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Vorwort 

Das  vorliegende  Werk  hat  viel  Arbeit  gekostet  Das  Kollationieren  des 
ganzen  grossen  Londoner  Inschriftenwerkes,  das  Kopieren  einer  weiteren  Menge 
lexikalisch  wichtiger  babylonisch-assyrischer  Keilschrifttexte,  die  immer  er- 
neute philologische  Durcharbeitung  der  einzelnen  Schriftdenkmäler,  der  leich- 
teren wie  der  schweren,  der  schon  mehrfach  erforschten  wie  der  erst  wenig 
oder  gar  nicht  verwerteten,  die  etymologische  Festsetzung  und  Scheidung  der 
Wortstamme,  die  logische  Anordnung  der  Wortbedeutungen  nebst  Anbahnung 
einer  immer  genaueren  Fassung  der  Bedeutungsnuancen  —  all  dies  hat  im 
Verein  mit  den  äusserlichen  Geschäften  der  Manuskript-Reinschrift  und  der  Kor- 
rekturen Jahre  angestrengtesten  Fleisses  erfordert.  Indess,  nachdem  die  mir  aus 
Anlass  der  drei  ersten  Fascikel  dieses  Buches  in  grosser  Zahl  zugegangenen 
privaten  Zuschriften  und  die  bis  jetzt  erschienenen  öffentlichen  Besprechungen 
gezeigt  haben,  dass  dieses  Assyrische  Handwörterbuch  dem  seit  Jahren  immer 
dringlicher  gewordenen  Bedürfnisse  eines  solchen  entspricht,  dass  es  viel  und 
gern  benützt  und  als  eine  Förderung  der  assyriologischen  wie  allgemein  semi- 
tischen Sprachwissenschaft  anerkannt  wird,  mögen  alle  Mühen,  welche  manch- 
mal, wie  z.  B.  bei  Bearbeitung  des  Aleph,  fast  unüberwindbar  schienen,  ver- 
gessen sein  und  sei  nur  der  Freude  Ausdruck  gegeben,  dass  das  Werk  nunmehr 
glücklich  zu  einem  vorläufigen  Abschluss  gebracht  ist  Das  Ganze  ist  ja  frei- 
lich nur  ein  Stückwerk,  obenan  ein  Stückwerk,  dessen  Hunderte  von  Mängeln 
allerart  wohl  niemand  besser  kennt,  jedenfalls  niemand  offener  anerkennt  als 
ich  selbst  Doch  hege  ich  die  gute  Zuversicht,  dass  es  mir  gelingen  werde, 
das  Werk  mit  der  Zeit  zu  einer  immer  verlässigeren  und  umfassenderen  Grund- 
lage der  assyriologischen  Forschung  auszugestalten  und  es  zugleich  zu  einem 
Hand-  und  Nachschlagebuch  zu  machen,  welches  die  berechtigten  Wünsche 
der  Fachgenossen  erfüllt  Beide  Ziele  suche  ich  schon  seit  geraumer  Zeit  an- 
zubahnen: durch  Ausbeutung  der  in  neuester  Zeit  erschienenen  werthvollen 
Textsammlungen  von  R.  F.  Harper,  Knudtzon,  Tallqvist,  Zimmern  und 
Anderer,  und  durch  gründliche  Musterung  der  assyriologischen  Fachliteratur. 
Der  letzteren  konnte  ich  leider  während  der  Vorbereitung  und  Ausarbeitung 
meines  Handwörterbuches  eingehendere  Beachtung  nicht  schenken,  da  ich 
vom  ersten  Anfang  an  entschlossen  war,  dieses  lexikalische  Gebäude  ganz 
nach  eigenem  Plan  und  eigener  Methode  im  Grossen  wie  im  Kleinen  aufzu- 
fuhren, selbst  auf  die  Gefahr  hin  fehlzugehen,  wo  Andere  vielleicht  Richtigeres 
erkannt  hatten.  Mit  um  so  grösserem  Eifer  lasse  ich  es  mir  jetzt  angelegen 
sein,  die  Arbeiten  der  Fachgenossen  zu  studieren  und  zu  prüfen,  um  mit  ihrer 
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Hülfe,  wo  dies  nöthig  erscheint,  die  eigenen  Aufstellungen  zu  modifizieren 
und  zu  korrigieren  und  dann  eines  Jeden  Priorität  freudig  anzuerkennen,  wo 
immer  in  wichtigen  Punkten  das  meines  Erachtens  Richtige  bereits  ander- 
wärts ausgesprochen  sich  findet. 

In  der  Anordnung  der  Stämme  und  Einzelwörter  dürfte  das  von  mir  be- 
folgte Prinzip  leicht  zu  erkennen  sein*;  etwaige  Inkonsequenzen  möge  man 
dem  erstmaligen  Versuch  freundlich  zu  Gute  halten. 

Die  grosse  Zahl  nichtsemitischer  Wörter,  mit  welcher  der  assyrische  Wort- 
schatz durchsetzt  ist,  liess  es  mir  anfangs  angemessen  scheinen,  an  diesem 
Orte  meine  jetzige  Stellung  zum  Sumerischen  darzulegen.  Da  ich  jedoch  in 
Bälde  Gelegenheit  habe,  mich  zu  den  in  §  25  der  ersten  Auflage  meiner  Assy- 
rischen Grammatik  angeregten  Fragen  aufs  Neue  und  zwar  auf  Grund  fort- 
gesetzter Studien  zu  äussern,  kann  dies  hier  unterbleiben. 

So  erübrigt  zum  Schlüsse  nur  noch  die  Abtragung  einer  mehrfachen 
Dankesschuld.  Vor  allem  drängt  es  mich,  dem  Hohen  Kgl.  Sächsischen 
Ministerium  des  Kultus  und  öffentlichen  Unterrichts  ehrerbietigsten 
Dank  dafür  auszusprechen,  dass  es  mir  während  meiner  Leipziger  akademischen 
Wirksamkeit  in  den  Jahren  1874 — 1893  oft  und  in  liberalster  Weise  längere 
Studienaufenthalte  in  London  und  Paris  ermöglicht  hat,  ohne  welche  das  vor- 
liegende Werk  nicht  hätte  geschrieben  werden  können.  Nicht  minder  danke 
ich  herzlichst  den  Herrn  Direktoren  und  Beamten  des  Britischen  Museums, 
des  Louvre,  der  Museen  zu  Berlin  und  Konstantinopel,  welche  mir  stets  in 
entgegenkommendster  Weise  die  Benützung  ihrer  keilschriftlichen  Samm- 
lungen gestattet  und  meine  Arbeiten  mannichfach  erleichtert  und  unterstützt 
haben.  Endlich  aber  gebührt  aufrichtigster  Dank  allen  denen,  welche  wie 
Pinches,  Strassmaier,  Hilprecht  in  selbstloser  unermüdlicher  Arbeit  eine 
immer  neue  Fülle  babylonisch-assyrischer  Litteraturschätze  in  mustergültigen 
Ausgaben  der  assyriologischen  Forschung  vermitteln.  Mein  Handwörterbuch 
nimmt  seinen  Weg  in  die  Öffentlichkeit  ohne  eine  besondere  Widmung.  Es 
möchte  sich  Gönner  und  Helfer  in  weiten  Kreisen  erwerben  und  es  sei  eben- 
desshalb  allen  Fachgenossen  zugeeignet:  den  Altmeistern  der  Assyriologie 
Julius  Oppert  und  Eberhard  Schrader,  auf  deren  Arbeiten  die  unsrigen 
fussen,  sowie  allen  jüngeren  Assyriologen,  mit  denen  sich  der  Verfasser  eins 
weiss  in  dem  begeisterten  Streben,  Hüter  und  Mehrer  des  Lichtes  zu  sein, 
welches  aus  dem  Dunkel  der  östlichen  Trümmerhügel  aufgeht  und  drei  Jahr- 
tausende ältester  Menschheitsgeschichte  erleuchtet. 

*)  Wörter  wie  lemu,  nu-a-sü,  na-a-bu  wurden  nach  Analogie  von  ketiu  (y«),  tuaru 
(-in),  bäbu  eingereiht,  falls  nicht  ein  anderes  sicheres  Etymon  sich  darbot,  wie  z.  B. 
a^o  für  tdbti  u.  b.  w.  Eine  Bürgschaft  für  die  Richtigkeit  der  Etymologie  wird  damit  nicht, 
übernommen.  —  Für  Stamme  und  Wörter,  die  mit  einem  Stern  versehen  sind,  ist  ausführ- 
lichere Behandlung  im  „Assyrischen  Wörterbuch"  vorgesehen;  Näheres  über  das  letztere 
Werk  in  einem  besonderen  Cirkular. 

Breslau,  am  12.  Mai  1896. 

Friedrich  Delitzsch. 
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steter  Berücksichtigung  der  Textausgabe  Haupts  in  NE  134  ff.  Die  XII.  Tafel  ist  nach 
den  einzelnen  K-Nummern,  veröffentlicht  von  Haupt  in  BA  I  49—65,  citiert,  mit  bei- 
gefugtem (NE  XII). 

Peek-Pinches:  Inscribed  Babylonian  Tablets  in  the  Possession  ofSir  Henry  Pech.  Trans- 
latcd  and  explained  by  Theo.  G.  Pinches.    London  1888  ff. 

Pennsylv.:  The  Babylonian  Expedition  of  the  Univcrsity  of  Pennsylvania.  Serie*  A: 
Cuneiform  Texts  edited  by  H.  V.  Hilprecht.    Vol  L  Part  7,  Philadelphia  1893. 

Pinches,  Texts:  Theo.  G.  Pinches,  Texte  in  t)ie  Babylonian  Wedge-Writing ,  Part  7, 
London  1882. 

Sank.  Sm.:  George  Smtth,  History  of  Sennaeherib.    London  1878. 

S.  A.  Sm.  Asurb.  I.  II«  IQ:  Samuel  Alden  Smith,  Die  Keilschrifttexte  Asurbanipals. 
Leipzig  1887-1889. 

S.  A.  Sm.  Mise.  Texte\  Der 8.,  Miecellaneous  Assyrian  lexts  ofüie  British  Museum.  Leipzig 
1887. 

Str.  I«:  J.  N.  Strassmaier  S.  I.,  Die  babylonischen  Inschriften  im  Museum  zu  Liverpool  etc.: 
tire  du  Vol.  II  des  Travaux  de  la  fc  session  du  Oongres  International  des  Oriento> 
listes  ä  Ijeide.  Leiden  1885.  Str.  II.:  Ders.,  Inschriften  von  Nabonidus,  König  von 
Babylon.  Leipzig  1887 — 1889.  Str.  III.:  Ders.,  Inschriften  von  Nabuchodonosor, 
König  von  Babylon.  Lpz.  1889;  Str.  IV.:  Ders.,  Inschriften  von  Cyrus,  König  von 
Babylon.  Lpz.  1890.  Str.  V.:  Ders.,  Inschriften  von  Cambyses,  König  von  Babylon. 
Lpz.  1890.  Str.  Dar.  oder  bloss  Bar.:  Ders.,  Inschriften  von  Darius,  König  von 
Babylon.    Lpz.  1892  f. 

Wlnckler,  Sargontexte:  Hugo  Winckler,  Die  Keilschrifttexte  Sargons,  nach  den  Papier- 
abklatschen und  Originalen  neu  herausgegeben.     Band  II.    Texte,  autographirt  votb- 
Dr.  Ludwig  Abel.    Leipzig  1889. 


3)  Einxeltexte. 


Asurb.  Nebo-Inscfcr.:  S.  A.  Sm.  Asurb.  I  (zu 

S.  112). 

Asarh.:  Sechsseitiges  Themprisma  Asarhad- 
dons  I  R  45—47. 

Asurn.:  Grosse  Alabaster-Inschrift  Asurna- 
zirpals  I R  17—26. 

Asurn.  Balaw. :  Dess.  Steininschrift  aus  Ba- 
lawat  V  R  69  f. 

Asurn.  Mo. :  Dess.  Monolith-Inschrift  III R  6. 

Asurn.  Stand. :  Dess.  sog.  Standard-Inschrift 
Lay.  1  (nebst  Varianten  2—11). 

Babyl.  Chronik:  Abel- Winckler,  Keilschrift- 
texte zum  Gebrauch  bei  Vorlesungen, 
Berlin  1890,  S.  47  f.  Doch  vgl.  ZA  II 163  ff. 

Beb. :  Darius'  I  Inschrift  am  Felsen  von  Be- 
histnn  IHR  39 f. 

Berl.Merodachbaladan-Stein:  BA  II  258— 
265. 

Bert.  Vok.:   VATh.  244,  nach  eigener  Ab- 


schrift  und  G.  A.  Reissners  Ausgabe  irm 
ZA  IX  159—104. 

C,a;  C,b;  J>;  E;  H;  K;  0  u.  s.  w.  (z.  B.  D,  5- 
H,  10):  Achämenidentexte,  citiert  nachi 
Carl  Bezolp,  Die  Acbämenideninschrif- 
ten,  Leipzig  1882,  p.  81  ff.  (Keilschrift- 
texte, autographiert  von  Pattl  Haupt). 

O:  Assyrischer  Eponymenkanon  A,  veröffent- 
licht AL»  88—91. 

C* :  Assyrischer  Eponymenkanon  B,  veröffent- 
licht AL*  92—94. 

Hamm.  Louyre:  Louvre-  Inschrift  Hammu- 
rabis,  veröffentlicht  in  Joachim  Mexants 
Manuel  de  la  langue  As&yrimne,  Paris 
1880,  p.  306—312. 

Hftllenf.:  liegende  von  Istars  Höllenfahrt 
IVR31. 

Khors.:  sog.  Khorsabad- Inschrift  des  assyr. 
König»  Sargon,  jetzt  citiert  nach  Winck- 
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Lars  Sargontexten  Fl.  30—36.  Vgl. 
Oppekt-Mekadt,  Les  Fastes  de  Sargon, 
traduits  et  publies  d'aprbs  le  texte  assy- 
rien  de  la  grande  Inscription  des  aalles 
du  palais  de  Khorsabad.    Paris  1863. 

Lond.  Mr.  64:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  III, 
vgl.  II R  66  Nr.  2. 

1  Hieb.:  Michaux-Stein  I R  70. 

Nabon«:  Cylinder-Inschrift  Nabünalds  (Nabo- 
nids)IR69. 

Naboa.  Ann.:  Annalen  Nabünaids,  8.  0.  £. 
Hagens  Ausgabe  in  BA  II  214—224  und 
vgl.  TSBA  VII 153  ff.  Winckler,  Unter- 
suchungen zur  altorientalischen  Ge- 
schichte, Leipzig  1889,  S.  154  f. 

Kabopol.  Hilpr«:  Pennsylv.  pl.  32  f.  (Nr.  84). 
Nabopol.WInckl.  AundB:  Abel- Winckler, 

Keilschrifktexte  S.  32. 
Heb«:    Steinplatten-Inschrift  Nebukadnezars 

I R  53—58  (59-64). 
Heb.  Borg.  bez.  Bab.  und  Senk.:  Dess.  Cylin- 

der-Inschriften  aus  Borsippa  I R  51  Nr.  1, 

Babylon  52  Nr.  3,  Senkereh  51  Nr.  2. 

Neb.  Orot.:  Dess.  Cylinder-Inschrift,  zuerst 

von  Grotefekd  veröffentlicht  I R  65  f. 
Heb.  Pognon:  Pognon,  Les  Inscriptüms  Ba- 
byloniennes  du  Wadi  Brissa.  Paris  1887. 
A  bezeichnet  die  Inschrift  in  archaisch- 
babylonischen,  C  die  in  cursiv-babylo- 
nischen  Schriftzügen. 

forlgl.:  Cylinder-Inschrift  Neriglissars  I R  67. 

Nft:  Naq8ch-i-Rustam-In8chrift  Darms' 1,  ci- 
tiert  nach  Bezold,  Achämenideninschrif- 
ten,  S.  84  f. 

&*»  8*,  8«  \l  8.  w.:  Syllabare,  veröffentlicht 
in  AL3  41-79.    Zu  So  vgl.  IV  R  62  f. 

®* (sog.  akkad.-sumer.-as8yr. Vokabular):  AL3 
126ff 

8tlm.BalAW.:  Dess.  Inschrift  auf  denBronze- 
thoren  von  Balawat,  veröffentlicht  in  dem 
Prachtwerk  The  Bronze  Ornaments  of  the 
Palace  Gates  from  Balawat.  Parts  I—IV. 
London  1880-1882. 

Sslm.  Co.:  Dess.  zwei  Stierkoloss-Inschriften 
Lay.  12—16.  46—47,  citiert  nach  meiner 
eigenen  Zusammenstellung. 

fein.  Mo.:  Dess.  Monolith-Inschrift  III R  7 f. 
Salm.  Ob«:  Obelisk-Inschrift  Salmanassars  II 

Lay.  87—96. 
Salm.  ThroniiiBchr. :  veröffentlicht  von  James 

A.  Gbaio  in  Bebraica  II,  Nr.  3  (April 

1886),  p.  140-146. 


Sams.:  Obelisk -Inschrift  Samsirammans  II 
IR  29—31  (32-34). 

Sanh.:  Sechsseitiges  Thonprisma  Sanheribs 
I R  37—42. 

Sanh.  Baw.:  Dess.  Felseninschrift  vonBawian 
III R  14. 

Saab.  Beil.:  Lay.  63  f.  (meine  Zeilennume- 
rierung rechnet  die  Überschrift  nicht  mit, 
differiert  hiernach  von  Lay.  um  je  eine 
Zeile). 

Sanh.  Konst«:  Dess.  Steintafelinschrift,  jetzt 

in  Konstantinopel,  I R  43  f. 
Sanh.  Kuj.:  Dess.  Inschrift  auf  den  Kujun- 

dschik-Stieren  III R  12  f. 
Sanh.  Rass.:  Sanherib-Cylinder  der  Rassam- 

schen  Sammlungen. 
Sarg.  Ann.,  Sarg.  XIV.:  citiert  nachWixcK- 

lebs  Textausgabe  PI.  1—26  bez.  26—29. 

Sarg.  Pp.  I.  n.  etc.:  ebenda  PI.  37—40. 

Sarg.  Platten- Rucks.:  ebenda  PI.  4a 

Sarg.  Stele -.ebenda  PI.  47.  Sarg.Harem- 

A  und  B:  ebenda  PI.  49  Nr.  3. 

Sarg.  Cyl.,  dessgl.  Stier-,  Gold-,  Silber  etc. 
Inschrift:  citiert  nach  D.  G.  Lyon,  Keil- 
schrifttexte Sargons,  Königs  von  Assyrien. 
Leipzig  1883. 

Tig.:  Achtseitiges  Thonprisma  Tiglathpile- 
sers  I  I R  9—16. 

Tig.  jun.:  Thontafelinschr.Tiglathpilesers  HI 
II R  67. 

Vok.  Jerem.:  Assyr.  Vokabular  im  Privat- 
besitz von  Dr.  Alfred  Jeremias  (Leipzig). 

Weltschöpf.  I.  II.  u.  s.  w. :  Tafeln  des  babyl. 
Weltschöpfungsepos,  s.  oben  unter  1. 

Zürich.  Vok.:  Züricher  Vokabular,  veröffent- 
licht AL»  84  f. 

S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XXVIII. 
nach  eigener  Abschrift;   auch  ZA  1 
422  f. 

Pinches,  Texts  p.  6. 
S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  Vlllf.  BA 
II  24  ff. 

IV  R  45  Nr.  2. 

nach  eig.  Abschr. ;  auchTSBA  VI  239  ff. 
PSBA  X,  1,  pl.  I. 
Boissieb,  DA  27  ff. 
IV  R  46  Nr.  2. 
AL»  79  ff. 

ASKT  77  ff.;  auch  IV  R  14  Nr.  2. 
d.  i.  HR  12.  13:  ASKT  54 ff. 
nach  eig.  Abschr. 
II R  62  Nr.  1. 


K. 

4: 

K. 

6: 

K. 

10: 

K.  11: 

K. 

13: 

K. 

14: 

K. 

21: 

K. 

25: 

K. 

31: 

K. 

40: 

K. 

44: 

K. 

46 

K. 

48: 

K. 

49: 

vin 


K.    55:  nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WB  182.  188 

Anm.  14). 
K.    56:  IIB  14.  15,  vgl.  A8KT  71  ff. 
K.    58:  nach  eig.  Abschr. 
K.    64:  HR  62  Nr.  3. 
K.    74:  Boissier,  DA  1  ff 
K.    79:  IV  R  46  Nr.  3  (vgl.  TSBA  VI  233  ff.). 
IL    80:  PSBA  X,  1,  pL  II. 
E.    81 :  P8BA  X,  1,  pl.  DI.  BA  I  108  ff 
IL    82:  PSBA  IX,  pl.  IV.  BA  I  242  ff. 
K.    83:  PSBA  IX,  pL  V. 
K.    84:  IVR45  Nr.  1. 
K.    89:  PSBA  X,  1,  pL  IV. 
K.    93:  S.  A.  Sm.  Mise.  Texte  pl.  XV. 
K.    95:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XVII.  BA  1 

232  ff 
K.    96:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XXI. 
K.  101:  ASKT  115  f.;  auch  IV  R  29**. 
K.  102:  Boissier,  DA  47  ff 
K.  113:  PSBA  X,  3,  pl.  I. 
K.  114:  IVR46  Nr.  1. 
K.  126:  Boissier  in  Revue  Semitique  1893, 

p.  68  ff 
K.  131    b.  K.  154. 
K.  133:  ASKT  79  ff 
K.  138:  ASKT  104  ff. 
K.  143:  nach  eig.  Abschr. 
K.  145 :  nach  eig.  Abschr. 
K.  146:  PSBA  X,  3,  pl.  II.  BA  I  204  ff 
K.  152    (<L  i.  II R  24  Nr.  1 ,  vermehrt  durch 

K.  4204):  nach  eig.  Abschr. 
K.  154    (auch  K.  131):  PSBA  X,  0,  pl.  I. 
K.  155:  nach  eig.  Abschr. 
K.  159:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XXX f. 
K.  167:  BA  II  22 ff. 
K.  172:  Pinches,  Texte  p.  3. 
K.  174:  PSBA  X,  3,  pl.  III. 
K.  175:  VR  53  Nr.  2. 
K.  178:  Pinches,  Texts  p.  2. 
K.  181:  IV  R  47  Nr.  3. 
K.  183:  S.A.Sm.Asurb.III,pl.Xf.  BAI617ff. 
K.  186:  VR  53  Nr.  1. 
K.  188:  Pinches,  Text*  p.  3. 
K.  196:  Pinches,  Texts  p.  11  ff. 
K.  211    s.  K.  2729. 
K.  220:  nach  eig.  Abschr. 
K.  235:  nach  eigenem  Excerpt. 
K.  240    f  tl.  i.  II R  40  Nr.  3) :  nach  eig.  Abschr. 
K.  242    (<1.  i.  HR  22  Nr.  1):  nach  eig.  Abschr. 
K.  245:  HR  8.  9,  zum  Theil  ASKT  69  f. 
K.  246    (d.  i.  II R  17  f.):  ASKT  82  ff. 
K.  247    (theilweise  veröffentlicht  II  R  26  Nr. 

3. 28  Nr.  4. 32  Nr.  6) :  nach  eig.  Abschr. 


E.  250   (<L  i.  II R  49  Nr.  1):  nach  eig.  Abschr. 

(vgl.  WB  191  Anm.  3). 
K.  257:  ASKT  126  ff 
TL  258:  &  A.  Sm.  Mise.  Texte,  pl  XXII  f. 
K.  260   b.  K.  263. 
K.  263,  richtiger  K.  260  (d.  i.  zum  Theil  11 R 

49  Nr.  3):  nach  eig.  Abschr. 
K.  267    (d.  L  II R  41  Nr.  1.  3.  28  Nr.  2):  nack 
eig.  Abschr.  (vgl  WB  306  Anm.  15). 
K.  271 :  nach   eig.   Abschr.    (vgl.   WB  325 
I  Anm.  2). 

.  K.  274   (d.  i.  II R  42  Nr.  1):  nach  eig.  Abschr. 
(vgl.  WB  325  Anm.  2). 

275:  nach  eig.  Abschr.  (s.  WB  145). 

279:  nach  eig.  Abschr. 

292:  Weltschöpfc  II. 

312:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XIX. 

359:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XX. 

433:  S.  A.  Sm.  Mise.  Texts,  pl.  XXV1U. 

476:  S.  A.Sm.  Asurb.  II,  pl.XV.  BA  1 194  ff. 

477:  nach  eig.  Abschr. 

478:  PSBA  X,  1,  pL  V.  BA  I  192  f. 

479:  PSBA  X,  3,  pl.  IV.  BA  II  40  ff 

480:  IHR 51  Nr.  9. 

481 :  PSBA  X,  1,  pl.  VI. 

482:  PSBA  IX,  pl.  I.  BA  II  19  ff 

483:  PSBA  IX,  pL  II.  BA  I  220  ff. 

486:  S.A.Sm.A8urb.II,pl.XVII.BAI187ff 

487:  S.  A.  Sm.  Asurb. III,  pl.XI.  BA  II 47  * 

492:  PSBA  X,  3,  pl.  V.  BA  I  628  ff. 

493:  PSBA  X,  1,  pl.  VII.  BA  I  210  ff. 

498:  PSBA  X,  1,  pl.  VIII.  BA  I  212 ff. 

501:  nach  eig.  Exe. 

502:  PSBA  X,  3,  pl.  VI. 

504:  PSBA  X,  3,  pl.  VII. 

506:  PSBA  X,  3,  pl.  VIII. 

507:  PSBA  X,  3,  pl.  IX.  BA  II  32  ff. 

508:  PSBA  X,  3,  pl.  X. 

509:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XVIII.  B/ 

I  239  ff. 
511:  PSBA  X,  3,  pl.  XI. 
512:  VR  53  Nr.  4.  BA  I  196 ff. 
513:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XIII.    Auch 

eig.  Abschr. 
K.  514:  S.  A.  Sm.  Asurb.  in,  pl.  XXII  (vgl. 

WB  141). 
K.  515:  nach  eig.  Abschr. 
K.  517:  noch  eig.  Abschr. 
K.  522:  PSBA  X,  1,  pl.  IX.  BA  I  214  ff. 
K.  523:  PSBA  X,  6,  pl.  IL  BA  I  189  ff. 
K.  524:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XXI. 
K.  525:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XII  f.  BA 

II  55  ff 
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8:  PSBA  X,  3,  pl.  XII.  BA  I  202  ff. 

8:  IV  R  47  Nr.  2. 

3:  8.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XVII. 

7:  VR54  Nr.  4. 

&:  8.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XII. 

9 :  S.  A. Sm.  Asurb. III,  pl. IX.  BA  II 48 f. 

):  8.  A.8m.  Asurb.  III,  pl.  XV.  BAU  49  ff. 

J:  nach  eig.  Abschr. 

I:  IV  R  47  Nr.  1.  S.  A.  Sm.  Asurb.  II, 

pl.  XIV. 
h  nach  eig.  Abschr. 
&:  PSBA  X,  6,  pl.  III.  BA  I  217  ff. 
L:  nach  eig.  Abschr. 
h  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XIII. 
5:  a  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XXIV  f. 
I:  BA  I  627  f. 
>:  nach  eig.  Abschr. 
1:  BA  I  624  ff. 

[:  8.A.Sm.Asurb.II,pl.XV.BAI222ff. 
I:  VR54  Nr.  2. 
\:  VR  53  Nr.  3.  BA  I  224 ff. 
>:  VR  54  Nr.  5. 
I:  8.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl  XIV  f.  Auch 

eig.  Abschr. 
':  IV R  45  Nr.  3.  Pinches,  Texts  p.  4f. 
h  nach  eig.  Abschr. 
!:  nach  eig.  Abschr. 
I:  BAI627f. 
':  nach  eig.  Exe. 
I:  8.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XXVII.  BA 

II  36ff 

VR  54  Nr.  3. 

S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XXIII. 

nach  eig.  Abschr. 

8.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XXV. 

nach  eig.  Abschr. 

PSBA  IX,  pl.  VI.  BA  n  30  ff. 
)    (d.  i.  in  R  58  Nr.  11) :  Pinches,  Texts 

p.  1. 

(d.  i.  HI  R  58  Nr.  14) :  Pinches,  Texts 

p.  1. 

nach  eig.  Abschr. 

Pinches,  Texts  p.  7. 

8.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XXIII. 

Pinches,  Texts  p.  8. 

Pinches,  Texts  p.  8  f. 

BA  II  645. 

Pinches,  Texts  p.  17  f. 

Pinches,  Texts  p.  9  f. 

bez.  K.  1229  -f-  K.  1113:  S.  A.  Sm. 

Asurb.  HI,  pl.  XXVI.  BA  II  44  ff 
:  PSBA  X,  6,  pl.  IV. 
:  8.  A  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XXXI. 


K.  1229   s.  K.  1113. 

K.  1249:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XVIII  f. 

K.  1252  a:  S.A.Sm.  Asurb.  Ill.pl.  XVI.  Auch 

eig.  Abschr. 
K.  1282    (Dibbarra):  BA  ü  491-497  (E.  T. 

Harper). 
K.  1285:  nach  eig.  Abschr. 
K.  1352:  Boissieb,  DA  43  f. 
K.  1436   s.  K.  1523. 
K.  1523  4-  K.  1436:   S.  A.  Sm.  Asurb.  III, 

pl.  XXIX. 
K.  1547    (Etana):  BA  II  443/445  (E.  T.  Hak- 

per). 
K.  1794    (Col.  X) :  S.  A.  Sm.  Asurb.  11,  pl.  VI  f. 
K.  1908:  nach  eig.  Exe 
K.  1999:  Boissier,  DA  36  ff 
K.  2001:  nach  eig.  Abschr. 
K.  2008    (d.  i.  II R  27  Nr.  1) :  nach  eig.  Abschr. 
K.  2009:  ZA  IV  155. 
K,  2012:  nach  eig.  Abschr. 
K.  2014:  nach  eig.  Abschr.;  s.  Mitiheilungen 
d.  Kgl.  Sachs.  Ges.  d.  Wissensch. 
1893,  S.  193—196. 
K.  2020:  nach  eig.  Abschr.   (vgl.  WB  336 

Anm.  1). 
K.  2022    (d.  i.  zum  Theil  II  R  29  Nr.  1):  nach 

eig.  Abschr. 
K,  2024:  nach  eig.  Abschr. 
K.  2027:  nach  eig.  Abschr. 
K.  2032:  nach  eig.  Abschr. 
K.  2034:  nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WB  242  f.). 
K.  2036:  nach  eig.  Abschr. 
K.  2044:  nach  eig.  Abschr. 
K.  2051    (d.  i.  theilweise  II R  32  Nr.  5) :  nach 

eig.  Abschr.  (vgl.  WB  47). 
K.  2053:  s.Babyl.  Weltschöpfungsepos  S.  153. 
K.  2061:  nach  eig.  Abschr.;  vgl.  ASKT202f. 

(s.  WB  336  f.  Anm.  3). 
K.  2063:  nach  eig.  Exe. 
K.  2072:  nach  eig.  Exe 
IL  2097 :  nach  eig.  Exe. 
K.  2098:  nach  eig.  Abschr. 
K.  2099:  nach  eig.  Exe. 
K.  2100:  PSBA  XI,  March  1889,  pl.  If. 
K.  2107:  nach  eig.  Abschr.  (Obv.  s.  Babyl. 

Weltschöprungsepos  S.  155). 
K.  2114:  nach  eig.  Exe. 
K,  2124:  nach  eig.  Exe 
K.  2148:  nach  eig.  Exe 
K.  2168:  nach  eig.  Exe. 
K.  2169:  S.  A.  Sm.  Mise.  Texts,  pl.  XX  f. 
K.  2185:  nach  eig.  Exe. 
K.  2189:  nach  eig.  Exe. 


2244:  nach  oig.  Exe. 

K.  3931 

2401:  nach  eig.  Abschr.  und  Strokus  Aus- 

K. 3938 

gabe  in  BA  II  637—643. 

K.  3962 

2406:  nach  eig.  Exe. 

K.  4041 

2442:  nach  eig.  Abschr. 

E.  4075 

2455:  nach  eig.  Exe. 

H.  4140 

2486:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4143 

2518:  PSBA  X,  7,  pl.  I.  11  (bu  p.  478). 

H.  4144 

2527    (Etana):  BA  11  439/441. 

H.  4150 

2606    (Etana):  BA  11  461/463. 

K.  4152 

2619    (Dibbarra]:     nach    eig.    Abschrift. 

K.  4159 

AuchBAH477-4b!t(KTHARMai). 

K.  4163 

2652:  S.  A.  Sm.  Arurb.  III,  pl.  Vff. 

E.  4169 

2674:  8.  A.  Sm.  Asarb.  III,  pl.  I  ff. 

K.  4183 

2675:  Asurb.  Sm.  36—47.  55-57.  80—82. 

K.  4187 

73-76.  8.  A.  8m.  Asnrb.  II,  pl.  1V£ 

E.  4188 

2729   (nebst  K.  211  und  lim.  306):  BA 

K.  4191 

II  581-587. 

E.  4195 

2774   (NE  XH):  BA  I  57—65. 

E.  4196 

2866:  S.  A.  Sm.  Mise.  Text»,  pl.  XVII  ff. 

K.  4197 

2867:  S.  A.  Sm.  Asnrb.  II,  pl.  If. 

K.  4200 

2958   (HR 43  Nr.  1  ergänzend):  nach  eig. 

K.  4205: 

Absohr. 

E.  4206 

3182:  ZA  IV  31  f. 

K.  4207 

3187:  ZA  IV  2a 

K.  4216 

3200:  NE  51. 

K.  4219 

3251:  nach  eig.  Exe. 

K.  4225 

3258:  nach  eig.  Abschr. 

3312:  ZA  IV  30tf.  (Brünnow). 

K.  4232 

3364:  s-Babyl. "•|lliin1illijifll»tflli|llitinir 

E.  4239 

3426:  nach  eig.  Abschr. 

E.  4241 

3437  +  Em.  641:  Weltschöpl  IV. 

K.  4245 

3445  +  Rm.  396:   s.  Babyl.  Weltschöp- 

E.  4249 

ningsepos  S.  51  ff.;  vgl.  S.  A.  Sm. 

ff.  4258 

Mise.  Tertu,  pl.  X. 

K.  4309: 

3449ü:«.Babyl.W('ltselioiif'itngset«M8.S0. 

K.  4314 

3452:  nach  eig.  Abschr. 

3454   (Zu):  BA  11  465-475. 

K.  4315 

3456:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4317 

3459:  ZA  IV  36-3!)  {R.  E.  Brünnow). 

E.  4320 

3473  +  79,  7—8, 296+Km.  615:  Welt- 

E.  4324 

schöpf.  111. 

E.  4332 

3474:  ZA  IV  25tF.  (Brünkow). 

K.  4335 

3475   (NE  XII):  BA  I  49/51. 

3479:  nach  eig.  Abechr. 

3557:  nach  eig.  Abechr. 

E.  4337 

3567  -f  K.  8588:  Weltachöpf.  V. 

E.  4341 

3589  +  Sm.  383:  nach  eig.  Abschr. 

E.  4345 

3650:  ZA  IV  33  f.  (Brünnow). 

3651    (Etana):  BA  II  459  (E,  T.  Harpkr]. 

E.  4346 

3657:  nach  eig.  Abschr. 

3837:  Boibsier,  DA  45  f. 

K.  4349 

3927 :  ASKT  75. 

E.  4350 

.  8.  A.  Sm.  Mite.  Text»,  pl.  XI  f. 
i:  Weltachöpf.  I. 
!:  BoiseiER,  DA  20  ff. 
:  S.  A.  Sm.  Mite.  Text»,  pl.  XIIL 
>:  nach  eig.  Exe. 
'.-  nach  eig.  Abschr. 
■:  nach  eig.  Abschr. 
:  nach  eig.  Abschr, 
li  nach  eig.  Abschr.  Vgl  ZA  IV  156 
!:  nach  eig.  Abschr. 
):  nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  IV  157. 
1:  nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WH  356, 7) 
1:  nach  eig.  Abschr. 
t:  nach  eig.  Abschr. 
':  nach  eig.  Abschr. 
i:  nach  eig.  Abschr. 
i :  nach  eig.  Abschr. 
i:  nach  eig.  Abschr. 
1:  nach  eig.  Abschr. 
,':  WB  173. 
):  ZA  IV  159. 
»:  nach  eig.  Abschr. 
t:  nach  eig.  Abschr. 
':  nach  eig.  Absehr. 
I:  oacheig.Abschr.(s.WB337Anm.8). 
9:  nach  eig.  Abschr. 
5  +  Dupl.  (ASKT  185):  nach  eig.  Ab- 
schr. 

nach  eig.  Abschr. 

nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  IV  157. 

nach  eig.  Abschr. 

nach  eig.  Abschr. 

ZA  IV  160. 

nach  eig.  Absehr.  Vgl.  ZA  IV  151 

nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  IV  158. 

{d.  i.  n  R  45  Nr.  2):  nach  eig.  Ab- 
sehr, (vgl.  WB  366  Anm.  11). 

(d.i.HR39Nr.4):  nach  eig.  Abschr. 

(d.i.IIR40Nr.4):  nacheig.Absckr. 

(d.i. HR 35 Nr.  1):  nach  eig. Abschr. 

(d.i.IIR34Nr.4):  nach  eig. Abschr. 

II R  55.  56. 

(theilweise  II R  22  Nr.  2.  44  Nr.  9 

veröffentlicht):    nach  eig.  Abschr. 

(vgl.  WB  170  ff.,  Anm.  3). 

n  R  50  (vgl.  WB  259  Anm.  2). 

(d.i. HR 36 Nr.3):  nach eig.Abschr. 

(zun  Rev.  s.  II  R  42  Nr.  2):  nach 

eig.  Abschr.  <vRl.  WB  255f.  Anm.). 

(d.i.  IlTi45Ni.4,  edoch erweitert] : 

nach  eig.  Abschr. 

nach  eig.  Abschr. 

(d.i.  HR  11):  ASKT  45 ff. 


XI 


K.  4354   (d.i. HR 43 Nr. 2):  nach  eig.  Abschr. 

(vgl.  WB  325  Anm.  1.  366  Anm.  15). 
K.  4355   s.  Sm.  1981. 
K.  4359    (d.i.  HR 25  Nr.2):  nach  eig.  Abschr. 

(vgl.  WB  243  Anm.  2). 
K.  4360   (d.i.  HR 42  Nr. 4):  nach  eig.  Abschr. 

(vgl.  WB  337  Anm.  8). 
K.  4361    (d.i.  HR 28 Nr. 5):  nach  eig.  Abschr. 
t  4362:  nach  eig.  Abschr.  Vgl.  ZA  IV 161  f. 
K.  4373:  nach  eig.  Abschr. 
K.  4378:  AL»86ff. 
K.  4386:  HR  48. 

K.  4392    (d.  i.  II R  46  Nr.  5) :  nach  eig.  Abschr. 
K.  4395   (d.  i.  II R  31  Nr.  5)  +  Sm.  56:  nach 

eig.  Abschr. 
¥•  4398    (d.  i.  II R  42  Nr.  6) :  nach  eig.  Abschr. 

(vgl.  WB  255  f.  Anm.). 
I.  4399    (d.  i.  II R  44  Nr.  5) :  nach  eig.  Abschr. 
R.  4400    (d.  i.  II R  32  Nr.  4,  jedoch  auf  Obv. 

vermehrt  durch  Sm.  21,  auf  Rev. 

durch  K.  4547):  nach  eig.  Abschr. 

(s.  WB  234). 
K.  4401b  (d.i. IHR 4 Nr. 3):  nach  eig.  Abschr. ; 

auch  Winckxer,  Untersuchungen 

zur    altorientalischen    Geschichte, 

S.  152. 
I.  4406:  nach  eig.  Abschr. 
K.4408   (d.i.  IIR44  Nr.  6),  VR26,61a.b 

fortsetzend:  nach  eig.  Abschr. 

1.4411  (d.i.  II R 44  Nr. 8):  s.  WB  357. 

1.4412  (d.i.  DR4lNr.9):  nach eig.Abschr. 
(vgl.  WB  416  Anm.  5). 

*.  4417   (n  R  41  Nr.  4. 5  in  sich  schliessend) : 

nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WB  416 

Anm.  5). 
Ä.4418   (d.i.IIR41Nr.lO):nacheig.Abschr. 

(vgl.  WB  256  f.  Anm.). 
*.  441 9  (d.  i.  ü  R  41  Nr.  7) :  nach  eig.  Abschr. 
K.  4420  (d.  i.  ü  R  46  Nr.  2) :  nach  eig.  Abschr. 
*•  4425  (d.  i.  II R  46  Nr.  3) :  nach  eig.  Abschr. 
*.  4429  (d.  i.  II R  41  Nr.  6) :  nach  eig.  Abschr. 
*•  4445:  Babylonian  and  OricntaX  Reeord 

1892,  p.  4  f. 
^  4547   s.  K.  4400. 
*•  4560:  nach  eig.  Abschr. 
*•  4565:  nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WB306,9f.). 
^»  4566:  nach  eig.  Abschr. 
Ä.  4569:  nach  eig.  Abschr. 
*•  4574:  nach  eig.  Abschr. 
L  4580:  nach  eig.  Abschr. 
I  4581 :  nach  eig.  Abschr. 
K«  4583:  nach  eig.  Abschr. 
I.  4602:  WB  233. 


K.  4603:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4606:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4623:  ASKT  122  f. 

K.  4629:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4813:  nach  eig.  Exe 

K.  4815:  nach  eig.  Abschr. 

K.  4832:  Weltschöpf.  II;  vgl.  S.  A.  Sm.  Mise. 

Teocts,  pl.  VIII  f. 
K.  4874:  nach  eig.  Ezc 
K.  4900:  nach  eig.  Ezc 
K.  4931 :  ASKT  116  f. 
K.  4954:  nach  eig.  Exe. 
K.  4995:  ASKT  124  f. 
K.  5077:  nach  eig.  Abschr. 
K.  5268:  nach  eig.  Abschr. 
K.  5332:  ASKT  121  f. 
K.  5418    (sog.  kuthäische  Schöpfungslegen- 
de): nach  eig.  Abschr. 
K.  5419:  nach  eig.  Abschr. 
K.  5419c":  Weltschöpf.  I. 
K.  5420  c:  Weltschöpf.  IV. 
K.  5424:  nach  eig.  Abschr. 
K.  5432:  nach  eig.  Abschr.   Vgl.  ZA  IV  159 

(K.  5432  b). 
K«  5433:  nach  eig.  Abschr. 
K.  5437:  nach  eig.  Abschr. 
K.  5448:  nach  eig.  Abschr. 
K.  5449:  nach  eig.  Abschr. 

K.  5451:  nach  eig.  Abschr. 

K.  5452:  nach  eig.  Abschr.;  vgl.  ASKT  203. 

K.  5640  (Duplikat  zu  K.  5418):  nach  eig. 
Abschr.;  vgl.  S.  A. Sm.  Mise.  Texts, 
pl.  Vif. 

K.  7000:  BoiaaiER,  DA  6  ff. 

K.  7331:  nach  eig.  Abschr. 

K.  8204:  PSBA  XVII  138. 

K.  8232:  ZA  IV  29  (Brünnow). 

K.  8233:  ZA  IV  35  (Brünnow). 

K.  8236:  ZA  IV  40. 

K.  8292 :  ZA  IV  39  (Brünnow). 

K.  8522:  AL3  95f.,s.Babyl.Weltachöpfungs- 
epos  S.  56  ff. 

K.  8524:  Weltschöpf.  I(?). 

K.  8526:  Weltschöpf.  V. 

K.  8563  (Etana):  BA  II  449/451  (E.  T.  Har- 
per). 

K.  8571    (Dibbarra):  BA  II  499/501. 

K.  8575:  Weltschöpf.  III. 

K.  8578    (Etana):  BA  II 447  (E.  T.  Harper). 

K.  8588    s.  K.  3567. 

K.  9290  +  K.  9297 :  nach  eig.  Abschr.  Doch 
s.  auch  PSBA  XVII  142  ff. 

K.  9717:  NE  90. 
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Sm.        5:  nach  eig.  Abschr. 

8m*         8:  nach  eig.  Abschr. 

Sm*         9:  nach  eig.  Abschr. 

Sm*      10:  nach  eig.  Ezc 

Sm*      21    s.  K.  4400. 

Sm*      22:  nach  eig.  Abschr. 

Sm*      24:  nach  eig.  Abschr. 

Sm*      48   s.  Sm.  1017. 

Sm.      56   s.  E.  4395. 

Sm*      60:  nach  eig.  Abschr. 

Sm*    305:  nach  eig.  Abschr. 

Sm*    306:  nach  eig.  Exe. 

Sm.    383   s.  K.  3589. 

Sm*    472:  nach  eig.  Ezc. 

Sm*    526:  nach  eig.  Abschr.;  auch  S.  A.  Sm. 

Mise.  Texts,  pl.  XXIV. 
Sm*    669:  NE  91  f. 
Sm*    679:  nach  eig.  Abschr. 
Sm*    690:  nach  eig.  Abschr. 
Sm*    747:  s.     Babyl.     Weltschöpfungsepos 

S.  58  f. 
Sm*    760:  S.  A.  Sm.  Asurb.  III,  pl.  XX  f. 
Sm*    787    s.  Sm.  949. 
Sm.    799    s.  Sm.  1017. 
Sm*    873:  nach  eig.  Abschr« 
Sm.    896:  ZA  IV  160  (M.  Jastbow). 
Sm.    924:  nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WB  79). 
Sm*    949  -\-  Sm*  787 :  nach  eig.  Abschr. 
Sm*    954:  AL'  134  ff. 
Sm.    995   (Rev.  =  VR27Nr.3  0bv.):  nach 

eig.  Abschr. 
Sm.    997:  nach  eig.  Exe. 
Sm.  1017:  d.  i.  Sm.  48  +  Sm.  799  +  Sm. 

1017-f  Sm.1347:  S.A.  Sm.  Mise. 

Texts,  pl.  XIV. 
Sm.  1034:  PSBA  IX,  pl.  III.  BA  I  613  ff. 
Sm.  1046:  PSBA  X,  6,  pL  VII. 
Sm.  1051    (Sm.  2052  ergänzend):  nach  eig. 

Abschr. 
Sm.  1064:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XXII  (vgl. 

WB  163  f.). 
Sm.  1316:  nach  eig.  Abschr. 
Sm.  1347    s.  Sm.  1017. 
Sm.  1366:  ASKT  118. 
Hui.  1371:  nach  eig.  Abschr.;  auch  Haupt, 

NE  93  f. 
Sm*  1387:  nach  eig.  Abschr. 
Sin*  1393:  nach  eig.  Abschr. 
Sm*  1558:  nach  eig.  Abschr. 
Sm.  1674:  nach  eig.  Abschr. 
Sm.  1701:  nach  eig.  Abschr. 
Sm.  1702:  nach  eig.  Abschr. 
Hm.  1706:  nach  eig.  Abschr. 


Sm.  1719: 
Sm.  1806: 
Sm.  1875: 
Sm.  1899: 
Sm.  1981 


Sm.  2013: 
Sm.  2022: 
Sm.  2052: 
Sm.  2148: 


nach  eig.  Exe. 

nach  eig.  Abschr.  Vgl  ZA  IV  16a 
nach  eig.  Exe 
nach  eig.  Abechr. 
+  K.  4355  (letzteres  =  II  R  35 
Nr.  4):    nach  eig.  Abschr.   (vgl 
WB  154). 
nach  eig.  Exe 
Wenckler,  Sarg.  S.  186  ff. 
nach  eig.  Abschr. 
WB  196.   Doch  s.  IV  R  30  Nr.  2. 


D.T.  oder  DT.  34:  nach  eig.  Abschr. 

DT.  41 :  AL»  94  f. 

DT.  42:  AL»  101.   Auch  NE  131. 

DT.  58  (frühers  als  Frgin.  422  citiert),  d.  i. 
V  R  28  Nr.  2,  jedoch  vollständiger: 
nach  eig.  Abschrift;  vgl.  WB  145. 
ZK  n  331  ff. 

DT.  59:  nach  eig.  Abschr. 

DT.  67:  ASKT  119  ff. 

0    51:  nach  eig.  Abschr.,  Duplikat  von 
e    59    (d.  i.  theilweise  HR  39  Nr.  2):  nach 

eig.  Abschr.  (vgl.  WB  402  Anm.  4). 
0    84   (d.  i.  theilweise  UR  26  Nr.  1):  nach 

eig.  Abschr. 
0    96:  WB  207  und  ASKT  215. 
e  116    (vgl.  VR  29  Nr.  1):  ASKT  64 ff. 
0  240:  nach  eig.  Abschr. 
0  287 :  nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WB  303  und 

149). 


Rm.  3: 
Rm.  77: 
Rm.  97: 
Rm.  117: 
Rm.122: 
Rm.  126: 
Rm.  131: 

Rm.201: 
Rin.215: 
Rm.282: 
Rm.  287 : 
Rm.,290: 
Rm.  308 
Rm.338: 
Rm.343: 
Rtn.345: 
Rm.  396 
Run  525: 
Rm.  615 


S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  VIII— XL 

PSBA  X,  6,  pl.  VI. 

nach  eig.  Abschr. 

nach  eig.  Abschr. 

WB  185  f.  265. 

nach  eig  Abschr. 

nach  eig.  Abschr.  (vgl.  WB   181 

Anm.  8). 

Pinches,  Text*  p.  2. 

Pinches,  Texts  p.  7. 

WB  390  f. 

nach  eig.  Exe. 

nach  eig.  Exe. 

s.  K.  2729. 

nach  eig.  Abschr. 

S.  A.  Sm.  Mise.  Texts,  pl.  XVI. 

nach  eig.  Abschr. 

8.      MX.     Ö*mAÖ. 

BA  II  459. 
s.  K.  3473. 


XIII 


618:  nach  eig.  Abschr. 
•  641    g.  3437. 

1.673:  nach   eig.  Abschr.   (vgl.  WB  254 
Anm.  4). 
982:  s.    Babylon.    Weltschöpfungsepos, 

S.  110  f.  Anm. 
2«  I,  Rhu  2«  II,  Rm.  2.  DI :  mehrere  erst 
in  dieser  allgemeinen  Weise  be- 
zeichnete Fragmente  wurden  nach 
eigener  Abschrift  citiert;  einFrgm. 
Rm.  2.  III,  dessen  Obv.  VR  IC, 
19 — 58a.b  ergänzt,  findet  sich  auch 
ASKT  196  veröffentlicht. 
2,  139:  Boissier   in   Revue    Semitiquc 

1893,  p.  63-68. 
2«    II«  151 :  nach  eig.  Abschr. 
Emu  2.  HL   83:  Weltschöpf.  IV. 
Rm.  2.  DI.  103 :  Boissier,  DA  11  ff. 
Rm.  2.  EH.  149:  Boissier,  DA  31  ff. 

.2,454  +  79,7-8, 180(Etana):  BA  II 
453—457  (E.  T.  Harper). 
III»  105 :  nach  Strongs  Ausgabe  im  JRAS. 

48,   7-20,  115:  IV  R  47  Nr.  4. 
67,  4-  2,  1:  ZA  II  63  f.  BA  I  236  ff. 
70,  10—16,  4:  nach  eig.  Abschr. 
76,   4— 13,  IL:  nach  eig.  Abschr. 
76,    7—  8,94:  nach  eig.  Abschr. 
76,11-17,56:  nach  eig.  Ezc. 
76,11-17,  601:  S.  A.  Sm.  Mise.  Texte,  pl. 

XXVII. 
79,   7—8,   I  :  nach  eig.  Abschr. 
79,    7—  8,  19:  nach  eig.  Abschr. 
79,    7—  8,  22 :  nach  eig.  Abschr. 
79,   7-  8, 178:  Weltschöpf.  II. 
79,   7-  8, 180   s.  Rm.  2,  454. 
79,   7-  8,251:  Weltschöpf.  IV. 
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8,296   s.  K.  3473. 

19,17:  PSBA  X,  6,  pl.  V. 

19, 19:  Pinches,  Texte  p.  10. 

19,25:  BAU 54 f.;  vgl. PSBA IV 12 f. 

19,26:  BAII51ff;vgl.PSBAIV13f. 

19,293:  s.  Babyl.  Weltschopfungs- 
epos S.  153. 

12,  9:  nach  eig.  Abschr. 
4,  57:  S.  A.  Sm.  Asurb.  II,  pl.  XVI. 

BA  I  207  ff. 
1,  98 :  nach  Pinches'  Ausgabe  in 
dessen  Notes  on  some  oftke  recent 
Discoveries  in  tke  Realm  ofAssy- 
riology,  London,  The  Victoria 
Institute. 

27,    ?  :  nach  eig.  Abschr. 

27,  22 :  nach  eig.  Abschr. 

27,  80:  Weltschöpf.  I. 

22, 1048:   nach    eig.    Abschr.    und 
Pinches'  Umschrift  in  JRAS,  1891 , 
p.  399  ff 
4,37:  PSBAX,  0,  pl.  VIII  f. 

14,402:  Weltschöpf.  I. 

16,1:  S.A.Sm.Mw<\T«rte,pl.XXVf. 

18,3737:  Weltschöpf.  IV. 

18,  213:  Boissier,  DA  34  f. 

■18,  1330:  PSBA  XI,  Dec.  1888,  pl.I f. 
■18, 1331:  PSBA  XI,  Dec.  1888,  pl. 

III  f. 
-18, 1332:  PSBAXI,Zkc.l888,pl.Vf. 
■18, 1335:  PSBA  XI,  Dec.  1888,  pl. 

VII  f. 

19,  13:  Weltachöpf.  III. 
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F.  1.  2.  3:  assyrische  Tafelfragmente  im  Pri- 
vatbesitze des  französischen  Pas- 
tors Adolphe  Funck  (Roubaix). 
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Das  assyrische  «  ist  etymologisch  ein  fünffaches:  Kt  =  hebr.  «;  K2 

d.  i.  c ;  K5  =  92  d.  i.  c« 


=  r»;  K3  =  r^  d.  i. 


c; 


»4  =  *1 


a*  im  Betrag  von,  oft  in  den  Kon- 
trakten: kaspti  a'  1  mane  das  Geld  im 
Betrag  einer  Mine  Str.  II.  243, 13.  kaspa 
ay  ^2  man*  3  re-bü  326,  6,  u.  ä.  oft, 
wechselnd  mit  kaspu  A.AN  z.  B.  II. 
655,  5.  ITL  832,  6.  Statt  a'  ist  sehr 
wahrscheinlich  hesser  aw,  am  (d.  i.  dm?) 
zu  umschreiben;  vgl.  M.  Jaeger  in  BA 
I,  589  ff.  Darf  an  die  Glosse  am  hei 
A.AN  =  rna-a,  &wi,  ki-i  VR  22,  30a 
erinnert  werden? 

a-a  wehe!  s.  n.  u'a. 

a-a,  §  nicht  s.  ^t. 

a-a-u,  a-a-bu  u.s.w.  s.  ^8,  3^8  u. s.w. 

i,  e  wohlan!  s.  ^Kt. 

G-a  V  R  27,  4e.  f  (=  SU,  d.  i.  maSku 
„Leder"  als  Determ.,  und  doppeltes  über 
einander  gesetztes  SU).  Syn.  kurussu  Sa 
dato,  s.  u.  OTD.  PI.  viell.  a-a-ti  syn.  maia* 
a-Sti-a-ti,  s.  n.  ]Y\  (risneti  Sa  dalii). 

U  VR  28,  30a.  b:  m,  ebenso  wie  ba-a, 
ein  Syn.  von  mutl 

U  Kopnla:  und,  urspr.  wohl  ü  (s.  WB, 
S.  212).  Geschr.  u,  ü;  u  nur  Sams.  IV 
33.  40.  Lay.  43,  6:  ana  peli  StiknuSe  ü 
Sa-pa-ri  (vgl.  Asurn.  I  42:  ü  V.  t/),  und 
44,  15,  wo  ich  lesen  möchte:  ina  tirri-si 

kdtHa  ü  Su*iS~mur  libbüa.  ^ff^lT  ,  d.  i.  ü 
dessgleichen  (s.  1. 1K, ),  als  Kopula  I R  27 
Nr.  2,  53  und 61.  a)  Kopula  zwischen 
Nominibus,  passim.  t'&Snt  u  IStdrdte  Göt- 
ter und  Göttinnen,  müSa  u  urra,  imrna  u 
müSa  o.  ä.  bei  Tag  und  Nacht  (s.  u.  urru 
bez.  immu),  Same  («)  irsitim  (s.  u.  irsitu), 
ina  hipri  n  agurri  mit  Pech  und  Back- 
steinen, ina  ali  u  seri  in  Stadt  und  Land, 
ana  epiS  habli  u  tajiäzi,  eliS  u  SapliS 
droben  und  drunten,  &imer  uAkkadü,  u.s.w. 
b)  zuweilen  durch  auch,  dessgleichen 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


wiederzugehen,  z.  B.  VR  3,  100:  die  und 
die  brachte  er  zum  Abfall  von  mir,  auch 
(ü)  den  Ummanigas  ....  und  andere 
Könige  reizte  er  wider  mich  auf.  IV  R 
39,  25a:  Belnirari,  welcher  das  Kos- 
säerheer  i-na-ru-ma  ii  na-ga-ab  zd'eröSu 
Jca-su  ikSudu  bezwang,  dessen  Hand  auch 
alle  seine  Widersacher  besiegte.  Stellen 
wie  diese  beweisen  die  Einheit  von  u  und 
w  (s.  1. 1Kt )  dessgleichen.  —  Beachte  noch  m 
im  Nachsatz  konjunktioneller  Vordersätze: 
während  (a-di)  jene  Babylonier  in  Assy- 
rien verweilten,  ü  Su  SamaSStimuMn  .... 
da  that  S.  das  und  das  V  R  3,  96. 

ü  der-,  dassselbe;  ü  oder  s.  IM,. 

^K  Prt.  3.  m.  Sg.  M,  1.  Sg.  e'iL  Wahrsch. 
binden,  knüpfen.  1)  allgemein.  Zur 
Verb,  mit  Praep.  ina  vgl.  rakdsu,  auch 
aldlu.  ihre  Köpfe  ina  'fgup-ni  Sa  Sode  e-il 
(V.  e-'t-fi)  band,  knüpfte  ich  an  die  Wein- 
stöcke des  Bergs  Asurn.  II  43.  Ähnlich 
II  71:  ina  '*gup-ni  Sa  tarbas  ekalliSu  e 
(V.  ü)~i-il.  Hierher  wohl  auch  Ssmk.  K. 
626,  13:  das  und  das  ina  me-Se-ü  bäbi 
7-i-Ja  (wohl  Perm.  =  'e-i-1a,  'a-i-la).  2)  in 
Verb. mit u-an-tim „Schuld",  a)  vomSchuld- 
ner:  u-an-tim  ftl  er  hat  eine  Schuld 
kontrahirt,  ist  eine  Schuld  rechts- 
verbindlich eingegangen,  b)  vom 
Gläubiger:  u-an-tim  ?il  (/-//,  i--il)  ina 
muhbi  N.  N.  er  hat  eine  Schuldfor- 
derung rechtskräftig  angetreten 
unter  Belastung  des  N.  N.  (sodass 
dieser  für  die  Bezahlung  der  Schuld  auf- 
zukommen hat),  a)  ü-an-tim  i-il-ma  kaspa 
lä  iddmu  er  ist  die  Schuld  rechtsverbind- 
lich eingegangen,  aber  hat  das  Geld  nicht 
bezahlt  Str.  II.  13,  5.  er  (der  Agent)  u- 
an-tim  a-na  Sumi-Su  ü  Sirmi  Sa  N.  N.  i- 
'i-lu  hatte  die  Schuld  auf  seinen  und  sei- 


tag 


tag 


nes  Auftraggebers  Namen  kontrahirt  (auf 
ihrer  beider  Namen  den  Schuldschein  aus- 
gestellt, sodass  sie  beide  für  die  Zahlung 
der  Schuld  sich  verbindlich  machten)  Str. 
II.  244,  9.  b)  Schuld  (ü-an-tim)  von  so 
und  so  viel  gur  Datteln,  welche  X  (der 
Gläubiger)  ina  muh-fy  Y  (der  Schuldner) 
i-'i-lu  zur  Belastung  des  Y  rechtsver- 
bindlich eingegangen  ist  Str.  IL  722,  4 
(vgl.  231,  6).  u-an-tim  är-ki-ti  Sa  10  Sikil 
kaspi  Sa  X  ina  mu^-hi  Y  i-'-i-lu  X  etir 
die  Schlussschuld  von  10  Silberlingen, 
welche  X  von  Y  zu  fordern  hatte,  hat 
X  zurückerstattet  erhalten  Str.  III.  320, 4. 
Ähnlich  in  den  Eontrakten  oft. 

II 1.  dass.  wie  Kai  Nr.  1.  ina  'tgup-ni 
....  JcakkadeSunu  ina  libbi  ü-H-il  (1.  Sg. 
Prt)  Asurn.  I  118.  Vgl.  auch  oben  die 
Var.  zu  Asurn.  II  71. 

e-al-ü  syn.  nibfru Schlinge,  Schleife 
u.  ä.  (VR  28,  44  g.  h)  s.  d. 

'ilu  1)  Schlinge,  der  Dämon  Asakku 
'i-i-lu  ki-ma  ur-lri~ti  ina  se-ri  ....  hat 
Schlingen  [so  massenhaft]  wie  Kraut  im 
Felde  [gelegt?]  VR  50,  29/30b.  Ideogr. 
BAR. IS. RA.  2)  Bande  LS.  v.  Sippe, 
Schaar(?),  von  den  nordarabischen  Noma- 
denstämmen. amil  'i-lu  Sa  m  A-bi-ia-te-' 
VR  9,  16.  amH  'i-1u  Sa  ilu  A-tar-sa-ma- 
a-a-in  VR  8,  124;  das  damit  wechselnde 
"""IS. DA  Sa  tiuA.  macht  die  Fassung 
von  'i-lu  (oder  V/m)  als  bttk  „ zeltend" 
unmöglich.  IS  .  DA  bed.  sonst  pit-nu 
Schlinge,  s.  d.  —  Vgl.  noch  subdt  9i-li 
V  R  28,  2b;  22 d,  subdt  ki-ti  Sä  'i-li  3b. 

'e-il-tu,  woraus  iltu  (Fem.  des  vor- 
stehenden Wortes?  anders  WB,  S.  419) 
Bann,  putur  'e-il-ti (meinen Bann)  IV R 17, 
29b.  ye-iÜa-Su  putur  IVR  28  Nr.  1,  18l9b 
(=NAM.LAL).  19,  ,2/13b  (=KI-GE. 
A,  sonst  =  Sipru).  i-il-ü  putur  K.  3927 
Rev.  7.  pa-tdr  e-il-ti-iä  Mus.  Konst.  e-il- 
ta-Sü  putur  IVR  59  Nr.  1 ,  20a.  'e-an- 
ti  d.  i.  9e-tl-ti  lippatir  ka-si-ü  lirrnu  mein 
Bann  werde  gelöst,  meine  Bande  falle 
IVR  59  Nr.  2,  12b.  —  i-an-tü,  wechselnd 
mit  nukurtum  Feindschaft  III  R  60,  63, 
wird  kaum  i-il-tü  zu  lesen  sein;  vgl.  a- 
an-a-ti  Asurb.  Sm.  103,  41  ?  S.  WB,  S.  220. 

U-an-tim  f.,  PL  ü-an-tim*  (Str.  III.  334, 
17:  ü-an-tbnme).  Diese  beiden  Schrei- 
bungen passim;  ganz  vereinzelt  im  Sg. 
ü-an-ti  III.    59,  8,   im  PI.   ü-an-tim^1 -a-ti 


(Sa  ina  muhhi  Y)  IL  1125,  8,  ü-an-tim- 
a-tum  (mahretum  Sa  14  mane  kaspi)  ZA 
IV,  149.  1)  Schuld,  und  zwar  sowohl 
a)  Schuld,  welche  auf  dem  Schuldner 
lastet,  daher  oft  mit  dem  Zusatz  Sa  (ina) 
muhhi  Y,  als  b)  Schuld,  welche  der  Gläu- 
biger zu  fordern  hat,  also  Schuld  for- 
derung,  daher  häufig  wechselnd  mit  ra- 
Siitu,  z.  B.  ü-an-tim  Sa  X  Sa  muhhi  Y 
Str.  III.  172,  6,  dagegen  ra-Sti-tü  Sa  X 
ina  muhhi  Y  Z.  11  (s.  ferner  Praep.  dat 
nbK4).  Beispiele  für  beide  Bedeutungs- 
wendungen s.  u.  b»Ä  (II.  13,  5.  244,  8. 
722,  1,  vgl.  231,  1.  IQ.  320,  1),  rfe»4 
Qal  Bed.  5,  e-lat  und  bipu  (I  1.  II  1). 
2)  Schuldschein  (der  bis  zur  Bezah- 
lung der  Schuld  in  den  Händen  des  Ver- 
käufers oder  Gläubigers  ist),  u-an-tim  Sa 
N.  N.  den  Schuldschein  über  den  (ge- 
kauften und  bezahlten)  Sklaven  hat  der 
Agent  dem  Käufer  gegeben  (it-ta-dw) 
Str.  II.  244,  13.  u-an-tim  den  Schuld- 
schein (Sa  der  beiden  Gläubiger)  inaSSam- 
ma  a-na  Y  inamdin  wird  er  bekommen 
und  etc.  HI.  387,  5  (vgl.  334,  17).  gab-ri 
ü-an-tim  a£ar  tanammarru  Sa  Nabü-ahe- 
iddina  Si-i  ein  Duplikat  des  Schuldscheins, 
wo  immer  es  gefunden  werden  mag,  ist 
Eigenthum  des  N.  (des  Käufers,  welcher 
bezahlt  hat)  ibid.  Z.  15.  ü-an-tim  gab-ri 
ü-an-tim  der  Schuldschein  oder  das  Dupli- 
kat eines  solchen  (Sa  über  die  Sklavinnen ) 
Sa  ina  pit  X  te-el-la-'  Sa  Y  Si-i,  welches 
bei  X  (dem  Verkäufer)  zum  Vorschein 
kommt  (gefunden  wird),  ist  Eigenthum 
des  Y  (des  Käufers,  welcher  bezahlt  hat) 
II.  832,  12.  Vgl.  231,  16.  ü-an-tim* 
ma-la  ba-Sü-ü  Sa  X  Sa  muh-hi  Y  Sa  ina 
pit  X  Sa  il-la-a-nu  Sa  Y  Si-na  alle  auf 
Y  lautenden  Schuldscheine  des  X,  welche 
bei  X  zum  Vorschein  kommen,  gehören 
dem  Y  (d.  h.  X  hat  keinerlei  Forderung 
mehr  an  Y)  III.  320,  9.  Ü-an-tim  wech- 
selt in  dieser  Bed.  mit  duppu  (II.  580, 
10);  s.  u.  üb84  Qal  Bed.  4.  Die  Bedd. 
Schuld  und  Schuldschein  sind  bisweilen 
nur  schwer  zu  scheiden.  Ob  ü-an-tim 
(beachte  auch  ü-an-tim-ka  II.  70.  10,  ü- 
an-tim-Su  z.  B.  II.  1057,  8,  ina  ü-an-tim- 
Su-nu  in  ihrem  Schuldforderungsschein  IV. 
332,  13)  als  Ideogramm  (so  OrrERT,  ZA 
IV,  400:  =  raJütu)  oder  ob  es  phonetisch 
zu  fassen  sei  (vgl.  WB,  S.  221),  ist  noch 
nicht    sicher    auszumachen.     Vgl.   auch 


ttfcttt 


na 


K.  4320  Col.  II  1:    ü-an-tü  (sie!)    syn. 
$a-gi.,  .? 
a-ar  Wald  s.  i»4\ 

a'llSSU  eine  Pflanze.  iama-uS-8e  syn. 
*ame-zi-zu,  dessgl.  syn.  iamSü-nu  und  iam 
e-na-nu  K.  4398;  K.  4412.  *am se-viat  (?) 
SAR  (anderwärts  durch  a-fru-Sum  erklärt) 
und  <*-&/(?)  SAR,  beide  =  a-ui-M  K. 
4345  Rev.  30.  31. 

*abU  (»t)  m.  Vater.   Geschr.  a-bu,  a-bi, 

a-bi-bn,  a-ba(-a?n);  a-bu-Su  sein  V.,  a-bi- 
Su,  a-ba-Su,  a-ba-ka,  a-bi  mein  V.,  a-bi-ia 
meines  V.,  AD-i-ni  unseres  V.  Str.  III. 
78,  3;  langer  Schlussvokal  nur  in  abu 
(AD)-w-a  d.  L  abtia  mein  V.  Beh.  64.  D. 
14.  19.  abu-u-a  VR  2,  124.  abu-ü-a 
at-tu-ü-a  dass.  C,  a,  10.  12  u.  ö.  K.  17. 
at-tu-u-a  abu-u-a  Beh.  1.  Seltsam  ist 
a-ba-(a-)am  mein  V.  VR  34  Col.  I  45. 
II  19.  Ideogr.  AD,  in  „Bilinguen"  auch 
AD .  DA  und  A,  häufiger  A.A.  1)  Vater 
L  S.  v.  Erzeuger,  von  Menschen  und 
Göttern  gesagt,  a-bu,  abu  ilwü  (rabüti), 
von  Bei,  Asur,  Anu  (IV  R  56,  7  b),  Ea, 
auch  Sin.  ab-bi-e-Sü  seine  (Marduks)  Väter 
Weltschöpf.  IV.  2  u.  ö.  ab-bu-M  ibid.  133. 
bit  abi  das  väterliche  Haus,  zer  bit  abi-Su 
die  Familie  seines  v.  H.,  iläni  bit  abiSu. 
Um  den  Begriff  des  Erzeugers  noch 
schärfer  hervorzuheben,  treten  zu  abu  sehr 
häufig  die  Partt.  bdni  (Ideogr.  KAK)  und 
dlidu:  abu  (a-ba,  a-bi)  ba-nu-u-a,  banu-u-a, 
Gen.  abi  ba-ni-ia  (ba-ni-Su,  ba-ni-Su-nu  u.  ä., 
s.  banu)\  a-bi  a-li-di-ia.  —  abi  abi  Gross  - 
vater,  abi  abi-ia,  unter  Umständen  abi 
umim-ia  (vgl.  Str.IV.  277, 4)  meinG.,  auch 
abi  abi  bänfa  oder  dlidPa.  abi  abi  abi-ia 
mein  Urgrossvater  S,  9.  2)  Vater  i.  S.  v. 
Ahn,  Vorfahre  Tig.VIII48,  bes.  häufig 
im  PL  abe,  abbe,  AD''.  abe-(i)a  meine  V.; 
Sarrdm  ab-bi-e-a  (V  R  34  Col.  II  46) 
bez.  abe-e-a  (Sanh.  Kons!  87),  abe-i  (V. 
e)-a  I R  7  Nr.  E,  5,  abe-ia  (oft).  Zur  schär- 
feren Hervorhebung  des  Begriffs  „Vor- 
fahre" tritt  zu  abe  gern  das  Adj.  ma^rü 
•früher"  oder  älik  mafiri:  Sarrdni  abe-ia 
mah-ru-ti  die  Könige,  meine  Vorväter 
Tig.  VII  21.  abe-Su  mab-ru-ti  seine  Vor- 
väter Sanh.  Konst.  8.  Sarrdni  a-lik  oder 
a-U-kut  mab-ri  abe-ia  Asarh.  IV  51.  Sanh. 
VI  30.  Tiglathpileser  abu  rubü  DU .  Sl- 
ia  (d.  i.  älik  mabri  oder  pdni-ia)  mein 
grosser  Vorgänger  Salm.  Mo.  Rev.  37.  — 


Beachte  noch  Beh.  18:  ul-tu  a-bu  von 
alters  her  (urspr.  wohl:  von  den  Vätern 
her)  ist  diese  Herrschaft  unser  und  unsres 
Geschlechtes.  3)  Vater  i. S.  v.  Ältester, 
s.  WB,  S.  154  Anin.  4)  als  ehrende  und 
zugleich  liebevolle  Anrede  des  Menschen 
an  Götter  findet  sich  abu  z.  B.  IV R  9: 
a-bu  Nanndr,  a-bu  reninü  ta-a-a-ru  n barm- 
herziger, gnädiger  Vater"  (Z.  27  a).  5) 
bildlich  gebraucht  ist  abu  in  aban  a-bi 
ab-ni  „Vater  der  Steine"  K.  240  Rev. 
2 — 4,  Bezeichnung  eines  aas  gereihten 
Steinen  bestehenden  Halsschmuckes. 

abbütu  Vaterschaft,  Ideogr.  NAM. 
AD,  HR  33,  9e.  f. 

*Abu  (K,)  Ab,  Name  des  5.  babyL-assyr. 
Monats.    Geschr.  a-bu,  a-bi  e  116  Col. 

1  5.    Ideogr.  "™*NE .  (NE .  GAR). 

abu  (wohl  Kj),  auch  apu  geschr.,  m.  Röh- 
richt, Schilfdickicht,  Schilf-,  Rohr- 
und Binsengestrüpp ,  ziemlich  gleichbe- 
deutend mit  apparu  (s.  d.).  Ideogr.  (wie 
Sm.  8  beweist,  s.  u.  haähuräku):  IS. GL 
Asurnazirpal,  der  die  ihm  feindlichen  Für- 
sten khna  Gl  d.  i.  kaue  a-bi  uhasi§u  wie 
Rohr  des  Schilfdickichts  abschnitt  Asurn. 
1 23.  den  schwerzugänglichen  Fluss  Uknü 
und  ka-ni-e  a-pi  das  Rohr  (die  Rohre?) 
des  Schilfdickichts  (machten  sie  zu  ihrer 
Bergung)  Sarg.-Winckler,  Nr.  31,  8.  a-pe 
ku-pe-e  Sa  kirib  KahU  akSitma  ap-pa-re- 
iu-un  Sam-liu-ü  ....  uSaldida  ana  epeS 
SipriSa  die  Schilfdickichte  und  Rohrge- 
strüppe (?)  in  Chaldäa  schnitt  ich  ab  und 
liess  ihre  üppigen  Schilfgräser  zum  Bau 
von  Nineve  schleppen  Sanh.  Bell.  43; 
Sanh.  Rass.  70.  IS .  Gl''  d.  i.  abe  (ape) 
su-si-e  uStelibü  die  Schilfdickichte  des 
Marschlandes  schössen  hoch  empor  E. 
2867,  25.  Das  Thier  SAFJ .  IS .  Gl  d.  i. 
Sah  <M,  Plnr.  SAJJ"  IS .  Gl  d.  i.  Saht  abi 
(Sanh.  Kuj.  4,  39.  36;  Lay.  42,  47.  44), 
gemäss  diesen  Stellen  auf  sumpfigem  Bo- 
den, in  apparäte,  wohnend,  scheint  ge- 
mäss I R  28,  23  a  (Tiglathpileser  tödtete 

2  SAIJ .  IS .  Gl")  auch  mü  Einem  Worte 
benannt  worden  zu  sein;  viell.  apparru? 
(8.  u.  1BK, ).  Ein  anderes  in  Schilf-  und 
Rohrdickicht  lebendes  Thier  dürfte  sein 

abaia  ein  Wasser  vogel,  wahrseh.  aus 
der  Gattung  der  Schilfsänger,  also  viell. 
Rohrsperling.  Syn.  vmmi  me  „Wasser- 
mutter".  HR  37,  6a.  b.  c  (vgl.  K.  4206 

1* 


Rev.):  DAMAL.A.A.HTJ  =  um-m  me 
=  a-ba-ia ;  Z.  56  a.  b.  c :  DAMAL .  A .  HD 
=  t<m-w  met  =  a-ba-ia. 
A.BA,  mit  oder  ohne  Determ.  "■"",  s.  n. 

I.  33^  wahrsch.  verwüsten. 

abbuVerwüstung.  derFluss  Te-ne-ti, 
welcher  mit  seinem  massigen  Hochwasser 

ina  uS-H-ia  ab-bu  ttsabsü  ur'ibu  tihitentia 
im  Fundament  des  Palastes  Verwüstung 
angerichtet  nnd  seinen  Grundstein  zer- 
stört hatte,  ....  des  Flnasos  Lauf  än- 
derte ich,  ab-bu  uZ-tib  macht«  die  Ver- 
wüstung [durch  Anabesserung]  wieder  gut 
Sanh.  Bell.  47  f.;  Sank  Rasa.  74  f. 

•abübu  m.,  PI.  abübäui,  Wirbel  - 
stürm,  Cyklon,  Sturmflut«.  1)  spe- 
ciell:  das  .magnuiu  et  primum  dilnvium" 
zur  Zeit  des  Xisuthros,  die  Sintflath. 
annätum  Sitr  Bdbili  Sa  arki  a-bu-bi  dieses 
sind  die  nachsintfluthlichen  Könige  Ba- 
bylons VR  44  Col.  I  20.  ana  Sakän  abübi 
eine  S.  anzurichten  NE  XI  13;  vgl.  th 
tviM  a-bu-bu  Z.  159,  a-bu-bu  (V.  ba)  taS- 
kuu  Z.  169.  eli  Sä  a-bu-bu  na-niu-ut-ta-iu 
uSätir  riesiger  denn  die  3.  machte  ich 
Babels  Verfall  Sanh.  Baw.  53.  Vgl.  auch 
IR  49  Col.  II  2.  2)  allgemein:  Wirbel- 
sturm, verheerender  Sturm.  IV  R  39, 39  b. 
Ramman  be-el  a-bu-bi  IVR  28  Nr.  2,  4a. 
Nergal  be-el  a-bu-bi  III R  38  Nr.  1  Obv.  2. 
Adar  ra-kib  a-bu-bi  Sams.  1 10.  Gewöhn- 
lichstes Ideogr.:  A.MA.TÜ,  z.  B.  IVR 
1  ff.  Col.  III »  V,  a.  Seltener  ER  mit  klei- 
nem eingesetztem  ud,  IV  R  22,  y,H)  a,  zu 
sprechen  üru  gemäss  Sb  262.  Bildliche 
Redeweisen:  Götter  und  Menschen  wer- 
den vonwegen  ihrer  zerstörenden  Thätig- 
keit  gern  als  abäbu  bezeichnet.  Nergal 
a-bu-bu  ezzu  tvipin  rnut  nttkurti  IVR  26, 
'/i  a.  Adar  ia  tih&ht  a-bu-bu  dessen  Heran- 
zog dem  Wirbelstnrm  gleicht  Asnrn.  I  7. 
a-bu-ub  tam-ha-ri  (nennt  sich  Tiglath- 
pileser)  Tig.  V  43.  Auch  auf  Waffen 
wird  abäbu  übertragen,  die  Götter  gaben 
ihre  mächtigen  Waffen,  a-bu-ub  tam-ha- 
ri,  in  meine  Hand  Tig.  I  50.  —  Beachte 
noch  die  Wortverb,  til  abiibl  „Hügel 
der  Sturmfluth",  d.  i.  ein  Schutthügel, 
eine  Rninenstätte,  wie  es  deren  in  Ba- 
bylonieu  in  Folge  der  wiederholt  vom 
persischen  Meer  her  über  das  Land 
hereinbrechenden  Cyklonen   eine   grosse 
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Menge  gab;  möglich  dass  man  einzelne 
dieser  tili/im  bis  anf  die  „Sintflath"  zu- 
rückführte, die  Stadt  machte  ich  einem 
til  a-bu-bi  gleich  Khors.  134.  das  Land, 
die  Lander,  die  Stadt  warf  ich  nieder 
(aShup),  überwältigte  (aSpun),  zerstörte 
ich  (u'abbit)  gleich  einem  til  (ti-lu)  a-bu- 
be  (V.  bi)  Tig.  H  78.  HI  75.  Salm.  Co.  40. 
Tig.  jnn.  19.  25.  Sanh.  Konst.  17,  U.  B. 
3)  die  Waffe  Hardnk-Bel's  in  seinem 
Kampf  mit  Ti'amat.  da  nahm  Bei  a-bu- 
ba  katkafu  rtit/ti  den  a.,  seine  grosse 
Waffe  Weltschöpf.  IV.  49.  75. 

"abübis,  abüb&niä  Adw.  Wirbel- 
Btnrmgleich,  stnrmfluth(en)gleich. 
die  Stadt  Theben  überwältigten  sie  (u- 
punü)  a-bu-US  Asurb.  Sm.  56,  74.  in 
einer  Feldschlacht  den  Merodachbaladan 
a-bu-biS  ai-pn-un  Sanh.  Konst.  7.  a-bu- 
bii,  a-bu-ba-iii-iS,  a-bu-ba-nM  sapAnu  ($a- 
jxmu)  oft.  nach  rechts  und  links,  vor- 
wärts und  rückwärts  uS-bi-P  (stürmte  er  i 
a-heba-niS  (=  A.MÄ.TU)  IVR  20  Nr. 
1,  3/4.  S.  auch  sonst  s.  v.  K13, 
IL  *33i<  Prt.  ebib,  Perm.  3.  f.  PI.  ebbt  h  e  II , 
glänzend,  rein  sein  oder  werden. 
Vgl.  Vs».  Oft  am  Schlüsse  der  Beschwö- 
rungen: er  (der  Kranke,  von  einem  Dä- 
mon Besessene  oder  sonstwie  Gebannte) 
le/il  le-bi-ib  limmir  oder  voller:  gleich 
dem  Himmel  lelil,  gleich  der  Erde  le-bi- 
ib,  gleich  dem  Innern  des  Himmels  lim- 
mir K.  44  Obv.  >s'i„,  Rev.  27.  Ideogr. 
EL. LA,  auch  TJD.UD,  zu  lesen  LAH. 
LAH  (IV  R  8.  4fi/17b).  Von  etw.  rein 
werden:  im,  IV  R  57,  13b  (lu-bi-ib  ich 
möge  r.  w.). 

I  2  dass.  e-te-bi-ib   ich  bin  rein  ge- 
worden IVR  49,  26a.  gleich  jener  Milch 
(i-tub-bi-ib  werde  er  rein  (Ideogr.  EL .  LA) 
IVR  4,  :is,'snb.  litab-bi-ba  S.IFX.  (Ideogr. 
LAB; .  LA1J .  GA)  K.  44  Rev.  25. 
,        n  1  Prt.  ubbib,  Pra.  vbbab,  Imp.  ttbbib, 
Part,  mubl'ib.   hell,  rein  machen,  rei- 
nigen, waschen.    Vgl.  ullulu.    purak- 
kehmu  ub-bi-ib  ich  reinigte  ihre  Heilig- 
thümer  ('■.,  ullila)  VR  4, 86.  ub-bi-ba  (Varr. 
ü-bi-ba,  nb-bi-ib)  er  reinigte  (seine  Waf- 
fen) NE  42,  1.    la-ti-ka  nb-bi-ib  reinige 
i   deine  Hände,   ka-ti-iu-nu  lu-ub-bi-bn  sie 
i   mögen  etc.  (Ideogr.  beidemal  LAH.LAIJ. 
|   GA)IVR  13,  5'.sl.  «,'sla.   li-bi-ban-ui  es 
|   mache  mich  rein  IV  R  49,  23a.    PI.  li- 


ana 


tan* 


ib-U-bu-nin-ni  57,  17b.  ub-bi-ib-Su  reinige 
ihn  (Ideogr.  LAIJ.LAIJ). 

H  2  dass.  wie  II  1.  ma-fiar-Su-nu  ü- 
tab-ba-[bu]  sie  machen  hell,  rein  ihr  Ant- 
litz (Ideogr.  EL)  V  R  51,  40  b.  Inf.  ü- 
te-bu-bu  Sc  lb,  14. 

*ebbu  Fem.  ebbitu  Adj.,  oft  als  Syn. 
von  ellu  und  namru  genannt  (Ideogrr. 
LAIJ.LAIJ,  ZAGIN  u.  a.  m.).  glän- 
zend,  hell,  rein;  prächtig.  1)  glän- 
zend. Von  Silber :  kaspu  eb-bu  Khors.  141, 
kaspi  e-eb-bi  Nerigl.  I  28;  dessgl.  von 
uktm,  zabalu  und  eSmaru  (s.  diese  Wör- 
ter). 2)  hell,  rein.  Von  Wasser:  mein 
elluti  eb-bu-ti  seine  hellen,  reinen  Wasser 

(ideogr.  Sun. Sun. na)  vr  51,  37b; 

s.  auch  u.  ellu.  Von  Kleidern:  eb-bu-ti 
helle  Kleider  (soll  der  König  nicht  an- 
ziehen) IV  R  32  (31  a  u.  s.  w.).  33.  3) 
rein,  von  Opferlämmern,  überh.  Opfern. 
hmmrrnikd  eb-ba  ein  reines  Opferlamm 
IVR  55  Nr.  2,  15a.  im""rnike  eb-bu-ti 
Asarh.  VI  29.  Häufiger  ellu  (s.  d.).  4) 
i.  S.  v.  prächtig,  prachtvoll  viell. 
Asurn.  III  68:  narkabtu  eb-bi-tu  (V.  te) 
prachtvoller  Wagen,  Staatskarosse,  sowie 
in  kiS-tu  eb-bi-twn  (=  SUN .  SüN .  NA) 
VR  26,  14g.  h,  d.  i.  wohl  prachtvoller 
Wald  (vgl.  kiitu  ellitu). 

♦täbibtu (tebibtu?)  Erhellung,  Hell- 
igkeit, Glanz.  Samas  ist  Gott  Sa  te- 
bi-ib-ü  IIR  54,  30  b.  Vgl.  auch  K.  56 
CoL  HI  14. 

*a-ba-ba  und  e-bu-ba-tum,  Synn. 

von  kiStum  Wald,  IIR  23,  43.  54 e. 
abgallu  Palast  s.  eSgallu. 

*abdu  (K4)  Knecht,  Diener.  VR28, 
65  g:  ab-du  syn.  ar-du.  Ideogr.  SAG .  SAL 
(sprich  e-ru)  VR  19,  43 d;  K.  2008  Col. 
III  45  (ab-du  mit  reSu  und  ardu  Eine 
Gruppe  bildend). 

rQfcti  wahrsch.  für  etw.  sich  entscheiden, 
etw.  wollen,  Wohlgefallen  an  etw.  oder 
jem.  finden. 

*abitu  f.  urspr.  Wille,  dann  (wie 
temu)  Befehl,  Bescheid,  Erlass.  Oft 
im  Eingang  von  königlichen  Schreiben, 
Briefen,  Edikten,  Proklamationen,  a-bit 
Jfarri  ana  (an  den  und  den)  K.  96,  1. 
533,  1.  486,  1.  a-bit  mnrat  Sarri  ana  Be- 
scheid der  Königstochter  an  IHR  16  Nr. 
2,  29.  ina  eü  a-bi-te  Sa  Samt  be-ili  ikbüni 
rnä  was  die  Ordre  betrifft,  die  mein  Herr 


König  gegeben  hat  folgendermassen  K. 
595,  36.  via  libbi  a-bi-te  an-ni-te  in  die- 
sem Schreiben,  Erlass  K.  662,  39. 

*abütu  f.  Wille  i.  S.  v.  Wohlge- 
fallen, ki-i  Sa  a-bu-tu-u-m  ganz  nach 
Belieben  (iaifj?)  K.  11,  29.  Häufig  in 
der  RA:  abütu  §abätu  „Wohlgefallen, 
Gunst,  Wohlwollen  zu  jem.  fassen"  (vgl. 
remu  ?ab/itu  s.  v.  DK3l),  insonderheit  vor, 
bei  einem  andern,  daher:  bei  einem  an- 
dern für  jem.  eintreten,  jedermann  i- 
mab-fear-an-ni-ni  ab-bu-iä-ti  i-sab-bat-u-ni 
ist  mir  entgegen,  Fürsprache  für  mich 
einzulegen  K.  183,  45.  ana  SamaS  bä'iri 
naramdd  a-bu-ti  (Ideogr.  Sb  360)  ?ab-ti- 
ma  bei  Samas,  deinem  Lieblingsgemahl, 
tritt  (o  Herrin)  für  mich  ein  (dass  ich 
zu  Leben  ferner  Tage  vor  dir  gelange) 
K.  4623  Rev.  3/5.  Nusku  li-i^-ba-at  a-bu- 
tu  VR  64,  43b.  vor  (mabar)  dem  König, 
meinem  Vater,  sab-tak  ab-busu-nu  trete 
ich  für  sie  ein  Ssmk.  L4  Col.  II  9.  ein 
unbestechlicher  Richter,  m-bi-tü  a-bu-ti 
en-Se  der  des  Schwachen  sich  annimmt 
K.  3474  Col.  II  27. 

abitu.  iama-bi-tu  Name  des  DoYnenge- 
wächses  dadAnu  im  Lande  Ki-na-bi  K.  267 
CoL  m  20. 

ebitam,  geschr.  e-bi-tum  ruhige  Wohn - 
statte,  syii.Subtu  tie-ih-tum  HR  43, 14a. 

*iba£u  Mutterleib.  II  R  37,  57.  58 f; 
40,  7.  8c:  i-ba-hn  (äi),  Syn.  von  i-pu  und 
Si-Si-tu  (V.  tum))  zwischen  rimu  syn.  rubsu 
Mutterleib  und  ?irtu  syn.  tulü  weibliche 
Brust.    Für  i-pu  =  rtrnu,  remu  s.  i-pu. 

*ibitLU.  die  Kopfkrankheit  . . .  ,-lu  ki-ma 

i-bi-hi  i-za-är  IV  R  22,  24a. 
ibJlU  (ip/ju)  ein  zum  Ungeziefer  (kal- 

matu,  inj)  gerechnetes  Thier.    V  R  27, 

24g.  h:  UIJ.ZAG.LAL  =  ib-hu  (Syn. 

beginnt  mit  tab}  dap). 

I.  *£DN  ubbutu  (eig.Inf.  III)  m.Noth, 
Hungersnot h.  das  Land  ub-bu-ta  Umna 
immar  wird  eine  böse  Hungersnoth  er- 
leben (die  Scheffel  des  Landes  werden 
leer  sein)  III R  61,  12b;  62,  8b.  in  den 
Speichern  wird  das  Getreide  versiegen, 
fib-bu-tu  iSSakan  H.  wird  sein  64,  9  b. 
Vgl.  K.  2022  Col.  III 39:  nb-bu-tu  (=  Ü? 
GUG),  Eine  Gruppe  bildend  mit  sunh-u, 
liuSahhu,  karurtu.  Zum  Ideogr.  vgl.  ru- 
batum  Hunger  (3K5l). 
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n.  C22K  **  1-  bis  zum  Ende  des  Monats 
Tischri  14  Schafe  des  Iddin-Marduk  ub- 
bu-tu-9  sind  verpfändet  (?)  Str.  III.  333,9. 

*"ptf  abaku  Prt.  ebnl;  1.  Sg.  wfaiH-,  Prs. 

ibbak.  GB.  wenden;  daher  1)  weg- 
führen, wegbringen.  Menschen  und 
Thiere  a-bu-ka  ana  kirib  ASSür  Asarh. 
I  26.  nisirti  all  Su-a-tu  (den  Schatz  sel- 
biger Stadt)  a-bu-uk-  Sanh.  Baw.  47.  die 
Hirten,  5  Pferde  i-bn-ku-m'  haben  sie  fort- 
geführt K  514,  26.  So  wohl  auch  II R 
65  Obv.  CoL  I  21  (Ergänzung).  II  12: 
uS-ma-nu (bez.  an)-£u  e-bu-uk  sein  Lager 
führte  er  fort,  erbeutete  er.  In  den  Kon- 
trakten oft:  Sklaven  etc.  für  Geld  weg- 
bringen cL  h.  käuflich  an  sich  brin- 
gen, erstehen  (für  Geld  ana  kaspi,  von 
einem  andern  ina  hat).  Sklaven,  Skla- 
vinnen, welche  X  ina  kat  Y  a-na  ka*pi 
i-bu-hi  Str.  IL  772, 7.  Vgl.  176, 9.  348,  5 
(a-na  1  mane  kasp't).  42,  6  (ohne  ana 
kaspi).  i-bu-uk-kan-ma  (sprich  ibukamma) 
244,  7.  i-bu-uk-ku  873,2.  ni-bu-ku  (l.PL) 
356,  26.  2)  bringen  überh.  a)  die  und 
die  Bezirke  und  Städte  a-na  ku-dw-ri 
ASSür  a-bu-uk  brachte  ich  zum  Gebiete 
Assyriens,  schlug  ich  zu  A.  Sarg.  Ann.  264. 
b)  in  den  Kontrakten:  amiimu-kin-ni-Su 
ib-ba-kan-ma  er  soll  seinen  Zeugen  brin- 
gen Str.  III.  363,  2.  365,  2.  366,  3  (— " 
mu-kin-ni-e-m  a-na  älÜ-pi-ia  ib-ba-kan- 
in/i).  Auch  in  Zusammenhängen  wie:  die 
erstandenen  Sklaven  ib-ba-kan-ma  soll  er 
bringen  und  (an  N.  N.  abliefern)  Str.  II. 
42,  8.  1039,  9.  3)  Gebote,  einen  Eid 
verkehren  d.  h.  brechen,  nicht  hal- 
ten, ade  Häni  rabftti  e-bu-uk  Khors.  79. 
122  (i-bti'uk).  ade  (ma*mit)  ilani  rabüti 
e-bu-nk  Sarg.  Ann.  230.  Für  das  ver- 
meintliche i-p'i-[uk]  ibid.  237  s.  u.  bB3. 
4)  Sünden  verzeihen.  /#*-?«  (sie  !)-*/-&/ 
(Id  mina)  ft-ba-tri  Khors.  51;  Sarg.  Ann.  63. 
—  Vgl  noch  K.  4341  Col.  U  28 :  SÜB . 
BA    (sonst  =  fapdtUj  nadii)  =  a-ba-ku. 

I  2  Prt  itdbak,  in  den  Kontrakten 
(lass.  wie  Qal  Nr.  1:  käuflich  an  sich 
bringen,  z.  B.  Str.  II.  248,  12  (i-ta- 
bak\  und  wie  Qal  Nr.  2b:  bringen,  z.  B. 
Str.  IE.  361,  2:  als  Nabü-naid  am*lmu- 
kbi-M-Su  i-tab-kfin-ma  (a-na  Y  uk-tin-nu). 

IV  1  gewendet  werden  viell.  i.  S.  v. 
umgestürzt,  zu  Falle  gebracht  wer- 
den,   ki-i  n-lil-tum    an-na-fn-ik  (    pu-up- 


pa-nü  an-na-di)  V  R  47,  51a.  von  Sün- 
den: verziehen  werden,  li-in-na-ah-bi 
Mus.  Konst.  (neben  UppaSru). 

IV  2.  1)  von  Sünden:  verziehen 
werden.  Se-rit-su  lit-ta-bük  IV  R  8,  IIa. 
2)  sich  wenden,  ina  flippe  '*urbate  ann 
tdmdi  it-tab-kii  auf  Schiffen  von  Weiden- 
holz wandten  sie  sich  (flohen  sie)  ins 
Meer  Salm.  Mo.  Rev.  77. 

abkütu  (von  abkv)  Zustand  des  in  die 
Flucht  Geschlagenseins,  bis  da  und 
dahin  ab-ku-sit-nu  lu  ardud  verfolgte  ich 
sie  geschlagen  Tig.  V  92. 

*abiktu  1)  abstrakt,  a)  das  in  die 
Flucht  Schlagen,  Besiegen  (vgL  /*>- 
natu).  Ideogr.  £l .  SL  Sehr  häufig  in  Ver- 
bindung mit  Sakdnu  machen,  a-bi-ik-ta- 
Sunu  (lu)  aSkitn  ich  brachte  ihnen  eine 
Niederlage  bei,  schlug  sie  Tig.  I  76 f. 
O  23  u.  o.  a-bi-ik-ti  ummdniSu  Hähmü 
die  Götter  mögen  sein  Heet  schlagen 
VUI  81.  a-be-ik-ti  Salm.  Mo.  Obv.  38. 
a-pi-ik-ta-Su  Asurn.  UI  39.  SI.SI  d.  i. 
abikta-8u(nu)  (lu)  atkun  Salm.  Ob.  64.  89 
u.  o.  aätakan  abikta-hi  Sanh.  I  21  u.  o. 
b)  das  Erschlagen,  Morden,  nbiktn- 
Su-nn  aS-kun  ich  mordete  sie  hin  V  R 
4,  69.  Asurbanipal,  der  auf  Nebos  ein- 
dringliches Geheiss  ina  mit-hu-si  SI .  £1 
(d.  i.  abikti,  unmöglich  8i-lim  zu  lesen) 
ikkisn  kakkad  Te-um-man  unter  Gemetzel 

•       •  • 

und  Morden  den  T.  enthauptet  hatte 
Asurb.  Nebo-Inschr.  5.  2)  konkret:  die 
Erschlagenen,  abikti  kuradeSu  firu 
mpSn  umalli  mit  seinen  erschlagenen 
Kriegern  füllte  ich  die  weite  Ebene  Salm. 
Mo.  Obv.  39.  ina  la  rneni  aähtn  abikta- 
&/VR7,  116.  —  SI .  §I-äi-/iii  am-ha-as 
wird  an  Stellen  wie  Salm.  Mo.  Obv.  22. 
Khors.  26  abikta-Sti-nu  zu  lesen  sein,  doch 
s.   auch  u.  panatu  (FftD).    SI.JSI-m  d.  i. 

tahtu  s.  u.  sinn. 
a-bu-ka-tü,  ebenso  wie  a§-lv-kn-tu  = 

IT  nebst  doppelt  übereinandergesetztem 

TIR,   sowie   Ü. LI. TUR,  VE  40,  27. 

29a.  b. 
abkallu  s.  abhdlu. 

*abkininitu  ein  Vogel.  II  R  37,  19 
a.  b.  c  (vgl.  K.  4206);  37,  68b.  c:  :  j 
ME  .  LI .  NA .  HU  =  at-ki-ki-tu  =  ab-ki- 
ni-ni-ttun  (V.  tu)  =  si-li-li-tum  (V.  tii). 

*abullu  1)  f.  grosses  Thor,  Stadt- 
thor. Ideogr. KÄ.GAL,  Asurn.  I  89.  99. 
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II  109  bis  u.  o.  abitl  ali-Su  Tig.  jun.  16. 
Sanh.  m  22.  PL  KÄ.GAL*'  VR  3,  107. 
NE  51,  16  (ud-du-la  sie  waren  ver- 
riegelt). Neb.  VI  35  (abullesu  Sadläü  die 
weiten  Thore  der  Mauer),  auch  KA. .  GAL . 
KA .  GAL  Neb.  Grot  I  44  u.  ö.  —  K. 
4191 :  KA. GAL  =a-bul-lu?n1  anderwärts 
a-bu-ul-[lu]  geschrieben.  VR  13,  19a.  b: 
EN  .  NU .  UN .  KA .  GAL  =  ma-sar  a-bu- 
ul-li  Stadtthorwache.  2)  ein  Theil  des 
menschlichen  oder  thierischen  Körpers. 
IIB  37,  63.  64 f:  a-bul-lum,  Syn.  von 
t\arara-be. 

•3X  strotzen,  in  strotzender  Fülle 
8 ein  (vgl  barü). 

m  2  Prt.  uitäbil,  Part.  muStäbil,  Inf. 
hdabulu,  Perm.  1.  Sg.  Su-ta-bu-la-ku  Ssmk. 
L4I15.  voll,  angefüllt,  erfüllt  sein 
(von  etw.,  Akk.).  Nineve,  der  kunstvolle 
Ort  ....  Sa  mimma  SumSu  Sipir  nikilti  etc. 
äu-ta-bu-lu  (V.  la)  kiribSu  dessen  Inneres 
mit  aller  Art  Kunstwerk  etc.  angefüllt 
war  Sank  BelL  36;  Rass.  63.  u-bu-um- 
mi  ....  bütu  StiSSe  sur-ru-u£  u$-ta-bil-ma 
die  u.  ertragfähig  zu  machen,  war  sein 
Herz  erfüllt  und  (das  und  das  zu  thun 
libbasu  ublamma  trug  sich  sein  Sinn)  Sarg. 
Cyl.  35.  auf  {and)  das  und  das  uzunSu 
ul  ibSima  ul  uS-ta-bü  ka-ras-su  war  sein 
Sinn  nicht  gerichtet  und  (davon)  sein 
Inneres  nicht  erfüllt  gewesen  Sanh.  Bell. 
40;  Rass.  67.  Vgl  die  Unterschriften 
H  R  43  Nr.  1.  IV  R  34  Nr.  1  (uS-ta- 
bi-lu  ka-ras-su).  Analog  ist  die  RA  ma- 
la libbi,  8.  u.  Ktbti.  Sargon  Sarru  etpeSu 
muä-ta-bil  a-mat  damflcthn  (da-me-ik-ti)  voll 
edlen  Denkens  (voll  edler  Plane)  Sarg. 
Cyh  34;  Stier-Inschr.  37.  Beachte  für 
diese  neue  Fassung  der  vorstehenden  Stel- 
len V  R  39,  36a.  b:  KA .  ÖÄR .  SAB  = 
muS-ta-bil  a-ma-ü  (auch  Sc  73  wird  SAR 
=  M-ta-bu-[lu]  zu  ergänzen  sein),  sowie 
Sm.  954  Obv.  25/2ö  ff.,  wo  dem  hädbul 
(tereti)  das  Ideogr.  NI  („strotzen",  s.  u. 
barü)  entspricht  Beide  Ideogrr.,  ÖÄR  und 
NT,  schliessen  den  St.  bai  „bringen"  für 
mn&abil  etc.  aus.  Für  die  Worte  Sm.  954 
Obv.  25/2ß :  a-na  Su-ta-bu-ul  te-re-e-ti  azzaz 

gitmaliS  azzaz  (Z.  21l28*  29/30«  31/32  onne 
ana  als  Refrain  wiederholt)  beachte  die 
Beinamen  Ea's  auf  RM  105  CoL  I:  [bei] 
ra-me-ki  u  Ürhd'ti  muS-ta-ln-il  te-ri-e-ti.  Das 
Subst.  terSti  (Sg.  tertu,  s.  <L)  ist  mehrdeutig. 


ablütum  (nom.  abstr.  eines  Adj.  ablu 
strotzend)  strotzende  Fülle.  HR  42 
Nr.3Rev.:  Ü.IJI.A  (oder  Ü.  ZUN)  =  tafc- 
ru-ii,  ab-lu-tum  und  ma-a-du-tum  (Menge). 

ublueineKrankheitser  scheinung, 
mit  malü  gleichbedeutend  (ebendesshalb 
wohl  auch  von  b3K  strotzen  herzuleiten), 
viell.  Beule,  Geschwulst.  vb~lu  (= 
StG .  DUB)  ma-lu-u  (=  Sfe .  DUB .  BA) 
K.  246  Col.  I  63  (die  nämL  Ideogrr. 
werden  Z.  25  durch  ra-ib-tu  ra-ti-tü  wie- 
dergegeben). 

*ublU  (uplu?)  Laus,  Kopflaus,  koll. 

Läuse  (von  der  Massenhaftigkeit  so 
benannt?)  II  R  5,  22  c.  d:  UIJ  (u-ku)  = 
tib-lu  (folgen,  in  gleicher  Wortgruppe  und 
mit  gleichem  Ideogr.:  näbu,  kalmatum 
und  pur-Su-u-w);  ebenso  Sc  10  (wo  ausser 
diesen  4  Wörtern  auch  noch  säsu,  münu 
und  Mtppu  als  Aequivalente  von  UIJ  ge- 
nannt sind).  Vgl  noch  V  R  27,  20g.  h.  i: 
UIJ.  SAG.  DU. KU. E  (d.  i.  den  Kopf 
fressendes  Ungeziefer) = mut-lcu = ub-[lu]. 

^DN  (b&K?)  trauern,  betrübt  sein? 

II  2  in  Trauer  versetzen,  betrüben 

(erzürnen)?    Izdubar  Sa  u-tab-bü-an-ni 

ald  id-duk   der  mich   erzürnt  hat,    den 

Himmelsstier  getödtet  hat  NE  48,  176. 

ubbulu  in  Trauer  versetzt,  betrübt, 
trauernd?  die  Kranken  sind  genesen, 
ba-ri-u-ti  is-sab-bu  (die  Hungrigen  wurden 
satt)  ub-bu-lu-ti  us-sa-at-mi-nu  (die  Trau- 
ernden wurden  getröstet?)  mtriSvtu  ku- 
zippe  uktattimü  K.  183,  28.  Die  Bed. 
dieses  ubbulu  (uppulu)  ist  ebenso  unsicher 
wie  die  aller  sonst  vorkommenden  No- 
mina ubbulu  (uppulu),  HR  35,  39c.  d: 
UIJ .  SI .  §1  =  ub-bu-lu.  II R  27,  46  e.  f: 
IN  .  DUB .  DUB .  BU  =  pil-tum  ub-bu-lim. 
II R  1 6, 38  e.  f :  Se-um  ub-bu-lu  (=  SI .  GA). 

i-bi-lll.  mürniske  pare  a-ga-le  i-bi-le  Rosse, 
Maulthiere  etc.  (folgen  die  Streitwagen 
und  das  sonstige  Schlachtgeräth) ,  für 
den  Kriegsgebrauch  im  Zeughause  unter- 
gebracht Sanh.  VI  55.  Auf  Thiemamen 
führt  der  Zusammenhang  des  Vokabulars 
K.  152  Col.  IV,  wo  auf  M,  arjw,  lettum 
die  Gleichungen  folgen  (Z.  27—30): 
IMfeR  {dm-ru)  V  =  a-ga-ht,  IMfeR.AB.BA 
=  i-bi-lu,  IMßR.TU.'DU  =  fo-nti-fg,  AM. 
SI.IJAR.RA.AN  =  i-bi-\lu].  Folgt: 
atüdu  Ziegenbock. 
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blK.  a-ba-la  NE  45,  89.  —  wenn  der  und  der 
Stern  bei  seinem  Aufgehen  a-bi-ü  (so  ist 
dies  ein  schlechtes  Vorzeichen)  III  R  57,  13  a 
(wenn  er  muüu}},  so  ist  es  ein  günstiges 
Vorzeichen). 

b2K,  bfc&C?  Nebukadnezar  näfir  kudurreti 
(ein  Schirmherr  der  Grenzen)  muhinu  ab(ap)- 
le-e  V  R  55,  5. 

abälu  Prt.  übil  bringen,  tragen  (wovon 

bilttt)  s.  u.  bl\ 
a-bi-me,  mit  und  ohne  Determ.  '>,  Asarh. 

V  15.  VI  2,  lies  (mit  Abel-Wincxler) 

a-dap-pe  und  s.  u.  dappii. 

I-  J3X  GB.  wahrsch.  emporragen  (vgl. 

*abnu  st.  cstr.  n/wn,  PL  abne,  m.  und 
f.  Stein,  koll.  Gestein.  Ideogr.  TAK 
(Determ.  vor  Namen  von  Steinen  und 
steinernen  Gegenständen,  Schwellen,  Ge- 
denktafeln u.  s.  w.),  PI.  TAK>;.  wer 
diese  Tafel  ina  abni  makkaru  oder  üb- 
bäht  mit  einem  Stein  zerstören  wird  V  R 
56,  35.  1  Mich.  III  3.  mit,  auf  aban  (a- 
ban  Sarg.  Silber-Inschr.  25)  Sade-e  Berg- 
gestein (Adjj.  zakri,  dftnni,  eSki).  abne 
kab-tu-ta  schwere  Steine  NE  XI,  258. 
Edelstein,  edles,  kostbares  Gestein 
heisst  entw.  abnu  (abne)  alcartu,  auch 
Sühirüti,  oder  neselcti,  nisihii  abnu  (abnam, 
abnim,  ahne),  n'mk  abnu,  aban  (abne)  ne- 
sektini  (nisikti) ;  s.  u.  Ipl,  pOl  —  Vielen 
Steinen  werden  magische  Kräfte  allerart 
zugeschrieben,  z.  B.  fördernde  oder  hin- 
dernde Wirkung  in  Bezug  auf  Schwan- 
gerschaft, Geburt,  Liebe,  wie  denn  II  R 
40  Nr.  2,  10—15,  vgl.  VR  27,  59  ff.  c.  d 
einen  aban  e-re-e  und  la  e-re-e  (s.  Fn^)» 
aban  a-la-di  und  la  a-la-di,  aban  ra-a-ine 
und  In  ra-a-me  (s.  DK3l)  erwähnt  Vgl. 
aban  ket-[ti]  Walirheitsstein  HR  37,  48h. 
—  Von  Gewichtsteinen  steht  abnu 
II  R  37,  51g.  h:  TAK .  >/ft  TU  d.  i.  Stein 
eines  Drittelsekels  =  [aban]  si-ih-ri-ti, 
Z.  52 :  TAK .  SI .  3  GÄL .  LA  =  aban  mi- 
Sil  inane  Stein  einer  halben  Mine.  —  Für 
aban  iSdti  Feuerstein  s.  kipindä.  aban 
Sä-a[m-Si]  Stein  des  Sonnengottes,  aban 
ki-i-si  II  R  37,  47.  49h.  zn-um-bi  a!>-ni 
(=  NUM  .  TAK)  Steinfliege  HR  5,  22  b; 
VR  27,  15g.  h.  —  Der  Feuergott  Nnsku 
lässt  auf  die  Feinde  regnen  (nwSazn'm) 
ab-ni  u  i-Sa-ti.  —  Als  Ideogr.  von  ab-nu- 
um,  ab-nu  hat  TAK  K.  40  Col.  II  77—80 
die  Glossen  i,  *i,  fa-a,  na-a,  V  R  29,  19. 


20  g.  h  die  Glossen  na  und  ?a-a.  —  Die 
Bed.  Stein  d.  i.  Kern  einer  Frucht,  spe- 
ziell der  Dattel,  scheint  für  das  Snbst 
abnu  durch  K.  40  Col.  II  82—84,  vgL 
VR  19,  55a.  b  (a-ban  su-[lu-up-pi])t  die 
Bed.  Spitze,  näml.  des  Doms,  durch 
K.  40  Col.  III 3  (ab-nu  Sa  a-Sa-gi)  bezeugt 
zu  werden. 

*ubänu  1)  f. Fingerspitze,  Finger, 
die  Göttin  der  Unterwelt  taSSuka  itba- 
an-Sa  biss  sich  (aus  Zorn)  in  den  Finger 
Höllenf.  Rev.  21.  einen  Ring  thue  ina 
ü-ba-ni-Su  si-lu'r-ti  ina  SumeUSu  an  seinen 
kleinen  Finger  an  seiner  Linken  K.  246 
Col.  n  52  /=  SÜ .  SE .  TUR).  GewöhnL 
Ideogr.  SÜ.SI  (d.  i.  Hand-Horn,  Hand- 
spitze). 6  SU .  SI^-A«  Sa  rrnni  6  Finger 
an  seiner  Rechten  III R  65,  30a.  Aach 
einfaches  SP',  Z.  29  a.  Vgl.  auch  Sc  300, 
wo  das  Ideogr.  DUBBIN  wie  durch  sttmbu 
Finger,  §upru  Fingernagel,  Klaue  auch 
durch  ü-ba-nu  erklärt  ist.  2)  Z  e  h  e ,  Ideogr. 
SU.SL  IHR  65,  31.  32a.  3)  f.,  PL 
ubanäte,  Felsenspitze,  Bergspitze. 
Ideogr.  SU.SL  ubdnu  (Varr.  u-ba-nut  m- 
ban-ni)  a-sirtu  (V.  tu)  Sa  put  NeStmi  eine 
vorspringende  Felsenspitze  der  Stadt  N. 
gegenüber  Asurn.  I  62.  der  Berg  Sanir 
uban  Sade-e  Sa  put  Jjabnana  eine  Berg- 
spitze  gegenüber  vom  Libanon  III  R  5 
Nr.  6,  45.  Anch  mit  Determ.  w,  z.  B. 
Salm.  Ob.  47.  u-ba-na-at  Sade-e  die  Ge- 
birgsspitzen  Asurn.  II 17.  Sams.  II  51. 
SÜ  .  SI>'  (d.  i.  ubanät)  hurSdni  die  Felsen- 
spitzen der  Gebirge  Sanh.  III  81.  3  iad 
u-ba-na-at  Sade-e  Sams.  II  47.  4)  eine 
Gartenpflanze.  K.  267  Col.  IV  6: 
ü-ba-nu  (zwischen  kiS-Su-u  und  Sa-ru-rtt). 
II  R  44,  5g.  h:  SU. DA  (wohl  ein  Ver- 
sehen statt  IJÜL,  Sb  46).  TUR .  SAR  = 
u-ba-tin  (zwischen  kiSSii  und  tiy'dü).  S.  n. 
kiSSü (kiSSu).  5)einLängenmass, Unter- 
abtheilung der  ammatu,  etwa  Zoll.  Ideogr. 
SU .  SI.  eh'  temenna  Naram-Sin  ulxhi  la 
a-se-e  ubdn  la  e-re-bi  (über  dem  Grundstein 
des  N.,  um  keinen  Zoll  zu  weit  vor- 
oder  zurückstehend)  ukln  lilmatsn  V  R  64, 
65  b,  u.  ö. 

H-  QK  viell.  rings  umschliessen. 

*ab-nu  m.,  Ideogr.  I§  (<//-»*)  UM  bez. 
DUB,  HR  27,  49a.  b,  in  Zusammen- 
halt mit  II R  36, 23  c.  d  (Ergänzung).  ab- 
nu(na)  (=  SA  .  DÜB  bez.  UM)   ma-vu-u$ 


p* 
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(=  TU. RA)  HR  27,  50a.  b.  K.  40  Col. 
III  2.    SA .  DÜB  sonst  =  ekemu,  s.  d. 

ubbunu  Umhüllung,  Umschlies- 
sung?  ub-bu-nu,  ebenso  wie  [tak]-ti-mu 
(s.  xl  Dro)  ein  Syn.  von  up-pu-bu  V  R  28, 
42c.  Vgl  K.  40  Col.  II  76:  KU. TU. IM 
(«).DÜL.DUL  =  ub-bu-[nu\ 

*ib-ne-tum  ein  Vogel,   syn.  du-u(ü)- 

du  n  R  37,  34a.  b.  c;  40  Nr.  1  Rev.  32. 

abbunnu   (?  appunnu?)  ein  Vogel. 

n  R  37,  49  a.b.c:  NAM.BfR.MUIJ.  ÄS. 
LUM .  §U  =  ab-bu-un-nu  syn.  ku-mu-u 
(s.  d.). 

*abHSate  PL  bit  a-bu-sa-te  Sa  ekal  baut? a 
(baute  ich  neu)  I  R  28,  Ib.  K.  2051  Col. 
II  2:  Sa  a-bu-sa-te  (ein  weiblicher  Berufe- 
name?). 

V3K?  (T3DK?).  wenn  ein  neugebornes  Kind 
^a-bu-sa-at    Seri    (des   Fleisches)    ma-Si-id 
IHR  65,  12b. 

*abkallll  (WB,  Nr.  23)  oder  apkallu 
fs.  bpfi)  m. Machthaber,  Wortführer, 
Entscheider  u.  dgl.  Ideogr.  NUN .  ME . 
o  Feuergott,  ab-kal-lum  (=  NUN .  ME)  Sa 
ma  maü  Salcü  (der  erhaben  ist  im  Lande) 
K.  44  Rev.  6/7.  abkal  ildni  Asurn.  I  5 
(Adar\  Tig.  jun.  67  (Ea).  K.  3258  Obv.  14 
(Abut).  abkal  niklati  (kluger  Gedanken,  von 
Nebo)  I R  35  Nr.  2, 3.  Am  häufigsten  von 
Marduk,  z.  B.  Weltsch.  IV.  93.  Salm.  Ob.  9. 
Ssmk.  L4  I  10.  IV  R  33,  8a  (unten).  S. 
auch  u.  adapu.  die  Anunnaks  ab-kal-lu 
(=  NUN. ME)  eMte  von  Eridu  V  R  51, 
41b.  —  82-8-16,  1  Col.  I  31:  NUN. 
ME  {a&.ga-ai)  =  ab-kal-lu  (es  folgt  ab-rik- 
ku).  Z.  38:  ab-kal-lum,  eines  der  Aequi- 
valente  (s.  u.  emkulp,ü^4)  von  NUN .  ME . 
TAG  (ra-ta-am).  V  R  13,  35a.  b:  NUN. 
GAL  =  ab-gal-lum.  Der  Wechsel  von 
gal  und  Jcal  führt  etymologisch  auf  k. 

"OK*  abdruPrt .ebur,ibur.  1) stark  sein. 
ana  üme  däruti  li-bur  e-pi-su-un  für  ewige 
Zeit  sei  stark,  rüstig  ihr  (der  Stadt  und 
des  Palastes)  Schöpfer  Sarg.  Ann.  449 
(nach  Winckler  auch  Khors.  192,  Oppert: 
IM-bur);  Pp.  IV.  144:  ana  ümS  därüti  lil- 
bnr  (werde  alt,  V.  li-bur)  e-pi-sa.  das 
Haus,  das  ich  gebaut,  ga-du  ul-lu  li-bu- 
ur-ma  möge  bis  in  Ewigkeit  stark  blei- 
ben (dauern)  Neb.  X  4.  aSri  SdSu  ina 
kibfäka  te-me-en-Su  ina  mafrrika  li-bur  dieser 
Stätte  Grundstein  bleibe  auf  dein  Geheiss 


stark  vor  dir!  K.  48  Rev.  10.  2)  stark 
werden,  Sieg  gewinnen.  So  wohl 
im  Namen  der  Hauptstrasse  Babylons: 
a-a  i-bu-ür  M-bu-um  I R  52  Nr.  4  Obv.  22. 
Rev.  5.  Nerigl.  II  17;  a-a-bu-nr  Sd-bu-um 
Neb.  V  38 ;  a-a  i-bu-ur  Sd-bu-ii  V  45 ;  a-a 
i-bur  Sd-bu-um  (bez.  m)  V  15.  VII  46. 
S.  weiter  u.  rotf. 

abaru  (eig.  Inf.)  Stärke.  Adar  bei 
a-ba-n  Sarg.-Harem  A,  1.  Nergal  be-lum 
a-ba-ri  u  dun-ni  III  R  38  Nr.  1  Obv.  2. 
Sargon  ga-mir  dun-ni  u  a-ba-ri  Sarg.  Cyl.  30. 
ga-mir  a-ba-ri  vollendet  an  Stärke,  a-ba-ri 
=  e^nu-lcu  V  R  47,  19.  20  b.  Vgl.  n.  pr. 
m.  SamaS-a-lm-ri. 

*abaru  (abäru?  «,)  m.  ein  Metall 
(„Werkblei,stannum"  ?),  gewöhnl.  A.BÄR 
geschrieben.  Gold,  Silber,  Blei  (anaku), 
Eisen,  A.BÄR,  von  Tiglathpileser  III. 
unter  den  von  Kommagene,  Kue,  Byblos, 
Melitene,  Tabal  u.  s.  w.  dargebrachten 
Tributgegenständen  genannt  Tig.  jun.  62. 
Tiglathpileser  I.  legte  der  Stadt  Melitene 
1  imer  kur-ba-a-ni  Sa  a-ba-ri  als  jähr- 
lichen Tribut  auf  Tig.  V  39.  ina  (auf) 
duppi  fyurdsi  kaspi  ei*e  anaki  A .  BÄR 
ukne  parftti  (?)  schrieb  ich  die  Nennung 
meines  Namens  und  legte  sie  im  Funda- 
ment der  Paläste  nieder  Sarg.  Gold- 
Inschr.  33;  Silber-I.  41;  Antimon  (?)-L 
19;  Vgl.  Khors.  160:  eli  musarre  frurasi 
kaspi  ukne  aSpS  parutum  ere  anaki  par- 
zilli  A  .  BÄR  u  bibiSti  riklce.  Die  ||  stelle 
Ann.  421  bietet  von  parutum  ab:  eri 
AN. NA  a  hi  u  fiibiSti  rikke\  Winckler: 
an-na-a-ku  Blei  (?),  -aber  sollte  nicht  statt 
ht  vielmehr  bar,  also  anaku  (AN. NA) 
A.BÄR  zu  lesen  sein? 

"lDSfe  GB.  wohl  innig  zusammen- 
schliessen,  fest  umschliessen. 

H  1  Inf.  ubburu  1)  bannen,  ub-bi-ra- 
an-ni  sie  (die  Zauberin)  hat  mich  gebannt 
IV  R  49,  5  a.  tu-ub-bi-ri-in-ni  2.  Sg.  f.  IV  R 
50,  52b  (vorhergeht:  tusabbitinni,  tukanni- 
kinni,  ttCabbitinni,  folgt :  tukasinni,  tula'itwi). 
2)  lähmen.  Blindheit,  Taubheit,  nb-bnr 
meS-ri-e-ti  Lähmung  der  Körperkräfte  Berl. 
Merodachbal.-Stein  V  38. 

abaru  (abäru?)  Umschliessung. 
V R  42,  55g.  h:  SU  (u-ru)  KAL  =  a-ba-ru 
(vgl.  unuiSu);  Z.  56:  E  (in-gar)  LIBIT  = 
a-ba-ru  (vgl.  Idnu).  S.  auch  lern  und  vgl. 
(für  IS. ZI  =  igaru)  Sc 3, 10:  ZI  =  a-ba-ru. 
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*ibru  st.  cstr.  ibir  Freund.  Ideogr. 
KU. LI  (bez.  TUKÜL .  LI),  itti  ib-ri  i-bir-ht 
pnrasu  den  Freund  mit  dem  Freund  ent- 
zweien IVR51,  29a.  Oft  im  NE:  ib-ri 
mein  F.,  ib-riria  meines  F.,  a-na  ib-ri-Sv 
zu  seinem  F.  ib-ri  (=  KU .  LI)  na-ram-hi 
sein  geliebter  F.  IV  R  15 f.  Colli  13/14. 
Häufig  in  Verbindung  mit  tappü  Genosse: 
ib-ru  tap-pu-u  IV  R  50,  56  b.  ib-ri  u  top- 
pi-e  (Gen.)  51,34  b.  ki-ma  ib-ri  ü  tap- 
pe-e  VR  35, 15.  —  K.  2051  Col.  HI  5: 
KU .  LI  =  ib-ru.  V  R  31,  21  a.  b:  [KU ."] 
LI  =  ib-ri  (folgt  tajy-pu^i). 

ibrutu  Freundschaft.  Urtaki  wel- 
cher Ui  ifsuru  ib-ru-ti  nicht  F.  mit  mir 
hielt  Asurb.  Sm.  100,  17.  104,  51.  Sm. 
61,  9:  NAM.KÜ.LI  =  ib-ru-tum. 

♦itbäru  (§ 65  Nr. 40, a).  befreundet, 
Freund ; Fem. ifMrfM Freundin.  Geschr. 
it-ba-ru  (auch  it-ba-a-rtt),  it-ba-ar-tu  II  R 
29,  58.  59  e,  u.  ö. 

ubäru  ähnl.  Bed.  a[ii  it-ba-ri  ru-ü-a 
tap-pu-u  u-ba-ri  mar  aü  (Bürger,  Mit- 
bürger?) K.  2866,  45.  Vgl.  die  babyL 
nn.  prr.   Ü-bar,    Ü-ba-ri-ia,  f.  Ü-bar-tum. 

*abumi  1)  Umschliessung,  Ein- 
fassung (vgl.  agurru).  Ideogr.  SA. 
DUL.BI  gemäss  VR  31,  la.  b,  wonach 
die  linke  Spalte  von  HR  38,  12— 14c. d: 
a-bur-ru,  bit  a-bur-ru  (wohlverwahrtes 
Haus?),  i-gar  aburrti  zu  ergänzen.  2)  Ge- 
borgenheit, Sicherheit,  e  240,  wovon 

aburris  Adv.  in  Sicherheit,  gebor- 
gen, der  König,  das  Land  a-hnr-riä  uS- 
Sab  wird  i.  S.  wohnen  III R  58,  29  a. 
vuit-su  a-bw*-riS  (=  Ü .  SAL .  LA)  Sur-bu-si 
sein  Land  i.  S.  wohnen  zu  lassen  IV  R 12 
Obv.  19/20.  Vgl.  II  R  42  Nr.  3  Rev.: 
Ü  .  SAL  =  a-bur-ri-ti,  Ü.  SAL .  L A .  NÄ .  A 
=  aburriS  ra-ba-su  oder  u-tu-htm  i.  S. 
lagern,  ruhen. 

*nabara  und  nabartu  Käfig,  spec. 
Löwenkäfig,  einen  furchtbaren  Wüsten- 
löwen iStti  fibbi  'fna-bar-ti  uSesüm  Hess 
man  los  aus  dem  K.  I R  7  Nr.  IX  C,  1. — 
K.  242  Col.  I  27:  IS  .  AZ  .  BAL  =  na-ba- 
ru  =  na-bar-tum  Sa  neSi  (des  Löwen); 
Z.  28:  IS.KAB.AZ  =  ndbarn  =  na- 
bar-tum.  Vgl.  VR  26,  39— 41a.  b:  I§. 
AZ  .  BAL  =  Si-ga-ru  (s.  d.),  na-ba-ru  und 
e-ri-in-nu  (s.  yntfj). 

*l3fct  wahrsch.  Eins   mit   dem  eben  be- 
sprochenen Stamm  (also  £3). 


abru  (vgl.  oben  abaru,  aburru)  Be- 
hausung, Bergungsort  (eines  Vogels), 
die  Tauben  holen  sie  (die  Dämonen)  aus 
ihren  Behausungen  (apati),  if-?u-ru  ina  ab- 
ri-$u  (=  ID  bez.  A  .  BÜR)  uMlü  den 
Sperling  jagen  sie  aus  seinem  Obdach, 
die  Schwalbe  machen  sie  fliegen  aus  ihrem 
Nest  (J-i/i/ii)  IV  R  27, 1617  b. 

abartu  urspr.  wohlWohnstätte,  nur 
im  Plur.  abrati,  die  Bewohner  der 
Länder,  die  Erdbewohner,  die  Men- 
schen (die  näml.  Doppeltheit  der  Bedd.  s.  u. 
adnäti,  apäti  und  dadme).  seinen  Namen 
gleich  Honig  eli  ab-ra-a-ti  li-ia-fib  mache 
er  den  Menschen  wohlgefällig  Pinches, 
Text*  p.  16  Rev.  3.  den  Gott  der  glän- 
zenden Krone  (Marduk)  USarrihü  ab-ra-a-te 
mögen  verherrlichen  die  Menschen  (alle 
Lande)  18  Obv.  11. 

ibratu  (/»,  nicht  p,  durch  den  Zu- 
sammenhang von  K.  64  gesichert)  Woh- 
nung, Wohnort  u.  dgL  II  R  83, 69a.  b 
(vgl.  28, 46a):  ÜB .  LlL .  LAL  =  ib-ra-tu, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  Sub-tu  (3871 ) 
und  ni-me-du  (lttfet4).  Das  näml.  Ideogr. 
für  ib-ra-tum  nennt  K  64  Col.  III  8.  II  B 
35, 43  a.  b.  ib~m-twn  ü  ni-tni-dirSa  K.  2866 
Obv.  35.  Vgl.  auch  V  R  36,  26  a.  b.  c 
(Ideogr.  U). 

kmÜ#A  ebdru  Prt.  ebir,  PL  ebirü  (e-bi- 
rw,  e-be-ru  z.  B.  Tig.  V  56,  t-bi-ru,  irbe-ru), 
Prs.  ibfrir,  Imp.  ebir.  1)  gehen  über, 
setzen  über  (einen  Fluss),  einen  Fluss 
überschreiten,  über  einMeer  fahren. 
(Nie  vom  Überschreiten  eines  Gebirges, 
was  nabnlfoüu  heisst,  s.  robs).  den  Fluss 
(lü)  c-bir  überschritt  er,  ich,  (lü)  e-bi-ru 
überschritten  sie  (passim).  tam-tum  In 
c-bir  ich  fuhr  über  das  Meer  Sanh.  IV  26. 
tam-tim  i-bi-ru  (3.  PI.)  Sanh.  Sm.  88,  27. 
tamta  lu-bir  (ich  will  — )  NE  67, 18.  69,35. 
Prs.  ib-bir  z.  B.  NE  67,  23.  Selten  ohne 
Obj. :  nach  der  Stadt  N.  N.  jenseits  des 
Tigris  In  e-be-ru  waren  sie  übergefahren 
Tig.  II  5.  e-bir  ittiSu  fahre  mit  ihm 
über  NE  68,  31.  ammtni  IA  te-bi-ram-ma 
warum  bist  du  nicht  herübergekommen? 
2)  überströmen,  über  die  Ufer  tre- 
ten, von  Wassern,  grosse  Wasser  liess 
ich  die  Landschaft  einschliessen  und  e-h- 
ir-Su-un  ki-ma  e-bir  tfamti  gallati  .... 
butvhti  kirbaSun  In  $ub§i  damit  ihr  Über- 
treten gleich  dem  Übertreten  des  grossen 
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Meeres  nicht  eine  Durchbrechung  ihrer 
Ufer  herbeiführe  (warf  ich  einen  festen 
Damm  um  sie  her  auf)  Neb.  VI  44  f.  Für 
e-bi-rum  Sa  itsuk-ki  s.  u.  7&K.  3)  durch 
etw.  hinschreiten.  Same-e  i-bi-ir  er 
schritt  durch  die  Himmel  Weltsch.  IV.  141. 
4)  vorübergehen,  fürbass  gehen. 
Sepdki  allaküti  birkeki  e-bi-re-e-ti  deine 
behenden  Füsse,  deine  dahinschreitenden 
Kniee  IV  R  50,  38  b.  —  K  64  Col.  II 16: 
BAL  =  e-bi-rum. 

12  1)  überschreiten,  den  Fluss 
(lu)  e-te-bir  (oder  bir)  überschritt  ich 
(passim).  e-tab-ru  sie  hatten  (den  Euphrat) 
überschritten  Asurn.  HE  28.  Diklat  tä-te- 
bi-ir  (1.  PL)  Beh.  35.  den  Euläus  i-te-bir 
K.  13,  10.  te-te-bir  (2.  Sg.  Prs.)  tam-ta 
NE  67,  26.2)  passiren.  Sargon  der 
e-te-ib-bi-ra  na-kab  be  (V.  bi)-ra-a-ti  Sarg. 
Cyl.  11,  vgl.  Khors.  15,  s.  u.  n«ta.  — 
Bedeutet  Fragm.  18  Rev.  5:  Sa  kir-biä 
Ti-omot  i-tib-bi-[ru?]  etwa:  der  mitten 
durch  Tiamat  hindurchdrang,  der  Tiamat 
mitten  entzweischnitt? 

I  3  überschreiten,  te-te-?ii-bir  (Prs. 
2.  Sg.)  ta-tna-tum  K.  3474  Col.  I  19.  Für 
e-te-te-bi-ra  (1.  Sg.)  kaliSina  tämätum  NE 
71,  27  s.  §  83  Anm. 

H  1  ub-bu-rum  Sa  a-ma-tim  einen  Be- 
fehl ergehen  lassen  K.  64  Col.  III  5.  6. 
Zum  Ideogr.  LAL(.  LAL)  s.  u.  1TO  II  1. 

in  1  Prt  u&ebir,  Prs.  tiSebar.  über- 
setzen lassen,  überschreiten  las- 
sen, hinüberbringen,  ana  aliannd 
u-Se-bi-ra  nach  dem  diesseitigen  Ufer  Hess 
ich  übersetzen  Sanh.  IV  32.  ndru  ina 
tukunni  u-Se-ba-ar-ka  ich  (Istar)  werde 
dich  den  Fluss  in  Sicherheit  überschreiten 
lassen  IV  R  61,  44  c.  die  Sachen  Diklat 
tt-Se-bir  brachte  ich  über  den  Tigris  Salm. 
Mo.  Rev.  75.  ü-Sib-bi-ru-ni  Sanh.  Kuj.  3, 27; 
Lay.  61, 18.  Inf.  Seburu  hinüberbringen. 
Hierher  gehört  wohl  auch  Tig.  1 8 :  Samas 
hd'it  zalpat  a-a-bi  mu-Se-ib-ru  $e-ni  der  die 
Bosheit  des  Feindes  überwältigt  (s.  B^H), 
hindurchhilfb(?)  dem  Frommen. 

m2.  VgLwZ-^i™-nuK.823,ll.  Viell. 
auch  Neb.  I  67:  kirna  du-um-ku-ka  belu 
ia  tumS-te-ib-bi-ru  gimirSun  gleich  deinen 
Hulderweisen,  o  Herr,  die  du  allen  Men- 
schen zuwendest  (?  darreichst?). 

ebru  st.  cstr.  ebir  das  Jenseits 
eines  Flusses  oder  Meeres,    die  Könige 


des  Landes  $atti  und  e-bir  tdmti  (gemeint 
ist  Cypern)  HI  R  16  Col.  V  12. 

*ebirtan  (§  80,  c)  j  e  n  s  e  i  t  s.  Ortschaften 
gelegen  e-bir-tan  Har  mar-ra-ti  jenseits  des 
persischen  Meerbusens  Sanh.  Sm.  89,  30. 
i-na  e-bir-twt  tdmti  Sanh.  Konst.  21.  iS4u 

e-bii'-tan  nArZa-be  (V.  pi)   Su-pa-li-i 

a-di  e-bir-ta-an  n&r  Pu-rat-ta  (V.  te)  von  j. 
des  unteren  Zab  bis  j.  des  Euphrat  Tig. 
VI  40/42.  Ähnlich  oft.  Für  die  mit  KI .  A 
d.  i.  kibru  Ufer  zusammengesetzten  ideo- 
graph.Schreibweisens.K.64Col.  HEI — 3. 

ebirtu  das  jenseitige  Ufer  eines 
Flusses,  ina  e-bir-ti  Purdti  Sa  bal-ri  SamSi 
eribi  auf  dem  jenseitigen,  westlichen 
Euphratufer  V  R  60  CoL  IE  22.  —  Vgl. 
K.  64  Col.  n  19:     BAL.RI  =  e-bir-ti 


näri 


*abartu  dass.  vom  oberen  Meere 
a-bar-ti  Purdti  jenseits  d.  E.  V  R  64  Col. 
141.  Neb.  V 8;  V  R  34  Col.  1 39  jia-ba-ar-ti). 

*nibiru  1)  Übergang,  Überfahrt 
(über  einen  Fluss,  ein  Meer),  ni-bi-ru 
NE  67,  21.  K.  823,  16.  Daher  e-lip  ni- 
bt-ri  Fährschiff  K  4378  Col.  VI  14.  2) 
Fährschiff,  Fähre,  td-bi-ru  NE  XI 225. 
ni-bi-rum  K.  64  CoL  in  4  (vgl  u.  igru). 
K.  4378  CoL  VI  9  (Ideogr.  IS.MA. 
DIRI .  GA).  —  Für  den  Gottesnamen  "" 
Ni-bi-ru  s.  die  nn.  prr. 
*nibirtu  t  1)  Überfahrt.  paSkatni- 
bir-tum  Sup-Su-kat  uruhSa  arg  ist  die  Ü. 
(über  die  Gewässer  des  Todes),  gar  arg 
ihre  Bahn  NE  67,  24.  2)  das  Jenseits 
eines  Stromes,  Meeres,  die  Stadt  Sirku 
Sa  m-bir-ti  Purdti  Asurn.  HI  134.  Lydien 
nagü  (ein  Land)  Sa  ni-bir-ti  tdmti  V  R  2, 95. 
Asurb.  Sm.  71,  87.  73,  13  (ohne  Sa). 

nibartu Übergang  (über  einen  Fluss). 
iplalju  ana  ni-ba-ar-te  (V.  ti)  sie  fürchte- 
ten sich  den  Fluss  zu  überschreiten 
VR  5,  96.  Vgl.  n.  pr.  Ni-bar-ti-ASSur 
Assursfurth. 

*ebÜTU  (tf4)  Feldfrucht,  Felder- 
trag, alles  was  das  angebaute  Land  her- 
vorbringt (im  Gegensatz  zu  den  Baum- 
früchten). Zumeist  mit  dem  mannichfach 

variirenden  Ideogr.  h£^CU  geschrieben, 
der  Feind  ebür  mdti  ikkal  wird  die  Frucht 
des  Landes  essen,  Ramman  ebür  mdti 
irahi?  (wird  überschwemmen),  tibüt  eribe 
ebür  mdti  u$abltar  ein  hereinbrechender 
Heuschreekenschwarm  wird  d.  F.  cL  L.  ver- 
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mindern;  ebüru  oder  ebür  viäti  iSSir  (isir) 
bez.  Id  iSSir  (wird  gedeihen,  nicht  ge- 
deihen), u.  ä.  oft  ni  R  51—65.  Vgl. 
I  R  6  Nr.  VII  6.  ebür-Su  a-su-tju  kire-Su 
a-kis  seine  Feldfrüchte  riss  ich  ans,  seine 
Baumpflanzungen  hieb  ich  nieder  Salm. 
Balaw.  HI  4,  vgl.  IV  4:  ebür  M-Su.  — 
Die  Lesung  des  Ideogr.  als  e-bu-m  leh- 
ren K.  56  Col.  I.  II  nnd  andere  „Bilingueu 
(ASKT  71—73. 68);  vgL  i-na  ü-mi  e-bu-ri 
zur  Zeit  der  Feldfrucht  (d.  h.  da  der  Acker 
seine  Frucht  trägt),  e-bu-m  ipptiä  die  F. 
wuchs  üppig,  n.  a.  Redensarten  mehr. 
Der  Sivan  war  der  «mj  Si-ir-i  ebftri  der 
Monat  des  Wachsthums  der  Feldfrucht, 
VR  43,  13a. 

■ÜÄ  (wahrsch.  auch  kA  K  64 Col.  III 7:  HA. 
KAK.KUD.KÜD.DÜ  =  ub-bu~rum  §a  mini. 

13K,  ■llDK?  abru  syn.  na-ma-rum  s.  u.  ^ök. 
Vgl.  V  R  63,  43a?  —  abru  m.  Holzstoss 
(r^vrtt  Ez.  24,  9)  o.  ä.  (Zimmern),  ab-re  nup- 
pufiu  (wurden  angefacht,  angezündet)  SsmK. 
L4  Col.  III 10.  das  angezündete  Feuerscheit 
ab-ra  tus-ta-J^ax  sollst  du  an  den  Holzstoss  (?) 
anlegen  IV  R  55  Nr.  2, 17  (vgL  18)  a.  —  du- 
ü^ru  ab-ru  (eine  bergende  Mauer?)  K.  3364 
Rev.  16.  —  nu-na  sa  si-ba  ab-ra-Su  (=  ID  . 
TIRWIR  19,  «Vee h.  ebüru.  VR  40,  15c. 
d:  TE  —  e-bu-ru.  14,  30  a:  c-bu~ra-a-tum 
(PI.  fem.,  eine  best.  Art  von  Kleidern  oder 
Kleiderstoffen).  —  uburtu  Bedrängniss, 
Noth  o.  ä.  Sargon,  der  die  Elamiten  be- 
zwang, H-bur-ta  i8-ku-nu~8ii-nu-ti,  die  Le- 
bensmittel ihnen  abschnitt  IV  R  34  Nr.  1, 3  a. 

a-bur-ri-za-ELU  (oder  apurrisänu?) 
K.  2061  Col.  1 4 ;  vorausgeht  kübu  (küpu), 
folgt  paraSdmnu  (s.  d.) 

abarakku  ein  Amtsname,  näher :  einer 
der  5  höchsten  assyrischen  Staatswür- 
denträger, welcher  nach  dem  König,  dem 
turtiinu,  ru'igir  ekalli  und  rab  BI .  LUB  und 
vor  dem  Sakin  das  Archontat  zu  beklei- 
den pflegte.  Ideogr.  """SI-UM  Cb  Obv. 
12.  Rev.  21  u.  s.  f.  Die  Aussprache  des 
Ideogr.  lehrt  Sm.  61,  8:  nadAnu  Sa  Surrt 
dum-mu-ku  Sa  a-ba-rak-ht  (==  SI-UM .  A). 
—  Das  Fem.  ab(a)rakkatu  findet  sich  von 
Göttinnen  gebraucht:  IV  R56, 15b  heisst 
die  Göttin  "«NIN .  KAR .  RA .  AG  ab-rak- 
kat  fi .  KUR.  Anderwärts  auch  die  Schreib- 
weisen ab-rak-ka-ti)  a-ba-rak-kat. 

abrikku  (aprikku?)  wahrsch.  ahnlicher 
Bed.  wie  abkalbt.  82-8  -16.  1  Col.  I  32: 
NUN. ME .  DU  («*-«-*)  =  ab-riH'U)  vor- 
hergeht abkallu,  es  folgen  die  Aequiva- 
lente  von  NUN .  ME .  TAG   (s.  u.  eml-n, 


ptiK4).  Ist  das  in  ganz  gleichem  Znsam- 
menhang V  R  13,  36  a.  b  vorkommende 
NUN .  ME  .  DU  =  aJc-ri-ku  hiernach  in 
ab~ri'ku  zu  verbessern?  oder  umgekehrt 
obiges  ab-rik-lcu  in  ak-rüc-ku  ?  —  VgL  noch 
V  R  30,  30 e.  f:  KA  =  ab-ri-ku  (mit 
li-il-du  Eine  Gruppe  bildend). 

t^Dfcts  binden,  flechten,  umschlingen 
o.  dgl.;  bekleiden.  Statt  b  könnte  an 
sich  tiberall  p  gelesen  werden. 

n  1  bekleiden.  Eabani  ub-bu-uS pi- 
re-tu  kima  sinmSti  war  bekleidet  mit  (lang 
niederhängendem)  Haupthaar  gleich  einem 
Weibe  NE  8,36. 

absu  Schlinge,  Schleife  u.  dgl. 
ab-Sii,  eines  der  Synn.  von  ni-ifj-hu,  s.  <L 

sutabsu  (Inf.  III 2  mit  konkreter  Bed.?) 
Kopfbinde,  Kopfbedeckung.  Su-tab- 
Sum  syn.  a-f/u-ii  s.  d. 

tilX  (?ot*?)'l2  Inf.  it-bu-iü  ibassi  sumlcu- 
tim  wnmani  Noth  (Drangsal,  eig.  Gebunden- 
heit?) wird  sein,  Niederwerfung  des  Heeres 
£berfluthung)  III  R  61, 17  a.  Mit  Adjektiv- 
d.  (gedrungen?)  ist  it-bu-sum  Syn.  von 
Jcar-ra-du,  s.  d. 

*absenu  (?ap&enu?,  daneben  auch 
apsinnul)  Wachsthum  der  Pflanzen, 
konkr.  Pflanzenwuchs,  o  grosser  Herr, 
Sa  ina  ba-U-Su  '7*NIN.GiR.SU  ma  eklx 
u  pal-gi  Ja  uSteSSeni  hl  ibannü  alj-Se-ua 
ohne  welchen  der  Gott  Adar  trotz  Feld 
und  Kanal  nicht  gedeihen  lassen,  nicht 
schaffen  kann  einen  Halm  (irgendwelchen 
Pflanzenwuchs)  K.  48  Rev.  5.  Was  in 
Wß,  Nr.  46  über  die  Bedeutungsgleich- 
heit von  abSenu  und  Ser'ü  (Ideogr.  AB.  NAM 
bez.  AB.SIM)  bemerkt  wurde,  dessgL 
die  Vermuthung,  dass  VR  1, 46:  so  und 
so  viel  Ellen  wurde  das  Getreide  hoch 
ina  AB.SlM-w-^,  zu  umschreiben  sei 
ina  abSe-ni'Su  „in  seinem  Wachsthum4*, 
wird  allseits  bestätigt  durch  82—8—16,1 

!    Col.  IV  9:   KI. ÄS.  ÄS  (**-*.-.«.)  =  AB. 
SIM  Sr-ir-'u-n.  —  S.  auch  Sasurru  (Ideogr. 
1    AB.  NAM). 

*rQNi  abätu  prt.  Mut,  uihd,  ubut,  Prs. 
tVifarfund  ihbat.  Ideogr.  GUL.  zu  Grunde 
richten,  vernichten,  zerstören.  «- 
bu-ut  ich  vernichtete  (das  Heer)  III  R  38 
Nr.  1  Obv.  53.  rfur~Su  ta-bu-ut-ma  du  zer- 
störtest seine  Mauer  etc.  M.  55  CoL  II  4. 
Adar  und  Gula  li-bu-tu  kudurraSu  mögen 
sein  Gebiet  zu  Grunde  richten  V  R  56,  40. 
wer  dieses  Bildniss,  meine  Inschrift  u.  dgl. 
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>-ba-tu  I  R  27  Nr.  2,  57,  i-ab-ba-tu 
2,  28,  ib-ba-tu  V RIO,  116.  ü-ab-bat 
22,  30  a.  ü-la-lu  ib-ba-tu  den  Schwa- 
richten  sie  zu  Grunde  K.  3452. 
m  Stellen  Sanh.  VI  1:  bal-ta-Su-un 
der  Erschlagenen,  Scham,  Scham- 
)  a-bu-ut,  und  Khors.  135:  si-bit-ta- 
(ihre  Haft)  a-bu-id-ma  (wofür  Sarg. 
360    gewiss   irrig  a-bu-ud-du)   hat 

die  Bed.  gewaltsam  abthun, 
lieh  beendigen  (vgl.  bellum  de- 
s.  u.  baltu  bez.  fibittu.  —  Sb  338: 
[gm^a)  =  a-ba-tü.  Vgl.  HR  27,  58. 
1.  K.  4350  Col.  II  72—75.  —  Dass 
allen  wie  IR  28,  21b:  der  Ab- 
nngsort  des  Kanals  '-a-bit  oder  6b: 
Kraben  Sa  f-ab-tn-ma  eprdte  imlu  (s. 
Beispiele  u.  H5K,)  doch  wohl  i*-a- 
ub-tu  zu  umschreiben  ist,  dürfte  der 
itiv  li-P-a-bit  luhäSu  das  Kleid  werde 
mtet,  verschwinde  Weltschöpf.  IV. 
hren.  Vgl.  auch  Asurn.  II  84:  die 
i-f-ab-ta  war  zu  Grunde  gegangen. 
Nifalform  wie  hebr.  b?*£?  Die 
le  Frage  s.  u.  ib\ 
i  dass.  i-ta-bat  Sada-a  er  vernichtete 
terg  M.  55  Col.  IV  25. 
L  dass.  Prt.  uabbit  und  ubbit  (Prek. 
it  geschr.  III R  55, 15  b),  Prs.  u' abbat 
ibbat,  Part.  miCabbit.  die  Stadt,  die 
ö,  Länder  u.  dgl.  kima  til  abübi 
it  (l.Sg.),  S.  abubu,  u-ab-bit  dadmeSa 
erstörte  seine  Wohnstätten  Sanh. 
b.  13.    du  (Zauberin)   tu-ab-bi-ti-in-ni 

50,51b.  ub-bit  ich  zerstörte  VR 
.  wer  das  Bildniss,  die  Tafel  u.  dgl. 
ib-ba-tu  I  R  27  Nr.  2,  85,  ub-ba-tu 
m.  III 3  u.  ö.  Perm,  (mit  Passivbed.) 
laus,  welches  lange  Zeit  hindurch 
tu  zerstört  lag  V  R  65  Col.  I  18. 
nwrab-bit  (=  GUL .  GUL)  düri  mnt 
Um  II R 19, 46/47  a.  Vgl.  den  babyl. 
jsnamen  Mu-ab-bü  kiS-sa-ti. 

1  Prt.  innahit,  Inf.  na'buiu,  näbutu, 
mwmabtu.  Selten:  zu  Grunde  ge- 
bet, zerstört  werden.  VR62, 17: 
onnentempel,  welcher  alt  geworden 
ku-pu  in-nab-tu  eingefallen,  zur  Ruine 
rden  war.  Vgl.  oben  die  Schluss- 
rkung  zum  Qal.  Zumeist:  entwei- 
,  fliehen,  entfliehen  (vgl. haWm). 
bit  a-na  ru-ki-e-ti  er  entwich  in  die 
5  V  R  7,  120.  da  und  dahin  in-na-bit 
t  (passim).   Mit  Kopula  ma:  in-nab- 


tam-ma  .  a-Sar  in-nab-tu  da  wohin  er  ge- 
flohen war  VR  2,  20.  mätuSSun  m-nalt-tu 
sie  flohen  in  ihr  Land  Sanh.  Baw.  39; 
Konst.  50.  seine  Unterthanen,  die  vor  Man- 
gel in-nab-tu-u-nim-ma  Asurb.  Sm.  101,  21. 
(Sarg.  Ann.  107:  in-na-bi-du-ü-ma  sie  flohen 
und  ihre  Spur  ward  nicht  mehr  gesehen). 
Part,  mun-fiab-tu  Flüchtling  V  R  3, 101,  PL 
mim-nab-ti  V  R9, 25.  Ideogr.  von  munnabtu: 
amil  (Ü.)  KA .  DU  II R  39, 49  g.  h.  7, 47  g.  h, 
"*"KA .  DU .  A  K.  4386 ,  Col.  III 58  ;  von 
na-a?-bu-tum^  na-bu-tum:  U.  KA .  DE  II R  7, 
46g. h  und  IJA.A  (sonst  =  haldkit)  K. 
4386  Col.  ni  57. 

IV  2  fliehen.  Prt.  it-ta-bit  K.  4386 
Col.  III  59,  Prs.  it-ta-ba-ta  V  R  25, 17  a.  b 
(Ideogr.  MTJIJ .  Dfi). 

abtu  zerstört,  bi-ti  ab-tu  (Ideogr.  GUL . 
LA)  K.  2442. 

*abt>UttU  (K4)  eine  Art  Fessel,  ab-bu- 
ut-tum  (=  KAR .  RA)  iSakanSu  eine  Fessel 
legt  er  ihm  an  (und  verkauft  ihn  für 
Geld)  V  R  25, 27  c.  d.  Vgl.  K.  46  Col.  IV 4, 
sowie  VR27,38e:  fr*  ab-bu-ut-tum  (in  der 
linken  Spalte!),  folgend  auf  er* maS-ka-nu 
Fessel  und  erü  zu-ka-ki-pu  (s.  d.).  Sb  195: 
KAR  (ka-ar)  =  ab-bu-ut-tum. 

ab(ap)-ta-a-ti  Neb.  Bors.  II  10.  13  s. 
aptäti. 

i-gU  Traum,  Traumgesicht,  upatar 
i-ge  a-du  e-it-gu-ru-ti  (s.  IStf)  Sa  la  i-Sü-u 
pi-it  pa-ni  ich  deute  Traumgesichte  nebst 
Träumereien,  die  unklar  sind  Ssmk.  L4 
I  16. 

6-gU,  auch  iam  i-gi  geschrieben,  syn.  aSagu 
Dorn  s.  d. 

*agä  Pron.  demonstr.  (seinem  Subst.  zu- 
meist nachgesetzt,  doch  vgl.  a-ga-a  Sa- 
dn-n  diesen  Berg  K,  20)  dieser,  der, 
für  sämtliche  Geschlechter,  Kasus  und 
Numeri;  speciell  für  Fem.  (und  stets  nach- 
gesetzt): agdta  (Nom.,  Gen.,  Akk.),  für 
Plur.  (durch  annü  „dieser"  verstärkt  und 
dem  Subst.  stets  nachgesetzt)  m.  agatmütu 
(dib-bi  a-ga-nu-te  diese  Reden  K.  84,  37). 
Fem.  aganetit.  Alle  diese  Formen  vorzugs- 
weise bei  Asurbanipal  und  insonderheit  in 
den  Achaemeniden texten.  S.  WB,  S.  76 f. 
Gramm.  §  57,  d.  Hervorgehoben  sei  nur 
it-mu  a-ga-a  heute  K.  31  Obv.  16.  a-ga-a 
gab-bi  all  das  K.  13,  16.  td  ahu  a-ga-a 
dieser  Nicht-Bruder  K.  84,  4.  dib-bi  bez. 
Si-pn*-e-ü  a-ga-a  K.  79  Rev.  15.  22. 
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*agä£u  (ans  aga  und  M  zusammenge- j 
setzt)  dieser,  dieses  (Nom.,Gen.,  Akk.), 
PL  m.  agiUunu,  einem  Subst.  oder  Eigen- 
namen stete  nachgesetzt.  Nnr  in  den 
Achaemenidentexten.  S.  WB  und  Gramm., 
a.  a.  0. 

*agannu,  aganna  Adv.  hier;  ana 
aganna  (K.  517,  23),  anagannu  (K.  831, 
5.  23)  hierher,  atta  a-gan-na  lü  aSbata 
bleibe  du  hier  Asurb.  Sm.  125, 63.  a-gan-na 
K.  31  Obv.  25.  S.  WB,  S.  78.  Gramm. 
§  78  S.  209. 

ag-ag-tu-u  s.  kikittü. 

*agubbü,  egubbü  m.  1)  helles,  rei- 
nes, reinigendes  Wasser,  sozusagen 
Weihwasser,  bestimmt  die  Kranken, 
die  Tempel  u.  s.  w.  zu  reinigen.  Ideogr. 
A.LI.BA  oder  vielmehr,  da  für  LI  in 
der  Bed.  el-lu  „hell,  glänzend,  rein"  die 
Aussprache  gu-ub  ausdrücklich  gelehrt' 
wird,  HR  24, 46a. b;  33, 26a. b,  A.GÜB. 
BA.  agubba-a  me  el-u-ti  uttilSu  IV  R  5, 
66/67  c  (vgl.  K.  246  Col.  III  3) ;  s.  bbtf  II 1. 
a-gub-bu-u  (==  A  .  GÜB  .  BA)  mu-vlj-bi-ib 
\bit ildm]  Sm.  924.  '7*NIN .  A .  HA .  KUD . 
DU  ist  die  Herrin  (be-Ut)  e-gufi-bi-c  IV  R 
28*  Nr.  3,  16/17b,u.  ö.  2)  Reinigungs- 
gefäss,  Weihwassergefäss.  Ideogr. 
A .  GÜB .  BA  mit  (z.B.  IV R  59  Nr.  1, 4b. 
60, 21. 22a)  oder  ohne  (z.B.  IV  R  25, 40b: 
me  agubbe)  Determ.  DUK  d.  i.  karpatu 
Gefäss.  kar*ntaguJ>bü  Sa  Marduk  U-Sai-Um- 
ma  damilia  (oder  dwnka)  Marduks  Rei- 
nigungsgefäss  spende  Gnade  IV  R  57, 
16  b.  —  K.  152  Col.  I  73—75,  kombinirt 
mit  V  R  32,  43  -45  c  (vgl.  K.  242  Col. 
IV  33 — 35),  erweist  e-gulj-biMi  als  Syn. 
von  kai*-pat  te-lil-te  (V.  ti)  d.  i.  Gef&ss  der 
Reinigung  (Ideogr.  DUK.  EL.  E.  NE) 
und  zugleich  als  Syn.  der  beiden  Aequi- 
valente  von  DUK.NAM.TAR,  nämlich 
na-ti-ik-tu(m)  und  $a-ti-ik-tu{m). 

*JJN  agägu  Prt.  egug  (igug\  2.  f.  tägugi 
(K.  4623  Obv.  21).  zürnen,  ergrim- 
men (syn.  ezezu).  GB.  wahrsch.:  heftig 
erregt  sein.  i-gu-ug-ma  Marduk  da  er- 
grimmte M.  I  R  49  Col.  I  19.  ez-ziriS 
i-gu-ug  er  ergrimmte  furchtbar  V  R  35, 9. 
über  (eli)  diese  Dinge  libbi  e-gug  (V.  i-gug)- 
ma  i$saruh  kabitti  (s.  rill)  V  R  1 ,  64. 
Ub-bi  i-gug-ma  is§arih  kabitti  IHR  Col.  H 13. 
lib-bi  e-gitg  (gug  geschr.  tar,  s.  II R  30, 21  e) 
II  R  28,  6  a.   ina  a-ga-gi-Su  wenn  er  (Ram- 


man)  zürnt  (Ideogr.  IB. BA),  ||  ina  e-ze-zt-Sn 

IV  R2S  Nr.  2, 10  vgl.  15/16  a.  —HR 
36,  31  g.  h.  V  R  21,  40c.  d :  fß  =  a-ga-gu. 

II 1  jem.  mit  Zorn  erfüllen,  eli  Air 
Elamti  Sä  ug-gu-ga-at  pdmütöa  taSkun  wider 
den  König  von  Elam  hat  zornerfüllt  sie 
(Istar)  ihr  Antlitz  gewendet  Asurb.  Sm. 
126,  76  (vgl.  §  147,  lb). 

IV 1  aufgebracht  werden,  zürnen. 
Inf.  nangugu  (=ndgugu).  HR  36,  32g.h: 
ÖÄ  .  IB  .  BA  =  na-an-gu-gu;  vgl.  II R  20, 
39  c.  d. 

*aggu,  Fem.  aggatu,  Adj.  zürnend, 
zornig,  ag-gu  Ub-ba-ku-nn  H-nu-haK.  143 
Obv.,  VgL  Rev.  1.  ag-ga  Itb-ba-Su  i-nu-uh 
NE  15,  44.    [Sa]b-su  ASür  Nergal  ul  müh 

ag-gat  IStär  ASSüritu lü  R  38  Nr.  1 

Obv.  40.  ag-ga  libba-ka  (=  §A\  tß .  BA- 
zu)  inannu  undfiSu  wer  wird  dein  zornig 
Herz  beruhigen? 

*aggil  Adv.  zornig.  Samas  ag-gi-iS 
Uk-kil-nie-ht  möge   ihn  zornig  anblicken 

V  R  62  Nr.  1,  29.  die  Götter  ag-giS  /*- 
ru-ru-Su  (mögen  ihn  verfluchen)  V  R  56, 
38.  Sanherib  ag-giS  i-ziz  ist  furchtbar 
ergrimmt  Sanh.  Baw.  40.  die  Götter  ag- 
gi$  fizziS  UskipuSu  mögen  ihn  zornig,  grim- 
mig zu  Fall  bringen  (oft  in  Tafel-Unter- 
schriften). ag-giS  zornig  NE  56, 26.  Asurn. 
I  42  (V.  ag-gi-iS);  Lay.  43,  6  (a-gnS). 
Salm.  Mo.  Obv.  14. 

*uggatu  Zorn,  i-na  ug-gat  llb(lü>)-bi-i(i 
im  Z.  meines  Herzens  (that  ich  das  und 
das)  Khors.  40  u.  ö.  Sanh.  V  57.  a-na 
ug-ga-tim  bei  Mtii  zum  Z.  des  Götter- 
herren  VR  35,  33.  ina  ug-gat  Vtb-bi-Su 
(Ideogr.  SÄ.IB.BA)  ikkilmanni  IVB 
10,  48/4oa  (||  ina  uzzi  libbihi).  Bei  ina  ug- 
gat  uz-za-at  lib-bi-&u  ezziS  HkkilmiSu  IV  R 
12  Rev.  31/32.  —  HR  20.  37c.  d:  Iß. 
[BA]  =  ug-ga-tum\  vgl.  auch  Z.  38.  ug(?)- 
ga-tum  syn.  ra-'a-a-bu  s.  d. 

ig-gi-tum  HR  27,  42 e.  f,  Ideogr.  SA. 
KU.E,  mit  ha-ra-su  (Ideogr.  SA  .  KU) 
und  ri-M-tum  Eine  Gruppe  bildend. 

agUgiltll,  ein  Beiwort  der  Zauberin  oder 
Hexe,  die,  einer  kadiStu  gleich,  insbeson- 
dere bei  Nacht  auf  den  Strassen  umher- 
geht und  die  Menschen  zu  Schaden  bringt: 
a-gu-gi-il-tum  IV  R  50,  43  a.  Das  /  könnte 
Vertreter  eines  Zischlauts  sein. 

agadibbu  ein  auf  Ackerbau  und  zwar 
auf  Bewässerung  des  Ackers  bezügliches 
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'*.  ekhi  uiteniriSma  Mia  a-ga-dirib-bi 
S .  SU .  NU .  GID .  DA)  ir-ri-i5  K.  56 
Ü  8.  Vgl.  K.  2014  Rev.(?):  IS. 
* .  AM&L .  GH) .  DA  =  a-ga-dib-[bu\. 

[U  m.  1)  Krone,  Tiara;  Kopf- 
e.  Hauptideogr.  MIR.  a-gu-u  ra-ba-a 
kkadiSa  die  grosse  Krone  ihres  Haup- 
löilenf.  Rev.  45,  wofür  Obv.  42.  43: 

raba-a.  ki-i  a-ge-e  Sa  kakkadCa 
ih  der  K.  etc.)  IV  R  61,  36  c.  'a-ge-e 
-ni  si-ra-a-ti  a-ge-e  be-lu-ti  sirnat  üüti 
K.  mit  hohen  Hörnern,  eine  Herr- 
krone, eine  Auszeichnung  der  Gott- 
(setzte  ich  auf  Mardnks  Haupt)  V  R 
oL  II  50.  52.    Asnr  na-din  Haiti  u 

der  Scepter  und  K.  verleiht  Tig.  1 2. 
tpdru  eine  K.  aufsetzen  s.  u.  1DK, 
I  2,  II  1).  Ob  IV R  40  Nr.  1,  16a: 
1,  deine  Wohnung  (Sub-ta-ku)  ist 
,  Borsippa  a-gu-ku  deine  Krone,  so 
versetzen  ist  oder  ob  ein  anderes 
Throngemach?  vgl.  die  Relief-Bei- 
1t  V  R  60  links  vom  Sonnengott) 
gt,  lässt  sich  noch  nicht  entschei- 
— '  VR  28,  15— 20g.  h  nennt  a- 
(Krone,  aber  wohl  auch  Kopfbinde, 
in)  als  Syn.  von:  (15)  ba-a-nu,  (16) 
w,  (17)  Hi-i-$um,  (18)  Su-tab-Sum,  (19) 
w,  (20)  a-gu-nu.  Es  folgt  Z.  21  und 
•ge-e  be-lu-ti  (=  NAM.EN.NA,  MIR 

im  Geist  zu  ergänzen)  Herrscher- 
und a-ge-e  $an*u-ti  (=  NAM .  SI . 
Königskrone.  Z.  23:  MIR  =  a-gu-tl 
:  syn.  ht-vb-M  s.  d.  HR  20,  40c.  d: 
{m-ga})  =  a-giMt,  wonach  Sb  1  Obv. 

I  15  zu  ergänzen.  Ein  anderes 
r.  für  a-giMi  Krone  ist  MAL  mit 
im  eingefügtem  m<w7i,  zn  sprechen 
•,  HR  20,  41c.  d,  wonach  Sb  1  Rev. 
V  13  zu  ergänzen.  Vgl.  noch  II  R 
2e.  f. 

Mondscheibe,  von  den  Babylo- 
■Assyrern  als  die  (mit  Hörnern  ver- 
e,  glänzende)  Krone  des  Gottes 
vgl.  IV  R  5 ,  38  ff.  c)  vorgestellt, 
ddeogr.  MIR,  seltener  MEN  (s.  so- 
Für  das  Zunehmen  des  agü  des 
gfottes  vom  Neumond  bis  zum  Voll- 
s.  K.  3567  Obv.  14—18.  Sin  ina 
n-ht  agä  a-pir  wenn  der  Mondgott 
inem  Gesehenwerden  die  Krone  auf- 

II  R  51  Nr.  III  40  u.  ö.,  agü  (V. 
)  a-pi-ir  III  R  58,  27  a,  a-gu-u  ip- 


pi-ir  30a  (folgt  immer:  so  wird  der  König 
zur  alles  überstrahlenden  Vorherrschaft, 
aSaredüta,  gelangen),  wenn  der  Mondgott 
vom  11. — 15.  Tag  gesehen  wird,  5  Tage 
age  taSrifjti  ip-pir  die  riesige  Krone  auf- 
hat HIR  55,  22  b.  13.  Elul:  Sin  agS 
taMHti  ana  mäti  naSü  IV  R  32,  9b;  ähn- 
lich 2  b  (11.  Elul).  Der  Mondgott  hat 
ebendesshalb  gern  den  Beinamen  „In- 
haber der  Krone":  bei  a-ge-e  Tig.  I  5  u.ö., 
bei  age  VR  1,  3;  aar  a-ge-e  Salm.  Ob.  6. 
Nannar  be-lum  a-ge-e  (=  MEN)  IV  R  9, 

13/     a 

IL  *agUm.Strömung,  Fluth.  mein  Heer 
sah  den  Fluss  Lüde,  a-gu-u  Sam-ru  eine 
wüthende  Fluth,  und  fürchtete  sich  vor 
dem  Übergang  V  R  5 ,  95.  der  Fluss 
Te-ne-ti  a-gu-u  Sit-mu-ru  Sanh.  Bell.  46; 
Rass.  73.  ana  a-ge-e  Puraii  u-äar  auf 
die  Strömung  des  Euphrat  lässt  es  sich 
nieder  (näml.  Marduks  Allmachtswort) 
IV  R  26,  *,J/50a  (=  A  .  MI .  A).  ü-re  eiüti 
u-re  rapäuti  ki-ma  a-gi-e  (=  A .  MI)  i-äur- 
rum  über  hohe  Mauern  (Zäune  n.  dgl.), 
über  breite  Mauern  setzen  sie  (die  sieben 
bösen  Geister)  gleich  der  Fluth  IV  R  1  ffi 
Col.  I  2*/25«  <üe  Kopfkrankheit  ki-ina  a- 
gi-e  (=  A.MI.A)  it-tak-kip  ist  losge- 
stürmt gleich  der  Fluth  IV  R  3,  3,32b. 
Vgl.  die  am  Flussufer  wachsende  Pflanze 
htmbi-?iu-ut  a-ge-e  K.  4354  Rev.  —  HR 
24  Nr.  2  Obv.(!):  A  .  MI  .  A  =  a^gu-ü; 
folgen  (mit  unsicheren  Ideogrr.)  agü  ndri 
und   agü  gal-tu   (s.  u.   nba).     Vgl  auch 

;    II  R  20,  43.  44c.  d?   Vgl  IV R  3,  38/3M. 

!  40b  (ebenfalls  von  der  Kopfkrankheit): 
a-gt4  fi-ib-hi-ru-ti  a-gi-e  il-lak,  a-gu*u  rab- 
bu-H  a-gu-Su  kleine  Fluthen  fluthet  sie, 
grosse  Fluthen  sind  ihre  Fluthen  (Ideogr. 
durchweg  A.MI.A).  —  Die  Stelle  Khors. 
132:  er  zog  sich  in  die  Nachbarschaft  der 
Mauer  zurück  und  e-ru-ba  a-?ni ...-ux-Su 
bleibt,  da  das  Original  unsicher  (s.  Abel- 
Wincklers  Textausgabe),  absichtlich 
ausser  Betracht. 

III.  agü,  Ideogr.  I§.MIR  (=  a-gu-u  K. 
4408),  zumeist  in  Verb.  mit(Theil  eines?) 
pdSu  s.  d.  Auch  das  II  R  82,  13  g.  h  er- 
wähnte A(*)  MI(*»)  A  =  a-giMi  dürfte  mit 
A.MI.A  =  agü  pdSi  HR  20,  46c.  d 
zusammengehören. 

IV.  agU  viell. Trauergewand,  B.mudrü. 
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HR  20,  42c.  d:  SIG  (inu-ud-rum)  A3 
=  a-au-u  EME .  SAL. 

Vgl.  noch  für  agutf):  ai-Su  ni-bi-he  la- 
a-bu  a-ge-su  ina  isäti  isrup  II  R  65  Obv. 
Col.  II  3. 

I.  T\y&  °gu  säumen,  lass  sein  o.  dgl. 
Prt.  1.  Sg.  egi.  la  e-gi  la  a-Se-it  aty  la 
addd  ich  säumte  nicht,  entzog  mich  nicht, 
gönnte  mir  keine  Ruhe  d.  h.  unver- 
säumt,  bereitwilligst,  ohne  Ruh  und  Rast 
(liess  ich  kommen  meine  zahlreichen 
Truppen  von  Gaza  etc.)  V  R  64  CoL  I 
38.  —  HR  20,  49.  51c.  d:  DA.  RA. 
AN.RU  [wörtlich  =  afia  nadü?  s.  afiu) 
und  GÄL . LA .  DAG  [sonst  =  naparku 
aufhören]  =  e-gu-u.  Zwischen  beiden  Zei- 
len SE .  BI .  DA  =  e-gu-u,  s.  sofort. 

II.  HJfct  68ii  sündigen  (eig.  etw.  versäu- 
men?], a-na  ESakkil  e-gu-xi  ina  käti-ia  li- 
mur\  e-gii'U  =  fia-tu-u  V  R  47,  39b.  ana 
lä  epeS  anni  la  e-gu-u  (V.  u)  ma-na-ma 
K.  3567  Obv.  7.  —  II  R  20,  50c.  d:  ÖE. 
BI.DA  [sonst  =  liatü,  s.  Ä,t3H]  =  e- 
//ii-M,  Sm.  1806:  =  e-lqu-u];  folgt  an  letz- 
terer Stelle:  SAL.  SÄ.  ZI  .GA.  AG.  A 
=  e-lgH-tum?]. 

egu  Sünde  (eig.Versäumniss?).  e-ga-a 
pa^ti-ra  pa-Sir  vi  ibaS-Si  IV  R  49,  40  a. 

egati  PI.  Sünden,  e-ga-ti-ia  u-Sa-ne- 
im  (3.  Sg.);  eya-a-ti  =  Iji-ta-a-ti  VR  47, 8b. 

III.  OgU einschliessen, umfassen;  sub- 
stantivisch: Einfassung,  Umschlies- 
sung,  Saunij  Borde  o.  ä.  K.  4341  Col. 
II  20—22:  SIM.BI.[ZI?]ZI  =  e-gn-i<, 
SIM .  BI .  ZI .  81 .  TAR .  NU  =  „  Sa  e-ki-e, 
KAR. TUR  [d.  i.  larbasit  S?  133].  6U. 
TAG .  GA  =  r  Sa  Ü  (<L  i.  ahi?  K.  4386 
Col.  III  48).  VR  27,  9.  lOe.  f:  SlM. 
BI .  ZI .  DA  und  SIM  (so  meine  Kopie) 

$£.  gg$.  =  *tf  W-M-  Hatte  etwa  IT  R  30> 
31  a.  b  [SIM .  BI  .1  ZI .  DA  die  Glosse  e-ga 
(also  h'i-u  =  e-gu-u)  ?  Zum  ersteren  Ideogr. 
s.  auch  amämä,  zum  zweiten  Sibu  und 
lern.  HR  20,  48c.  d:  SIM  (mit  einge- 
fügtem '^)  BI  =  e-gu-u. 

Ogizaggü,  igizangü  1)  ein  Gewand 
und  zwar,  wie  es  scheint,  ein  Pracht- 
gewand.  e-gi-zag-fju-ii,  ebenso  wie  melam- 
mü,  syn.  il-lu-ku  s.d.  2)  ein  Schmuck  (?) 
aus  Steinen,  ina  i-gi-za-an-gi-e  (=  aban  E . 

Gl.ZAG.GA)   uk-ta-an-ni K.  257 

Obv.  3*40. 


aguh(h)u  ein  Theil  der  Kleidung  oder 
Rüstung.  Nach  der  Erschlagung  des  IJum- 
baba  heisst  es  von  Izdubar:  [  ]-a-ti 
ittalßipamma  ra-kis  a-gu-uh-^a  (Varr.  hu 
und  a-gu-ha),  Izdubar  agäSu  itep(i)ramma 
{ra-kis  a-gu-uh-fia)  NE  42,  4.  5. 

*agalu  (»J  PL  agalS  Kalb,  junges 
Rind,  Farre.  pa-re-e  a-ga-le*1  Maul- 
thiere,  Fairen  Tig.  V  6.  seine  Rosse, 
seine  Maulthiere,  a-ga-U  Salm.  Mo.  Rev. 
51.  ihre  Rinder,  ihre  Schafe,  die  Pferde, 
Maulthiere,  a-ga-le  Z.  65.  Für  Sanh.  VI  55 
sowie  K  152  Col.  IV  27:  IMfiR  (dumi) 
U  =  a-ga-lu  s.  u.  ifrilu.  Für  Ideogr.  und 
Alter  eines  agalu  beachte  noch  II R  16. 
34b.  c:  a-ga-la-ku  (Ideogr.  IM£R.U)  ... 
ana  pa-re-e  sa-anr[da-ku?]  ein  Farre  bin 
ich  ...  zu  einem  Maulthier  bin  ich  ge- 
spannt. 

aggullu  s.  akkullu. 

igiltu  Sanh.  Sm.  123,  51  (Sutta  t-gi-il-ti) 
s.  iL  f  ÄÄ. 

ngallu  grosser  Wind  s.  u.  umu. 

agalatillü  Wassersucht.  Die  Bei 
erhellt  aus  Asurb.  Sm.  104  t,  60:  iS-ii 
a-ga-lä-til-la-a  mi  ma-lu-u-ti  d.  i.  Wasser- 
gefulltheit  Ursprung  (aus  A .  GAL .  LA . 
Tl.  LA  =  ma-U-a  me-e  II  R  28,  3  b.  c) 
und  damit  Lesung  des  durchweg  a-ga- 
NU-f/7-/a-a  geschriebenen  Wortes  hat  zu- 
erst Jensen  erkannt  Die  Assyrer  schei- 
nen agalatillü  als  aga-lä-tillu  r  unvergäng- 
liche Fessel"  verstanden  zu  haben;  vgl. 
die  appositionellen  und  sonstigen  Zu- 
sätze. Marduk  möge  ihn  (den  Frevler) 
tragen  lassen  (li-SiS-Si-Su)  a-ga-lä-til-fa-[a\ 
ri-ik-su  la  pa-te-ra  (eine  unzerreiss- 
bare  Umstrickung)  III R  43  Col.  III  31. 
Marduk  a-ga-lä-til-la-a  ri-ki-is-su  la  pa- 
te-ra  U-SiS-Si-Su  1  Mich.  III  13.  Mar- 
duk a-ga-lä-til-la-a  Sä  ri-ki-is-su  la  ip~pat- 
ta-ru  li-sa-an  ka-ra-as-su  (möge  seinen 
Leib,  Bauch  damit  belasten)  HI  R  41 
Col.  II  25.  Die  näml.  Schreibung  Berl. 
Merodachbaladan-Stein  V43;  dagegen  102 
Col.  I  41:  a-7tf-Zd-TI(lies  TIL)-*.  Nä- 
heres s.  BAU  141  f. 

□J^i  agamu  urspr.  trüb  sein,  dann:  be- 
trübt sein,  auch  i.  S.  v.  unmuthig, 
zornig  sein.  HR  47,  11c:  a-ga-mu 
syn.  hi-il-lu,  das  seinerseits  akkullum  (Ssfctj) 
und  dulhänu  zu  Synn.  hat.  HR  36,  33g. 
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h :  SÄ .  t B .  BA .  AG .  A  (?)  =  a-ga-mu,  Eine 
Gruppe  bildend  mit  agdgu  und  nangugu 
(s.  MK). 

*agammu  PL  agamme,  stets  mit  De- 
term.  *"r.  1)  Sumpf.  nAr a-gam-me  die 
(dem  persischen  Meer  benachbarten,  süd- 
babylonischen)  Sümpfe  Sanh.  III 45 ;  Sanh. 
Knj.  1,  33.  Sanh.  V  12.  In  Verb,  mit 
appardte  Schilfdickichte  s.  u.  apparu 
(TBK,).  2)  f.  Teich  (von  dem  in  San- 
heribs  Palastpark  künstlich  angelegten 
Teich),  "*ra-gam-mu  uSabSima  su-su-u  (eine 
InBel)  ki-rib-Sa  uk(?)-ti-il  Sanh.  Knj.  4,  36. 
apparS  Sä  ki-rib  *ar  a-gam-me  die  Binsen 
im  Teiche  Sanh.  Knj.  4,  39;  Lay.  42,  47  f. 

aganate  (fc^)  PL  Becken  oder  KesseL 
3000  kap-pe  siparri  sa-ap-le  siparri  a-ga- 
naro4e  siparri  bronzene  Pfannen,  Schalen 
und  Becken  Asnrn.  II  122;  Asurn.  Mo. 
Rev.  40:  a-ga-na-a-te  Sa  siparri, 

agunu  Kopf  binde  oder  Krone,  a-gu-nu 

syn.  a-guii  s.  d. 
aganna,  agannn  hier  s.  u.  agd. 
ugnü  s.  ubm. 

igisü  PL  igise  m.  Gabe,  Geschenk, 
auch  euphemistisch  für  Abgabe,  Tribut. 
Sa  Sarrdni  Sa  mätTabali  iyi-si-Su-nu  am- 
ddhar  Salm.  Ob.  106.  Salmanassar  md- 
hir  bilti  ü  (sie!)  np-sire  kaliSina  kibräte 
Salm.  Mo.  Obv.  7.  Asurnazirpal  mdhir 
biüi  u  i-gi-si-i  Sa  käliS  Jdbrdti  Sams.  I  38. 
i-gi-sa-a  Summubu  ein  luxuriöses  Geschenk 
(Akk.)  Neb.  II  37.  i-gi-si-e  Sulcuruti  atta- 
ndbalSunüSi  kostbare  Geschenke  brachte 
ich  ihnen  VR  63, 22  a.  VgL  noch  II R  54 
Nr.  1,  25:  Sin,  der  Gott  Sa  i-gi-si-e. 

agappu  PL  agappi  m.  F 1  ü  g  e  1  des  Vogels. 
is-sur  Same  muttapriSüti  Sa  a-gap-pe-Su-nu 
ana  takdte  sarpit  beschwingte  Vögel  des 
Himmels,  deren  Flügel  violettpurpurn  ge- 
färbt waren  IHR  9  Nr.  3,  56;  vgl.  Lay. 
68  Nr.  2,  1. 

VJK  GB.  wohl  stark,  gewaltig  o.  dgl.  sein 
'(s.  die  Ideogrr.  unter  agsu),  dann  aber 
zumeist  arg  i.  S.  v.  böse  sein  (vgl.  dan- 
natu  Argheit,  schlechte  Beschaffenheit, 
Nothlage  von  danänu,  ferner  pttto,  BtDK  u. 
a.  Stämme).  Perm.  Tammaritu  Sä  e-la  Sa- 
(MrSu  eg-su  der  noch  ärger  (böser)  war  denn 
jener  (setzte  sich  auf  den  Thron  Elams) 
Arorb.  Sm.  174,  39. 

agsu  arg,  böse,     gegen  das  Volk 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


Kaldu  am*lnabri  ag-si  den  argen  Feind 
Khors.  125;  Sarg.  Ann.  245  (Winckler, 
Sargonstexte  Nr.  30  wird  a-na  am*l[Kal-di 
e-piS]  lim-ni-e-te  zu  ergänzen  sein).  amil 
nahm  ag-su  Asarh.  I  37.  II  22  (V.  nak-ru 
ag-su).  Asurb.  Sm.  72,  93.  am*lnakni 
ag-si  Sanh.  Bell.  20.  Sanh.  I  56;  BelL  18 
(ag-su).  —  Sc  276:  KAL  (kala)  =  ag-su 
gewaltig  o.  ä.  (neben  aS-tu,  dan-nu,  aJc-ru). 
VR21,  17b:  SU  (?)  .  KAL .  KAL  =  ag- 
su. Vgl.  K.  2022  Col.  1  6:  ag-su  (folgt 
Sak-su). 

egju,  ig?u  (Fem.  igiltu  =  igistu?) 
arg,  böse.  amilnakru  ig-si  Sarg.  Cyl.  32. 
Vib-bi  Tammaritu  ig-su  ba-ra-nu(-u)  das 
arge,  freche  Herz  desT.  Asurb.  Sm.  216,  i; 
V  R  5,  31.  Asurnazirpal  mu-la-it  ig-su-te 
Asurn.  I  19;  III  27.  Stand.  13.  —  Hier- 
her gehört  viell.  mit  der  urspr.  Bed. 
„gewaltig,  herrlich"  (?)  Asurb.  Sm.  123, 
51 :  ein  Sabrü  hatte  während  des  Schlafs 

Sutta  i-gi-il-ti  (einen Traum).    Gehört 

dieses  igiltu  nicht  zu  igsu,  agsu,  so  kommt 
neben  p«  auch  pK  oder  ppK  in  Be- 
tracht. 

*lJXi  Prt.  egur,  igur  miethen.  Sum-ma 
a-pi-lttm  (d.  L  a-me-lum)  ar-da  i-gu-ur  wenn 
jemand  einen  Sklaven  miethet  (eig.  ge- 
mietet hat;  Ideogr.  «""KU .  MAL)  VR 
25,  15  a.  b.  Perm.  Sap-lu  a-giAr  (Ideogr. 
KU. MAL)  K.  64  Col.  I  7. 

agru  st.  estr.  agir,  PL  agridu  Mieth- 
sklave,  Lohndiener.  a-gir-Su  (Ideogr. 
Ä,*"KU.MAL)  a-ka-lam  ü-Sa-kal  u  su- 
ba-ta  u-lab-ba-aS  seinen  Miethsklaven  ver- 
köstigt und  kleidet  er,  Fragm.  der  K- 
Sammlung.  amil  ag-rtt-tu  it-ti-ku-nu  tu-uz- 
zik-ka-a  (2.  PL,  s.  TOT)  K.  647  Obv.  9. 

agrutu  Stellung  eines  Mieth- 
sklaven (nom.  abstr.).  II  R  33,  13e.  f: 
NAM .  KU .  MAL-a-w/-KU  =  ana  ag-rurü-Su. 

agarru  PL  agarrutu  Miethsklave. 
a-gar-ru-u-tu  Sa  did-lu  Sa  ina  eli  bit  Gula 
ip-pu-uS-Su  (folgendes  sind)  die  Lohnar- 
beiter welche  die  Arbeit  am  Gulatempel 
thun  Str.  IL  804,  1,  wofür  770,  1  u.  ö. 
"**KÜ  .  MAL*'.  """KU.  MAL'',  das 
hiernach  agrviu  oder  agarrutu  gelesen 
werden  mag,  auch  Str.  II.  865,  15.  991, 
1  und  oft.  Vgl.  noch  Str.  II.  795,  1: 
*w;/KU  (so  vermuthe  ich)  -u-tu  Sa  ina  eli 
bit  SamJii  u  bit  Gula  dul-la  i-pn-uS-Su. 

*igru  Miethsgeld,  Lohn.    So  viell. 
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in  e-lip  ig-ri  (Miethschiff  ?) ,  einem  Syn. 
von  e-Up  ni-bi-ri  und  ni-bi-rum  Fährschiff, 
K.  4378  CoLVI13  (gemeinsames  Ideogr.: 
IS.  MA.A.  PA.  BMZ.  PÄD.  DIR).  Vgl. 
auch  K.  49  Col.  II  18. 

*6girtU  (», )  f.  Brief,  Botschaft,    e-gir-tii 

an-ni-tu  K.  528,  36.  am  20.  Ab  e-gir-tu 
ina  eli  Sarri  beli-ia  a-sap-ra  habe  ich  den 
Brief  an  meinen  Herrn  König  abgeschickt 
K.  574,  30.  gab-ri-e  Sei  e-gir-ti-ia  eine  Ab- 
schrift meines  Briefes  K.  604,  11.  e-gir-tu 
$ä  Nabu-le'ii  IV  R  54  Nr.  3,  55. 

*Ugaru    (ugäru?)    m.    Flor,    Gefild, 

auch  von  der  Flur  einer  Stadt  i.  S. . 
v.  deren  nächsten,  zur  Stadt  gehörigen ! 
Umgebung  (vgl.  tamirtu).  Ideogr.  A.KAR. ; 
20  Landmeilen  Schlangen  und  Skorpio- 
nen,  Sa  ki-ma  zir-ba-bi  ma-lu-u  (V.  w)  u- 
ga-ru  (das  Gelände  anfüllten)  Asarh.  III 
30;  vgl.  IHR  15  Col.  IV  13  (ma-lu-u  A. 
KAR),    eli  A .  KAR  >'  (d.  i.  ugare)  -Su-un 

[iafj-su-(?)-ti  Saharratum  atbuk  über  ihre 

Fluren  goss  ich  Wehe  Sanh.  Bell.  29. 
menschliche  Rede  etc.  uzammä  ugare-Su 
schloss  ich  aus  von  seinen  Fluren  V  R 
6,  103  (folgt:  ki-rib-Su-nn  auf  ihnen,  also 
gen.  mask.).  Ramman  ugar-M  Urhi&ma 
möge  seine  Flur  überschwemmen  1  Mich. 
IV  11.  III  R  41  Col.  II  32.  Die  Schen- 
kungsurkunde 1  Mich,  betrifft  ein  Grund- 
stück ugar  äi  Kar- Nabu  gelegen  auf  der 
Flur  der  Ortschaft  Kar-Nabu  (Col.  I  2). 
S.  ferner  III R  43  Col.  I  2  (ugar  mät  Ül- 
ni-re-e-a)  u.  0.  —  HR  21,  18  c.  d:  sih- 
hi-rat  ü-aa-ri  (=  A .  KAR)  Umfang  der 
Flur.  Sd  76:  A.DA. AR  =  A.KAR  =  | 
u-ga-ru.  Zur  Lesung  a-ga-ar  für  A .  KAR 
vgl.  VR  22,  18e. 

"lJfct     GB.    viell.:     leise    vor    sich    hin- 
reden, flüstern,  dann:  sinnen,  denken.! 
träumen.  I 

I  2  sinnen,  denken,  it-guv  (Perm.)1 
fibbu-Sn-nu-nui  ma-lu-u  tuS-Sa-a-t\i]  ihr  (der 
Zauberei  und  Unheil  Planenden)  Herz 
ersinnt  eine  Fülle  von  Gemeinheiten  (ist 
voll  von  niederträchtigen  Gedanken)  IV  R 
17,  21b. 

*egirru  m.  Sinnen,  Denken.  Trau- . 
men  (Denken  in  halbwachem  Zustand).  I 
Ideojrr.  KA .  GAR.    (weil)  auf  dem  Bette 
der  Nacht  freundlich  waren  meine  Träume 
(tltnn/nuld  Sunätu<t),    auf  dem   des  Mor- 
gens   ba-nu-ü    e-gir-ru-u-a    heiter    meine . 


Gedanken  (Phantasieen)  V  R  10,  71. 
der  Gott  Bu-ne-ne  (der  Wagenlenker  des 
Sonnengottes)  möge  beim  Gehen  und 
Kommen,  da  er  vor  dir  (Samas)  einher- 
zieht, auf  Gasse  und  Strasse  freundlich 
machen  (lidammiku)  e-gir-ra-a-a  mein  Den- 
ken d.  h.  früh  und  abends  und  während 
der  Geschäfte  des  Tages  mir  fröhliche 
Gedanken  schenken  VR  65,  36b.  die 
Gottheit  N.  N.  e-gir-ra-Su  (Ideogr.  KA. 
GAR. RA)  U-dam-me-Vc  möge  ihm  (dem 
Schwerkranken)  fröhliche  Gedanken  schen- 
ken IV  R  19,  6/6a.  Der  Gegensatz  ist 
ln-ü  mu-lam-mi-na-at  e^ir-re-Su  (Ideogr. 
KA .  GAR)  IV  R  12  Rev.  3%6.  Vgl.  noch 
IV  R  8,  32<vjb  (ana  e-gir-re-e  ma-tnit  Im- 
ni  \Sa\  amiluti).  57,  68a  (KA.GAR  tö 
damka).  K.  196  Col.  I  20.  21  (egirra 
damfca  dabdbtt  oder  apdlu  fröhliche  Ge- 
danken haben,  fassen).  —  II  R  36,  7f: 
c-gir-ru-u,  zwischen  Sü-ut-tum  Traum  und 
bi-m-tum  Gesicht,  Traumgesicht  (mit  die- 
sen Eine  Gruppe  bildend). 

etguruti  PI.  Träume,  Träume- 
reien? upatar  i-gc  a-du  e-it-gu-ru-ti  Sa 
la  i-Su-u  pi-it  pa-ni  Ssmk.  L4  I  16,  s.  oben 
unter  i-gu. 

"lJXs  GR  wohl:  rings  umschliessen. 
*igaru(igäru?)m.Wandum  seh  Mes- 
sung, Umschliessung  eines  (bewohnten) 
Raumes  durch  Wände,  kollektiv:  Wände; 
dann  auch  die  einzelne  Wand,  PL  igaru, 
igare  m.,  igardte  f.  Hauptideogr. :  E .  LIBIT 
(d.  i.  Haus-Umschliessung),  vgl.  abaru 
und  hmu  (das  Ideogr.  hat  dort  die  Glosse 
in-g*r).  a)  Wandumschliessung,  Wand 
eines  Hauses,  der  Sonnen-  und  Anunit- 
tempel  Sa  ....  i-f/a-ru-Su-nu  i-ku-up-ma 
(eingestürzt  war)  i-ga-re-Sv-nu  aH-ur  (ihre 

Wände  riss  ich  ein) uter  i-ga-re- 

Si'mw  ana  aSriSnn  (stellte  ihre  W.  wieder 
her)  Nabon.  III  30.  31.  34.  i-ga-ar  biti 
Sudti  ana  dunnwiim  die  Wände  selbigen 
Tempels  zu  festigen  V  R  34  Col.  III  18. 
ina  biti  u  i-ga-rum  ('=  E.  LIBIT)  itclfo 
er  muss  davon  von  Haus  und  Hof  (eig. 
Haus  und  Hauses  Wänden)  V  R  25,  38 
c.  d.  i-ga-ru-ki  bi-ti-ti  libitti  seine  aus  luft- 
trockenem Ziegel  werk  bestehenden  Wände 
Neb.  VII  57.  i-hi-pu  i-ga-ru-Sü  die  W. 
des  Tempels  waren  eingestürzt  VR  64, 
52  b.  S.  weiter  unter  r^p.  i-ga-ra-(a-) 
te-Si't  (t*)    l-ima   Sarür   sei  kakkabdni  usim 
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(des  Tempels)  Wände  inachte  ich 
ig  gleich  dem  Glanz  des  Aufgangs 
»nie  Tig.  VII 89.  e-na-ka  (es  waren 
allen)  E.  LIBIT  >'  d.  i.  igardte-Su 
LO,  56.  —  In  den  Vokabularien 
sich  auch  I.ZI  als  Ideogr.  für 
s.  HR  38,  18.  19c.  d:  I.ZI  = 
,  £ .  I .  ZI  =  hirit  i-ga-ru.  Ebenso 
ir  bi-ri-twn  (s.  d.)  ibid.  17  c.  d  (vgl 
%-bur-ru  Z.  14d).  Mit  I.ZI  wech- 
§.ZI  (für  ZI  =  a-ba-ru  s.  oben), 
&  56  Col.  IV  22:  i-gar  (=  IS. 
•n-tf,  und  s.  andere  Beispiele  unter 
Beachte  noch  die  Schreibung  i-na 
(d.  i.  i-gar)  li-tni-ti  Jßzida  an  der 
Hier  von  fizida  Neb.  IV  64.  b) 
Umfassung,  Wand,  Bord  eines 
fes.  ina  tya-j'i  elippi  an  Bord  des 
is  NE  XI  201,  vgl.  203.  igaräte- 
.  des  Schilfes)  ibid.  55.  —  K.  4378 
1  28.  29:  IS.TI.MA  =  si-ü  (V. 
4-li)  elippi  Rippe  des  Schiffes,  IS. 
I .  MA  =  i-ga-ra-{a-)te  elippi  Wände 
hiffes.  —  Vgl.  noch  Str.  III.  202, 5: 
-a-tu  Sa  eli  näri  etc.  —  Für  i-gar 
i-ga-ru  (Vokative)  Steinmauer  NE 
7.  18,  opp.  kikkiSu,  Rohrumfriedi- 
s.  kikkiSu. 

urru  f.  1)  allgemein:  Umschlies- 
,  Bekleidung,  Überzug,  Verschä- 
(ausschliesslicher  term.  techn.  der 
&ktur).  i-na  a-gur-ri  ukne  elliti(iii) 
eSäSa  (oder  reSeSa)  mit  einem  glän- 
l  Überzug  von  Lapis  lazuli(?) 
e  ich  hoch  die  Spitze  des  Tempel- 
s  Neb.  HI  16;  Neb.  Bors.  I  25. 
IH  68.  die  Thore  Hess  ich  kunst- 
»erstellen  i-na  a-gur-ri  ukne  ellitim 
weiterhin:  kir-bu-u$-$a ,  also  gen. 
Neb.  VI  4.  ina  a-gur-ri  aban  pili 
.  .  uSakbis  titurru  mit  einem  Belag 
weissem  Marmor  (?)  Hess  ich  die 
e  betretbar  machen  (pflastern)  Sanh. 
90.  a-gu-ür  eSnutre  (s.  d.)  Neb. 
!.  askuppät  a-gtir-ri  Sä  parüti  etc. 
ugsschwellen  (Schwellen  zur  Ver- 
üg)  aus  Alabaster  und  andern 
vollen  Steinarten  Asarh.  V  18.  — 
Ideogr.  LIBIT  .  AL .  GUSUR  .  RA 
Kirj.  4. 9  beachte  das  WB,  S.  53  mit- 
lte  Rm-Fragment :  [LIBI  ]T .  GUSUR . 
=  a-gur-ru  (folgt  a-bur-ru),  wonach 
16,  24g.  h  (a-gur-rutn,  mit  li-pit-tum 
-ma-rum  in  Einer  Wortgruppe)  zu 
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ergänzen  sein  wird.  2)  speciell:  Ver- 
schalung eines  aus  lufttrockenen  Ziegeln, 
aus  ungebranntem  Thon  (libittu)  aufge- 
führten Baues  mit  gebrannten  Backsteinen, 
dann  diese  Backsteine  selbst,  gebrann- 
tes Ziegelwerk,  Backsteine  (kol- 
lektiv). Zum  gen.  fem.  s.  Bors.  II  9  f. 
Ideogr.  LIBIT .  AL .  GUSUR .  RA,  gemäss 
K.  4207,  19  f.:  bi-ru-ü-um  Ut  a-gur-ri  (= 
LIBIT .  AL .  IJAR .  RA)  i-bal-la-rum ,  in 
seinem  vorletzten  Zeichen,  an  sich  gewiss 
richtiger  IJAR  als  GUSUR  zu  lesen. 
Vgl.  auch  zu  liarraku.  —  zunnum  u  rädu 
tmassu  lirbi-it-tu-Sd  a-gu-ür-ri  (V.  a-gur-ri) 
taljlubtiSa  uptattirma  li-bi-it-ti  kummiSa  iS- 
Sapik  tildniS  Regen  und  Unwetter  hatten 
seinen  (des  Tempelthurms)  Ziegelbau 
weggerissen:  das  gebrannte  Ziegelwerk 
seiner  Bekleidung  war  geborsten  und 
das  lufttrockene  seines  Kerns  (Rohbaues) 
war  zu  Schutthaufen  hingegossen  Neb. 
Bors.  II  3;  vgl  Z.  9:  li-bi-it-ti  kummiSa 
u  a-gur-ri  tahlubtiSa.     kdr  a-gur-ri  Neb. 

V  34,  wofür  V  R  34  CoL  I  33:  ka-a-ri 
agurri(d.  i.  hier,  wie  durchaus,  LIBIT. 
AL  .  GUSUR .  RA),   ka-a-re  a-gu-ur-ri  Neb. 

VI  51,  dür  a-gur-ri  IX  22,  bi-ti-ik  (einen 
Bau)  a-gur-ri  VIII  53,  u.  ä.  oft.  tah-lu- 
bi-Sti  i-na  a-gur-ri  u-re-ki-is  seine  (des 
Tempels)  Bekleidung  (Verschalung)  fügte 
ich  fest  aus  gebranntem  Ziegelwerk  Tig. 

VII  104.  Vgl.  I  R  7  H,  3.  bita  Sa  a- 
(p'ir-ri  ar?ip  Tig.  VI  19;  Vgl.  VIII  6. 
Von  Mauern  Tig.  VI  11.  28.  ina  ku- 
up-ri  ü  a-giir-ri  mit  Erdpech  und  Back- 
steinen I R  28,  26  f.  b.  Oft  in  den  Texten 
Nebukadnezars  und  seiner  Nachfolger. 
Tempel,  Paläste,  Mauern,  Wälle,  Funda- 
mente etc.  werden  gebaut  in(a)  ku-up-ri  ü 
a-gu-ur-ri  oder  a-gur-ri  Neb.  IV  12.  23  u.o., 
auch  mit  ideographischer  Schreibung  so- 
wohl von  kupru  (s.  d.)  als  agurri,  näml. 
LIBIT. AL. GUSUR. RA  I  R  52  Nr.  6,  5. 
Neb.  Bab.  II  17  u.  o. 

agargaru  st.  cstr.  agargar Gewimmel 
der  Fische  im  Meer,  Wasserthiere. 
a-gar-gar  nunu  (oder  nünH)  ina  tdmdi  ihalik 
(wird  im  Meere  zu  Grunde  gehen)  HI  R 
55,  30a.  —  Sb  131:  NUN. HA  (a-gar-ta- 
ra)  =  [a-gar-^a-ru-u.  Ebenso  (a-gar-ga- 
ru-u)  82—8—16,  1  Col.  I  40.  Vgl.  auch 
VR  27,  31c.  d. 

agargarutu  dass.   a-gar-ga-ru-tum  &• 
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#ib  tämdi  (die  Fülle  des  Meeres,  wovon 
das  Meer  voll  ist)  ihalik  III  R  60,  116; 
62,  28  a. 

*agarinnu  f.  Mutter,  mut  um  bm 

nabmti  i-na  libbi  tarbas  a-ga-ri-hi-ni  a-lit- 
tiria  keniS  ippalisanni  sah  mich  in  Gna- 
den treulich  an  im  Schosse  der  Mutter, 
die  mich  gebar  Lay.  38,  3.  —  V  R  29, 
67  g.  h:  DAMAL  {a-e*-ri-in)  TU  =  ci-ga- 
Ww-wm,  Eine  Gruppe  bildend  mit  um-mu 
und  ba-an-tum  Mutter  einer-,  Sa-sur-rum 
Leibesfrucht  andrerseits.  Vgl.  Sb  193: 
UNU  mit  kleinem  eingefügtem  TU 
(Glosse:  a-ga-ri-in)  =  um-mu  Mutterleib, 
Mutter. 

*agittü  Binde,  Verband  des  Arztes. 
ÜB  34  Nr.  3,  42.  43:  a-gnt-tu-u  =  KU . 
BAR .  SIG  (<L  i.  parsigu,  s.  d.)  und  wohl 
auch  =  si-in-du  Sa  äse  Verband  des 
Arztes.  i 

*!Ks  (WB,  Nr.  2)  edu  Fem.  et-tu,  it-tu ; 
einer  (eine);  mit  Negation:  keiner, 
niemand.  e-du  vi  ipparSid  keiner  ent- 
rann V  R  4,  62.  9,  40.  e-du  ul  e-zib 
keinen  Hess  ich  am  Leben  Sanh.  I  57; 
Sanh.  Kuj.  1,  8  (wofür  Bell.  18:  na-piS-tn 
ul  e-zib).  e-du  a-me-lu(vi)  la  e-zi-bu  (3.  PI.) 
ma  WIM  VR2, 2.  ed-lu  e-du  ...ul  niemand 
Ssmk.  L4  Col.  II  20.  pa-a  e-da  uSnSk'm  er 
liess  (sie,  die  abgefallenen  Städte)  einerlei 
Rede  führen,  d.  h.  stellte  ein  Einver- 
nehmen unter  ihnen  her  Khors.  34.  der 
starke  Feind  hat  mich  vernichtet  (?)  ktmn 
kaue  irdi  (=  ÄS)  wie  Ein  Rohr  IV  R 
19,  45/46b.  pir?  bal-ti  et-ti  (Eines  Dorns, 
=  AS .  A  .  AN)  IV  R  30*,  7/sb.  a-hi  e-rlu 
mein  einziger  Bruder  Höllenf.  Rev.  55. 
—  Vgl.  zum  Ideogr.  ÄS  =  e-du  Sb  66t 
und  s.  u.  töten  (sowie  baditht).  Das  Kom- 
positum aSar-edu  (Fem.  aSarittu)  s.  be- 
sonders. 

*edis  Adv.  allein,  e-di-iS  ipparSid  er 
floh  allein  Khors.  132.  ediS  ipparSid 
Sanh.  I  23  u.  b\,  r-diS  ipparSü  oder  ippar- 
Siddu  (3.  PI.)  .Sanh.  I  18.  Konst.  54. 

*edißßu  Adj.  einzig,  alleinig.  Xer- 
xes  Sa  e-diS-Si-Su  ana  nnphar  mdtate  gahhi 

uta'ama  der  allein  der  ganzen  Gesamt- 
heit der  Länder  gebietet  K.  7.  C,  b,  6. 
e-diS-Si-Su  allein  (floh  er)  V  R  7,  124. 
Nergal  Sä  e-diS-Si-sH  (=  AS-ni)  kar-ra-du 
der  allein  gewaltig  ist  K.  4995  Obv.  Vgl. 

IV  R  9,  %&  (=  AS-ni).  3,  :*2;33a  (=  ÄS- 


na).  e-diS-Si-ia  (=  Ä&-ntu)  ich  allein  Sm. 
679.  at-ta  e-diS-Si-ka  (=  USU-*m)  fi-rat 
du  (Sin)  allein  bist  erhaben  IV  R  9,  53/v,. 
55/~a.  Zum  Ideogr.  USU  s.  Sb  171:  BOT 
(*.*)  =  e-di-Str,  Sc  17:  e-diS-Su.  (VE  30. 
28  e.  f :  A .  GA  .  BA  =  e-diS-Si-Sri).  Gehört 
hierher  etwa  (als  Fem.)  der  Kanalname 
«*'  E-tU-cS-tum  II  R  51  Nr.  2  Obv.  2? 
ed&nu,  häufiger  edönu  Subst.Allein- 
heit.  Daher  edenuSSti  s.  v.  a.  ina  edt- 
niSu  in  seiner  A.  =  (er)  allein  (§  80,  e). 
Sib'u  (Seve)  ki  re*i  Sa  sendSu  babtä  e-di- 
uu-tiS-M  ipparSidma  e-li  gleich  einem  Hir- 
ten, dessen  Schafe  geraubt  wurden,  floh 
allein  und  machte  sich  davon  Sarg.  Ann 
29.  (e-da-?m-uS-Su  auch  NE  14,  12).  e-de- 
?w-uS-Stt  ipparSid-ma  eli  III  R  9  Nr.  3,  37. 
Ähnlich  Lay.  72, 6.  66y  18.  18,  22.  e-di* 
nu-uS-Su  ipparSid  Khors.  74.  Sarg.  Ann. 
395. 

G-du  eine  Pflanze.  K.  4140  Obv.:  iam 
e-du.  Vorausgehen  (durchweg  mit  Determ. 
iam)  zi-bn  kaspi,  zirim  burdsi;  folgen: 
sip(?  meybur-ra-tu,  ka-mu-nu,  a-na-me-ru 
und  Ital-tajy-pa-a-nu.  Ebenso  das  Duplikat 
K.  4183  Obv. 

idu  s.  u.  \ 

*D1K  *<töbu  (WB,  Nr.  152)  Prt  idib 
jem.  bedrängen,  in  Noth  bringen. 
a-a-kan  Sü  nakru  Sä  i-dMi(sic\)-kan-M 
wo  ist  der  Feind,  der  dich  bedrängte? 
IV  R  61,  35b.  Vgl.  Z.  7a:  A/(?V  Sa- 
a-ru  Sa  i-di-ba-ka-a-nim  Ideogr.  Jfi. .  GAR, 
s.  Sd  19:  HI. GAR  („akkadische*  Spalte: 
SI .  IB .  MÄR)  =  a-da-bu.  Auch  IJI .  KU. 
GAR,  Z.  20.  Das  erstere  Ideogr.  oft  in 
den  astrologischen  Texten,  als  Nomen 
(und  dann  wohl  infinitivisch  addbv  zn 
lesen)  und  als  Verbum.  IJI.  GAR,  d.  i 
addbu,  ana  Sarri  ibdSi  Noth  (Drangsal, 
Bedrängniss)  wird  den  König  betreffen 
(folgt:  ein  zahlreiches  Heer  wird  ihn 
stürzen)  III  R  55,  42a;  vgl.  44  a.  ana 
Sarri  addbu  Z.  49  a.  III  R  60,  43.  85 
(folgt:  Sumku-tim  ummä-ni  iua  kakki  ibdÄ 
Niederwerfung  des  Heeres  mit  Waffen- 
gewalt wird  statthaben),  addhu  wird  im 
Lande  sein  58,  50  a.  Vgl.  60,  18.  der 
Sohn  des  Königs  aba-Su  HI. GAR  (lies 
iddib'tyrna  hissä  isabat  wird  seinen  Vater 
befehden  und  vom  Thron  Besitz  nehmen 
55,  45a.  Ähnlich  62,  15a.  Beachte  noch 
Rm.  201,  3:  Kampf  wird  im  Lande  sein. 
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QL .  GAR,  d.  L  addbu,  bez.  ud-da-a-ti  ana 
Sarri  mdti  kaH&a  d.  h.  Noth  (bez.  Nöthe, 
s.  u.  udrtü)  wird  den  König  and  das  ganze 
Land  betreffen,  wonach  gl. G Alf  III  R 
55, 51a  viell.  geradezu  tidddti  zu  lesen  ist 

II  1  verfinstern  (s.  für  die  Ver- 
wandtschaft der  beiden  Begriffe  des  Ein- 
engens,  Bedrängens  und  des  Verfinsterns 
den  St.  TIM;  sollte  bei  UM  analoger 
Bedeutungsübergang  nicht  statthaben,  so 
würde  für  I  1  auch  die  Lesung  iüK,  für 
II  1  uddubu  auch  uddupu,  also  C]1K,  in 
Betracht  kommen).  Sdru  Sa  in  amelim 
ud-du-bu  (=  SUD. SUD)  der  Wind,  der 
das  Auge  des  Menschen  verfinstert  hat 
(fahre  aus  seinem  Auge)  IV  R  29*  Nr. 
4C,  25/26a.  Vgl.  K.  5452  Rev:  Sa-mu*u 
ud-durbu-tu  d.  i.  doch  wohl  umwölkter 
Himmel,  Wolkenhimmel  (vorhergehen  i-Sid 
und  i-lat  Same-e). 

a"TÄ  (?  ci-tk).  V  R  32,  27  e:  adrdu-bu  ein  Amts- 
oder Beruf Biiame;  folgen  die  Namen  des 
Wächten  (a-tu-ut  mavsaru,  ma$$ar  bdbi). 

Ü-du-gU  (entsprechend  drei  mit  IS  be- 
ginnenden Ideogrr.),  folgend  auf  ü-nu- 
fwin,  unutum  ta-fea-zi  und  ki-e,  gefolgt  von 
V  R  26,  5a.  b. 

adagUTU  m.  Räucherpfanne,  meist 
****'A.DA.GUR  (Zeichen  Sb  265,  d.  h. 
ER  mit  zwischengefügtem  gu)  geschrie- 
ben: IVR  57,  4a.  60,  20a.  25,  63a 
(Verbum  durchweg:  tukän  du  sollst  hin- 
stellen, nftmlich  zu  rituell -magischen 
Zwecken).  Keine  dieser  Stellen  lehrt, 
wozu  das  Gefftss  a.  diente.  Nur  NE  XI 
149  thut  dies:  siba  u  s\bakar*at  A.DA. 
GUR  (s.  0.)  uktin  ina  SapliSunu  attabak 
kanii  erinu  (m)  SlM.GfR  ich  setzte  je 
sieben  a.  hin,  goss  in  ihre  Vertiefung 
(auf  ihren  Boden)  Kalmus,  Cedernholz 
und  ....  (die  Götter  rochen  den  Duft, 
die  Götter  rochen  den  Wohlduft).  — 
VgL  VR  42,  17.  18c.  d:  DUK  (ia-an-da) 
BAR  und  DUK. A.DA. GUR  (ka  mit 
eingefügtem  gur)  =  a-da-gu-ru.  Zum  er- 
steren  Ideogr.  vgL  auch  sütum  und  kub- 
[bu-ut-tum]. 

TTfct  H  1.  Sin  ina  tdmarti-Su  kame-Su 
ud-du-tla  wenn  die  Hörner  des  Mondgottes 
bei  seiner  Sichtbarwerdung  ....  (Perm., 
so  wird  der  König  des  Landes  auf  sei- 
nen Feind  eindringen)  K.  172,  2.  VgL  K. 
4335  Col.  n  54:  IN  .IN  =  ud-du-du. 


*uddu  Theil  eines  Schiffes.  K.  4378 
Col.  VI  24:  IS.AD.MÄ  =  ud-di  elippi 
(folgt:  I§ .  AD .  US .  MÄ  =  Ud-di  elippi). 
Anderwärts:  ud-du  elippi  (gefolgt  von 
ig.AD.Uä.MA  =  Sid-du  Sa  ud-di)  — 
Ein  Fem.  uddattt  nennt  (gemäss  Strassm. 
2479.  8866)  HR  47,  24e.  f:  TE.ID. 
A  =  ud-da-tu, 

a-da-du  (kaum  a-ta-du  zu  lesen)  syn. 

sünu  s.  d. 
addU?  dd(?  girfydu  syn.  Si-pat  %-ri,  s. 

u.  Sintu. 
uddu  m.  Licht,  speciell  (s.  die  Adw.) 
Morgenlicht.  Vgl.  das  n.  pr.  m.  Ud- 
du-Stl  (V.  Su)~na-mir  d.  i.  doch  wohl  „hell 
ist  sein  Licht"  HöUenf.  Rev.  12.  13.  23, 
und  beachte  das  Ideogr.  von  urru  Licht, 
Tageslicht:  UD.DA  (s.  u.  Tl«,). 

uddatu  f.  Licht  Mond  und  Sonne 
ud-da-su-nu  du-u-[mat]  ist  ihr  Licht  ver- 
finstert m  R  54,  9b;  64,  36a.  am  14. 
ud-da-su-nu  a-fra-meS  Sl-roa  64,  33  a.  Vgl. 
6a:  ud-da-su. 

uddakku,  (§  65  Nr.  39)  uddakam 
(§  80,  a)  Adv.  am  Morgen,  frühmor- 
gens, ud-da-ak-ku  la  na-par-ka-a  früh- 
morgens ohne  Aufhören,  allmorgentlich 
Neb.  Bab.  I  22.  ud-da-kmn  dass.  Neb.  III 
34,  geschr.  ud-da-kan  IV  R  57,  36  a. 

uddes  (uddiS)  dass.  Sa  ina  am-Sat  ib- 
lu-tu  irmut  ud-di-eS  wer  am  Abend  zuvor 
noch  lebte,  ist  morgens  todt  IV  R  60*  C 
Obv.  19. 

uddat  dass.  (Eins  mit  dem  Subst. 
uddatu,  adverbialisch  gebraucht,  vgl.  am- 
Sat).  suppü  sullu  u  labdn  appi  ud-da-at 
ta-nam-din-Swn-ma  (sollst  du  Gotte  früh- 
morgens darbringen)  K.  3364  Obv.  16. 

addü.    VR  24,  8 ff.  a.  b:    (8)  ad-du-u, 

10)  „  bi-ti,  (11)  ad-du-Sti,   (12)  „  i-lak- 
ki?]\  Ideogr.  durchweg  ID  (bez.  A).DU. 

*iddü  Pech  (Erdpech?).  Ideogr.  A. 
j£ä£f;  vgl.  das  Ideogr.  für  kuprtt,  welches 
noch  UD.DU.A  d.  i.  äsü  hervorkom- 
mend (doch  wohl:  aus  der  Erde)  hinzu- 
fügt die  Mutter  legte  mich  in  einen 
Korb  von  dtärM-Rohr,  i-na  iddS  bäbi-ia  ipfyi 
verschloss  mit  Pech  meine  Thür  III  R 
4,  58a  (vgl.  Ex.  2,  3).  H  (V.  6')  SAR 
ku-up-ri  attabak  (goss  ich  aus)  ana  kiri, 
3  SAR  idde  [ar-mel]  ana  libbi  (auf 
die  Innenseite  des  Schiffes)  NE  XI  63. 
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id-da-a  (=  A .  1>^[)  itti  '*  Sakumui  Sa p- 
US  <u-me-ma  IV  R  6,  47/4sb.  Das  trocken 
gelegte  Flussbett  des  när  Te-ne-ti  füllte 
Sanherib  ans,  indem  er  auf  den  Grund 
des  Bettes  Rohr  breitete,  oben  darüber 
aber  mächtiges  Berggestein  mit  idde 
(grossen  Mengen  von  Pech)  deckte;  das 
Sanh.  Bell.  49  ohne  Zweifel  falsch  ge- 
schriebene Ideogr.  für  idde  wird  mit 
Hülfe  von  Sanh.  Rass.  76  einer-  und 
Lay.  38,  15  (vgl.  62,  22)  andrerseits  als 
A .  jSl .  HI .  A  (oder  ZUN  d.  i.  ma9tuht 
viel)  herzustellen  sein.  Vgl.  noch  IV  R 
59,  7  b.  60,  5  a.  —  Sh  1  Obv.  Col.  III  1: 
A .  jEg[  (.'-«r)  =  id-du-ti.  Vgl.  V  R  22, 
25  e,  wo  das  Ideogr.  die  Glosse  e-sir  hat. 
K.  4386  Col.  I  52:  »sUB  («-«*)  BA  = 
la-pa-tum  Sa  idde.  —  Ein  anderes,  aber 
etymologisch  mit  iddu  gewiss  verwandtes 
Wort  für  Pech,  Erdpech,  näml.  ittii,  ist 
einstweilen  noch  besonders  gestellt. 

uddü  wohl  ziemlich  gleicher  Bed.  mit 
ndabu  (s.  d.),  also  Noth,  Drangsal. 
PI.  udddti  Nöthe.  warum  sind  Krank- 
heit, Herzweh,  ud-du-u  Drangsal,  [tu-bi- 
uk-L-u-u  Vernichtung  rit-ht-sa  itti-ia  an 
mich  gebunden?  K.  891  Rev.  4.  Für 
r/ri-f///-a-f/Rm.201,3  wechselnd  mit  adabu, 
s.  dort,  mdt  dan-ua-turn  immnr  anti  mdti 
ud-da-a-ti  das  Land  wird  Noth  erleben, 
Drangsale  werden  das  Land  treffen  III R 
65,  19  b.  \ul-da-a-ti  mur-su  Drangsale, 
Krankheit  HR 47, 26b  (vgl IHR  55, 8a). 

uddü  II  R  35,  20  f:  ud-du-u  [pir-du-ul)  Syn. 
von  dn-ii-su.  —  wl-di-tum,  a-lum  §a  §e-nm 
ip-nar~su~8U  ud-di-turn  iS-§aJc-lu-Su  IV  R 
28*  Nr.  4,  44  b. 

uddazaUÜ  Hellwerden,  Lichtwer- 
den, Anbrechen,  entstanden  aus  dem 
Ideogr.  UD . DA . ZAL .LA  HR  54  Nr. 
1,  21  (vom  Mond).  III  R  55,  7  b  (—  Anw 
des  Tages),  auch  UD .  DA  .  ZAL .  LI  (Satti 
des  Jahres)  und  UD .  DA  .  ZAL  (arhi  des 
Monats)  K.  4349  letzte  Col.  hi-iMi  ud- 
daztdle,  geschr.  UD  .  DA  .  ZAL  .  LA-/', 
IHR  52,38b.  Gehört  auch  HR  57,  31  d 
hierher?  Für  das  Ideogr.  vgl.  urm  und 
namuru. 

adudillll  Name   eines  Thieres   nie- 
derer  Ordnung,  zu  der  ideographisch 
durch    IJU.BfR    bezeichneten    Gattung, 
von   Thieren   gehörig.     II  R  5,  15c  d: 
IJU .  BfR.  SUD .  PAR  .RA  =  a-flu-dil-lum. 


VR27,  5g.  h:  IJU . BIR . SUD . PAR . El 
=  a-du-di-lu.  Zum  Ideogr.  vgl.  wih 
lang  sein.  K.  4373  Col.  I  10:  gü.BIE. 
EN.ME.LI  (sonst  =  Sa'ilu,  s.  d.)  = 
IJU. BfR  (Determ.)  o-t/u  (?>[<#?-]/«. 

rn#  *ed^  m-  Wogenmasse,  Fluth. 
a)  des  Meeres,  e-du-u  Sä  tam-üm  Sanh. 
Sm.  93,  72;  Vgl.  74:  e-du-u  ta-ma-ti  galr 
\Su\.  tili  nAr  mar-ra-ti  gu-bu-uS  c-di-i  ittalil 
er  vertraute  auf  das  Meer  (s.  u.  TTOi. 
die  Massigkeit  (massige  Fülle)  der  Fluth 
Khors.  122;  Ann.  229:  u  gti-bu-uS  e-di-*: 
der  König  von  Arvad,  der  im  weiten 
Meer  wohnt,  der  wie  ein  Fisch  ina  me 
ld  ntbi  \ma  gi?-b\iS  e-di-e  dan-m  in  Was- 
sern ohne  Zahl,  in  gewaltigem  massigem 
Wogenschwall  seine  Wohnung  hatte 
Asurb.  Sm.  76,  28.  hri  gi-biS  e-di-i  me 
nuhai  SuSti  (das  Land)  mit  Wasser  in 
Überfluss  zu  tränken  gleich  dem  Schwalle 
der  Meeresfluth  Sarg.  CyL  37.  b)  eines 
Flusses  (zur  Zeit  des  Hochwassers),  den 
Tigris,  den  Euphrat  i-na  m'di  h'S-Sa-ti 
e-du-u  \gab-Su...?]  na-pa-US  v-Se-tik  Hess 
ich  trotz  stärksten  Hochwassers,  die  mas- 
sige Fluth  gleich  trockenem  Lande  pas- 
siren  Sarg.  Prisma  39.  im  Monat  Ijjar, 
Anw  adanni  e-di-e  pdn  Satti  zur  Zeit  der 
Frühjahrshochfluth  Lay.  38, 10,  vgl.  61, 1 7. 
c)  bildlich.  Asurnazirpal  und,  nach  ihm, 
Salmanassar  vergleichen  sich  gern  der 
Meeresfluth  und  nennen  sich  e-ilu-u  gab- 
»u  Sa  mähim  ld  iSu  die  gewaltige,  un- 
widerstehliche M.  Asurn.  I  13  u.  ö.,  e-du-A 
gah-M  Salm.  Balaw.  I  3.  —  K.  4195: 
e-du-u,  folgend  auf  [;/«-/'/?]  kiS-Sa-ti  (vgl. 
II  R  39,  8h).  V  R  16,  9a.  b:  A.Dß.A 
=  e-du-\u\.  K.  4335  Col.  III  26:  BU.I 
=  c-dit-[v],  folgen  um-Iu-[u\  und  a-mii*- 
\tum't\  mit  gleichem  Ideogramm. 

iditu  Überfluthung  (zum  Zweck  der 
Bewässerung).  II  R  30,  73b.  c:  SUN. 
KAL  (d.  i.  starke  Bewässerung,  s.  u.  Ml) 
=  i-di-tum. 

nnfct*  +a<ü»  geschr.  a-di  (selten  a-du:  a-dn 
Arne  7,  (V  iba/at  binnen  7  —  8  Tagen  wird 
er  genesen  Sm.  1064  (Rand);  a-fiu  libbi 
ni-ri-bi  bis  an  etc.  K.  650,  1.2;  n-du  bis 
dass  K.  650,  11.  15;  nebst,  mit  K.  181, 
41;  vgl.  auch  a-cü\  V.  ad-di  tta-ma-ri  bis 
zum  Tagesanbruch  Asurn.  II  53),  wäh- 
rend; bis;  nebst.  Ideogr.  EN.  Urspr. 
wohl  ein  Subst.  adu  mit  der  Bed.  Fort- 
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gang,  Verlauf,  Hingang,  als  Präp.- 
Konj.  aber,  wie  es  scheint,  durchgängig 
zu  adt  abgeschliffen.  1)  während,  a) 
Praep.  während,  binnen,  a-di  u-mi  i-m- 
ti  Sä  bal-ta  likthna  binnen  weniger  Lebens- 
tage nehme  er  ein  Ende  IV  R  38,  40  c. 
a-di  ü-um  bal-tu  zeit  seines  Lebens  V  R 
56,  59.  a-di  (=  EN.E)  ü-um  bal-tu  IV  R 
20  Nr.  2  Rev.  V,  28  Nr.  1,  20/  b  (EN 
und  ba-al-tu).  Vgl.  IV  R  17,  4b  (EN .  E). 
59  Nr.  1,  10b  (EN.NA).  a-di  la  mi-tu- 
ti-t-ma  ohne  den  Tod  zu  finden  (ists  aus 
mit  meiner  Wehklage)  IV  R  60*  C  Rev. 
17.  b)  Konj.  während,  so  lange  als. 
a-di  Same  u  irsitu  baSu  so  lange  Himmel 
und  Erde  bestehen  (sei  sein  Same  ver- 
nichtet) V  R  56,  60.  a-di  aple  Bähilu 
Sunuti  kirib  ASSür  uSuz(z)ü  so  lange  jene 
Babylonier  in  Assyrien  weilten  V  R  3, 
93.  64,  54b.  Khors.  149.  a-di  (=  EN. 
NA)  ina  biti  aS-bu  K.  56  CoL  IV  9.  In 
denDarius-Inschriften  auch  ad/  eli(muhlji) 
Sa.  a-di  eli  Sa  anäku  ina  Parsu  u 
Madai  während  ich  in  P.  und  M.  war 
Beh.  84.  109.  NR  32.  2)  bis.  a)  Praep. 
bis  (a-di,  EN).  a)  räumlich,  a-di  Mb 
eSirti  bis  zum  Thor  des  Heiligthums  V  R 
10,  30.    iS-tu,  ul-tu  oder  TA  ....  a-di  von 

bis:  vom  Fundament  (uSSe)  bis  zur 

Überkleidung  (tahlubü),  vom  oberen  Meer 
ltdmtm  elkim)  bis  zum  unteren  Meer 
(tämtfrn  Saptithn),  von  Ost  (sei  &amSi)  bis 
West  (ereb  SamSi)  u.  ä.  passira.  Die  RA: 
ZAG.TIL.LA.BI.KÜ,  z.  B.  IV  R  4, 
35  a,  deute  ich  als  adi  ketiSa  bis  zu  sei- 
nem Schluss,  u.  s.  w.  (ZAG  =  a-di  K.  49 
Col.  IV  3).  a-di  eli  bis  an  (das  Meer, 
eig.  bis  an  das  Ufer  d.  M.),  bis  an,  bis 
anf  (das  Wasser,  eig.  den  Rand  d.  W.): 
a-di  eli  tämti(m)  Sams.  II  21  U.  ö.,  a-di 
eli  me  lu  uSapil  bis  auf  das  Grundwasser 
Hess  ich  tief  graben  Asurn.  II  132  u.  ö. 
a-<h  tnahri  vor  jem.  etw.  bringen,  schicken 
0.  ä.  (wechselnd  mit  a-di  und  ana)  s.  u. 
ini3.  ß)  zeitlich,  a-di  ma-ti  (u.  ä.)  bis 
wann?  wie  lange?  s.  u.  Titi.     ul-tu  reS 

SarrutPa  a-di Tig.  jun.  5.    Khors. 

23  u.  ö.  TA  ....  EN  in  R  52.  55.  59. 
61.  Sarräni  Sa  a-di  libbi  üme  anni  die 
bis  auf  diesen  Tag  lebenden  Könige  V  R 
6,  2.  y)  graduell,  a-di  la  ba-Si-i  (ha-Si-e, 
ba-Se-e)  bis  zum  Nichtssein,  bis  zum  völ- 
ligen Garaus  {uSälikSu  Sanh.  II  18;  Bell. 
30,    uSalpit  V  R  6,  63,    uSahrib  Asurb. 


Sm.  133,  35);  gleichbedeutend  ist  adi 
ulla  V  R  31,  48e.  f,  vgl.  II  R  47,  27  f. 
a.  b.  a-di  Sa-a-ri  (=  EN,  oder  SA .  KI, 
8 AR. RA)  bis  zum  Übermass,  bis  aufs 
Äusserste  II  R  19,  7/8a.  45/46b.  a-di  in 
Verb,  mit  Ordinalzahlen:  es  geschieht 
etw.  a-di  si-bi-Su  bis  zu  seinem  siebenten 
(Geschehen)  d.  h.  sodass  es  im  Ganzen 
siebenmal  geschieht,  alle  Schätze  Baby- 
loniens,  welche  die  Könige  Elams  a-di 
scbe-Su  bis  zu  seinem  7.  Mal  (d.  i.  bis 
zu  sieben  Malen)  weggeschleppt  hatten 
V  R  6,  10.  reibe  seinen  Leib  ein  a-di 
si-bi-Su  bis  zu  seinem,  des  Einreibens, 
Siebent  d.  h.  siebenmal  (=  A.  DU  VII 
A .  AN)  IV  R  26,  48/49b.  Ähnlich  K.  56 
Col.  IV  28:  a-di  I-tu  (d.  i.  iStät-tu)  a-di 
II-Sü  (d.  i.  Sanüte-Su)  Ein  Mal,  zwei  Mal 
(=  A.DUI  A.DUII)  setzte  er  ihn  in 
Kenntniss,  aber  er  wollte  nicht,  vgl.  zur 
Femininform  Gramm.  §  77  S.  207.  a-di 
Sanute-Su  dalhäk  eig.  bis  zu  des  Verstört- 
seins zweiter  Stufe  (0.  ä.)  d.  h.  zwiefach 
bin  ich  verstört  K.  479,  27.  Auch  mit 
Kardinalzahlen:  a-di  Si-na  bis  zur  Zwei 
d.  h.  so  dass  die  Zweizahl  erreicht  wird, 
zweimal,  wiederholt,  da  capo.  So  IV  R 
7,  21a:  a-di  Si-na  (=  A.DU  II  KAM- 
MA.KU)  ilc-birSti-max  22,  53a:  a-di  Si-na 
(=  A.DU  IIKAN.AS)  ik-bi-^um-ma  zum 
zweiten  Mal  sagte  er  es  cL  h.  das  ganze 
im  Vorhergehenden  Berichtete  erzählte 
er  noch  einmal  mit  den  nämlichen  Wor- 
ten (eine  Abkürzungsformel).  Sm.  10: 
a-di  Si-na  (=  A .  DU  II  KAN .  MA)  ina 
ka-bi-e.  Auch  in  den  Sätzen  wie:  sibitti 
Sunu  sibitti  Sunu  si-bit  a-di  Sina  (=  A . 
DU  n  NA)  Sunu  IV  R  1  ff.  Col.  V  5S/59 
(vgl.  Col.  IV  60/6I),  oder:  ki-sir  si-bit  a-di 
Si-na  (=  A .  DU  H  A .  AN)  ku-sur  IV  R 
3,  ^b  wird  adi  Sind  kaum  eine  andere 
Deutung  zulassen,  so  dunkel  die  Stellen 
auch  sein  mögen,  b)  Konj.  bis,  bis 
dass.  a-di  al-la-ku  bis  ich  komme  Asurb. 
Sm.  125,  67.  a-di  (=  EN .  E)  kasap  . . . 
iSakaht  bis  er  das  Geld  ...  zahlt  K.  56 
Col.  IV  33.  NE  XI  234.  240.  a-di  fGu- 
ytt-a  kaspa-Su  taS-li-mn  bis  G.  ihr  Geld 
wiederhat  Str.  II.  67,  8.  Oft  in  den 
babyl.  Kontrakten,  wechselnd  mit  a-di 
eli,  a-di  muh-hi  (z.  B.  Str.  III.  311,  8), 
a-di  eli  Sa  (z.  B.  Str.  II.  534,  10),  a-di 
muh-lii-Sa  (X  kaspa-Su  in-ni-it-tir,  Str.  III. 
133,  11,  u.  0.).    a-di  eli  Sa  auch  Beh.  10. 
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27.  47  (ardi  eli  Sa  andku  allaku  ana  Ma- 
dai).  3)  Praep.  nebst,  mit  (a-di,  EN). 
Unendlich  häufig  in  Wortverbindungen 
wie:  die  Stadt,  die  Städte  u.  ä.  nebst 
den  (oder:  so  und  soviel)  Ortschaften 
ihres  Gebiets  (Ihnetu,  s.  d.),  ihn  nebst 
seinen  Truppen  o.  ä.,  ihn  nebst  seiner 
Habe  o.  ä. 

I.  adü  Zeit.  1)  Subst.  Zeit.  So  wahrsch. 
Khors.  110.  146:  er,  dessen  Väter  Ge- 
sandte nicht  geschickt  hatten,  bez.  Könige, 
deren  Landesnamen  niemand  gehört  hatte 
ul-tu  ü-me  ru-ku-ti  a-di-i  Nannari  seit  fer- 
nen Tagen,  der  Zeit  Nannars  d.  h.  so- 
lange der  Mondgott  existirt.  Vgl.  K 
669,  10  f.  (BA  fi,  37):  aldni  Sa  üme  Sa 
ü"SamaS  üuA-a  Id  banSuni  die  Städte, 
die  sich,  solange  Samas  und  A-a  existi- 
ren,  nicht  gebeugt  haben.  2)  Adv.  zur 
Zeit,  nun,  jetzt.  Oft  in  Briefen  (s. 
WB,  S.  134  f.).  a-du-ti  ana  Sarri  betfa 
altapraSSu  ich  habe  ihn  nun  zu  meinem 
Herrn  König  gesandt  K.  562,  21.  en-na 
a-du-ti  al-tap-rak-ku-nu-Si  seht!  ich  habe 
nun  zu  euch  gesandt  K.  84,  36.  a-du-ti 
ina  eli  ndri  ana  tar?i  a-ha-meS  nadu  sie 
(die  beiden  feindlichen  Heere)  liegen  zur 
Zeit  am  Flusse  einander  gegenüber  K.  10 
Rev.  22.  u  a-du-?l  und  nun  K.  114  Obv. 
19  (vgl.  Rev.  9.  25).  a-dui't  ü-mu-us-su 
(ich  flehe  „nun  täglich"  zu  Nebo  und 
Nanä  für  das  Leben  meines  Herrn  Königs) 
K.  523,  5. 

II.  adü.  a-du-ti  syn.  ku-hi-lum  s.  d.  — 
Vgl.  auch  HR  23,  58— 60e?  (es  folgen 
die  Synn.  für  daüwn  Thürflügel,  Thüre). 

edütum.  e-du-tum  (wofür  freilich  D.T. 
58  und  K.  257  e-du-uk)  syn.  bit  a-hi  s. 
einstweilen  u.  bit  (tTO).  —  Ein  Subst.  e- 
du-tum  auch  Str.  II.  6,  3. 

udü  in  u-di-e  VtU  wahrsch.  Hausgeräth, 
Ausstattung  eines  Hauses,  zusam- 
men mit  Geld,  auch  Sklaven  (Sklavinnen), 
Grundstücken  u.  s.  f.,  die  elterliche  Mit- 
gift eines  Mädchens  bildend  Str.  II.  243,9. 
356,  22.  760,  1.  13.  III.  283,  6  (wo  u-du 
biti  geschrieben  ist).  Vgl.  Str.  IE.  334,  9. 
II.  258,  7.  572,  14.  815,  21,  u.  ö.  Be- 
achte auch  die  Schreibung  ?#-<#/'  IL  558, 1 
(hier  von  Tempelgeräthen). 

Udü.  6  ü-di-c  Str.  III.  371 ,  12.  —  HR  36, 
lc.  d:  BÄR  =  w-dM-w,  mit  ba-iä-mu  und 
hak  (sab,  rifyJjM  gleichen  Ideogramms  Eine 


Gruppe  bildend;  keinesfalls  Namen  von 
WoMgerüchen !  —  nu-ub-bu-ut{ut)  ü-di-e 
EI  R61  Nr.  2,  23  f.;  V  R  46,  54  ff.  a. 

adü  Prt.  üdi  bestimmen,  festsetzen,  ü  1 
Inf.  tiddü)  adü  Gesetz  s.  u.  im.  Eben- 
dort  a-du-ti  Vß  16,  29h. 

edütu  HR  39,  77 d  s.  u.  K4T.  Ebendort 
ü-du-ü  syn.  müdü  V  R  31,  43  d. 

b*lfc$4?  ed6luPrt.&ftZ  verriegeln,  ver- 
schliessen  (eine  Thür).  Mma  dalti 
J&lamti  e-di-il-Su  gleich  der  Thüre  von 
Elam  verriegelte  ich  sie  (die  Stadt  N.  N.) 
Asarh.  IV  7.  bdb-ki  te-di-U  (2.  f.)  NE  65, 
21.  —  HR  23,  42— 48c.  d  nennt  e-de-lu 
als  Syn.  folgender  Inff.:  (42)  sa-na-hi, 
(43)  si-ke-ru,  (44)  tu-ur-ru,  (45)  ku-un 
da-al-tumj  (46)  Sti-lu-u?  da-al-tum,  (47)  ka- 
ra-as  da-al-ti,  (48)  ka-ta-mu.  e-di-H-tum 
die  Verriegelnde,  die  Verschliesserin,  als 
Syn.  von  da-al-tum  genannt  II R  23,  64  e, 
s.  d. 

12  dass.    e-te-dil  [bdb-Sa]   bab-Sa  &4e- 

dil-ma  e-te-dil (Subj. :  Sa-bi-twn)  NE 

65,  15  f. 

n  1  dass.  (mit  intensiver  Bed.).  die 
Bewohner  Babylons  abulle  ali  ü-di-lu  ver- 
riegelten die  Stadtthore  Sanh.  V  7.  die 
Stadtthore  von  Sippar  etc.  tl-dil  (V.  di-il) 
V  R  3,  108.  abulle  ud-du-la  (waren  ver- 
riegelt, Perm.)  NE  51,  16.  Vgl.  VR 
25,  20c.  d:  n-ud-di-il-[Sü?]  (Ideogr.  SA. 
TE.NA.SAR?). 

edluAdj.  verriegelt,  verschlossen, 
von  Wegen:  ungebahnt;  opp.  petu  ge- 
öffnet, gebahnt.  PI.  m.  edliiti,  f.  edleti. 
bttu  ed-lu  (=  SAR. DA)  IV  R  24  Nr.  1, 
39/40.  da  ....  ed-le-tum  die  verschlosse- 
nen Thüren  (öffnen  sich  ihm  von  selbst) 
ibid.  43.  ar-Jje  ed-lu-ti  dur-ge  Id  pitüte 
verschlossene  Strassen,  ungebahnte  Stege 
Tig.  IV  56. 

mödilu  (midilu)  PI.  midile,  viedilü 
Riegel.  Ideogr.  IS.SU.DIS.  si-ip-pe 
(V.  pa)  Si-ga-re  mi-di-lu  (V.  le)  dalte(?) 
die  Schwellen,  Schlösser,  Riegel,  Thür- 
flügel (des  Sonnentempels)  Neb.  Senk. 
II  22.  Ähnlich  VR  65,  13b  (me-<1i-ln). 
me-dirln  (=  IS.SU.DIS)  ul  utärStmüti 
kein  R.  hält  sie  zurück  IV  R  1  ff.  CoL 

I  29/31.  mi-flil  (=  IS  .  8Ü .  DIS)  Satne  el- 
lüti  ina  rwnmika  wenn  du  (o  Sonnengott) 
lockerst  den  R.  etc.  IV  R  17,  7/8a.  — 

II  R  23,  34—36  nennt  mi-di-lu  als  Syn. 
von:    (34)  sik-ku-m,   (35)  nap-ra-ku  und 
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•ak-ka-pu.  mi~di~lu  syn.  M-ul-bu-u 
R  33,  9.  10a.b:  IS.SU(ia-**)DIS 
i-lum,  ig.IG.SÜ.ÜR  =  n  Sa  dalü, 
uppe  bildend  mit^a-m^rwm  (s.d.). 
±  e  287  Rev.  4  (WB,  S.  148  f.). 

diu  st  cstr.  edil  (beachte  e-di-41- 

I,  399)  m.  1)  Held.  Ideogr. 
in  „Biünguen"  DUN.  Tiglath- 
KAL  (V.  ed-lu)  kar-du  der  starke 
g.  II  85.  VI  55.  ed-lu  kar-du  (von 
rirpal)  Asurn.  1 12;  Balaw.  Obv.  4, 
rgon)  Sarg.  CyL  17.  Lay.  33,  4, 
git-tna-lum  (vollkommen)  zikaru 
von  Sanherib)  Sanh.  I  16,  ed-lam 
(von  Nabonid)  V  R  65, 1  a.  Bes. 
wird  der  Sonnengott  edlu  Held 
,,  z.  B.  IV  R  23  Nr.  1  CoL  HI 
lum  ed-lu,  =  DUN,  SamaJ).    V  R 

Vffl  7  (ed-lum  SamaS).  IV  R 
,  (hir-ra-du  ed-lum,  =  DUN,  Sa- 
och  auch  Sin  IV  R  5,  32/33b  und 
L  133  Rev.  9/l0  (ed-lu,  =  DUN, 

Auch  Waffen  wird  poetisch  das 
an  edlu  gegeben;  so  II R 19, 59,'60^: 
=  SIT)  7ituabbit  Sade  (von  einer 
\.dars).  Vgl.  sonst  noch  VR  55, 
ed-li  kar-di  pu-ri-da-M).  34  (ed-lu 
[-abtij.  Sanh.  V  70  (ed-lum  pit-ku- 
a  dem  elamitischen  Heerführer), 
an,  Herr,  im  Gegensatz  von 
r/t  Gemahlin,  Gattin  und  ardatum 
[deogr.  KAL,  auch  """KAL  (z.  B. 
5).     ed-lu  opp.  ar-da-tum  Höllenf. 

(vgl.  Obv.  79).  ed-li  (=  KAL) 
via  Herrn  und   Magd  IV  R  19, 

efl-U,  ed-la  (=  KAL)  ||  ardatu(m) 
16,  9b.  27,  t0/nb.  PI.  KAL>; 
.  Obv.  34.  NE  49,  200.  202  (1|  zik- 
.  ö.,  wohl  edle  zu  lesen.  Für  den 
mnamen  edlu  UlS  8.  u.  //7m.  — 
:  KAL  (g»-r»-ut)  =  ed-lu.  Sb  120: 
..,,)  =  ed-lu.  K.  2051  CoL  III 12— 
FN,  I§  (&-,*)  und  KAL  (gH-ru-**)  = 
IIR 27,  43a.b: GÜG ([  ]-«««„)  = 
mit  zi-ka-ru  und  sin-niS-tum  Eine 
bildend.  Vgl.  auch  K.  64  CoL  IV  4. 

tu  Heldenthum,  Sieghaftig- 
lerrlichkeit  u.dgl.  i-*m-w  (Fest) 
i  (=  NAM.KAL.A)  IV  R  23 
>bv.  %  tarru  ana  MU-fi  UD .  DU 
•  Erklärung:  ana  cd-lu-ü  <L  i.  da- 
ter König  wird  zu  Heldenthum 
ieg)  ausziehen  II  R  47,  IIa.  b.  — 


HR  33,  15e.  f:  NAM.KAL.  A.NI.KU 
=  ana  ed-lu-ti-Su.  ed-[lu-tum] ,  Syn.  von 
ur-na-tum,  s.  d. 

adallu  stark,  a-da-al-lu  syn.  ga-dS- 
r[um]  s.  d. 

edulü.  VR  21,  14c.  d:  fe.DUL.LA 
=  e-du-lu-u.  Eine  Gruppe  bildend  mit 
ri-du-tu  (=  DUL .  LA)  und  $a-la-lu.  Vgl. 
fi.DUL  Str.  IL  1090,  4.  331,  6. 

I.  m^i  wahrscheinL  synonym  mit  banü 
schaffen,  bauen. 

*admu  m.  Kind,  speciell  Junges 
eines  Vogels  (wie  hebr.  ja),  ki-i  Sa  ad- 
mi  summati  kuSSudi  gleich  dem  (Muth) 
eines  verfolgten  jungen  Täubchens  Sanh. 
VI  19  (s.  Tiri).  —  ad-mu  syn.  ma-ar 
Kind  s.  d.  ER  37,  53a.  b.  c,  vgL  21d.  e. f : 
AMEL .  KU. .  JJU  =  ad-mu  =  li-da-(a-)nu 
=  mar  i$-?u-ri  junger  Vogel. 

*adm&nu  m.  Gebäude,  Haus,  Wohn- 
stätte (von  Tempeln  und  Palästen),  e-pa- 
aS  ad-ma-ni-M-nu  die  Herstellung  ihrer 
(der  Götter)  Wohnstätte  Tig.  VII  74. 
bita  ella  ad-ma-na  si-i-ra  (zur  Wohnung, 
muSab,  Anus  und  Rammans)  Tig.  VIII 17. 
VgL  VII  90.  ana  zukkur  paramah(h)e 
ad-ma-an  ildni  rabüte  hoch  aufzuführen 
erhabene  Gemächer,  die  Wohnstätte  der 
grossen  Götter  (||  Subat)  Sarg.  CyL  49. 
Stier-Inscbr.  47.  die  Götter  i-7u-is-suti 
ad-ma-a?i-M-un  (werden  abbrechen  ihre 
Wohnstätte)  Id  irrubü  ana  ki-i?-$i-Su-un 
IV  R  48,  17  b.  die  Götter  verliessen  ad- 
ma-an-Sti-un  V  R  35,  9.  S.  noch  V  R  64, 
15  b.  65,  16  a  (ad-7na-nn  £i-/-n,  vom  Son- 
nentempel in  Sippar).  der  Palast,  hi- 
um-mu  el-lam  ad-ma-nim  Sar-ru-ti  Neb.  VII 
89.  i-na  ka-al  da-ad-mi  ul  abnd  ad-ma-tm 
be-lu-ti.  in  jeder  beliebigen  Ortschaft  baute 
ich  nicht  einen  Herrschaftssitz  Neb.  VTH 
23.  S.  noch  Tig.  jun.  83.  —  II  R  34, 
7a.  b:  [  j  TIR  =  ad(*\c})-ma-nu,  Eine 
Gruppe  bildend  mit  pa-pa-hu,  ma-as-sa-ku 
und  Sub-tum.  Da  TIR  als  Ideogr.  für 
Subtu  feststeht,  dürfte  vor  TIR  =  admdnu 
nichts  zu  ergänzen  sein.  —  Nach  einer 
Vermuthung  Haupts  gehört  viell.  hierher 
das  an  sich  sehr  verschieden  lesbare 

udmu  m.  Geschlecht,  Generation 
(eig.  Schöpfung),  ud-mu  ul-lu-u  ana  titti 
lu  iturnut  das  frühere,  erste  Geschlecht 
ist  wieder  zu  Schlamm  geworden  NE 
XI  112.    VgL  Z.  126:  appalsamma  udr 
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ina  (Var.:  appalsa  ta-ma-ta)  Sdkin  kttla 
C  kullat  teniSetf).  In  der  Bed.  Volk  viell. 
Sb  2,  13:  UK  (n-kn)  =  ud-mu,  und  HIE 
56  Nr.  6,  55:  ud-mu  ana  Sarri  ikarrab 
(wird  den  König  segnen). 

II.  Q"|^!  dunkelfarbig,  dunkelroth, 
braunroth  sein. 

adamu  höchst  wahrsch.  Adj.  (sc.  lu- 
b6.ru  Kleid),  syn.  lubdru  sa-a-mu  dunkel- 
farbiges Kleid,  s.  u.  sämu,  DKO. 

*adamatu  Subst.  1)  schwarzes,  dun- 
kelfarbiges Blnt  (cruor?),  opp.  Sarku, 
s.  u.  pittf.  Sb  225:  BE.MI  [wörtlich; 
ddmu  salmu  schwarzes  Blut]  (a-da-ma)  = 
a-da-ma-tn.  II  R  37,  60  e.  f :  a-da-ma-tum 
syn.  Sar-ku  („synonym",  insofern  sie  beide 
Blut  bezeichnen).  2)  eine  Pflanze  (doch 
wohl  ebenfalls  nach  ihrer  Farbe  benannt). 
iam  a-da-nvt-tii  K.  4169. 

adumatu  eine  P  f  1  a  n  z  e.  iam  a-du-?na- 
tti  K.  4140  Obv.  (zwischen  a-nu-nu-tü  und 
ur-nu-u  DIR  d.  i.  sdmu,  zi-b\pu-u  u.  s.  w.). 
iam  a-du-ma-tü^  K.  267  Col.  IV  42. 

*adam(m)umu  (urspr.  Adj.)  Name 
zweier  Thiere,  doch  wohl  von  ihrer  dun- 
keln (dunkelrothen?)  Farbe  benannt.  1) 
ein  Vogel,  a-dam-mu-mu  Syn.  von  nam- 
bu-tdt-tum  (8.  u.  MS)  II  R  37,  14  f;  vom 
Ideogr.  nur  das  Determ.  IJU  erhalten. 
2)  die  Butterfliege.  K.4373  Col.  II 17: 
NUM .  NI .  NUN .  NA  [wörtlich  zmnbi  hi- 
meti  Butter -Fliege  HR  5,  25  a.  b]  = 
a-da-tnu-mu;  Sm.  1701  Rev.  =  a-da-rnu- 
um-mu)  V  R  40,  52  e.  f  =  zumbu  a-da- 
mu-mv. 

udumuAffe?  Lay.98,III  werden  unter 
den  mancherlei  Thieren,  welche  Salma- 
nassar II  vom  Lande  Musri  als  Tribut 
empfangt,  an  letzter  Stelle  u-du-mi*1  ge- 
nannt; wohl  von  den  oder  wenigstens 
einigen  der  Affenarten  zu  verstehen, 
welche  au£  der  zugehörigen  bildlichen 
Darstellung  gleichfalls  den  Schluss  bilden. 

adattU  d.  i.  adantu PI.  adndti  1)  Woh  n- 
stätte,  Wohnsitz,  von  Menschen  be- 
wohnter Ort;  speciell  auch  Vogelnest 
(vgl.  aptu).  muSeribu  fjisib  ad-na-a-ti  ana 
maljar  Sani  beliSun  eingehen  lassend  den 
Überfluss  aller  Lande  vor  den  König, 
ihren  Herrn  (von  den  Palastthoren)  Tig. 
jun.  Rev.  86.  be-lat  hurSdni  kdliSun  inib 
ad-na-a-ti  ka-la-[nm\  die  Produkte  aller 
Gebirge,  die  Fülle  der  Länder  insgesamt 


Sanh.  Baw.  20.  die  grossen  Götter  welche 
ina  gimir  ad-na-a-ti  in  allen  Landen  zur 
Regierung  der  Menschheit  liebhaben,  als 
Fürsten  berufen  mich  Sanherib  ibid.  2. 
Die  specielle  Bed.  ,,  Vogelnest"  erhellt 
aus  V  R  32,  59d.  e.  f:  Gl  (*r)  ÜR  =  «- 
da-at-tum  syn.  lcinnu  Sa  isstiire,  s.  TL  pp. 
Vgl.  K.  152  Col.  I  20:  Gl.ÜR  =  a-da- 
at-[twn\.  2)  PI.  adndti  die  Bewohner 
der  Länder,  Völker,  Menschen  (s.  für 
diesen  Bedeutungswechsel  u.  abartu,  aptu 
und  dadmu).  ni-rib  mas-nak-H  ad-na-a-ti 
(oder  te)  „Pforte  des  Gedränges  der  Na- 
tionen" (durch  welche  aller  Länder  Be- 
wohner sich  drängen),  Name  des  Ostthors 
von  Nineve  V  R  8,  14.  9,  110;  s.  weiter 
unter  p3ö.  \ktd-]lu-me  ad-na-a-ti  die  Län- 
der d.  i.  die  Bewohner  aller  Lande  sehen 
zu  lassen  (Asurs  ruhmvollen  Namen)  K 
3258  Obv.  11. 

adannis,  addannis  Adv.  sehr,  in  ho- 
hem Grade.  Sehr  oft  in  Briefen,  das 
Herz  meines  Herrn  Königs  a-dan-niS  lu 
tob  möge  sehr  fröhlich  sein  K.  181,  7, 
a-dan-niS  a-dan-niS  a-dart-niS  lu  tdba  möge 
sehr,  sehr,  sehr  f.  s.  K.  601.  ma-ri-is 
a-da?t-niS  er  ist  sehr  krank  K.  167,  16. 
mafsartu  dannat  a-dan-niS  die  Wache  ist 
sehr  stark  V  R  54,  10b.  Ganz  beson- 
ders häufig  einzeln  oder  verdoppelt  (vgL 
-J&Ü  itoa  Gen.  7,  19.  Nu.  14,  7)  in 
den  Eingangsworten  der  babyl.-assyr. 
Briefe  in  Verb,  mit  Sulmu  und  Ukrubu. 
lu  Suhnu  ana  beli*a  a-dan-niS  Wohlbe- 
finden sei  meinem  Herrn  sehr  <L  h.  möchte 
es  meinem  Herrn  recht  wohl  gehen  VR 
53,  51a.  54,  4  b.  lü  Sulmu  a-dan-niS  a-dan- 
niS  ana  Sarri  belfa  V  R  53.  50 — 51  c 
Ebenso,  nur  ad-dan-niS  ad-dan-niS,  Sm. 
1064,  3.  Nebo  und  Merodach  ana  Sarri 
belüa  a-dan-niS  Ukrubu  mögen  meinen  H. 
K.  sehr  segnen  Sm.  1940.  die  grossen 
Götter  ana  Sarri  belPa  a-dan-niS  a-dan-niS 
likridm  III  R  53,  56b.  K.  11,  6.  183,  5 
u.  8.  w.,  oft.  Ausserhalb  der  Brieflitte- 
ratur  I R  49  Col.  II  1 :  der  Kanal  Arahtu 
(schwoll  an?)  a-dan-niS. 

*adannu  (Anlaut  wahrsch.  «4,  Etymo- 
logie aber  noch  unsicher;  "JK4i?  anders 
WB,  S.  135f.)  urspr.  viell.  Festsetzung, 
Bestimmung.  In  dieser  Bed.  möglicher- 
weise NE  10,  47:  am  dritten  Tag  ina 
ekil  a-dan-ni  ik-tal-du-ni   langten    sie  an 
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auf  dem  bestimmten  (bezeichneten)  Felde. 
Gewöhnlich  aber:  bestimmte  Zeit,  a) 
bestimmte,  vorbestimmte,  richtige, 
abliebe  Zeit,  bestimmter  Zeitpunkt  u. 
dgl.  üme  imlü  (die  Tage  waren  erfüllt) 
tik-ki-pa  a-dan-nn  HI  R  38  Nr.  1  Obv.  15. 
im  Monat  Ijjar  um  a-dan-ni  ede  pän  Satti 
wahrend  der  (üblichen)  Zeit  der  Früh- 
lingshochflutli  Lay.  61, 17.  ina  U  whin- 
niSu  nicht  zu  seiner  richtigen  Zeit,  also 
znr  Unzeit  oder  vor  der  Zeit,  vorzeitig 
(vgl.  ina  lä  utneiu  S.  U.  DT"),  i-na  I"  I 
a-d/xn-ni-Sn  Sa  biti  Su'&ti  rc&äin  ikdiidii 
vor  der  Zeit  war  die  Spitze  selbigen 
Tempels  eingesunken  V  E  65  Col.  I  22. 
Sin  ina  lä  a-dan-ni-lht  it-tan-mar  wird  der 
Mond  zur  Unzeit  gesehen  (ein  schlechtes 
Vorzeichen)  m  R  64,  27  a  (auch  ina  Ja 
minälilu  und  inn  lä  simtuii/hi  findet  sich 
vom  Mond  gesagt,  s.  u.  !"053  und  QQ1). 
Auch  von  der  Lebenszeit  Aft*rat  a- , 
dan-ta  ikfudalhtmiiia  illika  «ruft  mäti  das 
Ende  der  L.  erreichte  ihn  etc.  Khors.  117;  j 
Sarg.  Ann.  403:  ii-3u-rat  a-dan-ni  ik-Sü-  \ 
dam-ma  (kam  heran  und)  fim-tü  ubilSthna. 
Für  adannu  bestimmte  Zeit,  Frist  in  den 
Kontrakttafeln  vgl.  ina  a-dan-ni-Su  zur 
bestimmten  Zeit  Str.  III.  366,  7,  a-na 
a-dmem-Su  IV.  349,  9.  a-dan-nn  a-na 
muH"  iS-hun-nn-u'  (Zeitpunkt  oder  Ab- 
kommen?) II.  756,  6.  Geschr.  a-da-nu 
(Termin?)  IE.  120,  11?  b)  Termin,] 
letzter  Zeitpunkt,  Endziel,  a-dan-mi . 
Samai  ifkunamma  einen  letzten  Tennin 
setzte  Samas  fest  NE  XI  82.  a-dan-mi 
Jw-m  it-tal-da  jener  Endtermin  kam  heran 
Z.  85.  a-dan-rut  *i-li-?-&ia  bärä  tä  iddin 
IV  R  60  *C  Rev.  13,  8.  u.  siWtu. 
edinu  Niederung,  Ebene,  Wüste, 
Syn.  tSru.  Sb  1  Obv.  CoL  II  8:  EDINh 
d.  i.  scheinbar  aus  gab  -\-  zab  zusammen- 
gesetztes assyr.  Zeichen.  (t-Ji-i«,  V.  *-<//«) 
=  f^ü-mi  (und  =  fc-t~ru). 
I.  Udinu  (ulSmV)  f.  ein  auf  höchsten  Berg- 
spitzen  nistender  Vogel,  eine  Adler- 
oder Geierart.  kima  l-hwi  v-di-ni '"*r 
ina  lirib  Sode  daandmmu  iSkimü  gleich 
einem  Geiernest  hatten  sie  auf  dem  Berg 
ihre  Burg  gebaut  Asurn.  I  50.  er  hat 
sich  in  sein  Gebirg  zurückgezogen:  im- 
dak-tü-Stt  ü-dt-i-ni  la  ta-ka-ri-ha  seinem 
Lager  kann  ein  Geier  sich  nicht  nahen 
K-  181,  44.   Vgl.  noch  III  R  51  Nr.  8. 
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II.  Udinu  {utinui)  Sarg.  Ann.  339:  sein 
(Merodachbalauans)  Königszelt,  den  gol- 
denen Baldachin,  seinen  Königsthron,  das 
goldene  Scepter,  das  goldene  Bett,  '-  m* 
(?  ?«/?)-  mid-du  inrafi  tiili-ni  hurdsi  ktupi 
etc.  nahm  ich  ihm  weg. 

adinnu  [atinnu?).    a-din-nu  Rm.  201,  12. 

uddisü  eine  Götterwaffe.  nd-di-m-A 
II  R  43,  31  d.  e. 

adapu  1)  ein  best.  Behältniss  oder 
Geräth.  K.  4547,  in  Zusammenhalt  mit 
VR  32,  61b:  "*A  .DA. PA  =  a-da-pu 
=  ma-:n-A.  VR  27,  24 e.  f:  "*A.DA. 
P[Ä]  =  a-da-pu.  2)  ein  Götterwesen? 
Belit  machte  schön(?)  meine  Geburt,  dess- 
gleichen  («)  '*  bil  nimSIH  (d.  i.  i!a)  iddina 
karSii  ritpditt  Ai»(?  tint^na-at  abkalli  A  . 
DA .  PA  timka  pal-hi-a  ttasltu  verlieh  Ea 
ein  weites  Gemüth,  S.  eines  Machthabers, 
Adapu(?)  verlieh  aufgethanen  Sinn;  Asnr 
unterwarf  alle  Menseben  meinem  Fuss  etc. 
Lay.  38,  4  (Sanhertb-Text) ;  vgl.  Srnnk. 
L*  I  10  und  s.  weiter  u.  Simnatu.  ...tu 
ali-kal-H  A.DA.PÄ  a-lju-iiz  nifirbt  tu- 
tirntu  kullat  ditpMn-iite  die des  Macht- 
habers Adapui?)  empfing  ich,  einen  ge- 
heimen Schatz,  das  Ganze  der  Tafel- 
schreibung Ssmk.  L*  1 13. 

a-dap-pe  (sie!)  Asarh.  V  15.  VI  2  s.  u. 
dappu. 

I.  plvt  zart,  fein  sein? 

edafeku  Adj.  zart,  fein,  jung,  e-da- 
ak-ku  syn.   dakku  S.  d. 

i       erttku  zarter,  junger  Keim,  e-di-k» 

'   syn.  pHr-fru  s.  d.     Auch  HR  41,  2d 

i   darf  wohl  zu  e-Ji-hi  ergänzt  werden. 
IL  p"l}<  ldku  (auch  t,  t  an  sich  möglich) 

;   m.' Schaffell,  Vlies.    Ideogr.,  mit  und 

|   ohne   Determ.  SlG  d.  i.  fupät'im,   SIT. 

;    Sb  240:  SIT  {v)  =  id-h,.  VR  14,  25c.  d: 

:  ste.srr  —  id-k*.  KmflSte.ärr  (iL 

idki)    an-ni-i   iii-nap-pa-8rt-ma    a-na 

!    eli   LU.NITA-Ai    la    itä-ru    wie    dieses 

Schaffell   zerzupft   wird  und   auf 

sein  Schaf  nicht  zurückkehrt  IV  R  7,  28  b, 
Vgl.  Z.  35b:  Km«  idki  «n-ni-i  finnapÜ. 
—  Vielleicht  ist  Eines  Stammes  mit  die- 
sem itV.-n  (für  welches  t  dann  ausge- 
schlossen sein  würde) 

tädlbu,tidikuGewand,Robe.  Vater 
Nannar  (d.  i.  der  Mondgott)  der  ina  ti- 
di-ik  (=  KU .  KU)  ru-bu-tti  i-fadilHu  im 
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Gewände  der  Hoheit  einherschreitet  IV  R 
9,  17/l8a.  te-di-ki  (V.  Jca)  U  labiS  mit 
dem  t  sei  (bleibe)  er  bekleidet,  su~bat 
bal-ti-Su  dem  Kleid  seiner  Scham  NE  XI 
233.  Z.  235:  te-di-Jcu  Si-pa  a-a  iddi(fna) 
edeSu  lediS.  Vgl.  Z.  239:  te-di-ka  la-biS 
tu-bat  bal-ti-Su.  —  VR  28,  7 a.  b  nennt 
te-di-iJc  be-ni  als  Syn.  von  pa-Uria-a-mu 
(vgl.  25  d);   es  folgt  Z.  8  und  9  a.  b  te- 

di-ilc  ta-£j.-Si  mit  2  Synn.,  geschr.  Jeu  li- 

lu-n  und  kn  se  mu-u)  Z.  26.  27  d  bietet 
statt  te-di-ik  das  gleichbedeutende  [su-]bat. 

I.  *TIK  adäru  Prt.  edur,  1.  Sg.  ddur,  Prs. 
iddar,  2.  Sg.  taddar,  Part,  ädiru.  sich 
fürchten  (urspr.  viell.  in  Angst  sein), 
fürchten,  mit  iStn  pdn  vor  etw.,  aber 
häufiger  mit  Akkusativ.  ü-ib  taJ}dzFa 
danna  edu-ur  Tig.  VI  25.  ti-ib  taJidzüa 
e-dur  III  R  4  Nr.  4,  45.  rigim  (Lärm) 
kakkfa  e-dür  Khors.  26,  vgl.  46.  ti-ib 
tajidzfa  ezzi  e-dur  Sanh.  III 54;  Sanh.  Kuj. 
1,  35:  rigbn  kakkffa  dannute  e-dur.  iStu 
pdn  namurrat  kakJce'a  .  .  .  e-dur  Asurn. 
II  120.  das  und  das  e-du-ru  fürchteten 
sie  Tig.  III  15  u.  ö.  a-dur  (1.  Sg.)  ta- 
frdza  NE  54,  15.  zunne  Sa  zunne  .... 
a-dn-ra  Sanh.  IV  78;  Konst.  48.  Sdlgu 
lcti?su  Sabdti  dannat  kujsi  ul  a-dur  III R  15 
Col.  I  14.  ul  id-dar  dannat  ehli  nicht 
fürchtet  er  die  Argheit  des  Geländes  V  R 
55,  24.  Ja  ta-ad-da-ra  amelu  scheue  nie- 
mand (]|  Id  tapallah)  M.  55  Col.  I  19.  Ja 
a-di-ru  tuhnati  ohne  Furcht  vor  Kampf 
Asurn.  I  13;  III  115.  Sargon  Ja  a-dir 
tuk~ma-te  (V.  ti)  Sarg.  Cyl.  25.  la  a-dir 
ziJcri  Mni  der  den  Namen  der  Götter 
nicht  fürchtete  Khors.  112.  Adar  kar- 
radu  la  a-di-ri  (Ideogr.  IM .  ZU)  a-SaJc-Jcu 
(ein  Dämon)  K.  133  Rev.  34.  Ja  a-di- 
ru-ti  Su-nu  (Ideogr.  IM .  TE .  MAL .  DA) 
furchtlos  sind  sie  IV  R  5,  64/65b. 

I  3.  si-kir  pi-(i)<*  e-ta-nam-da-ru  vor 
der  Rede  meines  Mundes  bangte  ihnen 
(sie  flehten  an  meine  Herrschaft)  Lay.  43, 2. 

III2  ziemlich  gleichbedeutend  mit  II. 
von  wegen  (a£äum)  der  bösen  Mächte  etc. 
paJ-Jia-ku  ad-ra-ku  u  St't-ta-du-ra-ku  bin  ich 
in  Furcht,  bin  ich  in  Angst  und  ängstige 
ich  mich  K.  3927  Rev.  9. 

ädirii,  adris  Adv.  vom  Part,  furcht- 
sam, voll  Angst,  ina  pu-uz-rat  Sade 
mar?i  a-di-riS  üSib  in  der  Verborgenheit 
des  unzugänglichen  Gebirgs  liess  er  angst- 


voll sich  nieder  Khors.  41.  ad-riS  Sap- 
la-ku-ma  attalla-ku  voll  Furcht  gehe  ich 
geduckt  einher  Sm.  949  Obv.  18.  ad- 
ri-iS  it-ta-na-al-lak  V  R  31,  12d. 

adiru  (adiru?)  Subst.  Furcht,  meine 
zornerfüllten  Waffen  Sa  la  i-du-ü  a-di-ru 
welche  keine  Furcht  kennen  Sanh.  Sm. 
92,  66.  —  K.  4335  Col.  IH  5:  Ja  a-di-ru 
ohne  Furcht,  furchtlos;  folgt:  la  bu-uS- 
tum  schamlos.  Für  Id  in  Verb,  mit  Substt. 
oder  Inff.  s.  Id,  In  der  Bed.  Ehrfurcht 
ist  adiru  viell.  zu  nehmen  VR  20,  15e. f: 
NAM.TE  =  a-di-rum  (folgen  belutwn, 
Sarrütum,  rubütum  etc.). 

II.  **VJfc<  ad&ru  1)  allgemein:  in  Noth  ge- 
rathen,  bedrängt  werden,  der  Mond- 
gott bei  Nacht  und  bei  Tag  a-dir  wurde 
bedrängt  (Perm.)  IV  R  5,  22/23b.  der 
Mondgott  Sa  ina  Saine  marsiS  9a-ad-ru 
der  am  Himmel  arg  bedrängt  wird  Z. 
40/41.  60/6lb.  Ideogr.  stets:  SU.MU.ÜG. 
GA.  2)  von  Licht  und  Lichtem  gesagt: 
verfinstert,  getrübt  werden  oder 
sein  (vgl.  51ä).  a)  vom  Himmel.  Samü 
a-di-ir  Zürich.  Vok.  III 20.  b)  vom  Mond. 
K.  4386  Col.  m  30:  AN.TA.LÜ  =  a- 
da-ru  Sa  Sin  Mondfinsterniss;  doch  bed. 
das  Ideogr.  wie  addru  an  sich  jede  Ver- 
finsterung des  Himmels  oder  seiner  Ge- 
stirne. Vgl.  IIIR  60,  90;  62,  la  (von 
^Mondfinsterniss).  61,25.29  etc. a.  1.5.  9b 
(allgemein).  Eine  andere  Schreibung  für 
addr  Sin  ist  AN. MI  (?'")Sin,  z.  B.  VR 

48  Col.  IV  19.  III  R  59,  1.  6b;  wo  ein 
Missverständniss  ausgeschlossen  ist,  auch 
bloss  AN. MI,  z.  B.  IIIR  64, 14. 19  etc.  a. 
Siehe  auch  unter  at(t)alu.  ina  Jibbi  Same 
Sin  a-dir  am  Himmei  ist  Sin  verfinstert 
IIIR  64,  37a.  iluSin  a-<Ji-ir  der  Mond  ist 
getrübt  oder  verfinstert  (auch  von  Trü- 
bung durch  Wolken)  Zürich.  Vok.  III 
21 — 27;  für  die  Ideogrr.  s.  AL3  84  oder 
WB,  S.  176 ff.  c)  von  der  Sonne.  AN. 
TA  .  Lü  (d.  i.  wohl  addr)  SamSi  Verfin- 
sterung der  Sonne  VR  48  Col.  III  22. 

49  u.  ö\;  s.  auch  at{t)alü.  SamaS  a-di-ir 
Zürich.  Vok.  in  28—31 ;  für  die  Ideogrr. 
s.  wie  unter  b.  Auch  von  andern  Him- 
melskörpern, z.  B.  dem  Adlerstern,  findet 
sich  addru  gebraucht,  d)  vom  Menschen, 
eig.  vom  Antlitz  des  Menschen,  welches 
durch  Kummer  und  Thränen  verfinstert 
oder  getrübt  wird,  also  betrübt  wer- 
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den  oder  sein,  trau  er  n.  be-lum.  Samt, 
a-mi-lu  a-di-ir  Zürich.  Vok.  III  32-43; 
für  die  Ideogrr.  s.  wie  unter  b.  Vgl. 
auch  Sb  1  Rev.  Col.  IV  22:  SAK  mit  ein- 
geschobenem MI  (Glosse:  *a-a«)  =  a-da-rtt 
finster,  traurig  sein,  sowie  VR  21,  19  f. 
Sc2,  10  (hier  =  SU). 

m  1  kausativ.  1)  allgemein:  in  Be- 
drängniss  bringen,  bedrängen,  den 
Mondgott  ina  [libbi]  Same-e  ü-Sa-di-ru 
(Ideogr.  IV  R  i :  SU.  MÜ.UN .  Gl .  Gl)  brach- 
ten sie  im  Himmel  in  Noth  IV  R  6,  17/tQC 
2)  in  Trauer  versetzen,  der  Sohn 
des  Königs  und  seine  Soldaten  3  Tage 
lang  Su-du-ru  (Perm.)  waren  in  Trauer 
versetzt,  trauerten  (folgt:  bikitum  Sitku- 
nat)  Nabon.  Ann.  II  14. 

m  2.  Sur-riS  uS-ta-dir  IV  R  60*  C, 
Obv.  20. 

IV  1  passiv.  1)  in  Noth  gebracht, 
bedrängt  werden.  Inf.  nanduru  Be- 
drängniss,  Noth.  Bei  Sa  edli  Sin  na-an- 
dur-Su  ina  Same  emur  IV  R  5,  '^»b.  na- 
anrdwr-Su  Z.  62/63b;  die  babyl.  Var.  na- 
a'-dur-Su  wird  als  na-am-dur-Su  zu  fassen 
sein;  s.  u.  a\  Ideogr.  beidemal:  SU.MU. 
UG.GA.  2)  verfinstert  werden,  ina 
turbiCtiSunu  na-an-du-rti  pdn  SarnSi  durch 
ihr  Getümmel  ward  das  Antlitz  der  Sonne 
verfinstert  VR  55,31.  —  VR  16,  32a. b: 
DI .  A .  AB .  LAL .  E  =  na-a'-du-rum  Ver- 
finsterung, Finsterniss  (vorhergehen  ekU- 
fwn  und  etutum).  V  R  30,  23e.f  (babyl.): 
DD  (jp-rif)  GAN  =  ü-mu  na-a'-du-ru  (ad- 
jektivisch: finsterer  Tag),  folgt  ümu 
namrti.  Betrübt,  traurig  werden 
viell.  NE  9,  47,  vgl.  2  Nr.  lc:  [in-na-] 
dir  uS-ha-ri-ir  i-ku-ul-ma. 

adiru  (adiru?)  Bedrängniss,  Noth, 
Wehe.  K.  4197,  9:  PA.PA.GA  (lies 
SIG.SIG.GA)  =  a-di-rtr,   folgt:    zurlm 

libbi  (s.  u.  nnr). 

adirtu  Traurigkeit,  Trauer.  Sb  1 
Rev.  Col.  IV  23:  SAK  mit  eingeschobe- 
nem MI  (Glosse:  ka-an)  =  a-dir-ti't;  vgl. 
I  1  Schluss.  VR  28,  10a.  b:  pi-bat  a- 
dir-hi  Trauerkleid  Syn.  von  kar-ru  (s.  d.). 
Vgl.  Z.  28  d:  su-bat  a-dir-ti. 

idirtu  1)  Bedrängniss,  Noth, 
Trübsal,  der  böse  Dämon  verursachte 
(iStakan)  im  Stall  der  Eselinnen  i-dir-tu 
(=  SÜ.MU. UG.GA)  IV  R  18*  Nr.  6 
Rev.  3/4.  i-dir-ti  nünu  litbal  libil  nd.ru 
meine  Noth  nehme  fort  der  Fisch,  ent- 


führe der  Strom  IV  R  59  Nr.  2,  15  b 
(l|  lum-ni).  i-dir-tum  Nothstand,  Bedräng- 
niss III  R  61,  61a.  V  R  48  Col.  IV  14 
(Trübsal).  2)  Trübsal,  Trauer,  Weh- 
klage, gleich  Alabaster  glänze  mein 
Licht  (tiüri  limmir),  i-dir-tu  a-a  ar-Si  in 
Trübsal  möge  ich  nicht  gerathen  IV  R 
57,  69  a.  der  Tag  ist  Seufzen,  die  Nacht 
Weinen,  der  Monat  Heulen,  i-dir-tu  Sattu 
Trauer  das  Jahr  VR  47,  32a.  Vgl.  IV R 
30  Nr.  2,  27a:  ina  i-dir-tim  trübselig,  in 
Trauer.  —  K.  2022  Col.  II  lässt  auf 
eine  bakü,  dhnmatu  und  damdmu  befassende 
Gruppe  Z.  43  und  44,  zu  Einer  Gruppe 
vereint,  i(?)-dir-tü  Trauer  und  uk-ku-lu 
betrübt  (s.  bDK3)  folgen.  II  R  32,  13b: 
um  ?-<#?•  (sie  !)-ti  d.  i.  doch  wohl:  Trauertag. 

idränu  Trauer,  Wehklage.  V  R 
16,  4  c.  d:  KI .  A  =  id-ra-nu  (zwischen 
ik-kil-lum  Wehklage  und  zi-it-tum)\  vgl. 
AMfiL .  SAK .  BI .  KI .  A  =  amelu  a-di-ir 
Zürich.  Vok.  III  37.  —  Ein  gleich  ge- 
schriebenes Subst.  id-rchwi  s.  besonders. 

tadirtu  dass.  ina  ta-di-ir-ti  u  bi-ki-ti 
Sa  uSalpituSu  nakru  kätä'a  umrnid  ina  fti- 
ddte  uSaklil  unter  Trauer  und  Weinen, 
dass  der  Feind  sie  (die  Stadt)  zerstört 
hatte,  legte  ich  Hand  an,  unter  Freuden 
vollführte  ichs  K.  891  Obv.  8. 

Addaril,  Adaru  («t )  A  d  a  r  (so  wahrsch. 
genannt  als  „trüber,  finsterer"  Monat), 
Name  des  12.  babyl-assyr.  Monats.  Ge- 
schr.  ad-da-ru  (V '.  a-da-ri)  e  116  Col.  112. 
Ideogr.  <"•«*  SE .  (KI .  T AR).  S.  für  dieses 
Ideogr.  u.  esedu.  Vgl.  auch  V  R  43,  7 — 
12  c.  d.  ina  «ra*  A-da-ri  III  R  59,  39  c. 
Für  den  Namen  des  Schal tadars,  arhu 
maJjru  Sa  Addari1  s.  u.  IHti.  Andere 
Namen  sind  arhu  magru  Sa  Addari  und 
Addaru  arkü  (s.  u.  'Jll).  Vgl.  auch  den 
Gottesnamen  Adar  (s.  nn.  prr.). 

adäru  wahrsch.  ein  Behält niss,  spec. 
Wasserbehältniss.  Zürich.  Vok.  m 
17—19:  IS. RAT,  IS. AM  und  IS.A. 
AM  =  a-da-a-ru.  Für  RAT,  sonst  = 
rätu  Wasserrinne,  s.  üfctp.  Vgl.  auch 
ildakkn. 

adüm  wahrsch.  Umfriedigung,  um- 
schlossener Raum,  Behausung,  Gehöft 
o.  dgl.  Vgl.  die  beiden  Ortsnamen  a-dur 
ket-ti  und  a-dur  Sid-di  II R  52  Nr.  2,  61. 
62,  deren  ideographische  Schreibung  a-dur 
durch  E.A  d.i.  „Haus"  (anderwärts  dura 
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Mauer  und  kapru  Dorf  entsprechend) 
wiedergiebt.  Statt  a-dur  wäre  auch  a-tur 
möglich;  doch  dürfte  VR  28,  78  a.  b: 
a-du-rum  syn.  na-nna-rum  dieses  seines 
Synonyms  wegen  (s.  u.  TDfcC)  hierher  ge- 
hören. 

idränil    (itränu,    itrdnu?)   eine   ätzende 

Substanz  (wie  Asche,  Lauge  o.  dgl.),  den 
Pflanzenwuchs  hindernd  oder  zerstörend, 
&hnl.   da-ab-tu  (MUN),   s.  d.  82—8-16, 

I  Col.  IV  20:  KI.  NE  (ui-mu-ur)  =  id- 
ramu  (und  da-ab-tum).  RM  122  Obv.  24: 
EI. NE  {tli-ni-ig)  =  id-ra-mt  (und  da-ab-tu\ 
zur  Erklärung  des  Omens  (Z.  22):  wenn 
ein  Feld  MUN. KI. NE. RA  utannabi 
(spriessen  lässt),  so  ist  das  ein  ungün- 
stiges Vorzeichen.  \e-\ki-il  (ein  Feld)  id- 
ra-ni  HR  16,  44 d.  Ramman  möge  seine 
Flur  überschwemmen  und  statt  grünen 
Pflanzenwuchses  möge  td-ra-tm,  statt 
Gerste  (?)  pn-kut-tu  (Dorngestrüpp)  lih- 
nubi  III R  41  CoL  II  33.  —  Vgl.  noch 

II  R  32,  8  g.  h:  IS .  SIS  =  id-ra-nu. 

Udril,  udUTCL,  bislang  nur  im  PL  udre, 
ndure  und  udrdti  belegbar,  mit  und  ohne 
Determ.  imir,  Dromedar,     ud-ra-a-te*', 
von  Tiglathi)ile8er  I  in  Assyrien  einge- 
führt  und   gezüchtet   I  R  28,  26.  27a. 
ud-ra-a-te  unter   dem  Tribut  der  Stadt 
Hindan  am  Euphrat  Asurn.  197.    2  ud- 
ra-a-te  Sä  2  gu-nn-gu-li-pe  2  zweihöckerige 
Dromedare  (unter  dem  Tribut  des  Lan- 
des Guzan  oder  Gilzan)  Salm.  Mo.  Obv. 
28 ,    7    ud-ni-te   Sa    2   gu-un-gu-U-pe-Si-na  ■ 
(ebendaher)   Rev.  62   (vgl.  Lay.  98,  I:! 
gamma! e  bez.  udrdte,   geschr.  IMfeR.A.j 
AB  .  BA^,  Sa  Su-na-a-a  si-ri-Si-na ,   eben- 
falls   aus  Gilzan).     imhr  ud-ra-a-ti  Sä  2 


ta-a-an 


iS-ku-bi-ti  Sitku-na   (aus  dem  Land 
Mesu)  Sams.  II  56.     im?r  ud-ra-a-ti-Sn-nu  \ 
(aus  den   medischen   Distrikten   wegge- : 
führt)  Tig.  jun.  Obv.  33,  vgl.  39  und 
Lay.  51,  8  (Nr.  1).    Kamele  und  'Wr  ud- 
re    i  in    Merodachbaladans    Heer)    Sanh.  \ 
Bell.  7.     imfr  ü-du-re   (aus  Medien  weg- ' 
geführt)  Asarh.  IV 17;  III R  15  Col.  IV  8. : 
ud-ru  lies  lah-ru  s.  d. 

ß^"J5<8  edesu  neu  sein  oder  werden.1 
c-rh'-Su  (V.   .*?/)  fe-diS  er  soll  sich  ganz 
erneuern  NE  XI  235  vgl.  241. 

III  neu  machen,  erneuern,  wie-! 
derherstellen.    Prt.  wldiS,  Inf.  udduSu.) 


Part.  muddiS.  selbiger  Götter  an-hu-su-nu 
ud-diS  Verfall  erneute  ich  (besserte  ich 
aus)  Asarh.  III  9.  sa-lam  (das  Bildniss) 
ildni  rabute  ud-diS  (1.  Sg.)  I  R  49  Col. 
IV  25.  die  Städte,  deren  Tempel  ud-di-Su 
ich  erneuert  hatte  V  R  3,  116.  an-hu- 
(us-)sa  lu-ud-diS  des  Palastes  Verfall  re- 
novire  er,  u.  ä.  oft,  z.  B.  Sanh.  VI  67. 
Asarh.  VI  63;  III  R  16  Col.  VI  16  (/«- 
diS).  an-Jiu-su  (sc.  des  Ortes)  lu-di-iS  IV  R 
39,  12  b.  Sie  möge  das  kgl.  Geschlecht 
auf  lange  Tage  hinaus  Ud-di-iS  erneuen 
(verjüngen)  V  R  33  Col.  VIII  6.  an-hu- 
sa  ud-diS  (Imp.)  Asurn.  Balaw.  Rev.  14. 
Perm,  mit  passiver  Bed.:  lu-u  tul-du-uS 
(V.  Sa)  barsi-gu  bez.  lu-u  ud-du-Su-m  par- 
si-ge  Sa  kakkadiSu  (die  Binden  seines  Haup- 
tes) NE  XI  232.  Inf.  udduSu.  ud-du-ti 
e$-re-e-ti(m)  die  Erneuerung  der  Tempel 
VR  84  CoL  I  13.  63,  18a,  u.  ä.  ö.  Asar- 
haddon  mu-ud-diS  (Part.)  cSrlti  kullat  ma- 
hdze  V  R  62,  6.  Neriglissar  mu-ud-di-iS 
ÄSakkil  u  tzida  Nerigl.  I  2.  Oft.  Auch 
mn-di-iS,  mu-diS  geschr. ,  V  R  65,  3  a 
(Var.).  43  b. 

II 2.  erneuert  werden.  u-te-id-\di-iS\ 
[bar-fiM/u  Sa]  kakkadi-Su  es  ward  erneuert 
etc.  NE  XI  239. ' 

6SSU  (aus  edSn)  1)  Adj.  neu.  Fem.  eSSetu. 
Ideogr.  BIL,,  Bf  L.  bitn  fS-Su  V  R  65,  20. 
eS-Su  (=  BIL)  ein  neues,  sc.  Kleid  (sn- 
bdtu)  VR  15,  10 e.  f  (opp.  la-bi-m  ein 
altes  Kleid),  ein  neues  Kleid  (gesclir. 
KU .  BIL)  soll  man  nicht  anziehen  V  R 
49  Col.  IX  13.  dum  BfL  (d.  i.  eSSu) 
eine  neue  Mauer  Asurn.  II  8.  eS-Se-tum 
==  BIL,  Var.  BIL)  ein  neues  sc.  Schiff 
/Uppu)  K.  4378  Col.  V  11  (opp.  la-bir- 
ittm).  ekal-la  htL-ta  (lies  eSSe-ta)  einen 
neuen  Palast  I  R  28,  33,  vgl.  28  b.  --  Für 
die  nn.  prr.  Alu  eSSu  „Neustadt",  "dr ES- 
Su s.  Eigennamen.  Wahrsch.  gehört  hier- 
her auch  das  als  eines  der  Synn.  von 
da-ak-ku  klein,  zart,  jung,  dünn  o,ä.  (s.d.) 
aufgeführte  *u  tü-Sii  (II  R  29,  66 e)  vgl. 
II  R  36,  37a:  \s\u  ?S-ttt  klein,  zart,  jung 
u.  dgl.  Die  phonet.  Lesung  su-eS-Su  ist 
jedenfalls  sehr  bedenklich;  sollte  su,  SU 
nicht  ideographisch  als  maSku  zu  fassen 
sein?  (maSak  eään,  vgl.  Sfy  arik  Langfass, 
u.a.m..  Gr.  §  73,  ?).  Auch Strassm.  2408 
liest  maSku  fitsu.  2)  Subst.  Spross, 
junger  Keim,  neuer,  frischer  Pflan- 
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zen wuchs.  eS-Sum  syn.  pirfiu  s.  d.  Es 
folgt  ndduSum,  s.  unten. 

*es&is  Adv.  neu.  die  Mauer,  den  Tem- 
pel, Palast,  Thurm  o.  ä.  e-eS-Si-iS  e-pu-uS 
oder  ab-ni  machte,  baute  ich  neu  Neb. 
VI  59,  und  oft.  Auch  e-eS-Se-iS  V  R  34 
CoL  I  54.  56,  II  10.  23.  27.  37  und  eS- 
SiS  V  R  64,  33  c.  Nabon.  II  11  geschrie- 
ben. eS-SiS,  eS-Si-iS  ü-Se-piS  ich,  er  Hess 
neu  bauen  Sanh.  Baw.  6.    VR  65,  2b. 

I  R  48  Nr.  8,  4  u.  ö.  wer  das  und  das 
durch  eigene  Kunst  eS-SiS  (=  SU .  BtL . 
BI)  i-ban-nu  neu  machen  wird  IV  R  12 
Rev.  23/24. 

*es8Ütu  Zastand  des  Neuseins, 
Neuheit,  die  früheren  Namen  der  Städte 
änderte  er  und  [a-na]  eS-Sti-u-te  iSkuna  ni- 
bissun  machte  neu  ihre  Benennung  III R 
29  Nr.  2,  15.  die  Mauer  ana  eS-Su-te 
arsip  fugte  ich  neu  I  R  27  Nr.  2,  11, 
vgL  28,  12  b:  a-na-EiL-ut-tc.  die  Stadt, 
Städte  0.  ä.  a-na  eS-Su-ti^  eS-Su-ti,  eS- 
Su-ie  epu-uS  oder  ab-ni  baute  ich  neu 
Tig.  jun.  36.  III  R  10  Nr.  1 ,  3.  I  R 
27  Nr.  2,  4  u.  ö.  Auch  die  RA:  eine 
Stadt  ana  eSSüti  sabdtu  (Ein  Mal,  Asurn. 

II  131,  ina  eSSute  — ),  wird  zumeist  von 
Neubau  sei  es  i.  S.  v.  erstmaliger  Grün- 
dung (so  Asurn.  Balaw.  Obv.  21)  sei  es 
i.  S.  v.  Neubewohnbarmachung  (so  Asurn. 
II  3.  85.  III  R  9  Nr.  1,  11.  Khors.  62. 
65.  107  f.  u.  ö.)  zu  fassen  sein;  von  Neu- 
eroberung VR  1,  114:  die  Länder 
Ägypten  und  Äthiopien,  welche  mein 
Vater  erobert  hatte,  a-na  eS-Sü-ti  as-bat 
nahm  ich  von  neuem  in  Besitz. 

adussuf?)  Neugründung,  Neubau 
(?,  von  der  neugegründeten  Sargonsstadt). 
Adar  mukin  fernen  a-du-uS-Si  ana  labdr 
nme  rukuti  A.  ist  Gründer  des  Funda- 
mentes des  Neubaus  bis  zum  Altern  fer- 
ner Tage  (Name  des  Walles  der  Sargons- 
stadt) Sarg.  Cyl.  71  (wofür  Stier-Inschr. 
91:  a-U-8u,  V.  ali-Sü\  letztere  Var.  nur  in 
Folge  eines  Missverständnisses  von  a-li 
(d.  i.  dnäiym). 

iddifl(s)ü  1)  Adj.  neu  erglänzend,! 
urspr.  wohl  vom  Mond,  wenn  er  als  Neu- ! 
mond  (ü"JH)  von  neuem  sichtbar  wird, . 
dann  aber  überh. :  nach  zeitweiliger 
Verfinsterung  oder  Unsichtbarkeit  neu 
erglänzend,  vom  Himmel,  von  Sternen  u.  a. ! 
[ktma ?]  ilu  Na-an-na-ri  (noch  sichtbar !)  J 
id-di-Si-i  (=  BtL)  gleich  dem  neu  erglän- 


zenden Mondgott  IV  R  5,  40/41c.  o  Sin 
id-diS-Sti~u  mu-tiam-mir  [mu-Si]  K.  155,  2. 
o  Marduk,  Sarfiu  id-diS-Sit-u  gitmalu  IV  R 
57,18a.  ina  Same  id-di-Sti-ti  (=  Gl .  Gl .  IR . 
RA,  EHE.  SAL)  Sm.  954  Obv.  5  %2.  Vgl. 
auch  K.  44  Obv.  %23 ,  wo  id-di-Sü-u  (Ideogr. 
SAR. SAR. DA)  ein  Epitheton  des  Gottes 
Näru.  2)  Subst.  das  Neuerglänzen  der 
Gestirne,  heller,  leuchtender  Auf- 
gang, Licht.  II  R  35,  4e:  id-di-Stl-it, 
im  Verein  mit  namrirru,  birbirru,  melam- 
mu,  Sibübu  als  erstes  Syn.  von  Saruru 
(s.  d.)  und  damit  zugleich  als  Syn.  von 
niphu  aufgeführt. 

tedistu  (tediStu)  Erneuerung,  Wie- 
derherstellung. te-di-iS-ti  Bäbilani  Bar- 
zipam  V  R  34  Col.  II  40  (|l  zinnat). 

nadusu  (eig.  Inf.  IV  1 :  Erneuerung, 
Verjüngung,  sc.  des  Pflanzen wuchses, 
oder  auch  adjektivisch:  verjüngt,  vgl. 
natndnnt  trüb  8.  v.  II.  TJK  IV  1)  j  unger , 
frischerPflanzenwuchs.  IIR23,  4e: 
na-du-Snm  syn.  pHiu  s.  d. 

adattU.  K.  4583  Rev.  6:  Gl.  DIR  («m«-«*) 

=  a-da-at-[twn].    Aus  adamtu,  adantit? 
udittu  Rohrstengel, Rohrhalm.  VR 

32,  61  d.  e.  f:  GI.SE.RÜ  =  ü-di-it-tum 
(ebenso  wie  kab-bttr-m  und  ha-ba-sil-la- 
tum)  syn.  lub-Su  Sa  lcanate.  Zum  Ideogr. 
s.  u.  zikpu.  Vgl  auch  K.  4583  Rev.  4: 
u-di-i[t-tum\ 
I.  *^!  Ü  Demonstrativwort:  derselbe, 
dasselbe.  Durch  ina  verstärkt:  uma 
ebenderselbe,  ebendasselbe;  geschr. 

ii-ma,  um-ma  und  *f^=$[  -ma  d.  i.  ii-ma 
(für  den,  allerdings  seltenen,  Gebrauch 

von  ^jMH  als  Kopula,  welcher  die  Aus- 
sprache u  für  dieses  Zeichen  beweist,  s. 
oben  am  Anfang  von  2*  die  Kopula  ?/). 
i-na  Satti  (V.  SaMi)  ?i-ma  in  ebenjenem 
Jahr  Sanh.  Baw.  34  (s.  für  diese  Stelle 
WB,  S.  208  f.).  die  Bedachungscedern 
von  Nebos  Gemächern  fjurdm  uSalbiS  liess 
ich  mit  Gold  überziehen;  die  Bedachungs- 
cedern des  Thors  zum  Allerheiligsten 
uSalbiS  htspi  namri  Hess  ich  mit  glänzen- 
dem Silber  überziehen;  die  Wildochsen, 
die  Thürflügel,  Schwellen  etc.  za-ri-ri 
um-m a  mi t  z.  (ein  Metall)  dessgleichen 
(sc.  uSalbiS)  Neb.  III  50.  ina  H-m<> 
«ffHIT  (sie  !)-//ia  &  i.  ii-ma  in  ebenjenem 
Archontat  Asurn.  I  101.    ina  Satti-ma  Si- 
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a-ti  ina  arhi  ^J^Tff  -ma  in  ebendemselben 
Jahre,  in  ebenjenem  Monat  III  R  4  Nr. 
1,  1.  9.  12  n.  ö.  Für  die  Lesung  des 
„Ditto-Zeichens"  ^HTT  in  Vokabularien 
oder  an  Stellen  wie  NE  XI 136— 138  ff. 
s.  WB,  S.  210.    An  Stellen  wie  III  R 

60,  63.  56,  17  a  entspricht  -fWT  ü  un- 
serm  deutschen  „bez."  (beziehungsweise). 

II.  *)#i  Ü  Konj.  oder;  geschr.  ü,  auch 
u.  wer  die  Rede  meiner  Schrift  die  Leute 
zu  sehen  und  zu  lesen  hindern  wird  u 
ina  pdn  musare'a  mimma  ht  lamdri  u  Id 
Sase  ipdriku  oder  wider  meine  Inschriften 
irgend  etwas,  dass  man  sie  nicht  sehen 
und  lesen  kann,  verüben  wird  I  R  27 
Nr.  2,  64;  vgl.  76.  Auch  1  Mich.  III  7. 
mR  41  Col.  H  8.  12.  VR  56,  23,  dess- 
gleichen  VR  25,  19a.%b  (ittaparka  ü  im- 
tara$u,  auch  ideogr.:  U)  steht  u  (überall 
zwischen  Verbis!)    in  der  Bed.   „oder" 

fest   lu-ü ü  sei  es oder  III R 

43   (Col.  I  31).     wer  das  Geschenk  des 

Königs  einem  andern  schenken  wird, , 

lu-u  ana  rdmniSu  utdru  u  ina  mimma  Sipir 
limuttim  nard  Su'dtu  ubaUaku  oder  an  sich 
selbst  bringen  oder  durch  irgendwelches 
böses  Verfahren  diese  Steintafel  vernich- 
ten wird  V  R  61  CoL  VI  42.  —  Häufig 
findet  sich  ü  durch  das  synonyme  lu  ver- 
stärkt wer  meine  Tafeln  mit  Feuer  ver- 
brennen   ,  die  Inschrift  austilgen  und 

seinen  Namen  hinschreiben  ?V  (In)  mimma 
lirnna  iftasasa  oder  sonst  etwas  Böses  er- 
sinnen wird  Tig.  VIII  70.  In  den  Thon- 
tafel-Unter schritten  wechselt  an  der  Stelle: 
wer  immer  die  Tafel  wegnehmen  oder 
seinen  Namen  neben  meinen  Namen  schrei- 
ben wird,  h  lu-u,  n  lu  mit  einfachem  /?/-?/, 
lu.  Vgl.  noch  den  Wechsel  von  u  III R 
41  Col.  II  8:  wer  das  und  das  sagen 
wird  ü  aSSu  arrati  oder  wegen  des  Fluches 
irgend  einen  andern  nehmen  lassen  wird, 
mit  ü  lu-u,  ü  lu  an  den  analogen  Stellen 
1  Mich.  II  19.  IV  R  39,  23b.  Die  Schrei- 
bung ü  lu  nur  V  R  56,  3.  Nachdem  w, 
u  in  der  Bed.  „oder"  sicher  erwiesen  ist 
wird  gewiss  an  vielen  andern  Stellen 
ebenfalls  „oder"  vor  „und"  den  Vorzug 
verdienen. 

Ü  a  Interjektion  des  Schmerzes:  wehe! 
ach!,  gleichbedeutend  und  bisweilen  ge- 
paart mit  a-a.   Marduk  i-mur-ma  'u-a  ik- 


ta-bi  sah's  und  rief  „wehe!"  M.  55  CoL 
I  29.  Ea  biss  sich  in  die  Lippe  und 
'u-a  (Ideogr.  'U.A)  piSu  umtalli  mit 
„wehe!"  ward   sein  Mund  erfüllt  IV  R 

5,  b%h.  als  Nusku  ttra  (=  TJ .  A)  ik- 
bu-[rl}  IV  R  24  Nr.  2,  15/,6.  amelu  u-a 
(=  *Ü .  A)  e-te-mid  sie  legte  dem  Men- 
schen Wehe  auf  4,  19  b.  ina  'u'a  a-a 
(=  'U  .  A  A .  A)  umeSam  uStabarri  mit 
Weh  und  Ach  wird  er  täglich  überreich- 
lich gesättigt  IV R  3,  Ib.  ina  'u-a  a-a 
ag-da-mar  vme  (verbringe  ich  die  Lebens- 
zeit) K  891  Rev.  9.  u-a  u  a-a  K.  101 
Rev.  JV12.  Auch  Vt-u-a  (IV  R  61,  27a) 
geschrieben?  (s.  WB,  S.  218).  VgL  VB 
40,  4e.  f:  Ü .  A  =  Sa  (ganz  so  gebraucht 
wie)  ?/-a. 

T)fc$4  bislang   nur  belegbar  im  Verbal- 
stamm 

mn  (Schafel  vom  Intensivstamm)  etw. 
bekräftigen,  feierlich  und  unver- 
brüchlich festsetzen,  betreffs  aller 
und  jeder  Städte  des  Hauses  Karzi'abSu 
....  Nabü-kndurri-u?ur  uS-id-ma  Sär  pu- 
rttSSe  i-Sal-ma,  ki  ina  labiri  oläni  za-ht- 
tum-Su-nu  setzte  Nebukadnezar  feierlich 
fest,  bestimmte  der  königliche  Schieds- 
herr,  dass  sie  frei  sein  sollten  (wörtL: 
ihr  Freisein)  wie  in  alten  Zeiten,  nämL 
von  jeglicher  Abhängigkeit  des  Landes 
Namar  V  R  55,  49. 

7*^1  vorn  sein. 

*a-a-lu  (hebr.  b?8)  Widder  (vieU.  so 
benannt  als  „Führer  der  Heerde"").   II  R 

6,  9c.  d:  SI.MUL  =  a-a-lum  (vorher- 
geht lulimu  Leithammel,  Schafbock).  K. 
152  Col.  IV  43:  lu-li-mu  syn.  a-[a-lum}. 
—  a-a-lu  Hirsch  s.  u.  b^fcC,. 

ellamu  (d.  i.  doch  wohl  urspr.  elamu, 
vgL  Db^K  und  das  ezechielische  D^K, 
Mä)  Vorderseite,  Front,  das  Gegen- 
über, a)  räumlich,  bei  Altakü  el-la- 
mu-u  (V.  u)-a  sidru  Sithtnü  hatten  sie 
sich  mir  gegenüber  [ellamu9 a  =  ina  ella- 
m?a,  s.  Gr.  §  80,  e)  in  Schlachtordnung 
gestellt  Sanh.  II  77;  vgl.  V  47:  el-la- 
mu-u-a.  el-la-mu-ü  (V.  u)-a  vor  mir  d.  h. 
angesichts  meines  Anmarsches  (floh  er) 
Sanh.  n  9;  Bell.  27;  Kuj.  1,  13  [el-la- 
mu-a).  el-la-mu-'ii-a  (sprich  eUamü'a)  mir 
entgegen  (hat  sie  sich  in  den  Weg  ge- 
stellt) III  R  15  Col.  118.  el-la-mu-u-a 
Asurb.  Sm.   127,  83.    Vgl.   auch   Sarg. 
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.  Beachtenswerth  ist  die  Form 
i-wi  ihnen  entgegen,  wider  sie 
y°.  3,  1  =  Sank  Sm.  96,  86. 
ich.  350  alte  Fürsten,  welche 
-«  vor  mir  die  Herrschaft  über 
ausgeübt  haben  Sarg.  Gyl.  45; 
ehr.  43;  Sarg.  XIV.  66.  die 
siehe  mein  Grossvater  Sanherib 
a  ikSudu  vor  mir  erobert  hatte 
27. 

.  hebr.  ^K?)  Konj.  vielleicht 
thne  das  und  das  nicht,  v-la-a 
viell.  dass  man  sagt  d.  h.  dass 
n  vielleicht  sage  (ma-a  folgen- 
l)  III  R  16  Nr.  2,  33.  Vgl  K. 
1. 

3t arm.    Ideogr.  (wie  von  umu 

Für  die  Bed.  beachte  den  Paral- 
mit  Mm  (s.  n.)  sowie  das  Voka- 

4309  Col.  II  8—10,  wo  IM. 
D .  GAL  und  IM .  HUL .  A  Eine 
ilden.   a)  von  den  mit  dem  Gott 

(bisw.  auch  UD  geschrieben) 
indenen  sog.  „sieben  bösen  Gei- 
eren  Charakter  als  Sturmgott- 
iT  R  5,  29 ff.  a  besonders  deut- 
)rtritt.  v-mn  rab-bu-tum  (=UD. 

uhu  Same  tiS&itriini  Sunu  grosse 

aus  den  Himmeln  hervorbre- 
ind  sie  IV  R  1  ff.  Col.  I  «*/l9. 
Ui  (=  UD .  GAL .  GAL)  *'Mnk-ku 
x  §a-i~du  Sunu  IV  R  27,  22/2sb. 

UD)   up-pu-tum   Sa-a-re  lim-nn- 
Wolkenstürme,  böse  Winde  sind 
lff.  CoL  II  r%6.   «-mu  (=UD) 
'im  Stürme  des   Unheils  ( i  im- 
d.  Col.  III  V2.  */4.  thru!  (geschr. 
is  die  Lesung  öimi,  ume  ausser 
dlt)  mut-tak-jm-tum  (losbrechende 
Idni  limnütwn  Sunu  IV  R  5,  72 a- 
lein,    über  (si-ir)   der  Gesamt- 
Truppen  der  bösen  Feinde  zar-  j 
f  alsd  kima  Rammäni  aSgum  Hess  | 
imme  erschallen  dumpf  wie  der 
id,  brüllte  ich  gleich  dem  Gottl 
.    V  62 ;    VgL  St(~garn-?nu~mu   Sa  , 
t  21,  18b?  (s.  u.  Mü).  K  247  I 
*,— 5:    UD. US. NU. KU,   UD. 
IL. LA,  UD. SU. US. NU. ÜB. 

u-jnn  la  pa-du-u  schonungsloser 
ie  2.  hier  genannte  Bezeichnung 
heitsdeterm.)  eignet  auch  einer 
lars,  HR  19,  59/60b.    Für  fimn 

ch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


dapinu  s.  U.  JDT,  für  umu  fpaSü,  da'imu, 
irpu  (der  Gott  Adar  ist  der  Gott  des 
tanu  irpü  oder  Wolkensturmes),  rnehe  s. 
u.  ntfrt  etc.,  und  vgl  nn.  prr.  Adar  und 
Rammdn.  —  In  Tiämats  Waffengefolge 
befinden  sich  ein  UD.GAL-/?/?/»,  d.  i.  wohl 
ugallum  (Sb  81),  ein  „Sturmriese" 
Weltsch.  m.  32;  90  (vgl.  UD .  GAL .  LA 

V  R  33  Col.  IV  52),  und  u-mi  (Var.  UD") 
da-apjb-rtHi  ibid.  Z.  33;  91,  s.  bei  diesem 
letzteren  Worte. 

VlK  (K3?)GB.  wohl  einschränken,  be- 
schränken.   Davon  wohl 

igu,  egu,  geschr.  /-«/,  e-?u,  Adj.  wenig, 
gering  an  Zahl,  it-ti  ii-Jcn  i-$i  mit  ge- 
ringem, wenigem  Volk  (floh  er)  Beb.  75. 
82,  vgl.  59.  ina  amH  stöe  i-su-tti  in  Be- 
gleitung weniger  Leute  Beh.  38.  amN 
sdbe  an-nu-ti  e-§u~ti  diese  w.  Leute  Sanh. 
Baw.  24.  i-na  um-ma-ni-M  i-su-tu  mit 
seinen  w.  Truppen  (ummdn  man-da  rap- 
Sdti  usappih  zerstreute  er  die  zahlreichen 
„Völkerhorden")  VR  64,  30a.  u-di  ü-mi 
i-su-ti  Sa  bal-ta  binnen  w.  Lebenstage 
IV  R  38,  40  c.  Als  Gegensatz  von  mddu 
„vermehrt,  erhöht"  steht  m  VR  61  Col. 

V  28:  ina  gi-ni-e  i-si  n  ru-ud-di-i,  als 
Gegens.  von  mddu  „viel"  Frgm.18  Obv.  8: 
der  Gott,  der  Überfluss  bereitete,  der 
mim-ma-ni  i-su  a-na  ma-a-di-e  u-tir-ru  was 
immer  wenig  gewesen,  in  Mengen  ver- 
wandelte. Vgl.  S*  48:  AG .  TUR  =  SA . 
TUR=wm?/ij/w i-su  (folgt:  minima ma'adu). 

Ülpl,  geschr.  durchweg  (in  allen  Kasus, 
mit  Ausnahme  von  Beh.  102,  s.  n.)  n-hi, 
m.  Volk,  und  zwar  a)  Volk,  Bewohner, 
Einwohnerschaft  (eines  Landes,  einer 
Stadt),  Leute,  n-hi  Beh.  14.  20.  26. 
n-ku  gab-bi  das  ganze  V.  Beh.  16  (Ver- 
bum  im  PL).  60.  63.  u-ku  Sa  Modal,  Sa 
Bdbilu  43.  85  bin.  ana  ti-hi  Sa  Bdhilu 
ni-ik-ru-tti  das  aufrührerische  V.  von  Ba- 
bylon 87.  a-na}  ana  u-Jcu  13.  31.  61.  71. 
it-ti  n-hi  i-si  mit  wenigen  Leuten  75.  82. 
b)  Heer,  7j-ht  Beh.  34  bis.  37  u.  ö.  73 
(Verb,  im  PL),  u-lyu  Su-a-tim  66.  a-na 
n-hi  76,  it-ti  u-feu  45  u.  ö.  n-ku  at-tu-u-a 
mein  Heer  46.  52.  76  (Verbum  stets: 
id-du-ku).  Ausserhalb  der  Behistun- In- 
schrift findet  sich  das  Wort  nur  noch, 
und  zwar  in  der  wichtigen  Schreibung 
ü-k-i  (Gen.),  IV  R  38,  28  c:  Ann,  Bei  und 
Ea,  Adar  und  Gula,  be-bt  u-k-i  Stt-a-tum 

3 


TW 


34 


nm 


die  Herren  dieses  Volkes.  Für  a-ua  u-ki, ! 
höchst  wahrsch.  ebenfalls  „dem  Volke", 
Beh.  102  ,  s.  WB,  S.  235.  S.  weiter 
unter  niSu  Volk  und  ud-mu  Geschlecht, 
Volk,  deren  beider  Ideogrr.  die  Glosse 
u-ku  haben,  und  vgL  die  Glosse  uk-Jci  bei 
dem  Ideogr.  von  puhnt. 

*llfc$i  licht,  hell  sein  oder  werden. 
Davon  wahrsch. 

uppu  (=  firu,  vgl.  hebr.  11»,  doch  s. 
auch  u.  Tttt3)  f.  Licht,  spec.  Tages- 
licht, Tag.  Ideogr.  ÜD.DA  (auch  = 
ftmu,  und  vgl.  uddn).  a)  Licht  tiberh. 
nam-rat  UD  .  DA  d.  i.  urm-ku  es  glänzt ' 
dein  Licht  (o  Mond)  K.  155  Obv.  5,  M- 
tu-rat  urrtt-ka  Z.  10.  Vgl.  die  nn.  prr. 
m.  Samt-ur-niSe ',  AStir-ttr-niSe ',  Nabu-ur- 
ket-tu-usur  (Nebo,  schirme  das  Licht  der 
Wahrheit!).  Für  ha-ma-tu  Sa  urri  (= 
UD.KAK.A)  s.  u.  ttt3H.  b)  Tages- 
licht und  dann  geradezu  Tag,  gleich - 
bed.  mit  immti,  auch  ümu,  opp.  mitSu 
Nacht.  UD.DA  imtalcut  eli  diir  appPa 
Licht  (Tageslicht)  fiel  auf  mein  Antlitz 
NE  XI  129.  6  ur-re  (h)  7  muSdti  (MI^ 
NE  11,  21.  tf  ur-ra  (V.  re)  u  mu-Sa-a-ti 
(so  Haitt)  NE  XI  121.  Bei  Tag  und 
bei  Nacht:  ur-ra  u  (it)  mu-Sa  Sarg.  Cyl. 
49.  V  R  56 ,  44 ,  ur-ra  u  mu-M  III  R 
41  Col.  II  23,  nr-ru  it  mu-M  Sarg.  Cyl. 
43,  ur-rv  it  mu-Su  Sanh.  Konst.  94,  nr-m 
u  mu-Su  K.  2867,  31,  ur-ru  mu-Sti  Sarg. 
Stier-I.  48,  ur-ra  u  mu-Su  VR  65,  28  b, 
ur-ra  u  MI  NE  8,  23.  13,  19  u.  ö.;  — 
mu-M  u  ur-ra  (=  UD.MI-fl/)  IV  R  18 
Nr  1  Obv.  20/2 « ,  mn-Sam  u  ur-ri  (=  UD . 
MI.GA)  19,  %o^>  mu-Sa  u  ur-ra  (= 
MI .  AN .  XE-gä-e)  5,  6%*a,  MI  u  ur-ra 
49,  8a.  Vgl.  noch:  muru$  mu-Si  u  ur-ra 
(=  MI .  XJD-na)  Sit  eine  Nacht-  und  Tag- 
krankheit ist's  IV  R  22,  8  a.  SupSid- 
mu-Si  u  ur-ri  (=  MI.UD.ZAL)  26,  ™  ft7b; 
Sit/>Suk  mu-Sa  [n  ur-ri]  (=  MI .  UD .  ZAL. 
LA)  27,  30/.ua.  VR  28,  23 e.  f:  ur-ru 
(und  im-mu)  syn.  ü-inu.  II R  47, 60.  61  e.  f : 
UD .  DA  und  AN .  NE  =  w-ru.  Für  AN. 
NE  (urru)  beachte  auch  III  R  55,  49  b, 
wo  der  helle,  lichte  Tag  im  Untersch. 
vom  Morgengrauen  gemeint  sein  dürfte. 
—  Das  Morgenlicht,  den  Morgen, 
Tagesanbruch  bezeichnet  sad  urru, 
sa&urru,  Ideogr.  UD.ZAL  III  R  56 
Nr.  3,  32,  UD.ZAL. LI  52,  57b  u.  o. 


(vgl.  uddazaflu  und  s.  u.  namäru  und 
Sern  1^3  ü).  Es  heisst  so  die  dritte  oder 
die  Morgen-Wache  (7%hT\  trtOWX). 
Für  Sad  s.  STTO.  e  59  Col.  I  13*:  EX. 
NUN  .  UD .  ZAL .  LA = Sad-dhr-rum.  An- 
derwärts Sa-ad  ur-ri  V  R  40,  27.  Rm. 
345  Obv.  24,  Sä-dur-ri  III  R  55,  42  a. 

*A-a-ru  Ijjar  (so  wahrsch.  genannt 
als  „lichter"  Monat,  vgl.  dagegen  Ad- 
daru),  Name  des  2.  babyL-assyr.  Monats. 
Geschr.  a-a-ru  (V.  a-a-ri)  ©  116  Col.  12. 
Ideogr.  <"-*4GUD  (81.  DI).  Vgl.  auch  V  R 
43,  3—8  a.  b. 

J^^,  wahrsch.  enthalten  im  n.  pr.  m. 
Nabü-u-Sa-an-ni  HR  64,  35a  (zwischen 
Nabü-zukpamii,  Nalw-husanm  einer-,  AV 
bü-kullimanm ,  Nabö-datminanni  andrer- 
seits), vS  Imp.  wie  duk  v.  "pl 

*DTN*  ezebu  Prt.  ezib  (NE  XI  65  auch 
c-zu-ub,  wofür  Var.  e-zi-ib,  s.  Haupt's 
Ausgabe  S.  137),  Frs.ezzib  (izzib)  lassen. 
1)  etw.  irgendwo  lassen,  belassen, 
meine  Inschrift,  Urkunde  im  Fundamente 
e-zib  (1.  Sg.)  ah-ra-taS  (für  die  Zukunft) 
Sanh.  Rass.  81;  Bell.  53.  Rass.  92.  Ähn- 
lich Asurb.  Sm.  318,  q:  a-na  ah-rat  ü-me 
e-zib.  In  der  Bed.:  jem.  etwas  lassen 
viell.  Lay.  51  Nr.  1,  11:  die  und  die 
Stadt  e-zi-ba-aS-Su  Hess  ich  ihm(?).  2) 
übrig  lassen,  am  Leben  lassen. 
iSte-en  uf  e-zib  keinen  (Baum)  Hess  ich 
übrig  Tig.  jun.  24.  e-du  oder  na-piS-tu 
id  e-zib  keinen  Hess  ich  am  Leben  Sanh. 
I  57;  Sanh.  BelL  18.  la  e-zi-ba  (1.  Sg.) 
ma-nam-uut  Khors.  115.     iSten    hia  libbt 

j  Sttnu  baltu  ul  e-zib  (1.  Sg.)  Asurn.  I  108. 
Prs.  In   tc-zi-ba  a-a-am-ma  K.  2619  Col. 

,    I  21.    Asurb.  Sm.  98,  12:  sie  richteten 

i  ein  grosses  Blutbad  unter  seinen  Leuten 
an  la  ez-zi-bu  a-a-um-ma,  dürfte  ezzibii 
ebenfalls  Prs.   sein  (niemand  am  Leben 

;    lassend);  doch  beachte  ez-zi-ba  Sanh.  Sm. 

j  89,  32,  wechselnd  mit  e-zi-ba  Sanh.  IV 
30,  und  e:-zi-bu  unter  Bed.  4.  3)  lassen, 
zurücklassen,  auf  (ina)  dem  Berg 
Aruma  mirkabdti  lu  e-zib  Hess  ich  die 
Wagen  zurück  Tig.  II 74.  4)  verlassen, 
im  Stich  lassen,  die  Stätte  des  frühe- 
ren Palastes  e-zib-ma  (1.  Sg.)  Sanh.  VI 
37.  seine  Königsstadt,  sein  Lager  e-zib 
(3.  Sg.),  u.  ä.  oft.  ma-si  alhi  te-e-zib  lange 
genug  hast  du  deine  Stadt  verlassen 
Ssmk.  L4  II  31.     die  Götter  i-zi-bn  ad- 
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»unu'un  VR35,9.  dadnübm  ez-zi-lm  (Prt.) 
Sanh.  I  17.  —  Die  Stelle  Tig.  VI  49; 
vgl.  IE  28,  34a  s.  n.  ejepn.  —  S»  VI 
22:  £fff?  (/»--.,)  =  rzrtu.  K.  4386 
Col.  m  32:  Sffff  =  «**«;  vgl.  K.46 
Col.  IV  37.  52  Bowie  das  Subst.  uzähn. 

I  2  zurücklassen,  elippa  t-te-zib  inet 
kib-ri  das  Schiff  Hess  er  am  Ufer  NE 
XI  281. 

m  1  jem.  oder  etw.  retten,  bes.  häu- 
fig in  Verb,  mit  napista  das  Leben.  Setzt 
ein  Qal  eze'bti  mit  der  intrans.  Bed.  übrig 
bleiben,  am  Leben  bleiben,  entkommen 
voraus.  Prt.  itSezib,  Imp.  Süzib,  Sezib,  Inf. 
Siuubu.  N.N.,  der  sich  auf  den  König  von 
Elam  verliess,  aber  la  r'i-Se-zi-bu  nap-Sat- 
■-u  sein  Leben  (dadurch)  nicht  rettete 
Asarh.  II  34.  Hit  hinzuzudenkendem 
napiitu:  sich  retten,  entrinnen,  einer 
von  ihnen  ii  A-Se-zi-bn  (ist  in  die  Stadt 
gekommen)  K.  562,  19.  iSlen  im  libbi- 
thimt  la  n-Se-zib  keiner  ^on  ihnen  ist  ent- 
ronnen E.  11,  34.  Part.  1-it-rn  (eine 
Bundesgenossenschaft)  la  mit-Sf-zi-bi-Su 
Asarh.  II  SO.  Vgl.  Khors.  113.  Vgl. 
nn.  prr.  ifu-Se-zib-Nabü,  Mit-Se-tib-tum 
(Frauenname)  u.v.a.  Imp.  i-na  bi-tu  Hu- 
lila  rabiti  Si'i-zib-an-ni  (von  Sünden  wider 
....  errette  mich)  I R  68  Nr.  1  Col.  II 
21.  BW  (von)  ....  tü-ti-boran-ni  K.  3927 
Rev.  6.  Vgl.  die  nn.  prr.  m.  Nabfi-S,- 
zib(-anni),  ASur-Se-zib-a-ni  n.  a.  Inf.  a-n/i 
iii-zu-tib  it  ni-ra-r>i-(utAte  SA  '"<'"  Kmnmnhi 
(waren  sie  gekommen)  Tig.  II  17.  \«-te- 
r]«(?)  aa-mal  it  M-zu-bn  tidi  Schonung, 
Wohlthun  und  Rettung  kennst  dn  (o  Sa- 
mas)  IVB  60,  38a  Unendlich  häufig  in 
der  RA:  ana  Sti-zu-ub  tiap-Sä-[a-)f«-StMu, 
nap-Sa-te-tumi,  ZW-Snnu  (V  R  8,  38: 
napü-tim-iu-rai,  Asurb.  Sm.  43,  42:  na- 
pii-li-Su-u>i]  um  ihr  Leben  zn  retten; 
ana  M-zu-jib  ZV'-Stt  (passim),  Zl-i«  (Khors. 
74),  napiS-lim-ht  (K.  2674  Col.  I  15.  VR 
8, 43),  na-piHi-Sn  (Sanh.  Kuj.  1,  4.  Asurb. 
Sm.  39,  21)  um  sein  Leben  zu  retten. 
Die  Schreibung  Su-zn-ub  Salm.  Ob.  166. 
VR  16,  71g.  hr  SU.TA.KAR.TÄIJ  = 
h't'ZH-hu. 

m  2  sich  retten,  entrinnen. 
Wahrsch.  Asurb.  Sm.  293,  ae:  anäht  ina 
tat  ASSAr  ul-te-zi-i-bi  könnte  ich  wohl 
Assyriens  Händen  entrinnen? 

usätra,  usubbu  eine  zu  bestimmtem 


Zweck  gezahlte  oder  zu  zahlende.  Geld- 
summe (Scheidungsgeld?  Abfindung'?). 
n-zu-bn-SA  ihitma  ( .  . . .  ina  b'tti  ti-Se-fi-tu) 
VR  25,  1c.  d,  Ideogr.:  AZAG.DAM, 
TAG  (d.i.  Geld-Gemahl-ent  lassen?);  vgl. 
24,56  c.  d:  i't-zu-ub-bti-S/i.  Das  Ideogr.  er- 
innert an  Höllenf.  Obv.  34:  hMi  ana 
etile  Sä  e-zi-bu  Shi-[ra-te-Saiw).  K.  245 
Col.  n  9:  AZAG.DAM.  KAR  £f?ff  A 
=  kasap  \it-\zu-bi-e,  zwischen  La-sap  tain- 
ka-ri  und  Ifagap  lir-ha-ti;  titübe  PL,  Vgl. 
DTrfetJ?  —  Vgl.  noch  n.  pr.  m.  Nabu- 
n-zü-bu '  (Nebo  ist  Entgelt?). 
3TK,  E|m?  axulbu.  bit  a-xu-ubbu  btt  ha-a- 
ri  Str.  II.  499,  1.  —  ix-xi-bu-u  K.  4373 
Col.  III.  —  ix-bu  Clia/f-pul)  VR  lG,70gh: 
UM. DI. RA. RA  —  ix-bu;  folgt  iti-xu-bu, 
doch  b.  WB,  S.  249.    Ein  anderen  ix-bu  a.  u. 

HTÜ*  wenn  <ier  Mond  auf  seinem  Gange 
(ina  Sail<1!ii-Su)e-zi  (so  wird  der  Kaufpreis, 
wwAirw,  verringert  werden)  III R  54, 1 6  b. 
'Xffa  ezöau  Prt.  ezuz  (Unz)  und  hiz 
[tut),  Perm.  3.  f.  Sg.  ezzit,  3.  m.  PI. 
tzzv,  zürnen,  ergrimmen  (syn.  atjägu, 
auch  Samürti).  e-li  (wider)  ali  u  biti  Stritt 
libbtti  i-zn-uz  VR  64,  IIa.  ut  ipiuk  Sa 
r-zu-zu  kabitti  bilütifun»  es  besänftigte 
sich  nicht  das  ergrimmte  Gemüth  ihrer 
Herrlichkeit  K.  2867,  18.  ag-gii  i-ziz 
Sanh.  Baw.  40.  JSturi  Sa  lf-zi-zi  o  meine 
ergrimmte  Göttin  ('  ili  Sateu)  IV  R  59 
Nr.  2,  6b.  Rammän  ina  e-te-ä-tu  wenn 
R.  grollt,  a-na  e-ze-:i-Su  (Ideogr.  beidemal: 
SUR. RA)  IV R  28  Nr.  2,  ",',,.  15|(ia, 
beidemal  in  Verb,  mit  agäyi  (a.  d.)  Ein 
anderes  Ideogr.  ist  HUS,  s.  III R  59,  54b, 
und  vgl.  Sm.  9:  ^ffff  =  t-te-tu  zornig 
sein,  wttthen,  wie  es  scheint,  bes.  von 
Winden  gesagt. 

I  2  dass.  t-tfzit  tibbaSn  K.  2619 
Col.  I  15.  i-lc-zizBel  (,!  libbäti  irntali)  NE 
XI  162. 

*ezau  Fem.  nüttt  Adj.  zornig,  grim- 
mig, furchtbar.  Es  haben  diett  Epithe- 
ton a)  Götter.  Adar  ez-zu  la  j-a-ilu-ii 
Asurn.  I  7.  Gibil  (der  Feuergott)  rz-zu 
(=  SUR .  RA)  IV  R  26,  "!M  a.  24  Nr.  1, 
m;,..  (=  HUS.A).  Nergal  il«  ez-zi  K. 
5268,  12.  b)  Wind  und  Sturm,  abdbu 
ez-zu  IVR26,  ','j.  '»'„a  (Ideogr.  SUR. 
RA  bez.  gUS).  ktma  ti-ib  m^lji-e  ez-zi 
V  R   3,  34.     ez-zu-ti  (V.  tum)    Stire   die 


furchtbaren  Winde  Weltschöpf.  IV.  99. 
c)  Waffen,  kakki-ia  ez-zn-le  Tig.  II 63  n.  ö. 
fea-ak-kf-ka  e-ez-zu-ri-tbn  Sit  lä  igammilü 
nakirS  Rm.  678  Col.  III  41.  pitp&mt  a- 
zi-tü  ia  Ütiir  I  R  7  Nr.  IX,  A,  2.  mil 
kam  ez-zi-ti  V  R  55,  8.  d)  die  Schlacht, 
z.  B.  ti-ib  tuJjäti-ia  «-eiSaiüi.11154.  V66. 
e)  Raubthiere.  ntSu  ez-zu  Ha  feri  (s.  d.) 
ein  f.  Wttsteniöwe  IR  7  Nr.  IX,  B,  1.1 
C,  1.  ta-ab-bi  ntuhätt  itiili  burüiuii  HUS'' : 
(d.  i.  ezzüti)  wüthende  Löwen,  bergge- 
borene, furchtbare  ibid.  E,  3.  nim-ru  n- 
[zu]  (Ideogr.  HUS)  IV R  5,  17;t9a.  Vgl 
sonst  noch  rig-ma  {Gedröhn)  ez-za  (= 
MIR. RA)  IV R  13,  %fc,  o,  8.  n.  me- 
lammu,  lalummatn  etc.  —  3b  1  Rev.  Col. 
IV  25:  SUR  (i--«)  =  n-at. 

*orads  Adv.  zornig,  grimmig,  i 
furchtbar.  Mardnk  ez-zi-is  tgug  er- 1 
grimrate  furchtbar  V  R  35,  9.  die  Götter 
aggiS  ez-zi-iS  (auch  MIR-«,  SUR-i'i,  HUS- : 
iS  geachr.)  /iskipüSu  mögen  ihn  zornig, 
grimmig  stürzen  (oft  in  Tafel-Unter- , 
achriften).  die  Götter  ez-zi-ii  H-ki-el-mu- 
Sii  mögen  ihn  zornig  anblicken  IV  R  39, 
32b,  n.  ä.  oft  (s.  Wobs). ,  Bei  im  uggat 
vzzat  UbbiSu  ez-zi-iS  {=  SÜR-öi)  UkMmiSu , 
IVR  12  Rev.  si/si-  Anderwärts  ent- 1 
spricht  in  diesen  ^bilingnen"  Testen  wie 
SUR*/'  auch  HUS  dem  tt-si-ii. 

"ukusu  in.  1)  Zorn,  (irimm.  Ina  ea-\ 
IxisiSu  uz-za-S"  ul  imahhariu  Uli  iiuwumt 
wenn  er  zürnt,  vermag  seinem  Grimm 
kein  Gott  zn  widerstehen  Frgm.  18  Rev. 
31.  natpartaia  Ai  ws-zi  ihre  Zornes- 
sendung  IHR  41  Col.  II  22.  Gott  hm 
nz-zi  ßJWi-Ai  (—  SA .  SUR .  RA)  IV  R 1 0, 
s0/6la,  |i  der  Herr  hm  uggat  libbiiu.  uz-\ 
za-ki  gal-ium  deinen  schrecklichen  Z. ' 
(—  ISS. TBL,  EXE.  SAL)  Rm.  2.  II.  151 
Rev.  B/|  „ ;  anderwärts  Ideogr.  ME .  RI 
(EXE.  SALI  S*  1  Obv.  Col.  II  16: 
MB  ([«■»- '■*■)  =  mm»,  Sd92:ME.IR  = 
MIR  =  iiz-zii.  2)  Furchtbarkeit, 
furchteiuflössende  Erhabenheit.  Nebukad- 
nezars  Palast  war  rings  umgeben  von 
bal-ti  uz-zu  /u/nhli  wi^him-me  fiirräll  üp- 
piger Pracht,  Furchtbarkeit,  Ehrfurcht, 
Glanz  der  kgl.  Majestät  Neb.  IX  33. 

uzzatu  Zorn,  Griinm.  i-na  uz-za-at 
lib-hi  VR  56,  51.  in«  uggat  uz-za-at  lib- 
bi-iu  im  Zorn  und  Grimm  seines  Herzens 
(Ideogr.  <£ni  BAL)  IVR  12  Rev.  "'„. 
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)9. '  auzuxu  Adj.  grimmig,  Tiglathpile- 
ser,  der  glühende  Feuerbrand,  Sri-zuz» 
abäb  tamhari  der  Grimmige,  der  Wirbel- 
sturm der  Schlacht  Tig.  V  43.  Ein 
anderes  Sii-zii-uz-zu  s.  n.  TT:. 

*6Ziz{z)u  (möglicherweise  ■=  esissn; 
eine  Pflanze.  K.  4398  (vgl  K.  4412) 
nennt  l"m  e-zi-zn,  auch  e-zi-iz-zvm,  e-zi-iz-zu 
geschrieben,  als  Syn.  von  iam  **MI ni-ilr 
hu  (*.&.),*""  Saint  harre,  *"ma-vS-Sr  (s.d.), 
'""kakkiul  iSten  (.Einhaupf),  ,mma-unt4» 
(s.  d.)  u.  a.  K.  4345  Rev.  22:  tame-zi-z« 
syn.  iama-ru-Su  nun-nt.  S.  ferner  u.  Aw 
ritfSttm. 

azziikkii,  uzidku  lies  assulkn,  usitkku  (s.  d.i. 

azal  (asal?).  K.  4386  Col  I  41:  KI 
(,a-ai)  =  a-zn-al,  mit  la-ba-kit  und  no-nr- 
bn  Eine  Gruppe  bildend.  Möglicherweise 
ist  hievon  abgeleitet 

*azallü  (asallü?)  eine  Pflanze.  K. 
4418,  7 — 10  nennt iam  a-zal-lu-u  als  Syn. 
von :  (7)  *•"  A .  ZAL .  LA  (ideogr.  Schreib- 
weise), (8)  '""  Sit-rni  ni-iMti-ti  (Thränen- 
pflanze?),  (9) iam gm^gw-rn  und  (10)  **" 
GAN. ZI.  TAB. Nu.  Vgl  auch  Z.  13. 
14,  sowie  K.  274. 

azlu  (aslu,  asluV)  m.  ein  Thier  bez. 
eine  Thiergattung,  welche  auch  bei 
besonders  festlichen  (?)  Gelegenheiten  all 
(auserlesenes?)  Opfer  dargebracht  wurde, 
walirsch.  Wild  (viell.  speciell  Hoch- 
wild). ,ii-h(=  E .  LU)  lu-ub-bu-hu  aller- 
lei Wild  (eig.  Wildsorten)  ist  massenhaft 
geschlachtet  IVR  20  Nr.  1,  *%.  Ähn- 
lich Ssmk.  L1  III  8  (az-lfi).  Beachte  für 
diese  Wortbed.  Tig.  VII, 4ff.:  Heerdenvon 
Hindinnen,  Hirschen,  Gemsen(?),  Stein- 
böcken, die  ich  auf  der  Jagd  in  Mengen 
gefangen  hatte,  brachte  ich  zusammen 
zahllos  gleich  Schafen:  bu-hii-ili  azle  (Z. 
13,  geschr.  E .  LIV)  »abitit  libbiSunu  ana 
biblal  iibl-i'a  Uli  '""" nike'a  dlAtianaAfur 
lü  aiiaki  das  von  ihnen  geborene  junge 
Wild  (eig.  den  Nachwuchs  der  Wildarteu. 
der  von  ihnen  geboren  wurde)  opferte 
ich,  je  nachdem  mich  mein  Herz  trieb, 
mit  meinen  reinen  Opferlämmern  dem 
Gotte  Asur.  ki-ma  az-li  unappifti  kurä- 
tletu  (mordete  ii-h  hin  seine  Krieger) 
Sarg.  Ann.  332. 

azlis  Adv.  (h.  v.  a.   das  eben  citirte 
ISma  ,(;/;)  gleich  Wild  (Hochwild?). 
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geschr.  az-li-iS,  az-US.  Sargon,  der  alle 
ihre  jungen  Mannschaften  az-U-iS  utab- 
(b)ifru  (abschlachtete)  Sarg.  CyL  29,  u. 
ä.  öfters,  s.  rQü.  ihre  Helfershelfer 
az-li-iS  ü-nak-kis  (metzelte  ich  hin,  stach 
ich  ab)  Khors.  131.  JciSdddteSunu  u-nak- 
kis  az-Ji-iS  die  Halse  schnitt  ich  ihnen 
durch  gleich  dem  Wilde  Sanh.  V  76. 

UZalu  (M5)  Gazellenjunges.  IIB  6, 
17  c.  d:  SUR  .  MAS  .  KAK  =  u-za-Jum, 
folgend  auf  sabitwn  (weibliche)  Gazelle 
und  daSSu  Gazellenbock.  Für  MAS .  KAK 
s.  sabitu.  für  SUR  s.  büru. 

•  /  • 

uzzulu  s.  nsmlu  bSK. 
Qjfct  wehklagen. 

izimtu  wohl  dass.  wie  tazzimtu.   VR 
49  Col.  VII  21:  i-zi-im-twn. 

tfcimtu,  tazzimtu  Wehklage.  Bed. 
gesichert  durch  VR  22,  8e— h:  A.SI 
(*•»>)  =  ta-az-z[i-hn-tum})  vgl.  45h:  ta-zi- 
im-tum.  a-na  ta-zi-im-ti-Si-na  (ob  ihrer  I 
Wehklage)  Bei  ildni  ezziS  igwj  VR  35,  9. 
tn-[az-)zi-im-ti  (V.  tum)  ir$i-tim  (das  Ge- 
jammer der  Unterwelt)  isabbatka  NE  XII 
(K.  2774  Col.  I  28  nebst  Duplikaten), 
Vgl.  K.  2774  Col.  II  19:  ta-[zi-im-]ti  irsi- ' 
titn  ü-sa-bat-su.  ta-zi-im-ta-Si-na  (vernahm 
. . . .)  NE  8,  29  Vgl.  18.  ta-az-zi-im-ta-Si- 
na  K.  3657  Col.  I  10.  ta-zi-im-tum  (wird 
im  Lande  sein)  IHR  60,  21.  Vgl.  HR 
47,  29  b:  ta-zi-bn-twn. 

azmatlim.  az(*lf)-ma-tum  syn.  nahlaptu 
ure  s.  u.  urfi. 

azamillu  (Bildung  wie  agadibbu,  haba- 
sillatu)  ein  (netzartiges)  Behältniss 
zur  Aufbewahrung  von  Geräthen  u. 
dgl.  K.  242  Col  126:  IS.SA.AL.SÜ. 
KÄT  =  a-za-mil-lum  syn.  zur-zu  Sa  ü-nv- 
tu  (vorhergeht  aJJuhappu  syn.  Sakku  Sa 
Seim).  Ebenso  K.  4241  (nur  u-nu-ti). 
VR  30,  63c.  d:  SA. AL.SÜ.KÄT  = 
a-za-[miJ-lwn].  26,  64c.  d:  IS.SA.AL. 
»SU .  KÄT  {kam)  =  a-za-mil-[lu).  Für  KÄT 
(5Ü.KÄT)  s.  ka?drtt  und  vgl.  paSSum, 
iamiu  u.  a.  m. 

*UZI1U  stcstr.  uzun  f.  Ohr.  Ideogr.  PI, 
mit  und  ohne  Dualzeichen.  1)  Ohr  als 
Körpertheil.  PI.  uznä,  uzne,  Ideogr. 
PI*  oder  PI>'.  2  m*l-Su  seine  beiden 
O.  IHR  65,  10a.  Für  PI  bez.  Pl-°  = 
uz-ni(m)  s.  K.  4378  Col.  IV  13.  HR  30, 
6.  7  c.  d.    2)  Ohr  als  Organ  des  Hö- 


rens, Auftnerkens.  Y\2-a-a  (d.  i.  uznä*a) 
Sa  ut-tam-me-ma  (meine  0.,  welche  ver- 
stopft waren)  ....  it-bal  a-mer-Si-na  ihre 
Taubheit  nahm  er  wegVR  47,9  b.  i-Setn- 
ina-a  FI^-Su  (d.  i.  uznäSv)  es  horchen 
seine  O.  NE  12,  32.  3)  Sinn  tiberh. 
(vgl.  temu).  Ideogr.  PI.  Oft  in  der  RA: 
tizunSu  Sakdnu  ana  seinen  Sinn  nach 
etw.,  etw.  zu  thun  richten,  a-na  ir$it 
Ja  täri  IStdr  ü-zu-tm-Sa  iS-Jcun  Höllenf. 
Obv.  2  vgl.  3.  a-na  (nach)  . . .  uz-na  Sti- 
Jcun  (Imp.)  Rev.  18.  der  das  und  das  zu 
(a-na)  thun  iS-ku-nu  u-zu-wi-Su  seinen  S. 
richtete  Sarg.  Cyl.  34;  Stier-Inschr.  39. 
Vgl.  I  R  27  Nr.  2,  75  u.  a.  St.  m.    Sa 

a-na |  Sa-]kin  lil)-ba-Su-ma  ba-Sa-a  uz- 

na-a-Su   dessen   Herz  gerichtet  ist  und 

dessen  Herz  steht  auf Sams.  I  33. 

Sä  a-na  . . .  ba-Sd-a  ü-zu-na-a-Sü  Neb.  Bors. 
I  5.  das  und  das  zu  (a-na)  thun  u-zu- 
un-Su  ul  ilt-Si  Sanh.  Bell.  40.  VgL  VR 
61  Col.  IV  13.  ana  rdmdnika  (auf  dich 
selbst)  u-zu-un-ka  (=  IS  .  KU  .  PI)  Rm. 
126  Obv.  9—12.  das  und  das  i-nauz- 
ni-ia  ib-Si  lag  mir  im  S.  Sanh.  Bell.  41. 
ina  uz-ni-Su  mi-nu  ib-Sa-a,  ina  uz-ni-Su  el- 
li-ti  mi-nam  ih-su-sa  (was  dachte  er  in 
seinem  reinen  S.?)  IV  R  11,  17— 20b, 
Ideogr.  beidemal  MU .  US .  KU .  PI  (GA), 
EME.SAL.  Sehr  häufig  steht  uz-nu, 
uznu  (PI,  PI-9)  Sinn  (Ohr)  in  Verb. 
a)  mit  dem  St.  rapdSu  weit  sein,  uznu 
ra-pa-aS-tu(m)  oder  DAMAL-f  m(m)  weiter, 
empfänglicher,  verständiger  S.,  oft  in  den 
Tafelunterschriften.  rap-Sa  tiz-ni  weit- 
sinnig, Attribut  der  Götter  Nebo  und 
Marduk,  z.  B.  IR  35  Nr.  2,  4,  auch  pi- 
it  uz-ni  VR  43,  43c.  d.  uzna  ruppuSu  den 
S.,  seinen  S.  weitmachen,  für  die  göttlichen 
Zeichen  und  Offenbarungen  empfänglich 
machen,  oft  in  den  astrologischen  Tafeln: 
Stir  tndti  uz-nu  n-rap-pa-aS  (oder  DAMAL- 
aS\  z.  B.  III R  58,  19  f.  b.  Eines  Andern 
Sinn  weit  machen  =  ihn  mit  verstän- 
digem Sinn  begaben,  vgl.  NE  6,  41; 
13,  22:  iluh-a  v-rap-pi-Su  (Sit)  u-zu-un- 
Su.  b)  mit  dem  St.  pitu  öffnen,  pi-it  uz. 
ni,  pi-ta  uz-nu  (V  R  37,  lf.)  offensinnig. 
pi-it  uz-ni  ni-me-lri  empfänglich  für  Weis- 
heit Lay.  43,  3.  u:nu  puttti  (II  1)  jem.'s 
Ohr  öffnen  =  ihm  etw.  kundthun  (vgl. 
'B  'Jtfe  Slbä).  was  er  sehen  und  hören 
wird,  uznu  (PI-)  Sa  beleSu  ti-pat-ta  soll 
er  seinen  Herren  mittheilen  K.  95,  14  f. 
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vgl.  1 7.  Sa  re*e  u  näkid(i)  li-pat-ta-a  \ 
uz-na  (V.  Fl^-Su-un  (er  thue  es  ihnen1 
kund)  Frgm.  18  Kev.  25.  c)  in  Verb, 
mit  dem  Subst.  bi-rit:  bi-rit  uz-ni  Ver- 
ständigkeit, Klugheit,  Weisheit  (für  die 
Grundbed.  s.  birtu  von  STD  cernere).  i-na 
la  bi-rit  uz-ni  la  ba-sa-as  a^nia-ti  in  Folge 
von  Thorheit  und  Unverstand  Sanh.  Kuj. 
4,  19.  bi-rit  uz-ni  oder  ideogr.  SI.GÄL 
(LA)  die  (personificirte)  Weisheit  wird 
nicht  selten  der  Gott  Marduk  genannt: 
&I .  GÄL  (lies:  birit  uzni)  ilwii  „die  Weis- 
heit der  Götter"  Neb.  II  3.  m  3  u.  ö. 
Daneben  auch  Nebo  I  R  35  Nr.  2,  1, 
vgl.  VR  66  Col.  I  17,  und  Samas:  ket- 
tum  bi-rit  uz-ni  (=  bl .  GÄL)  Sa  matäti 
atta  du  bist  die  Wahrheit,  die  Weisheit 
der  Länder  IV  R  28  Nr.  1 ,  9/,  0  a.  Zum 
Ideogr.  s.  JTÜ  l  c.  —  Vgl.  n.  pr.  m.  UznAnu. 

UZnänati  PL  eine  Pflanze,  zer  (Same) 

iamuz-na-na-ti  Rm.  122  Rev.  49. 
*amiz-num  d.  i.  IS.NUM  s.  baltu  (bn). 

azupiru  ein  Gartengewächs,    a-zu- 

pi-ri  SAR  Gartentaf.  CJol.  II  12. 

azupiränitu  des  Sgl.  K.  267  Col.  III 

1 0 :  iam  EBÜR .  güR .  SAG .  SAR  =  a-zu- 
pi-ra-ni-tü\  auf  einem  kleinen  Frgm.  fehlt 

EBÜR  im  Ideogr.    VgL  den  Stadtnamen 
A-zu-pi-ra-a-ni  III R  4  Nr.  7,  3. 

*ft^  ezöru  Prt.  ezir.  verfluchen,  ver- 
wünschen (gleichbed.  mit  aräru  und 
nazäru,  s.  d.).  lu-zir-ka  iz-ra  raba-a  ich 
will  dich  verfluchen  mit  einem  grossen 
Fluch  Höllenf.  Rev.  23.  VR  21,  12 cd: 
AS  =  e-ze-ru. 

izru  m.  Fluch,  Verwünschung,  iz- 
ra  raba-a,  s.  soeben;  dessgl.  u.  nazäru:  \lu-\ 
uz-zur-ki  iz-ra  rafja-a  NE  16,  5  (vgl.  Z.  6). 

iz(z)irtu  dass.  i-zir-tn-u  me-me-ni  ina 
libbi  Satrat  ist  irgendwie  ein  Fluch  da- 
rauf geschrieben?  Antwort:  i-zir-tu  ld 
Sa  trat  K.  522,  9.14.  wer  aS-Stim  iz-zi-ir-ti 
Si-na-ti-na  wegen  der  Verfluchung  von  der- 
lei Thaten  (diese  durch  einen  andern  ver- 
üben lassen  wird)  I  R  27  Nr.  2,  67.  Vgl. 
irritu,  auch  arratu. 

nfcfc  (erweitert  Jin^)  zwei-  bez.  drei- 
konsonantiger  St.  mit  dem  Grundbegriff 
der  Gemeinschaft,  des  in  Gemeinschaft, 
Genossenschaft  mit  einem  oder  meh- 
reren Andern  Seins  oder  Tretens. 


I.  *agu  m.  Bruder.    a-&  mein  B.,  auch 
af}u-ti-a,  a-na  abi-i-ni  an  unsern  B.   Str. 
II.  909,  2.  975,  3.    PL  alte  (VR  48  Col. 
IV  29  ab-hi-e  geschr.).    Ideogr.  SES,  PL 
SEk>',  passim.    Vgl.  Sb  279:  SE§  (w-rf) 
=  a-fru.    (Nur  in  nn.  prr.   wird  statt 
SE&  auch  BAB,  PL  BAB>'  geschrieben; 
vgl.  Sb  1  Obv.  II  19:  BAB  =  a-bu).  1) 
Bruder  im   eigentlichen  Sinn,    ahu 
rabu  der  ältere,  älteste  B.:  a-hu  rabu-u 
K.  245  Col.  IV  7.  9,  arrat  ahi-Su  rabi-i 
(=  SES .  Gü .  LA)  IV  R  7,  41  a,  a-na  ahi 
rabi-i  51,  37  a.    Vgl.  auch  urigallu.    ahn 
sihru  der  jüngere,  jüngste  B.    K.  891 
Obv.  17.    ab  abi-ia  mein  Oheim  III R  4 
Nr.  7,  2.    ahu  talhnu  etc.  s.  diese  Adjj. 
VgL  auch  die   nn.  prr.  m.   A-bu-nu(ni\ 
A-hu-Su-nu,  Ahe-e-a  u.  v.  a.  m.  2)  Bruder 
im  übertragenen  Sinn,    a)  als  freund- 
schaftliche   Titulatur    unter  Königen 
(vgl.  1  Rg.  9,  13).    Oft  auf  den  Amarna- 
Tafeln   (a-na  a-hi-ia,   abi-ia;  a-bu-ka-ma, 
ahu-ka-ma).    hl  Sulmu  a-na  ahi-ia  K.  359, 
3  (Brief  eines  Elamiterkönigs  an  Asur- 
banipal).     b)  i.  S.  v.  Genosse.     Adar 
aSared  itäni  ahe-Su  der  Erste  unter  seinen 
Mitgöttern  IV  R  56,  18  b,  u.  ö.   VgL  athü. 
c)  ahu  —  ahu  der  eine  —  der  andere 
(vgl.  hebr.  vn*  —  TÖ^»),  auch  von  Sa- 
chen: das  eine  —  das  andere,  der  eine 
Theil  —  der  andere  Theil.   ahu  aha- 
Su  ikkal  einer  wird  den   andern   essen 
(zur  Zeit  der  Hungersnoth)  III  R  55, 
43  a.    ul  im-mar  a-hu  a-ba-Sn  einer  sieht 
nicht  den  andern  NE  XI  106.  VR  40, 
58c.  d:    SES. SES. KIM  =  a-hu    ki-ma 
a-hi  einer   wie   der   andere   (Z.  59:  = 
amelu  kima  ameli).    a-bi  kaspi  ina  reS(u) 
Satti  a-hi  kaspi  hui  miSil  Satti  inamdin  den 
einen  Theil  des  Geldes  soll  er  zu  An- 
fang, den  andern  in  der  Mitte  des  Jahres 
bezahlen  Str.  II.  48, 12  f.  996,  10  f.  1030, 
15  f.  (w  a-bi  kaspi  ina  ke-it  Satti  und  den 
andern  am  Ende  des  Jahres).  Freier  findet 
sich  ahn  schon  gebraucht  in  Redeweisen 
wie:   a-hi  kaspi  ina  miSil  Satti  u  ri-ih-ti 
kaspi  ina  ke-it    Satti    inaddin    den   einen 
Theil  des  Geldes  soll  er  in  der  Mitte 
des  Jahres  und  den  Rest  des  Geldes  am 
Ende  des  Jahres  bezahlen  Str.  II.  299, 
6  f.,  vgl.  210,  7  f.  (ri-ih-tum).    Ganz  frei 
wird  endlich  a[tu  alleinstehend  für  Theil 
gesagt,  so  in  a-hu  (a-ha,  a-bi)  IJA.LA. 
d.  i.  zitti,  s.  u.  zittu. 
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*a£ätu  f.  Schwester,  geschr.  a-ba- 
(a-)*w,  a-bat-tu,  st.  cstr.  a-frat  (IV  R  21 
Nr.  1  B  Obv.  25).  Ideogr.  NIN,  oft.  Vgl. 
VR  39,  64c.  d:  NW  =  a-/jat-twn;  Frgm. 
424:  NIN  =  a-ha-[tum\.  /NIN-*m  seine  S. 
Asurn.  II  124.  a-ha-a-ta  Sa ....  die  S.  der 
....  Str.  1. 170,39.  a-ha-ta-ki  Höllenf.Obv. 
26.  a-bat-ti-Su  Str.  II.  258,  22.  a-na  atf  u 
NIN  zu  Bruder  und  S.  mär  ahäti-Stl  ein  Neffe 
von  ihm  VR  2,  22.  Nibe  und  Kpabära 
märe  NIN^  <L  i.  ahäte-Su  Söhne  seiner 
Schwestern  Khors.  118.  abätu  rabitu  die 
ältere,  älteste  Schwester:  a-na  abdti  rabx- 
ti  IV  R  51,  38  a.  ahi  rabi-i  u  ahdti  rabi- 
ti  33b.  Ein  anderes,  verwandtes  ahätu 
s.  weiter  unten. 

*a!iütu,  aggutu  Bruderschaft, 
Bruderverhältniss.  ip-rn-sa (erbrach) 
ahu-u-tu{tu)  VR  3,  108.  HR  33,  8e.  f: 
NAM .  fc}ES-«-n/  KU  =  am  ah-hn-ti-Su. 

stgu  (Bildung  wie  atmü  von  ilttfet,) 
1)  Bruder  im  eigentlichen  Sinn.  VR 
31 ,  34  e.  f :  at-hu-n  (oder  SES'O  itibbü 
Brüder  werden  wohlgesinnt  sein  (Frie- 
den mit  einander  halten).  2)  Bruder  im 
übertragenen  Sinn:  Genosse,  iläni 
at-he-Su  seine  Mitgötter  IV  R  9,  3S/a9  a, 
iläni  at-be-ka  n/i2D»  Ideogr.  beidemal 
SES.  Vgl.  VR  37,  31  f:  at-hu-u  (neben 
tap-pn-u). 

ajiatu  das  Gemeinsame,  Gemein- 
schaftliche. Oft  in  den  Kontrakten, 
z.  B.  in  Verbindungen  wie:  was  immer 
sie  beide  mit  ihrem  zu  einem  gemein- 
samen Geschäfte  angelegten  Gelde  ge- 
winnen, a-ha-(a-)tu-Su-nn  ist  ihr  Gemein- 
sames d.  h.  gehört  ihnen  beiden  Str.  II. 
199,  6.  ni.  58,  7.  88,  7.  300,  7,  u.  o. 

*a}Ü8  Adv.  gemeinsam,  zusammen, 
mit  einander,  am  14.  Tag  Sin  Samaj 
a-hi-iS  e-ta-am-ru  (wurden  gesehen)  K.481, 
13~;  603,  8. 

a&ama  Adv.  dass.  V  R  30,  27e.  f: 
A  .  GA  .  BA  =  a-fia-ma  (und  i-diS-Si-S?/). 

*a{iami8  Adv.  gemeinsam,  gegen- 
seitigen Unterordnung  unter  ein  voraus- 
gehendes Subst,  z.  B.:  sie  assen  Sir  a- 
ha-meS  das  Fleisch  von  einander,  assen 
sich  einander  VR  8,  67,  ana  ifläte  a-ha- 
miS  ittaklü  sie  verliessen  sich  auf  ihre 
beiderseitigen,  gemeinsamen  Streitkräfte 
Salm.  Ob.  61  u.  ö.  Zumeist  aber,  mit 
oder  ohne  Präp.,  adverbialisch  gebraucht. 


mit  ihrem  Dolch  uptattihü  a-ha-meS  durch- 
bohrten sie  sich  gegenseitig  VR  7,  37. 
Unendlich  häufig  ist  ana  ahamiS  ein- 
ander (Dat.)  und  itti  abamiS  mit  ein- 
ander, einen  Eid  a-na  a-ba-meS  id-di- 
nu  leisteten  sie  einander  HR  65  Obv. 
Col.  I  3.  4.  niS  iläni  rabüti  a-na  a-fra- 
meS  islurüvui  sie  schwuren  einander  beim 
Namen  der  grossen  Götter  Asarh.  I  42, 
vgL  0  116  Col.  II  43,  wo  ana  abameS 
geschrieben  ist:  ana  H-eS.  —  itti  (KI) 
oder  it-ti  a-ba-meS  (a-ba-miS,  a-ba-mi-iS^ 
letztere  Schreibung  oft  auf  den  Ainarna- 
Tafeln)  mit  einander,  passim.  am  14.  Tag 
Sin  (?/)  SamaS  itti  a-ba-rneS  81  >'  (d.  i. 
ittamru)  111R  54.58.  ich  und  mein  Bruder 
it-ti  a-ba-mi-iS  täbüta  niddalnd)  wir  haben 
freundlich  mit  einander  geredet  Amarna 
Berl.  8,  8.  Die  Schreibung  a-ha-mi-iS 
(a-na  — )  sehr  häufig  auch  in  den  Kon- 
trakten, z.  B.  V  R  67  Nr.  1  Obv.  32.  Vgl. 
sonst  noch  arki  a-ba-meS  nach  einander 
(zeitlich)  VR  10,  18,  mi-ih-rit  oder  a-na 
tar-si  a-ha-meS  einander  gegenüber,  u.  a. 
Wortverbb.  m. 

*a-{ia-i8  (=  ahamiS)  Adv.  zusammen, 
alle  miteinander,  das  und  das  Gebiet 
a-ba-iS  i?butü  besetzten  sie  mit  einander 
Asurn.  1113.  Ähnlich  II  24.  Vgl.Asurb. 
Sm.  175,  49:  seine  Unterthanen  empör- 
ten sich  wider  ihn  und  a-ba-tniS  urasipu 
bei  UmiUtPa  erschlugen  miteinander  mei- 
nen Widersacher. 

II.  *ahu  m.,  st.  cstr.  a-abi  ahi  Seite. 
a)  Seite  allgemein.  Oft  ina  a-hi  an 
der  Seite  von  =  an,  bei.  ina  a-hi  ali 
bei  der  Stadt  Sams.  IV  15.  hin  a-hi  w- 
ri-e  am  Stall,  ina  a-hi  n-ma-me  bei  den 
Thieren  IV  R  51,  58.  59  b,  ina  a-hi  nar- 
tabi,  büri  (am  Brunnen),  elippi  (bei  dem 
Schiffe,  wohl  bevor  es  noch  bestiegen  ist) 
52,  1.  2.  4b.  b)  Körperseite,  inuru* 
a-hi  Krankheit  der  S.  Höllenf.  Obv.  71. 
ina  a-hi-Su  Sa  imitti  an  seiner  rechten  S. 
III R  55,  44  b.  Ideogr.  ID  IV  R 16,  23/24  b 
(a-bi'Stt  nl  u-[tar}).  Beachte  die  RA:  aha 
nadu  nachlassen,  lass  werden  (eig.  „sich 
drücken"?  vgl.  daku  i-da,  s.  u.  SlDl). 
wie  ich  ana  epcSi  a-hi  la-a  ad-du-ü  (den 
Tempel)  zu  bauen  nicht  nachliess  (son- 
dern ihn  eilends  vollendete)  Tig.  VIII 
20.  er  fürchtete  sich  nicht,  na-di-e  a-hi 
td  irSi  ward  nicht  lass  (und  gab  meinen 
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Diener  nicht  frei),  d.  h.  er  setzte  beharr- 
lich und  angeschwächt  dessen  Belagerang 
fort  IHR  15  Col.  II  19.  Id  egi  Id  aSet 
a-bi  la  ad-da  V  R  64  Col.  I  38,  s.  I.  !"&«. 
c)  Ufer  des  Flusses,  Küste  des  Meeres. 
a-hi  oder  a-ab  Düflat  das  Ufer  des  Tig- 
ris, i-na  a-bi  Purati  III  R  4  Nr.  7,  3, 
auch  bloss  a-bi1  a-ab  am  Ufer.  Sarrdni 
Mät  Hat-ti  ü  a-bi  tam-tim  (und  der  Meeres- 
küste) Asarh.  I  8.  22.  mm  a-bi  tam-tim 
VR  9,  116,  auch  bloss  a-hi  tam-tim  am 
Gestade  des  Meeres  Sanh.  LH  58.  Län- 
der ferner  Könige  Sa  a-ah  tämdi  e-li-ni- 
te  am  Gestade  des  oberen  Meeres  Tig. 
IV  50.  Bisweilen  ideographisch  TIK, 
z.  B.  IHR  16  Col.  VI  19.  —  K.  4386 
Col.  HI  48.  49:  Ü  (*«-«*)  =  a-hv,  MUD 
(jhü)  U  =  up-pi  a-liu.  Sc  289 :  IM  (,-»*«)  = 
a-bu.  Für  a-bu  (ebenso  wie  i-du)  als  Theil 
eines  giSrinnu  (s.  d.)  s.  VR  26,  18. 19c.  d: 
IS.ID.RIN  and  IS.SA.ID.LAL.RIN 
=  a-hu-n  (Mas.  Konst.:  a-bu)\  das  2. 
Ideogr.  lautet  so  Mas.  Konst.,  wonach 
VR  26,  19c  zu  lesen  sein  wird:  IS  («*) 
SA  (u)  ID  .  LAL .  RIN.  a-bu-u  wohl  Plur. 
von  a-bu  Sing.  —  bit(?  pit?)  a-bi  VR  28 
s.  einstweilen  u.  n*0. 

*ajiatu  f.,  stcstr.  abdt,  Seite,  a)  Seite 
allgemein.  Ubbi  ali  a-bat  (=BAR.RA) 
ali  das  Innere  der  Stadt,  die  Umgebung 
der  Stadt  IV  R  20  Nr.  1,  3/4.  ina  ahäti 
imzäzu  zur  Seite  treten  =  weichen,  ent- 
weichen, seine  Göttin  ina  a-ha-a-ti  it-ta- 
ziz  ist  gewichen  IV  R  7,  12/13a.  der  böse 
Bann,  der  böse  Dämon  ina  a-ba-(a-)ti  li- 
iz-ziz  entweiche!  8,  44/45b.  K.  246  Col. 
III  10.  IV  43;  Ideogr.'  BAR  (an  den 
beiden  letzten  Stellen  BAR.TA-W)  Sa 
ina  a-ba-a-ti  issanahhuru  ina  (V.  a-na) 
a-ha-a-ti  ....  li-ru-Su  wer  (von  den  Dar 
mönen)  auf  der  Seite  sich  ringsum  thut 
d.  h.  die  Umgebung  des  Hauses  ein- 
schliesst,  den  mögen  sie  zur  Seite  füh- 
ren ....  (Ideogr.  BAR.  RA)  IV  R  16, 
45.  46/47a.  ana  a-ba-a-ti  (=BAR.RA) 
Sü-?i  (Imp.)  23  Nr.  4,  12/13.  Vgl.  HR 
30  Nr.  4  Rev.  9:  BAR  =  a-ha-tu,  b) 
Ufer,  Küste.  Saddni  Sa  a-ha-at  Puralte 
Asurn.  III  24.  a-hat  tam-di  die  Meeres- 
küste Salm.  Mo.  Rev.  7.  ina  a-bat  tarn- 
di  ra-pa-aS-te  an  der  weiten  Meeresküste 
ibid.  Sarrdni  Sa  a-hat  tam-di  u  Sarräni  j 
Sa  a-hat  Pitrdti  Z.  39.  j 

a&annä,  agenna,  a&ina  (zusammen- 


gesetzt aas  abwand  annü  dieser)  1)  dies- 
seits, herüber,  a-ha-an-na-a  ....  uSe- 
birüni  diesseits  d.  i.  nach  dem  diesseitigen, 
babylon.  Ufer  (wo  ich,  Sanherib,  mich 
befand)  brachten  sie  es  herüber  Sanh. 
Kuj.  3,  15.  arna  a-ha-an-na-a  nach  dem 
diesseitigen,  babylon.  Ufer  (liess  ich  über- 
setzen) Sanh.  IV  31.  a-na  a-ha-an-na-a 
herüber  Lay.  61, 18.  er  überschritt  den 
Nil  und  schlug  a-hi-en-na-a  diesseits  (d.  h. 
auf  der  Flussseite,  auf  welcher  das  assyr. 
Heer  anrückte)  das  Lager  auf  Asurb. 
Sm.  41,  32.  2)  hereinwärts  (nrVtt). 
Säulenpostamente,  bestehend  in  metalle- 
nen Thierbildern,  welche  a-hi-en-na-a  pa- 
na  u  ar-[ka]  inattald  hereinwärts,  vor- 
und  rückwärts  schauen  (so  dass  sie  dem, 
der  die  Säulenhalle  hindurchschritt,  eben- 
sowohl wie  dem,  der  zum  Thor  hinaus- 
oder  hineinging,  das  Gesicht  zukehren) 
Asarh.  V  53.  3)  diesseits  i.  S.  v.  unsrer- 
seits, unter  uns  (mit  Ausschluss 
Fremder).  So  viell.  VR  1,  126:  mdta 
a-hi-en-na-a  ni-zu-uz-ma  wir  wollen  (vgl. 
Gramm.  §  145)  das  Land  unter  uns  selbst 
theilen  und  (kein  Anderer  d.  i.  Aus- 
wärtiger werde  Herr  unter  uns).  4)  ab- 
geblasst:  hinüber,  hineinwärts,  hin- 
ein, zu  Ea  in  der  Wassertiefe  geht  er, 
dem  Gotte  Ea  meldet  Nusku  die  Rede 
seines  Herrn  a-bi-etMia-a  hinüber  (Ideogr. 
Aä.AS-bi)  IV R  5,  b%b.  zu  (a-tia)  den 
und  den  Thieren  a-bi-na-a  (=  ÄS. ÄS) 
la  tir-ru-ub  sollst  du  nicht  herein  ein- 
treten Sm.  526,  7/8.  u/12;  a&ind  könnte 
auch  fehlen,  s.  Z.  16.  —  Für  ahand  agd 
s.  u.  ahtdlä. 

*a&ulla,  agulä  Adv.  jenseits,  hin- 
über. Zur  Zusammensetzung  aus  ahn 
und  vllii  „jener"  vgl.  a-bi  ul-li-e  jenseits 
seil,  der  Strasse  d.  i.  ausserhalb  von  ihr, 
rechts  und  links  neben  ihr  I R  7  Nr.  F, 
20;  a-na  a-hi-Su-nu  ul-li-i  ittenibbu  sie 
marschirten  hinaus  zu  d.  h.  sie  avancir- 
ten,  opp.  die  Richtung  einwärts  nehmen 
=  retiriren,  K.  10  Obv.  22  f.  Mtu-Su- 
nu  ina  a-hv-la-a  (gelegen  jenseits)  in-di- 
rim  lizeri  K.  6,  21.  von  Anfang  an  da 
N.  N.  a-na  a-hn-la  na-a$-su-u(-ni ',  zuge- 
hörig?) herüber  geflüchtet  ist  (näml.  jen- 
seits des  Meeres  nach  Elam)  K.  359,  5. 
das  Land  Nammirri  Sa  a-[hu?\-ul-[ln?\- 
a-a  Sa  nCxr  Mar-ra-tnm  jenseits  des  Meeres 
NR  17.     Länder  Sa  a-ba-na-a-a  a-ga-a  Sa 
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Mar-ra^tum  (bez.  Sa  kak-kar  ^u-ma^na- 
i-tum)  u  a-fru-ul-lii-a-a  ul-li-i  Sa  närMar- 
ra-tum  etc.  hüben  diesseits  des  Meeres 
(bez.  der  Wüste)  und  drüben  jenseits  des 
Meeres  (bez.  der  Wüste)  H,  8-12. 16-19. 

III.  a&U  Netz,  Schlinge  des  Vogel- 
fängers. &  242  CoL  I  14:  IS.SA.#U. 
KAK  =  a-hu  syn.  Setum  Sa  '"""1JU.KAK 
Netz  des  Voglers;  ein  anderes  Syn.  ist 
mutirru.  Vgl.  II  R  34  Nr.  3,  30:  a-hu 
(ebenso  wie  mu-tir-tum)  syn.  SA  d.  i.  Se- 
tum Sa  gü  Vogelnetz.  Auf  K.  242  ist 
a  sicher,  auf  II R  34  Nr.  3  hu. 

ahadat{a)  u.  ä.  Asurn.  I  81,  s.  u.  ITIH. 

a^TU  Fem.  afeitu  fremd,  a)  fremd  i.  S. 
v.:  zu  etw.  nicht  gehörig,  ihre  heiligen 
Haine  Sä  mamma  a-fru-n  In  ü-Sar-ru  iiia 
lib-bi  wohin  kein  Fremder  eindringt  VR 
6,  66.  Bei  ami/nakra  a-fra-a-am  idakaS- 
Sttmma  wird  einen  fremden  (auswärtigen) 
Feind  wider  ihn  aufbieten  IV  R  48,  12  a. 
amilnakru  BAR-m  d.  L  ahu-n  ein  fremder 
Feind  Z.  22  a.  Vgl  II  R  30  Nr.  4  Rev. 
14.  15:  BAR  =  a-hu-u  und  a-lji-tu.  Sär 
vidti  a-fri-ti  der  König  eines  fremden  Lan- 
des (wird  kommen  und  vom  Thron  Be- 
sitz ergreifen)  III R  60,  46.  ba'ülät  ar- 
ba'i  HSänu  a-fri-tu  at-mi-e  la  mit-fiar-ti  die 
vier  Reiche  von  fremder  Zunge,  nicht  über- 
einstimmender Sprache  (liess  ich  Einer- 
lei Rede  führen)  Sarg.  Cyl.  72;  Stier-I. 
93  (fl-&wiw),  vgL  XIV.  86.  wenn  der 
König  die  Bewohnerschaft  Sippars  miss- 
achtet (idäf)  und  a-fta-am  i-din  und  dem 
Fremden  (Ausländer)  Recht  schafft,  so 
wird  Samas  di-na  a-faa-am  ina  mati-Su 
iSakan  fremdes  Recht  in  sein  Land  brin- 
gen IV  R  48,  9.  10a.  Nebo  rik-sat  mati- 
Su  upattarma  a-[£i-ta,  Spuren  noch  sicht- 
bar j  i-Sam  wird  die  Ordnung  seines  Landes 
zerreissen  und  eine  andere  (ausländische) 
einsetzen,  Z.  13  b.  Sehr  häufig  findet 
sich  a-fia-a  „einen  Fremden"  in  Verb, 
mit  nak(a)ra,  aiaba,  limna  in  Zusammen- 
hängen wie  1  Mich  II  22.  IR  27  Nr.  2, 
68  u.  ö.  Vgl.  ferner:  wenn  ein  neuge- 
borenes Füllen  (?)  an  seiner  rechten  Seite 
kur-sin-ni  a-fri-tum  uS-ka-lal  ein  fremdes 
d.  i.  nicht  zugehöriges  Bein  hängen  hat 
III  R  65,  44  b ;  vgl.  kur-sin-na-a-tum  a-ha- 
a-twn  Z.  45b.  VR  27,  47g  h:  MU.ÄS. 
A8  =  Sumu  a-hu-u  ein  fremder  Name 
(Z.   48:  =  Ai-a-Äi).     a-£/-to  (Adj.  fem.) 


fremd,  Ideogr.  BAR.  BAR. RA,  K.  245 
CoL  III  25.  b)  fremdartig,  seltsam. 
i$$ür  Same  a-fju-ü  ein  fremdartiger  Vogel 
des  Himmels  (mit  bärtiger  Lippe  nach 
Menschenart  etc.)  IHR  52,  28a;  ähn- 
lich nun  appari  a-hu-ü  Z.  31a.  c)  wid- 
rig, it-tu  a-hi-tu  ein  widriges  (böses) 
Omen  IHR  52,  24a.  a-hi-ta  (sc.  SimtaTj 
ein  widriges  Geschick  (?)  IV  R  48,  3  a. 
IIR  32,  10  a.  b:  [u-mu  a-]bu-u  =  ü-mn 
mar-?u'<  K.  4309  CoL  II  19:  BA .  RI 
=  a-huil  K.  2022  CoL  II  53.  54 :  UR 
=  nak-ru,  UR  .  UR .  RI  =  a-fiu-u.  —  Wie 
IV  R  57,  68a:  das  Amulet  an  meinem 
Halse  möge  den  bösen  Fluch  a-na  a-hi- 

ti  li-is-kip  (in stürzen),  und  IV  R  60* 

C  Rev.  7:  meine  Kräfte  sind  aufgelöst, 
i-ta-ad-na(?)-it  a-hi-tum  genau  zu  fassen 
sind,  steht  dahin. 

*ajjü  wahrsch.  Schakal.  Syn.  barbaru 
(s.  d.);  Ideogr.  UR.BAR.RA.  Löwen 
und  UR .  BAR .  RA''  (oder  "")  Schakale, 
in  den  Omentafeln  oft  als  Landplage  in 
Aussicht  gestellt,  z.  B.  IHR  58,  59b. 
UR  .  BAR  .  RA  der  Schakal  (kollektiv) 
möge  kommen  und  die  Menschen  deci- 
miren  NE  XI  173.  K.  263  Obv.  36: 
kakkab  xjr  .  BAR .  RA  =  a-hu-u.  S.  für 
diesen  Stern  namens  „Schakal"  III  R 
57,62.  VR  46,  2 a.b. 

U^iatU  f.  PL  uhdti,  wiederholt  mit  dem 
Feminin-Determ.,  eine  weibliche  Hie- 
rodule,  näher  Dienerin  der  Göttin  Istar 
von  Erech.  es  versammelte  Istar  ki-zi 
(V.  iz)-re-e-ti  Su-fra-a-ti  ü  (u)  fea-ri-ma-a-ti 
(Var.  /KAR .  KIT>0  NE  49,  185.  Erech 
ist  al  (die  Stadt)  ki-iz-re-ti  u-ha-a-tü  u 
ba-rim-a-ti  K.  2619  CoL  II  6.  ~Eine  (/) 
u-hat  verführt  Eabani  zu  geschlechtlicher 
Liebe  NE  11,  6.  8.  16  u.  ö.,  Var.  ü-ljat- 
ta  11,  21.  12,  43,  auch  / ha-rim-ti  /  ii-b"t 
genannt  10,  45.  Als  Klagefrauen  beim 
Tammuz-Fest  erscheinen  die  \f]  u-ha-te 
Höllenf.  Rev.  50. 

*TnNi  ab*zu  Prt-  *&us  ('liUZ)i  1-  Sg.  ähuz, 
Prs.  ihhaz,  Imp.  ah  uz.  1)  f  a  s  s  e  n ,  packen, 
ergreifen,  wen  die  Labartu  (eine  dä- 
monische Macht)  i'bn'ZU'Su  gepackt  hat 
(Ideogr.  8Ü . HA  . ZA  .GAR . RA)  V R 50, 
5:*54a.  a-hwuz  kät  (SÜ2)-*?«  fass  ihn  bei 
der  Hand  d.  h.  hilf  ihm  (s.  lata  tabutu 
u.  rül)  IV  R  54,  39a.  2)  nehmen,  Be- 
sitz von  etw.  ergreifen,  etw.  zu  eigen 
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bekommen.  Asurbanipal,  welcher  i-hu- 
uz-zu  Snu  namirtum  zu  eigen  bekam  ein 
helles  Ange,  oft  in  den  Tafel -Unter- 
schriften, wechselnd  mit  e-fiu-uz-zu,  i-lju- 
zu.  nach  seiner  Veste  floh  er  und  e-hu- 
uz  tnarJci-tu  (tu)  nahm  er  Zuflucht  VR 
8,  1.  Ähnl.  öfter.  In  specieller  Anwen- 
dung: a)  ein  Weib  nehmen  =  heirathen. 
die  Tochter  des  Königs  von  Eardunias 
e-liu-zu  heirathete  er  II R  65  Obv.  Col. 
II  34.  aS-Sa-tu  ul  afj-zu  ma-ru  (V.  ma- 
a-ra)  ul  al-du  Su-nu  ein  Weib  haben  sie 
nicht  genommen,  ein  Kind  nicht  gezeugt, 
d.  h.  sie  haben  weder  Weib  noch  Kind 

IV  R  1  ff.  Col.  V  %  (Ideogr.  TUK).  Vgl. 
für  DAM .  TUK .  TUK  „heirathen"  noch 

V  R  48  Col.  n  29.  49  Col.  VIII  5ilö. 
b)  etw.  mit  dem  Geiste  sich  aneignen 
=  lernen.  a-Jiu-uz  nimeki  Nabu,  die 
ganze  Tafelschreibekunst  V  R 1 ,  31 .  nisfr 
dupStüTuti  Sa  ina  Savrdni  dlik  mahrFa 
Mamma  Sipru  SiCatu  la  i-hu-uz-zu  die  edle 

Tafelschreibung,  eine  Kunst,  welche 

niemand  erlernt  (oder:  zu  eigen  bekommen) 
hatte,  oft  in  den  Tafel-Unterschriften, 
wechselnd  mit  i-fju-zu,  TJJK-zu.  3)  be- 
sitzen, haben.  Nebukadnezar  a-hi-iz 
ni-me-ki  der  Inhaber  unergründlicher 
Weisheit,  z.  B.  Neb.  I  7. 

12  lernen,  it-hu-zu  (Inf.)  nin~da-an- 
Su-un  zu  erlernen  ihr  (der  Götter)  Ora- 
kelf?), ||  hMmd  pi-ris-ti  etc.   Khors.  158. 

III  Prt.  u'afjljiz  und  uhhiz,  Inf.  uhltuzu. 
1)  fassen,  einfassen,  z.  B.  Edelsteine 
in  Gold,  abnu  Sa  pi-in-gu-Su  hu-ra-$a  ?///- 
hu-zu  (in  Gold  gefasst  ist)  IV  R  18*  Nr.  8 
Rev.  Col.  IV  7/,  0  (=  GAR .  RA).  K.  4309 
Col.  II  25—27:  IJAR.  RA  =  ra-ma-*ii, 
GAR  (?a)  =  ra-'a-zu ,  GAR .  RA  =  ulj- 
hu-zu,  Eine  Gruppe  bildend.  2)  etw.  mit 
Gold  oder  Silber  überziehen,  die  höl- 
zernen Thürflügel  i-hi-iz  kaspa  ebba  (ebbi) 
ufj'liüz  (1.  Sg.,  Var.  iMih-hi-iz)  Neb.  Pogn. 
A,  VI  40;  C, 'III*  12.  Vgl.  noch  HR 
33,  1.  2  c.  d:  TIK  .  GAR .  RA  =  uh-hu-zu, 
SU .  SI .  A  =  ,,  Sa  maski  überziehen,  vom 
(.'herziehen  mit  Leder. 

II  2  mit  passiver  Bed.  Sin  ina  Sadä- 
hiSu  ut-tah-ha-az  III  R  64,  38a;  54,  14b 
(ut-tdk-faz).  VgL  V  R  21, 19.  20  e  f:  DIR 
=  a-da-ru  und  a-ha-zul  ut-tah-haz  auch 
IV  R  54,  20a. 

m  1  1)  fassen  lassen,  die  Waffe 
im-na-Su  u-$ä(Sa)'hi-iz  Hess  er  fassen  seine 


Rechte,  nahm  er  in  s.  R.  Weltschöpf. 
IV.  37.  Feuer  etw.  fassen  lassen  =  Feuer 
anlegen,  ihre  Zelte  iSätu  u-Sa-hi~(izyzu 
(ifonü  ina  il»  IS. BAR)  VR  7,  122.  i-&- 
tü  tu-Sa-ah-tja-za  (2.  Sg.  Prs.)  II  R  16. 
18  f.  2)  jem.  etw.  nehmen  lassen, 
ihm  zu  eigen  geben,  wer  die  Tafel, 
das  Bild,  die  Ländereien  etc.  jem.  an- 
deren ndta-ba-zu  (IV  R  39,  26  b.  IR  27 
Nr.  2,  71),  u-Sa-ab-Ija-zu  (HI  R  41  CoL 
II  8),  uSab-fja-zu  (IV  R  12  Rev.  17/1S, 
Ideogr.  SÜ .  ZI .  ZI)  nehmen  lassen  wird, 
das  und  das  tu-Sah-has-d  sollst  du  sie 
nehmen  lassen  IV  R  56,  24  a.  Asurbani- 
pal, welchem  Samas  und  Ramman  uznn 
rapaS-tum  u~Sa-hi-zu~Su  weiten  Sinn  zu 
eigen  gegeben  haben  (s.  v.  a.  iSruküSu) 
HR  43  Nr.  1  Unterschrift,  urtum  oder 
amäta  Suhuzu  jem.  einen  Befehl  zukom- 
men lassen.  Auch  Kausativ  der  im  Qal 
unter  2a  und  2b  hervorgehobenen  BedcL: 
a)  heirathen  machen,  verheirathen. 
äS-Sa-tum  it-Sa~hi-ifi-[8ii\  er  liess  ihn  ein 
Weib  nehmen  VR25,  22c.  d.  b)  lehren. 
Die  GB.  „jemanden  etw.  in  sich,  in  sein 
Inneres  aufnehmen  lassen u  erhellt  aus 
Redeweisen  wie:  die  ganze  Tafelschreibe- 
kunst u-Sa-hi-zu  ka-ra-Si  haben  die  Götter 
meinem  Innern  zu  eigen  gegeben  <L  h. 
mich  gelehrt  Asurb.  Sm.  11,  8.  dup-Sar- 
ru-ta  it-Sa-hi-su  (lehrte  er  ihn,  Ideogr. 
ZU .  ZU)  K.  245  Col.  III 66.  —  Für  Sarg. 
Cyl.  74  Svlmz  sibitti  etc.  s.  fibittu. 
,  III2  dass.  i-Sa-tu  uS-tafi-ha-zu  (Ideogr. 
IL. LA)  ul  i-bi-el-li  das  Feuer  das  ich 
anlege  verlöscht  nicht  K.  257  Obv.  i72S. 
Istars  Namen  in  Ehren  zu  halten  (Sükuru) 
niSe~ia  ttS-ta-fii-iz  lehrte  ich  meine  Leute 
IV  R  60*  C  Obv.  10;  ||  u-Sa-ri. 

IV  1  genommen,  hingenommen 
werden,  schwinden,  in-ni-haz  lib-ba~Su 
es  schwindet  ihre  (Tiämat's)  Besinnung 
Weltschöpf.  IV.  100. 

*agaztu  1)  Habe,  Besitz,  den  Tri- 
but der  Könige  der  Länder,  a-haz-tu  Sa 
m,u Ma-da-a-a  rukuti  den  Besitz  der  fernen 
Meder  (nebst  den  Wagen  des  Elamiten 
etc.)  Sanh.  Konst.  87.  II  R  43,  5  a.  b: 
ti-fiaz-tnin  syn.  za-kav  Stii/m,  s.  u.  HDT. 
2)  viell.  Umriss  (Einfassung),  Bauplan, 
ein  grosses  Grundstück  nahm  ich  von 
dem  umliegenden  Gelände  ki-ma  (khna) 
a-haz-tim-ma  (dem Bauplan  entsprechend?) 
und  fügte  es  hinzu  Sanh.  VI  36;  Konst. 
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60.  Asarh.  V  6;  III R  16  Col.  V  10.  — 
Für  IS.KIL=n- ?jaz-tum  (VR  26, 12a.b) 
8.  mekku  (KDD). 

afeiztu.    a-bi-iz-tu  VR  31,  65h. 

*afefeazu  m.  1)  ein  Dämon  (so  ge- 
nannt als  „Packender")  mit  la-bar-twn 
und  la-ba-pt  eine  enger  zusammenge- 
hörige Gruppe  bildend.  Ideogr.  RAB  . 
GAN .  ME .  KIL.  K.  246  Col.  II  62.  IV  R 
29  Nr.  1,  27/28b-  2)  eine  Pflanze. 
*<***  ah-fia-zi  Lond.  Frgm. 

*igzu  st.  cstr.  ifriz.  1)  Besitz  und 
zwar  geistiger  Besitz,  Kenntniss  (vgl. 
hehr.  HJ?b).  gi-mir  \m-ma-(a^)ra  ih-zirSu- 
nu  a-fy-it  aller  Künstler  Kenntniss  er- 
schaute (erlernte)  ich  VR  1,  33.  2) 
Überzug,  vor  allem  mit  Gold  und  Silber. 
Thürflügel  aus  den  und  den  Holzarten 
und  aus  Elfenbein,  i-hi-iz  kaspa  hurdsu 
u  tablubti  siparri  vergoldete,  versilberte 
oder  mit  Bronzeplatten  bedeckte  Neb. 
IX  12.  ein  eiserner  Gürteldolch  Sa  ib- 
zu-Su  hnrdsri  ein  vergoldeter  VR  2,  12. 
pa(S)Sur  fairäfi  ifr-zi  eine  Schale  von  Gold 
als  Überzug  d.  i.  ebenfalls:  eine  ver- 
goldete Schale  Asurn.  II  67  (vgl.  ohne 
fcuräsi  I  84  f.).  ein  elfenbeinernes  Bett, 
'fni-mat-ti  Sinnt  einen  Elfenbeinstuhl  ?&- 
zi  tam-le-e  IR  35  Nr.  1,  20,  womit  viell. 
zu  vergleichen  Asurn.  III  68:  *  ni-mat- 
ti  Jiuräqi  GAR  (d.  i.  ihziT)  tam-li-te(ti). 
Beachte  auch  IV  R  40  Nr.  1,  14  c,  u.  s. 
weiter  unter  tihfauzu.  3)  E  i  n  f a  s  s  u  n  g  (?) 
eines  Feldes,  ekla  ina  ih-zi  (=  TU .  SAL) 
u-rap-pi-ik  das  Feld  schützte  (?)  er  durch 
eine  Einfassung,  gannatu  (den  Garten) 
äik-kat  mu-sa-ri-e  uSakkak  K.  56  Col.  II  4. 
Vgl  K.  4408:  [IS]  TU. SAL  =  ih-zu. 

♦ijjaätu  (oder  abzetuT)  Plur.,  geschr. 
ih-zi-e-tum  HR  38,  3c.  d.  VR37,  34 a.b. c; 
die  Glossen  der  beiden  Ideogrr.  lauten 
u-gu-un,  u-gu-nu. 

*uji|pizu  Adj.  überzogen,  hvräsu 
uhhuzu  goldüberzogen,  vergoldet,  doch 
scheint  auch  schon  das  blosse  uhhuzu 
(vgl.  ihzu)  als  term.  techn.  für  vergoldet 
gedient  zu  haben.  paSSüru  (ff)  ÖÄ  '*  ni- 
Timt-tu  Smnu  **  huräse  ufp-fau-zu-te  elfen- 
beinerne, vergoldete  Schalen  etc.  Asurn. 
11 123.  Elfenbeinschalen,  -betten,  -sessel, 
kaspa  fV.  kaspe)  buräsa  (V.  buräse)  GAR . 
RA>'  d.  i.  ufrkuzüte  (vgl.  Asurn.  Mo.  Rev. 
40)  versilberte,  vergoldete  Asurn.  III  62. 
Vgl.  noch  paSSure  Sinnu*1  u/t-bu-za-te  IR 


27  Nr.  2,  20.  paSSure  *  urlcarinnu  Sinnu* 
ubbuzate  Asurn.  HI  67.  *  ni-mat-ti  (*) 
'*  urkarmnu*1  Sa  (Sd)  tam-li-te  uh-fru-za-te 
Sessel  aus  Urkarinnu-Holz ,  edelstein- 
besetzte, goldüberzogene  (?)  Asurn.  m  75; 
folgen :  irSe  1f  urkarinmt  &  irSe  Sä  tam-U-te 
GAR .  RA>;  Betten  aus  U.-Holz,  edelstein- 
besetzte, goldüberzogene  Betten. 

ujifeaztu  eine  Pflanze,   geschr.  iam 
üh-baz-tn  Lond.  Frgm. 

nntt  ™^  hitter  sein. 

ajijiu  Adj.  bitter.    ah-1ii  syn.  inar-ru 
s.  d.;  es  folgt  daSpu  syn.  matku  süss. 

uji&u  Subst.  unsicherer  Bed.  uh-hu, 
eines  der  Aequivalente  des  Ideogr.  UIJ 
(uh),  welches  auch  durch  ru'tu  Geifer  und 
wim Geifer,  Gift  erklärt  wird,  VR  23,  8h. 
alju  IJA.LA  d.  i.  afiu  zitti  8.  u.  zittu  und 
vgl.  I.  ajiu  Bed.  2C. 

*ujLUlu  m.  eine  zur  Körperreinigung 
dienende  Pflanze  bez.  pflanzliche  Sub- 
stanz, Alkali  o.  dgL  Ideogr.  ELTEK 
(d.  i.  das  aus  SE  und  IR  zusammenge- 
wachsene Zeichen,  vgL  K.  4583  CoL  I  6), 
mit  oder  ohne  Determ.  iam.  u-bu-lu  (= 
ELTEK)  el-lu  IV  R  26,  44/45b,  neben  da- 
ab-tü  el-li-tu.  Eine  besondere  Art  ist 
ü-bu-lu  kar-na-nu  (=  ELTEK  .  SI)  ibid. 
35i36b.  K.5077.  Vgl. K. 4565 :iam ELTEK. 
SI^  bez.  SI.  Für  das  aus  Leder  ge- 
fertigte Behältniss  tuk-kan  ü-bu-li  (= 
ELTEK),  neben  tuk-kan  da-ab-[ti\  genannt, 
S.  Q.  tukkannu. 

*ahuläp(i)  urspr.  wohl  ein  Adv.,  von 
den  Assyrern  selbst  erklärt  durch  a-di 
ma-ti  wie  lange?  bis  wie  lange?  So 
V  R  47,  6b:  Vcbd  a-hu-la-pi  rabeS  Sünuhma 
es  sprach  (der  Gott  Bei):  wie  lange  soll 
er  so  arg  seufzen  (leiden)?  der  Kom- 
mentator erklärt  hier  a-bu-la-pi  durch 
a-di  ma-ti  (s.  ^Viü).  Es  mag  so  auch 
K.  3426  Obv.  5—8  übersetzt  werden: 
a-hn-Uip  attü'a  Sutdnuhu  u  ?/(?)-??*-....,  a-hu- 
lap  ina  mätfa  Sa  büke  u  sapädn,  a-hu-lap 
i-na  e-m<>-ia  Sa  numbe  u  bake,  a-di  ma-ti 
bei  Bäbili  ina  mat  nakire  aSbäti  wie  lange 

soll  noch  dauern  mein  Seufzen  und ? 

wie  lange  soll  noch  sein  Weinens  und 
Trauems  in  meinem  Lande,  wie  lange 
noch  Wehklagens  und  Weinens  in  mei- 
nen Plätzen  ?  bis  wie  lange,  Herr  Baby- 
lons, willst  du  wohnen  im  Lande  der 
Feinde?    Dieses  fragende  „wie  lange V- 
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wird  dann  aber  naturgemäss  sehr  oft 
gleichbedeutend  a)  mit  dem  flehenden: 
dass  es  doch  endlich  anders  würde! 
IV  R  28  *  Nr.  4,  :>3/31b  lässt  sich  a-hu- 
lap  geradezu  durch  „endlich!"  übersetzen: 
alum  Sa  nakrttm  uSannü  a-hu-lap  tu-ur-Su 
die  Stadt,  die  der  Feind  verstört  — 
wende  dich  endlich  wieder  zu  ihr!  „sein 
ahnlap  sprechen",  vom  Standpunkt  des 
Leidenden,  Bittenden  aus,  s.  v.  a.:  um 
endliche  Erlösung  flehen,  er  trete  hin, 
a-bu-la-bi-Su  lik-bi-ku  spreche  zu  dir  sein  a. 
IV  R  59  Nr.  1,  8  a.  b)  mit  dem  ent- 
schlossenen oder  gebietenden:  es  soll 
endlich  anders  werden!  Jemandem 
(sein)  a/julap  zusprechen",  vom  Stand- 
punkt des  Hülfe  Gewährenden  aus,  s.  v.  a.: 
jem.  endliche  Erlösung,  Rettung,  Ver- 
gebung, Friede  zusprechen.  Gnade  fasste 
ich  zu  ihm  und  ak-ta-bi-Su  a-hu-lap  Asarh. 
III 46.  a-bu-lap-ia  [ki-bi]  sprich  (o  Herrin) 
mein  •*.!  o  Herrin,  sprich  zu  deinem 
Knecht :  es  ist  genug  (ma-sf),  dein  Herz 
beruhige  sich!  K.  4623  Obv.  12/l3.  ana 
ardiki  lik-ka-bi  a-hu-lap  IV  R  55  Nr.  2, 
5  b.  ka-lu-u  a-hu-lap  Itb-bi-ka  ul  i-kab-bi 
kein  Priester  spricht:  „Friede  sei  mit 
dir!"  IV  R  11,  ™2a.  Innerhalb  der 
„bilinguen"  Texte  findet  sich  ahulap  nur 
in  EME.  &M/,-Texten  und  wird  in  diesen 
ideographisch  meist  durch  einfaches  A, 
doch  auch  durch  SUIJ .  A,  z.  B.  K.  4623 
a.  a.  0.,  wiedergegeben.  Vgl.  noch  das 
n.  pr.  m.  A-hu-lap-ia. 

a-lja-ma,  a-lja-mis  s.  I.  ahn. 

U^ummu  m.  Felsabhang,  Bergab- 
hang o.  ä.  u-fiu-um-mi  zak-ru-ti  hohe 
(steile)  Abhänge  (auf  denen  von  Ewig- 
keit her  kein  Grün  gewachsen  war, 
fruchtbar  zu  machen  etc.)  Sarg.  Cyl.  35 
( '  ki-gal-lum  Suhrubtu  manch  wüstes  Loch), 
seine  starken  Mauern  ki-ma  ki-is-rat  u- 
hnm-me  uzakkir  führte  ich  hoch  auf  gleich 
einer  Felswand  Gefüge  (?)  Sarg.  Silber- 
Inschr.  36. 

Uhin(n)u  Subst.  Ertrag(?),  und  zwar 
der  Fruchtbäume  ebensowohl  wie  des 
Geldkapitals  ?  die  Dattelpalmen  Sa  pi- 
Hk  mdti-Su  a-duh-ma  (schlug  ich  und) 
u-bi-nu-Su  aS-mut(?)-ma  tunalld  kir-ba-a-ti 
Tig.  jun.  24.  4  Minen  Silber  beträgt- 
beider  gemeinsames  Kapital,  ina  libbi  u- 
hi-itu  Sa  inaSsü  ahdtaSumt  Str.  III.  58,  6; 


429,  5  (wo  a-lja*1  statt  a-ba-a-td).  —  Ein 
anderes  Wort  scheint  vorzuliegen  Str. 
IV.  116,  2:  2  ü-bi-m-nu  kurd^  220,  12: 
5  u-Iji-mt.  Erinnert  an  IL  udlnu  (utmu{7). 
St.  IL  354,  12.  IV.  333,  19  wird  ba-bu -u 
bi-(in-)nu  zu  trennen  sein. 

^nfcfc  hinten  sein,  als  Verbum  meines 
Wissens  bislang  nur  belegbar  in 

H  1  Prt.  uhhir,  Prs.  uh1jar}  Inf.  uftfatru, 
astronomischer,  bes.  auf  Mond  und  Venus- 
stern bezüglicher  term.  technicus.  wenn 
der  Mond  ina  Id  simdniSu  «ij-^i-ra-ww  lä 

Öl .  LAL  ( und  unsichtbar  ist)  IV  R 

54,  27c;  vgl.  64,  29a:  wenn  der  Mond 

ina  Id  simdniSu  uh-hi-ram-ma  SI  ( und 

gesehen  wird).  III R  63  (Prs.  uh-ha-ram- 
md)  passim;  ideogr.  NI-w#,  wozu  zu  ver- 
gleichen HR  47,  56.  57  e.  f:  ÜR.LAL 
und  NI  =  uh-fju-m.  Vgl.  ferner  V  R  28, 
13e.  f:  Sd-ba-m  syn.  ub-hu-ru,  sowie  HR 
30  Nr.  4  Rev.  6. 

ahartu  Zukunft,  vorauszusetzen  für 

a-gar-ti-is  Adv.  iür  die  Zukunft, für 
alle  Z.  (beschenkte  er  ihn  damit)  IV  R 
38,  29  b. 

*a|iarru  (oder  viell.  richtiger  aburrv, 
vgl.  talm.  tfnw  Westen)  Westen  (eig. 
Rückseite).  Ydeogr.  IM .  MAR .  TU,  durch 
a-har-ru  erklärt  K.  2022  CoL  II 4  (Sutu  Süd. 
iltdnu  Nord,  Sadd  Ost,  aharru  West),  rndt 
a-har-ri  f.  Westland,  die  babyl.-assyr.  Be- 
zeichnung der  linder  an  der  Mittelmeer- 
küste, spec.  Phöniziens-Palästinas,  z.  B. 
I  R  35  Nr.  1,  11  (mdt  a-bar-ri  ana  si- 
birtiSa).  Das  „Mittelmeer"  heisst  tam-di 
rabi-te  (Gen.)  Sa  mdt  a-har-ri  IHR  4  Nr. 
6,  8.  Beziehung8adj.:  mdt  a-har-ra-a-a 
Asurn.  Ul  86.  mdt  aharri  wechselt  mit 
mdt  abarre,  s.  aharru,  —  Auf  die  Zeit 
übertragen  ist  abarru  Rückseite  in 

afearriä  Adv.  in  Zukunft  (TimA). 
a-har-riS  \\  a-na  Se-me-e  ar-ku-u-ti  (dass  es 
vernehme  die  Nachwelt)  K.  3258  Obv.  11. 

*a|iarru  (oder  ahurrnt  urspr.  Actf.  rück- 
wärts, westwärts  gelegen,  dann,  etwa 
mit  Hinzudenkung  von  Suhlu,  vgl.  Si-id 
aharri  Sarg.  Cyl.  69,  Subst.:)  West- 
seite, Westen.  .W  a-har-ri-i  ein  Berg 
des  Westens  II R  51  Nr.  1  Obv.  19d.  20  b. 
mdt  aharre  f.  Westland  d.  i.  Phönizien- 
Palästina  (s.  u.  aharru).  mdt  a-har-ri-e 
(V.  ?')  rapaS-tum  Sarg.  Cyl.  13,  mdt  a-har- 
ri-i  V  R  35,  29,  ma-at  a-har-ri-t^  Var.  zu 
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mdt  MAR. Tu*'  IHR  59,  31b.  K.  4337 
Col.  II  15 :  mdt  MAR .  TU*'"  =  mdt  a-har- 
rire.  Die  ideogr.  Schreibung  mit  MAR. 
TU  (s.  u.  ajar/ti),  z.  B.  Sarram  mdt  MAR . 
TÜ-<?"  VR  3, 103,  macht  die  durch  die 
Amarna-Tafeln  angeregte  Lesung  mdt 
a-mur-ri-i  unmöglich.  VgL  noch  a-ftar- 
ni-ü{u)  Sb  2,  15  (K.  4337  Col.  II  16  f. 
K.  4386  Col.  HI  12)  und  Sb  73.  Ideo- 
graphisch findet  sich  auch  mit  MAR .  TU 
und  MAR  .TU*'  geschrieben,  in  den  astro- 
nomischen Texten  und  Vokabularien  noch 
weiter  abgekürzt  bis  zu  blossem  MAR(*'). 
Für  die  Verwendung  ebendieser  Ideogrr. 
für  das  elamitische  „Westland"  8.  bei 
den  nn.  prr. 

*agrü  Adj.  zukünftig,  gleichbed.  mit 
arku  (TYl).  Fast  stets  im  Plur.  fem. 
ahnitu  (wie  arkätu)  die  zukünftigen,  seil. 
Zeiten  (vgl.  ddräti  Ewigkeit),  Zukunft, 
ich  brachte  sie  nach  Assur  und  Arbela 
a-na  da-ldl  ah-ra-a~ti  um  in  Zukunft 
unterwürfig  zu  sein  Asurb.  Sm.  137,  73. 
a-na  aft-rat  üme  bis  in  die  Zukunft  der 
Tage,  in  alle  Zukunft  Tig.  VIII  37.  ma- 
tema  ina  ah-rat  ü-me  (soll  das  und  das 
geschehen)  VR  62, 23,  auch  ohne  Praep.: 
ah-rat  ü-me  in  Zukunft  Sanh.  Baw.  53.  — 
rf  R  30  Nr.  4  Rev.  4.  5:  BAR  =  ah-ru-u 
(Sing.)  und  ah-ra-tu  (dessgl.  =  arkaht, 
relättt,  sdtu).  Für  ahrdtti  Zukunft  i.  S. 
v.  Nachkommenschaft  8.  u.  darkatu,  dir- 
Icatu  und  vgl.  ahrntn. 

*aferatas,  mit  und  ohne  üme,  Adv.  in 
Zukunft,  für  die  Zukunft.  ah-ra-taS 
Khors.  58,  afcra-ta-dS  V  R  34  Col.  II  48, 
ah-ra-taS  ütnS  (u-me,  ü-mi)  IR  7  F,  18. 
Sarg.  Cyl.  54.  ah-ra-taS  niSe  la-ba-HS  u-ine 
auf  zukünftige  Geschlechter,  bis  zum  Alt- 
werden der  Tage  Frgm.  18  Rev.  10. 

*aferutu  nom.  abstr.  Zukunft  i.  S.  v- 
zukünftiges  Geschlecht,  Jugend ,  junges 
Volk,  Nachkommenschaft  (wie  hebr. 
fl^Htf).  ah-ru-u-tum  syn.  $i-ih-bi~ru-tu  $A. 

ahtir(r)Ü  (vgl.  WB.  S.  313f).  das  Haupt 
des  Teumman,  Sa  ik-ki-su  a~hu-(ur-)ru-u 
ummdtii-ia  VR  4,  15.  Vgl.  Asurb.  Sm. 
1 44,  3 :  Sa  ..  ..  [ik~ki-8it]  arbu-ru~u  um- 
mäni-ia.  Sich  selbst  schreibt  Asur- 
banipal  diese  That  zu  V  R  3,  36.  Lond. 
Nr.  64,  4.  Asurb.  Sm.  129,  101.  144,  6. 
a-^i-ri  (ina  a^i-ri  idcntj  VR  6,  28, 
yiell.  in  a-gur-ri  zu  verbessern. 


a^arsänu  (oder  ahursdnul)  ein  Vogel 
II R  37,  12e.  f:  a-har-sa-nw,  das  Ideogr. 
endet  auf  SAG .  IJU. 

aharril^änu  (oder  aburrücdnuH)  eine 
Augenkrankheit.  Ein  Zaubermittel 
gegen  (ct-na)  a-har-ri-ka-m  Sa  i-ni  (=  jgfr 

|e$_  Sl)  bietet  die  Beschwörung  K.  246 
CoL  II  47.  Die  Pflanze  Sam  a-kar-ri-ka- 
nn  Lond.  Frgm.  ist  wohl  eine  Pflanze 
gegen  a.    Vgl.  kukdnu. 

a^artinilU  (oder  aJiardinnuT)  ein  stache- 
liges, weinstockartiges  Gewächs,  ideo- 
graphisch als  Dolch-  oder  Stachelwein  be- 
zeichnet. K.  4346  Col. I  13:  L$.GE&TIN. 
GlR  .  RA  =  a-liar-tiiMitt.  Zum  Ideogr. 
vgl.  karanu.  zwischen  hohen  Bäumen, 
giris-?e  (V.  fn)  IS. GESTIN. GfR^  (d.  i. 
aljartinne)  zogen  sie  unversehrt  ftarrdn 
itdeti  (lü»)  V  R  8,  85;  Asurb.  Sm.  294,  f 
(zog  ich)/  jene  Wunderpflanze  khna  iU 

dirit-ti ,  sihilSu(?)  kima  a-har-thi-nim- 

ma  ti  ....  NE  XI  255.  Auch  III R  69, 
83  b  ergänze  ich  la-]}jar-[tin-mi}. 

ahÜ8U  eine  Pflanze.  K.4398:  se-?nat(?) 
SAR  (?oder  artt?)=a-hu-*itm.  Vgl.  a'utäi. 
a-ta-bu  s.  theils  u.  SlÄ  theils  u.  P|üä. 

etidu  (»,)Fem.  etidtu  (etittu)  Stech- 
dorn, rhammis.  PI.  etdetl  II R  23, 
39  e.  f:  e-ti-ü-tum  syn.  ct-fi-du)  vorher- 
gehen Synn.  für  Dorn  und  Dornarten. 
fatr-ra-an  **  it-di-(e-)ti  (V.  tu)  einen  Weg 
voll  Stechdornen  (zogen  sie,  zog  ich  un- 
versehrt) VR  8,  85;  Asurb.  Sm.  294,  f. 
ki-ma  iMi-it-ti  NE  XI  254  ||  Mma  afjar- 
tinnimma.  it-ti-it-tum  als  Götterwaffe  III R 
69,  77  a.  b. 

ntDfcfc  e$ü  finster  sein,  bit  e-ti-e  Haus 
der  Finsterniss  (Var.  ckliti,  s.  bDÄ3) 
Höllenf.  Obv.  4. 

II  2  verfinstert,  umnachtet  wer- 
den, vom  Auge.  i-ni-Su  u-ta-at-tu-u  seine 
Augen  wurden  umnachtet  (Ideogr.  MI. 
MI)  Lond.  Frgm.  (Vgl.  den  Pflanzen- 
namen iam  e-ti  e-na  „Dunkelauge"  79,  7 
—8, 19?).  Inf. tUe-twu (=SA.BU.BU.I), 
eine  Krankheit,  ein  Leidenszustand  (Ohn- 
macht?) K.  246  Col.  I  19.  Vgl.  auch 
n-te-it-tu-u  IV  R  59  Nr.  2,  27  a. 

etütu  Finsternis 8.  Licht  sehen  sie 
nicht  (die  Bewohner  der  Unterwelt),  hm 
e-tu-ti  a£-ba  in  F.  wohnen  sie  Höllenf. 
Obv.  9.   NE   17,  40;    19,   35.    Sturme 
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welche  am  hellen  Tage  e-twttt  (=  91 .  | 
SI)  F.  machen  IV  R  5,  3%j*.  mhmm 
mimru  amt  e-tu-ti  ttttirrß  NE  XI  102. 
VR  16,  30.  31a  b:  MUL.HXSI  nnd 
AD .  TUE  mm  e-tu-tum;  vorhergeht  eklitnm, 
lblgtWdtowm  (s.  II.  "HS  IV 1).  V  R  23, 
16a-d:  MI .  MI  (*-«*.*,-)  =  e-h<-['"H-| 
Sb  103 :  e-tn-tmn ;  für  das Ideogr.  s.  zu eklitn. 
a-ta-mu  (?oder  a-datnuT)    Syn.  von  re-es 

etpu  (auch  d,  t  bez.  b  möglich),  wahrsch.  j 
Part,  also  efpu-  etc.:  Sa-ar  fe-rim  la  et-pu 
(—  GE)  der  aich  nicht  wendende(?)  Wüsten-  . 
wind  K.  246  Col.  1  70.  —  a-fa-pn  (auch  d 
bei,  b  mOglich)  syn.  uläpu  b.  d.  —  e-$l-ip 
(licl)-tam  frf,  J)TB  28,  75a,  viell.  San- 
dale o.  dg).,  a.  zu  unkn.  —  e-ta  pa-tum 
syn.  *i-atjfc-fum,s.  d.  —  etippätum  (VR  15, 
3U.  d:  KU.  SU.  SU.  ÜB.  K. DIB  —  e-tip- 
pa-a-tum .  eine  Art  msuppu  oder  mimt.  — 
itUp-pit-ti  (so  WB,  S.  323)  oder  it-Iu-pit-ti 
VR  28.35g  s.  u.  qW„ 

I*  "IßN*  eteru  Prt.  etir  wegnehmen. 
Mardnk  sah  voll  Haas  die  bögen  Thaten 
des  Chaldäers  nnd  e-te-ir  halla  h  hisse 
Sarrn-ti-Sii  iSSalcin  SapluSSu  wegzunehmen 
Scepter  nnd  Thron  seines  Königthums 
kam  anf  seine  Lippen  (d.  h.  beschloss, 
gebot  er)  Sarg.  Ann.  238  (vgl.  Wixokleb, 
Sargontexte  Nr.  30).  Nebo  stürze  seinen 
Königsthron  nnd  le-tir  (nehme  weg)  bf 
tut-su  Sarak.  S>  77;  S*  95  (Ea  W'-<> 
bfi-lut-m).  Das  Ideogr.  Sb  313:  KAR 
(ta-ra)  =  e-tc-ruiii  dürfte,  da  es  auch  etäum 
nehmen,  wegnehmen  (Sb  314)  bed.,  in 
erster  Linie  tfcm  wegnehmen  nnd  erst 
in  zweiter  Linie  fttru  schonen  n.  s.  w. 
bedeutet  haben. 

H.  *"1Üfct*  etdru  Prt.  etir,  Prs.  tftir  (ittir), 
Part  itivi.  1)  schonen,  retten,  un- 
versehrt erhalten,  oft  in  Verb,  mit 
Obj.  nipiStti  Leben,  ihr  Leben,  die' Stadt 
e-U-ir  schonte  ich  Tig.  V  12.  VI  26.  *•#■ 
tr-/hi  Rtt-pU4a4A  aff-mil  ich  schonte  ilin, 
schenkte  ihm  das  Leben  II  53f.  er  floh 
und  tut-pH-tnS  e-twr  rettete  Bein  Leben 
Sank  I  23.  Verschonen  mit  (eig.  herans- 
reisBen  ans?  vgl.  I.  IBS?)  elertt  ina  VR 
35,  17.  Wie  Tig.  II  53t,  wird  auch; 
sonst  eteru  gern  mit  gtimdtu  (jem.,  etw. 
vollkommen,  fertig,  unversehrt,  unbenach- 
theiligt  machen  oder  erhalten)  gepaart: 
•l'E-ti-m  neben  ""Ga-me-lu  IHR  66  Rev. 
13f.  b.  die  Göttin  Gula  t-fi-m-at  qa-mi- 
Itt-at  na-bi-iS-ti-ia  Neb.  IV38f.   a-nac-te-n 


ni-Sim  fftt-ma-ltt  nuiii-ti  Nerigl.  I  12.  e-te- 
m  g&im-la  tri  hilf*  (nämL  die  7  bösen 
Geister)  IV  R  lffi.  CoL  V  46,  vgL  Col. 
IV  2S/21:  ffe-r«  V.  ru  (*-  KAR  .  RA)  «/ 
i-dnii.  Für  das  Ideogr.  KAR  s.  zu  I.  na«. 
S«  151  (nach  IV  R*  62):  TAB  (,„-*)  = 
r-te-ru.  Vgl.  auch  viele  nn.  prr.  m.,  wie 
Xergal-KABrir  d.  i.  eti-ir  {3.  Prt  oder 
Part.)  oder  rfw  (Imp.),  Nabii-rtir-uap- 
Sali,  Nabii-etir-finiii,  jZtir-ilu  u.  s.  w.,  s.  nn. 
prr.  2)  unbenachtbeiligt,  schadlos 
machen  oder  erhalten,  näml.  einen 
Gläubiger  in  Bezug  auf  Bein  Geld,  Ann 
das  Geld  zurückzahlen,  wiederer- 
statten. Vgl.  zu  diesem  Sprachgebrauch 
die  Stämme  garn&bt  und  vor  allem  fa- 
lämu.  Oft  in  den  Kontrakttafeln,  ein 
Schuldner  haftet  für  den  andern  in  tir- 

bi  kaspi fl-fl«  A'  it-ti-ir  dass   er   das 

Gelddarlehen  (?)  dem  X  (dem  Gläubiger) 
zurückzahlen  wird  Str.  I.  16,  8  (ander- 
wärts, z.  B.  Str.  HI.  138,  9,  inamdin). 
bis  ich  das  Geld  a-na  Xe-tir-m  III.  42, 
10,  bis  ich  das  Kleid  a-na  X  e-ef-ti-rti 
307,  10,  bis  wir  das  Geld  nKf-fm  103, 
20.  die  2  '/j  (geborgten)  Minen  it-ti  a-b/t- 
viel  it-ii-m  werden  sie  gemeinsam  zurück 
zahlen  II.  356,  17.  katpa  Sinti  ekliSu  i-ti- 
nt-uS  (haben  sie  ihm  bezahlt)  293,  8. 
Die  RA:  pu-ttt  e-fiV,  ffe-ru,  e-tir-ru  Sa 
kaspi  N.  N.  iin-Si  für  die  Rückzahlung 
des  Geldes  haftet  N.  N. ,  u.  ä.  s.  u.  pul« 
(rinc).  Das  Permansiv  etir  hat  selhst- 
verständlich  scheinbar  die  umgekehrte 
Bed.  „er  hat  empfangen",  nämL  er  ist 
in  Bezug  auf  sein  Geld  (Act)  schadlos 
gehalten  worden,  hat  sein  Geld  wieder- 
gezahlt bekommen,  ist  „befriedigt"  wor- 
den, hinsichtlich  des  Getreides  (Act)  X 
ina  k&t  Y  e-tir  ist  X  (der  Lieferant)  durch 
Y  (den  Besteller)  schadlos  gehalten  wor- 
den d.  h.  er  bat  das  als  Preis  bedungene 
Getreide  von  Y  erhalten  Str.  H.  289,  7. 
3's  Sekel,  den  Preis  für  10  leere  alte 
Fässer,  X  ina  kdt  Y  r-tir  hat  X  (der  Ver- 
käufer) von  Y  (dem  Käufer)  erhalten 
204.  8.  u-aiHim  ür-k-i-H  . . . .  X  e-ti-ir  X 
hat  seine  letzte  Schul dfordernng  be- 
glichen bekommen  III.  320,  5.    Ähnlich 

oft.    die  beiden  Verkäufer  Sim ef-rn-' 

haben  den  Kaufpreis  ....  gezahlt  erhalten 
I.  130,  12.  ihre  Schiffsmiethe  haben  die 
beiden  ina  kdt  Y  (vom  Abmiether)  e-tir- 
ru  erhalten  (Pansalform  für  ttru)  II.  1019, 
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12.  li-anrtim  ^-Su-niu  e-it-ra-a*  ihre  Ver- 
bindlichkeiten sind  bezahlt  I.  169,  12; 
Vgl.  II.  690,  1 7 :  iMin-tim  ....  e-tir-tum 
(ist  beglichen).  Ist  der  Gläubiger,  Ver- 
käufer etc.  eine  Frau,  so  heisst  es  e-tir- 
tum  statt  etir,  II.  1025,  11. 

IVIpassiv.  1)  gerettet,  bewahrt 
werden,  lu-un-ni-tir  it-ti-ka  bei  dir  (o  Gott) 
möge  ich  bewahrt  werden  IV  R  59  Nr. 

2,  20b.  2)  befriedigt  werden  d.  i. 
sein  Geld  zurückbekommen  (vom  Gläu- 
biger), beglichen  werden  (von  einer 
Schuld),  kein  anderer  rä£u  soll  über  das 
Hans  Macht  haben,  bis  dass  X  (der  Gläu- 
biger) kaspa  ....  i/t-ni-tir-rn  sein  Geld 
wieder  hat  Str.  V.  68,  15.  Ähnlich  IL 
314,  11.  III.  133,  17  (in-ni-it-ti-ru),  u.  a. 
St.  m.  Vgl  auch  HI.  133,  11  (bis  er 
ka^pa-Su  in-Mi-tir).  1;.j  Mine  Silber  aki 
e-tir  Sa  ra-Su-ta-tut  in-ni-it-ra  wurde  als  Be- 
Zahlung  des  Gläubigers  erstattet  1. 132,  7. 

etiru  Kleid  (doch  wohl  eig.  das 
„schützende",  Part,  wie  in  Bel-e-te-n^ 
also  eteru).    e-ti-rn  syn.  InbäSv  s.  d. 

*atirtU,  auch  atartu  (a-tav)  eine 
Pflanze.  kam a-tir-tum  und  iam  a-tdr  bez. 
a-tdr-tü  syn.  basarratum  s.  d.  Geschrieben 
*ama-tar,  iam  a-tartum  K.  271.  Zu  ma- 
gisch-medicinischen  Zwecken  findet  sich 
*<*m  a-tartum  verwendet  K.  4152  Col  I  9. 

^i  a-a  nicht,  Prohibitivpartikel ,  in 
Verb,  mi  Präteritalformen,  und  zwar  vor 

3.  Sg.  und  PL,  1.  Sg.  S.  WB.  S.  329  ff. 
Gramm.  §  144.  Für  die  Stelle  V  R  7,  45 : 
seinen  Leichnam  a-a  athlin  a-na  ki-bi-ri 
übergab  ich  nicht  dem  Begräbniss,  s. 
ebendort. 

*d  nicht;  Prohibitivpartikel,  in  Verb, 
mit  der  2.  Sg.  Prt  e  taHu-ti  like  na- 
pissu  NE  11,  10  (vgL  die  Ausführung 
dieser  Weisung  Z.  17:  ul  iShnt  iltiki  na- 
pissu),  8.  U.  nnflJ.  aiia  marsi  e  ta-at-lji 
nahe  dich  nicht  dem  Kranken  IVB  lff. 
CoL  II  8.  e  tas-sah-ri  a-na  §ib-ti-ki  kehre 
nicht  wieder  zu  deinem  Besitz  D.T.  59 
Obv.  12.  iSten  ina  UbbiSnnu  e  te-li-ka  K. 
679,  35. 

i  nicht;  Prohibitivpartikel  in  Verb, 
mit  der  1.  PL  Prt.  kommt!  i  ni-rid-ma 
Sir  ritni  atme  i  m-ku-la  nhm  wir  wollen 
nicht  hinabfliegen  und  vom  Fleisch  dieses 
Wildochsen  wollen  wir  nicht  essen! 
K  2527,  38  (Et&na-Legende). 


a-a  wehe!  s.  u.  mV/. 

^i  i,  e  wohlan!  Adv.  der  Aufforderung 
und  des  Wunsches,  a)  t,  in  Verb,  mit 
1.  PL  Prt.  i  ni-il-lik-Su  i  nillikJhi  ninu  ana 
aliSu  i  nillikSu  wohlan!  wir  wollen  zu 
ihm  gehen  etc.  D.T.  67  Obv.  22—25. 
stehe  (Tiämat),  andku  u  kdSi  i  ni-pu-tiS 
SaSma  wir  wollen  mit  einander  kämpfen! 
Weltschöpf.  IV.  86.  Vgl.  auch  IV  R  34 
Nr.  1,  29  a:  e-ki-a-am  i  ni-lik  wohin  sollen 
wir  gehen?  b)  e,  i  in  Verb.  m.  2.  Sg. 
Imp.  e  rid  ana  kiSti  auf!  geh  hinab  zum 
Wald  NE  69,  41.  i  ?a-a  Bei  auf!  gehe 
heraus,  Bei;  i  ?i-i ilu Be-U-it-ni  auf!  gehe 
heraus,  unsere  Belit  Lond.  Frgm.  Obv.  5.  6 
(folgt  die  Ausführung  dieser  Aufforderung: 
ittasd,  tattasd). 

^i  a-a-um  (II R  42  Nr.  3,  9  d)  und  ia-ü 
(VR  23,  57  d)  Frageadv.  wo?   Ideogr. 

ME(A). 

^ia-a-ü  wer?  welcher?  a-a^u  fern  ildni 
kirib  Same  ilammad  ( '] ....  ihakkxm  man-nu) 
IV  R  60*  C  Obv.  16.  a-a-tt  ilu  welcher 
Gott?  (=  NA. ME,  EME.SAL)  IV  R 
9,  Ä0/52a-  a'a'*i-te  di-iff-bi-ia  welche  Reden 
von  mir?  IV  R  61,  16a.  a-ail-tti  hur-sa- 
a-nu,  u-a-ta  kibrfitum  welches  sind  die 
Berge,  welches  die  Himmelsgegenden 
(die  nicht  etc.)?  K.  3312  Col.  IV  6.  7. 

*a-a-um-ma,  auch  ia-um-ma  (z.  B.  Tig. 
I  67.  HI  88),  selten  a-ia-tm-ma  (Salm. 
Balaw.  3)  geschr.,  irgend  jemand, 
irgend  einer,  adjektivisch  irgendein, 
mit  Negation:  niemand,  keiner,  kein,  a-a- 
um-ma  1  Mich.  II  6.  a-a-nm-ma  ina  lilr 
biSunn  ....  ul  keiner  von  ihnen  Sarg.  CyL 
46.  Sanh.  Bell.  39.  la  ....  ilu  a-a-um-ma 
kein  Gott  Frgm.  18  Rev.  29.  Für  den 
Akt  findet  sich  auch  a-a-am-ma  K.  2619 
CoL  I  21. 

k^Ki  a-a-bu,  selten  ia-a-bu  (IV  R  39, 
24  b:  ia-a-ba,  Asurn.I28:  (i)a-a-biMd)  und 
a-ia-a-bu  (I  R  27  Nr.  2,  68)  geschr.,  m. 
FeiiyL  St.  cstr.  a-a-ab  (Asarh.  II  43. 
IV  R  24  Nr.  1,  52),  PL  a-a-bi  (nurAsurn. 
I  28  a-a-bu-nt).  Oft  mit  limnu  bös  als 
Adj.  oder  durch  die  Kopula  mit  limnu  als 
Subst.  (Widersacher  o.  dgl.)  verbunden. 
Als  Ideogr.  entspricht  in  den  sog.  zwei- 
sprachigen Texten  (""'O  NE  •  Rü  (MA)> 
gemäss  HR  24  Nr.  2  Obv.(!)  wohl  ERIM 
(MA)  zu  lesen,  z.  B.  K.  133  Obv.  7'8.  IV  R 
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21  Nr.  1  (B)  llev.  17.  —  Für  den  Pflan- 
zennamen iam  a-a-ab  SA  **  d.  i.  akdle, 
gyn.  ellibu,  s.  d.  K.  4360  Col.  III  13:  iam 

£gZ  ^  (d.  i.  gelber  ill&ru,  s.  d.)  = 
iama-a-ab  a-ka-le. 

a-a-ba-sa  eine  Pflanze,  syn.  elUbu^A. 

TK  (?TK?)-  a-a-i-ku  (Part.)  Name  des 
'das  Gebären  verhindernden  Zau- 
bersteins. HR  40  Nr.  2,  13:  *'*"NU. 
Ü.TU  =  aban  lä  alddi  =  aban  a-a-i-ku. 
a-a-ku  st.  cstr.  a-a-ak  ein  Wohn- 
raum, Kammer  u.  dgl.  hit  a-a-ak  bit 
anu-ti  ein  Wohnraum  im  Hause  der  Gott- 
heit (Ideogr.  KI .  A  d.  i.  Ort,  Platz)  K. 
257  Obv.  29^0.  in  R  66  Rev.  40d:  su- 
uk-ku  ni-m&du  pa-rak-ku  ku-um-mu  a-a-ku 
Sa  ASSur  (alles  Substt.  verwandter  Bed.). 

*r0^i  ****,  äkiam,  eka  Frageadv. 
wo?  wohin?  a-a-ka-ni  (Var.  [a-]a-i-ka-a) 
lul-lik  wohin  soll  ich  gehen?  NE  XI  220. 
Vgl.  a-a-kan  IV  R  61,  34b.  e-fä-a-am  i 
vi-il-lik  wohin  sollen  wir  gehen?  IV  R  34 
Nr.  1,  29  a.  e-ki-am  (Ideogr.  ME),  gleich- 
bed.  mit  a-#,  iamu,  ia-ü  wo?  VR  23, 
56  b.  d.  e-ka-a-ma  al-du  e-ka-a-?na  ir-bu-ü 
wo  sind  sie  geboren?  wo  wuchsen  sie 
auf?  IV  R  15  f.  Col.  II  i%0  (Ideogr. 
ME.A). 

73^2  ekallu  gen.  comm.  Palast  (Woh- 
nung des  Königs).  PI.  ekalläti.  Selten 
phonetisch  (z.  B.  K.  56  Col.  III 19.  IV  R 
5,  31c:  e-kal-li)  geschr.,  fast  immer  ideo- 
graphisch &.GAL  (d.  i.  grosses  Haus), 
PL  £ .  GAL",  auch  (z.  B.  Tig.  VI  94. 
Salm.  Mo.  Rev.  34)  E.GAL^-te.  Auch 
im  Sing,  tritt  bisweilen  ein  phonet.  Kom- 
plement zum  Ideogr.,  z.  B.  Asurn.  II  5: 
ikal-lum  (V.  ekallu)  Si-i  jener  P.,  I R  28, 
32— 34b:  ekal-la,  Asurn.  I  83  Var.:  a-tia 
ekal-lim-Su.  ekallu  mab-ri-tum  der  frühere 
P.  ekalla  ^b-ra  Sdtu,  Su'ätu  jenen  kleinen 
P.  ekallu  (ija)  Mtu  passim.  Nicht  selten 
innerhalb  des  näml.  Satzes  als  Masc.  und 
Fem.  konstruirt,  z.  B.  Sa  ekalli  Sätu  tarn- 
lüSa  Sanh.  Konst.  57,  Sä  ekalli  Sät  im  iStap- 
pild  bdbdniSa  Neb.  VII  55.  £.GAL>'- 
at  (d.i.  ekaüa-at)  fri-da-a-ti Freudenpaläste 
Tig.  jun.  85.  ekalldte  rab-ba-a-ti  grosse 
P.  Asarh.  V  29.  Ein  Vergleich  von  I R 
48  Nr.  8,  2  mit  Nr.  5,  6.  6,  4  lehrt,  dass 
auch  das  Ideogr.  MAT  für  ekallu  unter 
Umständen   gebraucht    wurde,    weshalb 


in  den  Unterschriften  der  Tafeln  von 
Asurbanipals  Bibliothek  MAT  ASurban- 
pal  wechselt  mit  fi.GAL  ASitrbänpaL 
Vgl.  noch  IR  48  Nr.  3.  4  mit  Nr.  2.  7. 
Eine  seltene,  gewählte  Schreibweise  des 
Wortes  ikalln  ist  AB  (oder  ES)  GAL. 
d.  i.  ebenfalls  „grosses  Haus"  (s.  Sb  189), 
Asarh.  VI  2 5 f.  durch  fe.GAL  erklärt. 
Weltschöpf.  IV.  144f.  mag  man  AB. GAL. 
LA  ekal-la  oder  eS-gal-la  (s.  eSgallu)  lesen. 
—  IV  R  60*  B  Obv.  32.  C  Obv.  12:  pu- 
luht'ju  ekalli  ummdn  uSalmid Ehrfurcht  vor 
dem  Palaste  habe  ich  das  Volk  gelehrt 
(ü  tanädM  Sarri)  hat  ikallu  leicht  er- 
kennbare bildliche  Bed.  An  der  Stelle 
NE  XI  91 :  das  Schiff  zu  steuern  gab  ich 
dem  Schiffer  ekallu  adi  buSeSu  (den  Pa- 
last mit  seinem  Inhalt),  hält  es  schwer. 
ekallu  von  dem  Schiff  des  Xisuthros  zu 
verstehen.  —  Nur  selten  findet  sich 
ekallu  von  Tempeln:  IlSakkil  heisst 
ekalüdni  I  R  49  Col.  I  15  u.  ö.,  ekal 
Same  u  ir?iti(m)  Bors.  I  15  u.  ö.,  ekal  be- 
1u-tirSu  (sc.  Marduks)  Neb.  II  41. 

ekuiTU  Tempel  s.  „Nachträge"  und 
Vgl.  U.  nflJK,    (aSru,  aSirtu). 

7^1  a-a-lu  Hirsch,  a-a-le  u  tu-ra-hn 
IV  R  58,  42a.  II  R  6,  11c.  d:  DARÄ. 
MAS  =  a-a-lu )  daher  Lay.  44, 18  DARA. 
MAÖ"  zu  lesen  aiali.  Ebenso  Tig.  VII 5: 
na-a-le*1  aiale  ar-mi(t*)  tu-ra-(a-)^e^  Hin- 
dinnen, Hirsche,  Gemsen (?),  Steinböcke 
(von  Tiglathpileser  auf  hohen  Gebirgen 
erjagt).  Die  ^stelle  IR  28,  19f.  a  bietet: 
ar-me*1  tu-ra-a-fie*1  na-a-lc*1  ia-e-le*l\  ia- 
e-le  hiernach  wahrsch.  Eins  mit  a-a-le 
frucht  =  hebr.  b*J).  S.  weiter  u.  9ia-a- 
(a-)lu  (b^3).  —  Den  Pflanzennamen  ka- 
an-nu  a-a-lu  s.  u.  kannu. 

a-ia-lum  männlich,  Mann,   syn.   zi- 

kam,  s.  d.  Vgl.  auch  n.  pr.  m.  Nabü-a-a-lu. 

i-mat,  z.  B.  i-matmüti,  nicht  =  KnfciÄ 

amtn  (hebr.  rra^«),  s.  tmtu  (oa). 

I.    ?^fc(i  a-a-nu,    a-a-na,    ia-nu   Frageadv. 

wo?  a-a-7i«-w7/i-//iaNE65,14.  a-a-na  Sarri 
be-ili-ia-a-ma  wo  befindet  sich  mein  Herr 
König?  Rm.  215,  4.  Vgl.  K.  823,  5.  VR 
23,  57  b.  d:  ME  =  ia-nu  (dessgL  =  a-li, 
e-ki-am,  ia-ü).  ia-nu,  ia-nu-um^-ma)  wo?, 
ia-nu  at-ta  und  ia-nu-uk-ka  WO  bist  du?, 
ia-nu  Stt-u  und  ia-nu-uS-Su  wo  ist  er?,  ia- 
nu-ü-a  wo  bin  ich?,  iS-tu  ia-nu  woher?, 
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Ideogr.  für  „wo?"  durchweg  ME.  A,  II R 
42 Nr. 3,6-8. 10-16.  VR40,3-lla.b: 
ME .  A  =  ia-ay-?iu  ( — at-ta ,  a-na-ku  etc.). 

II.    p^i  ia-(a-)nu,  in  babyl.  Texten  auch 

ia-a'-nn  geschr.,  es  ist  oder  war  nicht 
vorhanden,  man-rna  ia-a-nn  niemand 
war  da  Beh.  19.  me  e-ni  ia-a-nu  ist  auch 
kein  Quellwasser  vorhanden  (ina  summe 
Id  nimdta)  K.  517,  26.  ia-a'-nu  VR  55, 
19.  K.  479,  22.  Sehr  oft  auf  den  Kon- 
trakttafeln in  RA  wie:  i-di  htti  (ia-a-nu) 
it  hubulli  kaspi  ia-a-nu,  u.  a.  m.  Für  ia- 
*i-nu-u,  ia-a'-?m-ii(u).  nicht  selten  in  Brie- 
fen und  wahrscheinl.  gleich  dem  hebr. 
fcfbn  mit  hervorhebender  Bed.  (ziemlich 
gleichbed.  mit  Ttän  siehe!),  z.  B.  K.  831, 
27.    824,  25,  s.  WB,  S.  347  f. 

inu  Subst.  Nichts,  mit  hervorheben- 
dem ma:  imttnma.  HR  35,  46g.  h:  i- mini- 
ma syn.  la  a-ma-tum  (s.  u.  amdtii). 

I.     p^4  inu,  Änu  f.  Auge.    Ideogr.  81, 

mit  und  ohne  Dualzeichen.  1)  Auge  als 
Körpertheil.  PL  ina  (i-na\  me  (i-ni), 
Ideogr.  SP,  SP'  oder  (z.  B.  Salm.  Mo. 
Obv.  12.  K.  567,  7)  SI2".  i-nu  li-mut-tu 
ein  böses  Auge  (=  SI)  K.  246  Col.  I  31, 
u.  ö.  i-in  amelim  IV R  29*  Nr.  4 C,  11. 
24.  26a,  i-ni  ameli  Z.  22,  i-ni  itw-sa-a-ti 
die  kranken  A.  Z.  14,  i-na-Su  dalhä  bez. 
aSä  seine  A.  sind  verstört,  getrübt  Z.  15. 
16,  ina  i-ni-Sn  aus  seinem  A.  Z.  26.  in-ht 
dein  A.  K.  4938  Col.  IV.  nach  Regen 
tumifä  Ül^^-Sin  waren  ihre  A.  ge- 
richtet Sanh.  Baw.  7.  Sc  3,  16:  [SI]  = 
i-nu.  VR  13,  13a. b:  "mii&I. BAR. BAR. 
RA  =  Sa  pi-ti  i-nim  Aufseher,  eig.  Mann 
des  Augenaufmachens.  Für  mu  in  Verb, 
mit  den  Stämmen  Saku,  kabäsu  u.  a.,  bes. 
aber  naSü  (ni-Si  SI-,  nx-iS  oder  ni-Sit  i-ni, 

e-ni,  SI*  SI-^0  s-  &e*e  Verba-  —  Für 
die  Steinnamen  hm  ü-sn-ri  „Vogelauge", 
i-ni  inu$-gar-ri ,  hulal  i-ni  s.  die  andern 
Namensbestandtheile;  den  Steinnamen 
eiuUe  s.  unten  besonders.  2)  Auge,  Blick 
in  geistiger  Beziehung,  e-nu,  i-nu,  SI1' 
naviirtum  ein  helles  Auge,  oft  in  den 
Tafelunterschriften.  Samt  pi-it  fja-si-si 
U-i  i-ni  kn-la-ma  ein  König  offenen  Sinnes, 
klugen  Blickes  für  alles  (von  Sargon) 
Sarg.  CyL  38.  Assyrer  mn-du-ut  (V.  te) 
i-ni  ka-la-ma  allverständigen  Blickes  (all- 
seitig begabt)  Sarg.  0yl.  74.  —  In  tiber- 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


tragen  er  Bed.  findet  sich  inu  Auge  ge- 
braucht für  die  Nabe  des  Wagenrades 
(i-nu  Sa  mm-bi)  und  viell.  für  die  auf 
der  Oberfläche  des  Weins  spielenden 
Perlen  (i-nn  Sa  Si-ka-ri),  s.  für  beides 
WB,  S.  350 f.  Schliesslich  gehört  wohl 
hierher,  obschon  die  Vermittelung  der 
Bedd.  schwierig  ist,  inu  3)  T heil,  die 
Götter  haben  einen  hochangesehenen  Na- 
men etc.  ma'adiS  iSkunu  i-ni-ni  gar  sehr 
zu  meinem  Theile  gemacht,  d  h.  in  hohem 
Grade  mich  seiner  theilhaftig  gemacht 
Salm.  Mo.  Obv.  4  (ini-ni,  hervorhebendes 
ni).  sittuti  i-iut-Su-nu  uSäljiz  andere  Hess  ich 
ihren  Theil  nehmen  d.  h.  andere  liess  ich 
in  ihr  Erbe  eintreten  Khors.  24.  K  56 
Col.  II  15/lft:  81  V  GÄL.LA  =  i-na  Ija- 
an-Sä-ti  die  fünften  Theile,  Fünfttheile. 
Die  Stelle  lehrt,  dass  zu  den  Bruchzahlen, 
welche  im  Plur.  SalSäti  Drittel  (ideogr. 
SI  III  GÄL .  LA)  etc.  lauten,  ina  zu  er- 
gänzen ist.  Mit  Öl  wechselt  ZAG  VR 
40,  56c;  vgl.  22,  69e— h:  ZAG  (*«-**■)  = 
i-num.    S.  Gramm.  §  77. 

*enate,  inäte  PI.  von  enu  Auge,  ein 
bestimmter  Edelstein  („ Augenstein"). 
Die  Berge  Tila  und  Sagma  galten  als 
Sad  e-na-te  11  R  51  Nr.  1  Obv.  18  a- d, 
auch  Meluhfyu  war  die  Heimath  geschätz- 
ter Endte-Steine,  s.  V  R  33  Col.  II  39 : 

aban  £j  //  ^    j     fafo\    „^fo/,-/^    Und  IV  R 

18*  Nr.  3  Rev.  IV  *%b:  i-na-t[i  mt-luMia) 
(=  «a.«  81 .  ME .  LUIJ .  £A).  *^«ÖF  PLte 
Höllenf.  Rev.  52,  afianSl^-te  Z.  54.  Den 
Frauennamen  I-na-tum  s.  nn.  prr. 

6nanu  eine  Pflanze.  K.  4398,  13 
(vgL  K.  4412)  nennt  *am  e-na-nn  als  Syn. 
von  iaM  a-nS-Se  (s.  d.) 


II. 


'P* 


4   mu, 


enu 


1)   Wasserlauf. 


Strömung.  VR  22,37b.  d:  A  .  KAL  = 
i-nu  (und  =  mi-lu  Fluth,  Hochwasser); 
vgl.  Z.  58  a— d:  A(««)  =  i-nu.  K.  247 
Col.  III  18:  KU  (hnun)  =  na-SÜ-u  Sa 
e-ni;  folgt:  naSü  Sa  mi-lim  steigen,  vom 
Hochwasser  (s.  u.  K,ttf:).  2)  Quelle. 
PI.  endte.  e-na-a-te  die  Q.  (des  Euphrat 
und  Tigris)  Salm;  Thron-Inschr.  I  13. 
Sehr  häufig  ist  res  eni  Quellanfang, 

Sub- 


i*eS 


e-ni 


nar 


reS  nar  e-ni  "Ar  Sub- 


Quellort.  ina  oder  iStu 
nat  Asurn.  I  104  u.  ö. 
nat  Asurn.  II  128,  —  Sa  Diktat  Salm.  Ob. 
69.  —  Beide  enu,  Auge  und  Quelle,  sind 
im  Grunde  Ein  Wort,  das  Auge  heisst 

4 


r« 


50 


T*K 


enu  als  „messendes,  thränendes".  Die 
assyr.  Gelehrten  sprechen  von  den  beiden 
Wörtern  mu  als  i-na-an  (Dualform)  Zürich. 
Vok.  Rev.  17-19.  VR  36,  39c. 

*a-a-Di-bu,  ia-ni-bu  ein  Edelstein, 
e  84  Col.  IV  2  +  Frgm.  Rm.:  aban  ZA . 
SUIJ .  UNU .  KI  =  a-a-ni-bu.  Ebenso  K. 
4232.  K.  4349,  10.  11:  aban  ZUR .  IJI .  LI 
und  aban  ia-ni-bu  =  ia-ni-bu.  Vgl.  V  R  22, 
23.  24a.  b,  wo  ZA .  SUH .  UNU .  KI  die 
Glossen  za-ba-bu  und  . .  -nu  hat. 

a-a-$U  Öl  zum  Einfetten  von  Leder  u. 
dgl.  SU .  LU .  ÜB .  NI .  IS  =  a-a-?u  (und 
=  nu-ü-hu),  WB,  S.  357.  S.  u.  mb,  wo- 
von lubbu. 

a-a-^U  ein  Thier,  viell.  Maus.  K.  152 

Col.  IV  45:  AN.N1N.  1^  TIN.EDIN. 

NA  =  a-a-$u  =  Sik Das  näml.  Ideogr. , 

nur  ohne  EDIN.NA  d.  i.  seri  des  Fel- 
des, findet  sich  Lay.  72,  7:  er  floh 
allein  und  ....  \kima\  aa§i  abnl  aliSu  erub 
schlüpfte  gleich  einer  Maus  (?  vgl.Sikkul) 
zu  seinem  Stadtthor  hinein;  ferner  auf 
einem  Lond.  Frgm.,  wo  es  in  einer  Schil- 
derung der  vollkommenen  Verödung 
Erechs  heisst:  nl  ittik  aasu  i?mru  ul  UnV 
Vgl.  noch  K.  4163  (der  Schwanz  des 

AN.NIN.  XJ[  TIN),undK.2619  0bv.8: 
wenn  Ramman  seine  Stimme  erschallen 

lässt  gleich  einem  AN.NIN.  ^  TIN. 
TIR.RA  (d.i.  kim  des  Waldes,  also  Wald-  \ 
maus  ?),  so  wird  den  König  sein  Sohn  tödten. 

ia-a-lpi-]£a-nu  ein  Gartengewächs 
Gartentaf.  Col.  III  8,  mit  nachgesetztem 
Determ.  SAR. 

*TNi    'Ära>   *pu  l'rt  'i-ir  (»,   1.  Sg.j 
a'tV,  Prs.  fär  und  'irru  (s.  Gramm.  §  115).  I 
aufbrechen,  proficisci;  in  feindl.  Ab- 1 
sieht:  losgehen,   a)  sich  aufmachen, 
sich  auf  den  Wegmachen,  aus  Assur 
nach  der  Wohnung  des  Lebens  in  Ca  hadiS 
///  'i-i-ra  brach  freudig  mit  mir  auf  der 
König  der  Götter  VR62,  45  b.  '/-//•  Mar- 
thik  M.  brach  auf  Weltschöpf.  III.  55. 113. 
der  Feuergott    ittiSn    yi-ram-ma    (Ideogr. 
DU)  IV  R  15  f.  Col.  II  13/14.    ana  tahäzi* 
ul  a-ir  III R  38  Nr.  2  Rev.  63.  ein  Vogel ' 
kiribSu  lä  i-a-ru  nimmt  dorthin  nicht  sei- 
nen Flug  Asurn.  I  49.    tn-da-at  la  'a-a-ri . 
paSkdti  unzugängliche,  arge  Wege  Khors. 
15;  Sarg.  Cyl.  11.    aSar  la  ('a-)a-ri  ein 


Ort,  wohin  man  nicht  den  Weg  nehmen 
kann  d.  h.  ein  unzugänglicher,  ungang- 
barer Ort,  eine  unwirthliche  Stätte  u.  dgl. 
sie  flohen  a-Sar  la  'a-a-ri  Sanh.  I  18.  sie 
mögen  ihn  zur  Seite  (d.  i.  weg)  führen 
a-Sar  la  a-ri  an  eine  unwirthliche  Stätte 
(a-ri,  Ideogr.  LAL)  IV  R  16,  46/47a. 
b)  gegen  (ana)  jem.  oderetw.  angehen, 
losgehen.  Istar  Sa  ana  kibitiSa  Anun- 
näki  iStdnu  la  i-h-ru  gegen  deren  Befehl 
kein  einziger  A.  ankann  (Ideogr.  SAG. 
GÄ .  GÄ)  IV  R  1  ff.  Col.  II  *\v  <*>«*  •  •  •  • 
man-nu  'i-ir-ru  II  R  19,  4:V44b  (gleiches 
Ideogr.).  c)  zu  laufen,  fliessen  be- 
ginnen. So  wahrsch.  Sank  Baw.  34:  it-ti 
ar  näri  Sn'dtu  Sa  afird  zur  Zeit  da  der  von 
mir  gegrabene  Kanal  zu  fliessen  begann. 
—  HR  36,  15a.  b.  38,  7  g.  h;  VR20, 
37  e.  f.  K.  4386  Col.  11  53.  K.  2022  CoL 
II 5 :  SAG .  GÄ .  GÄ  =  a-ru(m).  Wieder- 
holt in  Verb,  mit  IjäSu  (s.  tD^n)  genannt. 
K.  4386  CoL  II  54:  KI. SAG.GÄ.GÄ. 
NAM .  ME  =  a-Sar  la  a-ri.  V  R  39,  3C. 
37  c.  d  (vgl.  II R  39, 21.  22  a.  b):  SAG  und 
SAG.GÄ.GÄ  =  a-rum. 

ul  aufbrechen  lassen,  ausgehen 
lassen,  schicken,  a)  ausgehen  las- 
sen, näml.  einen  Erlass.  K.  49  Col.  1 23, 
vgl.  V  R  20,  24  b:  ID .  ÄG .  GÄ .  UD-DU 
=  ter-tum  '-ri-rwn  einen  Erlass  erlassen. 
b)  schicken,  senden.  VR  39,  30 — 
33c  d:  GE,  KI,  GE.KI .  A  und  ÄG  = 
'-ri-rinn.  c)  leiten,  regieren,  vgl.  &i- 
päm}  mu'itnt.  Part,  mu1  irru  Direktor  u. 
dgl.  mu-1  i-ir-ru  vkalli  Palastpräfekt  III R 
59,34c.  VR 39, 34. 35 cd:  "»"KI.GE.A 
und  <"""W .  ÄG .  GÄ  =  mu-ir-ru.  S.  auch 
Sb  127. 306  sowie  WB,  S.  365  f.  Anm.  10. 

urtu  (aus  urratu,  sc.  amdtu  ?  vgl.  oben 
II  1)  f.  1)  Befehl,  Geheiss.  in  ur-ti- 
Su  kabit-ti  auf  sein  (Nebos)  mächtiges 
Geheiss  Asurb.  Nebo-Inschr.  4.  mna'ir- 
Sunuti  ur-tn  ich  sandte  ihnen  Ordre  Sanh. 
Konst.  69.  das  und  das  zu  (ana)  thun 
vr-ta-Su  kabitti  umärannu  u-Sa-fii-su-nv-ti 
vr-tum  ich  beorderte  sie  Sanh.  Sm.  91, 
61.  V  R  20,  21  a.  b:  [ID . ÄG.]  GÄ  =  «- 
ur-tum;  das  näml.  Ideogr.  =  tertu  und 
taklimtu.  K.  4335  Col.  III  24:  BU.I  = 
ii-?tr-\tum].  2)  Gesetz  im  übertragenen 
Sinne  von  Gewohnheit,  Sitte,  Be- 
schaffenheit (vgl.  ttfilDti).  Sa  limnuti 
sibittiSunu  ur-ta-Su-nu  lid-din-ka  er  gebe 
dir  der  sieben  bösen  Geister  Gepflogen- 
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heit  an  (=  ID .  ÄG .  GÄ)  IV  R  15  f.  Col. 
II  47/4§.  ur-thn  irsi-tim  Sa  ta-mu-ru  ki-ba-a 
sage  wie  es  zugeht  in  der  von  dir  ge- 
schauten Unterwelt.  Antwort:  ul  akabbdku 
ibri  ul  akabbdku,  Summa  ur-thn  irsi-tim  Sa 
tuiutru  eücabbika  etc.  NE  XII  (K.  2774 
Col.  IV  2.  4). 

tertu  (Bildung  wie  taslitu  von  mllu, 
tairittt,  UtkÜmtu  u.  a.  m.)  f. PI.  tereti  1)  Be- 
fehl, Geheiss,  wie  urtu.  Ideogr.  ID. 
ÄG .  GÄ,  nach  V  R  20, 20a.  b  =  te-ir-tmn. 
te-rit  (oder  te-ret,  =  ID.ÄG.GÄ)  JciSSat 
uiSi  SuteSir  leite  (o  Samas)  den  Befehl  für 
die  Gesamtheit  des  Volkes  IV  R  28  Nr. 
1,  %bl.  Für  ter-twn  '-u-rum  s.  oben  II  1. 
K.  49  Col.  I  22  (vgl.  V  R  20,  23  a.  b): 
ID .  ÄG .  GÄ .  DÜGÜD  =  ter-tum  ka-bit- 
tuiiK  II  R  27,  45c.  d:  ÄG  =  ter-tum 
Sa  te-mi  (i.   S.   v.   temu  Befehl,   Edikt). 

2)  Schickung,  Sendung.  HR  27,  44. 
47  c.  d:  KI  =  ter-tum,  PA  (ur-tum)  SU  = 
ter-tum  Sa  Sip-ri  (L  S.  v.  Siprn  Sendung). 

3)  Schickung  i.  S.  v.:  göttliche  Offen- 
barung, ob  etw.  zu  thun  oder  nicht  zu 
thun  sei  etc.,  mittelst  aller  Arten  von 
Vorzeichen,  Eundthuung  durch 
Omina,  Zeichensendung;  auch  kon- 
kret: Zeichen,  Vorzeichen,  portentum. 
du-wn-ku  (die  Gunst)  te-ir-ti  an-ni-ti  .... 
ämur  VR  68,  20b,  ter-ti  Su-a-ti  appalisma 
ana  amdt  &amaS  u  Rammdn  b%le  biri 
atkal  34  b.  Ist  ein  Omen  günstig,  so  heisst 
es  entweder,  dass  die  Götter  (bes.  Samas 
und  Ramman,  dessgl.  Marduk)  „Gnade 
in  das  betr.  Zeichen  gelegt u,  d.  h.  das 
Omen  zu  einem  Beweis  und  Unterpfand 
der  göttlichen  Gnade  gemacht  haben,  so 
Z.  9b:  Samas  und  Ramman  an-na  ke-nu 
uJaSkinu  in  ter-ti-ia-,  oder:  dass  sie  „ein 
günstiges  Orakel  darin  niedergelegt u, 
darein  beschlossen  haben,  so  Neb.  IV  30. 
VR  63,  23b  (s.  u.  Siru).  Beide  Rede- 
weisen vereint  s.  VR  65,  28 f. a.  Marduk 
bei  te-re-e-te  Salm.  Ob.  9.  Bei  mukin  te-re-e-ti 
IV  R  54,  31  b.  Auch  der  Venusstern  gab 
eine  Fülle  von  Vorzeichen  ab,  s.  z.  B.IIIR 
63,  daher  heisst  es  von  der  Göttin  Istar, 
dass  sie  dastehe  ana  Satdbul  te-re-e-ti, 
s.  xl  bl«  strotzen  (St.  HI  2).  Der  Magier 
ist  mu-di-e  ter-te  zeichenkundig  (Ideogr. 
ME .  A .  ZU),  s.  K.  7331  Col.  II,  wo  dieses 

tnude  tirti  (vgL  ifi^f!)  mit  ^u  mi  härü 
Eine  Gruppe  bildet.  Auch  bei  ter-ti,  im 
Verein  mit  emfru  (s.  d.),  müdü,  frassu  u.  a. 


eines  der  Aequivalente  von  NUN. ME. 
TAG  VR  18,  42a.  b,  dürfte  ähnl.  Bed. 
gehabt  haben.  K.  4188  Col.  III  36:  IJAR 
=  ie-ir-tum.  Auch ''"'IJAR.BE.  So  IV R 
57,  58a:  iddtu-u-a  iir  IJAR .  BE-7/-a  d.  i. 
teretii'a  meine  Zeichen  und  Vorzeichen. 
Vgl.  II  R  27,  46  c.  d :  IJAR .  BE  =  ter-tum 
Sa  ba-Se-e  (s.  nttfn)  und  K.  49  Col.  I  24: 
*'V5AR  (urui)  BE  =  ter-tum  Sa  Siri  d.  i. 
t.  i.  S.  v.  Siru  Orakel  S.  weiter  für 
tertu  K.  49  Col.  1—21  und  für  die  RA 
harii  tereti  (Ideogr.  "'IJAR'')  STO  cemere. 

a-ia-ru  Kind,  Sprössling.  a-ia-mm 
syn.  ma-ar  s.  d.  Auch  speciell  männ- 
licher Spross,  Mann:  a-ia-rum  syn. 
zi-ka-ru  s.  d. 

*a-a-ar,  erster  Theil  mehrerer  zusammen- 
gesetzter Pflanzennamen,  z.  B.  lam 
a-a-dr  sa-na-^u  K.  4860  Col.  IV  15,  iam 
a-a-dr  si-kir  K.  4354  Col.  VI  27,  u.  a.  m. 

a-a-ar  ÜU  Name  zweier  Thiere.     1) 

K.  152  Col.  IV  46:  MAÖ.TAR.TÄR. 
NU .  KUR .  RA  =  a-a^dr  ilu  syn.  bar-ba- 
[bi-bil-lu],  vgl.  VR21,48a.b:  a-a-ar  i-lum 
=  hm-ba-bi-bil-lu.  2)  UR  5,  39a.  b:  a-a- 
dr  ilu\  das  Ideogr.  endet  auf  MUL. 

a-a-ra-JlU,  ia-ra-gu  ein  Edelstein. 
K.  240  Obv.  24 :  aban  ia-ra-bu  =  abanfLK . 
SUIJ .  DIR  (d.  i.  dunkelfarbiger  Edelstein) 
^  aban  TU;  vgl  Höllenf.  Obv.  54. 55.  Rev. 
41:  Istars  Gürtel  ist  ein  ««  «*"»TU. 
Die  Schreibung  a-a-ra-fc  findet  sich  V  R 
29,  42  g. 

a-a-si,  ia-a-si,  ia-(a-)ti  (auch  ia-a-ht, 
Asurn.  II  26:  a-ia-Si)  Pron.  pers.  mich, 
was  mich  betrifft  (oft  in  Verb,  mit 
Praepp.,  z.  B.  ana  ia-a-Si  mir,  ktma  ia-a- 
ti-ma  wie  ich  Asarh.  VI  66).  S.  Gramm. 
§§  55,  b.  119.  135.  Die  Grussformel 
Sulmtt  a-a-Si  libbaka  lu  tdbka  u.  ä.  8.  U.  Dbü. 

*iku  kleiner  Wassergraben,  zur 
Bewässerung  um  einen  Baum,  eine  Pflanze 
her  angelegt.  In  WB,  S.  231  f.,  als  iht 
(vgl.  mischn.  HJJ'tf)  gefasst.  Ideogr.  E . 
i-ku  u  pal-gu  Bewässerungsgraben  und 
Kanal  (beides  =  E.BAB.E)  IV R  14 

Nr.  3,  *Vi2a-  b-  1IR  38>  14-  *5a-  b:  E 
=  i-\ku],  BAB .  E  =  pal-\gii\.  wie  diese 

Zwiebel  mm  iki  (E)  u  palgi  (BAB .  E)  la 

in-nim-me-du   nicht   mehr   gesteckt  wird 

IV  7,  54  a;  vgl.  8,  10  b.    Da  iku  naturge- 

mäss  auch  den  das  Wasser  umschliessen- 
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den  kleinen  Erdwall  in  sich  begreift, 
kann  man  sagen  i-ku  iS-pu-uk  er  hat  einen 
/.  aufgeschüttet  II R  38, 21  b.  Für  E  vgl. 
auch  kabu. 

ikkibu  nach  seinem  Ideogr.  8 A.GIG 
bez.  (EME.SAL)  ÄG.GIG.GA  (sonst 
=  mavuStu,  annunu)  Misset  hat,  Schuld. 
ikkiba  akälu  s.  u.  $D8j  Qal  und  I  2.  wer 
zu  seinem  Stadtthor  herauskam  tl-tir-ra 
ik-ki-biwiS  (V.  Sit)  den  bestrafte  ich  (eig. 
dessen  Schulden  vergalt  ich)  Sanh.  III 23. 
ik-ki-bu-n-a  HR  60,  13c. 

H2N  ekdu  (ekdn?)  Adj.  1)  mächtig, 
mit  Vorliebe  von  Wildochsen  und  Löwen 


Krüppel,  wenn  ein  Weib  a-ka-am  üUJ 
einen  Krüppel  gebiert  (folgt :  einen  Blin- 
den, Tauben)  K.  258  Obv.  27.  Beachte 
auch  tt-ku-u  VR  20,  6  a.  b,  unter  Berück- 
sichtigung von  blK  II  1.  Und  ist  etwa 
HR  43,  14 e  zu  lesen:  a-ku-ü  P-al-lad? 
3)  von  einer  Frau:  ekutu   entbehrend 

wessen?  Frgm.  Rass.:  [SAL ]  SfG  = 

e-ku-\tuni\;  folgt  musappirtu,  al  matt  um, 
muSetalctu.  K.  2061  Col.  II  8:  NÜ.TUK 
(d.  i.  nicht  habend)  =  e-ku-tnm\  folgt  al- 
mat-tum  Witwe,  o  Samas,  tuSteSir  e-kv- 
tu  \al-matl?]-tum  ....  IV R  57,  37a. 

mekutu  viell.  Noth,  Entbehrung. 
HR  47,  20a:  mdtu  hm  me-ku-ti  issa-lmt, 
erklärt  durch  mdtu  itia  mc-niS-ti  issa-bat. 


gesagt,  kima  rimi  ek-di  (ging  ich  auf  sie 

los)  Sanh.  IH  74.  rimu  kaspi  oder  ere  ek- 

du-u-ti,  e-ik-du-tum,  e-ik-du-(ü-)tim  K.  2675  akü.  Sb  285:   MÄ.MUG  (di-ei-i*)  =  a- 

Rev.  53.  Neb.  VI  16.  Neb.  Grot.  145.  Bab.  ku-u.    Das  näml.  Ideogr.  auch  =  tarbdlu 

II  8.  ki-ma  ri-mi  ek-du  (=  TÜR. DA)  IV  R  (s.  d.). 

27,  >*/20a.     bu-ru  ^    (=  TUR  DA)  aküf  ^^  ein  Vogel>  näml   der  ^ 


ein  mächtiger  junger  Wildochs  IV  R  9, 
19/20 a*  3  n***  (Löwen)  ek-du-te  aduk 
Sams.  IV  3.  Auch  von  Königen,  z.  B. 
Asurn. 1 19;  Stand.  12 :  Asurnazirpal uSum- 
gallu  ekdu,  Stand.  14:  Sarrdni  ek-du-te 
läpädüte,  und  Göttern:  Adar  ek-du  Asurn. 
14.  2)  muthig.  i-ua  li b-bi-ia  ek-di (tödtete 
ich  120  Löwen)  Tig.  VI  77,  vgl.  1  R  28. 
10a.  -  V  R  23,  35b.  d:  TUR. DA  — 
ek-du.    Vgl.  auch  S°  6:  [BE]  =  ek-<hi. 

ukkudu  dass.  VR  23,  35b.d:  TUR. 
DA  =  uk-ku-du.  Z.  41b.  d,  nach  Frgm. 
76,w4— 13  M.,  Rev.  zu  ergänzen:  TUR. 
DliS  =  uk-ku-du  (ruSSti,  ruteS.su  und  imd- 
liiu).  Für  andere  Aequivalente  des  letz- 
teren Ideogramms  s.  u.  ruSSü. 

*i-ka-du  VR  26,  57— 59 e.  f. 

h2&$  darben,  etw. entbehren;  mangeln, 
gebrechen  o.  dgl. 

II 1  Mangel,  Noth  verursachen. 
uk-ku-u  (Inf.)  Sa  zunni  Regenno th  III  R 
51  Nr.  III  10. 

akü,  ekü  (s.  Bed.  3)  Adj.  1)  dar- 
bend, nothleidend.  ttanherib  cpiS 
usdti  älik  ttipput  a-ki-i  der  Unterstützung 
gewährt,  zu  Hilfe  kommt  dem  Noth- 
leidenden  Sanh. 

a-ki-e   ein   Versorger   des   (der?) 
leidenden  Sarg.  Platten-Rücks.  4  (den  Zu 


(s.  d.).  HR  37,  14b.  c:  ak-ku-u  Syn.  von 
ka-du-tj;  63  b.  c:  a-ku-u  Syn.  von  ka-du-u. 
Ideogr.  gemäss  K.  4206  Rev.  li:  RA. 
HUL .  A .  #U. 
akitu  s.  fikittt. 

*^Ni  a-ki,  a-^i-i  1)  Praep.  gleichbed. 
mit  kr.  wie,  als,  entsprechend  u.  ä.; 
für,  a  n  s  t  a  1 1.  temu  a-ki  an-ni-im-ma  Nach- 
richt wie  diese  K.  181, 54.  a-ki  dily-bi  lam- 
mt t-du-ti  K.  186,  20.  a-ki-i  duppi  Sa  fiilhi 
gemäss  der  Tafel  des  S.  Str.  II.  964, 7.  a- 
ki-i  u-an-tim  mah-ri-tum  Str.  H.  600,  18. 
a-ki-i  maldri  Aari  entsprechend  dem 
Preise  im  Ijjar  936,  5.  er  hat  den  und 
den  Sklaven  seinem  Schwiegersohn  ge- 
geben a-ki-i  l!n(?)  mane  kaspi  rihti  nu- 
dunne  entsprechend,  aufwiegend  d.  i.  an- 
statt der  Drittel  (?)  Mine  Silber,  dem 
Reste  der  Mitgift  Str.  II.  348, 6.  es  wird 
etwas  als  Pfand  (maSkdwt)  gegeben  oder 
genommen  a-ki-i  für  etw.  anderes  Str.  H. 
700,  6.  a-ki-i  zitti-Su  (-;»/)  760,  9.  787,  8. 
Ähnl.  oft  in  den  Kontrakten.  2)  Koni., 
meist  mit  Sa:  aki  Sa  wie.  a-k-i  Sa  Bei 
v  Nabu  usallii  wie  ich  zu  Bei  etc.  flehe 


K.  476,  11.  a-ki-i  Sa  ina  **l?c  Sd-tii*-ü-ui 
;  Bell.  2.  Sargon  e-pir  wie  es  auf  (^er  Ta*'el  geschrieben  steht 
er    des    (der?)    Noth-,    ^.  1'^,  26.    a-ki-i  Sa  i-le-'u-u  wie  er  will, 

nach  Belieben  K.  82,  27,  u.  ö. 

akku  Adj.  Asarhaddon,   [umgarn  (s.  d.) 

auch  nn.  prr. 


sammenhang    störendes   Epitheton,   vgl. 

Cyl.  4).    ina    habdl  kardni  a-ku-n  1a  na-     ak-ku,  IVR68,  47  c.     S. 

mur-Su  Sarg.  Cyl.  40.    2]  verkrüppelt,!    m.  Ak-ki  und  Ak-ki-ia. 
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akukäti(?)  Plur.    ana  puhur  aldniSunu 

a-ku(?)-ka-a-ti  ad-di-ma  in  alle  ihre  Ort- 
schaften warf  ich  a.  und  alle  ihre  Bezirke 
machte  ich  zu  vergessenen  Trümmer- 
haufen Sarg.  Ann.  164.  Vgl.  e  59  Col. 
II  5 :  MU .  U .  BAR .  KAB  =  a-ku-ku-\  |, 
mit  a-Sam-Sit-tnm    Eine  Gruppe  bildend. 

ikku  Bedrängniss,  Peinigung  u.dgl. 
hei  ik-ki-id  k  belit  ik-ki-iä  meines  Drängers 
und  meiner  Drängerin  (von  feindlichen 
bösen  Mächten,  wie  kaSffapu  und  kaSSaptu) 

IV  R  49,  77  a.  Folgen:  bei  bez.  bellt  *ir- 
»•/-!>/,  ri-di-id,  di-ni-iä  XL  s.  w.  Viell.  ist  im 
Ansclüuss  hieran  auch  R.  183,  31  zu 
deuten:  ata  andku  itti  Arad-Otda  im  bir- 
tnSunu  ik-ki-ni  ku-ri  lib-bi-ni  Sa-pd  (Sa-ne?) 
nur  mich  nebst  A.  verfolgt  in  ihrer  Mitte 
Leid  etc.;  ik-ki-ni  küri  also:  unser  Drän- 
ger, Verfolger  ist  Wehe,  Wehklage,  vgl. 
sirru  und  bei  «irrL  beide  =  Widersacher. 
Eine  andere  Fassung  der  Worte  (ikku 
syn.  libbu)  s.  WB,  S.  358. 

ikkü,  d.  i  viell.  ikku  mit  enklitischer 
Fragepartikel  i/,  IV  R  68,  62.  63b:  nun, 
König,  furchte  dich  nicht,  Sarm-td  ik-ku-u 
da-wi-nu  ik-ku-u- ma. 

ikllkU.  i-ku-lit  ina  ka-ra-Si  ....  ta-pat-tan 
(sollst  du  essen)  HR  60,  46a. 

Ukku  Noth,  Drangsal  n.  dgL  (entw. 
mit  ikku  oder  HDK  zusammengehörig). 
K.  4197,  12:  uk-kv,  in  Verb,  mit  adiru, 
zurbii  libbij  nibritu,  wufatum;  S.WB,  S.  173. 

*akkä'i  wahrsch.  Frageadv.  wie?  Geschr. 
nk-ka-a-a-i  K.  828,  18,  ak-ka-a-i  K.  312, 
5.  —  akk&'üri  NR  25:  und  wenn  du 
also  sprichst:  mdtdti  an-tu-tn  ak-ka--i-ki 
ib-Sa-  Sa  DäriAvuS  Sarri  wie  kam's  dass 
diese  Länder  Eigenthum  des  Königs  Da- 
rios wurden?  (kul-lu  salmdni-Sn-nu  amiir 
Sa  kussä  attu'a  naSu  so  schaue  an  all  die 
Bilder  derer,  die  meinen  Thron  tragen). 
Im  Altpers.  entspricht  allerdings  ciyah- 
karai»  „wie  vielfach". 

zTKi  ak&u  Prt.  M'id,  ibd  (viell.  auch 
t'/v7,  8.  sofort),  2.  Sg.  tcikid,  Prs.Jkkaf, 
2.  Hg.  takul,  Imp.  ahd.  Ideogr.  KU  (d.  i. 
KA  rMund"  mit  eingefügtem  SA  „Speise, 
Brot"),  s.  V  R  40,  65— 67c.  d.  1)  essen. 
vom  Thier:  fressen,  im  eigentlichen 
»Sinn,    e-ku-ln  Sir  a-ha-meS  oder  mdreSunu 

V  R  8, 37.  9, 59.  das  Fleisch  ihrer  Sühne 


und  Töchter  e-ku-lu  V  R  4,  45,  Var.  e-ki- 
/?/;  die  Var.  ist  wichtig,  weil  möglicher- 
weise auch  K.  1547  Obv.  20  (Etäna)  Sir 
rhni  anni  i  ni-ki-la  ninu  geschrieben  ist. 
Sa  ina  libbi  (woraus)  e-ku-lu  iS-tu-u  (3.  PI.) 
VR  6,  21.  mit  den  Gazellen  ik-ka-la 
Sam-mi  isst  er  Kräuter  NE  8,  39.  der 
Feind  ebur  mati  oder  kurzweg  mdta  KU 
(cL  i.  ikkal)  III  R  60,  55.  45.  der  Rabe 
ik-kal  frisst  NE  XI  146.  a-kul  (Imp.) 
a-ka-lu  Si-ti  kurunnn  Asurb.  Sm.  1 25,  65 ; 
K.  2652,  34.  a-ku-la  (=  KU)  ta-a-ba 
Si-ta-a  da-aS-pa  IVR21  Nr.  1  (B)  Rev. 
a-kil    Si-i-ri ,    a-kil    da-mu    (Ideogr. 


n , 


KU .  KU),  von  den  sieben  bösen  Geistern, 
IV  R  1  ff.  Col.  IV  27W  »* 


2S* 


»fr 


ich  führe 


herauf  die  Todten  KIT/'  (d.  i.  dkiluti) 
bal-hi-ti  dass  sie  essen  und  (wieder)  leben 
Hölienf.  Obv.  19.  a-ka-lu  Syn.  von  tä'v 
und  patdnu  s.  d.  2)  in  übertragenem 
Sinn:  a)  verzehren,  verschlingen, 
vertilgen,  bdlat  nakirea  lu-ku-ul  (will 
ich  fressen)  VR  65.  41b.  der  Löwen- 
gott (Nergal)  ikkal,  ina  wdti  ikkal  u.  ä. 
IHR  55.  60—62.  Ramman  mdta  ikkal 
61,  40  a.  der  Feuergott  le-kul-ki  IV  R  50, 
25  a.  die  übrigen  von  ihnen  hvrru  nad- 
bakn  Sa  Sade  {in)  e-kul  (hil)  oder  KU 
verschlang  die  Schlucht  etc.  Asurn.  I  53. 
II  18.  37  u.  ö.  a-ktd-Su  ich  vertilgte  die 
Stadt  gänzlich  Asurn.  II  1.  III  54.  b)  in 
Verb,  mit  ikkibn  (s.  d.):  ikkiba  akd/u  eine 
Verschuldung  begehen,  e  i  n  e  S  c  h  u  1  d  a  u  f 
sich  laden,  ina  ikkibi  (SA. GIG)  mar- 
si  Sa  i-kn-ht  ists  in  Folge  einer  argen 
Schuld,  die  er  auf  sich  geladen?  (folgt: 
ina  arne  ma'ttddti  Sa  ihtatn)  IV  R  51,  13b. 
ik-kib  ili-ia   ina   td  idc    a-kul   eine    Schuld 

wider  meinen  Gott  habe  ich  unwissent- 
lich auf  mich  geladen  IV  R  10,  3^;,a, 
vgl.  Z.  46  a:  ik-kib  a-kn-lum  die  Schuld, 
die  ich  etc.,  Ideogrr.  ÄG .  GIG  (GA)  bez. 
KU ;  ||  an-mm  ....  nkabbis(u).  c)  in  Verb, 
mit  /.v/r.;?:  karsi  (karse)  akdlti  jem.  Ver- 
la umd  en;  s.  diese  RA  unter  plp. 

I  2  dass.  wie  Qal.  1)  essen,  im 
eigentlichen  Sinn.  111  R  65.  43b: 
mdtn    ki-im-Sd    i-ta-kal    (wird    essen;    für 

kernu  s.  Ä:t13p).    gleich  einem   Wildesel 

....   it-ti  napiStiStt  i-tak-kat  it-ti  mvti  rakis 

isst  er  zwar,  da  er  noch  lebt  (?),  und  ist 
doch  schon  dem  Tode  verfallen  IV  R  3, 
2*.7ra.  Vgl.  auch  IV R  59  Nr.  2,  23a: 
[ke\m  akdli  (»SA)  a-ta-kal  nuiruStum  biki- 
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tum  statt  Speise  esse  ich  trübselig  Wei- 
nen, ||  statt  Sesamwein  trinke  ich  Wasser 
der  Noth  und  Zerschlagenheit.  2)  im 
übertragenen  Sinn:  a)  verzehren, 
vertilgen.  i-Sa-tum  ta-ta-ak-ka-al-iu  das 
Feuer  verzehrte  es  (näml.  das  Gebäude 
Appadan)  Inschr.  S  des  Artaxerxes  Mne- 
mon  Z.  11  (ta-ta  Opp.,  Schkader,  besser 
als  nS-ta  Bezold).  b)  in  Verb,  mit  iklalnt 
dass.  wie  Qal.  ik-ki-ba  e-ta-kal  und  ik-ki-ba 
i-te-pu-uä,  beide  ideographisch  durch  ÄG. 
GIG  w*-AG.A  wiedergegeben  D.T.  67 
Obv.  6—9  (EME.  SAL). 

m  1  1)  zu  essen  oder  fressen 
geben,  jem.  mit  etw.  speisen,  einem 
Thier  etw.  zum  Frass  vorwerfen, 
ihre  abgehauenen  Gliedmassen  ü-Sa-kil 
(1.  Sg.)  kalbdni  etc.  VR4,  75.  ü-äa-ki- 
lu-in-ni  IV  R  49,  17  b.  a-gir-Su  a-ka-lam 
Ma-kal  seinen  Miethsklaven  beköstigt 
er  (=  SA  m-KÜ .  E)  Lond.  Frgm.  2)  füt- 
tern, ernähren  i.  S.  v.  grossziehen, 
züchten,  vonThieren  und  Pflanzen.  Vgl. 
die  beiden  Berufsnamen  K.  4395  Col.  IV 
1.  2:  amH  mu-Sa-kil  i$i  und  amH  mu-Sa-kil 
issürdti,  und  s.  NE  XI  266:  ich  will  sie 
(die  Wunderpflanze)  nach  Erech  bringen 
lu-Sa-kiL 

akilu  (eig.  Prt.  „fressend")  Name 
zweier  Thiere.  1)  Wolf.  IIR6,  3c.d: 
ÜR .  BI .  KU  =  a-ki-lum  (Z.  2:  =  zi-i-bu). 
2)  ein  Thier  niederer  Ordnung,  wahrsch. 
eine  Art  Getreidewurm  (gleichbed.  mit 
münu  und  mubattim).  VR  27,  25— 27g. 
h.  i:  UIJ .  DUR  .  RA  =  mu-bat-ti-ru  (s.  d.) 
syn.  a-ki-\lum],  f  |  BÜR  und  BUR .  NAM 
=  mu-nu  syn.  dkilum.  V  R  32  Nr.  2,  8. 
9c:  BÜR. NAM. MA  und  SU  (*<*/)  SÜ 
(kdt)  =  a-H-lum;  BÜR  .  NAM  in  Z.  7 
durch  mu-nu  erklärt.  II R  47,  40d:  a-ki- 
lum  Syn.  von  [mu-n?-\nu\  vorhergeht 
der  „Holzwurm"  buttitu,  folgt  irbu.  a-ki- 
lum  u  di-ma-nu  ina  ekil  mdti  ibaXSi  nru- 

• 

bätum  iSSakandnhnma  III R  62,  40  a. 

*akälu  (eig.  Inf.)  Essen,  Speise. 
Ideogr.  Ü  oder  SA.  Oft  in  Verb,  mit 
dem  Verbum  akälu.  aus  (ina)  reiner 
Schüssel  a-ka-lu  (=  Ü)  diu  a-kul  IV  R 
13,  55/56  a.  a-kal-Su  (Ideogr.  SA)  a-kul 
17,  *6/56  a.  a-ka-[li\  (=  Ü)  a-ka-la  ul 
Mi  er  will  keine  Speise  zu  sich  nehmen 
16»  2526^-  Sa  ok-ka-lu  (ich  essen  soll) 
SA .  ZUN  (d.  i.  akdle)  NE  45,  73.  a-ka- 
lu  ina  libbi  ik-ka-lu  sie  sollen  davon  leben 


Str.  II.  572,  13.  a-kal-Sunu  (V.  üna)  ti- 
it-tu(ti),  ||  bubussunu  Höllenf.  Obv.  8.  a- 
jca-lu  (=  Ü)  el-lum  ul  innipi  V  R  52.  52/53b. 
a-ka-lu  Speise  (=  ÖA)  K.  246  Col.  I 
66.  67.  Die  Pflanze  a-a-ab  SA>;  oder 
a-ka-le  8.  u.  a^Kj.  a-kal(?)  pa-nu  syn. 
matku  s.  d.  Steht  ÖA  .  ZUN,  s.  v.  a. 
SA'',  im  Gegensatz  zu  Wein  (spec.  Se- 
samweiR,  kunmnu,  s.  d.,  oder  Dattelwein, 
M-aru),  wie  z.  B.  V  R  60  Col.  II  4.  61 
Col.  IV  47 : 1 KA .  SA .  ZUN  1  KA  knnmni, 
Str.  n.  113,  2f:  4  KA.SA.ZUN  8  KA 
Sikari,  so  bed.es  Mehl,  Speisemehl  und 
mag  entweder  akdlu  (akdle)  oder  geradezu 
kemi  (s.  Ä3Ep)  gelesen  werden.  VgL  für 
erstere  Lesung  Str.  II.  499,  5:  2  KA  a- 
ka-luy  für  letztere  IL  24 :  so  und  so  viel 
ke-me  (i.  U.  v.  kurunnu).  Das  Gleiche 
gut  natürlich  für  ÖA .  ZUN  „Mehl",  auch 
wenn  Wein  nicht  davon  unterschieden  wird. 

*aklu  m.  Speise,  ak-lu  Utk-nu  ta-kal 
(sollst  du  essen)  IV  R  61,  62  a,  s.  u.  'Jpn. 

ukultu  Speise,  Frass.  mi-nu-ii  u- 
kul-ta-ka  was  ist  deine  Speise?  (folgt: 
das  und  das  tapattan  sollst  du  essen) 
II R  60,  42  u.  8.  w.  a.  ina  ti-kul-ti  alpe 
seni  n  amelüti  durch  den  Frass  von  Rin- 
dern etc.  (wurden  die  Löwen  wüthend) 
K.  2867,  27.  VR  4,  81.  Vgl.  VR  81, 
42  a.  b :  SA .  KU  =  u-kul-ti. 

akkilu.  ak-ki-lu  (=ÄG.KÜ,  EME. 
SAL)  ina  la  a-ka-U  uStabrü  IV  R  28*  Nr. 
4    45'     b 

akkulu  gefrässig.  tlwAk-ku-lu  Name 
des  2.  der  vier  Hunde  Marduks  K.  4332 
Col.  III  43. 

ukullü  Speise,  Nahrungsmittel. 
u-kul-ln-u  Str.  II.  7,  15.  u-kul-lu-u  u  ha- 
bu-u  hi-nu  354,  12.  K.  4315,  21;  Rm.  2. 
I  Obv.:  SÄ.GAL  =  n-kul-lu-u(ü) ;  folgt 
bu-hu-tum. 

makalu  Verspeisung,  Mahlzeit, 
der  Hausherr  ina  ma-ka-li-e  akdle  (SA^)- 
8u  UblmSu.  itdb  wird  sich  an  der  Ver- 
speisung seiner  Speisevorräthe  ergötzen 
K.  196  Col.  IV  11.  imahhar  iptenni  ub- 
bala  ma$kita\  ip-te-en-ni  =  ma-ka-lu-u  VR 
47,  15b.  K.  4386  Col.  II  57:  §A.SI. 
GA  =  ma-ka-lu-u,  mit  ti-v-tum  Eine  Gruppe 
bildend. 

takultu  Schmauserei,  Gastmahl 
alle  Grossen  und  Einwohner  meines 
Landes  ina  ta-kul-te  u  ki-ri-e-ti  ....  kirib&i 
uüiSib  liess  ich  bei  einem  Schmaus  und 
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Gastmahl  darinnen  Platz  nehmen  Asarh. 
VI  35.  das  Weib  and  Kind  des  Gottes 
Zu  ina  ta-kul-ti  (=  KI .  BI .  GAR .  RA) 
lu-Se-Si-ib  will  ich  zu  Gaste  laden  IV  R 
14  Nr.  1,  19a. 

*sukulu  (zur  Form  s.  Gramm.  §  88,  b 
nebst  Anm.)  zum  Essen  vorgesetzt, 
der,  für  dessen  Schatten  niemand  liebe- 
voll sorgt,  Su-ku-la-at  di-ka-ri  ku-si-pat  a- 
ka-li  Sa  ina  süki  nadd  ikkal  isst,  in  einem 
Trog  zum  Essen  hingesetzt,  die  anf  die 
Strasse  geworfenen  Speiseüberreste  NE 
XII  (K.  2774  Col.  VI  11;  K.  3475  CoL 
VI  10). 

xDfcte  finster,  dunkel  sein;  trüb, 
betrübt,  traurig  sein. 

I  2  verfinstert  werden,  vom  Ant- 
litz, piduhta  u  raSubbata  i-te-kil  pa-ni-Sti 
sein  Antlitz  verfinsterte  sich  mit  Furcht 
und  Schrecken  NE  60,  11  (F.  u.  Sehr, 
bildeten  gleichsam  das  finstere  Gewand, 
in  das  sich  das  Gesicht  hüllte). 

13  betrübt  werden,  i-te-ni-ki-il  (3. 
Prt.)  I R  28, 14  a. 

n  1  verfinstern,  verdüstern,  nk- 
ku-tu  pa-nu-Su  verdüstert  war  sein  Antlitz 
NE  14,  17. 

IV  1  passiv,  kab-ta-as-su  na-an-kul- 
lat  sein  Gemüth  ist  umnachtet  (Perm.) 
IV  R  54,  18  a.  S.  Gramm.  §§  52.  88,  b 
Anm. 

eklu  Adj.,  vorauszusetzendes  Masc. 
für  Fem.  *Jt#7fw,  dunkel.  VR  28,  78c.d: 
e-kil-tum  syn.  nahlaptu  ?a-lim-tum. 

*eklitu  f.  Fin8terniss.  mu-nam-mir 
ek-li-ti  Erheller  der  F.,  vom  Feuergott 
IV  R  26,  39/40a  (==  MI.MI.GA),  von 
Samas  19,  37/38a  (=  MI .  Ml),  mit  (ina) 
deinem  hellen  Feuer  (o  Feuergott)  ina 
bit  ek-li-ti  (=  MI.MI.GA)  nura  taSak- 
kan  K.  44  Rev.  12/«3.  at-ta-ma  (Marduk) 
kima  SamSi  ek-lit-si-[na)  tn8*nam-mar  IV  R 

57,  35a.  o  Samas,  ina  ek-li-ti-ia  mi-um- 
wir  schaffe  Helle  in  meiner  F.  K.  3927 
Rev.  3.    n-sa-a  ek-li-tum  F.  brach  an  NE 

58,  16.  VR  16,  28.  29a.  b:  MUL  ^"A 
und  MAS. MUL  =  ek-li-tnm;  Rm.2.  III 
Col.  1 12   ist  das  erstere  Ideogr.  MUL 

^^y  A  geschrieben.  V  R  23,  17a— d: 
Ml .  MI  {ku-uk-ki)  =  ek-li-[ttem}.  Beidemal 
neben  etidum.  IV  R  12  Rev.  25/Kl  ent- 
spricht in  der  Wortverb,  a-na  biti  ek-li- 
ti  a-Sar  la  a-ma-ri  dem  ekliti  als  Ideogr. 


TA  mit  eingefügtem  MI ;  ebendieses 
Ideogr.  wird  Sb  103  und  104  für  e-tu- 
tum  und  ek-li-tum  zu  ergänzen  sein. 

uklu  dass.  Samas  mu§-na-inir  uk-li 
(||  e-tu-tum)  K.  3312  Col.  IV  8. 

ukkulu  betrübt.  K.  2022  Col.  II 
44 :  DI  .  BUL  .  BUL  =  uk-ktt(?)-ht,  mit 
idirtu  (s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend. 

akkullu  Traurigkeit,  Betrübt- 
heit. HR  47, 12c.  d:  ak-kul-lwn  (ebenso 
wie  a-ga-7nu)  syn.  fji-il-lu  und  did-ha-nu, 
s.  d. 

*ikkillu  Wehklage,  Wehgeschrei. 
K.  4219  Obv.:  il-kil-[lwn\  Syn.  von  ta- 
nu-ka-tum  (s.  u.  p*5)  und  ri-ig-mu\  V  R 
40,  10.  11g.  h  also  wohl  zu  ergänzen: 
AS  (//-//)  =  ta-nu-[ka-tum\,  DLS  (/*-«/)  = 
ik-kil-[lam\  Vgl.  VR  16,  3c.  d:  ÄS  = 
ik-kil-htm)  folgt  idranu  (s.  d.).  Babyl. 
Duplik.  zu  V  R  23  Nr.  1 :  dJ-  ^f  ^ 

(ak-kii)  =  ik'kil-hwij  öi-xi-twn,  ta-nn-ka-tum 
u.  a;  Sb  1  Rev.  Col.  IV  5,  wo  ebendieses 
Ideogr.  mit  der  Glosse  (akki-u)  durch 
kil-lwn  erklärt  wird,  hiernach  in  ik-kil- 
lum  zu  verbessern.  Ebendieses  babyl. 
Duplik.  giebt  auch  AD .  KIT  («*-*/')  als 
Ideogr.  von  ik-kil-ltwt.  ik-kil  a-hi-Sa  taJ- 
me  die  Wehklage  ihres  Bruders  ver- 
nahm sie  Höllenf.  Rev.  53.  a-na  ik-kil- 
li-Si-na  \\  a-na  rim-ma-ti-Si-na  Frgm.  Rass. 
(s.  WB,  S.  390).  ana  biti  na-di-i  i-te- 
m-ub  ik-kil-lmn  (=  AKKIL)  in  das  ver- 
fallene Haus  zog  Wehklage  ein  II  R  16, 
61  a.  b.  Ein  Syn.  von  ik-kil-hun  s.  auch 
VR  28,  62g.  h;  72 e.  f. 

+takkaltu  Wehklage,  Klagelied. 
VR  22,  44  h  -r  7e-h:  A.SI  (e  iA  = 
Utk-kal-tum  (dessgl.  =  ta-ni-fat,  unuinuu, 
täzimtu,  dimtu  u.  v.  a.).  /-//  tak-kal-tü 
(=  A.SI,  d.  i.  ER,  RA)  iShmki  libbaki 
linuh  mein  Gott  hat  ein  Klagegebet  vor 
dir  verrichtet,  möge  dein  Herz  ruhen 
(vom  Zorn),  ||  iSturi  tcsliti  ikbiki  kabittaki 
tipSah,  K.  4623  Rev.  7/s.  Ähnlich  IV  R 
21*  Nr.  2  Rev.  3'4  {tak-kal-tu  ub-lam). 
ihre  erzürnten  Gottheiten  u-ni-ih  ina  tak- 
kal-ti  u  A .  SI .  SÄ  .  KU  .  GÄ  beruhigte  ich 
durch  Klagelied  und  Bussgebet  V  R  4, 
89.  Sä  Axürbänpal  ü-me-Sam  Sur-kam 
(Zeichen  hm)  tak-kal-ti  IV  R  28  Nr.  2, 
15  b. 

b2N  wonl  ziemlich  gleichbed.  mit  Snpirn 
schicken,  senden,  wovon  Sdpim  einer 
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der  schickt  (näml  schriftliche  Mitthei- 
lungen) oder  (denom.  von  Sipirtu)  einer 
der  Schriftstücke  anfertigt  =  Schreiber, 
Sekretär  ifcb,  Siprn  und  äipirtu  Sendung, 
schriftl.  Mittheilung,  Brief,  u.a.Derivv.m. 

aklu,  st.  cstr.  akil,  PI.  akle.  Schrei- 
ber, Schriftkundiger,  Gelehrter, 
ferne  wüstenbewohnende  Stämme  .*«  amil 
ak-lu  amH Sa-pi-ru  la  i-du-ma  (nicht  kannte) 
Sarg.  Ann.  95.  amil ak-le  amil äa-pirre 
Sarg.Cyl.74;Stier-Inschr.  96f.;  Bronze-I. 
54  (s.  für  diese  Stelle  u.  sibittu).  amN 
pa-ha-ti  mäti-ia  ak-le  Sa-pi-re  rubüti  Hud- 
sahe  u  Sibüti  ASSür  (bei  der  Einweihung 
von  Sargons  Palast  zugegen)  Kliors.  178; 
Ann.  437  (amilbel  pa-ha-ti  mäti-ia  amil 
ak-le  amil  Sa-pi-re  *"""  rubüti  Qtc.)  Vgl.  Pp. 
III.  40,  wo  """EN.NAM*'  ma-ti-ia  amH 
ak-le  am*1  Sa-pi-re  rubüti  SudSake  u  Sa-tam- 
ine  zur  Einweihung  des  Palastes  Ge- 
schenke bringen,  ak-lu  III R  43  Col.  III 
14.  41  Col.  I  31.  Ideogr.  von  ak-lu  wie 
von  Sa-pi-ru  war  PA,  gemäss  K.  2012 
Rev.  in  Zusammenhalt  mit  anderen  Stel- 
len. Die  verschiedensten  Berufsklassen 
hatten  ihren  aklu  oder  Sekretär,  der  die 
schriftlichen  Arbeiten  zu  erledigen  hatte. 
Vgl.  VR  13,  4b:  a-kil  kirsal-lu-hi,  Z.  45 
c.  d:  a-kil  (=  PA)  ba-ri-i;  a-kil  ba-ri-[i\ 
Sekretär  des  Magiers  auch  II  R  38,  7  b. 
a-kil  dam-ka-ri  s.  u.  d/nnkaru.  S.  ferner 
Str.  IV.  374,  7  (<"""PAd.  i.  aklu  Sa..). 
Auch  an  den  Tempeln  gab  es  solche  amH 
PA  (Str.  IL  49,  13.  III.  288,  3),  viell. 
Eins  mit  *"»«PA  *«  amiiVXi^  (II.  175, 
5f.  III.  313,  4)  d.  i.  aklu  ia  halle  (Sekre- 
tär der  Tempeldiener  V),  welchen  die  Buch- 
führung über  die  einlaufenden  Tempel- 
abgaben  oblag.  —  K.  55  Col.  III  12:  IM . 
KAL  =  ak-lu  (folgt  aStu,  dannu). 

ekiltu  schriftliche  Mittheilung, 
Brief.  VR  32,  7c:  e-kil-tum  (folgend  auf 
Sipirtum);  das  Ideogr.  begann  mit  IM  d.  i. 
dvppu  Tafel  und  schloss  mit  GUR. 

akiltu  geschr.  a-kil-tü  II R  53  Xr. 2, 1  b. 
5.  6  c.  Rev.  38,  a-kil-Ui  Rev.  30,  wahrsch. 
Fem.  eines  adjektivischen  aklu  (geschrie- 
ben, aufgezeichnet?). 

makaltuf.  l)einGeräth,Werkzoug, 
dessen  sich  hauptsächlich  der  bärü  oder 
Magier  bedient.  K.  4378  Col.  III  42: 
[IS  .  LIS  .  GA]L  =  ma-kal-tü;  zwischen 
IS  .  LIS  =  ithtm  und  IS .  LIS  .  TÜR  = 
tauHu  und  nalpatum.    Vgl  K.  2486  Obv. 


14  (der  Text  handelt  vom  bärü):  mu-kin 

15  .  LIS  .  GAL  d.  L  mdbalti  elli-te  na-Su-ü 
erini.2)  Sendung,  Mittheilung  (wie 
Sipru,  naSpartu).  iua  ma-kal-ti  amH  bar»- 
ü-ti  Sire  tu-kul-ti  iSSaknünimma  durch  Mit- 
theilung der  Seher  kamen  ermuthigende 
Orakel  I R  49  Col.  IH  19.  (vgl.  die  Stelle 
Asurb.  Sm.  128,  95  u.  im  nn«).  [wwV] 
ma-kal-ti  amH  bar  ü-ti  i-pu-la-an-ni  (so  ver- 
mnthe  ich)  III  R  3  Nr.  12,  51  a ma- 
kal-ti  ba-ru-ti  (K.  3187:  ""'"HAL  d.  i. 
bar  ü-ti)  a-na  ri-kis  erini  K.  3474  Col.  I  37. 
ma-la  ma-kal-ti  ba-rn-u-ti  K.  3182  Cöl.111 
43.  (Str.  III.  301,  7:  ma-kal-tum,  374,  39: 
i-na  a-la-ku  ma-kal-ti,  382,  5:  iua  ma-kal- 
tum  ist  mit  „Speise"  —  so  Tall^vist  — 
nicht  auszukommen). 

takaltu  Sendung  o.a.  VR19,  33a. b 
(vgl.  II  R  34,  21  c.  d) :  KI .  GE .  A  =  ta- 
kal-twn;  das  Ideogr.  bed.  sonst  Sapär» 
und  (mit  Determ.  amit)  mär  Sipri  Bote. 
Zwei  Homonyme  s.  theils  u.  blD  theils 
u.  bDD. 
akalütu  Gefäss,  Geräth  u.  dgl.  II  R 
23,13e.  f:  a-ka-ln-ü-tu rn  &yn.  i-sn.  S.  auch 

kalütu. 

itkulu,  itakkulu  s.  u.  bD5. 

akämu  (wohl  Inf.)  das  Herannahen. 
a-ka-mu  air-ri-ia  c-mur  Khors.  41.  114. 
a-ka-am  air-ri-ia  e-mn-ru  (3.  PI.)  III  R  1<> 

Nr.  1,  1. 

*Q2&»  ekemu  Prt.  Hirn  Prs.  rk(k)im  neh- 
men, bes.  wegnehmen.  1)  nehmen, 
fassen:  meinen  Palast  ana  bit  na-kan-tt~ 
s(i  (?)  //•/  e-ki-iw-Si  soll  er  zu  seinem Schatz- 
haus  nicht  nehmen  (ana  Int  ki-li  lä  iSar- 
raLsi  zu  einem  Gefängniss  nicht  hergeben) 

I  R  27  Nr.  2,  35.  komm,  schlage  mir  den 
Kopf  ab,  bring  ihn  zum  König,  deinem 
Herrn,  und  le-e-ki-mu  damik-tim  Gnade 
lasse  man  walten  (eig.  mögen  sie  fassen; 
rkcmii  ganz  wie  raSü,  s.  d.)  K.  2674  Col. 

II  7.  2)  wegnehmen,  an  sich  reis- 
sen,  rauben,  seine  bez.  ihre  Wagen. 
Pferde  u.  dgl.  (In )  e-khii-Sn(-nu\  e-kini-Su-nn- 
ti  (l.Sg.)  Asurn.  II  36.  68.  Salm.  Ob.  99. 
Sams.  III  34.  Sarg.  Ann.  339.  u.  o.  sein 
Feldlager  e-ki-im-Sn  Salm.  Mo.  Rev.  50. 
e-kiiii  Sarru-suSmh.  Konst.  13.  22  Burgen 
c-ki-nui-aS-Sum-tna  Khors.  44.  die  22  Bur- 
gen Sa  ul-tu  kät  Lrrsä s-ki-ma  (1.  Sg. ) 

Khors.  52.  i-na  da-na-a-ni  (kennt  mit  Ge- 
walt wegnehmen  Sarg.  Ann.  100,  iua  d<m- 
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na-ni  Asurn.  Mo.  Rev.  44,  da-na-niS  Sanh. 
IV  46.  19  Bezirke  der  Stadt  IJammatti . . . 
Sä  i-na  hi-it-ti  lcul^f)-hd-te  a-na  Azriäu  e- 
ki-i-niu  welche  man  in  Sünde  und  Schande 
dem  A.  weggenommen  hatte  III  R  9  Nr. 
3,  31  (zur  Pausalform  ekfmu  s.  Gramm. 
S.  125).  es  war  niemand  da,  der  dem 
Gum&tu  die  Herrschaft  ek-ki-mu  entrissen 
hätte  Beh.  20.  was  Gumätu  i-ki\mu-]Su- 
nwtü  ihnen  weggenommen  hatte  Beh.  26. 
le-kim-Sn  er  möge  ihm  nehmen  Sanh.  VI 
73.  Istar  kussaSu  lu  te-kim-Su  möge  sei- 
nen Thron  ihm  nehmen  Asurn.  Balaw. 
Rev.  21.  a-na  e-kem  (V.  e-ke-mu)  Musnr 
Ägypten  an  sich  zu  reissen  V  R  1,  59.  — 
Sb  314:  KAR  =  e-ke-mu.  Vgl.  Lay.  18, 
22 :  sein  ganzes  Feldlager  KAR  d.  i.  ekim- 
Su  (1.  Sg.).  K.  4386  Col.  III  9:  SU. TU. 
TU  =  e-ke-mu.  K.  40  Col.  III  4.  5 :  GE 
und  SA .  DÜB  =  e-ke-mu. 

ekmu  weggenommen,  geraubt. 
Sargon  der  zurückbrachte  hal-se  ...  ek- 
wu-(ü-)te  die  geraubten  Burgen  Sarg.  Cyl. 
24;  Stier-I.  25:  ek-mu-ti.  ki-sur-re-Su-nu 
<k*mu-te  utir  aSruSSun  ihre  geraubten  Ge- 
biete brachte  ich  wieder  zurecht  (näml. 
an  die  rechtmässigen  Eigenthümer)  Sarg. 
Ann.  362. 

ekkimu  (zur  Form  s.  Gramm.  §  65 
Nr.  24)  urspr.  räuberisch,  gewaltthätig, 
dann  vergewaltigend  (vor  allem  das 
Recht  eines  andern),  ungerecht,  fre- 
velhaft. II  R  47,  12a:  Sarm  ek-ki-mu, 
gemäss  seinem  Syn.  ka-a-a-lu  (s.  IL  blp) 
ein  parteiischer,  ungerechter  König.  Asur- 
banipal,  der  Grossmüthige,  la  ka-sir  ek- 
ki-mu  pa-si-su  Jji-ta-a-te{li)  der  den  Frevler 

nicht (s.  Tip),  der  die  Sünden  ver- 

giebt  VE  4,  38.  Auch  das  Sprichwort: 
luSkun  ek-ki-mu  (=  MU .  UN .  DA .  KAR) 
bittirma,  manmi  inamdin  HR  16,  53a. b 
enthält  ebendieses  Wort. 

♦ekimmum.  1)  der  Schatten, Schat- 
tengeist, die  abgeschiedene  Seele. 
nmbra,  manes  (so  benannt  als  hinwegge- 
nommen, weggerafft  aus  dem  irdischen  Le- 
ben), den,  dessen  Leichnam  auf  das  Feld 
geworfen  ward,  sahst  du.  Ja,  ich  sah:  e- 
kim-ma-Su  i-na  irfi-tim  ul  ?a-lil  sein  Geist 
ist  nicht  in  die  Unterwelt  gebettet  NE 
XII  (K.  2774  Col.  VI  8;  K  3475  Col.  VI 
8).  Sa  e-kim-ma-Su  pdkida  Id  iSü  wessen 
abgeschiedene  Seele  keinen  Fürsorger  hat 
ibid.  Z.  9.    ihre  Gebeine  nahm  ich  mit 


nach  Assyrien,  e-kim-me-Su-nu  In  saidin 
emed  ihre  Manen  liess  ich  ungebettet 
sein  (eig.  ich  legte  ihnen  Ungebettetsein 
auf)  VR  6,  75.  Ideogr.  GEKIM  d.  i.  das 
aus  der  Bruchzahl  \  und  iS-tar  erwach- 
sene Zeichen;  s.  Sb51:  GEKIM  (g*-kim) 
=  e-kim-mu.  DerTodtenbeschwörerheisst 
Sa  e-kim-mn  oder  ntu-Se-lu-u  e-kbn-mu,  s. 
II  R  51  Nr.  2  Rev.  20.  21;  der  beschwo- 
rene Geist  ist  Sülu  (s.  u.  nbÄ4).  2)  der 
ruhelos  umherirrende  Schatten,  das  Ge- 
spenst, larva.  Ideogr.  GEKIM.  ekimmn 
limmt,  in  den  babyl.-assyr.  Beschwörungen 
oft  unter  den  verschiedenen  Arten  böser 
Mächte  genannt,  zumeist  in  der  Verbin- 
dung: utukku  lim/m  alü  Umnu  e-kim-mu 
lim-nu  IV  R  16,16a.  29  Nr.l,25b.  K.246 
Col.  II  60,  u.  o.  Der  ekimmu  treibt  seinen 
Spuk  vorwiegend  bei  Nacht:  Sa  e-kim-mu 
lim-nu  ina  miiSi  irmuSu  VR  50,  46a.  Vgl. 
auch:  e-kim-mu  lim-nu  ina  se-rim  i-ku-uS 
IV  R  16,  6  b.  e-kim-mu  ka-mu-u  Sa  ameli 
e-kim-mu  e-piS  limut-tim  K.  246  CoL  I  8.  9. 
die  7  bösen  Geister  werden  IV  R  1  ff. 
Col.  IV14/|V  16  e-kim-mu  ra-bu-u,  e-kim- 
mu  Sa  kal  bitdti  ittanablakkatu  (Gespen- 
ster die  in  alle  Häuser  eindringen)  ge- 
nannt, seltsamerweise  mit  Ideogr.  GUD 
für  ekimmu. 

Ukkumu  Name  eines  der  vier  Hunde 
Marduks  K.  4332  Col.  III  42:  iluL7k-hi- 
mu.  Vgl.  n.  pr.  m.  Vk-ku-ma-  Str.  IL 
203,  42. 

*uknü  (uguü?  so  WB,  S.  95  ff,  oder 
k?)  1)  m.  ein  werthvoller,  glänzender 
Edelstein,  wahrsch.  Lasurstein,  lapU 
lazuli.  Ideogr.  "^""ZAGIN,  selten  ohne 
Determ.  Gemäss  den  Amarna- Texten 
schenken  nicht  allein  die  assyr.  undbabyl. 
Könige  den  Pharaonen  uknü  (.V  mane 
ukne  Sade  Amarna  Lond.  2,  36.  /  kunnk 
ukne  Sade-e,  ohne  a6aH ,  Amarna  Berl.  9. 
11),  sondern  auch  umgekehrt  bildet  uknü 
im  Verein  mit  Wagen  und  Pferden  ein 
Lieblingsgeschenk ,  welches  die  Pharao- 
nen den  ihnen  befreundeten  Königen  sen- 
den (4  mane  ukne  ba-na-a  Amarna  Berl. 
7  Rev.  12.  I  mane  ukne  8,  43).  Nach 
Ansicht  der  Ägyptologen  ist  in  erster 
Linie  an  lapis  lazuli  (nicht  an  Krystall) 
zu  denken,  kima  ukne  napiSti  ina  pdnika 
H'kir  (sei  kostbar  mein  Leben  vor  dir) 
IV  R  57,  Ib.    kunukku  Sä  ukne  (ohne  De- 
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(z.  B.  Asurn.  11  133)  geschrieben,  i-lit- 
ut'Sii'tm  Neb.  I  48 ,  iln-us-su-wi  Vß  6, 
37  u.  ö.,  i-lut-hi  deine  G.  (=  NA .  AG . 
DÜI.ME.IR,  EME.  SAL)  1VR9,  %9a. 

Ü-lU  in  Mit  Ibn-nu  K.  2036;  Sm.  1702. 

—  Vgl.  für  ?i-lu  auch  V  R  28,  26  a. 
ul,  ü-ul  nicht  s.  n.  bbK,. 
ü-ul,  ü-ln  das  Beste  s.  nbtf,. 
nltu  von  —  aus,  von  —  weg  s.  nbtf. 

I&N  (oder  5|bÄV)  eläbu  enipor- 
schiessen,  wachsen,  von  Pflanzen, 
Bäumen.  K.  4341  Col.  II  30.  31:  GID. 
DA  =  e-l<*'bn,  UL  (ru-u)  =  „  Sa  isi. 

n  1.  K.  4341  Col.  II  32:  ....RI.A 
=  ul-lu-bu. 

m  2  hoch  emporschiessen.  die 
Wälder  gediehen  sehr  üppig,  abc  (geschr. 
IS.  Gl'7)  stt-fi-e  vS-trli-bn  die  Schilf- 
dickichte der  Marsch  schössen  hoch  empor 
K.  2867,  25. 

*ellibu  (zur  Form  s.  Gramm.  §  65 
Nr.  24)  eine  Pflanze.  K.  4360  Col.  III 
3 — 5  nennt  iamel-li-bn  als  Syn.  von:  (3) 
*a'"a-a-ab  akdle.(i)  UmSa-mn  tar-ba-u,  (5) 
iÄI"f/ww(? «#?)-«;  Z.  14—16  von:  (14) 
iamma-az-tna-az1  (15)  *"m  maS-ka-di,  (16) 
iama-a-ba-sa. 

ellibu  (/;?).  VR  30,  34g.  h  (Ergän- 
zung): 1D.NIGIN.GAR.RA  =  el-U-bu, 
mit  el'la-rirtu  Eine  Gruppe  bildend. 

alabü,  elabü  eine  Pflanze  s.  alapti,  rlap/i. 

alabattll  (oder  alamittu?).  h-mu-u 
ma-ka-a-ti  giS-mah-hr  (grosse  Bäume)  h 
a-la-bat-ta  ,sir  bttrc  (über  die  Brunnen) 
uS-ziz  Sank  Knj.  4,  31.  Vgl.  Z.  23:  Sd 
giS-mah-hr  h  a-la-bat-ta. 

alädu  Prt.  iilid  gebären,  erzeugen  (wo- 
von //V/w,  Udduu  u.  a.  m.)  s.  u.  "bl. 

*ildal&U  m.  Setzling,  Reis,  junges 
Bäumchen  u.  dgl.  il-dal-lu  (=  IS.A. 
AM)  Sa  ina  ratiSn  lu  i-ri-Su,  \ildakkn\  (== 
IS.A.  AM)  Sa  is-da-nu-nS  i-na-dS-hn  ein 
junges  Bäumchen,  das  man  nicht  in  seine 
Wasserrinne  gepflanzt,  e.  j.  B.,  dessen 
Wurzeln  ausgerissen  worden  sind  IV  R 
a.  ;"WPA,  (L  i.  ari  ildalki 


45 — 49,  oft.  2)  ein  Dämon,  stets  mit 
dem  Adj.  Umnu  bös  und  gewöhnlich  in 
der  Verb,  vtukkn  limtiu  a-lu-u(v)  Ihn- im 
(Umtut)  ekimmu  Umnu,  Ideogr.  A.LA,  z.  B. 
IV R  16,  15/16a.  29  Nr.  l,*V25b.  K.  246 
Col.  II  60.  Sa  a-lu-it  li/n-nu  ina  ma-a-a- 
U-Sn  iktttmuSu  der,  den  der  böse  A.  auf 
seinem  Bette  überwältigt  hat  V  R  50, 
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(IS.A.AMyK.-Frgm. 

*alü  m.  1)  der  von  Anu  zur  Rächung 
seiner  Tochter  Istar  geschaffene,  aber 
von  Gilgames  im  Verein  mit  Eabani  ge- 
tödtete  Himmelsstier.  Ideogr.  GUI). 
AN. NA.    Akk.    a-la-a,   Gen.   a-U-t   NE 


kirn  \a  a-li-e  ik-twn-an-ni.   3)  ein  Wolken- 

und  Sturmdämon.  Ideogr.  H^ytT  ^U 
(s.  für  dieses  Ideogr.  unter  irpil  wolkicht  i. 
\kak-\ka-fitt.  a-hi-u  (=  H^Yyf  LU)  sein 
Haupt  gleicht  dem  Wolkendämon,  huiS» 
abubumma  IV  R  22,  9/ioa-  a-lj-e\  (== 
t^YYT  L|UJ)  kab-ti  Sa  amelüü  K.  246  Col 

III  64.  VR  31,  50.  51  e.  f:  t^yy!  LU  • 
KUR .  RA  =  a-li-e  Sa  Sa-di-i  und  a-lu-v 

dan-nu.  a-hi-u  (—  ^YYl  ^U)  '"H /"■"*- 
iiu\  K.  246  Col.  I  4.  Noch  beachte  K.  44 
Obv.  2l/-25:  nin"'fdt  ina  mahriSti  rigimSa 
khna  a-li-e  ein  Bann  geht  vor  ihm  her. 
dessen  Gedröhn  dem  A.  gleicht;  hier  ent- 
spricht dem  ah>  GAL.LA  (vgl  Zimmern. 
BB  14).  Alle  drei  hier  aufgeführten  ab) 
dürften  im  Grunde  Eins  sein,  da  Wol- 
kendämonen mit  Vorliebe  unter  der  Ge- 
stalt von  Stieren  vorgestellt  werden. 

alü.  Ideogr.  ID  (d.  i.  Äi  LA.  VR  20,  5c.  d: 
1S.GAM  .ID.  LA  =  „  (d.  i.  kip-paH)  <i-/#V; 
Iti us.  Konst.  bietet  als  Ideogr.  AL .  LA.  — 
a-lu-ii  NE  5,  29;    13,  9.  —  S.  auch  u.  r£»4. 

FbHU  elü  Prt.  tti  (iU)  Prs.  elli  (rlld,  illa) 
Imp.  <li  (e-li  NE  XI  284).  hoch  sein: 
in  die  Höhe  gehen.  Auch  allgemein: 
irgendwohin  die  Richtung  nehmen, 
irgend woliin  sich  wenden,  woraus  dann: 
sich  davon  machen.  I.  1)  hoch  sein. 
grosse  Erdmassen,  Sa  reStiSwtu  kima  S*t- 
dvm.  e-U-a  deren  Spitze  berghoch  war 
Hamm.  Louvre  II  21.  2)  hinaufgehen, 
heraufkommen,  steigen,  empor- 
steigen. Istar  ist  in  die  Unterwelt 
hinabgestiegen,  "/  i-la-a  aber  nicht  (wie- 
der) heraufgekommen  Höllenf.  Rev.  5. 
f-li  ina  Si-piSu  <*r  kletterte  empor  Asurn. 
151;  Salm.  Mo.  Rev.  71.  hinauffahren 
V  R  10,  24.  i-U-ma  Istar  ina  eli  dari 
NE  48,  174.  nach  (ana)  dem  Gebirg, 
den  Bergen  (Sade,  Saddni)  (lu)  c-li  (1., 
3.  Sg.\  /-//-?/,  c-lu-n  oder  cli-n-ni  (3.  PIA 
passim;  auch  mit  Akk.:  Sadd-Su  r-li  VR 
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14.  Khors.  74,  vgl.  Sarg.  Ann.  127. 
Ideogr.  DUL.UD-DU  und  bloss  UD- DU, 
s.  Asurn.  II  63.  An  Stellen  wie  Salm. 
Ob.  80  kann  man  für  du  schwanken 
zwischen  hinaufsteigen  und  sich  davon 
machen,  entweichen,  s.  zu  II.  e-lu-u  Sa- 
mn-meS  sie  stiegen  zum  Himmel  empor 
1  ß  49  Col.  II  7.  ana  Sam*-e  le-lu-n 
(Prek.,  Ideogr.  DUL.DÜ)  IV  R  6,  9nb. 
nach  (ana)  Ländern,  Städten  hinaufziehen, 
passim.  nach  dem  grossen  Meer  des 
Westlands  lu-ü  e-li  (1.  Sg.)  Asurn.  in  85. 
i-lam-ma  Bei  ana  libhi  flippt  Bei  kam 
herauf  auf  das  Schiff  NE  XI 178.  K.2008 
Col.  I  24:  DÜL.DU  (zi-tä)  =  c-lu-u  Sa 
itarkabti  einen  Wagen  besteigen.  Auf 
eine  RA  du  sisd  ein  Pferd  besteigen  lässt 
Beh.  38  (vgl.  75.  59.  82)  schliessen:  ina 
sähe  wütu  e-U-ia  (Part.)  Sa  sise^  mit 
wenigen  berittenen  Leuten.  Auch:  ans 
Land  steigen,  ans  Ufer  steigen,  aus- 
steigen (aus  einem  Schiff),  ausgeschifft 
werden,     ulttt    kabal   tdmdim    e-lu-nim-ma 

m 

(kamen  sie  ans  Land  und  — )  VR  2,  86. 
ein  Ufer  ungeeignet  a-na  e~U~e  sise  zur 
Ausschiffung  der  Pferde  Sanh.  Kuj.  2, 35. 
Von  Soldaten:  aufziehen,  auf  Wache 
oder  sonst  zu  einem  Dienst.  15  Soldaten 
#a  ana  muhhi  dulla  (zum  Dienst)  ana  pdni 
^auge  Sippar  il-lu  Str.  II.  734.  3)  sich 
erheben,  aufstehen,  wie  nazazu.  wer 
H'hmMna  ana  tabdi  ekli  Sn'dtum  izzaizuma 
aufstehen  und  dieses  Grundstück  wegzu- 
nehmen sich  erheben  (sich  erkühnen) 
wird  1  Mich.  II  7.  Ähnl.  III  R  41  Col. 
I  33.43  Col. III  4.  Auch:  sich  erheben  auf 
Grund  von  etw.  d.  i.  auf  etw.  pochen, 
trauen,  wie  nazazu  ina  mujihi  (s.  u.  TT5). 
der  König  von  Arvad,  welcher  di  tdm- 
tim  ga/lati  i-lu-ü-ma  auf  das  grosse  Meer 
pochte  und  (sich  nicht  unterwarf)  Asurb. 
Sm.  76,  29.  4)  von  Pflanzen:  in  die 
Höhe  kommen,  emporschiessen,  wach- 
sen, mhnma  ma-la  ina  giSimmare  h  ina 
kaHam  il-la-a  was  immer  auf  den  Dattel- 
palmen und  auf  dem  Erdboden  wächst 
Str.  III.  90,  4.  S.  auch  die  Derivv.  ahi, 
rln,  iltu  (eltu).  5)  zum  Vorschein  kom- 
men, auftauchen,  sich  finden,  v-an- 
tim  Sa  Ibnä  [Sa  te-\el-la-a  bi-pa-a-twu  ein 
zum  Vorschein  kommender  Schuldschein 
des  I.  ist  getilgt  Str.  III.  65.    u-an-tim 

a-Sar  te-ii-F  fri-pa-a-ti  Str.  IV.  154. 

ü-an-tnn*1  ma-la  ba-Su-ü   Sa  X  Sa  mufrbi 


Y  \Sa\  il-ia-a-nu  hu-up-pa-ay (?)  III.  407. 
v-an-tim*1  Sa  muhhi  (folgen  4  Personen- 
namen) Sa  ina  pit  Nergal-uballit  Sa  il-ia- 
a-nu  hu-up-pa-a*  III.  172,  14/1G.'  Vgl.  II. 
260,  10  (il-h-nu).  Die  Stelle  III.  320, 
9/,  .>  s.  u.  u-an-tim  Schuldschein,  ebendort 
II."  832,  12/I4  (te-el-la-a')  sowie  IL  244, 
15,  wo  tanammarru  (es  wird  gesehen,  ge- 
funden) statt  tellä.  duppu  Sa  der  Schein 
über  (das  Grundstück)  Sa  ina  pit  X  il- 
la-a'  Sa  Y  Sri-ii  der  sich  bei  X  findet, 
gehört  dem  Y  II.  580,  11.  6)  auf  jem. 
lasten,  liegen,  von  einer  Schuld,  Ver- 
pflichtung, Leistung,  u-an-tim  Sa  (von  so 
und  so  viel  Geld)  Sa  X  (Gläubiger)  Sa 
ina  muh-hi  Y  e-li-n'  (Perm.)  Str.  IV.  169, 
5.  172,  5.  u-an-tim  angehend  die  Schuld- 
forderung (der  beiden  Männer)  Sa  ina 
muh-hi  Y  n  Z  e-li-tum  Str.  III.  387,  3. 
Ähnlich  in  den  Kontrakten  oft.  Dessgl. 
in  der  RA:  put  siJju  pahirrdnu  arad-Sar- 
rutn  u  mäi'-banütu  Sa  ina  muhhi  (folgen 
der  bez.  die  Namen  der  Sklaven)  il-la-a 
(il-la-a',  el-la-a\  >i-la-a-'  Str.  II.  1020,  13); 
wechselt  mit  ihbaSSü  IL  126.  300  u.  ö. 
II.  wohin  die  Richtung  nehmen, 
wohin  sich  wenden,  spec.  sich  weg- 
wenden, weichen,  sich  davonmachen, 
um  sein,  ihr  Leben  zu  retten  e-li,  c-li-ii, 
z.  B.  Asurn.  III  45.  Sarg.  Ann.  29.  Salm. 
Co.  74  u.  ö. 

I  2  dass.  wie  Qal.  I.  1)  sich  er- 
heben, hoch,  erhaben  sein,  nach  der 
12.Himmel8richtung(?)  i-te-la-a  nagü  stieg 
Land  empor  NE  XI  133.  mu-tal-lu,  mnt- 
tal-ii  (Part.),  Epitheton  verschiedener 
Götter,  ina  epeS  pi  mut-tal-li  in  Aus- 
führung des  hohen  Befehls  VR  1,  13. 
2)  hinaufgehen,  steigen,  empor- 
steigen: auf  einen  Berg,  Berge  (stets 
Akk.).  mavsiS  <>(V.  i)-tc-d-la-a  (1.  Sg.) 
ubdnät  Sade  paSkati  Sanh.  IV  11;  Kuj. 
1,  44.     e-tel-lu-(u)  hnrSdni  Salcüti  (3.  PI.) 

V  R  8,  82.  die  Götter  i-t?-lu-u  ana  (zum 
Himmel  Anus)  NE  XI  108.  gleich  dem 
Rauche  (inttri)  e-td-li-i  (2.  Imp.  fem.)  ana 
Same  Sa  Anim  D.T.  59  Obv.  14.  Andere 
Beispiele  unter  lutru  (s.  d.).  Allgemein: 
wohin  hinaufgehen,  gehen,  alakii  Sa 
ällM-hi-ru  te-tc-la-a  K.  823,  7.  an  dem 
Tage  da  der  Sklave  des  X  ina  pdn  Y 
i-tc-la-a(a')  Str.  III.  193.  390.  Auch  sonst 
in  den  Kontrakten  mit  Bedd.  gleich  oder 
ähnlich  denen  des   Qal  Nrr.  5   und   6. 
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II.  sich  davon  macheu,  entweichen. 
ina  biti  u  i-ga-rum  i-te-el-la-a  (Ideogr.  DUL. 
DU)  er  bat  Haas  und  Hausumfassung 
zu  verlassen  VE  25,  39c.  d;  apokopirt 
i-te-el  Z.  45.  e-tel-la-a  macht  euch  davon 
IV  R  50,  8  c. 

Hl  erhöhen,  meist  mit  Obj.  rtSu, 
reM:  das  Haupt  einer  Person  er- 
höben d.  i.  sie  zu  Ehren  bringen,  zur 
Machtstellung  erheben ;  die  S  p  i  t  z  e  e  i  n  e  s 
Baus  (Tempels,  Thurms,  einer  Mauer 
et«.)  erhöhen  d.  i.  den  Bau  selbst  hoch 
aufführen  oder  dem  Bau  die  Spitze 
aufsetzen,  a)  als  Marduk  re-e-Si-ia  ü-td- 
Umi  Nerigl.  1  15.  Marduk  re-Si-ka  lil-U 
(Ideogr.  iL. LA)  VR  51,  26/27b.  b)  ki-ma 
$ä-di-im  u-ul-ta-a  rc-e-Sä-a-Sä  Neb.  IX  28, 
ki-ma  Sa-di-i  re-e-Si-i-Su  vl-li  V  R  62,  18. 
Ahnlich  in  den  neubabyl.  Texten  oft. 
Die  n.  Bed.  des  St.  nb«4  liegt  vor  in 
ullü  entfernt,  entrückt  (s.  d.). 

II  2.  a-na  e-bu-ri  u-tal-li  (Ideogr.  DUL. 
DU)  K.  4170/K.  4322  Rev.  16,  vgl.  u-tel- 
U  e  116  Col.  I  20.    S.  auch  III  2. 

mi  kausativ.  I.  1)  hoch  machen, 
sich  erheben  machen,  emporheben,  in 
die  Höhe  bringen  u.  ä.  so  und  so  viel 
Ellen  lang  und  breit  eklu  ultn  mame  ?/-&- 
lam-ma  hob  ich  Terrain  aus  dem  Wasser 
und  (legte  es  trocken)  Sanh.  Bell.  49; 
Rass.  76;  Lay.  38,  17.  In  Verb,  mit  ana 
zaMpi  (auf  einen  Pfahl)  =  jem.  pfählen, 
aufspiessen.  a-na  'tza-ki-pi  u-Se-li-Su(l.Sg.) 
Tig.  jun.  Obv.  16,  u.ö.  2)  hinaufgehen 
machen,  emporsteigen  machen, 
herauf  führen  u.a.  tiSc-el-la-«  mi-hrti 
ich  führe  herauf  die  Todten  Höllenf. 
Obv.  19.  Beachte  hierfür  den  Namen  des 
Todtenbeschwörers  mu-Se-ln-u  Sa  e-kim-nm 
s.  u.  chmmti),  auch  mu-Mu-u  Sa-pil-ti 
vgl.  nbl)  oder  bloss  mu-Mmi  II  R  38, 
3.  4e.  f  (s.  auch  V  R  13,  52  c  d),  und 
den  Namen  des  beschworenen  Geistes, 
Sulii  (s.  unten),  auf  (elf)  die  Mauer  liess 
er  seine  Krieger  steigen  u-§c-li[-i)-ma 
VR  3,  110.  der  Vogel  lum-ni  ana 
Same-e  li-Se-li  IV  R  59  Nr.  2,  14  b.  All- 
gemein: wohin  ziehen  lassen  oder  brin- 
gen; gern  von  Soldaten:  sie  wohin  als 
Garnison  legen,  ihn  nebst  seinen 
Bogenschützen  ina  ltb-bi  ü-Se-li-Su  ,, legte" 
ich  dorthin  (in  die  Festung)  Asarh.  IV  6. 
auf  ein  Schiff  bringen,  ein  Schiff  be- 
steigen  lassen  (a-na  ki-rib  elippe  Sanh. 
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Konst.  10,  ana  libbi  elippi  NE  XI  22). 
ans  Land,  ans  Ufer  steigen  lassen.  Akki 
u-Se-la-an-m  nahm  mich  ans  Land  III  R  4 
Nr.  7,  8.  II.  1)  wohin  die  Richtung 
nehmen  lassen,  z.  B.  Wasser  durch 
eine  Strasse  hin  leiten  (vgl.  hebr.rfj^n). 
Vgl.  zu  einer  Bed.  wie  dieser  K.  64'  fcol. 

II  10—13:  M-hMi  Sa  me  (2  der  Ideogrr. 
sind:  A.BÜ  und  TAR)  und  wWjmi  Aj 
Hm  =  AN. ÄS. A. AN).  2)  weichen 
machen,  wegjagen,  die  Magd  aus  (ina) 
ihrer  Kammer,  den  Sperling  aus  seinem 
Bergungsort  n-Se-ä-lu*u  (Ideogr.  DUL. 
DU)  jagen  sie  IV R  27,  %.  16/17b.  weg- 
schaffen, wegnehmen  überh.  (wie 
n!#rj  Ps.  102,  25  und  gleich  likü,  tabaln 
Sd9.11).    die  Götter  1i-$e-lu*u  naimabSu 

III  R  43  Col.  III  30.  Der  „Pförtner" 
heisst  mu-Se-lu-ti  sikkati  als  der  den  Thür- 
pflock  (Riegel)  wegschiebende  VR  13,  7b; 
syn.  petü  sikkati  (s.  u.  fctjFtö).  Ebendeshalb 
heisst  auch  der  ,, Schlüssel"  mu-Se-ln-tt, 
gemäss  HR  23,  39.  40c. d  Syn.  von  (39) 
ni-ip-tu-v,  (40)  np-pu  und  nam-za-kti.  S. 
auch  u.  mazüru. 

m  2  das  s.  wie  III  1.  I.  Bei  ul-te- 
la-an-m  ia-a-Si  führte  mich  herauf  (aus 
dem  Schiff),  uS-te-U  uStakmis  sinniSti  ina 
idPa  NE  XI  179  f.  uS-te-li  (1.  Sg.)  a-?ia 
libbi  elippi  (meine  ganze  Familie  etc.) 
Z.  80.  Eine  besondere  Bed.,  nämlich 
laut  aussprechen,  laut  anrufen  (vgl. 
II.  e\u  hoch  =  laut),  dürfte  Sutelu  haben 
K.  524,  23:  Sü-mu  ili  a-na  a-fra-meS  «/- 
te-lu-ii  um-ma  d.  h.  sie  schwuren  beim 
Namen  Gottes  gegenseitig  also  (oder  vgl. 
Susu  verlautbaren  VR  19,  41d?),  und 
wurde  viell.  II  2  ebenso  gebraucht?  8. 
HR  28,  45b.  c;  33,  70c.  d:  KA.SAR. 
DA  ==  il-tal-hi-it,  mit  Sit-ta-mu-[u\  und  Sa- 
'u'it  Eine  Gruppe  bildend,  n.  entwei- 
chen machen.  uS-te-li  (3.  Prt.)  ina  kdtfa 
bülam  NE  9,  11.  wegnehmen,  ti-sa 
misra  u  kttdurvu  [nS-]te-li  IV  R  51,  49  a. 

IV  1.  2.  3  liegen  viell.  vor:  K.  40  CoL 
II  50:  TIK.LAL  =  ni-Mu-v  (vgl.  Z.  59. 
60).  —  V  R  21,  58  a.  b:  i-te-e-lu-ü  syn. 
sa-ha-m  sich  jem.  (gnädig)  zuwenden.  — 
die  7  bösen  Geister  ma  ni-du-ti  ir-si-ti 
it-te-ni-Un-t  (Ideogr.  TIK.LAL)  IV R 15 f. 
CoL  II  41/42   (versanturl). 

*eli  stets  mit  kurzem  Schlussvokal, 
auch  el  (selten  i-H  geschr.,  z.  B.  K.  4931 
Obv.  15/16).   Urspr.  Subst.  „das  oben  Be- 
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findliche"   (ß.  NE  60,  4:   e-lu-Su-nu  opp. 
iratsunu),   daher  ina  eli,  ana  eU,    genau 
so  wie  sein  Syn.  mubbu  (wovon  muh-hi, 
ina,  ana  muh-bi).    Dann  aber  wie  dieses 
Praep.,  in  der  phonet.  Schreibung  e-U 
oder  der  ideograph.  MXJIJ  (s.  e  116  Col. 
I  46—50.  II1-4)  unzähliche  Mal  vor- 
kommend. Die  Hauptbedd.  sind  I.  1)  anf, 
über:  auf  etw.  legen,  über  etw.  setzen, 
auf  oder  über  jem.  ausgiessen  u.  s.  w., 
passim.   2)  oberhalb  von  etw.:  e-U  ndri 
opp.  Sap-lu  ndri  Str.  II.  435.  3)  am  Ufer 
eines  Flusses,  Meeres  u.  dgl.,  am  Rand 
einer  Cisterne.  eli  und  ina  eli  Dihlat  am 
Tigris,  ila  e-U  tam-di  am  Ufer  des  Meeres, 
ina  eli  gubbdni  Sa  me  an  den  Wasserci Ster- 
nen VE  8,  102.    Ahnl.  ist:  ina  eli  tahume 
an  der  Grenze  K.  181,  37,  sowie:  an  der 
Mutterbrust  liegen  oder  saugen  (s.  Ä4bfi 
und  pS1*).  4)  in  Verb,  mit  dem  Verbnm  n^E : 
jemandem  Wohlgefallen,  s.  d.   5)  auf  etw. 
anderes  darauf,  daher  zu  etw.  hinzu- 
fügen   (ussupu,    ruddu),    und:    neben, 
ausser  jem.  nak-ru  Sa-nam-ina  e-li(i)a-a-Si 
ein  anderer  Feind  als  ich  VR  6,  4.    In 
dieser  letzteren  Bed.  findet  sich  mit  Vor- 
liebe e-la,  z.  B.  da  ka-a-ti  ausser  dir  (o 
Göttin)  K.  101  Rev.  V2-    6)  über  etw. 
hinaus,  mehr  als  .  e-U  Bdbil  u  Barsip 
ul  uSdpd  (1.  Prt)  ala  Neb.  VII  32.     die 
Wachen  e-U  Sa  u-rne  pa-ni  wlamtin  machte 
ich  stärker  denn  zuvor  V  R  1,  115.    d 
Sa  ii-me  pa-ni  Sanh.  Bell.  55.    eli  Sa  nuifiri 
mehr  denn  zuvor.    S.  bes.  u.  "im  II  1. 
III  1.    7)  auf  Grund  von  etw.,   dah. 
über  etw.  zürnen,   über  etw.,  betreffs 
etw.  reden,  eine  Mittheilung  machen.  Oft 
in  Briefeingängen,  z.  B.:  ina  eli  N.N.  Sa 
taSpurinni  u.  ä.   angehend   das  was  {Sa) 
du   mir   betreffs   des   N.  N.   mitgetheilt 
hast.    Eine  andere  Bed.,  ebenfalls  häufig 
in  Briefeingängen,   ist:   ina  (ana)  eli  Sa 
angehend,  Bezug  nehmend  auf,  in 
Erwiderung  von  u.dgl.  Auch  von  wegen, 
um  —  willen,  causa  und  wegen,  prop- 
ter,  z.  B.  eli  atnäte  annale  wegen  dieser 
Geschichten  VR  4,  21.  II.  nach,  gen, 
zu,   gegen,    a)   zu   einer  Person  oder 
Sache  hin,  nach  ihr,  auf  sie  das  Antlitz 
richten;  zu  jem.  gehen,  führen,  bringen, 
schicken  o.  ä.  b)  mit  Hineinlegung  feind- 
licher Absicht:  gegen,  wider.   Passim. 
—  In  so  gut  wie  allen  unter  I.  und  II. 
aufgeführten  Bedd.  wechselt  mit  eli  so- 


wohl ina  eli  als  ana  eli.  Andere  Zu- 
sammensetzungen sind  iStu  und  uhu  eli, 
z.  B.  iStu  eli  n&r  Apre  vom  Ufer  des  Afrin. 
ultu  eli  Sa  (zeitl.)  Konj.:  seitdem,  sobald 
als.  adi  eli  bis  ans  Ufer,  adi  eli  Sa  Konj.: 
während,  so  lange  als  und  bis  dass.  eli 
(elu)  seri  richtiger  siri  s.  u.  1K22. 

I.  *eliä  Adv.  von  elu,  oben,  droben, 
Ideogr.  AN .  TA ;  opp.  SapliS  unten,  drun- 
ten, Ideogr.  KI .  TA.    S.  V  R  20,  42— 

45  g.  h.   e-US  droben Sap-US  drunten 

K.  5419, 1  f.  IVR  lff.  Col.  1 9—11.  u/15a. 
e-US  u  Sap-US  droben  und  drunten  d.  i. 
im  Himmel  und  auf  Erden  (=  ELAM . 
MA  .  KI .  IJU .  BU .  ÜR .  RA,  EME.  SAL) 
werde  meine  Glorie  verkündet  Sm.  954 
Rev.  3/4.  e-US  u  Sap-US  (=  SIG.ELAM) 
IVR  3,  3/4a.  eliS  u  SapliS  oft  auch  in 
Bezug  auf  geographische  Verhältnisse 
(vgl.  „ oberes ;'  Meer,  „unteres"  Meer), 
alle  Feinde  e-US  h  Sap-US  IV  R  39,  6  a. 
die  Feinde  Assurs  AN. TA  u  KI. TA 
Asurn.  III  129.  die  Bewohner  Assyriens 
e-US  u  Sap-US  Sams.  I  42.  Kardunias  e-US 
u  (u)  Sap-US,  Bit- Jakin  e-US  u  Sap-US 
Khors.  138.    In  übertragener  Bed.  V  R 

3,  80:  e-US  ina  SapteSu  itammd  tubbäti 
Sap-la-ni  (gleichbed.  mit  SapliS)  UbbaSu 
lcasir  nirtu  während  er  ausser  lieh  (öffent- 
lich) mit  seinen  Lippen  freundliche  Re- 
den führte,  plante  innerlich  (insgeheim) 
sein  Herz  Frevel  (?).  —  e-US  missbräuch- 
lich  statt  der  Präp.  e-U  gebraucht  II  R 
65  Obv.^  Col.  II  17. 

I.  *elu  (Beziehungsadj.  von  elü)  oben 
befindlich,  oberer.  Fem.  elHu;  PL  m. 
eluti,  f.  cläti.  Ideogr.  AN .  TA.  Gegensatz 
Saplu  unten  befindlich,  unterer,  Ideogr. 
KI. TA.  Sehr  häufig  in  den  Verbb.:  a) 
oberes  Meer  opp.  unteres  Meer,  ul-tu 
tam-tim  e-lit  a-di  tam-tim  Sap-lit  Sanh.  Baw. 

4.  VR  62,  2 f.  iS-tu  ti-a-am-ti  e-U-ti  a-ili 
ti-a-am-ti  Sd-ajy-U-ti  Neb.  II  15  f.  ÄhnLoft. 
b)  oberer  Zäb  opp.  unterer  Zäb.  n&rZa-ba 
AN. TA  (V.  e-li-tu)  u  KI. TA  (V.  Sap- 
U-ta)  Salm.  Balaw.  IV  5  f.  Mit  Saplitu 
wechselt  Supdlu  (s.  d.).  c)  rldti  u  Sapldü 
die  Dinge  droben  und  drunten  cL  h.  was 
im  Himmel  und  auf  bez.  unter  der  Erde 
ist.  Sehr  häufig  wird  Samas  genannt 
bei  e-la-ti  u  Sap-la-ü  V  R  62,  28,  bei  AN. 
TA>;  u  KI. TA"  IVR  52,  15b,  muSteSir 
eldti  u  Sapldti,  nur  (Licht)  eläti  ti  Sapldti 
56,  12  b.    d)  in  Verb,  mit  mannichfachen 
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anderen  Substt.:  siddn  (l'S,  Langseite) 
elu  opp.  fapl«,  putu  (SAK(KI)  Breitseite) 
elu  opp.  Saplü,  nuhtSu  elu  opp.  Sapln,  \ 
Saptu  (Lippe)  AN .  TA  bez.  KI .  TA,  u.  s.  w. ; 
s.  diese  Substt.  Beachte  noch  II  R  30. 
22.  23 gr.  h :  KU.  BAR. RA. SI. IL. LA 
und  KU .  SA .  MU# .  ÖAM .  MA  =  su-bat 
e-li-tum  Obergewand  (opp.  Sapiltu  Unter- 
kleid, s.  d.);  vgl.  VR  15,  47— 49e.  f: 
KU. BAR. RA,  KU. BAR. RA. 81. ID. LA 
und  KU .  SA .  MUIJ .  GAM .  MA  =  su-bat 
e-l[i-twn].     S.    auch    U.    elütn.     eldü   opp. 

Sapldti  tamii,  wahrseh.  in  gleicher  über- 
tragener Bed.  wie  oben  eliS  opp.  Sapldnu, 
s.  n  R  30,  20c.  d  einer-,  K.  64  Col.  I 
12.  13  andrerseits. 

elütu,  Abstraktnomen  von  I.  elu,  nur 
II R  30,  21  g.  h :  KU .  BAR .  RA  =  su-bat 
e-lu-ti  Obergewand. 

*elanu,  elenu  (Bildung  auf  an  von 
ein)  urspr.  Subst.  1)  das  Obere,  Oben-, 
Aufwärtsbefindliche.  200  tibke  (ein 
Längenmass)  a-na  e-fa-ni  u-Sak-ki  rem 
erhöhte  ich  aufwärts  ihre  (der  Terrasse) 
Spitze  Sanh.  VI  40;  Konst.  63.  die  Ufer- 
striche des  Euphrat  a-na  e-le-ni  asbat 
nahm  ich  stromaufwärts  weg  Asurn. 
in  96.  Vgl.  auch  Höllenf.  Obv.  65:  Istar 
e-le-nu-uS-Sa  uS-bi  stürzte  sich  auf  sie, 
wider  sie  (=  ana  eleniSa  eig.  nach  der 
Richtung  gegen  sie).  2)  eldn{u),  elldn, 
elen(ti),  denn  oft  als  Präp.:  oberhalb 
(opp.  Sapldn).   e-la-nu  Sippar  Nabon.  Ann. 

II  13.  el-la-an  mAt  Za-ban  Asurn.  II  130 
u.  ö.  e-lä-an  harrdni  Sarri  oberhalb  der 
Königsstrasse  Str.  IL  1 78, 1 2.  el-an  Asurn. 

III  123.  e-le-nu  (V.  na)  Ni-na-a  oberhalb 
Nineves,  Khors.  154  u.  ö.  e-li-en  ali  ober- 
halb der  Stadt  Sanh.  Bell.  58 ;  Rass.  86. 

*elänis  darüber,  aufwärts  u.  ä.  in 
die  Tiefe  des  Flussbettes  deckte  ich  unten- 
hin  (Sap-la-a-nn)  Rohr.  e-la-tuS  (darüber, 
oben  darauf)  aban  Sade  ibumi  Sanh.  Bell. 
49;  Rass.  76.  so  und  so  viele  tibke  er- 
höhte ich  die  Terrasse  e~Ui-ui$  (=  ana 
eldni,  s.  d.)  Sanh.  Bell.  54;  Rass.  82. 

*elenü  (Beziehungsadj.  von  elenu), 
1)  gleichbed.  mit  I.  elu,  oben  befind- 
lich, oberer.  Fem.  elhatu.  a-di  tarnt i 
e-le-ni-te(ti)  Tig.  VI  43,  u.  ö.  e-mu-ku  Sa 
Elamti  e-le-ni-ti  gab-bi  die  gesamte  Heeres- 
macht des  oberen  Elam  K.  823,  14.  ekil- 
Sttnn  e-le-e-nn-ii  ihr  oberes  Feld  Str.  II. 
103,  5  (opp.  eklu  Su-pa-lu-u  Z.  6).    2)  in 


der  Richtung  gegen  jem.  befindlich,  gegtn 
jem.  sich  kehrend,  gegnerisch  (vgl. 
oben  unter  elenu  die  Stelle  Höllenf.Obv.  65). 
So  viell.  in  dem  Beiwort  der  kaSSaptu 
oder  Zauberin:  efenitu  Widersacherin.  kas- 

Saptum e-le-ni-tum  IV  R  50,  41a.    &.i 

e-li-ni-ti-iä  su-pi-hi  KA^-Sa  (  Sa  kaSSapti- 
id)  59  Nr.  1,  12  b.    Vgl.  50,  26  b. 

*eltu  (Fem.  von  elu)  Subst.  der  obere, 
oberste  Theil,  nur  in  der  Verb,  e-lat 
Same-c  (Ideogr.  AN .  PA)  Höhe  des  Him- 
mels i.  S.  V.  Süd,  Mittag  opp.  i-Sid  Same-e 
(Ideogr.  AN.ÜR)  unterster,  tiefster  Theil 
des  Himmels,  Tiefe  des  Himmels  i.  S.  v. 
Nord,  Mitternacht.  Vgl.  K.  4386  Col. 
III  55:  AN. PA  =  e-lat  Same-e .  nl-tu  AS . 
ÜR  a-di  AN .  PA  von  Süd  bis  Nord  Tig. 
jun.  4.  Vgl.  Neb.  X  13.  Nerigl.  II  37. 
Mit  AN .  PA  wechselt  AN .  NUZKU  IV  R 
9.40/l2a.  28  Nr.  2,  25/2fia.  Die  Schreibung 
i-lat  Same-e  K.  5452  Col.  in. 

*elat  (st.  cstr.  von  eltü)  Praep.  zu 
etw.  hinzu,  ausser,  neben;  vgl.  die 
Bed.  I.  4  von  eli  (ela).  die  folgenden  Län- 
der andku  asbat  e-lat  mAt  Par-su  habe  ich 
zu  Persien  hinzu  weggenommen  (annek- 
tirt)  und  ich  herrsche  nunmehr  über  sie 
NR  8.  Unendlich  häufig  ist  dieses  elat 
ausser,  abgesehen  von  in  den  Kon- 
trakttafeln, e-lat  rasittu  (mabritu)  abge- 
sehen von,  unbeschadet  einer  andern  (frü- 
heren) Schuldforderung,  e-lat  kaspu  mahrti 
abgesehen  von,  ausser  dem  früheren  Geld- 
betrag, e-lat  2000  li-bit-tum  mah-ri-tvm 
abgesehen  von  den  früheren  2000  Ziegeln, 
e-lat  *i  dannutu  rekutu  hbirütu  abgesehen 
von,  ausser  den  3  leeren  alten  Fässern. 

*iltu  Keim, Schössling, Reis, Sten- 
ge 1  u.  dgl.  il-tum  syn.  zikpu  s.  d.  Vgl. 
n.  pr.  m.  Il-ta-a  „mein  Spross!"  sowie 
i-htt  ekli  (s.  U.  alapü). 

alü,  elu  Spross,  Sprössling,  Keim 
u.  dgl.  a-lu-ü  und  e-ln-ü  syn.  pirhu  s.  d. 
Vgl.  die  Bed.  I.  4  des  Verbums  nb»4  Qal. 

II.  *elü  (Nominalst,  fdil  von  nb»4) 
Adj.  hoch,  höh.  Fem.  elitu,  PI.  m.  elnti. 
f.  eldti.  Gegensatz  Sapln  niedrig.  Sd-di-i 
c-lu-ti  hohe  Berge  Neb.  IX  4,  Sa-di-i  e-1n- 
Hi\  Sa-di-i  Sap-lu-ti  III  R  4  Nr.  7,  15.  16. 

Idnn  elu,  eld  lanka  u.  ä.  (Ideogr.  &T^><DA) 
s.  u.  W/im;  ü-ru,  ti-re  e-lu-ti  (i.  U.  V.  Sap- 
luti  und  rapSuti)  s.  XL  um,  TnVtx  (Ideogr. 

£*£><  £:^X  DU  und  £g><I  DA).  Eine 
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Reihe  von  Ideogrr.  für  alu  e-lu-u  eine  h. 
Stadt,  ab-nu  e-lu-u  ein  h.  Stein  u.  s.  w. 
s.  H  R  30  Nr.  1,  g.  h.  Z.  7g.  h:  Öl. 
EL  AM  =  nw-tum  e-li-tum  Hochland  (ander- 
wärts =  eltimtum)-  vgl.  K.  4337  Col.  III 
2—3.  Neutrisch  Z.  3 cd:  AN. TA. BAL. 
KI  =  e-li-tum  u  Sa-pil-tum  hoch  und  nied- 
rig. Z.  14 — 17h:  re-Sa-an  e-la-tnm  hohe 
Spitze  (PL  fem.).  Hoch  i.  S.  v.  hoch- 
gestellt n  R  57, 20d  {e-ln-n,  vonNinih). 

II  R  30,  12g.  h:  AMfeL  £*£>(  DA  = 
amelu  e-lu-u,  vgl.  VR30,  IIa.  b.  Hoch 
i  S.  v.  laut  (vgl.  an  Dt.  27,  14)  II  R 
30,  16  c.  d:  KA  .  SÜD'.GA  =  e-lit  Sa  a- 
vm-thn  laut,  von  einer  Rede  (Z.  10a.  b 
=  a-ma-tum  Sa-ku-tum).  Dass  elü  Fem. 
elitu  auch  von  hochgewachsenem  Gras 
(arkti),  von  einem  hohen  d.  i.  wohl  auf- 
geschlagenen oder  hoch  und  stolz  blicken- 
den Auge  (opp.  Sapilti  Sa  inim)  und  einem 
hohen  d.i.  wohl  gespitzten  Ohre  gebraucht 
wurde,  lehrt  HR  30,  12—15.  6— 10c. d. 
IL  eliß  {elit)  Adv.  hoch.  Marduks 
kunstvolle  Werke  e-UriS  attanddu  halte 
ich  hoch  in  Ehren  Neb.  I  32.  tandddti 
Sarri  i-US  umaSSil  (s.  u.  bttftt)  IV  R  60*  C, 
Obv.  11,  wofür  B,  Obv.  31:  e-US. 

ülu  (Form  wie  bunu,  müSu  Gramm. 
§  65  Nr.  3)  das  Höchste  i.  S.  v.  das 
Beste,  Vorzüglichste,  ü-ul  Sd-am-nim 
bestes,  feinstes  Öl  Neb.  Grot.  II  33  (wo- 
für I  20  dumuk  Sarnnim).  Sarru-us-su  ki- 
rna  ü-hi  Samtii  uSfibbü  eli  niSe  rapSdte  die 
Götter  machten  seine  Königsherrschaft 
den  weiten  Völkern  so  angenehm  wie 
feinstes  Öl  K  2863  Rev.  (Unterschrift). 
zik-ri  pi-ia  ki-e-nu-um  ki-i  ü-lu  Sam-ni 
(Var.  NI  d.  i.  Sainni)  eli . . .  bel&a  ma'adiS 
itibma  die  fromme  Rede  meines  Mundes 
war  meinen  Herrn  sehr  angenehm  wie  f. 
öl  Sarg.  CyL  55.  annat  iiMI-Sum  ilc-bu-Su 
ki-i  ü-lu  Sam-ni  eli-Su  itfib  K.  261 9  Col.  IV  7. 
S.  weiter  u.  muttahi  (pntD). 

*tdlA Adj.  entfernt,  entrückt,  fern 
(eig.  zum  Entweichen  gebracht,  entwichen, 
Bed.  n.  des  St.  rib«4),  von  der  Zeit,  und 
zwar  meist  von  der  fern  in  der  Ver- 
gangenheit liegenden,  selten  von  der  fern 
zukünftigen  Zeit,  ultu  ullä  seit  ferner 
Zeit,  von  alters  her,  von  Ewigkeit  her 
(ul-tu  ul-la-a  Sams.  I  29  u.  ö.,  häufiger 
td-tu  td-la),  ul-tu  ü-me  id-lu-ü-ti,  ul-lu-ti  U  ä. 

seit  fernen  Tagen  (wechselnd  mit  rüjcüti), 

D  eilt  st  ob,  Atsyr.  Handwörterbuch. 


passim,  auch  ul-tu  ü-um  ul-lu-ti Neb.  VII 9. 
Mma  Sa  ü-um  ul-lu-ti  wie  vor  alters  Neb. 
Bors.  Col.  II  (Einschiebsel),  wofür  V  R 
4,  90  syntaktisch  genauer:  kftna  Sa  ü-me 
ul-lu-(u-)ti.  Sarrti  ul-lu  ein  uralter  König 
VR  65,  38  a.  das  Haus  ga-dn  ul-lu  libur 
möge  bis  in  Ewigkeit  festen  Bestand 
haben  Neb.  X  4. 

ullitis  Adv.  viell.  einst.  II R  32, 24b: 
ul-li-tiS;  ein  Syn.  ist  iS-tett  ü-me. 

*ullänu  Subst.  Ferne.  1)  zeitliche 
Ferne:  a)  fern  zurückliegendeZeit, 
überh.  zurückliegende,  vergangene 
Zeit.  HR  32,  25a.  b:  \iS-tu]  ul-la-nu  = 
iS-tu  sa-a-ti  von  Ewigkeit  her.  ul-la-nu- 
ü(u)-a  (=  iua  ulldnPa  in  meiner  Vorzeit) 
vor  mir  Sank  IV  5.  Bell.  37;  Rass.  64, 
u.  ö.  ul-tu  ul-la-nu-um-ma  von  Ewigkeit 
her  NE  66,  32.  ultu,  iStu  ullänumma  als 
Konj.  (sc.  Sa)  urspr.  von  jenem  (ent- 
fernten) Zeitpunkte  an  da,  dann  einfach 
s.  v.  a.  seitdem,  sobald  als:  iS-tu  oder 
ul-tu  ul-la-nu-um-ma  IStdr  ana  irsit  Id  tdri 
üridu  Höllenf.  Obv.  63.  Rev.  6.  b)  fern 
hinausliegende  Zeit,  überh.  zukünf- 
tige Zeit,  nur  in  dem  adverbial  ge- 
brauchten und  stark  abgeblassten  ul-la-nu- 
um-ma  fernerhin,  weiterhin;  so  wahrsch. 
IIIR  65,  7— 25. 31b  in  Zusammenhängen 
wie:  wenn  ein  Weib  gebiert  und  ul-la- 
nu-um-ma  zikndSu  asiä  ihm  (dem  Neu- 
geborenen) weiterhin  ein  Bart  spriesst 
(Z.  20).  Vgl.  NE  22,  43.  2)  räumliche 
Ferne,  ul-tu  ul-la-nu-um-ma  von  fern 
her  NE  XI  153.  161.  3)  Ferne  i.  S.  v. 
Abwesenheit:  während  jem/s  Fernsein 
=  ohne  seine  Beihülfe,  ohne  ihn.  o  Sin, 
Sa  xd-la-nu-uS-Sü  alu  u  mdtu  Id  innamdü  Id 
iturru  aSruSSu  ohne  dessen  Mitwirkung 
Stadt  und  Land  weder  gegründet  noch 
wiederhergestellt  wird  V  R  64, 26  b.  Ähn- 
lich IV  R  4,  13/15b  (Ideogr.  nach  meiner 
Lesung:  NAM.M[UIJ]).  ul-la-nu-ku  belu 
mi-na-a  ba-Si-ma  ana  Sarri  Sa  tarammu 
ohne  dich,  o  Herr,  was  wäre  zu  Theil 
geworden  dem  König,  den  du  lieb  hast? 
Neb.  I  55. 

*mdlü,  milü  1)  Höhe,  abstrakt  und 
konkret.  V  R  20,  50  g.  h:  ^><  =  mi- 
lu-üy  zwischen  Suplum  Tiefe  und  rupSn 
Breite.    mi-la-Su  ihre,   der  Ceder,   Höhe 

NE  24,  2.  S*>  363:  fc^<  (f/«tw)  = 
me-lu-tt;   zur  Glosse   vgl.  Sc  189.    Ein 
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Snbst.  mu-lu-ii  fast  gleicher  Bed.  s.  u. 
Ktbtt.  2)  m. Anstiegeines  Berges, Berg- 
wand, frurre  nahalle  nadbak  Sadi  me-li-e 
mar-m-ti  (steile  Bergwände)  legte  ich 
auf  meinem  Throne  sitzend  zartick  Sanh. 
HI  75.  Sd  100:  me\l*]e  Sadi-i,  Ideogr. 
KÜR  Berg  +  & .  LIBIT  (d.  I  igaru,  s.  d.) 
Wand.  3)  gen.  comm.  Wand  tiberh.  des 
Tempels  Spitze  war  eingesunken,  ut-tab- 
birka  (V.  hi)  mi-la-(a-)Su  seine  Wände 
waren  hingegossen  VR  65, 22a.  4)  Aus- 
schiffungsort, Landungsplatz  (zur 
Bed.  s.  nbtt4  Qal  Bed.  I.  2  Schluss).  tne- 
U-e  umm&nfa  §abtti  den  Landungsplatz 
meines  Heeres  hielten  sie  besetzt  Sanh. 
Kuj.  8,  4. 

iülü  beschworener  (eig.  herange- 
führter) Schatten;  zur  Bed.  vgl.  fib»4 
St.  III  1  Bed.  I.  2.  Su-lum  Um-nu  it-ta-sa-a 
ap-tutiS-Su  ein  böser  Geist  ist  aus  seiner 
Behausung  entwichen;  Su-lum  =  e-hm-mu 
VR  47,  46a.  -—  Ein  anderes  Sülü  s. 
IIR  35,  45a.  b:  UB.LI.A  =  Su-lu-ti 
(Z.  44:  =  ka-ar-mu).  —  Von  Sülü  in  der 
Bed.  „hinaufgeführt,  (in  eine  Festung) 
als  Besatzung  gelegt"  (vgl.  rbxx  St.  III  i 
Bed.  I.  2)  ist  abgeleitet  das  n.  abstr. 

sülütu  Besatzung,  Garnison,  die 
und  die  Grenzstädte,  welche  der  Elamit 
mit  Gewalt  weggenommen  hatte,  eroberte 
und  plünderte  ich;  ami,§6be  Sü-lu-ti-ia 
uSerib  MribSun  meine  eigenen  Besatzungs- 
soldaten legte  ich  in  sie  Sanh.  IV  48. 

sülitu  dass.  Sü-lit  Sa  ram-ni-Su  via 
libbi  ü-Se-li  eine  eigene  Besatzung  legte 
er  dorthin  Nabon.  Ann.  II  17. 

n^N  H  1.  K.  4335  CoL  II  53:  IN. IN 
=  ul-lu-bu.  V  R  45  Col.  V  46:  tu-ul-lab 
(2.  Sg.  Prs.,  lab  Zeichen  lab,  lub). 

ullu&u.  a-la-a  ul-lu-bu  kar-ra-du-tü,  s. 
Strassm.  Nr.  2547  (vgl.  2958). 

a-la-feiS  Adv.  viell.  verdorben,  ver- 
fault? da-ad-da-riS  a-la-fcSVB,  47,  53a; 
für  den  Eontext  s.  daddaru. 

*^N  ali,  all  Frageadv.  wo?  V  R  23, 
56b.  d:  ME  =  a-U  (dessgl.  =  ia-nu  u.  a., 
s.  d.).  V  R  40,  12— 20a.  b:  a-li,  a-li-ma, 
a-li  at-ta  wo  bist  du?,  a-U  a-tia-ku,  a-li 
Sti-ti,  a-li  Su-nu,  a-li  ti-di  wo  erfuhrst  du? 
u.  s.  w.,  Ideogr.  durchweg  ME.  A.  Vgl. 
auch  n  R  42  Nr.  3  Obv.  1—5.  VR  36, 
83a— c:  U  (*)  —  «-&  Der  Brief  K.  11, 44 
schliesst:  möge  ich  hören,  dass  es  meinem 


Herrn  König  gut  geht,  a-li-ma  mi-i-ni 
wo?  und  wie?  d.h.:  und  zugleich  Näheres 
über  die  vorher  erwähnte  Angelegenheit 
(s.  WB,  S.  460).  ririb-ti  sise-ka  a-tf-i  wo 
ist  der  Rest  deiner  Pferde  K.  1252,  13. 
Beachte  auch  NE  67, 26 f.:  a-lum-ma  wo? 
j|  rmna  wie? 

I.  *wmh$  (K2)  aläku  gehen,  kommen. 
Prt.  il-Uk  (il-ti-ka),  3.  f.  taüik,  2.  m.  taüik, 
(ta-Urka  K.  507,  11.  16),  1.  al-lik,  a-lik, 
al-U-ik  (mit  oder  ohne  lu,  lu-ü\  lu-u),  PI. 
illikü(ni)  (il-lik-ku-nu  Str.  II.  56),  1.  m- 
il-lik,  ni-il-li-ka  (auch  ni-Uk,  s.  ^»  I  wohl- 
an!); Prs.  iUak  (i-lak  V  R  54  Nr.  1,  7. 
14),  3.  f.  tallak,  2.  f.  talhM  (Asurb.  Sm. 
125, 61),  1.  allak,  PL  illakü(ni)  (i-la-ku-u-jü 
VR  54  Nr.  1,  16),  2.  I  tallakd;  Prek.  lil- 
likia),  1.  Sg.  MM,  PI.  lilUküni;  Imp.  a- 
lik  oder  al-ka,  oft  als  Aufmunterungs- 
partikel „auf!  wohlan!",  t  alh  (NE  12, 
43.  43,  44);  Part,  äUk(u)  PL  m.  äliküt, 
f.  älikät.  Ideogr.  DU,  daher  häufig  DU- 
ku-ni  d.  i.  iüi-ku-ni  (Salm.  Ob.  110)  u.  s.  w. 
1)  gehen,  kommen,  absolut  oder  mit 
a-na,  ana  nach  einem  Land,  Gebirg,  Meer, 
einer  Stadt  oder  gegen  ein  Land,  Volk, 
eine  Stadt,  Städte  u.  s.  w.  gehen,  ziehen, 
marschieren;  dessgl.  mit  den  Präpp.  adi 
bis,  nach,  eli  gegen,  ana  eli  zu  oder  gegen 
jem.,  arki  hinter  jem.  drein,  $ir  gegen 
jem.,  ina  irti  jem.  entgegen,  ana  tar$i 
gegen  jem.,  adi  mabri  vor  jemanden,  ina 
rnabar  (mabri)  vor  jem.  (einherziehen) 
u.  a.;  dessgL  mit  ana  des  Zweckes:  etw. 
zu  thun  (Inf.)  gehen  oder  kommen  — 
in  allen  diesen  Anwendungen  oft,  zum 
Theil  zahllose  Mal.  In  Verb,  mit  der 
enklit.  Part,  ma:  3.  Sg.  il-lik-am-ma,  ü- 
lik-kam-ma  (i-lik-am-ma  III  R  15  CoL  II 
26),  u.  s.  w.  Bisweilen  in  Verb,  mit  ridü 
gehen,  marschieren:  die  ganze  Nacht  ar- 
di-e-ma  al-lik  a-di  .  .  .  V  R  9,  14.  VgL 
1,  77.  5,  90.  meine  Truppen  ir-du-u  il- 
li-ku  kakkar  ?umme  marschierten,  zogen 
das  Land  des  Verdurstens  bis  (a-di)  8, 105. 
Vgl.  8,  96.  123.  Wie  hier  findet  sich 
auch  sonst  aldhi  mit  Acc.  des  Weges, 
den  man  geht,  des  Ortes,  den  man  durch- 
schreitet, verbunden,  z.  B.  urba  rüJcta  il- 
li-kam-ma  NE  1,  7,  illik  urub  müti  er  ging 
den  Weg  des  Todes.  Mit  kirib  Sanh. 
IV  5  f.:  urbe  Id  pitüti  Sä  .  .  .  .  hrrib-Su-un 
mamman  la  ü-U-hi.    da  und  dahin  a*la» 
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ku(ka)  ak-bi  befahl  ich  zu  ziehen  Khors. 
125.  Sanh.  m  44  u.ö.,  ik-ba-a  (befahl  er) 
Asurn.  Mo.  Obv.  27,  ik-(ta-)bi  a-la-ka 
Salm.  Balaw.  V  4.  a-lak  ummdnfa,  girrfa 
(gi-ir-ri-ia  Sanh.  Kuj.  1,  45,  gir-ri-ia  Khors. 
101.  VR  2,  29  u.  ö.)  iSmema  das  Kom- 
men meines  Heeres,  meines  Feldzugs  ver- 
nahm er.  aldk  girri  nrspr.  das  Reisen, 
dann  konkret  die  Reisenden,  Karawanen 
Sarg.  Ann.  306:  a-lak  gir-ri  mär  Bdbili 
ihtanabbatü  ka-a-a-uu  die  Karawanen  des 
Babyloniers  plünderten  sie  beständig.  Für 
die  sehr  häufigen  Wortverbb.  aldku  nird- 
rui  (ana  nirärüti),  re?ut  (ana  re^idi),  tap- 
püt  o.  ä.  jem.  zu  Hilfe  kommen;  aldku 
(I  1.2)  i-di  (jrdi-ia,  i-da-a-a,  i-da-a-ka  etc.) 
jem.  zur  Seite  gehen,  ihn  unterstützen; 
aldku  in  Verb,  mit  pdnu  (pdndtu)  und 
nuibru  vorangehen,  vorgehen  (in  Bezug 
auf  Ort,  Rang  und  Zeit)  s.  diese  Substt. 
2)  wohin  gelangen,  gerathen  oder 
dringen,  mit  Acc.  Für  aldku  labirüta 
(ins  Alter  gelangen;  von  Baulichkeiten: 
labdriS  alaku  altern),  Sebüta  (ins  Greisen- 
alter), aSareduta  (zu  Vorrang  gelangen), 
arbüta  oder  karmüta  (in  Verwüstung,  Ruin 
gerathen)  s.  diese  Substt.  Ebenso  die 
RA  aldku  mabbutaS.  a-na  Marduk  .  .  . 
il-li-ku  m-pu-u-a  zu  M.  drangen  meine  Ge- 
bete Neb.  Grot.  DI  44.  Ul-li-ku-uS  su-up- 
pu-ka  vor  ihn  mögen  kommen  d.  G.  Asurb. 
Sm.  74, 18.  8)  Verlauf  nehmen,  wäh- 
ren, dauern,  i-na  a-lak  gir-ri-ia  mah- 
re-e  im  Verlauf  meines  ersten  Feldzugs 
Sanh.  IQ  51  f.;    Kuj.  1,  35.     i-na  a-lak 

gir-ri-ia  mab-ri-ti  Sä  Elamti  während  meines 
ersten  elamitischen  Feldzngs  Sanh.  V  26. 
Vgl.  unten  tdluku.  In  Verb,  mit  einem 
2.  Verbum  umschreibt  es  den  Begriff 
„mehr  und  mehr"  (vgl.  hebr.  -fbn  Jud. 
4,  24.  1  Sam.  2,  26  u.  s.  w.).  VTage 
und  7(?)  Nächte  il-lak  Sdru  abübu  me[iü 
iSappannu  wird  Wind,  Sturmfluth,  Süd- 
sturm immer  überwältigender  NE  XI 122. 
der  Palast  641  Sandte  il-lik  e-na-ab  war 
641  Jahre  über  mehr  und  mehr  verfallen 
Tig.  VII  65.  4)  wandeln  i.  S.  v.  leben 
oder  den  Lebenswandel  führen.  So 
vielL  in  nn.  prr.  m.  wie  mI-na  ifaia  a(l)- 
lak  Tig.  VIII  90,  mIna  Rammdni  beli-ia  \ 
a-lak.  5)  fliessen,  von  Gewässern,  Thrä- 
nen  (vgl  ridü).  me  näri  VW  d.  i.  äli- 
kuü  die  fliessenden  Wasser  des  Stroms 
IV  R  59  Nr.  2,  16  b.    eti  dür  appfa  il- 


ht-ka  di-mn-a-a  (fliessen  meine  Thränen) 
NE  XI 131  vgl.  274,  u.  ö.  6)  fahren, 
von  einem  Schiff.  VR  16,  73 d:  a-la-ku 
Sa  elippi.  S.  auch  unten  aliktu.  —  Für 
die  Synonymenreihe  von  aldku  HR  35 
s.  II.  aldku.  —  Für  die  ideograph.  Schreib- 
weise des  Verbums  s.  Sc  282:  DU(*«*) 
=  a-la-ku.  V  R  21,  55  g.  h:  DU  (ra)  = 
a-la-ku  (und  =  ka-a-nu).  Sc  147:  MAL 
fea-a)  =  a-la-[ku\  ergänzt  nach  81, 7 — 27, 

Rev.  4.  Sc  311:  g5  ([  ]-*)  =  a-ki-hi  Sa 
ma'adüü  (von  vielen).  S.  auch  Sd  1—6, 
und  vgl.  u.  nin  und  bbflj.  In  den  sog. 
„  zweisprachigen u  Texten  entspricht  dem 

Verbum  aldku  meist  DU,  DU. DU,  gg,  DU 
d.  i.  GIN. NA,  in  EME.SAL  auch  DI 
(IV R  30  Nr.  2  Obv.  22'23),  DI. DI  K.257 
Rev.  "/42   (vgl.   *9/40:    DtM). 

I  2  Reflexivst,  des  Qal:  eig.  für  sich, 
sibi,  gehen,  daher  1)  nach  seinem  Be- 
lieben und  Behagen,  wohin  immer  man 
Lust  hat  gehen,  einhergehen,  hinund- 
hergehen,  umherziehen;  wandeln. 
In  dieser  Bed.  oft  mit  dem  Ideogr.  DU . 
DU  oder  DU^;,  doch  auch  mit  einfachem 
DU,  geschrieben.  Tiglathpileser  der  hinter 
(arti)  allen  Feinden  Asurs  DV^-ku-ma 
(Var.  it-tahla-ku-ma)  umherzog  und  .  .  . 
Tig.  VII  40.  der  DU .  (D\J)-ku-ma  Asurn. 
I  16;  m  117.     I  22   (Var.  it-tal-la-hi); 

III  128  u.  ö.  Asarhaddon  der  von  Ost  bis 
West  it-tal-lak+i-ma  Asarh.  I  8.  der  arhe 
paSküte  DU .  DU-ku-ma  gefahrvolle  Wege 
zog  Salm.  Mo.  Obv.  10.  lu  at-ta-lak  ich 
zog  umher  Rev.  8.  ki-rib  Elamti  .  .  .  at- 
tal-lak  SaltiS  (siegreich)  V  R  5,  40. 
(Schlechte  Schreibweise  at-a-lak  Sarg.  Pp. 
V.  12).  aSar  IJumbaba  it-tal-la-ku  woselbst 
IJ.  herumwandelt  NE  24,  4.  ina  kakkar 
Sühne  uiab-ra-ka  lit-tal-lak  (wandele  er  vor 
dir)  IV  R  54,  48  a.  Inf.  Sal-meS  i-tal-lu-hi 
mabarSu  II R  86,  25  e  f.  DU .  DV-hi  d.  i. 
italluku  bit  ...  den  Tempel  .  .  .  durch- 
wandeln Lond.  Nr.  64,  18.  Asurb.  Nebo- 
Inschr.  17.  Auch  atalluht:  a-tal  (geschr. 
pi)-lu-ku  V R 65,  47b.  IVB  12  Obv.  17'1H 
(=DIB.DIB.BI).  VR31,63.64a.b:  DU. 
DU  oder  a-tal-lu-hi  Id  uttaramma  er  über- 
treibt das  Herumlaufen  nicht  =  a-la-ku 
Id  uSam'ad.  Nergal  belli  mut-tal-lik  (= 
DU .  DU)  mu-Si  der  bei  Nacht  umhergeht 

IV  R  24  Nr.  1  Rev.  42/43  vgl.  44.  kaS- 
Saptu   mtd-tal-lik-tu    Sa    sü]cdü    (auf  den 
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Strassen)  50,  la.  mut-tal-h'k-tum  „die  hin- 
undhergehende",  syn.  daltwn  Th&r  (Thür- 
flilgel)  HR  23,  71  e.  f.  2)  in  unruhiger 
Bewegung,  angsterfüllt  sein.  So 
viell.  an  den  Stellen,  wo  von  dem  unter 
einem  Banne,  z.  B.  dem  Banne  der  „Krank- 
heit des  Kopfes"  (?fü,  s.  d.)  Stehenden 
als  einem  amiti  nmt-tal-li-ki  die  Rede  ist, 
IVB  3,  %.*.  4,  «/ib.  "/u».  15  f  CoL 
Dl  M/n  (muHaZ-tt-fci  V.  *()■  Da8  Mer  Über- 
all entsprechende  Ideogr.  ist  PAP.HAL. 
LA  (vgL  auch  IV  R 16,  39b.  K.  246  Col. 
IV 53),  wozuzu  vergleichen  S°801:  PAP. 
HAL  ([/a-ay-Ua-ai)  =  i-tal-lu-ku  (anch  = 
pttSku  und  puridu;  s.  diese  Wörter,  welche 
die  Aufgabe  der  WB,  S.  471  f.  gegebe- 
nen Erklärung  rechtfertigen  dürften). 
3)  gehen,  kommen  übern.,  ganz  wie 
Qal  (vgl.  hebr.  SlVlfb,  **«•  aÖCT")-  Prt 
iftaübifc  ft-ta/-/at  NE  2  Nr.  lb),  tttalfca, 
3.  f.  ta-(at-)tal-ka,  1.  atia(l)lak,  attalka 
(a-ta-alrka  K.  507,  25],  PI.  ittalkü(ni)  (Hal- 
fei-tw«  V  R  54,  IIa),  3.  f.  ittalk&m  (K. 
493,  13);  Prs.  itta[l)tat,  1.  PI.  nittallai: 
Sehr  häufig.  In  den  Briefen  vielfach  mit 
ina  muljjji  zu  jem.  kommen,  z.  B.  ma 
mufr-A+ia  zu  mir  (kam  er)  K.  686,  9.  m- 
tal-hik  Sal-tiiieh  zog  siegreich  VR  5, 125; 
Vgl  2,  129.  ana  mufi-jt-A<  it-tal-ku-'  sie 
gingen  zu  ihm  aber  Beh.  16.  it-tal-ku- 
i{u)-ni  sie  sind  fortgegangen  K.  11,  18 
oder  sie  sind  gekommen  K.  525,  6. 10. 15. 
Imp.  at-lak  (vgl.  oben  den  Inf.  alaüiiht 
neben  itaUuku)  IVB  30*  "/2eb:  böser 
alu\  at-lak  (=•  GIN.  NA)  ana  na-me-e 
(||  fi  ana  nixäti).  Vom  „Fahren"  auf  einem 
Scniffe  ABurn.  III  30:  bis  zu  den  hinke 
la  Puräte  at-ia-lak  (fahr  ich). 

I  3  einhergeben,  umherziehen, 
auch  von  Wagen  (Sanh.  VI  12):  herumfah- 
ren. Prt.  und  Prs.  itt anallak.  meineKrieger, 
welche  in  (ina)  Kardunias  it-ta-na-al-la-ht 
umherzogen  Asurb.  Sm.  171,  5.  173,  24. 
itrta-na-al-lak  er  geht  umher  NE  9  CoL 
HI  5.  8  CoL  IV  5.  der  Löwe  der  ina  W- 
bi-ti  it-ta-naral-la-ku  (Prs.,  =  Du .  A)  Sm. 
954  Obv.  is/u.  mäta  ana  matt  it-ta-na- 
alla-bi  Land  auf  Land  durchziehen  sie 
(Ideogr.  gj  gj.GI)  IV R  27,  %b. 

m  1  Kausativ  des  Qal.  I)  geben 
machen  oder  lassen,  me-lam-mu  hir- 
bivm-ka  ....  Sü-lik-ki  (Var.  Sü-li-ku)  i-da- 
a-a  deinen  Strahlenglanz  ....  lasse  (o 
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Samas)  gehen  mir  zur  Seite  V  R  65,  40b. 
2)  in  einen  Zustand  gelangen  machen, 
bringen,  versetzen,  reducere.  arhüta,  kar- 
mäta,  namuta  Sülukv  (Ideogr.  DU .  DU)  S. 
u.  diesen  Substt.  Auch  mit  Adw.  na- 
mvrit,  asmiS  Süluku,  s.  diese  Adw.  adi 
la  baSe  ti-Sa-Hk-Stinüti  s.  oben  S.  23a.  Für 
I R  49  CoL  IV  30  (ana  reSäÜ  „in  Knecht- 
schaft" S&luku)  s.  u.  reSütu.  so  und  so 
beschaffene  Platten  liess  ich  die  Palast- 
wände rings  umschliessen,  a-na  tab-ra- 
a-ti  ürSa-lik  machte  sie  zum  Anstaunen 
d.  h.  staunenswerte  prächtig  Khore.  165. 
Sanh.  Kuj.  4,  30,  u.  ö.  eine  glänzende 
.  ...  Sa  kutba  u  ulfa  malat  ana  tab-rn- 
a-ti  Sti-ht-kät  (wundervoll  gemacht,  = 
SI  +  E .  DI .  DU .  A)  IVR  18*  Nr.  8  Rev. 
CoL  IV  l9/I0.  Sehr  häufig  ist  dieses  Perm. 
tüluku  mit  der  PasaivbetL:  so  und  so  ge- 
macht, beschaffen,  für  etw.  geeignet, 
einer  Sache  entsprechend  sein.  Für 
Wuhi  (Ideogr.  DU. IIA)  ana  shnat  itüti 
o.  ä.  s.a.  shnbt  (QOl).  die  erhabene  Waffe 

Sa  a-na  i-di  Sarrüti  Sü-ht-ku  (=  DU .  MA), 
zum  Eigenthum  kgL  Majestät  geeignet 
IVB  18  Nr.  3  Col.  I  "/*»■ 

alaktu  st.  CStr.  alkat,  PL  alkäte  t  1) 
Gang,  Weg,  Bahn,  mit  ihrem  Speichel 
iptaras  a-lak-tü  hemmte  sie  (die  Zauberin) 
den  Gang  IV  R  50,  14  a.  So  oder  ähn- 
lich öfters,  s.  u.  DIB  hemmen  (I  1.  2). 
ana  ffarräni  Sa  a-lak-ta-Sa  la  ta-a-a-ral 
nach  der  Strasse,  deren  Weg  (Hinweg) 
nicht  zurückgeht  Hüllen!  Obv.  6.  die 
Kopfkrankheit  Sa  ki-ma  im-ba-ri  kab-tü 
a-lak-ta-Sii  (==  A ,  DU)  man-ma  ul  i-di  deren 
Weg  gleich  dem  eines  schweren  Sturmes 
niemand  kennt  IV  R  3,  ä7/2Sa.  Sa  kak- 
kab&ni  Samdme  al-kat-su-nu  die  Bahnen 
der  Sterne  des  Himmels  K.  8522  Bev.  7. 
Vom  Lauf  des  Wassers  (vgl.  Qal  Bed. 
5)  Sanh.  Kuj.  4,  36:  ana  SupSuh,  a-lak-ti 
mi  Sa  kir&f'  um  den  Lauf  der  Gartcn- 
gewässer  ebenmässig  zu  machen.  K.  4386 
CoL  H  26:  A(**.)DÜ  =  [a-]lak-[tü],  mit 
Sip-rum  Eine  Gruppe  bildend,  e  51  CoL 
I  44:  [A .]  DU  =  a-lak-tnm,  mit  ftar-ra-nu 
nndoVr-nmtE.G.b.  1IE  31  Nr. 2,31c. d: 
A .  [DU]  =  a-lak-tu.  A .  DU(>0  mehrfach 
in  den  Omentafeln:  A.DU  d.  E.  alkat 
mdti  l&  iSSir  Handel  und  Wandel  (?)  des 
Landes  wird  nicht  gedeihen  IHR  61  Nr. 
2,  14.  alkat  mäti  der  Verkehr  des  Landes 
wohl  konkret  zu  fassen  i.  S.  v.  die  Kara- 
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wanen  des  Landes  (vgl.  aldk  girri  oben  j 
S.  67  a)  an  Stellen  wie  IHR  60,64:  Lüwen 
werden  wfitlien  und  A .  DU  mäti  uSam- 
katä.  So  vieU.  auch  K.  562,  12:  a-lak-ti 
St-i  tdtu  '""Ntba'äti  ki  tüsd  als  jene  (be-  , 
wusste)  Karawane  von  dem  Nabatfier- 
volke  ausgezogen  war.  Noch  vgl.  A.  Du" 
III E  60,  115  und  beachte  fürA.  DD  mit 
der  ideogr.  Bed.  „Mal"  oben  S.  23b. 
2)  Weg,  Wandel  in  übertragenem  Sinne, 
o  grosse  Götter,  di-ni  di-na  a-lak-ti  üm-da 
schafft  mir  fischt,  erfahret  meinen  Wan- 
del! IVB  49, 14a.  Unter  alakti  ffi  „Weg 
Gottes"  ist  bald  Gottes  eigenes  Thnn 
and  Wirken  bald  der  von  Gott  den  Men- 
schen anbefohlene  Wandel,  Gottes  Gebot 
zu  verstehen,  ek&ma  ilmadä  a-lak-ti  ilu 
apäti  (b.  d.)  IV  R  60*  C,  Obv.  18.  seit 
meiner  Geburt  sorge  ich  für  Gottes  Heilig- 
thfimer,  a-la-ak-ti  ilu  er-te-ni-id-di  wandele 
ich  Gottes  Weg  Neb.  I  29.  Vgl.  Z.  8.  35. 

aliktu(dM*u  Part.  fem.?).  HR  43,2a: 
a-lik4um  erklärt  durch  ka-Sü-tum  (s.  lö:). 
S.  für  a-lik-tu  auch  V  R  28,  36a;  24,  lc. 
Gewiss  Part,  ist  jenes  a-lik-twn,  welches 
K.  4574  Rev.  als  Syn.  von  laStum  malt- 
mm  „Bogen  mit  aufgelegtem  Pfeil,  schuss- 
fertiger  Bogen"  (s.  u.  Mtbfi)  nennt. 

allaku  1)  Adj.  rüstig.  Sepä-ki  al-la- 
ka-a-ti  deine  r.  Fliese  IV  R  50,  37b.  al- 
la-ka  bir-ka-a-a  r.  sind  (s.  Gramm.  §  91) 
meine  Eniee  (la  a-ni-jia  Se-pa-a-a)  II  R ' 
16,  30c  2)  Subst.  Bote,  al-la-ku  ha- 
an-tv  ein  Eilbote  (Schneliläufer)  VR 1, 62; 
Asurb.  Sm.  37,  9. 

alkakate,  llkakate  PI.  f.  Wege  (vgl. 
oben  alaktu  Bed.  2).  a)  i.  S.  v.  Tbnn 
und  Treiben,  Wandel,  d.  i.  Thaten, 
Verrichtungen.  al-ka-ka-{a-)U  (=  A. 
DD)  aibittiSunu  lamddu  das  Thnn  und 
Treiben  der  sieben  (bösen  Geister)  zu 
erkunden  IV  R  15  f.  Col.  DT  s9/60.  der 
Tapferkeit:  alkak&t  kurdi.  al-ka-kät  kw 
di-ia  mimma  Sa  ina  m&t&te  e-te-pu-Sa  meine 
tapferen  Thaten,  so  viele  immer  ich  in 
den  Landern  getlian  (schrieb  ich  auf  das 
Bildniss)  Salm.  Ob.  71.  al-ka-kat  kvr- 
dUa  Co.  104.     U-ka-kdt  (V.   ka-at)  kur- 

di-(i)a  Sa e-tap-pa-Sti  Asurn.  II 6,  U.  ö. 

b)  von  den  Wegen  der  Götter.  Nebn- 
kadnezar  Sä  drna  al-ka-ka-a-at  ilrhti  rtibüte 
baSä  uamdSu  Neb.  Bors.  1 4.  al-ka-kdt-e-Su- 
nu  ti-ra-a-ti  ihre  erhabenen  Wege  K.  2867, 
12.  —  al-ka-ka-tum  auch  K.  4606,  3. 
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malaku  Gang,  Weg.  a)  von  Ge- 
wässern: Lauf.  ma-lak-Sa  seinen  (des 
Flusses)  Lauf  (änderte  ich)  Sank  Bell  48; 
Rase.  75.  ma-la-ak  mi-e-fü  geinen  (des 
Kanals)  Wasserlauf  (richtete  ich  da  und 
dahin)  Nerigl.  114.  b)  Weg  auf  dem 
man  geht,  ma-la-ak  biti  Tempelgang  Neb. 
TTT  55.  c)  Strecke,  Entfernung.  ma-Jak 
7  Arne  (im  Heere  gelegen)  Khors.  146 
u.  ö.  ma-lak  von  45  Tagen  NE  69,  49, 
von  55  Tagen  V  R  6,  77. 

tallafcJm  Weg,  Zugang,  kibsu  li-i$- 
si-ru  (V.  Htm)  US-te-Si^u  tal-Lfok-ka  (V. 
ki)  V  R  65,  26b. 

taüaktu  f.  Gang,  Weg.  a)  Gang, 
der  Stiergott  Sa  ...  .  tal-lak-ta-Su  (= 
<j|£=  DU .  NA)  Sa-ka-at  dessen  Gang  er- 
haben ist  IV  R  1  ff.  CoL  IV  %.  tat- 
lak-tum  (==  ME .  RI,  EME.  SÄL)  K.  257 
Obv.  ■»/,,.  Rov.  '%(,.  V  R  16,  24a.  b: 
<£^L=tal-lak\iuni\.  b)  Wegauf  dem  man 
geht,  ta-al-la-ak-ti  pa~pa-h,a  Neb.  HI  54. 
ta-al-lak-ti  (vom  „Pflaster"  der  Proces- 
sionsstrasse)  V  20.  c)  Strecke,  Fläche. 
kisallaSa  (sc.  des  Palastes)  rabiS  urab- 
bima  tal-lak-ta-Sa  ma'adii  urappiä  Asarh. 
VI  18.  aSSu  ruppuS  tal-lak-ti-su  atwi  «- 
birtiSu  akkur  V  R  10,  75. 

taluku  it&lüku'i)  m.  Gang,  Weg. 
a)Weg,Bahn.  ina ta-lu-ki-Sa (vom Venus- 
stern)  DIR  57,  25b.  b)  Zug.  im  Sa- 
nj-e  ta-lu-ki  auf  einem  zweiten  Z.  Salm. 
Balaw.  IV  5.  c)  Verlauf,  Fortgang. 
Mia  ta-lu-uk  gir-rhna  *u-a-fu  Tig.  V  83. 

auluku  Adj.,  wovon  PI.  m.  Sü-lu-ka- 
tum,  b.  II  R  30,  68.  66  e.  f. 
H.  aläku.  DB  35,47— 58e.f.  1— 8g.h 
(vgl  das  Duplikat  K.  2082)  erklärt  durch 
a-la-a-ku  die  folgenden  Wörter:  (47)  gtf 
a-M,  (48)  nu-a-ku,  (49)  at-ku-ää  V.  **, 
(50)  mt-o-Sü,  (51)  it-mu-Sti  V.  Sa,  (52) 
a-ka-Sü,  (53)  da-a-lu,  (54)  id-ra-bu,  (55) 
ba-a-SÜ,  (56)  da-la-bu,  (571  ra-pa-du,  (58) 
Sä-pa-pu,  (l)  la-ka-du,  (2)  ba-'-ü,  (3)  Sa- 
da-*«,  (4)  /'-*«-«,  (5)  «-»«-du,  (6)  li-a- 
nam,  (7)  a-ru-um,  (8)  a-ba-ku.  So  ge- 
wiss etwa  von  Z.  2  g.  h  an  aläku  gehen 
gemeint  ist,  so  gewiss  dürfte  für  die  grosse 
Mehrzahl  der  übrigen  Synn.  ein  Begriff 
„gehen,  sich  bewegen"  nicht  in  Frage 
kommen:  es  sind  in  dieser  Synonymen  liste 
offenbar  zwei  (zum  mindesten  zwei)  ver- 
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echiedene  Verba  aMku  zusammengeworfen. 
Beachte  auch  VR  24,  11c.  d:  a-la-kti(ku 
steht  durch  das  Duplikat  K.  2036  fest) 
Syn.  von  e-re-Su;  folgt:  ereSu  =  nadu, 
natUt  =  makdtum. 

*Üku  st.  cstr.  mm.  1)  Befehl,  Ver- 
fügung, il-hi  Sa  Sarrukin  Sar  ASS  Ar, 
8.  Winckleb,  Keilschrifttexte  Sargons 
S.  196.  so  und  so  viele  Minen  Silber 
hui  il-ki  Sa  Iddina-Marduk  ....  Pir-e-a 
hia  hat  X  mahir  hat  nach  Verfügung  des 
I.  Pirea  von  X  (der  Gemahlin  des  I. 
ausgezahlt  erhalten  Str.  II.  741,  1.  2 
Herrschaft,  Beherrschung,  Bot- 
mässigkeit.  die  Städte,  welche  frei 
gewesen  (zakü),  aber  widerrechtlich  ana 
i'Ukmät  Na-mar  i-ru-bu  in  die  Botmässig- 
keit  des  Landes  Namar  gekommen  waren 
VR  55,  48.  za-ku-tum-Su-nu  i-na  i-lik mät 
Na-mar  gab-bi-Sri  ihre  Freiheit  von  jeg- 
licher B.  etc.  VR  55,  51.  il-ki  Si-si-it 
nm*i  na-gi-ri  Herrschaft  und  Kommando- 
ruf (eliSunu  u-kan-nu).  Für  ilku  in  Verb, 
mit  dupSikku  s.  d.  Landeskinder,  welche 
ultu  pa-an  il-ki  ultu  pdn  $dl)e-Samt-te  /#//- 
kuni  vor  der  Beherrschung  (Unfreiheit), 
vor  der  Königs -Unterthanenschaft  ge- 
flohen waren  K.  525,  18.  Sa  il-ka-Su-ni 
il-ku-Su  i-ti-\  )  wer  unter  Herrschaft  steht, 
bleibt  (?)  unter  Herrschaft  K.  669,  17  f. 

UlukU,  ellüku  1)  ein  Gewand  und  zwar, 
wie  es  scheint,  ein  Prachtgewand.  VR 
28,  65.  66  c.  d:  il-lu-ku  Syn.  von  me-lam- 
mu-u  und  e-gi-zag-gu-ü  (s.  d.).  Z.  67  C  d: 
d-lu-ku  syn.  ?u-du-rum.  V  R  15,  14c.  d: 
KU .  GAB .  GAB .  oU .  A  =  il-lu-ku.  2)  ein 
Schmuck(?)  aus  Steinen.  II R  37, 53g.  h : 
«'""MUL.UG  (sie!)  =  il-lu-ku)  folgen 
Wörter  für  Schmuck,Halsgeschmeide  u.dgl. 


ku-u-ni  K.  574,  13.  —  V  R  16 ,  38a.  b  + 
Rm.  2.  in  Col.  I  38:  UD  .  PTJ  .  LAL  =  il-ht- 
uk-ku.  —  ta-al-ln-ka-tum  Str.  II.  096,  7. 

allakänu  ein  fremdländischer,  in  Assy- 
rien urspr.  nicht  heimischer  Baum.  '*  c- 
ri-na  (Cedern)  *?  ur-ka-ri-na  **  al-la-ka-ni 
(von  Tiglathpileser  I  geholt  und  in  seinen 
Gärten  gepflanzt)  Tig.  VII  18. 

L  *bb#  (»i)  Prt.  tlul,  1.  Sg.  ahd,  Prs. 
illal.  1)  binden,  ismidsimma  ir-bit  na$- 
madi  i-du-uS-Sa  i-lul  er  spannte  ihn  (den 


Wagen)  an  und  band  ein  Viergespann 
an  ihn  Weltsch.  IV.  51.  if  ztrirjea  irlafana 
er  bindet  eine  z.  an,  s.  u.  pIT.  2)  ge- 
wöhnlich: hängen,  aufhängen,  mit  ma 
an  etw.  Bogen  und  Köcher  i-du-uS-Su 
(Su)  i-hwl  (V.  i-lul)  hing  er  an  seine  Seite 
ibid.  Z.  38.  an  (mm)  die  Pfeiler  der  Ring- 
mauer der  Stadt  a-lul  pagreSun  Sanh.  III 3. 
ihre  abgeschlagenen  Häupter  ina  ki-Sa-di 
rabuteSun  a-lul  hing  ich  an  den  Hals  ihrer 
Grossen  Asarh.  I  51.  Vgl.  VR  7,  4750. 
ihre  Leichen  i-lu-lu  ina  '*  ga-Si-Si  hingen 
sie  an  Stangen  V  R  2 ,  3.  auf  seinem 
Hause  a-na  ga-Si-Si  il-la-lu-Sti  soll  man  ihn 
(den  Frevler)  an  eine  Stange  hängen 
IR7F,  27. 

I  2  aufhängen,    i-ta-lal  NE  49,  193. 

II 1  1)  festbinden,  bannen,  ul-lu-la 
pa-gar-Su  sein  Leib  war  (wie)  gebannt 
(ittazizzd  birkdSti  es  standen  seine  Kniee) 
NE  11,  26.  2)  in  Menge  aufhängen. 
'*  bu-wi-na-tum  ul-lu-la- at  (Perm,  mit  Pas- 
sivbed.)  NE  63,  48. 

allu  1)  Kette,  als  Schmuckgegenstand. 
al-lu  liuräsu  .  .  .  aSkunSu  eine  goldene 
Kette  machte  ich  ihm  VR  2,  10.  2)  mit 
oder  ohne  Determ.  '*  ein  Geräth  der 
Frohnarbeiter  bez.  Ziegelstreicher.  Da 
nicht  nur  Kriegsgefangene,  sondern  auch 
freie  Unterthanen  des  Königs  bei  solcher 
Arbeit  den  allu  tragen  (s.  Sarg.  Cyl.  56. 
I  R  49  Col.  IV  5),  ist  „Kette"  unwahr- 
scheinlich; viell.  Korb,  Hängebeutel, 
Tragsack  o.  dgl.?  (vgl.  TH  Ps.  81,  7). 
al-lu  dupSikku  uSaSSi  Sarg.  Cyl.  56,  '*  al-lu 
dupSikku  uSaSSi  Asarh.  V2;  III R  16  Col. 
V  8.  VR  10,  92  s.  u.  dupSikku,  *  al-lu 
uSadrigma  (?)  I  R  49  Col.  IV  5.  Sarg. 
Stier-Inschr.  51  u.  ö.  s.  einstweilen  u.  3m 
III  1.  Viell.  gehört  hierher  auch  Sb  226: 
AL  (ai)  =  al-lu  (vgl.  aUujiappu)  sowie  V  R 
28,  8.  4e.  f:  al-lum  Syn.  von  al-lum  und 
ka-aS-du  (s.  d.). 

ullu  Kette,  mit  welcher  der  Hund  an 
seiner  Hütte  festgehalten  wird,  ul-li  kalbi 
eine  Hundekette  (ein  Hundehalsband) 
machte  ich  ihm  und  Hess  ihn  den  Käfig 
bewachen  V  R  8,  28.    Vgl.  9,  108. 

tallultu  Geschirr  der  Pferde  etc. 
grosse  Pferde  und  Maulthiere  Sä  tal-Jul- 
ta-Su-nu  fauräsu  kaspu  (führte  ich  nach 
Assyrien  fort)  V  R  6,  25. 

!!•    /?#  (**i)   stark   sein  (möglicher- 
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weise  eins  mit  I.  biet,   vgl.  fci*™  von 
kafäru  und  beachte  IVB  51,  16b:    ma 
il-la-ti  ka-fir-ti  Sa  xtparriru). 
I  2  stark  werden,  obsiegen,    ina 

muhhi  bei  IK-^HHI  lu-ta-tal  a-na-[kti]  (möge 
ich  obsiegen)  IV  K  17,  23b. 

allu  Stärke,  Macht.  Der  Gott Ninib 
wird  AN  (w-™-)  AriN,  dessgL  AN.IB 
geschrieben  als  fa  al-li  II B  57,  32  c  d. 
III R  67,  64c.  d.  —  Das  Fem.  eines  Adj. 
allu  wird  im  Namen  der  Göttin  ABalu 
(s.  im.  prr.)  au  erkennen  Bein. 

ellatu,  illatu  dass.  Ideogr.  ILLAT 
(zusammengesetzt  ans  kai  und  Bat,  znr 
Ansspr.  älat  s.  Sb  79).  a)  Macht.  Oft 
in  Verb,  mit  purmm  brechen,  zerbrechen, 
auch  suppufyu  auflösen,  zerstreuen,  Sä 
ü-par-ri-ru  el-lat-su  er  dessen  H.  ich  ge- 
brochen hatte  Sanh.  III  53.  pufyurSunu 
ugappihma  il-par-n'-ir  el-lat-su-un  Sanh. 
Baw.  37.  eldat  rutSe  . .  .  ü-par-ri-ir  die 
M.  der  Löwen  brach  ich  (in  meinem 
Lande)  I  R  7  Nr.  EX,  E,  5.  mu-si-pi-ih 
el-la-at  ""* AJ-fcww  IVR  39,  32a.  upaä- 
fcra  (3.  Sg.)  el-lat-su.  Auch  im  PL  tltäte 
Macht,  Streitkräfte,  mu-bar-ri-ir el-ta- 
tt-iit-nu  HIE  3,17.  ILLAT>'-iu  uaappth- 
ma  uparrir  pufourSu  Sanh.  IV  42.  Vgl. 
LUR  60,  31.  86.  b)  Familie,  Ange- 
hörige, seine  Frauen,  seine  Kinder, 
d-la-nt  seine  (sonstigen)  Angehörigen 
(führte  ich  weg)  Tig.  II  29;  Tgl.  kim-ti-Sii 
Z.  47.  die  Götter  mögen  Beinen  Nomen, 
seinen  Samen,  elrla-m  ü  ki-im-ta-Sü  (sein 
Geschlecht  und  Beine  Familie)  im  Lande 
vernichten  IVR  39,  34b.  c)  von  Hun- 
den: Mente.  II  R  6,  29b:  ka-lab  ä-la-ti 
(vorhergeht  ta-i-du  Jagdhund). 

alilu  stark,  mächtig.  Adar  lar  tam- 
/iari  a-li-lu  Asnrn.  1 6.  Salmanassar  a-li-lu 
iam-ru  Salm.  Balaw.  IV  2.  a-Ii-U  syn. 
harradu  (näher  pt-ia-a-mii)  s.  n.  karnidit. 

allalludaas.  Adar  al-bil-li  ildm  Sams, 
I  8.  ul-lal-lu  syn.  harradu  (naher  mambi) 
s.  u.  i.arraslu.  Ein  anderes  allallu  s. 
unten. 

all&nn  ein  Baum  (vgl.  pJ«V).  »al- 
/«-««TVR56,  87b.,  HR  51,  8c. d.  9a. b 
nennt  die  Gebirge  Sesek  und  Bibbu  Sad 

al-la^tu, 

illnm  Hochwasser.  VR22,36b.  d: 
A .  KAL  (<L  i.  mächtiges  Wasser,  Hoch- 
wasser) =  ilrlum.  VielL  hierhergehörig. 


m.*i^)«(ili)alllii  nichtig,  hinfällig 
sein,   a-lal  dt-fru-u  fa-nt-Ju  IV  R  57,  51  a 

(B.   dih&). 

uUu  Nichtsein.  VR31,  48e.  f:  EN 
(d.  i.  adi)  ul4a  =  a-di  In  ba-Se-e  (vgL 
S.  23a  unten),  n  R  47,  27.  28a:  mit 
mdti  adi  ul-ta  tri-fta-a.  Für  u/tu  opp.  annu 
(V  R  63,  4.  5b)  s.  apdlu  I  2.  —  Ans  »diu 
verkürzt  ist 

ul  nicht.  Fassim  in  Aussagesätzen 
wie  edu  ul  ezib,  ul  iSemmß  sie  erhören 
nicht,  mira  ul  immarü.  Nie  in  Prohibitiv- 
B&tzen.  «/ — ul  weder  —  noch,  ul  zi-ka-ru 
Staut  ul  sinmSAti  S&nu  IV  R  1  ff.  Col.  V  40. 

ulalu  nichtig,  kraftlos,  schwäch- 
lich, u-la-la  einen  Schwächling  (Schwach- 
kopf ?)  IH  R  48  Col.  1 31.  n  R  28, 66b.  c: 
DIM.MA  =  ü-ia-lu,  mit  en-8u  und  dun- 
iumiiu-u  Eine  Gruppe  bildend.  Fem.  ulältv. 
Rm.-Frgm.  Rev. :  |SAL .  DI]M  (?) .  MA  — 
ürlal-tum  (zwischen  muSeniktu  und  fcarimtu). 
IV.  *^i?N  Prt,  fUl,  Perm.  3.  f.  Sg.  «tut, 
PI.  elld  (VR  51,  36b).  hell,  glänzend, 
rein  sein  oder  werden.  Vgl  H.  33K. 
er  (der  Kranke)  Mil  lebib  timmir  K.  44 
Obv.  ,8/19.  gleich  dem  Himmel  le-lil  ibid. 
Rev.  26.  leim*  bimtti  U-Hl  IV  R  4,  3B/3T  b. 
An  diesen  u.  a.  Stellen  entspricht  als 
Ideogr.  stets  AZAG .  GA.  selbiger  Mensch 
le-lü  (Ideogr.  EL)  fe-iw'6  IVR  8,  ««,-b; 
vgL  16,  62b.  Von  etw.  rein  werden:  ina, 
IVR  57, 12b  (tu-lil  ich  möge  r.  w.).  Mar- 
duk  Sd  Si-pat-m  el-lit  dessen  Beschwörung 
rein  ist  K.  2107  Obv. 

I  2  dass.  vor  euch  e-te-lil  bin  ich  rein 
geworden  (wie  . .  .)  IV  R  49,  25  a, 

n  1  Prt  ullil,  Pra.  uilal,  Imp.  ullil, 
Part,  inuIHlu.  hell,  rein  machen,  rei- 
nigen, waschen.  Vgl.  ubl/ubu.  ul-li-la 
sid(l)eäuau  hi'titi  ich  reinigte  ihre  (der 
Städte)  beschmutzten  Strassen  ( i  ubbib) 
VR  4,  87.  im  (im)  grossen  Meer  meine 
Waffen  tu  ü-hl  wusch  ich  Asnrn.  III  85. 
Lay.  43,  9  [lu  ul-lil).  Anderwärts,  z.  B. 
Salm.  Ob.  28,  Mit.  die  Waffe  Asurs  im 
libbi  ü-ld  wusch  ich  darin  (im  Quellwasser) 
Salm.  Ob.  70.  Ut-Ut-an-ai  es  mache  mich 
hell  IV  R  49,  21a;  vgl.  57,  14b.  h&it 
tgubbe  ul-lil-Su  (Ideogr.  EL)  uirü-ib-Su 
IVR  28*  Nr.  3,  l6/17b.  mit  deiner  reinen 
Beschwörung  (((-AV-m.r  reinige  (das  Wasser) 
22,  13b  (Ideogr.  RI).  ryuMa-a  me  eltUi 
(besser  wohl  EL-ü-ti  d.  L  dJüti)    ul-lil- 
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Su-ma  mit  dem  e.,  dem  reinen  Wasser, 
reinige  ihn  (Ideogr.  NA.RI.GA)  5,  6%7c; 
beachte  den  doppelten  Acc.!  mit  (ina) 
seinem  reinen,  klaren  Wasser  ra-man- 
Su-nu  ul-la-[lu]  reinigen  sie  sich  (Ideogr. 
AZAG)  V  R  51,  38/39b.  töma  andku  ana 
kdSunu  td-la-lu-ku-nu-Si  at-tu-nu  idSi  ul-li- 
Ja-in-ni  IV  R  49,  46.  47  a.  mul-ü-lu  muS- 
Si-pu  K.  2866  Obv.  28.  —  Sc  lb,  5: 
[MAS .  MASJ  =  mul-Mum. 

II 2  d  a  s  8.  wie  II 1 .  ü-tal-lil-an-m  agubbd 
er  hat  mich  mit  Weihwasser  gereinigt 
IV R  28*  Nr.  3,  8a.  Inf.  ü-te-lu-lu  Sc  lb, 
15,  ebenso  wie  ?i-^M-&M  =  [MAS.MAS]. 

*ellu  Fem.  ellitu,  PI.  m.  ellüti,  f.  elleti 
Adj.,  oft  als  Syn.  von  ebbu  und  namru 
genannt,  glänzend,  hell, rein;  präch- 
tig. Hauptideogr. :  AZAG  (in  „Bilinguen" 
auch  EL,  LA£ .  LAH .  GA,  NA .  RI .  GA). 
1)  glänzend,  hell.  Vom  Himmel :  Same-* 
el-lu-ti  oder  AZAG'7  in  R  48  Col.  IV  7. 
41  Col.  II 16,  u.  ö.  Von  Sonne  und  Mond: 
Sin  und  SamaS  iläni  eUüti  Asum.  III  90. 
Vom  Feuer:  ina  i-Sa-ti-ka  el-li-ti  mit  dei- 
nem hellen  (=  EL. LA)  Feuer  machst 
du,  o  Feuergott,  Licht  im  Unstern  Haus 
K.  44  Rev.  10/n.  Von  den  Augen:  ene-Su 
AZAG"  Salm.  Mo.  Obv.  12,  den  Ge- 
sichtszügen: ina  nummur  bu-ni-Su  AZAG" 
Khors.  187.  Vom  Wein:  ka-ra~nam  e-el- 
lu  Neb.  Grot.  I  22,   ka-ra-nam   e-el-lam 

II  32.  Vgl.  ferner:  ina  agurri  uknS  el- 
li-ti,  elli-tim,  e-ef-li-tim  mit  einer  glänzen- 
den  Einfassung  von  Lapis  lazuli  Neb. 

III  16;  Bors.  I  25.  Neb.  VI  4.  2)  glän- 
zend, herrlich,  prächtig.  Vom  Scep- 
ter:  hattu  AZAG-tu  d.  i.  elli-tu  Tig.  I  32, 
hatti  elli-te  (V.  ti)  VII  50,  u.  ö.  Von  einer 
Wohnung:  ki-is-su  (s.  d.)  el-lu  HI  R  38 
Nr.  1  Obv.  6.  pa-rak-ka  el-lu  (=  AZAG . 
GA)  IV  R  18  Nr.  1  Obv.  10/u.  Sub-tv 
elli-tim  (=MAIJ)  IV  R  9,  24;2->a-  »  Esag- 
ila  Subatsu  d-li-ti  (=  EL. LA)  VR  62,  48. 
der  Königspalast  ku-um-mu  el-lam  Neb. 
VII  38.  Ähnlich  oft.  Vgl.  auch  daltu'' 
cl-lrtim  prächtige  Thürflügel  V  R  33  Col. 
V  9.  Von  Gottheiten  und  Königen:  Istar  ! 
belit  (  rruk  e-el-li-tim  Neb.  Grot.  II 52.  Ram- 
mnnnirdri  rubu  el-lu  IV  R  39,  la.  Sal- 
manassar naft-ni-tu  elli-tu  Sa  Tukulti-Adar 
Salm.  Ob.  19;  Mo.  Obv.  11.  zeru  ef-fiun 
der  herrliche  Sprössling  (des  Gottes  Su-  i 
kamuna)  V  R  33  Col.  I  3;  vgl.  Z.  20. 
Hierher  durfte  auch  ellu  als  Epitheton 


von  Bergen,  Wäldern  u.  ä.  gehören  (vgl. 
u.  ebbu).  IJamän  und  Sirar  Sade  AZAG'7 
Sanh.  Kuj.  4,  5.  Vgl.  Khors.  170.  vom 
£amän  Sadi-i  el-li  Sanh.  VI  48.  Sumali'a 
belü  Sade  el-lu-ti  V  R  56,  46.  Cedern  vom 
Libanon  ki-iS-üm  e-el-li-tim  dem  herrlichen 
Walde  (Waldgebirge)  Neb.  Grot.  m  37. 
Vgl.  VR  26,  13g.  h:  kiS-tü  elli-tu  (= 
AZAG.GA);  folgt :  kiS-tti  eb-bi-tum.  3) rein 
und  zwar  sowohl  naturrein  als  rituell 
rein,  Begriffe,  welche  sehr  oft  nicht 
streng  zu  scheiden  sind,  ipre  el-lu-ti  reinen 
Mörtel  Neb.  Senk.  II  5.  Von  Wasser: 
hell,  klar,  rein,  ndru  el-li-tu  (=  LA$ . 
LAIJ)  K.  4337  Col.  m  16.  me-e  el-lu-ti 
(=  AZAG .  GA)  Si-ki-Sti  mit  reinem  Wasser 
tränke  ihn  IV  R  26,  39  b.  nie  ellüti  lip- 
Surü  MSpeSa  IV  R  50,  28  b.  ina  me-e-Su 
el-lu-ti  (Ideogr.  EL. LA)  eb-bu-ti  VR  51, 
37  b.  Von  Speisen,  Getränken,  Gefässen, 
Arzneimitteln  u.  s.  w.:  ina  pa-aS-Su-ri  elli 
(=  EL ,  LA)  a-ka-lu  ellu  (=  EL)  a-kul, 
ina  *"*"TI.§I.KAK  elli-tim  (=  LÄR . 
LA£ .  GA)  me  ellüti  (=  EL .  LA)  &Ui 
IV  R  13,  55— 58a.  ana  ftimeti  elli-titn* 
(=  AZAG .  GA)  Sa  tar-ba-si  el-lu  (=  EL) 
über  den  reinen  Milchrahm  aus  reinem 
Gehöft  IV  R  4,  ^3b.  Ähnlich  oft  Von 
den  Händen:  Backsteine  i?ia  kdti-ia  el-li- 
ti  albin  V  R  66  Col.  110.     ka-ta- 

a-a  AZAG''  d.  i.  ellki  (=  LA£ .  LA^ . 
GA)  meine  reinen  Hände  (haben  vor  dir 
geopfert)  IV  R  23  Nr.  1  Col.  1 14/t5.  Von 
Opfern  und  speciell  Opferlämmern,  zi-i-bi 
el-lu-ti  Khors.  172.  ni-id-ba-a-Sü  e-el-lu-u- 
tim  Neb.  Grot.  114.  (*•*■"')  nike  AZAG'' 
(-te)  reine  Opferlämmer,  passim.  Auch, 
in  ethischem  Sinne  (rein,  heilig).  Von 
Mund,  Lippe,  Rede,  Beschwörung,  Herz. 
i-na  pi-i-ka  el-lu  mit  deinem  reinen  Munde 
(o  Marduk)  Neb.  Bab.  II  27.  ina  Sap- 
ti'St'f  el-li-tim  auf  seiner  (Asurs)  r.  Lippe 
Khors.  193.  ina  Sip-ti-ht  el-li-ti  (Ideogr. 
NA.RI.GA)  Sa  baldti  mit  deiner  r. 
Lebensbeschwörung  IV  R 1 9, 1 2/,  3 b.  libbu- 
S?i  el-lu  (=  AZAG.GA)  21*  Nr.  2  Obv.  6'-. 
—  SM09:  AZAG (*«-*)  =  el-lu.  VR  2i, 
12  g.  h:  AZAG  =  el-him.  II R  24,  46  a.  b: 
LI  (gv-Hfi)  =  el-lu,  mit  eb-bu  und  na7n-ru'Eme 
Gruppe  bildend.  VR  23, 48a.b.d:  ME  (*.,) 
=  el-lu ;  vgl  24,  5  c.  d  und  s.  U.  ramJhi. 
Vgl.nochScla,6.  VR23Nr.l,  u.a.St.m. 
*teliltu  Reinigung.  Si-pat  e-riflu  Sa 
te-lil-ti  (=  NA.RI.GA)  IV  R  15 f.  CoL 
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in  12/l3.  a-8ar  te-lil-ti  (Ideogrr.  AZAG. 
GA  und  EL. LA)  25,  4*/4ft.  47/48*-  Für 
karpat  telilü  S.u.  o^mMw.  VR  21,  13g. h: 
AZAG  =  te-lil-tum  (und  =  el-lum). 

V.  7^  (ä4)  eldlu  spielen,  musicieren. 
ina  e-le-li  nin-gu-(u-)ti  unter  dem  Spielen 
von  Musik  V  R  10,  95.  »-le-li  nu-bu-u 
ki-du-ti  si-ip-di  mein  Spiel  ist  Wehklage, 
meine  Freude  Trauer  IVB  49,  12a.  am 
Tage  des  Düzu  el-la-an-ni  malÜ  ukne 
spielt  mir  die  Lasurflöte,  (IJAB)  sdndi 
it-tt-su  el-la-an-ni,  ä-ti-äu  el-la-an-ni  am**A. 
SI^/A.SI'7  Hölienf.  Rev.  56 f. 

elölu  (urspr.  Inf.,  dann  wie  zamdru 
mit  Subst-BecL)  Klagelied?  ina  sibit 
appü-za-am-mur  e-le-la  (!:  uzarrab  lallareS) 
IV  R  60*  C,  Obv.  21. 

*^!?N  (oder  bbl?  vgl.  b^n  Jes.  52,  5?) 
alalu  1)  jubeln,  jauchzen.  Si-si-it  a- 
la-la  t&ba  frohes  Jubelgeschrei  (schloss 
ich  aus  von  seinen  Fluren)  V  R  6,  102. 
M-si-e  a-la-la  Jubelgeschrei  erschallen 
lassen  Sarg.  Cyl.  36.  2)  üppig  sein, 
strotzen,  s.  u.  EU  1,  und  für  die  gleiche 
Bedeutungsverbindung  s.  iL  pbÄ  froh- 
locken und  u.  TVülß  (vgl.  laetus). 

m  1  1)  jubeln  machen,  wer  immer 
darinnen  wohnt,  ina  tub  Seri  etc.  ldribSun 
li-äa-li-la  möge  er  (Asur)  darin  jubeln 
lassen,  USbä  btSdri  Khors.  194;  ähnl.  Pp. 
IV.  149.  Infi  Sülulu  wie  Qal  jubeln,  far- 
ramn  hi-lu-lu  (so  wird  statt  Su-lu-hi  zu 
lesen  sein)  uruh  ritäti  einen  Weg  des 
Jubels,  eine  Strasse  des  Jauchzens  (schlug 
er  ein  nach  Babel)  IVR  20  Nr.  1,  12/l3 
(=  A .  LI .  RI,  EME .  SAL).  VgL  fb»  ju- 
beln III.  2)  strotzen  machen.  mu-Sul- 
lirlu  (=IJI.LI.A)  ugari  der  du  strotzen 
machest  die  Flur  IVR  23  Nr.  1  Col.  I  %  3 ; 
muMlil  doch  wohl  =  mu&aüil,  zum  Ideogr. 
s.  u.  kuzbu. 

ullu  wohl  dass.  wie  ulsu  (s.  d.).  Sb  98 : 
ÜL  («-&)  =  ul-lu  (und  =  w/-sw);  vgl.  VR 
20,  6  g.  h.  Viell.  gehört  hierher  auch  II R 
43,  28a.  b:  Sul  ul-lu  syn.  mafiiru  napSu\ 
$ul  st.  cstr.  von  M-lu  Z.  14d. 

iülulu  Adj.  frohlockend,  jauch- 
zend, sie  alle  schauten  an  c-til-la  na- 
pir-da-a  M-lu-la  den  heiteren  jauchzenden 
Herrscher  (sc.  Marduk)  IV  R  20  Nr.  1 , »  s/t  6 
(die  beiden  letzten  Wörter  =  SU. LI. 
LI. ES. BAR,  EME. SAL). 

allallu  m.  ein  Vogel.  VR  27,  42c.  d: 


SIBA .  TUR. EU  (d.  i.  „kleiner  Hirt")  = 
al-lal-lum  (vorhergeht  der  Vogelname  r?ü). 
du  (Istar)  liebtest  al-lal-la  bit-ru-ma  den 
bunten  a,  NE  44,  48  (vgl  Z.  50:  nun 
steht  er  im  Walde  und  schreit:  kap-pi 
d.  i.  mein  Flügel !).  a-a-ü  al-lal-lä  NE  43, 43. 

I.  alallu,  elallu  viell.  Röhre  (Wasser- 
röhre), aus  Holz  oderThon.  V  R  26, 60  a.  b 
-|-  K.  4408:  IS  (*-*./)  &JM  =  e-lal-lum; 
Var.  I§  (ariai)  S'lT  =  a-lal-lum  (folgt,  mit 
gleichem  Ideogr.,  visannu,  s.  d.).  VR  42, 
1 7  a.  b :  DUK  («-&/)  J§IT  =  alal-lum  (folgt, 
mit  gleichem  Ideogr.,  pisannu).  Für  gleich- 
bedeutendes elallü  (syn.  nansabu  Sa  Jeane) 
8.  nansabu. 

II.  alalltl,  elallu  ein  Stein  und  zwar 
eine  bes.  Art  des  £uM7t/-Steins.  K  4332 
CoL  I:  a6an  a-lal-lum,  vgl.  K.  240  Obv.  5. 
aban  a-lal-lum  IV  R 1 3, 4  6/47  a.  V R  30, 65  e.  f : 
«*•*  ZA .  TU  (d.  i.  bulälu,  s.  d.)  e-lal-lum 
=  elallwn. 

*U1Ü1U  (Kj)  Elul,  Name  des  6.  babyl.- 
assyr.  Monats.  Geschr.  Ü-lu-lu  e  116 
CoL  I  6.  Ideogr.  *™*KI.(AN  «^j  NA). 
Vgl.  auch  n.  pr.  m.  UlühVa. 

al-lu-tum  II  R  35,  38d  s.  u.  den,  Wör- 
tern rb*.  —  illatu.  V  R  23,  6h:  [UH]  = 
il-la-Ui;  das  näml.  Ideogr.  durch  ru-u  -tu, 
im-tü  u.  a.  erklärt.  Mit  tllu,  illatu  von  III. 
V>*  zusammengehörig?  —  elilu.  II R  30,  ,17. 
18c.  d:  KA .  ÜRI . KI. BAL .  E  und  £ . LIL . 
LA  =  e-li-lum.  —  ellitum.  II R  34  Nr.3,38: 
el-li-tum  syn.  ha-ma-ttu.  —  ullulu  Panzer 
syn.  stri'am  s.  d.;  zu  I.  V>*  gehörig?  — 
uliltu  (=  ulütul  n3?).  ki-i  ti-lü-tnm  an- 
na-bi-ik  (s.  *pn);  ü-lil-tum  =  8u-un-kir-tum 
VR  47,51.52a. 

alalÜ.  Vok.  Konst:  IS  (*/-</,)  BU  =  a- 
la-lu-[u],  I§.A.LA.L[A]  =  a-la-ln-[u], 
I§.A.LA.LA.UD=n  ir-[      ]. 

elallü.  e-lal-la-a  paras  üutiSunu  rabiti  ina 
kiribSu  (sc.  im  Tempel)  addi  Tig.  VII 105. 
Vgl.  auch  oben  u.  I.  alallu. 

allü,  alla  vielLInterj.:  Wehe,  Fluch 
über!  Istar  stiess  einen  Fluch  aus:  nl- 
lu-u  GibjameS  §a  utabbilanni  Wehe  über 
G.,  der  mich  betrübt  (erzürnt)  hat!  NE 
48, 1 76.  al-la  nik-lu  Su^-u  ittikilwnma  Wehe 
über  jene  Arglist  etc.  K.  84,  11. 

*ullü  Pron.  demonstr.  jener,  PI.  m.  ul- 
hitu,  f.  ulludte.  ud-mu  ul-lu-u  ana  titti  In 
itürtna  jenes  Geschlecht  ist  zu  Staub  ge- 
worden (d.  h.  dem  Untergang  verfallen) 
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NE  XI  112  (die  S.  25  b  unten  gegebene 
Übers,  scheint  weniger  richtig),  ina  eü 
mi-?ir  ul-lu-u  K.  828,  4.  was  ich  gethan 
u.  s.  w.,  ul-lu*u-um-ma  das  (möge  Aura- 
mazda  beschützen)  D,  20.  Für  ullü  (Gen. 
ul'U-i,  id-li-e)  in  Verb,  mit  ahu  Seite  s.  u. 
ahulld  opp.  ahannd  S.  40b  f.  tabbanutu 
Mti-u-tu  gab-bi  alle  jene  Bauten  (haben \ 
wir  im  Schutze  Auramazdas  ausgeführt) 
D,  15.  Stadt  auf  Stadt  bis  nach  TnruSpä 
ul-1u-arte  sad-ra  sind  jene  (die  Wacht- 
posten) gereiht  Sm.  760,  14.  —  Ein  an- 
deres ullü  s.  oben  S.  65. 

allu&appu  (WB,  S.  486)  weites  ge- 
räumiges Netz  oder  netzartiges  Be- 
hältniss,  spec.  Getreidesack.  Für  die 
letztere  Bed.  beachte  K.  242  Col.  I  25: 
IS.SA.&L.'#AB.BA==al-lu-l}ap-pn  syn. 
Sak-ku  Sa  Se-im  (d.i.  Getreidesack).  Ebenso 
K.  4241.  VR  26,  63c.  d  (IS.SA.AL. 
IJAB).  30,  62c.  d  (SA.AL.5AB).  An 
allen  diesen  Stellen  in  engster  Verb,  mit 
azamillum  (s.  d.).  der  böse  alü  der  den 
Menschen  ki-tna  al-lu-bap-pi  (=  SA .  AL . 
IJAB)  hsab'ha-pu  (so  vermuthe  ich  statt 
i-rci'ba-puy  IV  R)  gleich  einem  Fangnetz 
niederwirft  IV  R  30*,  n/12a  (|  Sa  amela 
ktma  kdtimti  ikaUamu).  lak-ta-a-Sa  al-lu- 
bap-pu  ihre  (der  Tochter  Anus)  Finger 
sind  ein  Fangnetz  IV  R  58,  30  d.  al-lu- 
bap-pu  (=  SA?  AL . IJAB .  BA)  rndti  nu- 
hur-tim  (von  Anus  alles  niederwerfender 
Waffe)  IIR19,  67/68b. 

almattu  viell.  Witwe  (njttbK).  K.247 
Col.  III  15-17:  DA  =  na^hl-u  Sa  ameli, 
DA .  RI  =  naSü  Sa  amil§a}iri  und  Sa  al- 
mat-ti  d.  i.  tragen  (halten,  stützen),  von 
einem  Menschen,  einem  Kleinen,  einer 
Witwe (?).  K.  2061  Col.  II  9:  NTJ.KÜÖ. 
ÖA  (ge8chr.  Ü)  =  al-mat-tum  (folgend  auf 
ekutum,  s.  S.  52  b),  womit  zusammenzu- 
halten Frgm.  Rass.,  wo  ekütnm,  musap- 
pirtu,  [NU .  KÜ]S .  ÖA  (geschr.  Ü)  =  ab 
mat'[tum] ,  muSeniktu,  tddltu,  harhntu  etc., 
alles  Wörter  für  weibliche  Wesen,  auf 
einander  folgen.  PI.  [aty-ma-na-a-ti  K.  263 
Obv.  53  (vgl.  Z.  51  NU .  KUS .  SA  (d.  i. 
Ü)-<?-//£?),  wo  auch  ein  Gott  Al-ma-nu 
genannt  wird  (Gemahl  der  Göttin  ishara). 

elamtU  (K4,  sc.  rndfu,  Fem.  von  elamu) 
hohes  Land  (wie  mdtu  dku),  Hochland, 
dann  spec.   El  am     Ideogr.   NUM  bez. 


ELAM.  V  R  16,  14-16a.  b:  SU.  NER, 
SA.NER,  SI.NUM  =  e-lam-tum  (vgl 
su-bar-tum).    Für  II  R  47,  18c.  d:  AN. 

DU  (aiJa-an)  AN. KI  =  e-lam-tu  Elam,   fÜT 

das  nom.  gentil.  e-la-mu-ii  (z.  B.  IV  R  50, 
19b,  vgl.  auch  Z.  22:  <?-Za-ma-fci?),  cl- 
lammü  (Sin  el-lam-mi-e  Z.  41b)  etc.  8.  n. 
pr.  Elatntu. 

alamü  eine  Pflanze.    Rm.  122,  34 f.: 

Sam-ra-a-nu  ^  iam  a-ra-an-tti  ^  iam  a-la- 
mu-u  (sind?)  Sam-me  JJA.ZUN;  s.  für 
letzteren  Ausdruck  u.  Simrum. 

alamitu.  K.4835  Col.  III30:  BU.BU.I 
=  a-la-7M-t[um]'y  das  nämL  Ideogr.  u.  a. 
durch  rripru,  Sukkü  erklärt.  —  Vgl.  oben 
S.  60a  alabattu  (alamittul). 

ellamü'a  vor  mir  s.  S.  32 f. 

elammaku  ein  Baum,  dessen  Holz 
Sanherib  mit  zu  seinen  Palastbauten  ver- 
wendete. '*  e-lam~ma~ku  Sank  Kuj.  4,  3; 
Lay.  62,  29.  paSSur  * e-lam-ma-[ki?]  NE 
75,  46. 

elmesu,  elmisu,  ilmöiu,  auch  elmÜSU 
m.  ein  kostbarer,  hellgl  änzender Edel- 
stein (Diamant?),  aban  jiisikti  d-tne-Su 
der  Edelstein  (xax  i£o%rjv?)  e.,  als  sieben- 
ter unter  den  sieben  Edelsteinen  genannt, 
welche  wie  den  Leib  der  Götter,  so  die 
Brust  des  Königs  zu  schmücken  würdig 
sind  IV  R  18*  Nr.  3  Rev.  Col.  IV  «/9  (= 
SUD .  UD .  AG),  iti  lu-linHi  el-me-Si  pättuk- 
ka  lu-kir  gleich  einem  Diamantring  möge 
ich  kostbar  sein  in  deinen  Augen  59  Nr. 
2,  IS.  nu-ur  Sd  il-tne-Si  ina  pdn  AStirah- 
iddina  tiSanamara  (werde  ich,  Istar,  vor 
A.  leuchten  lassen)  61,  33  c.  ein  Wagen, 
dessen  Räder  von  Gold  und  d-mi-Su  (Var. 
el-me-Sii)  karndSa  NE  42,  11.  Vgl.  II  R 
30,  42a,  b :  SUD . UD . AG . GA  =  el-mw 
Sit.   Zum  Ideogr.  vgl.  II  R  57,  31  a. 

allänäti  PL  f.  VR  43,  20a.  b:  arah 
al-la-na-a-ti,  Beiname  des  Monats  Tammuz. 

*Ulinnu  f.  ein  gewobener  Stoff,  Tuch, 
Shawl,  Decke  o.  dgl.  u-li-in-na  bur-ru- 
um-ta  IV R  5,  32/34c  (=  KU . Ü .  LI . IN); 
für  den  Kontext  s.  u.  tamü.  w-//-/w-na  bur- 
rti-un  (V.  u?n)'tn  (almi  ina  idiSunn)  21  Nr. 
1  (B)  Obv.  3/4  (=  KU .  SIG,  sonst  =»  «w- 
siktu,  s.  <L);   ||  §itbdtu  sdma. 

alanü  (aldnü?).  IIR47,30c.d:LUGAL. 
KI .  BE .  DU  d.  i  „König  des  Landes  der 
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Endigung"  (Vernichtung,  s.  I.  ttto»)  = 
Sär  a-lamu-u.  VR  42,  57 cd:  [  ]../«) 
BE .  DU  =  a-la-mu-ti  (mit  nasirhu-u  und 
mwfnar-bu  Eine  Gruppe  bildend). 

*alpu  (*,)  Rind,  Ochs.  Ideogr.  GUD, 
PL  GUD".  Sb  96:  GÜG  ([,>-)  =  «/-/w 
(V.  al-pi).  V  R  28,  7.  8e.  f:  «/-/w  Syn. 
von  Iwu  und  &i-M-r?/.  Sehr  oft  GUD/7 
d.  i.  <*//?£  Rinder,  zumeist  in  Verb,  mit 
si-e-ni,  seid  Kleinvieh,  als  Beute-  oder 
Tributgegenstand,  al-pa  imfiastna  al-pa 
(=  GUD)  vi  ipdi  IV  R  22,  88  a.  kima 
al-pi  Z.  37a.  IV  R  3,  42/nb  (=  GUD). 
ki-ma  al-pi  (=  GUD)  IV  R  22  Nr.  2,  16/17 
(J  ki-ma  im-me-ri).  al-pi  (=  GUD)  iSab- 
bitü  (||  im-me-ra)  IV  R  27,  20/2lb.  —  zu- 
um-bi  al-pi  Rindsfliege  HR  5,  IIb.  rid 
alpi  (alpe)  oder  ridü  Sa  afpi  (eines  der 
Ideogrr.:  GUD .  UD .  DA,  sprich  GUDDA, 
US),  re*e  alpi  (Rinderhirt),  kabfit  (TOp) 
al-pi  etc.  s.  bei  den  ersteren  Wörtern. 

alpu  (GUD)-mal)-l}U  s.  gumaljjiu. 

*elippu(K,)  f.  Schiff.  Ideogr.,  mit  oder 
ohne  Determ.  *,  MA.  Passim.  Sb  283: 
MÄ  (ma-a)  =  e-lip-pu.  kima  e-lip-pi  (=  IS . 
MÄ)  la-bir-ti  gleich  einem  alten  Schiffe 
IV  R  22,  3%3a.  ina  e-lip-pi  (lip  Zeichen 
Hol,  lab-,  =  IS.MA)  ti-bi'tim  IV  R  30 
Nr.  2 ,  *  %  t  b.  I§ .  MA"  Schiffe  Sanh.  HI 
55  u.  ö.  Konst.  9.  IS .  MA"  fi-ra-a-ti  hohe 
Schiffe  Sanh.  Sm.  91, '58;  Kuj.  3,  26  (Lay. 
38,  11).  Sin  Sa  e-lip  (=  IS.  MA)  ta-me- 
Su  näru  ld  ibbini  IV  R  1  ff.  Col.  Il  2<J/30. 

—  Siehe  K.  4378  CoL  V 1-14.  VI  7-22. 
e-lip  ig-ri  bez.  ni-bi-ri  8.  u.  igrti  (15Ä, )  und 
nibiru  ("OS4).  Die  einzelnen  Teile  eines 
e-lippiK. 4378  Col. VI 23-40.  DiePflanze 
ia-am-mu  Sa  elippi  (I§ .  MA),  syn.  hammu 
Sa  be-rarU  8.  u.  jiammu  (und  vgl.  u.  elapü). 

—  Sehr  häufig  stehen  elippu  und  sein 
Ideogr.  IS .  MA  von  den  Schiffen  der  Gott- 
heiten, den  himmlischen  und  irdischen 
„Götterschiffen",  auf  welch  letzteren  die 
Bilder  der  babyl.  Gottheiten  durch  die 
Strassen  der  Stadt,  wohl  auch  von  Stadt 
zu  Stadt  getragen  wurden.  S.  hiefür 
K.  4378  Col.  V  16-43:  IS.MA.AN.RA 
=  e-lxp-pi v-li\  folgt:  elippi ilu A-num  u.  S.W. 
Neb.  III  10  Marduks  Schiff  I§.MA. KU. 
A  (vgl.  K  4378  Col.  V  30),  Z.  70  Nebos 
Schiff  (vgl.  /.  c.  V  31)  mit  der  Appos.: 
rtikubn  rubütiSu.     IV  R  25  Col.  I. 

rp^i  zusammenfügen, vereinen, ver- 


binden, wahrsch.  der  Stamm  zu  den  folg. 
Wörtern  (wie  wohl  auch  zu  alpu  und 
elippu)\ 

uläpu  1)  Zusammenfügung.  So 
viell.  VR42,  24g.  h:  IM. SA. IB. ZUN 
=  ti-it  u-la-pi  Lehm  der  Verbindung  d.  i. 
Kitt?  2)  Bund,  Genossenschaft,  a-na 
ka-la  da-mi-ilc  u  ü-la-pa  (=  KU .  SA .  IB) 
la-bi-iS  (Ideogr.  TU)  mit  allen  ist  er  freund- 
lich und  geht  er  einen  Bund  ein  HR  16, 
27b.  c.  Vgl.  V  R  28,  50-54.  56g.  h: 
ü-la-pu  Syn.  von  (50)  ri-ik-su,  (51)  dam 
(DAM?>M-to,  (52)  a-ta-im  (a-da-bu?),  (53) 
e~mu-tin,  (54)  e-ni-Sü,  (56)  ne-nu;  Z.  55: 
kar-nu  syn.  ü-lap  lu-up-pu-tim.  V  R  15, 
41-44c.  d:  £41)  n-la-pu,  (42)  „  da-mi 
(des  Blutes),  (43)  „  m-u-tii,  (44)  „  da-me. 
Dem  ü-la-pu  entspricht  durchweg  das 
Ideogr.  KU .  SA .  IB. 

itlupüti  PI.  m.  eines  vorauszusetzen- 
den Adj.  itfupu.  VR  28,  35  g.  h:  it-lu- 
pu-ti  (sc. musu?)  syn.  mu-su-ii  es-fau-ti  (s.u. 
musti)]  folgt:  KU.&A.IB  (sonst  =  uläpu) 
=  mu-su-ti. 

elpitU  (85)  Verschmachtung,  Er- 
schöpfung o.  dgl.  kunus-si  el-pi-tum  NE 
45,  74.  VR  27,  64g. h:  Ü.GÜG  (zum 
Zeichen  gtig  s.  HR  43,  52 d)  =  el-pi- 
tum  (auch  =  umsatum  Mangel,  Noth  und 
ru-ba-tum  Hunger).  Z.  65.  66  g.  h:  Ü. 
GÜG.A.BUR.RA  und  U.A. GÜG  = 
elpitum  me-e  bur-ki.  V  R  40,  25  a.  b:  U 
mit  doppeltem  übereinandergesetztemTIR 
=  el-pi(?)-tu  (auch  =  urbatu  Verheerung, 
u.  a.  m.,  8.  urbatu). 

elpetU  (PI.?).  II  R  23,  36 e.  f:  el-pi-c- 
tum  Syn.  von  ni-i-mu,  mitten  unter  Wör- 
tern für  Dorn  und  Dornarten. 

Ulpänu  (fct5?)  ein  Kleid,    ul-pa-itu  syn. 

nablaptu  ure  S.  u.  urü.    Vgl.  auch  e-lap-tn 

syn.  nafrlaptu  (s.  d.)? 

ellipu   (ellibu)   eine  Pflanze   s.  u.   nbtf. 

ellipu  VR  30,  34g.  h  (Ergänzung)  s. 
ellibu. 

C|b»  (ai*?).  VR  31,  31a:  ul-lu-pu-7iia 
SI". 

alapü  (viell.  besser  als  alalm)  eine  Was- 
serpflanze (Schilfart  o.  dgl.?).  K.4417. 
3-8  +  K.  4412  Obv.(?)  7-12  nennt  >'"* 
a-la-pu-[n]  als  Syn.  von  iam  tue- AG.  A  und 
\am  ag  .  A-m*  („Wassererzeugniss"),  Zum 
tuiri  (Flusspflanze),  iam  ha-mi  ndri,  iam  I- 
lat   ekü  (s.  «.  64  b  u.  iltu),    iam  iS-bab-tti 
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Lire  ( des  Gartens).    ÜB  27,  58a.  b: 

EIL  mit  eingefügtem  UD  (™.„)  =  a- 
Itt-pit-ii;  Eine  Gruppe  bildend  mit  liammu. 
elapü  eine  Wasserpflanze  (wohl 
eins  mit  alapü),  K.  4417,  9;  K.  4412 
Obv.(?)13:  e-la-pu-ü{»)  Sa  [me  oderndri?], 
Syn,    von    lui-atn-mu    Sa    ie-ra-ft    (b.    n. 

I  V^N  (»i  ?)  mi  verschlieBBen,  ver- 
riegeln (eine  Thttr).  HR  28,  46e.  dr 
Sti-lu-as  da-al-ttm  syn.  «föu  (s.  d.), 

n.  *V^5*  (»4)  eI«Bu  1)  jobein,  jauch- 
zen, hm  n-frty  UbJ>i  (V.  fift-öi)  fiwmwui* 
pa-Hi  Ehors.  140.  2)  üppig  sein, 
strotzen,  s.  elfiS  und  ulftt  and  vgl.  ;bs 
jubeln. 

I  2  dasB.  pa-nu-Su  ir-ti-Sii  (Sf£4l)  t-fe- 
fa'-t?  kab-ta-as-Mt  (es  jauchzte  sein  Gemüthl 
VE  61  Col.  IV  10. 

n  1  jubeln  machen  oder  lant  ju- 
beln? Inf.  uüufu  jnbeln.  foarrdnu  iSirtu 
Sa  td-lnttf  lib-bi  den  geraden  Weg  unter 
Herzensjubel  (schlug  sie  ein  nach  Eana) 
VR6, 120.  Vgl.  Vs»  jubeln  HI  1.  IIR 
43,  25.  26a.  b:  id-lu-tt?  lib-bi  Syn.  von 
hj-iS-Sa-tum  und  nam-ba-fu. 

m  1  jnbeln  machen,  frohlocken 
machen,  ka-iii-ti  itiii  ASSür  ü-Sa-U-if 
Lay.  34,  20.  ü-Sa-li-fa  nu-pa-ar-Su-va  8.  u. 
nuparu. 

elsii  Adv.  {von  einem  voran azuaetzen- 
den  Adj.  elfti)  1)  jauchzend,  d-ji-i$ 
(=  UL.LI.ES)  üzazüka  jauchzend  treten 
sie  vor  dich  (j|  badiS)  IV  R  17,  IB/i6a. 
el-fi-iS  liS-tak-ka-na  fei-du-tu  Pinckes,  T«xts 
p.  16  Rev.  10.  2)  üppig,  strotzend.  I 
grosse  Steine  (Edelsteine),  abnu  el-fi~iä 
fom-ai-bu  (beide  letzte  Wörter  =  HI.  LI. ' 
MA.AZ.ZA-iin)  Steine  strotzend  voll  ge- 
macht d.  b.  von  verschwenderischester 
Pracht  IV  R  18*  Nr.  3  Rev.  Col.  IV  ',',. 
*u1bu  1)  Jubel,  i-na  uhfi  >t  re-Sä-a- 
titn  unter  J.  und  Jauchzen  V  R  35,  23. 
2)  Üppigkeit, strotzendeFUlle  oder 
Pracht  n.  dgl.  22  '" xasa*H<  Sit  ku-uz- 
bu  m  ul-fa  [titlupd  angethan  mit  Fülle 
und  Üppigkeit  Sann.  Kuj.  4,  23  ( '  baltu 
l'ilä).  eine  glänzende  .  .  .  tum  Sa  ht-uz-ba 
»  ul-?a  (zusammen  =  HI .  LI .  MA .  AZ . 
ZA-6t)  tna-lat  voll  von  Üppigkeit  und 
strotzender  Pracht  IV  R  18*  Nr.  3  Rev. 
Col.  IV  '%(,.  Istar  ohne  welche  niemand 
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ma  MiMtHt  ulrfi  (=  E.HI.LI.A?)  in 
Ruhe  und  Fülle  zu  leben  vermag  IV  R 
4,  ls/,jb.  Sb99:  UL(f*A.])  =  uf-pt(Z.98: 
=  rtl-lu);  ist  die  mit  fia  beginnende  Var. 
von  nlfu  viell.  Ja-Aa-ju  (s.  d.)  zu  er- 
gänzen? Vgl.  für  UL  in  dieser  2.  Bed. 
VR20,6— 9g.h,  wo  ich  ergänzen  möchte: 

UL  =  «hh  -KM  *KH,  «w[Hi  «■ 

folgt  Z.  11  das  Ideogr.  UL.MA.AZ.  VgL 
noch  HR  43,  18a.  b. 
illfitu    ein    Thier    niederer    Ordnung. 
VR  40,  43  f:   iU-i-tu  a-li-ht  (meine  Ab- 
schrift:   U-Jfi-tü  a-tu-hi);    folgt:  tu-ha-im 

"bü  üppig  sein,  an  Wachstimm,  Kraft, 
Pracht 

alru  kräftig,  stark,    al-ru  syn  har- 
ra-du  S.  d. 

ailüruPrachtgewand.VR28,38g.h: 
al-lu-rum  syn.  ai-lam-ma-bu  (folgt:  zu-bai 
be-ht-tim  „ Herr achaftage wand"  syn.  sSam- 
malt»  und  mtlät  Sarri  „Eönigsgewand"). 
illüru  urspr.  wohl  Üppigkeit.  Daher 
1)  üppig  wachsende  Pflanze,  üppige 
junge  Triebe  U.  dgl.  il-lu-rum  syn.  pwr-J« 
s.  d.  E.  4583  Rev.:  GI.KIX  =  il-lw[ru]. 
V  R  40,  86e:  'MH.KIL  £=£[_,  viell  illäru 
arl-u  zu  lesen,  b.  dazn  a-a-ab  akaW  (S.  48a). 
Daa  Ideogr.  Ol.  EIL  auch  =  entw,  inbu, 
s.  d.  ©  84  Col.  IV  4-6  +  Frgm.  Rm, 
bilden  Eine  Gruppe:  lMl^"ff*~  —  iWn- 
rum,  '—A  .  A  .  £$Z  KUBABBAR  = 
««-?«-%«  ond  '-"A.A  .  £gl  GUSKIN 
=-  nu-ha-ri.  Durchweg  %$Z,  nicht  ÜB 
(n  B)I  2)  üppige  Körperfülle  (vgl 
inbv  Bed.  2),  strotzende  Kraft  oder 
Üppige  Pracht  flammst  (geschr.  AN  . 
KAL>")  von  Alabaster  und  Elfenbein, 
Sd  il-lu-ru   na-Sa-a  etc.   (s.    den   Kontext 

I  n.  qbn  I  2)  Sanh.  Kuj.  4, 7.  —  Noch  dun- 
kel  ist  Ü-lu-nr  pa-nu  VB  27,  4b    (das 

,  Ideogr.  begann  mit  IM);  vgl.  Z.  15e.  f: 

I   IM.GDSKIN  =  t7-[/»-ru]? 

i        illdriä  Adv.  Sargon  der  pa-a-ri  ASur- 

\   Uü  (des  besiegten  Fürsten)  iHu-ri-iS  u- 

I  si-m»  Sarg.  Cyl.  33.  Beachte  Ehora.  56! 
Ülürtu  Bande,  Fessel  (ao  genannt  all 
stramme,  feste?).  ('»)  ü-lu-ur-tum  Ä-W-i'a 
na-da-a  i-da-a-a  meine  Kraft  ist  gelegt 
in  die  Fessel  meines  Leibes  IV  R  60*  B, 
Rev.2  +  VR47,  57a,  vgLZ.58:  "iHn- 
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ur-tum  ™=  ia-ka-turn.  [löse]  ü-lu-ur-ta-Su 
pu-tur  tna-aii-ei-Su  IV  R  54,  5  b. 
ollarütU.  VR80,  83g.  h  (Ergänzung): 
ID.MUM.GAL  =  W-Za-ru-Ju,  mit  d-li- 
fniljHi)  Eine  Gruppe  bildend. 
a-lu-SQ?  K.  5418  Col.  1:  Menschen  mit , 
Raben  gesiebtem  schufen  die  grossen  Gut- 
ter,  ina  kak-kar  ib-nu-ü  iläni  a-lu-Su  anf  dem  | 
Erdboden  schufen  die  Götter  eine  Wohn- 
statt(?),  Ti&mat  säugte  sie  etc.  Oder  wäre 
a-dui-Su  (S.  31a)  zu  lesen  and  das  a-li-$ii 
der  Stier-Inschrift  anf  ein  missverstan- 
denes  a-lu-M  der  Vorlage  zurückzuführen? 
(vgl.  u.  askuppu). 
alÄtU(?).  HRS4,19a.b:  [  ]  US  —  a- 
la(9)-tum  Sa  kib-ri,  mit butuktum  und  Sitrtlü 
Sa  nie  Eine  Gruppe  bildend.  —  Von  einem 
St.  alätu  kommt  vielL  auch 

t&llttu  Gebrochenheit,  Verzweif- 
lung o.  dgL  HR  47,  10c.  d:  ta-lit-tu  Syn. 
von  ta-au-ult-tu  (s.  nDtt).  Istar  möge  tn- 
ti-tum  ihm  senden  lli  R  41  Col.  II  21  (s. 
XL  bariribt). 
altn  Weib  s.  aSSatu  («'s»). 
a-la-tu  VR  47,  53a,   von  mir  a-la-kä 

gelesen,  s.  S.  66a. 
al-lu-tum.    II R  35,  88c  d:  HAR .  Tu . 
NA  =  al-hi-*»m  \  'u  (d.  i.  al-tw'u  ?) ;  Z.  37 : 
=  lu-'i-i  gi-re-ti. 

alluttu.  ein  goldenes  Schiff,  ein  goldener 
Fisch,  al-lut-tü  hurdfu  (dem  Gott  Ea  ge- 
weiht) Sanh.  Knj.  2, 34  (Sanh.  Sm.  95, 80). 
M  Sa  al-lu-ut-m  II  R  60,  23  c. 
Uta  eine  Art  Stroh.  Ideogr.  IN. NC 
(d.  i  tibnu)  El.  VR  42,  19g.  h;  IM. 
IN .  NU .  EI  =  ti-if  im  Lehm  mit  Rack- 
sel(?)  vermischt;  vorausgeht  ti-it  ti-ib-ni. 
Viell.  Strohhalm  nnd  eins  mit  iltu  Sten- 
gel etc.  (s.  S.  64  b). 
il-ti,  il-ta  Präp.  von  —  ans  s.  u.  iltu. 
*ultu  (WB,  Nr.  191),  geschr.  ul-tu,  ul-ti 
und  ideographisch  TA  (beachte  für  die 
in  den  Briefen  der  Zeit  Saoheribs  and 
seiner  Nachfolger  zn  beobachtende  Unter- 
scheidung des  Sylben  Zeichens  g&^YJ  U> 
von  fc^ffl  ta  =  uUu,  iStu  BA  I,  230) , 
von,  von  —  an,  von  —  weg,  gleich- 
bedeutend (und  etymologisch  eins?)  mit' 
iitu,  welch  letzteres  sich  bes.  bei  Tig., 
Asum,  Salm,  sehr  häufig,  syllabisch  ge- 
schr., findet  (s.  d.).    A)  Präp.  1)  räum- 
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lieh:  von  —  an,  von  —  aus,  aus.  ul- 
tu Supul  mS  von  der  Tiefe  der  Gewässer 
aus  Tig.  jnn.  75.  ut-ttt  müti-iSu  (fahrten 
sie  fort)  Sarg.  Ann.  377.  ul-tu  ans  (einer 
Stadt,  einem  Lande  jem.,  etw.  weg-  oder 
herausführen)  Sanh.  III  59  u.  ö.  ul-tu 
Elamti  aas  E.  (eilte  er)  Sanh.  V  16.  t,l- 
tu(tü)  iailt  vom  Berge  (flohen  sie,  kehrte 
er  zurück,  holte  ich  ihn)  VR  7,  77. 12. 
10,  13.  ul-tu  Labii&niin  aas  dem  Libanon 
Neb.  Grot.  III  36.  nlfcu  ul-tu  mdti-Su  fern 
von  seinem  Lande  NR  29.  Passim,  ebenso 

Kita  . . .  a-di  von bis.   Die  RA  „vom 

Himmel  herabbangen,  am  Himmel  schwe- 
ben" (ul-tu)  s.  u.  ABB,  —  Sb  102:  [TA] 
=  ul-tum.  2)  zeitlich:  von  —  an,  seit. 
ul-tu  äian  be-lu-ti-Su  Sarg.  Cyl.  8.  ul-tu 
Urne  rüküti  seit  fernen  Tagen,  ul-tu  ihn 
relütim  U.  ä.  s.  a.  pt^l.  ul-tu(tü)  ullä  von 
Ewigkeit  her,  u.  s.  w.  s.  n.  ullü  (S.  65). 
ul-tu  u-mu  sa-a-ti  B.  U.  S,S1  3)  kausal: 
von  —  wegen,  in  Folge  von,  z.  B. 
K.  618,  11:  uhu  dababi  amä  in  Folge 
dieses  Wortes.  —  Die  zusammengesetzten 
Präpositionalansdrttcke  ultu  iirib,  ultu 
libbi;  ultu  mufihu  ultu  eli  Sa  (Konj.);  ultu 
kabal,  ultu  bSri;  ultu  p&u  {uÜit  lapäii)  etc. 
s.  u.  kirbu,  libbu  u.  s.  w.  B)  Konj.  nach- 
dem, als,  sobald  als,  seitdem,  ul-tu 
iläui  Sulmanu-aSared  l}a-di&  ippalsüSu  als 
die  Götter  Salmanassar  freudig  angeblickt 
hatten  Salm.  Balaw.  VI  5.  ul-tu  . . .  il&ni 
.  .  .  ituru  als  die  Götter  zurückgekehrt 
waren  Sarg.  Ann.  436.  ul-tu  . . .  uSak- 
lilu  nachdem  ich  . . .  vollendet  hatte  Sanh. 
VI  25.  VgL  Asarh.  IV  38.  VR  1,  41. 
2,  81.  ul-tu  U-ba-Sa  inuk^u  sobald  ihr 
Herz  sich  beruhigen  wird  HÖllenf.  Rev.  16. 
ul-tu  ina  mät  na-ki-ru  anäku  seit  ich  in 
Feindesland  bin  K.  82, 5.  ul-tu  uÜänumma 
s.  a.  ullänu  (S.  65  b). 
Iltebu  s.  0.  2Sb. 

altalü  Wald.    HR  23,  51e.  f:  'Ud-ta- 
lu-ü  syn.  ki-iS-tum  Wald, 
iltänu  Norden  a.  iStämi. 
iltepitu  ein  Gewand,    il-te-pi-tum  (sie) 

syn.  nalitaptu  ure  s.  u.  uro. 
amu  eine  Rohrart?  Ideogrr.  Gl  («■-< *) 
LU,  Gl. A. DIR,  GI.A.SU.A,  GI.A. 
DIRIG .  GA,  sämtlich = n-mu,  Lond.  Frgm. 
a-me  d.  i.  A""  =>  m£  Wasser  s.  IB. 
*amtu(8l)  st.cstr.oJwrff.Magd.  Ideogr. 
/MAT   (von  mir  durch  AMAT  wieder 


DK 


78 


na 


gegeben) :  so  z.  B.  im  Ideogr.  von  ep-ru 
«//*-?[/],  s.  u.  epem  unterhalten.  Vgl.  auch 
u.  kallatu,  am-ti  Sa  Sarri  ....  tdb-te-lik 
K.  188,  13.  am-ti  (=  GE.IN,  EME. 
SAL)  alappatma  am-ta  ....  K.  257  Rev. 
31/32  (I  a"me~lu  alappatma.  etc.).  re-e-Sii, 
am-tu,  aS-ta-pi-ru,  Id-na-tu-tum  (so  einan- 
der folgend)  Lond.  Frgm.  ar-du,  am-tu, 
ar-du  am-t[u]  K.  5432.  Sm.  305:  \aS-t]a- 
hi-ru  syn.  ar-du  u  amtu.  Vß  39,  37a.  b: 
SAG .  AM  AT  =  am-tum\  für  SAG  =  reSu 
Sklave  s.  cL  Sehr  oft  in  den  Eontrakt- 
tafeln das  von  amat  Sarri  „Magd  des 
Königs"  gebildete  nom.  abstr.  amat-Sarru- 
ü-tu  z.  B.  Str.  II.  196,  8.  665,  7.  Das 
n.  abstr.  vom  einfachen  amtu  Str.  IV. 
307,  9:  AMAT-w-ta  (lies  amtutu?). 
i-mu?  VR  41,  67b:  sanäku  Sa  i-mi 
(?  V  R:   Si). 

*imtu  st.  cstr.  imat  (von  einem  St.  a»31, 
vgl.  Httn?)  Flüssigkeit  des  Mundes. 
Hauptideogr.  in  allen  Bedd.:  t>^<T.  1) 
Speichel,  Geifer,  Schaum,  böses 
Auge,  böse  Zunge,  böse  Lippe,  im-tü  li- 
mut-tü  böser  Speichel  K.  246  Col.  I  33. 
ShmäSunu  na-Sa-a  im-ta  ihre,  der  Rosse, 
Zähne  waren  voll  Schaum  Weltsch.  IV.  53. 
V  R  23,  7h:  im-tü,  gleich  rupuStu,  rü'tu 
u.  a.  ein  Aequivalent  des  Ideogr.  [UJJ]. 
Nach  babyl-assyr.  Anschauung  eignet 
dem  Speichel  in  hervorragender  Weise 
Zauberkraft  (s.  u.  ru'tu),  Speichel  und 
Zauber  sind  eng  zusammengehörige  Be- 
griffe, wie  denn  das  nämL  Ideogr.  >£j|<I 
auch  zur  Wiedergabe  der  Wörter  kiSpu, 
rufrü,  rusü  (Zauber,  Spuk  u.  dgL,  s.  diese 
Wörter)  dient.  Vgl.  IV  R  50,  14a:  ina 
itn-ti-Sa  iptaras  alaktu  (s.  d.,  S.  68  a)  || 
wirt  ru-hirSa  (mit  ihrem  Spuk)  iSdifji  ip- 
rus.  Und  zwar  wohnt  dem  Speichel  eben- 
sowohl verderben-  als  lebenbringende 
Kraft  inne.  jem.  mit  imat  müti  Speichel 
des  Todes  bespritzen  ist  s.  v.  a.  jem.  dem 
sicheren,  jähen  Verderben  weihen;  nicht 
das  targ.  Kmttl  »nt3^  (soWB,  S.345f.) 
„Todesschrecken"  ist  für  die  Erklärung 
dieses  imat  müti  massgebend,  sondern  der 
Gegensatz  imat  bahitu,  s.  unten.  Sargon 
der  hdlat  naldre  ift-lu-Jiu  Mtiat  mu-ti-ti{te) 
Sarg.  Cyl.  29.  seine  Bundesgenossen 
schlachtete  ich  ab  und  i-mat  mu-ti-ti  as- 
lu-ha  si-it-ta-at  niSe  mul-tah-tu  bespritzte 
mit  tödtliohem  Geifer  die  übrigen,  die 


sich  vergangen  Khors.  131;  Sarg.  Ann. 
338  {i-mat  mu-ti  as-lu-fra  niSe-Su).  des 
bösen  Menschen  Rede  (Schrei,  rigmu)  im-tü 
amelu  i-8al-[hi\h  bespritzt  den  Menschen 
mit  Geifer  IV  R  6,  19/?1a.  Als  leben- 
bringende Kraft  erscheint  imtu  IV  R  29 
Nr.  1,  37/'38a:  o  Marduk,  Si-pat  ba-la-tn 
ku-um-mu,  i-mat  ba-la-tu  ku-um-mu  die  Be- 
schwörung des  Lebens  ist  dein,  der 
Speichel  des  Lebens  ist  dein  d.  h.  dein 
ist  das  belebende  Zauberwort  und  die 
belebende  Wunderkraft  (vgl.  Marc.  7, 33  ff. 
8,  22  ff.  Joh.  9,  6  ff.).  2)  Gift,  im-tu  (V. 
ta)  Hma  dämi  mit  Gift  wie  Blut  (füllte 
sie  ihren,  der  Schlangen,  Leib)  Welt- 
schöpf. III.  26;  84.  riesige  Schlangen, 
welche  Bösen  und  Feind  i-za-an-nu  i-ma- 
at  mu-ti-ti  mit  tödtlichem  Gift  erfüllen 
Nerigl.  I  27.  i-ma-at  ba-ttihiie  Sa  amelam 
izannu,  i-mat  zu-ka-ki-pi  Sa  amela  Id  uppü 
das  Gift  der  baSmu- Schlange,  das  den 
Menschen  erfüllt,  das  Gift  des  Skorpions, 
das  den  Menschen  nicht  loslässt  IV  R 
26,  14/1Ä.  16/i7a.  S.  weiter  u.  uSwngaHu. 
i-mat  mar-ti  Sa  iläni  Sünu  Gift  und  Galle 
der  Götter  sind  sie  (die  7  bösen  Geister) 
IV  R  lff.  CoL  I  l6/l7.  Pflanzliche  etc. 
Arzneimittel  gegen  das  Nahen  von  imtu 

bietet  K.  4569.  II  R  30,  16.  17:  x$£?L 
SE .  (BAL)  =  Sa-ku-u  Sa  im-ti  Gift  aus- 
giessen,  oder:  tränken,  vom  Gift  gesagt, 
d.  i.  einen  Gifttrank  eingiessen.  —  Noch 
dunkel  ist  mir  die  Gleichung  II  R  28, 
4b.  c:  A.GAL.LA.TI.LA  (in  Z.  3  durch 
ma-li-a  mt-e  Wassersucht,  vgl.  agaUitülü, 
erklärt)  ==  ra-aJ$  im-tu. 
im-tü  oder  vielmehr  IM.PAR.[RA]  s. 
einstweilen  u.  ga??u. 

emu(»3)m.  Schwiegervater.  Sb  278: 

EffiTTTlfl  (*?-*«r)  =  e-mu.  Frgm.  397  Obv.: 
e-mu  §i-ih-rum,  e-mu  ra-bu-u\  vorhergehen: 
[ha?-]'-i-rwn,  [At?-]iV-tö;  folgen:  m-tm,  bis- 
furum.  VR  39,  43.  44a.  b  (neubabyL): 
SAL .  UD  (tMu-rum)  EDIN  =  e-mu  ra-btt-u, 
SAL .  US  (mu-Ms-sa)  DI  =  „  fi-ih-rum;  folgt : 
e-mi-tum  Schwiegermutter.  Hiernach  ist 
die  rechte  Col.  von  V  R  42,  51.  52e: 
SAL.UD.E[DIN1  und  SAL.  US.  DI  zu 
ergänzen.  K.  2051  Col.  III  6:  SAL  (■»»- 
ru-uö)  US  .DAM  =  e-mu  [ra-bu-ul],  Z.  7: 
SAL  (/**.**-ja)US .  SA  =  „  fi-[ib-rum] ;  folgt, 

durch  einen  Strich  getrennt,  Z.  8:  fcffiTTT 

(Mar)  =  e-m[u  .  .  .1,     Z.   9:    £  (rr-tf)  RIB 
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=  mar-ti  e-[wijf  Z.  10:  LAL .  A .  BAR .  EI 
=  mar-ti  e-mi  Schwägerin. 

emötu  (hebr.  rrittn)  Schwieger- 
matter, [itti]  e-me-ti  kal-la-ti  bez.  itti  kal- 
la-ti  e-me-ti  ip-ru-m  hat  er  der  Schwieger- 
mutter die  Braut  und  umgekehrt  ent- 
fremdet d.  h.  beide  entzweit?  IV  R  51, 
26.  27a.  VR39,  45a.b:  SAL.US.BAR 
=  e-mi-tum.  Hiernach  V  R  42,  53  e.  f  zu 

S AL .  WJfSEE3T = [e-mi-tum]  zu  ergänzen ; 
folgt:  A.EDm=mar-[fc>*ro-tf?].  K.2022 
CoLm43.44:  ME .  A . RI  =  e-me-tu,  A . 
El  =  mar-ti  e*me\  bilden  mit  fir-ri-tu 
Eine  Gruppe. 

emu  Ort,  Stätte,  Wohnstätte.  a-bu- 
lap  i-na  e-me-ia  (||  ina  itid&ia)  Sakdn  numbe 
u  bake  (s.  u.  afaldpi)  K.  3426  Obv.  7. 
Himmel  und  Erde  sind  dein  (o  Marduk), 
e-ma  (=  KI)  Same  u  ir$itim  kummu  der 
Raum(?)  H.  u.  d.  E.  ist  dein  IV  R  29 
Nr.  1,  33/a4a.  wenn  du,  o  Sonnengott, 
aus  dem  Fundament  des  Himmels  hervor- 
gehst ana  e-ma  (=  KI)  Sa-mu-u  u  irsi- 
tum  na-an-du-ru  dorthin  wo  H.  u.  E.  zu- 
sammenstos8en(?)  VR  50,  7/»a-  iSid  Same 
und  elat  Same  heissen  e-ma  SamSu  a-zu-u 
Neb.  X  14.  Nerigl.  H  37  (a-?u-ti).  Ganz 
wie  aSar  gebraucht  VR  39,  68g. h:  e-ma 
i-red-du  (wohin  er  geht)  reSdSu  Saht.  — 
S°274:  ([*«])  =  e-ma. 

ema  Präp.  in,  an  (zum  a  vgl.  awa, 
ina?).  Thürflügel,  Schwellen  etc.  e-ma 
bdbdni-Sd  bez.  Su  ertetti  befestigte  ich  in 
ihren,  seinen  Thoren  Neb.  VI  14.  VIII  8. 
IX  16,  e-ma  bdbdni-Su  urattd  Nabon.  112. 
Mit  ema  wechselt  in  dieser  Wortverbin- 
dung ma,  s.  u.  ritü\    e-ma  bdbi  käme  an  das 

Thor  (soll  er  das  und  das  thun?)  IVR 

59Nr.l,8b.  bei  viell.IVR88,42c:  e-ma 
SamaS  u  Marduk  iSassd  (soll  man  sagen). 

n-mu  8.  Sam-tnu. 

ambatu  s.  anbatu  (lDK). 

imbÜ'U  (p?  Form  wie  imbübu  von  M3?) 

Subst   K  240  Rev.  7:  im-bu-'-n  Syn.  von 

Si-ik-ka-tum. 

imb&(p?).  VR31,20h:  im-bu-ü  ü-kal-lam- 

ma —  im-burki  Id  tafcabbi  III R  16 

Nr.  2,  4.  —  S.  auch  u.  :uk. 

imbaru  m.  Sturm,  Gewittersturm, 
Orkan.  Ideogr.  IM .  DUGUD  d.  i.  schwe- 
rer Sturm  (vgl.  für  dieses  Ideogr.  Zu). 
im  Himmel  und  auf  Erden  ki-ma  im-ba-ri 
(=  IM. DUGUD)    izannunü  regnen  sie 


gleich  einem  Gewitter  IVR  19,  15/,6a. 
ki-ma  im-ba-ri  (=  IM .  DUGUD)  kab-tu 
gleich  einem  schweren  Sturmwind  IV  R 

3,  27/28a-  den  Rauch  üx*T  Verbrennung 
(Feuersbrunst)  kima  IM. DUGUD  (d.  i. 
imbari)  kab-ti  pdn  Same  rapSuti  uSaktim 
liess  ich  gleich  einem  schweren  Gewitter- 
sturm das  Antlitz  des  weiten  Himmels 
bedecken  Sank  IV  68.  mit  dem  Staub 
ihrer  Füsse  ktma  IM .  DUGUD  kab-te  Sa 
dutini  eridü  (s.  u.  tTi&2)  war  das  Antlitz 
der  weiten  Himmel  bedeckt  Sank  V  45. 
nanlju?  dimta  ki-ma  im-ba-ri  uSaznin  (3,  Sg.) 
IV  R  54,  19  a.  ki-ma  tib  melte  azikma 
ki-ma  im-ba-ri  asJjupSu  (warf  ich  ihn  nie- 
der) Sank  Baw.  44.  —  HR  47,  36c.  d: 
IM.SES  =  im-ba-ru.  V  R  12,  42c.  d: 
IM.DÄ^O*)  rag-gu  =  im-ba-ru.  Zum  Ur- 
sprung des  Wortes  vgl.  BA .  RI  =  ajiti 
widrig,  bös?  (s.  S.  41b). 

"IDfck  emodu  Prt.  emid  (emed)  Prs.  im- 
med  [emmed)  1)  intrans.  stehen,  en- 
di-im-ma  stehe  (Tiamat),  ich  und  du  wir 
wollen  mit  einander  kämpfen  Weltschöpf. 
IV.  86.  em-de-ku,  en-de-ku  ich  stehe  (ohne 
mich  zu  legen,  lä  $aldlu  o.  ä.),  s.  u.  I.  bbl. 
K.  2008  Col.  I  18:  UÖ.SA  =  e-mi-du, 
mit  daku  und  naSü  Eine  Gruppe  bildend. 
Vgl.  zu  diesem  Ideogr.  nirme-du  und  ma- 
kdnu.  2) trans.aufstellen, errichten, 
die  Wagen  i-na  la-a  ba-ni  lu  e-mi-id  stellte 
ich  in  einer  Deckung  auf  (liess  sie  in 
gedeckter  Stellung  zurück)  Tig.  III  46. 
einen  grossen  Park  i-ta-a-Sa  e-nud  rich- 
tete ich  auf  (pflanzte  ich)  um  den  Palast 
her  Asark  VI  16.  3)  mit  dopp.  Acc.: 
jem.  etw.  auferlegen,  einer  Sache  eine 
andere  auflegen.  niSe  .  .  .  e-me-da  si- 
pittu  u  sirha  den  Bewohnern  legte  ich 
Trauer  und  Wehgeschrei  auf  Khors.  79. 
S.  auch  I.  bbS.  ni-ir  be-lu-ti-ia  e-med-su- 
nu-ti  das  Joch  meiner  Herrschaft  legte 
ich  ihm  auf  Khors.  22  f.  kab-tu  ni-ir  be- 
lu-ti-ia  e-med-m-nu-ti  (1.  Sg.)  Asark  II  21. 
nir  ASur e-med-stMiu-ti  (l.Sg.)  VR 

4,  103.  der  Add  (dem  A.)  e-me-du  ni-ri 
ASur  Sarg.  Cyl.  33.  nir  belu(-u)-ti-ia  Sa 
ASur  e-me-du-uS  (V.  Su)  V  R  8,  87  f.  Mit 
emedsu  ich  legte  ihm  auf  wechselt  e-me- 
su,  e-me-i8-su.  Mit  den  Objj.  kudurru 
(kadurru),  apSdnu  (e-me-stt-nu-ti ,  e-mid-du 
Und  e-me-du  Rel.),  dupSikku  (em-me-du  Prs. 
ReL,  e-me-da-am  wohl  3.  Prt)  s.  bei  diesen 
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Substt.  aima  (enüna)  eine  du  Strafe  jem. 
(Acc.)  auferlegen  s.  u.  annu  (enimu)  Misse- 
that,  Strafe  (Ideogr.  KI .  KI) ;  SeriaStt  emedu 
jem.  seine  Sünde  auferlegen  d.  h.  sie  ihn 
büssen  lassen  s.  u.  Sertu.  den  Säulen  (Acc.) 
dasGesims  (kidül)  derThore  auflegen  (eme- 
du) s.  u.  dimmu  (und  betn).  Einem  Hause 
(Acc.)  eine  Stütze  (imdu)  anlegen  (emedu) 
d.  h.  es  stützen  s.  unten  u.  imdu.  4)  mit 
hinzuzudenkendem  mr  Joch:  jem.  unter- 
werfen, nachdem  ich  enae-du  mdta-Su 
sein  Land  unterworfen  hatte  V  R  2,  81. 
er  floh  und  mdta-Su  e-med  (1.  Sg.)  Sanh. 
II  37;  Ktg.  1,  19.  Sanherib  e-mid  M 
mal-ke  der  Unteijocher  aller  Fürsten  I R 
6  Nr.  VmA,  4.  -  Vgl.  noch  V  R  39, 
38a. b:  üä («-/*-**)  =  e~mi-du.  40, 10c.d: 
TE  =  e^me-du.  e-mi-du,  eines  der  Synn. 
von  al&hu,  s.  II.  aldhi. 

I  2  intrans.  1)  von  einem  Schiff:  wo- 
hin die  Richtung,  den  Kurs  nehmen. 
a-na  iad  Ni-sir  i-te-mid  eUppu  NE  XI 134. 
2)  jem.  betreten,  befallen,  a-me-lu  u-a 
e-te-mid  (Ideogr.  UÖ)  den  Menschen  hat 
Weh  befallen  IV  R  4,  19  b. 

n  1  Inf.  ummudu  etw.  anlegen,  fest 
anlegen.  §Ü2-w*m  d.  i.  kdtd'a  (kdti)  um- 
mid  ich  legte  Hand  an,  ich  machte  mich 
ans  Werk  (opp.  uSaklil)  K.  891  Obv.  9 
(s.  für  den  Kontext  S.  29b  u.  tädirtu). 
a-lti  lu-um-mid-su  (Ideogr.  US)  meine  Seite 
will  ich  (die  Waffe)  fest  an  ihn  legen 
(ich  will  mich  an  ihn  schmiegen?)  K.  133 
Rev.  13/14.  gu-Su-ra  ul  um-mad  (soll  er 
nicht  anlegen,  Ideogr.  US)  K.  56  Col.IV  39. 
einem  Hause  (Acc.)  eine  Stütze  (imdu) 
fest  anlegen  (ummudu)  d.  h.  es  fest  stützen 
s.u.  imdu.  — VR  45  CoL  IV 16:  tu-um-mad. 

IV 1  passiv:  gestellt  werden.  a)fest- 
gestellt  werden  oder  sein,  feststehen, 
der  Sonnentempel,  den  ein  früherer  König 
gebaut  hatte,  aber  la  in-nen-du  i-ga-ru-su 
dessen  Wände  nicht  feststanden  V  R  63, 
26a.  b)  gesteckt,  gepflanzt  werden, 
wie  diese  Zwiebel  bez.  dieser  Same  ma 
iki  u  palgi  (s.  S.  51b)  la  in-nim-me-du 
nicht  mehr  gesteckt  wird  IV  R  7,  54  a. 
8,  10b.  c)  auferlegt  werden.  aSar 
an-nam  in-ni-en-du  wo  die  Strafe  aufer-  j 
legt  wurde;  8.  annu  Missethat,  Strafe. 
2)  intransitiv:  sich  stellen,  treten,  ein- 
hertreten  (zu  dieser  aktiven  Bed.  eines 
Nifal  vgl.  PQÄj  IV  1).   in~nen-du-ma  aar- 


rdni  M-lal-la-an  es  traten  einher  die 
Könige  ringsum  (Schlacht  zu  liefern) 
V  R  55,  29.  Ähnlich  Weltschöpf.  IV.  93. 
pu-lmr-äu-nu  in-nen-du  allesamt  traten  sie 
einher  Sanh.  V  42.  VgL  K.  2652,  40. 
Sogar  mit  Acc.  des  Ortes,  an  den  jem. 
sich  begiebt.  ihr  Leben  zu  retten,  kima 
tiaSri  8ad-da-a  mar-$u  in-nen-du  machten 
sie  sich  davon  einem  Adler  gleich  auf 
das  unzugängliche  Gebirg  Sanh.  Baw.  42. 
*imdu,  indu  Stütze,  bita  la-be-ra 
igamM  ikuppu  im-da  em-mi-id  das  alte 
Haus,  dessen  Wände  einfallen,  stützt  er 
(=  LIBIT.BE  «n-DUB.Uä-e)  K.  56  CoL 
IV  17.  bitu  in-di  e-mid  ist  das  Haus  ge- 
stützt (eig.  ist  dem  Haus  eine  Stütze 
angelegt,  bitu  Nom.,  indi  Acc.)  K.  196 
CoL  IV  7.  bitu  in-di  (jutäri  um-mu-ttd  ist 
das  Gebälk  des  H.  gestützt  Z.  8,  bitu  in-di 
(V.  da)  aSurre  um-mu-ud  (s.  a&trrü)  Z.  10. 

—  Sc  6,  2:  [BE]  =  in-du.  [LIBIT?]  .BE 
=  in-du  Frgm.  Rm.;  vgL  II  R  29,  30  a: 
LIBIT  (ü-r*)  =  fiWn?],  folgend  auf  US 
=  [e-tni-du?].  28,  72b.  c:  UÖ.SA.fe. 
LIBIT  (d.  i.  Wandsttitze,  vgl.  S.  18  b 
U.  igaru)  =  im-[du\. 

nimedu,  geschr.  ni-me-du,  seltener  w- 
mi-du  (Form  wie  ninne-lcu\  Wohnstatt, 
Wohnung  (die  man  in  einer  Stadt  inne 
hat).  aSSum  ni-me-du  SarrutPa  ma  ali 
Sanimma  la  irammu  Ubbi  weil  mein  Herz 
eine  Wohnung  meiner  Majestät  in  einer 
andern  Stadt  (als  Babel)  nicht  liebt  Neb. 
Vlll  19.  Der  hi-us-m-u  nhne-di  (syn. 
a-rat-ti-i)  II  R  23,  4  b  ist  L  U.  v.  husu 
Jjarr&ni,  dem  Reisestuhl,  der  eigentliche 
Stuhl,  Sessel,  wie  man  ihn  in  der  Woh- 
nung bez.  im  Palaste  hat.  küsse  ni-m&rfi 
Sinni  (geschr.  KA)  elfenbeinerne  Stühle 
Sanh.  in  36.  Sanherib  nahm  Platz  (Mb) 
ina  küsse  ni-me-di  auf  einem  Stuhl  (jeden- 
falls einem  aus  seinem  Palaste  in  Nineve, 
aber  nicht  nothwendig  der  eigentliche 
Thronsessel)  und  Hess  die  Beute  von 
Lakisch  vor  sich  bringen  I R  7  Nr.  I,  2. 

—  HR  35,  56.  57c.  d:  BÄR. KI. KU. 
GAR .  RA  =  ni-me-du ,  BÄR .  KA .  SI .  GA 
=  nhned  e-U-ti.  33,  70a.  b  (vgl.  28, 47  a): 
[K]I.US.SA  =  ni-me-du,  Eine  Gruppe 
bildend  mit  hib-tu  und  ib-ra~tu;  zum 
Ideogr.  8.  oben  Qal  1)  und  vgl.  parakku, 
makdnu.  ib-ra-tum  ü  ni-mi-di-Sa  K.  2866 
Obv.  35.  Vgl.  auch  den  Ortsnamen  *;A7- 
med  iluLa-gu-da  (Wohnstätte  Laguda's). 
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nim&du,  nimedu  (geschr.  ni-med-du) 
und  (Femininform)  nimattu,  stets  mit 
Determ.  *,  ein  zu  den  Insignien  des 
Königs  oder  zum  kgl.  Haushalt  gehöriger 
Gegenstand,  das  Bett  seiner  Majestät, 
**m-mad  Sarrvrti-Su  Sams.  IV  31  (folgt 
der  Palastschatz).  Merodachbaladan  Hess 
in  seinem  Lager  zurück  das  kgl.  Zelt, 
das  goldene  Bett,  den  goldenen  Thron, 
'*  ni-mat-ü  burdfi,  das  goldene  Scepter, 
den  silbernen  Wagen,  den  goldenen  Bal- 
dachin (Sa  $ilti)  und  sein  Halsgeschmeide 
Khors.  131 ;  ähnlich  Sarg.  Ann.  339,  wo 

*  m-med-du  frurdsi  geschrieben  ist  (seinen 
Königsthron,   das  goldene  Scepter  und 

Bett, ).    Sarg.  Ann.  291  (Nr.  22) 

'*  ni-ma-at-tu,  wofür  Nr.  33:  '*  ni-mid  kos- 
pt(?);  beidemal  neben  dem  Thron  genannt. 

*  ni-mat-tu  oder  ti  Asurn.  II 123.  HI  68. 

*  ni-mat-ti  (f1)  Z.  74.  das  elfenbeinerne 
Bett,  *  nt-moMi  Sinni  I  R  35  Nr.  1,  20 
(Besitz  und  Geschenk  des  Königs  von 
Damaskus).  Für  die  4  letztgenannten 
Stellen  (dessgl.  zu  Asurn.  Mo.  Rev.  40: 
'*  m-ma-iararief)  s.  auch  u.  t&w*,  uhhuzu 
sowie  u.  tamlü,  tamlitu  (fiött).  —  Zum 
St.  TQK4  gehört  wohl  auch  der  Name 
der  äusseren  Mauer  Babylons  Ni-mi-it-ti- 
Bel  sowie  ejimiäu  S.  93  b. 

amüda'a.   K  4399  Rev.  4:  IS. KUR. 
RA .  KAL(?) .  GA  =  a-mu-da-a-a. 

L*HDÄ  («1)  Prt-  «™M(?)  sprechen, 
sagen,  mi-na-a  e*mu-ma  ih-pu-da  was 
hat  er  gesagt  und  geplant?  IV  R  54,  23a. 
Oder  ist  e*mu-ma  (OttÄ)  Eine  Verbalform? 
I  2  das s.  die  Gottheiten  mögen  täg- 
lich vor  Bei  und  Nebo  Sa  ardku  üme*a 
li-tarmu-u  Ut-taS-ka-ru   a-ma-a-ta    dwikfa 

• 

mir  günstige  Rede,  dass  lang  sei  meine 
Lebenszeit,  sprechen  und  reden  VR  35, 35. 
Gleich  oder  ähnlich  lautende  Formen  ge- 
hören zu  tamü  (8.  d.).  II  R  7,  32c.  d: 
KA .  BAL .  BAL .  E  =  mu-ta-mu-u. 

TEL  2  sprechen,  in  Verb,  mit  libbti 
Herz:  denken  (vgl.  hebr.  iäba  TöK). 
ein  späterer  Grosser  Sd  it-ti  tib-bi  uS-tam- 
mu-ma  der  (im  Herzen)  denken  wird  und 
. .  .  Sanh.  Baw.  24.  uS-tam-ma-a  ana  Üb- 
bi-Su  a-marta  v{zab-kar]  er  denkt  bei  sich 
und  spricht  NE  70,  13  (vgl.  14);  Sa-U- 
tum  uS-tam-ma  a-na  lib-bi-Sa  a-ma-ia  [i-zak- 
har]  65,  11  (vgl.  12).  fi'rfta  (eine  Weh- 
klage) ina  Suzmuri  ma  Su-ta-mi-i  IV  R  21* 

Delitzsch,  Aisyr.  Handwörterbuch. 


Nr.  2  Rev.  7.  V  R  31,  54a.  b:  Su-ta- 
mu-ü  syn.  Sa-su-ü  (vgl.  Z.  53  Prek.:  US- 
ta-mi).  Z.  7e.  f:  uS  (verschr.  für  SuTj- 
tam-mu-u  syn.  at-mwu  da-ba-bi  (Worte 
reden).  HR  28,  43b. c;  33,  68 cd:  KA. 
RI.RI.GA  =  Su-ta-mu-[u],  mit  Sa-'-u  und 
ü-tal-lu-u  Eine  Gruppe  bildend.  Part. 
muStdmü,  s.  unten  u.  amdnü. 

*am&tu  f.  st.  cstr.  amdt,  PL  amäte 
1)  Rede,  a-ma-ta  i-[zak-kar]  er  (sie) 
spricht  die  Rede  NE  70,  13;  65,  11. 
S.  *13T.  a-ma-a-ta  du-un-Jdria  Rede  zu 
meinen  Gunsten  (s.  oben  I  2)  V  R  35,  35. 
a-mat  Sarri  a-na  amel  mdt  tam-tim  Rede 
(Proclamation)  des  Königs  an  das  Volk 
des  Meerlandes  K.  312,  1,  a-rnat  Sarri 
a-na  Bel-ibni  Rede  d.  Königs  an  B.  K. 
95,  1.  Oft  am  Anfang  von  kgl.  Schreiben 
(vgl.  abitu  S.  5  a).  Sd  a-mat  Sarru-ti-ia 
lä  i$$uru  (||  zikir  Saptfa)  VR  2,  51.  a-rnat 
ki-bi-twa  ?ir-tum  mein  erhabenes  Befehls- 
wort (=  E.NE.ÄM,  EME.SAL)  K.257 
Obv.  ^3/34.  S.  auch  u.  kibitu.  Befehl. 
ina  a-mat  auf  B.  (der  Götter)  V  R  5,  123. 
130.  61  Col.  VI  46.  VR  39,  30-36 a.b.- 
KA  («)  =  a-ma-tum,  KA .  KA .  MA  =  a- 
ma-a-tum,  DUG .  DÜG .  GA ,  KA .  DI .  DI, 
KA.KA (</«). KA(</„),  KA.BI.BI=a- 
ma-a-tum  ka-bu-u,  KA.SÄR.SÄR  =  muS- 
ta-bil  a-ma-ü  (s.  S.  7 a).  2)  Sache,  Ding, 
Angelegenheit  (wie  hebr.  "W).  a-mat 
limut-ti(m)  Böses  VR  1,  128."  man-ma 
(lies  min-md)  a-mat  Umut-ti,  mimma  a- 
mat  limut-te  irgend  etwas  Böses  I  R  27 
Nr.  2,  81.  43.  meine  Generäle  a^na-a- 
te(ti)  annale  iSmü  hörten  diese  Geschich- 
ten (Vorgänge)  V  R  1,  128.  Id  amdtu 
(wie  nrj  Ab)  nichts:  la  a-ma-ü  K.  3927 
Rev.  10.'  HR  35,  46g.  h:  i-num-ma  (s. 
S.  49  a)  syn.  la  a-ma-tum.  In  beiden  Bedd. 
Rede  und  Sache  findet  sich  amdtu  passim. 
—  Wahrscheinlich  gehört  hierher  auch 
das  (freilich  nur  in  Vokabularen  vor- 
kommende) 

amütu.  K.  49  Col.  I  31.  32:  ZAG  und 
ZAG .  GAR  =  a-mu-tum  (für  ZAG  =  ta- 
metum  Rede  s.  <L);  Z.  29.  30:  DU  und 
SUR  =  na-sa-bu  Sa  a-mu-ti  (vgl.  Z.  25— 
27:  nasdbu  Sa  terti).  —  II R  40  Nr.  2,  4 
scheint  a-mu-tum  allerdings  einen  Körper- 
theil  zu  bezeichnen. 

amänü  Bed.  unsicher  (Schwätzer?  Ver- 
läumder?  o.  ä.?).  K.  2051  Col.  I  34.  35: 
KA.  (i-nim-duttti)  KA.KA  =  a-ma-7iu-u, 
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KA  .  (imim-nim-duttu)  KA.KA.KA  =  mu- 
uS-ta-mu-u  (bilden  mit  mu-ra-Su-ü  und  da- 
bi-bu  Eine  Gruppe). 

*atmü  (Form  wie  atbü,  S.  39  a)  m.  R  e  d  e , 
Wort.  at-mu-u(u)  kenn  s.  u.  "pD.  at-mu-u 
da-ba-bi  syn.  uS0)tammü  8.  oben  III  2. 
HR  7,  31c.d:  BAL  . BAL . E  ==  at-mu-u. 
at-wttf-ti,  gefolgt  von  Zi-äa-nti,  II R  42  Nr.  3 
Obv.  14b  (Ideogr.  [ME]?).  S.  auch  u. 
ka-hi-lu. 

II.  nDK  ÖO  emii*  vereint,  vereinigt 
sein,  zusammengehören.  V  R  39, 
46  a.  b:  SI  =  e-ww-w;  für  das  Ideogr.  vgl. 
nagbu  (Gesamtheit. 

emu  Subst,  YR  28,  45  g.  h:  e-mu-u 
syn.  nibfru  8.  d. 

emütu  Vereinigung,  spec.  Familie, 
Verwandtschaft,    ed-la  ina  bit  e-mn- 

ti-Sa  (=  £  EffitJEfr-  A)  uSe$ü  sie  treiben 
den  Mann  aus  dem  Haus  seiner  Ver- 
wandtschaft IV  R  27,  10/nb  (Sa  wieder- 
holt =  Su).  Ebenso,  nur  bit  e-mu-ti-Su 
und  uSe??ü,  1  ff.  CoL  I  *%x.  II  R  29,  75. 
76  e.  f;  Sm.  2052  Col.  II  14.  15  nennt 
e-mu-tum  als  Syn.  von  e^mu-Su-tum  und 
e-mu-ma-tum\  vorausgehen  die  Wörter  für 
kimtu  Familie;   folgen  lipu,  zeru  u.  s.  f. 

e-mu-tin  (Bildung  wie  ebirtan,  £&i;i?, 
analog  nach  istin,  Uten?)  mit  Subst-Bed.: 
Vereintheit,  Bund.  VR  28,  53g.  h: 
e~mu-tin  syn.  uldpu  S.  d. 

emötu  Vereinigung,  Gemein- 
schaft. VR  30,  15g.  h:  KAK.GÄ  = 
=  e-me-[tu] ;  folgen  pubru  und  kiSSatu. 

HI.  Hö^  (ä4)  omü  Prt.  e?ni,  troi,  Prs. 
fmmt,  Imp.  eine,  gleich  werden  oder 
sein,  auch  gleich  machen,  mit  Adv. 
oder  kima,  H  verbunden,  vgl.3  bttftt  Hithpa. 
lob  30, 19.  Eins  mit  dem  vorhergehen- 
den St.,  wie  das  synonyme  maädlu  (wo- 
von moSlu  Gesamtheit) lehrt.  1)  Int r ans. 
der  Tempel,  welcher  seit  fernen  Tagen 
i-mu-ti  ti-la-ni-iS  Schutthügeln  gleich  ge- 
worden war  Neb.  Senk.  I  14.  die  Be- 
wohner von  Sumer  und  Akkad  Sa  i-mu-u 
Sd-lam-ta-aS welche  einem  Leichnam  (einem 
Leichenfeld)  glichen  VR  35,  11.  im-mu- 
?a-ma  im-ma-a  Sa-lam-taS  hungern  sie  (s. 
u.  fttfet),  so  gleichen  sie  einer  Leiche 
IV  R  60* C,  24a;  VR  47,  45a  (Sa-lam- 
t[a-aS?]).  Die  RA  ernü  mabbütaS  8.  u. 
mabhütu.  ba-Sik-kiS  e-me  er  ward  gleich 
einem  Tauben  V  R  47,  $2a;  Z.  23a:  *- 


mu-u  =  ma-Sa-lu.  Sin  ....  iddalibma  Sa- 
ku-mn-meS  i-me  ward  verstört  und  gleich 
einem  Kummervollen  (Ideogr.  TI)  IV  R 
&>  20/2|b*  Das  Ideogr.  legt  die  Lesung 
i-Sib  nahe,  ^aber  s.  u.  atbl.  Hierher  das 
n.  pr.  m.  Ab-im-me-e?  2)  Trans,  jem. 
oder  etw. einem  andern  gleich  machen, 
zu  etw.  anderem  machen.     Ideogr. 

KAK e-ti  ki-ma  fi-ti  te-e-me  die  .... 

hast  du  dem  Staub  gleichgemacht 
(Ideogr.  KAK .  A),  ||  ttlldniS  tamnu,  IV  R 
24  Nr.  3,  8/9.  Si-bu-Su  ki-ma  #-#  e-me 
mache  seine  S.  gleich  dem  Staub  (Ideogr. 
KAK),  ||  tildnü  Supuk,  K.  5332  Obv.  4/5- 
jetzt  PirnapiStim  und  sein  Weib  lu-u 
e-rnu-ü  ki-ma  (V.  Iri-i)  ildni  na-Si-ma  mögen 
gleich  sein  (eig.  gleich  gemacht  sein)  den 
Göttern,  uns!  NE  XI  183. 

I  2  gleich  werden.  Tiämat  mah-btt- 
taS  i-te-miy  s.  u.  mabbutu.  mein  Freund,  den 
ich  lieb  habe,  *'(V.  entern  ß-f'Htf,  Eabani 
etc.  i-te-mi  ti'H-tiS  NE  67, 12;  Vgl  69,  30. 

m  1  gleich  machen,  zu  etw. 
machen  (gleichbed.  mit  turru  und  Sü- 
luku),  mit  Adv.  oder  Mma  verbunden. 
Ideogr.  KAK.  die  Zelte  verbrannte  ich 
mit  Feuer  und  ti-tal-US  ü-Se-me  (V.  mi) 
liess  sie  in  Flammen  aufgehen  Sanh.  I  77; 
Bell.  23  (u-Se-lum,  gewiss  Schreibfehler), 
die  Stadt,  ihre  Tempel  zerstörte  er  und 
ü-Se-me  kar-meSm&chte  sie  zu  einem  Schutt- 
haufen I R  49  Col.  II  5.  seine  Städte, 
die  Stadt  (abbtd  akkur)  ttrSe-me  kar-tnct 
Sanh.  I  75;  Bell.  23.  Sanh.  III  61.  Sanh. 
Sm.  86,  25.  Istar  hat  wider  mich  ge- 
zürnt und  mar-?i-iS  u-Se-man-an-ni  mich 
krank  gemacht,  mit  Krankheit  geschlagen 
(=KAK.E)  1VR  10,  52/53a.  mar-?i-iS  tu- 
Sem-in-ni  du  (0  Herrin)  hast  mich  einem 
Kranken  gleich  gemacht  (=  KAK.E) 
IV  R  19,  43/44b.  ki-ma  Hl  a-bu-bi  Ü-Se- 
me-Su  (machte  ich  sie,  die  Stadt  Dür- 
Jakin)  Khors.  134;  ktma  tu  a-bu-bi  ü-Se- 
mi  Sarg.  Ann.  359.  Die  Stelle  Sanh. 
Konst.  81  na-bur-riS  u-Se-me-ma  uSdlik  as- 
meS  s.  u.  naburru.  Für  das  Ideogr.  KAK 
beachte  NE  48,  182:  k+i  Sa-Su-ma  lu-ti 
e-pu-uS  (Var.  ü-Se-mi)-ki  wie  ihn  (ihm 
gleich)  habe  ich  dich  gemacht. 

amü.  VR39,47a,b:  "»"SÜ.NU.TUK. 

=  a-mu-u. 
i-mu-[u?]  syn.  [ka?]-bu-tU  imeri  s.  u.  rQp. 
*uma,  seltener  umm&  Adv.  nun,  jetzt 
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ü-ma-a  mdtsu  ntfrat  jetzt  ist  sein  Land 
ruhig  (beruhigt)  K  181,  27.  um-ma-a 
ana  Sarri  beWdma  u-mu-us-su   ana  baldt 

• 

napSdte  Sa  Sarri  beWa  Bei  .  . .  u?alli  ich 
flehe  jetzt  für  meinen  Herrn  König  täg- 
lich für  das  Leben  meines  Herrn  Königs 
Bei  (und  Nebo)  an  K.  114  Obv.  4;  wech- 
selt mit  a-du-ü  ü-mu-us-su,  s.  I.  adü  (S.24a). 
u-ma-a  K.  14,  22. 27.  K.  582, 29.  K.  537, 
13.  IHR  51  Nr.  9,  24.  Für  u-ma-a  an- 
nu-Sim  s.  dieses  letztere  Wort. 

a-mu-si-nu  eine  Pflanze,  mitDeterm. 
lam  Sm.  60. 

Etmu^U  Befestigung,  Verschan- 
zung o.  dgL  mehr  denn  früher  u-dan- 
nin  a-mufi-buS  machte  ich  stark  ihre  (der 
Stadt)  Befestigung  Sanh.  Bell  24  (Sanh. 
I  79  sagt  stattdessen:  dürdniSu  udannin). 

Lm&ullu  (aus  IM .  IJTIL  d.  i.  Sdru  limnu, 
welch  letzteres  wiederholt  mit  imfadlu 
gepaart  ist)  m.böser,  schlechter  Wind, 
a)  ein  best  einzelner  Wind  und  als 
solcher  viell.  immer,  wie  in  der  Sint- 
flutherzählung, der  Wirbelsturm  abübu. 
NE  XI  125:  im-bul-lu  (Var.  schlecht:  ü 
statt  fcd)  a-bu-bu  ik-la  (V.  Zw).  Vgl.  IV  R 
39,  39 f. b:  a-bu-bu  IM.IJUL  (App.?)  sah- 
maStu  etc.  Marduk  schuf  im-Jml-la  Sdra 
Um-na  (und  6  andere  Winde)  Weltschöpf. 
IV.  45.  im-bul-lu  $a-bit  ar-ha-ti  Z.  96. 
tm-btd-la  uSteriba  (3.  Prt.)  Z.  98.  it-ti 
im-hul-U  Sa-a-ri  lim-ni  (Ideogr.  beidemal 
DI.IJUL)  i-Sur-ru  Su-nu  (näml.  die  „7 
bösen  Götter",  vgl.  oben  S.  33  a)  IV  R 
5,  38/39a.  im-hul-lu  ikaSadam-7iia  (wird 
eintreten)  HIR  60,  92;  62,  4a.  b)  von 
den  „7  bösen  Göttern"  tiberh.:  Sturm- 
unholde, im-bul-lu  (=  IM .  JfüL)  a-me- 
ru-ti  bez.  a-lik  mofa-in  Su-nu  IV  R  1  ff. 
CoL  HI  %  % 

Tßfct  (oder  pttÄ?)  n  1  wenn  eines  Hauses 

Thore  um-mn-hu  ....  sind  (so  ist  dies 
ein  günstiges  Vorzeichen)  K.196  Col.118. 

am-ma-kll,  am-ma-ki  Konj.  dafür 
dass,  anstatt  dass.  am-ma-ku  (V.  ki) 
taSkun(u)  abuba  statt  dass  du  eine  Sint- 
fluth  anrichtetest  (sollte  lieber  das  und 
das  geschehen)  NE  172-175. 

k  bDK  (hoch  aufwachsen,  hochge- 
wachsen sein?)  viell.  der  gemeinsame 
Stamm  der  drei  folg.  Nomina: 


amlu  Subst.  Schilf?  oder  Adj.  hoch- 
ragend? ap-pa-ri  am-lu  uStaSbirSu  mit 
Rohrdickicht  und  Schilf  (oder:  hochragen- 
dem Rohrdickicht)  liess  ich  ihn  (den  Erd- 
aufwurf) rings  umgeben  Neb.  Grot.  II 14. 
Wäre  mit  Sicherheit  ap-pa-re  (PL)  zu 
lesen,  gäbe  es  kein  Schwanken. 

ammalu  Rohr  Stengel  o.  dgl.  (Gl 
d.  i.)  taHÜ  am-ma-lu9  eines  der  Synn.  von 
pi-ir-bu  s.  d. 

amalu  ein  Baum,  der  nämliche  wie 
aSübu  (s.  d.).  meinen  Nacken,  welcher 
schlaff  geworden  und  tief  niedergebeugt 
war,  ....  a-ma-US  iz-hu-up  hat  er  (Bei) 
aufgerichtet  gleich  einer  Ceder(?);  ama- 
lu =  *ti.KÜ(sic)  V  R  47,  18b.  S.  zu 
diesem  Ideogr.  aWm  und  lammu. 

n-  !?DK  n  l  vielL  in  heftige  Bewe- 
gung versetzen, beunruhigen,  gross 
ist  die  Tochter  Anus,  mu-am-me-lat  la-'- 
u-ti  IV  R  55  Nr.  1,  10  b  (Anfang  einer 
Beschwörungsformel).  Inf.  (mit  Passiv- 
bed.)  viell.  unruhig  sein,  toben:  um-mu- 
lum,  eines  der  Synn.  von  ra-a-a-bu  s.  d. 
ummulu  Adj.  viell.  heftig  bewegt, 
verstört,  zornig  o.  dgl.  du-u-tum  um-mül- 
tum  it-ta-pir-di  (wurde  licht)  VR  47,  29  b. 

III.  ^ON  (ä4)  Stamm  des  Subst 

*nömalu,  ni-me-lu  (Form  wie  ni-me- 
du,ni-me-ku) Erwerb,  Gewinn,  Besitz. 
Zu  einer  Bed.  wie  dieser  s.  obenan  K.  245 
Col.  II  4:  [AZAG?].ID.TUK  =  [...] 
tn-me-U  [Geld,  Reichthum?]  des  Erwerbs 
d.  L  erworbenes  Geld?  vgl  Z.  2:  [t]a- 
aWw-rtt  (s.  d.).  Z.  37—41:  [ii\irme-lu,  „  ma-la 
ba-Su-ü  mit-fra-riS  i-zu-zu  den  Erwerb  (Be- 
sitz), so  viel  dessen  war,  theilten  sie  zu 
gleichen  Theilen.  VR  40,  29c.  d:  [ID] . 
TÜK  =  ni-me-lu;  vgl.  K.  2008  Col.  II  8: 
ID.TUK  =  m-[me-lu],  mit  ID.GÄL  Eine 
Gruppe  bildend,  die  Zeit  der  Gottesver- 
ehrung war  meine  Herzenslust,  ü-mu  n- 
du-ti  il"  IS-tar  m-me-la  (V.  li)  tattur(r)u  die 
Zeit  des  Istardienstes(?)  Gewinn  und 
Reichthum  IVR  60*  B,  Obv.  26.  C,  Obv.  6. 
ti-ma  ni-rne-el  pal&k  ili  tatamar  wann  du 
den  Gewinn  der  Gottesfurcht  sehen  wirst 
(wirst  du  Gott  preisen,  den  König  seg- 
nen) K.  2024  CoL  HI  24.  ni-me-el  ASSur 
ni-me-el  Akhadi  ni-me-el  mdtdti  kaliSina 
ana  Sarri  belTa  lükaUimü  den  Besitz  (Reich- 
thum) Assurs  etc.  mögen  sie  sehen  lassen 
den  König,  meinen  Herrn  K.  601  Rev. 
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7—9.  me-nti-M  ni-me-ü-Su  IV  R  54,  IIb. 
die  grossen  Götter  ....  ni-ma-al-Su  ana 
Sarri  belfa  lükallimü  mögen  seinen  Reich- 
thum  sehen  lassen  den  König,  meinen 
Herrn  K.  618,  9;  K  666  Obv.  11:  nire- 
ma-al-Su  ana  etc.  Vgl.  noch  me-nu-u  ni- 
me-il-Su  IV  R  54,  IIb.  Eine  Bei  „Re- 
sultat, Folge"  ist  viell.  K.  167,  17  an- 
zunehmen: ni-me-el  ina  reSuSSu  azzizüni 
ümu  an-ni-u  Id  tdba  ana  aldki  in  Folge  da- 
von dass  ich  zu  seinen  Häupten  gestan- 
den, passt  es  heute  nicht  mehr  hinzugehen. 

*amelu,  amilu  m.  1)  Mensch.  Ideogr. 

I^YyT  (fc£y"~  u.  ä.),  von  mir  AäL&L  um- 
schrieben (in  „bilinguen"  Texten  ent- 
spricht neben  AMftL  oft  Alt&L  ^yyj  LU, 
in  EME.  SAL-Texten  MU.LU,  in  Omen- 
Texten  sehr  oft  NA),  a-me  (geschr.  ^w)- 
lim  tap-pa-la-si  a-me-lu  Su-u  irbal-luf  siehst 
du  den  Menschen  gnädig  an,  so  lebt 
dieser  Mensch  K.  101  Obv.  7/8.  Y&1-  IV  R 
26,  15.  17  a.  PL  amelüü  Menschen,  a-me- 
lu-ti  K.  2867,  27.  28.  IV  R  61,  27  b,  a-me- 
lu-ta  IR  27  Nr.  2, 69,  a-mi-lu-tu  (=  NAM. 

AMftL  >%T  LU)  TV  R  12  Rev.  29/30,  a- 
me-lut-tu(m)  NE  XI  199.  F,  6/8,  a-me-lu- 
ü-tu  D,  3,  amel-lut-ü  E,  4,  a-me-lu-ü  (Var. 
AM&L'O  VR  6, 101;  so  o.  ä.  oft.  Der 
Sing,  amelu  auch  i.  S.  v.  jemand,  mit 
Negation:  niemand,  keiner,  a-aiblut  amelu 
ina  kardSi  NE  XI  163.  la  taddara  amela 
scheue  niemand!  K.  2619  CoL  I  19.  Vgl. 
V  R  2,  2:  e-du  a-me-lu(m)  Id  ezibü  ina 
Ubbi  keinen  einzigen  Hessen  sie  davon 
übrig,  a-me-lu-tum  Syn.  von  teniSetum  8. 
u.  III.  TD3Ä.  Für  UR  =  amelu  8.  die  nn. 
prr.  m.  V  R  44,  9. 48  c.  d.  Eine  Fülle  von 
Ideogrr.  für  amelu  nennt  V.A.Th.  244, 
dessgL  K.  4226,  8  ff.  a.  b.  2)  Sklave, 
Knecht,  Diener.  PL  amelütu  von  Sklaven 
und  Sklavinnen,  itti  120  a-mi-lu-te  nebst 
120  Sklaven  (Rindern  und  Kleinvieh) 
Tig.  II  51.  alpe  §eni  imere  gammale  a- 
me-lu-tu  (führten  sie  fort  ohne  Zahl)  Asurb. 
Sm.  274,  27;  285,  6,  wofür  VR  9,  42: 
niSe  zikaru  u  sinniStu  imere  gammale  alpe 
u  8eni.  Kamele  und  a-me-lu-ti(tu)  V  R 
9,  52.  amH a-me-Uu-su  ihre  Sklaven  Str. 
II.  533,  4.  amH  a-me-lut-ut-su  seine  S.  Str. 
II.  796,  7.  Von  Sklavinnen:  a-me-lut- 
tum  Str.  II.  953,  2.  lU-ta  a-me-lut-ut-su 
seine  3  Sklavinnen  II.  273,  4.  am*la-me- 
lut-tum  (von  2  Sklavinnen)  Str.  II.  42,  3. 


Von  Sklaven  und  Sklavinnen  zusammen: 
amii f  a-me-lu-ut-tum  Str.  II.  508,  5.  amUa- 
mi-hd-tum  495,  3.  Befremdend  ist  der 
Gebrauch  von  amiluttu  für  eine  einzelne 
Sklavin:  iStenittum  amH  a-me-ltd-tum  Str. 
II.  990, 11.  Sim  a-me-lut-tum-Su  den  Kauf- 
preis für  seine  Sklavin  IL  665, 11.  amelu- 
id-su  seine  Sklavin  II.  340,  9.  S b  1  Rev. 
CoL  IV  17:  SAG  =  a-me-lu  (vgl  reSu 
Sklave,  auch  ardu).  Vgl.  auch  den  Königs- 
namen Amel-Marduk  „Knecht  Merodachs". 

*amelutu  Sg.  Menschheit  (in  kollek- 
tivem Sinne),  vom  PL  amelüü  meist  nicht 
streng  zu  scheiden  und  viell.  überh.  nicht 
anzusetzen  (trotz  des  Ideogrammes  mit 
NAM).     a-me-lu-tum    (=   NAM  .  AM&L 

>^YyJ  LU)  ni-Si  sal-mat  Jcakkadu  die 
Menschheit  (oder  die  Menschen?)  etc. 
IV  R  29  Nr.  1,  41/42a. 

ammu  eine  Bezeichnung  des  Tigris. 
K.  4386  CoL  IV  46:  ~'gAL .  IJAX, .  LA 
=  am-mu,  Eine  Gruppe  bildend  mit  u-ru- 
ut-tum  Euphrat.  Viell.  der  „mächtige" 
Strom?  und  dann  Eines  Stammes  mit 
emdmu  und  andern  der  folg.  Nomm.? 
Zum  Ideogr.  des  Tigris  BAR.  TIK .  KAR 
=  Sil-pu-ü,  mamlu  s.  diese  Wörter. 

ammu  (ammü?)  Pron.  demonstr.  jener, 
bislang  nur  im  PL  m.  ammüte  t  ammdte 
(opp.  anndte)  sicher  nachweisbar.  amil 
Jcalle  am-mu-te  jene  Soldaten  (?)  K  492, 11. 
niäe  am-mu-te  K.  578,  12.  2  Städte  grün- 
dete ich  am  (ina  eli)  Euphrat:  eine  ina 

Sep  an-na-te(ti)  Sa  Puratti  (Z.  49) » 

die  andere  ina  Sep  am-ma-te(ti)  Sa  I\tratti 
Asurn.HI  50  (diesseits  —  jenseits,  hüben 
—  drüben),  ina  Sep  am-ma-Ü(te)  Sa  A- 
ratti  jenseits  des  E.  Z.  48,  ina  Sep  am- 
ma-te  Sa  Düclat  III  1.  die  Stadt  Sä  Sep 
(t1)  am-ma-{a-)te  Sä  Diklat  Tig.  H  4.  die 
Stadt  Rapiki  Sa  Sip2  am-ma-ma-te  Sä 
Diklat  IIR'65  Obv.  CoL  I  30  (Schreib- 
fehler). S.  auch  u.  Sipu.  ultu  ümdte  am- 
ma-te  seit  jenen  Tagen  K.  662,  13. 

I.  ammatU  f.  Festland,  Erde,  zur 
Zeit  als  droben  der  Himmel  (Sa-ma-mu) 
nicht  genannt  ward,  Sap-Us  am-ma-tum 
Sii-muja  Id  zakrat  Weltschöpt  I.  2. 

II.  ammatU  noch  unsicherer  Bed.  V  R 
20,  18.  19a.  b:  ID .  SUIJ  =  am-ma-tum 
und  ki-sir  ammatum-,  das  näml.  Ideogr. 
Z.  17  =  aS-tar-tum  s.  cL 
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imatU(K,)  f.einLängenmass, 
BK  Elle.  So  gut  wie  stets  ideo- 
ch  Ü  geschrieben;  zur  Aussprache 

vergleiche  Neb.  VI  25:  4000  Ü 

itdti  B&bili  (liess  ich  unnahbar 
le  grosse  Mauer  auf  der  Ostseite 
imschliessen)  mit  VIII  45:  490 
it  ga-ga-ri  itdt  Nimitti-BeU    VR 

II  13:  4000  Ü  ga-ga-ra-am  itdt 
Ü  ga-ga-ri  uSappil  (grub  ich  tief, 
i  alten  temennu  zu  finden)  V  11 
.  der  Tempelthurm  von  Borsippa, 
i  ein  früherer  König  42  Ü  hoch 
hrt  hatte  Neb.  Bors.  I  29.  Häufig 
ich  zwischen  der  Zahl  und  Ü  die 
na  nebst  Ziffer  1  (vgl.  hebr.  rtÄtt 
100  Ellen):  rder  Palast  in  tfi- 
i  360  ina  /Uli.   ammat  Siddi, 

1  ammat  püti  von  360  E.  Länge, 
Breite  Sanh.  Kuj.  3,  21  f.  Ähn- 
nh.  BelL  44;  Rass.  71.  200  ina 
Uu  rupuS  karifi  iSkun  (machte  er 
rite  des  Grabens)  Rhors.  127.  Ü 
„Grosselle" :  20  Ü  rabi-tu  Supul 
Hi  Tig.  jun.  71.  100  ina  /  Ü  raM- 
ss  ich  Nineve'8  Stadtgraben  breit 
)  IR  7F,  17,  vgl.  21.  so  und 
uziru  (Kulturland)  ma  KÄR.AS 
bitu  grosser  Quadratelle,  oft; 
t  BA  n  273. 

mmu  ein  best.  Gefäss.  K.  242 
25  vgl  K.  152  CoL  I  65:  kar>at 
A .  AM  =  &u(-mu)  d.  i.  ammammu 
m  ....  tur-ru-u  (s.  für  dieses  Syn., 
hem  turrü  ein  Wort  für  sich  bildet, 
,  36  c). 

ÜEinschliessung, Umfassung 
VR27,  lle.f.:  SlM .  BI .  ZI .  DA 
w»m-m;  vorausgeht  egu  (s.d.).  HR 
a.  b:  [ÖIM .  BI?Z]I . DA  =  «-ma- 
oigen guhlu  und  sadtdu.  V  R  32, 
[a-tna-]mu-u  syn.  gu-ufr-lu  und  ?a- 
J.  d.). 

U  stark,  gewaltig  u.  dgl.  e-ma- 
L  von  da-pi-nu  (s.  d.). 
atu  (zu  nicht  synkopiertem  a  vgl. 
u  Wehklage)  Verwandtschaft, 
}haft.  etnu-mti-tum  syn.  emü- 
d.). 

Schatz,  Besitzthum?  auch 
il  im-mu-u-a  Sa  ina  pän  ummPa  u 
iklü  hat  meine  Besitzthümer,  die 


ich  vor  meiner  Mutter  und  meinen  Brü- 
dern zurückgehalten  hatte  (mär  mDa- 
ku-ru  ib-te-it-fu)  K.  479, 23;  wechselt,  wie 
es  scheint,  mit  Sa  .  MlS^-Za  Z.  8  (s.  für 
dieses  Ideogr.  u.  nxkasu). 
immu  Tag  (opp.  Nacht)  s.  u.  \ 
emmu,  immu  heiss  s.  u.  IL  ummu. 

L  *ummu  («,)  f.  Mutter.  Urspr.  vielL 
Mutterleib  (s.  Sb  118:  UM  (*»*)  =  um- 
mu und  vgl  das  unmittelbar  folgende 
Ideogr.  für  tarri-tum,  mfc^).  Gewöhn- 
lichstes Ideogr.:  DAMAL  (weit,  Weite). 
81,  7—27  Rev.:  DAMAL  =  um-mu-um 
(und  =  ru-up-tö  Weite).  V  R  29,  65  g.  h: 
DAMAL  =  um-mu;  s.  hierfür  und  das 
andere  Ideogr.  (Sb  193  mit  der  Glosse 
agarin)  u.  agarinnu,  seitdem  Marduk  ib- 
Shnu  na-alnii-ti  i-na  um-mu  meine  Geburt 
gebildet  in  Mutterleib  Neb.  I  25.  Nabu- 
na'id  wurde  zum  König  bestimmt  i-na 
libbi  um-mi-M  V  R  64,  4  a.  um-mi  meine 
M.  m  R  4  Nr.  7,  2,  um-mu  Z.  4.  Asur- 
banipal,  welchen  Nebo  und  Tasmet  ki-ma 
a-bi  u  um-mi  urabbüSu  (aufgezogen  haben) 
IVR  55  Nr.2,10b.  wmmi  (geschr. DAMAL, 
auch  mit  Determ.  /)  Sarri  M.  des  Königs 
K.  549,  8.  486,  2.  5.  8.  um-mu  eine  M., 
a-na  um-mirSu,  um-mi  meine  M  VR25, 
41.  29.  30c.  d;  Ideogr.  hier  und  an  vielen 
andern  Stellen,  auch  da  wo  von  Götter- 
müttern die  Rede  ist,  stets  DAMAL.  — 
Vgl.  noch  VR  16,  15g.  h:  GUL.MIS  = 
um-[mu]  (neben  a-[btt]);  das  Ideogr.  sonst 
durch  bdntum  (ms)  erklärt.  31,  61g.h: 
AD  =  um-mu.  Für  den  Wasservogel 
um-mi  me  Var.  um-me  me-e  „Wasser- 
muttertf  syn.  a-ba-ia  s.  d.  —  In  den  Kon- 
trakten findet  sich  mitunter  ummi  frar- 
rdni  „Mutter  der  Unternehmung"  für  das 
von  zwei  oder  mehreren  zu  gemeinsamem 
Geschäfte  angelegte  Stammkapital,  z.  B.: 
4  Minen  Silber  ummi  barrdni-8u-nu  Str. 
m.  58,  5.  429,  5. 

II. Ummu (»3) Hitze.  awauw-ro*(=NE?) 
u  ku-si  gegen  Hitze  und  Kälte  IV  R  26, 
3l/32l>-  tim-ma  U-P-bu  etc.  IVR  8,2b  s.u. 
S*Ä.  AuchNE.TUK,  Var. DE. TAG. GA 
IV  R  1  ff.  Col.  II  2  bed.  wohl  Hitze.  — 
Von  ebendiesem  St.  DttK3  leitet  sich  her 
emmu  (immu)  Adj.  heiss,  glühend 
(oder Perm.  ?).  pu-ü  im-mu  heissen,  glühen- 
den Mundes  (von  Nergal  bez.  dem  Feuer- 
gott) IVR  24  Nr.  1,  %%  (=  NE  .MA). 


uuimu  eine  Rohiart?  Gl.  DM  —  um-mu 
Lond.  Frgm.  Folgt  a-mu  (b.  d.).  —  ummu 
11  K  42  Nr.  3  Obv.  IIb:  um-mu, 

umämu  m.  Tlüer.  a)  von  einem  ein- 
zelnen Thier.  So  wohl  HIE  52,  43a: 
ü-ma-mu  rabä  (das  gleich  einem  Vogel  des 
Himmels  2  Füsse  ....).  b)  kollektiv:  Ge- 
tliier  (mit  Ausschluss  der  Vögel),  ü-ma- 
a-mi  Sa  tdmti  rabi-te  G.  des  grossen  Meeres 
I B  28,  29a.  si-te-it  ü-ma-a-me  ma-'a-di  das 
übrige  viele  Gethier  (and  die  Vögel  . . . .) 
Z.  Sla.  Vgl  ü-ma-me  Z.  32a.  ina  a-J» 
ü-ma-me  ia'il  (beim  G.  d.  i.  den  Thieren  im 
Stalle  ?  vorhergeht  ina  a-b,i  ü-ri-e  ia'tt)  IV  R 
51,  59b.  c)  speciell  Wild  (i.  D.  v.  bäht 
Vieh,  Hausthiere).  ü-ma-am  feri  Sade-e 
taü-Su-nu  Wild  der  Steppe  und  des  Ge- 
birges allerart  Lay.  44,  19.  Wildesel, 
Gazellen,  ü-ma-am  feri  mala  baiu  V  R 
6,  105.  [Ju-ui]  ?eri  ü-ma-am  feri  Sintfl. 
Frgm.  AL3  101.  bu*ul  feri  ü-ma-am  feri 
NE  XI  81.  bu-ul  fM  [ütnaram  ,erf\  ü 
nam-maS-Se-[e  feri]  Frgm.  345  Z.  4.  wer 
Inschrift  und  Bildniss  a-na  ki-bi-is  ü-ma- 
mi  u  (s.  S.  la)  me-te-ik.  bu-ü-ti  iSakkanuSu 
IR27  Nr.  2,  61  f. 

emammudass.  e-ma-am-mitamSHbinüt 
Sadi  u  tdmtim  Sa  abni  pisi-e  ....  ulgiz 
Gethier  nach  Art  des  in  Gebirg  und 
Meer  lebenden  ans  weissem  Gestein  stellte 
ich  (in  den  Thoreingängen)  auf  Sarg. 
Platten- Rucks.  22. 

*umma  (eig.  ü-ma  ebendieses,  im  Grunde 
eins  mit  dem  n.  1. 1K  besprochenen  ü-ma, 
um-maS.  31b.)  Adv.  also,  folgender- 
massen,  dient  (wie  mä)  zur  Einführung 
von  Reden,  Mitteilungen,  Nachrichten 
in  oratio  direeta.  In  historischen  Texten, 
Briefen,  Kontrakten  n.  s.  w.  passim.  Bes. 
häufig  nach  fabü,  z.  B. :  insgesamt  ih-bu-u 
um-ma  annä  Sar-a-ni  riefen  sie:  „dieser 
ist  unser  König",  III R  15  Col.  1 25,  doch 
anch  nach  Sapäru  eine  Mittheilnng  zu- 
kommen lassen,  temu  Sakänu  Befehl  thun 
(K.  647, 13.  562,  10),  paräfv  lägen  (Beb. 
Nr.  I— IX)  u.  a.  m.  Oft  in  Verb,  mit  ki- 
a-am:  lä-a-am  ikbiSunäti  um-ma  also  sprach 
sie  zu  ihnen  V  R  5, 100.  Vgl.  Str.  I.  8, 
4.  III.  265,  3.  10.  Bisweilen  ist  ein  Ver- 
bnm  des  Sprechens  (Denkens)  im  Geiste 
vorzufdgen,  z.  B.  K.  81,  16f.:  den  König 
zu  sehen,  habe  ich  mich  aufgemacht  um-ma 
aliakma  päiti  ia  iarri  beWa  ammar  (indem 


f  lös 

ich  zn  mir  sagt«) :  ich  will  gehen  und  etc. 
K.  82,  19:  fäbi  altapra  um-ma  aUrdma 
ich  sandte  Leute  aus  (ihnen  befehlend): 
geht!  etc.  So  erklärt  sich  auch,  dais 
bei  längeren  Reden  um-ma  sich  wie  im 
Anfang,  so  auch  in  der  Mitte  (bei  Be- 
ginn einer  neuen  Wendung  o.  &.)  findet; 
man  denke  hinzu:  und  fortfahrend  sagte 
ich.  S.  Asnrb.  Sm.  121,  35.  122,  44; 
K.  2652,  15.  22.    Vgl.  ma-a. 

iimn.mat.ii  II  R  32,  22c  d:  ü-ma-ma- 
tum  syn.  -f  ü(fA.C^-[6a-tum?]\  Vgl  S.  41b? 

amumistu  mit  und  ohne  Determ.  '■*" 
ein  Dorngewächs,  eine  Stachel- 
pflanze. K.  267  CoL  in  32:  lama-mu- 
meS-tü,  eines  der  Synn.  von  bal-tu  (s.  d.). 
IIR  23,  Sie.  f:  a-mu-mi-ii-tu  syn.  bal-tu, 
K.267  Col.  III  86:  »— UÖ.HU.SI.EI. 
HU  =  '""  a-mu-meS-tü  (vgl  zum  Ideogr. 
u.  baliu  and  s.  den  Vogelnamen  da-lu-u). 

ammöni,  ammini  warum?    s.  n.   menu. 

I.  *ummänu  (fia«)  nrspr.  Adj.  geübt, 
sicher  (in  einer  Kunst),  erfahren,  h«- 
o*-sw  wn-ma-na  (=  NUN .  ME .  TAG)  em- 
ha  der  Verständige,  Erfahrene,  Weise 
IIB  16,  64a.  b.  Sahst.  derWeise,  spec. 
Künstler,  Werkmeister;  auch  wir 
ummäni.  am*lum-nta-ni  (PL)  mu-dt-e  Sip-ri 
älikät  pän  mu'urüt  mäti  Sarg.  Ann.  296. 
Sa  giiirir  um-ma-(a-)m  mala  baS&  ifeiSunu 
nht(  aller  Künstler,  so  viele  deren  sind, 
Kenntnisse  erlernte  ich  V  R  1,  32.  «"- 
jtrfl  um-ma-a-ni  (Werkmeister)  mala  baSü 
(aus  Babylon  gefangen  weggefahrt,  vgL 
2Reg.  24,14)  Sanh.  I  31;  BeI1.9.  Ideogr. 
UM.ME.A;  s.  VR  39,  48a,  b:  UM. ME. 
A  =  um-ma-a-nu.  'ml'  UM .  ME  .  A,  d.  L 
ummdnu  ein  Weiser,  müdü  n&fir  piristi 
ildni  rabüti  K.  2486  Obv.  9.  wenn  der 
König  a-na  UM .  ME  .  A  la  i-lcul  anf  den 
Weisen  nicht  achtet  IV  R  48,  5  a.  die 
Tafelschreibekunst  ist  die  Mutter  der 
KA .  DE  (PL),  der  Vater  der  UM .  ME .  A 
(PL)  Sm.  61,  19.  gi-mir  märe  um-ma- 
a-ni  alle  Werkmeister  Sanh.  KuJ.  4, 19. 
gi-mir  mär  um-ma-a-ni  bassüti  alle  verstän- 
digen Werkmeister  Tig.  jnn.  70.  märt 
um-ma-ni  (Sü-nu-ti)  V  R  33  CoL  VII  5.  32, 
mdre  um-ma-a-ni  (V.  um-ma-nu)  kaliSunu 
NE  XI  81.  die  Tafel  ina  tab-bar-ti  um- 
ma-a-ni  aSfur  asnik  etc.  Tafel-Unter- 
schriften (s.  AL3  S.  75).  puftur  märt 
umm&ni  (geschr.  UM.ME.A)  VR  65, 36a. 
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mär  um-ma-ni  im  Verein  mit  emjcu,  müdü 
jl  a.  ein  Äquivalent  des  Ideogr.  NUN. ME. 
TAG  s.  n.  emku. 

IL  *ummanu  1)  m.  Volk.  pulubti(u) 
ekaM  um-man  uSalmid  Ehrfurcht  vor  dem 
Palaste  habe  ich  das  Volk  gelehrt  IV  E 
60*  B,  Obv.  32.  C,  Obv.  12.  um-ma-a-nu 
e-ha-zu  US-me  das  Volk,  das  lernen  will, 
vernehme  ...  II  R  65  Rev.  Col.  IV  27. 
um-ma-tm  ü  Si-bu-tum  das  V.  und  die  Al- 
testen NE  XI  30.  Ideogr.  ZAB.ZAB- 
w*  d.  i.  ummd-ni  mdtirSu  (dupSikka  ana 
nakriSu  izabil)  IVR  48,  28a;  vgl  36.  37a. 
PI.  ummändte  die  Leute,  wer  um-ma- 
na-te  hindern  wird  meine  Inschrift  zu 
sehen  und  zu  lesen  IE  27  Nr.  2,  63. 
Den  Volksnamen  ummdn-mandu  s.  u.  be- 
sonders. 2)  m.  (wnmdnu  ma-a-du  Sanh. 
Konst.  30)  und  t  (u?n-ma-an-Sunu  rabi-ta 
IVR 34,33a.  8b)  Heer.  GewöhnL Ideogr. 
Z AB. ZUN,  passim.  a-U-ik-ti  wn-ma-ni- 
Sü  USkunü  Tig.  VIII  81.  a-na  nap-frar 
wn-ma-ni-ia  meinem  ganzen  H.  VR  35, 27. 
pufrkir  um-man-ka  versammle  dein  H. 
Sanh.  V  23.  den  Nibe  a-di  um-ma-an  e-la- 
w»-t(<f)  re-si-i-Su  Khors.  120.  um-ma-an 
kaS-Si-i  IVR  39,  4.  24a.  ummdn  na-ki-re 
das  Heer  der  Feinde  Sanh.  V  67.  mu- 
ma'ir  ummdni-Su  der  Führer  seines  Heeres 
Z.  70.  Auch  blosses  Z AB  dient  als  Ideogr. : 
ZAB-Su  d.  i  ummän-Su  Nabon.  Ann.  Col. 

I  7.  14.  II  2. 15;  ZAB-w  d.  I  ummd-ni 
das  H.  II  10,  vgl.  Z.  19.  23  (ZAB-Su). 

III  13.  ZAB-Sunu  rabi-ta  IV  R  39,  Ib. 
it-ti  ZAB(Bic!).ip-2a  mit  meinem  H.  Sams. 

II  19.    it-ti   ZAB  .  gl .  ME&&    mn-'a-di 

IV  39;  vgl  42.  Plur.  um-ma-ni  m.  und  f., 
Ideogr.  ZAB  .  ZUN,  häufiger  ummändte  f., 
Ideogr.  ZAB.ZUN*',  Heere,  Truppen. 
i-na  um-ma-ni-Sti  t-$w*u>  mit  seinen  wenigen 
T.  V  R  64  CoL  I  80.  um-ma-ni-Su  bez. 
ZAB .  ZUN-ia  ma-du-tum  Nab.  II  42.  51 
(beidemal  Acc.).  V  R  8,  104.117.  um- 
ma-ni-Su  (bez.  ia)  rap-Sd-a-tim  V  R  35, 
16.  24  (Nom.).  um-ma-na-te,  um-tna-na- 
a-ii  Truppen,  um-tna-na-fa^te-ia^1),  um- 
ma-na-tiria  meine  T.,  wn-ma-na-te-Sunu} 
ZAB .  ZÜN>'  passim  (Adj.  im  PI.  fem.). 
20000  um-ma-na-te-Su-nu  (Soldaten  von 
ihnen)  Tig.  V  87.  6000  um-ma-na-te  (Var. 
ZAB .  ZUN>&-m<  IV  10.  —  Aus  „bilin- 
guen"  Texten:  Adar  um-nnan-Su  upaföar 
K.  133  Obv,  1l/i2>  Iste*  te'tä  um-ma-ni 


IV  R  1  ff.  CoL  in  68/69 ;  Ideogr.  beidemal 
KI .  SU .  LU .  ÜB  (geschr.  KU)  .GAR .  (RA). 
Vgl.  II  R  54,  34  a.  b:  SamaS  Sa  wn-ma- 
nim  (Z.  33:  Sa  niSe).  V  R  39,  42a.  b: 
DAMAL  .  ZAB  (d.  i.  RIN) . NA=  um-ma- 
na-a-tum;  das  näml.  Ideogr.  K.  2022  CoL 

I  59  durch  um-ma-[tu)  $a-b[i]  erklärt 
Hiernach 

ummätu  doch  wohl  =  ummäntu  (vgl. 
iStdt  Fem.  von  iStdnu)  Heer,  um-ma-a-ti 
ASurbdnipal  Sä  ....  aSpuru  ana  kaSdd 
Elamti  K.  2674  CoL  I  1  (vgL  II 15:  um- 
mdndte-ia).  Ohne  die  Stelle  K.  2022  (s. 
soeben)  könnte  man  ummdtu  für  die  |>ho- 
net.  Schreibung  von  """SÜ.UD.SAK 
Asurb.  Sm.  146, 3  zu  halten  geneigt  sein. 
Gehört  hierher  V  R  31,  lOe.  f:  Öl  +  UM 
i-da-ti  =  um-mat  nap-fra-ru?  und  *amum- 
mat  (<?Är/i)syn./?t^mDorngestrtipp  (s.d.)? 
—  II  R  16,  47b:  um-ma-a-tum  DI-ma 
i-Sa-a  (Plur.  fem.).  —  VgL  ummdtu  S.  93  f. 

ni.  ummanu.  VR  12,  44c  d:  [     ]  J 

GE.A=  um-ma-nu;  das  nämL  Ideogr., 
wie  es  scheint,  Z.  43  durch  Sü-ri-pu  erklärt. 

*umman-mandu  (wb,  Nr.  113)  m. 

und  f.  Völkerhorde,  Gesamtbezeichnung 
der  zeitweise  unter  Mediens  Vorherr- 
schaft stehenden,  Assyrien  feindlichen 
nordischen  Völker,  der  Gimirräer,  Man- 
näer,  Skythen  u.  a.  m.  Belegbar  von 
Asarhaddon  bis  Cyrus.  Der  1.  Namens- 
bestandtheil  ummdn  (Var.  ZAB)  bed.  un- 
zweifelhaft „Volk",  der  2.  mandu%  manda 
ist  meines  Wissens  zuerst  von  Jägeb  als 
=  maddu,  ma'adu  „viel,  zahlreich"  er- 
kannt worden  (beachte  hierfür  die  Schrei- 
bung ummdn-ma-at-ti  III R  63, 38  a ;  ma'atti 
Fem.  zu  ma'adu).  den  Gimirräer  Teuspa, 
ZAB  d.  i.  ummdn-man-da  (V.  du)  Sa  aSarSu 
ruku  eine  f ern  wohnendeVölkerhorde  Asarh. 

II  7.  am'1  ummdn-man-da  VR  64,  12.  25. 
26  a  ( —  SdSu  mdtu-M  u  Sarrdni  dlik  idiSu 
ul  iba£Si).  Cyrus  warf  nieder  *mil ummdn- 
man-da  rap-Sa-a-ti,  Astyages,  den  König 
des  amil ummdn-man-da,  nahm  er  gefangen 
Z.  30.  32  a.    Das  Berliner  Duplikat  von 

V  R  64  schreibt  durchweg  um-man-ma- 
an-du  I  11.  23.  24.  28.  29  (Winckler, 
Keilschrifttexte  S.  4D  flf.).  gi-mir  um-man- 
man-da  V  R  35, 13.  Häufig  auch  in  astro- 
logischen Texten:  ummdn-man-da  III  R 
56,  17a.  61  Nr.  2,  21.  63,  27a. 

DDK  Prt.  A/M«  zerschlagen  0.  ä.   Sam- 


f£tt 


me  JdS-Sat-8u-nu  bez.  ina  uz-ä  te-mis  alle 
Pflanzen  bez.  die  Pflanzen  im  Zorn  hast 
du  zerschlagen  (Ideogr.  GAZ)  IV  R  30 
Nr.  1,  17/l8f.  a.  gaf-fa  (s.  d.)  ina  Sa-di-i 
i-mi-m  (3.  PI.)  bez.  te-mis  (Ideogr.  StG. 
GA.KA.GA,  EME.SAL)  ibid.  13/l4b. 

*VDK  1)  Prt-  "™>  (tro*?)  beschränkt 

sein,  zu  eng,  zu  klein  sein,  zur  (ana) 
Unterbringung  des  Feldlagers  u.  s.  w. 
aS-ru  (so  wird  zu  lesen  sein)  Su-a-tu  t-mi- 
$a-an-ni-ma  war  mir  jener  Raum  zu  klein 
III  R  16  CoL  V  7.  i-m&4f  §eru  a-na  . . . 
das  Feld  war  zu  klein,  reichte  nicht  aus 
für  . . .  Salm.  Mo.  Rev.  100.  sattukkeSun 
Sa  i-me-fu  (welche  beschränkt,  vermindert 
worden  waren)  ....  ina  Sal-meirm)  utirma 
uMn  VR  4,  90.  2)  Prs.  immu?  Mangel 
haben,  hungern,  imrmu-?arma  hn-ma-a 
Sa-lam-toS  sie  (sc.  apdti)  hungern,  so  glei- 
chen sie  einer  Leiche  IV  R  60*  C,  24  a 
(opp.  iSibbd);  VR  47,  45a,  wo  im  An- 
schluss  daran  un-$u  durch  bu-bu-tum  er- 
klärt ist  (ebenso  14  b). 

II  1  tu-um-ma-a?  V  R  45  Col.  IV  18. 

um^u,  un?u  Mangel,  Hunger,  un- 
8u  =  bu-bu-tum  8.  soeben,  ina  un-$i  u 
SÄ. GAR. E  d.  i  bubxdi  napiStuS  Ukti  (ende 
sein  Leben)  V  R  61  Col.  VI  52. 

umfatudass.  VR27,61g.h:  Ü.GÜG 
=  um-§a-tum;  das  näml.  Ideogr.  auch  = 
ru-ba-tum  und  elpitvm.  Sb  117:  UM  mit 
eingefügtem  KIL  ($a-ma-ag)  =  um~$a-turru 
DE  43,  21  d.  e:  um-$a-tum  syn.  kar-tum 
Noth.  Vgl.  noch  K.  4197  (WB,  S.  173) 
Z.  15:  um-fartum,  sowie  K.  152  Col.  I  77, 

kombiniert  mitVR  32,  47 d:  DUK.<jg||L 
Ü.GIR  =  Sa  (d.  i.  karpat  Sa)  um-$a-ü 
syn.  nam-z\$ar-tum. 

pDfcfc  t*6*  m&  darum  unergründlich 
'sein.  Diese  GB  wird  wegen  der  Deriw., 
die  von  inbrünstigem  Flehen  gebraucht 
werden,  festzuhalten  sein.  Würden  die 
Deriw.  nur  Macht  und  Weisheit  bedeuten, 
so  Hessen  sich  beide  Bedd.  auch  viell. 
direkt  vermitteln,  vgl  Hb6  stark  und 
weise  sein.  Einen  St.  II 1,  der  vielL  ver- 
tiefen bed.,  s.  einstweilen  noch  u.  *}&& 

m  2  inbrünstig  flehen,  a-na 
SamaS  ....  palffiS  uHe-mi-ik  (1.  Sg.  Prt.) 
VR65, 15  a.  Nebukadnezar  mu-uS-te-mi-ku 
VR  34  Col.  I  8.  HR  39,  68c.  d:  NAM. 
t .  DÜB .  KIT  =  Sü-te-mu-fa  (mit  suppü, 
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tefbku,  teslitu  Eine  Gruppe  bildend).  S  °  74  : 
gl  (ta-är)  =  Sü-te-mu-ku;  vgl.  zum  Ideogr. 
te§bitu. 

*emku,  enku  weise.  PL  m.  enkuti. 
Ea  ina  em-ki  Bb-bi-Su  in  seinem  w.  Herzen 
Höllenf.  Rev.  11.  Nebukadnezar  e-em-ga 
Neb.  I  18.  Bab.  I  11,  mu-da-a  e-em-ga 
Bors.  I  4.  Nabonid  rubü  e-em-ga  V  R 
65,  3  a.  ina  Sipir  *""**  dimgaüe  en-ku-ti  mit 
Hilfe  weiser  Baumeister  Sanh.  VI  46. 
82,  8—6,  1  Col.  I  33  nennt  als  erstes 


Äquivalent  von  NUN. ME. TAG  {ga-ia-am) 

«,(85) 
baras-su,  (86)  mu-du-u,  (37)  bei  ter-ti,  (38) 


en-ku;  die  andern  sind:  (34)  ep-pi-Su,  (35] 


ab-kal-lum,  (39)  mar  um-ma-ni.  Ebenso 
VR13,  37a.b:  NUN. ME. TAG  =  em- 
ku\  Z.38  =  ep-pi-Su,  (89)  ftaaMtf ,  (40) 
mar  um-ma-ni,  (41)  bei  ter-ti.  K.  7331  CoL 
II :  ZU. ZU  =  en-kti,  mit  dupSarru  und 
mMü  Eine  Gruppe  bildend. 

*emüku  1)  Macht, Kraft,  i-na  e-muk 
ÄSur  in  der  M.  Asnrs  (that  ich  das  und 
das)  Sanh.  133;  Bell.  11.  Kernst.  47.  Adar 
ra-aS  e-mu-ki  Sams.  I  21.  Als  bU  e-mu-ki 
wird  ebendieser  Gott  ilu  ID .  KAL .  MAIJ 
(d.  h.  Gott  erhabener  Kraft)  geschrieben 
HR  57,  30c.  d.  o  Nebo,  it-ti  e-mu-ki-ka 
(=  ID)  e-mu-Tfu  (=  ID)  ul  iSSannan  IV  R 
20Nr.3  0bv.6/6.  e-wu-fcuauchVR31,14b. 
II R  43,  8  a.  b:  e-mu-]eu  Syn.  von  ka-bar- 

tum.  Sb  2,  14:  <{|jE  («*-')  =  e-mu-ku. 
S°  286:  IM  («-»)  =  e-mu-Jcu.  V  R  29, 
63  a.  b:  ZAG  =  e-mu-ku.  K.  4341  Col. 
120:  ID .  KAL  =  e-mu-Jcu  (mit  kubukku 
und  dandnu  Eine  Gruppe  bildend).  2) 
Heeresmacht,  e-muk  la  ni-bi  Sanh. 
Kuj.  2,  39.  PI.  emtike,  emükdn  (emükenY 
emükd,  t  1)  Macht,  Kraft  (wie  emuku). 
i-na  e-mu-ke  $i-ra-{a-)te  Sä  ASur  in  der 
erhabenen  M.  Asurs  Tig.  III  35.  IV  43. 
i-na  e-mu-ke  fi-ra-a-ti  Sa  ildni  bele-ia  dass. 
Sanh.  Konst.  68.  in  e-mu-kt-in  ga-dS-ra- 
tim  Sa  Marduk  id-di-nam  in  der  gewal- 
tigen Macht  die  Marduk  verliehen  (baute 
ich  eine  hohe  Mauer)  Hammur.  Louvre 
n  15  f.  Adar  ga-mir  e-mu-ke  ga-aS-ra-ti 
vollkommen  an  gewaltiger  Kraft  oder 
Macht  Sams.  I  14  f.  Sargon,  welchem  Ea 
verliehen  hat  e-mu-lca-an  $i-ra-a-U  Lay. 
33,  6.  SutlimSu  e-mu-kan  Id  Sandn  dunnu 
zikrüti  (Adar  ist  angeredet)  Sarg.  Harem- 
A,  7.  Asurbanipal,  welchem  Asur  und 
Belit  e-mu-ke  $i-ra-a-te  erhabene  M.  ver- 
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liehen  haben  I E  7  Nr.  IX,  A,  1.  Adar 
be-lum  rabu-ü  e-mu-kan  gaS-ra-a-ti  IV  R 
54,  25  b.  der  Feuergott  e-mu-kan  si-ra- 
[a-]tf  (sie!  =  ID.KAL.MA5,  8.  oben) 
erhabener  Macht  IV R  15t  Col.  IH  3%4. 
pu-ug-gu-lu  e-mu-ga-a-M  gewaltig  ist  seine 
M.  VR  64  Col.  125.  e-mu-ka-a-a  Sa-ka-tu 
Same-e  em-da  ...  meine  hohe  Macht  ist 
den  Himmeln  aufgelegt  K.  257  Obv.  5 
(=  SÜ).  VgL  noch  e-mu-kan  si-ra-a-ti 
(=  SÜ.MAE)  IV R  18  Nr.  2  Obv.  19/20. 
2)  Kräfte,  Körperkräfte,  die  Rosse 
und  Maulthiere  Sä  e-mu-ke  ra-ba-a-te  i-Su-u 
Sanh.  VI  59.  das  Weh  das  e-mu-ke  inaS- 
Saru  die  Kräfte,  die  Körperkraft  (=  ID) 
verringert  IV  R  16,  53/54b.  3)  Streit- 
kräfte. amil  e-mu-ke-Su  a-na  ma-la  di-e-ka 
seine  Streitkräfte  sind  in  Haufen  gefallen 
K.  181,  10;  ebenso,  nur  afH*ie-mu-ke-e-Su1 
Z.  40.  Vgl.  amil  e-mu-ke-Su-nu  Z.  12.  41. 
a-di  ttmile-muh-^e-Su  VR  54  Nr.  1, 6.  amU 
e-muk-ke  &  578,  7.  Auch  ohne  Determ.: 
e-mu-ke  la  ni-bi  Streitkräfte  ohne  Zahl 
Sanh.  IE  75;  Kuj.  1, 24.  a-na  e-mu-ke-Su-un 
ittaklä  sie  vertrauten  auf  ihre  Streitkräfte 
(oder :  auf  ihre  Macht,  emüki?)  Asarh.  1 43. 

*nimeku,  selten  ndmiku  Weisheit. 
Ea  bei  ni-me-ki  fra-si-m  der  Inhaber  von 
Weisheit  und  Verstand  IR  27  Nr.  1,  4. 
Der  Gott  Ea  wird  *"NIN .  SI .  AZAG  ge- 
schrieben als  id  ni-me-ki  TL  R  58,  56  a— c. 
bei  ni-me-ki  "*NIN .  Öl .  AGAG  (d.  i.  £a) 
Sarg.  CyL  37.  Sank  Konst.  77.  apsü 
bit  ni-me-ki  (Übersetzung  von  ZU. AB) 
IV  R  52,  84b.  IStdr  ni-me-ki  (von  der 
Göttin  *"&au-ri)  Z.  2  a.  Nebukadnezar 
arfiiriz  ni-me-ki  Neb.  I  7,  a-^i-iz  ne-mi-ki 
Neb.  Grofc  I  4.  ich  lernte  ni-me-ki  (V.  ki) 
Nabu  kuüat  dupSarrüti  V  R  1,  31.  ni- 
me-kiQn,  ik)  Nabu  (bildet  den  Inhalt  der 
Thontafeln),  oft  in  den  Tafelunterschriften. 
Vgl.  noch  VR  30,  48a.b:  ZU  =  ni-me-ku, 
sowie  ni-me-ki  (=NAM.AZAG.ZÜ)  IV R 
14  Nr.  3,  3/4a  (mit  Bezug  auf  Nebo). 

temeku  1)  Inbrunst,  te-me-ik  ik-ri- 
be-ia  US-me-ü  meine  inbrünstigen  Gebete 
mögen  sie  erhören  Tig.  VIII  26.  2)  in- 
brünstiges Gebet:  i-na  su-pi-e  ü  te~ 
me-ki  (V.  Id)  u-$al-la-a-ni  mit  Bitten  und 
inbrünstigem  Bitten  flehte  er  mich  an 
Khors.120.  te-Hk-fn-e  te-me-ik-Sü  du  nimmst 

an  etc.  (=  KA^^^^GA, 
EME.SAL)  K  101  Obv.  5/6. 


x-  *1DN  (*i)  amäru  Prt.  emur,  imur  l.Sg. 
dmur,  Prs.  immar,  tammar  (wer  e-ma-ru 
sehen  wird  Asurn.  Balaw.  Rev.  18.  21), 
Imp.  amur,  Fem.  amri  sehen.  1)  sehen, 
gewahren,  erblicken,  a)  etw.  oder 
jem.  (Acc.)  sehen  oder  ohne  Obj.  dandn 
ildni  rabüte  e-mur  VR  8,  15.  den  Fluss 
e-mu-ru  (3.  PI.  Prt.)  5,  96.  i-mu-ru  sie 
sahen  (die  Schiffe  meiner  Krieger)  Sanh. 
Sm.  96,  84.  den  Mond  la  ni-mur  HIR  51 
Nr.  4,  18.  5, 30.  6, 37.  die  Göttin  li-mur- 
ka  sehe  dich  Höllenf.  Rev.  15.  wenn  du 
nard  Su-a-tu  tam-ma-ri  (sehen  wirst)  Beh. 
106.  nu-tl-ru  (Licht)  ul  im-ma-ru  (V.  ra) 
Höllenf.  Obv.  9.  am-ri  edla  sieh  (o  Frau) 
den  Mann  NE  XI  192.  a-mu-ra  sehet! 
K.  312,  5.  Die  Wortverbindung  aSar  la 
a-ma-ri  s.  unten  u.  amdru  besonders,  arki 
o.  ä.  amdru  zurückschauen  =  verziehen 
s.u.  *7"Yl.  b)  eine  beschriebene  Tafel  sehen 
d.i.  ansehen,  besehen,  in  Augenschein 
nehmen;  bisweilen  folgt  noch  Sasü  lesen. 
nard  ta-mar-ma  taiasü  du  sollst  die  Ge- 
denktafel besichtigen  und  lesen  Asurn. 
Balaw.  Rev.  13;  wer  nard  e-ma-ru-ma 
iSasü  Z.  21.  mein  Schriftdenkmal  a-mur 
sieh  an,  sieh  durch  Asarh.  VI  67;  III  R 
16  Col.  VI  20.  das  Schriftdenkmal  Asur- 
banipals  a-mu-ur-ma  Id  unakkir  sah  ich 
durch  und  änderte  ich  nicht  VR  64,  44b; 
meineUrkundeZi-mur-ma  IdunakkarZAbc; 
li-mur  Sanh.  VI  68.    S.  auch  u.  tdmartu. 

c)  mit  Hülfe  von  etw.  (ina)  sehen  d.  i. 
aus  etw.  ersehen,  i-na  musare  Sa  X  u 
Y  a-mur-ma  Sa  aus  den  Urkunden  des 
ersah  ich  dass  IR  68  Nr.  1  Col.  1 13. 

d)  einen  Kranken  sehen  d.  i.  sich  nach 
ihm  umsehen,  ihn  besuchen,  a-lik  a- 
mur-Su-nu  (näml.  die  Kranken)  K.  167,  9; 
alrlak  a-mar-Su-nu  (1.  Prs.)  Z.  22.  e)  auf 
(ina  eli,  ina  muhfii)  jem.  sehen  d.  i.  je- 
mandes Wink  gewärtig,  ihm  dienst- 
bar und  ergeben  sein  (vgl.  dagdlu 
pdii).  die  Leute  ma-la  ina  muh-fii-Su  am- 
ru-u-ni  so  viele  ihm  zu  Diensten  sind  V  R 
53,  7  a;  die  Leute  am-mar  ina  eli  Sderi 
la  am-ru-tMii  Z.  34  a.  die  Babylonier  Sa 
ina  eli  m&iA$Sur  am-ru  (arddni  ddgil  pd- 
nfa)  VR  3,  82.  2)  sehen  i.  S.  v.  kennen 
lernen,  erfahren,  erleben,  in  Kampf 
und  Schlacht  ul  a-mu-ra  mu-ni-(i^-)^u  sah 
(erlebte)  ich  keinen  Bezwinger  Khors.  13. 
Vgl.  n.  pr.  m.  Sid-mu-bel-la-mur  Ca  72. 
3)  finden  opp.  bu'ü  suchen,  s.  d.   4)  von 
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Wegen:  Wege  sehen  d.  i.  ausfindig 
machen,  sich  bahnen.  Gebirge  und 
Höhen  ü-pat-ti-ma  a-mu-ra  du-ru-ug-Su-un 
Kliora.  15.  SalmanasBar  a-me-ru  duttr-ge 
ü  topJarfr  Salm.  Mo.  Obv.  6;  Co..  11  (u). 
Ideogrr.  von  amäru  sind:  SI und SI.LAL. 
So  Z.  B.  in  nn.  prr.  m.  wie  Bel-imura(n)m 
(Bei  hat  mich  angesehen,  nämL  gnädig), 
Pän-ASur-lämur  (Prek.)  n.  a.,  b.  nn.  prr. 
S.  ferner  11  £  36,  20a.  b:  SI.LAL  = 
a-ma-rum  Sa  na-ta-U  (sie)  d.  h.  amäru  i.  S. 
v.  schanen,  sehen.  VR  39,  69e.f:  81, Bt 
=  a-ma-rum.  II E  35,  19—21  e,  f  nennt 
a-ma-rum  als  Syn.  Ton  a-tu-u,  Ifi-a-rum 
und  Si-a-fti;  folgt  Z. 22:  EME.SAL  =  7Y 
(d.  I  amdrum)  BA.AB.BÄE  (sie). 

I  2  Prt.  itiimar  dass.  sehen,  den  Mond 
m^ta-mar  sahen  wir  IIIR  51  Nr.  3,  11. 
a-ta-mar  ich  sah  K.  2774  CoLVI  3.  7. 10. 
sich  ansehen,  in  Augenschein  neh- 
men, alle  meine  hier  niedergeschriebenen 
Thaten  müd&m  li-ta-am-ma-ar-ma  sehe  sich 
der  Verstandige  an  (und  gedenke  der  Er- 
habenheit der  Gütter)  VE  34  CoL  II  51. 
totalitär  (2.  Sg.)  K.  2024  CoL  III 25,  S.  U. 
nemalu  (S.  83b).  Vgl  auch  e-tam-nt-ki  ij- 
tab-iu-ki  IVE50,  56a? 

IV  1  Prt  innamir  Pra.  innammar  Inf. 
nämttru  l)  gesehen  werden,  dies  die 
Sterne,  welche  ma  pa-ni-ti  in-na-me-ru-ni 
(gesehen  wurden)  III R  51  Nr.  8.  »www 
ra  (es  wurden  sichtbar)  ü-?u-ra-a4i  (s.  d.) 
Neb.  Senk.  I  22.  der  und  der  Stern  . . . 
la  m-na-mar  ist  nicht  sichtbar  III  E  51 
Nr.  8.  Hu  itti  ili  in-nam-maru  K.  700,  8; 
Sin  ätiSamaS  in-nam-mar  IIIE  51  Nr. III; 
ff»  itti  ili  ol-wor  K.  700,  4.  Ideogr.  Öl 
nnd  SI .  LAL.  Sin  u  SantaS  itti  a^anteS 
SD",  SI .  LAL*,  in^am-ru  (in  E  58, 1 7  a) 
8.  WB,  S.  271  f.  [Sin  ina]  na-mu-ri-Su 
(Inf.)  wenn  der  Mond  sichtbar  ist  oder 
wird  niE  58,  30a,  wofür  meist  (III  R 
51.  54.  58.  64)  Sin  ina  SI.LAL-.Jh  ge- 
schrieben ist.  Ebenso  SantaS  bez.  Mardttk 
ina  SI .  LAL-*u.  IHR  64  Unterschr.:  Sin 
ma  SI .  GAB .  A-Ju.  2)  gesehen,  gefun- 
den werden.  Sehr  oft  in  der  Verb,  la 
m-na-mir  a-Sar-Su  (Sit)  seine  (des  Entflohe- 
nen) Statte  ward  nicht  gefunden  Khors. 
26.46.  1031114.  Sanh.  HI  49  (ul);  Ku,j. 
1,  34  (ul).  Bell  10.  Doch  auch  sonst: 
weisser  pilu-Steia,  der  da  nnd  da  m-nani-rit 
gefunden  wurde  Sank  Konst.  74-,  Sanh. 
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VI  52.  der  nnd  der  Stein  Sa  la  in-nam-ru 
ma-ti-ma  Sanh.  Kuj.  4,  13.  ptltt  pijü  in 
Mengen  in-na-mir-ma  Z.  15.  dass  ina 
(trotz)  habdl  kardui  a-kti-ti  la  na-mur-Su 
ein  Nothleidender  nicht  gefunden  werde 
Sarg.  Cyl.  40.  3)  sich  mit  (itti)  jem.  im 
Kampfe  messeiifvgl.hebr.ninHithpa.l. 
Sargon  der  da  und  da  mit  (ji-ti)  Hnm- 
banigaS  in-nam-ru-ma  sich  im  Kampfe 
mass  und  (ihn  schlug)  Sarg.  Cyl.  1 7 ;  Lay . 
33,  7. 

IV  a  gesehen  werden.  Sin  SamnS 
a-bi-iS  e-ta-am-ru  (ttamrä  für  ittamru)  K 
481,14.  603,  9;  s.  afiiS  (S.  39a).  Prs. 
ittanmar  ==  ittammar.  Sin  ina  ta-mar-tt-Stt 
im  Osten  it-tan-mar  IIIE  64,  la. 

IV  S  gefunden  werden,  wenn  »p- 
Sa-Se-e  im  Hanse  eines  Menschen  it-ta-na- 
an-ma-ru  IV  E  59  Nr.  1,  21  b. 

amaru  Inf.,  sehr  oft  in  der  Verb,  aSar 
la  a-ma-ri  Ort  des  Nichtsehens  d.  i.  un- 
sichtbarer Ort.  wer  meinen  Denkstein 
a-na  ft.AZAG.AN  (=  bU  ekläi?  s.  unten) 
a-Sar  la  a-ma-ri  uSeribtima  iSakanu  IV  R 
39,  21b.  wer  meine  Urkunden  i-na  E. 
AZAG .  AN  a-Sar  la  a-ma-ri  pi-Si-riS  t-na- 
ki-mu  (aufhäufen  wird)  Tig.  VDJ  68.  wer 
diesen  Denkstein  a-Sar  la  a-ma-ri  i-Sak- 
ka-nu  an  einem  unsichtbaren  Orte  nieder- 
legen wird  1  Mich.  UI  7.  wer  a-Sar  la 
a-ma-[ri)  a-na  biti  ek-li-ti  uSerribu  narä 
Suütum  IVR  38,  6c.  Andere  Beispiele, 
auch  für  etil  la  a-ma-ri,  s.  n.  1ttn.  Etwas 
anders  IVR  24  Nr.  2,  %:  AraU  a-Snr 
la  a-ma-ri  i-mu-[ru]  A.,  den  nicht  zu  sehen- 
den (profanen  Blicken  entrückten)  Ort 
sahen  sie  (Ideogr.  SI  +  E  bez.  SI  +  E . 
DUG.GA,  EME.SÄL).  —  Für  amäru 
mit  der  Snbst-Bed.  Spiegel  s.u.  nämartt. 

amru  Adj.,  bis  jetzt  nur  belegt  im 
Fem.  amirtu.  la  a-mir-ti  Heimliches  (eig. 
nicht  Sichtbares)?  IVR  51,  42a,  VgL 
K.  4320  CoL  I  8:  la  a-ma-ra~a4»  (PL) 
Heimlichkeiten(?),  Syn.  von  la  mu(?)-da- 

imirtuf?)  st  cstr.iWat  Ansehen,  An- 
blick, die  Skorpionmenschen  Sa  raSbat 
ptd/iatswmma  im-rnt-m-nu  mütu  (der  Tod) 
NE  60,  7. 

ndmaru  wahrseh.  Spiegel.  VE  28, 
86— 93a.b  nennt  na-ma-rum  als  Syn.  von: 
(86)  ab'jyram,  (87)  a-ka-ntm,  (88)  a-du- 
rwn,  (89)  a-ma-rum,  (90)  »»u-AWum,  (91) 


■Yö» 


91 


TOK 


muS-Su-lum,  (92)  nam(aic)-kur  i-m,  (93)  «- 
mal  *-w.  —  Ein  anderes  gleichlautendes 
Subst.  s.  u.  IIL  ntiK. 

t&martu  1)  Sehen,  Beobachten, 
Beobachtung,  bes.  von  Sternen,  bi-it 
ta-mar-ti  Observatorium  HIE  51  Nr.  6,85. 
wenn  der  Mond  ina  ta-mar-ti-Su  bei  der 
Beobachtung  (bei  seinem  Beobachtetwer- 
den) im  Osten  gesehen  wird  o.  ä.  III E 
64,  1.  3.  5.  6a.  2)  Besichtigung,  An- 
schauen, a-na  ta-mar-ti  niSe  mäti-ia 
(nahm  ich  die  abgeschlagenen  Köpfe  der 
Feinde  nach  Assur)  VR  4,  136.  seine 
Gliedmassen  hieb  ich  ab,  Hess  sie  tragen 
a-na  ta-mar-ti  ma-ti-tan  Asurb.  Sm.  137,83. 
die  Tafel  legte  ich  in  meinem  Palast 
nieder  a-na  ta-mar-ti  (Var.  Sl.GAB)  Si-ta- 
(as)-si-ia  zu  meiner  Besichtigung  und  Le- 
sung, Tafelunterschriften  (AL3  S.  49), 
oder:  a-na  ta-mar-ti  Sarru-ti-ia  Em.  2.  IL 
Bev.;  vgl.  Qal  Bed.  Ib.  3)  Absehen, 
Ziel  (vgl  ittu  von  atü  sehen),  der  de- 
müthige  Beter  Sa  ana  ta-7nar-ti-Su  (Ideogr. 
81 .  GAB .  A)  kafrdd  putuJchi  der  sein  Ziel 
beständig  im  Auge  hatte  (und  zu  seufzen 
nicht  aufhörte,  bis  man  ihm  seine  Her- 
zenswünsche erfüllt  haben  würde)  IV  E  20 
Nr.  1, 5/6.  —  Zwei  andere  Substt  ta-mar-tu 
s.  theils  iL  1*2%)  theils  u.  Itth. 

IL  "Ot  voll  sein,  auch  zugestopft  sein, 
vom  Ohr,  daher  taub  sein. 

aindru  Taubheit  meine  Ohren,  die 
verstopft,  versperrt  waren,  wie  bei  einem 
Tauben,  it-bal  a-mer-Si-na  deren  T.  hat  er 
weggenommen,  geöffnet  mein  Gehör  V  E 
47,  10  b;  a-me-ra  =  zi-e  iiz-riL 

amiru  1)  gefüllt,  volL  a-mir  da-me 
voll  von  (vergossenem)  Blut,  Blutmensch 
(DTü^  «*»»)  Sanh.  V 11.  2)  taub  (beachte 
für  die  GB  das  Ideogr.  für  tummumu  und 
svkkuku  taub:  I§.KU.PI.LAL  d.  L  Ge- 
hör-voll), e  59  in  Zusammenhalt  mit  e  51 
CoL  I  24:  ig. KU. PI. §ü  =  a-mt'-[ni]. 
Vgl.  auch  pij}u. 

ammaru  F ülle.  a)  ammar  Ubbi  s.  v.  a. 
mdl(a)  Ubbi  was  das  Herz  erfüllt  (an 
Wünschen).  Istar  muSam§at  am-mar  lib-bi 
welche  finden  lftsst  was  immer  das  Herz 
begehrt  IE66  Nr.  1, 6.  Asur wird  in  der 
Schlacht  am-mar  Bb-bi-Su(Su)  u-Sam-§a-Su 
Asurn.  Balaw.  Eev.  25.  bj  ammar  s.  v.  a. 
mdl(a)  so  viele  als.    fäbe  am-mar  ippar- 


Sidü  Asurn.  I  66.  rabüti  am-mar  ibbal- 
Jdtü?n  Z.  89. 

amirtu  Fülle?  K.  4335  CoL  in  28: 
BU.I  =  ma-lu-fa?)  und  a-mir-[tum?]. 

amir&nu  vi  eil.  hierher  gehörig.  VE 
16,  11  a.  b:  A .  NIGIN  =  a-mi-ramu  (vor- 
hergehen edü,  8.  S.  22  b,  und  e-sirgu). 

III.  *}DN  einfassen,  umfassen.  Frgm. 
Em.  ( WB,  S.  53) :  LIBIT  =  a-ma-ru ;  folgt 
LIBIT .  IMÄE  =  vre  eise  Pferdestall 
ÜB  36,  18.  19a. b:  LIBIT  (*««-*r)  TIK 
=  a-ma-rum,  LIBIT.  1MÜ1B  (sie)  =  amd- 
rttm  Sa  li-pit-ti  (einfassen,  von  einer  Ein- 
fassung?). Vgl.  Z.  25  h,  wo  a-ma-rttm  in 
Einer  Gruppe  mit  U-pit-tum  und  t  a-gur- 
rwn.  Vgl.  auch  S°  la,  Z.  9:  MAS  =  a- 
ma-ru? 

amartu  Einfassung,  a)  eines  Bet- 
tes, Buhepolsters  und  zwar  die  Seiten- 
lehne i.  U.  v.  putu  der  Frontseite  oder 
Kopf  lehne.  Sipäti  pisdti  (mit  weissen  Tü- 
chern) ....  irSaSu  pu-u-tam  u  a-mar-ta 
(beide  Wörter  =  U.I§.ZI.SAG.BA-itö) 
rukns  binde  sein  Lager,  Kopf-  und  Seiten- 
lehne & 246 CoLH  57.  IIB23,68-70c.d: 
I .  ZI,  e-ri-im,  sbi{eSTj-ki  e-ri-im  =  a-mar- 
tum  Sa  irSi.  b)  eines  Stuhles,  wohl 
auch  dessen  Seitenlehnen  oder  Armstützen. 
II E  23,  10-1 2 a.b.-  I.ZI,  e-ri-im,  [sin-ki 
e-ri-im?]  =  armar-ti  Sa  hisse.  Zum  Ideogr. 
I .  ZI  vgl  u.  igaru.  K.  4378  CoL  II  58: 
I§. IZ. ZI. GU. ZA  =  a-roar-tam  (V.  ti)\ 
folgt  pütum  (=  SAG). 

emartu.  VE  28,  84a.  b:  e-ma-ar-tum 
(VE  28:  e-ka-ar-tum,  aber  ma  ist  nach 
IIB  25,  meiner  Kollation  und  Pinches, 
ZK  II  329  weit  besser)  syn.  ?;  s.u.  unkn. 
Viell.  etwas  wie  Sandale  (Senu). 

nAmaru  etwas  aus  Leder.  VE32,51b.c 
(ergänzt):  SU. NA. MA. EU  =  Sü  d.i. 
nAmaru  syn.  ka-ri-im-pi-du  (zwischen  den 
Wörtern  für  Schild  u.  a.  und  jenen  für 
Panzer  u.  a.). 

I.  *im&ru  («3 )  m.  E  s  e  1  (s.  Gramm.  §  32,  a, 

a.  65  Nr.  12).  Ideogr.  £j£jlE  (von  mir  durch 
BffiB  wiedergegeben),  auch  ein  Bestand- 
teil der  Ideogramme  für  Pferd  (sisu), 
Kamel  (gammalu),  Dromedar  (tidru),  Maul- 
thier  (pari*).  Neben  IMEE  findet  sich, 
vielL  um  die  zahmen  Esel  von  den  Wild- 
eseln (purime)  zu  unterscheiden,  IM&E. 
ARAD  (vgl.  hierfür  immeru  Lamm),  imere 


ila» 


92 


OBS 


Esel  oft  als  Honte-  oder  Tribntgegenstand 
erwähnt:  IMEH/'z.B.ABarh.  125.  IV 17; 
IMER.ARAD"  z.  B.  Sann.  Kuj.  S,  14; 
IMER  (.  ARADy  Asarh.  VI  47.  Vgl.  nn. 
prr.  unter  ""'ImSriiu  Reich  von  Damaskus. 
i-me-re-e  Su-nu-ti . . .  piSunu  IV  R  1 8*  Nr.  6 
Obv.ll.  K.4399Rev.2:  I§.TI.BA.KÜR. 
RA  =  firritwn  i-me-ru  und  (Z.  8)  ka-a-a-ü, 
welch  letzteres  (s.  d.)  durch  ma-(ak-)ka-ru 
Sa  imeri  (s.  n.  1313)  erklärt  wird,  kabüt 
(M3p)  wne-ri,  tarädu  Sa  imeri,  rid  imeri 
(DiER.ARAD)  Eselstreiber  s.  u.  den  er- 
steren  Wörtern.  —  Als  Theil  eines 
Schiffes  wird  imeru  erwähnt  K.  4378 
CoLVI  32:  I§.IMER.ttÄ=  i-me-ri  elippi. 
II.  imöru  ein  Mass  für  Wein  und  Dat- 
teln, Ideogr.  gffi-  Sanh.  1 61.  Vgl.  oben 
unter  III.  113K  das  Ideogr.  für  amämm 
(=  IMER)  Sa  tipiOft  —  Wohin  gehört 
Tig.  V  39:  1  tmir  fatr-ba-a-ni  Sd  a-ba-ri 
(den  Bewohnern  von  Melitene  als  Tribut 
aufgelegt)? 

immeru  Kind,  immertu  Mädchen, 

Tochter,  im-me-ru  und  ha-me-ir4vm  syn. 
märu  bez.  märtum  s.  diese  Wörter.  Wahr- 
scheinlich eins  mit  diesem  immeru  ist 

*immoru  (»,)  m.  Lamm,  Schaf.  Zur 
Form  vgl.  «j&tfru,  seseru.  Ideogr.  LU,  auch 
LD .  ARAD  (vgl.  hierfür  imeru  Esel),  fa- 
ma  xm-meri  (=  LD)  IVB  22  Nr.  2,  ,8/l0; 
|j  ki-ma  al-pi.  ki-i  LD.ARAD  !|  ki-i  al-pi 
60*  C,  Rev.  3.  al-pi  iSabbitä  im-me-ra  (= 
LD)  iSabMtu  27,  I0/2lb.  tetna  imnneM 
(=  LU)  ifbuftSu  wie  ein  L.  hat  er  ihn 
hingeschlachtet  7,10a.  tm-nü-ir-mi-ir (Spie- 
lerei für  immeru*'?)  gu-uk-ka-al-lam  Lam- 
mer und  Matterlämmer  (?)  Neb.  Grot.  III 
12.  S.  anch  n.  maru  (»,113)  nnd  fär  LU. 
ARAD  auch  Su'u.  Sb  1  Obv.  Col.  in  11 : 
LD  (•i-J*)  =  im-mew.  LVfl,  oftbeiAsurn. 
nnd  Salm.,  wird  jenu  (fene?)  zu  lesen 
sein,  s.  n.  "[KS.  Gehört  hierher  anch  VR 
28,  6e.  f:  zi-ir-ku  syn.  im-me-rum?  (folgen 
alpu,  iura).  —  Für  LD^  Sadiß  s.  u.  Sedu. 

tumnaxu  ein  grosses  thönemesTrink- 
gefäss,  überh.  Gefäss.  Syn.  von  di-ka- 
ru(tu),  s.  A.  Ideogr.  KAM.  VR  19,  25a.b: 
DD  \i~ak)  =  Sa-mu-u  Sa  um-ma-ri.  Ein 
Stern  namens  ut-te-it  um-ma-ri  IIB,  49 
Nr.  4,  66. 

amaridu  ein  Dorn-  oder  Stachel- 
gewachs.   a-mari-du  mit  and  ohne  De- 


t«rm.  **■*,  eines  der  Synn.  von  a-Sa^u, 
n  R  23,  84e,  vgl.  K.  267  Col.  in  16;  h. 
n.  aSagu. 

ImrÜ  Viehfutter  (Form  wie  ikribul). 
K.  4315,  23,  vgl  Rm.  2.  I.  Obv.:  HAR. 
GDD  =  im-ru-u{u);  auf  ukuU&  und  bu-bu- 
tum  folgend.  HAB .  GDD  =  i'm-ro-u  syn. 
bal-hi  bildete  die  1.  Zeile  der  I.  Tafel 
einer  Serie,  deren  DL  gemäss  der  Unter- 
schrift K.  152  war;  für  die  m.  Tafel 
vgl  K.  242  CoL  I  40,  für  die  VI.  e.  II R 
51  Nr.  2  Rev.  22  (HAR .  GDD  —  vh-ru->i 
syn.  bai-lum).  die  Bewohner  Sippars,  Nip- 
pars und  Babels  —  im-ra-Su-nu  a-na  mur- 
m-is-ke  Sa-ra-ki  giebt  man  ihr  Futter 
Pferden  (oder:  stiehlt  man  ihr  Futter 
für  Pferde),  so  werden  die  Pferde  Sii-ut 
im-ra-Su-nu  i-hi-lu  die  ihr  Futter  gefressen 
habenetc.  IVR48.32.  S3a.  Beachte  auch 
K.  4418,  11:  '-"HAR.GUD  =  »— gur- 
\gur-ru]. 

amrummu  Snbst.  VR29,22g.h:  [  ) 
NDM  =  am-ru-vm-mu;  vorhergeht  (mit 
dem  gleichen  Ideogr.?)  nam-fa-bu.  Ein 
Duplikat  dieses  Vokabulars  bietet  ab\t-ru- 
vm-mu,  sodass  auf  K.  4150  [  }ru-um-mu 
=  nansabu  Sa  LA  entw.  zu  abrummu  oder 
amrummu  ergänzt  werden  kann.  Für  die 
Bed.  s.  nantabu  (iffl).  —  HR  23,  4c.d: 
am-ru-um-ma  syn.  da-al-tum  Thttr. 

a-mar-ti-i  HR  23,  4a  lies  a-rat  (sie)-«-/. 

$12$  12  Inf.  H-mu-hi{Su)  syn.  atdhi,  s.  II. 
aUVcu.  —  Von  einem  St.  TDBK  anch  das 
Subst. 

nöinaäu  (Bildung  wie  nimalu).  DIR 
23,  lOe.  f:  ne-ma-hi  syn.  i-xv  Holz,  höl- 
zernes Instrument  oder  Gefass(?). 

amassa  eine  Partikel?  (herbei?  o.dgl.?). 
a-maS-Sa  SamaS  K.  2527  Obv.10.  VR  16, 
28e.f:  [         ]DV  =  a-maS-Sa. 

amsat  (et,;  St.  CStr.  von  amlatu  urspr. 
wohl  der  gestrige  Abend,  dann  aber  vielL 
anch  der  gestrige  Tag  überh.,  vgl.  timali 
und  dessen  Synn.).  a)  ina  am-Sai  am 
Abend  vorher,  opp,  uddat,  uddeStrvh- 
morgens,  IV  R  60*  C,  Obv.  19,  s.  uddeS 
(S.  21b).  b)  gestern  Überh.;  dies  frei- 
lich nur,  wenn  Sd  128  wirklich,  wie  ich 
glaube,  als:  [SÄ .  KA?]BA  =  SA .  DÜG . 
GA.=am-Sa-ti  zu  restituieren  ist,  Sd  selbst 

'   bietet anHa-ü.   Folgt  Z.  129:  SA. DDG. 

|   GA.TA  ■=  ü-tu  a[m-Sa-ti\  seit  gestern. 
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Das  Ideogr.  ist  gewiss  das  nämliche  wie 
das  von  arniala  (s.d.)  und  m&Xamma  (b.  d.). 

amigu.  ©84CoLII13:  HUL.DUB  = 
a-mi-Sü.    VgL  jpddvppü. 

amÜSU  eine  Pflanze.  E.  4345  Rev. 
25—28  nennt  ,ama-mu-S&  als  Syn.  von: 
(25)  '"a-ru-fo,  (26)  '""ämt-ie,  (27)  '"" 
SE.KIL,  (28)  tamier  la-bi-it.  '"-a-mti- 
Sü  syn.  iamlhi-mi-u  s.  d.;  syn.  «•zi-iz-zv 
s.  d.  tmma-rmfle  auch  K.  274  (neben  *■* 
e-zi-at).    Vgl.  n.  pr.  m.  Amä&i  K.  486. 

imsu  m.  m-tä  (—  ZIG.  TAG.  SU.  RA) 
tnar^v  K.246  Col  1 26  (folgend  auf  m#i> 
kattti}. 

i-mis  (?)  in  t-mt'i  bu-ka-ni  n.  a.  ein  den  Pflan- 
zenwuchs vernichtendes  Insekt,  s.  u.  5u- 
itdnu.  Ob  fattii  oder  i-mu,  i-fa/fc,  i-Äd  oder 
sonstwie  zu  lesen,  bleibt  unsicher. 

omüsütll  (von  einem  vorauszusetzen- 
den Adj.  cmäfu  zugehörig,  verwandt?) 
wahrsch.  Verwandtschaft,  Sipp- 
schaft,   e-mrt'fü-tum  syn.  e-mu-tum  8.  d. 

I.  umäsu  1)  Uraschliessnng.  VE  42, 
54g.  h:  SÜ  (k-r»)  KAL  =  w-ma-fti  (vgl. 
oiani  S.  9b  fin.,  dessgl.  s.  u.  lern);  ein 
anderes  Ideogr.  ist  gemäss  Z.  53:  SÜ 
(r^w»)  EAB  .  BAB,  welches  „Seite,  Dm- 
Schliessung"  bed.  (s.  i'ou,  »and/;«).  Also 
vidi.  Unihegung,  Wand  0.  dgL  Daher 
der  Amtsname  ia  ti-ma-Ü,  =  ■"*WÖU. 
BAB. BAB  K.  2061  Col.  123.  mäHmtoi- 
(labt*  Sa  i+marfi  (ia  «.  ==  SÜ.BAB.BAB) 
Sa  id'di-e  einen  m. ,  einen  Krieger  als 
Wächter  der  Um  Schliessung  von  Asphalt 
(habe  ich  an  der  Schwelle(?)  des  Thores 
rechts  und  links  aufgestellt)  IV  R  21 
Nr.  1  (B)  Obv.  SV  Vgl  S*  34:  [  J 
BAB .  BAB  =  IS.DIM  (***.)  =  üwtu, 
sollte  nicht  ü-ma-M  zu  lesen  sein?  nnd 
ist  IIB  33,  13a.b  E.NE.8UD.UD;DA 
=  ra-ka-bu  Sa  ü-ma-$i\  zn ergänzen ?  II  R 
35,  34g.h:  [b\e-el  i-ma-H  Syn.  von  [be-el 
a-]ba-ri(7);  oder  zu  II.  mnäSu?  2)  Falle, 
Schlinge,  Fnssangel,  wie  sie  auf  Fel- 
dern gelegt  wird.  K.4378CoLVI55.56: 
1§.NEB.A.8A.GA  und  1§.NEE.ZAG. 
GE .  A  =  a-nw-fti;  dieldeogrr.bed.:  „Fnss- 
fessel  (1$ .  NEB  =  faw-su,  s.  d.)  des  Fel- 
des" nnd  „hemmende  FassfesBel". 

II.  umÄtm  viell.  6.  V.  a.  binätu,  nabmtu't 
a-na  ga-mir  a-ba-ri  li-nw-Ä  ä-maS-SU  einem 


I  WEIS 

Helden  (eig.  Kraftvollendeten)  hat  er 
gleich  gemacht  meine  Gestalt (?);  ü-ma-Si 
=  kak-mit  d.  i.  KAK.  MU  =  nahäü-iäl 
VR47,  19/10b.  '7"EN.ME.SÄR.BA6# 
■ü-ma-Si  Herr  der  Schöpfung  (?),  der  in 
seiner  Macht  die  Erde  beherrscht  K.  48 
Bev.  6. 

imsukku.  VB32,  20a-c:  im.su  = 

im-Suk-hi  syn.  zir-bu.  wenn  der  Mond 
kirfna  än-Suk-ki  ma-gi  u  vbäntt  Id  ibaS-Si 
IVB  34  Nr.  1,  27.30.35a. 

•unSikhi  S.  liupülcku. 

amsala,  ansala  gestern.  K.  4386 
Col.ni5:äA.KA.BA  =  om-fi»-/[o]1  Eine 
Gruppe  bildend  mit  ri-ina-fi.  Für  am-Sd- 
Ia  (gleich  ti-ma-ti)  als  Syn.  von  mu-Sam- 
ma  S.  d.  Dass  amiala  =  mülamma,  lehrt 
auch  das  Ideogr.  von  müSamma  (s.  d.). 
bu-htf  (lebe)  ia  am-Sa-la  (beide  Wörter  = 
SA.KA.BA.TA)  &-mi-iam-ma$)  HB 
16,  7e.  f;  da  hier  Sa  =  TA,  also  von 
amtala  loszutrennen  ist,  so  wirft  die 
Stelle  Licht  auf  HR  32,  20a.  b:  Sd  an- 
Sd-la  =  U-tu'i-Sat^).  —  Beachte  noch 
am-ia-la  K.  2652,  25:  was  bed.  es  hier? 

amtu,  im  tu  s.  u.  OK. 

amittn  s.  die  „Nachträge'. 

imittu  Körpertheil  eines  Stiers.  i$- 
hi-ufc  i-mü-ti  ale  (des  Himmelsstiers)  ana 
pdni-ia  id-di  NE  48,  179.  ina  eti  i-mi'Mj 
(ia)  ale  biküa  ükun  (stellte  sie  Wehklage 
an)  NE  49,  186.  Für  ZAG.GA  fd.  i. 
doch  wohl  imittu,  s.  emittu  und  u.  }13i)  als 
Körpertheil  beachte  III B  65, 19.  20a. 

imittu  Fem.  von  wtx»  rechts  s.  u.  fß\ 

*emittu, imittu.  nR39,2.3c.d:  ZAG 
und  ZAG .  LTJ  =  t{äe}mä-Him.  K.  2061 
Col.  II  10:  ZAG  =  e-miMum.  K.  4324, 
27.28:  ..  ZAG.LÜ  =  t-mä-to.  Höchst 
wahrsch.  =  antäte  (St.  TIS«,),  s.  die 
„Nachträge". 

imtü  (e>ntü),  ontü,  PI.  ivttü.  wenn  das 
Fundament,  eines  Hauses  gelegt  wird  und 
bSl  KA-Jfi  hinzutritt  (izzi-iz),  im-tu-ü  i£Sa- 
kanü-Sti  so  werden  i.  (PI.)  es  betreffen 
K.  196  Col.  I  18.  Sa  53:  SA. KI. TAB. 
BI  (Var.  BA)  =  im-iu-u  (folgen  biblu  und 
tirbatam).  K.  56  Col.  III  52—54:  m-tu-ii, 
et'ta-a  id-din,  en-tu-M.    S.  auch  entu. 

ü-ma-tu(V)  s.  u.  I.  umdSu. 

ummätU.  K.  2022  CoL  1 57. 58:  DE  = 
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um-ma-[tul  Dß.TAK.IJAB  =  „  e-ri-e-, 
VE  39,  39- 41a.  b  (neubabyl.):  ß"  = 
um-ma-a-tumy  IJAB  (*r)  =  „  £a  TA? .  IJAB . 
gAB  d.  I  ere  (s.  d.),  D&  (u-mu-un)  =  „ 
d.  i.  ummdtu).  Folgt  umtndndtu.  S.  auch 
ummdtu  u.  IL  ummcknu  (S.  87  b). 

emetllkü  Zangenmensch,  Verläum- 
der  u.  dgl.  K.  2051  CoL  I  81:  EME  (^ 
tu-ku)  TUK  =  iw-w  d.  i.  emetuhi-ü  (Z.  32 : 
=  mu-ra-Su-ti  Vorhergeht  dkä  kar$$.  Das 
Ideogr.  bezeichnet  einen  Zungenmenschen, 
daher  V  E  39,  20  a.  b  durch  Sa  U-[Sa-ni] 
erklärt;  s,  u.  HSdnu. 

imtaiLU.     im-ta-nu  syn.  pi(?)-[ka-]an-nim 

imSri  s.  d. 
am-ta-§i  Sd  128  s.  n.  amSat. 

Anil,  geschr.  ihtA-nu-um,  ,vM-nwm,'vM-wM, 
"*AN  (VE  34  Col.  n  54),  Gen.  *M-ni 
(HIE  69  Nr.  8,  74),  Acc.  ''»A-na  (Tig. 
VII 109),  Himmelsgott,  und  seine  Ge- 
mahlin 

an  tu,  geschr.  An-twn  (stets  ohne  De- 
term.),  s.  nn.  prr.  Die  Schreibung  iluA-nu-u 
IHR  55,  18b  dürfte  zur  Ansetzung  des 
Gottesnamens  als  Arm  nicht  ausreichen. 

Anütu  allgemein:  Gottheit.  Ut  iluA- 
nu-ti-ka  das  Haus  deiner  Gottheit  (o  Nebo) 
VE  66  CoL  II  8.  iluAwti-ia  (=  NAM. 
AN .  NA)  meiner  (Ninibs)  Gottheit  (Gen.) 
IIE19,  «/ft8b. 

anu  st  cstr.  an.  1)  Geräth,  Gefäss, 
Behältniss.  HR  47,  14c.  d:  an  Si-ki- 
tum  Bewässerungsgeräth  syn.  zu-ri-ka- 
a~ti,  s.  d.  an  §Mi  Raum  des  Schattens  d.  i. 
Kerker:  a-na  an  $il-li  esirSu  er  kerkerte 
ihn  ein  Sanh.  II  72.  Hierher  viell.  II R 
23,  9  e.  f :  a-nu  (ebenso  wie  neru  und  ne- 
maSu)  syn.  /-^w,  s.  d.  2)  Zustand,  wer 
das  und  das  Schlechte  thun  wird,  Marduk 
u  Zarpdnkum  an  la  Saldmi-Sti  likbü  dem 
mögen  M.  und  Z.  einen  Zustand  des  Nicht- 
wohlseins  anbefehlen  (d.  h.  der  verfalle 
auf  der  Götter  Geheiss  dem  Verderben) 
Str.  IL  697,  21.  an  durdru  Selbständig- 
keit, Freiheit  (zaMtu),  an  dundni  Zustand 
der  Vollkraft  u.  a.,  an  bar-twn  Z.  der  Em- 
pörung, an  baririta  8.  U.  Tn,  pl,  JTTl, 
bartritu.  Beachte  auch  den  Wechsel  von 
a-a  irSd  bi-ti-H  nicht  habe  er  (begehe  er) 
Sünde  Nabon.  II 2  7  und  a-a  irSd  an  bi-fi-ti 
nicht  verfalle  er  sündlichem  Zustand  1 23; 
an  für  die  Präp.  ana  zu  halten,  verbietet 


die  sonst  allein  übliche  Konstruktion  des 
Verbums  raM  (s.  d.)  mit  Acc.    VgL  auch 

*ana  Präp.,  dem  hebr.  b*$  und  b  entr 

sprechend.  Geschr.  a-na  oder  J  d.  i.  ana. 
Selten  an,  z.  B.  itbaSSim  manzaza  an  ildtä 
rabiütum  Weltschöpf.  V.  1;  mit  Assimi- 
lation des  n  Pinches,  Texte  p.  15  Nr.  4 
Obv.  9:  ar-re-'i-t  zdtiiniSu  .  .  .  UStarrak 
dem  Hirten  (=  an  re'i)  u.  s.  w.  verleihe 
es  (Esagila),  s.  u.  Sardku  schenken.  Vgl. 
ferner  ammem  wozu?  wesshalb?  1)  ört- 
lich: nach,  in,  auf,  zu,  an,  gegen, 
nach  einem  Land,  Gebirg,  Meer,  Strom, 
gegen  ein  Land,  Volk,  eine  Stadt,  Städte 
u.  s.  w.  aldku  passim  (bes.  häufig  allik)] 
ebenso  in  Verb,  mit  kitrubu  anrücken 
(aktirib),  elü  und  arddu  hinauf-  bez.  hinab- 
ziehen, Sülü  hinaufbringen,  $abdtu  bar- 
rdnu  (urfru,  arbu)  den  Weg  nehmen,  erebu 
eintreten,  Sürubu  hineinbringen,  tebu  sich 
nähern,  na'bidu  fliehen,  Saldlu,  abdlu  (bll) 
u.  v.  a.  m.  ana  aSriSu  turru  s.  u.  Ilfl. 
Ebenso  häufig  sind  die  zusammengesetz- 
ten Präpositionalausdrücke  ana  di,  ana 
kirib,  libbi,  päni,  mabri,  tarfi,  irti  u.  a.  m., 
s.  diese  zweiten  Wörter.  (Ganz  selten 
bed.  ana  „bisu:  iStu  iSid  Same  ana  etat 
Same  IV  E  9,  40/42a,  =  Postpos.  KU). 
Auf  der  örtlichen  Bed.  beruht  auch  die 
Verwendung  von  ana  zur  Bezeichnung 
des  Dativ:  zu  jem.  sprechen,  jemandem 
etw.  sagen  zakdru  I  2  (mit  oder  ohne 
amdta)  s.  d.;  s.  weiter  u.  nadanu,  Sardku, 
katidSu  und  SuknuSu,  kardbu  u.  v.  a.  Vbb. 
Zur  Umschreibung  des  Accusativ 
findet  sich  ana  verwendet  z.  B.  Hamm. 
Louvre  I  15:  als  die  Götter  mit  dem 
Scepter  (Acc.)  über  die  Völker  a-na  ga- 
ti-ia  umallü  mich  belehnten  (eig.  meine 
Hand  füllten).  VR  5,  98:  Istar  a-na  tm- 
mdni-ia  Mta  uSabri  liess  mein  Heer  einen 
Traum  sehen.  Oft  in  den  Achämeniden- 
texten,  z.  B.:  Auramazda  Sa  a-na  IfiSCarSi 
Sarri  ibnü  D,  4.  2)  zeitlich:  auf,  zu. 
Z.  B.  in  ana  ddriS,  ana  ddrdti  auf  ewig 
S.  U.  Tn,  ana  Urne  §dti  s.  U.  fätu  (t&\2% 
ana  matetna  s.  u.  Tltt.  3)  zur  Angabe  des 
Zweckes:  behufs,  für, zu,  gegen,  jem. 
zur  (ana)  Herrschaft,  Königsherrschaft  be- 
stellen, einsetzen,  erheben;  etw.  bauen  a-na 
müSab  belüHSu  o.  ä.;  zur  (ana)  Hilfe  (nirä- 
rüturrefütu)  schicken  oder  kommen,  u.s.w., 
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passim.  Sehr  häufig  mit  Init:  am  etw. 
zu  than,  ana  la  am  nicht,  dass  nicht  — 
ana  Süzvb  napiSti,  ana  epeS  Jcabli  (kakke) 
u  tahdzi  (s.  U.  Icablu),  a-na  la  sapdh  na- 
gtSu  Lay.  51  Nr.  1,  11,  u.  o.  Beachte 
auch:  Arzneimittel,  Beschwörungen  gegen 
(ana)  Krankheiten  u.  a.  IV  R  26,  32  h. 
Für,  gegen  {ana)  den  Hunger  oder  Durst 
essen  oder  trinken  s.  u.  mn,  Kt  £2.  4) 
zur  Angahe  des  Erfolges:  zu,  z.  B.  zu 
etw.  machen  oder  werden,  ana.  den  Fluss 
a-na  dan-nu-ti-Su  iSkun  VR  5 ,  75.  ana 
tili  u  kanne  tdrti  bez.  turru  8.  u.  karniu. 
Passim.  5)  zur  Bezeichnung  der  Art 
und  Weise,  in,  nach  welcher  etw.  ge- 
schieht ana  eSSüti  in  neuem  Zustand, 
neu  (z.  B.  epeSu,  sabatu)  s.  u.  ttnfct3  (S.  31  a). 
ana  gimirti,  ana  sibirti,  ana  pdf  gimri  s. 
diese  Suhstt  seinen  Palastschatz  a-na 
mu-u'-di-e  in  Massen  (führte  ich  fort) 
Asarh.  I  23.  seine  Truppen  a-na  ma-a- 
m  idkd  HI  R  5  Nr.  6,  44.  Hierher  wohl 
auch  ana  la  mane  unzählich  (in  nicht  zu 
zählender  Menge),  s.  u.  TOB.  6)  selten 
zur  Angabe  der  Ursache,  aus  welcher 
etw.  geschieht  bakü  a-na  um  jem.  weinen 
NE  59,  1.  Höllenf.  Obv.  34  ff.  sich  freuen 
über  (a-na)  etw.  VR  35, 18. 26.  Die  Kon- 
struktion von  talcdlu  I  1.  IV  1  sich  auf 
(ana)  jem.  oder  etw.  verlassen  gehört 
möglicherweise  auch  hierher,  s.  u.  bDM. 
—  In  „bilinguen"  Texten  entspricht  dem 
ana,  a-na  meist  die  Postpos.  EU:  IIB, 
33,  6-16e.f.  K.245  Col.II  43-46.  56f. 
63  f  HI  10-12  (wechselnd  Z.  13-18 
mit  der  Postpos.  TA).  45.  47.  60  f.  64  f. 
(wechselnd  mit  TA  Col.  IV  13—16)  u.  o. 
Für  die  Lesung  von  KU  als  Sn  s.  Haupt, 
Familiengesetze  S.  17  ff;  beachte  inson- 
derheit K.  4886  Col.  IV  12  und  K.  46 
Col.  IV  40  (wo  SÜ  statt  KU  geschrieben 
ist).-  Vgl.  noch  VR  27,  44a.  b:  LI  =  a-na 
(und  i-na\  87,  58  d.  e.  f :  ES  (e-ei)  =  a-na 
(und  hin). 

*ina  Präp.,  dem  hebr.  21  entsprechend. 
Geschr.  i-na  oder  &—  d.  i.  ina.    Nicht 


selten  m,  z.  B.  Hamm.  Louvre  II  7.  15. 
19.  22.  Neb.  V  3. 18. 29.  VIII 59  (||  i-na\ 
Asurb.  Nebo-Inschr.  4  (in  urtiSu  kabitti). 
Vgl.  ferner  issurri,  immatema  (aus  in 
maiema)  u.  a.  1)  örtlich:  a)  in,  an.  in 
einem  Lande,  in  einer  Stadt,  in  den  Län- 
dern, Städten  (ina,  *-wa)  passim.  im  (ina) 


Meere  o.  ä.  wusch  ich  meine  Waffen  s. 
IV.  bbfet.  ina  ali,  ekaUi  einschliessen  s.  u. 
108 1  I  1  (wechselnd  mit  terib  und  ana) 
und  II  2.  Die  Wortverbb.  ina  eli  und 
ina  muftfii,  ina  §eri  (auf),  ina  kirib,  Ubbi, 
pdn  oder  pändt,  ina  ma^ri  oder  mafrar, 
ina  tor«,  irti,  ina  Jcabal,  bi-rit,  ti-Jp,  put, 
tamirti,  ebirtan  u.  a.  m.,  dessgL  bildliche 
Redeweisen  wie  ina  silli  im  Schatten 
d.  h.  unter  dem  Schutze  jemandes  s.  bei 
diesen  zweiten  Wörtern,  ina  Ubbi,  dessgl. 
blosses  ina  bed.  auch  inmitten,  in  Zu- 
gehörigkeit Anderer  i.  S.  v.:  aus  ihrer 
Zahl,  von  oder  unter  ihnen.  Für  ina 
Ubbi  s.  u.  libbu.  wen  ina  Sarräni  mdrS-ia 
von  meinen  kgl.  Nachkommen  (Asur  be- 
rufen wird)  Asarh.  VI  58.  ina  malke  .... 
SdninSti  14  iSü  unter  den  Fürsten  hatte 
er  keinen  Rivalen  Asurn.  I  12;  m  114. 
Oft.  Eine  andere  Wendung  jener  Bed. 
„inmitten"  Anderer  ist:  in  Begleitung 
Anderer,  mit  Andern,  z.  B.  gehen:  ina 
?äb£  i?ötu  mit  wenigen  Leuten  Beh.  38 
(s.  S.  33b).  b)  bei  einer  Stadt  o.  ä.  i-na 
älBittutu\i  bei  B.  (schlug  ich  ihn)  Sanh. 
III  46;  Kuj.  1,  33.  Vgl.  Beh.  49.  weisser 
p/fi-Stein  Sä  i-na  (bei)  äl Ba-la-fa-a-a  in- 
nam-ru  Sanh.  Konst.  74,  wofür  Sanh.  VI 
51  und  Kuj.  4,  14  i-na  ir-^i-it  älB.  c)  in 
Verbindung  mit  gewissen  Verbis:  aus, 
von.  aus  etw.  (ina,  =  Postpos.  TA)  sich 
davonmachen  (elü  I  2),  hinausgehen  (asü 
I  1.  2),  fortbringen,  hinausjagen,  fliegen 
machen,  eilends  holen  (Sulü,  auch  III  2, 
Sü§ü,  SupruSu,  dikü),  befreien  (Mm), 
s.  diese  Verba.  Vgl.  auch  napdfru  und 
eteru.  Aus  etw.  essen,  trinken:  Sa  ina 
db-bi  iktdü  iStü  woraus  sie  gegessen,  ge- 
trunken hatten  (folgt:  irmuku  ippaSSu) 
VR  6,  21.  ina  aus  dem  und  dem  Gefäss 
akut  (iss),  Siti  (trink)  IVR 13,  85/56.  57/58a 
(das  erste  Mal  =  TA).  S.  weiter  nntD 
I  2.  d)  selten  zur  Bezeichnung  der  Rich- 
tung wohin:  in,  nach,  ina  reS  näre-ni 
Sa  Purät  al-lik  Salm.  Co.  105,  ähnlich 
Ob.  92  (sonst  regelmässig  a-na  riS  eni, 
z.  B.  Co.  76).  in  etw.  eintreten:  ina  — 
erebu  I  1.  2  s.  d.,  häufiger  ana)  kirib  etc. 
S.  auch  ina  kabal,  ina  Ubbi.  Noch  be- 
achte folgende  Konstruktionen  von  Verbis: 
auf  einen  Stuhl  sich  setzen  oder  jem. 
sitzen  lassen,  stets  ina,  s.  MH ;  auf  einen 
Pfahl  spie8sen  ina  zikipi  zukkupu  (neben 
ana)  oder  Sakdnu,    Sitkunu  s.  u.  zafctpu; 
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auf  etw.  schreiben,  ina  oder  ina  libbi,  ina 
kirbi  (neben  eli,  ina  eä),  s.  "1139;  etw.  an 
etw.  hängen,  ina  (seltener  and)  s.  I.  bbfct 
2)  zeitlich:  in,  bei,  während.  maU- 
rne  im  Archontat  des  nnd  des,  ina  Satti- 
ma  Si-arti,  ina  üini&üma,  ina  arbi,  ina  ü-rne 
an-m-i  heute,  ina  taidrtfa  auf,  bei  meiner 
Rückkehr;  annd,  annita  ina  SemeSuja  als 
er  (sie)  dies  gehört  hatte;  ina  Id  adan- 
niSu  bez.  simdniSu,  mindtüfu  s.  diese  Substt. 
Passim.  3)  zur  Angabe  des  Znstandes 
in,  der  Umstände  unter  welchen  etw. 
geschieht  ina  hiddti  u  reSdU  o.  ä.  unter 
Freude  und  Jauchzen  (z.  B.  hielt  ich  Ein- 
zug) s.  u.  rnn,  ebendort  ina  bud  Ubbi£u\ 
ina  uggat  libbüa  in  meines  Herzens  Zorn; 
ina  kun  libbiäunu)  ina  tukulti  unter  dem 
Beistande,  ina  emük{e)  in  der  Macht  d.  i. 
unter  dem  mächtigen  Beistand  des  und 
des  Gottes,  u.  s.  w.  Passim.  ina  ba-lu  ohne 
s.  u.  nbl.  4)  instrumental,  zur  Be- 
zeichnung dessen  womit  oder  wodurch 
etw.  geschieht:  mit,  mittelst,  mit 
Hilfe  von.  ina  iSäJti  kamü  oder  Saräpu, 
auch  kalü  mit  Feuer  verbrennen  (s.  diese 
Verba);  ina  kakki  (kakke*)  mit  der  Waffe 
(den  Waffen)  niederwerfen,  bezwingen, 
erschlagen  u.  s.  w.;  ina  Jedti  sabdtu  (auch 
II  1)  mit  der  Hand  gefangen  nehmen; 
in(a)  kupri  u  agurri  einen  Bau  ausfuhren 
(s.  u.  agurru)\  ina  epiri  katämu,  temeru, 
Jcabdru,  in  naher  Berührung  mit  Bed.  1 
(s.  diese  Verba).  die  Eroberung  der  Län- 
der die  ich  i-wa  üi-ia  (V.  iluA-Sur)  mit 
Hilfe  meines  Gottes  vollzogen  hatte  Tig. 
VI  16.  ina  Icdtd  durch  die  Hand,  Ver- 
mittelung  jemandes,  durch  jem.  s.  u.  Mtu. 
etw.  mit,  für  Geld  {ina  libbi)  von  jem. 
kaufen,  erwerben  s.  u.  HJcü.  5)  kausal. 
i-na,  ina  ki-bit  auf  Befehl  des  und  des 
Gottes,  der  und  der  Götter  s.  u.  K24p, 
ina  a-mat  dass.  s.  u.  STöK.  in  ur-ti-Su 
kabitti  s.  u.  urtu  (S.  50  b).  Passim.  — 
Hervorgehoben  seien  schliesslich  noch  die 
folg.  Verwendungen  von  ina:  tamü  I  2 
schwören  bei  jem.  oder  etw.:  ina,  s.  d. 
ina  12  KAS.BU  kalp-kar  in  einer  Ent- 
fernung von  12  Landmeilen  Asarh.  in 
54.  die  Gottheiten  führte  ich  fort  i-na 
418  Sandte  nach  Verlauf  von  418  Jah- 
ren Sanh.  Baw.  50.  ina  zwischen  Zahl 
und  Mass  s.  ammatu,  zuklurru  —  Sb  101 : 
[TAJ  =  i-na  (und  id-tum).  Für  TA  d.  i. 
ina  in  assyr.  Texten  und  wie  ina  vor- 


gestellt s.  IHR  60-62  und  beachte  61, 
23.  24  a.  Ebenso  Str.  HI.  103,  1  u.  ö. 
VR  21,  41  (vgl.  29)  g.  h:  RA  =  i-na. 
27,  48a.  b:tLI  =  ima  (und  ama).  37, 
57d\  e.  f :  ES  (*-*i)  =  i-na  (und  a-na). 

enu  Herr,  e-nu  u  la-ga-ru  NE  17,  47; 
19,  42.  IIR  7,  18g.h;  VR  39,  20g.h: 
EN  =  e-nu.  Ebenso  K.  247  CJoL  II  26. 
e-nu  syn.  be-lu  s.  d.   Vgl.  überhaupt  belu. 

entu  Herrin.  IIR  7,19.  20g. h;  VR 
39,  21.  22g. h:  NIN  und  NIN.DINGIR. 
KA  =  en-tum  Herrin  (Göttin).  E.  247 
Col.  H  27.  28:  NIN  und  NIN.DINGIR 
=  e-en-tum.  e-en-tu,  en-tum  syn.  be-el-tu- 
um,  be-el-tum  S.  d. 

enütu  Herrschaft  ana  e-nu-te  ki$- 
Sa-ti  zur  H.  über  die  Gesamtheit  (haben  sie 
ihn  geschaffen)  I R  8  Nr.  6,10.  cwia  e-nw 
tu  ma-tirSu  VR  35,  3.  ama  e-nu-vt  (= 
NAM  .  EN .  NA)  niSe  zur  H.  über  die  Völ- 
ker VR  62,  37.  lu-Sar-bi  (ich  will  gross 
machen)  e-nu-us-su  (sc.  Asurs)  K.  3258 
Obv.  13. 

*enu  («4),  inu  Subst.  Zeit  i-mt-Su  zu 
jener  Zeit  Sanh.  Eonst.  55.  Nabon.  III 27. 
l-nu-Su  Neb.  Grot.  III  27.  V  R  63,  41  a. 
imu-SÜ  da  (=UD.BI.A)  IVR5,  52/M. 

10hi*>  9/tob-  K-  *33  0bv-  25/26  {i-ntfSu\ 
An  einigen  dieser  Stellen  liegt  auch  Eon- 
junktionalbed.  recht  nahe.  Sonst  finden 
sich  als  Eonjj.  für  „zur  Zeit  da,  als, 
wann,  wenn"  besonders  häufig  a)  mt*(m), 
geschr.  i-nt*,  \-nu(-um)\  b)  e-nu-ma,  i-nu- 
rna.   S.  Gramm.  S.  357.    ad  a)  i-nu  Mar- 

duk UM  als  M.  das  und  das  befahl 

V  R  33  Col.  I  44.  i-nu  SamaS  u  Anuni- 
tum  a-na  be-lu-ut  mäti  (sie)  Su-um  hn-bu-ü 
Nabon.  III  24.   i-nu  (=  UD)  . . ..  i-[ru-bu] 

IV  R  24  Nr.  2,  9/l0-  ™u  (=  ÜD)  K-  46 
Col.  IV  39.  41  u.  s.  w.    i-m(iim)  Marduk 

iddina  als  M.  Land  und  Volk  zur 

Herrschaft  mir  übergab  Neb.  Senk.  I  7. 
l-nu-um  Marduk  ....  iS-Sd-an-iu-ma  (mich 
erhob)  Neb.  Grot.  I  8.  i-nu-um  Marduk 
ibnanni-ma.  Bors.  I  10.  Und  öfter,  ad  b) 
e-nu-ma  eUS  Id  nabü  Saindmu  Anfang  der 
Weltschöpfungserzählung.  Passim.  *-wu- 
wwr(?)  ....  fib-bi  ub-lam-ma  als  mich  mein 
Herz  trieb  V  R  66  Col.  I  6.  i-fiu-ma  utäu 
titi  nadü  K.  196  Col.  I  18-21.  —  Als 
Adverb  muss  e-nu-rtia  gefasst  werden 
Asurn.  II  132:  e-nu-ma  ....  lii  abni  zu 
eben  der  Zeit(?)  machte  ich.    Vgl  1 17; 


na* 


97 


na* 


IH  118:  e-nu-ma  ASur  kakkaSu  ana  idät 
belütfa  lü  itmuh.  —  Ganz  verblasst  ist 
die  Bed.  von  mu,  ina  in  Verb,  mit  ümu 
Zeit:  i-na  V.  i-nu  ü-mi-Su  während,  zu 
dieser  Zeit  Neb.  Senk.  I  11.  Hiernach 
ist  Hamm.  Louvre  II  11.  Neb.  Bors.  1 27. 
VR  34  Col.  m  5.  NerigL  H  15  i-nu-?ni- 
Su  zu  lesen.  Gleichbedeutend  ist  i-na 
(Präp.)  ü-mi-Su-maTig.IV 43.  —  S.  weiter 
inanni,  enenna. 

ittu  (ettu  =  entu,  n?)  Zeit,  u  it-ti  su- 
un-ku  ina  mdti-Su-nu  ü-ta$-1dn  und  als 
Mangel  in  ihrem  Land  eintrat  K.  13,  19. 
in  ebenjenem  Jahr  it-ti  ar  ndri  Sti-a-tu 
da  selbiger  Kanal  zu  fliessen  begann  (s. 
S.  50b)  Sanh.  Baw.  34.  K.2084  CoL  III: 
[  ]  KAL  und  KI.KI.KAL=  n  Sa  a- 
dan-ni\  da  dieses  däto-Zeichen  im  Hin- 
blick auf  das  folgende  it-ti  doch  wohl  als 
ittu  gedeutet  werden  darf,  so  erhalten 
wir:  ittu  i.  S.  v.  Zeit  (adannu,  S.  27a). 
Hiernach  bed.  also,  weil  ideographisch 
durchweg  durch  KI .  KI .  KAL-bi-ku  wie- 
dergegeben, K.  4850  CoL  I  1 :  a-na  it-ti- 
$ü,  Z.  8:  ama  it-ti-Su  (ist  er),  Z.  5:  a-na 
ittiäu  (setzte  er  sich  und  ging  aus  dem 
Hause),  Z.  8  (setzt  er  sich  und  geht  aus 
dem  Hause),  11  (giebt  er  es  zurück), 
13  (erwidert  er  ihm),  15  (giebt  er  ihm) 
„zu  seinerzeit  (in??),  zur  rechten  Zeit". 
Für  das  in  Z.  2  gebrauchte  Ideogr.  KI . 
ÖI  +  DÜB-W-foi  =  a-na  ü-ti-SÜ    s.    ittu 

(nn^). 

DJfcfc  ftppig  keimen  (pullulare),  Frucht 
tragen  o.  dgL;  syn.  eSebu  (s.  d.). 

H 1  Inf.  unnubu.  Sb  2, 1 7 :  LÜM  ([/*-]*«*) 
=  un-nu-bti.  VR  21,  6c. d:  LÜM  =  un- 
nu-bu,  mit  minü  und  lalü  Eine  Gruppe 
bildend.  Für  LUM .  LÜM  =  un-nu-bu  s. 
uSSubu. 

112  Frucht  tragen,  eklu  MUN,  d.  i. 
täbtum,  KI .  NE  .  RA  u-tan-na-bi  wenn  ein 
Feld  Salz,  Lauge  (?) ....  als  Frucht  trägt, 
s.  iL  idrdnu  (S.  30  a). 

inbu (enbu)  st  cstr.  inib  m.  1)  Frucht, 
Fruchtertrag,  insonderheit  der  Fruchter- 
trag der  Obstbäume:  Obst.    Auch  PI. 

inbe.   Ideogr.  ^  (^).  ki-ru-ü  i?i-bi  (= 

t^g-na)  der  Frucht-,   Obstgarten  IV  R 

18   Nr.  3  CoL  I  18/19.     inib   (^)   kirS 
afrra  kostbares  Gartenobst  Tig.  VII  24. 
in-bi  ru-uS-Su-tim    Su-mu-ub   fi-ip-pa-a-tim 
Deutlich,  Atsyr.  Handwörterbuch. 


massenhaftes  Obst,  den  üppigen  Ertrag 
der  Fruchtbäume,  ||  ar-ht  diMtim  lald  mu- 
sare  (der  Gartenbeete)  Neb.  Pogn.  C,  VII 
28  (vgl  A,  IV  42);  in-ba  ru-$u-tu  Sü-mub 
$ipy)a'[a-ti\  A,  VII  12.  ?ip-pa-arti  Sü-um- 
mu-ba  in-bu  die  Fruchtbäume  trugen  üp- 
pigste Frucht  V  R  1,  50.    einen  grossen 

Park,  worin  gimir  rikke  inib  ($^)  §ip- 

pa-a-ti  (Obst  der  Fruchtbäume),  Bäume 
des  Gebirgs  und  Chaldäas  kurruM  Sanh. 
Kuj.  4, 33.  Wein,  gi-mir  Mi  allerlei  Obst 
Z.  37.    einen  Park,  worin  gimir  (rikke) 

UbiSti  mäiHatti  ^  Sadi-ij,  kaUSun  (alle 
Art  Bergobst) . . .  burruiu  Sarg.  XIV.  66] 
Stier-Inschr.  42.  kiru*' . . .  azkup,  ^^ 
d.  i.  inbe,  kardni  Obst,  Wein  ....  opferte 
ich  Asurn.  III 135;  IR  27  Nr.  2,  8  ähn- 
lich: '*inbS  kalama  karäne  Baumfrüchte 
aller  Art,  Wein,  ''(zugehörig?)  ?ip-pa- 
a-tü  inbu  mala  baSü  Obstbäume  von  allerlei 
Frucht  Nabon.  Ann.  Col.  I  11.  in-ba  fa- 
a-[ba]  V  R  33  CoL  VH  26  in  Verb,  mit 
§i-pat  ...  (Z.  24).  sdmtu-Stem  na-Sa-at 
i-ni-ib-Sa  trug  er  als  seine  Frucht  NE 
63,  47.  en-bu  (=  Gl .  KIL,  EME.  SAL) 
ia  ina  rdmdniSu  ibbanü  eine  Frucht,  die 
von  selbst  gewachsen  IV  R  9,  22/23a.  in- 
bu auf  IIR  28  Obv.  unmittelbar  vor  pirbu 
behandelt,  doch  sind  die  Synn.  von  in-bu 
(....bu,  . . . . ku,  .... k]ay  .... ftti-ii)  und 
von  inib  hre  Gartenobst  ([  ]bu-um-7nu) 
nur  in  den  Schlusszeichen  erhalten;  die 
letzte  Zeile  des  Abschnittes  lautet:  gi- 
kil-lum  syn.  in-bu  (hi-&i)-bu.  Vgl.  für  Gl . 
KIL  (sonst  auch  =  Munt,  s.  d.)  noch 
K.267  Colin  13—15,  v?o*am$a-mi  Sadi-i, 

iam1%fe  Sadi-i  und  iam  Gl.  KIL  durch 
[*^IS?]Ü.GtR  erklärt  sind.  S*65:  ^ 

=  in-bu.  IIR  86,  43a:  Sti-bu-td-ü  in-bi 
Fruchtähre,  s.  Subultu.  2)  vom  Weib: 
Üppigkeit,  Fruchtbarkeit?  i-ni-ib-$a 
(nftmL  der  ardatu  damiktu)  nahm  die  Hexe 
weg  IV  R  50,  9  (||  kuzubSa).  12a,  s.  dütu. 
vom  Mann:  strotzende  Kraft,  Zeu- 
gungskraft (vgl.  iüuru).  sei  mein  Ge- 
mahl, in-bi-ka  idSi  kdäu  kiSamma  schenke 
mir  deine  Manneskraft  ("pa)  NE  42,  8. 
Vgl.  n.  pr.  m.  Imbi.  VR  20,  8g.h:  UL 
=  tw-[foi] ;  s.  u.  uku. 

ambatu  f.  Pflanzenwuchs  o.  dgl. 
muSbü  (s.  bÄjfe)  am-ba-te  ra-tu-ub-te  der 
Verderber  des  saftigen  PfL,  der  frischen 
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Vegetation  Sarg.  Cyl.  61.  am-ba-su  (näml. 
des  Ortes)  Sanh.  Baw.  21. 

annabu  Hase, Häsin  (von  der  Frucht- 
barkeit benannt?).  HR  6,  18c.  d:  KA. 
EDIN .  NA  =  <M-na-bn.  K.  4349,  9.  10: 
[      ]  IS  und  [KA .]  EDIN .  NA  =  an-na-bu. 

nannabu  Leibesfrucht,  Spross, 
Nachkommenschaft,  die  Götter  li-Sc- 
lu-u  (mögen  wegnehmen)  nn-an-nab~Su 
IHR  48  Col.  III  30.  seinen  Namen,  zerar 
Sti  pi~ri~?-ttii  mi-an-nab-Zn  . . .  UhalUkü  41 
Col.  II  38.  seinen  Namen,  zera-Su  pirf-Su 
ki-hn-ta-Sii  na-an-nab-Su  (Ideogr.  LI.LI.A) 
...  lihaWk  IV R  12  Rev.  *\..  ze-ru-Su 
U-rap-piS-ma  li-Sam-i-da  (sie  mehre)  na- 
an-nab-Su  Pinchks,  Text*  p.  16  Rev.  5. 
na-an-na-bn  syn.  pi-Mju  8.  d.;  syn.  ze- 
rum  s.  d. 

aaabU  (/>?)  VR  28,  llg.h:  a-na-bn  syn. 

8umh  s.  d.  Vgl.  n?*? 

ingU  Subst.IlR41,7c.d:  ti.TAK=m-tju. 
an-ytr-ru,  an-gi~ru  lies  il"(iirrn  Feuer  und 
s.  u.  X 

in-gU-ru  syn.  subdt  la-bi-nt  altes  Kleid 
s.  u.  IIb  alt  sein. 

**** EN . Gl .  J^ffff  ein  Stein  Asarh. 

V21.  VR  30, 67g,  wohl  eins  mit pimia- 

nanun,  S.  U.  hipiiulu. 
in  du  Stütze  s.  imdu. 

andullu  Schatten,  Schirm,  Schutz, 
gleichbed.  mit  saluht,  stdulu  (Ideogr.  AN . 
SUR)  S.  d.  eli  kullat  ma&äze  li-Sat-ri-si  an- 
dul-lum  über  alle  Städte  hielt  ich  Schutz 
(meinen  Schutz)  VR62, 15.  Dass  andullu 
gleicher  Bed.  ist  wie  salülu,  beweist  nicht 
nur  die  Gleichartigkeit  des  Zusammen- 
hangs in  und  das  Verbum  pin  mit  wel- 
chem beide  Substt.  vorkommen,  sondern 
auch  die  zu  AN. SUR  sich  findende  Glosse 
<m-dn-ul  (s.  %/■//«);  VR  10,  64 f.  darf  das 
mit  sudul  in  |  ismus  stehende  AN .  SUR- 
la  wohl  geradezu  andul-fa  gelesen  wer- 
den: weil  die  Götter  darinnen  su-hd-Sn- 
nu  täba  andul-la-$n-nu  M  (jfa)  Sa-la  me'i  it- 
ni-m  eli~ia  ihren  freundlichen  Schirm, 
ihren  Wohlsein s-Schutz  über  mich  ge- 
halten hatten  (dies  die  wörtl.  Übers.). 
Beachte  noch  an-dnl-la  IV  R  17,  35  b. 

andurü.  HR  23,  17d:  oH-du-ru-ü  syn. 
da-al-Uun  Thürflügel,  Thür. 

a-na-da-rtl  syn.  dar-[ru-ttim?\  s.  u.  ITT. 


UnÜtu  (»t)  f.  PL  undti  Gefäss,  Ge- 
räth,  spec. Hausger äth.  u-nu-ttt  hnräsn 
kaspn  goldenes  und  silbernes  Geräth  Sanh. 

I  28.  ?t-nu>tu(tu)  mitt-tab-bd-ti  (V.  tti)  eknU 
läte-Su  ht-la-mu  das  tragbare  Geräth  sei- 
ner Paläste  allerart  VR  6,  19.  bUa  ii 
n-iia-ti-Su  ip-ki-is-su  K.  245  Col.  IV  35.  ina 
Inti  u  ü-na-a-ti  (=  [  ]  Gl .  NA)  i-te-el 
V  R  25, 44  c.  d.  unut  tahdzi  Schlachtgeräth. 
v-wMit  tahdzi  (KA  +  ZAB)-&/-w/  Salm. 
Ob.  65.  Bogen  und  Pfeile  minima  8um*>i 
u-nwtu  ta-ha-zi  und  alles  sonstige  Schlacht- 
geräth Sanh.  VI  57.  S.  auch  beltt  Waffe. 
zur-zu  Sa  u-nu-tu(ti)  s.  znrzu  und  vgl.  azn- 
milln.  —  Vok.  Konst.:  *ID .  KAR  =  ti-«w- 
twn,  ebenso  in  den  folgenden  Ideogrr.  für 
unutum  ta-ha-zu  (=  AK  -f  ■  ZAB)  und  unü- 
tum  ki-e  Kleiderbehältniss.    K.  247  Col. 

II  29:  SA.TIK.NA  =  üiiu-hi. 

I.  njfc?  (ä3)  Stamm  der  folgenden  Substt: 

manu  Ruhelager.  II R  23,  58c.  d: 
ma-nu-t'i  syn.  *>-&/,  s.  d. 

münü  dass.  II R  23,  57 cd:  mu-nn-ü 
syn.  fV-&i,  s.  d. 

tenü  1)  Ruhelager.  HR  23,  60c. d: 
'*te-HH-u  syn.  iW«.  tona-a-Sti  (näml.  des 
parakku  des  Sonnengottes)  VR63,  45  a: 
te-ni-e  (Gen.)  parakki  M-a-ti  46  a;  opp.  rti&t. 
2)  Lagerstätte,  Schlafgemach.  Bit- 
ridüti  te-ni-e  ekaUiYR  10,  51.  —  Hierher 
viell.  HR  30  Nr.  4  Rev.  13:  BAR  = 
te-ntt-tt. 

IL  HJN  (*0  ©nü  Prt.  eni  beugen,  unter- 
drücken, a)  von  Befehlen,  Entschei- 
dungen: sie  beugen,  ungültig,  rück- 
gängig machen,  vgl.  Supehi  (btf4fc),  urit 
welchem  enü  das  Ideogr.  BAL  gemeinsam 
hat.  Ninib  Sa  la-a  e-tiu-u(ü)  ki-bit  pi-Mt 
Asurn.  I  4,  Sa  la  e-nu-ti  (Var.  BAL-?/) 
mil-tik-Su  Z.  7:  dessen  Befelil  bez.  Ratli- 
sclilus8  unbeugsam  (unwiderruflich)  ist; 
enü  Inf.  wie  Supclu  Neb.  Bab.  H  30.  Vgl. 
Asurn.  I  9:  Ninib  dessen  Namen  in  der 
Versammlung  der  Götter  ilu  mammn  In 
BAL-m  (d.  i.  enü)  kein  Gott  je  gebeugt 
hat.  b)  von  Örtlichkeiten:  sie  unter- 
drücken, vergewaltigen,  zu  Gunsten 
anderer  preisgeben  oder  schädigen 
u.  dgl.  aSarSa  la  c-iä-ma  M  unakkir  te- 
mcnSa  seinen  (des  Tempelthurms)  Ort 
gab  ich  nicht  auf  etc.  Neb.  Bors.  II  7. 
sit-uJc-Sii  la  e-mm  seine  (Marduks)  Strasse 
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schädigte  ich  nicht  Neb.  VIII  37.  Ninib 
möge  sein  Gebiet  niedertreten,  pi-lig-Sn 
le-ni  sein  Grundstück  (?)  vergewaltigen 
IHR  41  Col.II28.  —  VR39,25-27g.h: 
AB(**r)KUR,  BAL  und  AMßL.BAL 
=  e-nu-u;  HR  7,  23g.  h:  AB  (kür)  KÜR 


=  e-[nu-u 
=  \e-nu-u 


K.  247  Colli  20.  25:  BAL 
GE  =  „  Sa  ki-bi-ti. 
IV  1  gebeugt,  unterdrückt,  hin- 
fällig gemacht  werden,  ihr  Befehl 
Sa  la  in-nen-nu-u  VR  10,  9.  die  Götter 
Sa  kibttsunu  la  in-nen-nu-u  VR  64,  35a. 
auf  deinen  Befehl  Sä  la  in-nen-nu-ü  ki- 
bit-su  66  Col.  I  24.  o  GilgameS,  di-m-ka 
ul  in-nen-ni  Sm.  1371  Obv.  6.  ihre  Ent- 
scheidung Sa  la  in-nen-nu-ü  VR  65,  30a. 
Si-pir  iStdr  Sä  la  in-nen  (V.  ni)-nu-u  Asurb. 
Sm.  127,  79.  a-a  i-tur  a-a  i-in-nen-na-a 
(nicht  werde  unterdrückt)  se-kar  S[aptfa] 
K.  292  (Weltschöpf.  II.  Schlusszeile). 

enü  Adj.,  Fem.  enitu  1)  gebeugt,  ge- 
drückt d.  i.  arm,  niederen  Standes? 
um-mi  e-ni-tum  meine  Mutter  war  arm 
(meinen  Vater  kannte  ich  nicht)  III R  4 
Nr.  7,  2 ;  iranni  (es  ward  schwanger  mit 
mir)  wn-mu  e-ni-tum  Z.  4.  2)  unterdrückt 
i.  S.  v.  ausgelöscht,  getilgt  (von 
Schriftzügen)?  VR28,22e.f:  i-ni-tumSyn. 
von  Jii-bi-tum.  —  S.  auch  unten  enitu  be- 
sonders. 

unnutu  Gebeugtheit,  Gedrückt- 
heit u.  dgl.  VR  23,  26b. d:  TUR. TÜR 
=  un-nu-ut-tum  (auch  =  unnuSütum  u.  a.). 
Das  vorauszusetzende  Adj.  unnü  dürfte 
Sarg.  CyL  42:  wi-na-te  (PI.  fem.)  vor- 
liegen. 

IH-  Ü3N?  (V)  viell.  erschallen,  erklin- 
gen. SuSkussu  ina  ''ZAG.SAL  lizzamirma 
tanittaSu  le-i-ni  seine  Erhabenheit  werde 
auf  dem  . . .  (einem  Musikinstrument)  ge- 
spielt (mit  Spiel  gefeiert)  und  sein  Ruhm 
erklinge  (?)  Pinches,  Texts  p.  16  Rev.  11. 

a-na-tum  Ohrgehänge,  Ohrring. 
K.  240  Rev.  6:  a-na-tum  syn.  an-§a-ab-tum 
s.  d.  (1*3). 

enü  VR  28,  8g.  h:  e-nu~u  syn.  m-nu  s.d. 

enitU  Subst.  HR  23,  28 e.  f:  '*  e-ni-tum 
syn.  IS  .MA .  NU  (s.  u.  I.  eru).  -  K.  247 
Col.  II  30. 31:  ID.TIK  und  TIK.LAL.E 
=  e-ni-tu.  —  H  R  30  Nr.  4  Rev.  16 :  BAR 
=  e-ni-tu,  —  Vgl.  auch  e-ni-  ...  V  R  24, 
13.  14b? 


unnü  im  n.  pr.  m.  Nabu-un-na-a-a  Str.  V. 
68,  19? 

enZU  f.  Ziege.  Si-iz-bi  en-zi  a-ruk-H  Milch 
einer  gelben  Ziege,  Si-iz-bi  en-zi  die  Ziegen- 
milch  (beide  Wörter  beidemal  =  GA. 

>4TT^)  IV  R  28*  Nr.  3,  %  8/9b.  en-za 
u  la-la-Sa  s.  u.  lalu.    Vok.  Konst.:  [GA] 

*pf[  |{^  =  Si-zib  en-zi]   s.  auch  u.  pll. 

S*>  286:  ^ffT^  (**)  =  en-zu. 

ailZUZU  ein  Thier  (niederer  Ordnung). 
K.  152  Col.  IV  55:  KU.MAT.KIL  = 
an-zu-zu  syn.  ha-di-1u.  Hiernach  II  R  5, 
37  a.  b:  [  ]  KIL  =  an-zu-zu  zu  er- 
gänzen. K.  4373  Col.  I  24:  an-zu-zn  syn. 
ha-di-[hi\.  Auch  eine  Pflanze  ist  nach  die- 
sem Thier  benannt:  Sam  an-zu-zu  syn.  Sam 
ba-[di-lu]  79.  7-8.  19. 

!•  H3N  (**i)  Prt.  1.  Sg.  dnah.  seufzen, 
keuchen.  Auch:  sich  mühen.  So  Tig. 
VII  96:  das  Heiligthum  ak-pn-ud  a-na-ah 
epuS  uSiklil  plante  ich,  mühte  ich  mich, 
baute,  vollendete  ich. 

12  seufzen,  i-ta-an-liu  (es  seufzten) 
aldni  Rm.  282  Obv.  1.  a-ta-na-ah  ich  seufze 
K.  891  Rev.  13. 

m  1  1)  seufzen  machen,  in  Leid 
bringen,  er  sprach:  „bis  wie  lange?" 
rabeS  Sii-nu-uh-ma  von  grossem  Schmerz 
bewegt  (Perm,  mit  Passivbed.)  VR  47, 
6b.  2)  keuchen  machen,  überan- 
strengen, abhetzen,  schinden,  ihre 
Mannschaften  ü-Sa-ni-hu  hatten  sie  (durch 
die  übermenschliche  Arbeit)  geschunden 
(ulammenü  karassin)  Lay.  38,  12;  Sanh. 
Kuj.  3,  28;  Lay.  61,  19.  ina  epiStisumt 
it-Sa-ni-hu  gimir  märe  ummdni  mit  ihrer 
Herstellung  hatten  sie  (die  Könige)  alle 
Werkmeister  abgemüht  Sanh.  Kuj.  4,  19. 

m  2  sich  in  Seufzen,  Stöhnen 
ergehen,  seufzen,  stöhnen.  a-Su-uS 
uS-ta-ni-ih  K.  5418  Col.  II  25.  mar$iS  nS- 
tan-na-ah  (seufzt  er)  IV  R  27,  33/35a  (= 
mu-un-na-ra-ab-GÄ .  GÄ).  umu  Su-ta-nu-hu 
der  Tag  ist  Stöhnen  (tnuSu  girrdni)  V  R 
47,  31a.  —  Eine  ganz  andere  Bed.  muss 
ebendiese  Form  III  2  eines  Verbums  rttfct 
haben,  wo  von  Verfinsterungen  des  Him- 
mels die  Rede  ist.  im  Tammuz  ataltl 
(AN  .  MI)  Sad-ur-ri  EN  .  BtR  us-ta-ni-ih 
....,?  ume  uS-ta-ni-ih  Asurb.  Sm.  118, 
7.  8.    findet  am  12.  Tammuz  ein  atalü 
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statt  und  EN .  NUN  uS-ta-ni-ib  III  R  56 
Nr.  1,  12. 

anjiu  seufzend,  trauernd.  SamaS- 
Sumuktn  ....  an-lju  Sti-nu-ba  .  .  .  ardu-ka 
Mus.  Konst. 

an&utu  Seufzerzustand,  Nothstand, 
Trauer  u.  dgl.  an-lju-ut-su-un  npaSSiha 
(1.  Prt.)  uSaptir  sarbaSunu  VR  35,  26. 
Ein  anderes  anhütu  s.  u.  II.  FCtt. 

in&u  m.  Seufzer,  in-be-ia  Siwu-bu- 
(u-)ti  meine  klagenden  Seufzer  (vernahm 
Istar)  Asurb.  Sm.  123,  46;  K.  2652,  23. 

täni&um.  1)  Seufzen,  ta-ni-ba  (=  A . 
NIE)  mar-sa-am  (stellt  er  an)  IV  R  26, 
6%,b;  ina  ta-ni-bi  (=  A.NIR.RA)  Ibn-ni 
ibid.  54/55b  (||  ina  bikiti  Iwmtti);  ina  ta- 
ni-hi  ä-Si-ib  (sitzt  er  da)  ibid.  50/Mb  (= 
[AJSE.IR.RA;  alle  drei  Stellen  ge- 
hören einem  EME .  SALrJtozt  an),  gleich 
einer  faube  adammum,  ta-ni-hu  (=  A. 
SE.IR.RA,  EME.SAL)  ttS-ta-[bar-ri] 
bin  übervoll  von  Seufzen  K.  101  Rev.  9/,0. 
PI.  tdnihe  Seufzer.  ta-ni-be*ia  (mögen 
die  Winde  entführen)  IV  R  59  Nr.  2, 13  b. 
ta-ni-he-ia  imhurü  (Var.  zu  un-nin-ni-ia  illcu) 
VR  4,  10.  —  VR  22,  42h:  LA  .SI  (,-'«>)] 
=  ta-ni-hu;  vgl.  11h?  2)  Gegenstand  des 
Seufzens,  Wehe, Leid,  Schmerz,  mursu 
Sa  zumrfa  ta-ni-hu  Sa  Sere*a  (der  Schmerz 
meiner  Glieder)  K.  155  Rev.  Hiernach 
IVR  7,  3.  13.  23.  33.43.  53b.  8,  5.  17b 
zu  lesen:  mur§i  ta-ni-hi  dr-ni  Ser-ti  hab- 
la-ü  hi-ti-ti  meine  Krankheit,  mein  Schmerz 
u.  8.  w.  im-tiMt  ta-ni-bu  (||  mur$u  etc.  eliSn 
irtelthu)  54,  14  a.  a-lal  di-bu-u  ta-ni-hu 
57,  51a. 

täni&tu  Seufzen,  me  (die  Wasser) 
ta-ni-ih-ti  limbttrukama  aggu  libbuka  linülja 
Mus.  Konst. 

sunujiu  (eig.  seufzen,  keuchen  ge- 
macht) seufzend,  keuchend,  weh- 
klagend, naplisma  (sieh  an)  be-lwn  Su- 
nu-hn  arda-ha  IVR  54,  Ib.  S.  auch  u. 
anhu  und  infiu.  ik-ri-be-ia  Sv-nu-hu-1i  (= 
KUS .  Ü  d.  i.  SA)  meine  Klaggebete  IV  R 
20  Nr.  1,  9/I0. 

eunujiis  Adv.  keuchend,  mühselig. 
ina  neribeSxm  pücfiti  Sü-nu-hi-iS  evwnma 
(drang  ich  ein;  ||  marsiS)  Sanh.  IV  10. 

II.  rÜN  an6feu(?)  Prt.  Snah  Prs.  en(n)ah, 
in(n)ab  1)  erschlaffen,  nachlassen. 
Vgl.  eneSu  schwach  werden.  Maulthiere 
Sd  la  in-na-bu  Mr-ka-Sü-tin  deren  Kniee 


nicht  erschlaffen  V  R  65,  34  b.  Sa  bh*-ka- 
Su  la  in-na-ba  (von  einem  Thier;  Ideogr. 
KUS  .Ü  d.  i.  SA)  IVR  9,  38/39a.  la  a-ne- 
buy  la  a-ni-bu\a  fasse  ich  infinitivisch  (s. 
für  Inf.-Formen  wie  diese  Gramm.  S.  83): 
ohne  Nachlassen,  ohne  Rast,  rastlos,  un- 
ermüdlich: Sakkanaku  la  a-ne-ha  Neb.  111. 
Bors.  16.  V  R  34  Col.  I  4.  ajlakä  bir-ka- 
a-a  la  a-ni-ha  (=NÜ.KUS.Ü  d.i.  SA)  Se- 
pa-a-a  II R  16,  31  b.  c.  K.  4386  Col.  IV  8: 
NU. KUS. SA  (geschr.Ü)  =  to  a-?ii-hu  (mit 
nähu  etc.  zu  Einer  Gruppe  vereint).  2) 
von  Baulichkeiten:  baufällig  werden, 
verfallen,  der  Tempel  641  Sandte  il-Uk 
e-na-ah  war  binnen  der  641  Jahre  mehr 
und  mehr  verfallen  Tig.  VII  65.  das 
Haus,  die  Terrasse  o.  ä.  e-na-ah-tna  f-a- 
bit  Tig.  VIII  4.  IR  28,  25  f.  30  f.  b.  die 
Paläste  Sä  e-na-ba-ma  f-ab-ta  Tig.  VI  98  f. 
e-na-ba  igaräteSti  VR  10,  56.  wann  die 
und  die  Bauten  ü-Sal-ba-ru-ma  e-na-hu  alt 
werden  und  verfallen  werden  Tig.  VIII 
54 f.  Ebenso  IVR  39,  IIb  (wann  aS-m 
Su  etc.).  wann  jener  Palast  Mab-bi-m-ma 
cn-na-bu  Sanh.  VI  66  f.  Asarh.  VI  62  (/- 
na-hn);  m  R  16  CoL  VI  16  (in-na-bu). 
wann  jenes  bit  riduti  i-lab-bi-ru-u(u)-jna 
in-na-hu  VR  10,  110.  zu  wessen  Zeit  der 
Tempel  o.  ä.  in-na-hu  VR62,23.  64,44c. 
fe .  KUR  St  e-na-bu  wann  das  Heiligthum 
verfallen  wird  Asurn.  Balaw.  Rev.  13. 

an£u  verfallen,    bitdt  ildni an- 

ltu-te  (die  verfallenen  Gotteshäuser)  epuS 
uSeklil  Tig.  VI  89. 

anjmtu  Verfall  (von  Baulichkeiten), 
der  Palast  an-hu-ta  la-bi-ru-ta  il-tik.  war 
in  V.  und  Altersschwäche  gerathen  Laj. 
33,  15.  an-hv-m}  an-bu-w-sa,  an-lju-st^ 
an-hu-ua-m  (VR  10,  111.  62,  24),  an-hu- 
su-nu  (Tig.  VIII  55)  uddiS,  luddiS  o.  ä. 
s.  u.  ttHXv  das  Thor  e-na-alMna  ifj-hi-is 
ü  i-nu-uS  IV  R  39,  2  b. 

a-ni-lju  IIR  57,  29c.  d:  die  Schreibung 
des  Gottes  Ninib  als  ilu  KA.LUM.MA 
wird  erklärt  durch  a-ni-ku  a-iü-bu. 

a-ni-ha  Asurb.  Sm.  133, 39  (unter  dem  Bei- 
stand der  grossen  Götter  nakire-ia  a-ni- 
Ita  SabneS  uturu  ana  Nina)  wird  auf  dem 
Original  nachzuprüfen  sein.  Man  erwartet 
eine  Bed.  wie:  hatte  ich  Ruhe  von  mei- 
nen Feinden.  —  te-ni-bu  und  'He-ni-hu-u 
syn.  ir-Su  s.  einstweilen  u.  Fl. 

*anaku  (Kt)  m.  Blei.   Sa  e-riri  u  a-Ma-tf 
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(=  AN. NA)  muballilSunu  atta  des  Kupfers 
und  Bleies  Vermenger  bist  du  (o  Feuer- 
gott) K.  44  Rev.  16/17.  AN. NA  oft  unter 
den  Tributgegenständen  genannt,  z.  B. 
Tig.  jun.  62;  AN  .  NA"  Asurn.  I  58. 
Eine  Tafel  aus  AN. NA  Sarg.  Gold-Inschr. 
33  u.  ö.,  vgl.  Khors.  160,  erwähnt,  s.  u. 
cÜHiru.  a-na-ak  (=  ÄG .  GÄ  bez.  AMMA, 
EME.SAL)  sirpar-ri  K.  257  Rev.  23/24. 
2%(=ÄG.U,vgl.23/24).  VR39,19g.h: 
AN  (ni&gi)  NA  =  a-na-ku ;  HR  7, 1 7  g.  h : 
AN  (na-ag-ga)  NA  =  a-na-ku.  S.  noch  K. 
4415  Obv.  12a/b.  c/d. 

^anäkll  (tft),  geschr.  a-na-ku  und  ana-kuy 
ich.  Passim;  z.B.  a-na-ku  ASurahiddina 
ich,  Asarhaddon  I  R  48  Nr.  5,  1.  6,  1. 
a-na-ku  ASurbdnaplu  ich,  A.  I  R  7  Nr. 
IX,  A— E  (erstes  Wort),  andku  X  ich  bin 
der  und  der:  a-na-ku  Beh.  Nr.  1.  5.  8; 
ana-ku  Nr.  2-4.  6-7.  9.  iStdritum  nl  ana- 
ku-ü  bin  i.  nicht  ich?  K.  257  Obv.  18/19, 
Vgl  14/15  (a-na-kwt).  x^i{1  (ul  andkü  = 
ME.(E.)NU.DU,  EME.SAL).  Sc284: 
DU  (gi-im)  =  a-na-ku;  VgL  ana-ku  (= 
DU,  EME.SAL)  Sm. 954 Obv. 37/3o.  39/40. 
K257  Obv.  22/2V  Rev.  5/6bis.7/8-ff/20u.ö. 
VR20,57a.b:  KU=a-na-ku.  23,55a. b.d: 
ME  ([me ?-]**)  =  a-na-ku.  22,  69a. b.d:  A 
(a-a)  =  a-na-ku  (und  =  at-ta). 

a-ni-ku  s.  a-ni-hu. 

UllikU  f.  PL  untketi  ein  best,  weibliches 
Thierjunges  und  zwar  den  Hausthieren 
zugehörig:  Zicklein?  Ideogr.  SU. KAR. 
ma-Sak  (=  SU)  u-ni-ki  (=  SU .  KAR)  la 
pi-ti-ti  (=  US. NU. ZU)  IV R  28*  Nr.  8, 
10/nb;  vgl.  17a.  umku  (SU. KAR)  ina- 
äak-Sa  aHu-ut  ibid.  22  a.  ia-rai  (=  SlG) 
tirni-ki  (=  §U .  KAR)  la  pi-ti-ti  (=  U& . 
NU. ZU)  3,  42/4aa.  3b.  5,  32/34t  c  (folgt: 
sa-rat  bjpu-hat-ti  la  pi-te-te).  den  Hirten, 
der  beständig  tu-um-re  iSpukakki,  täglich 
ü-ta-ba-^a-ak-ki  ü-ni-ke-ti  Zicklein  in  Menge 
dir  schlachtend  NE  44,  60. 

unku  S.  unJcu. 

an-kal  lies  viell.  an  ditndnu  und  s.  u.  "pl 

QJN?  Hiervon  viell. 

m  1  &ya-ti-ia  ü-Sa-ne-im  er  wendete  (? 
verzieh?)  meine  Sünden  VR  47,  8b. 

animü  Zuwendung,  Erbarmen  u. 
dgl.  VR  21,  59a.  b:  a-ni-mu-u  syn.  sa-li- 
mu  (s.  d.).  VgL  auch  27,  54b  a-nim-inn-ül 


annummu.  K.  7331  CoL  m  8:  id.Se 

=  an-nu-um-mu  (und  =  lu-ma-an). 

anameru  eine  P  f  1  a  n  z  e.  K.  41 40  Obv. ; 
K.  4183  Obv.:  iam a-na-me-ru.  Für  den 
Kontext  s.  cdu  (S.  20  b). 

I.   7}^  (tf3)  gnädig  sein;  s.  die  Derivata. 

Inf.  enenu  bislang  nar  in  der  Bed.  flehen 
belegbar;  s.  K.  40  CoL  in  12.  13:  SÄ. 
NE.AL.AG.A  und  AN. SU. GAR  = 
eme-nu.  Für  die  Vereinigung  der  beiden 
Bedd.  „gnädig  sein"  und  „beten"  in  Einem 
Wortstamm  vgl.  kardbu. 

II  2  Prt.  utnen,  utnin  (aus  utannin, 
utenin  vgl.  uSziz  =  uSeziz?),  Prs.  ebenso, 
Inf.  utnennu  flehen,  beten,  mit  ana 
dessen  zu  dem  man  fleht,  a-na  ildni  tti- 
nen-ma  (sie  erhörten  meine  Gebete)  Sanh. 
Baw.  29.  feierlich  ak-me-sa  (fiel  ich  nie- 
der) ut-nen  ma-ftar-Sii  Khors.  175.  a-na 
Marduk  ut-ni-en  supeht  asbat  Neb.  I  51. 
IX  46  (ut-ni-en-rna  ga-ti  dS-Si).  um  (a-na) 
das  und  das  täglich  nt-nen-{ni-)Sum-ma 
(sie)  V  R  62  CoL  I  26.  ich,  dein  Knecht, 
ut-nen(sic)-ki  flehe  dich  an  (=  Ü.GUL. 
AN  .  MA  .  MA,  EME .  SAL)  IV  R  19, 
51/52h.  infolge  meiner  Klaggebete,  meiner 
Händeerhebung  und  meines  Niederfallens 
Sa  (womit)  ümiSam  a-bal-lu-uS  ut-nen-nu- 
Su  (1.  Prs.,  =  Ü.GÜL.GÄ.GÄ)  20 Nr.  1, 
9/l0.  Inf.  li-ki-e  (Fem.,  Ideogr.  Tl. LA, 
EME .  SAL)  ut-nen-M  (=  SÄ .  NE .  DU) 
K.  4623  Obv.  18/19.  ut-nen-ni  bei  bele  VR 
65,  51b.  tluBa-ti  tes-li-ta  ana  Sarri  ina 
ut-nen-ni-Sü  wenn  B.  ein  Gebet  für  den 
König  betet  (Ideogr.  Ü.GÜL.GÄ.GÄ) 
K.  133  Obv.  21/22.  S.  auch  unten  mutnennü. 

*annu  m.  Gnade  (nur  von  der  gött- 
lichen Gnade?),  i-na  an-ni  ki-e-ni  $d  SamaS 
in  der  treuen  (beständigen)  Gnade  des 
Gottes  Samas  Tig.  IV  44.  i-na  an-ni-ktt- 
nu  ke-nim  Sanh.  Baw.  3.  ina  an-ni-äu-nu 
ke-nim  III R  15  CoL  I  7.  a-?w  an-ni-$u-nu 
ke-[e-ni\  I  R  49  CoL  IV  1.  Samas  und 
Ramman  an-na  ke-nu  uSaSkinü  in  teriPa 
VR  63,  9b;  vgl.  an-na  Salimti  65,  28a. 
an-na  ki-i-m'  Nabon.  II  49.  Für  viell. 
anzunehmendes  annu  „Zustimmung"  opp. 
nllu  „Versagung"  s.  u.  bötf  I  2. 

annama  Adv.  viell.  in  gütlicher 
Weise,  an-na-ma  II R  65  Obv.  CoL  14.  7 
(sie  beschworen  einander  die  Grenze,  setz- 
ten die  Grenze  fest  an-na-ina  auf  fried- 
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lichem  Wege?).   Zur  Schreibung  vgl.  ap- 
punnama,  ma-na-ma  =  manamma  U.  a.  m. 

aninu  Gnade,  Erbarmen?  So  viell. 
K.  2401  Col.  II  13:  du  öffnetest  deinen 
Mund  ma-a  a-ni-na  ASur  „Erbarmen,  Asur ! " 
Vgl.  n.  pr.  m.  A-ni-nu  (kappad.). 

unninu,  unninnu  (unnennu)  1) 
Gnade,  Erbarmen.  VR  21,  61a.b:  un- 
ni-nu  sy  n.  re-*-?/w  (s.  d.) ;  Z.  60a.b:  Syn.von 
ni-i-ru.  2)  Flehen,  Gebet.  v  Geschr.  un- 
rw(?*)-w?/,  un-ni-en-nu;  Ideogr.  SÄ .  NE .  DU 
(s.  oben  Inf.  II  2).  Marduk  un-ni-en-ni-ia 
(PI.)  iSmerna  imjiuru  supü'a  Neb.  II  4. 
un-nm-ni-ia  li-ki-e-ma  (Masc.)  VR  64, 19 c. 
un-ni-ni-ia  li-lca-a  IHR  56  Nr.  6, 51.54.  un- 
nen-ni-ia  ü-hi-tiiy&T.tdnilie'aimüurii)  4,10. 
Istar  le-ka-at  un-ni-ni  (;  mdhirat  tes-li-te) 
HR  66  Nr.  1,  7.  un-ni-ni-M  a-a  im-fiur 
(nehme  er  nicht  an)  VR56,  56.  irta-mu-ka 
ina  un-nin-ni  IV  R  54,  38  a.  le-kat  (Ideogr. 
TE.MÄ,  EME.SAL)  un-nin-ni  K.  101 
Obv.  ull2]  li-ki-e  (Fem.,  =i§Ü.TE-7/M- 
ab)  un-ni-ni  Rev.  3/4.  ina  un-ni-ni  (wirft 
er  vor  seinem  Gott  sich  nieder)  IV  R 
26,  ^.^D*  ana  ü?a  •  •  •  (tttanashar  un- 
ni-ni  a-kab-bi  10,  5/6b.  1a  ik-la-a  un-nin-ni 
er  hörte  nicht  auf  zu  flehen  20  Nr.  1,  5/6. 
An  allen  fünf  letzten  Stellen  entspricht 
(gleichviel  ob  der  Text  EME.SAL  oder 
nicht)  SÄ  .  NE .  DU.  K.  40  Col.  in  14- 
16:  SÄ. NE. DU,  A.Öl,  A.SI.GÄ.GÄ 
=  un-nin-nu.  VR22,  lle.f.h:  A.Sl(,-/>) 
=  un-niim;  vgl.  43h.  K.  2022  Col.  II 37: 
[  ]  NE. GAR  =  tm-ni-nu,  mit  na-a-ku 
und  ni-e-8u  Eine  Gruppe  bildend.  Darf 
A .  SI .  SÄ .  KU .  GÄ,  z.  B.  V  R  4, 89,  viell. 
wrnmnu  gelesen  werden? 

teninu,  tininu  1)  Gnade,  Gnaden- 
erweisung. VR  21,66a.  b:  ti-ni-nu  syn. 
re-e-mu  (s.  d.).  2)  Flehen.  (hduUu  ikabbi 
ina  te-ni-ni  IV  R  54,  22  a. 

tönintu Flehen,  Gebet,  a-na  te-nin-ti 
ni-i§  kdtFa  snhfiirdni  pänikunu  (wendet,  0 
Götter,  euer  Antlitz)  K.  143  Obv. 

mutnennü  (gebildet  aus  dem  Part. : 
mnlncnun,  s.  oben  II  2,  Form  wie  mut- . 
lellü  K.  133  Rev.  12)  betend,  in  Beten 
aufgehend.  Sanherib  re'um  mut-nen-nu-ii 
Sanh.  Rass.  1;  Beil.  1  (Sanh.  I  3:  re'um 
ct-pr-Sii).  Asurbanipal  (£arrn)  Sangü  diu 
re-e-thi  mu1-nm-iwri(fi)  der  (königliche) 
reine  Priester,  das  betende  Oberhaupt 
VR  7,  95.  [mut-]ncn-nn-u  (=  |  ]  GÄ  . 
GÄ)  IVR  20  Nr.  1,  \.    Nebukadnezar 


emga  mu-td-ni-en-nu-u  Neb,  Bab.  111.  Neb. 
I  18  (ü  statt  ü)\  aSri  kanSu  mu-ut-ni-en- 
nu-il  Neb.  Senk.  I  2. 

II.  JJfc$  wahrsch.    zuwider,  entgegen 


i 


sein,  sich  widersetzen,  auflehnen. 

annu  1)  Missethat,  Sünde  (urspr. 
wohl  Widersetzung).  Ideogr.  N AM. TAG. 
GA  bez.  (EME .  SAL)  NA .  AM .  TAG . 
GA  (auch  =  arnu  und  Sertii).  an-nu-u-a 
ma-i-da  rabd  bitätü'a  meine  M.  sind  viel, 
gross  meine  Sünden  IV  R  10,  36/37.  38— 
41  a;  stets  =  NA .  AM .  TAG .  GA.  Vgl. 
45 — 48  b  bis.  49  b.  [ma-^i-du-ma  an-nu-u-a 
IV  R  54,  25.  27  a.  anna  epe$u  eine  M.  be- 
gehen, sich  vergehen,  die  Stadtbewohner 
c-pti  an-ni  die  sich  vergangen  Sanh.  Kuj. 
1,  26;  Sanh.  III  4:  e-piS  an-ni  u  halt-la-ti. 
an-ni  e-pu-Su  die  M.  die  ich  begangen 
(!|  fyi-it  afitü)  IVR  10,  42/43a.  an-na  e-pu-u# 
dass.  4V42b.  Beidemal  =  NA .  AM .  TAG . 
GA . §A . AG .  A-mu.  Sünde,  Schuld:  die 
Bewohner  von  Sippar  etc.  welche  i-na  la 
an-ni-Su-nu  (ohne  ihre  Schuld,  schuldlos) 
darin  gefangen  gehalten  wurden  Khors. 
135.  V R  20,  2e.  f:  NAM .  TAG .  GA  = 
an-nu-um  (?) ;  folgt :  =  Ser-tu.  2)  m.  S  t r  a  f  e 
(die  RA:  jem.  seine  Sünde  auferlegen  d.  h. 
sie  ihn  büssen  lassen,  ihm  die  Strafe  der 
Sünde  auferlegen  bildet  den  Schlüssel 
zu  diesem  Bedeutungsübergang,  vgl.  u. 
Sertii).  an-nu  kab-tu  e-me-du-su-ma  eine 
schwere  Str.  legten  sie  ihm  auf  III R  15 
Col.  II  18.  an-nu  kab-tu  e-?ned-su  (1.  Sg. 
Prt.)  V  R  8,  10.  IHR  38  Nr.  1  Rev.  23. 
hat  der  König  mar  Nippuri  ....  an-na 
e-me-da  einem  Bewohner  von  N.  Strafe 
auferlegt  (ihn  ins  Gefttagniss  zu  werfen) 
a-£ar  an-nam  in-ni-en-du  SO  soll  dort  wo 
die  Strafe  auferlegt  wurde  (die  Stadt  in 
die  Tiefe  hinabgegossen  werden,  s.  u. 
1K,3  birfau)  IVR  48,  19.  21a.  selbiges 
Haus  NAM  iba8-8i  wird  Strafe  erleiden; 
NAM  =  an-nu,  an-nu,  dr-nu  VR  31,  45. 
46 cd.  Sc61:  NAM (na-am)  =  an-nu.  II R 
7,  13-15g.  h:  Ijß,  NA,  NA. NAM  = 
an-nu]  ebenso  VR  39,  15— 17g.  h,  wo 
HÄ  die  Glossen  hat:  */.  **-»,  *r.e. 

ennitu  1)  Sünde,  Vergehen,  w/ Mi 
frr-ti  ili  ul  i-di  en-nit  IHdri  IVR  51,  34a 
2)  Strafe  (oder  Schuld?),  auf  dein  Ge- 
heiss  en-7\e-is-sn  (=  DUN.A.LUM)  /*/>- 
patir  aranSu  linnasih  IVR  17,  57'53a.  Vgl. 
enunu. 
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an&ntu  Widerstand,  Gegner- 
schaft, Kampf.  Nergal  ym-aS  kak-ki  di- 
ktt-n  a-na-an-tum  (=ZAB.IJUS,  IV  R2; 
UD.IJTJfcHVR1)  der  die  Waffe  erhebt, 
den  Kampf  entfesselt  IV  R  26,  12/13a. 
die  Götter  ulammeduyinni  e-peS  kabli  u 
tahazi  di-hi-ut  a-na-an-ti  (Entfesselung 
von  Kampf  u.  dgl.)  si-di-ru  u K.  2867, 

13.  K  2022  Col.  TU  54:  TI(?)  f^  = 
a-na-an-tu  (und  =  tn-ku-un-tü ,   aä-ga-gu). 

anünu  (eins  mit  annünnT).  apnhlju  a- 
nu-nu  Jjattum  pirittum  haben  ihn  nieder- 
gebeugt und  entfesselt  seine  Wehklage 
IV  R  54,  15a. 

anüntu  dass.  wie  andntn.  der  starke 
Dibbarra  a-nun-tu  ku§8imna  (trug  sich  mit 
Gegnerschaft ,  Feindseligkeit)  urassipa 
gdre*a  V  R  9,  82.  Asurnazirpal  mitrib  a- 
nun-(un-)te  der  austilgt  den  Widerstand 
Asurn.  I  20;  III  127  (a-nun-te). 

enünu  m.  Strafe,  amelu  e-nu-un  (= 
DUN.A.LUM)  ai*-nam  e-mi-id  (=  an- 
KI .  KI)  dem  Menschen  ist  Strafe  für  die 
Missethat  auferlegt,  er  büsst  Strafe  IV  R 
17,  4950a-    Vgl.  ennitu. 

annünu  Vergehen,  Schuld.  Ideogr. 
ÄG  (bez.  AM)  GIG.GA  (EME.SAL), 
auch  =  ikkibu  und  maruStu.  an-nun  tlnlS- 
ta-ri-ia  ina  lä  ide  ukabbis  ein  Vergehen 
wider  meine  Göttin  habe  ich  unwissent- 
lich begangen  IV  R  10,  34/35a,  an-nun  u- 
kab-bi-su  (ul  i-di)  Z.  47a.  Ideogr.  ÄG. 
GIG.GA,  ||  ik-kib  dhd(um). 

anna.  Sc  274:  KI  (*/-/)  =  an-na  (auch 
=  äi,  ema,  ittum). 

a-na-na  Sanh.  Konst.  73  lies  a-na  NA  d.  i. 
ameli  (Meissner). 

*aninu,  anini,  kürzer  ninu,  nini  wir. 
n.  pr.  m.  IStu-Ramman-a-ni-nu  Var.  I8tu~ 
Ramrndn-ni-ni  CÄ  233,  s.  nn.  prr.  a-ni-ni 
VR  53,  3.  24a.  K.  647,  29.  K.  145,  13. 
K.  10  Kev.  4,  u.  ö.  a-ni(sic)-ni  Beh.  3.  ni- 
nu (=ME.EN.NE,  EME.SAL)  D.T. 
67  Obv.  24/25.   ni-i-ni  K.  114  Rev.  15. 

anUIHltU  eine  Pflanze.  iam a-nu-nu-tnm 
(tri)  syn.  hasarratnm  8.  d.  iam  a-nu-nn-tü 
auch  K.  4140  Obv.  inm  a-nu-nu-tu  syn. iam 
arantu  8.  d. 

innu  Subst.  Sargon,  der  Besieger  der 
Araberstämme,  der  sittaSnnu  in-ni  it-ka- 
am-ma  (und  in  Samarien  ansiedelte)  Sarg. 


Cyl.  20;  s.  u.  pfl.  —  in-ni  ta-mir-ti  (der 
Flur)  M-ku-np-pi  ibid.  Z.  37. 
IN .  NU,  auch  SE .  IN .  NU  d.  i.  tibnu  Stroh  s.  d. 

inanni,  innami  u.  ä.  jetzt  (zusam- 
mengesetzt mit  enu,  inu  Zeit).  Vgl.  eninna. 
i-na-an-ni  jetzt,  zu  meiner  Zeit  IR68 
Nr.  1  Col.  I  19.  in-na-nu  Var.  e-mn-na 
Weltschöpf.  I.  in-na-nu  auch  Weltschöpf. 
III.  49.  107  (in-na-na). 

innannu.  V  R  28,  18  e.  f:  in-na-an-nu 
syn.  iS-tu. 

*enna  Adv.  jetzt,  en-na  Str.  IV.  370, 13. 
a-di  eli  en-na  bis  jetzt  Z.  7.  h  en-na  jetzt 
aber  K.  31  Obv.  14.  K.  509,  21  (viell. 
besser  als  „aber  siehe!").  K.  114  Obv.  8. 
An  vielen  Stellen,  z.  B.  K.  13,  31.  51.  56. 
K.  84, 17.  K.  528, 21  („siehe"  viell.  besser 
als  Jetzt").  K.  31  Rev.  18.  K.  114  Rev. 
22.  K.  312,  5  scheint  es  mir  noch  zwei- 
felhaft, ob  enna  als  „jetzt"  oder  als 
„siehe"  (s.  ennd)  oder  noch  anders  zu 
fassen  ist. 

*enna  Adv.  siehe!  Geschr.  en-na-a,  en-na, 
auch  (Str.  IV.  370,  10)  en-na-\  en-na-a 
siehe!  (die weil  wir  uns  wider  ihn  empört 
haben)  K.  84,  27.  en-na  K.  828,  11.  17. 
en-na  a-du-xi  ana  Sarri  beli'a  altapra  siehe ! 
ich  habe  nunmehr  an  meinen  Herrn  König 
gesandt  Rra.  215,  18,  wonach  auch  K. 
831,  16  (en-na  a-du-ü  ina  hat  mar  Siprika 
altaprakka)  und  K.  84,  35  (en-na  a-du-ü 
ahaprakkunüSi)  zu  verstehen  sein  werden. 
S.  auch  u.  enna  jetzt. 

eninna  (enenna)  Adv.  jetzt,  nun  (zu- 
sammengesetzt mit  enu,  hin  Zeit).  Vgl.  in- 
nannu. e-mn-na  (Gegens.:  ultu  umc  rükuti) 
VR  6,  118.  5,  67  (Gegens.:  ina  girri'a 
mahre).  Asurb.  Sm.  289,  51  (Gegens.:  ma- 
tuna  ...  hl  noch  nie).  Sanh.  Baw.  13 
(Gegens.:  pa-mi-ma).  e-nin-na-ma  jetzt 
(Gegens.:  i-na  pa-na  vordem)  NE  XI 183. 
nun  aber  Z.  1 86  (zu  etwas  anderem  über- 
leitend). e-»6-?i«Sanh.Baw.l8.  AlsKonj.: 
jetzt  da,  nun  da,  nachdem  nun  (vgl.  i-na 
ü-me-Su-um  Konj.  zu  jener  Zeit  da,  e-nu- 
ma  zur  Zeit  da),  e-nin-na-ma  mi-Iik-.su 
mil-ku  nun  da  er  mit  sich  zu  Rathe  ge- 
gangen NE  XI  178. 

enninu  ein  Fisch?  VR  39,  24g. h  (vgl. 
HR  7,  22g.  h):  SE.IN.NU.1JA  =  en- 
ni-nu.    Zum  Ideogr.  s.  tibnu. 

*annil  Gen.  atme,  anni  Acc.  anna  dieser. 
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dieses;  PL  annütijM  diese.  Fem.  annitu 
diese,  dieses;  PL  anndtuji  (selten  atmituji 
d.  i.  annitu).  Urspr.  Form  anniu  (anntu?): 
an-ni-ti  te-e-mu  Sä  dies  (Vorstehendes)  ist 
der  Bericht  des  N.N.  K.  181,  33.  45.  an- 
nirü  a-bi-ü  Sä  X  III R  54,  43  b.  müSti  an- 
ni-ti  51  Nr.  V  5.  ümu  an-ni-ü  K.  613,  6  f. 
an-ni-a-am  dieses  (Acc.)  IV  R  59  Nr.  1, 
30  a.  —  an-nu-u  Sar-a-ni  dieser  ist  unser 
König  III R  15  Col.  I  25.  ina  ü-me  an- 
ni'i  heute  IV  R  7.  8  u.  o.,  ina  ü-mi  an-nird 
(=  UD  .  DA .  NE  .  E)  28  Nr.  1,  9/,  0b.  adi 
libbi  ü-me  an-ni-e  bis  auf  diesen  Tag  V  R 
6,  2.  er  hörte  an-na-a  ka-bi(-e)  IMr  diese 
Rede  der  Istar  NE  48,  178.  te-e-mu  a-ki 
an-ni-im-ma  Nachricht  gleich  dieser  K. 
181,54.  kima  Sitirtim  Sanidmi  an-mwNeb. 
Bab.  II  2.  nachdem  ich  an-na-a  (dies)  ge- 
than  hatte  K.  891  Obv.  12.  X  (Fem.)  an- 
na-a  ina  [Se-inirSa]  NE  45,  80,  häufiger 
an-ni-ta  ina  äe-me-Sa  8,  83  bez.  Se-mirSa 
Höllenf.  Rev.  20.  K.  3437  Rev.  4.  e-gir-tü 
an-ni-tu  K.  528,  36.  eli  Stäti  an-ni-ti  auf; 
diesen  Traum  VR  5,  102.  Plur.  Aura- 
mazda der  Saine-e  an-nu-ü-tu  (diese  Him- 
mel) geschaffen  hat  D,  2.  E,  3  (an-nu-ü-ti). 
O,  4  (an-nu-tu).  ildni  rabüte  an-nu-tu  V  R 
56,  51.  XII  Sarrd-ni  an-nu-ti  (zurück- 
weisend) Salm.  Mo.  Rev.  95.  an-na-a-tti 
mdtdti  folgendes  sind  die  Länder  Beh.  40. 
ep-Se-e-ti  an-na-a-ti  (zurückweisend)  VR 
4,  77.  a-ma-a-tfiji  an-na-a-teji  diese  Vor- 
gänge, Dinge  1,128.  an^na-a-teji  (vernahm 
ich)  3,  127.  an-ni-ti  mätdte  die  folgenden 
Länder  NR  8,  rnätdte  an-ni-tu  diese  Län- 
der Z.  25.  Beachte  noch:  a(n)-nu-te  .  .  . 
a-nu-te  . . .  an-nu-te  die  einen  . . .  die  an- 
dern ...  die  dritten  Asurn.  I  90 f.  an- 
nu-te  . . .  an-nu-te  Z.  117.  Für  an-ni-tu  me-e 
vidi,  „o  du  hier!"  Höllenf.  Obv.  26.  32 
s.  u.  me  (Partikel).  —  VR  31,  9a.b: 
NE  (*/-*)  =  an-nu-ti.  abannd,  aliennd  s.  d. 

*annüsim  Adv.  und  zwar  wahrsch.  der 
Zeit:  soeben?  an-nu-Sim  <"""MAIJ/'  Zi- 
kirtä'a  illikuni  soeben  sind  die  z.  Grossen 
eingetroffen  K.  537,  3.  an-nu-Sim  K.  183, 
32  (8.  BA  I  618  ff.),  ü-ma-a  an-nu-Sim  ina 
pdn  Sarri  ussibilaSSu  ich  habe  ihn  nun 
soeben  vor  den  König  bringen  lassen 
K.  11,  26.  498,  10  ((tisibilaSu).  ü-ma-a 
an-nu-Sim  asaprakka  K.  533, 18.  Und  öfter. 

njfcfc  &PPU  m.  1)  Nase.  PI.  appe.  diesen 

schnitt  ich  ab  Hände  und  Finger,  diesen 


ap-pe-Su-mu  uznd-Su-nu  Nasen  und  Ohren 
Asurn.  I  117.  ©  84  CoL  I  3:  KA  ([*-]*>) 
=  ap-pu)  folgt  Z.  4:  ...  .-«)PA  =  „  Sa 
ilL  IIR30,18g.h:  KA  (du)  KAK  =  ap-pu 
c-lu-u.  dür  appi  d.  i.  „Mauer  der  Nase" 
heissen  bei  den  Babyloniern-Assyrern 
die  die  Backenknochen  überkleidenden 
Wangen  des  Menschen:  die  Thränen 
fliessen  eli  dür  ap-pi(-ia  bez.  Su)  NE  XI 
131.  274,  das  Licht  im-ta-kut  eli  dür  ap- 
pi-ia  fiel  auf  meine  Wangen  Z.  129.  appu 
Nase,  nicht  appu  Antlitz  dürfte  wohl 
auch  in  fibit  appi  enthalten  sein.  HR 
35,  44c.  d:  Uljf .  KA .  DIB  =  ?i-bit  ap-pi\ 
das  Ideogr.  könnte  auf  eine  Bed.  wie 
Nasenschleim  (oder  Niesen)  schliessen 
lassen,  aber  beachte  IV  R  60*  C,  Obv.  21 : 
ina  §i-bit  ap-pi  izammur  elela  (||  ina  pi-it 
puridi  uzarrab  lallareS).  2)  Antlitz,  nur 
in  der  Verb,  ap-pa  (ap-pa-Su,  ap-pi)  la- 
bdnu  (Ideogr.  KA .  SU .  GÄL),  s.  pb.  — 
Sb  1  Rev.  Col.  IV  27:  KA  =  ap-pu.  . . . 
ina  ap-pi-Su-nu  (Ideogr.  KA)  aS-htn  IV  R 
23  Nr.  3,  17/18.  —  S.  auch  appu,  appatu, 
appdti  (t|fcS). 

appii  Adv.  auf  dem  Antlitz  lie- 
gend, anbetend  niedergeworfen.  So  in 
dem  n.  pr.  m.  Nabü-al-sirka-ap-piS. 

anpatu  ein  Vogel.  VR  27,  88 cd:  IS. 
SlR .  IJU  =  an-pa-tum  (für  I§ .  SÜt  vgL 
samullnm).  Hebr.  MMK. 

eEUJU  (d.  i.  erntu?)  Adj.  K.  4239  Rev.  5: 
BI .  BIL .  LA  =  BI,  d.  L  Sikarti,  en-§u  syn. 
bar- .... 

unsu  d.  i.  umsu  s.  d.  (ptttf). 

ansabtu,  insabtu  s.  u.  221 

aiiakäti  (besser  anäjcätil)  PI.  f.  Kame- 
linnen. IMfiR .  A .  AB .  BA>'  (d.  i.  gam- 
inale)  S  tm*ra-na-ka-a-te  a-di  imir  ba-ak-ka- 
re-Si-na  Kamele,  Kamelinnen  nebst  ihren 
Kameljungen  IHR  9  Nr.  3, 56—57;  Lay. 
68  Nr.  2, 2.  IMfiR .  A .  AB .  BA"  /  *"*ra- 
na-ka-a-H  Tig.  jun.  55.  IM&R.A.AB. 
BA//  '>»tra^iamjcama_te  niR  10  Nr.  2,  36. 

Überall  ist  von  Arabien  die  Rede. 

enku  d.  i.  emku  s.  d.  (pEÄ4). 

unlfU  («4?)  PI.  unkdti  1)  Ring.  VR  32, 
65c:  un-Icu]  als  Ideogr.  bietet  die  Er- 
gänzung: "**KAN.KAN.MAT.SÜ.SI, 
wofür  VR  27,  28e:  "*KAN.KAN.MA. 
TUM .  SU .  SI,  d.  i.  kamkamrtiat(um)  uhani 
Fingerring  (s.  kainkanmatu).  un-ku  buräsi 
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Sa  Sarri  E.  509,  19.  «n-ju  Sa  Sarri  Z.  23. 
//  wi-k&tum  parälU  Str.  IT.  558,  23.  II- 
ta  un-ka-tum  Sa  dalhi?'  ZE  II  324.  un-ki 
(=SÜ.GUR)  lu-lu{7yti  a*"EL.LA  (Urne 
tut  den  linken  kleinen  Finger)  K.  246 
Col.  n  49.  m-H  (=  SU .  GUR)  «j-n^t, 
(thne  in  den Zaubertrank)  IVR26, 37'33b. 
VR  28,  67-74».  b  nennt  w»Jm  als  Syn. 
von  Substt,  die  auf  sti,  ru,  tarn,  tum,  si 
(vgl.  u.  iomironimafti?),  li,  ü  auslauteten, 
sowie  von  (74)  [a?-]iat4am,  Dass  auch 
die  ZZ.  75—85  3ynn.  von  wita  darboten, 
scheint  im  Hinblick  auf  II R  25, 47f  nicht 
sicher;  auch  würde  Z.  82  Se-e-nu  Sandale 
schlecht  nnter  die  Synn.  von  nnfui  passen. 
Die  betr.  Substt  lauten:  (75)  e-tMp-tum 
(s.  S.  46a),  (76)  mar(aic)-ra-tum ,  (77) 
fal(?  VR28,  oder  lal?  zu  sehen  nur 
noch  1  wagerechter  Keil)  -la-pi-tmn,  (78) 
ü-ri-tum,  (79)  ka-mi-tum,  (80)  a-pa-pu, 
(81)  Se-fap-tum,  (82)  Awm,  (83)  par- 
tum, (84)  e-ma-ar-lum,  (85)  di-Sin-ü  (wie 
ist  zu  lesen?).  2)  Siegelring,  Siegel- 
cylinder,  und  dann  ein  gesiegeltes 
Schriftstück,  Eabinetsordre  o.  ä. 
tm-Jm  Sarri  ein  kgl.  Schriftatiick,  eine  kgl. 
Ordre  (in  Betreff  der  Gefangennahme  des 
N.K.)  K.  18,  32.  der  rab-kifir  hat  aus 
dem  Palast  un-kn  eine  Ordre  an  dich  ge- 
bracht E.  81,  23.  un-jsu  Sa  Sarri  beli'a 
SaX  ana  mu^fa  iS-Sa-a'  E.  83,  7.  un-lfi 
Sarri  ein  kgl.  Handschreiben  K.  686,  5. 

!•  C^JN  «nöJhi  Prt.  eniS,  iniS,  Prs.  ennil 
l)  Bchwach  sein  oder  werden,  es-si-hu 
en-ni-Sii  a-lcala  (1.  Prs.)  E,  5418  Col.  II 24 
und  la  te-ai-ih-h«  la  te-m-ni&-Su  verzweifle  (?) 
nicht,  sei  nicht  schwach  ibid.  Col.  IV  s. 
a.  HO»  (nc).  2)  von  Baulichkeiten:  hin- 1 
fällig,  baufällig  werden, einstürzen.  | 
tem-me-en-Sa  (das  Fundament  desPalastes) 
e-nii-r'ta  (war  baufällig  geworden)  iSdäSa 
irmd  iküpä  reSäSa  Sank  VI  32  f. ;  tem-me- 
trt'Sa  i-niS-ma  itrwA  reSäSa  Sann.  Konst. 
59.  durch  Hochwasser  i-Si-id-sa  (näml. 
des  Palastes)  i-ni-iS  Neb.  VII  52.  die 
Mauer  von  Sippar  welche  ina  eSäti  nakri , 
i-ni-Sä  (Ideogr.  SIG.GA)i-£u-/>h  VR  62,55. 
wenn  ein  Haus  gestützt  wird,  [so  be- 
dientet das]  e-niS  biti  am&i  K.  196  Col. 
IV  7.  ana  la-ba-rif  ü-me  (V.  ümf)  i-na 
A.KAL  (d.  i  mili)  **Wa-(t'(te)  tem-me-tn- 
Sü  la  t-ni-fa  dass  beim  Älterwerden  (im 
Verlauf  längerer  Zeit)   infolge  starken! 


Hochwassers  sein  Fundament  nicht  ein- 
stürze Lay.  39,  18  vgL  62,  25;  Sanh. 
Bell.  52  und  Rass.  80  (la-ba-riS  ümi  V. 

ü-me tem-mc-eii-Su  etc.).   Für  den  Inf. 

f-ni-Sü  s.  auch  n.  aiSu,  Vgl.  auch  den 
Ortsnamen  *'  Gi-ni-gi-litaS?  s.  nn.  prr. 

n  1  1)  schwächen.  S.  imnuSutu  (von 
einem  voranszosetzenden  unnuSu  ge- 
schwächt). 2)  niederreissen,  ein- 
reissen.  tarbasa  Lima  nu-Se-e  un-ni-ii 
(der  Dämon;  =  ÖI.HA.AN)  IV  R  18* 
Nr.  6  Obv.  6/,,  vgl  \  Hierher  wohl 
auch  Neb.  VIH  38:  seine  (Harduks)  Strasse 
la  e-nim,  parakka-Sü  la  ü-ni-iS  sein  Heilig- 
thum  riss  ich  nicht  nieder;  vgl.  unnuSä- 
tum  neben  unnütum  V  R  23.  V  R  45  Col. 
VH  55 :  tu-un-na-ai. 

n  2  1)  schwächen.  E.  4386  Col.  II 
31:  mu-un-na-ab-8I .  GA  =  ti-tan-ni'-ia-nn- 
ni.  bu-a-ni-Sit  ü-te-en-niS  (Subj. :  der  aSakku) 
IV  R  29  Nr.  3,  ','8  (Ideogr.  SUR .  SUR). 
ina  küri  u  nissali  ra-mn-ni  ü-tan-niS  durch 
Leid  und  Wehklage  habe  ich  mich  selbst 
geschwächt  Sm.  949  Obv.  19.  2)  ge- 
schwächt werden,  i-rat-su  (seine  Brust) 
u-tan-niS  (=  HU .  NU .  E)  IV  R  19,  *%„a. 

ansu  baufällig,  düräni  mätfa  an- 
Sü-te  ag-Se-ir  die  baufälligen  Mauern  mei- 
nes Landes  festigte  ich  Tig.  VI  100. 

eniu  schwach.  Ideogr.  SIG.  ta-zah- 
ka-ap  en-Sä  du  (Harduk)  richtest  auf  den 
Sehwachen  (!|  pi-üiiu-ka  tu-rab-[bafy  E. 
4359.     Samas   za-kip    haS-foi    fta-tin  en-Si 

IV  R  19,  40a.  atfu  dan-nu  a-na  eiiSi 
(SIG)  la  habäü  dasa  der  Starke  den 
Schwachen  nicht  schädige  (ruiniere)  VR 
62,  1 1 ;  s.  auch  habdlu.  E.  4386  Col.  II 
29.  30:  SIG  =  m-M,  SI  =  e-ni-SÜ.  II R 
28,  67b.  c:  SIG.GA  =  en-Su,  mit  tiläht 
und  durmamü  Eine  Gruppe  bildend.  S. 
auch  II  R  27,  51-53  c  d.  S.  ferner  nn. 
prr.  m.  Nabü-za-kip-enSi  (SIG),  Nabu-tukul- 
ti-eitSi  (SIG). 

eniutu  Baufälligkeit(von Städten). 
Sargon  lia-a-tin  en-M-te-Su-nu  muSallimu 
hibiltiSim  Sarg.  Cyl.  4;  Bronze-I.  8;  Plat- 
ten-Rücks.  3  {en-SiUe'i-Su-nu},  S.  U.  hibiltu. 

unnusütu  Geschwächtheit  u.  dgl. 

V  R  23,  25b.  d:  TÜR .  TUR  =  un-nu-Su- 
tum  (auch  =  tamätu  u.  a.). 

menistu.   S.  für  w-Hi^d'IIR  47,  20b 
u.  mtkülu  (S.  52  b). 
II.  ^J^(«t)  Stamm  der  folgenden  Substt: 


tfett                         106  ttac 

*aäsatu Weib  i. S.v.Ehefrau.  Ideogr.  d&a,  Aram  etc.  Sanh.  Bell.  42;  Rass.69; 

DAM  (auch  =  mutu  conju.r  s.  d.).   Summa  Lay.  38 ,  6    (te-ne-Set  na-ki-re).    te-ne-Sd 

dS-Sd-ta  (=  DAM-«)  mittsu  izir  wenn  ein  «»"Kal-di  Sanh.  Kuj.  3, 12;  Sanh.  Sm.  89, 

W.  ihren  Mann  hasst  VR  25,  2 a.b.  a-na  31:  te-ne-Set  mätKal-di.  te-ne-Se-ti  ma-ti-tan 

aS-Sd-ti-Su   zu   seinem  W.  Z.  9 ,   dS-Sd-ti  (die  Bewohner  aller  Länder)  Sa  —  ak- 

mein  W.  Z.  10  a.  b  (Ideogr.  DAM).    aS-  Stid-<ln-ma  Sarg.  Ann.  428;    Pp.  IL  43 

Sa-U-Su  Str.  11.495, 1  wechselnd  mit  DAM-  (Khors.  165:  da-dd-me  ma-ti-tan).  K.  152 

Su  508,  1.  DAM-sw  d.  i.  aSSat-su  Tig.  jun.  Col.  IV  61 :  f A  .  ZJA .  Lü  .  LU  =  te-wi-A?- 

17;  Lay.  17,  10.   Sanh.  II  60.  DAK^-Su  e-tum  syn.  a-me-lu-tum, 

seine  Frauen  Tig.  II  28.    lü  aS-Sa-ti  Si-i  annüsim  Adv.  s.  oben  im  Anschluss  an 

sie  sei  mein  W.  Str.  I.  8,  6.  atta  lü  mu-ti-  annü  (S.  104  a). 

ma  anäht  lü  aS-Sa-at  (V.  aS-Sat)-ka  NE  entU  PI.  entüti.  II E  47,  16a.  b:  *W"MÄ. 

42,  9.    aSSatn  (DAM)  i.  U.  v.  SigrSti  s.  TIL.LA,  erklärt,  (durch (?)  en-tv,  Z.  17 

auch  dort.  HR  36,  45.  46c.  d  nennt  aS-  durch  ru^u.tL    ia*laA$afTU  a(Ur  jztz.ma 

Sd-tu  als  Syn.  von  iS-Stl  und  mar-hi-twn,  TIL//  (Var  nl.tu-ti)-Sn  ....  IHR  69,  54b. 

Z.  14a.  b:  DAM.TUK.A  =  ha~a-rwn  Sa  _  Eine  Verbalform  (IV  2?)  von  einem 

aS-Sa-ti  (sie)  heirathen  s.  u.  -Wl  und  vgl.  gt>  n^  (ntiK?)  dtirfte  vorliegen  K.  700, 

DAM.TÜK.TÜK  ÜA.aSSata  ahäzuSA2&.  1:  Sin  $(tmaj  ib-M-dam-ma  itti-Sn  it-tm-tu 

altu  (synkopiert  aus  aSSatu,  aStu,  vgl.  (ittSatu);  vgl.  IHR  54,  22b.  58,  Ib. 

niD»,  ^ritp«)  dass.,  auch  von  Götterfrauen.  entü  s.  imtü  (emtü). 

GtigtU  fl/^M  Str.  II   67,  16.  III  antahSU    (<f?)    eine    Gartenpflanze. 

*j     ,      -TOP1 tl  n  i  ttIi-  (—,V  /   ^  ™-faA-.«um  SAR  Gartentaf.  CoL  I  5.    an- 

Nam-ta-n  1VR  In.  Col.  II  5%9.  al-ti  (=  ^,  rr     t  o      i        i.  ^:«««^^  „™*  t  ä«^ 

DAM)  ««NIN .  A.ZÜ  K.  246  Col.  IV  40.  *W™\**>*  nach  einander  ailf  Lond- 

ÄhnLIVRHNr.l,  »8/    a.  Fragment^ 

*aliutu  Frauenschaft  (von  einem  ^tesurru.   der  Edelstein  el-me-Su  an- 

vorausznsetzenden    aiiu    Weib?),    eine  ta-Su^ani  (=  AN.TA.bUR  RA)  ££ 

Tochter  einem  Manne  (ana)  «-««  ai-M-  1£'<L  JS^T»  *"  mTÄ      i    ' 

tu(tü)  nadänu  znr  Ehe  geben  Str.  I.  8,  9.  £  R  18    Nr"  ?,  *"*  CoL  *V  5;,  Z"m 

IL  243,  4,  wofür  DAM-«*-<«  990,  4.  m.  ?^?«r-  8-  f  "Ä«  (•*«  anch„^+X);   f",r 

101,  5.   der  und  der  a-na  a3-M-*i  Mann,  'SU.R= ^««aufleuchten,  aufblitzen  s.  d. 

hat  mich  znr  Fran  genommen  II.  356,  3.  a"81  *ehZ0^;S    em  ™T  ♦ 

seitdem   ich  a-na  a3-M-tu  ar-M-ka  dich  a"su  Sb  2-  12  s-  u-  ,l'ä  Arzt 

zum  Weibe  genommen  III.  359,  5.  18U  Snbst-  wenn  sein  (des  neugeborenen 

iäsu  Weib.   tf-AJ.  syn.  «i-ni-rf-fe  s.  d.;  KindeB)  rechtes  Ohr  >naJ-si-Su  Saple  (KI . 

syn.  <a-8&to  s.  oben.  TA)-/«a  sich  befindet  IHR  65,  9a. 

ttt  ...i....»  / .  \   ^                        ,  ...  isi  Präp.  mit  s.  u.  im. 

"I-  SWN  GM   Stammwort  zn  temietnm.  .. ,/  „>  _,  ,       ,  , 

VielL  hierher  gehörig  VR  28,  54g.  h:  U8U S™*)  Grenzmark  o.  dgl.  wer  «-,« 

e-ni-M  syn.  ri-fo-n«  (s.  d.).  «w-V»   u/nk'l^"r:ra:^  uM*l*h™-'»<-" 

«»»  .«ix.         T«      j-      »r        t.  wer  seine  (des  Feldes)  Grenzmark,  Grenze 

•tenisöttun     PL     die     Menschen,  und  Gre;z8tein  än^ern   wird  ,'n  R  48 

Menschheit  (eig.  die  menschlichen  We-  n  ,    TTT  OAf     WÄW               .-;-„,   ;.   2» 

\    -d    r  -1  *  v  .  «■      .  •  tt  t»  1    n     a       v  Col.  III  20  f.     wer    u-sa   mns-ra    n   kw 

seil).  Ea  bei  tc-m-Se-c-ti  VK1.11.  Asurb.  ,           ,  x              ,  *  nx»^  ttiq/    \t;«,k 

c,7^.      o                 ,,      „,r.-iv      ,.  dur-ra  u-Sa-an-nu-u  1  Mich.  11  ldf.   Minio 

bm.  y,  1.    öama8  muS-te-Ser  te-\ni-\se-e-U  .    .    ».       ;     7           ^     /««*«i    ^öc 

/  •  \  o  i       ^r     ^v      n      »    f.  .      •  v      .•  mä-#m  misir-Sii  u  ku-dui^rasu  (naml.  aes 

(sie)  öalm.  Mo.  Odv.  3.    be-ht  te-m-Se-e-ti  «    „iÄM\*  ,.  .          11  Ttr«  u  ttt  q  /    -KTöKrt 

/      a  7\   tttttt    nfp   pu\i7  iai  Frevlers)  Ims'M~u/j  1  Mich.  IV  3 f.  JNebo 

(=  A.ZA.LU.LTJ,  EME.SAL)  K.  101  ,            /.          x     7     7.         v,    f:  *,  ^_„; 

Udv.  ■  |ft.    Sa  ka-la  te-m-Sc-e-ti  von  allen  tttt»  ao  nÄi   t\t  1  ^     '           •.•  ^     *    /... 

nr       1. '     xt  u  v  ia     xt    •  1  tt  00  //  IHR  43  Col.  IV  1  f .    tt-sa  nu-if-ra  u  foi- 

Menschen  Neb.  X  10.    Nengl.  II  38  (ka-  ,,         r  m#   r  tvd  ki    <oa 

r\     xt«x   r*     *    ttt  pa  /i         *•      ^-\     1    1  dnr-ni  \ua-\tfi-li  1\  R  51,  4ya. 

«/).    Neb.  Grot.  III  52  (te-ne-$e-c-ti).   bd-  .         *■   , J      xr  ^  ^   . '      .      .    C1T   ,,  4 

to^nW«./iNEXI127.  Nebnkadnezar  ö81«11  Subst-  VR  16,  10a.b:  A.SI.GA 

muttam  te-ne-Se-ti  Neb.  Grot.  I  2.  ;>iM/-fai-  =  **t-g«   (zwischen  e-dn-[»\  und    a-mi- 

pi-ru  te-ni-Srt  Bei  (die  Menschheit  Bels)  w-ww). 

Tig.  VII  50 f.   Bevölkerung,  Bewoh-  asidu.    VR  29,  58a. b:  ZAG  =  <i-*i-riii 

ner.  Leute.   te-ne-Srt  der  Länder  Chal-  (Z.  59:  =  iS-<lu).  Stamm  wahrsch.  101, 
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nos 


sodass  asidu  mit  Tic1  znsammenzu- 
stellen  ist. 

isdah,h,u  s.  iitkt&bn- 

L  mDW  (ni)  Grundbed.  wohl  stützen, 
unterstützen  (daher asitu Pfeiler), dann 
helfen  übern. 

äsü  in.  Arzt  (eig.  Helfer).  Ideogr. 
A .  ZU  mit  oder  ohne  Determ.  ■*"*" .  A .  ZU 
ana  mar?i  kätsn  td  uhbal  der  Arzt  soll 
an  den  Kranken  nicht  seine  Hand  brin- 
gen IVB  32,  34a.  19.  45b.  33,  7.  41b. 
Ea  ist  u.a.  auch  der  Gott  Sa  a-si-e  (Sing.) 
K.  4349  Eev.  [«««JA. ZU*  K.  572,  8. 
Em.  338  Eev.  14:  A.ZU  =  a-su-ü;  folgt 
mit-na-'-i-Su  Thierarzt.  ta-kal-tum  Sa  a- 
st-i(=A.Zü)  s.u.Vo;  sindu  AiA.ZU 
s.  n.  ms.  Für  A .  ZU  =  bärü  Magier, 
anch  =  dnpSarru  s.  d.  K.  7331  Col.  II:' 
NI .  ZU  =  a-m-tt  (mit  bäru  und  müde  I 
terti  Eine  Gruppe  bildend).  K.  247  Col. 
II  11  ist  sehr  wahrscheinlich  zn  A.Z[U 
=  a-sit-u]  zn  ergänzen ;  dann  würden  i 
anch  Z.  12:  AZ  und  Z.  13  [  ]  Gtfi  I 
Ideogrr.  für  faä  sein  (vgL  Sb  2,  12: 
AZ  (a-M)  =  a-su?).  S,  anch  n.  prr.  m. 
A-&u-ii,  —  Ein  Fem.  änitu  wird  für  A . 
ZU  wohl  anzunehmen  sein  III E  41  Col. 
II  29:  Gulft  A.ZU  gal-la-tu  die  grosse 
Ärztin  (folgt:  bitte  rabitu). 

äsüta  ärztlicher  Beruf.  epe-eS  a- 
™-ti  K,  220  Obv.  13. 

asitu  f.  Fl.  asitäte,  aber  auch  asaiäti, 
von  der  Grundform  asaitu,  welche  I  E 
28,  24b  {Jasirta  Sa  asa-it-te  rabi-te)  noch 
vorliegt.  Pfeiler  (vgl.  tUmtu).  a-si-tu 
Sa  kakkatte  ina  put  alilitt  ar-sip  einen  Pf. 
(eine  Pyramide)  schichtete  ich  ans  ihren 
Köpfen  gegenüber  der  Stadt  Salm.  Ho. 
Obv.  16.  25  (a-si-Ui).  34.  48.  ihre  Köpfe 
schlng  ich  ab,  ana  a-si-te  ar-sip  zu  einer 
Pyramide  schichtete  ich  sie  Asnrn.  I  64. 
a-si-tn  ina  pu-ut  abuIU-Su  ar-fip,  rabäte 
....  a-ku-su  malke-Sn-nu  a-si-tu  v-^al-lib; 
annüti  ina  libbi  i(V.  a)-si-te  umagig(i)  anfite 
ina  eli  i-si-te  ina  likipe  uzaMp  an-nu-te  bat- 
tn-bat-te  Sa  a-si-te  ina  tikipe  ttSalbi  Asnrn. 
I  89—91.  a-si-tn-a-te  Sä  kakkade  ina  püt 
alirilliSu  ar-sip  Salm.  Mo.  Eev.  53;  a-ni- 
Ut-a-te  auch  Z.  54.  diira-St'i  raba-a  it  a-sa- 
ia-te*'-sii  Sa  agtim  ihre  (der  Stadt)  grosse 
Haner  und  ihre  Pfeiler  aus  Backsteinen 
Tig.  VI  27. 

iaitu   (wechselnd  mit  asitu,   s.  d.)  f. 


dass.  PL  intdte.  iSteni-it  i-si-tu  Sa  Tl. 
LA''  (Eümpfe?)  UtAü-it  Sa  kakkade*  ar- 
sip  Asnrn.  I  118.  ihre  Leichname  ana 
i-si-ta-a-te  ar-sip  Asnrn.  I  109. 

isBii  m.  Stütze,  Hülfe,  Beistand. 
Purdt  is-si-Sü  ebir  den  Euphrat,  seine 
Stütze  (in  militärischem  Sinn),  überschritt 
ich  Salm.  Balaw.  VI  6.  Auraraazda  is-si 
dun-nu  war  mein  starker  Beistand  NE  31. 
Beh.  10.  22.  35.  37.  58.  62.  65.  74. 
76.  80.  81. 103.  Hierher  IIE  47,  20c.d: 
I .  Gl .  KAK  =  is-si? 

usätu  Unterstützung,  Hülfe.  San- 
herib  e-piS  t'cm-a-ti  (Ulk  tappüt  a-ki-i  Sank 

I  5;  Bell.  2.  mein  Vater  ü-sa-ta  i-pu-Sa- 
aS-Sum-uia  IVB,  34  Nr.  2, 4.  K  4351, 1 1  f. ; 
Em.  2. 1.  Obv.:  [SU?]  DIE. RA  nnd  SU. 
UD.SUD.UD.DA  =  ü-sa-tum.  VgL  auch 
n.  pr.  m.  Marduk-bel-ü-sa-a-te. 

n.  HD5* flBÜ-  K  247  o»1- n  4_7:  SAG- 

PA.KAB.DU  =  (-sk-müi  ...,  KA.SAR. 
SAB  =  „  Sa  a-p[i?  . . ,  LAL  (binden, 
zügeln?)  =  „  Sa  .  .  .,  ZI .  ZI  —  „  Sa  . . . 
ZU  l.  das  Land  regierte  ich  und  dem 
Volk  gab  ich  Gedeihen,  ragga  u  senttm 
ina  idSi  ti-Se-is-si  Schlecht  und  Gut  im 
Volke  (d.  h.  alle  Unterthanen  ohne  Aus- 
nahme) zügelnd,  lenkend  (?  1.  Prs.)  Neb. 

II  29.  VielL  hierher  gehörig.  Gleiches 
gilt  von 

raSsü  VR26,48a.b:  ''TIK.SE.KI. 
NI  =  me-m-ti;  folgt,  mit  dem  gleichen 
Ideogr.(?),  nie-sii-nm.  Hierher  auchVR 
27,  20a.b:  "*  HU.LUH.HA  =  me-sti-ti? 
asitu  paarweise  vorhandener  Theil  des 
menschlichen  Körpers,  wahrsch.  des 
Fusses.  wenn  ein  nengeborenes  Kind  a- 
si-it  tmäti-Su  seine  rechte  a.  nicht  hat 
III E  65,  5  b.  a-si-it  imitti  und  a-n-it  Sit- 
meli  auch  Theil  eines  Skorpions  (ULR  - 
TAB)  Rm.  2.  III. 
asäti,  auch  asäti,  mit  Determ.  »"•'"•*, 
Zügel.  faHa-kv  ma,aia-sa-a-tt'  ki-ma  at- 
sa-i-l  u.'ashar  sihir  maSAre  ich  führe  die 
Zügel,  wie  ein  ....  wendend  die  Wen- 
dung der  Räder  Ssmk.  L1  I  23.  ta-bat 
maiak a-sa-{a-)tcli  das  Ergreifen,  Füliren 
der  Zügel  VB  1,  34.  «f-ww-ju  --'■■' a- 
Sa-a-tilitär  K.2674  Col.  III 22.  Ist  viel!. 
I  VB  32,  34.  35b  zn  [a-sa-\a-tHm  und  V 
I  Sa-]a-tuin  zu  ergänzen?  das  Determ.  ■«*■* 
i   (SU)  hatten  ihre  Ideogrr.  wohl  gewiss; 


beider  Syn.  ist  ii*rf[  ].  HR  34  Nr.  3, 
44.  45  nennt  a-Sa-tum  als  Syn.  von  [  ]- 
ia-tum  nnd  [  ]-j~-Sa-tum;  vorhergeht 
„arztlicher  Verband",  folgt:  „Sehnh  aus 
Man  1  tili erleder"  [iimt  maSak  pari).  — 
Vgl.  auch  VE  31,  17c  d:  ""■>■•* a-SÜ-crti 
gyn.  ri-i§{z,  $)-ni-e-ti  Sa  ditlti  (s.  1IH). 

asäte,  PI.  eines  Sing.  ««!(?),  ein  wild 
lebendes  Thier.  Ideogr.  A.SI.  a-sa- 
a-tef,  zusammen  mit  Wildochsen,  Ele- 
phanten ,  Wildeseln ,  Gazellen ,  Stein- 
bocken, Fantbern  and  andern  „Thieren 
des  Feldes  and  Berges"  von  Asurnazirpal 
in  Kelach  gehalten  T.ay,  44, 18.  Panther, 
midme,  A .  SI*  . . .  tödtete  er  I E  28,  23  a. 
vor  dem  Thore  it-ti  A.SI  talbu  u  Sahü 
bei  ti.,  Hand  und  Schwein  Hess  ich  die 
Gefangenen  wohnen  Asarh.  II 4.  mit  A.SI 
kalbu  band  ich  ihn  zusammen  V  E  8,  12. 

USÜ.    Sb  2,  4:  UZ  (*■«)  =  ü-sn-ü. 

nDN  (HO^?)  mathlos  werden,  ver- 
zweifeln o.  dgL  Prs.  csxili.  es-si-fru  en- 
tü-Su  a-ka-ia  arSit-«S  iiStünik  verzweifelnd 
(1.  Prs.),  ohnmachtig,  vergehend,  ward 
ich  voll  Leids  nnd  brach  in  Stöhnen  aas 
K.5418Col.II24.  In  te-sUh-h,ulaU-en-m$- 
Su  verzweiflet?)  nicht,  sei  nicht  schwach 
(fürchte  dich  nicht,  zittere  nicht)  ibid. 
Col  IV.  —  VielL  ist  hiervon  abzuleiten 
täBU&tu,  tasBu^tu  Verzweiflang, 
Niedergeschlagenheit  o.dgl.  IIB47, 
10c  d:  ta-m-ufi-ht  syn.  ta-tit-tu  (folgen 
die  Wörter  für  Betrübtheit,  Verstörtheit, 
agämn  etc.).  ta-an-su-tt/t-liim  wird  im  Lande 
sein  IHK  60,  72.  86. 

HDN-  lHb«  Subst  st.  estr.  t*ij.  mm'A 
mi-ti-num  is-$ii-ru-um  Summa  peb'i  shnnt 
apparim  Neb.  Orot.  II  29  (I  19.  III  13 
beisst  es  nar  nünum  >s-su-nt(-um)).  i-si- 
i/i  mi-nu  np-si-i  iff[ur]  Same-e  (folgen  4 
Vögelnamen)  Suuniii  peld  shnnt  nppari 
Neb.  Pogn,  C,  Vn  19.  3  Summa  i-si-ih 
nu-nu  apsi  timnt  apparim  ibid.  A,  IV  38. 
S  Summa  i-xi-ih  nu-nu  apsi  simat  appari 
VII  10.  —  VR"29,68a.b:  ZAG  =  w-}w. 
isihtu,  vorauszusetzen  für  den  st.  estr. 
ishii,  gleichbed.  mit  isiju.  Einder,  Schafe, 
die  nnd  die  Vögel,  Si't-wn-mc.  is-bi-it  mW 
issiire  hC-gniapsi  etc.  (alsOpfergabe)KhorB. 
169;  vgl.  Sarg.  Ann.  432. 

ishu  Adj.  it-lu-pu-ti  syn.  musil  is-ftu-ti 


■8  TD« 

musü  (n.  ü);  itlupu  wohl  ziemlich  gleich- 
bed. mit  M«?  —  K.  4386  Col.  I  48:  IB 
f*™,)  =  ia-hu.  Für  IB  beachte  (KU.) 
SA .  IB  ■=  uföpu  and  muaü. 

USSUhtU  eine  Gartenpflanze.  K.  267 
Col.  ni  7:  ti^TtTTTDÜ?  SAE  =  «h» 
ub-tü. 
iHQj^?  (j,  p?).    die  grossen   Götter  s.t 

I    Samt  beli  Siim-Sutwi  is-sik-u-ni  deren  Na- 

I  menmeinHerr König...  (Prs.)  K.618.9. 
VgL  asäku. 

assilkku  Verschlag,  Schatz  wehr 
o.  &.,  wohinter  man  sich  versteckt.  Mar- 
dok  hat  den  Hinterhalt  meines  Verfolgers 
weggeräumt,  a.i-siih-ka-fti  tJ-raA-Aur  sein 
Versteck  wendend  VE  47,  42b;  Z.  43: 
as-sul-h!  =  [  ]-(k.  VR32  Nr.  1,22a. 
b.  c:  IM .  DUGUD  (vgl  WB,  S.  233  oben) 
«=  as-suk-ht  syn.  kir-battu  (vorhergeht 
Mlam Wand  syn.  rfrw).  FttrIM.DUGUD 
vgl.  anch  V  E  42,  37.  38g.  h.  Ein  ganz 
anderes,  obwohl  gleichlautendes  Ideogr. 
s.  u.  imbunt. 

usukku  viell.  abgeschlossener,  geheiligter 
Eaum,  profanem  Zutritt  verwehrt.  K.  64 
Col.  1117.18:  ZIG.ZI.LAL  and  ZIG. 
DUG.GA  =  e-bimm  Sa  ü-auk-k».  V  R  42. 
62  e.  f ;  Ü  .  DUG  =  u-sttk-ku  (zwischen  bn- 
tttl-tum  and  ka-rim-tum).  Vgl.  die  Glosse 
ü-suk  bei  einem  Ideogr.  für  eSretiim  Tempel 
(s.  d.)  nnd  beachte  den  babylonischen 
Ortsnamen  Ü-su-nk. 

askuppu  und  askuppatu  1)  allge- 
mein: Platte,  Steinplatte,  Stein- 
schwelle. PI.  asl-uppS  t  und  ashippäti' 
f.  Ideogr.  {'*")*£$&!,  arhfpe  **" 
pili  rnbäti  dadmi  kiSitti  kätCn  si-rn-uS-Shi 
(V,  li-in)  ab-Sim-ma  grosse  Quaderplatten 
—  die  von  mir  besiegten  Völkerschaften 
stellte  ich  auf  ihnen  dar  and  (Hess  sie 
der  Paläste  Wände  umschliessen)  Sarg. 
Stier-Insc.hr.  77;  Ann.  427;  [XIV.  76!: 
Khors.  165;  Pp.  II.  39;  IV.  120.  ns-hip- 
pat  "ia"pUi  rab-ba-a-ti  ki-su-ti-Sa  iiSashira 
grosse  Quaderschw  eilen  liess  ich  die  Sei- 
tenwände der  Terrasse  einfassen  Sanh. 
Eass.  80;  Bell.  52  (ii-iur-ni-SA);  Lay.  39, 

|  18  f.  wird  vor  aU" pi-i-li  GAL^  wold 
\afi-iitp-pe]  einzuschalten  sein.  ns-kup~pa- 
„.,;   '^-DÜR. MI. NA. TUR. DA   ai"pa- 

I    rtW(?)  k  ^Sl"  d.  i.  astuppäti  •—piU 
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rabati  (liess  ich  die  Wände  der  Paläste 
umschliessen)  Sanh.  Kuj.  4,  29  f.  (Lay. 
41,  86.  60,  37  schreibt  auch  das  erstere 
askuppdä  ideographisch),    as-kup-pu  aban 

aSnan  Sanh.  Konst.  80.    tööT^  IM. 


PAR  (Wandschwellen,  s.  u.  gassu)  aban 

pa-ru-ti  Tig.  jun.  80.  aAaM^^^L^  a- 
giir-ri  Asarh.  V18  (s.  S.19a).  as-kup-pa-tu 
lü  müSabüka  eine  Steinschwelle  diene  dir 
zur  Wohnung  Höllenf.  Rev.27.  2)  Platte, 
Schwelle  einer  Thür,  eines  Thors,  Thür- 

schwelle  OLsaLo],  woraus  äüüC*wl).  PL 
askuppüy  askuppe,  auch  aSkuppü!*.  Ideogr. 

h£j£?T-  äS-ku-up^pe  ü  nu-ku-Se-e  (Schwel- 
len und  Zapfen)  pitik  ere  befestigte  ich 
in  seinen  Thoren  Neb.  Vlil  7.  as-ku-up- 
pu  ii  nu-ku-Se-e  bitik  eri  IX  14.  dS-ku- 
up-pu  ü  nu-ku-Se-e  bitik  eri  VI  13.  os- 
kup-pu  u  nu-ku-Se-e  VR  64,  2c.    Sa  ina 

as-kup-pa-H  (=  HCgHlj  u  sir-ri  i-zik-ku 
IV  R  16,  56/57a.  —  Sehr  befremdend*  ist 
die    Gleichung  in    einem  Vok.   Konst.: 

fc<EjSl  =  as-dup-pu;  Missverständniss 
einer  Vorlage  as-du-pu,  d.  i.  as-kup-pu^ 

as-lu  s.  azlu. 

USalltl  (i?)  f.  Marsch,  Wiesengrund, 
damit  man  in  Zukunft  die  Stätte  (kakkar) 
der  Stadt  und  der  Tempel  nicht  anrühre, 
ina  rnätni  uShannitsüvia  agdamar  ü-sal-US 
vernichtete  ich  sie  mit  Wasser,  sodass 
sie  ganz  und  gar  Marschboden  ward  Sanh. 
Baw.  54.  die  Wasser  des  Euphrat-Durch- 
stichs  liess  er  fliessen  auf  die  Stadtflur, 
ü-sal-lutn  ali  a-Sar  nak-ra-bi-Su  (sie,  8.  mp) 
mc  umalli  füllte  mit  Wasser  den  Wiesen- 
grund der  Stadt,  seinen  Kampfplatz  Khors. 
128,  wofür  Sarg.  Ann.  325:  ü-sal-la  (V. 
htm)  ali  a-Sar  mit-Iiu-si  me  u-mal-lL  die 
ganze  Menschheit  war  dem  Tod  verfallen 
(s.  u.  titu),  ki-ma  t't-ri  mit-fcu-rat  u-sal-lu 
an  Stelle  der  Umhegungen  war  alles  Ein 
Marschboden  (Sumpf)  NE  XI  128.  San- 
herib  nahm  zur  Vergrößerung  des  Areals 
für  einen  Palastneubau  kirübü  ma'adu  ultu 
kirib  ü-sal-U  (ü  ta-inir-ti  ali)  Sanh.  VI  35 ; 
Konst  60,  und  führte  dann  die  Ter- 
rasse   auf    ina    kakkar    u-sal-li   Sä    ul-tu 

•  •       • 

mal-di  nari  auf  dem  Marschboden,  den  vom 
Uferstrich  (?)  des  Flusses  (er  genommen 
hatte)  Sanh.  VI  38;  Konst.  62:  ina  kirib 
kirube    Sä    ultu    ürsal-li    (asbata).     kima 


maStakal  (eine  Pflanze)  ina  ü-sal-U  IV  R 
50,  10  c. 
ussulum  VR  20,  8b  lies  uzzulum  und  s. 
u.  b». 

USallÜ  Wald.  HR  23,  50 e.  f:  ^u-saU 
lu-ü  sya  ki-iS-tum.  Mit  usallu  näher  zu- 
sammengehörig? 

a s am u (wovon  asmu,  usümu,  asümetu, 
Süsumu  u.  s.  w.)  s.  u.  DD1. 

asmidu  (z,  s?)  eine  Gartenpflanze. 
as-mi-du  SAR  Gartentaf.  Col.  II  11. 

asmaru  und  ismaru  (*,  ??)  PL  as- 

mare  Lanze,  ina  ^as-mar-e  Sa  käti-ia 
a&ltul  zu-mur-Su  mit  der  Lanze  meiner 
Hand  durchbohrte  ich  des  Löwen  Leib 
IR  7  Nr.  IX  B,  3.  1000  na-aS  "ka-ba-bi 
UL  (d.  i.  rnukil  oder  näS?)  is-nna-re-e  1000 
Schild-  und  Lanzenträger  Khors.  117.  as- 
im-rc-e  (Plur.)  Sanh.  Rass.  56.  Lay.  72 
Nr.  2,  5.  Ssmk.  L4  I  22:  a-Sal-lu  ki-ma 
tar-ta-lji  a^-ma-ra-ni-e  nurrutüti  ich  schleu- 
dere wie  einen  Wurfspiess  die  schwer- 
fälligsten Lanzen,  scheint  eine  Neben- 
form asmardnu  vorzuliegen. 

fDK  vfeU.  der  Gottheit  dienen,  sie  ver- 
mehren, feiern,  colere. 

isinnu  m.  Verehrung,  Kult  der  Gott- 
heit, spec.  Festfeier  zu  Ehren  der 
Gottheit,  Fest.  Sakin  i-sin-nu  eine  F. 
wurde  veranstaltet  NE  13,  8.  ina  i-sin-ni 
(=  SAR)  Sak-nu-uS  bei  der  ihm  zu  Ehren 
veranstalteten  F.  K.  133  Obv.  17/18.  im 
Monat  Ab  bez.  UM  i-sin-ni  tndrat  Bei 
bez.  ÄStir  Asurb.  Sm.  119,  17.  126,  77. 
ina  i-si-num  zag-mu-ku  am  Feste  Z.  (d.  i. 
Jahresanfang)  Neb.  VII  23.  zag-mu-ku 
i-si-in-nim  Bdbili  IV  2.  i-sin-rä  (=  ÖAR) 
ed-lu-ü-ti  IV  R  23  Nr.  2  Obv.  %  Die 
Schreibung  iSSirmu  K.  891  Rev.  10:  dm 
Tage  des  Stadtgottes,  ü-um  iS-Sin-ni.  Dem 

assyr.  Ideogr.  SAR  fcJ^H  entspricht  neu- 

babyl.  %3gH:  80  in  isinnu  (i-sin-nu)  a- 
ki-tu  Nah.  Ann.,  s.  hierfür  wie  überh.  für 
i-sin-?ii  a-te-ti  (bez.  btt  a-lä-ti)  u.  akttu. 
Vgl.  auch  n.  pr.  I-si-ta-tü  (eine  Gottheit). 
isittu  (aus  isintu)  f.  PI.  isin(n)äte 
das 8.  i-si-na-te-Su  Feste  für  ihn  (Ninib) 
veranstaltete  ich  (lü  aSkun)  in  den  und 
den  Monaten  Asurn.  II 134.  Arbela,  die 
Wohnung  Istars,  bh  i-$in-?ia-a-ti  K.  891 
Obv.  1.  i-se-na-a-H-Sü-nu  du-am-ga-a-tim  a-ki- 
8u-nu  ra-bi-tim  ihre  (Nebo's  und  Marduks) 
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freundlichen  Feste,  ihr  hohes  Neujahrs- 
fest Neb.  Grot.  III  7;  Pogn.  C,  VII  10: 
i-si-in-na-a-ti-SiMiu  da-am-ga-[a-tiin\  arki-it- 
su-nu  ra-bi-tim.  la-gi-in  i-sit-ti  8.  u.  'pb. 
S.  auch  iSittu  (=  iSintu). 

assinnu  Diener  einer  Gottheit. 
Auf  „Diener"  als  Grundbegriff  führt  viell. 
das  an  SAG.SAL  =  abdu  erinnernde 
Ideogr.  ÜR .  SAL,  dessgl.  die  Glosse  e-rem 
Sb  263,  doch  wohl  verwandt  mit  e-ru 
Diener.  UdduSunamir  amH as-sin-nu  Höl- 
lenf.  Rev.  12.  as-sin-na-ki  dein  Bote  (o 
Istar)  IV R  28*  Nr.  3,  9a.  as-sin-nu  u 
"""KÜR .  GAR .  RA  Lond.  Frgm.  (s.  rna- 
fflu).  HR  32,  22 e. f:  ÜR. SAL  =  as-sm- 
nu  (vorhergeht  KÜR .  GAR  .  RA). 
i-si-niS  s.  u.  iSteniS. 

issi,  ißi  Präp.,  gleichbedeutend,  nach 
Haupt  auch  etymologisch  eins  mit  itti 
mit,  an  oder  auf  jem.'s  Seite  (vgl. 
ma'assu  aus  und  neben  ma'attu,  Ifc^E). 
andku  ,VwEN  (d.  i.  Bei)  is-si-ka  adabubu 
ich,  Bei,  rede  mit  dir  IVR  61,  17b.  die 
60  grossen  Götter  iW-ta  mit  mir  Z.  22  b. 
and hi  IStdr  Sa  Arbo,9 flu  ASur  is-si-ka  ti-sa- 
lim  ich  habe  Istar  von  Arbela  und  Asur 
dir  gnädig  gestimmt  (dir  zugewandt) 
Z.  31  b.  Oft  bei  Asurnazirpal  in  der  RA: 
die  Wagen,  Reiter  etc. ,  oder  die  Reiter 
und  Pioniere  isfa  a-si-hn  (=  aStakan) 
nahm  ich  an  mich,  nahm  ich  zu  mir  (und 
unternahm  darauf  die  und  die  kriege- 
rische Expedition):  irsi-{i)a  a-si-kin  Asurn. 
II  53.  72.  103,  i-si-ia  a-si-km  III  58.  60 
(die  Var.  ia-si-ia  beruht  wohl  auf  einem 
Irrthum).  63  (an  dieser  Stelle  ist:  ich 
nahm  sie  an  mich  s.  v.  a.  ich  behielt  sie 
für  mich).  i-si-Su-nu  mit  ihnen  K.  537,  7. 
i-si-ia  mit  mir  K.  678,  40.  andku  is-si- 
Su-?iu  ich  mit  ihnen  K.  538,  16. 

issu  Hülfe,  Beistand  s.  u.  I.  nOK. 

I.  PjOK  esepu.    K.  56  Col.  II  19-21: 

e-si-pu,   a-na   e-si-pu,    a-na   e-si-pi   u-Se-si] 

Ideogr.  durchweg  SÜ.SU.ÜB. 

H  1.  pi  Si-ir-i-Sti  u-sa-ap  i-Sd-kan  (die 
beiden  letzten  Wörter  =  aZ-SÜ.ÜB.SU. 
VB-bi)  ibid.  Col.  I  9.  (Oder  liegt  hier 
ein  Subst.  usäpu  vor?). 

IL  HD&t   aspu  (*,  s?)    1)  Machwerk, 

Fabrikat,  harre  (Ringe)  as-pi  hurdsi 
ndSi  Sanh.  V  73.  harre  as-pi  hurdsi  KI . 
SAG  eb-bi  die  Ringe  aus  Gold  und  glän- 


zendem Silber  Sanh.  VI  3.  Vgl.  den  Ge- 
brauch von  Sukuttu.  2)  Hinterhalt, 
Arglist,  machinatio  o.  dgl.  Marduk  Sa  mu- 
kaSSidfa  ikim  as-pa-Su  hat  den  Hinter- 
halt meines  Verfolgers  weggeräumt  (/w- 
sukkaSu  usabbar)  VR  47, 42b;  Z.  43  wird 
aS-pu  durch  uS-bu  „Hinterhalt"  erklärt. 

ispu  (wie  Siknu)  m.  Produkt,  und 
zwar  von  Pflanzen  wie  von  Thieren  ge- 
braucht. Im  ersteren  Fall  bed.  es  S  p  r  o  s  s , 
Schoss,  Sprössling:  is-pu  syn.  pi-ir-hu 
s.  d.;  im  zweiten  bed.  es  das  Junge,  das 
Neugeborene  eines  Thiers,  eines 
Vierfüsslers  (so  IHR  65,  37 -58b),  spec. 
das  neugeborene  Füllen  (Z.  66a).  Ob 
K.  246  Col.  I  13:  is-pu  ku-pu  (das  Ganze 
=  ü .  UD .  KIT,  sonst  =  faunmu  s.  d.), 
vgl.  n  35 :  is-pu  (=  GA .  GIG)  . . . . ,  hier- 
her gehören  oder  ob  iz-bu  oder  sonstwie 
zu  lesen  sei,  bleibt  noch  dunkel. 

aspasti  (statt  der  beiden  s  auch  z,  * 
möglich)  eine  Gartenpflanze,  as-pa- 
as-ti  SAR  Gartentaf.  Col.  IV  3. 

pD&$  Prt.  isik  zur  Darstellung  bringen, 

'  verherrlichen?  Ganz  unsicher,   die  Macht 

Asurs  ina  Sipir  harrakute  e-si-ka  ki-rib-Sa 

durch  die  Kunst  von  Steinschneidern 

ich  in  ihm  (dem  Palast)  Asarh.  VI  13. 
Auf  einem  Vok.  Konst.  folgen  einander: 
a-ha-zu,  a-qa-rumy  i-gu-ii,  a-sa-ht.  —  VielL 
gehört  hierher  VR  45  CoL  IV  30:  tu-us- 
saklk  (II  1). 

isku  etc.  s.  u.  pttiÄ,  iSku  etc. 

aslfllbittu,  islpibitll  Kamelhöcker. 
imirud-ra-a-ti  Sa  II  ta-*-an  iS-ku-bi-ti  sttht- 
na  zweihöckerige  Dromedare  Sams.  II 56. 
K.  40  Col.  116:  IM.TU.GÜ  .ÜL  =  as- 
ht-bit-tnm,  Eine  Gruppe  bildend  mit  GAM 
=  ku-bu-su. 

*"lD^i  ©seru  Prt.  esir  einschliessen. 
die  Städte  belagerte  ich  (alme),  die  Be- 
wohner selbiger  Städte  e-si-ir  schloss  ich 
ein  Asurb.  Sm.  92,  49.  hrrib  Sippar  in 
S.  etc.  ihn  nebst  seinen  Kriegern  e-si-ir 
V  R  3,  131.  Meist  mit  ina  des  Ortes: 
ina  ali(-Su)  e-sir-Su  (l.Prt.)  Asurn.  III  46. 
Salm.  Ob.  33.  53.  Tig.  jun.  23.  Doch 
auch  mit  a?ia:  a-na  iSte-en  alt  /u(-?/)  e-ri- 
ir-Su-nu-ti  Tig.  V  78.  (nak-riS)  a-na  an 
sil-li  e-sir-Su  (schloss  er  ihn  ein  in  den 
Kerker)  Sanh.  II 72;  Kuj.  1, 23.  ihn  selbst 
ktma  issur  kuppi  ki-rib  Ursalintmu-a  e-sir- 


Su  wie  einen  Vogel  im  Käfig  echloss  ich 
in  Jerusalem  ein  Sanh.  III 21;  Kuj.  1,20. 
VgL  Lay.  72  Nr.  2,  9:  e-sir-äu.  VR  29, 
62-64e.  f:  A.DIB.BA  =  cn-rw»  *i 
. .,  HU  (/fl-af)  =  „  Sa  i>fW<(?)  einen 
Vogel  (?)einflehliessen,  in  den  Käfig  stecken, 
GAR .  RA  =  „  Ai  Sbninr  (s.  n.  Sivmm 
und  vgl.  für  GAR. RA  u.  THS  II  l);  die 
letztere  Bedeutungsnuance  liegt  in  miiiru 
Bed.  2  vor. 

H  3  Prs.  irf-wor.  der  König  in  (ina) 
seinem  Palaste  v-ta-sar  wird  eingeschlos- 
sen werden  IHR  58,  8.  15a.  4  und  19a. 
61  Nr.  2,18.  Vgl.  54,3a.  der  Konig  von 
Akkad  ü-Ut-sa-ur  54,31b. 

mesiru  m.  1)  EinschlieBSUng  (in 
militärischem  Sinne),  ina  me-si-ri  (Utn-tii 
Sa  lä  naparSudi  e-3i-ir^u-»u-ti  mit  starker, 
unentrinnbarer  Ein  Schliessung  schloss  ich 
sie  ein  Asurb.  Sm.  59,  88b.  Wahrsch. 
eina  mit  menirrn,  8.  d.  2)  Einschliessnng 
einer  Thür  (näher  der  hölzernen  Thiir- 
flügel)  mittelst  Metallstreifen  o.  ä.,  Über- 
zug, die  Thürflügel  me  (V.  mi)-si-ir  eiv 
nitm-ri  d-ralc-kifi  nmschloss  ich  mit  einem 
Überzug  von  glänzendem  Knpfer  Khore. 
161,  me-tir  (sie)  tri  nam-ri  rl-ral-l-is  Sanh. 
VI  49f.;  Konst  71  (nnmW  fehlt),  wo*fr 
ka.'pi  u  giparri  ü-rak-ki»  Asarn.  V  39. 
die  Thiirfltigel  ina  nu-tär  niparri  /i-rf-ki-ix 
1R  28,  11,  bia  »!*(?)-«>  mpamf  «-/■«- 
Ah»  27  Nr.  2,  17f.,  i-na  me-tA-  za-lja-U-t 
h  eb-bi  it-rak-kis  Tig.  jun.  79.    S.  auch  u. 

müBimim.  l)  Eiuschliessung.  tut* 
in'r-ruut  ifahat-M  nt-rir-iiim  ekalli  i?abal- 
m  HIE 56, 52 iL  2)  Lederriemen  u.a.? 
VR  32,  40— 42b. c-,  me-tir-rum  syn.  me- 
za-ah,  mestrrum  t«r(sic)-«i  und  mesirrum 
pit-n  (V  R  statt  dessen :  Sa-bti-ii)  syn.  tne- 
ttih  Sa  [Sil)  up-pl-ii  Die  Ideogrr.  dürften 
wolil  mit  dem  Determ.  SU  „Leder"  be- 
gonnen haben;  eines  von  ihnen  vidi,  ge- 
mäss K.  246  CoL  I  46  zu  ergänzen:  tum 
tabirtwn  me-si-ru  (=  SU.E.SiR)  pa-nr-*u. 
—  VR26,  49b:  m^/at-Ptm;  vorhergeht, 
mit  dem  gleichen  Ideogr.(?),  me-sn-ü;  De- 
term. des  Ideogr.:  IS. 

assaru.  ki-ma  as-ea-ri  (sie)  Ssmk.  L4 
I  23,  s.  u.  asäti  Zügel. 

is-sn-ri,  is(a)urri  8.  n.  surr«. 

esi-ri  d.  i.  c*eri  und  zu  "lOK,  gehörig? 
K.  438fcCol.  1  49.  50:  Gl  =  mm*,  IM. 


asurrakkU  («JiimtM-«?)  Grund  nnd 
Boden  des  Eluasbettes.  dein  Macht- 
gebot (o  Marduk)  ergeht  an  die  Strömung 
des  Enplirat  und  das  Wort  Marduks  n- 
survatd-ktt  (=  A.SUR-W)  idallah  trübet 
den  Grund  oder:  trübt  eine  Pfütze  (so 
klein  und  seicht  ist  plötzlich  der  Strom 
geworden)  IV  R  26,  sl/5ia-    'cn  änderte 

den  Lauf  des  Flusses  Te-ne-ti bi-rib 

i-a-tim-ti  a-gm-rid-hi  in  die  Tiefe  (eig. 
Verborgenheit)  des  Fluasgrundes  deckte 
ich  unteuhin  Rohre,  darüber  mächtiges 
Berggestein  u.  s.  w.  Sanh.  Rass.  76;  Bell. 
49:  ki-ril/l-a-tim-tia-sur-rai-ki-SaGtC.;  Lay. 
38, 15:  bi-rib  a-sur-ral-li-Sa.  Vgl.  62,  22. 
IIR29,69a.b:A.SIR.RA  =  (w»r-r.iH^ 
mit  mn-tu-ü,  mulpalu,  Suplu  Eine  Gruppe 
bildend. 

a-pi  IV R  55  Kr.  1,  6b:  iS-lu  a-pi  e-lam-nta, 
wird  gemäss  58,  61  b  (I? .  Gl  maiuasta) 
zu  abu  Röhricht  (S.  3  b)  zu  stellen  sein. 

aptU  PI.  apüti  1)  Wohnung,  Behau- 
sung überh.  Sultan  Umtut  ittaxä  np-tii- 
«S-Su  ein  böses  Gespenst  ist  ausgegangen 
ans  seiner  Behausung  (?)  VR  47,  46a.  sie 
rwwHa-tf  ina  a-pa-ti-Si-na  (=  AB.LAL) 
t-bar-nm  sie  holen  die  Tauben  ans  ihren 
Schlägen  IV  R  27,  "'lsb.  Sb  188:  AB 
(„/,)  =  ap-tum-  folgt  AB  (ri)  ™  bi-i-tum. 
2)  PI.  cpäti  f.  spec  menschliche  Nie- 
derlassungen, Menschen  (vgl.  daämu, 
auch  «braut,  adattv).  [Äi-ihn?]  na-mir-tu 
0-na  niie  a-pa-a-ti  der  Helligkeit  schafft 
den  Bewohnern  menschlicher  Niederlas- 
sungen (vom  Sonnengott!  IVR60,  38a. 
chbnii  ilmada  alakii  ili  a-pa-a-ti  wie  hätten 
Menschen  Gottes  Weg  erlernt?  60*  C, 
Obv.  18  (apäti  auch  Snbj.  in  Z.  24 f.:  sie 
hungern,  so  gleichen  sie  einer  Leiche; 
sie  werden  satt  u.  s.  w.).  a-n  hit-ma-H 
ina  a-pa-a-ti  nicht  werde  vergessen  unter 
den  Menschen  . .  .  K.  8522  Obv.  4;  vgl. 
die  zugehörige  Erklärung  VR  21,  5g.h: 
UKKIN  =  a-p\<,  .... 

ipU  1}  Mutterleib.  HR  37,  57e.  f;  40, 
7b.  c:  i-pu,  ebenso  wie  Si-Si-tti(tnm),  syn. 
i-ba-!)u(!ji)  b.  d.  2)  Erbarmen,  Liebe 
(ganz  so  wie  rimu  Mutterleib  und  Er- 
barmen), am  ka-li-e  ii-it-tu-li-ia  Httalin 
i-pi-ki  all  meiner  Nachkommenschaft  werde 
(o  Göttin)  deine  Liebe  zu  Theil  VR34 
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Col.  III  45.  Zu  dieser  Bed.  gehört  wohl 
auch  Sb  1  Rev.  Col.  V  16:  £^£f  =  i-pu 
(auch  =  si-li-tum  und  ri-wnu),  obwohl 
urspr.  das  Ideogr.  wohl  ipu  und  rtmu  in 
der  Bed.  „Mutterleib"  bezeichnete. 

ipu  (ibut).  VR  31,  40a.  b:  i-pu  syn. 
pi-it  .... 

iptu  st.  cstr.  ipat  (Form  wie  irfti  Brust 
st.  cstr.  iraty  oder  wie  biUu  st.  cstr.  fa'&if  ? 
oder  iptu?)  f.  Fülle,  Menge,  Über- 
fluss  u.  dgl.  Silber,  Gold  u.  s.  w.,  den 
Besitz  des  Gebirgs,  den  Überfluss  der 
Meere,  ip-ti  ka-bi-it-ti  eine  schwere  Menge, 
igisä  Summubu  (brachte  ich  vor  Marduk) 
Neb.  II  36.  i-pa-at  ktib-ra-at  ir-bi-it-tim 
die  Fülle  der  vier  Himmelsgegenden  (Ij  nu- 
buS,  b¥b)  will  ich  hineinbringen  nach 
Esagila  VR  63,  46b.  Ramman  wird  tiu 
IM  geschrieben  als  Gott  Sa  ip-te  III  R 
67,  41c.  d  (Ergänzung). 

a-pa-du  IIR  36, 35  a,  eines  der  17  Synn. 
eines  Wortes  für  „klein,  schwach"  u.  dgl., 
viell.  §ibru. 

I.J1DK  (**i)  ©püPrkäjw,  tpi  backen,  ga- 
na  e-pi-i  (imp.  fem.)  ku-ru-um-ma-ti-Su  NE 
XI  200.  Si-i  e(Y.  i)-pi  ku-ru-um-ma-ti-Su 
Z.  202.  K.  4386  Col.  II  58:  [  ]A  GAB 
=  e-pu-u  Sa  akdli  (SA)  Mehl  oder  Brot 
backen,  Eine  Gruppe  bildend  mit  te-bu-tt 
und  na-sa-bu.  (Vgl  auch  la  te-pa-a  NE 
45,  72?) 

IV  1  gebacken  werden.  in(?)  jenem 
Hause  Sikaru  ul  immanzi  a-ka-lu  el-lum 
(reines  Brot)  ul  hwi-pi  (Ideogrr.  GAB. 
RU  und  DAR)  VR  52,  *2/5Sb. 

epü  PL  epäl  e-pa-a  iStakkanü  (man 
trägt  auf)  ka-^u-ti  Var.  ka-§a-a-ti  NE  17, 
45;  19,  40. 

IL  HCN  (^4)  HI  1  Finsterniss,  Dun- 
kel verursachen.  mur$u  ina  zumrPa 
k'Mita  ü-pi-e  u-Sa-a-pi  die  Krankheit  hat 
in  meinem  Leib  gleich  Gewölk  Dunkel 
verursacht  IV  R  28*  Nr.  3,  13  a. 

uppü  umwölkt,  ü-mu  up-pu-tutn  (= 
SU.US)  Säre  limnütum  Sunu  Wolken- 
stürme, böse  Winde  sind  sie  IV  R  1  ff. 
CoL  II  6%6.  zi-mu-Su  Samu-ii  up-pu-ti  (= 
SU.SU.RU)  sein  Aussehen  gleicht  den 
umwölkten  Himmeln  IV R  22,  IIa. 

upü Gewölk.  inäSuu-pe-e(=W.DTR) 
ma-la-a  seine  Augen  sind  umwölkt  IV  R 
3,  23/24a.  kMna  u-pi-e  s.  oben  III  1.  Ram- 


man wird  AN.KAN  geschrieben  als  Sa 
ü-pi-[e]  Gott  des  Gewölks  III R  67,  43  d 
(folgt:  Sa  ur-pi-ti).  Das  aus  MAL  und 
hineingesetztem  BE  bestehende  Ideogr. 
wird  81,  7-27  Rev.  11  durch  u-pu-ti  Sä 
Same-e  erklärt.  K.  4219  Rev.  nennt  nach 
einander  (die  Synn.  sind  weggebrochen): 
tu-lu-lu,  u-pu-u,  na-la-Sti,  Su-ri-bu,  Sal-gu^ 
Sar-bu  etc.  Zum  Ideogr.  IM .  DIR  s.  auch 
irpu,  irpitu,  urpatu. 

apü  ein  Dorn-  oder  Stachelgewächs. 
IIR  23,  35 e.  f:  a-pü-ü  syn.  a-Sa-gu  s.  d. 

apitu  (ist  a-pi-tu  so  zu  fassen?)  Subst.  Sar- 
ra  a-pi-te-Su  iSinema  der  König  hörte  seine 
.  .  .  (Klage?)  VR24,  44b;  vgl.  IV  R  48, 
16a?  be-el  a-pi-ti-Sti  (=  KA....)  an-na 
i-me-du  VR  24,  51  a.b.  Vgl.  auch  49b. 
—  VR  39,  18a.  b;  HR  39,  18a.b:  KI. 
KAL  =  a-pi-tum.  VR  41, 57  und  64a.  b: 
KI .  LAL  und  KA  .  Gl .  NA  =  sa-tia-l-u  Sa 
a-pi-ti(m);  das  letztere  Ideogr.  in  Z.  63 
=  sa-na-ku  Sa  pi-i. 

epü.  80, 11—12,  9  Obv.:  [KIL]  =  e-pu-u 

(e-bu*ü?). 
uppü,  uSäpä  (u§ebi),  Süpü  s.  u.  ££1. 

nD($  Stamm  der  folgenden  Nomina: 

uppu&u  (eig.  Inf.  II 1)  Umhüllung? 
VR  28,  42.  43c.  d:  up-pu-bu  Syn.  von 
ub-bu-nu  und  [tak]-ti-mu. 

appa&u  1)  Umschliessung,  Um- 
hegung u.  dgl.  IIR  23,  41  e.  f:  ap-pa- 
bu-um  (ebenso  wie  arnnafeu)  syn.  ki-si-it- 
tum)  unter  um  steht  mit  kleiner  Schrift 
pa-ru  2)  Gewandung,  Bekleidung?  VR 
28,  48c.  d:  ap-[pa?]-hu  syn.  lit-bu-Su. 

up&u  Umschliessung,  Einfas- 
sung? IIR  36,  26h:  up-hi  u  a-gur-ri, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  Upittum,  agur- 
rum,  a-ma-rum. 

apu£i&u  viell.  Einschliessung  (vgl. 
sakru  und  zamü  Höllenf.  Rev.  28).  a-pu- 
uh-fju  a-nu-nu  hat-tum  pwit-tum  (haben  ihn 
niedergebeugt  und  ausgerissen  seine 
Kraft?)  IVR54,  15  a. 

*^BN  aP&u  Prt-  tyul  Prs-  ippd>  das 
Wort  nehmen.    1)  sprechen,  kund- 

thun.  ich  hatte  Gesichte  und  Samas  und 
Ramman  i-pu-lu~-in-ni  an-na  ki-i-ni  kün- 
deten mir  treue  Gnade  Nabon.  CoL  II  49. 
Sc  319:  KA  (g*-u)  =  a-pa-lu.  id-bu-ub 
s.  v.  a.  i-pu-ul  K.  196  Col.  1 20.  meine  Göt- 
ter Sa  ip(?)-pa-lu  ke-mu-u-a  die  a»  meiner 
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Statt  das  Wort  nehmen  d.  h.  für  mich 
eintreten  (?)  IHR  38  Nr.  1  Obv.  38;  vgl. 
I  2.  2)  antworten,  c.  a.  p.  2&x  maraSu 
Marduk  ip-pal  (Ideogr.  GE.GE)  IVR  7, 
24/25a.  15  f.  CoL  II  «%5.  22,  V2b-  ana 
ittisu  ip-pa-al-su  (GE.GE)  K.  4350  Col. 
I  14.  —  e  116  Col.  n  18— 23:  i>-%), 
ip-pal  (3.  Sg.  Pr8.),  ip-pa-lu  (3.  PI.  Prs.); 
diese  3  Formen  zweimal  in  dieser  Reihen- 
folge aufgeführt,  Ideogr.  des  Wortes  apdlu 
als  solchen  durchweg  GE.GE. 

1 2  Prt.  etappal,  itappal  l)  kundthun. 
tjbn-ri  te~re-tt-ia  Sü-ü  lit-tap-pal  alle  meine 
Offenbarungen  (Vorzeichen)  thue  er  kund 
K.  8522  Rev.  19  (das  doppelte  t  ist 
schlechte  Schreibung).  Sa  epeS  parakM 
....  SamaS  u  Rammän  ina  tertiSunu  ul-li 
i-tap-pa-lu-in-ni  (sie  thaten  mir  kund  nüi 
d.  i.  Nichtstatthaben,  d.  h.  sie  verboten 
es  mir?)  VR  63,  4b;  der  Gegensatz  der 
Versagung,  des  Nein  (ul-li,  auch  Z.  5b) 
scheint  an-na  die  gnädige  Zusagung,  das 
Ja  in  Z.  10b  zu  sein  (s.  für  diesen  Gegen- 
satz von  anna  und  ulla  auch  IVR  51, 59a?). 
gir-re-e  dumki  u  taSme  le-tap-pa-lu-uS  umi- 
Sam  Wege  des  Heils  und  der  Erhörung 
mögen  sie  täglich  ihm  verkünden  (zu- 
sprechen) Pinches,  Texte  p.  16  Rev.  7. 
2)  antworten,  entgegnen,  die  Götter 
ke-mu-u-a  (Var.  ke-e-mu-u-a)  e-tap-pa-lu  bei 
§al-ti-ia  indru  (V.  iniru)  ya-re-ia  entgeg- 
neten an  meiner  Statt  meinem  Wider- 
sacher, bezwangen  meine  Feinde  VR  1,38. 

*aplu,  ablU  m.,  st.  cstr.  in  syllabischer 
Schreibung  nur  apil,  abil  (nicht  apal) 
Sohn.  Die  altbabyL  Eigennamen  wie 
A-pt-il-Sin,  A-pi-Ur Rammän  u.  v.  a.  (s.  nn. 
prr.)  dürften  für  höhere  Ursprünglichkeit 
von  p  als  von  b  (so  z.  B.  bei  Nebukad- 
nezar)  sprechen.  Zumeist  ideographisch 
TUR. US  (d.  i  männliches  Kind)  geschrie- 
ben. In  der  Wortverb.:  X ,  Sohn  des 

Y,  findet  sich  für  Sohn  auch  TUR. US 
gebraucht  (IR  68  Nr.  2,  3.  3,5.  4,  8); 
hat  aber  X  keinerlei  Zusatz,  sondern  un- 
mittelbar hinter  sich  die  Angabe  „Sohn 
des  und  des",  so  schreibt  man  A  d.  i. 
aplu  oder  TUR  d.  i.  mdm  und  aplu  (s. 
für  die  Schreibung  TUR  und  vgl.  über- 
haupt den  Art.  mdru  Kind,  Sohn),  ich, 
a-bi-il-Su  re-e-eS-ta-a-am  sein  erster  Sohn 
V  R  34  Col.  1 41 .  Nebo  a-bil  (=  TUR .  US) 
&8ag*la  IVR  20  Nr.  3  Obv.  3/4.    Nebu- 

D  elitsteh,  Auyr.  Handwörterbuch. 


kadnezar  TUR .  US  ki-i-ni  Sa  .  . .  der 
wahre,  echte,  leibliche  Sohn  des  (Nabo- 
polassar)  Neb.  Senk.  I  5.  Nebo  a-bi-il-Sri 
(sc.  Marduks)  ki-i-num  Neb.  VII  28.  I  33. 
Nebo  TUR  .  US  ki-i-num  Nerigl.  I  10, 
TUR .  US  (V.  ab-lam)  ki-i-num  Bors.  II 16. 
Asarhaddon  ab-lu  ki-e-nu  mar  Bellt  IV  R 
61,  45  f.  c.  Für  ablu  aSaredu,  reStu  s.  diese 
Adjj.  TUR .  JJS-Su  d.  i.  apil-Su  seinen  Sohn 
Khors.  84.  86.  X  A  d.  i.  apil  Y  Salm. 
Ob.  130.  Asarh.  in  53.  II  52,  wofür 
IHR  15  Col.III27:  TUR  d.i.  mar  (Kind, 
Sohn)  oder  apil,  X  TUR  oder  A  Y,  dessgl. 
X  A  (d.  i.  apil)-Su  Sa  Y,  wechselnd  mit 
XTTJR-Su  Sa  Y,  passim  in  den  Eontrakt- 
tafeln. X  A  d.  i.  apil  la  ma-ma-ma  der 
Sohn  von  Niemand  II R  65  Obv.  Col.  II 31, 
wozu  zu  vergleichen:  IVR  38,  15c:  [lu 
TUR]  la  ma-am-ma-na  lu  TUR  beli  sei  es 
ein  Proletarier  oder  Herrensohn  (Aristo- 
krat). —  S*>  307 :  TUR .  US  (i-H-ia)  =  ap-lu. 
V  R  39,  68c. d:  TUR .  US  =  ap-hi.  23, 
29-32 b.d:  TUR.ÜS,TUR.ARAD,TUR. 
SAG  und  TUR .  DIS  =  ap-lu  (dessgl.  = 
ma-ru  und  Sti-mu).  In  der  Schreibung 
der  Eigennamen  t  wie  Nabu-aplarüklhia 
wechseln  TUR. US,  A  und  >-  für  aplu. 
Seltener  findet  sich  SAG  für  aplu  ge- 
schrieben, z.B.  IR  52  Nr.  5, 6:  NaMSAG- 
usur  Nabopolassar.  Für  die  Personen- 
namen Ap-lum.  Aplä'a  und  Aplfa,  Apil- 
KiS  u.  v.  a.  siehe  die  nn.  prr. 

aplütu  Sohnschaft,  ap-lu-tu,  ap-lu- 
us-su  seine  S.,  a-na  ap-lu-ti-Su  zu  seiner  S. 
(Ideogr.  NAM .  TUR .  US)  K.  245  Col.  III 
62-65.  IV  15  f.  IIR33,  7e.f. 

a-pi-lum  z.B.  VR  25,  14a.b  (=  AMfcL) 
Lies  amelum  und  s.  d. 

apnu  (6?)  im  Adv.  ap-na-ma.  die  Städte 
jenseits  des  Tigris  Sä  iS-tu  ap-na-ma  natlu 
Subatsun  von  ältester  Zeit  her(?)  gegrün- 
det VR  35,  31.  Viell.  Eines  Stammes 
mit  den  folg.  Wörtern. 

appun(n)u  (auch  bb  möglich)  urspr. 
wohl  ein  Adj.  und  vielL  etw.  wie  ge- 
waltig, riesig,  jedenfalls  einen  sehr 
hohen  Steigerungsgrad  bedeutend. 
Möglicherweise  eins  mit  dem  abbnmw, 
appunnu  oben  S.  9  a.  ap-pu-na-a-ta  istrn 
eSreti  \kima  Sü-a-ti  uStabSi]  riesig  machte 

sie  (Tiämat)  die  Elf  gleich Welt- 

echöpf.  L  124  (neubabyl.  Frgni.).    Statt 
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dieses   Plur.  fem.   bieten    olle    übriges 
Exemplare 

appun(n)ama  Adv.gewalt ig,  riesig 
O.dgL  ap-pu-nn-mofWeltsch.  1.124,  assyr.). 
ap-p,*{un-)m-ma  (Weltsch,  III.  36.  94, 
assyr.  und  neubabyl.)  i&tbi  eSret(um)  ktmn 
8ü-a-tu\%  uS-tab-Si  in  riesiger  Weise  macht« 
sie  etc.  ap-pu-na-ma  e-Urrik  ri-li-f-tum 
riesig  lang  (endlos)  bat  sich  hingezogen 
die  Krankheit  VE  47, 54a;  Z.  55  erklär! 
ap-pu-na-ma  durch  taa-'a-tli/f  sehr,  da  ge- 
rietbest  in  den  Fluss,  aber  mu-ka  da-ad- 
da-ru  ap-pu-na-ma  dein  Wasser  ward  zu 
Gestank  in  höchstem  Grade  (||  ina  lari 
tabSimu  mduppaka  marimn)  II R  16,  21  f. 
Vgl.  noch  VR  28,  lOe.  f:  H  (?num?)- 
Si-iS-tum  syn.  ap-pu-na  und  pt-ka-ma. 
6pin(n)u,  Ideogr.(IS)  p^,  von  mir  APIN 
umschrieben.  Für  IS  (■-/'■'»)  *fi^  =  ««•*■ 
fuiu  ISewüssefungsrinne,  Bewässerungs- 
anläge  s.  n.  201  und  vgl.  agadibbu.  Sb291: 
APIN  {*-/*.,-,,)  =  «-pj-l»ii].  A^AmV  eyi-in- 
**-»*«  (=IS.  APIN) K.  4995 Obv."/1B. 
K.  49  CoL  111  8:  SIM.SIG  =  c-jA-m-rw. 
II R  35,  48g.  h:  e-pi-m-ntt  Syn.  von  ra-afi 
ki-di(li).  Für  la-kal-lum  #ptfni)  (=APIN) 
s.  n.  blD.  Beachte  den  Amtsnamen  ""'" 
™*  APIN>;  K.  4395  CoL  III  3  (folgen 
der  räb  fail-fu  und  räb  bir-te). 
UpuntufA?)  Snbst.  u-pu-un-ii  pi-ia  iprus& 
(||  Trinkwasser  haben  sie  mir  versagt) 
IVR  49, 10a.  ü-pirun-ta  Sm.  1 871  Obv.  20. 
*'zer  ü-pu-tnrta  IVR  8,1b;  ob  dieses 
upunfa  aach  in  dem  Ideogr.  KU .  MAT .  GA  I 
Z.  8b  (vgl  54,  19b.  25,  18b,  hier  im 
Verein  mit  luraSu)  steckt,  ist  sehr  fraglich. 
*apsüm.  Was  ser tiefe,  Ocean,  von  den 
unterirdischen  Wassern  und  vom 
Meer.  Ea  aar  (der  König)  ap-si-i  IR  27 
Nr.  1,  3.  IVR  56,  9b.  18  Nr.  3  CoL  I  37 
(=ZU.AB),MjZU.AB(.BA)Salm.0b.5; 
Ho.  Obv.  2.  Mardnk,  Eas  Sohn,  heisst  mäm  ' 
reStä  Sa  »pst  (s.  reStü).  der  Feuergott  mär 
ap-si-i  (=  ZU  .  AB-n)  K.  44  Rev.  %  ina 
ha~ab  ap-sti  (=  ZU.  AB)  an  der  Pforte 
derW.lVRlSNMObv.^vgl.^.  Sipat  j 
ap-ti-i  s.  u.  eiHJI.  Im  Eingang  der  babyl.  | 
Weltschüpfuiigserzählnng  gilt  ZU.  AB  d.i. ; 
apsü  (WjwkmJv)  als  Gemahl  der  Tiämal. ' 
die  Vögel  des  Himmels,  nuni  (die  Fische) . 
ap-si-rV)  V  R  4,  76.  Sb  128 :  ZU .  AB  («<-•.) , 
=  ap-su-u.  Das  Ideogr,  bezeichnet  ap*6, 


den  Wohnsitz  Eas,  als  Hans  (AB)  der 
Weisheit  (ZU),  assyr.  bit  nmeki,  vgl 
IVR  52,  84b:  ZU. AB  fiWwr  bü  ,*wh, 
ZU. AB  d.  i.  apsu  Asiutl  1 8  n.  o.,  ebenso 
ap-su-u,  Gen.  aji-si-e(i)  passim. 
Pffifct  Prt.  >/>«;>  viell.einsehlieBsen.  eine 
Magd  des  Königs  ist  entflohen,  ti-pitpu- 
niS-Sum-ma  Ud-di-nu-nu  man  scbliesse  sie 
ein  (mache  sie  dingfest)  und  liefere  sie 
ans  K.  188,  15. 

uppu  1)  Erschliessung ,  Um- 
Schliessung.  K.  4S8fi  Col.  ni  49:  up-pi 
(=  MUD)  a-bu.  8»  54:  MUD(-™w)  = 
up-pu.  2)  Verschluss,  Schlnssel.  II K 
23,  50c  d:  up-pu  syn.  muSelu  Schlüsse] 
s.d.(S.62b).  VR13,8a.b.:  AMEL.MUD 
=  H  up-pi  der  den  Schlüssel  hat,  Pfört- 
ner (folgt:  Sä  nom-m-ki).  8)  ein  best 
lederner  Behälter.  SU  ^E!L  =  m/>-/>u 
syn.  Ulissu  8.  d.  VR27,  5e.f.:  [S]U(Vi 
<jjjffT  =  up-pu;  das  Determ.  könnte  anch 
entsprechend  der  nächstfolgenden  Zeile  tu 
[HI]M  ergänzt  werden.  Sb  256:  ^ML{-/) 
=  up-pu.  4)  Umfassung  im  S.v.  Zusam- 
menfassung, Gesamtheit  VR31,5e.f: 
up-pi  syn.  nop-^a-ru.  —  Beachte  anch 
inärat  up-pi  Syn.  von  ta-ri-tum  schwange- 
res Weib,  femme  enteinte  VR  31,  27g.h. 
uppitu.  mr-za-nh,  Sa  (V.  Sä)  uppi-ti  s.  n. 

apapu  in  Einer  Synonymenreihe  mit*™« 
Schuh,  Sandale  VR  28,  80a;  s.  u.  tmkn 
und  vgL  Senu. 

appu  opp.  iSdu.  ap-pa  ü  iS-di,  Var.  ap-pu 
u  il-du,  beide  Sabstt  zusammen  ==  UR . 
PA ;  b.  n.  iSdu  am  Scbluss.  Da  nicht  vom 
Himmel  die  Rede  ist,  kann  eine  etwaige 
Entstehung  dieses  appu  aus  AN. PA  nicht 
in  Frage  kommen.  Dagegen  vgL  e  84 
CoL  14:  ....-) PA  — •  ap-pu  Sa  isi. 

appu  Nase,  Antlitz  s.  u.  Vp&. 

appattL    o  84  CoL  I  5.  6:  ....  ZIG  = 

ap-pat  Sa  tmeri,    _<]w)  cfq    =  „  Sa 

IS  t-fj^  (mit  ap-pu  Nase  und  appu  Sa 
ifi  Eine  Gruppe  bildend). 

appäti  PL  in  bit  app&ti  m.  Vorbau  vor 
einem  Palastthor,  Vorhalle  (möglicher- 
weise mit  appu  =  anpu  Nase,  Antlitz 
näher  zusammen  gehörig),  hü  ap-pa-a-ti 
lamSSl  ikaUi  mt,ffat-ti  Sä  ina  liiän{i)  m&t 
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ahurre  (V.  mAt  IJatti)  Ut  bi-la-a(n-)?ii  ifas- 
suhi  (liess  ich  vor,  mibrit,  den  Palast- 
thoren  errichten)  Khors.  161;  fast  ebenso 
Sarg.Stier-Inschr.67.  Pp.II.28.  IV.  105. 
V.  38  (hier  überall  hm  Ukhi  mät  ahurre), 
vgl.  XIV.  73.  Mit  Ut  ap-pa-a-ü  Lay. 
39,  22;  62,  29  wechselt  in  der  || stelle 
Sanh.  Kuj.  4,  4  Ut  viu-ür-re-te  (s.  u.  "Hfi). 
Vgl.  hüani. 

appatölL  V  R  26, 22  a.  b  +  Vok.  Konst. : 
I8(*-n)  URL  KI  =  ap^pa-tan  (und  = 
sir^ra-tan  und  si-in-ni-tan). 

appadan,  770«  Cöitt*  Da.  11,  45). 

a-^a  jfäm  appa-da-an  diesen  „Appadan" 
S,  8.  13. 

p£^epöku  stark,  mächtig  sein.  Sm.9: 

'  e-pe-ku  syn.  da-na-nu. 

TL  1.  VR  42,  50  c.  d:  SAG  =  up-pu-ku, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  pihä  und  ha- 
uhnu]  vielL  „fest  machen"  i.  S.  v.  ver- 
schliessen,  vgl.  hmdatium.  VR45  Col.V7: 
tu-up-pah.  Viell.  gehört  hierher:  wenn  des 
Neugeborenen  Augen  (ind)  up~pu-ga  (Perm.) 
K.  258  Rev.  13  (ungünstiges  Vorzeichen). 
epiktu.  IIR  43,  13  a.  b  wird  e-pi-ik- 
tum  (ebenso  wie  in  Z.  12  fa-mid-tum)  durch 

£<|f  A .  AN .  Gl .  NA"  erläutert. 

L  "l£K  («1) Prt  ^'r  1-  s&-  dFr>  Prs-  ÄP,vi 
Perm,  apir,  etw.  anthun,  anlegen,  in- 
sonderheit eine  Kopfbedeckung  (Helm, 
Krone  0.  ä.)  aufsetzen,  bu-li-ia-am  a-pi- 
ra  ra-SM-a  den  Helm  setzte  ich  auf  mein 
Haupt  Sank  V  56  (||  attalbiSa).  Vgl  VR  63, 
43  a?  a-pir  a-ga-Su  er  war  mit  seiner  Krone 
angethan  VR  47,  7b.  a-ga-Su  ap-rat  sie 
war  etc.  NE  21, 5  a.  wenn  Sin  bei  seinem 
Gesehenwerden  agü  a-pir  III R  51  Nr.  III 
40  U.  ö.,  agü  (V.  a-gu-u)  a-pi-ir  58,  27  a, 
a-gu^u  ip^pi-ir  30  a.  der  Mondgott  age  taS- 
rihti  ip-pir  55,  22b.  Part,  Asurnazirpal 
a-pi-ir  £a-lum(-ma)-te  mit  Glanz  (Glorie} 
angethan  Asura.  Stand.  13;  a-pi-ir  (V.  bir) 
sd\a'lum-ma-te  Asurn.  1 19.  Zur  Fassung 
als  Part,  (nicht  Adj.)  beachte  la-a-biS  na- 
murrati. 

I  2  etw.  sich  anlegen,  bes.  eine 
Kopfbedeckung  sich  aufsetzen,  a- 
ga-Su  i-t&ip-ra-am-ma,  Var.  i-te{-ip)-pir- 
am-rna  er  setzte  sich  seine  Krone  auf 
NE  42,  5. 

II 1  jem.  mit  etw.,  bes.  mit  einer 
Kopfbedeckung  bekleiden,    den  ihr 


a-ga-a  §i-(i-)ra  tu-up-pi-ra-Su  mit  erhabe- 
ner Krone  bedeckt  habt  Tig.  I  21  (vgl. 
Gramm.  §  90  c).  V  R  45  Col.  V 1 1 :  tu-up-par. 

aparu.  VR28,  19  g.  h:  a-pa-ru  (gleich 
riksu  u.  a.)  syn.  su-nuy  s.  u.  sünu, 

epartu Gewand.  VR28,  68c.d:  e-pa- 
ar-tu  Bjm.  na-a^-lap-tri. 

II.  1B^  epdru  Prt.  epir  unterhalten, 
versorgen.  VR  40, 7e.  f:  Ü.  A  =  e-pe- 
rum  (Z.  6:  =  za-ni-mi).  Sargon  e-pir 
a-ki-e,  8.  u.  akü  (S.  52  a).  Vgl.  i-pi-ra-Jii 
NE  21,  6a? 

12  sich  versorgen,  z.B.  mit  Trank, 
mit  den  Gazellen  ikkala  Sam-im}  mit  dem 
Gethier  (bu-lim)  maS-ka-a  i-tep-pir  NE  8, 40, 
wofür  11,  4  maS-ha-a  i-8at-ti.  Vgl.  auch 
22,  40:  i-tep-pi-ir  wn-man-ni  .... 

ipru Lebensunterhalt,  Kost,  Ver- 
köstigung. K.  4315  Z.  17  (vgl.  Rm.  2.1. 
Obv.):  SE .  BA  =  ip-ru,  Eine  Gruppe  bil- 
dend mit  piSSatwn,  IttbuStum,  nalbaüu.  sei- 
ner Amme  drei  Jahre  lang  ip-ra  (=  SE . 
BA)  piSSatam  lubu&ta  udannin  (setzte  er 
fest)  K.  245  Col.  III 48.  Beachte  noch  für 
?p(sic)-rM,  durchweg  =  SE .  BA,  IIR  39 
Nr.  6, 68-72 :  ip-[ru\  „  Ut  ....(==  A .  fc), 

„  ar-[di\  (=  ARAD  i^ff,  sie),  „  am-t\i\ 
(==  AMAT),  „  aS-ta-pi-[ri]  (das  Ganze  = 
SE .  SAG .  AMAT .  ARAD). 
apparil  (8t),  Röhricht,  arundinetwn, 
Schilf  und  Rohrdickicht  (vgl  abu 
S.  3b),  wie  es  auf  nassem,  sumpfigem 
Marschboden  (sufü)  am  und  im  Wasser 
wächst;  daher  die  beiden  Ideogramme: 
Gl. ZUG  (wörtL  hau  suse  Rohr  des  Marsch- 
bodens) =  ka-an  ap-pa-ri  Rohr  des  Schilf- 
dickichts  (vgl.  kan  abi)  K.  2406  und  Gl .  A 
{gi-du-ur^  d.  i.  Rohr  des  Wassers)  =  ap- 
pa-[ru]  K.  4583  Rev.  als  ich  die  Birtäer 
a-na  sa-pan-ni  ap-pa-ru  Sa  Bdbili  in  das 
Dunkel  des  Röhrichts  von  Babel  als  Wache 
sandte  K.  509,  8.  ap-pa-ru  (tritt  an  die 
Stelle  der  Wasserfälle  des  Meeres)  III R 
60,  14.  Für  Neb.  Grot.  II  14  s.  amlu 
(S.  83  b).  siniat  apparim,  geschr. 
si-ma-at  ap-pa-ri-im  Neb.  Grot.  119,  se^na-at 
ap-pa-ri-im  III  14,  se-ma-at  ap-pa-ri-am 
II  30,  si-ma-[at  ap-pa-]ri  Neb.  Pogn.  C, 
VII  21 ,  8i-ma-at  ap-pa-[ri-im]  A,  IV  39, 
sirmat  [ap-pa-ri\  VII  10,  eine  Opfergabe. 
nu-na  i$-su-ra  si-mat  ap-pa-[ri  (=  ME .  TE . 
ZUG. RA)  VR  51, 75/76b.  „Schmuck  des 
Rohrdickichts  " ,  jedenfalls  Eigenname  einer 
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bestimmten  Rohrart  wie  z.  B.  Kalmus.  Für 
den  Zusammenhang  der  Neb.-Stellen  s.  n. 
Summti.  PL  appare  m.  und  apparäte,  Ideogr. 
GI.ZUG^Schilf-und  Rohrdickichte, 
aber  auch  die  in  ihnen  wachsenden  Bin- 
sen, Schilfgräser  u.dgl.  ap-pa-re-Su-un 
Sam-bu-ti  ihre  (der  chaldäischen  Schilf- 
dickichte und  Rohrgestrüppe)  üppigen 
Schilfgräser  (zum  Bau  von  Nineve  ver- 
wendet) Sanh.  Bell.  43;  s.  die  ganze  Stelle 
u.  abu.  Die  I  stelle  Sanh.  Rasa.  70  wohl 
fehlerhaft:  na-re-Su  Sam-bu-ti.  Gl .  ZUG'; 
d.  i.  appare  Sä  ki-rib  ndr  a-gam-me  akSit 
(für  den  Bau  der  Paläste)  Sanh.  Kuj.  4, 39  ; 
Lay.  42,  4  7  f.  *"r  a-gam-me  u  ap-pa-ra-te 
Sümpfe  und  Schilfdickichte  (Binsen)  Sanh. 
III  59;  Kuj.  1,  36  {ap-pa-ra-a-te).  nära- 
gam-me  ü  ap-pa-ra-a-te  Sanh.  BelL  6.  der 
Gambuläer  hatte  seine  Wohnung  aufge- 
schlagen ina  me  u  GI.ZTW  (d.  i.  ap- 
pardte)  wie  ein  Fisch  Asarh.  III  54.  Vgl. 
noch  IV  R  6,  39 b  sowie  den  assyr.  Orts- 
namen Sa-appare-Su  (s.  nn.  prr.). 

apparrü.  ein  in  apparu  lebendes  vier- 
füssiges  Thier,  zugehörig  zu  der  durch 
&AIJ  bezeichneten  Thiergattung.  HR  6, 
33  c.  d:  SAIJ .  BAR .  LUM  =  ap-par-ru-ti. 
Viell.  eins  mit  dem  Sab  <*bi,  s.  oben  S.  3  b 
u.  abu. 

ipperu  s.  epperu. 

epiril,  epru  (8t)  m.  st.  cstr.  epir,  PL 
epire  m.  und  eprati.  Ideogr.  IS,  PL  IS'7 
oder  IS. ZUN.  1)  Erde  (Lehmerde),  Erd- 
scholle, it'ti  pu-li  ü  ep-ri  Sa  äl  Ü-ba-si-e 
IVR39, 6  b.  in  e-bi-re  ra-bu-tim  mit  grossen 
Erdmassen  Hamm.  Loa  vre  II  19.  der 
Tempel  Fundament  legte  ich  bloss,  e-pi- 
re-Su-nu  as-sub  ihre  Erdmassen  entfernte 
ich  Nabon.  III  32.  epire  (IÖ .  ZUN)  el-lu-ti 
bez.  ra-bi-u-tim  hohe  bez.  grosse  E.  Neb. 
Senk.  II  5.  Grot.  II  10.  2)  Staub,  über 
Thür  und  Riegel  Sa-pu-ub  ep-ru  Höllenf. 
Obv.  11.  Gold  epir  mati-Su  den  Staub 
seines  Landes  Tig.  jun.  27.  Gold,  Silber 
e-pir  m/iti-Su  K.  2675  Rev.  1.  An  vielen 
Stellen  „Erde"  ebenso  möglich  wie  „Staub". 
Sa  hah-had-m  e-pi-re  (=  LS)  la  kät-mu 
dessen  Haupt  nicht  mit  Erde  bedeckt  ist 
K.  240  Col.  II 11.  böser  Speichel  Sä  e-pi-re  i 
(=  18)  la  kät-mu  I  69.  Sa  i-uw-re-e  Sti-  \ 
nu-ti  e-pi-re.  (=  LS .  RA  d.  i.  SAHAR .  RA)  j 
ptStmu  umal/i  das  Maul  selbiger  Esel 
füllte  er  mit  Staub  (Erde)  IV  R  18*  Nr.  6  I 


Obv.  t0/n.  epir  Sepi  SabäSu  (Sabästi  8.  u. 
ttblD)  ina  e-pi-re  oder  IS'7,  IS .  ZUN  ka- 
tamu  II.  III  1,  temeru  I  1.  III  1,  ka- 
bdru  d.  h.  mit  Staub  bedecken,  in  Staub 
oder  in  der  Erde  vergraben  oder  ver- 
scharren s.  diese  Verba.  temeru  Sa  IS  s.  u. 
temeru.  —  Sb  123:   IS(**-jar)  =  ep-ru. 

epilTU  Halsschmuck,  aus  Steinen  ge- 
reihte Halskettte.  K.  240  Rev.  2-4 
nennt  a6ana-bi  ab-ni  (s.  S.  3  b)  als  Syn.  von 
[  ]sa-a-bu,  e(?)-pi-ir-ru  und  e-rim-ma-twn 
(s.  d.).  Es  folgt  an$abtu  Ohrgehänge,  Ohr- 
schmuck. 

epperu,  ipperu  Umsturz,  Fall?  rührig 
sind  meine  Kniee,  rastlos  meine  Fasse, 
lä  räS  ta-Sim-ti  ep-pe-ra  ri-dan-ni  jedoch 
Verstandes  bar,  folgt  mir  auf  den  Fersen 
der  Fall  II R  16,  33  b.  c;  ep-pe-ra  (Plur. 

fem.  ?)  =  fejpfr-  2^<£ä.  a-mur-ma  ar-ka- 
tum(?)  ri(?)-Sä-a-tumep-pe-e-ri(sic)  VR47, 
40  a;  Z.  41  erklärt  ep-pe-ri  durch  ma-na- 
ah-twn  und  GIG  (d.  i.  murfu?)  Ich  ver- 
muthe  eine  etwaige  Bed.  wie:  ich  schaute 
zurück,  Sturz  war  der  Verfolger  (ri-da-a- 
fttm?);im  Übrigen  alles  unsicherund  dunkel. 

uprü(£?)  ein  Kleidungsstück.  1  v^up- 
ru-u  (imWerth  von  1  Silberling)  II1R41 
Col.  I  25.    Zu  I.  n&K  gehörig? 

aprummu  s.  u.  amrummu. 

I.  #BN  H  1  Prt.  up(p)iS  jem.  unter- 
werfen, in  seineGewalt,  seinen  Be- 
sitz bekommen,  sich  dienstbar  und 
zu  eigen  machen,  up-pi-ia-si-nui  nimm 
sie  (die  Göttin  Istar)  in  deine  Gewalt, 
bemächtige  dich  ihrer  (gemäss  den  alten 
Gesetzen)  Höllenf.  Obv.  38.  In  den  assyr. 
Kontrakten:  eine  Person  oder  Sache  durch 
Kaufvertrag  in  seinenBesitz  bringen, 
sie  erstehen,  käuflich  erwerben,  die 
Sklavin,  den  Sklaven,  die  und  die  Per- 
sonen, das  Haus  o.  ä.  up-piS-ma  hat  der 
und  der  gekauft  III  R  46  Nr.  1,  5.  49 
Nr.  2,  6;  u-piS-ma  46  Nr.  5,  7.  2, 10.  3,  8. 
6,  9.  9,  8.  10,  8.  49  Nr.  1,  5.  5,  4.  48 
Nr.  1,  10.  2,  7.  3, 10.  50  Nr.  3, 16.  4,9. 
die  Tochter  (Acc.)  desX  tu-piS-ma  hat  die 
und  die  (eine  Frau)  käuflich  an  sich  ge- 
bracht 49  Nr.  3,  10.  Perm,  die  Sklavin 
up-pn-Sat  ist  gekauft  46  Nr.  1,  9.  Vgl. 
VR  45  CoLV  10:  tu-up-pa-aS.  (Asurn.  Mo. 
Rev.  51:  ardänila  up-pu-Su\  Text  richtig?) 
apussu(?)   Unterwürfigkeit    was 


immer  ihnen  von  mir  aus  befohlen  wird, 
ana  ap-uS-Su  ippitSSü  thnn  sie  in  D.NE  10. 
upüsu  Unterwürfigkeit,  Knecht- 
schaft n.  dgl.  itr-du-ti  ü-pit-iu  kudurru 
etiuaunüti  (legte  ich  ihnen  auf)  Äaarn. 
III  125;  vgl.  Asuni.  Stand.  12:  ü-pu-U 
(V.  Sa,  ui). 

apäänu  1)  Joch  (welches  das  Thier 
in  den  Dienst  des  Menschen  zwingt),  der 
König  von  Arabien,  der  das  Joch  («fr) 
meiner  Herrschaft  abgeworfen  hatte,  in 
Aiur  e-me-dn-ui  (V.  Su)  i-M-tv  ap-Sa-(a-)ni 
weiches  A.  ihm  auferlegt  hatte  so  dass 
er  mein  Joch  zog  VE  7, 88.  dem  Hiskia 
( Acc)  ti-mid  ap-ia-a-ni  legte  ich  mein  Joch 
auf  Sanh.  Konst.  15.  der  dem  Land  Mnski 
(Acc.)  e-mid^lu  ap-ia-an-hi  Lay.  83,  11. 
Marduk  der  zu  den  gefangenen  Göttern 
Erbarmen  fasste,  ap-Satia  en-du  ü-ia-as- 
ni-ht  di  iläui  tia-ki-re-iu  das  aufgelegte  . 
Joch  abnahm  den  ihm  feindlichen  Göttern 
K.  8522  Obv.  14.  i-hUu  ap-ia-ni  sie  zogen 
mein  Joch  (d.  h.  waren  mir  dienstbar) 
Khors.  109.  die  Kriegsgefangenen  welche 
r-jM-fn  ap-la-ni  Khors.  154.  die  (alle)  Für- 
sten unterwarf  ich  und  iSti-lu  ap-ia-a-ni ' 
Sanh.  Baw.  5.  IB  7  F,  12.  das  nnd  das 
legte  ich  ihm  auf  nnd  i-äa-at  (V.  ta)  ap- 
Sit-a-ni  Sanh.  D  64.  ich  setzte  ihn  auf 
seinen  Thron  nnd  i-ki-ta  ap-ia-a-ni  Asarh, 
II  54;  UIE  15  CoLIII  28:  i-fa-at  ap-ia-  , 
a-ni.  der  CUicier,  der  sich  meinen  Vätern 
nicht  unterworfen  hatte,  in  i-iii-tu  ap-Sa- 
ait-Stt-nn  V  B  2,  77.  mich  aber,  den  dich 
fürchtenden  Knecht,  segne  nnd  fa-M-tu  ' 
ap-ia-an-ka  ich  will  dein  gehorsamster 
Diener  sein  VR2, 125.  2)  Knechtung, 
Zwang,  i-iui  np-in-a-ni  tapiufitim  ufjaljik 
kullatsin  durch  nie  nachlassende  Knech- 
tung richtete  er  sie  sämtlich  zu  Grunde 

V  R  35, 8 ap-ia-a-ni  Ja  KMiia-ti-iu-iiu 

(die  sie  entehrende  Knechtung  upaSHha) 
Z.  25. 

n-  *E*EK  epdin  Prt.  epui  (ipiii),  Prs. 
tytpui,  ippui,  ganz  selten  epai  (s.  u.),  Fenn. 
tpiti,  Imp.  epui  f.  epii,  Part.  CpiSti,  Inf.  fpi- 
e-Ai,  e-bi-e-iä  (Tig.  VII  74  epäitt).  Ideogrr. 
AGundKAK.  machen,  thnn.  <i)  mit  Ob- 
jekt: etw.  machen,  thnn,  ausführen, 
ausüben  n.  dgl.  was  niemand  vor  mir 
e-pu.-Su  (gethan)a-fia-£ue-/ttfM.iAsarh.V35. 
was  flu-  wohlgefällt  le-pn-ia-an-m  thne  sie 
(Istar)mir(Ideogr.AG)&4931  Obv.  ls/lfl. 


dieses  sind  die  Länder  Sa  a-aa-a  i-pv-ia-' 
welche  solches  thaten  H,  14.  a-na  jmA-ä/ 
läbti  e-pu-u£-u-iü-mi  li-mnl-ti  e-ip-iji-ü-m  auf 
alles  Gute  das  ich  ihnen  that,  thaten  sie 
Böses  K.  1139,  8f.  (Asurb.  Sm.  109).  ai-M 
iimut-tum  &pu-Sri  weil  er  Böses  gethan 
hatte  Khors.  92.  wer  sonst  etwas  i-lju-ut- 
sa-ma  t-pu-h'i  (Prs.)  ersinnen  und  tlinn, 
verüben  wird  IVB  89, 27  b.  bis  ich  komme 
iipr»  fatätu  ep-pwiu  Asurb.  Sm.  125,  67. 
ich  (Istar)  mi-tu-ttt  AliSeri  ....  rp-pu-ui 
werde  den  Tod  (Selbstmord?)  des  A.  her- 
beiführen VB  3,  7.  Die  Redensarten  iw- 
räta,  belätu,  rPüta,  liSSiita;  ardütu,  reSüta; 
dalla;  dina;  kabln  {kakke)  u  tahttza,  n.  ä., 
iaSma;  ni[n)n&ta  (Musik);  e&tiinüta;  uiwiti 
epiiu  (wohl  auch  I  2);  amia  tcpe"lhi  eine 
Hissethat  begehen  (Ideogr.  SA .  AG .  A) 
u.  a.  m.  s.  die  betr.  Substt.;  ebenso  epei 
bäri  nnd  bu'uri  s.  u.  I.  "itO.  ma  t-pei  pi-ia 
in  Ausführung  meines  Wortes  Asurb.  Sm. 
146,  2.  Hervorgehoben  sei  hier  epefv  in 
Verbindung  mit  folgenden  Objekten:  et) 
ein  Haus,  eine  Stadt,  Hauern  u.  dgl. 
machen  d.  i.  bauen,  das  Hans  r-pa-uit-äri 
das  ich  gebaut  VB  65,  24b.  den  nnd  den 
Tempel  epn-ui  (1.  Prt)  Neb.  IV  17.  28. 
34.  51.  56,  e-pit-ui  Z.  48. 65.  btta  ip^m-M 
das  Hans  das  er  bauen  wird  (nehme  ein 
anderer  in  Besitz)  V  R  56,  53.  das  Hans 
e-punii  baue!  64,  21  a.  die  Mauern  die 
mein  Vater  i-pn-iü-ma  In  u.iaklihi  Sbirftm 
(ihren  Bau)  Neh.  IV  71.  die  Mauern  c-pu-it* 
(Var.  KAK-üJ)  uiiklit  (l.  Prt.)  Tig.  VI  99. 
e-pa-ai  ml-ma-ni-M-nn  die  Erbauung  ihrer 
Wohnung  Tig.  Vn  74.  cbi-Sü  vM-!ja-zi{za) 
Anum  n  litrir  V  R  34  Col.  II  54.  etw.  neu 
bauen,  eiiii  oder  ana  eJSüti  epiiu,  s.  oben 
S.  31a.  ß)  rnljü,  tiip'i  epehi  Spuk,  Zau- 
berei treiben,  iä  kis-pi  i-pu-bi-ni  (PI.) 
IVR  17,  20b  (1  ikpndi'mi  wdUitu).  möge 
ich  rein  werden  von  rn-ffi-r.  ia  ep-iii-u-ni 
dem  Spuk  (PI.)  der  getrieben  worden  ist 
57,  12b.  y)  tmm"mki  ep&u  Opferläm- 
mer opfern,  darbringen  (vgl.  Htaj  Ps. 
66, 15).  iKBUrniki  elUtti  In  e-pu-tii (3-Prt.) 
HR  65  Rev.  Col.  IV 10.  r-pei  ""«" nike-in 
la-pa-an  Bit  . . .  iklä  er  verwehrte  dass 
ich  Bei  meine  Opfer  darbrachte  ( |  nmlüu 
ti-bi-in)  VR  3,  112.  S.  auch  in  1.  6)  pd 
npriu  den  Mnnd  öffnen  zum  Sprechen, 
der  und  der  pa-a-Su  i-pn-nS-mn  i-kab-bi 
that  seinen  Mnnd  auf  zu  sprechen  Hüllenf. 
Obv.  21,  die  nnd  die  pa-a-ia  i-pu-tiS-ma 
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i'kab-bi  Obv.  66.  Rev.  29.  Oft.  II R  39, 8  a.  b ; 
V  R  39, 8  a.  b :  KA .  BA  =  cpeS  pi-i  (Z.  7  : 
=  pi-ü  pl'i).  b)  ohne  Objekt:  thun,  han- 
deln, der  König  ki  Sa  ila'ü  l&pu-uS  thue 
wie  es  ihm  beliebt  K.  528,  35.  wer  ge- 
mäss dieser  Inschrift  (inusaru)  e-pa-Su  bez. 
la  e-pa-Su  handeln  bez.  nicht  handeln  wird 
IR27  Nr.  2, 46. 55.  —  Sb  293:  AG(*-^) 
=  c-p[e-Su].  VR  43,  40c:  AG  =  e-pe-Su% 
Z.  44c.  d:  =  epe-Sti  Sa  biti.  Sc  279: 
KIM  (*-*»•)  =  e-pe-Su.  K.  4315, 3  +  Lond. 
Frgm.:  ba-an-KÄK  =  e-pa-tiS. 

I  2  Prt.  3.,  1.  Sg.  etep{p)uS,  itep(p)iiS 
und  (1.  Sg.)  etap(p)aS  (auch  Salm.  Mo. 
Rev.  55.  63,  a-tap-pa-aS  nur  Salm.  Balaw. 
II 5),  etappuS.  da  ss.  wie  Qal,  jedoch  meist 
mit  starker  Hervortretung  der  reflexiven 
Bed.  „sich  zu  Ehren  oder  Gunsten", 
a)  etw.  machen,  thun.  mim-mu-u  e-te- 
ip-pu-Sit  was  immer  ich  gethan  V  R  63, 
ilb.mimmaep'Set  i-tep-/>«-£MSanh.Rass.  92, 
mimma  lip-ta-at  MtPa  (Händewerk)  Sa  ki- 
rib  Nind  ticp-pu-Su  Sanh.  Baw.  56.  ep- 
Se-it  e-tep^pu-Su  die  Thaten  die  ich  ge- 
than Khors.  50.  147  t  (ep-Sct).  tdtu  ep-Se- 
e-ti  annäti  ety-te-ep-pu-Stt  nachdem  ich  sol- 
ches vollbracht  VR  4,  77.  td-tn  an-na-a 
c-tap-pu-Su  K.  891  Obv.  12.  S.  auch  S.  69  a  j 
U.  alkakäte  (e-tap-pa-Sttju  Asurn.  II  6,  c-te- 
pu-Sa  Salm.  Ob.  72).  ep-Sit  Elamti  Sa  ana 
afriSu  i-tep-pu-Sii  emur  er  sah  was  Elam 
seinem  Bruder  gethan  hatte  III  R  15 
Col.  II  20  f.  Hervorgehoben  sei  hier  epeSu 
I  2  in  Verb,  mit  folg.  Objekten:  «)  §aliu 
eine  Schlacht  (mit  jem.)  machen  d.  i. 
kämpfen  und  zwar  sich  zu  Gunsten,  von 
siegreichem  Kampfe,  §a-al-tttm  itti- 
Sti-nu  i-te-pu-uS  er  kämpfte  mit  ihnen 
Beh.  49,  i-te-ip-Sti  sal-twn  sie  lieferten  eine 
(siegreiche)  Schlacht  Z.  50,  i-te-ip-Su  sa- 
<d-tu  Z.  52.  54.  56  (?al-tum).  67  (?al-tum). 
ß)  Paläste,  Schiffe  für  sich  bauen. 
ekalldte  i-te-ep-pu-Su  sie  bauten  sich  Pa- 
läste Neb.  VII  18.  flippe  Sa  ra-me-?ii-ia 
e-tap-aS  (1.  Prt.)  Asurn.  III  29.  —  ik- 
ki-ba  i-te-pu-uS  (=  iie-AG.  A,  EME.SAL) 
D.T.  67  Obv.  8/9  s.  oben  S.  54a. 

I  3  Prt.  etenippuS  und  etanappnS  dass. 
itfjVcr  e-te-ni-ip-pu-Su  Var.  e-ta-nap-pu-Sn 
tabdzu  (V.  ta-fra-zu)  mit  mir  fing  er  Krieg 
an  VR  3,  111.  seitdem  ich  i-te-ni-ip-pu-Stt 
h'lüt  matate  die  Herrschaft  über  die  Län- 
der auszuüben  begann  10,  67. 
m  1  Kausativ  des  Qal.   Inf.  und 


Perm.  SüpuSu.  machen  lassen,  bauen 
lassen,  eine  Stadt  ti-&-/>tf(l.  Prt.)  Asarh. 
I  29,  einen  Palast  kunstvoll  u-Si-piS  V  51. 
Vgl.  IV  46.  52.  a-na  Sii-pu-uS  elippi  Sanh. 
Kuj.  3,  25.  eSSiS  uSepiS  s.  S.  31a.  das 
Haus  des  Sonnengottes  Sa  (Sä)  #ri-pu-#t't 
a-tia  belütiSit  Süluku  a-na  shnat  ilütiSu  das 
gemacht  d.  i.  geeignet,  geziemend  war 
für  seine  Herrlichkeit  u.  s.  w.  V  R  65,  1  bt 
wonach  auch  Z.  20  a  Su-pu-Su  als  Perm. 
zu  fassen  ist.  Perm.  fem.  Si't-pn-Sat  V  R 
6,  28.  —  Opfer  darbringen  lassen, 
dem  Gott  Ea  u-Se-pi-Sa  immrrnil:e  elliiti 
Sanh.  Kuj.  2,  33.  Vgl.  Qal  Bed.  a,  6.  — 
K.  4315,  6  +  Lond.  Frgm.:  a-rnu-un-na- 
DIM  =  n-Se-piS. 

IV  1  gemacht,  gethan  werden, 
geschehen,  wie  vor  alters  Iwi-ni-jnt-uS 
werde  er  (der  parakku)  hergestellt  (sagten 
sie)  V  R  63 ,  Ib.  sofort  U-in-ni-piS  ge- 
schehe es!  K.  915,  8;  vgl  11.  14. 

epietu  f.  PL  epSeti.  1)  That,  Hand- 
lung, Werk.  e-piS-ti  e-pu-Stt  mein  Werk 
Sanh.  Baw.  57.  e^ep-Se-tu-u-a  meine  Tha- 
ten, Werke  Neb.  Bors.  II  18.  27.  *«-/<i 
e-ep-Se-e-ti-ia  Su-Jcu-ra-a-tim  all  meine  präch- 
tigen Werke  V  R  34  Col.  II  44  vgl.  49. 
c-ep-Sc-tu-ti-a  dam-ka-a-ta  meine  frommen 
Werke  65,  22  b.  ip-Se-tu-ti-a  danikäti  64, 
17.  40  c.  ep-Se-te-e-Sii  lim-ni-e-ti  seine 
bösen  Thaten  III R  15  Col.  II 12,  ep-Sc- 
ti-e-Su  lim-ni-e-ti  38  Nr.tl  Rev.  22.  ep-Se- 
tu-Su  seine  Werke  (=  SA .  AG .  AG .  DA- 
a-ni)  IVR12  Obv.  15/lfi.  ep-Set  Jca-ti-Sit 
die  Werke  seiner  Hand  (oder  ep-Sit l,  Sing.?^ 
Tig.VII  51.  Asurn.  I  24  (V.  tfti-hi);  für 
den  Kontext  s.  u.  K31T.  S.  ferner  oben  1 2. 
Auch:  Bau,  Bauart,  Machart  einen 
Palast  aus  Quadern  und  Cedernholz  m- 
piS-ti  mätIIa-at-ti  hettitischer  Bauart  und 
einen  hohen  Palast  ep-Sit  mätASSur  assyr. 
Bauart  Sanh.  VI  42  f.  hohe  Schiffe  e-piS-ti 
mäti-Su-im  wie  sie  in  ihrem  (der  Hettiter) 
Land  gebaut  werden  Sanh.  Sm.  91,  59 
(=  Kuj.  2,  13).  In  ebendieser  Bed.  fin- 
det sich  der  Plur.  epSetu  gebraucht:  ein 
erhabener  Wagen  Sa  ep-Sc-tu-Sa  (=  SA . 
AG .  AG .  PA-a-H?)  nu-nk-ku-la  kunstvoll 
gebaut  IV  R  12  Obv.  23/24.  ip-Se-ti-Sti  des 
Tempels  Bau  (  SibirSu)  V  R  64,  7  b.  In 
der  Bed.  Thun  und  Treiben,  Zu- 
stand und  zwar  als  Sing,  konstruiert 
findet  sich  epSetu  IV  R  54,  37a:  anwrma 
ep-Se-ta-Su  ma-ru-uS-ta  sieh  an  seinen  jam- 
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mervollen  Zustand.  2)  Vorkommnisse, 
Geschichten,  Dinge  (=  amdti).  eli 
ep-Se-e-H  anndii  über  diese  Geschichten 
VR  1,  63;  Asurb.  Sm.  38,  10. 

epißäanu  Arbeiter  o.  dgl. ?  am*le-piS- 
Sa-nu  Str.  IL  456, 5.  628, 3  (Sa  des  N.  N.); 
595,  3. 

niptfu,  nibi£u  1)  Handlungsweise, 
Verfahren,  Ceremonie.  ni-pi-Su NAM . 
US .  KU  d.  i.  kaluti  (s.  d.)  IV  R  23  Nr.  1 
Col.  IV  26.  nirpi-Si  als  Erklärung  von 
ag-ag-tu-w  (VR  47,  39a)  und  damit  von 
kikittü  g.  d.  2)  mit  oder  ohne  Determ.*, 
Belagerungsmaschine,  die  Stadt  er- 
oberte ich  ina  ptl-Si  **$a-pi-te  u  ni-pirSe 
Asurn.  III 111,  i-na  bi-ru-ti  (s.  u.  IL  18,  1) 
ü  ^ni-pirSi  Tig.  jun.  21.  Nebukadnezar  I 
ni-bi-Se-Su  iS-Sara  (nahm)  II R  65  Obv.  Col. 
II  3.  oS-Su  nirbiräe  la  a-bu  a-ge-Su  ina  iSdti 
iS-ru-up  Z.  6. 

nipiatu  1)  Machart,  Bauart.  Sanh. 
VI  42,  8.  oben  u.  epiStu.  2)  Erzen  gniss, 
Produkt.  Uschu-  und  Urkarinuholz  ni- 
piSti  md&Su-un  Khors.  148. 

III.  #£N  ep&hiPrt.  ipuS,  3.  f.  *<?>?/*,  Imp. 
epuS,  Part.  epiSu  Fem.  epiStu  jem.  behexen. 
e-pi-Su  i-pu-Sa-an-ni  ip-Su  i-pu-Sa-an-ni  e-pu- 
8uy  e-piS-tu  te-pu-Sa-an-ni  ip-Su  te-pu-Sa-an-ni 
e-pu-si  den  Zauberer  (Hexer),  der  mich 
behext  hat,  behexe  mit  der  Hexerei  mit 
der  er  mich  behext  hat,  die  Hexe  u.  s.  w. 
IV  R  49, 40. 41  b  (||  kaSSapu,  kaSSaptu,  MSpu 
etc.).  S.  auch  u.  III  2.  die  Bilder  e-piS-iä 
bez.  e-piS-ä-iä  Z.  71.  72a. 

m  2  jem.  behexen  lassen.  Part 
muStepiSu  Fem.  muStepiStu.  muS-te-piS-tu  te- 
pu-Sa-an-ni  ip-Su  te-pu-Sa-an-ni  e-pu-si  IV  R 
49,  42  b,  ai-ti-e  (du)  Sa  te-pu-Si-in-tä  at-ti-e 
Sa  tu-Se-pi-Si-in-ni  50,  45.  46  b.  minima  te- 
pu-Sd  tu-uHe-pi-Sd  (Subj.:  die  Hexe)  ent- 
führe der  Wind  59  Nr.  1,  14  b.  e-piS-iä 
ü  muS-te-piS-ti-iä  49,  74  a. 

ipiuHexerei,s. QalundIIl2.  (Urspr. 
machinatio  von  IL  ttffcK?  und  III.  tt&fet 
verb.  denom.?  oder  ist  IL  ttf&fct  prägnant 
gebraucht,  s.  d.  Qal,  Bei  a,  0,?) 

upiiu  da ss.  nicht  nahe  sich  mim-ma 
Ihn-nu  u-piS  kaS-Sa-pi  u  kaS-Sap-ti  irgend- 
welcher böser  Zauber  etc.  IV  R  57,  62  a. 
pu-uS-Surru  ü-pi-Sti  (vermagst  du)  59  Nr. 
1,  9  a;  vgl.  Z.  4:  u-pi-St-Sü  pu-uS-su-rti. 

rV-  KteN  vfeU.  denken  (auch  umsichtig 
sein?),  Stammwort  der  folg.  Nomina: 


eppisu  denkend,  klug,  kundig,  ep- 
pi-Su(Sti)}  eines  der  Äquivalente  von  NUN. 
ME. TAG,  s.  u.  emku  weise. 

itpesu  klag,  umsichtig  o.  dgl.  Sar- 
gon  Sarru  it-pe-e-Su  Sarg.  Cyl.  34.  San- 
herib  ir-Su  it-pe-Su  der  Weise,  Kluge  Sanh. 
Kuj.  1,  1.  re-e-wn  it-pe-Su  Sanh.  I  3.  Ne- 
bukadnezar Sakkanakku  it-bi-Su  Neb.  IX  64. 
Ninib  Sa  ana  a-li-Su  ta-a-a-ru  aiia  um-me-Sn 
it-pe-Su  (=  AG-a-ab)  der  gegen  seine  Stadt 
erbarmungsreich ,  für  seine  Mutter  für- 
sorglich (?)  ist  K.  133  Rev.  15/16.  Fem. 
itpeStu:  SirmiS-tu  it-peS-tu  (=SAL.TÜK. 
TUK)  IV  R  14  Nr.  1,  24/25.  26/2?a. 

epsetu  PI.  Gedanken  (vorauszu- 
setzender Sing.  epiStu).  sapifa  temaSwna 
si-ba-ti  ep-Set-su  zerstreut  ward  sein  Ver- 
stand, es  schwanden  seine  Gedanken 
Weltschöpf.  IV.  68. 

upsuljJfinaJpi,  upsukanäku  (statt 

uplb  könnte  auch  ar  gelesen  werden),  ent- 
standen aus  ÜB  .  6Ü  .  UKKI .  NA  d.  i. 
wahrsch.  Versammlungsraum  (zu  UKKI 
==  puJjru  s.  d.),  Eigenname  des  himmli- 
schen Raumes,  in  welchem  Marduk  vor 
den  versammelten  Göttern  unabänderlich 
die  Geschicke  festsetzt  Letzteres  bildet 
die  dem  Gott  Marduk  von  den  übrigen 
Göttern  zuerkannte  Belohnung  für  seinen 
Sieg  über  Tiämat.  Marduks  Bedingung 
hatte  gelautet:  „  wenn  ich  euch  räche, 
Tiämat  bezwinge  und  euch  das  Leben 
erhalte,  Suknäma  pufrru\a  Suterd  ibd  Simti, 
ina  UB.&Ü.UKP.NA-Jfci'  (V.  Ati)  mitbdriS 
fiadiS  taS(?)-ba-ma  ipSu  pVa  ktma  kdtu- 
numa  Simdtu  luStmma  la  uttakkar  mimmü 
abannü  andku  etc.  Weltschöpf.  II  und  III. 
ÜB .  SÜ.UKKI .  NA-Av  (oder  *'?)  Su-bat  Si- 
tul-ti  ildni  rabüti  (der  Sitz  der  Entscheidung 
der  grossen  Götter)  Sa  kirib  fe.KUR  IV R 
56,  17b.  Der  DÜ.AZAG  genannte,  als 
aSar  Stmdtum  bezeichnete  Raum  im  Mar- 
duktempel  zu  Babylon  ist  das  Abbild  des 
himmlischen  ÜB. SÜ.UKKI. NA  parak 
Simdti  Neb.  II  54  f.  Zur  nhonet.  Lesung 
s.  IIR35,  41a.  b:  ÜB . SÜ . UKKI . NA 
=  Su-ku  d.  i.  upSuJckmäku  und  beachte 
vor  aliem  K.  3258  Rev]  7:  Ann,  Bei, 
Ea  etc.  ina  up-Sti-ka-na-ki  itta'idü  belussu 
haben  in  A.  Asurbanipals  Herrlichkeit 
hochgepriesen.  Su-bat  ÜB .  SU .  U  KKI .  NA . 
KIT  HR  19,  13/14a  gemäss  Rm.  126. 

upsasü  Sg.  und  PL  m.  was  ein  Mensch 
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dem  andern  anthut,  Machenschaft, 
vuieliinatin,  Behexung  u.  dgl.  Ideogr.  SA  . 
AG .  A.  liS-pu  m-hu-tt  ru-su-u  up-Sa-Sii-u 
limnäti  Sa  amelnti  böse  Treibereien  von 
Menschen  (die  dir,  deinem  Hans  etc.  an- 
gethan  worden  sind)  K.  2866,  32.  lähm 
ru-hu-u  ru-sti-u  ma-ru-tt/f-tri  u[>-M-Srt-u  (= 
SA .  AG .  A)  la  ta-bu-ti  K.  246  Col.  II  65. 
nicht  mögen  nahen  Zauber,  Spuk,  Hexerei, 
SA.AG.  A>'  d.  i.  upSaSu  Ihnnüti  Sa  «W*- 
M(.'iVR57,63a.  Ähnlich  55  Nr.  2,  8a. 

np-Sa-M-u  (=  SA .  AG .  A)  ru-u'-tit   

na-ru-l/u  up-Sa-Ser.  (=  SA  .  DDM  .  MA?) 
CoL  I  60. 61.  up-Sa-M-u  UuHtn-ti  IVB  28* 
Nr.  3,  24  a.  wenn  up-Sa-Se-e  ina  btt  amili 
(NA)  tUa-iia-an-ma-ru  59  Nr.  1,  21b. 

ap täti  (6  ?)  PI.  (Sg.  aplvUu,  apU'dlu  ?).  das 
lufttrockene  Ziegelwerk  seines  Kerne  und 
das  gebrannte  Ziegelwerk  seiner  (di 
Tempelthanns)  Bekleidung  ap(ali)-ia-<i 
f-ig-Ü-ir-ma  festigte  ich  als  Terrassen  (?) 
Neb.  Bors.  II  10.  meine  Namensschrift 
i-ua  ti-tir-ri  ap-ta-a-ti-Sä  (fWaMin  legte  ich 
in  den  Ecken  (?)  der  Terrassen  (?)  nieder 
Z.  13.  aptdti  in  Z.  10  and  13  in  : 
verschiedenen  Bedd.  zu  fassen  (in  Z.  10 
als  abtäti  „die  verfallenen,  zu  Grunde 
gegangenen"),  acheint  mir  nicht  gut  mög- 
lich; auch  würde  statt  abtäti  in  Z.  10 
eher  ein  Relativsatz  zu  erwarten   sein. 

appitti,  appittimma  Adv.  wahrsch, 
in  Zukunft,  hinfort  (aus  an(a)  pitti'i 
S.  BA  I  235).  Sa  ap-pi-ä-ti  ina  puhri  Sn 
arthhü  Sa  Sarri  iltFa  j-dib-bii-bu-ma  K.  31 
Rev.  23.  afpH-ti  amehi  ...  Sa  hnmaiti 
u  Sa,  iSemmu  uziiu  Sa  beleSu  ü-pat-ta  in 
Zukunft  soll  jedermann,  was  er  sehen 
und  was  er  hören  wird,  seinen  Herrn 
mittheilen  K.  95,  9.  at-tu-mt  apyit-tim-mn 
Sa-nrie-e-Sti  lä  UtSimmä  (ihr  sollt  hinfort 
nicht  mehr  darauf  hören)  E.  84,  19.  ap- 
pü-tittrma  K  312,  18. 

opitätu  eine  Pflanze.  K.  4412  Obv. 
15-17  vgl. K.  4417, 15-17:  ,a"GI.KA. 
LDM .  MA,  '—LAM.MA,  '"•KI.TÜB  = 
^«•r-pi-la-a-tu.  Gemäss  den  ZZ.  18-20 
hatte  ebendiese  Pflanze  ina  Su-ba-ri  die 
Namen:  la",e-li-hi-nu,>'""/.-i-h-tvli"mhi!.-li-tä. 

*i$U,  iBftU  (letzteres  wohl  die  etymolo- 
gisch richtigere  Schreibung) ^  1)  Holz, 
Baum.  Ideogr.  IS  bez.  GLS  (Determ.  vor 
Holz-  und  Baumnamen  sowie  allen  aus 


Holz  gefertigten  oder  herstellbaren  Ge- 
fassen,  Werkzeugen,  Gerathen  n.  dgL, 
vgl.  Bed.  2).  PI.  W',  z.  B.  Tig.  IV  68  (/« 
Sa-li-i).  Für  i*S  (IS/',  IS. ZUN)  in  Verb. 
mit  rilke  s.  a.  riiku.  td  irSu  a-fra-a  iff* 
NE  53,  43.  gehe  nach  dem  Walde  (hi-ti) 
Sa  t-m-Sa  (=  IS)  Si-i-Jj»  dessen  Blume 
hochgewachsen  sind  IV  R  18  Nr.  8  CoL  I 
«;„.  K.  4346  Col.  111:  IS.MI  =  »W 
sal-mi.  VR26,  SOa.b  f  Vok.  Konst.:  IS 
[(»-B,)J  BAD  =  i-?u  (V.  iW«)  la-bi-m. 
VR  26,  31— 36a.  b  lautet  in  Zusammen- 
halt mit  II R  46  Nr.  6  sowie  Vokk.  Konst. 
also:  (81)  IS  (*„.aj)  TAR  =  i>«  bttS-bijn, 
(32)  I§  (mi-a  „j  TAB  =  <j.im-hmt,  (33)  IS 
(*„-,,i)  TAR  =  »M%*-Ai/w.  —  (34)  IS 
(»Ml)  TAR  —  hi-ifbu,  (35)  IS  («/-* ,) 
TX3.  =  bi-sib-lum,  (36)  IS(*«-,j)TAR  = 
isn  (V.  i>-,w)  Se-IA-nan.  —  Vok.  Konst: 
IS {si-ti-ü)  BlL  =  kt-ht-tmn,  (ei-a  .,)  =iff> 
kub-bu  Brandscheit  (?),  (p-H-ty  =  i*-pt  ir-nt. 
eh'bu  Sa  ip,  uüubu  Sa  isi  (sie)  S.  U.  ±»; 
ü-ru-n  Sa  ist,  im  (=  MU .  MU)  urrä  8.  u. 
III.  mS;  na(n)fabK  Sa  iji  8.  u.  3X3.  twr 
mal  t'f-xi  bez.  i-fi  S.  U.  k'aiimatu.  timSäkä 
ist  s.S.  54a.  2)  allgemein:  hölzernes 
Gcräth  und  Gefäss.  Auch  einige  be- 
stimmte hölzerne  Geräthe  und  Werkzeuge, 
wie  z.  B.  das  Joch,  scheint  man  schlecht- 
weg „Holz"  benannt  zu  haben.  Hiernach 
wird  II R  23,  8—16  zn  verstehen  sein, 
wo  i-su  als  Syn.  genannt  ist  von:  (8)  tu* 
e-ru,  (9)  a-nu,  (10)  in-wa-Ai,  (12)  ta-fa- 
i't-him,  (13)  a-ka-lu-ri-lum,  (14)  i/o-tw-u-w, 
(15)  mi-t-i-Sii;  Z.  1 1  nennt  i-fu  (fi-fodm 
als  Syn.  von  hrt-ah-ri-tum ,  Z.  16  besagt 
dass  das  „elamitische"  Wort  für  i-fii  laute: 
Iju-V'jjk.  if-fu  rat-bu  8,  u.  3ü"|.  —  Die  mit 
IS  bez.  GIS  zusammengesetzten  Substt.  wie 
Z. B.  IS.  WAH-im  8.  u.  giS  (giSma&ku  u. S.  f ). 

i-su,  e-su  wenig,  gering  an  Zahl  s.  n. 
fl»  (S.'38b). 

usu  Pfeil  s.  tifsu  (fSSjj). 

nsä  Prt.  äfi  herausgehen  (wovon  mäfü  Aus- 
gang) s.  n.  »,  tl. 

lü^s  obWu  Prt.  efüi  ernten  (von  der 
Getreideernte),  ebür  (f^-Su-nu  e-fi-li  ihr? 
Feldfruchte  erntete  ich  Asurn.  EQ  32  (zur 
Schreibweise  von  ebßnt  s.  WB,  S.  67  Z.  4  f.). 
Se-amt'  a  ÜB .  IN  .  NU  (d.  i.  ttbmt)  Korn 
und  Stroh  (des  Landes  X)  e-fifii  erntete 
ich  (schüttete  ich  alldort  auf)  Asurn.  III 82. 
S.  auch   e?adu,     K.  4170/K.  4S22  Rev. 


tat 


121 


fIX 


5 — 8:  a-fe-du,  a-na  e-fc-di,  ü-rne  e-se-di 
Erntezeit,  ar{dr)'kdt  e-scdi  nach  der  Ernte 
(Ideogr.  durchweg  SE.KI.KUD);  folgt 
eburu.  Zum  Monatsnamen  arah  SE .  Ifi . 
KUD  (so  lies  statt  TAR)  s.  Addaru 
(S.  29b).  Wie  der  „Schnitter"  geheissen, 
Ideogr.  "*"SE .  KI .  KÜD  K.  4395  CoL 

V  23,  ist  noch  unsicher.  Sb  272:  JTV 
(«r)  =  e-se-du  (Z.  271:  =  hamdmu). 

e?adu,  eldu  (=  e?du)  Ernte.  Ideogr. 
8E .  KI .  KUD.  *  <^a-rfi/'  ( Var.  §E .  £1 . 
KUD)  mdtiSunu  e-fi-di  die  Ernte(n)  ihres 
Landes  erntete  ich  Asurn.  II  117.  HR 
32  Nr.  7,  71.  72:  SE.KI.KUD.  DA  und 

.SE  (r»r*»r)  $1 .  P  =  <?Z-<fo;  es  folgt 
huminumu. 

ei?edu.   VR  30,  16e.  f:  SÜ.BU  =  <^ 

du  (ein  astronomisches  Wort?). 
USQUdll  Inf.  II  1.  VR  20,  12a.  b:  ID. 

LÄL  =  tt8-tu~du  (auch  =  buzzvlwn,  s.  bn, 
and  ku$$udu). 

U$U.    M-^M-ti  syn.  mw-f  u-m  s.  d. 

^5fN  esdlu  binden  o.dgl.?  ÜR27,41c.d: 
LAL  =  e-$e-lum. 

TL  1  fest  binden,  schnüren  o.  dgl.? 
ka-ti-Su  u?-8i-lu  (Ideogr.  LÄL)  IV  R  19, 
23/24a.  VR20,8a.b:  [ID.äÜ.]NER.TAR 
=  uz'zu-lum  (zu  schien  mir  besser  als 
#?/,  V  R)  bannen,  lähmen;  für  das  Ideogr. 
nach  seinen  ersten  drei  Zeichen  vgl.  meSrü. 
Das  ganze  Ideogr.  unmittelbar  nachher 
durch  buzzulum  (s.  bsi),  vorher  viell. 
durch  a-ku-u  und  hissudu  wiedergegeben. 

H  2  Inf.  ftefftfZii.  IIR  27,  42  c.  d:  SU . 
LAL  =  i-ta-as-su'lum  (für  das  SU  vgl. 
ffi3  n  2:  &Ü.LÄL  d.  i.  LAL. LAL  ganz 
wie  SÜ.DUB.DUB). 

usffulu,  uzzulu  gebunden.  IIR  27, 
43c.  d:  SÜ.NER.LAL.E  =  kätd  u  Sepd 
uz-zu-la-tL 

agumtll  eine  Pflanze.  K.  4345  Col.  II 
1.  2:  *am  a-fu-um-tu. 

pflN    agränu  Prt  ifin,  ifiii  Prs.  t>?ro  1) 
'riechen  (mit  dem  Geruchsinn  wahrneh- 
men), iläni  i-fi-nu  i-re-Sa,  üdni  i'?wiu  i(e)- 
re-Sa  tdba  (V.  ta-[a-ba])  NE  XI  151.    Urü 
Sa   ina  birutiSu  e^re-Su  la  i-$i-nu  (Ideogr. 
HAR.RA?)  der  Hungrige  der  während! 
seines  Hungerzustandes  keinen  Wohlge-, 
ruch  (nftnü.  von  Speisen?)  zu  riechen  be- , 
kommen  hat  K.  246  CoL  II 25.  die  grossen  | 


Götter  i$-fMiu  Jitf-riVwiM  riechen  das 
Räucheropfer,  Räucherwerk  (das  Ganze 
=  NA.NE.IR.SI.IM.I.GUB.BI)  IV R 
19,  51/58a.  h*-ri-in  li-is-si-nu  Höllenf. 
Rev.  58.  2)  spüren,  verspüren,  ina 
puSki  danni  ni-si-nu  IM  d.  i.  Sär-Su  ta-a-ba 
in  arger  Nothi  haben  wir  verspürt  sei- 
nen freundlichen  Hauch  K.  8522  Obv.  9. 
K.  4188  CoL  III  26:  IJAR  =  e-?e-nu. 

Hl  dass.  Cedernbalken  Sa  ki  e-ri-iS 
**  fea-Sur-ri  a*na  u^sn-ni  ta-a-bu  (schön  zu 
riechen)  Tig.  jun.  76. 
68611  (st  cstr.  von  esnu,  e$enu?  oder  von 
etennu?  s.  d.)  nur  in:  esetl  8tr(u)  ein 
Tb  eil  des  menschlichen  und  thierischen 
Körpers,  näher  der  Hauptbestandteil 
des  Rückens,  also  wohl  Rückgrat. 
II R  37,  61  e.  f :  ?e-e-ru  syn.  e-?e-m  ?i~ru. 
K.  4386  CoL  Iü  52:  TIK .  LIBIT  =  e-?e- 
en  si-rit,  mit  hitaUum  und  dr-ka-tum  Eine 
Gruppe  bildend.  ...a]-a  i?-ba-tu  e~§e-en 
?irru  IV  R  8,  14b.  W'TIK. LIBIT  ein 
Theil  des  Opferthiers  IIR  44,  17h.  Als 
Theil  des  Schiffes  K.  4378  CoL  VI  30: 
IS .  TIK .  LIBIT .  MÄ  =  e-te-en  ?i-ri  (V. 
?ir)  etippi,  vgl.  kiSkittu. 

e$ennü  Subst.  K.  40  Col.  UI  21.  22: 
[  ]  (#*-«r)  IJUR  =  e-fe-en-nu-u,  [  ]  (s*-*r) 
^y^y  =  Sa  k*r*ai &*krki\  mitten  zwischen 
den  Wörtern  ^t-e-rw;»,  fi-i-nm  u.  a. 

esepu,  esebu  hinzufügen,  mehren  s.  u.  \ 

VS?Ks  n  1  viell.:  mit  einem  Pfeilschuss 

'  tödten  (Denomin.  von  us.m).  alkdtna  m  'A- 

la-    u?-?i-sa-    auf!   trefft  mit  dem  Pfeil 

den  A.(?)  K  82,  21.    Hierher  VR  45 

Col.  IV  31:  tu-us-sa-as?  (oder  tuzzaz?). 

ussu,  usu  m.  Pfeil.  PL  u$$e.  iiui 
us~si-Su  zaTp-H  mit  seinem  spitzen  Pfeil 
(uparrP  napiStim  nakirea)  VR  9,  85.  ina 
u$-fi  muhhusu  (verwundet)  Asurb.  Sm. 
145,  2.  tamftäk  pä-pa-mu  ii-?u  uSapraS 
(lasse  fliegen  den  Pfeil)  Ssmk.  L4  I  21. 
Köcher,  Bogen  und  us~?e  Sanh.  VI  57. 
irtia  us-§e  mul-mul-le  V  67. 

issu  Holz,  Baum  s.  u.  i§u. 

*i9?Ü  f.  ein  Thier  niederer  Ordnung, 
Wurm  o.  dgl.  VR  40,  54-57e.f:  i^m-n 
rabi-tu,  is-fu-u  sifjtr-tu,  i?-§u-u  gi-ma-lä  (= 
KI.MAIJ  des  Sarges),  if-su-ii  u?-?ur-tu) 
die  Ideogrr.  bez.  Synn.  nicht  vollständig 
erhalten.  Im  ziemlich  gleichlautenden 
tezt  Sm.  1701  Rev.  endet  das  Syn.  von 
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ipfuti  rabi-tu  auf  . . .  bi-tu  ekü  (geschr. 
A .  SA,  wofür  V  R  40  GÄN)  und  statt  gi- 
marhi  ist  ki-ma-fii  geschrieben. 

asUßimtU  eine  Pflanze.  Sm.8:  U.KI. 
AN .  SES  .  KI  =  su-pa-lu  und  a-$u-si-im-tri. 

"ISN  («4?)  Prt.  e§ir  viell.  um  schran- 
ken, unter  sicherem  Schutz,  häufiger: 
unter  despotischer  Herrschaft  halten  u.  dgl. 
epiS  kiSpi  rufte  ruse  limnüti  e  te-§ir  pdnn-ka 
(pdnukka)  den  Verüber  bösen  Zaubers, 
Spukes  und  Hexerei  bewahre  nicht  vor 
dir  (o  Sonnengott)  d.  h.  lass  ihn  nicht 
vor  deinen  Augen  bestehen  IVR  17, 18b; 
für  e  s.  S.  47  a.  Perm.  *>/r?  s.  u.  u§irtu. 

n  1  in  festen  Schranken  halten, 
von  absoluter  Herrschaft,  be-lwn  mu-us- 
fir  (IS.IJAR.RA)  mati-[M?]  IV  R  23 
Nr.  1  Col.  ü  2V22.  23/24-  S.  weiter  u. 
umrtu.  Vgl.  v'$ir  (Imp.)  Weltschöpf.  V.  1 4  ? 
V  R  45  CoL  IV  29:  tu-us-sar  (oder  zu  ntf ). 

is.ru  st.  cstr.  i>i>  viell.  Machtbereich, 
Oberherrschaft  u.  dgl.  das  Land  Man- 
na! zu  rächen,  a-ua  i-$ir  ASSür  tur-ri  die 
Oberherrlichkeit  Assyriens  wiederherzu- 
stellen Sarg.  Ann.  56.  —  Ein  anderes 
i$-ru  geschriebenes,  aber^'^rw  zu  lesen- 
des Wort  s.u.  "IM;  iz-ru  s.  u.  "ITK;  izjf-ru 
VR47,  IIb  s.u.  ptt  ni. 

usiirtu,  selten  esurtu.  a)Umschran- 
kung,  in  welcher  ein  absoluter,  alleiniger 
Herrscher  oder  eine  despotische  Macht 
die  Untergebenen  hält.  Bei,  der  Bestim- 
mer  der  Schicksale,  mu-sir  e-fwrat  [Same-e 
u  ir?i-)tim  Salm.  Mo.  Obv.  2.  der  Bann, 
der  Bann  (masniei),  vr^ur-tu  Sa  la  e-te-ki 
die  unverrückbare  Umschrankung,  ü-^u-rat 
ildni  Sa  la  na-bal-ku-ti  die  unüberschreit- 
bare  U.  der  Götter,  u-?wrat  Same-*  u 
irsi-tbn  Sa  la  ut~tak~ka-ru  IV  R  16,  */2-  *\v 
5/f)a;  Ideogr.  LS .  IJAR .  (RA).  ü-mr-tum 
(=  IS.^AR.RA)  ib-ba-lak-ki-tu  über- 
schreitet  er  die  IL,  so  möge  ....  der 
Götter,  ü-^u-rat  (=  IS.^fAR)  Sarn&e  u 
irsi'tim  ihn  nimmer  loslassen  Z.  zxl^- 
33//34a.  IIR  39,  56 e.  f:  bal-lu-ur-tü  syn. 
ü'sur-til  Sd  65 :  IS .  IJAR  =  ü-sur-Ul  Das 
näml.  Ideogr.  dient  auch  für  das  homo- 
nyme umrtu  Bildwerk,  ferner  für  eseru1 
u?mm  bilden,  s.  u.  12\  b)  Schranke 
i.  S.  v.  Ende,  auch  PI.  usurdti.  u-m-rat 
a-dan-ni  die  Schranke  d.  i.  das  Ende  der 
Lebenszeit  (ikSudaSSumma  bez.  ikSuditmma) 
Khors.  117;  Sarg.  Ann.  403,  s.  u.  adannu. 


Oder  ist  u-m-rat  als  Plur.  zu  fassen?  von 
dem  Tage  da  das  Jahr  anhebt  [adi  um?} 
ü-m-ra-ti  bis  zum  Tage  des  Endes  Welt- 
schöpf. V.  5.  Beachte  die  Verwendung 
des  Ideogr.  IJAR  auch  für  ketu  Ende  (s.  <L). 
usirtu.     Summa    bit-m     u-sir-lu    i-sir 

•  •  • 

(Perm.),  so  wird  in  selbigem  Hause  Ge- 
treidemangel sein  (8£u  ihaSah)  E.  196 
Col.  IV  24.    Vi  eil.  hierher  gehörig. 

a&$aru  (azzaru?).  Schrecken  und  Mut- 
losigkeit befiel  ihn,  ki-ma  as-sa-ri  edit 
ipparSid  gleich  einem  a.  entfloh  er  allein 
(und  seine  Stätte  ward  nicht  gefunden) 
Sanh.  in  48. 

isSTlTU  (isfüru?   und  etymologisch  mit 

\)h,«\r ,  nife?,  vgl.  n&S,  zusammenge- 
hörig?) m.  Vogel,  PI.  i$mrate,  auch  kol- 
lektiv: Vögel,  z.  B.  Tig.  VI  82:  i^r 
(IJÜ)  Same-e  muttapriSa  die  beschwing- 
ten Vögel  des  Himmels.  Ideogr.  §TJ 
(Determ.  hinter  Vogelnamen),  bei  nach- 
folgendem NA  (s.  unten)  wohl  MUSEN  zu 
lesen  (gemäss  Sa  I  10  £).  k*ma  if-mr 
ku-up-pi  e-sir-Su  wie  einen  Vogel  im  Käfig 
schloss  ich  ihn  ein  Lay.  72  Nr.  2, 9.  ktma 
IJU  ku-up-pi  ....  e-sir-Su  Sanh.  III  20. 
labSuma  kima  if-fwri  (NE  19:  5U)  m-bat 
gap-pi  gekleidet  sind  sie  dem  Vogel  gleich 
in  ein  Flügelgewand  HöDenf.  Obv.  10. 
is-m-ri  (=  5U.E)  IVR  14  Nr.  1,  15a. 
is-su-rat  Sa-ma-me  die  Vögel  des  Himmels 
K.  2527  Obv.  20.  Rev.  34.  Für  den  jungen 
Vogel  oder  mar  is-m-ri  s.  u.  admu  (S.  25  b). 
IIR  40  Nr.  2,  16:'  TAK.Sl.pj  .NA  = 
aban  2-_7W-  ipm^i  Vogelauge  (s.  S.  49a)  syn. 
ki-il-la}  Z.  17:  TAX .  JJÜ  =  atan  i^su-ri 
Vogelstein  syn.  a*"«liuldl  PA.pj.NA 
d.  i.  kappi  iffuri  Vogelflügel  (s.  auch  u. 
kappu)  —  alles  Steinnamen,  eserum  Sa 
ifsuri  (geschr.  IjRJ),  dr-rum,  Setu,  kinnu, 
kiburru  Sa  ifstiri,  hup  J$XJ*1  d.  L  iffurdtc 
Vogelkäfig,  muSdkil  Uwrdti  (s.  S.  54  a), 
kinnu  Sa  i$$uräti  s.  die  ersteren  Wörter; 
die  Vogelnamen  i?-$ur  sa-me-di  bez.  tu- 
ba-kij  müSi  s.  u.  den  letzteren  Wörtern. 
Ein  Vogel  heisst  „der  grosse  Vogelu  %ai 
Ho%jv-  s.  IIR  37,  10d.e.f:  [  ]TUR. 
gU  =  pa-as-parsu  syn.  i$-?ur  rabi-i;  das 
Junge  (mar)  dieses  if-?ur  rabM  hiess  ge- 
mäss Z.  11:  na-ab-tu  nirtp-pi.  In  den 
Ideogrr.  einiger  Vögelnamen,  z.  B.  t>*ur 
ktsij  aSagi,  hurri  (s.  diese  Wörter)  eilt- 
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spricht  dem  i>pir  NAM.Bfti;  Vgl.  S°  304: 
NAM.  BfR=i>?u-nmi.  S.  noch  II R  25, 
41a.  b:  HD. TIN  =  it-awum.  Einen 
bestimmten  Vogel  (den  Sperling?) 
mUB8  ifptru  bed.  IVR  27,  16/nb:  ip?u-ru 
(=NAM.BfR)  ina  abri&t  uiellü;  s.  den 
Kontext  u.  ahm  (S.  JOb). 

i^Burii  Adr.  vogelgleich,  da  nnd 
dahin  if-ev-HS  entflog,  entfloh  er  wie  ein 
Vogel  Sanh.  m  57. 

ukn  Volt  s.  äka  (S.  33b). 

iTpS  (Hpl,  «iP?)  n  8  Inf.  utafrkü  {ide- 
M?)  Acht  haben  anf  jem.,  jem.  Gehor- 
sam erweison.  die  Gotter  Himmels 
nnd  der  Erde  pa-al-fci-iS ü-ta-ak-ht-Sri  kam#ü 
izzatü  mafeniiSrt  achten  seiner  (Mardnks) 
in  Ehrfurcht,  gebengt  vor  ihm  stehend 
Neb.  n  61.  seitdem  Mardok  mich  zur 
Herrschaft  erhoben,  a-na  Mardtik  pa-al- 
fit-iS  lu  ü-ta-ajc-fat  habe  ich  H.  ehrfürchtig 
gehorsamt  (habe  ich  den  Kacken  gebengt 
seine  sirde  zu  ziehen)  Neb.  Grot  I  11. 
anäht  a-na  Mardtik  pa-al-fai-iS  i't-ta-kfi  V  K 
34  CoL  1 15.  Neb.  Winckl.  1 26.  V  R  29, 
8g.h:ig.NI  =  «-(«fc-ifcwtt.  K.  4188  CoL 

III  55.  59:  [HAR.]DA  nnd  [HAR.DA?] 
AG.  A  =  ü-tak-ht-ü;  beide  Ideogrr.  auch 
=  nuppuku  und  pukku  (für  puhlnt  Acht 
haben,  harren  anf  etw.  s.  piß).  Sd  24: 
l'rie-ht-u  (folgend  anf  Se-mu-tt). 

fÜptU  oder  viell.  doch  besser,  jedenfalls 
stets  so  geschrieben,  akitu  f.  n.  pr.  des 
Nenjahrsf estes  (wie  zagmuht).  Neben 
den  übrigen  Festen  nennt  a-ki-xu-mi  ra- 
hi-tim  ihr,  sc  Nebos  und  Mardnks,  grosses 
Nenjahrsf  est  Neb.  Grot  III  8;  Poga  C, 
VII  11  {a-ki-it-su-nu  ra-bi-[tm\).  bit  4^3 
4^5  a-ki-ü  fi-ir-H  das  Opferhans  des 
hohen  N.  (des  Götterherrn  Marduk)  Neb. 

IV  7  (errichtete  ich  ina  kam&ti  Bßbiti). 
[ich  opferte?]  ki-ma  (V.  i)  &-tai  a-ki-tim- 
mn  wie  am  Tage  des  N.  NE  XI  71.  so- 
bald Bei  ina  bit  a-kHum  ina  paramahty 
ittaSbu  (sich  niedergelassen  hat)  Lond. 
Frgm.  als  ich  epuSu  i-sin-ni  bit  a-ki-ti  das 
Fest  im  Neujahrsfest  haus  beging  K.  2674 
Rev.  III  21.  Anch  ismnu  al-itti  das  Akitu- 
Fest.  Dass  dies  der  Name  eines  im 
Nisan  begangenen  Festes  gewesen,  an 
welchem  Nebo  nach  Babel  hineinkam  und 
samt  Bei  in  feierlicher  Prozession  durch 
die   Strassen  Babels   getragen    wurde, 


dessgl.  die  babyl.  Könige,  auch  wenn 
sie  ausserhalb  Nabels  residierten,  nach 
der  Hauptstadt  zu  kommen  verpflichtet 
waren,  lehren  die  Nabonid-Anualen;  der 
König  ana  Nisatmi  ana  Bäbili  fd  Mihi, 
Nabu  ana  BäbiU  lä  iUiku,  Bei  tä  itta.yi, 
i-sin-nu  a-ki-trl  ba-til  Col.  II  10 f.;  ebenso, 
nur  Eflffcf  <wbf+i  ba-til,  Z.  20.  6  nnd  24 
(s.  BA  n  241);  vgl.  III  8:  mnnu  a-ii-tu 
(ki  fal-nw  ep-iu).  Die  Könige  kamen  aber 
nach  Babel  stets  zum  Neujahrsfest 
(Neb.  VII 23-25).  ar-a  J  Sä  ba-Iä-U  mIh-hi 
a-li-ti  im  Monat  des  Lebens  am  Feste 
Akitn  (liSSaldnniaütu)  Pihchks,  jfiwtep.  15 
Nr.  4  Obv.  7.  NerigL  I  34  f.:  ]  za-am- 
mu  reSa  Satti  [i-gin-nu  a-]ki-ti  ta-bi-e  Bei 
Üäni  Marthtk?  Für  tt-ln-tu,  vielL  (s.  HR 
24,  50c)  a-ti-tu  zn  lesen,  s.  n.  in«. 

efcü.  K.  4341  CoL  I  9. 10:  [  ]  MAR 
=  e-H-",  [  ]  Tl. LA. TAG. GA  =  „ 
Sa  Sam-mt,  VielL  gehört  hierher  das  ehe 
Col.  n  21:  e-av-u  (s.  HI.  egü)  Sa  «Sw(~ 
SI.TAR.NU). 

Ulpl  VR  21,  18e.f:  SA  =  ii-Jt«f.  Mit 
ihm  viell.  Eines  Stammes 

uÜtu.  IIR24,  57c.  d:  SA. BAR. BAR 
=  ü-ki-t[inn] ;  vorhergeht  kap-[du],  s.  d. 

a^kTÜlu  (WB,  S.  92:  aggtdlu)  PI.  afäd- 
täte  metallenes  Werkzeug  zum  Wegebah- 
nen durch  Felsen  n.  s.  w.,  Hacke  u.  dgl. 
e£la  mar-fa  i-nn  afp-fad-lat  trff  lu  afr-si 
Tig.  IV  67;  ähnlich  II  8.  Sadü  mar»» 
ina  ka-la-ba-te  parzilli  a-kia  (V.  htsi)  ina 
afrfail(-li)  ere#  n-hir  Asurn.  II  77.  iad& 
ina  ka-la-ba-tl  (V.  parte)  (partillt)  a-tts 
ina  atf-faH-li)  ere*'  a&-iw  n  96.  arbi 
paSk&te  Sade  marfuti  ha  ak-hul-Iat  tre  a$- 
fair  Salm.  Mo.  Rev.  42;  ebenso,  nnr  ina 
SA .  GUL  (s.  unten)  tri  siparri,  Obv.  19. 
[". . .  -e  niSl]  ina  afrh'd-la-te  Sa  erü  ZUN 
heu  iiHbiti]  IIIR  4  Nr.  7,  14.  die  Snn- 
herib-Stellen:  Berg  (nnd  bi-ru-ti)  ina  a$- 
J/n'd-la-te,  afajatlda-{a-)ti partilli  tl-Satrtir  S.  U. 
in».  Znr  Schreibung  SA. GTJL  oder,  wie 
anch  gelesen  werden  kann,  AG .  GUL  (d.  i 
Mittel  nnd  Werkzeug  des  Zerstörers)  be- 
achte den  Berufsnamen  """SA.GDL. 
AG .  A  =  frrpH-tt  i.  i.  hepü,  s.  d. 

elflu  (ss)  m.,  st  cstr.  efcet,  ekil,  Ideogr. 
A.SA,  1)  Feld,  Acker.  PL  A.SÄ"stets 
als  Fem.  konstruiert  (also  ekläti,  ekleti 
Felder,  Landereien?).     e-ki-el  naleri  das 
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Feld  des  Feindes,  e-ki-el-ka  dein  Feld 
(beidemal  =  A.SA)  HR  16,  15.  17c. d. 
i-na  eli  ekli  Sü-a-tu  von  wegen  dieses  F. 
III R  43  Col.  III 5.  ekla  anma-a  dieses  F. 
Z.  18.  Vgl.  auch  Z.  6.  A.SÄ"  an-na-ti 
diese  Äcker  III R  41  CoL  I  35.  A .  SÄ" 
Asarh.  II  46.49  (Sindti)\  III R  15  CoL  HI 
22.  25  (Sa-ti-na).  Asarh.  V  7;  HI R  16 
Col.  V  10.  VR  13,  25a. b:  ma-§ar  ek-li 
(=  A. SÄ. GA) Feldwächter,  kal-mat  ek-li, 
Sd'ilum  ek-li,  bi-lat  ek-li,  pa-a-tu  ek-li 
(Ideogr.  durch  weg  A.  SÄ.  GA)  s.  die  erste- 
ren  Wörter;  ebenso  die  Pflanzennamen 
wie  (?am)atirti  ekli  (A.SÄ),  iSin  ekli,  die 
Thiernamen  mttbattir  ekli,  Sä'il  ekli  u.  a.  m., 
ni-rum  Sa  ekli  u.  8.  w.  Vgl.  noch  Sa  3,  8 : 
GÄN  {ga-na)  =  eJc-lu.  2)  Gefiid,  Ge- 
lände, Terrain,  ekla  tdba  bez.  mar-§a 
Tig.  IV  66.  Oft.  etil  nam-ra-?i  s.  u.  pfc. 

XÜfBU  (uksu?  K4?)  heftiges  Verlangen 
o.  ä.  uk-su  Bel-u-ti  issabat  ina  UbbiSu  Ver- 
langen nach  Bels  Herrschaft  ward  ge- 
fasst  in  seinem  (des  Gottes  Zu)  Herzen 
K.  3454  Col.  II  9.  11. 

Ü-lpi-pu  ein  Thier  des  Gebirgs,  in 
Ägypten  sich  findend,  pa-gire  ü-ku-pe  tar- 
bit  Sad-di-Su-un  (aus  Theben  weggeführt) 
K.  2675  Rev.  3. 

pp$  ekäku.    K.  4309  Col.  II  15:  KA 

(/-Mim)  GE  =  e-ke-hi;  das  Ideogr.  kann 
als  „den  Mund  verschliessen"  o.  ä.  ge- 
deutet werden. 

I  2.  K.  4309  Col.  n  16:  KA .  GE  .  GE 
=  e-te-ig-gu-gu  (Inf.). 

I  3  Prt.  i-te-ni-ki-ik  II R  28,  13  a. 

ukkuku  der  Sprache  beraubt, 
stumm  (oder  Inf.?).  K.  4309  Col.  II  14: 
EME  .  DIB  (d.  i.  die  Sprache  rauben)  = 
uk-ku-ht. 

ÜflfU  Thür.    HR  23,  62 e.  f:  ik-ku  syn. 

da-al-tum  s.  d. 
IK .  KA  Ideogr.  für  kurz  (sein)  opp.  GÜ) . 

DA  lang  sein  (s.  yntnj  III R  51  Nr.  VI,  6. 

Ul&U.  VR  41,  48c.  d:  ul-foi-,  das  Ideogr. 
endete  auf  GIG.  Zum  Verbum  ekeku  ge- 
hörig? 

*lpÄ  Prt.  ekir,  Adj.  a^ru  Fem.  akartu 
kostbar,  thieuer  s.  u.  *yp\ 

it^uru  (von  ipÄ,  1p3?)  s.  hinter  pfitf. 

e-ka-ar-tum  VR  28,  84a  s.  etnartu. 

afcrabu  (84)  Skorpion.  VR21,37a.b: 


ak-ra-bu  syn.  zu-ka-ki-pu.  Ideogr.  wahrsch. 
GfR .  TAB 
ak-ri-ku  s.  abrikku. 

aril  (dru?  so  WB,  S.  360  f.  und  nach 
dem  Kontext  von  V  R  39,  36  ff.  c.  d  aller- 
dings wahrscheinlich)  1)  ein  Theil,  näher 
die  Blüthe  der  Dattelpalme  (des 
giSimmaru).    Ideogr.  PA.    V  R  26,  45  e.^ 

dessgl.  K.  4346  Col.  IV69 :  IS .  PA  jl^&ffff 
=  a-ru)  HR  36, 16a.  b:  =  a-rum  Sa  gi- 
Simmari.  Hiernach  ist  zu  verstehen  Sb  21 1 : 
PA  (>«-«)  =  a-ru,  dessgl.  V  R  39,  38  c.  d 
(wonach  II R  39,  23 d  zu  ergänzen):  PA 
=  a-rum.  Die  Bed.  „Blüthe  der  Dattel- 
palme" erhellt  aus  der  Gleichung  VR 
39,  40c. d  (vgl  HR  39,  25 cd):  PIS  = 
arrum,  denn  PIS  bed.  liblibbu  d.  i.  Dattel- 
baumblüthe  (II R  45  Nr.  2  Col.  II 17-22, 
s.  WB,  S.  361  sowie  liblibbu).  Vgl.  ferner 
HR  7,  20b:  wie  PA''  (d.  i.  are)-Su  a-na 
giSimmari-Su  la  itur-ru  seine  (des SU. SAR, 
der  Blüthenrispe  oder  pikurtu)  Blüthen 
nicht  mehr  zu  seinem  Dattelbaum  zurück- 
kehren (ana  Sipir  §i-bu-H  Id  illaku).  iam 
ka-na-Su-u  VA>l-Su  TUR'7  SAL>'  (seine 
kleinen  weiblichen  Blüthen)  K.  267  Col. 
IV  43  f.  uru  Sa  a-ri  8.  u.  III.  m«.  Vgl. 
auch  araru,  ararü.  2)  von* Menschen: 
Abkömmling,  Nachkommenschaft. 
Sm.2052  Col.  II 18:  a-ru  syn.  ze-rum  8.  d. 
artu  (drtu?)  Blüthe.  ein  binu,  der 
im  Beet  kein  Wasser  getrunken,  dessen 
kimmatu  auf  dem  Felde  ar-ta  (==  PA)  la 
ibnü  keine  Blüthe  hervorgebracht  IV  R 
27,  V 
aru  (dru?).  II R  36,  17a.  b:  fcffiT^1 
(ü-rum)  IJA  =  a-rum  Sa  nuni.  VR  39, 
39 cd  (wonach  HR  39,  24 d  zu  ergän- 
zen) :  E^T^  (ur)  g  A  =  a-rum  nuni  Vgl. 

Sb  200 :  EafefT^  (u-ru)  =  a-ru  (babyl. 
Dupl.:  ma(?)-a-ru). 

aru  Feind.  K.  4309  Col.  n  17:  U.RI 
=  a-rum,  mit  A .  RI  =  a-a-bu  und  BA  . 
RI  =  a-fiu-u  Eine  Gruppe  bildend.  Vgl. 
UR  =s  nak-ru  (s.  d.). 

aru.  VR  28,  21a.  b:  a-ru  syn,  Si-pat 
ruk-bi;  S.  u.  Sipdtu. 

ani  (aru?)  st.  cstr.  ar  Wohnung?  itsag- 
ila  si-i-ri  ar  ru-bi-e  Marduk  (lipittaSu  lik- 
tarrab)  Pjnches,  Texts  p.15  Nr.  4  Obv.  6. 
aru  mit  w  ist  sicher,  wenn  VR  41, 3. 4g.h 
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(syn.  a-lum)  entsprechend  ergänzt  werden 
dürfen. 

&TXL  (am?)  Adj.  a-ru-um  syn.  kar-ra-du  s.d. 
i-ru  syn.  gaSru(?)  s.  d. 

*irtU  st.  cstr.  irat  (Form  wie  iUu,  Hat 
Göttin?  oder  biltu,  büat  Steuer?  oder  imtu 
Geifer?)  f.  Brust  (des  Mannes).  Ideogr. 
GAB.  Sap-US  a-ra-li-e  i-rat-su-nu  kaS-da-dt 
unten  an  die  Unterwelt  reicht  ihre  Brust 
NE  60,  5  (opp.  e-lu-Sü-nu  ihr,  der  Skor- 
pionmenschen, Bücken,  obere  Körperseite). 
Sede  u  lamasse  Sa  ....  irti  Um-ni  u-tar-ru 
welche  die  Brust  des  Bösen  hemmen  (dem 
Bösen  den  Zutritt  wehren)  Asarh.  V  43. 
Sa  Um-ni  ina  mu-Si  mu-tir  ir-ti-Su  (beide 
Wörter  =  GAB. Gl)  at-ta  du  (o  Feuer- 
gott) bist's,  der  in  der  Nacht  die  Brust 
des  Bösen  wendet  (zurückhält)  K.  44 
Rev.  "/M.  ir-tum  (=GAB)  IVR  22,31a. 
i-rat-su-un  a-ni-ü  Sann.  V  66,  s.  u.  tfi3  (und 
Vgl.  1T13  II  1).  ir-ti  u-ri-^i  ana  ir-ti  ameli 
it-ta-dm  (beidemal  =  GAB)  IVB  26, 28/29b. 
Brust  auch  in  bildlichem  Sinn:  irna 
i-ra-at  hrgal-lu  an  der  Brust  der  Unter- 
welt (gründete  ich  das  Fundament)  Neb. 
VIII  60;  andere  Stellen  s.  u.  hgallu. 
V  R  31,  8e.  f :  GAB  fa-ta)  =  ir-tum,  wo- 
nach Sb  344  (ir-tü)  zu  ergänzen.  VR  21, 
44c.  d:  GAB  =  ir-tum  (sie).  "VGAB  ein 
Theü  des  Opferthiers  ÜB  44,  15h.  — 
hui  irü  jem.  entgegen  (s.  v.  a.  hebr. 
n&njÄ).  i-na  irüria  illi-ku-ni  sie  kamen 
mir  entgegen  (feindlich)  Sanh.  Konst  47. 
ina  irti-ia  illilcunimma  (und  küssten  meine 
Füsse)  V  R  2,  33.  ina  ir-ü-Su-nu  at-ta-lak 
ich  bin  ihnen  entgegengegangen  K.  582, 1 0. 
Ähnlich  oft.  um  Kampf  und  Schlacht  zu 
liefern,  ina  irti-ia  it-bu-ni  Salm.  Ob.  93. 
ana  irti  das 8.  um  Kampf  und  Schlacht 
zu  liefern  o.  ä.,  a-na  irti-ia  it-bu-ni  Salm. 
Ob.  63.  Co.  72.  88.  Mo.  44.  a-na  irti-ia 
it-ba-a  Salm.  Ob.  145. 

I.  eru  1)  ein  best  Baum.  Ideogr.  IS. 
MA .NU.  V R  26,  20g. h,  dessgl.  K. 4346 
Col.  III 4:  IS .  TIR .  I§ .  MA .  NU  =  kiS-tü 
bez.  kiM  (Wald)  e-ri.  S.  auch  NE  56, 
23.  27.  2)  eine  andere  Bed.  (ein  best 
Holz  oder  hölzernes  Geräth?)  muss  an  den 
folg.  Stellen  vorliegen:  e-ra  (=  IS.MA. 
NU)  kak-ka  dun-na  .  .  .  ina  reSiSu  Sukun 
IV  R  5,  61/fi2c  e-ra  (=  I§ .  MA .  NU)  libbi 
giSimtnari  dS-tak-[ka-an?]  21  Nr.  1  (B)  Obv. 
3/5.  tri  Var.  e-ra  (=  I§ .  MA .  NU)  "  £ti/- 


dubbü  Sa  ra-bi-§e  ....  iSäti  luput  15  f.  Col. 
III 8/9.  Das  Ideogr. IS.MA. NU  bed.  sonst 
auch  erinnu  und  Sigaru  Käfig  (worin  ein 
Thier,  wohl  auch  ein  Mensch  unter  Schloss 
und  Riegel  gehalten  wird).  II R  23,  28— 
30 e. f- nennt  IS.MA. NU  als  Syn.  von 
tfe-ni-tum,  mu^ur-ra-nu  und  is(z,  s)-nw-w;  ist 
das  Ideogr.  als  eru  oder  erinnu  zu  fassen 
oder  sind  beide  gleichbed.?  Ebendiese 
Frage  gilt  für  VR  26,  l-10g,  wo  IS. 
MA .  NU  einen  Bestandteil  der  Ideogrr. 
für  Stab,  Stock  u.  dgl.  (Sab-bi-tu,  hattu, 
bu-ta-ru)  bildet.  Vgl.  auch  u.  uru,  dem 
Syn.  von  naSbatu  (III.  #T18). 

IL  eru.  VR  19,  30.  31c.  d;  K.  2008 
CoL  III 32. 33 :  RI  =  e-rum  Sa  Sit(rit  etc.)-ft\ 
RI .  RI  =  e-rum  Sa  SI  d.  i.  eni,  mit  sal- 
lum  Sa  ri-fri-e  Eine  Gruppe  bildend  (s.  u. 
I.  bb2).  V  R 1 6, 38  g.  h :  RI  =  e-rum  Sa  Sit-ti. 
Vgl.  e-re-ku  (Perm.  1.  Sg.)  NE  58,  10? 
der  Kontext  würde,  falls  diese  Stelle  mit 
den  zitierten  Vokabularangaben  zusam- 
mengehört, für  die  Lesung  e-rum  Sa  Sit-ti 
sprechen:  eru  wach?  ereku  ich  bin  wach? 

ü-ru  VR28,  27  a. 

urtu  Befehl,  Geheiss  s.  u.  TWj   (S.  50b). 

L  DIN  (Ki)  die  Felder  verwüsten, 
verheeren. 

arbütu  (von  einem  vorauszusetzenden 
Acy.  arbu  verheert)  Zustand  des  Verheert- 
seins,Verwtistung,Verheerung(durch 
Regengüsse,  Feinde  etc.).  Verbum  im  Sg., 
doch  auch  PI.  ^  Wasser  werden  im  Lande 
sein,  dr-bu-tu  SA^  d.  i.  iSSakand  Verhee- 
rung wird  eintreten  III R  63,  6  vgl.  3  a. 
Regengüsse  werden  am  Himmel  sein,  dr- 
bu-tu  GÄL  d.  i.  ibaSi  1  b.  der  Feind  wird 
kommen  etc.  und  dr-bu-tu  ibaSi  56  Nr. 
3,  17,  vgl.  26  f.  ein  Aufstand  wird  aus- 
brechen, dr-bu-tu  SA"  60,  95;  62,  7  a. 
dr-bu-tu  SA"  55,  22  a,  GAL"56  Nr.  3, 19. 
die  Mauern  werden  niedergerissen  wer- 
den, mdt  dr-bu-tu  illak  das  Land  wird 
verheert  werden  (eig.  in  Verheerung  ge- 
rathen)  IHR  61,  9a;  62,  48a.  das  Land 
dr-bu-tu  illa-ak  65,  27  a.  das  Haus  dr-bu-tu 
illak  K.  196  Col.  II  16.  das  ganze  Land 
Ellipi  ar-bv-ta  it-Sa-lik  verheerte  ich  Sanh. 
Bell  29.  ar-bu-tu  il-[ii-ku  ?J  Lay.  52  Nr.  1.12. 

irbü  (urspr.  ein  Adj.)  vieli.  ein  die 
Felder  verheerendes  Thier.  HR  47, 
41  d:  ir-bu-u,  Syn.  von  [       ]-nu\  vorher- 
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gehen  bultitu  und  äkilum  Holz-  und  Ge- 
treidewurm. Das  Syn.  viell.  [di-ma-]nu 
(s.  d.)  zu  erganzen?  Vgl.  auch  den  Namen 
des  heuschreckenartigen  Thieres  SiCil  ir-bi-u 
urbatu  PI.  nrubätu  1)  Verheerung. 
VR  40,  24  a.  b:  Ü  mit  doppeltem  über- 
einandergesetztem  TIR  =  nr-ba-tn  (auch 
=  elpittt,  kitilu,  abüJcatu  und  aSlukatn). 
dkilum  (der  Getreidewurm)  u  dimänu  ina 
ekil  mäti  ibaSi  u-ru-ba-a-tum  SA^  d.  i.  iSSa- 

• 

kanänim-ma  Verheerungen  werden  statt- 
haben IHR  62,  40a.  ü-ru-ba-tum  ina  mäti 
GÄJJ1 63, 31a;  ebenso  wohl  auch  (nur  u-ru- 
ba-a-tum)  60, 90.  V  R  16,  78g. h:  LIBIT . 
TAB .  TU .  RA  =  u-ru-ba-a-tum.  2)  ein 
die  Felder  verheerendes  Thier  oder 
kollekt.  verheerendes  Gethier?  oder 
ebenfalls  Felderverwüstung?  vgl.  u. 
*■*.  K.  152  Col.IV  58:  [  ]SUR  =  ur- 
ba-tum  syn.  si-e-tum]  folgt  der  Getreide- 
wurm (kal-mat  Sc-am).  [nr-]ba-twn  syn. 
$i-e-tnm  auch  VR  27,  32h.i.  —  Ein  an- 
deres urbatu  8.  u.  IV.  antf. 

äribu  m.  Heuschreckenschwarm 
(so  genannt  als  die  Felder  verheerend). 
ki-ma  ti-bu-ut  a-ri-bi  ma-a-tli  Sa  pän  Satti 
gleich  dem  Kommen  eines  zahlreichen 
Frühlings-Heuschreckenschwarmes  Sanh. 
V43.  Sc  304:  IJU.SE.BtR  =  [a-\ri-bu 
(folgt:  =  i>^M-ru7w),  möglicherweise  auch 
in  d.  Bed.  „Rabe"  gemeint  (s.u.  äribu  tf5). 
K.  4373  CoL  I  1 :  IJU .  BtR  =  a-ri-bu, 
Z.2-3:5U.BtR.GAL d.i. grosse  Heu- 
schrecke (opp.  zirzirru,  8.  d.)  =  ärib  (stets 
5U.B1R  geschrieben)  ti-bu-ti  (Zugheu- 
schrecke?) kal-la-bu-nu)  8.  weiter  u.  eribu. 
tibn-ut  pj  .  SE .  BtR .  ZUN  d.  i.  dribe  III R 
60,  58.  80.  IJU .  SE .  BtR  wird  vernich- 
ten (IjLA)  61,  Ib.  Pferde  etc.,  Schafe,  Sa 

eli  gU.SE.BtR.ZÜN  (Var.  5ü.BfR>0, 
d.  i.  dribe,  mara'du  zahlreicher  als  Heu- 
schreckensch wärme  V  R  6,  94. 

aribiä  Adv.  gleich  einem  Heu- 
schreckenschwarm. mit  der  Masse 
(gibiS)  meines  Heeres  älMu$asirn  a-ri-biS 
ak-tvm-ma  bedeckte  ich,  kam  ich  über  die 
Stadt  M.  gleich  etc.  Khors.  73.  aus  den 
Scliiffen  an  das  Ufer  a-ri-biS  ip-par-Su 
(flogen  sie)  Sanh.  Kuj.  3,  8. 

eribu  dass.  wie  dribu,  Heuschrecken- 
schwarm. HR  5,  3.  4c.  d:  [HU.BtR] 
IS. RA  =  e-rib  tur-bti-u'-ti  (des  Getüm- 
mels, der  Massenhaftigkeit),  JJU.BfR. 


A.AB.BA  =  „  tam-tim  (des  Meeres). 
K.  4373  Col.  I  4  wird  das  erstere  Ideogr. 

durch    ärib  ga ,   Z.  6   das    zweite 

durch  ärib  [tam-ti]  wiedergegeben;  ärib 
(s.  o.)  stets  HU.BtR  geschrieben.  Be- 
sondere Arten  von  eribu  (äribu)  sind  ferner: 
ärib   näri]   K.  4373  Col.  I  7:    gTJ.BIR 

Jf  $>?-  DA  =  äiib  (IJU.BfR)  na-a-ri 
Flussheuschrecke,  ein  Syn.  ist  kulilum 
(s.d.);  dri*  zirbu-u,  &rif> kak-kn-da-nu,  *"V 
du(?)-di(?)-Iu  u.  a.  m.,  s.  diese  Nomina. 

eribu  (vgl.  hebr.  fiSH«)  dass.  K  152 
Col.  IV  51:  5U.SE.BtR.p.A  =  *-rr- 
Im-u  syn.  ka-Sii-bu-it. 

II.  *31K  (K5)  eräbu  Prt.  trüb,  trüb  (mit 
ma:  erubma  z.  B.  V  R  5,  125,  häufiger 
erumnui),  Prs.  irrub,  Imp.  (erttb)  ir-ba  f. 
ir-bi,  Part,  eribu.  1)  eintreten,  hinein- 
gehen oder -kommen,  einziehen,  ein- 
dringen, am  häufigsten  von  Personen, 
absolut  oder  mit  Angabe  des  Ortes,  wo- 
(hin)  jem.  eintritt:  Präpp.  lirib  (a?ia  kirbi). 
ana,  ma,  doch  auch  mit  Acc.  Ideogr.  TU, 
s.  Sb  2,  2:  TU  ([/«-]*)  =  e-re-bu.  in  (ft- 
rib)  seine  Paläste  e-rti-ub  zog  ich  ein 
VR  5,  131.  die  übrigen  die  ki-rib  Bdbili 
e-ru-bu  8,  35.  i-ru-bu  (3.  PI.)  a-na  ki-ir-lti 
SU .  AN .  NA*'  Neb.  VII  25.  a-na  ekaUi-Sn 
e(V.  iyru-um-ma  ( 1 .  Prt.)  Sanh.  126;  Bell.  8 ; 
Kuj.  1,  5.  ina  ali  le-im-ub  VR  53,  30a. 
S.  auch  u.  niribu.  Istar  e-ru-ub(V.  ba)- 
am-ma  trat  herein  Asurb.  Sm.  124,  53. 
das  und  das  a-a  i-ru-bu-(?i-)m  (Ideogr. 
TU. TU)  mögen  sie  nicht  betreten  IV R 

5,  71/72*  79/soc-  [*"]wa  biti  $a  r-ru-bu  a- 
na-ku  (das  ich  betreten  habe)  NE  17,  46 
vgl.  41;  19,  36.  41.  lu-ru-ba  a-na-ku  ein- 
treten will  ich  Höllenf.  Obv.  15.  wenn  du 
nicht  öffnest  das  Thor,  la  ir-ru-ba  a-na-ku 
ich  nicht  eintreten  kann  Z.  16.  a-na  btti- 
ni .  .  .  ir-ba  tritt  ein  in  unser  Haus!  NE 
42,  13.  ir-bi  be-el-ti  tritt  ein,  meine  Her- 
rin! Höllenf.  Obv.  40.  44  u.  s.  w.  ina  a- 
?i-e  ali  bez.  abxdli,  biti  u  e-reh  ali  bez. 
abulli,  bUi  beim  Herausgehen  zur  Stadt, 
zum  Thor,  Hause  und  beim  Hineingehen 
IV  R  52,  8-10b.  nach  dem  Hause  Sä 
e-ri-bu-Su  (dessen  Betreter)  lä  a$u  bez. 
zummu  jwra  Höllenf.  Obv.  5.  7.  2)  von 
Baulichkeiten:  vorspringen  u.  dgL 
Sä  uS-Se  Mti-Sü  a-?ia  girri  Sarri  ir-ru-ba 
wessen  Hauses  Fundament  in  die  Königs- 
strasse  eindringen  d.  h.:  die  Fluchtlinie 


=  e-reb  lam-Ü  (Z.  21:  =  fti  Saoi-Si). 
!c.  d:  AN. DD. SU. A  =  e-reb  4- 
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überschreitend  in  sie  vorspringen  wird 
i  II  7  F,  26.  In  umgekehrter  Weise  ist 
erebu  gebraucht  in  der  RA;  ubiin  l&  <i?t" 
ubän  la  e-re-bi,  S.  S.  8b.  3)  von  Zeiten 
and  Naturereignissen;  eintreten, 
der  Monat  Tebet,  kuspi  damtu  e-ru-ba- 
am-ma  eine  arge  Kälte  trat  ein  Sanh.  IV  76, 
wofurSanh.Konat.42  ik-Sü-dam-ma.  4)  von 
der  Sonne:  nntergeben,  opp.  asü  auf- 
gehen. Cypem  welches  liegt  ina  kabal 
tämdim  e-reb ''"  Sam-Si  im  Westmeer  Khors. 
146,  wofür  Z.  17:  Sa-lam  Somit,  Für 
e-reb  Somit  Sonnenuntergang,  Westen  in 
Verb,  mit  aj-if  Somit  s.  »tn.  ©  59  Col.  I 
15. 16.  18;  ffi  51  ebenda:  HI  („-»)  =  e- 
re-bu,  IS .  SD  =  „  Sa  Sam-Si,  MI  (*»-*«) 
GA  =  e-reb  Sam-Si.  VR  30,  22e.  f:  TJD. 
TD 

42,  42  c. 

Särn-it.  Sb  82:  D.ÜD  (**,)  =  e-reb  (V. 
e-re-e-bu)  a-Sitm-Si.  VR  36,  4.  5i  e.  f: 
D  (**-■)  =  e-rc-bit  &i  ''"Süm-Si  und  e-re-Ja 
M  »-«»,  Z.  9d.  e.  f:  D  (»w-*»)  ™  e-re-bn  Sa 
''"  Säm-Si. 

I  3  eintreten,  hineingehen  oder 
-kommen,  einziehen.  Prt.  USmb, itfrba 
and  larab,  etarba,  a-na  biti  tap-pi-e-iii 
(in  das  Hans  Beines  Genossen)  He-rtt-vb 
IVR  51,  50a.  ana  biti  na-a%i  i-te-ruwb 
(Ideogr.  TU)  tJUd-Aim  II  R  16,  61a.  b, 
b.  S.  55  b.  a-na  lib-bi  ali  ia  iarri  i-ter-ba 
K.  562,  20.  die  Götter  der  Erde  a-na 
tr-f^tim  t-te-ir-bu  (Ideogr.  >$(>&  NE), 
Samas  ma  i-Sid  iame-e  t-t#*u-tift  (Ideogr. 
SD. SD. KD)  TVR28Nr.2,  sVHfo»» 
Vgl  K.  2022  CoL  H  11:  r§fH  =  r 
\re?-]btt?  Nebo  a-na  biti  eSSi  e-ta^ab  zog 
ein  in  ein  nenea  Hans  Cb  Obv.  31.  a-na 
"XTV-ab  d.  i.  etara-ab  V.  <*ar*ba  (1.  Prt) 
A8UTU.  H  101,  V.  ew-ba  I  59  (ana).  S. 
auch  n.  neribu.  al-bi  it-ru-bi  (Imp.  fem.) 
a-na  biti-ni  (Istar  ist  angeredet)  Strassm. 
3399.  die  Hexe  mu-ter-rib-tum  ia  bitäte 
die  in  die  Häuser  eindringt  IV  R  50,  2a. 

m  l  kausativ:  eintreten  lassen, 
einziehen  lassen,  hineinbringen. 
Mit  Acc  oder  hrib,  ana  kirib  (auch  ina 
kirib),  ana,  ana  WAL  ifte-en  bäbu  ü-ie- 
rib-H  in  das  erste  (zweite  tt.  s.  w.)  Thor 
liess  er  sie  eintreten  Höllenf.  Obv.  42. 
45.  48  n.  s.  w.  der  den  Hanno  ka-mu- 
tts-su  ti-fe-rt-ia  (V.  Wo)  ä'ASSär  gebunden 
nach  Assur  fahrte  Sarg.  Cyl.  19.    ü-ie-ri- 


J  STWt 

ba-ai  ki-rib  SD. AN. NA*'  er  liess  ihn 
(Cyrus)  in  Babylon  einziehen  V  R  35,  17. 
ü-Se^-ab-an-ni  (3.  Prs.)  l-i-rib  E .  AN . NA 
6,115,  (ma)  ki-rib  Uruk  ü-Se-rib-Si  (l.Prt.) 
Z.  122.  die  Schätze  der  Länder  lu-ic 
ri-ba  (lass  mich  bringen)  a-na  ki-rib  ma- 
h-ia  65,  42b.  a-na  ki-rib  auch  35,  33,  a- 
na  ki-ir-bi  Z.  34.  M-ri-ba-an-ni-ma  a-na 
ltsagiki  führe  mich  hinein  nach  K  IV  R 
59  Nr.  2,  25b.  die  Götter  a-na  lib-bi  w- 
Se^i-ib  (V.  rib)  liess  ich  darin  einziehen 
Tig.  VI  92.  VII 110.  Kostbarkeiten  aUer- 
art  a-na  Bäbili  a-na  mak-rirSü  ü-Se-rt-im- 
ma  brachte  ich  nach  B.  hinein  vor  ihn 
und  . . .  Neb.  II  39. 

erbu,irbu  Ein  kommen,  Einkünfte, 
Ertrag.  Nineve,  worinnen  alljährlich 
meine  kg],  Vorfahren  e-rib  la  nar(?)-ba-a-ti 
bilat  vuäki  kibrät  arba'  muianab&arii  eine 
nie  versiegende  (?)  Einnahme,  die  Abgabe 
der  Fürsten  der  vier  Himmelsgegenden  em- 
pfingen Sann.  Bell.  38 ;  Kass.  65.  die  Him- 
mel bringen  ihren  Überflnss  (liengaliit), 
die  Erde  ihren  Reichthnm  (hifbu),  das 
Heer  seine  Gebühr  (miSirtn),  Sa-dut'i  rrib- 
Su  das  Gebirg  seinen  Ertrag  (=  c-f  4, 
MU.UN.DA.RI)  IVR  20  Nr.  1,  "/aa- 
Herodachbaladan  der  alljährlich  (?  immer- 
fort?) bilatsu  laibittim  ftijib  lämtim  rapaitini 
zur-Su  bar-nt-bu  ir-ba  u  ki-Sa-a-ti  (Einkünfte 
und  Geschenke)  eilends  darbrachte  dem 
Herrn  der  Herren)  BerL  Merodachbal.- 
Stein  H  17.  wenn  eines  Hauses  Thore 
weit  sind,  ir-bu  iV-rw-wJ-fti  wird  Einnahme 
hineinströmen  K.  196  Col.  II  11.  Sehr 
häufig  in  den  Kontrakten  irbn  Sa  bald  die 
Thoreinnahmei  6  Sikil  kaspi  uäu  ir-bi  Sa 
bdbi  Str.  II.  284,  14. 

niribu  PI.  niribS  nnd  niribite  (niribeti). 
1)  Eingang  eines  Hauses,  Thores.  PL 
mribe).  Thürflttgel  üWat-ta-a  ni-rib-Sin  be- 
festigte ich  in  ihrem  (der  Paläste)  Ein- 
gang Khors.  161.  Löwen-  und  Stier- 
kolosse ni-ri-bi  tiiasbit  liess  ich  an  den 
Eingängen  Stellung  nehmen  Tig.  Jon.  80. 
iitappilä  ni-ri-ba-Si-in  es  waren  zn  niedrig 
geworden  ihre  (der  beiden  Thore)  Ein- 
gänge Neb.  V  63.  t-na  ni-ri-bi-ti-Si-ita  in 
Ihren  (derThore)EingängenSarg.Platten- 
Rücka.  23.  2)  Eingang,  Zugang  zu 
Gebirgen  nnd  Geuirgsthälern,  sowie  Ort 
des  Zugangs:  Pags,  Klaose,  Schlucht. 
gewaltige  Gebirge   Sa   ni-rib-Su-mt  aS-tu 
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schlecht  zugängliche  (upatti)  Khors.  14. 
tüde  nuirsute  ü  ni-ri-bi-te  SupSukäte  uSetik 
(1.  Prt.)  Tig.  IV  53.  i-na  ne-rirbi-Su-un 
pi-ku-ti  SünuhiS  e-ru-um-tna  in  ihre  (der 
Berge)  .  . .  Pässe  (Thalschluchten)  drang 
ich  mühselig  ein  Sanh.  IV  10.  ina  ni-rib 
Sa  bi-rit  iadLdra  iaä£idirgi  ....  eru-ub 
(V.  e-tar-ba)  in  die  Schlucht  zwischen  den 
Bergen  L.  und  B.  drang  ich  ein  Asurn. 
II  60  f.  a-na  nirri-bi  (V.  ni-rib)  Sa  alX  eru- 
ub  Asurn.  II  33.  Wiederholt  mit  dem 
Determ.  w  (wohl  besser  als  mAt)*  ina 
(iaä)  ni-ri-be  (V.  ni-rib)  Sa  älX  T\5-ab  (V. 
e-tar-ba)  Asurn.  II  19  f.  ina  iad f  ni-ri-be  Sa 
mAtSiinesi  T\]-ub  d.  i.  eru-ub  Salm.  Ob.  24  f. ; 
Mo.  Obv.  15:  ina  ni-ri-bi  etc.  ina  iad ni-ri-be 
Sa  mätAl-zi  eru-ub  Salm.  Ob.  42.  ana  (iad) 
ni-rib  Sa  älX  etara-ab  (V.  e-tar-ba)  Asurn. 
159. 

törubtu  wahrsch.  Einzug,  die  Tempel 
der  Götter  vollendete  ich,  te-ru-bat  bitäti- 
Si't-nu  aSkun  ihren  Tempeleinzug  veran- 
staltete ich  (die  grossen  Götter  ana  libbi 
uSSrib)  Tig.  VI  90. 

surubtuEinbringung,  Einscheue- 
run g  (des  Getreides,  der  Feldfrucht  u.  s.  w.). 
Ideogr.  MU.UN.DÜ.  K.  4170/K.  4322 
Rev.  17—20:  Si't-ru-ub-twn,  „  Se-im  bez. 
Sa-maS-Sam-ine  (des  Sesams),  su-lu-up-pi 
der  Datteln),  Z.  13:  a-na  Sti-ru-ub-ti  eburi 
[der  Feldfrucht). 

III.  21^  (C|?).  pa-nu-Su(sv)  ar-bu  sein  Ant- 
litz ward  verstört,  niedergeschlagen,  ver- 
düstert o.  dgl.  NE  9,  48.  Oder  zu  I.  aiK 
zu  stellen? 

IV.  2*1K  (*,)  Stamm  der  beiden  folg. 
Substt.: 

urbatu  eine  Seh  ilfart.  clijrpe  (Schiffe 
aus)  'fur-ba-te  Salm.  Mo.  Rev.  77;  vgl. 
«ttlmbS  Jes.  18,  2?  Si-i-lfit  täina  ur-ba-ti 
(=  U  ."ÖÜG,  vgl.  u.  elpitu)  uS-na-al  (wirft 
sie  nieder)  IVR  22, 36a.  K.  4354  Col.  12: 
zer  iamur-ba-te  =  i,t9N  bt-wi-f/u  (letzteres 
unmittelbar  darauf  durch  gn-u-ru  erklärt). 
—  Ein  anderes  urbatu  s.  u.  1. 11K. 

urbatis  Adv.  wie  Schilf,  gat-ti  rap- 
ttt-tu  iir-ba-ti-iS  uS-ni-il-lwn  (sie  haben  nie- 
dergeworfen) VR  47,  50a. 

urbanu  (vgl.  ÄIITIX)  dass.  ur-ba-tu 
=  'tnr-ba-mi  VR  47,  50 a. 

arbu  K.  245  Col.  IV  20:  \  K]AR(?).RA 
=  ar-bu)  folgt  di-ltu-v.  ar-bu  Su-t't  Z.  37. 
Vgl  auch  u.  ardu,  —  munnarbu  (=  KAR. 


RA),  das  möglicherweise  mit  diesem  arbn 
gleichen  Stammes  ist,  dessgleichen  ni-ri- 
bu-tu  s.  einstweilen  u.  3. 

aribu  (85)  Rabe.  HR  37,  3e.  f:  a-rttu 
^  ha-Jiar  syn.  a-ri-bu,  ki-ina  a-ri-bi  (= 
pj.SE.BIR.IJÜ)  IV  R  3,  ™/7lb;  das 
Ideogr.  beruht  auf  Verwechselung  mit 
äribu  Heuschreckenschwarm  (8.  I.  aiKl 
a-ri-ib-Su  $a-al-mu-um-fna  bez.  pi-su-wn-ma 
sein  schwarzer  bez.  weisser  Rabe  (= 
SfR.BUR.MI  bez.  ÜD.HÜ)  &  4995 
Obv. 1  */,  9 .  M/23  (EME.  SAL).  a-ri-ba  (= 
Ü.ELTEG.GA.5U)  is-?u-ra  na-ri-ir  ihmi 
IVR  30*,  35/36a. 

eribu  dass.  VR27,33c.d:  IJU.BIR. 
IJU  =  e-ri-[bu];  zum  Ideogr.  8.  u.  äribu. 

i-ri-ib  etc.  K.  4350  Col.I  44f.  s.  u.  a^Y, 
ebendort  s.  einstweilen  i-rab  Neb.  WinckL 
III  27.  Nabon.  Ann.  II  16. 

erib(a),  iribam,  er-ba  s.  u.  ai\ 

UTbal(l)u  ein  Vogel.  HR  37,  6e.  f: 
w-ba-lum  $  fia-har  Uäni  syn.  ka-ri-ib 
maxft  barT)-fia-a-tL  Für  fai-har  =  a-ri-bu 
s.  d.  Vgl.  auch  ur-bal-lum  Z.  29  b.  nr(?)- 
bal-lum  II R  44  Nr.  9. 

argabu  ein  Vogel.  IIR37,  22e.  f:  ir- 
ka-bu  syn.  ar-ga-bu  (ar  besser  als  ri  II R). 
Führt  k'g  auf  urspr.  k? 

irgÜU  und  irgi$U  Name  zweier  T  h  i  e  r  e , 
zu  der  ideographisch  durch  HU .  BtR  d.  i. 
dribu,  eribu  (Heuschrecke)  bezeichneten 
Klasse  von  Thieren  gehörig.  II R  5,  12. 
13c.  d;  VR27,  1.  2g.  h:  §U.BIR.1R. 
GI.LUM  =  &/(-/wn)  d.  i.  irgilum  und  IJU. 
BfR.IR.GI.SU  =  Sti(-?u)  d.  i.  iryifv. 
Vgl.  auch  K.  4373  CoL  I  15. 16.  Für  Gl. 
LUM  und  GI.SU  beachte  &  4378  Col. 
VI  5.  6. 

Urigallll  (ans  URU  =  nasdru  s.  d.  und 
GAL  gross)  urspr.  grosser  Beschützer. 

1)  viell.  vom  ältesten  Bruder  II R 
29,  63  a.  b:  BAB .  BAB .  GAL  =  ttri-gal- 
lum  (uri  geschr.  SES),  mit  tar-dhi-nu  und 
dup-pu-su-u  (s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend. 

2)  eine  bestimmte  hohe  Priesterklasse, 
am  2.  Nisan  soll  während  der  Nacht 
aj*wSES .  GAL  d.  i.  der  urigallu  gehen  und 
Flusswasser  ausgiessen,  zum  Gotte  Bei 
eintreten  und  vor  ihm  ein  Gebet  sprechen 
IVR  40  Nr.  1,  2a.  urigallu  (SE^.GAL) 
ifi-jid-?ii(t  hUa  ip-läd  Nabon.  Ann.  CoL  II 8. 

3)  eine   Bezeichnungsweise  des   Gottes 
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Nergal,  geschr.  **SES.GAL  Asurn.  II 
25.  27.  Salm.  Mo.  Obv.  44  (stets  mit  der 
Apposition:  a-Uk  pa-ni-ia  oder  pdni-ia). 
Hierher  gehört  wohl  Sc  lb,  13:  MAS. MAS 
=  il-ri-gal-lum;  vgl.  Z.  10  =  SES.GAL 
d.  i.  uri-gaUwn  (in  Z.  8.  9  gehen  zwei 
Ideogrr.  des  Gottes  Nergal  vorher). 

urigallütu  Stellung  eines  urigallu- 
Priesters.  Asurbanipal  bestellte  (?)  seine 
beiden  Brüder  ana  "*"SES .  GAL  d.  L 
urigallu-tu  ina  pdn  üu  [ASur  ?]  und  ina  pän 
il"Sin  K.  891  Obv.  16.  17. 

argamarmu  rother  Purpur,  mit  De- 
term.  SfG  d.  i.:  Sipdtu  (s.  d.)  roth pur- 
purne Wolle.  Schafe  deren  Pelz  (Sipdtu) 
ar-ga-man-nu  ^ar^pat  rothpurpurn  gefärbt 
war  m  R  9  Nr.  3,  56;  Lay.  68  Nr.  2,  1. 
*****  ta-kü-tu  ***** ar-ga-man-nu  violett-  und 
rothpurpurne  Wolle  (Tributgegenstand) 
III R  9  Nr.  3,  55;  vgl  Lay.  69  Nr.  1,  7 
(ar-ga-man-nu).  *****  ta-kil-tü  *****  ar-ga- 
man-nu  Khors.  142  (Tempelgeschenk). 
182  (Geschenk  an  die  Grossen  des  Reichs). 
Sanh.  Rass.  55  (Tribut  aus  Jerusalem). 

irgisu  s.  u.  irgilu. 

*ardu  m.  PI.  arddni  Knecht,  Sklave. 

Ideogr.  ^>nf  (von  mir  durch  ARAD 
wiedergegeben),  passim.  Summa  amelum 
ar-da  (=  SAG.GÄ.E?)  i-gu-ur  wenn 
jemand  einen  Knecht  miethet  V  R  25, 
u*/i5b.  ar-di  meinen  K.  III R 15  Col.  II 9. 
VR28,  65  g.  h:  ar-du  Syn.  von  ab-du. 
KL  5432:  ar-du,  am-tu,  ar-du  am-t[u],  Sm. 
305:  [re-]e-Su  syn.  ar-du;  [alf-t]a-bi-rii  syn. 
ar-du  u  amtu.  ar-di-en  (Gramm.  §  67,  a,  3) 
u  fä-na-a-ti  Knechte  und  Mägde  1  Mich. 
n  4.  VR*19,  44c.d;  K.2008  Col.  III 46: 
LA.  BAR  =  ar-du,  mit  reSu  und  abdu 
Eine  Gruppe  bildend,  ip-ru  ar-[di]  Ver- 
köstigung des  Sklaven  8.  u.  II.  I&tt.  (II R 
28,  69b.  c:  IM.RI.A.BE  =  ar-[du?\ 
oder  ar-[bu?],  oder  wie  ist  sonst  zu  er- 
gänzen?).   arad-Sarrütu  8.  u.  püt  (fiftö). 

*ardütu Knechtschaft,  Unterwür- 
figkeit Sehr  häufig  in  der  HA  ardütu 
epeSu  jem.  unterthänigst  huldigen,  alle 
Könige  ar-du-H  e-pu-Su  huldigten  mir  I R 
35  Nr.  1,  22.  er  fasste  meine  Füsse,  ar- 
du-ii  epu(KAK)-uS  huldigte  mir  Z.  18. 
aS-Su  oder  a-na  e-peS  ardu-u-U-ia  um  mir 
zu  huldigen  Asarh.  II  36;  III R  15  Col. 
II  22.  a-na  e-peS  ardu-ti-ia  V  R  4,  31.  a- 
Delitzsch,  Aisyr.  Handwörterbuch. 


na  e-peS  ardu-ti-ti  zur  Huldigung  (schickte 
er  seinen  Gesandten)  Sanh.  III  41.  e-piS 
(Part.)  ardu-u-ti K. 2675 Rev.  18.  HR 33, 
12e.f:  ana  dr-du-ti-Su  (=  NAM.  ARAD). 

urdutu  da ss.  ur-du-ti  n-pu-Su  kudurm 
emesunuti  (legte  ich  ihnen  auf)  Asurn. 
m  125;  vgl.  Stand.  12. 

♦ardatuf.  1)  Magd,  Sklavin.  VR 
29,  7e.  f:  [  ]  KIL  =  ar-da-tum-,  vor- 
hergeht: be-el-tum  Herrin.  2)  Magd  i.  S.  v. 
Weib,  Frau,  Beischläferin,  ar-da-tum 
(zum  Beischlaf  dienend  dem  edln)  Höllenf. 
Obv.  78.  Rev.  8.  10.  ar-da-tum  (=  KI. 
EL)  IV  R  16,  9b  (||  ed-lu).  dr-da-tn  (= 
KI. EL)  ina  mastakiSa  uSellü  27,  %b 
(||  ed-la).  dr-da-tu  (=  KI. EL)  Sa  MtdSa 
Id  misd  26,  13/14b.  /KI.EL^d.  i.  arddte 
opp.  amilha-i-re  Höllenf.  Obv.  35.  ar-da-at 
(=  KI .  EL)  Ule  s.  u.  IM.  V  R  42,  60  e.  f  : 
KI. EL  =  ar-da-tum  (vgl  zum  Ideogr. 
batültu).  nR 25, 40a.  b:  Mü . TIN  =  «?- 
da-tum  (Z.  39:  =  zi-ka-rum). 

aradll.  a-ra-du  syn.  zikaru  s.  d.  Wohl 
verwandt  mit  ardu. 

arädu  Prt.  ürid  Prs.  urrad  Imp.  rid  herab- 
steigen s.  u.  TVl. 

lirudü  Kupfer.  Vgl.  die  Glosse  u-m-dn 
beim  Ideogr.  von  eru  Kupfer  Sb  114. 
li*za-za-a-tipi-ti-ik  u-ru-di-e  Sanh.  Kuj.  4,  27. 

I.  n*1^  ^>r^«  *n-  ,w  nu-iih-Sim  it  ficgallim 
lu  e-ri-Si-na-ti  in  (mit)  Fülle  und  Über- 

fluss ich  sie  (näml.  die  Bewohner  von 

Sumer  und  Akkad)  Hamm.  Louvre  II  8. 

II.  JTlK  (**i)  v*6^  umhegen,  umfrie- 
digen, schützend  umgeben  (eins  mit 
I.  iTTK?).  Möglicherweise  der  gemein- 
same Stamm  der  folgenden  Nomina: 

aritu  (wahrsch.  dritu  Part.)  poetischer 
Name  der  Thür  als  der  umhegenden, 
schützenden.  HR  23,  6c.  d:  a-ri(sic)-tum 
syn.  da-al-tum  s.  d. 

aritu  (dritu?)  PI.  ardti  Schild  (Schutz- 
wehr). Fast  stets  mit  Determ.  '>.  30500 
lcaStu  (Bogen)  30500  'fa-ri-ttl  (nahm  ich 
von  der  Kriegsbeute  für  mich)  Sanh.  Sm. 
98, 103  (=Kuj.3, 18);  vgl.  Sanh.Rass.59: 
10000  kaStu  10000  *'fa-ri-tu.  amilsdbe  kaSti 
*'*  a-ri-ti  (V.  a-rit)  die  Bogenschützen, 
Schildträger  VR  7,  2;  folgen  am,ium- 
ma-(a-)ni  "»"  kit-kit-tu-u.  K.  4395  Col. II 27 : 
amel  **  a-rit,  gefolgt  von  amel  kaSti.  Dass 
aritu  eine   best.  Art  Schild  ist,    lehrt 
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Ssmk.  L4 1  24:  ul(?)-ta-na-az-bar  kima  kiS- 
katte  tfarra-a-te  'fka-ba-ba-a-te.  Dieser  Stelle 
zufolge  möchte  ich  auch  VE  32,  46c  in 
za-ri-tum,  Syn.  von  tukku  und  kabdbu, 
lieher  a-rirtum  vermuthen.  Die  Stelle 
IV  R  61,  59  c  (a-ri-it-ka)  etc.)  s.  u.  dikü 
aufbieten. 

üru  (so  d.  h.  als  eine  Form  wie  bünu, 
müSu  wird  ü-ru  zu  fassen  sein)  m.  Um- 
hegung, Umfriedigung,  Gehege, 
Pferch,  ü-re  e-lu-ti  ü-re  rap-Su-ti  kima 
age  i-Sur*rum  über  hohe  Gehege,  über 
breite  Gehege  setzen  sie  gleich  der  Fluth 
(Ideogr.  GUÖUR)  IV  R  lff.  Col.  I  24/25. 
ü-ru  e-lu-ti  bez.  Sap-lu-HK.  257  Eev.  68.  70. 
Sa  ü-ru  (=  GUSUR .  RA)  ibbalakJcitu  der 
in  das  Gehege  eindringt  IV  R  16,  64  a. 
ana  ü-ri-ia  (=  GUSUR)  a-a  ibbalkitüni 
IVRlff.  Colin  67/68.  a-na  ü-ri  ...  (= 
GU&UR-a-Jh*)  27  Nr.  5  Rev.  ki-ma  u-re 
mitfiurat  usattu  an  Stelle  der  Gehege 
(d.  h.  der  von  Menschenhand  sorgsam  ge- 
hegten und  gepflegten  Felder  und  Wohn- 
stätten) alles  Ein  Sumpf  NE  XI 128;  um 
scheint  hier  sowohl  kikkiSu  als  igaru  in 
sich  zu  begreifen.  81 , 7-27  Rev. :  [GUSUR] 
(d.  i.  das  Zeichen  Sa  pisanndku  nirra  irdii) 
=  (23)  ü-rum  und  (24)  gu-Sü-rwn.  Rm. 
Frgm.  Obv.  (s.  WB,  S.  53):  . . .]  GUSUR 
=  ü-ru  und  ü-ru-u  (folgt  bi-tum) ;  es  braucht 
vor  GüäUR  nichts  zu  fehlen. 

uru  1)  wie  üru  Umhegung,  Ge- 
hege, Pferch.  S.  üru  am  Schluss  und 
vgl  noch  V R  39,  51  c.  d:  ]  GUSUR  = 
ü-r[u-u?].  2)  Pferch,  Stall  vierfüssiger 
Thiere,  auch  vre  sisi  Pferdestall  genannt 
(ohne  damit  auf  Pferde  beschränkt  zu 
sein),  ina  afoi  ü-re-e  (am  Stalle)  Sa'ü 
IV  R  51,  58b;  folgt:  ina  a-bi  u-ma-nu  (ge- 
meint sind  die  Thiere  im  Stalle).  aSakbi 
ina  ü-re-e  si-si-i  (=  SAG .  TIK .  IJAZ  . 
IMfiR)  uS-ni-il-nm  18*  Nr.  6  Obv.  % ;  ge- 
mäss den  anschliessenden  Zeilen  sind 
Esel  und  Eselinnen  in  dem  Stalle  unter- 
gebracht. Für  TIK .  HAZ  vgl.  u.  Sigaru 
Käfig.  Rm.Frgm.  (WB,  S.53):  [LIBI]T. 
IMER  =  ü-re-e  *i-si-e.  amHrab  ü-re-e  Stall- 
meister VR  55,  53  (s.  sofort).  3)  Stal- 
lung, von  den  Stallthieren,  spec.  Pfer- 
den: den  Hengsten,  urd,  und  Stuten, 
urdte.  amilrab  ü-re-e  ürra-a  ü  Ssisü*1  ana 
Ubbi  al&ni  Id  Sürubi  dass  kein  Stallmeister 
Hengste  und  Stuten  in  die  Städte  bringen 
dürfe  VR  55,  53.    Im  Gegensatz  zu  urd 


und  im  Hinblick  auf  K.  493,  7:  25  t*-ro- 
a-te  .  . .  ittalkdni  sowie  den  Amtsnamen 
räb  ü-ra-te  III  R  50  Nr.  1 , 1 5  dürfte  /sisü^ 
d.  L  „Stuten",  urdte  gelesen  werden  dürfen. 
S.  auch  unten  urü  besonders. 

HI*  HIN  tu™  mit  einem  Baum,  einem 
Wald  etw.  vornehmen  —  was?  noch  un- 
sicher (der  frischen  Triebe  und  Zweige 
berauben?).  K.  4386  CoL  II 32:  SUD  = 
a-ru-ü,  mit  ifu  urrü  und  urü  (s.  sofort) 
Eine  Gruppe  bildend. 

II  1  Inf.  urrü.  Als  solcher  ist  der 
Ideogrr.  wegen  wahrsch.  ü-ru-u  zu  fassen 
an  den  folg.  Stellen:  HR  30,  20-22e.f: 

IS  H#£f  **?$£[  (sie)  und  IS.PA.TAR 
{gu-ug)  TAR^  =  ü-ru-u  Sa  *>' ,  I§ .  TER . 
SUD. SUD  =  urü  Sa  kiSti.     Z.  10e.  f: 

[►Jft&J?]  (der  letzte  Keil  noch  sichtbar) 

>fc^££j  =  ü-ru-u  Sa  a-ri.  Für  das  Ideogr. 

>fc|X>£j  s.  kasdmu  und  ka§ä§u.  Viell.  ge- 
hört hierher  Sarg.  Cyl.  18:  Sargon  der 
den  Fürsten  des  Stammes  Tu'amuna  i-pi- 
du-ma  ur-ru-ti  ma^ar  Sär  mä*Kaldi1  sowie 
IIR30,  23.  24e.  f:  IM.SE.SE.KI  = 
ur-ru-u  Sa  Sdri  (Wind,  geschr.  IM),  (n-i/) 

=  ur-ru-u,   wofür  Sb  1  Rev. 


Col.  IV  3  hur-ru-u   bietet  (ebenfalls  ur- 
ru-u  zu  lesen?). 

urru  Adj.  (Form  wie  nukkusu).  &  4386 
Col.  II  33:   MÜ.MU.SUD.SÜD  =  i$u 


ur-ru-u. 


urü  ein  Theil  des  Baumes,  z.  B.  der 
Dattelpalme.  VR  39,  41.  42c.  d,  vgl. 
HR  39,  26.  27c.  d:  (I§ .) PA . KUD . DA 
und  GAN .  SAR  =  ü-ru-u\  K.  4386  Col. 
II34:IS.PA.KUD.DA  =  ti-rM-M.  Von 
der  Dattelpalme:  VR  26,  46  e.  f:  I§.PA. 

KUD .  DA  JSJfff  =  ri-rw-K  (Z.  47 :  = 
naSbatu);  K  4346  CoL  IV  70:  =  ü-rwu\ 
VR31,  23g.  h:  IS. PA. KUD  Jäf^ 


ü-ru-ü  e-rum. 


IV.  mK  («2)  eru  Prt-  *ri>  M  PernL  arat' 
erat  schwanger  sein  oder  werden. 

i-i%a-an-ni  sie  ward  mit  mir  schwanger, 

empfing  mich  HI  R  4  Nr.  7,  4.   wenn  ein 

Weib  IM  i-ri-m*  IM  ülid  K.  258  Obv.  22. 

wenn  ein  Weib  a-rat-ma  Obv.  1.  2.    ina 

la  na-ki  mi-i  e-rat-me  (Ideogr.  ^ft^f .  A) 
ina  la  a-ka-li-ine  ka-ab-rat  HR  16, 48a.  b. 
Sb  57:  ^ftrf  (*-**)  =  e-ru~u  (und  —  a- 
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lu-du)\  das  Ideogr.  bed.  wohl:  Schwänge- 
rung (ri^ütu,  A)  in  das  Innere  aufnehmen, 
empfangen,  vgl.  VE  22,  50  a.  b.d:  A  (*•<>) 

=  e-ru-ü.  VE  39,  48.  49c.  d:  ^faTund 

SAL  SfYYvT  =  emru'[tl]'  Als  Schwanger- 
schaft herbeiführend  bez.  hemmend  gilt 
der   aban   e-re-e  bez.  la   e-re-e  II  E  40 

Nr. 2, 10.11  (=^yy^);  VE 27,  59. 60c. d 
(=  äffyjf .  A).  Für  die  Pflanze  Sam  ere 
bez.  Id  eri  S.  u.  Sammu. 

eritu  f.  schwangere  Frau,  PL  eri- 

dtuxmä  erätu.  Ideogr.  f  ^J^f  [zikaru  ul- 
lad  K  220  Obv.  5).  e-ri-a-tum  Itb-Üb-Si-na 
RD(?)DI.A    mE60,  114;   62,  26a. 

/^fyy^y^;  (Var.  e-ra-a-ti)  werden  Knaben 
gebären  59,  33b.  eriäti  auch  von  ge- 
witterschwangeren Wolken,  ein 
schwerer  Sturm  (imbaru)  Sä  dwi~ni  e-ri- 
ia-a-ä  Sanh.  V  46.  Vgl.  II E  32,  31b:  e- 
rt4a(Tj-t[um\  ? 

t&ritu  f.  da ss.  ta-ri-tü  Sa  kirimmaSa 
uSSuru  bez.  patru,  rummü,  Id  iSaru  (Ideogr. 
durchweg  UM .  ME .  DA)  K.  246  Col.  I 
40—43.  Sb  1 1 9 :  UM .  ME .  D A  (*m-m<-da) 
=  ta-ri-tum.     K.  2051  Col.  IV  14.  15: 

&JM  («»),  ÖIT. ME. DA,  SIT. ME. 
GA  .(..)=  ta-ri-tu.  V E  31,  27g.  h:  ta- 
ri-tum  syn.  mdrat  up-pi  (s.  uppu). 

V.  rnfc$(K4)  nackt,  bloss  sein.  Hiervon 
*uru  (in  WB,  Nr.  118  von  einem  St 
-fi£4  abgeleitet,  was  an  sich  ebenso  mög- 
lich; doch  vgl.  u.  II.  mtt  ebenfalls  das 
Nebeneinander  von  üru  und  urü)  Blosse, 
Scham,  Schamtheile,  speziell  des  Wei- 
bes, ur-ki  pi-te-ma  entblösse  deine  Scham  NE 
11,9.  ür-Sa  ?><maZ.16.IIE30,14-19e.f: 
SAL(*«-*/-/*)  LA,  SAL  (x*-*/)  LA,  SAL  (**-«#) 

£ffff,  SAL(^r«^)<HTIK.TI,GAB. 
BA .  TI .  IN . NU  =  ü-ru.  VE  16, 35g. h: 
GAB .  TI .  IN .  NU  =  ü-rum.  S.  auch  das 
folgende  urü.  Für  ti-ru  syn.  biffürum  s.  d. 
urü  dass.  K.  4386  Col.  I  82. 33:  SAL 

(mu-ug)  LA  =  Ü-rum,  SAL  (mu-ru-nfi)  LA  = 

ü-m-u  Sa  sinniSti  (geschr.  SAL),  mit  biz- 

zurum  Eine   Gruppe   bildend.    S.   auch 

unten  urü  besonders, 
arü  Inf.  K.  4606:  a-ru-u  Sa  nikusi,  s.  WB, 

S.  476. 
arü  Prt  üri,  ürd  führen,  leiten  s.  u.  TT\\ 
arü  Löwe  (Ät)?  s.  sofort  u.  arü,  erü  Adler. 

arü  (K4)  PL  ardm  und  6rÜ  Adler.   Die 


Form  arü  liegt  sicher  vor  im  Adv.  ardniS. 
Ob  aber  NE  14,  19:  fit-pur  a-ri-e  fu-pur- 
a-Su  von  Adler-  oder  von  Löwenklauen 
zu  verstehen  sei,  ist  unsicher.  Für  „Löwe" 
spricht  NE  74,  20  b:  Mma  a-ri-[e]  ||  Mma 
neS-ti  (gleich  einer  Löwin),  gegen  den 
Löwen  spricht  die  Nichtnennung  von  arü 
unter  den  Synn.  von  nt-Su  (s.  d.).  (Ein 
Lond.  Frgm.  beschäftigt  sich  mit  den 
Wörtern:  e-ruft),  i-rum,  a-ri-tum,  a-ru-u; 
kal(lab)-bu  a-rtt-u,  ur-rum,  ur-ru-u).  — 
HR  37,  9d.  e.  f:  [ID.]£U  =  e-ru-ü  syn. 
na-aS-ru  Adler.  VE  39,  46c.  d;  HE  39, 
31  cd:  ID.^fü  =  e-ru-u.  S.  auch u. naSru, 
und  vgl.  oben  aru  (arü)  syn.  karradu. 

aranis    Adv.    adlergleich,     meine 
Krieger  eli  ndrdteSu  a-ra-niS  ü-Sap-riS  liess 
ich  über  seine  Kanäle  Adlern  gleich  fliegen 
Khors.  129. 
aru.    a-ru-ti  syn.  ku-lu-htm  s.  d. 

erü  m.  Kupfer.  Ideogr.  £££[.   Sa  e-rH 

(=  £>3?)  «  a-na-ki  mubaüüSnnu  attn  (o 
Feuergott)  K.  44  Eev.  16/17.  erü  par-zil- 
htm  (bi-nu-ut  Sadti,  soOppebt)  Khors.  180. 
e-ra-a  kiribSu  aStappaka  K.  goss  ich  in  die 
Form  aus  Lehm  Sanh.  Kuj.  4,  24.  Schwel- 
len und  Zapfen  bi-ti-ile  eri  Neb.  VI  14, 
pi-ttak  eri  VIII  8,  bi-tM  e-riri  IX  15. 
mesir  eri  (nam-ri)  S.  U.  mesiru  (iDtü).  ah- 
Tculldt,  akkul(U)  ere,  erü*1,  erü  ZUN  0.  ä. 
kupferne  Hacken  8.  u.  akhdlu.    Sb  114: 

£££[  (ti-ru-du)  =  e-ru-u  (vgL  auch  urudü). 
VE  39,  43-45C  d;  IIE  39,28-30c.  d: 
£*äf,  AD  .£AL  und  SA .  KAL  .  GA  (d.  i. 
was  stark,  fest  ist)  =  e-ru-u.  Die  beiden 
letzten  Ideogrr.  könnten  einem  andern 
erü  gelten.   Doch  beachte  V E  27, 16 a.  b: 

£££f  =  e-ru-ü,  £3J  KAL.GA  =  erü 
dan-nu.  Das  Metallwort  liegt  sonst  noch 
vor  IIE  30,  39— 41b  (ntpi-if  ere,  ep-ri 
ere,  erü  BE  Sa  fcalc-ka-ru  ikkalu-Su). 

erü  Subst.  V  E  39, 47 c.  d ;  II E  39, 32 cd : 
a6a"T}AR .  IJAE  =  e-ru-u.  Für  umm<Uu(m) 
Sa  ere,  geschr.  e-re-e  oder  TAK  bez.  aban 
IJAE .  IJAE,  s.  ummdtu  (S.  981). 

UTU.  VE  28,  83— 86c  d,  korrigiert  nach 
D.T.  58,  der  richtigeren  Abschrift  des 
betr.  babyL  Originals  (vgl.  WB,  S.  145. 
ZK  II  332),  nennt  nablaptu  ü-re-e  als 
Syn.  von:  (83)  lu-JiuS-Se-e ,  (84)  il-te-pi- 
tum,    (85)   na-ab-la-pu,   (86)  na-siriS-tum. 

9* 


Die  auf  D .  T.  58  weiter  folgenden  drei 
Nomina:  az-ma-tum,  it-i-bu,  ui-pa-mi  dürfen 
wohl  auch  noch  als  Synn.  von  nahUiptu 
nre  betrachtet  werden.  Zn  urü  IL  mK 
oder  V.  m«  gehörig? 

ä-ra-tmu  VB28,  76  a  8.  marnitum. 

tiritu  geschr.  ü-ritum,  VE  28,  78a  in 
Einer  Synonyinenreihe  mit  leim,  s.  u.  wiku. 

irzitiin,  erzitim  s.  n.  irsitu  Erde. 

i.  rnN('*i)Stammd6rfolseiidenSnbstL: 

arjm  m.  Weg,  Strasse,  nr-he  edltdi 
du-ur-ge  hl  pitüte  «M$(i.  Prt)  Tig.  IV  56- 
ar-he  pa-aS-ku-te  (arge  Wege)  Sade  mar- 
tüte  Asnrn.  1 43  (attatak).  Salin.  Mo.  Obv. 
19.  Rev.  41.  der  ar-he  pa-aS-ku-le  ittal- 
lata  Obv.  10.  S.  auch  u.  ur&u  und  vgl 
den  Namen  der  grossen  babylonischen 
Wassers trassc,  des  Kanals  Arahlit  (s. 
nn.  prr.). 

*urbJu  st.  estr.  «ruh  m.  und  f.  dass. 
ur-he  In  pt-tu-ti  tu-de  pn-aS-kit-b  Sanh.  IV  4. 
tir-hu-wa  aS-titrtim  pa-datutm  pt-htrti  (Plu- 
ralformen)  Neb.  H 17.  il-li-ka  ü-m-uh  mu- 
ü-ti  er  ging  den  Weg  des  Todes  Khors. 
1J8.  Sup-SMßat  (gar  arg  ist)  ti-ru-tih-Sti 
NE  67,  24.  ut-ke  ni-lta-ti  ferne  Wege  NE 
78,  5.  65,  9.  ur-rti-uh  (schlechte  Schrei- 
bung) kitti  u  uäSari,  j  harrän  V  R  65,  31  b. 
urhu  oder  arhu  fdbötu  (I  1.  2)  einen  Weg 
wohin  einschlagen  s.  n.  I*Q£  (t'fi-ti-ufi,  ar- 
hu), itSallhaa  ri-ru-uh  bii  rf-iv-ff  Khors.141; 
Sarg.  Ann.  310  m.*k  UB38,24cd: 
HAR .  RA .  AN  =  m-lju  (dessgl.  =  ha,- 
ränu,  da-ra-gu  and  mitefat). 

nrnbjjiu  dass.  m-ntib-ta  ü-m-uh-hi 
tam-tim  er  floh  meerwärts  (eig.  den  Weg 
des  Heeres,  zum  Meere)  Asurb.  Sm.  192, 10. 
n.  n~lX  (Kt)  schnell  sein,  eilen. 

n  l  eilen  machen,  eilends  sen- 
den, fli  am" Elaiui-i  ur-ri-ha  mär  Sip-ri 
zu  dem  Elamiten  sandte  er  eilends  einen 
Boten  Khors.  119.  er  kam  ihm  zn  Hülfe 
Und  a-na  uiit-hu-sl  ummäni-iti  ur-ri-ha  kok- 
*&K  V  R  4,  8. 

aröu  1)  Adj.  schnell;  s.  Adv.  arhiä. 
2)  Snbst.  Wildochs  (von  seiner  Schnellig- 
keit so  benannt?).  Sb  254:  LID  (,t)  = 
ar-hu.  K.  152  CoL  IV  25:  LID  =  a,-h"; 
vorhergeht  Iu-><  (=  GDD),  es  folgt  hi- 
tum.  Zum  Ideogr.  LID  vgl.  läa  Knh, 
Wüdkuh  und  rimu  Wildochs. 

arbiiAdv.  schnell,  flugs,  die  Städte 
welche  sich  mir  dr-hil  ha  ik-nu-lu  nicht 


flugs  unterwarfen  Sanh.  LI  68.  selbige« 
Hans  «WulITA.A  d.i.  ihallik  wird  eilends 
zu  Grunde  gehen  K.  196  Obv.  CoL  LI  14 
(Pixches'  Randbemerkung  kaum  zutref- 
fend).   dr-hi^S  8.  u.  tJIK. 

urnibjs  Adv.  eilends,  flugs  (von 
einem  vorauszusetzenden  Adj.  urruhu  be- 
schleunigt), meine  Schiffe  ur-ru-hi-ii  uiebir 
Hess  ich  flugs  überfahren  Sanh.  Kuj.  2, 35. 
meine  Gebete  ur-ru-hil  iSmü  Sanh.  V  53. 
noch  vor  Ablauf  dreier  Monate  ur-ru-hii 
im-tu-ut  V  2.  Vgl.  Z.  75.  aus  Borsippa 
nr-ru-ki-ii  ü-H  entwich  er  eilends  III R  4 
Nr.  4,  46  (til-itt  ist  wegradiert,  statt  oh 
lies  TA).  ur-ru-hi-iS  (brach  ich  auf)  VH 
1,  77;  Asnrb.  Sm.  38,  13:  ur-ru-kil  (gab 
ich  ihnen  Befehl),  den  Weg  nach  Nineve 
paSktS  ur-ru-uk-iS  arde>naW.Rl5  CoUV- 
in.  mN  («i)  Imp-  >*™h  versehren. 
a-kul  a-a-bi-ia  (friss  meine  Feinde,  o  Feuer- 
gott)  a-ru-uh  lim-im-ti-ia  IV  R  49,  29  b. 

IV.  niN  Prt.  Irih,  irih  vielL  entschei- 
den, richten,  von  wegen  (<■//)  dieser 
Reden  Abtr  u  IStär  e(t)-ri-hu-Sit(Sii)  rich- 
teten (straften)  ihn  A.  und  I.  VR  4,  22. 
Das  Verbura  ist  vidi,  gewählt  zum  Wort- 
spiel mit  merihtu  Z.  14. 

m  2  sich  zum  Richter  machen,  rich- 
ten. Daher  Part.  muUürihn  (d.  i.  muftä- 
rihn)  Richter,  Entscheider  (nicht  zu  ver- 
wechseln mit  mulutrfiu  Prt.  I  2  von  ITltS). 
VR  30,  17e.f:  DI. GAR  =  mul-ta-ri-hu ; 
es  folgt:  mn-Se-Se-ru  (s.  U.  -ffij>).  Für  DI. 
GAR  s.  u.  fitt  und  vgl.  "pl. 

V.  n™lS  wahrsch.  kühn,  vermessen, 
frech  sein.  Perm.  («*#),  1.8g,  irkek». 
ich  stellte  mich  an  die  Spitze  meiner 
Krieger,  ki-nta  Sib-bsli  ir-he-ku-ma  ina  gi- 
Salläl  Sud!  paSkäti  SaltiS  etetik  kühn  wie 
ein  . .  .  zog  ich  siegreich  auf  die  steilen 
Gipfel  des  Gebirgs  Tig.  LI  76. 

irhju  Adj.  kühn,  verwegen,  ir-kw-fe 
ku-ra-de-ia  meine  kühnen  Krieger  Tig. 
II  66.  —  ii-bu-H  Asurb.  Sm.  117,  3  s.  u. 

ir&aniä  Adv.  frech,  Ituni  Sa  ir-ka^iiJl 
iS-ta-pa-raS-Su  adi  mahrPa  den  er  in  fre- 
cher Weise  zu  mir  gesandt  hatte  Asurb. 
Sm.  145,  2;  K.  2674  CoL  LI  9. 

mSri^tu,  miri&tu  (merihtu  von  einem 
St.  tma  hat  nichts  für  sich)  f.  Vermessen - 
heit,  Frechheit  PI.  meriheli.  O-pir 
me-ri-ib-ti  den  frechen  Brief  Asurb.  Sm. 
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134,  51.  it-ti  IS.ZÜ^  Si-pir  me-ririk-tü 
mit  den  den  frechen  Brief  enthaltenden 
Tafeln  147,  8.  Su-ut  mi-ri-bi-e-ti  Teumman 
iStappara  ob  der  Frechheiten,  die  sich  T. 
in  seinem  Briefe  erlaubt  hatte  K.  2652, 9. 
eli  (ob)  me-ri-bi-e-ti  Asurb.  Sm.  117,  94. 
8u*ut  mi-ririh-ti  a?i-ni-ti  Sa  ihbü  ob  dieser 
seiner  vermessenen  Rede  120,  26.  seine 
Lippen  Sä  Md  me-ri-ih-tu  247,  k.  Tam- 
marita  der  betreffs  (eli)  des  und  des  Ge- 
schehnisses mi(me)-ri-ih-tu{ttl)  ikbü  VR 
4,  14;  vgl.  Asurb.  Sm.  175,  53. 

arlju  Monat  s.  n.  \ 

iaraljtu  Getreideportion  (doch  wohl  zu 
einem  St  mtf  gehörig),  dessgl.  ia-ru-hu 
s.  einstweilen  u.  \ 

UTTlhJjU Haupthaar,  ü-ru-ub-bu syn.  pi- 
ir-tum  Haupthaar  s.  u.  tf4nß.  Sb  1  Rev. 
CoL  IV  19:  SAG  mit  eingefügtem  DÜB 
([  ]  da'i&)=u-ru-uh-hu.  Das  Ideogr.DUB. 
SAG  (d.  i.  Haupt-Umfassung,  Umrahmung?) 
bed.  auch  mttttum  (s.  d.). 

GD*1fc$  (l?)  Stamm  der  beiden  folgenden 
Wörter: 

artÜ  Adv.  eilends.  VR28,  86e.  f: 
ar-ti(diT)-i8  syn.  är-Jii-iS. 

irtati  PL  (eines  Sing,  irittu,  irittu) 
vieLL  vom  heftigen  schnellen  Hinabstossen 
des  Adlers,  der  Adler  ir-ta(da?)-a-ti  itta- 
nallak  K.  2527  Obv.  24. 

UTtU  eine  Pflanze.    iamur-luWi  Sm.  60. 

*"inN  (Äi)  a^k^  Prt.  erik  lang  sein 
oder  werden.  Ideogr.  GfD.DA  (z.  B. 
IHR  51  Nr.  6,  5  opp.  IK.KA).  e-ri-ik  M- 
btd-tu  5J6  1  Ü  (Var.  2jj  Ü)  es  ward  lang 
die  Ähre  5/6  Ellen,  ||  das  Getreide  wurde 
hoch  (tf-fcw)  so  und  so  viel  Ü,  VR  1,  47. 
ü-tne-Su  le-ri-ku  seine  Tage  mögen  lang 
sein  VR  62,  22;  Ssmk.  P*  24.  Ic-ri-ku 
ü-mi-ut  VR  66  Col.  II  11.  ümt-ka  fr-ri-ku-9 
Beh.  102.  üme-Su  lu-u  ar-ku  (Perm.)  Sa- 
näte-Su  le-ri-ka  VR  33  Col.  VII  12.  13. 
a-ra-ku  üme  lange  Dauer  der  Lebenszeit 
K.  647,  6.  a-ra-ku  ü-mu  K.  82,  3.  a-ra-ku 
u-mi-ia  Neb.  Bab.  II 28.  Bors.  II  25  (V.  w- 
um-ia).  GfD.DA  üme-Sn  VR52  Nr.  1  Col. 
IV  25.  «wm  ana  mbidtcSu  e-ri-ik  (oder  GfD . 
DA)  s.  u.  muiutu.  HR  44,  9a.b:  SUD  = 
e-re-\kul\ 

I  2  das 8.  ap-pu-na-ma  e-te-rik  si-U-e-tum 
(hat  sich  die  Krankheit  verlängert,  hin- 
gezogen) VR  47,  54a. 


II  1  verlängern,  der  König  von 
Akkad  baldta  ur^rak  wird  langes  Leben 
haben  K.  178,  4.  ü-ri-ki  ü-um*u-a  verlän- 
gere (o  Göttin)  meine  Tage  V  R  34  Col. 
ni  43.  Nebo  mu-ur-rik  6-rne  52  Nr.  1  Col. 
IV  20.  mu-ur-rik  ü-mi  ba-la-ti-Su  IV  R  12 
Obv.  6  (Ideogr.  SUD.PAR.RI?).  K.  4350 
Col.  HI  55  und  57:  w-GtD  und  iw-SUD 
=  ur-ri-ik.   VR  45  Col.  III  37:  tu-ur-rak. 

HE  1  dass.  üme-ia  lirSa-ri-ik  (möge  er 
verlängern)  VR  64,  35b.  Sti-ri-ku  (Imp.) 
Üme-Su  Nabon.  n  27.  IH  60. 

arku  Fem.  ariktu  Adj.  lang,  räumlich 
und  zeitlich.  Ideogr.  GID .  DA.  K.  4378 
Col.  VI  7:  IS. MÄ. GfD.DA  =  a-rik-tum, 
sc.  eUppUj  ein  langes  Schiff,  pfopamu  a- 
rik-tn  (das  Ganze  =  IS. RU. ID.  GID. 
DA)  ein  langer  Bogen  IV  R  18*  Nr.  3 
Col.  III  7/s-  S.  auch  ariktu  besonders.  — 
pala-a  dr-ka  eine  lange  Regierung  niR  66 
Rev.  14c.  üme  ar-ku-u-ti  IV R  61,  55c 
(folgt  hier  wie  auch  sonst  Sandte  ddrdti). 
u-me  ar-ku-te  Z.  27c.  IHR  51  Nr.  9,  5. 
üme  GfD.DA"  K.  562,  3.  K.  509,  3. 
VR 33  Col.  VIH  5. 12f.  niR  66  Rev.  11  c. 
baMt  üme  GfD .DA"  V  R  33  Col.  VII 42  f. 
HR44,8a.b:  SUD  =  ar-[*w?].  Beachte 
noch  besonders  den  Vogelnamen  8ep 
arik  d.  i.  Langfüss  IIR  37,  46a. b.c: 
NER .  GfD .  DA  =  Se-ip  a-rik  syn.  $ir-ku\ 
in  Z.  45  das  näml.  Ideogr.  =  sa-ka-tum. 

ariktu  (Adj.  fem.,  scpitpänu,  s.u.  arku) 
ein  langer  Bogen,  e  51  Col.  IV  19: 
IS .]  GfD .  DA  =  a-rik-tum,  mit  pit-pa-nu, 
t]a(?)-ah-ttim  und  ka-dS-tum  Eine  Gruppe 
)ildend.  re-sa-at  ed-li  a-rik-ta  (=I§.GfD. 
DA)  die  Helferin  des"  Mannes,  die  ariktu 
HR  19,  5/ßb.  —  HR  43,  la.b:  a-rik-tum 
syn.  ka-Sit-tum  s.  u.  "TOD. 

arraku  nur  im  PI.  fem.  arrakdtu  IV  R 
24  Nr.  1,  36/37  Vgl.  38:  *-..  ar-ra-ka-a-tum 
(das  Ganze  =  ID  .  SUD  .  SUD). 

müraku  Länge.  50  KAS  .  BU  mu- 
rak-Sii  Rm.  282  Obv.  8.  [lu-]ri  mit-hur  m-pu- 
us-sa  u  mu-rak-Sa  einander  gleich  sei  des 
Schiffes  Breite  und  Länge  NE  XI  25. 

arki  darnach,  hinter,  arku,  arkätu 
u.  s.  w.  8.  u.  "7T1. 

erikku  ein  Kriegsgeräth.  zur  Auf- 
bewahrung der  Wagen,  *  at-ta-ra-te  e-rik- 
ke,  der  Köcher,  Bogen,  Pfeile,  alles  son- 
stigen Schlachtgeräths  Sanh.  VI  56. 
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irkabu  (p)  ein  Vogel.  II E  37,  22 e.  f: 
ir-ka-bu  syn.  ar-ga-bu,  s.  d. 

irkü  Seil,  Tan  o.  ä.  K.  4378  CoLVI  71: 
IS .  IR .  TAR  bez.  DIM  =  ir-ku-u  (Z.  72: 
=  mafiraSti  und  tbnmu). 

urkarin(n)u  ein  Baum  und  kostbares 
Holz.  Von  Tiglathpileser  I  anch  in  Assy- 
rien gepflanzt,  aber  trotzdem  den  Assy- 
rern  stets  ein  ausländischer  Baum  ge- 
blieben. Ideogr.  IS. KU,  in  den  Listen 
der  Beutegegenstände  und  Opfergaben 
sehr  oft  in  Verb,  mit  dem  IS .  KAL  oder 
tiSü-Bwnm  und  -Holz  genannt.  '*e*rirna 
* ur-ka-rtiia  '*  al-la-ka-ni  (Acc.)  Tig.  VII 17 
(von  Tiglathpileser  aus  den  von  ihm  be- 
siegten Ländern  nach  Assyrien  verpflanzt). 
K  4346  Col.  II:  IS .  K[U  =  w^fci-rwn- 
nti;  es  folgt  ü-Su-tt.  IS .  KAL/'  IS .  KU" 
(Tribut  der  Könige  der  Mittelmeerktiste) 
Asurn.  III  88.  die  Könige  Cyperns  brach- 
ten als  Geschenk  Gold,  Silber,  u-nu-nt 
nSe  urkarinni  (Geräth  aus  — )  nirpiS-ti  md- 
tiSim  Khors.  148.  uSti  urkarinnu  Asarh. 
1 20  (aus  Sidon  weggeführt).  ekaUAte  bez. 
ekal  IS .  KAL .  IS .  KU  und  anderen  Holz- 
arten  Sarg.  CyL  63;  Stier -Inschr.  60. 
Sanh.  Bell.  56;  Räss.  84. 

Arallu  n.  pr.  des  „Länderberges",  des 
Geburts-  und  Wohnorts  der  grossen  Göt- 
ter (nach  assyr.  Vorstellung),  die  Götter 
Ea,  Sin,  Samas,  Nebo,  Ramman,  Ninib 
und  ihre  grossen  Gemahlinnen,  Sä  ima 
ki-rib  btti  güR .  SAG .  GAL .  KUR .  KUR . 
RA  iaäA-ra-al-U  ke-niS  '-al-du  (geboren 
sind)  Khors.  156.  Vgl.  Tig.  I  26  und  für 
gUR.  SAG. KUR. KUR. RA  =  Sa-ad  ma- 
ta-a-tije  IR  35  Nr.  3, 23.  II R  51,  IIa.  b: 
iadA-ra-lu  äad  fiurdsL 

aral(l)Ü  Unterwelt,  Todtenreich, 
Hades.  Sap-US  a-ra-le-e  iratsunu  kaSdat 
drunten  an  die  Unterwelt  reicht  ihre 
(der  Skorpionmenschen)  Brust  NE  60,  5 ; 
opp.  Supuk  Same.    II R  30,  11— 13e.  f:  A . 

RA .  LI,  & .  KUR  (,.  d.  i.  araü)  BE  und  H^ 
{ü-ru-gai)  =  a-ra"al~[lu-u?]]  zum  letzteren 
Ideogr.  s.  auch  u.  kabm.  Su-nu  (die  7 
bösen  Götter)  bi-nn-nt  a-ra-al-le-e  Su-nn 
(=  E.KUR.BE)  IVR  lff.  Col.  I  l2/t:u 

erullu  ein  Vogel.  HR  37,12;  62a.  b.c 

+  K.  4206  Rev.  9:  <C^T  DA  (wohl 
besser  als  LI?)  IJU  =  ka-ti-mut-tum  (Var. 
ka-tirma-tü)  syn.  e-ritrid-lu{iii). 


UTUlati  PL  fem.  s.  u.  birku. 

urullu.  VR32,  46d.  e.  f  +  K.  152  CoL 
n  14:  Gl. DIM. DIM  =  Jca-an  «-»•««*/-& 
syn.  Sa-ba-kirlu. 

!•  Qlfct  arämu  niederstossen,  zer- 
stören o.  dgl.?  K.  4195:  SI  =  arrarmu 
(auch  =  karnu,  Sufiarruru  und  situ  d.  L 
viell.  Verheerung,  s.  u.  »^t. 

arammu  mit  und  ohne  Determ.  **  eine 
zum  Einreissen  der  Mauern  bestimmte 
Kriegsmaschine,  aries  o.  dgL  die 
Städte  belagerte  ich,  eroberte  ich  i-m 
Suk-bu-us  a-ram-me  u  fcit-rtMtb  Surpiri  mit- 
telst Niederreissung  durch  Widder  und 
Angriff  der  Sturmmaschinen  Sanh.  HE  15. 
tfa-ra-am-ma  K.  4668  Obv.  8  (folgt:  [&-] 
bi-i).  K.  11488  Obv.  3;  die  zwei  letzteren 
Texte  bei  Knudtzon. 

IL  mfe$  Part,  erimu  umfassen,  ein- 
schliessen.  II R  23,  18c.  d:  e-rt-im-iwn 
syn.  da-al-tiim  (s.  d.);  eig.  „Einschliesse- 
rin".  Eine  andere  Bed.  liegt  vor  Sm.  24, 14: 
SA .  UM  und  TE .  TAR .  NU  =  e-rHm-[ttm]. 
erim(mra?)  Einfassung,  Seitenlehne 
eines  Ruhelagers  oder  Stuhles,  e- 
rirhn  syn.  a-mar-tum  Sa  irSi  (II R  23, 69  c.  d) 
und  a-mar-ti  Sa  küsse  (ibid.  IIa.  b)  8.  u. 
amartu  (S.  91b).  Vgl.  auch  Z.  70  c.  d: 
eS-ki  oder  sin-ki  e-ri-im  =  a~mar~tiim  Sa  irSi. 

urumu  Subst.  (urumu)  oder  Inf.  (= 
urrumu)?  IIR35,25e.f:  M-ru(sic)-mu  syn. 
ka-ra-bu  (letzterer  Inf.  in  Z.  23  als  Syn. 
von  sa-[na?']ku  genannt). 

armu  PL  artne  ein  dem  Steinbock 
nächstverwandtes,  jedenfalls  vortreff- 
lich kletterndes,  dem  Hochwild  zugehöri- 
ges Thier.  Viell.  der  weibliche  Stein- 
bock, s.  die  dies  nahelegenden  Zusammen- 
stellungen von  Thiernamen  Tig.  VII  5 : 
ar-mi^t)  turra^a-)^  etc.;  IR28,  19a: 
arwe*1  tu-ra-a-he*1  etc.  8.  u.  b*itf  a-a-lu 
Hirsch.  Mma  ar^nie  ana  zukti  Sahute  . . . 
eü  (1.  Sg.  Prt.)  Sanh.  III  77. 

erimu  eine  Pflanze.  K. 4360  Col.  III 10: 
iame-ri-muy  erklärt  durch  *amQtI.KIL; 
vgl.  Z.  11  f. 

erimmatu  Halsschmuck,  aus  Steinen 
gereihte  Halskette.  K.  240  Rev.  4:  e- 
rim-ma-tum  (ebenso  wie  e~pi-ir~ru)  syn. 
abana-bi  ab-ni  (s.  S.  3  b).   II R  37,  56g.  h: 

aban^J^  =   e-riWW/k|.fci    (folgt    mit    V6T- 
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wandtem  Ideogr.  m-^ru).  a6aH^^fl  d.  i. 
crvmmdte  Sa  kiSddi-Sa  bez.  ia  die  Halsketten 
ihres  bez.  meines  Halses  Höllenf.  Obv. 
48.  49.  Rev.  43.  Vgl.  noch  HE  43, 5d.  e: 
c-rirn-ma-tum  syn.  dir . . . .  ? 

urumu  ein  Baum  der  armenischen 
Berge,  u-ru-mi  i$e  Sadiri  (Bäume  des 
Gebirgs),  von  Tiglathpileser  I  zwecks 
Brückenbaues  gefällt  Tig.  IV  68. 

arma^U  Verhau,  Verschanzung(vor- 
wiegend  aus  Holz),  Pallissade,  hölzerne 
Umwallung  u.  ä.  Sargon  mu-par-ri-?  ar- 
ma-bi  äl8biufjti  der  die  Umpfählung  von 
S.  durchschnitt  (munammi  dadmiSa)  Sarg. 
Cyl.  22.  Auf  hölzerne  Unischliessung, 
Umhegung  mit  Hecken,  Verhauen  u.  dgl. 
führt,  scheint  es,  der  Zusammenhang  von 
II R  23,  40  e.  f,  wo  der  Abschnitt  für  die 
Wörter  Dorn,  Dorngestrtipp,  Stechdorn 
etc.  mit  der  Gleichung  schliesst:  ar-ma-fru 
(dessgl.  ap-pa-fru-wn)  =  ktrstit-tum  (s.  u. 
kasü  binden). 

urma^U  (aus  UR.MAfl  Löwe,  eig. 
grosser  Hund,  s.  u.  neSu)  Löwe.  Von 
Löwenkolossen  Sanh.  Kuj.  4, 21 :  ur-mah-fre 
pirtan  bir-ke  Löwen  mit  geöffneten  Knieen. 

armannu  PI.  armannS  m.  Wohlge- 
ruch. *amla-pat  dr-man-ni  wohlriechende 
Rübe  K.  4140  Obv.;  vorhergeht:  Sam  da- 
da-ru  Stinkkraut,  az-le  ttibbuhü  U-e  pul- 
hiku  ar-man-ni  Sur-ru-ku  (Wohlgerttche 
werden  massenhaft  gespendet,  oder  sur- 
ruku?)  Ssmk.  L4  ni8.  ar-man-nu  (=IR. 
SI.IM)  uS-teJ$-[fu-u?]  irri-Se  fa-bu-u  Wohl- 
gerüche gehen  aus,  Düfte  duften  IV  R  20 
Nr.  1,  28/29;  zum  Ideogr.  vgl.  u.  ereSu 
Duft.  ar-man-ni  re-Sa-a-ti  (ein  Geschenk 
an  die  Gottheit)  IV  R  54,  54  a. 

*arnu  st.  cstr.  aran  m.  Sünde,  Misse- 
that.  PI.  arne9  arnü,  auch  arnd.  pu-tur 
(löse,  vergieb)  a-ra-an-Su  IV R  54,  39  a. 
die  übrigen  von  ihnen  Sa  a-ra-an-Su-nu 
(Var.  Rass.:  a-ra-Sti^nu)  Id  ibSü  an  denen 
keine  Sünde  erfunden  ward  Sanh.  in  6. 
murfi  ta-turfii  dr-ni  etc.  IV  R  7.  8  8.  u. 
tdmJ}n  (I.  HMC).  ina  dr-ni  ma-a-du-ü  Sa 
ihtatü  IV  R  51,  14  b.  lippatrü  ar-nu-u-a 
UmmaSd  bi-ta-tu-ura  59  Nr.  2,  IIb.  dr-na- 
a-Su  ip-ta-a  (bekannte er)  VR 3, 17;  Asurb. 
Sm.  9«,  92.  dr-na  \\  hi-tn  III R  38  Nr.  2 
Obv.  61.   Sd58:NA.ÄM.TAG.GA  = 


NAM.TAG.GA  =  dr(V.arynu.  Zum 
Ideogr.  s.  armu  (II.  fSÄ). 

arantu  eine  Pflanze.  *ama-ra-an-tum 
syn.  basarratum  s.  d.  iam a-ra-an-tu  Syn. 
von  iamlu-lu-tu  K.  4354  Obv.  23.  K.  271, 
10— 16  nennt  *"m a-ra-[an-tü]  als  Syn.  von: 
(10)  iamlu-lu-tti1  (11)  *ama-nu-nu-tt'it  (12) 
U .  SAG .  tL  (d.  i.  hochragende  Pflanze), 
(13)  Ü .  SAG .  KAL,  (14)  Ü .  PI .  PI,  (15) 
U.PI.PI.SAL.LA,  (16)Ü.LID.TIR, 
worauf  dann  Z.  17  zer  *amaranü  genannt 
wird.  Ü .  SAG .  iL  =  a-ra-an-tu  auch  Sm.  8. 
wenn  Ü  .  KI .  KAL  ^  *ama-ra-an-tum  auf 
einem  Feld  gefunden  wird  (so  wird  Weh- 
klage in  selbigem  Hause  sein)  Rm.  122, 38. 
Z.  40:  iam  a-ra-an-tum  %  iamla-ar-du.  Vgl. 
für  iam a-ra-an-tu  Rm.  122,  34  u.  Samrdnu. 

iniU  und  eremi  PI.  erendti  Wurzel, 
Unterstes  einer  Sache?  hrSa-di  Sa  ir- 
mu-u  ir-na-ma  ik-kap-pu  meinen  Nacken, 
welcher  schlaff  und  bis  aufs  Tiefste  ge- 
beugt worden  war  (upattin  kt-ni-e  a-ma- 
liS  izkup)  V  R  47,  16b;  Z.  17:  e-rire-na  § 
Sur-Sü  ^  e-rirna-tL 

*erinu,  emu  (K,)  Ceder,  Cedern 
(koll.).  Das  vorstehende  IS  „Holz,  Baum" 
kann  bisweilen  sowohl  als  Determ.  (f*ernu 
Cedernbaum,  Cedernholz)  oder  als  isu 
„Holz"  (i?  erni  Cedernholz)  gefasst  wer- 
den. **e-ri-na  Cedern  (pflanzte  ich  in  den 
Gärten  meines  Landes)  Tig.  VII 1 7.  guSür 
i§  c-ri-ni  (^e-r't-ni)  Cedernbalken  (a-lris 
schlug,  fällte  ich)  Salm.  Ob.  140.  guSüre 
**er-ni  ?i-ru-ti  hohe  Cedernbalken  Sanh. 
VI  47.  guSüre  *'?er-ni  rabüti  Sanh.  Konst.  69. 
dbn-me  tfer-?ii  76.  £p  er-m  Cedernholz  (Gen.) 
als  Baumaterial  Sanh.  VI  42;  Konst.  64. 
Andere  Stellen  s.  u.  daprdnu,  dupränu. 
Auch  **er-Si  d.  i.  er-ini  geschr. :  Sanakki  btt- 
rdSi  (ÖIM.LI)   u  '*  er-ini  IV R  60,  17a. 

Ideogr.  ERIN  d.  i.  JEQfcffif-  Sb  1  CoL 
m  21 :  ERIN  (r-w-m)  =  e-ri-nn. 

erinilU  (=  erenu  und  verw.  mit  eru?) 

Käfig,  Thierkäfig.K.  242  Coli  37. 38: 
IS. M A.NU  und  IS.KA.KAK  =  e-rin-nu. 
VR26,  41.  42a.  b:  [IS.]AZ.BAL  und 
IS. M A.NU  =  e-ri-in-nu;  das  erstere 
Ideogr.  auch  =  Sigaru  und  ndbaru,  das 
zweite  auch  =  Sigaru.  K.  2022  CoL  1 49: 
[IS .]  AZ  .  BAL .  LAL .  E  =  e-ri-in-nu,  mit 
Sigaru  Sa  Ui  bez.  aineli,  kalbi,  kiSddi  Eine 
Gruppe  bildend.    e-rHn-nu  birri-tu  iddüSu 
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in  Käfig  und  Fessel  (Stock  und  Eisen) 
legten  sie  ihn  Sanh.  Konst.  34. 

urilU  eine  gelbgrüne  Schlange.  £.152 

Col.  IV  18:  SIR  ^  ^  =  ur-?m  syn. 
siru  ar-[fcu]  gelbgrtine  Schlange;  s.  für 
meine  Ergänzung  u.  arku  (pTl).  Es  folgt: 
sirir  mu-Si  syn.  siru  sal-[mu]  Nachtschlange 
bez.  finstere,  schwarze  Schlange.  Statt 
ur-nu  könnte  auch  d;#tS-nu  gelesen  werden. 

lirnatu  Stärke,  Macht  u.  dgl.  HR  31 
Nr.  3, 28:  ur-na-tum  syn.  kiS-Sti.  32,  6 cd: 
ur-na-tum  syn.  ed~[lu-tum]  Mannhaftigkeit. 
ur-na-tum  syn.  zi-ka-ru(?)  s.  d.  —  VielL 
gehört  hierher  auch  uruttu  (=  uruntu? 
vgl.  bututtu  fM),  eine  Bezeichnung  des 
Euphrat.  K.  4386  Col.  IV  47:  „Strom  von 
Sippar"  =  u-rti-ut-tum.  Eine  Gruppe  bil- 
dend mit  anirmu,  einer  Bezeichnung  des 
Tigris. 

urin(n)u.  N.N.,  der  starke  König,  der 
Liebling  Asurs,  Sä  nu-ba-lu-Su  ki-ma  i't-ri- 
(in-)ni  eli  mdtiSu  Suparruruma  dessen  n. 
(Netze?)  gleich  einem  u.  über  seinem 
Lande  ausgebreitet  waren  und  (der  die 
Truppen  Assyriens  mit  fester  Hand(?Jtttnj£) 
leitete)  Tig.  VII 57.  K.  4378  Col.  VI  73: 

IS .  IE  ...  und  IS  <^JX[  =  ü-ri-(m-)nn; 
letzteres  Ideogr.  in  Z.  74  durch  Si-bir-ru 
erklärt.    K.  4421  kennt  auch  ein  guthat 


urmni. 


urnü  eine  Gartenpflanze.  itr-m-eSAR 
Gartentaf.  Col  I  9.  iamur-nu-u  DIR  K. 
4140  Obv. 

Uniakku  Subst.  VR  29, 41e.f:  SES.NA 
{u-ru-nu)  =  ur-nak-kn\  mit  bitnm  Haus, 
Tempel  und  zigyurratum  Tempelthurm 
Eine  Gruppe  bildend. 

imintU,  imittU  (auch  ir-ni-tu  geschr.) 
Sieg,  die  grossen  Götter  i-na  tub  libbi 
h  ka-Sad  ir-nin-te  tdbiS  littarruSu  mögen 
ihn  mittelst  Herzenserfreuung  und  Sieg- 
gewinnung freundlich  leiten  Tig.  VIII 62. 
yaramurabi  ka-Si-id  ir-ni-ti  Mavduk  der 
Merodachs  Sieg  gewann  (erreichte  dass 
Merodach  triumphierte)  Hamm.LouvreI6. 
Samas  mu-Sak-Sid  ir-nit-ti-ia  der  mich  den 
Sieg  gewinnen  liess  Sarg.  CyL  43.  67. 
Vgl.  IV  R  12  Obv.  5/6:  mu-Sak-Sid  iV-w- 
[it-ti-Su?].  ka-Sa-du  ir-ni-it-ti-ia  VR  66  Col. 
I  26.  li-ta-at  kurdPa  h'-nin-tn  tam-ha-riria 
(den    Sieg,    die    Sieghaftigkeit    meiner 


Schlacht  schrieb  ich  auf  meine  Gedenk- 
steine) Tig.  VIII  39.    ina  ir-niuH-ha  (= 

.  .  .  .]  f  |  MA)   ma-tim  tas-pn-un    siegreich 
hast  du  das  Land  überwältigt  IV  R  24 

JNT.  ö,       /23* 

urnintu  dass.  ä-ha-hat  JcurdTa  ep-Sd 
ur-ninrttia  (meine  Siegesthaten  schrieb  ich 
darauf)  Salm.  Mo.  Obv.  50.  ep-Sirti  ur- 
rwi-tiria  (schrieb  ich  darauf)  Rev.  60. 

urniljiu,  urnigu  ein  Vogel.  HR  37, 
9a.  b.  c  +  K  4206  Rev.  6:  ÜR.SAR.DA. 
pj =ur-?ü-gu syn. ka-liit.  ÜR37,59a.b.c: 
[UR .]  SAR .  D  A .  £U = ur-ni-ku  syn.  ka-lu-u. 

uräsu  PI.  urdse  mit  oder  ohne  Determ. 
a'"*1,  ein  Amtsname,  Wächter,  Auf- 
seher, Vogt  o.  dgl.  (bei  Asurn,).  biltu 
ma-da-tu  (am*i)u-ra-si  udnnnbi  eliSunu  öS- 
hin  Asurn.  II  90.  biltu  ma-da-tu  (mmii)n- 
ra-siif1)  eUSunu  aSkun  II  100.  al-ku  ht- 
du-ru  amH ü-ra-a-si  eli  mät  Na-i-ri  dS-hm 
Asurn.  Mo.  Rev.  50.  amilü-ras  Sa  ud(J)- 
di-su  Str.  IV.  212,  3. 

UTSÜ  Subst.  HR  35,  37h:  ur-su-ii 

FpK  (K4?)  Stamm  der  Wörter  für  Wolke, 

Gewölk  u.  s.  w. 

irpu  Wolke,  Gewölk.  Sd  119-122: 
IM .  DIR  =  ir-pu.  Für  die  Bed.  von  DIR 
(=  balabu?)  s.  IHR  58,  40b.  38a? 

irpu  Adj.  umwölkt  (vgl.  uppu).   VR 

16,  47e.f:  UD.*>£foTLÜ  =  ^nn  ""PH'U 
Wolkensturm,  finsterer  Sturm  (wichtig 
für  die  Schreibung  Adars  als  ilu  UD. 

irpitu  (auch  irbitu)  l  Wolke,  Ge- 
wölk. Grundform  wohl  erpatu.  ir-pi-twn 
(=  IM .  DIR)  Sa-pi-tum  dichtes  G.  IV  R 
5,  3:Vs4a.  ir-bi-tu  das  G.  (möge  Regen  reg- 
nen lassen)  VR  33  Col.  VH  19.  IM.DIR 
III R  64, 1  la  ter  (s.  u.  Sapähi  und  Sapü  bez. 
Sapütu).  Zum  Ideogr.  IM.DIR  s.  auch  upu. 

urpatu  PL  urpdti  f.  dass.  es  stieg 
auf  iStu  iSid  Same  ur-pa-tum  sa-Um-tum 
NE  XI  93.  wird  der  Mond  ina  ur-pa-a-ti 
(Var.  IM. DIR;")  DIR-bu  von  Wolken  ver- 
dunkelt III R  58, 40  b.  Gleiche  Var.  Z.38b. 
Beachte  auch  die  Schreibung  ur-pi-ti  III R 
67,  44 d:  Ramman  wird  AN.KAN.KAN 
geschrieben  als  Sa  ur-pi-ti  (vorausgeht: 
Sa  li-pi-c). 

urpaniä  Adv.  wolkenglei«h  (von 
einem  vorauszusetzenden  Subst.  urpu).  die 
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Stadt  ur-pa-niS  ak-tüm  (bedeckte  ich)  Sarg. 
Ann.  185. 


(irzitu,  selten  erzitu  geschr.,  8t)  f. 

1)  Erde,  opp.  Samu  Himmel.  Marduk  der 
König,  Ramman  der  gugallu,  Samas  der 
Richter,  Istar  die  Herrin,  Esagila  der 
Palast  Same-e  (Sdrmire)  ii(u)  KI  d.  i.  ir$ir 
ti(m)  bez.  iritte,  ir-zi-tim  (z.  B.  VR  34 
CoL  I  47)  d.  i.  Himmels  und  der  Erde, 
so  u.  ä.  (s.  z.  B.  u.  IdSSatu,  kippdti  5pD, 
reStu,  markasti)  passim.  hw  Same-e  u  ir- 
fiti  im  Himmel  nnd  auf  Erden  V  R  56,  37. 
Sin  bSl  üdni  Sa  Same-e  ujä  ir$i-tim  I R  68 
Nr.  1  CoL  I  28.  üdni  Sa  ir-fi-tim  a-na  ir- 
ft-tkn  üerbü  (Ideogr.  KI  bez.  KI .  A)  IV  R 

28  Nr.  2,  21/22a  (°PP-  l^wl  $a  Samrnem€  ete.). 
fi-ir  ir-$i-ti  Sa-dirü-te  über  den  weiten  Erd- 
boden Sanh.  V  79.  S*  183:  KI  (*/-,)  = 
ir-?i-tttm.  S°  288:    IM  (i-mt)   =  tr-^i-ttl 

2)  Gebiet,  Bereich,  wia  ir-§i-ü  äiBa-la- 
ta-a-a  auf  balatäischem  Gebiet  Sanh.  VI  51. 
Knj.  4,  14.  20.  die  modischen  Fürsten, 
welche  vordem  irrf-tim  mdtÄSSur  la  ibbal- 
kitü  auf  assyrisches  Gebiet  nicht  einge- 
drungen waren  Asarh.  IV  23.  ina  ir§i-tim 
m*'gubuSna  II  8.  S.  weiter  IÜR  15  Col. 
1 18  u.  a.  St.  m.  irsü  Bdbil,  n.  pr.  eines 
Stadttheils  von  Babylon,  s.  nn.  prr.  Die 
Bed.  Land  liegt  vor  in  jfr-^i-ö  la  ta-r[i] 
<L  i.  Land  ohne  Heimkehr,  ideogr.  KUR. 
NU.GE. A,  IIR  32, 19g.  h,  dem  üblichsten 
Namen  der  Unterwelt;  s.  Höllenf.  Obv.  1. 
12.  63  (ohne  A).  Rev.  6  (ohne  A).  14. 

3)  Unterwelt,  in  irra-at  er-zirüm  ra-pa- 
aä-tim  angesichts  der  weiten  U.  (uSarSid 
temenSa)  Neb.  Grot.  III  33;  wechselt  mit 
kigallu  (s.  d.).  Istar  a-na  tr$i-tbn  ü-rid  Höl- 
lenf. Rev.  5.  Die  Göttin  iiuBeUt  ir9i-tim 
s.  u.  nn.  prr.  V  R  30, 35  g.  h  (Ergänzung) : 
fi. KUR.BE  =  tr-p-tu  (dessgl.  =  bit  mu-ti 
and  nakbaru). 

e-ri-si-ti  Sanh.  Baw.  22:  ina  e-ri-bi  e-ri- 
si-ti  droben  und  drunten  (Kontext  ver- 
stümmelt). 

UT1?U.  HR  30,  lc.  d:  TAK.NA.ZAG. 
51. LI. SAR  =  e-Ut  ur-si;  vorhergeht: 
TAK  .  NA  =  abnu  elü.  K.  240  Rev.  8.  9: 
ur-su  syn.  ma-zlsuk-tum,  e-Ut  ur-su  syn. 
a-mit-ü  n.  IIR  6, 18b:  ka-lab  (Hund)  ur-si. 

uri^U  m.  urri-su  (=^A)  SA .  SAG .  IL . 

LA-?/  Sa  a-me-lu-ti,  ü-ri-sa  (=  n  ^)  ana 
napiStiSu  ittadin,  Jcdkkad  u-ri-si  ana  halckad 


a- 
a- 
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bez.  kiSdd  ü-ri-si  ana  kiSdd,  irti  ü-ri-si  ana 

irti  ameli  ittadin  (urtsi  durchweg  =  ^ A) 
IV  R  26,  20/2i-28/29b.    urisu  pisu-ü  ein 

weisser  w.  (beides  =>^UD)27, 42/43b; 
hat  ein  libbu  gemäss  Z.  47   und  5t/53: 

u-ri-sa  (=n  A)  &a  #&&*-**  tassufyu  dessen 
Herz  du  ausgerissen  hast  (scheint  ess- 
bar zu  sein).  Für  das  Ideogr.  s.  u.  lalü. 
aräjcu  (Prs.  urrafc),  arl^u,  urku,  urfcitu 

8.   U.   p*Vl. 

I.  l,Vftt  (*i)  Prt-  "^  2-  m-  tärur  jeman- 
dem (Acc.)  fluchen,  jem.  verfluchen. 
Sa  ina  la  e-dire  i-ru-ru  (=  SAG  .  BA .  AN . 
DI-&-DUG .  GA)  der  ohne  Wissen  (ohne 
dass  es  der  andere  merkte)  verflucht  hat 
VR  50,  33/34a.  abu-ti-a  ta-ru-ur  meinem 
Vater  fluchtest  du  2,  124.  Sa  U-Sa~nu  U- 
mut-tum  irim-ru-Su  (Ideogr.  AÖ .  BAL .  DUG . 
GA)  50,  69/70a  (II  uwruSu).  Hiernach 
VR30,  67a.  b:  AS . BAL . DUG . GA  = 
a-rum  zu  ergänzen?  (WB,  S.  266: 
u-rum).  S.  weiter  u.  arratu,  irritu. 
die  grossen  Götter  li-ru-ru-Su  (Ideogr.  N  AM . 
TAR .  RU .  DA)  IV  R  16,  3fy40a. 

I  2  Prt.  itarar  dass.  .  .  .  belSu  i-ta-ra- 
ar-Su  (Ideogr.  NA. AM. TAR,  EME.SÄL) 
I V  R  1 1,  1 3/t  4a.  Anunnaki  üdni  rabüti  a-di 
Sa-a-ri  irtar-ru  (Ideogr.  NAM .  TAR)  II R 
19,  78a  gemäss  Rm.  126. 

arratu  f.  Fluch,  und  zwar  sowohl  das 
ausgesprochene  Fluchwort  als  der  dem 
Verfluchten  anhaftende  Fluch  oder  Bann. 
ar-ra-ta  ma-im-uS-ta  li-ru-ru-Su  mit  leid- 
vollem F.  mögen  sie  ihn  verfluchen  Tig. 
VÜI  76  (Subj.  hier  wie  durchaus:  die 
grossen  Götter).  ar-[rat]  la  nap-Su-ri  rna- 
ru-uS-ta  U-ru-ru-Sti  III  R  41  Col.  II  15, 
ar-rat  la  nap-Su-ri  limut-ta  lirru-ru-Su  1  Mich. 
IV  23  f.,  ar-rat  la  nap-Su-ri  ti-rti-ru-StilllR 
43  Col.  III 25,  ar-rat  la  pa-Sd-ri  U-ru-ru-Sri 
IV  R  38,  33— 34  c.  dr-rat  abiSu,  ummiSti 
etc.  7,  39.  40.  41.  42/43a  (Ideogr.  Aä).  ar- 
rat  lirnut-tun  ana  ameli  ittaSkan  Z.  ^2* 
(||  külu  küru,  külu  Id  tdbxi),  ar-rat  limut- 
Um  auch  7/8.  9/l0.  l9/20a  (Ideogr.  stets  AS). 
Sb  340  und  S°  224:  AS  (*i)  =  ar-ra-tv. 
VR  30, 65-67  a.  b  (wonach  K.  4341  CoL  II 
2—4  zu  ergänzen) :  AS .  BAL  =  dr-ra-tum, 
AS.BAL.E=na-za-rum,  AS.BAL.DUG. 
GA  =  a-[r]a-rum  (s.  oben). 

irritu  f.  Fluch,  Verwünschung. 
ir-ri-ta  ma-ru-uS-ta  aggiS  lirru-ru-Su  IV  R 
39, 33—34 b.  dS-Sum  ir-ri-ti  Si-na-ti-?iawegQTi 
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des  Fluches  jener  Thaten  (w.  d.  F.  der 
auf  derlei  Vertibungen  gesetzt  ist)  Z.  23b; 
wecliselt  mit  aS-Sü  ar-ra-ti  IIIR  41  Col. 
II  8,  öHm  ar-ra-ti  li?nut-ti  1  Mich.  II  19, 
aS-Stlm  iz-zirir-ti  Shia-tima  (s.  U.ITä).  K.  2022 
Col.  I  63:  AS .  BAL .  (E?)  =  „  (d.  i.  i>- 
rirtii)  Sa  na-za-ri)  der  letztere  Zusatz  (s. 
*IT3)  will  irritu  Fluch  von  den  homonymen 
irritu  (s.  III.  T1K  sowie  irritu  S.  139  a) 
unterscheiden.  Asur  ir-ri-ta  ma-ru-ul-ta 
....  Mutyar  I R  27  Nr.  2,  91  ff. 

anirutu(?)  Fluch.  Istar  it-ta-di  a-ru- 
ru-ta(?)  stiess  einen  Fluch  aus  NE  48, 175. 

IL  Tlfc<  Prs.  iarrur  binden,  fangen 
(vor  allem  Vögel),  gefangen  halten. 
e-kim-mu  i-ar-ru-ru-ka  die  Schatten  halten 
dich  gefangen  K.  2774  Col.  1 21  (NE  XII). 
VR30,  68  a.  b  vgl.  K.  4341  Col.  115: 
8Ü.LAL  =  [„  d.  i.  aräimm  Sa?]  i§§uri? 
(s.  u.  III.  T1K). 

arruVogelfänger.  IIR27,39.40c.d: 
amfiAB  .  BAL  =  är-rum  (s.  zum  Ideogr. 
u.  I.  T1K),  Gll) .  DA .  #U  =  arrum  Sa 
ifftiri.    S.  auch  u.  "T)DD. 

irru  Seil,  Schlinge  o.  ä.  K.  4378 
Col.  VI  70b:  IS.  IR  =  ir-m  (vgl.  Z.  71. 
72:  I§.IR.DIM  =  irkii,  ma^raSu  und 
tbnmv).  —  Vgl.  auch  das  unten  besonders 
gestellte  irritu. 

HL  Tl&$  (tf3)  Prs.  imtr  brennen,  ver- 
sengt werden,  vertrocknen.  IIIR 
64,9b:  ina  NI.TE"'  Se'u  ir-ru-ur  (wird 
das  Getreide  versengt  werden,  vertrock- 
nen? folgt:  idfbutu  iSSalan)\  vgl.  61,  29a: 
Se'u  ina  NI  .  TE>;  i-ru-ur.  VR  30,  69  a.  b 
vgl.  K.  4341  Col.  II  6:  SE .  TI  =  [n  d.  i. 
ardrum  Sa  Se?-]itn?  (s.  u.  II.  ITA). 

irru b rennend. Vok.Konst.:  I§  (*»-#-»/) 
BIL  =  m-äm  ir-ru  Brandscheit,  brennendes 
Holz  (s.  u.  ifii,  i#fu). 

ariru  brennend,  glühend,  den  Sa- 
massumukin  ina  mi-kit  ,7wIS.BAR  (d.  i. 
Girrt f  s.  d.)  a-ri-ri  iddtiSit  warfen  sie  in 
einen  Abgrund  (Schlund)  brennenden 
Feuers  VR4, 51.  die  welche  la-pa-an  .  .  . 
ilu IS, BAR  a-ri-ri  iSetuni (entronnen  waren) 
Z.  60. 

arratu  Dürre.  Nebo  möge  ihm  zu 
seinem  Loose  bestimuien  ü-um  sn-f/e-e  u 
ar-ra-ti  eine  Zeit  des  Mangels  und  der 
Dürre  IIIR  41  Col.  II  34;  vgl.  1  Mich. 
IV  17:  su-ga-a  u  ni-ib-ri-tiu 


irritu  Brand,  Dürre,  ir-ri-it  ekUmi 
65,  34  a. 

arürtu  dass.  m-un-ku  bu-bu-tu  o-rt 
ur-tu  hu'Sd-bu  (sei  in  seinem  Lande)  IVB 
39,  42  b.  der  Gott  Ramman  ist  der  Gott 
Sa  a-im-ur-ti  und  wird  als  solcher  ideo- 
graphisch mit  doppeltem,  über  einander 
gesetztem  im  (nebst  Oottesdeterm.)  ge- 
schrieben, III  R  67,  45  c.  d.  ia-ru-rarü ;i 
te-ht-ti  (beides  PL,  kilää  von  £üütu  Ver- 
brennung) K.  3476.  Ob  vieU.  GUG.NI. 
LAL .  E(?)  K.  4341  CoL  H  7  Ideogr.  fir 
ein  Wort  wie  arürtu  gewesen? 

IV.  TlK  zittern,  beben.  Ein  Stamm 
dieser  Bed.  ist  viell.  anzunehmen  weg« 
der  zwei  folgenden  Formen  bez.  Wörter. 

n  1  zittern  machen,  erschrecken. 
la  tu-ra-ar  (2.  Prs.)  II  R  19,  13/l4a  ge- 
mäss Rm.  126,  Ideogr.  JEfc  JTfc,  |  h 
tu-gal-M.  (Doch  kein  alter  Schreibfehler 
für  tutarrar?). 

arürtu  Zittern?   ina  fca-t*-ia  a-ru-ur4 

(=  SÜ  iXDfc  RA,  Var.  ÄE. IR . BA,EME. 
SAL)  iS-ku-na,  ;  ina  zum-riria  bt-rü  (Sitl^jtii 
iSkuna  IV R  21*  Nr.  2  Obv.  16/17.  —  Wo- 
hin gehört  Rm.  131   Obv.:    a-ru-ur4m 

Syn.  von ditcd-la-tum  und  m(?)-*M- 

tum?  HR  43,  38.  39a.  b  ist  hiernach  zu 
ergänzen. 

Die  Formen  wie  itanarrar,  welche  mög- 
licherweise auch  hierher  gehören,  zumal 

da  das  Ideogr.  durchweg  JTfc  JTT^  RA 
lautet,  s.  u.  Tin. 

araru,  araru  (8.  wb,  s.  362,  wo  das 

Wort  als  ararü  gefasst  ist)  eine  Pflanze. 
K.  267  Col.  IV  35-38:  Umm&rat  eUi 
*«"»  SA .  LAM .  BT .  TÜR .  RA,  Um  Ao .  DUG . 
GA,  irtWPA .  PA .  ?A  =  iam[a-ra-]ru;  die 
Ergänzung,  zunächst  für  Z.  35,  gemäss 
K.  4354  Col.  II 12.  *ama-ra-ru  auch  &  267 
Col.  IV  40.  41  und  vgl.  Z.  39,  wo  iam 
a-a-ba-sa  ebenfalls  durch  Um  araru  erklärt 
zu  sein  scheint.  K.  4345  Rev.  (Col.  in)  15: 
**wtfA.IAM.BI.TUR.RA=**~«-ra-n™. 

irru  m.einKörpertheil,  speziell,  wie  es 
scheint,  ein  Theil  des  Herzens.  *'rir-ri 
ein  Theil  des  Opfer thiers  HR  44,  4f  (h> 
Ublm  ist  Z.  18  h  erwähnt),  dessgL  **äA. 
NIGIN  Z.  3f,  was  HR  21,  19c.  d  durch 
ir-rnm  sa-hi-m-ti  wiedergegeben  ist.  In 
zweien  der  Ideogrr.  für  $ubburu  Sa  ir-ri 
entspricht  dem  irri  wie  in  jenen  für  &&- 


t    bunt   Sa  lib-bi  dem  Ubbi  SA  d.  i.  Herz 

'      b.  u.  •Ol.  [Sa-mab?}bu  kfma  tr-ri  (=  SÄ) 

»otfßH  ifab-[bat]  IV  E  22,  3'/3Sa.  ir~rir& 

(naml.  des  Hlmmelßstiers)   lü   &hda  ina 

a-fc-ti  NE  48,  188. 

IrritU.  VR  32,  47d.e.f  +  K.  152  Col. 
115:  Gl .  Ljl .  SAH .  DA  =  frrm  ir+Hi 
syn.  bh  Sahü?1  (d.  i.  Behausung,  Aufent- 
haltsort der  Schweine,  Eber  etc.).  K.2022 
Col.  161.  62:  TR.DAJt  =  ir-rM  Sa  Saht 
(Sg.),  IS  .  SAB  .  DA  =  mitu  Sa  näri  (d< 
Flusses).  Verwandtschaft  mit  II.  11» 
wahscheinlich.  RohrgescMinge  am  FIusb- 
nfer? 

irröti  Subst.  Fl.  Sa  akkalu  akäU  (was. 
ich  essen  soll,  sind)  pi-Sa^i-ti  u  ir-ri-e-H 
NE  45,  73.  Vgl.  pi-Sa-tMa  (bez.  h)  ty„ 
tr-ri-e-twa  (bez.  kt)  Z.  86.  91. 

erÖruSubst  VR28,  35c. d:  Mwusyn. 
lu-ba-ru,  e.  d.  —  *re-rwn  IIB  34,  3b 
wohl  Inf. 

nrru  licht,  Tageslicht,  Tag  s.  n.  11»,. 

trrü  bitter,    tr-ra-u  syn.  mar-rti  S.  d. 

I.  £h«  («,)  eresu  Prt.  eriS,  irU  Prs. 
irrü  (erris)  bitten,  begehren,  ver- 
langen. aSSu  at-ä  annä  te-rt-Zü-ai-ni  weil 
du  solches  von  mir  begehrt  hast  IV  R 
58,  37b.  SA  e-ri-Sti-ka  worum  ich  dich  ge- 
beten Z.  34b.  amri  edla  Sa  t-rMu  ba-la-ta 
(V.  ta)  siehe  den  Mann,  der  nach  Gene- 
sung verlangt  hat  (oder  Prs.?)  NE  XI 192. 
iäSi  mind  tir-n-Om-ni  was  verlangst  du 
von  mir?  NE  44, 71.  S.  auch  n.  1 2.  htm 
ereSu  j  em.  (pron.  snff.)  nm  Bundesgenossen- 
Schaft  bitten  (e-rtf,  0-rt-Ju,  auch  I  2:  etir- 
ri-Sü)  8.  n.  Üfru. 

I  2  dass.  te-tir-Sd-an-tu  e-riS-tam  la  e- 
re-Si  du  hast  an  mich  ein  ungebührliches 
Verlangen  gerichtet  Höllenf.  Eev.  22.  agä 
anäkti  anaÄ/jurmtuda'  e-t&rü&  darnm  flehe 
ich  Ormttzd  an  (er  möge  verleihen  etc.) 
NB  34. 

eriätu  st.  cstr.  irSat  Verlangen, 
Lust  (vgl.  n^T»  Ps.  21 ,  3).  S.  n.  I  2. 
zanänütum  ir-Sat  (ist  das  Verlangen)  parak 
iläni-ma Weltschöpf.  IV. 11.  VB21,9c.d: 
TAK.KIL  =  e-riS-ttl,  mit  &##(«,  fibütu 
und  esiru  Eine  Gruppe  bildend.  79,  7—8, 
19,  wonach  K.  267  Col.  m  5  zu  lesen: 
'"•e-riS-ti  buhadi  SAB  „Böckchens-Lnst", 
gyn,  *'mla-di-ru  (s.  d.),  eine  Gartenpflanze. 

IL  (0-|R  eresu  entscheiden.    H  B  7, 


33— 35e.  f:  KA  («mv),  AL.DI,  DI  =  «- 
re-Su.  In  den  Derivv.  auch  weise  sein 
(znr  Verwandtschaft  beider  Bedd.  vgl. 
timu  und  müht).  Der  Stamm  ist  mög- 
licherweise eins  mit  I.  ans  (vgl.  b«[B). 
eriu,  lriu  Adj.  weise.   Sin  ir-Sä  Tig. 

I  5,  Ea  ir-8>i  Salm.  Mo.  Obv.  2,  Mm  ir- 
fürtt  (=GAL.AN.ZU)  IVB  15 f.  Col. 

II  »'/,,.  Sanherib  ir-Sti  it-pe-Su  Sanh.  Kuj. 
1,1,  lu-li-mu  ir-Sü  mal-ku  pit-kti-dit  Lay. 
38,  2.  Nebukadnezar  e-ir-Sii  ü-pe-Sii  Neb. 
WinckLI5.  ffi  51  Col.  IV  26:  GAL.AN. 
ZU  =  Mi,  mit  müJü  und  /io,wk  Eine 
Gruppe  bildend. 

eriätu  Entscheidung  (oder  Verlan- 
gen, Wille?).  K.  56  CoL  HI  15:  SA. DI 
=  e-ri-iS-tH. 

märiäu,  mirliu  m.  Entscheidung, 
Weisheit,  i-na  me-lik  (4-me-ia  it  me-riS 
ka-bit-ti-ia  in  dem  Bathschlnss  meines  Ver- 
standes und  der  Weisheit  meines  Ge- 
muths  (pitik  ere  ubaSSbn)  Sanh.  Kuj.  4,  22. 
MM  im-n-Siia  pal-ki  Sd  . . . .  ta-Sbnrta  am- 
mmüma  mala  niklüti  in  meiner  umfassen- 
den W.,  die  angefüllt  war  mit  Überlegung 
und  voll  von  klugen  Gedanken  Sarg.  Cyl. 
47  (folgt:  «  ftua&t  («nfa  palkäte).  i-na 
mi{me)-ri-Si-ia  rapSi  bissat  ttfWTfl  palkdti 
Sarg.  Platten- Rucks.  13. 

meristu,  miriatu  dass.  So  wird  oit- 
riS-ti  zu  fassen  sein  K.  83,  1—18,  537 
Obv.  7.  Vgl.  R«4tffti]  K.  11445  Obv.  11. 
(Knudtzon's  Texte). 
in.  £h}{  arasn,  mit  Bezug  auf  ein  Kleid, 
einen  Kleiderstoff  gesagt.  1t  R  7,  38e.  f: 
KD .  Sfö  (.»**»)  BD  =  a-ra-Su. 

n  l  wohl  gleicher  Bed.  HB  7,  39e.f: 
KU.SAG.E.DUG.GA  =  vrwfc.  VB 
45  Col.  Dl  39:  tu-ur-ra-aS. 

ariatu  bez.  aub&t  ariSti  wahrsch. 
Obergewand,  Überkleid  (gleichbed. mit 
uräiu).  PL  arm,  II  B  7,  42e.f;  KU  . 
MU  bez.  (s.  n.  atädu)  SIG  (■*■*«)  BU 
=  fu-bat  a-riS-ti.  Andere  Ideogrr.  fttr  fti- 
bat  a-riS-ti  sind:  Z.  43  KU.BAB.BA. 
SI .  IL .  LÄ  und  Z.  44  KL" .  SA  (besser  als 
äUB)  MUH ,  GAM .  MA.  Beide  Ideogrr. 
anderwärts  eh  ju-bat  e-&tum,   s.  n,  du 

(S.  64a).    e-äb  Sa fttbdt  gmSSu  ar- 

Sa-a-tij,  (V.  ar-Sat,  dr-Sa-tü)  lab-Sit  oder 
e-zü>  Sa  anäku  (ich,  der  Magier)  fubät  ginea 
ar-Sa-a-ti  (V.  dr-Sa-tü  u.  s.  w.)  lib-Sa-ku 
(oft  in  Kmudtzon'b  Texten). 
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ur&su  Obergewand,  viell.  auch  (wie 
karru)  Trauergewand,  s.  zu  mudrü. 
VR  28, 60  c.  d:  ü-ra-Sü  (ebenso  wie  kar-ru) 
Syn.  von  *****  mud-ru-ü.  Vgl.  15,  46e.f: 
KU.MTJ.BU,  sprich  MUDRA  (s.  u.  ariStu) 
=  u-ra-[SÜ];  Z Ab :  =  kar-ru.  IIR7,37e.f: 
SAG  .  BU .  Bü  .  Rü  =  ü-ra-Su. 

IV.  EhN  <*esu  Prt.  m*  riechen,  duf- 
ten, des  Tempels  Thore  le-ri-Sd  a-ti  (V.  ta) 
SamaSbeli  siri  mögen  Samas,  d.  erh.  H.,  ent- 
gegenduften VR  65, 15  b  (von  Wohlgeruch 
ist  unmittelbar  vorher  die  Rede),  die  Thore, 
Pforten,  Gemächer  lib-duti  pa-nu-uk-ku 
ki-ma  a-a-vi  le-ri-Sti-ku  (V.  ka)  mögen  dich 
freudig  bewillkommnen,  einem  Walde 
gleich  dich  duftend  begrüssen !  V R  65, 1 7  b 
(die  Stelle  Höllenf.  Obv.  40,  s.  u.  tD»4"l, 
darf  nicht  irreführen). 

eresu,  iresu  (eig.  Inf.)  m.  Duft, 
Wohlgeruch.  Flügelthtiren  von  Cedern- 
und  Cypressenholz  nwnabbiia  erebiSbia, 
e-re-si-na  (deren  Wohlduft)  i-zik-ku  lib-bu 
Tig.  jun.  78.  Cedernbalken  Sa  kt  e-ri-iS 
**  lia-Sur-ri  a-na  u$-su-ni  to-a-bu  gleich  dem 
Duft  des  Ha&ur-Baums  schön  zu  riechen 
Z.  76.  ihm  irsi-nu  irre-Sa,  üdtä  i-si-nu  i!cm 
re-Sa  tdba  [V.'  ta-[a-ba])  NE  XI  151.  ?i- 
e~ni  kut-nn-na  aufgehäuft  wird  das  Räu- 
cherwerk, ai^nan-nu  (=  IR .  SI .  IM)  uS- 
tc-is-s[i i-u?]  i-re-Se  (=  IR  .  SIM  geschr. 
NAM)  ta-buii  IVR  20  Nr.  1,  2»/29  (s.  ar- 
rnannu).  Cedern-  und  Cypressenbalken  Sä 
e-re-m-un  ta-a-bu  Sanh.  Kuj.  4,  4;  Lay. 
39,  23:  i-re-su-un.  cypressene  Thürflügel 
Sa  {Sa)  e-re-sirna  tabu  Asarh.  V  38.  daltu*1 
LI  ia-a-ri  Sa  e-re-sirna  tabu  VR  10,  99. 
Vgl.  Nabon.  II  14:  i-ri-is-si-na  ta-a-bi 
Cedern-,  Cypressenholz,  ka-la  ri-ik-ke  biblat 
Hamdni  Sa  e-re-su-un  ta-a-bu  Khors.  143. 
forma  kiSti  ka-Sur  (Var.  Sü-ru)  i-ri-bs-su  uS- 
ti-ib-Su  gleich  einem  IJa$ur-Wald  machte 
ich  schön  seinen  Wohlduft  V  R  65,  5  b. 
für  den  erhabenen  Einzug  ihrer  Gottheit 
sbriat  biti  umallä  t-re-Sü  ta-a-bi  erfüllte 
ich  die  ...  des  Hauses  mit  schönem  Duft 
Z.  14b.  i-ri-iS  e-r't-ni  Cedernduft  (statt  NI 
wird  IR,  s.  sofort,  zu  lesen  sein)  VR 
51,  ^/jjb.  a-na  i-re-Si-Su  (näml.  des  guten 
Rindsfettes)  K.  2774  Col.  I  17  (NE  XII). 
Vom  Duft  der  Speisen  scheint  creSu 
gebraucht  K.  246  Col.  II 25:  der  Hungrige 
Sa  ina  birütiSu  e-re-Stt  (=  IR)  la  i-firrm, 
s.  u.  "JXK. 


V.  Ehfc  (»5)  erdiu  Prt.  Sri*  Prs.  trrif 
pflanzen,  il-dak-ku  Sa  ina  ra^ti-Su  la  m 
Sti  (Ideogr.  SUD .  GA)  ein  Reis,  das  man 
nicht  in  seinen  Wassergraben  gepflanzt 
hat  IV  R  27,  8/9a.  grosser  Stier  e-nti 
Nisdba   der  du  das  Korn  pflanzest  (= 

^  A)  23  Nr.  1  Col.  I  *2/t3.  ekla  tJ-Ur 
ni-riS-ma  i-na  a-gatli-ib-bi  ir-rirüf  (und  be- 
pflanzt, bebaut  es  mittelst  Handpumpe  o.a., 

irriS=  ba-an*^  RTJ-e)  K.  56  Col.  U% 
wie  diesen  Samen  mär  am*likkari  ina  $eri 
la  ir-[ri-§ii]  der  Landmann  nicht  mehr  anf 
dem  Felde  pflanzt  IVR  8,  9b;  so  wohl 
besser  zu  ergänzen  als  ir-[ra-Su\  IV  B> 
trotz  III R  47  Nr.  2,  8  f.:  ekla  ina  a-ri- 

Su-ti  e-ra-aS.  Sb  292:  >§^  (***)  =e~r[e-Su]. 

HE  1.  Viell.  gehört  hierher  mu-k- 
rirSii  IIIR  41  Col.  I  32  (Grundbesitzer, 
Gutsherr?). 

HE  3.   Prt.  uS-te-ni-riS,  s.  Qai. 

IV  1  gepflanzt  werden,  wie  diese 
Zwiebel  i-na  mu-sa-re-e  la  in-nirrirSu  (Prs.) 
in  ein  Beet  nicht  mehr  gepflanzt  wird 
IVR  7,  53a.     selbiges  Feld   innardi  la 

>${-eS  d.  i.  mnire-eS$)  wird  zerstört,  nicht 
mehr  bepflanzt  d.i.  bebaut  werden  Rm.  122. 

arisütu  s.  oben  Qal. 

irrisu  (urspr.  erreSu  =  arraSu,  St  §65 
Nr.  24)  Bauer,  der  das  Feld  bestellt, 
bebaut  (eig.  bepflanzt,  s.  u.  IV  1),  i.  U.  v. 
bei  ekli  dem  Feldeigenthümer.    b^ri-Su  = 

amu^x  K.  56  Col.  n  *  *  7 ,  =  *~"AB .  BA 

Col.  124.  Für  (w/)>fq  mit  der  Glosse 
engar  s.  ikkaru  Landmann. 

irxisutu  n.  abstr.  des  vorigen,    ana 

b-ri-Su-ti  (=  NAMH^LAL)  ü-Se-fi  VR 
20,  41g.  h. 
eristu    Bepflanzung,    Bebauung. 

So  wird  K.  56  Col.  III  16  zu  verstehen 

*  * 

sein:  SA  [  ]  A.SA.GA  =  e-ri-i$-tu  eklL 
merisu,  mirisu  Anpflanzung.  PL 
miriSutu.  Wasser  a-na  nti-riS  S&-am  u  Stt- 
maSSamnii  uSamkara  Sanh.  Baw.  23.  ine-ri- 
Su  la  iSSir  (wird  nicht  gedeihen)  IIIR 
61,  42  a.  mc-ri-Su  siduppi  (die  Dattel- 
pflanzung (wird  nicht  gedeihen)  54,  12a. 
43  c.  des  Kanals  Ufer  a-na  vte-ri-Sim  lu- 
u-te-ir  benützte  ich  zu  A.  Hamm.  Louvre 
I  24.  mi-ri-Sti-tu  ku-zip-pe  uktattimü  (haben 
sich  bedeckt  mit  it.)  &  183,  29.  3  m*- 
ri-St  3  ka-rab-he  III R  50  Nr.  3,  21.  4  me- 
ri-Se  4  kar-ab-he  Nr.  2,  9.  —  Wenn  II R 
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23,  15  e.  f:  mi-ri-Su  syn.  t-^w  hierher  ge- 
hört, so  könnte  es  viell.  von  einem  Ge- 
fäss,  in  welchem  etw.  gepflanzt  wird,  ver- 
standen werden  (vgl.  für  i$u  die  spezia- 
lisierte Bed.  des  deutschen  „Scherben"). 
möriätu,  miristu  dass.  mMnS-ti  (= 
GAN,  sonst  =  ekln)  IV  R  23  Nr.  1  Col. 
IT  6/7.  re-eS  me-riS-te  (Glosse  zu  AB  .SIM 
d.  i.  abSmu,  s.  S.  12b,  ?)  HR  53,  3a. 
VR  21,  3e.f:  SAR  =  mi-riS-tu.  —  Was 
bed.  und  wohin  gehört  II R  7,  46  e.  f: 
BAR.BI.KU.GAR=  me-ri-Sa-a-tu?  (Plur.). 

VI.  eresU.VR24,11.12c.d(vgl.K.2036): 
e-re-Stt  syn.  a-to-ku,  e^re-Su  syn.  na-du-u 
(folgt  Z.  13:  na-du-u  syn.  ma-Jca-tum).  Vgl. 
IL  aldku. 

arUBUm.  eine  Pflanze.  K.4345  Rev.19: 
iam  a-ru-Su,  Syn.  von  iam  a-tir-ti  ekli;  Z.  22  f. : 
iama-ru-Su  mar-ru,  Syn.  von  inmc-zirzu 
(s.  d.),  Z.  24:  *ama-?ii-Su  syn.  *am  a-rtt-Su, 
Z.  25:  *ama-ru-Su  syn.  iama-mu-Su  s.  d. 
Vgl.  auch  urtiie. 

arilStU.  A .  BAR  (d.  i.  abaru  S.  9  b)  mu- 
nam-mir  a-ru-uS-ti-StMiu  Sarg.  Ann«  201. 

irsu  (fct4)  Ruhelager,  Bettstelle, 
Bett  Ideogr.  I§  .  NA  (s.  für  NA  =  ti- 
tu-lu  u.  b»25).  HR  23,  52— 62c.  d  nennt 
ir-Sti  als  Syn.  folgender  Wörter:  (52)  IS. 
NA-wm  d.  i.  irSu-um,  (53)  IS .  ZI  (zi?-)d<i- 
ru-ii,  (54)  hu-ra-al-bu  bez.  /«;/*,  (55)  wa- 
a-a-al,  (56)  ma-a-a-al-tum ,  (57)  mu-nw-w, 
(58)  ma-nu-u,  (59)  te-ni-fiu,  (60)  'fte-nu-u, 
(61)  '>fc-ro-£M-ri,  (62)  taJfc-w-tam.  IS.NA>' 
Jtwii  elfenbeinerne  Betten  Sanh.  III  36. 
amartnm  Sa  irSi  (IS .  NA)  S.  U.  III.  nfcK. 

iristu,  iaristll  eine  Gartenpflanze. 

IIR  7,  45 e.  f:   '"»MUIJ.AS  =  i-riWii 
Sam-mu  (d.  i.  eine  Pflanze).    K.  267  Col. 

m  i-3:  ""Mug.As.Aä,  '"»nam. 

TAB.BA(?).SAR,  iam<^J^  SAR  = 
}am ia-riS-tum. 

6risu  (Part,  eines  St.  tthtf,)  Bräuti- 
gam, junger  Ehemann.  IIR36,39c.d: 
e-ri-Su  syn.  #fl-*-n*,  s.  d.  (l^H). 

6-ri-SÜ   {e-re-Sii)    syn.    Sar(?  birY)-ra-tum 

VR  28  31a  b 
e-ris  VR 6, 98  (Adv.  oder  1.  Prt.?):  Staub 
von  Susa,  Madaktu  und  den  übrigen  Städten 
e-riS  alkä  ana  ASSür  (nahm  ich  mit  nach 
Assyrien). 

ereisanu.    IIR35,  38.  39  g.  h:   e-rntf- 


Sa-^iu  Syn.  von  mir -ü  und  (tu- 


um- 


ma-ru-u. 

*uräsu  Subst.  so  und  so  viel  Gold  hat 
ina  u-ra-Su  Sa  X  der  und  der  empfangen 
Str.  n.  1091,  1.  713,  1.  IV.  8,  3.  86,  1. 
Wohl  gleichbedeutend  mit  ina  il-kiTI.  741, 1. 
Beachte  besonders  Str.  IV.  224,  1. 

UTUSe  eine  Pflanze.  E.  4345  Rev.  26: 
*«m  urrxi-Se  syn.  a-mu-Su}  s.  d.  Vgl.  auch  aruSu. 

TlTSanu  Adj.,  Fem.  st.  cstr.  urSdnat,  stark, 
mächtig,  gewaltig,  von  Göttern  und 
Königen  gesagt.  ur-Sd{Saynu  syn.  kar- 
ra-du  (und  spez.  ka-Sü-Su)  s.  d.  Ramman 
ur-SaiSdynn  Tig.  I  9.  dem  Gotte  Ninib 
ur-Sa-an-ni  ildni  Sams.  I  12.  Istar  ur-Sa- 
tia-at  ""NUN.GAL"  (d.  i.  der  Igige) 
IIR  66  Nr.  1,  5.  Asurnazirpal  ur-Sa- 
(a')mju  Asurn.  I  20.  nr-Sa-na-ku  ich  bin 
stark  I  32. 

UrsasSU.  äu  ur-Sa-aS-Stt,  vom  Gotte  Ninib 

K.  133  Obv.  4. 
arattü  gleichbed.  mit  Tcabtu.    [a-]rat-tu-u 

syn.  kab-tum  (näher  ba-'u-?i-[lu])  8.  u.  kabtv. 

ZurErgänzungs.  82,8—16,1  Col.I46-48: 

<^f^f  RU.KI  (a-rat-ta)  =  Sit  d.  i.  arattü, 
kab-tum  und  ta-na-da-tum.  K.  4878  Col. 
114.  5  wird  hiernach  zu  ergänzen  sein: 

IS .  Gü  .  ZA  <£*|^  Rü  .  KI  =  a-rat-[& 
tum]  und  ka-[bii-tum]]  vorhergeht:  kussii 
nir[me-di}.  II R  28, 4a.  b:  a-rat(sic)-tiri  syn. 
kussü  rürme-di  (s.  S.  80  b). 

uruttu  S.  U.  urnatu. 

irtänü  S.  iStdnil. 

6SU  Haus.  K.  247  Col.  n  8.  9:  AB  = 
*-[>/],  AB  («i)  KI  =  Sil  ER. KI  d.  h. 
„ESu,  eine  Stadt".  Zur  Bed.  „Haus"  des 
Ideogr.  AB  (<t)  s.  S*  189  u.  bitu,  und  vgl. 
eSgallu. 

a§äbu  Prt.  üSib  sitzen,  wohnen,  bleiben 
(wovon  Subtu,  müSabu)  s.  u.  Üttft. 

äsibu  s.  auch  u.  5|©\ 

aSbu,  richtiger  aSpu  s.  u.  aspit. 

esebu  (k4)  hervorkeimen,  Frucht 
tragen  o.  dgl. ;  syn.  13Ät  (s.  d.).  K.  4349, 
12.  13:  LUM  und  LAM  =  e-Sc-bu. 

TL  1.  kostbares  Gartenobst  holte  ich, 
kirü*  ASSür  In  uS-Sib  liess  Frucht  tragen 
die  Baumpflanzungen  Assyriens  Tig.  VII 
27.  IIR 38, 19.20g.  h;  VR20,  49.50e.f: 
LUM .  LUM  =  un-nu-bu,  LAM .  LAM  = 
uS-Su-bu.    Sb  2,  18:  LAM  ([&-«]«)  =  u[S- 
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Sti-bu],  K.  4349,  7:  [LUM?] .  LÜM  =  w/i- 
««-ftw;  Z.  15. 16 :  [LUJM.  LUM  und  [LA]M. 
LAM  =  nS-Su-bu.  —  Ein  gleich  geschrie- 
benes Verbum  nSSupn  s.  u.  S|tth. 

iSbu  viell.  Kraut,  der  Tribut  Ägyp- 
tens, Arabiens,  Sabäas  besteht  aus  Gold, 
iS-bi  KUR .  RA  d.  i.  Sade  Bergkräutern  (?), 
Rossen  und  Kamelen  Khors.  27. 

&S-bu-tum(/>?)  nR  32,  21  c.  d  syn.  si- 

nireS-tu  S.  d. 
e$8ebu%  eSSebü(tu)  8.  U.  eSSepu  etc. 
u£bu  s.  u.  ItDI. 

*isbabtu  (iSpaptn?)  eine  Pflanze  des 
Flussufers  und  des  Gartens.  Sm.  8:  Ü . 
KUL.LA,  Ü.KUL.LA.LAB.BA,  Ü. 
KI .  A,  Ü .  KI .  L AL  =  iS-bafHu ;  für  LAB . 
BA  s.  u.  pn»4  in  1,  für  KI .  A  =  kibru 
Ufer  S.  d.  iam  iS-bab-rt  kire  s.  u.  alapü. 
**miS-bab-tum  auch  K.  4163.  Für  K.  4354 
Col.  I  7-10  (vgl.  11-13),  wo  ^"iS-bab- 
tri(tnm)  ausführlich  behandelt  ist,  s.  WB; 
Z.  10  nennt  iamiS-bab-twn  als  Syn.  von 
*am£a-mi  seri.  Beachte  auch  'fiS-bab-tu 
VR40,33e. 

asagU  (mit  oder  ohne  Determ.  iam)  ein 
Dorn-  oder  Stachelgewächs.  K.  267 
Col.  III 11 :  *amirgi  syn.  [*am] a-Sa-gu,  Z.  16 : 
*am a-ma-rirdu  syn.  [*am]  a-Sa-gu,  II R  23, 
33— 35  e.  f  nennt  a-Sa-gu  als  Syn.  von 
e-gu,  a-tna-ri-du,  a-p'/-u.  Ideogr.  IS.Ü. 
GfR  gemäss  n R  37, 41  a.  b:  NAM . BiR . 
IS.Ü.Gfe.gU  =  if-mr  a-Sa-gi  (syn. 
dihdUchu,  s.  d.).  Vgl.  auch  VR  14,  61  e.  f: 
a-Sa-gi  (=  U .  GtR).  mit  iliren  Leichen 
kh/ni  bald  u  aSagi  (geschr.  IS.Ü.GtR) 
wie  mit  Dornen  und  Disteln  (füllte  ich 
die  Flur  von  Susa)  V  R  3,  40.  bahn  (I§ . 
NUM)  aSagu  (IS.Ü.GtR)  IV R  57,  10a. 
K.  267  Col.  in  13-15  werden  iam  Saint 
Sadi-i,  *aminib  Sadi-i,  ''""GI.KIL  durch 
[irtWIS.]Ü.GtR  erläutert:  also  Stachel- 
oder Dorngewächse,  wie  sie  sich  auf  den 
Bergen  finden?  ab-nu  Sa  a-Sa-gi  (=  IS. 
GtR)  s.  u.  abnu. 

asgagU  Subst.  K.2022  CoL  in  56:  TI(?) 

föit  =  aS-ga-gii  (und  =  a-na-an-tii ,  tti- 
fai-un-tu).    S.  anantu  (S.  103  a). 

OSgallu  grosses  Haus,  Palast.  AB. 
GAL-/rt  d.  i.  wohl  cSgal-la  tamSihiSu  uMn 
ft.SÄR.RA  als  einen  ihm  (dem  apsü) 
gleichgrossen  Palast  stellte  er  £Sara  her 


Weltschöpf.  IV.  144.  etgal-la  fe.ÖÄR.RA 
Sa  ibml  Samdmn  Z.  145.  Gemäss  Asarh. 
VI  25  f.  könnte  auch  ekal-la  gelesen  werden. 

*isdu  (Mt),  vereinzelt  auchildu  xm&eSdu 
(s.  unten),  st.  cstr.  iSid  m.  Grundlage. 
Fundament,  a)  eines  Hauses,  Thores 
u.  dgl.  Auch  iSdd  (wie  sein  Gegensatz 
reSä).  i-Si-id-sa  des  Palastes  Fundament 
(iniS)  Neb.  VII  52.  mißrat  me  i-Si-id-sa  ri- 
Sd-ar-Sirid  (1.  Prt.)  Z.  61  f.  mißrat  me  *- 
Sid-si4n  (sc.  der  Thore)  ina  hnpri  u  agurri 
u-Sar-Si-id  VI  1/3.  i-Sid-sa  ina  irat  lägallu 
(an  der  Brust  des  Hades)  u-8d-ar-Si-id 
Vin  60  f.  i-gar  bi-ri-ti  i-Süs-su  (=  ÜR) 
ittehilsu  K.  56  Col.  IV  23.  Sa  iya-ri  W*- 
is-su  luput  K.  2619  Col.  IV  4.  Bei  mulin 
iS-di  ali-ia  Sarg.  Cyl.  68;  Stier-Inßchr.  85. 
temmenSa  (sc.  des  Palastes)  eniSma  iS-da-Sa 
ir-ma-a  (sein  Fundament  hatte  nachge- 
geben) irhn-pa  re-Sa-a-Sa  (seine  Spitze  war 
eingestürzt)  Sanh.  VI  33.  auf  Felsengrund 
?//  Sur-Sii-da  iS-da-a-Su  Lay.  33, 14.  b)  des 
Himmels:  der  Grund,  die  Tiefe  des  (eben- 
falls als  Palast,  eSgallu  s.  d.,  vorgestellten) 
Himmels,  aus  welcher  z.  B.  die  Sonne 
leuchtend  hervorgeht.  Ideogr.  AN.ÜR 
d.  i.  iSid  Same  opp.  AN .  PA  d.  i.  elat  Same; 
s.  hierfür  u.  eltu  (S.  64  b).  o  Samas,  ina 
i-Sid  Same-e  (=  AN .  UR  .  RA)  tappufjamma 
aus  dem  Fundamente  des  Himmels  bist 
du  aufgeflammt  IV  R  20  Nr.  2  Obv.  lL 

c)  des  Thrones  (worauf  der  Thron  steht). 
Ideogr.  £<gf .   is^  hlS8i  (=  £^J  ig. 

ÄS .  TE)  Sarrn-fcSu  tdbiS  Sur-Si-di  (Imp., 
=  mu-im-Stl-US,  EME.SAL)  IVR 18  Nr.  2 

Rev.  13/t4.  ^4@  küsse  Sarru-tirSti  H-su-hn 
(mögen    sie    wegreissen)   Tig.  Vin  78. 

d)  des  Menschen:  der  Grund  und  Boden 
worauf  der  Mensch  steht  fürchte  dich 
nicht,  zittere  nicht,  iS-da-a-ka  ht-u  ke-m 
auf  fester  Grundlage  stehe!  (stehe  fest!) 
K.  5418  Col.  IV.  die  Götter  e-Si-is-su  /a- 
is-su-hu  III R  43  CoL  m  27,  wofür  1  Mich. 

ni  12:  ^^-stt  li-is-sti-fju.  e)  der  Pflanze: 
der  Boden,  auf  welchem  die  Pflanze  steht 
in  welchem  sie  wurzelt,  wohl  auch  die 
Wurzel  selbst.  i-Sid  (=  UR)  tiutt-hwi-e 
(s.  d.)  ihsiiJj  (reisse  aus,  Ideogr.  BU)  IV  R 
26,  42Vjb.  iS-di  ka-ra-Si  S.  U.  karaSti.  — 
Beachte  noch  IVR  15 f.  CoL  in  «/l5: 
era  fouhhibbA  Sa  rdbisi  .  .  .  ina  Sipti  sirti 
.  .  .  ap-pa  u  iS-di  (Var.  ap-pti  u  ildii,  = 
ÜR.PA)ürdti  hqyut.  —  n R  85, 48—45 e.f: 
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lyn.  ühdu,  nirir-mu  syn.  i$-du,  du- 
yn.  i$-du,  nir-mu  syn.  uS-Sti.  V  R 
b:  ZAG  =  ükfo. 

L,  Üda^U,  mchisdafäu  (t,t?) 
Leder,  zur  Ausrüstung  des 
ehörig  (Ledergurt,  Lederriemen, 
>ppel,  bns  o.  dgl.?).  VE  32, 
-rfaj-Jw,  Syn.  von  man-na-su;  das 
ürfte  mit  SU  „Leder"  begonnen 
irhergehen  die  Wörter  für  Schild, 
dirratti).  i£~ddb~ba  zik-ti  u  dir- 
\miSSu  (gabst  oder  machtest  du, 
n  sc.  dem  Ross)  NE  44,  54.  V  R 
wird  in  dem  Satze:  Id-na-zu  id- 
—  vgl.  IV R  60*  C,  Rev.  2  — 
lurch  is-dah~?iu  (sie)  erklärt;  für 
benfalls  von  Leder)  s.  d. 
u.  TTTO. 

.5?)  eäü  1)  verwirren  (vgl. 
>erm.  eSixmd  aSi.  e-Si  ma-lak-ht  sein 
rd  verwirrt  Weltschöpf.  IV.  67. 
ifenschen  i-na-Su  da-al-fra  i-na-Su 

leogr.  föf  \££)  Augen  sind 
ind  verstört  IVR29*Nr.4C,16a. 
ilzen.  vernichten,  evertere. 
•a  ein  vernichtendes  Garn  (= 

\a  Seü  tarpt  IV  R  6,  15/16a;  vgl. 

(syn..s?/-nw).  Hierher  wohl  auch 

!ol.m  46 :  [in-]GAB=ir&  (dessgl. 

u^ip-ftixmdid'bu-tid).  Zumldeogr. 

tchte  HR  43, 26  ff.  e,  wo  die  Zer- 

vaffen  {kakhu  ]$*F )  der  einzel- 
nen Götter  genannt  sind;  die  des 
>ttes  heisst  ud-disu-u  (S.  27  b). 

11.  vorliegend  IVR  7,  14/J5a:  hülu 

neint  ist  der  Fluch)  hat  ihn  wie 

1  tiberdeckt  und  i-ta-na-Sa-aS-hi 

vernichtet  ihn  (?  =  KA.SÄ. 

SA). 

brans.).  te-rc-ti-ia  aiH*lbarii  (IJAL) 
VR60*C,  Rev.  11. 
vernichtet   werden,    everti. 
•&-a  die  Landesbewohner  werden 
>t  werden  HE  65,  23a.    der 

•  in-ni$-äi  Z.  34  a.  niSe  fö£*La 
U  IVR  48,  la. 

iSitu  Verwirrung,  Umwäl- 
ler  ima  e-Si-ti  mäti  während  der 
ing  (Umwälzung)  des  Landes  die 
,ft  an  sich  gerissen  hatte  Sanh. 
üinlich  Khors.  135:  i-na  i-Si-ti  ma- 


a-ti  (Z.  136:  ina  di-U*b  matt),  dalbdtfa 
zuruh-ld  e-Sa-ü-ia  Su-te-Sir  (meine  Wirr- 
nisse bringe  zurecht)  K.  3927  Rev.  4. 

K.  4386  CoL  III  47:  KA"J^tk£  = 
i-$irtitm}  mit  daläfiu  und  dilhu  Eine  Gruppe 
bildend.  Hierher  viell.  auch  Sm.  9,  10: 
ka-ra-ru-u  syn.  i-Sa-tuml  (eversiones?) 

tdäü  nt  1)  Umwälzung,  Revolu- 
tion; Verderben.  Istar  be-Ut  tt-ie-e  mu- 
Sarribat  Tfabldte  Tig.  I  13.  te-8u-u  (Revo- 
lution) aSamSutu  etc.  IVR  39,  40b;  vgl 
mR  69  Nr.  2, 55  {te-Su-u).  selbigen  Men- 
schen hat  in  seinem  eigenen  Hause  te- 
Sü-u  (=SA.AL.GUÖUR.RA)  is-sa-fap-to 
VR  50,  54/55b.    2)  Zerstörer.    rgitf 

Bammdn  te-Sii-ti  (=  %$F  ??F)  har-dn-te 
$u-nu  (gewaltige  Z.  sind  sie)  IVR  5, 40/4 ,  a. 

asü  lebendes  Wesen,  spec.  Vieh.  K.152 

Coi.  iv  60:  [Sa .] zi. gäl  (d.  i.  n*n)  = 

aSü-u  syn.  bu-lum.  K.  4314  CoL  I:  [  ] 
SA  =  a-Surü  (folgt  auf  t-J&tf).  K.  4566 
erklärt  die  Pflanzennamen  (Determ.  durch- 
weg inm)  $a-fu-un-tu,  IS .  Ü .  GfR .  KCL, 
ZIR  .  LID .  GAB,  SIM .  GAM .  GAM,  SIM. 
LI,  LID .  GAB  sämtlich  durch  Sam  a-Si-i. 

aSäti  (mit  Determ.  maiak)  Zügel  s.  asäti. 
Ebendort  maiaka-Sti-a'ti1  dessgl.  a-Sa-twn. 

*isätu  («t)  f.  Feuer.  Ideogr.  NE  mit 
oder  ohne  *K  ina  i-Sa-ti-ka  (=  NE)  cl-tir 
ti  mit  deinem  hellen  Feuer  K.  44  Rev. 
10/t  v  Sa  ina  irSa-ti  (=  NE)  na-du-n  einer 
der  ins  F.  geworfen  ist  IV  R  3,  21/22a- 
ina  napbar  mdtdtüd  i-Sa-tü  (=  NE)  id-di 
(hat  er  F.  gelegt)  19,  39/.0b.  ina  ßWi- 
S?i  i-Sa-tu  (NE)  ir&ar-rap  (brennt  er  ein 
F.  an)  VR  50,  40/41b.  i-Sa-tttm  tatahkaUu 
S,  11  (s.  S.  54a).  die  Stadt,  die  Städte 
waNE'',  ,V"IS  .BAR  Sardpu,  kamt},  Jcaltl 
mit  F.  verbrennen  s.  diese  Verba.  Feuer 
{ir8a-tü,  NE)  an  etw.  (Acc.)  anlegen,  Su- 
Imzu  s.  m»  m  1  und  2.  TAK .  NE,  ge- 
mäss II R  37,  46  g.  h  =  aban  *{fart!\,  ge- 
mäss K.  240  Obv.  25  Syn.  von  bipindä 
(s.  d.).  Vgl.  VR  81,  8a.  b:  TAK.LS.IJI. 
AN. NE,  erklärt  durch  me-ü-'i  aban  ,V^NE. 
iSätum  napibtum  S.  U.  WM,  bamätu  Sa  NE 
(Ideogr.  NE,  i-zi)  8.  u.  tatin,  mikit  (mekit) 
i-Sat,  NE,  'V*IS .  BAR  u.  ä.  8.  u.  npfc. 

68Ü  VR  28,  7g.h:  e-lfai  syn.  su-nu  8.  d. 
VgL  oben  u.  eM  „verwirren,  vernichten" 
die  SteUe  IVR  6? 
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USÜ  1)  ein  Baum  and  kostbares  Holz, 
auch  eiü.  Ideogr.  IS.KAL,  in  den  Listen 
der  Beutegegenstände  und  Opfergaben 
sehr  oft  in  Verb,  mit  dem  IS. KU  oder 
urkarbinu-Baam  und  -Holz  genannt.  R.  4346 
Col.  I  2:  1$  .KÄL  =  u-Su-u;  vorausgeht 
ur-ka-ri-in-rw.  Für  uSu  in  Verb,  mit  urka- 
rinnu  s.  d.  VR  26, 19a.  b,  vgl.  Vok.  Konst.: 
IS  (,-,/)  KAL  =  e-Sd-u,  wofür  K.  4408: 
it-Sti-tt.  nar-kab-H  u-Siri  (=  IS .  KAL)  sir- 
ti!u  IVR  12  Obv.  23/24.  Thürflügel  von 
Cedernholz  etc.  u-Sd-a  und  Elfenbein  Neb. 
IX  11.  IS .  KAL'7  Tributgegenstand  des 
Landes  Patin  Lay.  98,  V.  2)  ein  Stein. 
d-M-u  (=  TA^.KAL)  K.  133  Rev.  23/24, 
und  öfter  (auch  ü-SM).  HR  40,  25 die: 
TAK  (,-„•,  sie)  KAL  =  [?Wtf-u]. 

ASh.IL  Ninib  Sa  ma  bu-ru-mi  ellüti  Surruhu 
kakht  dS-bnm  (wohl  Adj.)  Sams.  1 18.  Da- 
rius  Sarru  dS-Jiu  amelüti  der  König,  der 
Machthaber  (?)  über  die  Menschen  ßeh.  1. 

aS-fri  VR  28,  90c  s.  pa-bu.  Auch  auf  der 
V  R  28  veröffentlichten  Tafel  scheint  es, 
dass  der  Schreiber  versucht  habe,  aS 
in  pa  zu  korrigieren  (s.  Pinches  in  ZK 
II  330).  Das  Nämliche  gilt  von  aS-ru 
Z.  91c. 

asühu  («,)  m.  ein  ßaum,  von  Nebukad- 
nezar  im  Verein  mit  Cedern  und  Cypres- 
sen  zur  Bedachung  verwendet  Neb.  IX  5: 
*fa-St'i-bu  pa-ak-lu-ti  mächtige  a.- Bäume. 
*Ü.KU  Si-bu-tu  (Var.  a-Sii-bu  St-hu-u-tu), 
im  Verein  mit  Cedern,  Cypressen  und 
miskaunu  von  Nabonid  als  Bauholz  (für 
Thüren  und  Bedachung)  verwendet  VR 
65,  3b.  26,  16g.  h:  IS.TIR.Ü.KU  = 
kiS-tu  a-Su-bi  K.  2014  nennt  nach  einan- 
der dalat  e-rhiUj  dalat  a-Sü-bu,  dalat  Sur- 
imu.  daltu*1  aSübe  (geschr.  IS .  Ü .  KU'O 
sirdte  epuS  IR  27  Nr.  2,  16.  daltuP1  '*a- 
Si'trbe  si-ra-a-te  epuS  28,  10  b.  Das  Ideogr. 
IS  .  U  .  KU  sonst  =  lam-mu  und  a-ma- 
lu  (s.  cL). 

is|lü  Bräutigam,  junger  Ehemann. 
HR  36,  41c. d:  t'S-bu-u  syn.  &a-j-ru,  s.  d. 

(■nn). 

astu,  altU  (primae  K,  1?)  Adj.,  ziemlich 
gleicher  Bed.  und  Anwendung  wie  agsu 
(s.  <L).  GB  viell.  stark,  mächtig  u.  dgl. 
(vgl.  die  Ideogrr.),  dann  aber  zumeist  arg 
i.  S.  v.  böse,  schlecht,  a)  von  Wegen  u.  a. 
lir-ftu-um  aS-fu-tim  pa-da-num  pi-bu-ti  arge 


Strassen,  ungebahnte  Strecken  (zog  ich) 
Neb.  II 17.  ^ar^am  $ro£r&t  (gewaltige  Ge- 
birge) Sa  ni-rib-Su-?m  aS-tu  ....  upatti 
(1.  Prt.)  Khors.  14.  b)  von  Menschen: 
arg,  böse,  feind.  Tiglathpileser  sa-pi- 
nu  gi-mir  al-tu-ti  (j|  lä  mdgire)  Tig.  II 88, 
ka-bi-is  al-tu-te  (\\IA  mägire  und  mtdtarhi) 
V  64.  ASurreSiSi  muSikniSu  gi-mir  al-tn- 
(u-)teji  Vn  44.  —  S°  276:  KAL  (ka-u)  = 
aS-tu.  K  2061  Col.  I  17:  """KAL.GA 
(lies  ESIG.GA)  =  aS-tu.  K.  55  Rev.  13: 
IM  .  KAL .  GA  =  aS-tu  (auch  =  daiwrn 
u.  a.).  VR  31,  39 e. f:  aS-ta  syn.  darmu. 
astutu  Macht  u.  dgl.  VR  20,  26e.f: 
f NAM .  KAL .]  GA  =  dS-tu-tum ;  vorhergeht 
mit  gleichem  Ideogr.  dan-nu-tum. 

*asakku  (asakku?)  m.  ein  die  Menschen 
wahrsch.  in  Gestalt  einer  bösartigen  Krank- 
heit heimsuchender  Dämon.  Ideogr.  ID. 
PA  bez.  Ä.SIG  d.  i.  „Kraft-sch wachend". 
a-Sak-ku  mar-$u  „  (d.  i.  aSakhi)  dannu 
„  Sa  amela  Id  umaSSaru  „  Jd  dsu  „  la  teliu 
„  Umnu  (durchweg  =  ID .  PA,  marpt  = 
GIG .  GA)  K.  246  Col.  I  45—48.  aJabto 
mar-fu  (gleiche  Ideogrr.)  III  63.  Ebenso 
IVR  16,  21/22a  (zwischen  namtdru  litnrm 
und  mvrsu  lä  tabu);  vgl.  29,  *xf$$.  nafn~ 
ta-ru  a-Sak-ku  (=  ID. PA)  sa-ma-[nu]  IVR 
29,  2V22b-  a-Sak-ku  (=  ID. PA)  bab-bi-lu 

ana  kalc-Jcad 29  Nr.  2,  %.   Sa  a-Sak- 

ku  (=  ID  .  PA .  A)  ik-mu-u-Su  (gepackt 
hat)  VR  50,  39/40a.  Und  öfter.  —  ahm 
a-SaMi  Sm.  1701  Obv.  K.  4152  Obv. 

isku  ein  Körpertheil  (Hode?).  IIR  37, 
46e.  f:  [  ]  bir-ki  syn.  iS-ku\  vorhergeht: 
ka-li-tu. 

isku  Kind.  iS-ku  syn.  mdr  s.  d.  Vgl.  die 
nn.  prr.  m.  IS-ki-crba,  iS-kj-dammifcft)  IIR 
63,  35.  36  c,  IS-ki-ra-mu  O  258. 

i§ku  (i£ki,  e§ki)  s.  auch  u.  iSku  and  e$ht. 

iS-hrhim  lies  mil-ki-tum  und  s.  u.  fctjpb. 

askikitU   ein  Vogel,   s.  u.    abkminttu 

(S.  6  b)  und  zapitu. 
aSkuppu  s.  u.  ashtppu. 

iskippu  (iSkibbu?)  ein  Thier  niederer 
Ordnung.  K.  152 Col. IV 57 :  [  ].GAL  = 
iS-kip-pu  syn.  ma-as-sar  ?ie-im-di;  zu  er- 
gänzen nach  IIR  28,  10.  llb.c:  MAR. 
GAL  und  MAR  .'SA.  SUR  =  iS-kip-pu 
(für  MAR  =  mifädnu  s.  d.).  K.  4373 
Col.  I  28 :  iS-kip-pu  syn.  Jpu-ka-rd  kak-l-[a- 
r/];  Z.  30:  syn.  ma-$ar  (Wächter) 

/    • 
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(Anfang:  eines  Zeichens  wie  nin  folgend 
auf  sar).  Vgl.  VR  27,  33b.i:  [i*-ki]p-pu 
syn.  fna-as-sar  .... 

iskaru  (mim?  »,)  PL  iSkardti  wahrsch. 
gleicher  oder  ähnl.  Bed.  wie  shndu  (s.  d.). 
V  R  30,  23  g.  h  (Ergänzung) :  IS .  KAR  = 
i&-ka-rn\  zumldeogr.  vgl.  abbidtn  (S.  13b). 
40, 32c.  d:  [  ]  IS(?)GAR.RA  =  /£/yi-™. 
29,  72e.f:  IS .  IS .  LAL  =  saiia-hi  Sa  iS- 

*  •  •  • 

ka-ri;    für   das  Ideogr.  vgl.  sbmttu.    er 
fürchtet  nicht  die  Argheit  des  Geländes, 
iS-ka-ra-a-ti  id-bibjp  V  R  55,  24. 
iS-ki-m-ü  HR  23,  14 e  falsch  statt  da-ki- 
rttrti  (s.  d.). 

iskÜTU  Subst.  K.  2020  Rev.  26:  iS-ku-nm 
syn.  gab- 

aslu  ein  Flächenmass?  aS-lata-a'an  la- 
pa-an  düinSu  rabi  unissi  (s.  U.  Ä4Ö3)  und 
machte  200  avmiat  die  Breite  des  Stadt- 
grabens Khors.  127;  Sarg.  Ann.  321.  VR 
18,  22  a.  b:  NIR  =  ni-rum  Sa  äS-li;  vor- 
hergeht ni-rum  Sa  e!c&  —  VR  40,  23a.b: 
aS-lum  (Äwm?),  Ideogr.  begann  mitÜ.  Vgl. 
anch  aSfiu. 

assultu  eine  Pflanze.  K.  4345  Rev. 
(Col.  III)  14—16:  *amni(zaiyiu  e-riS-ti  = 
iamaS-Sn'ul-tu,  lam Sa-lam-bi  sihru  (TUR. 
RA)  =  *ama-ra-rtfu  *am aS-SA-vl-tü.  VR 
29,  29e.f:  '""SA.SAR.I.  AB(?)  =  dS- 
Std-tum;  Sä.  SAR  hat  Z.  27 e  die  Glosse 
ia-iam-M\  I.AB  ist  nach  meiner  Kopie  sehr 
unsicher  (man  möchte  TUR. RA  erwar- 
ten).   Vgl.  uSSultu. 

Tisultu  viell.  Geföss,  spez.  Blutgefäss, 
Blutarterie.  PL  uShiti.  n-par-ri-P-nm 
uS-la-at  daini-Sd  er  durchschnitt  ihre  Blut- 
gefässe Weltschöpf.  IV.  131.  dkil  Siri  um- 
Saznin    ddme    Sa-tu-iijn    uS-laM    (==  BE) 

Stt-nu  sie  (die  7  bösen  Geister)  essen 

das  Fleisch,  lassen  das  Blut  sich  ergiessen, 
trinken  die  Adern  IV  R  1  ff  CoL  IV  '27/.iS. 
K.  4386  CoL  I  45.  46 :  BE  («*)  =  n-Sid- 
tnm  (vgl.  damu),  IM  (la.gas)  KIL  =  „  Sa 
IM  (hier  keinesfalls  =  Sdri,  viell.  =  titti? 
s.  d.);  bilden  mit  Si-kin  mm  Eine  Gruppe. 

USSUltu  eine  Pflanze.  Sm.  60:  iamvS- 
Sti-ul-tu.    VgL  aSSidtu. 

ailaku  ein  Berufsname.  Sb  330:  """KU. 

UD  (a-za-iag)  =  aS-la-Ku.   der  Gott  Ea  ist 

der  Gott  wie  aller  Berufsarten  so  auch 

Sa  at-la-ki  K.  4349  (vorletzt«  CoL).    dim- 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


mn  Sa  aSlaki  (geschr.  aw;/KU.UD)  syn. 
ma-zu-ru  S.  U.  dinimu. 

aslÜkatU.  VR  40,  28.  30a.  b:  Ü  mit 
doppeltem  übereinandergesetztem  TIR, 
dessgl.  Ü. LI. TUR  =  aS-lu-ka-tv  (auch 
=  abükatu  u.  a.;   s.  urbatu  Verheerung, 

i.  an»). 

t/'Sti'twMiiu  lies  iamSü-um-mu  und  s.  u.  Siimmn. 

I.  USUmgallu  (aus  USU  =  ediSSti  einzig, 
alleinig,  s.  S.  20  b,  und  GAL  gross,  Bil- 
dung wie  eSgallu,  urigallu,  fntigallu,  gu- 
gaüu,  dupgallu  n.  v.  a.)  m.  Alleinherr- 
scher, Herrscher,  Tyrann  o.  ä.  Ideogr. 
GAL .  BUR,  auch  mit  Determ.  ""*'.  Be- 
achte GAL.BÜR  =  Sar-rat  Königin 
(Himmels  und  der  Erde)  Sm.  954  Rev.  3/4. 
Merodach  GAL.BÜR  tluA-nun-na-ke  a-Si- 
ru  Igige  IV  R  57,  32a.  Asurnazirpal  ?/- 
Sitm-gdl'lu  ek-du  kdSid  aldni  u  hurSum 
Asurn.  I  19;  III  126;  Stand.  12.  Salma- 
nassar Sarru  dannu  Sar  kiSSati  Samt  Id 
Sandn  ii-Sibn-gal-lu  (folgt:  ka-ba-nit-tu  ki1>- 
räte)  Salm.  Thron-Inschr.  I  2.  die  Herrin 
die  kirma ü-Sum-gal-lu  (=  """GAL.BÜR) 
einem  Tyrannen  gleich  den  Feind  ver- 
tilgt Rm.  97  Obv.  t3/l5.  Sb  125:  GAL. 
BUR  (u-ium-gai)  =  u-Su7n-gal(?)-lu. 

IL  USUmgallu  (aus  USU  =  baSmu,  s.  d., 
und  GAL  gross)  m.  grosse,  giftige  Schlan- 
gen-, näher  Giftnattern(£aAW<)-Art, 
wahrsch.  Brillen-  oder  Uräusschlange  (Spei- 
schlange). Ideogr.  GAL.BÜR  (auch  = 
baSmu,  8.  d.).  Tiämat  GAL .  BÜR''  uadmtt 
pulfidti  uSalbiS  (weiterhin  von  zumurSwm 
und  iratsunu  die  Rede)  Weltschöpf.  III.  27 ; 
vgl.  85;  auch  ba-dS-muje  gehören  zu  Tiä- 
mats  Helfern  (s.  d.).  der  2.  der  sieben 
bösen  Geister  ist  ein  ü-Stim-lgal-lu]  (= 
GAL.BÜR)  IV R  5,  ,4/15a.  Mwn-gaNu 
(=  GAL.BÜR)    fi-ru  ta-bi-ik  hn-ti  (== 

»fcjSl)  e-li'Sti-nu  (von  Nergal)  IVR24 
Nr.  1,  30/31  vgl.  32.  k<il>ka-ka  (o  Nebo) 
ri'Sum-gal-lu  (=  GAL .  BÜR)  Sa  iStu  piSit 

hn-tü  (=  b|%KY)  la  i-na-at-tn-ku  bez.  da-mtt 
la  i-sar-ru-ni  20  Nr.  3  Obv.  15/16.  —  Wo- 
hin gehört  HR  19,  6,/62b:  eine  Waffe 
von  Anus  Waffe)  die  khna  i'i-Swn-gaNi 
=  GAL.BÜR)  Sa-lam-ta  ik-ka-lu  (den 
Leichnam  verschlingt,  vertilgt)?  —  tt-Swu- 
gal- (=  GAL .  BUR)  auch  Sm.  1393. 

usmanu,  usmannu  (»3?)  f.  La^er, 

Heerlager,    an  Wassercisternen  at-ta- 
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(<ul-)di  tiS-man-ui  schlug  ich  mein  L.  auf; 
VR8,  103.  iStu  uS-ma~tu  an-ni-te-rna  aus' 
diesem  L.  (brach  ich  auf)  Asurn.  II 39. 44 
(ina  V.  iStu).  65.  ana  nS-ma-ni-ia-ma  (kehrte 
ich  zurück)  II  75.  Für  das  ma  s.  §  79,  a. 
ttthtHi-nu-MH  ekimSu  sein  Ij.  nahm  ich  ihm 
weg  Salm.  Mo.  Rev.  50.  Wagen  u.  s.  w. 
it-ti  uS-ma-tu-Su  (nahm  ich  ihm)  III R  5 
Nr.  6,  51 :  Salm.  Oh.  99.   uS-ma-tu,  ttS-ma- 


gesehen  u.  dgl.  HR 31  Nr. 3,  19:  [rnV\ 
us-siMw  syn.  t-Sa-ntt-u,  wofürVR41T20a.b: 
kab-tmn.  11  R  28,  71  b.  c:  ID  .  KAL . NU. 
TUK  (d.  i.  machtlos)  =  la  i~Sa-nu~\u),  mit 
w-[  J  und  di-hu-u  (s.  d.)  Eine  Gruppe 
bildend.  VR  39,  22.  23a.  b:  <"*''EME. 
NU. TUK  und  ""«SAG . DU . NU . TUK 
=  la  W/«-ww-f4  Vgl.  II  R  16,  32  b.  c  das 
Ideogr.  für  la  rdS  taSimti  (C^ttf). 


o7r'^in  wrb*  mit  f"f™  8>  ?•  ^  TI R  ÄSnan  1)  f.(V)  Brotkor  n,  Getreide(Wei- 
35,  20g. h  (ergänzt):  ku-va-to,  syn.  **-,»<*•  .    Brot    w  AN.SE.TIR.  Zn- 


esmarü  ein  kostbares,  glänzendes 
Metall(?).  sarirti  ruSSii  eS-ma-ru-u  eMm 
(glänzendes  <\),  Edelgestein  etc.  (von  den 
babyl.  Königen  nach  Elam  verschenkt) 
V  R  6, 1 1.   der  Gang  {tallakti)  des  Götter- 


gemachs  {pa-pa-lja)  und  der  Tempelweg.    „„  (als  Opfergabe)  54,  54a.   m 

{mdlak  htä)  war  ayu-rir  eS-ma-ri-e  Neb.     AN .  SE .  TIR .  AN .  NA)  Sm.  997. 

III  56.    2  il»Ltih-mu   etonami-ti  (aus  <•.)     MMm  (=  AN.SE.TIR)  K.  4629,  10b. 


) 
weilen  mit  Peterm.  "*.    aS-na-an  i-b/-b* 

sie  assen   Brot   (schlürften   Sesamwein) 

Weltschöpf.  TU.  134.    Marduk  ba-a-a-<bl 

(der  Spender)  '*"  aS-na-an  n  il"la-su  IVR 

57,  30a  (folgt:   bdnu  Se-am  hi-+  mndiSSu 

ttrkiti).   Vgl.  14  Nr.  3,  9  a.    tn-jm-nS  aS-wt- 

aS-na-an  (= 


sdpin  a~a-bi-ia    am  Ostthore  rechts  und 
links  uSarSid  VR64,  16  b. 

asamsutU,  asamsatU  Orkan,  ver- 
heerender Sturm  o.  dgl.  PL  aSamStilii. 
Marduk  schuf  1M.I1UL.IjA  Sara  lim-tm 
me-hiMt  a-fam-si't'tNM  Weltschöpf.  IV.  45. 
ahübu  imhullu  MibinaStu  teSu  a-Stim-Su-ln 
tamku  bu-hii'tu  etc.  IVR  39,  41b.  a-Sam- 
Sn-tn  K.  4583  Obv.  a-Sam-Sa-tum  (=  IM . 
Rl.HA.MUN)  ein  O.,  welcher  am  Ilim- 
mel  zornig  dahinjiigt  IVR  5,  3,.'.l2a.  Rl. 


Zu  magischen  Zwecken  verwendet  IVR 
13, :i5 50b:  Mm aS-na-an  (=  AN.SE.TIR) 
clli-ti  babu  kamd  pirik.  2)  m.  ein  werth- 
v oller,  zu  Hauten,  Bildwerken  und  Anm- 
ieten verwendeter,  am  Fuss  des  Gebirges 
Nipur  gefundener  Stein,  geschr.  nAamXS. 
MS.TIR.  ErwilhntSanh.  Konst.  76.  80.  83. 
Asarli.  V  19  (auch  in  den  Bergen  des 
Westlandes  sich  findend).  Sanh.  Konst.  72 
mit  dem  Zusatz :  Sa  kann  zer  kiS#e  Sikliwi 
nusuku]  1 R  7  E,  2:  Sa  kima  Se-hn  zah(h)ari 


IJA  . MUN  =  a-Sam-Sti-ttt  II 1 R  69  Nr. 2, 52.  j    Sikinhi  wis[s)ukn. 

a-Sam-Sa-tn  ismnnndu  (,j  mrhii)  ein  Orkan  |  asapu  beschwören  (wovon  SipUt)  s.u.  flttT.. 


BUL  .  BUL  .  HU)  Sa  ma  a/i  iSaggamn  (der 
durch  die  Stadt  hin  schreit,  wehklagt?) 
sind  sie,  näml.  die  7  bösen  Geister  IVR  1  ff. 
Col.  I  2%,a.  HR  37,13a.  b.  c  -|  K.  4206 

Rev.  10:  AN .  NIN  J^jfr?  HU  =  ^*" 
pu  syn.  hu-si-i  Beachte  auch  K.  915,  9: 
hin  eli  es-M'-pn-n  FJU  Sa  takbtini  etc. 


(ms»). 

issammdd  (jagen  dahin)  III  R  59,  54  c. 
e  59  Col.  II 6:  IM .  RI .  HA  .  MUN .GÄ  = 
a-Sam-Su-tum.    Yg\.  nubu. 

isnu,  nur  st.  cstr.  isin  in  }aHti-Si'in  rkli  eine  i 
Pflanze,  syn.1"'"^-....  79,7-8,19.—  j 
Vgl.  Sä  iSi-hi-M  ibSii  K.4995  Obv.  21  sowie  ; 
den  babylon.  Ortsnamen  fshi  (s.  nn.  prr.). 

isittU    (aus   iSiatu)   PI.  iSndti.    S*  263:iessePü  ^  vie11-  Beschwörer,  Ma- 

j^yot  >       x         .,;,       •       -      ^..   (  gier  u.dgl.  VR  21,  28a.  b:AMfcL.  AN. 

^\  !  ^)  —  '-*"-'"•     '""  '•^'^"l  M.BA.TU  =<>S-S,-piMi  (mit  rik^u  und 

(Ideogr.  »fl\"|)  Sa-ak-wMi Lond.  "« Xa-w-dii  Eine  Gruppe  bildend).  HR  51 

Frgm.  (nach  G.  Smith).     Der   Kontext  Nr.  2  Rev.  19:  das  näml.  Ideogr.  =  #*■ 

spricht  nicht  gegen  rFest"  (sonst  M/w,  \  St-pa-u  s^-n.  inah-Jjii-i'i  (s.  d.). 

s.  u.  "JOä).  esseputu  n.  abstr.  des  vorigen,    die 

issinnu  Fest  s.  mnmi.  Hexe  a-Si-ihp-tum  rS-Se-pu-ti  (mehrdeutig) 

isanü  miichtig,  einflussreich,   an-(  IVR  50,  42a. 
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isippu  m.  Priester,  wohl  völlig  oder 
ziemlich  gleichbedeutend  mit  ramku 
(Ideogr.  ME,  ai&)%  s.  d.  Tiglathpileser  i-Sip- 
pu  na-i-du  Tig.  1 81.  Asurnazirpal  i-Si-pu 
mwi(V.  9i)-dn  Asurn.  I  21.  III 127.  in  der 
Unterwelt  wohnen  i-Sip-pu  ;//„  amilmab- 

hu  Priester  und NE  17,  48;  19,  43. 

V  R  23,  46  a.  b.  d :  ME  (m<)  =  i-Sip-pn  (auch 
=■  d&pu,  ramku  unäSiptum).  82,  8 — 16,  1 

Col.  I  28:  ME  ''«  ^fcgfEw  (mat-ku)  = 
i-Sip-pn  Sa  ilH Ni-da-ba  (dies  der  Name 
des  Gottheitsideogramms). 

iftppütu  priesterliche  Funktion, 
Priesterthum.  ina  Sipir  i-Sip-pu-ti  pa- 
rakkeSnnu  ubbib  durch  Priesterhand  rei- 
nigte ich  der  Städte  Heiligthümer  VE 
4,  86.  pj-lca  via  irS'q>pu-ti  (=  NAM .  SIB  . 
BA)  ip-ti  er  öffnete  dir  den  Mund  mittelst 
Priesterwerk  IV  25,  54/55a.  ""NUN.A 
be-el  irSip-pu-ii  (=  NAM .  SIB .  B A)  V  R 
51,  "/„b. 
ispatU (Kt)  f.  Köcher.  PI.  iSpatc.  K.  4602 
(Frgm.  eines  dreispalt  Vokab.):  SU.A. 
MÄ .  TU  =  iS-pa-tutn.  iS-pa-a-te  pit(?)-pa- 
na-te  u  n§-§e  Köcher,  Bogen  und  Pfeile 
Sanh.  VI  56.  rechts  und  links  tulldta  iS- 
pa-a-ti  hingen  K.  Asurb.  Sm.  124,  53. 

aspü,  mit Determ. ahan^  ein  werthvoller 
Stein.  VR  30,  60h:  H  a6andS-pu-u  (vor- 
hergeht in  dem  Inventar -Verzeichniss 
/  a6anpa-ru-tn).  über  Tafeln  (mnsarre) 
von  Gold,  Silber,  Uknü-Stein,  a*«»dS-pire 
a6anpa-ru-tnm  etc.  gründete  ich  die  Palast- 
gebäude Khors.  159  (vgl.  Sarg.  Ann. 421 ). 

nairr>? 

"    I    IT 

isparu  Weber,  Fem.  isparttL  Der 
Gott  Ea  ist  der  Gott  wie  aller  Berufs- 
arten so  auch  Sa  iS-pa-ri  und  Sa  iS-bar-ti 
K.  4349  (vorletzte  Col.).  Ideogr.  AM^L. 
US. BAR  (d.  i.  Mann  des  Webstuhls? 
oder  """US .  BAR),  höchst  wahrsch.  nur 
tirparu,  nicht  uSparu  zu  lesen.  Passim 
in  den  Kontrakten,  wie  diese  Wolle  mar 
iSpaii  (der  Weberssohn  d.  i.  Weber)  ana 
fidxiti  Id  ubarramu  IV R  7,  50b.  iSpar 
bir-mu  Str.  II.  222,  3  u.  ö.  S.  auch  uSparu. 
(iS-lntr-ti  auch  VR  24,  9b?). 

iaparutu  n.  abstr.  des  vorigen  (We- 
berei, Webekunst  u.  d^L).  iS-pa-ru-tu  Str. 
IV.  64,  3.  AMÜL .  US .  BAR-if-fa  d.  i.  iS- 
parutu  Str.  II.  302,  2.  588,  2  u.  ö. 

USparu  Webestuhl.  K.4361  Col.  II  5: 


IS .  US .  BAR  =  nS-jm-iit,  mit  hattu,  palti 
und  Sibirru  Eine  Gruppe  bildend. 

p#K.  PDN  (»4)  n  1  zntheilen,  zu 
eigen  geben  0.  ä.  kiSdtu  ikUmnutima 
us-rik  if-Jd-e-tu  Geschenke  schenkte  er  ihnen 
und  Besitzthümer  gab  er  zu  eigen  (oder: 
theilte  er  zu)  Berl.  Merodachbal.-Stein 
III  35. 

esku,  isku,  isku  m.  Theil,  Besitz, 
Eigenthum  (vgl.  targ.  KpO?Habe,  Gut), 
all  die  Beute  etc.  welche  Äsur  a-na  eS-ki 
Samt'&ia  iS-m-ka  zum  Besitz  meiner  Kö- 
nigsherrschaft geschenkt  hatte  Asarh.  IV 
57;  in  R  16  Col.  V  5.  die  grossen  Götter 
welche  Stärke  und  Macht  a-na  iS-ki-ia  iS- 
ruhuni  Tig.  I  47.  die  von  mir  eroberten 
Länder  welche  a-na  iS-ki  Sarrn-ti-ia  hin- 
zugefügt hatte  der  Gott  Asur  Khors.  171. 
sattukke  .  .  .  is-ku-uS-Stt-tm  (=  ana  iskiStm 
als  Einkommen,  Theil  der  Götter)  ukmna 
Sarg.  Ann.  418.  die  Feinde  welche  die 
Götter  iS-ru-ku  w(V.  iS)-hMiS-Su  Pp.  IV.  93. 
iS-ktt  gv-na-a  SE.PAT^  uttnSimüti  II  R  65 
Rev.  Col.  IV  20.  die  vier  Weltgegenden 
(8.  u.  kibratit)  ina  is-ki-Sü  IvSatlimfi  mögen 
sie  in  seinen  Besitz  geben  IR  27  Nr.  2, 52. 
is-ga-am  iziizu  Str.  Wark.25,  46.  is-ku-um 
ekli  M.A.P.  42,24.  VlMetit  s.u.  U 1.'  Vgl. 
auch  den  Stadtnamen  iS-kira  K.  89 1  Ob v.  6  ? 
Ideogr.  IS.SUB  (.BA).  S.  K.  4315,  16: 
IS.SUB.BA  =  is-kn,  wofür  Rm.  2.  I. 
Obv.:  iS-7cu  (vorausgeht  :h«mw).  Sd  66: 
[IS.SUB]  =  iS-kn  Var.  w-fc".  VR21, 
23.  24c.  d:  IS.SUB  =  iS-ku,  I§.SUB. 
ÄS  =  Ulm  lim-nu.  V  R  61  Col.  V  19: 
5  IS .  SUB .  BA>'  d.  L  üketi,  Z.  21 :  2-ta 
isketi,  vgl.  Z.  37;  hier  wohl  im  Sinne  von 
„Portionen" .  IS .  SUB .  BA/*7  (die  Besitz- 
thümer (huikase  Str.  II.  380, 7  (vgl.  3. 11). 
IS .  SUB .  BA  (d.  i.  iSku)  oft  in  den  Kon- 
trakten, z.  B.  Str.  I.  42,  13  (iSik  biti  v 
amelntti). 

iü&atll,  islfatu  Fessel,  Bande  (ziem- 
lich gleichbed.  mit  Mritu).  ina  (ff)  ?issi 
iS-ka-ti  parzilli  bi-ri-ti  pavz'dli  tttamtnelia 
kdtd  u  Sipd  mittelst  £.,  eiserner  Bande, 
eiserner  Fesselung  machte  ich  sie  ding- 
fest an  Händen  und  Füssen  V  R  3 ,  59. 
2,  109  (ntammtli  er  machte  sie  dingfest). 
ina  bi-ri-ti  parzilli  iS-ka-ti  parzilli  utaw- 
tnrhu  (3.  PI.)  kdtd  u  Sepd  1,  131;  Asurb. 
Sm.  44,  45.    i~na  fi-is-fi  h  is-fra-ti  Sarg. 

10* 
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Ann.  411;  vgl.  auch  sissu.    *'*  il-Iu-ur-tonn 
(s.  d.)  durch  is-ka-tum  erklärt  VR  47, 58a. 

OSlpl  Adj .  s  t  a  r  k ,  m  ä  c  h  ti  g.  ina  pi-eji-li 
eS-ki  mit  mächtigem  Quadergestein  Lond. 
Nr.  64,  13  (vgl.  Asarh.  V  9:  danni).  II R 
31  Nr.  3,  29:  pa-al-lum  syn.  eS-ku. 

iSkubiti  s.  askubittu. 

I-  IKfat  (**,)  Prt.  1.  Sg.  rfA/r,  Part  äSim 
jemandem  Heil  widerfahren  lassen, 
jem.  begnadigen,  die  Bewohner  des  ge- 
samten Landes  Gurgum  ana  eSSuti  a-ter 
begnadete  ich(?)  von  neuem  Khors.  88. 
Ideogrr.:  IJI  (bez.  SÄE),  vgl.  n.  pr.  f. 
Arba-ilu~tfl-rat  d.  i.  aSrat ^  „Arbela  lässt 
Heil  widerfahren",  und  ÄS  (auch  =  ma- 
gäru),  s.  unten  u.  aSru  und  ASur.  be-lum 
a-Si-ir  üdni  und  be-lum  ga-me-il  iläni,  zwei 
Beinamen  Marduks  K.  2107  Obv.  2.  3. 
Marduk  uSumgalli  t/uAnunnake  a-Si-vu  tlu 
Igige  IV R  57,  32a.  K.  7331  Col.  m  6: 
"""Sl.GAB.A  d.  i.  einer  der  (gnädig) 
Acht  hat  =  a-Si-ru,  Eine  Gruppe  bildend 
mit  pa-kirdu. 

ülbegnadigen  (von  Mehreren),  was 
die  Unschuldigen  betraf,  uS-Sur-Sn-un  (V. 
nu)  ak-bi  so  verkündete  ich  ihre  Begna- 
digung Sanh.  III  7.  a-na  {ana)  Sn-zu-ub 
napSute-Su-nu  tl-Sir-Su-nu  zur  Rettung  ihres 
Lebens  begnadete  ich  sie  Asurn.  II  99. 
Mo.  Rev.  1 7. 

aäru  (Form  /Vi/,  vgl.  aSirtu  und  das 
kappadokische  ASir  neben  A&ur,  urspr. 
Adj.  heilbringend,  dann  als  Subst.  heil- 
bringender, heiliger  Ort)  m.  H  e i  li g  th u  m. 
PI.  aSre.  aS-m-uk-ka  in  deinem  H.  Welt- 
schöpf. IV.  12.  Ninib  dSib  Kalhi  ki^i  e/fi 
aS-ri  Sumduli  Sams.  I  24.  anuku  aS-ri-r-ki 
aStenfa  ich  habe  mir  angelegen  sein  lassen 
deine  Heiligthümer  Asurb.  Sm.  121,  33. 
Ideogr.  ÄS.  inumunmir  gi-mir  e-kvr-ve  mu- 
nd-diS  ka-lü  ÄS**  d.  i.  aSre  (oder  aSräte't) 
Berl.  Merodachbal.-Stein  II 6.  Vgl.  ehirnt. 
Zum  Ideogr.  ÄS  s.  oben  Qal  und  weiter- 
hin u.  ASur. 

asirtu  (wie  damiktu)  Gnadenstätte, 
Heiligthum.  PL  aSrdti.  K.  4378  Col. 
III  66:  pa-aS-Sur  a-Sir-ti  Tempelschale 
(atirti  =  ZAG .  GAR .  RA).  ZAG .  GAR . 
RA  =  a-Si-ir-twn  auch  II R  35,  55  c.  d. 
S.  auch  unten  u.  rSreti.  aS-ra-a-ti  ilu  aStcuc 
(1.  Prt.)  Neb.  I  28.  Nebukadnezar  muSu*- 
Sir  äS-ra-a-ti  Nabu  Neb.  Bab.  I  4.  dS-ra-ti 
ilutiSunu  rabiti  VR  33  Col.  IV  5.    aS-ra- 


ti-$u  aSt?  62, 1 7.  Beachte  die  Schreibung 
pi-dS-ra-at  Nabu  u  Marduk  Neb.  Grot.  III 5 
(für  pi  =  a  s.  Sa  III  26).  Ebenso  NeU. 
Winckl.  I  8 :  pirdS-ra-a-ti,  lies  aSrtitL  Samsi- 
Ramman  re*ü  aS-ra-a-ti  ndSi  liatti  eS-rri* 
ein  Hirt  der  Heiligthümer,  der  Scepter- 
träger  der  Tempel  Sams.  I  27  f. 

Aäur  Gott  Asur,  so  genannt  als 
heilbringender,  heiliger  Gott,  von 
aSru  (Form,  faul)  st. cstr. aSur.  Vgl.  oben 
aSru.  Ge8chr.  iim  A-ter,  '7*IJI  oder  ,y*ÄS, 
letzteres  meist  mit  phon.  Komplement 
Sur  und  mit  ter  in  Ein  Zeichen  zusam- 
mengeschrieben, scheinbar  iiS-ter.  S.  für 
den  Gott  ASur  die  nn.  prr.  Das  je  drei- 
malige ÄS-Sur  m  R  66  Obv.  11  f  und  24  e 
ist  ebenfalls  aSur  zu  lesen  und  wird  als 
Perm,  zu  fassen  sein,  also:  aSur  aSur 
aSur  Bei  Kinil)  heilig,  heilig,  heilig  ist 
der  Gott  B.,  N.  u.  8.  w.;  aSur  aStir  aSur 
titür,  aSur  Bei  Sin  U.  8.  W. 

*eäreti  PI.  (von  einem  vorauszusetzen- 
den Sing,  eSirtu,  etymol.  doch  kaum  von 
aSirtu  zu  trennen)  f.  Heiligthümer. 
Tempel,  die  Tempel  (Assyriens,  Elams, 
der  Stadt,  der  grossen  Götter  u.  JL):  w 
re-e-ti  Neb.  III  13.  IV  55.  Nerigl.  I  19, 
ceS-rr-e-tim  VR  34  Col.  1 13,  eS-re-e-ti  VR 
10,  78.  Neb.  III  65.  VII  7  u.  o.,  eS-r<*{e-) 
H-te-mt  (sc.  der  Götter)  VR  3,  116,  et- 
ra-tu-M-nu  IVR  38, 31  c,  iS-re-^ti1,  Asurn. 
I  31.  st.  cstr.  eS-ret  Asarh.  IV  45.  e  84 
Col.  IV  33:  ZAG  (*-***)  AN  =  eS-re-e-tum\ 
folgt:  ZAG  .  GAR .  RA  =  bhäti  ildni.  Für 
die  Glosse  iwtk  s.  wiM-tt. 

IL  ■")${<  (Ä:l)  Prt.  SSur  sammeln,  zusam- 
menbringen (?).  die  Streit-  und  Last- 
wagen c-te-ra  brachte  er  zuhauf  (Rosse 
und  Maulthiere  hnika  findete)  Sanh.  V  30. 
Vgl.  Frgm.  4  Obv.:  a-Sa-ri  =  sa-na-ktt? 

asäru,  wovon  utertu,  tüSaru,  Sutertu  s.  n. 
11BV,  ebendort  8.  aSm  unterwürfig,  de- 
müthig. 

*asni  (»,)  st. cstr.  aSar  m.  Ort,  Stätte. 
PI.  aSräte.  eine  Völkerhorde  Sa  a-Sar-te 
iiMi-ku  Asarh.  II  7.  eine  Gegend  (nagü) 
Sa  a-ter-te  nt-u-ku  III  25;  IHR  15  Col. 
IV  10:  Sd  a-Sar-Su  ru-ii-ku.  mai Ma-da-ii-a 
Sa  a-ter-te-mi  ru-n-ht  fern  wohnende  Bie- 
der Asarh.  IV  22.  Juda  Sa  a-Sar-Su  n/- 
?<-/."  Lay.  33,  8.  der  Nabatäerkönig  Sa 
(Sa)  a-Sar-Su  ru-u-ku  V  R  8,  57  (V.  ru-u~ 
hi)\  Asnrb.  Sm.  289,  46;  292,  r.  Lydien 
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a&-ru  ru-u-ku  eine  ferne  örtlichkeit  VE 
2, 96 ;  Asurb.  Sm.  71, 87 ;  K.  2675  Rev.  13. 
i-na  aJhri  Sii-a-tu  Sanh.  Konst.  10.  ina  aS-ri 
Sa-ninwna  an  einem  anderen  Orte  Asarb. 
I  29.  a-Sar-Su  lä  (ul)  innamir  seine  Stätte 
ward  nicht  gefunden,  s.  u.  nttfct  sehen 
IV  1.  aS-ru  el-lum,  ina  aS-ri,  dS-ri  elfi  (el~ 
lu),  Ideogr.  durchweg  KI,  s.  diu  (WB). 
arSar  (=  KI)  la  ('a-)ö-W,  la  Orma-ri,  la 
ud-di-i  8.  u.  TKt,  ^tiÄ,,  Ä41\  ana  aSriSti 
turru  s.  Till  II  1.  Elam  a-Sar  la  si^na- 
te-e  (V.  si-ma-ti)-Sa  VR  6,  109.  aS-ra-ü- 
hi-nu  (Ideogr.  KI)  Sirte-'a-a  ihre  (der  sieben 
bösen  Geister)  Stätten  zn  snchen  I VR  15 f. 
Col.  II  59/eo*  Sameibir  dS-ra-tum  i-fii-tam-ma 
(hielt  Umschau  nach  geeigneten  Plätzen) 
Weltschöpf.  IV.  141.  Sb  182:  KI  (*,-,)  = 
aS-ru.  —  Aus  praktischen  Gründen  sei 
besonders  aufgeführt 

*asar  (st.  cstr.  des  vorigen)  1.  Präp.: 
in,  eig.  am  Orte  von.  seine  Waffe  möge 
er  ihm  nicht  geben  a-Sar  (=  KI)  kab-li 
u  ta-ba-zi  im  Kampf  und  in  der  Schlacht 
IV  R  12  Rev.  39/40.  ina  taljdzi  Sa  Sar- 
rdni  a-Sar  tak-ru-ub-te  in  der  Könige 
Schlacht,  im  Kampfe  (wird  Asur  ihn  fin- 
den lassen  was  immer  sein  Herz  wünscht) 
Asurn.  Balaw.  Rev.  24.  Ninib  a-Sar  ta- 
ha-zi  lu  re-fu-ka  sei  in  der  Schlacht  dein 
Helfer  (a*ir=  KI ....  KA)  VR  51,  24/2?a. 
Sii-bat-su  a-Sar  (=  KI)  ir-si-tim-fna  seine 
Wohnung  ist  in  der  Erde  IV  R  15  f.  Col. 
III  68/59.  a-Sar  puzri,  a-Sar  sahne  8.  u. 
pnzru,  salmu.  a-Sar  in,  bei,  an  s.  auch  u. 
?altn  Feindseligkeit.  Wasser  a-Sar-Sa  in 
ihn  (den  Kanal)  liess  ich  fliessen  Sanh. 
Kty.  4,  85  (s.  u.  Tm  gehen  etc.  III  1). 
aSar  in,  an  s.  auch  u.  am  (Tig.  III  38. 
Sams.  II  49).  2)  Adv.:  wo;  wohin,  bis 
zum  Quellpunkt  (reS  eni)  des  Tigris  a-Sar 
muqu  Sa  me  Saknu  wo  der  Ausgangsort 
(Ursprung)  der  Wasser  gelegen  ist  Salm. 
Ob.  69.  meinen  Königspalast  a-Sar  kadrü- 
thn  nktannaSu  worinnen  ich  Geschenke  an- 
sammele Neb.  Grot.  III  30.  das  Land  X 
a-Sar  umarn  $eri  lä  ibbaSSü  wo  kein  Ge- 
thier  des  Feldes  fortkommt  VR  8,  109. 
S.  auch  Asurn.  I  104.  a-Sar  tal-la-ki  ütiki 
lullik  wohin  du  (o  Istar)  gehst,  will  ich  mit 
dir  gehen  Asurb.  Sm.125,  61.  vom  Berge, 
»einer  Zufluchtsstätte,  a-Sar  ittanapraS- 
Sidu  wohin  er  geflohen  war  V  R 1 0, 1 4.  Oft. 

aS-ru  V  R  28,  91  c  8.  u.  aS-fiu. 

isaru  s.  u.  nti\ 


*lt^fc$4  eiertu  (eSirtu)  st.  cstr.  eSerü  zehn 
(s.  Gramm.  §  65  Nr.  6  nebst  Anm.).    eUp 

(ein  Schiff  von)  e-Se-rit  (=<Q  gur-riK.  4378 
Col.  VI  21.  VR  36, 1.  36— 38a. b.c:  < 
(«,  *,  ku-u,  ba-a)  =  e-Se^rit.  amilräb  <{~te  de- 
curio  K.  4395  Col.  III  21;  vgl.  III R  51 
Nr.  5 ,  3.  Vgl.  auch  iS-ten  eS-rit  bez.  eS- 
rirtum,  eS-ri-e-ä  elf,  ba«ni$-8e-rit  fünfzehn, 
esru  der  zehnte.  PI.  fem.  eSretu  die 
Zehnttheile,  Zehnten:  eS-re-ti  K.  56  Col. 
III  7  f.;  vgl  II  31—35;  Ideogr.  durchweg 
SIXGÄL(.LA).  VR40,56c.d:ZAGX  = 
eS-re-tum;  Z.  55:  SI  X  GÄL.LA  =  uS- 
r/(?)-rt-(w».  Vgl  Gramm.  §  77  und  oben 
S.  49  b. 

esr&  zwanzig.  K.4378Col.VI19:  dip 
eS-ra-a  (=  «)  gur-ri.  VR  37,  25d.e.f: 
<CK  («*-**)  =  eS-ra-a. 
USSUräti  eine  Gartenpflanze.  uS-Su- 
ra-a-ti\  vorhergehen  karaSu,  gi-ir-Sd- . . ., 
pir-\  folgen  ki-is-mu,  Si-nirtü  u.  s.  w.  Lond. 
Frgm. 

isnibü  m.  eine  schwere,  ansteckende 
Hautkrankheit,  viell.  Aussatz;  der  mit 
ihr  Behaftete  wohnt  ausserhalb  der  Stadt 
ina  kamät  ali  an  der  Ringmauer  (s.  u. 
■flD^  I  2).  Sin  iS-ru-ba-a  ki-i  lu-ba-ri  li- 
la-ab-bi-su-ma  möge  ihn  mit  A.  wie  mit 
einem  Kleide  bekleiden  1  Mich.  III  19. 
Sin  iS-ru-ba-a  la  te-ba-a  (mit  nicht  wei- 
chendem A.)  gi-mir  la-iä-Su  li-lab-biS-ma 
IHR  41  Col.  II  16 f.  Sin  SU.^UR.SÜ. 
SAB-a  d.  i.  iSruba-a  ki-ma  lu-ba-ri  li-li-bi-Sa 
zumurSu  (seinen  Leib)  43  Col.  IV  8  f.;  8. 
für  das  Ideogr.  BA  I,  144.  Sin  iS-ru-pa-a 
li-lab-bi-is-su-ma  Berl.  Sargonsstein  Col. 
V  10  f.  der  ma-li-c  iS-ru-ba-e  ist  unge- 
eignet zum  Priesterthum  K.  2486  Obv.  22. 
Vgl.  auch  iS-ru-ba-a  IV  R  57,  28  b. 

*asaridu  (aSarcdu,  wohl  aus  aSar  Ort, 
Platz  und  edu  eins,  erster  zusammenge- 
setzt) Fem.  aSarittu  erste(r)  an  Rang, 
höchststehend,  oberst,  als  Subst. 
Höchstgestellter,  Fürst, Vorsteher 
u.  dgl.  Ideogr.  SAG  .  KAL  (d.  i.  reSu 
-\-  dannu).  Nebukadnezar  ablu  (TUR. US) 
a-Sd-ri-du  Sd  ....  der  erste,  vornehmste, 
an  Rang  höchststehende  Sohn  des  Nabo- 
polassar  Neb.  I  20.  Bors.  I  8.  V  R  34 
Col.  I  9,  ablu  SAG .  KAL  Sd  . . .  Bab.  113, 
uMn  SAG. KAL  Sa  ...  IR  52  Nr.  5,  5. 
Antiochus  ablu  SAG. KAL  Sä  Siltdku  VR 
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66  Col.  I  4.  Sin  mdru  (TUR)  reS-tu-u  a- 
Sa-ri-du  Sa  BH  das  erste,  vornehmste 
Kind  Bels  VE  4,  111  (Gen.),  mdru  reS- 
tu-u  (V.  reS-tire)  a-Sa-n-du  Sä  Bei  8,  97 
(Gen.).  mar-twn  a-Sa-rit-tum  Sa  Bei  (von 
Mar  gesagt)  K.  257  Obv.  21.  gleich 
Nestern  des  Adlers  a-Sa-rid  Lspiräti  (HU . 
ZUN)  des  Königs  der  Vögel  Sanh.  11169. 
Sanherib  a-Sa-rid  kal  ma-<d-ke  (tnal-kc) 
Sanh.  I  7;  Kuj.  1,  1  n.  ö.  (s.  n.  kahl  Ge- 
samtheit). Samas  a-Sa-rid  AN^  d.  i.  ildni 
(=  SAG.KAL)  IVR  4, "/45.  *6/4Sb,  n.ö, 
Mardnk  a-Sd-ri-du  AN .  AN  d.  i.  *7«  wi  Ne- 
rigl.  I  6,  Ninib  SAG .  KAL  ildni  (AN>0 
Asnrn.  II.  IVR  56,  13b,  SAG.KAL 
kibrdte  Asurn.  I  4.  Mardnk  a-Sd-ri-du  ka- 
ab-tu  Neb.  II  2,  Sin  a-Sa-ri-du  (=  I .  NE  . 
ES. DU,  KMK.SAL)  ga-aS-ru  IVR  9, 
36/.{7a,  Nergal  a-Sa-ri-du  IHR  38  Nr.  1 
Obv.  1,  1.  IVR  24  Nr.  1,  12'13  (=  SAG. 
KAL)  vgl.  1 4.  a-Sa-ri-ila  (Var.  SAG .  KAL)- 
ku  ich  bin  —  Asurn.  I  32.  Plur.  a-Sa- 
rid-du-ti  mdti-Su  die  Vornehmsten  seines 
Landes  Khors.  31.  «"'' SAG.KAL^« 
Lay.  72,  7.  —  VR  16,  8.  9c. d:  TIK. 
GAL  und  SAG. ZI  =  a-Sa-ri-du;  zum  er- 
steren  Ideogr.  vgl.  I.  gugalfu.  29,  64  a.  b: 
ZAG  =  a-Sa-ri-du\  dalier  wird  Nebo  üu 
U .  ZAG  geschrieben  als  belu  a-Sa-ri-du 
V  R  43,  29  c.  d.  S°  la,  Z.  2:  MAS  ([««*]) 
=  a-Sa-ri-du.  Sc  278:  KAL  (*«-/«)  =  Sa 
SAG .  KAL  a-Sa-ri-du  d.  h.  es  bed.  das 
nämliche  was  letzteres  Ideogr.  bed.,  näml. 
aSnridu.  VR  42,  58-63  g.  h :  SAG,  [SA  |G . 
KAL,  ISAIG. ZI,  [A.]GA.ZI,  ...SAG, 
. . .  SAG  =  a-Sa-ri-du ;  für  A  .  GA  .  ZI  = 
dlik  mahri  s.  u.  IflE.  Im  Königsnamen 
Salmanassar,  Sulmdnu-aSarid  findet  sich 
aSarid  sowohl  mit  MAS  als  SAG  und 
SAG .  KAL  geschrieben ;  s.  nn.  prr. 

asaridütuOberherrlichkeit,h  och- 
ste Rangstellung  u.dgl.  Tiglathpileser 
dem  ihr,  o  Götter,  verliehen  habt  a-Sä- 
ri-du-ta  siruta  karduta  Tig.  I  23.  i-mt  a- 
Sd-ri-du-tilfria-ma  Sa  (mit  welcher,  kraft 
deren)  nakmtia  akSudu  III  92.  der  König 
a-Sa-ri-du-tu  i!la-ak  IHR  51  Nr.VIIT,SAG. 
KAL-*;  ilfa-ak  Nr.  IX.  III.  K.  4041,  2.5 
(Subj. :  selbiger  Mensch).  1 II R  66  Rev.  1 6  c 
ist  das  n.  abstr.  aSaridutu  gedankenlos 
SAG .  KAI/'  geschrieben. 

aSUlTÜ  (£  besser  als  s)  PI.  aSurni,  aSurre 

Wand,  Mauer,  wechselnd  mit  kisü  (s. 


unten)  und  durch  sein  Ideogr.  fe .  LIBIT 
=  a-Sur-ru-ü  (Rm.  343  Obv.)  als  Syn.  von 
igaru  und  lanu  erwiesen,  wenn  ein  Hans 
in-di  a-Sur-rc-e  um^nm-ud  eine  Wandstütze 
hat  (i.  U.  v.  in-di  guSuri  eine  Stütze  des 
Gebälks)  K.  196  Col.  IV  10.  fi  ktma  sin 
ina  a-Sur-ri-ki  fahre  gleich  einer  Schlange 
aus  deiner  Wand  ( |  gleich  einem  Höhlen- 
vogel ina  narba^iki)  D.T.  59  Obv.  grosse, 
mit  Bildern  versehene  Steinplatten  (<n- 
kuppe)  a-$ur-ru-Si-in  (V.  Sin)  uSashira  Hess 
ich  ihre  (der  Paläste)  Wände  umschliessen 
Sarg.Stier-Inschr.  78;  Ann.  428;  XIV.  77; 
Khors.  165  (a-Sur-re-Si-in);  Pp.  II.  42;  IV. 
122.  grosse  pili- Schwellen  Hess  ich  a- 
Sitr-ru-Stt  ihre  (der  Terrasse)  Wände  um- 
schliessen Sanh.  Bell.  52,  wofür  Rass.  80: 
ki-sn-u-Sa.  Steinschwellen  verschiedener 
Alt  a-Sur-ru-Sin  (sc.  der  Paläste)  uSasfrira 
(1.  Prt.)  Sanh.  Kuj.  4,  30.  a-Stir-ra-a  ... 
(=  ÜR.RI.KI?)  K.  56  CoL  IV  11.  Für 
den  Ortsnamen  Til-a-Sur-ri{re)  s.  nn.  prr. 

I.  ##N  (»,)  aadsu  wahrsch.  gründen. 
e  84  Col.  IV  18:  KU  =  a-Sa-Si,  mit  ra- 
vm-u  und  na-pal-su-ftn  Eine  Gruppe  bil- 
dend.  S.  ferner  unten  aSdSu  besonders. 

ülgründen.  den  Tempel  thurm  dem 
Gott  Sin  (zu  Ehren)  nS-Si-iS-ma  epttS  grün- 
dete ich  und  baute  ich  I  R  68  Nr.  1 
Col.  II  1. 

*aaäiu  Subst.  (eig.  wohl  Inf.)  1)  Woh- 
nung, Niederlassung.  VR  41,  ls: 
u-S(i-Sii  syn.  a-hnn.  Vgl.  duruSSu.  2)  spez. 
Vogelnest  (vgl.  uSaStu).  VR32,56d.e.f: 
Gl .  Ü .  A  jgl  SU .  MX .  A  =  a-Sa-Su  syn. 
lcin-nu  Sa  issurdte.  Zur  Bed.  Vgl.  atlattv 
(S.  26). 

•uise,  ussü  (PI.  tantum)  Grund, 
Fundament,  (i.  U.  v.  IMttu,  der  festen 
Grundfläche,  s.  d.,  scheint  uSSu  bei  Häu- 
sern die  Grundmauern  zu  bedeuten;  das 
Verbuni    bei    libittu   ist   ukin1    bei  nS#v\ 

addi).  Ideogr.  H23  •  uS-Se-c-Sti  ina  eh  kisir 
Sadi  danni  ad-di  ich  legte  des  Tempels 
Fundament  auf  mächtiges  Berggesteüi 
Tig.  VII  77  f.  ina  muhhiSu  uS-Sc  hiti  *<i 
pu-(ti-)H  ad-di  darüber  (darauf)  gründete 
ich   das   Quaderfundament  des  Tempels 

Z.  83  f.  uS-Soe-Sn  ad-di-tna  ttkin  libnasn 
ich  legte  ihren  (der  Stadt)  Grund  u.  8.  w. 
Sarg.  Cyl.  61.  60  Jahre  lang  uS-Sii-Sr'f  »1 
i{n)-na-du-i'i  war  des  Tempels  Grund  un- 
gelegt, geblieben  Tig.  VII  69  f.   eh  (über) 
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....  uS-Sti-Sti  ad-di-ma  ukin  Ulmatm  V  R 
64 ,  5  b.  32  c.  eli  .  .  .  .  peUu  uSatri?a  uS- 
Se-e-Su  adili-nui  ukin  libnassu  Sarg.  Stier- 
Inschr.  56.  a-na  na-di-e  uS-Sii  Sd  Eaagila 
VR  66  Col.  I  12.  Sa  uS-Se  Mti-Sü  ana 
girri  Sarri  ir-ru-ba  (3.  PL  fem.?)  wessen 
Hauses  Fundament  in  den  Königsweg 
vorspringen  wird  IR  7  F,  25.  Sehr  häufig 

findet  sich  uS-Se  (uS-Si),  HBq  in  Wort- 
verbindungen wie:  den  Palast,  Tempel, 
das  Haus,  die  Mauer  o.  ä.  baute,  fügte, 
zerstörte  ich  bez.  er  etc.  iStu  (ultu)  uS- 
SeSufa  adi  tahlubiSuja.  Palast:  iStu  uS-Se- 
Sa    a-di   tah-lu-bi-Sa   Asurn.    IT  5.     ultu 

>t£\  d.  i.  uSSe-Sa  a-di  tah-lu-bi-Sa  Asarh. 
VI  22  f.  Tempel:  iStu  uS-Se-Su  a-di  tah- 
lu-bi-Su  Tig.  VII  85.  Haus  u.  a.:  iStu  uS- 
Sij^Su  a-di  tah-lu-bi-StiTig.Ylllbt  Mauer: 
iStu  uS-Si:f-Sti  a-tli  ta[t-lu-bi-Su  Tig.  VI  29. 
Oft.  die  Stadt  ultu  uS-Se-Sfi  a-di  tah-lu- 
bi-e-\Su\  baute,  vollendete  ich  Lay.  52  Nr. 
1,  2.  Stadt  und  Häuser  ultu  uSSe-Su  a-di 
tah-lu-bi-Su  zerstörte  ich  Sanh.  Baw.  51. 
ultu  nS-St>  adi  naburri  Sanh.  VI  61.  I R  49 
CoL  IV  21  s.  u.  nalmrru.  Für  die  Schrei- 
bung von  iStu  bez.  ultu  ...  adi  in  den 
vorstehenden  Wortverbindungen  8.  WB, 
S.  130,  23  —  131,  3.  HR  35,  45 f:  mr-mu 
syn.  uS-M\  vgl.  iSdu. 

usaätu  Vogelnest.  VR  32,  58d.e.f: 

Gl .  US  c>^^  =  u-Sa-aS-tum  syn.  hin-nu 
Sa  issurdte.    Vgl.  oben  aSdSu. 

U8BU8U  Subst.  K.  242  Col.  IV  5:  Gl . 
KA  =  uS-Su-Stt  syn.  /?*- 

II.  ##N  (»3)  asasu  Prt.  iSuS,  1.  Sg.  Ä, 
Prs.  iaSSaS.  1)  intrans.  leiden,  leid  voll, 
bekümmert  sein,  ka-la  u-*mi  i-Sri-uS 
K.  3657  Col.  I  9.  a-Su-uS  ich  ward  traurig, 
nStänih  K.  5418  Col.  II  25.  K.  4386  CoL 
1147:  Zl.IR  =  a-Sa-Sti;  s.  weiter  u.  II 1. 
2)  trans.  in  Leid,  Weh  bringen,  die 
Krankheit  . . .  Sa  rnäta  i-aS-Sa-Suju  (Ideogr. 
Zl.IR. ZI. TR)  IVR  lff.  Col.  III  4I/42. 

II 1  inLeid  bringen,  bekümmern. 
Perm.  uSSuS  mit  Passivbed.:  er  ist  be- 
kümmert, ina  u-tni  uS-tu-uS  am  Tage 
wird  er  mit  Leid  heimgesucht  (Ideogr. 

£>/  $/),  bei  Nacht  dulluh  IVR  22 
Nr.  2,  4/5.  uS-Su-Sa-ht  (Ideogr.  DIRI.GA) 
kat-mn-ht  10,  3/4b.  K.  4386  CoL  II  48. 49: 
JSU.US.RU  =  uS-Su-Sil,  Sl-ww  ^/-SÜ.ÜS. 
RU  ==  na-piS-ti  uS-Sii-Sat  meine  Seele  ist 


bekümmert,  mit  aSdSu  (s.  oben)  Eine 
Gruppe  bildend.  Die  rechte  Spalte  von 
K.  2022  Col.  II  14-16:  DIR,  DIR.DIR, 
Zl.IR. Zl.IR  wird  nach  Vorstehendem 
zu  ergänzen  sein.    S.  auch  unten  uSSuSiS. 

II  2  in  Leid  gebracht  sein.  u-taS- 
Sa-Sa-ma  ist  er  bekümmert  (opp.  ina  tdbi 
infröhlicherStimmnng)IVR60*C,Obv.27. 
selbiger  Mensch  ut-ta-aS-Sd  (Fut.)  bez.  uU 
taS-Sa-aS  (III  2)  K.  4041,  13. 

m  1  in  Leid  bringen  o.  ä.  Viell. 
gehört   hierher   IVR  48,  3b:   Ramman 

<J2«  <^  SamSi  u-Sa-Sa-Sa  (3.  Prs.). 

m  2  in  Leid  gebracht  werden. 
S.  u.  II  2. 

asustu  Leid,  Weh.  Sd  127:  Zl.IR 
=  a-Su-uS-tum. 

ussusis  Adv.  bekümmert,  in  Herze- 
leid. .  .  ,-iS  dal-kiS  uS-Sti-Si-iS  a-ta-rne-ma 
III R  38  Nr.  2  Rev.  55. 

III.  ttfKftt  esäsu  fangen?  K.  2022  CoL 
II  36:  [  JRI  =  e-Se(Bic)-#Hui,  mit  ba-a-ru 
(einen  Fisch  fangen)  und  mhdSum  (s.  d.) 
Eine  Gruppe  bildend. 

mesestu  kleines  Netz.  Vok.  Konst.: 
IS .  SA  .  TÜR  =  me-Se-eS-tum. 

asasu  (»,)  Motte.    HR  5,  40c.  d:  UIJ. 

1JA  =  a-Sa-Sti]  folgt  sdsu. 
assatu,  issu  Weib  s.  u.  II.  tDDK. 
iSSi'äri  s.  u.  ltf:,Ü. 

*assä,  gewöhnl.  assu  (d.  i.  wohl  aSSii  = 
an(a)  Sü\aS-Sum\.¥r'&y.  l)um  — willen, 
zum  Zwecke  von.  aS-Su  epeS  ardutia 
um  mir  zu  huldigen  (kam  er)  Asarh. 
II  36.  aS-Su  dandn  ASur  niSe  kullumhnma 
um  den  Völkern  die  Macht  Asurs  zu 
zeigen  I  47.  aS-Su  ba-lat  napiS-tim-Su  um 
seiner  Lebenserhaltung  willen  (bekannte 
er  seine  Sünden)  VR  3,  17.  S.  auch  u. 
sultii  flehen.  2)  von  wegen,  aus  dem 
und  dem  Grunde.  aS-Stl  ar-ra-ti  wegen 
des  Fluches,  im  Hinblick  auf  den  Fluch 
IHR  41  CoL  IT  8;  ähnlich  1  Mich.  IT  19 
(aS-Su).  IV  R  39,  23b  (dS-Snm,  s.  u.  irritu 
Fluch).  dS-Swn  K.  3927  Rev.  7,  u.  a.  St.  m. 
3)  betreffs,  über.  aS-Stt  tibut  Flame 
betreffs  des  Heranzugs  des  Elamiten  (er- 
stattete man  Meldung)  Asurb.  Sm.  119, 20. 
II.  Konj.  weil.  Urspr.  aSSu  .V,  gewöhn- 
lich aber  einfach  aSSu,  aSSd,  mitunter 
wechselnd  mit  Sa  in  ebendieser  Bed.  aS-Sn 
Sd  (Varr.  dS-Su  Sa  und  blosses  Sa)  amit 
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Afoir  In  iffttru  weil  er  Asurs  Befehl  nicht 
beobachtete  Asurb.  Sm.  66, 26;  VR  2, 112. 
ich  zog  gegen  ihn  Sä  (V.  aS-Su)  weil  er 
amdt  Sambia  lä  i$$tirti  2,  51.  aS-Sa-a 
nittekiruS  weil  wir  nns  wider  ihn  empört 
liaben  K.  84,  27.  aS-Sii  limuHum  epnSii 
weil  er  Böses  gethan  Khors.  92.  Oft.  Sa 
wechselnd  mit  «Mm  auch  NE  XI  113. 

issakku  m.  Machthaber,  hoher  Wür- 
den träger.  Ideogr.  PA .  TE .  SI.  Sohn 
des  lhi-di-ihi  Sa-ak-ni  Bei  iS-Sa-ak-ki  Astir 
des  Statthalters  Bels,  des  Machthabers 
Asurs  (d.  h.  des  vom  Gott  Asnr  einge- 
setzten Machthabers,  von  Asnr  selbst  mit 
Machtfülle  bekleideten  Herrschers)  IV  R 
39, 15  a.  ISme-Daaän  und  sein  Sohn  SarnSi- 
Rammän  heissen  PA.TE.SI  des  Gottes 
Asur  Tig.  VII  62 f.;  ebenso  eine  Reihe 
anderer  assyr.  Könige.  Beachte  auch  die 
Umnamang  der  ägypt.  Stadt  ffa-at-ha-ri- 
ba  in  LMnir-i$$akki-A8nr  nEs  glänze  der 
Machthaber  Asurs",  s.  nn.  prr.  PA.TE. 
SI  der  und  der  Stadt,  sehr  häufiger  Titel 
altbabylonischer  Stadtfnrsten.  iSSakkn  hir- 
du  Sakkaiitikhi  Erdi  nennt  sich  Nebukad- 
nezar  I  V  R  55,  3.  Nebukadnezar  Mi- 
ttk-ku  iti-i-ri  Neb.  Bors.  1 3.  Bab.  I  6.  Grot. 
111  1  (zi-i-ri).  Iti  Samt  lu  iS-Sak-kn  sei  es 
ein  König  oder  Grosswürdenträger  (oder 
sonstige  Menschen)  IV  R  12  Rev.  29/30 
(=  PA.TE.SI).  wer  jene  Ländereien 
einem  Gott  oder  dem  König  oder  iSSakki 
Sarri  (einem  Würdenträger  des  Königs) 
oder  iSSakki  am*iSa-km  (einem  Würden- 
träger des  Statthalters)  (»der  iSSakki  Int 
te-mi-Sn  schenken  wird  III  R  41  Col.  II 3  f. 
VR  36,  15d.  e.  f:  U („-**„»)  =  iS-Sak-ku\ 
folgt  auf  bebt,  beltnm,  Sarrwn,  Sarratum, 
ohne  selbst  ein  Femin.  bei  sich  zu  haben. 

issiku  II R  54  Nr.  4, 2 :  die  Schreibweise 
\'iu]  (ü-ra-at)  \B  bezeichnet  den  Gott  Ann 
als  Sa  iS-Sik  ik-ri-hi  Gott  der  Gebetser- 
hörung(?). 

*istu,  ge8chr.  iS-tu  d%tti)  und  ideogra- 
phisch TA,  aus,  von,  von  —  an,  von  — 
weg,  gleichbedeutend  (und  etymologisch 
Eins?)  mit  ultit,  welch  letzteres  sich  bes. 
bei  Sarg.,  Sanh.,  Asarh.,  Asurb.  sehr  häutig, 
syl  labisch  geschrieben,  findet  (s.d.).  Über 
die  ganz  seltenen  Formen  //-*/,  it-tn  s.  am 
Scliluss.  A.  Präp.  1)  räumlich:  von 
—  an,  von—  aus,  aus.  iS-tv  ali-ia  (ent- 
liess   ich  ihn)   Tig.  V  26.     iS-tu    tndtäti 


(brachte,  nahm  ich)  VII  18.  i&tu  (Var. 
TA)  Sep  Sade  vom  Fusse  des  Gebirgs 
(führte  ich  fort)  Asurn.  II  68.  iS-tu  aus 
der  und  der  Stadt,  dem  und  dem  Gebirg 
(brach  ich  auf,  atlumuS  u.  ä.)  Asurn.  III 
92.  96.  99.  109.  Salm.  Mo.  Obv.  31.  51. 
In  gleicher  Verbindung  TA  mit  und  ohne 
Var.  iS-tu  oft  bei  Asurn.,  TA  passim  bei 
Salm.  iS-tu  mätBdSi  vom  Land  R.  an  Sarg. 
Cyl.  12.    iS-tu  von  der  und  der  Stadt  an 

V  R  55,  14.    iS-tn a-di  von  ....  bis 

(bei  Tig.  und  seinen  Vorgängern,  Asurn., 
Sarg.,  Neb.,  Nerigl.  findet  sich  i$~tu  pho- 
netisch geschrieben).  2)  zeitlich:  von 
—  an,  seit.  iS-tn  reS  beluti(y ".  &arruti}-ia 
a-di  V  pale-ia  Tig.  VI  44.  iS-tu  ü-mv(uui, 
mi)  rukuti,  iS-tu  ü-itm  rekutim  S.  U.  pÄ31 
iS-tu  um  §dte  o.  ä.  s.  u.  fct,  T\.  —  Die  zu- 
sammengesetzten Präpositionalausdrücke 
iStu  kirib,  iStu  libbi]  iStu  eli\  iStu  pdua: 
iStu  tar§i  etc.  8.  u.  kirbu,  libbu  u.  s.  w. 
3)  mit,  in  Begleitung  von.  Diese  Bed. 
für  phonet.  geschriebenes  ul-tu  nicht  nach- 
weisbar, die  Tochter  des  Königs  von 
EarduniaS  iS~tu  nu-du-ni-Sa  imi-\iili  mit 
ihrer  reichen  Mitgift  (nahm  er  nach  As- 
syrien) n  R  65  Obv.  Col.  II  35  (Ergän- 
zung), seine  Schwester  TA  nu-wl-ni-Sa 
mu'atli  Asurn.  II  124,  ähnl.  125.  S.  auch 
III  18.  B.  Konj.:  nachdem,  als,  seit- 
dem. iS-tn  nachdem  ich  die  Feinde  Asurs 
a-pi-lu  bezwungen  hatte  Tig.  VI  85.  if-tn 
ib-nfM.tH-ni  be/n...  (seitdem  mich  geschaffen 
hatte)  Neb.  I  23.  Vgl.  VII  26.  iS-tu  ulhi- 
mimma  s.  u.  ulkuiu  (S.  65  b).  —  Für  die 
seltene  Nebenform  ihn  s.  K.  823,  10:  il-ti 
AlBtt-Imb?a  ultebirumi  (das  und  das)  brach- 
ten sie  aus  der  Stadt  B.-I.  herüber,  und 
bes.  Str.  III.  125,  1:  il-ta  ?a-hnr  anti  & 
bn-tu  von  der  Jugend  bis  zum  Greisenalter. 

ÜtU.  iS-tu  Syn.  von  in-na-an-nu  V  R  28, 1 8  e.  f. 

astabelu  eine  Pflanze.  Sm.  8:  ""TAB. 
PI .  PI  =  aS-ta-be-lu. 

istänu,  iltanu  Norden.  Ideogr.  IM  . 
SI .  DI  (d.  h.  „gerade  Richtung"),  durch 
il-ta-mt  erklärt  K.  2022  Col.  II  4  (&itt'y 
iltdiiii,  fatdü,  ahurrtt  S,  N,  O,  W).  In 
dieser  ideograph.  Schreibweise  IM. 81. DI 
passim,  bes.  in  Häuser  oder  Grundstücke 
betreffenden  Verträgen  (Kontrakten). 
S°21:  MIR  =  iV-fn-Mfi  (Z.  20:  =  */W/»/- 
«).  Die  Grundform  iStdnu  erhellt  aus  iS- 
Ui-nu  =  IM .  MIR .  RA  auf  einem  Lond. 
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chen  Sütum  und  Saddü  (Geükge 
yte-books  30.  405).  Vgl.  auch 
i-ti?  IIIR66  0bv.  35  e. 

4)  Einer,  einzig,  Fem.  tätatu 
IStantu).  Un  tä-ta-a-nn  (=  Ia'nn) 

einziger  Gott,  kein  Gott  IV  R 
"  A-nwi-im-ki  tä-ta-nn  (=  /  a'any 
es  anch)  In  .  .  .  kein  einziger 

II  33/35.  Sa  ri-hn-su-nu  iS-ta-at 
iS)  deren  Zeugung  Eine  ist  (von 
i  Geistern,  welche  allesamt  von 
?t  sind)  ibid.  CoL  V  V2  (tä-ta-at 
kaum  als  Perm,  von  nBK  zu 
Für  tä-ta-at  NE  XI  204  „an 
e,  zuerst"  s.  Gramm.  §  77  S.  207. 
ger  als  tätdnu  ist 

geschr.  täten,  tä-te-en,  iS-ti-e?i, 
loch  I-en  d.  i.  täte-en.  Für  iS- 
.3.  1)  einer,  ein  (im  Gegen- 
wei,  drei  u.  s.  w.).  I-en  ü-ma 
Tig.  VIII  87,  I-en  ü-vie  II  li-mc 
zwei  Tage  III R  15  Col.  I  10, 
vte  an  Einem  Tage  Tig.  V  50. 
tli  in  Eine  Stadt  (schloss  ich 

77.  ki-ma  i^ten  Sii-me  gleich 
aen,  Einer  Person  (das  Ganze 
1)  IV  R  19,  45/46a,  s.  u.  mitlumi 
m  ina  lib-bi-Su-nn  ul  ip-par-Sid 
ihnen  entkam  Lay.  68, 9.  ihren 

I-en  wie  Ein  Mann  (brachten 
ch)  IHR  10  Nr.  2,  43.  Ähn- 
126  (ki-i  täten).  Lay.  67  Nr.  2, 7 
).  S.  auch  u.  pü  Mund,  Rede. 
?.  ÄS  vgl.  edu.  Sd  131:  /  = 
\  Fem.  wird  I-it  und  I-tn  ge- 
I-en  abn-Su-nu  I-it  ummu-Su-nn 

ihr  Vater,  Eine  ihre  Mutter 
-it  i-si-tu  Asurn.  I  118  bis.  a-di 
Col.  IV  28.   Wie  ist  zu  lesen? 

täten  bez.  Sanü  einer  —  der 
I-en  a-na  I-en  iS-ta-(na-)a-hnn 
riner  den  andern  fragten  sie 
iseitig  VE  9,  68.  iS-te-en  i-ti 
m  (Wall)  neben  dem  andern 
kl.  II  1;  V  R  34  Col.  I  28  (iS- 

RA  täten  put  Sani  naSü  s.  U. 
3)  der  erste,  doch  nur  bei 
dem  Samt,  SaISu  der  2.,  3.,  u.s.  w. 
las  1.  Thor  (folgt  das  2.-7.) 
3V.  42.  Rev.  39.  tä-sn  a-rik  In 
mu  (sei  der  erste,  sc.  Namen 
i)  K.  3449a  Rev.  7.  4)  ein, 
bestimmt).    I-cn  edlu  ein  Held, 


Krieger  VR  3,  118.   —  Für  iS-ten  ti-me 
HR  32,  24a  s.  u.  ullittä  (S.  65b). 

iäteniä,  iltenis  Adv.  zusammen; 
a)  i.  S.  v.  gemeinsam,  mit  einander. 
mi$m  taljümu  I-tttä  (d.  i.  täte-ntä)  ü-km-[nu\ 
Grenze  und  Gebiet  setzten  sie  gemein- 
sam fest  H  R  65  Col  IV  22.  Vgl.  täte-ntä 
IVR57,  10a.  33b.  mR  51  Nr.  VII.  M- 
di-i  il-te-ntä  a-sap-pan  die  Berge  allzumal 
überwältige  ich  Sm.954  Rev.  5/6;  Ideogr. 
JJU-bi  (EME.SAL),  sonst  =  mitbärtä 
(s.  d.).  JJR-bi  =  täte-mS  auch  K.  56  Col. 
IV  27.  me-Su-nu  tä-te-ntä  i-hi-ktt-u-fna  Welt- 
schöpf. I.  5,  s.  u.  p^n.  b)  i.S. v.  gleich- 
zeitig. So  viell.  VR  2,  59:  der  König 
von  Tyrus  brachte  seine  Tochter  etc.  zu 
mir;  seinen  Sohn,  der  noch  nie  das  Meer 
überschritten  hatte,  tä-te-ntä  itäebila  Hess 
er  gleichzeitig  (?)  bringen,  um  mir  zu 
huldigen.  Auch  K.  525,  17  passt  für  i-si- 
mS  diese  Bed.,  dessgl.K.1113,29  (i-si-ntä- 
imi  a-sa-di-ir).  i-si-niS  auch  K.  146,  19. 
—  Die  RA  tätentä  zdzu  s.  u.  nt 

isten  esrit  u.  ä.  elf.  iS-ten  eS-rit  n<d>- 
ni-ti  die  elf  Geschöpfe  Weltschöpf.  IV.  1 1 5. 
eS-ten  eS-ri-tutn  Weltschöpf.  III.  36;  94: 
iS-ten  e[S-ri-twn] ;  neubabyL  Duplikat:  tä-trn 
eS-rit,  82,  7—14,  402  Rev.  (Frgm.  von 
Wr eltschöpf.  I):  iS-ten  eS-ri-e-ti  (neubabyL), 
wogegen  ein  assyr.  Duplikat:  iS-tcn  eS-rit. 

istanü.  VR  31,  40f.  e.  f:  ir-ta-nu-ii  bez. 
Sa  GAB^/  Sak-ttn  syn.  iS-ta-nu-u. 

astapiril  (aStabirti)  Knecht  und  Magd 
(so  gemäss  Syn.  und  Ideogr.),  also  Ge- 
sinde. Sm.  305:  [a$-t\a-bi-ru  syn.  ar-du 
h  amtu.  Hiernach  wird  das  Syn.  von  ar- 
du  am-t[u]  auf  K.  5432  [aS-Ut-pi-r]u  ge- 
wesen sein.  Lond.  Frgm.:  re-e-Sü,  am-tu, 
aS-ta-pi-ru,  ki-na-tu-tum  (so  auf  einander 
folgend).  ku[rummatti\  und  ip-rti  aS-ta- 
pi-[ri]  s.  bei  den  ersten  Substt;  Ideogr. 
beidemal  SAG .  AMAT .  ARAD. 

astartU  ein  Theil  der  Thüre.  e  287 
Col.  VI  1 3. 1 4 :  IS .  ID .  SUIJ  =  aS-tar-t\  um  |, 
IS .  KAK .  ID .  SÜH  =  sik-kdt  aitartr,  vor- 

I  hergehen  meddn,  naprnku,  fikkuru  etc. 
VR  20,  17a.  b:  ID  (*!-/«,.,  sie)  SUIJ  = 
nS-tar-tum;  das  näml.  Ideogr.  in  Z.  18.  19 

I    =  ammatum  und  ki-fir  amnutti. 

astUITUeineFliegenart.VR27,llg.h: 
i    N UM .  MUD  =  aS-tur-ru  syn.  zw[um-bi . . .  .J ; 
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das  erste  der  beiden  Ideogrr.  von  a£-tur-m 
HR  5,  14 f.  a.  b  hiernach  zn  ergänzen. 

*Istar  f.  PI.  ttkmite  i.  U.  v.  und  in  Verb, 
mit  ilu  (ildni)  Göttin  tiberh.  ebeSu  ?/*//.- 
hdzejd  il»  Itu  u  il"I8-tar  (kollektiv)  V  R  34 
Col.  II 54.  /-//  mein  Gott  ||  ,v"  LS-ta-ri  meine 

Göttin  (Ideogr.  DAMAL  «pf^d  KME- 
SAL)  K.  4623  Rcv.  °/,0.  ildm  h  ilul8- 
tar-at  d  Sühnt  i  ASXur  Khors.  176.  ildni  n 
ilul$-tarfil  aSMt  AMär  Khors.  167;  Sarg. 
Ann.  430.  Sanh.  Kuj.  4,  40  (k).  ildni  h 
iluI$-tartl  Sanh.  Hell.  34;  Rass.  61.  Auch 
ideographisch  mit  den  Ideogrr.  der  Göttin 

Istar  geschrieben:  a)  ilu<(^.  ptiUh  ilu^ 
u—  (kollektiv)  VR  65,  9a.  Udni  m  — 
(t*  ausgelassen)  Nabon.  111  63.  ildni— *l 
d8ibtibbi.su  IR  49  Col.  116.  ildni-8u(wt) 
—S'-8u(nu)  VR  4,88.  5,  121.  6,  64.  Vgl. 

ferner  6,  44  u.  a.  St.  m.  b)  tit4^]  (bez. 
Ligatur),  i/d-ni  ina  alia  A88ur  h  — /'  ina 
mdtia  IHR  5  Nr.  2,  17.  khna  In  pdlih 
ili  u  —  K.  891  Rev.  15.  S.auch  u.  ekurrtt 
(„Nachträge"),  wo  sich  die  Schreibungen 

'/«p^y^//  mit  oder  ohne  at  bez.  te  finden. 

c)  ''««t^Sj.  pitluhdk  ilu  h  —  (kollektiv) 
Neb.  I  50.  ilu  n  —  IV  R  52,  14  a.  galM 
ilu  ii —  51,  17  b.  ilu-8u  n  --8u  51,  24  b. 
ili  ||  —  51,  34.  35a.    Nl.NI  d.  i.  ili-id  j 

— in   59  Nr.  2,  6.  10  b.     ili-8u    ! 8u 

51,  36a.  Noch  beachte  VR37,  33c:  i8- 
ta-ri-tum  Göttin  (neben  bellum,  Sarratwn 
u.  a.)  sowie  Sm.  954  Obv.  3/,.  *%.:  i8-Ui- 
ri-tnm  (==  MU.GIG.IB,  KWE.SAL). 
Vgl.  auch  nn.  prr.  u.  iStär, 

ati,  ata  Präp.?  die  weiten  Thore  des 
Tempels  le-ri-8d  a-ti  (V.  tu)  Sama8  befi 
slri  mögen  duften  (entgegenduften)  Sa- 
mas,  dem  erhabenen  Herrn  VR  65,  15b. 

ati  Präp.  bis,  seltene  (neubabyl.)  Schrei- 
bung für  adi  (wie  a-li-tu  für  a-li-du  Neb.  \ 
Winckl.  I  63  u.  ö.).    i8-tu  ....  a-ti  von 
....  bis  Neb.  Winckl.  II  9.    a-ti  8i-ni-8u 
bis  zu  seiner  Zweiheit,  Doppeltheit  d.  i.  > 
doppelt  I  63,  a-ti  8c-la-8i-.<ii  bis  zu  seiner 
(des  Walles)  Dreiheit,  sodass  es  ein  drei- ' 
fachcr  Wall  wurde  1 64;  VR  34  Col.  1 26 f.  i 
Vgl.  adi  S.  23b.  ! 

^üi  itu  Seite,  andkn  a-na  i-ti-8u-un  na- 
ha-hi  sah-Ui-ku  ich  schlug  neben  ihnen 
her  den  Landweg  ein  Sanh.  Sm.  93,  70 
(=  Kuj.  2,  24).   der  Stamm  Gambul  a-Sib  ! 


i-ti-8u  welcher  der  Stadt  benachbart  war 
(ihr  Anwohner)  Sarg.  Ann.  248.  S.  auch 
itu  und  vgl.  itimdli.  i-ti  zur  Seite,  neben: 
i8-tc-m  i-ti  8d-ni-i  einen  (Wall)  neben  dem 
andern  Neb.  Winckl.  II  1;  ebenso  (nur 
i8-ti-,>n)  V  R  34  Col.  I  28  (vgl.  i-ta-at  Neb. 
V  27). 

ittu  (Fem.  von  am)  PI.  ität*.  1)  Seite. 
1  >aher  die  Präp.  itti  zur  Seite  jem.'s,  neben, 
mit,  bei  jem.  (s.  unten  besonders).  Für  die 
urspr.  Substantivnatur  von  itti  8.  Sb  181. 
Sc  275:  KI  (*/-/)  =  it-tnm.  Die  Gnmd- 
bed.  Seite  liegt  noch  klar  vor  an  Stellen 
wie  VR  10,  2:  X  it-ti  AbiatS  i-zi-zu-ma 
(der  auf  die  Seite  des  A.  getreten  war), 
und  beachto  itti  =  ittu  z.  R.  Tig.  III 28.  & 
auch  robn  III 1,  IV  1.  PI.  itnte  die  Seiten 
eines  Palastes,  einer  Stadt  d.  i.  die  nächste 
Umgebung.  MitPräpositionalbed.:  neben, 
ringsum  u.  ä.  4000  U  gagari  i-ta-a-ti  Jh'i- 
hili ....  dura  . . .  Bdbil  n&ift^ir  Neb.  VI  26; 
4000  Ü  ga-ga-ra-am  i-ta-a-at  ati  (ER. KI) 
....  dura  ....  Bdhilam  u8a8hir  V  R  34 
Col.  II  13.  400  ammat  gagari  t-ta-at  X- 
mitti-BtVm  einer  Entfernung  von  490'/.//. 
bildend  die  nächste  Umgebung  Nimitti- 
Bels  (d.  h.  von  N.-B.  aus  gerechnet)  Neb. 
VIII  46.  einen  grossen  Park  pflanzte  ich 
i-ta-te-e-8u  rings  um  Bit-ridüti  V  R  1 0, 105. 
i-ta-at  (neben)  kar  hiritiSu  baute  ich  2  mäch- 
tige Wälle  Neb.  V  27.  2)  Grenze,  i-tn- 
tr-f~.sii  seine  (des  Kaufpreises)  Grenzen 
Sarg.  Cyl.  42.  3)  von  einem  Kleide: 
Rand.  Saum.  So  ist  viell.  zu  fassen 
VR  14,  31c.  d:  SA.SfG.8UR. RA  = 
it-tu  8a  su-ba-ti;  vgl.  K.  2034  CoL  III  2: 
[ittit]  8a  su-ha-ti. 

*itti  Präp.  mit.  Ideogr.  KI.  1)  mit. 
bei,  im  Zusammensein  mit.  a)  in  fried- 
lichem Sinn,  it-ti  (in  Begleitung  weni- 
ger Berittener)  Beh.  75.  82;  wechselnd 
mit  ina  (s.  d.).  it-ti-ki  hdlik  Asnrb.  Sm. 
125,  62.  Hammd  (sie spricht)  it-ti-ka  124,57 
(s.  weiter  n.  tamn).  it-ti-ni  bei  uns  K.  82. 31. 
Passini.  Für  itti  ahamiS  mit  einander 
s.  S.  30  b.  Vgl.  auch  n.  pr.  m,  llu-itti-a 
(llu-itti-r-a)  u.  a.  m.  b)  in  feindlichem 
Sinne,  mit  jem.  kämpfen:  it-ti-8u-im  Asurn. 
111  39,  it-u-tn-nu  Z.  36.  Salm.  Mo.  Obv.  45, 
it-tr-8u  Z.  33.  it-(ti)  20000  ihrer  Truppen 
kämpfte  ich  Tig.  V  87.  S.  weiter  bei  pnr 

I  2,  rpc.m  1  aha  zu  (u.  TUfl),  Samhm  IV  1 

(IV  R  20  Nr.  3    it-ti  =  Postpos.    TA^. 
2)  selten  weg  — von  (eig.  seitens),   it-ti 
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=  iStu  von  etw.  herabbringen  Tig.  III 28 
8.  U.  gab'u.  it-ti  lum-ni  Sutikanni  entrücke 
mich  dem  Bösen  IV  R  59  Nr.  2,  20  b. 
3)  noch  seltener  instrumental:  mittelst. 
it'ti  pu-li  u  ep-ri  .  .  .  epuS  (baute  ich)  IV  R 
39,  5  b.  K.  2034  CoL  III  5-11:  DA  (</*), 
DU  (*,),  DA  (*),  ID,  TA,  ZAG,  KI  = 
it-ti  (die  meisten  dieser  Ideogrr.  bestätigen 
für  itti  dieGrundbed.  „Seite").  KI.NI. 
TA  =  fati-M  mit  ihm  u.  s.  w.  8.  K.  46 
CoL  II  62-67.  Für  TA  beachte  theils 
iStu  in  der  Bed.  „mit"  (s.  d.)  theils  itti 
in  der  Bed.  „weg  —  von".  Vgl.  auch  mi, 
isi  „mit". 

fctnfct  Atta'u.  Von  den  riesigen  Schlangen, 
welche  Tiämat  schuf,  heisst  es:  zak-tu-ma 
Sin-ni  la  pa-du-ü  at-ta-'-i  Weltschöpf.  III. 
25.  83  (gemäss  88,  4-9,  13  Rev.  6). 

utu'ütu  (n.  abstr.  eines  Adj.  utiC  oder 
tätu)  wahrscheinl.  Raub,  Besitzthum 
o.  ä.  die  von  mir  weggeführten  25  Gott- 
heiten a-na  u-tu-u-ut  bit  Bellt  etc.  lü  aSrülc 
schenkte  ich  zum  Besitzthum  des  Tem- 
pels der  Belit  (und  der  übrigen  Götter 
und  Göttinnen  meines  Landes)  Tig.  IV  34. 

atabu.  VR  28,  71c.  d:  a-ta-bi  ki-Sa-di 
syn.  na-ah-lap-tu. 

atabbll  (statt  t  auch  dl t,  statt  bb  auch 
pp  möglich)  kleinerer  Kanal.  HR  38, 
16.  17  a.  b:  PAP .  E .  LAL  oder  SIG  (d.  i. 
schwach)  =  a-tab-btr,  für  PAP.E  = 
pnbju  8.  d.  Z.  20  a.  b:  PAP  .E  mu-uti-BAL 
=  a-tab-bu  ih-ri  (er  grub).  Vgl.  den  Kanal- 
uamen  nAr  A-tab-dur-ilH lS-tar  IHR  43  CoL 
116  (s.  nn.  prr.). 

atabbis  Adv.  gleich  einem  kleinen 
Kanal.  u-Sab-M-ba  a-tab-biS  Asarh.  VI  2 1 ; 
s.  u.  II.  mn. 

itguru,  itgurtu  s.  itkuru. 

atudü  (K4)  Ziegenbock.  II R  6,  5 cd: 

SU.SE.KU.KAK  (»,«-**,  lies  „*-*,)  = 
a-ttt-du;  folgt  Sapparn  der  wilde  Z.  Zum 
Lautwerth  sig  des  Zeichens  mu  s.  aräSu, 
aiiStu  (IILflnfcO-  Ebenso,  nur  Glosse  «-£*•**, 
Sb  49.  a-tu-da  (=  SU .  SE .  KU .  KAK)  Sap- 
par  Sadi-i  Sap-par-ta-Su-tm  (ihr  zottiges 
Fell)  i^abat  VR50,  4S/49b;  s.  Näheres 
n.  Sappant. 

nnXi  atA  sehen.  Beachte  K.  7331  Rev.: 
PÄD  =  a-tn-[u\  Eine  Gruppe  bildend  mit 
sitppn  und  natfilumy  sowie  HR  35,  19 e 
(nach  neuer  Kollation):  a-tu-ti  =  a-ma- 


nun  (folgen,  ebenfalls  als  Synn.  von  amä- 
ntm:  hi-a-rnm  und  hi-a-Su).  Vgl.  unten 
atn  Wächter,  eig.  Späher,  und  ittu  Sehen, 
Gesicht.  Aus  dieser  Grundbed.  sehen  ent- 
wickelten sich  dann  die  Nuancen:  a)  er- 
sehen, erwählen  (berufen)  —  vgl.  harn 
— ,  8.  itütu,  ntutu  und  II 1 ;  b)  Umschau  hal- 
ten, suchen  —  vgl.  Sc'ü  — ,  s.  VR  21, 
16c.  d:  DI. PÄD. DA  =  a-tn-n,  Eine 
Gruppe  bildend  mit  hu-tt-u  und  nu-pn-Su; 
c)  finden.  So  vidi.  K.  245  CoL  III  32: 
ina  buvti  a-tu-Su  (Ideogr.  schloss  mit  DI  V 
PÄD. DA)  inti  süki  Sumb  bei  einem  Brun- 
nen fand  man  ihn(?),  von  der  Strasse 
ward  er  hereingebracht  (?). 

II 1  Inf.  ttitu,  Prt.  Sing.  2.  m.  tttttä,  3.  m. 
u-tu  (s.  u.),  PL  uttu,  auch  utü  geschr.,  Prs. 
uttd  1)  sehen  i.  S.  v.  durchschauen,  er- 
kennen. Nannar  dessen  weites  (ruku) 
Herz  ilu  tnanman  la  ut-tu~u  kein  Gott 
(er)kennt  (=  nu-mu-un-P ÄD  .  DA-<?-w, 
EME.SAL)  IV R  9,  3%7a.  dein  Wort 
ist  (wie)  die  fernen  Himmel,  die  ver- 
borgene (katimtu)  Erde  Sa  manvian  la 
xUrta-u  (gleiches  Ideogr.)  ibid.  7/8b.  2)  jem. 
ersehen,  erwählen  (berufen;  für  PÄM 
=  nabü  s.  d.).  Rammannirari  Sa  ina  ina- 
rütiSu  AStir  nt-tu-Si'i  den  trotz  seiner  Kind- 
heit A.  erwählte  IR  35  Nr.  1, 1.  Nr.  3, 3. 
Sargon  welchen  Asur  und  Marduk  ut-tn-Stt 
Lay.  33,  2.  iää  ....  keniS  ut-ta-an-ni  mich 
(Sargon)  ersah  er  in  Treue  Sarg.  Ann.  240. 
Tiglathpileser  Sa  ina  keni  libbihmn  tu-ta- 
a-Sti  den  ihr  (Götter)  in  eurem  treuen 
Herzen  erwählet  habt  Tig.  I  20.  mich, 
Asarhaddon,  um  all  jenes  wieder  zurecht 
zu  bringen,  ina  pujiur  afiea  rabüti  tu-nt- 
tan-ni-ma  erwähltest  du  (Marduk)  aus  der 
Gesamtheit  meiner  älteren  Brüder  I R  49 
CoL  II  23.  Vgl.  K.  4350  CoL  III  18.  21. 
24.  27:  n-tu  (richtiger  wäre  wohl  ??-//) 
er  erwählte,  berief,  PL  ü-tu-u,  Prs.  ti-ut-ta 
er  erwählt,  beruft,  PL  u-nt-tu-ii\  Ideogr. 
durchweg  PÄD,  welches  im  gleichen  Zu- 
sammenhang durch  iSkur,  itmti  u.  s.  w. 
(s.nptü,  üiüil)  wiedergegeben  wird.  3)  etw. 
sehen  =  finden,  wer  von  den  Göttern 
wird  dich  stärken  -via  balata  Sa  tuha'n 
tii'iit'ta-a  at-ta  sodass  du  das  Leben,  das 
du  suchst,  findest  NE  XI 187.  4)  suchen, 
etw.  erstreben.  mim~ma  nt-tn-n  a-na 
hiir-ri  pi-Sn  la  ikaSSad  was  immer  er  für 
seine  Kehle  erstrebt,  möge  er  nicht  er- 
reichen 1  Mich.  IV  19. 
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m  2.  Mond  und  Sonne  Sti-ta-tu-u  'ü  III R 
54,  58b.  58,  13.  19b.  1.  14c.  —  Sa  mi- 
diri/t'ifu  (d.  i.  miln^-Su)  Sti-ta-tu-u  (=RI.A) 
IVR24Nr.  1,  *«/„. 

atü  Wächter,  eig.  Späher.  VR32, 
28  d.  e:  \am»  S]I .  GAB  =  a-tu-u\  folgt- 
ma?saru. 

t  ittu  1)  das  Sehen.  HR  47,  27e.  f: 
SE .  E  =  it-tu  (und  a-ina-rum),  2)  f.  Ge- 
sicht (was  jem.  sieht),  Zeichen  (was 
jera.  von  der  Gottheit  zu  sehen  bekommt). 
PI.  ittdtu.  Ideogr.  SI-fDÜB,  PI.  SI+ 
DUB>'.  Wo  die  veröffentlichten  Texte 
SI-  f  UM  bieten,  ist  dies  ausdrücklich  be- 
merkt. Das  Wort  ist  nicht  zu  verwech- 
seln mit  ittu  d.  i.  idtu  PL  idäti,  Ideogr. 
II),  Zeichen,  Wunder,  s.  u.  T\  o  Samas, 
täglich  ina  nipfji  u  riba  im  Himmel  und 
auf  der  Erde  (tjmjari)  du-wn-ini-ik  it-ta- 
tutl-a  lass  mich  günstige  Zeichen  sehen, 
sende  mir  günstige  Zeichen  VR  64,  19  c. 
Sin  allmonatlich  ina  niphi  u  riba  li-dam- 
mi-ik  it-ta-tu-d-a  35  b.  Anunit  die  bei 
Sonnenauf-  und  Untergang  u-dtt-tna-ku  it- 
ta-tu-tt-a  26  c.  Die  Gleiche  RA  s.  u.  ittu 
=  idtu.  die  grossen  Götter  welche  utak- 

kihunni  ina  SI-fUM^  Sutti  etjirre  Sipir 
mahhe  mich  ermuthigt  hatten  durch  Traum- 
und Phantasiegesichte,  vom  Magier  mit- 
gotheilt  Asurb.  Sm.  128,  95.  Sin  mu-kal- 
////*  ittdti  IV R  56,  IIb.  Sin  iS-te-ni-%-Su 
(plante,  ersah  wider  ihn)  SI+UM^  //- 
mittti  (SAL.1JUL)  Asurb.  Sm.  118,  6.  //- 
muttu  (IJUL)  Sundte  iddte  ittäte  Sa  Same 
u  irsitim  limuttu  ittu  ali  u  Jtidti  Böses  an 
Träumen,  Wundern  und  Zeichen  Himmels 
und  der  Erde,  ein  böses  Zeichen  in  Stadt 
und  Land  (a-a  ikSudiini  idSi)  IV  R  57, 
64. 65  a.  SU  UM  Si-i  datnkat  III R  52,  3  a. 
ittu  HmtfMum  it-tu  a-b'i-tu  IHR  52,  24a, 
iHa-a-tu  ha-fa-a-tu  lim-ni-r-tu  25  a.  iddtr 
ittdtr  limneti  böse  Zeichen  und  Gesichter 
IV R  17,  16b.  3)  wohin  man  schaut,! 
Richtung.  Vgl.  Uhnartn  Ziel.  \minu] 
it-ta-Sa  idSi  id-ni,  id-nim-ma  it-ta-Sa.  idSi\ 
was  ist  seine  (des  Weges,  harrdnu)  R.V 
gieb  mirs  an  (o  Sabit,  /W/O,  gieb  mir! 
an  seine  Richtung  NE  67,  17:  69,  34 ' 
(hier  an  den  Schiffer  gerichtet :  mint  it- , 
ta-Sa  idSi  id-ni,  id-nam-ma  [ittaSa  idSi]). 
der  du)  gleicht  einem  schweren  Sturm 
{indtari),  dessen  Weg  niemand  kennt,  it- 
tn-sii  (=  SI  J  UM)  f/a-mir-tu  ma rinnst! 
nuinma  ul  i-di  dessen  Endrichtung,  dessen 


Ziel  niemand  kennt  IV  R  3 ,  2\0*-  - 
Für  SI  +  UM  als  Ideogr.  des  homonymen 
ittu  Zeit  s.  d.  (näml.  u.  enu  Zeit). 

itutu  urspr.  Erwählung,  dann  konkret 
(wie  ba'itu,  nibittu)  Erwählter,  Beru- 
fener. Nebukadnezar  i-tn-ti  Sa  Haiti  r*t- 
buti  V  R  34  Col.  I  8 ,  irtu-ut  ku-un  /«Wi 
Marduk  Bors.  I  2.    Neb.  Bab.  I  2. 

utütu  das  Ersehen,  Erwählen,  die 
Erwählung.  Mutakkil-Nuskn  Sa  ASur 
Mia  n-tu-ut  ku-un  Mt-bi-Su  iffSuhtima  dessen 
Asur  in  der  Erwählung  seiner  Herzens- 
treue begehrte  (und  den  er berief) 

Tig.  VII  46.  diese  Stadt  und  Palast  [«-] 
tu-ut  hm  lib-bi-ia  welche  meines  Herzens 
Festigkeit  ersehen  hatte  (möge  Asur 
gnädig  anschauen)  Sarg.  Ann.  442. 

atü  eine  best.  Art  von  (bearbeitetem?) 
Thierfell  oder  von  Wollstoff.  VR14, 
12.  13c. d:  SfG.MI  und  SfG.KAL.KAL 
=  a-tu-u.  S.  auchu.?afrm<  schwarz,  dessgi 
u.  Sipdtn  (=  SlG).  ' 

ata.  die  Stadt  liegt  2  Meilen  a-na  a-bi 
a-ta-a  Sa  SüSan  K.  10  Obv.  12. 

*ata  Adv.  der  Brieflitteratur,  geschr.  a~ 
ta~a.  Meist  am  Anfang  von  Mittheilungen 
(so  III R  16  Nr.  2,  3),  von  grösseren  (so 
K.  183,  30;  s.  den  Kontext  S.  53  a)  oder 
kleineren  Sinnabschnitten  (K.  525,  11. 
K.  507,  10.  13.  17.  20.  K.  691,  17).  In 
der  Mitte  eines  Satzes  K.  11,  24:  7nst$?arn 
Sä  Sarri  a-ta-a  tu-ra-am-me  werdet  doch(?) 
Wächter  des  Königs!  Eine  Bed.  wie 
„aber,  doch"  passt  an  vielen  Stellen: 
(iie  genaue  Bed.  wird  am  ehesten  mit 
Hülfe  von  K.  507  und  K.  11,  24  zu  ermit- 
teln sein.    Vgl.  BA  II  35  f. 

I.  itü  (vgl.  du,  ittu  Seite,  Grenze  oben  u. 
PK,)  Grenze,  i-ta-a  Sa  ilia  in  etik  (ich 
habe  verrückt)  Sm.  949  Obv.  22.  t-t<-r 
ketti  i-ti-ku  hat  er  die  Grenze  (oder  Gren- 
zen?) des  Rechts  verrückt?  IV  R  51, 10h. 
ihre  Haine  Sn  mammi  a-hu-u  ....  b\ 
ikabbam  i-ta-Si-in  (V.  am)  deren  Grenze 
kein  Fremder  betritt  V  R  6,  67  (oder  zu 
##?).  a-na  i-tw  na- bat  mat Mu-sttr  bis 
nach  der  G.  des  Baches  Ägyptens  III R 
35  Nr.  4  Obv.  12.  er  floh  a-na  i-t<>-c  m'u 
Mn-su-ri  Sa  pdf  Mrluhha  an  die  ägyp- 
tisch-mnluphischo  G.  Khors.  102;  XIV.  12 
(Mn-us-ri).  Ellipi  und  Ras  Sa  i-t^-r  Ehmti 
Khors.  18;  Pp.  II.  9;  IV.  69;  V.  19;  Sarg. 
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XIV.  23;  wechselt  mit  pät  (s.  d.).  mtU  Lat- 
bnri  Sa  i-te-e  Elamti  Khors.  150.  Ähnl. 
Asarh.  IV 8;  IHR  15  Col.  IV  3.  Für  i-te-e 
iiHNuri  s.VR  47,  30 f. b.  Nach  Art  einer 
Präp.  findet  sich  itä  gebraucht:  einen 
grossen  Park  i-ta-a-Sa  emid  errichtete  ich 
bei  ihm  (dem  Palast),  um  ihn  her  Asarh. 
VI  IG. 

II.  itü  ein  Bemf8name.  sei  es  ein 
luhittü  oder  i-tu-ü  oder  sonst  jemand 
1  Mich.  II  6. 

i-ti-a-tü  wohl  Seite,  Umfassung,  fol- 
gend auf  hamdtu  als  Äquivalent  des  Ideogr. 
BAR,  HR  30  Nr.  4  Rev.  11. 

ettitll  viell.  Holzwurm,  s.  u.  ittütv. 

UttetU.  hahkab  ut-te-it  um-ma-ri  8.  U.  um- 
7/iaru. 

"TIN  (p?)  1  2  vie11-  feiern,   festlich 

begehen,  ihre  Feste  (isendti),  ihr  grosses 
Neujahrsfest  mit  (m,  i-na)  den  und  den 
C)pfergaben  SattiSam  in(a)  nubSi  u  Regale 
in  mahariSunu  e-te-it-ti-ik  feierte  ich  all- 
jährlich in  Fülle  und  Überfiuss  vor  ihnen 
Neb.  Grot.  III  17;  Pogn.  C,  VII  31  {i-na 
j/uthHStmu).  Wohl  gewiss  nicht  zu  pf)Ä4 
gehörig.  Und  zu  welchem  Verbum  ge- 
hören die  II  1 -Formen  tu-nt-tah,  tn-ut-tak- 
Sn-nu,  tu-ut-tak-an-niVR4b  Col.  IV 10— 12  ? 
etkitu,  itkitu  (Form  wie  ehlitu)  Fest- 
feier, ich  fasste  die  Hände  Bels,  uSal- 
lima  ü-ru-ulj  bit  et-hi-ti  vollzog  (genau 
dem  Ritus  entsprechend)  den  Weg  zum 
Hause  der  Festfeier  Khors.  141;  Sarg. 
Ann.  311.  die  Ortschaft  X,  den  Wohn- 
sitz Istars,  erneuerte  ich,  bit  et-kit-su  ar- 
frip  ihr  Festhaus  (ihre  Festhalle)  fügte 
ich  K.  891  Obv.  7.  die  Götter  sirhi-ir-ti 
bit  et-ki-it  Sa  Bei  ildni  Marduk  des  ganzen 
Festtempels  des  Götterherrn  M.  V  R  65, 
50  b.  Vgl.  noch  bit  et-ki-it  VR  10,  28. 

itukku  mächtig,  hochangesehen 
u.  dgl.  K.  55  Rev.  14:  IM .  KAL .  GA  = 
i-tuk-hi  (auch  =  aS-tu,  dan-nu,  su-tiih-hu), 

*1ltukku  m.  ein  Dämon,  zumeist  ein 
böser,  verderbenbringender  Dämon,  da- 
her oft  uttihhti  liinwi.  Ideogr.  UTUK  d.  i. 
das  ans  der  Bruchzahl  2^  und  iS-tar  er- 
wachsene Zeichen  (vgl.  S.  57  b);  s.  Sb  53: 
UTUK (ü-tuk)  =  tt-tuk-ku.  Muk-hu  \  lim-nu 
Muh  si-eri  (des  Blachfelds)  v-tuk  \Sadi-i 
Muh  tam-dhn  Muh[kab-ri]  (stets = UTUK) 


K.  24G  Col.  1 1—3.  n-tuk-ku  lim-nu  (beides 
=  UTUK .  IJUL)  in  Verb,  mit  alt,  limnu 
ekimmu  limnu  IV  R  IG,  l5/l0a.  29  Nr.  1, 
*'%*.  K.  24G  Col.  II  GO.  Sa  u-tuk-ku  lim- 
mi  (=  UTUK .  IJUL .  GÄL .  E)  e-li-Su  i-Si-ru 
auf  wen  der  böse  r/.  losgestürzt  ist  V  R 
«r>0>  4iinSk  (folgen  der  alü  und  ekimmu 
limnu).  ü-tuk-ku  lim-nu  (=  UTUK .  IJUL) 
alu  limnu  ana  irsitim  li-ri-du  IV  R  G,  ,2'j  Hb. 
ü-tnk-ku  lim-nu  '  (=  UTUK .  IJUL .  GÄL) 
Sa  a-na  ki-Sad  (Nacken)  ameli  ....  29 
Nr.  2,  5/6.  Muk-ku  lim-nu  (=  U.  H.)  hin 
se-ri  irbis  16,  V-2&.  Und  oft.  Für  den  guten, 
günstigen  uhärku  s.  IV  R  lff.  Col.  II  26. 
6,  51b  U.  ö.:  utukku  damku  Sedu  damku. 
—  Obwohl  gewiss  nicht  hierher  gehörig, 
sei  doch  hier  angeschlossen  der  Amts- 
name «m*lräb  ,WrÜ.TÜK  K.  4395  Col. 

III  6  (vorhergeht  der  rtmiträb  bir-te). 

Uttukkannil  ein  Behältniss  ans  Le- 
der, viell.  Köcher.  VR  32,  53b.  c  (er- 
gänzt): SU. NA. AIJ. BA. TUM  =  Su  d.i. 
najibatum  (s.  ä.)8jn.ut-tid--kan-num  Zwischen 
kaptnrru  und  siriam  (Panzer). 

bnX  (**4?)  wahrsch.  gross  sein  oder 
werden.  Perm.  3.  Fem.  viell.  vorliegend 
IHR  9  Nr.  2,  13: et-litina  Sa-ka-at. 

I  2  dass.  ma  ki-r'd)  Sadiri  ir-ti-bu  (V.ir- 
bu-u)-ma  i-te-it-lu-ma  im  Gebirge  wuchsen 
sie  auf  und  wurden  sie  gross  K.  5418 
Col.  I  11  vgl.  K.  5640. 

*etellu  Fem.  etelUtu  gross,  hoch,  er- 
haben, als  Subst.  Herr  bez.  Herrin. 
Von  Göttern  und  Königen  gebraucht. 
Nergal  e-tel-li  (=  NIR .  GÄL)  ildni  rabute 

IV  R  24  Nr.  1,  %q  vgl.  20.  Sin  e-tel-li 
(=  NIR.  GÄL,  ESlE.SAL)  ildni  9,  ".,- 
,7/,8a.  Sin  ilu  e-tel-lu  Salm.  Mo.  Obv."  2. 
ed'lnm  SamaS  e-tel  Same  u  irsitim  V  R  33 
Col.  VIII  8.  dem  Gott  Ninib  'e-tel-li  Sams. 
I  2;  e-tel-lu  Z.  23.  e-tel-la  (=  SE.IR. 
MA.  AL)  IV R  20  Nr.  1,  15/1G  (von  Mar- 
duk). Rammannirari  nibu  el-lu  si-mat  ili 
e-ti-el-lu  IV  R  39, 2  a.  Nabonid  e-tel-lu  Sar- 
rdni  VR  65,  6a.  die  Göttin  Innin  e-tel- 
lit  (=  NIR .  GÄL)  be-li-e-ti  K.  246  Col. 
III  61.  —  e-tel-lu  syn.  karradu  (näher  Sd- 
ga-pi-m)  s.  u.  karradu.  V  R  41,  5  a.  b: 
e-tel-lu m,  eines  der  Synn.  von  Sar-ru.  Sb  1 30 : 
NIR  (*,-,v)  =  \e-\tel-lnnu  II R  25  Nr.  6,  3: 
NIR .  GÄ  .  GÄ  =  e-tel-lnm.  Ebenso  ©  84 
Col.  I  23,  wo  zwischen  NIR  =  ma-al(?)- 
hn  und  NAM.NIR.GÄL  =  Sar-ru-tum. 


CtlK 


158 


•jn» 


etellütu  Herrschaft,  Herrlich- 
k  eit.  c-td-ln-tü  (=  NAM .  NIR .  RA)  id- 
avm  mit  Herrschaft  geschmückt,  e-td  (= 
NIR)  ir-ta  (fti-mir  ein  Herr  vollkommener 
Brust  LVR  25,  lß/47b.  e-tel-lu-tu  (=  NA. 
AM  .  NIR  .  RA,  EME.  SAL),  ||  belutu 
q    11'    h 

aÜU  (</,  *V).  pu-ut-ri  at-la-hi  löse  (Labartu) 
deinen  a.  IV  R  5C,  15  a.  (Erinnert  an 
ü  at-lum  syn.  mu-su-u,  s.  d.,  V  R  28, 33  g.  h; 
?/,  U  Determ.?  vgl.  auch  ti  dub  bez.  dub- 
luvij  s.  d.). 

Utlu  st.  cstr.  tttul  m.,  Ideogr.  ÜR  (sonst 
=  titln  s.  d.),  seiner  Hed.  nach  viell.  am 
Itesten  dem  hebr.  nni?  vergleichbar.  1)  das 
Unterste  d.  i.  die  Gegend  zu  Füssen 
eines  Gottes,  eines  Mannes.  Beachte  das 
n.  pr.  *»  Tdb-nt-li  (=  ÜR>2*#  V  R  44, 1 7  c.  d 
und  vgl.  47,  5b:  Ta-a-biii-tn-td(=  ÜR> 
Bvl\  der  Eigenname  bed.  viell.  „gut  ist's 
zu  den  Füssen  Helsu.  ai-ia-ta  ina  ut-li 
(=  UR)  ameli  ?(V.  ui)-tar-iii-n  sie  führen 
das  Weib  weg  vom  Manne  (aus  der  Um- 
armung des  Mannes)  IV R  lff.  Coli  :,G'.t7; 
vgl.  hebr.  nnrflp.  Hiernach  lies  Höllenf. 
Obv.  35:  lubki  ana  arddte  in  ultu  ufli 
(ÜR)  a>»*1  ha-i-ri-ii-iia  ....  Sb  277:  ÜR  (,r) 
=  ut-lv]  vorhergeht  mit  gleichem  Ideogr. 
und  gleicher  Glosse  u-sn-nu.  V  R  28, 1 9  e.  f : 
itt-lnm  syn.  su-nit]  s.  u.  sunit.  2)  Stätte 
überh.  (wie  hebr.  fini?).  ina  ut-lu  (= 
UR.RA)  mu-ii'ta-a-bu  auf  guter  Nacht- 
stätte (tu  ukattd  iitti  habe  ich  Schlaf  nicht 
vollbracht)  IV  R  20  Nr.  1,  7/8. 

utülu  liegen,  sich  lagern,  sich  schlafen 
legen,  dessgl.  utullu  Heerde  s.  u.  ba2D. 

utlu  lies  tamlü  und  s.  u.  8,  bfc. 

attamtu  ein  Frau  enge  wand,  er  packte 
sie  ina  pa-ni-a(?)  at-tam-ti-ia  vorn  an 
ihrem  a.  (beide  letzte  Wörter  =  SfG. 
SAK.KI)  D.T.  67Rev.  11/12- 

itimäli,  timäli  (s.  WTB,  S.  224).  Adv. 

gestern.  Zur  Verkürzung  vgl.  anini  und 
nini  wir.  i-ti-ma-li  ümn  ialiu  (gestern  am 
dritten  Tag)  Aiur  Belit  ina  M-me  it-tu- 
fi-it  hin  ialinti  etarbuni  K.  14,  6.  HR  32, 
22  a.  b  nennt  ti-ma-li  als  Syn.  von  umn 
hi-nn-ni-?i  und  Z.  23  a.  b  mu-iam-ma  als 
Syn.  von  ti-ma-li..  K.  4386  Col.  III 4 :  vmn 
ht-nu-ru-u  =  f/-»/wi-[/i].  K.2009,  15:  UD. 
KU .  NU .  A .  RI .  A  =  ti-ma-li,  Z.  16 :  SÄ  . 
KA.BA  =  mn-iam-Mi  (s.  ZA  IV  155). 


ina  ti-ma-li  K  1113,  21  (und  8.  Strassm. 
Nr.  8919).    Vgl.  müiamtna  und  amiala. 

?n&  bitu  e-ti-in  wenn  ein  Haus . . .  (PermA 
'  so  wird  Noth  selbiges  Haus  treffen  &  196 
Col.  IV  6. 

atanU  («,)  f.  PI.  atdndü  Eselin,  ala- 
nu  a-lit-ttt  a-ta-nu  mu-rap-pi-ii-tu  oder:  a- 
ta-na-a-ti  a-li-da-a-ti  a-ta-na-a-ti  nm-rap-pi- 
ia-ti  ia-as-su-ru  ia-as-mr-H-na  td  uiteiir 
(Subj.:  der  aiakhr,  Ideogr.  /IMfiR)  IV  R 
18*  Nr.  G  Obv.  13/,  ,f.  aban  bi-is-fttr  a-ta-ni 
s.  u.  bissünt.  II R  37,  5  a.  b.  c  +  K.  4206 
Rev.  2 :  [SA]L .  US .  SA  (geschr.  DI) .  HU 
=  ht-miMi  syn.  a-ta-an  näri  Fluss- 
eselin d.i.  Pelekan;  unter  dem  Ideogr. 
steht  auf  K.  4206  in  kleiner  Schrift  ga- 
am-bi  Vgl.  zum  Ideogr.  emu  (S.  78b). 
IIR37,  55a.  b.c:  SAL. US. SA. gü  = 
hi-mtt-n  syn.  a-ta-an  ndri.  atdn  IAH  ein 
Tliier,  zusammen  mit  Sah  abi  (s.  abu 
Röhricht)  von  Sanherib  auf  der  Insel 
seines  Parkteiches  angesiedelt:  a-tan  li- 
i-ii  Sanh.  Kuj.  4,  39;  Lay.  42,  47;  PI.  a- 
tan  a-tan  ki-i-H  (zu  lesen  wohl  atänats 
Mii)  Sanh.  Kuj.  4,  37;  Lay.  42,  44 f.  Der 
Zusammenhang  beider  Stellen  führt  eher 
auf  ein  vierfüssiges  Thier  als  auf  eineii 
Vogel,  doch  nicht  in  zwingender  Weise. 

atünu  s.  utünu. 

itannu,  itanuUmschliessung,  Um- 
garnung  o.  ä.  ein  über  das  Meer  hin 
gestrecktes  Netz  ina  i-ta-an-ni-Sa  (Ideogr. 
[  JNE.TE.EN)  nu-nu  ul  us-sti-u  au9 
dessen  Umgarnnng  kein  Fisch  entrinnt 
IV R  26,  "/j.a.    Vgl.  K.  4143  Rev.:  SI 

=  kar-nu,  i-ta-nn  U.  a.  m. 
i-ta-nu-ni  Asurn.  I  83  s.  u.  JT3. 

UtÜnuf.undatÜnuFeuerofen.  K.3251 

bietet  im  Anschluss  an  '7*NUN.  JTT^  RA 
pa-ha-ru  rabu-ü  ia  tiuA-nhn  gemäss  einem 
Excerpte  von  mir  die  weiteren  Worte: 

<>^  KI.AZAG.GA  =  ina  fi-tii-tu  dli-ti, 
sowie:  ia  ina  ntuni  elliti  ba-ai-lu.  Sb  95: 
*($£  ([«?]-</«-//«)  =  n-tu-nu.  Das  Ideogr. 
<(t>^  oft  in  den  Kontrakttafeln  in  Zu- 
sammenhängen wie:  1  Mine  2'/2  Sekel 
Gold  ia  i-na  utvni  ial'-na,  davon  2  Gold- 
sekel i-na  utüni  in-ta-tu,  1  Mine  lj2  Sekel 

Gold  ina  t£-da  edule  ia-ki-in  Str.  II.  150, 
2.  4.  4r>/r,  Minen  Gold  ia  ina  utwd  iak- 
nu,  davon  1  Mine  2  Sekel  Gold  hui  täwii 
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in-ta-tu  431,  2.  4;  vgl.Z.  9. 11.  Wechselt 
Str.  IL  489  mit  atunu:  2  M.  2  S.  Gold  Sa 
ina  utüni  Sak-nu  (Z.  2),  davon  10 1/2  Gold- 
sekel hm  utuni  in-ta-tu  (Z.  3),  1  M.  41  %  S. 
liurafu  sa-a-mn  Sa  ultu  a-tu-nu  i-la-a  (Z.  5) 
etc.  K.  55  Obv.  3:  [  ]DUK.KA.BUR 
=  a-tu-nu  |  ] ;  folgt  ti~?iiMW. 

Utun  (Perm.  II  2  wie  tau!?),  wenn  du, 
Hexe,  zu  dem  Menschen  zurückkehrst, 
Siptn  nl  u-tu-un  (dann  nützt  keine  Be- 
schwörung?) IV  R  56,  20  b. 

rücken  und  zwar  heranrücken  sowohl  wie 
fortrücken.  l)intrans.rücken, den  Aufent- 
haltsort verändern,  ziehen,  weiter- 
ziehen u.  dgl.  die  und  die  Strecke  Hess 
icli  hinter  mir  und  e-ti-ik  zog  fürbass 
Asarh.11132;  IHR  15  CoL  IV  15.  irti-ktt 
(3.  PL)  Sanh.  VI  19.  Auch  vom  Vogel: 
nl  it-ti-ik  (Prs.)  ||  td  ikV  Lond.  Frgm.  Vgl. 
hierzu  K.  4197, 5 :  DIB  =  ba-Wt  und  (Z.  6) 
=  e-te-ku.  VR  42,  55c.  d:  DIB.BA  = 
c-te-ku,  mit  ba--u  und  sapdnu  Eine  Gruppe 
bildend.  Auch  von  der  Zeit:  fortrücken, 
Verlauf  nehmen  (vgl.  metiku).  So  öfters 
in  den  Kontrakttafeln,  z.  B.  Str.  III.  42,  9: 
der  Schuldner  hat  geschworen:  der  betr. 
Monat  (in  welchem  die  Zahlung  erfolgen 
soll)  it-ti-ik  a-di  kaspa  ....  e-tir-ru  wird 
noch  im  Verlauf  sein  bis  (während)  ich 
das  Geld  bezahle  d.  h.  noch  im  Verlauf 
des  Monats  werde  ich  bezahlen.  Vgl.  iinp 
I  2.  2)  trans.  a)  heranrücken,  heran- 
bringen. Sanherib  sass  auf  seinem  Thron 
und  die  Beute  von  Lakisch  ma-ha-ar-Sit 
*-ti-ik  rückte  er  vor  sich  d.  h.  er  liess  sie 
Revue  passieren,  musterte  sie  IR  7  Nr.  1, 4. 
b)  verrücken, vonderStellerücken, 
oft  von  Grenzen  und  sonstigen  Schranken 
(Eidschwüren,  Satzungen  etc.)  die  man 
verrückt  oder  bei  Seite  schiebt,  i-te-e 
ketti  (gesehr.  /Gl)  i-ti-ku  hat  er  die  Gren- 
zen des  Rechts  verrückt?  IV  R  51,  10b. 
i-ta-a  Sa  ili-ia  In  e-tik  (ich  habe  verrückt) 
Sm.  949  Obv.  22.  die  Gebote  (ade)  der 
Götter  e-ti-kn-(n-)ma  Asurb.  Sm.  41,  34, 
wofür  VR  i,  118:  ma  ade*  ihtü.  Samsiö 
welche  ma-iait  SamaS  te-ti-L-u  Lay.  73,  16. 
Vgl.  IHR  15  CoL  II  17.  ü-snr-tn  Sa  Ja 
e-te-ki  (unverrückbar,  =  BAL.E)  IV  R 
16,  |;2a;  zum  Ideogr.  vgl  IL  Ü3Ä.  giS- 
jxir-nt  In  e-&ku  (=  DIB .  BA)  eine  nicht 
zu  beseitigende  Schlinge  Z.  nlt2& 


12  dass.  1)  intrans.  rücken, ziehen, 
marschieren,  einen  Weg  etc.  zurück- 
legen, gutes  Gelände  auf  meinem  Wagen , 
schlechtes  zu  Fnss  In  e-te-ti-ik  (1.  Prt.) 
Tig.  II  72.  Wege  ungeeignet  für  me-tih 
der  Wagen  und  Truppen  LU-/VL-  (Var. 
e-t e-tik)  Asurn.  I  45  f.  Sade  paSkute  e-te-tik 
'V.  ti-ik)  Tig.  III  47.  einen  solchen  Weg 
[harrän)  c-te-it-fcku  (3.  PI.  Prt.)  V  R  8, 86. 
ttuldt  lä  'äri  ....  ra-biS  e-te-it-ti-ka  (1.  Prt.) 
Khors.  15.  i-na  giSallät  Sadi  ....  e-te-ti-ik 
Tig.  II  77.  ina  re-bit  Nina  e-te-it-tNk  Asarh. 
I  53.  Vgl.  e-ta-tik  Lay.  43,  1.  Von  der 
Zeit  ganz  wie  Qal.  der  20.  Sivan  i-te- 
it-ti-ku{'?)  adi  ka*pa  nittir  Str.  III.  103, 19. 
2)  trans.  wegrücken,  wegschieben. 
....  tfruti  Sa  Same  ellüti  ma  i-te-it-tu-ki-ka 
(wenn  du,  o  Sonnengott,  wegrückst  etc.) 

IV  R  17,  ll/i2a»  Ideo&r-  NER.PAP. 
#AL.LA. 

m  1  Kausativ  des  Qal.  1)  rücken 
lassen,  a)  i.  S.  v.  ziehen  lassen,  nach 
(ana)  dem  und  dem  Gebirg  Wagen  und 
Truppen  u-Se-tik  (V.  ti-k-i)  liess  ich  ziehen 
Asurn.  II  77.  ü-Se-ti-ik  Tig.IV  57.  b)  i.S.v. 
entrücken,  it-ti  lum-ni  Sii-ti-ka-an-ni  dem 
Bösen  entrücke  mich  IV  R  59  Nr.  2,  20  b. 
c)  i.  S.  v.  vorrücken  lassen,  fördern, 
voranbringen,  zu  Wege  bringen, 
ein  Stein ri-ih-m  S?'/-tu-ki  der  Regen- 
förderung (dem  man  diesen  heilsamen 
Einfluss  zuschrieb)  Sanh.  Konst.  73.  die 
Restaurierungsarbeiten  Sä  e-li  Sä  ma-ah- 
ri-im  n-Sä-ti-ku  die  ich  mehr  denn  zuvor 
gefördert  habe  V  R  34  Col.  II  42.  Im 
Perm,  (mit  Passivbed.)  ist  „gefördert, 
vorgeschritten"  geradezu  s.  v.  a.  sehr 
gross,  erhaben,  stattlich  n.  dgl.  Ner- 
gal  Sa  dan-nu-us-su  Sii-tu-kat  (=  LAB  .BA) 
IV  R  24  Nr.  1,  4%.  Saki-ina  ü-si-tim  Sii- 
tu-kat  (=  LAB .  B A,  EM E.  SA  L)  prächtig 
gleich  der  Erde  (bist  du)  Sm.  954  Obv.  %. 
kabtum  Sa  kima  Same  Su-tu-ku  (sie),  Sa 
kima  Same  u  irfitim  Su-tu-ga-ta  (2.  Perm., 
Ideogr.  LAB.BA,  EME.SAL)  IVR30 
Nr.  1,  :y4.  6/7a.  Ninib  bei  almri  Sa  Sn-tv- 
Icat  <7<iw-ttM-$ttSarg.-Harem  A,  1.  Vgl.  unten 
Sutukku.  2)  heranbringen  lassen,  die 
Kriegsgefangenen  und  die  Beute  n-Se-it-ti- 
ku  ina  viab-ri-ia  liess  ich  vor  micli  bringen 
Asurb.  Sm.  200,  10.  —  Sutukn  in  Verb, 
mit  bu-ka(?i)-nu  s.  d. 

*metiku,  meteku  1)  Weiterrücken, 
Vorwärtskommen,  Passage,  me-te-ijc  (V. 
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me-tilc)  narkabätca  u  ummändtea  Tig.  II  9. 
Brücken  stellte  ich  her  a-na  (für)  m?- 
ti-ik  (iwrhihätm  11)  ummänatm  IV  69. 
Ähnlich  oft,  anch  bei  Asurn.  2)  Weg, 
Strasse.  HR 38,  26c.  d:  IJAR.RA.AN 
=  -uie-te-kn,  s.  hamtnit.  3)  Fortgang, 
weiterer  Verlauf,  Verlauf  überh.  (vgl. 
hut  aldk  girria).  i-na  nifi-tirik  gi/'-ri-ia 
Sanli.  I  52;  Bell.  17;  Knj.  1,  7  (mi-ti-ify 
Sanh.  II  65;  Knj.  1,  22  (mi-ti-ik).  Sanh. 
III  44;  Knj.l,  33  (mi-ti-ik).  Sanh.  IV  47. 
. . .  harväni  u  mi-te-ki  III R  55, 59  b  (Seiten- 
stück zu  ni-me-ku  neben  ne-mi-ku). 

metaktu     weiteres     Vorrücken,! 
Fortgang  des  Feldzugs,    jene  Stadt  ina 
tni-tak-ti-ia  eroberte  ich  Sams.  IV  27.   ina 
me-tak-ti-ia  Asnrn.  I  77.  ma  mfiji-tak-ti-{i)a 
IT  20. 

metuku  Zug.  Sa  ina  Sarrdni  abea 
mamma  tak-su  (darf  kib-m  vermuthet 
werden?)  ü  me-tn-kn  ina  lib-be  (so  ver- 
mnthe  ich)  la-a  iS-hut-na  Asurn.  III  110. 

sutukku  stattlich,  herrlich  u.  dgl. 

V  R  29, 11  g.h:  ^}  =  S?i-tuk-ku  (Z.  10 
=  e-1i). 

itkUTU,  itguni  (Form  wie  litbuSu? 
oder  wie  itpu$u  von  pD3?)  1)  Adj.  die 
schwarzen  Berge,  die  weissen  Berge,  Sa- 

än-u  it-gn-ru-ti  (=  &$4&  £#S^  MA) 
mögen  ihnen  den  Zutritt  verwehren  K.  246 
Col.  IV  37.  2) itkuru und itkurtu Subst. 
K.  4378  Col.  III  41:  [IS.LIjS  =  it-ku- 
rw;  folgen,  als  besondere  Arten,  ma-kahtu, 
tan-nu,  nalpatum  und  napSaStnm.  III  67: 
it-kur-ti  pa-\a8-8ii-ri\,  VI  65:  it-Jcur-ti  Sa  gi- 
sal-li,  Z.  68 :  it-kuHi  siMca-nn,  Ideogr.  stets 
IS.LIS.  VR  26 ,15c.  d:  1S.LIS.RIN 
=  it-kw-ti  gi-iS-ri- . .  (sie) ;  Var.  Vok.  Konst. : 
ihkur-ttl  giS-r/n-ni.  Sb  295:  LIS  (di-ei)  = 
it-ku\r-twii\m 

"1TIK  II  1  uttir,  III  1  vSdtir,  ferner  «tru,  Su- 
htm  s.  u.  im. 

atartu  eine  Pflanze,  z.  B.  K.4152  Col.  1  9, 
von  mir  a-tdi-tum  gelesen,  8.  u.  atirtv  ( S.  4  7  a ). 

attarate  PI.  (eines  Sing,  attartu)  ein 
Kriegsgeräth.  ^  ahta-va-tr  Sanh.  VI 56; 
für  den  Kontext  s.  crikku. 

atirti  rkli  eine  Pflanze.   *aMa-tiMi  vidi 

syn.  laMa-ni-Su  s.  d. 
itni  (f/f  (?)  Subst.  VR  28,  43g.  h:  ihm 

syn.  ni-ih-hii  s.  d. 
atta    Pron.  pers.   der   2.  Person  masc. 


(=  anta)  du,  Fem,  atti.  PL  attwm  ihr. 
ahta  Sanh.  V  25.  Asarh.  VI  66.  «/  a-bi 
(mdri,  muti)  aSSati)  ahta  du  bist  nicht 
mein  Vater  etc.  VR 25,24. 36.  42  d.  4. 10b, 
ul  vm-mi  ahti  Z.  30  (1  (ul  attaji  stets  = 
NÜ.ME.EN,nurZ.24c.d=^NU.ME.A). 
o  Samas,  das  und  das  ai-ta  bist  du  (= 
ME.EN)  IV  R  28  Nr.  1,  '/„.  a/10.  ,"1V 
,9/20a.  ahta-ma  du  (bist  oder  thust  das 
und  das),  =  ZA  .E,  19,  5,/V2a.  29  Nr.  1, 

%  -  7/sb-  ia'mt  aHta]  (=  ZA .  E .  ME .  EN) 
wo  bist  du?  HR  42  Nr.  3,  7.  a-U  at-ta 
wo  bist  du?  VR40,  14b.  im  Himmel 
at-tam  (at-tn?  =  ZA .  E)  si-rai  bist  du 
erhaben  IV  R  20  Nr.  3  Öbv.  18/19.  Fem. 
ahti  und  (so  IV  R  50,  45-54 b)  «Mk 
PI.  m.  at-tu-nu  ihr  Sm.  1371  Rev.  IVB 
49,  47a.  VR  40,  9b.  K.  312,  12  u.  o.  - 
VR  20,  58a.  b:  LI  =  ahta.  22,  70a-d: 
A(«-«)=aMa(Z.69:=a-/?a-Jb/).27,35a.b: 
KU  =  ahta. 

*attu  in  attua,  attuni'u,  attukumt  was 
mich  bez.  uns,  euch  betrifft,  mein,  un- 
ser etc.  die  meine  Väter  nicht  gefurchtet 
hatten  ü  ahtu-u-a  lä  ishatü  Sepä  Sarrüfia 
und  auch  meiner  eigenen  Majestät  Fasse 
nicht  umfasst  hatten  VR2,  105.  it-ku 
ahtu-u-a  mein  Heer  Beh.  46.  52.  76.  ahn- 
u-a  at-tu-u-a  mein  Vater  K,  17  u.  ö.  at- 
tu-u-a  abwu-a  mein  Vater  war  —  Bell.  1. 
8  ina  libbi  zeri-ia  ahtu-u-a  acht  aus  meinem 
Geschlecht  Beh.  3.  la-pa-ni-ia  at-tu-tMt  vor 
mir,  von  mir  aus  Beh.  9.  NR  10.  S.  auch 
u.  (Ihm.  —  at-tu-ni  a-Sa-ba-ni  unser  eigenes 
Bleiben  VR  1,  122;  Asurb.  Sm.  42,  37. 
Inta  ahtii-nu  unser  Haus  Beh.  27.  28.  die 
Herrschaft  ist  von  den  Vätern  her  (ul-tu 
a-bu)  at-tu-nu  u  Sa  zer-u-ni  unser  und 
unseres  Gesclilechts  Beh.  18.  —  ahtu-bi- 
wm  K.  312,  24. 

attu.  nhtuahttf  seit  unvordenklicher  Zeit(?) 
sind  wir  TUR .  KAK/',  nl-tn  at-ui  sind 
unsere  Familienangehörige  Könige  Beh.  3. 
Unmöglich  abu-tü  zu  lesen  und  „Väter" 
zu  übersetzen.  (Vgl.  das  ebenfalls  dunkle 
ahti  HR  43,  9e). 

atütu  eine  Pflanze.  K.  267  Col.  III  33: 

*"'"  a-tn-tn  syn.  *"mbal-tu,  8.  d.  *ama-tu-tu 

auch  K.  4354  Col.  V. 
ittu     Thränenfluss,     Geschluchze 

u.  dgl.  Sd  78:  A . SE. IR  =  A .  NIR  = 

ihtu]  zum  Ideogr. .  vgl.  tduVm  (I.  rO»). 
ittu  Gesicht,  Richtung  s.  u.  iintt;   ittu 
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Seite  (itti  mit)  s.  u.  DK;  ittu  Zeit  8.  u. 
«w  Zeit;  ittu,  ettueines.u.  1^  (S.  20a). 

ittü  Pech,  Erdpech  (wohl  verwandt 
mit  iddü  S.  21  f.).  80,  11-12,  9  Rev.: 
j£3[  (?)  =  it-tu-u  (dessgl.  =  ku-up-ru  und 
a-£t/[-«j).  .  .  .  ap-pa  kima  it-ti-e  i-sik-kir 
(verstopft  sie)  IV  R  22,  26  a. 

ittidü  ein  Vogel.  nR  37,  16e.  f:  *-//- 
dit-u  syn.  ta-ti-du-tum. 

ittÜ.      Sb    197:     ^$Z    (nm-da)     =    Ü-Hl-U. 

V  R  29,  63g.  h.    K.  2034  Col.  HI  12: 
>^Z  =  jt-tu-ü  (it-tu-u). 

ittütu  ein  Thier  niederer  Ordnung. 
II  R  5,  33— 36a.  b:  it-tu-twn-,  von  den 
4  Ideogrr.  enden  drei  je  auf  KAT,  ÜR, 
IJAR.  Vgl.  VR  40,  62  f:  [i]t(?)-tu-tu  raM- 
tu,  Viell.  eins  mit  e-tu-tum  81,  7-27 
Rev.  10,   einem  Äquivalent  des  Ideogr. 

[^Hj,   welches   II R  47,  39  c.  d   durch 
bultitu  Holzwurm  (s.  d.)  erklärt  wird. 

ittütu  (?)  Beischlaf,  Concubinat.  Ein 
solches  Wort  darf  viell.  statuiert  werden 


für  die  Zeichen  ^SI+UM-M-tf  an  den  Stel- 
len wie:  seine  Tochter,  die  Töchter  seiner 
Brüder  u.  ä.  brachte  er  zu  mir  a-na  c-peS 
/SI+UM-(m-)*/  um  als  Concubine(n)  zu 
dienen  VR  2, 57. 66  (—  u-ti).  71  (-(«)•</); 
Asurb.  Sm.  70,  70  (— ti-fc).  VR  2,  79 
(—u-ti).  3,  22  (—  ii;u-ti).  Der  Gebrauch 
des  Ideogr.  äl+UM  (bez.  +DUB)  für  ittu 
Gesicht  und  ittu  Zeit  (s.  diese  Wörter) 
rechtfertigt  viell.  auch  die  Annahme  eines 
dritten  Homonyms,  wovon  n.  abstr.  ittütu. 

*attalü,  atalü  (aus  antalü)  Sonnen- 
finsterniss.  K.  4386  Col. III  29:  BAR,. 
IS.NÄ  =  at-ta-lu-t'r,  folgt  AN.TA.LÜ 
=  a-da-ru  Sa  Sm  (s.  S.  28b).  Für  IS.NÄ 
s.  utulu  (bK23)-  der  Mond  AN.  MI  (V.  a-ta- 
lu-u)  u-Se-tdk  wird  eine  Sonnenfinsterniss 
herbeiführen  III R  58,  50b;  AN. MI  bed. 
Himmelsverfinsterung,  wenn  an  dem  und 
dem  Tag  AN .  MI  d.  i.  attalü  ÖA  (statt- 
hat) III R  55. 56.  60,  überh.  in  den  astro- 
nomisch-astrologischen Texten  passim. 
Vgl.  auch  n  R  39  Nr.  5.    AN .  MI  SamSi 

(geschr.  «)  61,  20  b. 


2 


bä  VR  28,  29a.b:  ba-a,  ebenso  wie  u, 
syn.  mu-u. 

"IfcQ  H  1"  di-ig-la  u-kab-bir-ma  za-mar 
u-bar  irda~ma  ('i  möchte  ich  statt  «§,  III R 
vermuthen)  in  R  2  Nr.  XXII,  58. 

bll'du,  büdu  (jp?)  ein  Werkzeug,  näher 
Theil  eines  Beils.  K.  4378  Col.  I  46. 
47:  IS.BA.SlG  und  IS.BA.BAL  = 
bu-u-dum  (V.bu-u'-du).  Das  erstere  Ideogr. 
unmittelbar  vorher  durch  pa-Sul-tumf  das 
letztere  unmittelbar  nachher  durch  pa-as 
(V.  d#)-ht~ulu  und  supin  pilakki  erklärt. 
S.  für  I§ .  BA  dessen  Äquivalent  supinnu. 
ina  bu-u'-di-ka  eWrt[il]y  =  IS.BA.SlG, 
IV  R  18  Nr.  3  Col.  II  \ ;  vorhergehen 
supinrn  und  paSulti.  VgL  18*  Nr.  3  Col. 
III  15. 

n&töDI*1  1)  suchen;  opp. kaSddu,  amäi*u 
finden,  den  temenna  rechts  und  links, 
vorn  und  hinten  ürba-i-irJtia  la  ak-Sü-ud 
Nabon.  II  55.  ti-ba-i-irma  (er  hatte  ge- 
sucht, aber)  tenne-en-na  .  .  .  la  ik-Su-ud 
Z.  33  £;  ähnlich  43  f.  jenen  temenna  nu- 
Delitzioh,  Assyr.  Handwörterbuch. 


ba-iri  la  nhnu-ur  Z.  56.  dessen  alten 
Temen  %'i-ba-u-u  la  i-mu-ru  er  gesucht, 
aber  nicht  gefunden  hatte  VR  64,  50b. 
a-na  bu-iri  te-me-en-na  Nabon.  II  52.  das 
Leben  (die  Genesung)  Sa  tu-baru-ü  (2.  Sg. 
Prs.)  NE  XI  187.  VR  45  Col.  in  1.  2: 
tu-ba-\  tu-ba-a-an-tia-Si.  2)  f  o  r  d  e  r  n ,  spez. 
von  jemandes  Hand  etw.  fordern,  cL  h.: 
Rechenschaft,  Vergeltung  fordern,  jem. 
zur  Strafe  ziehen,  etw.  an  jem.  ahnden, 
das  arge,  empörerische  Herz  des  Tam- 
maritu  sahen  die  Götter  und  u-ba-u-tijH 
ka-tuS-Su  und  zogen  ihn  zur  Rechenschaft 
V  R  5 ,  32.  täbti  SÜ 2  (V.  ka-tuS-)SiMtn 
ii'ba-'i'i-ma  ich  ahndete  an  ihnen  meine 
Wohlthat  (die  ihnen  von  mir  erzeigte 
Huld)  1,  133;  Asurb.  Sm.  44,  47.  —  VR 
21,  17 c.  d:  Ü .  SI .  LAL  =  bu-9u-u,  mit  atu 
und  nu-pu-Su  Eine  Gruppe  bildend.  K.  4341 
Col.  I  13:  BÜ.BÜ.LÜ=  bu-'u-u,  mit  pa- 
a-rum  und  Si-te-'u-u  Eine  Gruppe  bildend. 
ba'itu  urspr.  das  Suchen,  dann  kon- 
kret (vgl.  itütu,  nibittu,  bibil  libbi  U.  a.  m.) 

der  Gesuchte, Begehrte.  Salmanassar 
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Sarrtt  bn-i-it  üani  ni-Sit  e-ni^1  Bei  (der 
Liebling  Bels)  Salm.  Mo.  Obv.  6;  Co.  8 
(iW). 

I.  7fcQ  ba'alu  gross,  mächtig  sein. 
II K  44,  9.  10c  d:  KIL  und  MAH  =  ba- 
ya-lu ;  für  KIL  s.  u.  "DD. 

bälu  gross  (oder Inf.?).  HR  29,  48- 
50e.f:  ba-a-lwn  Syn.  dreier  Wörter,  deren 
zweites  viell.  auf  sn  endete;  bildet  mit  ra- 
bu-u  Eine  Gruppe. 

ba'al(a)tu  Herrin.  HR  36,  61.66a.b: 
ba-'a-la-tu  und  ba-*a-[al-tu?]  syn.  heltum  s.  d. 

bä'ülu  gross,  mächtig,  arattu  syn. 
kub-tum,  näher  ba-*u-u-[lu]  s.  u.  kahtu.  Von 
7m  sind  noch  ausreichende  Spuren  vor- 
handen. 

baultuPl.  ba'ülntc'Reich  (eig.  grosses, 
mächtiges  Gebiet?  vgl.  kibratu).  Häufig 
ba'ütot  Bei  das  Reich  Bels  d.  i.  der  von 
Ost,  West,  Nord,  Süd  begrenzte  Theil 
des  Universums,  speziell  der  Erdkreis 
und  die  ihn  bewohnenden  Menschen  (da- 
her wechselnd  mit  teniiet  Bei),  der  niSc 
ba-u-lat  Bei  ul-taS-pi-ru  ghnir-ta  die  Völ- 
ker von  Bels  Reich  insgesamt  regierte 
Tig.  I  33.  Sargon  der  alle  Länder  von 
Ost  bis  West  beherrschte  und  ul-taS-pi-m 
ha-'u-lat  Bei  Lay.  33,  5.  die  Fürsten 
welche  vor  mir  bvlut  ASSur  vpnSuma  il- 
ta-tiap-pa-ru  ba-u-htt  Bei  Sarg.  Cyl.  45; 
Stier-lnschr.  44;  XIV.  67.  worin  vor 
alters  die  Könige  vor  mir  be-lu-tu  (Rass. 
ti)  AjfStir  epuSunia  li-tm-i-ru  ba-'u-lat  Bei 
Sanh.  Bell.  37;  Rass.  64.  ba-yu-lat  ar-ba-'i 
die  vier  Reiche  (d.  h.  die  Bewohner  der 
vier  Weltgegenden)  Manu  ahitu  atme  la 
mit  hurt  i  d.tibut{e)  Sude  u  mdti  mal(a)  irte'ü 
nur  ildni  bei  gimri  Sarg.  Cyl.  72;  Stier- 
Inschr.  92;  (XIV.  86);  vgl.  Bronze-I.  49: 
ba-'u-lat  arba-L  Nebukadnezar  wuStesirba- 
'u-la-a-ti  Bei  SamaS  u  Marduk  Neb.  Grot. 
I  3.  Bei  an  allen  hier  citiertcn  Stellen 
'"'"EN.KIT  geschrieben,  seitdem  Nebo 
ip-ki-du  ba-ü-la-a-tu-Su  Neb.  VII  29. 

H^SQ  (»4)  bölu  Prt-  'H  'M  bei  Ti£- 
Asurn.  Salm,  mit  p  geschrieben :  ?/v/(urspr. 

ipdl,  s.  Gramm.  S.  291),  ipil.  in  Besitz 
nehmen,  unter  seine  Herrschaft 
bringen,  bezwingen,  beherrschen, 
in  Besitz  haben.  Sargon  der  alle  Län- 
der i-Mu  (Prt.)  Lay.  33,  5.  zwölf  Jährte 
lang  Bnbiht  i-bil  h  iX-pur  beherrschte  und 
regierte  er  Babylon  Khors.  124;  Sarg.  Ann. 


236:  i-be-cl  das  Land  X  nebst  den  und  den 
Städten  mitbärü  a-bil  Khors.  138;  vgl.  22. 
das  Land  in  seiner  Gesamtausdehnung 
i-be-el  nahm  er  in  Besitz  III R  29  Nr.  2, 12. 
Tarkü  den  mein  Vater  geschlagen  hatte 
und  i-be-lu  mdt-su  V  R  1,  55.  das  Hau? 
das  er  baut  li-bi-el  Xanumma  nehme  ein 
anderer  in  Besitz  VR  56,  53.  das  mir 
verliehene  Scepter  lu-bi-el  möge  ich  be- 
sitzen auf  ewig  VR  64, 21c.  ineine  Nach- 
kommen mögen  die  Schwarzköpfigen  auf 
ewig  li-bi-e-lu  beherrschen  Neb.  X 19.  IR 
52  Nr.  6,  8.  Neb.  Grot.  III  59.   NerigL 

II  42.  als  Anu  und  Bei  das  Volk  von 
Sumer  und  Akkad  a-na  be-li-im  id-di-wt- 
nim  Hamm.  Louvre  I  13.  die  Völker 
Sa  Marduk  bi-e-la  umallü  gdtua  die  zu 
beherrschen  M.  mich  belehnt  hatte  Neb. 
Grot.  III  18.  als  Marduk  Land  und  Volk 
a-na  bi-e-lu  id-di-nam  Nerigl.  I  16.  Da- 
gegen: mdtdte  Sä  a-pi-lu-$i-na-ti  (die  ich 
in  Besitz  genommen)  Tig.  VII  2.  19. 
nachdem  ich  die  Feinde  Asurs  a-pi-fo 
bezwungen  hatte  VI  86.  Asurnazirpal 
der  alle  Gebirge  i-pe(Y.  pa)-lu  bezwang 
Asurn.  Stand.  5.  Asurn.  116;  der  naphar 
kijtöat  niSe  i-pi-lu  Asurn.  I  14.  36  (Yar. 
EN);  NN,  der  i-pi-lu  gim-raji  I  30.  Hier- 
nach wird  a-bPil  ich  nahm  in  Besitz  bei 
Tig.  (I  61.  53.  III  30.  V  30)  a-pil  zu 
umschreiben  sein.  Für  Salmanassar  II 
und  Rammänniräri  III  beachte:  die  Feinde 
Assurs  a-na  pc-li  u  Suk-nu-Se  zu  bezwingen 
und  zu  unterwerfen  Salm.  Mo.  Obv.  14 
und:  i-pi-lu-ma  kal  gimri  I  R  35  Nr.  8,  8. 
BeiTiglathpileser  III  schwankt  die  Schrei- 
bung, der  die  Länder  i-pi-lu-ma  epus*i 
btrrHSfiiu  Tig.  jun.  4,  dagegen:  die  und 
die   Städte   a-bi-il  nahm  ich    in   Besitz 

III  R  10  Nr.  2,  17.  Für  a-bJtil  Z.  15,  .1- 
bpi'l  Lay.  17,  14.  18  möchte  ich  a-bil(bd) 
vorschlagen.  Das  Präsens  findet  sich 
Asurn.  I  6:  Ninib  der  den  Widerstand 
i-pc-lu  bezwingt  (=  ipdlu).  K.  48  Rev.6: 
der  Gott  Xa  ina  dannutiSu  ir$itim  i-hi-lu. 
Perm,  b^-le-ku  (=  LUGALA-w«)  XadS 
zakruti  HR  19,  45'4ßb. 

NB.  Der  vielleicht  von  ebendiesemVer- 
bum  belu,  pelu  abgeleitete  St.  III11  Inf. 
hipclu  (Part.  muSpel  u.  s.  w.),  dessen  Zu- 
sammenhang mit  belu  jedoch  dem  assyr. 
Sprachbewusstsein  selbst  entschwunden 
gewesen  sein  dürfte  (beachte  die  Schrei- 
bungen  mit   p   auch   bei   Sarg.   Asurb 
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Nabon.),  findet  sich  u.  b»4Ö  besonders 
behandelt. 

*bdlu  m.  PL  beU  1)  Herr.  Haupt- 
ideogr.  EN  (von  mir  mit  bei,  belu  stets 
gemeint);  daneben  auch  BE  (z.  B. 
K.  613,  16),  welches  meist  mit  dem  pho- 
net.  Komplement  m  vorkommt:  BE-?ii, 
was  entw.  e-rd  (s.  enu  Herr)  oder  besser, 
da  BE  nirgends  durch  e-nu  erklärt  wird, 
?ii  seinerseits  aber  auch  die  Lautwerthe 
li,  ili  hat,  be-li  oder  be-ili  (des  Herrn, 
mein  Herr)  zu  lesen  ist.  iluBel  be-lu  Bei, 
der  Herr  Tig.  I  3.  ar-du  be-la-su  i-pal- 
lab  IV  R  54,  12  b.  be-el  Herr  von  .  .  ., 
st.  cstr.,  passim.  die  und  die  Gottheiten 
bi-e-le-e-a  meine  Herren  Neb.  Grot.1141. 
in  5,  wechselndmitEN^-aI28. 1134.43. 
VR  64,  44a.  19b.  ildni  rabtiti  EN^-w 
bez.  Sti,  passim.  Sär  bez.  bei  (EN)  EN^-e 
d.  i.  bete  ein  König,  Herr  der  Herren, 
von  irdischen  Königen  Asurn.  I  19.  21, 
Bei  EN .  EN^-e  d.  i.  bei  bele  IR  35  Nr.  2,  5. 
nap-har  EN'7-« Salm.  Mo.  Obv.  4.  EN.EN. 
EN  d.  i.  bei  bele  Herr  der  Herren  (von 
Marduk).  Neb.  Grot.  m  43.  Asarh.  II 45. 
Bei  ildni  (Marduk)  s.  nn.  prr.  ana  oder 
Sa  Sarri  belia  (geschr.  EN-ia  oder  be-ili-ia), 
Sarru  be-ili  der  König,  mein  Herr,  Sarru 
bel-a-ni  der  K.,  unser  Herr,  Sarri  be-ili- 
beli(EN)-i-ni  des   Königs,    unseres 


t-IM 


Herrn  (BE-mm  IHR  51  Nr.  1,  7),   zahl- 
lose Mal  in  Briefen  und  Berichten,    bi- 
la  (Var.  EN)-itM  ein  H.  bin  ich  Asurn.  1 32. 
bei  pafiäti  s.  u.  pafrdtu.  2)  Inhaber,  Be- 
sitzer von  Eigenschaften  u.  dgl.  Nergal 
be-lum  a-ba-ri   ü    dun-ni  III  R  38  Nr.  1 
Obv.  2.  Ea  bei  ni-me-ki  s.  u.  nimeku  (S.  89  a). 
be-el  pa-ni  der  an  der  Spitze  steht  (= 
ID .  TÜK),  bei  e-mu-ki  Inhaber  von  Kraft 
(=ID.TUK.E)IIR36,8.9c.d.  Oft  wird 
auch  einer  der  etw.  thut  als  bei  der 
betr.  Thätigkeit  bezeichnet;  z.  B.  bei  salti 
Widersacher,  Feind,  bei  hitti,  Jjtti,  dr-jii,  hab- 
la-ti  Sünder,  Schuldiger,  Missethäter,  bei 
dabdbi;  bei  ter-ti\  bei  tdbti  u.  a.  m.,  für  welche 
Näheres  unter  saltu,  hittu  u.  s.  f.  —  V  R 
1 3, 47  -53  a.  b :  AMÜL,  LÜGAL,  EN,  AG, 
U,  I§.KÜ   (s.  hierfür  belu  Waffe)  und 
SIB  =  be-e-lum.  36, 1 8  a.  b.  c :  U  («)  =  be- 
>um.   VR  41,  6 -8a.  b  +  II R  31  Nr.  3, 
6—8  nennt  be-lu  als  Syn.  von  re-'u-u,  e-nu 
und  . .  dr(?)-ma-nu.  In  EME.  £4ZrTexten 
(IV  R  9.  23  Nr.  1  Col.  II.  III  u.  a.)  ent- 
spricht dem  be-el,  be-lum  meist  U  oderj 


Ü.MU.üN;vgl.VR36,lld.  e.f:  U («-*««) 
=  be-lu  EME.  SA  L  (Z.  12:  =  be-el-tum). 
be-el  be-lum  der  Herr  der  Herren  (= 
t.MÜ.UN.LÜGAL.LA)IVR20Nr.l,25. 
Das  Ideogr.  NIN  (sonst  =  beltum,  s.  d.) 
dient  in  den  Ideogrr.  männlicher  Gott- 
heiten auch  zur  Wiedergabe  des  Begriffs 
Herr,  bSlu,  vgl.  z.  B.  ''"NIN.SI.AZAG 
(von  Ea). 

belatu  st.  cstr. belat  Herrin.  be-la-[tu] 
syn.  be-el-tu-um  s.  u.  beltu.  Istar  be-lat 
habli  u  tahdzi  (KA+ZAB)  Asurn.  Ba- 
iaw.  Rev.  19.  Salm.  Mo.  Obv.  3.  II  R  66 
Nr.  1,  5. 

*bdltu  (synkopiert  aus  be-li-tu  II R 
36, 62  a)  f.  st  cstr.  belit,  PI.  beleti  Herrin. 
Hauptideogrr.  NIN  (d.  i.  /KU  =  ru-ba- 

tum,  s.  d.)  und  |i.  der  Göttin  Gula  be- 
el-ti  der  H.  Neb.  IV  52.  Istar  be-e-lirit 
Uruk  die  H.  von  Erech  Neb.  Grot.  II 52. 
at-ti  (Istar)  be-lit  be-lire-ti  irlat  Icab-li  be-lit 
ta-ha-zi  K.  2652,  15;  Asurb.  Sm.  121,  35. 
Innin  e-tel-Ut  be-li-e-ti(=  NIN-*-;w)  K.  246 
Col.  III  62.  Istar  be-lit  ta-ha-zi  I  R  7 
Nr.  IX,  B,  2,  wofür  taJjdzi  (AG+ZAB) 

A,  2.  E,  1.  Istar  |1  Same  u  irsiü  III R  43 
Col.  IV  12.  be-el-ti  meine  H.!  Höllenf. 
Obv.  23  u.  o.  Passim.  Für  die  Göttin 
i§* Be-lit  ildni  s.dienn.prr.  VR  36, 19a. b.c: 
II  (ü)  =  be-el-tum.  In  EME.  SAL-Texten 

(z.  B.  K.  4623)  entspricht  gern  |i  oder 

(s.  UR  59)  ^.  HR  36,  61-66a.  b:  be- 
el-tu-um  Syn.  von  ba-a-la-tu,  be-li-tu,  e-en- 
tu,  ne(?)-e-tu,  be-la-[tu],  ba-'a-[a!-tu?].  VR 
41,  9.  10a.  b  +IIR  31  Nr.  3,  9.  10:  be- 
el-tum  Syn.  von  ?-e(V.  iytum  und  en-tum. 

*belütu  Herrschaft.  bi-e-lu-ti-Su  (sc. 
Merodachs)  Neb.  Bors.  117.  bi-e-lu-ut-su-un 
ihre  (Merodachs  und  Nebo's)  H.  Neb.  110. 
be-lut-su  Khors.  95.  be-lut  mdtdte  die  H. 
über  die  Länder  V  R  6,  1 1 1.  Ähnl.  oft. 
die  Wohnung,  den  Glanz,  den  Tribut  be- 
lu-ti-ia  meiner  H.  Sanh.  VI  46.  II  36.  45 
u.  ö.  ekal  be-lu-ti-ia  (bez.  Sti)  z.  B.  Sanh. 
Rass.  92.  dl  be-lu-ti  Herrschaftssitz,  Haupt- 
stadt (wechselnd  mit  al  Sarrüti)  passim.: 
äl  be-lu-ti-ia,  äl  EN-(w-)ft-iVi,  Asarh.  III  5: 
äl  bi-lu-ti-ia.  Sehr  häufig  be-lu-ut(tu,  ti) 
eines  Landes  epeSu  die  H.  über  ein  Land 
ausüben,  z.  B.  Sarg.  Cyl.  45.  Sanh.  Bell.  37 ; 
Rass.  64.  küsse  (I§.GU.ZA)  be-lu-ti  Herr- 
schaftsthron in  Verb,  mit  asYibu,  SuSubu 
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8.  U.  3tP«    nir  l*-lu"ti  S.  U.  V-  itur  belutia 

isla  o.  ä.  s.  u.  »diu),  subdt  be-ln-ti  Herr- 
schaftsgewand V  R  28,  21  d.  V  R  20,  16. 
18.  23 e.  f:  XAM.LUGAL.LA,  NAM. 
EX. NA,  NAM. XIX  =  b,-lu-tum.  Vgl. 
28, 21  g.  h:  a-qe-e  Mu-ti  Herrschaftskrone 
(=  N  AM.  EX.  NA). 

belli  (wahrsch.  gleichen  Stammes  und 
gleicher  Nominalform  mit  belu  Herr)  PI. 
Uli  Waffe.  Mit  und  ohne  Determ.  '>. 
ho-le  <wtr  IV.  ut)  tnh/xzi  (AG+ZAB) 
Asarh.  IV  54.  b*-le  u-nu-ut  ta-hn-zi  VI  48. 
''*be-le  tMHt-ut  (V.  tu)  tahnzi  i'AG+ZAB, 
Var.  ta-ka-zi)  VR  5,  62.  Schilde,  Lanzen, 
Panzer,  Dolche,  Bogen  und  Pfeile,  bc-le 
ii-uu-ut  ta-ha-zi  Sa  niba  In  ijfii  Kriegswaffen 
ohne  Zahl  Sanh.  Rass.  56:  nach  dieser 
Stelle  ist  unüt  tahnzi  Appos.  zu  belr  und 
bildet  mit  diesem  den  Einen  Begriff 
„Kriegswaffen",  gleichbedeutend  mit  'fb**- 
le  ha-ra-bi  VR  6.  17.  Zuweilen  finden 
sich  neben  den  bei*  die  Bogen  noch  be- 
sonders hervorgehoben.  So  III R  43  Col. 
IV  21 :  Nergal  bei  be-U-r  ü  kaSa-ti;  vgl. 
Tig.  VI  58 f.:  Xinib  und  Nergal  gaben 
mir  kakke  (IS .  KU'7)-*"-""  «-^  «'  »/• 
Mv-tm  wW  VR  13,  52a.  b:  IS. KU  — 
bellum;  das  näml.  Ideogr.  sonst  =  kakku 
Waffe.  K.  4395  Col.  III  26 :  "m9lrab  bc-fr. 

I-  *1N3  f»i)  ba'dru,  bdru  Prt.  ibdr  l.Sg. 
abdr,  Prs.  3.  PL  ibarru  1)  fangen,  er- 
haschen, wegfangen,  wie  einen  Fisch, 
einen  Vogel  ultu  kirib  tarnt im  bez.  knli 
a-bar~M~ma  fing  ich  ihn  weg  aus  dem 
Meer  bez.  Gebirg  (und  schlug  ihm  den 
Kopf  ab)  Asarh.  I  18.  46.  *n-wn-ma-ti  iua 
n-pa-ti-öi-na  t-bar-nim  die  Tauben  fangen 
sie  weg  aus  ihren  Schlägen  IVR  27,  *  * ,  -  b 
(Ideogr. DIB. DIB. BI).  Speziell  bed.  bdnt 
einen  Fisch  fangen,  dalier  K.  2022 
Col.  II  34:  IIA  .  DIB .  BA  =  /*i(gicW//, 
während  K.  4386  Col.  II 44.  45  sagt:' TAG 
=  ba-a-rum,  IjA  .DIB.  BA  =  „  ,sa  mm/h. 
Vgl.  Sc  295:  TAG  (/,,.*,)  =  ba-a-rum. 
2)  jagen  in  rpes  ha'nri.  die  Götter  e-peS 
ba-a-ri  ikbfau  befahlen  zu  jagen  Lay.  44, 42. 

Hl  1)  fangen,  wegfangen  (inten- 
siv). K.  4386  Col.  II  46:  TAG .  TAG  = 
bu'-n-rum.  2)  jagen,  erjagen:  fafuru 
(buru)  und  rprS  bu'uri.  die  Götter  bu-u- 
itr  w/v  nSntUmüSuma  tibertrugen  ihm  die 
Jagd  (eig.  Feldjagd)  1  R  28,  1  a.  die  und 
die  Thiere  $d  ildni  .  .  .  e-pe-eS  (V.  c-pets) 


bu-n-ri  ikisi'mi  die  zu  erjagen  die  Götter 
gewährt  hatten  Tig.  VII  7.  frurSdnn  <fr 
kntu  e-pi-iS  bu- 'u-ri-fri-Hu  ikbiüniSu  die  Hoch- 
gebirgsjagd  befahlen  sie  ihm  I R  28. 13a. 
wenn  der  Falke  \sun?ü)  bu-u-ra  oder  h*f%~ 
v-ra  epu-uS  jagt  PSBA  VI  5  7  f. 

bu'uru  Jagdbeute,  erjagtes  Will 
wenn  der  Falke  bur-ur-Sn  ina  pi-5u  ip* 
rwur  PSBA  VI  58. 

n.  "NQ  (*■)   graben,    in    die   Tiefe 
graben,  Stamm  der  folg.  Nomina: 

büru  (n»3,  T3)  1)  Brunnen,  Ci- 
sterne.  me-e  bu-u-ri  (=  PÜ)  IV  R  26, 
333,b.  da  sah  Gilgamesch  bu-ra  (V.  bu- 
u-rii)  Sa  hi-fu-ii  me-Sa  (V.Ai)  NE  XI  27Ö: 
buru  also  gen.  fem.?  ina  a-hi  PÜ  d.  L 
biiri  IVR  52,  2b.  PÜ  auch  III R  41  CoL 
II  11.  2)  Grube,  Fanggrube.  um-taMi 
bu-ii-ri1  Sa  u-har-ru-ii ...  er  hat  ausgefüllt 
die  Gruben,  die  ich  gegraben  NE  9,  9. 
ii-har-rwu  bu-ti-ru  57,  46.  S.  auch  u.  burtu. 

bürtuBrunnen,Cisterne.  inaburAi 
a-tu-Su  K.  245  CoL  III  32  (folgt:  Ina  sali 
iiirub  von  der  Strasse  ward  er  herein- 
gebracht), bw-ti  (—  PÜ)  Sa-di-i  Berg- 
brunnen, bur-ti  (=  PU)  Sa*li-i  Dil-imm 
K.  257  Öbv.  36.  38.  VgL  V  R  36,  29. 
4  7  d.e.  f:  U  (j«-r*)  =  btt-rttm,  bu-ur-tum. 

beru,  biru  tief,  ina  Supul  ?ni-e  //*-<*• 
m-tim  unten  in  den  tiefen  Wassern  Neb. 
Bab.  II  19.  Permansivisch:  bi-ra-a  (tief 
sind)  me  ntuti  Sa  pandsa  parku  NE  67, 25. 

berutu,  birutu  n.  abstr.  1)  Tiefe, 
Vertiefung.  Sada-a  h  bi-m-ti Höhen  und 
Tiefen  Sanh.  Rass.  87;  Bell.  59:  W-r«-/« 
(Sanherib  zerstörte,  uSattir,  behufs  der 
Kanalleitung  Höhen  und  Tiefen  mit  eiser- 
nen Hacken),  mdt  bi-nrtu  Land  der  Tiefe 
d.  i.  Unterwelt,  als  Syn.  von  ki-bi-m  V  R 
31,  25  g.  h  genannt.  Ideogrr.  von  bi-ru- 
tum  gemäss  HR  44  Nr.  7,  74.  75:  KI. 
GAL  (.,.*„)  und  KI.KAK;  für  KI.GAL 
vgl.  kiffallu  Bed.  2.  a-äar  annam  inneudu 
alu  ana  blniti  (KI.KAK)  ittaba-ak  die 
Stadt,  woselbst  sie  die  Strafe  verbüssen 
müssen,  wird  in  Grund  und  Boden  sinken 
(eig.  gegossen  werden  in  den  Sche'ol) 
IVR  48,  21  a.  PI.  berdti  die  Tiefen,  dann 
(wie  nnkbe)  die  aus  der  Tiefe  der  Erde 
hervorkommenden  Quellen  und  zwar  die 
Quellen  von  »Strömen,  etebbira  na-lab  br- 
r<i-n-ti  Khors.  15 ;  Sarg.  Cyl.ll,  s.  Näheres 
u.  ap:.  Nebo  pi-Ut-u  be-ra-a-ü  (=  SI .  GAL) 
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IV  R  14  Nr.  3,  9/l0a,  vgl.  Ninib  pi-tu-ü 
nak-be  (s.  u.SpD);  für  das  Ideogr.  SI.GÄL 
s.  u.  bertu  (I.  mh).  Marduk  petu-v  kup-pe 
u  be-ra-a-ti  muSteSru  ndrdte  (vorhergeht: 
bei  nakbe  Sd-di-i  u  tdmdte)  IV  R  57,  29a. 
Den  Namen  der  Wasserpflanze  ba-am-mu 
Sa  be-ra-ti  s.  n.  bammu.  2)  Mine,  unter- 
irdischer Gang  (zum  Zweck  der  Er- 
oberung einer  Festung),  vgl.  pilStu  die 
Stadt  eroberte  ich  ina  bi-ru-ti  ü  'fni-pi-Si 
Tig.  jun.  21.  3)  vi  eil.  mit  hierher  ge- 
hörig (vom  Eingraben  der  Bäume  in  Gru- 
ben so  benannt?):  Baumpflanzung.  Cy- 
pressen  ni-is-ki  bi-e-ru-tim  die  Pracht  der 
B.  d.  h.  die  schönsten  Cypressen  meiner 
Baumkultur  Neb.  IX  7.  PL  berdti  Baum- 
pflanzungen jeder  Art,  Obstpflanzungen 
(sippdti)  u.  a.  a-na  be-ra-a-ti  Stim-mu-1ji  um 
die  Baumpflanzungen  (gemeint  sind  Palast- 
park, ?ippäti  etc.)  zu  üppiger  Entwicke- 
lung  zu  bringen  (legte  ich  einen  Kanal 
an  u.  8.  w.)  Sanh.  Rass.  87;  Bell.  59; 
Kuj.  4,  33  (folgt  Kuj.  4,  35:  ki-rib  be-ra- 
a-ti  Sd-ti-na,  dagegen  Rass.  88;  Bell.  60: 
ki~rib  ^ip-pa-a-ti  Sa-ti-na)',  Lay.  42,  43 
schreibt  be-ra-a-te  (41:  be-ra-a-ti).  VR 
31,  2  a.  b:  be-ra-ti  syn.  ki-ru-u. 

bll'aru  («2?  Form  wie  mu'dnr,  statt  b 
auch  p  möglich)  Freude  oder  Glück 
oder  Ruhm  o.  ä.  irna  tu-ub  lib-bi  u  bu- 
9a-a-ri  (in  der  Stadt  Einzug  halten)  Sarg. 
CyL  54.  US-ba-a  (er  sättige  sich  mit) 
btt-a-a-ri  Khors.  194.  seine  Tage  mögen 
lang  sein,  US-bi  bu-'a-a-ri  VR  62  Nr.  1,22; 
Ssmk.  P *  24. 

K^iD  stinken. 

II 1  stinkend  machen,  in  üblen 
Geruch  bringen.   Sunktmu  Sa  ina  pdnia 

band  la  tu-ba-'-a-Sa  macht   euren 

Namen,  welcher  rein  (unbefleckt)  ist  in 
meinen  Augen,  nicht  stinkend  (verhasst) 
K.  84,  22.  VR  45  Col.  III  7:  tu-ba-\i-aS. 

bi'iu,  bisu  Adj.,  PL  m.  bPSüte,  eig. 
stinkend,  dann  schlecht,  bös.  Aura- 
mazda bez.  die  Götter  möge(n)  mich  be- 
wahren la-pa-ni  rm-wi-ma  bi-irSi  vor  jeg- 
lichem Bösen  NR  33.  S,  16.  dib-ln  bi-?- 
b'i-ü-te  rna-la  ina  mulihia  idbubu  alle  die 
schlechten  Reden,  die  sie  wider  mich  ge- 
redet K  84,  8.  HR  44,  12c.  d:  #AB  = 
bi-r-Su.  IIR  27,  54a.  b:  HAB  (ka-aö)  = 

bu's&nu,  busanu  Gestank,  übler 


Geruch,  z.  B.  aus  dem  Munde.  IIR  27, 

55.  56a.  b:  [  ]^f  GIG  =  bu-u'-Sa-a-nu, 
IJAB.IJAB  =  „  Sa  KA  <L  i.  p%  des  Mun- 
des. K.  2061  Col.  II  20  +  K.  5452:  KA 
(kir-ka-at)  IJAB  =  bu-u'-Sa-a-nu.  II R  44, 
14c.d:  GIG.IJAB  =  bu-Sa-a-nu (sie);  das 
näml.  Ideogr.  „stinkende,  böse  Krankheit u 
unmittelbar  vorher  durch  ga-ra-bu  (oder 
rwn?)  erklärt.   S.  auch  u.  dad{it)aru. 

tabastänu  Stank,  Exkremente 
(Mist  und  Urin),  ub-tal-lil  ki-i  immeri  ina 
ta-ba-aS-ta-ni-ia  IV R  60*  C,  Rev.  9;  VR 
47,  2  b  mit  der  beigefügten  Erklärung 
(Z.  3):  ta-ba-aS-ta-nu  d.  i.  zu-ü  (ist  nizü 
gemeint?  8.  d.)  Si-na-tum  (Urin),  ki-ma  im- 
me-ri  ina  [ta-ba-aS-]ta-ni-Sü  bu-hd  IV  R  22 
Nr.  2,  !*/19.   Vgl.  b6n. 

DfcQ  Prt.  oM*'  ^na  nwb-V**  (awf  meinem 
Lager)  a-bit  (1.  Prt.)  ki-i  al-pi,  ubtallil  ki 
immeri  ina  tabäStdnia  IV  R  60*  C,  Rev.  8. 
Vgl.  22  Nr.  2,  16-19. 

I  2  Prt.  ibttfit.  ki-ma  kalbi  lirib-ta--i-ta 
ina  rebit  aliSu  wie  ein  Hund  soll  er  (der 
von  Istar  mit  Krankheit  Geschlagene) 
sich  wälzen  (?)  auf  dem  Marktplatz  seiner 
Stadt  III R  41  CoL  II  24. 

I.  *bäbll  m.  (doch  auch  f.,  z.  B.  Höllenf. 
Obv.23)  Thür,  Thor,  Pforte,  PL  ba-bi, 
bäbati,  auch  bdbdni  (KÄ''-?«  Tig.  jun.  79. 

Asarh.  VI  7).    Ideogr.  ^  d.  i.  KÄ;  s. 

Sb  233:  E^  {ka-a)  =  ba-a-bu.  Passim. 
iSte-en,  Sana-a,  Ill-Sa  bdbu  das  1.,  2.,  3.  Thor 
u.  s.  w.  Höllenf.  Obv.  42.  45.  48  u.  s.  w. 
R«v.  39—45.  Beispiele  für  ba-a-bu,  ba- 
ab-ka  (dein  Th.)  u.  ä.  s.  u.  pitü,  für  ba-bi 
(PI.),  KA'',  auch  KÄ.KÄ  Thore  s.u.  ritü 
(I  2,  II  1).  Papsukal  ba-ab-Su  fi-par-ri-ki 
möge  sein  Th.  verriegeln  III R  43  Col. 
IV  27.  «"''NI.GAB  (d.  L  petü  oder  mu- 
Selu)  ba-a-bi  Höllenf.  Obv.  13.  ba-ab  bi-ti 
IV  R 16,  48/49a,  ina  ba-a!>  e-kal-li  5,  3(V31c, 
ma-as-sa-ru  ba-a-bi  Thorwächter  V  R  32, 
30 e,  ma-sarba-beekal-lim  13, 18b;  Ideogr. 
durchweg  KÄ.  PI.  ina  (in,  bei)  ba-ba-at-te 
Sa  ali-Su  Asurn.  III  108.  mi-ilj-rit  ba-ba- 
a-Ü  Sanh.  Kuj.  4,  4;  Lay.  39,  22.  62,  30. 
mi-ih-rit  KÄ^-Sin  (Si-in)  Sarg.  CyL  64 ;  Stier- 
Inschr.  69;  Pp.  IL  30;  mirih-rit  ba-ln-Sin 
(Si-in)  Khors.  162;  Ann.  424;  Pp.  IV.  108; 
me-ih-rit  KA^-Sin  Gold-Inschr.  29.  Vgl. 
auch  abullu  Stadtthor  (S.  6  f.),  dessgl.  die 
nn.  prr.  Bdbilu,  Bäbildu  u.  a. 


syn.  i. 


II.  bäbU  Kind.  HR  36,  54c.  d:  ba-bu  bibbu  ein  vierfüBBiges  Thier,  mBg- 
licherweiae  ein  Raubthier  wie  der  Wolf. 
[I E  6, 4c.  d:  LU .BAD  =  bi-ib-bu ;  vorher- 
gehen z>bu  und  ükihtm  Wolf,  es  folgt  atüJt 
Ziegenbock.  Zur  Erklärung  des  Ideogr. 
LU.BAD  durch  muSmh  b&lirn  „Mörder 
der  Hauatliiere"  s.u.  Auf».  Mit  dem  Ideogr. 
dea  Thieres  bibbu  bezeichnet  die  babjL- 
issyr.  Schrift  die  7  Planeten  als  MDL .  LU. 


—  Vgl.  anch  nn.  prr.  m.  | 

ßa-bu-tn  nnd  ßa-ba-it-mi, 
b&btu,geschr.A<i-<i/<-f«j/tiind  btib(KÄ)-l>im7 

viell.  Fehlbetrag  d.h.  der  an  einer  best. 

Summe  noch  fehlende  Betrag,  durch  dessen 

Hinzu thun  die  betr.  Summe,  Quantität 

(an  Geld,  Getreide,  Wolle  u.  b.  w.)  voll- 
gemacht  wird:    btt-ab-tum   Str.  II,  32,  3. 

243, 15.  517, 1.  547,  3.  III.  331, 1.  405, 2. 

414,  1.  285,  3;  bäh-titm  IL  924,  3,  hdtrtü 

730,  18.  K.  245  Col.  I  40:  ba-ab-tu  (folgt 

ki-ib-tu);   beider   Snbstt.   Ideogr.    endete 

auf  LA.    Z.  53:  ba-ab-ta-M.    K-Fragm.: 

[bwmkl]  ba-nb-ti-lü  (Ideogr.  TAK.GE?). 
bubn'tu,   gew.  bubÜtU  1)  Hunger. 

Ideogr.  SÄ .  GAB  (.  B).  ia  bm  bu-bu-ti  (= 

SÄ .  GAR)  ti  tibiai  i-mu-iü  wer  in  Folge 

von  Hunger  und  Haft  gestorben  ist  K.  246  1^33  babalu  1)  bringen,  tragen,  ba- 

Col.  II  22 ,  ||  ftt-me-e.    bu-bu-lu  u   su-nw-  I    bi-lat  nu-uh-Si  Bringer(iu)  des  Lberfliuwes 

tituti.    H.  und  Durst  ('■lia   in-da-kut  hat     (vom    Tigris)    HR  51  Nr.  1  Obv.  25b. 

mich   befallen)    K.  31  Obv.  20.    «wm-J«     *■•'  ßa-be-lat  &<yalli  (dass.),  Name   eine« 

bu-bu-ta  /ju-^iHa   dorne  Noth,    Hnnger,  1    Kanals  beiKelach  IR27  Nr.  2,6.  Sb357: 

Hungersnoth,  Blut(vergiessen)  mögeRam- 1   TUM  (/*-»«)  =  ba-bn-lum.  2)  vom  Herzen 


BADJ"  {III R  57, 67  a),  speziell  aber  heiast 
der  Planet  Jnpiter  "'Bibbu;  8.  K.  43ÖÖ 
Col.  IV  53:  ''»LU.BAD.GUD.ÜD  = 
"«Bi-ib-bu.  K.  263  Obv.  42:  HDL.LU. 
BAD  =  bi-ib-bi  —  'V-GÜD .DD.  V R  21, 
27c.  d:  «-NIN.NER.TUR.DA  (d.  L  bil 
tiiiüki  ckdi?)  =  bi-ib-bu,  mit  al-mu  und 
a-ia-mu  (beides  Namen  des  Gottes  Nergal, 
b.  nn.  prr.)  Eine  Gruppe  bildend. 


man  in  sein  Land  bringen  Tig.  VIII  85 
die  Assyrer  die  iStu  pn-an  su-tm-ki  i»c- 1 
bu-te  vor  Mangel  und  Hunger  (in  andere 
Länder  gezogen  waren)  Asuru.  II 7.  un-w  I 
(d.  i.  >tm?u,  b.  S.  88a)  =  bu-bu-tum  VI( .1 
47,45a.  14b.  Ina  wi-*i  «  (SÄ.GAR.EJ 
d.  i.  bnbiUi  in  Noth  nnd  Hunger  VR  6  ; 
Col.  VI  52.  Sd89:SA.MAR  =  SÄ.GAR 
=  bu-bii-tiini;  vgl.  Ai(Ai/iTi  und  kalfrtltn. 
2)  Speise,  Nahrung  (eig.  wohl  das 
wonach  mau  Verlangen  trägt,  vgl.  die 
näml.  Doppel  theit  der  Bedd.  bei  bibil  libhi 
U.  a.  m.).  11-Sar  epru  btt-bu-us-sn-nu  (V.  *<• 
u,i-m»)  a-l-al-lü-ttu  (V.  Si-na)  titln  Hölleuf. 
Obv.  8;  NE  19,  33.  bu-bu-ta  ra-btt&u  «- 
la-la  ta-ap-Sa-hi  LTR60, 14c.  K.  4315,  22; 
vgl.  Rm.2.  I  Obr.:SA.GAR  =  M>ic-fiwi 
(zwischen  nhtllu  und  imrü),  Wahrsc!). 
gehört  hierher,  doch  unsicher  oh  zu  Bed.  I 
oder  2,  HR  43,  12d.  e:  bu-bu-u-tum  syn. 
li-im-tum.  Dagegen  mag  ein  ganz  anderes 
Wort  (vgl.  das  folgende  fm-fiit-tum)  vor- 
liegen .Sm.  304:  . . .  NIGIN  =  bu-bu-tw»; 
folgen  pa-fti-tii  und  pa-t*i-xii  (einzigst« 
fberrest  auf  der  einen  Seite  des  Frag- 
ments), bu-bu-u'-ium  auch  Km.  345  Obv.  1 7. 
bU-bU-tum(p?)Theil  einesWageuB. 
ffi  287  Col.  1 12  -+■  neuhabyl.  Lond.Frgm.: 
IS .  US(VJ .  TA .  ?.    ÖS  =  bu-bu-tum. 


(als  Subjekt);  jem.  zu  etw.  antreiben 
(vgl  miiA).    ba-btil  ßWi  B.  u.  libbn. 

*biblu  at.  estr.  bibil  1)  Ertrag  eines 
Landes,  Landesprodukte.  bi-ilrlu  tmiti  üb- 
ba-lu  (wird  strotzen,  in  üppiger  Fülle 
vorhanden  sein)  III R  60. 62. 70. 79  (folgt 
durchweg:  Sapdk  SE  ina  KI.TE*).  bi- 
ib-lu  mdti  ub-bal  61,  15a.  bi-ib-lum  matt 
ub-bal  62,  89  a.  bi-ib-lu  ub-bal-lu.  S.  für 
das  Verbnm  ubbal  die  „Nachträge"  (zn 
bas  strotzen).  VerBchieden  von  dieser 
RA  ist  offenbar  K.  752,  2:  Sin  wa  W 
vanätiHu  bi-ib-lum  ü-bil.  Sa  54:  AM. DE 
=  SA . DU  (Var.  DE .) A  =  hi-iMu(m\. 
2)  bibil  MMAntrieb,  Neigung  des  Her- 
zens, i-na  bi-bil  Vib-bt-ia  im  (auf)  Antrieb 
meines  Herzens  (baute  ich  eine  Stadtj 
Khors.l55;Sarg.Ann.4I5;Gold-Insclir.lü 
(H/ibi-h).  Tiglathpilesers  na-ra-me  bi-bil 
lib-bi-hfuit  des  Lieblings  eurer  Herzeoa- 
neigung  Tig.  1 19.  Konkret:  der  Gegen- 
stand der  Her zensneigung  jemandes. 
Marduk  suchte  einen  gerechten  Forsten. 
bi-bii  Iib-bi-M  ittamnlj  kütuS!«  nahm  den 
Mann  nach  seinem  Herzen  (seinen  Er- 
korenen) bei  seiner  Hand  VR  35,  12. 
ge-ti  bi-bil  libbi  Getreide,  das  vom  Herzen 
hegehrte  Sarg.  Cyl.  40  (vgl.  bafittu)-.  an 
sich  auch  die  Verb.  &E  h  bibil  libbi  (Ge- 
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dU  (s.  d.)  bab-ba-nu-ü  (auch  bab-ba-nu-ti?) 
11.943,6.290,6.  Fem.  babbanitu;  VTalent 
inSaftrettan  bab-ba-iri-tum  IL  637,  6.  ei-Se- 
tum  (neu)  bab-ba-ni-Uwi  (von  einem  Kleid) 
III.  12,  4.  so  and  so  viel  Geld  undWolle 
bab-ba-ni-\t>i?]  II.  512,  1.  Plor.  parräti 
bab-ba-ni-e-ti  Str.  III.  326,  1. 

babantitu  n.  abstr.  VR  20,  56  c.  d: 
KA .  Gl .  DUG .  DLRI .  GA  =  p«-el  (der 
Hund)  ba-ba-nu-tn  (Verbum:  ub-lam). 

bi-bi-nu  Haupt  K.  152  CoL  IV  62; 
[     ]<  A  .Z A .  AD  =  bi-bi-nu  syn.  *crJ.-£<i-./r<. 

babaru  W  a  1  d.  ba-ba-rum  syn.  Id-iS-tmn  e.  d. 

bi-id  Konj.  s.  bi-it;  bid  (bit)  Präp.  vor, 
anstatt  b.  einstweilen  u.  pH. 

tm-wl  gegenüber,  anstatt  lies  pu-ut  (put) 
nnd  s.  u.  nriB. 


treide  und  was  sonst  das  Herz  begehrt) 
möglich,  doch  beachte  IV  E  14  Nr.  3,  9  a, 

wo  SÄ .  TUM  d.  i.  bibil  libbi  ebenfalls  Ap- 
position (zu  nJtnäii  Brot)  zu  sein  scheint. 
Vgl.  bibiltu.  «  51  CoL  IV  24.  25  -f-  ®  59 
CoL IV:  M.GI.NA  =  bi-bil  [R]b-bi,  SA. 
GI.GÄN  =  ba-bal  [ß]b-bi. 

•bibiltu  st.  cstr.  biblat  (geschr.  bi-ib- 
lat  und  JIt-/nf  d.  i.  wohl  bib-lat)  1)  Er- 
trag, Erzeugnis  s,  Landesprodukt. 
dhnm4  er(i)ni  .  .  .  bi-ib-lat  (*"rf)  Ifami,ni{vt) 
Khors.  163.  Sarg.  Stier-Inschr.  73.  Saub. 
Kuj.  4,  26.  ka-la  ri-ik-ke  bi-ib-lat  W/Ai- 
mdm  Khors.  143.  latlaru  (Honig)  bi-ib- 
lat  Sadi  elläti  Khors.  170;  Sarg.  Ann.  433. 
ife  bib-lat  Sad-di-i  ü  milKal-di  Sanh.  Kuj. 
4,  33.   Dattelpalmen  bib-lat-wnu  ihr  (der 

EIamiten)LandesproduktW]KCKLKB,Sar-  ,  „  ,-,-,-. 

gonstext*B1.10Nr.20,10;Sarg.Ann.272.   TT3  fe?w  BDa)  ni  Wa(MMI'VB  45 
2)  ÜW«/  ÄSW  Neigung,  Wunsch  des '   G°l  VI1  54i 

Herzens.  Tiglathpileser welchen Asur nnd  :"H2  badalu.   VR  16,  75g.h:  US. KU 
Ninib   a-na    bi-ib-lat    Rl'-bi-Sti    ittarräSama  \    =  ba-da-lum  (Z.  76:  =  pa-dtt-üt  8.  d.). 
nach    seines   Herzens   Wunsch    leiteten:       badülu.  K.  2051  Col.nil4(auf  KAL. 
Tig.  VII  37f.    a-na  bi-ib-lat  Rb-bi-ia  nach  '    ÄS  =  e-rfn  bc.  edlum  folgend):  KAL. TAB 
■--'-  -a  Ermessen,  je  nachdem  mich  das  I   undKAL.TAB.NU.ZÜ^ia-rficiH;  Z.15: 

MlS  {mi-a  „-hi)  HJ^  LAL  =  bathi-lu 

EM\E.  SAL]  (folgten  noch  zwei  andere 

Erklärungen  ebendieses  Ideogramms) ;  vgl. 

zihtatu, 
pT2  (auch  B  und  ü  möglich)  Stamm  zu 
'  ibdihi  (Form   wie  ikribu,  iptiru,  iSdilju), 

wovon 
ibdifc&a.  VR 82, 21  d.  b:  '"»SU. TAG. 

TAG  =  e-piS  ib-di-ka-a-a  ein  Berufsname. 

VgLHR51Nr.2Rev.12:  -»"SÜ.TAG. 

GA.    Das  Ideogr.  SU  bed.  Haut,  Fell. 


Herz  trieb  (that  ich  das  und  das)  Z.  14. 
Konkret:  Gegenstand  der  Herzens- 
neigung.  Asnroazirpal  Sa  bi-ib-lat  (V.  bi- 
bil, ÄWWi)  Rb-bi(V.  UbbiySu  Bei  u&jMi- 
duSti  welchen  Bei  erreichen  liess  was 
sein  Herz  wünschte  Asurn.  I  39. 

babbaltu  s.  pappaltu. 

bubblllU  {puppulut).  Nusku  mar  Sa- 
la-Se-e  (—  UD  XXX*")  bu-ub-bu-lum  (= 
"    "VR23Nr.lCol.l\ 


UD.NA.A.AN)  IVB 
vgl.IIIR56Nr.4,31.32.  der2 


,29.  Tag: 


bvbbttium,  geschr.  UI) . NA .  A  (.  AN).  33,  KA  /   i-rt  »..•  a, 
33.45b.   UD.NA.A.AN  auch  K.  752,5.    "V^'S    -,      7 


n  R  32,  12a.  b:  [UD .  NA .  A .  AN  = 
um  t-]i(l)-is-pi  Byn.  bu-ub-bu-htm;  folgt 
Z.  13a.  b:  [an]  nu-batty-tim  syn.  Am  i-dir-ti 
4  TT  (d.  i.  bubbulumf).  VR  22,  4h:  bu- 1 
ub-\bu-lum1],  gleichen  Ideogrammes  mit 
ai-fti-ip-[tum]  Niedergeschlagenheit.  Vgl. 
auch  K.  4219  Obv.:  a-bn-lm  syn.  bit-ub  . . . .? 
folgen  ikkillu  Wehklage  etc. 
bu-bu-lu  lies  gtt-pu-lu  s.  n.  bBJ. 

babbanü  (foifcw?)  Adj.  a-rf;  t<«»» &/*- ' 

ha-nn-ü  niSmü  ul  nuSebit,  te-em  l-i  läSmä  etc.  ! 
48,  7—20, 115  Z.  19.  Af-m«  (Wort,  Aus- 
druck) Aa«-&i-nti>»  K.84,  31.  Aiwi«  (Zwie- 
bel, koll)  bab-ba-ntfü  Str.  II.  663,  5;  gkl-  \ 


6,  8:  bu-n  (zusammen 
a.)  Äqui- 


mit  pib,ü,  siku,  katitu,   uläluii 
valent  des  Ideogr.  [BE]. 

6tilD  b**11  Prs-  ""^  Prt  >W  kommen, 
mit  Acc.  des  Wohin,  auch  mit  aSar,  kirib. 
rr-M-tn  im  ba-'-i-Su  wenn  er  auf  die  Strasse 
kommt  (Ideogr.  DIB.BA)  IVR26,  4b; 
||  säka  ina  aläkitu.  der  FIuss  Te-ne-ti 
welcher  seit  fernen  Tagen  ti-ih  tkalli  i-ba- 
'i't'tf-mn  hart  an  den  Palast  gekommen 
war  und  . . .  Sanh.  Kuj.  3,  30  f.  (vgl.  Lay. 
62,  21);  Rass.  74;  Bell.  47  (fi-bi).  ra-aa- 
gu  ...  \d  i-ba-a'  ki-n-ibSA  kein  Schlechter 
kommt  in  ihn  (den  Palast)  Neb.  IX  37. 
hohe  Gebirge  Sä  a-S(ir-Sü-nn  Samt  ia- 
um-ma  la-a  i-ba-u  in  welche  noch  kein 
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König  gekommen  war  Tig.  III  39.  Ge- 
birgsspitzen  (ubdndt  Sade)  Sä  is-sur  mu- 
bar-Stl  la  i-ba-u  a-Sar-Si-m  auf  welche 
kein  beschwingter  Vogel  kommt  Sams. 
II  49.  K.  4197,  5.  6:  Lü  =  ba-'-u  und 
e-te-ku.  HR  35,  27e.f:  ba-a-u  Syn.  von 
Se-e-u.  Für  ba-ii  syn.  a-la-ku  II R  35, 
2g.h  s.  u.  IL  aldku  (S.  69  b). 

I  2  dass.  der  grosse  Stier  ....  ib- 
ta-a1  (Ideogr.  Lü .  Lü .  A)  kir-U-ti  ist  zur 
Flur  gekommen  IV  R  23  Nr.  1  CoL  I  !0/j  { . 
belum  a-bu-ba-niS  ib-ta~\  Ninib  der  Mauer- 
zerstörer mdt  nukurtim  a-bu-ba-niS  U>-ta- 
(beidemal  =  fo-MAL.TA)  HR  19, 44/45. 

mn  l  (g.  Gramm.  S.  315)  Prt.  uSba\ 
uSbi  1)  kommen  machen,  bringen. 
ana  eli  ameli  Su-a-tu  ine-e  Sii-bi-i-'-ma  bringe 
über  selbigen  Menschen  Wasser  IV  R  16, 
45b.  2)  stürmen  gegen,  sich  stürzen 
auf  jem.  oder  etw.  Ramman  mdt-su  a-bu- 
bi-iS  lu-uS-ba-i  stürze  sich  auf  sein  Land 
sturmfluthgleich  IV  R  39, 42  b.  nach  rechts 
und  links,  vorwärts  und  rückwärts  uS-bi-i9 
(Ideogr.  DIB)  abubdniS  stürmte  er  sturm- 
fluthengleich  IV  R  20  Nr.  1,  3/4.  Istar 
e-le-nu-uS-Sa  uS-bi  stürzte  sich  auf  sie 
Höllenf.  Obv.  65  (s.  oben  S.  64  a). 
büdu  s.  bu*du. 

"113?  0<*er  was  ist  der  Stamm  der  Per- 
man8ivform  Rm.  2.  III.  Rev.  (Eponymen- 
kanon-Frgm.) :  Sarru  ina  KiSki  bi-e-di? 
(der  „König"  ist  Sargon,  das  Jahr  ist  710). 

bu-ü-ia,  ein  Tributgegenstand  des  Lan- 
des Süchu  Lay.  98,  IV. 

*bülu  kollektiv:  vierfüssiges  Ge- 
thier,  i.  ü.  v.  Vögeln  und  Gewürm, 
meist  in  der  Verb,  bül  seri  1)  die  wild- 
lebenden,    jagbaren     Vierfüssler. 

bu-ul  seri  (geschr.  AN  <dE:)  flimirta  u 
issur  Same  muttapriSa  die  vierfüssigen 
Thiere  des  Feldes  insgesamt  und  die  be- 
schwingten Vögel  des  Himmels  (erlegte 
ich)  Tig.  VI  82.  bu-ul  (=SA.ÜR  ££:MA 

d.  i.  Vierfüssler)  seri  (geschr.  AN .  <(|E:,  = 

Ideogr.  AN  <{|E  AN .  NA)  ina  reti  uStam- 
l'it  die  Vierfüssler  des  Feldes  hat  er  auf 
der  Weide  niedergestreckt  VR  50,  yliy,fi. 
2)  i.  U.  v.  umdm  seri,  dem  Wild  (s.  umd- 
wu  S.  86a):  die  zahmen  auf  dem  Feld 
weidenden  und  sich  lagernden  Vier- 
füssler,   die    vierfüssigen  Hausthiere. 


bu-ul  seri  (geschr.  EDIN)  u-mn-am  seri 
das  Vieh  des  Feldes,  das  Wild  des  Feldes 
NE  XI  81.  Sintfl.  Frgm.  AL3  101.  butd 
seri  [li-ma-am  seri]  u  nam-maS-Se-[e  seri\ 
Frgm.  345,  4.  wer  Inschrift  und  Bildniss 
ana  kibis  umdmi  ü  me-te-ik  bu-ti-li  i Sakko- 
miSu  I R  27  Nr.  2,  62.  khna  e-reb  bu-lim 
a-sire  btt-lim  wenn  das  Vieh  heimkehrt 
(von  der  Weide)  und  wenn  es  auszieht 

(Ideogr.  beidemal   i44  IM&R)  IV  R  21 

Nr.  1  (B)  Rev.  %  Für  das  Ideogr.  >^A 
IMÄR  s.  weiter  IV  R  20  Nr.  2,  1  */,  6 :  bu-ul 

(=  >^  IMÜR).  IÜR  59  Nr.  7,  5:  tfA 

IMÜR  (V.  bu-u-li).  rfA  IM&R  d.  I  bül 
mätAkkade  par-ga-niS  ina  seri  irabis  (wird 
lagern)  IUR  57, 7. 28b,  wofür K. 700, 13: 

bu-lim  etc.  i-rab-bi-su.  >^^  IMÜR  oft  in  den 

Omen-Tafeln.  Für  das  Ideogr.  >^^  s.  u. 
lalü   und  vgl.  siptu  (C|X^).  —  Sb  2,  16: 

<<l|E  (ku-iii)  =  bu-lum.  K 152  CoL IV 60: 
[SA.] ZI. GÄL  =  a-Sil-u  syn.  bu4um.  Noch 
vgl.  V  R  46,  41  a.  b:  MUL .  Lü .  BAD  er- 
klärt durch  muS-mit  bu-lim]  Lü. BAD  sonst 
=  bibbu,  s.  d.  Ein  Amtsname  amiirab  bu- 
lum  Sa  Bei  Str.  IL  273, 10,  amHrab  bu- 
ü-ul  III.  220,  6. 

2  viell.,  wie  rakdsu,  binden. 

banu  Kopfbinde,  Diadem  u.  dgL 
VR28,  15g.  h:  ba-a-nu  (ebenso  wie  ri- 
ik-su  Z.  19)  eines  der  Synn.  von  a-gu-u, 

s.  (L  (S.  15  a). 

bu&nu  (Form  wie  tudru)  m.  Band  des 
menschlichen  Körpers  d.  L  Gelenk, 
Sehne,  gleichbed.  mit  riksu  (s.  d.),  mit 
welchem  es  auch  das  Ideogr.  SA  gemein- 
sam hat.  PL  buan£9  budnü,  doch  mag  budnu 
wie  SA  auch  Kollektivbed.  haben,  bu-a- 
nu  lim-nu  (=  SA.ÖA.IJUL)  K.  246  CoL 
I  21 ,  bu-a-nu  (=  SA)  la  ta-bu-tu  Z.  19, 
ni-pi-is  (Sprengung,  Entzweireissung)  bu- 
a-ni  (das  Ganze  =  SA .  SA .  DUB  (.  BU)) 
Z.  21.  Samnu*1  mu-pa-Si-ih  bu-a-m  Ol  das 
sänftigt,  geschmeidig  macht  die  Gelenke 
Sarg.Cyl.41.  bu-a-m-Su  (=SA)  ki-ma?""* 
hi-ni  v-Sal-lit  (Subj.:  die  Kopfkrankheit) 
IV  R  3,  7/ga.  btt-a-ni-Su  (=  SA)  ü-tc-ett-iüS 
hat  der  ASakku  geschwächt)  29  Nr.  3, 7/s. 
Vgl.  noch  bu-a-nu  (=  SA)  22,  1617a. 
SA''  (lies  budne  Gelenke)  IV  R  7,  4.  14. 
24.  34.  44.  54  b.  8,  18b.  56,  2b,  u.  ö. 

IQ  H  1  Inf.  burru.  K.  2022  CoL  H  48: 
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BAR  =  bur-ru;    folgt:   [S]I(?).ßfR  = 

ub-bwbu  (und  Z.  50:  Gl. NA  =  kun-nu). 

Von  einem  St.  "YD  oder  TD  wird  auch 

kommen 

ba-a-a-ru,  wovon  Fem.  ba-a-a-ar-tum 

Sa  mu-Si  IV  R  50,  46  a,  ein  Epitheton  der 

haSSaptu  d.  i.  Zauberin,  Hexe, 
b er u  tief  s.  u.  II.  nKS;  bSru  Blick,  Mitte 

s.  u.  I.  n*D. 
beräti  Quellen  s.  u.  II.  1K1. 
berütu  PI.  beräti  Baumpflanzung  s.  u. 

IL  -litt. 

bÜTU  (möglicherweise  Form  wie  bunu  von 
H23,  und  dann  viell.  mit  II.  n"D  strotzen 
zu  kombinieren  nach  Analogie  von  lalü, 
s.  d.,?)  m.  Sprössling,  Abkömmling 
von  Menschen  und  Thieren.  1)  von  Men- 
schen: Kind,  Sohn,  Spross.  So  in 
vielen  altbabyl.,  auch  assyr.  Personen- 
namen, z.  B.  Bur-Rammdn  MAP  50,  27. 
96,  21.  101,  19,  Bur-Sin,  Bu-re-ia  „mein 
Kind!"  MAP  89,  31  (bez.  28).  Ideogr. 
§UR,  z.  B.  im  Namen  des  Königs  der 
2.  Dynastie  von  ür  ü"§VBrSin  d.  i.  Bur- 
Sin.  Von  assyr.  Eigennamen  beachte  obenan 
Ca64  (Jahr  848):  m Bur-iUt  Ra-ma-na,  wo- 
für ein  Frgm.  Rass.  bietet:  mBii*-iluRa- 
man.  2)  von  Thieren.  a)  Thierjunges 
überh.  Daher  STJR  im  Ideogr.  für  uzdlu 
Gazellenjunges  (s.  d.).  S.  ferner  82,  5—22, 
1048  Obv.  28:  let-tu  bu-ur-Sa  me-ru  die 
Wildkuh  —  ihr  Junges,  der  junge  Wild- 
ochs (folgt:  la-ai-ru  bu-had-sa  im-mir  su- 
bu-ri).  VR  51,  53b:  o  König,  bu-ur  (= 
§UR)  let-ti  elli-ti  (Sprössling  einer  herr- 
lichen Wildkuh),  ht-ur-Su-nu  (=  STJR) 
ihr  Junges  (wohl  sicher  des  Wildochs  und 
der  Wildkuh)  IVR22, 42/43a.  b)  speziell 
Junges  der  Wildkuh,  junger  Wildochs 
(sonst  auch  meru,  s.  d.,  genannt),  bu-ru 
(=  SUR)  ek-du  Sa   har-ni  kabbaru  etc. 

IVR*9,    l9l20&.   —   Sb   157:     STJR  (a-mar) 

=  bu-u-ru, 

bürtu  1)  gleichbed.  mit  buru  Kind, 
Spross?  Vgl.  n.  pr.  m.  Butir-tum  MAP 
11,13.  2)  urspr.  wohl  die  junge  Wildkuh, 
dann  die  junge  Kuh,  Kuh  überh.  (vgl. 
rneru).  a-na  bur-Ü  alpu  td  iSahf^id  (s.  1HTÖ) 
Höllenf.  Obv.  77;  Rev.  7. 

biru  1)  s.  v.  a.  büru  Kind.  S.  oben  u. 
büru  den  Personennamen  m  Bir-ilu  Ra-rnan. 
2)  wahrscheinlich  wie  büru  junger  Wild- 
ochs (junger  Ochs).   K.  152  Col.  IV  23: 


GTJD  W£l  =  bi-i-rum  (zwischen  mirum 
junger  Wildochs  einer-,  lü,  arbu,  lettum 
andrerseits). 

bÜTU  ein  Oefäss,  z.  B.  für  Butter,  ktma 

bu-ur  . .  -ka-ti  (beides  =  DUK.BUR  <&|E) 
Ibn-te-is-si  (werde  er  gewaschen),  knma  bu-ur 
hhne-ti  (beides  =  DUK .  BUR .  NI.NÜN. 
NA)  gleich  einem  Buttertopf  HS-tak-kil 
IV R  19,  16.  17b;  für  die  theilweis  er- 
gänzten Ideogrr.  vgl.  IV  R  28  Nr.  1,  14. 
15  b.  20  Nr.  2  Rev.  3.  4.  Nicht  zu  ver- 
wechseln mit  bu-rum  d.  i.  gid-dil  (s.  d.)! 

büru,  bürtu  Brunnen,  Cisterne  s.  u.  II. 

"MO;  büru  Hunger  s.  u.  »na. 
bu-ü-ru  =  bu*uru  jagen  s.  I.  "ttO. 

#1D  ^rt.  ibdS  sich  schämen,  it-ti  epSeti 
annäti  Sa  ASur  u  IStdr  epuSüS  ul  irba-aS, 
mit  (ob)  diesen  Dingen  die  A.  und  I.  ihm 
angethan  hatten  (gemeint  ist  eine  ent- 
stellende Krankheit,  Gesichtsverzerrung) 
schämte  er  sich  nicht  (sondern  entbot 
seine  Truppen)  Asurb.  Sm.  119,  15.  Die 
Bed.  „zu  Schanden  werden"  liegt  vor  in 
b*Su  (s.  <L). 

buätu,  bultu  Scham,  Scheu,  la  bu- 
uS-ti  ohne  Scham  IV  R  11,  26  b.  K.  4335 
Col.  III  6:  la  bu-uS-tum  (folgend  auf  la 
a-di-ru).  gal-lu-u  Sa  btd-ta  (=  ÜR)  lä  Uü 
schamlose  Teufel  sind  sie  (die  „Sieben") 
IV  Riff.  Col.  IV  ,7/l8a.  Ninib  edlu  darru 
Sa  ina  pa-ni-Su  bu-ul-tu  (=  UR)  la  ibaSSü 
K.  133  Rev.  9/.0.  —  baltu  (nicht  etwa  = 
bdStu)  s.  u.  TOX 

ba-a-a-äu  (Grundform  baiaSu)  sich 
schämend.  K.2061  Col.  122:  UR.TÜK 
=  ba-a-a-Sit.  K.  7331  Col.  1:  la  ba-a-a- 
Siij  mit  la  a-di-ru  Eine  Gruppe  bildend. 

besu  zu  Schanden  geworden,  zu- 
nichte. IIR35,60c.d:  BEd.i.  TILA.DÜ 

=  bi-e-Su  (s.  ukkuSu  S.  58  b).  K.  2022 
Col.  II  55:  bi-e-Sum. 

JTD.    Vgl.  n.  pr.  m.  Ba-xi-tum. 

baziäti.  Elefanten  ba-zi-a-ti  u-du-tni*1  be- 
fanden sich  unter  den  vom  Land  Musri 
dem  König  Salmanassar  II  als  Tribut  ge- 
sandten Thieren  Lay.  98,  III.  Vgl.  auch 
K.  2675  Rev.  3:  [ba!-]za-a-ti  pmß  u-1cu-pe 
tarbit  Sad-di-Sti-un  (ohne  Zahl  aus  Theben 
weggeführt). 

fO.  Vgl.  n.  pr.  m.  Baxurxu,  8.  nn.  prr. 

buzzulum  s.  u.  bll. 
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(*,  *?).    Sc  56:  MUD  ([>»*-]«</)  = 
bi-iz-rum. 
bizzürum  s.  u.  IM. 

bu^adu  (b'ptiltculu?)  l)Adj.jung,  von 
jungen  Thieren,  z.  B.  Rindern.  Fem.  bu- 
hattu.  a-na  al-[pe  al-pe  bit'J}]a-da-a-ti  la 
tuSe$?d  du  sollst  den  Rindern  die  jungen 
Rinder  nicht  wegführen  Sm.  526,  °/10;  vgl. 
das  jjglied:  analem  seni  Sarhdti  1d  tufrssd. 
2)  Subst.  a)  junger  Nachwuchs,  sub- 
olcs,  von  jungen  Thieren  überh.  bw 
lta-di  azle  nahmt  UbbiSunu  das  von  ihnen 
geborene  junge  Wild  Tig.  VII  13;  s.  u. 
azlu  (S.  36  b).  Vgl  auch  82,  5-22,  1048 
Obv.  28:  la-atj-ru  bu-^ad-fta  im-mir  su-bu-ri 
das  Mutterschaf  —  ihr  Junges,  das  Hür- 
denlämmchen.  b)  speziell:  Junges  des 
Mutterschafes,   junges   Böckchen. 

Ideogr.  £r§|.    Hauptstelle:  la^-ra  u  bu- 

fatd-sa  (=  £jjfj)  das  Mutterschaf  und  ihr 
Böckchen  Sm.  2148,  %  vgl.  8  (s.  WB, 
S.  196),  ||  en-za  ü  la-la-Sa.  barbaru  (s.  d.) 
Sa  ana  UkS  bu-fia-di  (auf  den  Böckchen- 
raub, =  Sjgf )  Suluku  Sm.  954  Obv.  l  Vi  2- 

81,  7-27  Rev.  17:  ^f  =  bwha-du. 
bugattu  (=  buhadtu)  f.  junges  Lämm- 
chen. Sa-rat  bu-hat-ti  (=  -^fiB)  to  pi- 
te-tr  (=  US .  NU .  ZU)  das  Fell  eines  (ge- 
schlechtlich) noch  unberührten  Lämm- 
chens VR  5,  33/:j5C;  vorausgeht  Sa-rat 
u-ni-ki  la  pitetu 

7flD  Stamm  der  folg.  Substt.: 

*baguläti  f.  die  Mannen,  Mann- 
schaften, ba-hu-la-tc-ia  gabSdte  adkema 
meine  massenhaften  Mannen  bot  ich  auf 
(zur  Frohnarbeit)  Sarg.  Cyl.  56.  gi-mir 
ba-hn-la-te-Su-nu  alle  ihre  (der  Länder) 
Mannen  Z.  29.  gi-mir  ba-hu-la-ti-ia  Sanh. 
Kuj.  2,  30,  ba-hn-la-ti  m*' Kal-li  2,  36,  ba- 
hu-la-a-te  Sar  Elamti  Sanh.  Konst.  26.  ba- 
hu-ht-tc  der  und  der  Stadt  oder  Städte 
Sanh.  I  56  (folgt  patj-rriti-wt) ;  Kuj.  1,  8; 
Bell.  18  (ba-lju-la-ti).   Sanh.  III  66. 

bu^alu  m.  männliches  Thier  (von 
Pferden,  Wildochsen,  Elefanten  u.  a.  Thie- 
ren). PI.  bu-ltale.  30  Pferde:  25  bu-lja-lu 
-,/'i»<>r KUR. RA  25  Hengste,  5  Stuten 
IHR 43  Col.1V,  Kante 2.  4  bu-hal  rwidni 
4  männliche  Wildochsen  Tig.  VI  62.  W  pi- 
rdti  bu-ha-h  dan-nu-tr  10  Elefanten,  mäch- 
tige männliche  Thiere  Z.  70.  T2  LU  foi- 
hal  Str.  III.  20,  1. 


bu^lalü  (/??)  ein  auf  Tempeldienst  be- 
züglicher B  e  r  u  f  s  n  a  m  e.  die  elamitischen 
Götter  und  Göttinnen  nebst  ihrer  Aus- 
stattung etc.  a-di  amil  Sa-an-girt  (am't)bit- 
uh-la-U-e  samt  Priestern  und  ....  (führte 
ich  weg  nach  Assyrien)  VR  6,  46. 

^fQ  Hl.  V  R  45  Col.  III 3 :  tu-ba-ah-har. 

ba&ru  Adj.   um-ma-re  (s.  S.  92  a)  l*n- 

ah-ru-ti  Sa  ina  gu-ra-ri  ba-aS-l[u?\  IV R 

58,  41b ba-ah-ru  ta-tab-bak-Si  (sollst 

du  ihr  ausgiessen)  56,  26  a. 

#fQ  Hl.  VR45  Col.  III  5:  ttt-lxi-alj- 
lia-Sa.  Z.  4  bietet  die  Verbalform  tu-ba- 
ak-ha&'s,  was  viell.  auf  die  Existenz  auch 
eines  St.  OM  (oder  tm)  schliessen  lässt. 

bat-tn,  von  mir  mit-tu  gelesen,  s.  d. 

7p2  Prs.  ibattil  aufhören,  ablassen 
(von  etw.,  Acc),  feiern;  in  Wegfall 
kommen.  pa-al-Jji-iS  la  a-ba-at-ti-il-Su 
ehrfurchtsvoll  lasse  ich  nicht  davon  ab 
(näml.  von  der  Ausführung  des  Werkes) 
VR  34  Col.  III  3.  Perm.:  seitdem  ...., 
andku  ana  Marduk  ka-a-a-na-ak  la  ba-at- 
la-ak  bin  ich  Marduk  treu  ergeben,  un- 
ablässig thätig  Neb.  Bab.  I  20.  NerigL 
I  17.  ana  Jtsagda  la  ba-at-la-ak  sa-at- 
ta-kam  für  E.  bin  ich  unablässig  thätig 
immerfort  Nerigl.  II  12.  isinnu  akitu  ba- 
til  das  A.-Fest  unterblieb,  B.\x.akitu  (S.  123\ 

m  1  in  Wegfall  kommen  lassen, 
abschaffen,  aufheben,  hintanhal- 
ten, hil-tu  man-da-at-tu  na-dan  md-ti-Sn 
u-Sab-til-ma  ikld  tainartuS  Khors.  113.  sei- 
nen  früheren  Tribut,  den  zur  Zeit  der 
Könige,  meiner  Väter,  ii-Sab-ti-lu  er  hintan- 
gehalten hatte  VR3,  24;  Asurb.  Sm. 
97,  100.  sat-tnk-kn  u-Sab-ti'U  das  tägliche 
Opfer  schaffte  er  ab  V  R  35,  7.  Samas- 
sumukin  d-Sab-ti-la  (V.  lu)  na-dan  zi-bi-i'i 
brachte  in  Wegfall,  vereitelte  meine  Opfer- 
darbringung  VR  3,  114. 

IV  1  aufgehoben  werden,  in  Ab- 
gang kommen,  ihre  in  Vergessenheit 
gerathenen  Grenzen  (kisurre)  Sa  ina  dilih 
mdti  ib-baf-lu  (gab  ich  ihnen  wieder) 
Khors.  136. 

batlu  Adj.  Fem.  batdtu  aufhörend, 
abgeschafft,  aufgehoben,  sat-tuk-h- 
Xh-uu  ba-at-lu-u-ti  (stellte  ich  wieder  her) 
Khors.  137.  der  sat-tuk-k^-Shia  bat-bt-tn 
u-ki-nu  V  R  62,  7.  DI .  KA  (lies  satt'tdir)- 
Su-nu  ba-at-lu-ti  u-ki-in  (l.Prt)  IR  49CoL 
IV  27  f.    kidinnütu  ba-ti-il-tu,  ba-fU-ta  8.  u. 
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kidinn&tv.  —  SattiSam  la  ba-af-lu  (Subst.?)' 
für  ewig  ohne  Aufhören  (legte  ich  ihm 
Tribut  auf)  Sank  II  46. 

batiltu  (Fem.  von  baflu  mit  neutri- 
scher'Bed.)  Abschaffung,  Wegfall. 
rakbttSu  ü-Sar-Sa-a  ba-fi-il-tü  seinen  Ge- 
sandten liess  er  in  Wegfall  kommen  V  R 
2,  112.  Se-u  bi-bil  libbi  äim-tu(7?)  ba-til-ta 
la  ra-Se-e  dass  es  am  lieben  Brot  nicht 
gebreche  (frei  übersetzt)  Sarg.  Cyl.  40. 
raSü  batiltu  (batldti)  in  Abgang  kommen 
s.  v.  a.  sich  aas  dem  Staube  machen, 
desertieren  dürfte  vorliegen  Sank  III 33: 
ihn,  den  Hizkia,  warf  die  Furcht  vor 
mir  nieder  nnd  die  am"Ür-bi  und  seine 
frommen  Untertanen ,  die  er  zur  Be- 
festigung Jerusalems  Mne  ingenommen 
hatte,  ir-Sti-n  baf-la-a-ti  nahmen  Reissaus. 

*butmi  ein  Baum,  dessen  Holz  zu  Palast- 
bauten verwendet  wurde.Pistazie.  ekal 
•tbu-ut-ni  IE  28,  15b.  Asurn.  Stand.  18. 
Sarg.  Cyl.  63;  Stier-Inschr.  62  ("iu-rif- 
nuji).    Sanh.  Bell.  56;  Rass.  84. 

b'utnatu  und  bututtu  dass.  II K  23, 
25  e.  f:  bti-ttt-na-tum  syn.  bu-tu-ut-tu. 

Baiä  ein  aaeyr.  Frauenname,  a.  nn.  prr. 

J^3  Pr*-  *W*  ^n-  ibü*"i  (ibmni)  Imp.  bin 

i  geben,  i-bi-in-na-an-ni  er  gab  mir  Str. 
III.  78,  3.  i-pi-m-tii  (Prs.)  II.  356,  37. 
deine  Tochter  bi-in-nhn-mn  gieb  (o  Frau) 
bez.  bi-'m-nnm-ma  gieb  (o  Mann)  nnd  lü 
aiiati  St  sie  werde  mein  Weib  III.  101,  3. 
I.  8,  5.  bi-m-nam-ma  anch  III.  115,  7.  W- 
nam-ma,  bi-i>t-m  gieb  Berl.  Sargonstein 
I  9.  14,  bi-na-an-na-Si  gieb  uns  IV  21. 
i  U-inrim-ma  wohlan!  gieb  (o  meine  Toch- 
ter) PKA  n  8. 

binilvielLSamenkorn, Samenknospe, 
Kerun,  dgL,  woraus  Pflanzen,  auch  Bäume 
erwachsen.  Ideogr.  SINIG;  s.  Sb  1  Rev. 
Col.  IV  6;  >£g£f £w  (w*)  =  bi-i-nu. 
Mi»  (=  ''SINIG.GA)  ia  ina  musare 
(im  Gartenbeet)  me  lä  istü  IV  R  27,  4/5a, 
bi-,,u  (=  '/SINIG)  maS-ta-hd  ka-an  Sa- 
la-Iu  etc.  (thue  in  das  Gefäss)  26,  3i-,3t  b. 
'tbi-mt  (als  Zauber-  und  Arzneimittel  neben 
anderen)  59  Nr.  1,  4b.  ki-nm  bi-ni  läS-Se-e 
si-ma-td  unakkis  ka-ti-Su-un  Sanh.  VI  2. 

biru  stark,  kräftig  u.  dgL  bi-i-nt  syn. 
k-ar-ra-dn  s.  d. 

biru  junger  Ochs  s.  oben  u.  b&m  Kind, 
Spross,  Thierjunges. 


bigu  bös  s,  u.  11*8,3;  zunichte  s.  u.  BT3 
*bitU  (bötu)  m.  (vgl.  z.  B.  bitu . . .  uS-Sü- 
Sü  Tig.VU  68f;  Stellen  wie  K.  56  Col. 
IV  1 6 :  bit a  la-be-ra  tgaru-Sa  ikvppu  reichen 
zum  Beweis  etwaigen  gen.  comiu.  nicht 
ans,  s.  n.  Pronominalsuff,  Sa)  1)  Hans;  wo 
von  Göttern  die  Rede  ist ;  T  em  p  e  1.  Ideogr. 
E,  passim.  PI.  bit&t',  geschr.  tV7  oder  E . 
ZUN  (Tig.VI  90),  beachte  E.ZUN>"-a(  d.i. 
bitä-at, Var.  E .  ZUN,  Tig.VI  88  (als  Masc. 
konstruiert:  es  folgt  an-lm-u).  bi-i-tu  (=  E) 
Sa  i-ra-am-mu  das  H. das  er  lieb  hat  IVR18 
Nr.  1  Obv.  »/4.  bita  {=  E)  la-be-ra  K.  56 
Col.  IV  16.  Mt-su  la-bi-nt  (opp.  eS-SÜ  ein 
neues)  I R  7  Nr.  F,  24.  bit»  (=  fi)  al-lu 
IVR24  Nr.  1,  a9/10.  bi-tuS-Stfa  (=  ana 
MtiSu)  i-ru-um-ma  er  ging  in  seine  Be- 
hausung NE  9,  46.  Zahllose  Mal.  bit. 
nakamti  u.a.  und  bit  nifirii  (SA.GA) 
Schatzhaus,  bit  fibitti  nnd  bit  Uli  Gefäng- 
niss,  bit  markitu.  Asyl,  Zufluchtsstätte, 
bit  ridüti,  emäti,  a-ki-tum  o.  ä.,  etlciti;  bi-it 
(=  E)  igaru,  biritwn  u.  a.  m.,  dossgl.  bit 
appäti,  h,i-la{-an)-ni,  hitianni  s.  die  zweiten 
Wörter,  bit  ekliti  Haus  der  Finsterniss 
s.  theüs  u.  fklttu  theils  u.  amäm  (S.  90  b). 
bit  ;m  Wüstenhaus,  dem  Subst.  hiltäre 
Zelte  determinativisch  vorgefugt  Sanh. 
1 76.  Sb  232:  E  (*)  =  bi-i-tu.  VB  29, 39 e, f : 
E=  bi-i-tum,  mit  zikkurratum  und  tirnakku 
Eine  Gruppe  bildend.  Sb  189:  AB  (<i) 
=  bi-i-tum.  Die  Schreibweise  bi-e-tu 
VE  47,  56a.  ma-?ar  bi-i-ti  {=&)  Wäch- 
ter des  Hauses  VE  13,  22a.  b.  6m((=E) 
e-Hp-pi  Schiffshaus  d  i.  wohl  Kajüte 
K.  4378  Col. VI  36.  Neben  bitu  sagt  man 
für  Tempel,  Gotteshaus  speziell  auch 
Ht  ili,  VR  13,  23a.  b:  mn-pur  (s.d.) 
bit  ili  (=  E.DINGIE.EA)  Tempelwäch- 
ter.  Im  Plur.  sagt  man  entw.  bitätt  ili, 
so  VE  13,  24a.  b:  ma-far  E.ZUN  d.i. 
bitäti  ili  (=  E .  DINGIE-e-»e),  oder  bitAti 
iläm  (EJ"  AW)  VE  65,  7a.  K.  242 
Col.  IV  16,  anch  bitäü  Sa  ihhii  Beh.  25, 
oder  (vgl.  Gramm.  §  73)  bit  iläm  K. 
478,  14,  Sul-rnu  a-na  bit  iläni-ka  (deinen 
T.)  K.  646,  5;  doch  bed.  bit  iläni-iu 
Salm.  Ob.  156  Haus  seiner  Götter,  bit 
ildiii-Su-nu  Sanh.  V  20  das  Haus  ihrer 
Götter.  —  Für  den  Gebrauch  des  Wor- 
tes bitu  in  atöni  bit  Surrüti  Köuigsstädte, 
aldni  bit  dünini  ummauerte  Städte,  aläni 
bit  nifiiti  wohlverwahrte  Städte  s.  Gramm. 
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§124.  2)  Behälter,  Behältniss.  Ibit 
ta-bi-lu  (1  B.  für  Gewürz)  1  bit  täbti  (für 
Salz)  10  bit  li-e  Str.  HX  441,  2. 

bitannu,  bitanu  Palast  (vgl.  fn^S 
Esth.).  bit-tan-m  einen  Palast  (so  und  so 
lang  nnd  breit  baute  ich)  Asarb.  V  32 
(vgl.  Z.  37  e-li-Sa),  """Sa  tli  bit-a-nvji 
Str.  IV.  311,  2.3.4.  312,  2.6. 
bit  (so,  mit  f  ist  doch  wohl  bit  zu  fas- 
sen?) in  den  beiden  Benennungen  der 
"Wüste  als  bit  täbti  (des  Salzes)  nnd  bit 
zakiki  (des  Sturmwindes).  Patusarra  ein 
Bezirk  Sa  itt  bit  MUN  (sie,  d.  i.  täbti) 
an  der  Grenze  der  Wüste  (SalzwUste) 
Asarh.  IV  8.  ar-da4u  Sä  bü  za-ki-ia 
(Sm.  10:  Sa  ana  bit  za-ki-ki)  am  ar^Ia-tu  I 
(V.  ar-da-a-ti)  ina  ap-ti  it-ta-mi-m  die 
Magd  (gemeint  ist  die  ardat  Uli)  welche 
in  die  .  . .  des  Sturmwinds  zn  den  Mäg- 
den in  die  Wohnung  zurückgekehrt  ist 
Sm.  1981,  3;  Sm.  10,  2.  Da  dem  bit  za- 
ki-ti  hier  EDIN .  NA .  LtL .  LA  entspricht,  I 
LIL .  LA  aber  das  ideogr.  für  rat?;™  (und 
Säru  Wind,  Sturm)  ist,  so  liegt  es  nahe 
in  bit  =  EDIN. NA  ein  von  bitu  Haus 
verschiedenes  Wort  zn  erkennen.  Trotz- 
dem scheint  mir  die  Fassung  beider  Aus- 
drücke als  Behausung  (Stätte)  des  Sal- 
zes bez.  des  Sturmwinds  [bit  also  =  bitu 
Haus)  einstweilen  noch  erlaubt,  zumal 
im  Hinblick  auf  das  u,  bitu  Haus  Bed.  2 
erwähnte  bit  täbti  oderSalzbehältniss;  bit 
takiki  wird  freie  Wiedergabe  des  Ideogr. 
anstatt  $4ri  zafriki  (s.  0.  zakikti)  sein. 
bitu.  V  R  21,  12u.  f:  SA  —  bi-i-tü, 
bit  (bit?)  a-bi  e.  n.  na. 

V03  baku  Prt- ibki  Pre-  '*"?'  weinen. 
nb-ki  ich  weinte  (IdeoKT.  A..SI.EA,  lies 
IK.RA,  ^JSC^TT  J^P&W  spridi 
SES.SES)  IV  R  10,  üuB,a.  •jaüü  i-bak-k, 
(Ideogr.  A . «I .  SES . SES)  79, 7—8,  Z.  %. 
In-ub-ki  (n-Hfl)  ich  will  weinen  (um) 
Hollenf.  Obv.  34-36.  vktammixma  at-ta- 
Sab  a-bak-ki  (weinend  mich  niedersetzend) 
NE  XI  130.  K.  2022  Col.  II  40:  bn-ku-u, 
mit  tlimmtitu  und  dnmämit  (s.  d.)  Eine 
Gruppe  bildend.  VR  22,  12e.  f.  h:  A.SI 
(,.„)  =  ba-ku-\ü\;  ibid.  5a:  A.SI(/W..*), 
beide  Zeichen  in  Eins  geschr.,  und  Z.  67: 
A .  bl  (,y)  =  ba-ht-H. 

II  2  Inf.  biinkkü  heftiges  Weinen, 
Schluchzen,    seiner  Mutter  bi-tak-ka-a 


tal-ti-mi!e  (bereitetest,  verursachtest  du)     I 
NE  44,  57.  Jahr  anf  Jahr  bi-tak-ka-a  tat 
ti-meS-Su  Z.  47.  1 

blkitu  f.  Weinen,  Wehklage,  statt 
Speise  a-ta-kal  ma-ru-uS-tum  bi-ki-tum  esse 
ich  trübselig  Weinen  IV  R  59  Nr.  2, 28a. 
bi-ki-tum  (=  A.SI)  hlr-ma-ti  Q  dim-tü 
maS-ti-ti)  K.  4931  Obv.  lfl/20.  a-kal  <£m- 
via-te  i,  bi-ki-ti  IVR  56,  42b.  ma  bi-ki-ti 
(=  A.SI. RA)  limut-ti  26,  sl/6ib,  fl  i»" 
ta-ni-hi  limni  ina  t&dirti  it  bi-ii-ti  K.  891 
Obv.  8  (s.  S.  29  b).  A .  öl  =  bi-ki-tum  (iS- 
hm  stellte  er  an)  Sd  79.  2.  Tammuz, 
2.  Tebet:  M-ki-tmn  V  R  48  CoL  IV  2. 
49  CoL  X  2;  3.  Ab:  A.SI  d.  i.  bikituui 
48  Col.  V  3.  Oft.  ttSu?rih.a  bi-ki-tu  (V.  pa- 

h-tti)  b.  n.  rra 

bakuhü.    ba-ht-l>u-ü  syn.  pi-irfat  s.  d. 

hu-uk-lnibugbt,  ptikluo.*.?)  s.  einstweilen 
hinter  ;pE  eingereiht 

I.  bukänu  (p?  bäkänu?)  Snbst  m.  noch 
unsicherer  Bed.  (Stempel?),  eine  Fussfessel 
that  er  an  seinen  Fuss,  eine  Kette  legte 
er  ihm  an,  bu-l-a-na  ä-Sr-ti-ik-  (beide  Wörter 
=  IS .  KAN .  NA  ib-ta-an-BAL)  den  (oder 
einen)  b.  nahm  er  her,  fta-lak.  fa-bat  ha 
päni-Su  ik-kur  die  Worte  A.  ?  grub  er  in 
sein pdntt  K.  46  Col.  IV  12;  nach  Hai  rr 

,  bietet  das  Original  I  statt  KAN,  aber 
dass  IS. KAN. NA  das  richtige  Ideogr. 
des  Wortes  b.  ist,  lehren  die  altbabyl. 
Kontrakte ,  wo  die  RA :  btikämt  Sütuk 
(geschr.  IS. KAN. NA  ,'Kn-BAL)  passim. 
z.  B.  MAP  31 ,  12.  32,  13  (die  Hand 
hang  wird  stete  vorgenommen  nach  Be- 
zahlung des  Kaufgeldes  und  vor  der 
Eidesleistung).  Für  IS .  KAN .  NA  =  ril- 
h'iru,  s.  d.  bu-kan-naU  S>i-4uk  (Ideogr.  für 
letzteres  Wort:  BAL)  ein  b.  wurde  her- 
genommen (einen  Eid  leisteten  sie  sich 
gegenseitig    ©  116  Col.  II  38. 

II. bukänu (/i?ftü*iinH?)ein  den Pflan- 
zenwuchs  verheerendes  Thier  nie- 
derer Ordnung,  auch  i-mii(?)  btl-kft- 
»l  ('s.  R.  93a^  genannt.  HR  5,  21c.  d: 
Zf$%m-*#{tt<  (u-rH.)  ■=  ™M  (?Äf  ?) 
lm-ka-ni;  das  näml.  Ideogr.  auch  durch 
nappilhim,  fasint  U.  a,  erklärt,  8.  zirbäbii. 
H»i^/.W,.-n«ilR41Nr.l3.VR27,31h.i: 

i-miS  bu-kan-mt  syn.  bu-kan K.  4140 

Rev.  4-8  (wonach  K.  4152  Rev.  2-6  zn 
ergänzen)  bietet  in  einer  linken  Spalte 


•on 


173 


abn 


nach  einander  die  Substt.:  na-pi-lu  na- 
pur.  .  .,  ^a-si-ru(?)1  bti-ka-n\u\}  Sa-su-[  ], 
bu-ka-nu  .  .  .  .;  das  Syn.  von  bu-ka-[nu] 
endete  K.  4152  Rev.4  auf  ilMSa-ma$  (vgl. 
II R  5,  45b?). 

*Q2  bakruKamelj  unges.  ba-ahru  (kol- 
lektiv) su-hi-ru  ala*buru  gukkallu(?,  geschr. 
LU.NIM)  die  jungen  Kamele,  jungen 
.  .  .  .,  jungen  Ochsen,  Mutterlämmer 
(saugten  an  7  säugenden  Thieren  und 
sättigten  nicht  mit  Milch  ihren  Leib) 
Vß  9,  65;  Asurb.  Sm.  276,  49. 

bakkaru  Kameljunges.  Kamele, 
Kamelinnen  a-di  imirba-akrka-re-$i-na  nebst 
ihren  Jungen  III R  9  Nr.  3,  57;  Lay.  68 
Nr.  2,  2.    S.  anakdti. 

bukru  st.  cstr.  buhir  PI.  bukre  Erst- 
geburt, bes.  Erstgeborener.  Ninib 
bn-kür  '7*EN .  KIT  (d.  i.  Bit)  Sams.  I  15, 
bu-hir  **NU .  KIM .  MUD  Asurn.  I  2.  bu- 
uk-ra-hi  seinen  E.    III R  38  Nr.  2,  60. 

bukurtu  Erstgeburt,  bes.  Erstge- 
borene? Istar  bu-kur-ti  i/MA-nim  II R  66 
Nr.  1,  4. 

bala,  geschr.  ba-la  (s.  sofort),  gleichbed. 
mit  baltu  f.  eine  Pflanze.  Mit  und 
ohne  Determ. *«■».  K.  267  Col.  III  30-35 
erklärt  durch  iambal-tü  die  folg.  Ideogrr. 

und  Wörter:  ,a"A.SI. A.SI,  iam , 

*am a-mu^meS-tu ,  iam a-tu-tu ,  '""UD.DA, 
*<""ZER .  GL  K.  4354  Col.  V  linke  Spalte: 

*— A.Sl.A.Sl,  '«"Aä.KA.DI,  *««Uä. 
yü.SI.RI.IJU,  iamainu-meS-hi,  lama- 
tu-tti,  ,<M*UD.DA  ist  hiernach  zu  er- 
gänzen. Vgl.  HR  23,  31.  32 e.  f,  wo  a- 
mn-mi-iS-tu  und  barla  durch  bal-tu  erklärt 
werden  (folgen  die  Synn.  von  a-Sa-gu). 
Das  Hauptideogr.  ist  IS.NUM;  s.  IV R 
30*,  7/gb:  pi-ri-?  biü-ti  (=  IS.NUM)  et-ti 
(hing  ich  an  den  Thürpflock).  ptrT  balti 
(IS.NUM)  auch  Ssmk.  K.  626,  12.  mit 
ihren  Leichen  ki-ma  balti  (=  IS .  NUM) 
ii  aüagi  (wie  mit  Dornen  und  Disteln?) 
füllte  ich  die  Flur  von  Susa  V  R  3,  40. 
Für  IS .  NUM  in  Verb,  mit  aSagti  s.  d. 
baltu  pi-kMiM  bez.  pi-si-tu  s.  U.  pifü.  $ei*'i 
balti,  lji-il  balti  Sadi,  nibP  balti  s.die  ersteren 
Wörter.  bal-tnm(?)  als  Waffe  des  Gottes 
Nergal  III R  69, 80.  —  Ein  anderes  Subst. 
baltu  s.  u.  fftü 

ba-la,  ba-lu(m)  ohne  s.  u.  II.  fibü. 

biltu  st  cstr.  bilat  s.  u.  bTi- 


beltum.  V  R 28, 63/64 g. h: mu-um-inu syn. 
be-el-tum,  na-el-tum? 

tibi  (**?)  belu.  II R  44  Nr.  9, 69 : ... . GA 
=  be-lu*u\  höchst  wahrsch.  Inf. 

BAL.GI.IJA  (wohl  besser  als  bjpal-gi  IJA) 
ein  Fisch  (Ideogr.).  ein  goldener  BAL . 
Gl .  IJA  (unter  den  Weihgeschenken  San- 
heribs  an  den  Gott  Ea)  Sanh.  Baw.  28. 
wenn  des  Neugeborenen  rechter  Fuss  ist 
kima  Sepi  Sa  BAL .  Gl .  5A,  wenn  seine 
Füsse  und  Hände  sind  Jciina  Sa  BAL. 
GI.£A  niR65,  42.  43a. 

balaggu,  balangU  (zur  Nasalierung 
vgl.puluggu,  pulungu)  st.  cstr.  balag  Subst. 
viell.  Klageruf,  Wehgeschrei,  o.  ä. 
via  ba-lag-gi  (=  DUB);  ina  ba-lag  (= 
DUB)  ilani  u  be-ili  .  .  .  (folgt:  ana  ilihu 
u  be-ili  ni*nu  ina  ik-ri-bi  i  ni-lik  Sm.  873 
(EME.SAL).  ina  ba-lapgi  (=  DUB)  u 
ik-ri-bi  mit  b.  und  Gebet  Rm.  2.  II.  151 
Rev.  V2  (EME.SAL).  S*>  156:  DUB 
(sa-ia^)  =  ba-la-an-gu.  VR  26,  6  c.  d: 
IS .  GAM .  DUB  (sie)  =  „  (d.  i.  wohl  kip- 
pat,  s.  d.)  ba-la-an-<fi\  folgt  Z.  7:  IS. GAM. 
DUB .  DI  =  „  ub^buii-luft)  (für  DUB. DI 
=  sirfa  Wehklage  s.  &). 

bulugu  s.  u.  puluggu,  pulungu. 

billudü  (/??)  m.  göttliches  Geheiss, 
göttliche  Satzung,  Ordnung  u.  dgl., 
ziemlich  gleichbedeutend  mit  par§u. 
par-§e-Su-nu  Sühirutu  bil-lu-du-Su^nu  (= 
PA+AN)  nussutötu  ihre  (der  Götter) 
kostbare  Satzungen,  ihre  herrlichen  Ord- 
nungen (stellte  ich  wieder  her)  V  R  62, 51. 
Sul-lum  par$e  u  bil-lu-di-e  60  Col.  III  4. 
semäti  reStäti  bil-lu-di-e  kudmütim  (der 
Göttin  Istar  von  Erech  stellte  ich  wieder 
her)  Neb.  Grot.  II 51.  Nineve  ahm  naklum 
Sulmt  piristi,  angefüllt  mit  aller  Art  Kunst- 
werk (bezieht  sich  auf  aSru  naklum)  gi-miv 
bil-lu-di-e  ?ii-sir-ti  allen  Göttersatzungen 
etc.  (bezieht  sich  auf  Subat  piristi)  Sanh. 
Bell.  36;  Rass.  63  (s.  iOK  III  2,  S.  7  a). 
Sb  215:  PA+AN  (**&.</»)  =  bil-lu-dn-u; 
das  näml.  Ideogr.  auch  =  parsu  (s.  d.). 

I.  n^D  e^ne  Gottheit  anbeten  o.  ä.  seit- 
dem Marduk  und  Nebo  mir  die  Herr- 
schaft übertragen  haben,  idti  SdSunu  ba- 
la-ak  (Perm.)  äS-te-ni-a-a  ilütsun  bete  ich 
sie  an,  nehme  ich  wahr  ihrer  Gottheit 
Neb.  I  47  (folgt  pitlubäk).  infolge  meiner 
Klaggebete,  Händeerhebung  und  Nieder- 


rfcn 


174 


übn 


werfang  Sa    fi-Hii-Sam    a-bal-lu-uS  ut-nen- 
nu-Su  womit  ich  täglich  ihn  anbete  (Ideogr. 

<22  <^  RA),  zu  ihm  flehe  IV  R  20 
Nr.  1,  V 

n.  n^D  Prs.  ibeli  (vgl.  iSesi  von  fiOE) 
nicht  sein,  zunichte  werden,  ver- 
gehen. i-Sa-tu  uS-tafe-ha-zu  ul  i-bi-el-li 
(=  TE .  EN,  EME. SAL)  das  Feuer,  das 
ich  anlege,  vergeht  (verlöscht)  nicht  K.  257 
Ohv.  27/28-  Zum  Ideogr.  (sonst  auch  = 
paSöhu,  s.  d.)  beachte  TE  =  bullu  (II  1). 
ul  vernichten.  nap-Sa-taS  (V.  tuS) 
u-bal-U  er  vernichtete  ihr  Leben  Welt- 
schöpf. IV.  103.  pir-'i  bSlu-ti-Sii  lu(V.  li)- 
bal-lu-ü  (mögen  sie  vernichten)  Tig. 
VIII  79.  Merodach  wird  geschrieben 
'v*SUg  (s*d)  KIL  als  mu-bal-lu-u  a-a-bi, 
iln  .  .  (sud)  KIL  als  mu-bal-lu-ü  nap-har 
a-a-bi,  na-si-ib  rag-gi  K.  2107  Obv.  19. 20. 
K.  49  Col.  II  35 f.:  SUIJ  =  bu-u!-lu-u  Sa 
Ha-/?/^/.IIR24,62.63c.d:ALAM.SE.GA 
=  bu-ul-lu-u,  SI.SUH  =  „  Sa  napiS-t[itn ?]. 
VR  40,  14c.  d:  TE~=  bu-uf-lu-u. 

IV  1  zunichte  gemacht  werden, 
aufhören  gemacht  werden,  zunnn 
ina  Same-e  milu  ina  nal-bi  ib-ba-lu  Regen 
vom  Himmel,  Überschwemmung  aus  der 
Tiefe  wird  nicht  mehr  sein  (Hungers- 
noth  wird  eintreten)  III R  60,  105; 
62,  17a.  60,  107;  62,  19a.  Vgl.  in 
gleichem  Zusammenhang  TAR>*;  (d.  i. 
ipparrasü?  oder  darfauch  ibbalu  gelesen 
werden?)  III R  60,  20.  27.  36.  47.  48. 
61,  42  a;  opp.  DU"  d.  i.  illahl  Vgl.  ul 
i-ba-lu  K.  528,  26? 

*balü  1)  Subst.  Nichtsein.  K.  263 
Obv.  31;  HR  51  Nr.  2  Obv.  31:  MUL. 
NU.ME.A  =  ba-lwn  (gemäss  IHR 
57,  62ff.a  einer  der  Namen  des  Sterns 
ZAL  müta-a-mi).  Nebo  Sa  ba-lu-uS-Su  hm 
Same  Id  iSSakanu  milku  ohne  welchen 
(eig.  in  dessen  Nichtsein,  =  ina  baleSu) 
im  Himmel  kein  Beschluss  geschieht 
IR  35  Nr.  2,  6.  2)  Präp.  ohne,  geschr. 
ba-lum,  ba-ln  (auch  ina  ba-lu\  ba-la.  ba- 
lum  te-mr-ia  ohne  meinen  Befehl,  gegen 
meinen  Willen  Khors.  84.  ba-lu  lab-li 
?/  ta-ha-zi  VR  35,  17.  Ähnlich  Asurb. 
Sm.  75,  25.  ba-lu  iluni  ohne  die  Götter 
d.  i.  wider  den  Willen  der  Götter  Asurb. 
Sm.  119,  20.  Ninib  Sa  ina  ba-lu-Su  ohne 
welchen  (Entscheidungen  Himmels  und 
der  Erde  nicht  getroffen  werden)  Asurn. 


I  3.  ba-lu-u-a  Str.  IV.  312,  8.  ba-bi  sal-tm 
Nabon.  Ann.  III 14.  15. 

belü.   2  KU .  MUg  (d.  i.  2  Oberkleider?) 

be-lwu  III R  41  Col.  I  23. 
bi-(e-)la-a   wechselnd   mit  pe-la-a   Neb. 

Grot.  s.  u.  fc6&  (pelü). 
be-la-a-ti  Sanh.  III  33,  von  mir  bat-la-a-ti 

gelesen,  s.  u.  bM. 

*CD^D  balatuPrt.  iblutYra.  ibalut  leben, 
am  Leben  bleiben  (opp.  mdt»  ster- 
ben). Si-i  li-mut-ma  ana-ku  ItMtb-lut  IV  R 
59  Nr.  1,  17  b,  [#-]/  U-mut-ma  a-na-ht 
lu-ub-lut  49,  19  a.  lu-ub-lu(  möge  ich 
leben  57,  21b.  a-a-um-ma  u-fi  na-pit-ti 
da  ist  ja  eine  Seele  entronnen,  a-a  ib-hä 
amidu  (niemand  bleibe  am  Leben)  ina 
ka-ra-Si  NE  163.  a-me-lu  StMt  t-ltaUut 
(=  a/-TI,  EME.  SAL)  K.  101  Obv.  %. 
a-di  ü-um  bal-tu  (ba-al-tu)  zeit  seines 
Lebens  u.  ä.  (baltua  Permansivformen) 
s.  u.  atli  (S.  23a);  Ideogr.  TI.LA(IYR  20 
Nr.  2  Rev.  7/ft;  28  Nr.  1,  20'21b  vgl 
17,  4b.  59  Nr.  1,  10b).  bal-tw*  sie 
leben  H,  3.  Vgl.  auch  n.  pr.  m.  Lib-lut 
(er  bleibe  am  Leben!).  2)  genesen, 
gesunden,  mai^zu-us-su  faib-lu-ut  von 
seinem  Kranksein  genese  er  (=  ba-ba- 
an-Tlh . LE-en)  IV R  17,  %\>.  in  (das 
Auge)  edli  u  ardati  i-bal-lu-ut  wird  heil 
werden  IV R  29*  Nr.  4  C,  8a.  —  S*>  108: 
[TI]  =  ba-la-tu.  Sb  153:  TIN  (//-/*)  = 
ba-la-tu. 

I  2  am  Leben  bleiben,  genesen. 

ina  lib-bi  ili ib-ta-lat  mit  Gottes  Hülfe 

wird  er  genesen  K.  512,  26. 

II  1  1)  lebendig  machen,  a)  ins 
Leben  rufen,  wer  vorher  noch  nicht 
existierte.  So  in  vielen  Personennamen 
wie  Ü-bal-lit-m-Marduk,  ASitr-,  Ramman- 
u-bal-fit1  Jlu-ul-lu-tu  (Bullut),  ß.  nn.  prr. 
b)  ins  Leben  rufen,  wer  todt  war,  auf- 
erwecken, der  Herr,  der  kraft  seiner 
Stärke  u-bal-U-tu  tm-tu-ta-an  die  Todten 
erweckt  hatte  (bildlich)  VR  85, 19.  Nebo 
mu-bal-lit  mi-i-ti  V  R  52  Nr.  1  Col.  IV  20. 
be-el-tum   mu-bal-lit-ta-at  (=  TIN)  mi-i-ti 

(=^I  GA)  IV  R  19,  7'8b  (von  Gulal 

Marduk  Sa  mi-ti  bul-lu-ta  (beides  =  Ö~5l 
GA.TI.LA)  i-ram-mu  der  Todtenerwek- 
kung  lieb  hat  Z.  10/Hb,  Sa  mi-ta  bul-lu-ta 
(gleiches Ideogr.)  i-ram-mu  29  Nr.  1, 23 2|a. 
In  übertragener  Bed.:  Asurbanipal  den 
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Nebo  und  Asnr  Sarru  ü-bal-li-tu-Surma  zum 
König  erweckt  haben  HR  36,  17ef. 
2)  am  Leben  erhalten  oder  lassen. 
ü-bal-lit  nap-Sat-su  ich  Hess  ihn  am 
Leben  VR  9,  114.  So  in  vielen  Per- 
sonennamen wie  z.  B.  Nabu-bal-Ut{-su\ 
Nabu-bal-lit  (oder  TI .  LA)-aw-m',  s.  nn. 
prr.  3)  gesunden  machen,  heilen. 
ini  (das  Auge)  edli  u  ardati  man-nu  u-bal- 
lit  IVR29*  Nr.  4  C,  6a. 

U  2  am  Leben  erhalten,  die  Göt- 
ter ub-tal-U-tuS-Su  haben  ihn  am  Leben 
erhalten  K.  512,  16. 

balätu  (urspr.  Inf.,  dann  als)  Subst. 
m.  Leben,  ba-la-tam  ddrd  ewiges  L., 
s.  XL  TH.  ba-la-at  (V.  tu)  üme  rukuti  Neb. 
Senk.  II  18.  Sü-lum  (Wohlbehaltenheit) 
ba-la-tu  K.  82,  3.  gimillu  ba-la-ti  s.  u. 
gimillu.  Babel  Sü-bat  ba-ld-ti  Salm.  Ba- 
law.  V  5.     Sirman-ni-ma    Si-rnat     ba-ld-ti 

• 

K.  1 43  Rev.  Si-pat  bez.  i-mat  ba-la-tu  (= 
NAM.TI.LA)  IVR29Nr.l,  35/36. 37/39a. 
Sin  Sa  ba-laf  naphar  mäti  ga-tuS-Su  tamhu 
der  das  L.  des  ganzen  Landes  in  seiner 
Hand  hält  (=  NA .  AM .  TI .  LA,  EME. 
SAL)  IV  R  9,  26/27a.  Wasser  und  Nah- 
rung, ba-lat  napiS-tivi-Sn-nu  ihre  Lebens- 
erhaltung (womit  sie  ihr  Leben  erhiel- 
ten) Asurb.  Sm.  59,  88  b.  S.  auch  n.  pr. 
m.  Ba-la-tu, 

m 

baltu  PI.  m.  baitüte  lebend,  leben- 
dig. Ideogr.  TI(.LA).  ich  führe  herauf 
die  Todten  (mi-tu-ti)  als  essende  bal-tu-ti 
lebende  (d.  h.  dass  sie  essen  und  leben), 
eli  bal-tu-ti  hinzu  zu  den  Lebendigen  (sol- 
len sich  scharen  die  Todten)  Höllenf. 
Obv.  19 f.  AM.SI>'  (d.  i.  pirdnil)  bal- 
tu-teli  lebende  Elefanten  Tig.VI  72.  75. 
IR28,  8a.  viele  Leute  Tl. LA/'  d.  i. 
haltüti  ina  kdti  (Var.  SD-te  d.  i.  kdte)  u-sa- 
In-ta  nahm  ich  lebendig  mit  der  Hand  ge- 
fangen Asurn.  II 56.  so  und  so  viele  TI>" 
ina  käti  ü-sa-bi-it  Hl  111  f.  So  u.a.  oft.  — 
Von  Fleisch  gesagt,  bed.  bal-tn  seinem 
Gegensatz  baSlu  zufolge  roh,  unge- 
kocht (s.  u.  btcta). 

*baltutu  lebendiger  Zustand.  Sehr 
häufig  bal-tu-(us-)su,  bal-tu-us-sa ,  bal-tu- 
(us^su-unlnu,  bal-tu-sun  =  ina  baltutiSu  etc. 
in  seinem  lebenden  Zustand  d.  h.  ihn 
lebendig;  z.  B.  Sa-a-Su  bal-tu-tis-su  i#-ba- 
tu-nim-ma  ihn  selbst  nahmen  sie  lebendig 
gefangen  VR  8,  24/26.  bal-tn-su  i-na  üti2 
af-bat-su  Sanh.  IV  88.    bal-^i-su-nu  Jca-ti 


ik-Sud  1.  nahm  meine  Hand  sie  gefangen 
Tig.  V  9.  die  und  die  bal-tu-su-un  ik-Sti-da 
titi2-a-a  Sanh.  II  81  f.    Baw.  38.    Konst. 
52 f.;  Sanh.  VI  8 f.:  it-mu-ba  SÜ2-a-a. 
ba-la-tu  VR  28,  69.  70f  s.  u.  balätu. 

baltitu,  bultitu  Holzwurm  (Kmübn). 
IIR  5,  35-36 cd:  ÜJJ.IS  (d.  i.  Holz- 
wurm), UIJ .  TI .  BAL  und  ÜIJ .  GUSUR . 
RA  =  bal-ti-it-tum  (im  Nothfall  könnte 
auch  bul-  gelesen  werden).     47,  39  c.  d: 

£5ÖJ  (Glosse  verstümmelt)  =  bu-ul-ti-tu) 
folgen  dkilum  und  irbü. 

NÜ^D  (oder  B?  und  steht  l  für  sTj  vier- 
konsonantiger  Stamm  des  Wortes  (Inf.?) 
nabaM.  II R  27,  48 a.  b :  [  ]  Ua-Ar)  PÄR 
=  na-bal-tu-ii,  mit  rapddu  (s.  d.)  und 
lasdmu  Eine  Gruppe  bildend. 

bulukku  s.  pulukku. 

PiD/'Z  m  !  reissen,  losreissen.  w- 
Sa-bal-kdt  daltu^  ich  reisse  los  die  Thür- 
flügel  Höllenf.  Obv.  18.  jem.  it-ti  X reissen 
s.  v.  a.  jem.  zum  Abfall  von,  zur  Em- 
pörung gegen  einen  andern  bringen:  die 
und  die  Städte,  Stämme  it-ti-ia  uS-bal-kit 
(3.  Prt.)  Khors.  34.  123;  aber  auch  s.  v.  a. 
jem.  auf  seine  eigene  Seite  bringen:  die 
Araber  it-ti-Su  ü-Sa-bal-kit  Asurb.  Sm. 
284,  97.  %  die  und  die  Länder  uS-bal-kit 
ina  /^/(SÜ^-ta  riss  er  von  mir,  brachte 
er  zum  Abfall  von  mir  VR  3,  100.  auf- 
reissen  viell.  K.  537,  17:  die  Magnaten 
KA-Su-nu  u-Sa-bal-ku-tu  (das  u  der  vor- 
letzten Sylbe  durch  das  der  letzten  ver- 
anlasst). VR  45  Col.  VT  53:  tu-Sa-bal-kdt. 

m  2.  uS-ta-bal-ki-tu-ki  (o  Zauberin, 
Hexe)  IVR50,  57a. 

IV  1  Prt.  ibbalkit  1)  sich  losreissen, 
abfallen  (von  jem.  /#/),  sich  empören 
(gegen  jem.  eli,  ?ir).  die  Grossen  am-mar 
ib-bal-ki-tn-ni  Asurn.  I  90.  ib-bal-ki-tu-Sii 
sie  fielen  von  ihm  ab  Khors.  71.  it-ti-Su 
ib-bal-kit  Salm.  Ob.  74.  eli-Su  ib-bal-kit 
VR  10,  10,  eli-Su  ib-bal-ki-tu  9,  94,  prn- 
uS-Su  ib-bal-kit  4,  1.  11  (V.  ib-bal-ki-tu). 
Oft.  2)  durchbrechen  (intrans.),  hin- 
durchdringen, eindringen,  durch  ein 
Gebirg  hindurchdringen  d.  h.  es  über- 
schreiten; vgl.  lat.  rmnpere.  Ideogr. 
BAL.  Mederfürsten  welche  vordem  irsi- 
tim  mAtASSur  la  ib-b<d-ki-tu-mm-ma  la  ik- 
bu-su  kak-kai'-Sa  auf  assyrisches  Gebiet 
nicht  eingedrungen  waren  etc.    Asarh. 
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IV  24.  ana  u-ri-ia  a-a  ib-bal-ki-tu-ni  (Ideogr. 
BAL. BAL)  in  mein  Gehege  mögen  sie 
nicht  einbrechen  IVB  1  ff.  CoL  III 57/58; 
vgl.  6,  18  b  (Ideogr.  BAL),  den  Berg, 
das  Gebirg  ab-bal-kit  Sams.  IV  4.  Tig.  I  73 
(lu-u — ).  In  Verb,  mit  imtrtu  Umschran- 
kung  dürfte  nabalkutu  durchbrechen 
(trans.)  bedeuten.  u-mMum  ib-ba-lak-ki-fu 

IV  R  iß,  31/32a»  w*^"'*^  iMwi  Sa  la  im- 
bal-ht-ti  Z.  */,a;  Ideogr.  beidemal  BAL. 
Noch  vgl.  K.  2675  Obv.  2:  das  von  mei- 
nem Vater  ihm  angethane  Weh  td  ib~bal- 
kit  ina  VdtJi-Su  drang  nicht  ein  in  sein 
Herz  d.  h.  ging  ihm  nicht  zu  Herzen  (?); 
oder  wäre  statt  kit  anders  zu  lesen? 

IV  2  1)  reissen,  entzweireissen. 
ina  i-tab-lak-ku-ti  puttuvü  riksua  durch  Ent- 
zweireissung  (Inf.)  sind  aufgelöst  meine 
Gelenke  IVB  60*  C,  Rev.  6.  2)  sich 
losreissen,  abfallen,  sich  empören. 
Ideogr.  BAL.  die  und  die  i(t)-ta-baLku- 
tu'u  haben  sich  empört  Asurn.  I  103,  iV- 
ta-bal-ku-tü  III  27  (für  das  u  der  vor- 
letzten Sylbe  s.  u.  III  1).  die  Stadt  Süru 
it-ta-bal-kat  I  75,  der  und  der  i-ta-bal-kat 
(Var.  BAL-kat) II  24.  vertragsbrüchig 
werden,  it-ta-bal-ki-tu  (wenn  er  etc.) 
Str.  III.  90, 17.  3)  (ein  Gebirg)  über- 
schreiten, das  Gebirg  X  o.  ä.  at-ta-bal- 
kat  A8urn.II  97.  Salm.  Ob.  132,  at-ta-bal- 
kdt  Salm.  Mo.  Obv.  29.  Rev.  14. 31. 40,  a-ta- 
bal-kät  Z.  41. 

IV 3  eindringen,  einbrechen.  iS-tn 
bi-ti  ana  bi-ti  it-ta-nab-lak-ka-tv  von  Haus 
zu  Haus  dringen  sie  ein  (die  Dämonen, 
Ideogr.  BAL .  BAL)  IV  R  1  ff.  Col.  I  ™27 . 
e-kim-mu  Sa  kal  (sie)  bitdte  it-ta-nab-lak-ka- 
tttm  (Ideogr.  BAL .  BAL)  Col.  IV  16.  der 
mit  Kopfkrankheit  Behaftete  ki-ma  Sa 
Db-ba-Su  na-as-hu  it-ta-nab-lakrkdt  (Ideogr. 
BAL. BAL)  IV R  3,  19/20a;  was  ist  hier 
die  Bedeutung8nüance?  Q  ittanagrara). 

nabalkattu Abfall, Empörung.  Sal- 
manassar mu-ni-ir  nab-al-kut-tu  Salm.  Ba- 
law.  I  2.  VR20,  44.  48 e.  f;  HR 38,  14. 
18g.  h:  TIK.IS.SAR  =  na-bal-kdt-twn 
bez.  tu  (auch  =  pirsu);  KI .  BAL  =  mal 
na-bal-kat-ti  bez.  tri  (auch  =  mdt  nukttrti). 

nabalkattanu  empörerisch,  Em- 
pörer. X  ba-ra-nu-n  na-bal-kat-ta-nu  III R 
15  Col.  II 15.  vertragsbrüchig  Str.  II. 
210,  10. 

773    Prt.  ibhd,   Imp.  bulul    schütten. 


a)  schütten,  ausschütten,  wia  lihbl 
maSak  u-nirki  hl  pititi  bu-lul  (Ideogr.  SÄE . 
SÄR)  schütte  (die  Ziegenmilch)  in  das 
Fell  etc.  IVR28*  Nr.  8,  ,0/.,b.  Si-pik 
ip-ri-Su-nu  (näml.  der  Metalle?)  ab-lul-ma 
schüttete  ich  ans  und ....  Sarg.  Ann.  205. 

b)  etw.  (Acc.)  mit  etw.  (ina)  beschüt- 
ten, überschütten,  übergiessen  (syn. 
maljd$u  s.  d.).  ina  kurtmni  (mit  Sesam- 
wein) u  kardni  kalakkaSu  alt-lu-td  am-ha- 
sa  SalUirSn  VR  10,  83  f.  i-na  Sikari 
kardni  Samni  diSpi  (Honig)  SaUarSti  am- 
ha-af-ma  ab-lu-rd  tarabrhuS  64,  6  b.  ina 
Samni  tdbi  diS-pn  fibneti  etc.  ab-ht-la  tara- 
M  I R  49  CoL  IV  9.  —  Hierher  gehört 
wohl  auch  Sanh.  Konst.  84:  dbn~mc  siparri 
Sd  SeS-Sa-Su-mu  (deren  sechster)  anaka  (ge- 
schr.  AN .  NA)  bal-lum  (Perm.). 

lila)  hinschütten,  ausgiessen, 
von  Metallen:  schmelzen.  %  Sa  eri  u 
anaki  mu-bal-lil-$n-nu  (Ideogr.  SÄR .  SÄR) 
at-ta  du  (o  Feuergott)  bist  es,  der  Kupfer 
und  Blei  ausgiesst  (indem  durch  das 
Schmelzen  die  Metalle  ausfliessen)  K.  44 
Rev.  16/l7;  von  con furniere,  vermengen 
liegt  nichts  in  bulhdu*)  b)  überschüt- 
ten, begiessen.  seine  Regierung  (palti) 
ina  dumki  lu  bu-ul-lu-ul  sei  überschüttet 
mit  Gnade  VR  33  Col. VII  15.  der  Zau- 
ber (kiSpu)  Sa  ina  rv'ti  naditi  buNurlu 
(Ideogr.  SÄR)  der  mit  ausgeworfenem 
Speichel  begossen  ist  IV  R  16,  58  b. 

II  2  Übergossen  werden.  ub-taHil 
ki-i  iinmeri  ina  (mit)  ta-I>a~aS-ta-ni-ia  ich 
war  Übergossen  wie  ein  Schaf  mit  mei- 
nem Stank  (s.  u.  BK,  S)  IV  R  60*  C,  Rev.  9; 
VR  47,  2b.  Vgl.  IV R  22  Nr.  2,  1<5IM: 
ki-ma  im-ma-ri  ina  \ta-ba-aS-]Ui-ni-Stl  hu-bd 
(ist  er  übergössen,  Ideogr.  LÜ .  LÜ). 

ballu  Viehfutter  (eig.  Hingeschüt- 
tetes, vgl.  bba).  Für  haMu(m)  syn.  im- 
rn-u,  Ideogr.  §ÄR.GUD,  s.u.  f'mru  (S.92b). 

baliltu  eine  Gartenpflanze.    iaml*t- 

lil-ti  SAR  Gartentaf.  Col.  IV  4. 
BI .  LU .  LU  s.  pa-kit-tn. 

bulili  ein  Vogel.    HR  37,  20b.c:  ha- 

$irba-rum  (s.  d.)  syn.  bu-li-lL 
bulungu  s.  puluggu,  pulungu. 
0b2.  Vgl.  nn.  prr.  m.  Ba-lasu,  Ba-la-si-i. 

nobn  s.  nobs. 

VbD    (°der    fbß?)    Stamm    der    beiden 
'gleichbedeutenden  Vogelnamen 
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ballugitu  and  tuballag.    HR  37, 

18a.b.c  +  K.  4206  Rev.  16:  [  ]tl3. 
iSl .  DI .  IJU  =  bal-lu-firtvM  syn.  tn-bal- 
la-a?  (eig.  3.  f.  Prs.  II  1).  Z.  67  b.  c: 
bal'ln-fhtil  syn.  tti-bal-la-as  ki-na-sa  (vgl. 
fciwasu). 

1^2.  Prs.  viell.  vorliegend  K.  4207,  20 : 
bi-ru-v-um  bit  agurri  i-bal-la-rwn  (?«£?), 
s.  birü  (tirti) ;  was  entspricht  als  Ideogr.? 
balru  st.  cstr.  balar  Seite,  bal-ri  bez. 
lm-la-ar  SamSi  a$e  die  Ostseite  (Babylons) 
Neb.  VI  28.  Neb.  Grot.  II  6.  im  e-bir-ti 
Jhtrdti  Sa  bal-ri  SamSi  eribi  (=*'*UD. 
SU.A)  VR  60  Col.  m  24.  bal-ri  SamSi 
eribi  die  Westseite  Neb.  V35.  Neb.  Winckl. 
II  6.  8. 

ballurtu  Umgrenzung,  Um  schran- 
kung. IIR39,  56  e.  f:  bal-ln-uMu  syn. 
v-sur-tn  (s.  d.). 

BAL . RI  d.  i.  ebirti  s.  oben  S.  IIb. 

tftn  s.  tibto. 

n?D  bal&tu  wahrsch.  tiberströmen. 
VR  28,  59.  60g. h:  ba-la-tu  Syn.  von  Sä- 
ta-pu  und  ne-e-Sum;  Z.  69.  70 e.  f  ist  statt 
dessen  ba-la-tu  geschrieben.  Es  folgt 
Suku  syn.  h^gallum, 

baltu  1)  tiberströmende  Fülle, 
Kraft  oder  Pracht,  abundantia  (ziem- 
lich gleichbed.  mit  kuzhu,  hdü,  iUüru, 
s.  d.).  /AN .  KAL>'  Sa  ülüru  naSd  .  .  . 
bal-tn  ku-tiz-lm  fri-ü-ln-pa  lu-le-e  ma-la-a 
Sanh.  Kty.  4,  7.  forZ-tf  M*-ew  pululiti  me- 
lamrne  Sarrüti  üdtiSu  safardma  von  tippiger 
Pracht  u.  s.  w.  (s.  uzzu  S.  36  a)  waren 
umgeben  des  Palastes  Seiten  (war  der 
Palast  umflossen)  Neb.  IX  33.  Für  IV  R 
5,  28c  s.  u.  meSru  (tmtf).  K.  4197,  8: 
I3R  =  ba-al-tii  (vorhergeht:  du-u-tu,  s.  d.). 
Nebo  wird  AN.UR  geschr.  als  il  bal-ti 
Gott  der  Kraftfülle  oder  Glorie  VR 
43,  38  c.  d  und  die  Göttin  ''»  NIN .  LDL, . 
LI  (Beut)  heisst  bal-ti  (=  UR)  titara 
fatzbn  fi .  KUR  sbnat  bit  gegune  die  Pracht 
E.'s,  die  Herrlichste  von  E.,  die  Ausge- 
zeichnetste im IV  R  27,  25/26  a.  Vgl. 

n.  pr.  m.  Nabu-bal-tii-iläni,  auch  den  ela- 
mit.  Stadtnamen  Ba-al-ti-li-Sir.  V  R  46, 
45a.  b :  MUL .  BAL .  ÜR .  A  (Z.  10  durch 
iiM  Na-na-a  erklärt)  =  kak-kab  bal-twn. 
2)  Reichthum.  die  Baumpflanzungen, 
hal-ti  iia-ge-Su-nu  den  R.  ihres  Landes 
(hieb  ich  ab)  Sarg.  Ann.  273.  Samne  bal-ti 
a-me-lu-ü  das  öl,  der  R.  (höchste  Schatz) 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


der  Menschen  Sarg.  Cyl.  41.  3)  Scham 
(vgl.  huzba),  Schamtheile  des  Mannes  und 
Weibes:  bal-ta-Su-un  a-bu-ut  ihr  (der  ge- 
tödteten  feindl.  Krieger)  Schamglied  ver- 
nichtete ich  (s.  u.  abdtu  S.  13  a)  Sanh. 
VI  1.  §u-bat  bal-ti  Sa  zu-um-ri-Sa  bez.  im 
das  Schamgewand  ihres  bez.  meines  Lei- 
bes Höllenf.  Obv.  60.  61.  Rev.  39.  an- 
bot bal-ti-Su  NE  XI  233.  239.  —  Ein 
anderes  Subst.  baltu  s.  u.  bü 
bultu  (ebenfalls  mit  Ideogr.  UR)  s.  u.  ATD. 

bamätU  PL  bamdti  Höhe  (opp.  Thal). 
Der  Sing,  nur  VR  29,  60a. b:  ZAG  = 
ba-ma-tu  (Z.  61:  =  si-e-ru).  Sonst  nur 
im  Plur.:  ihr  Blut  liess  ich  fliessen  (lü- 
Sardi)  frir-re  ü  ba-via-a-te  Säja  Sadi-i  über 
Schluchten  und  Höhen  des  Gebirgs  Tig. 
I  79  f.  III  26.  55.  V  95.  VI  7.  ihr  Blut 
1.  i.  fl.  Diktat  ü  ba-rnat  Sadi-i  (V.  fairere 
u  ba-ma-a-te  Sä  Sadi-i,  nach  Norris  104 
auch:  ba-ma-a-at  Sa  Sadi-i)  II  15.  ba-ma- 
at  Sadi-i  IV  92,  ba-mat  (V.  via-at)  Sadi-i 
m  53.  be-lit  seri  n  ba-?na-a-ti  (beides  = 
ZUG.  ZAG.  GA)  IVR19,  Va*-  *+■«« 
ba-im-a-ti  Feld  und  Höhen  (irrig =EDIN. 
EDIN.NA,  EME.SAL)  20  Nr.  1,  */,. 

n  binuSohn.  Sehr  selten.  /*4t'*'DABA. 

'  GAL  (vom  Gott  Sin)  Sarg.  Cyl.  57.  Vgl. 
auch  n.  pr.  m.  NaM-bi-na(?)-ukin  U  R  64, 
41,  c?  bi-in  bi-nhn  Enkel  (oder  all- 
gemeiner: Nachkomme).  HR  29,  62 e.  f; 
Sm.  2052  Col.  n  3:  bi-m  bi-nim  syn.  lib- 
lil)-bi  (s.  d.  und  vgl.  mar  mdm);  HR  29 
Eine  Gruppe  bildend  mit  tappiütwn,  biSrtt 
und  deren  Synn. 

bintu  Tochter  (gewöhnl.  mdrtu,  s.d.). 
bi-m-ti  meine  T.  (gab  ich  ihm)  Khors.  30. 
IrMn-tiVu  ?i-it  l\l>-bi-Su  seine  leibliche  T. 
V  R  2,  70. 

benu?  VR  28,  7a. b,  vgl.  25d:  te-di-ik 
be-ni  (?be-ili?)  Syn.  von  pa-li-ia-a-mw,  s. 
tediku  S.  27  f. 

banbilTU.  VR32,  50b.c:  ba-an-bir-ru 
syn.  ha-li-$u  s.  d. 

bandü.  VR23,  38b.d;  76,4-13,  M: 
ba-an-du-u  eines  der  Äquivalente  von 
TUR .  DA. 

!•  i"U3  banü  Prt  ibni  Imp.  bini  (auch 
bi-nu  NE  XI  20)  Part,  bdni  und  bdmi 
st.  cstr.  bdti  (z.  B.  in  ASur-ba-an-aplu,  s. 
nn.  prr.),  Fem.  bdntu  und  bdnitn  (vgl. 
auch  Zer-bdnit,  s.  nn.  prr.)  st  cstr.  bdnat 
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nnd  bnnit.  1)  bauen,  von  Baulichkeiten:  I 
Häusern,  Schiffen,  Mauern,  Dämmen  u.  b.w. 
Ideogr.  KAK  (wie  bei  epeSa).  den  Tem- 
pel 0.  a.  ab-nba  baute  ich  Neb.  IV  37. , 
43.  60,  lu(ti)  ab-m  Tig.  Vn  89.  ab-na-a 
ich  baute  I E  52  Nr.  4  Eev.  3.  ein  Bild- 
niss  meiner  Majestät  ab-ni  baut«,  machte 
ich  Asnrn.  I  105.  hohe  Schiffe  ib-nuii 
nak-lü  bauten  sie  kunstfertig  Sanh.  Koj. 
2,  13.  wer  eS-Sü  i-ban-nu-ü  ein  neues 
(sc.  Haus)  bauen  wird  I E  7  F,  25.  mal- 
ht  ba-na-SiMin  ihr  (der  Palast«)  fürstlicher 
Erbauer  Khors.  191.  bi-iii  etippa  baue 
ein  Schiff  NE  XI  20.  eSSU  banä  neu  bauen 
(ab-ni),  die  Stadt  ana  tSi&te  ab-ni  baute 
ich  s.  u.  tJl«,  (S.  31  a).  Und  oft.  2)  schaf- 
fen, erschaffen,  erzeugen.  Ea  ha-an 
hd-la-ti  der  ErschatTer,  Schöpfer  des  Alls 
IVE  56,  9b.  Istar  ba-na-at  (=  Ü.TU, 
EME.SAL)  ka-la-me  K.  4931  0bv.9/10. 
iS-tit  ib-na-an-ni  belu  .  .  .  Mardtik  (seitdem 
mich  M.  geschaffen)  ib-Si-mu  na-ab-m-ti  i-nti 
um-mu  (meine  Geburt  im  Mutterleibe  be- 
reitet) Neb.  I  »/„.  Vgl.  VII  26.  Asur- 
banipal  der  König  Sa  ib-na-a  kätäa  Vit 
5,  101.  du  (Marduk)  ta-ab-na-an-ni  hast 
mich  geschaffen  Neb.  IX  49.  at-ta  ta-ba- 
na-im-m  du  (Marduk)  bist  mein  Schöpfer 
163.  ilu  ba-ni-ia  IV  R  17,  24b  (Nom.; 
Neb.  I  30  (Gen.).  Istar  ba-na-at  Uäm 
die  Erschafferin  oder  Mutter  der  Götter 
K.  4931  Obv.  %  (Ideogr.  KAK. KAK), 
die  Göttin  bat-it  iläni  Sarg.  Cyl.  48.  dei 
Göttin  Rvbäl  ummi  ba-ni-tHa  Neb.  IV  16. 
Aach  von  irdischen  „Eltern"  gesagt 
(wichtig  für  die  Etymologie  von  bim  tB): 
ahn.  ba-mi-ii-a  oder  abu  ba-ni-ia  (Gen.,  aber 
auch  Nom.)  der  Vater,  mein  Erzenger 
(oft,  s.  WB,S.  18  und  vgl.  Gramm.  §  74, 1). 
VE29,66gh:  GUL.MIS  =  bwn-tnm, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  urnrnn,  agar'mm 
und  iä-sur-nmt.  Ist  anch  HR  6,32c.  d: 
.SAH  ^4.  A  =  ba-nuii  in  diesem  Sinne 
zu  verstehen?  3)ganz  allgemein:  machen 
thun.  die  übrigen  von  ihnen  la  ba-ne 
Iji-ti-ti  die  keine  Sünde  getlian  Sanh.  111 
wer  ausser  Ea  atna-tult  i-ban  (V.  ba-an)- 
««(?  ni'f)  kann  etw.  thun,  ausrichten,  wer 
vermag  etwas?  NE  XI  165.  —  VE  21, 
56c. d.  6e.f:KAK(™)  =  6a-««-fi/«;  9g. h: 
KAK  =  ba-nu-n.  Sc  279:  KIM  (*»-*■ 
=  bariuru.  Sd  80:  DI .  IM  =  KIM  bez- 
DiM  =  ba-mt-u.    Sc  51 :    MÜD  (r«~-V) 
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=  ba-mt-u  Sa  a-la-di  d.  h.  bona  L  S.  V. 
gebaren,  erzeugen.  K.  2034  Col.  1 15.  16: 
MUD  und  LID  =  ba-ntt-a  Sa  a4a-Ji.  VB 
22,  60a.  b.  d:  A  (*-«)  =  ba-mt-ü  zeugen: 
72a.  b.  d:  A  (*uJ)  =  ba-nu-ü;  zum  Ideogr. 
A  (seinen  genitale)  8.  zu  mü  Wasser. 

I  2  für  sich  erbauen,  sich  etw. 
machen.  Palaste  zur  Wohnung  meiner 
Herrschaft  ab-ta-ni  erbaute  ich  mir  Asarn. 
V  31.  einen  grossen  Park  ab-ta-ni  i-ta- 
tuS  legte  ich  (nur)  um  ihn  her  an  Sarg. 
Stier-Inschr.  42.  Ea  in  seinem  weisen 
Herzen  ib-ta-ni  [z&?-]m  Höllenf.  Eev.  11; 
vgL  NE  8,  33. 

m  1  bauen  lassen,  si-ma-ak  SamSi 
kirbuSSu  Sü-ub-nu-u  akbi  Sarg.  Cyl.  43. 

IT  1  geschaffen,  geboren  werden. 
e-nu-ma  (seitdem  ich)  ai-da-hu  ab-ba-niev 
a-na-ku  Neb.  I  27.  schonungslose  Dämonen 
Sa  ina  Sü-puk  Harne  t'Wo-tiw-»  (=  ^J-  GA) 
sind  sie  IV  R  5,  3/sa, 

'band  (eig.  Part.,  dann  .Subst.)  m. 
Bauarbeiter,  geschr.  "*"DIM  Str.  H. 
212,  14.  254, 11  u.  ö.  Tab  b&nS  Bau- 
meister (gleichbed.  mit  äangallu,  s.  d.) 
geschr.  am"räb  ba-ni*  Str.  H.  134,  13. 
580,14u.ö.  oder  fl*"GAL. KAK  n.  64,10. 
258,  4  n.  ö.  —  Eine  ganz  andere  Bed. 
hat  b&tu  (mär  bänS)  in  dem  Plur.  ";/ 
TUE. KAK*  d.  i.  mär-bänüti  die 
Edlen,  Vornehmen,  generosi  (eig.Ge- 
schlechtsgriinderB-Söhne?  u.  vgl.  patrkül). 
X  und  """mär-lxinäti  Sa  ittiSu  die  bei 
ihm  befindlichen,  zu  ihm  sich  haltenden 
Vornehmen  Beh.  23.  77.  83.  88.  200  "•" 
mär-banütiSa  ali  (tödteten  sie)  K.  101(?) 
Obv.  16.  (Vgl.  auch  Beh.  3:  von  alten  her 
TUE .  KAK''  a-nwu?).  Für  das  in  den 
Kontrakttafeln  80  häufige  (*«•")  mar-KAK- 
ri  (oder  uti)-tn,  mdi-ba-nu-tn,  war-KAK-f«, 
mä,-KAKf  (Str.  II.  1020,  12),  wechselnd 
mit  ("m")bdnnrt'ftu,  s.  u.  pät  (TTXi);  eben- 
dort  flir  mär  ba-nli  der  Kontrakttafeln. 

binütu  1)  Geschöpf,  bwttrii  ga-ti-lxt 
das  Geschöpf  deiner  (Marduks)  Hand  Neb. 
1 62  (von  Nebukadnezar).  bi-nn-ut  SÖ3-ka 
IVE  54,  10b.  2)  Erzeugnis«,  Pro- 
dukt, irötjrti  ahne  bimiMii  tamnKm  Tig. 
Jon.  28.  erü  parälhim  J*-[iik-](k  Sadi-i 
Sarg.  Ann.  439.  cwa-am-mi  tatn-Sii  bi-un- 
tit  Sadi-i  a  tam-don  Sarg.  Platten-Rucks.  22. 
Den  Pfianzennamen  bhut-iU  a^/i-c  s.  n. 
II.   ngü.     3)  PI.   blnati   die   Glieder, 
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Oliedmassen  des  menschlichen  und 
thierischen  Körpers  (eig.  die  Gebilde, 
Formen).  bima-ti-Su  us-sap-pi-bu  seine  Glie- 
der sind  aufgelöst  (||  zumurSu)  IV  R  16, 
27/2gb.  artia  bi-na-at  ameli  muttalWd  ifbema 
4,  *  7j  8b.  muruf  brna-a-ti  Krankheit  der 
G.  K.  246  Col.  I  57.  An  allen  diesen 
drei  Stellen  entspricht  das  Ideogr.  1$. 
Gl .  EN .  Gl .  NA.  bima-a-ti  uhammat  (Subj. : 
die  Kopfkrankheit)  IVB  22,  18a.  bu-?- 
un-na-a-ta  M-na-a-ü  (=  ALAM?,  s.  zu 
diesem  Ideogr.  u.  $almu  Bild  and  btmnänü) 
24,  33/34a  (von  Nergal).  Löwen-  und 
Stierkolosse  Sä  bhia-te  ma-a-diS  (sie)  ntik- 
ktdü  (die  an  den  Gliedmassen,  Körper- 
formen sehr  kunstvoll  hergestellt  waren) 
biüupu  kuzbu  Tig.  jun.  79. 

bünu  (=  bumu,  bunnu  8.  Gramm. 
§  65,  3  und  S.  99f.)  m.  1)  Kind,  eig. 
Geschöpf.  II E  36,  50  c.  d:  bti-u-nu  syn. 
marOrvu.  Vgl.  n.  pr.  m.  Burni-ilu  „Kind 
Gottes"  MAP  12,  14,  s.  nn.  prr.  2)  Ent- 
stehung, Bildung.  Sa  ü-mi  at-ta-fal 
buma-Su  des  Sturmes  Anfang  (eig.  Bil- 
dung) sah  ich  d.  h.  ich  sah  wie  der  Sturm 
allmählich  seinen  Anfang  nahm  (folgt: 
den  Sturm  zu  erleben  hatte  ich  Furcht) 
NE  XI  87.  3)  forma,  äussere  Er- 
scheinung, Aussehen,  speziell  Ge- 
sichtsausdruck, PI.  büne  dass.  (eig. 
Gesichtszüge).  K.  2034  Col.  I  5-11: 
Sl,  I.NE  (EME.SAL),  ÖI.DUG,  I.NE. 
DTJQ(EME.SAL),  SU^.ME,  SAK.KI, 
SUg.ME.SAK.KI  =  bu-nu  (vorher- 
gehen nabmtum  und  bunndnü)  es  folgt  noch 
bu-nu  SuruS-hirSu,  8.  u.  ttfbtt);  die  fünf 
letzten  Ideogrr.  auch  =  zimu  (s.  d.),  für 
SAK .  KI  s.  weiter  u.  pütu  (nnfc).  jenen 
Palast  möge  Asur  t-wa  nu-um-mur  bu-ni-Su 
elluä  [l^pa-Us]  mit  Heiterkeit  seiner 
reinen  Züge  anblicken  Khors.  187.  bu- 
un-nirSu  nam-rururti  ....  II R  36,  23ef. 
die  Göttin  Damkina  ina  bu-ni-Sa  (=  SUIJ. 
ME)  Unammirka  erleuchte  dich  mit  ihrem 
Antlitz  VE  51,  24/26b.  VgL  auch  n.  pr.  m. 
BU4nirnarOra  (V.  bu-nara-ia). 

bünÄnu,  bunnÄnu  PI.  bwmdne  1)  Ge- 
schöpf, Sprössling,  Kind.  VgLn.pr.rn. 
Bu-na-rd,  8.  nn.  prr.  2)  forma,  äussere 
Erscheinung,  Gestalt.  §alam  bu-na- 
ritia  epuS  Asurn.  I  68.  III  24  f.  Salm.  Mo. 
Obv.  26.  ?a-lam  bu-na-ni-(i)a  Asurn.  II 5. 91 
(bu-na-m-a).  3) Bild,  Bildwerk,  Statue. 
bu-un-na-ni-ia  (Plur.)  in  Verb,  mit  sufrbü 


zerstören  s.  d.  die  Zauberin,  welche  Bilder 
gegenüber  meinen  Bildern  ibnü}  bu-un-na- 
an~rii-ia  umaSSäu  IVR49,  43  b. 

bunn&nü,  bunnannü  1)  Leibesge- 
stalt, Leiblichkeit.  VR47,  29b  wird 
(lu-u-tu  durch  bu-un-na-nu-u  (Leibesgestalt, 
Vollkraft)  erklärt  bu-un-iia-an-ni-e  ||  **■*- 
mi  IV  R  56, 3  b.  bu-un-na-nwu  folgend  auf 
zi-wnn  K.  2022  CoL 1 13.  K.  2034  Col. 1 2: 

[ÜJ^Ü+ALAM  =  bu-un-na-nu-n]  von  zwei 
weiteren  Ideogrr.  nur  das  Schlusszeichen 

ÜE4-  erhalten;  vorhergeht  mit  gleichem 
Ideogr.  nabnttum,  folgt  bu-mu.  Sa  bu-tm- 
na-nire  ameli  u§abbitti  was  immer  die  Leib- 
lichkeit des  Menschen  gebannt  haben  mag 

(=  «$&  V.  <N-ALAM)  K.  246  Col.  1 3. 

a-Sar  bu-un-na-an-nireli  (=  ^^+ALAM) 
Sa  üani  IV  R  lff.  Col.  IV  2%0. 

nabnitu  1)  Schöpfung.  Belü-üäm 
pätikat  nalnu-te  IV  R  56,  10b.  Ea  wird 
,V"NU.  DUIL .  MUD  geschr.  als  Sä  nab-nirti 
nR  58  Nr.  5,  4.  Geburt,  Erschaffung 
(im  Mutterleib)  Neb.  I  25;  s.  oben  Qal 
Bed.  2.  Istar  Sü-tu-rat  nab-nirsa  (mehr- 
deutig) II R  66  Nr.  1 ,  2.  die  und  die 
Steine  uUu  kirib  burSani  a-Sar  nab-nirti- 
Su-nu  von  den  Gebirgen,  dem  Ort  ihrer 
Schöpfung  d.  h.  dem  Ort  da  sie  sich 
finden  Asarh.V  23.  2)  Geschöpf,  Er- 
zeugniss,  Spross  (von  Menschen).  X 
nab-tartu  elU-tu  Sa  Y  Salm.  Ob.  19;  Mo. 
Obv.  11.  märe  nab-ni-it  Bb-bi-Sv  seine 
leiblichen  Kinder  Tig.  II  29.  47.  märe 
nab'Td-it  Sarru-ü-Sumu  V17.  na-ab-ni-tii(vi) 
syn.  iUtttim  8.  d.  (ibl).  3)  Machwerk. 
Stierkolosse  nab-nit  ere  Sanh.  Küj.  4,  25. 
uSaklila  nab-ni~su-un  ibid.  —  K.  2034  Col. 
1 1  vgl  II R  21,  25ab.   VR  18,  32a.  b: 

|=jJ-+ALAM  =  nab~ni-tum\  vgl.  bunndnü. 
S.  auch  II.  wndSn  (S.  93). 

tabnu  Geschöpf,  Spross.  Nur  in 
Personennamen,  s.  die  nn.  prr.  Tab-ni-i, 
Tab-tii-e-a,  Bel-tab-ni-bu-ul-Ht  u.  a.  m. 

tabnitu.  tab-nirtum  Str.  IL  753,  27. 
957,  2.   Vgl.  tab-ba-ni-tum  924,  5. 

tabbanü  m.  PL  tabbanütu  Bau,  Bau- 
lichkeit tab-ba-nu-ü-[tv]  ullütu  gabbi  alle 
jene  Bauten  (haben  wir  unter  dem  Schutze 
Auramazdas  ausgeführt)  D,  15.  Sanütima 
mddütu  tab-ba-nu-i'rtu  noch  viele  andere 
Bauten  (etepus)  Z.  13.  Vgl.  K,  19. 

IL  HJD  banü  1)  erhellen, erleuchten. 
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Sanias  fia-rw-jf  kib-r-wti  IVB  56,  12b.  I 
2)  hell,  licht  sein;  heiter  sein  (vgl.[ 
iinuiür").  hm  ma-ati-al  mfiSi  tlu-um-mic-ka 
Simiitiin  (V.  futtättti)  ina  iä'a  Sc-e-ri  lut- 
»n«i  fgirrdn  VR10,  71,  S.O.  myA-i-Ä  (S.18). 
/d  tone  (Inf.)  Nicht-Helligkeit,  ohne  Hel- 
ligkeit (Heiterkeit)  s.  v.  a.:  a)  Dunkel- 
heit, Verborgenheit,  die  Wagen  i-na  Ui{-a) 
ba-ni  lä  etnirf  stellte  ich  in  Verborgen- 
heit (Deckung)  anf  Tig.  IDT  45.  b)  Ver- 
diiB tornng  (des  Antlitzes)  durch  Grimm  o.  ä, 
üf-ämn  n-n-bi  lu  ha-ne  pu-nim  iti  Bäbili 
lä  »miägu  dass  kein  grimmig  blickender 
(grimmer)  Feind  n.  s.  w.  Neb.  VI  39.  fr 
mt-nu  In  ba-ne  pa-iiim  daSB.  IX  38.  —  | 
K.  7331  Col.  II:  Sl+E .  DUO .  GA  =  fiw- 
uiMt,  mit  SI+E  =  !nfnpii  Eine  Gruppe 
bildend. 

Hl  hell,  licht,  glänzend  machen; 
erleuchten.  Ezida  mit  Gold  und  Edel- 
geatein  Hm/r  fiUrti  Samiimi  i't-htwv-ttiiu 
(1  Prt.)  VE  34  Col.  II  2.  die  Wildochsen 
der  Tnürflügel  in«  tithnie  nnmruf  i'i-tia- 
iin-iwn  (machte  ich  hell  erglänzen)  Neb. 
III  61.  iW«wi«-iwi-«  tntd-ütk  (bez.  h,-<d-)-ti 
er  bez.  ich  stellte  einen  glänzenden  Weg 
her  V  20.  53.  H-rib-iii  ti-ma  lib-bi  Smne-e 
li-Zu-en-vi  des  Tempels  Inneres  machte 
ich  glänzen  n.  b.  w.  Tig.  VII  98.  o  Mero- 
ilaeh,  bn-uiMut-n  itu-'im-inii-l-n  (beides  = 
iläjpfffif  GA. TAG. TAG. LI-/«)  ist  dein 
IVR3,  "Cb.  22,  »,b  (■ 
GA .  TAG-ii).  V  E  45  CoL  UI 6 :  <«-& 
—  Gehört  hierher  auch  der  Berufsname 
-"»»in-ban-ui  Str.  II.  579,  6.  259,  6(>")? 
banü    Adj.,    Fem.    bamtu    PI.   bmmti 

1)  hell,  licht  an  Farbe.  VE  28,  13c.d: 
fitia-tu  hi-nnti  (vom  Syn.  nur  das  Schluss- 
zeichen  bu  erhalten);  folgt  sulxitu  rfnwtj-w. 

2)  heiter,  fröhlich,  gnädig,  die  Göt- 
tin Ningal  möge  vor  Sin  likhä  bn-ni-ri 
freundlich  (näml.  für  mich)  sprechen  V  R 
(14,  39b,1  liklit'i  damil-tim.  wie  mein  the.u- 
res  Leben  fd.  li.  wie  mich  selbst)  a-ra- 
vui  b.i-imii  larait-Shi-iin  habe  ich  lieb  ihr 
i'Marduks  und  Nebos)  frenndliclies  Bild, 
ihre    licht«   Erscheinung   Neb.  VII   81. 

3)  rein.  In  hn-ni-nt  t-jm-Su  hat  er  Un- 
reines gethan?  IVB  51,  IIb.  /■(  Im-ri,,- 
u-ti  |[  limmti  (Schlechtes)  49,  18a.  —  VR 
24,  7  c.  d:  hiMiu-i'i  syn.  sl-luin. 

ITT.  riJ3  banü.  K.2034Col.I13f.:KUL. 
KTJL— ba-iutm  s.i  i-nH-wii  (gwcbr.  SAG. 


DU),  Sa  (d.  h.  das  Ideogr.  bed.  das  Näm- 
liclio  wie)  SAG .  KUL .  KTJL. 
binitU.   wenn  ein  Weib  ht-ni-it  US  (d.  L 
dt»0  gebiert  K.  258  Obv.  26.   &>  308; 
doppelt  übereinander  gesetztes  TUE. ZA 

banzil  Fem.  banzatu  (oder  a?)  Snbst. 
wenn  ein  Weib  ha-an-zn  bez.  /  ba^m-aJ- 
tum  gebiert  K.  258  Obv.  24.  25  (vorher- 
geht: einen  Todten;  folgt:  einen  Krüppel, 
Blinden,  Tauben  u.  s.  w.). 

I.  bennu  wahrBch.  Vater  (Zusammen- 
hang mit  I.  HM?),  i-na  be-at-ni  d.igalmu 
a-iia  alß  rabi-i  zh-äti  ||  mm  nninii  mileS  a-na 
abäti  rabi-ti  ukt.tWI  IV  E  51,  37a. 

IL  bennu  viel].  Klarheit,  Heiterkeit, 
Fröhlichkeit,  Glück  o.  ä.  (Zusammen- 
hang mit  II.  na?).  Iie-en-nu  wird  im 
ganzen  Lande  sein,  raggu  ihalik  kettu  ilmSi 
III B  52,  4a.  rhiü  (Gnade)  krt-ti  (Wahr- 
heit! h,yeH-ni  ihfiMi  Em.3 139  Obv.  rfwi 
bc-m-ui  a-u«  Um  ii-me  sn-ar-tu  a-tia  iül 
SnmlU  (ein  Finch)  in  E  49  Nr.  2,  26. 

in. bennu.  IIR28,24c.d:SA.AD.NUH 
=  br-en-nii,  auch  =  Sü-al-Sa-tn  (wahrsch 
eine  Gliederkrankheit,  s.  d.). 

IV.  bennu.   bt-eit-na  ia  mat-ti-i  am  ttv 

l    piHii  ta~p<it-t<m  II E  60,  46a,  s.  u.  tnatlv. 

1  HD3-    S.  nn.  prr.  u.  Basüa. 
btitsnlttm  V  E  20,  9ff.  b  lies  hutnhmi  nnd 

'  s.  u.  bxa. 

busmn,  nabsamu  u.  a.  s.  o.  DDE. 

"103  n  1  eine  Botschaft  und  zwar  eine 
Freudenbotschaft  bringen.  ha~(tHi 
ü-ha-as-si-rii  Freudiges  meldete  man  (näml. 
dem  schadenfrohen  Feind)  IV K  60*  C, 
Bev.  20.  weil  beständig  htMiß-m-rat  h<r 
<li-e  H/i  In-i-id  nal-ire-ia  n-pn-tni-ru-iiMU  ti- 
rib-f't  Freudenbotschaften  von  Besiegung 
meiner  Feinde  man  mir  darin  meldet  VE 
10,  68f.  vor  meinem  Vater  trete  ich  für 
sie  ein  imn  fai-su-riS-lbt-mt  ihnen  zu  freu- 
diger Hotschaft  Ssmk.  L4  Col.  II  9.  — 
VE  28,  19e.fi  hii-tis-svru(p?)  Syn.  von 
Simi-viurrn;  hierher  gehörig? 

bussurtu  st.  estr.  bnmirat  PI.  basai- 
räti,  immer  in  Verb,  mit  £arfi?,  Frenden- 
bot  schaft.  S.  schon  n.  n  1.  ein  Bote 
liu-itg-sit-rat  kii-iii-e  ....  ikbä  üUi  Asnrb. 
Sm.  40,  24.  das  Haupt  des  Teumman 
ii-nn  Int-iw-l-aii-rat]  hi-ili-e  uXnbmntti  ana 
'"■'' ASbi'ir   bringen   sie   als   Freadenbot- 
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schaft  eilends  nach  A.  Asurb.  Sm.  1 44, 3. 
hu-su-rat  ba-[di-e]  iStapparu  ....  Ssmk. 
L4  Col.  II 15.  —  S.  auch  n.  pr.  m.  Ba-m-ru. 

bä§U  Sahst.  140  Landmeilen  ba-a-?i(?e\ 
Dornen  and  Gazellenmaalstein  Asarh. 
III  27;  mßl5  Col.  IV  12. 

t)U$U  (d.  i.  wohl  bä§u)  ein  in  Schlach- 
ten (Löchern?)  lebender  Vogel.  IIR 
37,  33a.  b.c;  40  Nr.  1  Rev.:  NAM.BlR. 
UZ  .JJU  =  bn-^n  syn.  i$~$ur  bur-ri.  Inr-ka- 
a~a  Sa  uk-tassa-a  bu-§ir[i$7\  (gleich  einem 
b.)  .  .  (Verbnm),  mit  der  zugefügten  Er- 
klärung: bu~?i  =  if-fur  bur-riVR  47, 25  b. 

7^3  ülbinden,  schnüren,  lähmen  o.  dgl.  ? 
VR20,  19-21  a.b:  ID.[SÜ.]NER.TAR, 
ID .  DA(?).  LAL .  LAL  und  ID .  LAL  = 
bu-nz-zu-lum  (zu  schien  mir  besser  als  su 
VR);  das  1.  Ideogr.  auch  =  uzznlum  (s. 
bSK),  das  3.  auch  =  u$§u<1u  und  hi?$ndn. 
baailtu  Kopfbinde.  VR28,  30g. h: 
ba-?iril-tutii  syn.  ku-uh-Su  8.  d. 

Bisillu  ein  Gott,  geschr.  ü» Bi-$i-il-la  IHR 
66  Rev.  34  e,  8.  nn.  prr. 

bu$innu  ein  Baum  oder  Theil  eines 
solchen.  VR  26,  65 f:  bu-si-m-nn;  vorher- 
geht '*lamrmn  (s.  d.). 

ba$$U  m.  feste  Lehmmauer.  VR 
42,28gh:  IM.ZI.KAL.GA  (eig.  Sallaru 
*1annn  d.  i.  feste  Lehmwand)  =  ba-as-su; 
Z.  29:  =  8al-Ui-pit-tum  (s.  d.).  der  Son- 
nentempel, der  seit  fernen  Tagen  schutt- 
hügelgleich  geworden  war,  kirbuSSu  ba- 
as-?a  (V.  §e)  iSSapküma  lä  uddä  usuräti 
in  dessen  Innere^  die  Lehmmauern  hin- 
gegossen waren,  sodass  die  Bildwerke 
nicht  erkennbar  waren  Neb.  Senk.  1 15. 

~)2»2  basaru  abschneiden  u.  ä.  ©84 
Col.  III 33. 34  vgl.  K.  5433:  KA(*«)TAR. 
Rü  =  ba-fa-mm,  KA(.,)TAR.TAR.RU 
=  bu-uf-furrum.  Es  folgen  weiterhin 
ya$ä§u  (eines  der  Ideogrr.  ist  SAB .  BA) 
and  bakämu.  KA  (zu)  bed.  nach  eben- 
diesem  Vokabular  den  Zahn. 
H  1  Inf.  buffnru  s.  soeben. 

bi^ÜTU  weibliche  Scham  (bei  Mensch 
und  Thier).  IIR  37,  48-51  e.f  nennt 
bi-i4-$H~rnm  als  Syn.  von  (48)  HrblpUf-8a-tH9 
(49)  M-ra,  (50)  ba^an-dwuHn  (sie)  und 
(51)  ha-ru-nS  birra-aS.  bi-i$'$n-rttm  in  eng- 
ster Verb,  mit  u-ru  auch  auf  Frgm.  397 
Obv.  und  Rev.  (s.WB,  S.  241).  Geschr. 
btiz-zit-rttm  K.  4386  Col.  I  31,  mit  ti-rum 


und  u-rifu  Sa  smnisti  Eine  Gruppe  bil- 
dend; Ideogr.  SAL  (**-/*)  LA.  Ein  Stein 
hat   den  Namen   (a6aH)  bi-i$-$ur    a-ta-ni, 

Ideogr.  TAK  ^M  IMÜR,  s.  IIR  37, 60 
g.  h  in  Zusammenhalt  mit  K.  240  Obv.  8; 
vgl.  auch  IIR  40,  8d.e. 

bal^lum  Spross,  junges  Reis  u.  dgl. 
ba-ak-lum  syn.  pi-ir-hu  8.  d. 

Qp3  bakamu   Prt.   ibhtm  Prs.  Umkam 

zerreissen,  zerraufen,  z.B.  den  Bart. 
Ut-hi-ina  zik-na-a-Su  (seinen  Bart)  Asurb. 
Sm.  135,  55.  Teumman  w-na-hiHna  i-ba- 
ka-ttm  zik-na-a-Su  zerraufend  seinen  Bart 
&  2674  Col.  I  15.  e  84  CoL  III  39:  Bü 
(6u.M)  =  ba-ka-mu  zerreissen,  Eine  Gruppe 
bildend  mit  ga?a$u  (s.  u.  ftp).  Sc  223  : 
SAB  (ia-afi)  =  ba-ka-[imi\  (auch  =  Sa- 
[ra-7Hu\  und  4<i-ra-[  j);  zum  Ideogr.  s.  auch 
u.  ftp.  Das  Ideogr.  bed.  eigentlich  wohl 
abschneiden,  zerschneiden  und  dann 
erst  zerreissen  (vgl.  für  diesen  Bedeu- 
tungstibergang ftp,  ICE  u.  a.  Stt.  m.). 

*lp3  (auch  3  möglich)  H  1  Neb.  Winckl. 

118:  Nebukadnezar  mu-ba-ak-ki-ir  rja-ar- 
ba-a-tbn  ik-fai-ri  ba-bi-i-lu  der . . .  der  Fluren 
(Felder),  der  Ackerbauer  Babylons. 

balfartlimeinGefäss.  2  kar*ai ba-Tpar- 

tum  Str.  III.  457,  16. 
bafca&U  gross.  nR31  Nr.  3,  14  -\-  VR 

41,  14  a.  b:  ba-ka-Stl  syn.  rn-bu-ti. 

*12  gemeinsame  Radix  der  folg.  Nomina: 
bartu  Aufruhr,  Empörung.  9.  Si- 
ran: ba-ar-tum  V  R  48  Col.  III 9 ;  20.  Sche- 
bat:  ba-drtum  49  Col.  XI  22.  V  R  21, 
23a.  b:  .  .BAL. BAL  =  bartu,  mit  «7- 
la-tt'i  und  tu-nS-Su  Eine  Gruppe  bildend. 
HR  43,  18 d.  e:  bar-tum  Syn.  von  zi-ik- 
tum.  47,  15  c.  d:  an  bartum  syn.  sak-maS- 
tum  (s.  d.);  für  an  s.  anu  (S.  94  a). 

baranu  empörerisch,  Aufrührer. 
Sargon  der  Itti  ba-m-a-nu-n  u$e$ü  aluSSu 
L,  den  Empörer,  aus  seiner  Stadt  ver- 
trieb Sarg.  Cyl.  32.  X  bn-ra-nu-u  nabal- 
kattanu  IHR  15  Col.  II  15.  libbi  Tamma- 
ritu  ig-?u  ba-ra-nu-n  VR  5, 31 ;  Asurb.  Sm. 
216,  i:  ba-ra-nu  (s.  S.  17b). 

bi-ru  d.  i.  gaS-ru  s.  U.  1TDÄ. 

bu-rum  lies  gid-dil  8.  u.  bl>. 

fct"Q  Prs.  ibirri  (iberi)  hungern,  wenn 
ein  Mann  das  und  das  thut,  i-bir-ri  so 
wird  er  Hunger  leiden  Rm.  2.  139  Obv. 
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bariu  hungrig,  ba-ri-ü-ti  is-sab-bu  die 
Hungrigen  sind  gesättigt  K  183,  27. 

biru  dass.  Inmi-u  (=  *m*lSA .  GAE . 
RA)  Sa  ina  bi-ru-tirSu  (=  SA .  GAR .  RA- 
a-ni)  e-re-Su  la  i-$i-nu  der  Hungernde  der 
in  seinem  Hungerzustand  keinen  Duft 
(von  Speisen)  zu  riechen  bekommen  hat 
K.  246  CoL  II  24.  Für  das  Ideogr.  vgl. 
bidßiCtu  und  umsu.  bt-rwü-um  (=  am**SA . 
GAR-aw-TUE.E)  Ut  a-gtir-ri  irbal-la-rum 
(?  dS?)  K.  4207,  19. 

birutu  Hungerzustand,  s.  u.  biru. 

büru  (Form  wie  $ümu  Durst)  Hunger. 
ana  bu-ri-Sunu  für,  gegen  ihren  Hunger 
(assen  sie  das  Fleisch  ihrer  Kinder)  V  R 
4, 44.  9, 59.  Asurb.  Sm.  276,  43;  286,  19. 
Vgl  die  analoge  Redeweisen,  sihnu,  ?ummü 
Durst. 

nibretu  Hunger,  Hungersnoth. 
ni-^re-(e-)tti  ifbatsunüti  V  R  4,  43.  Nebo 
su-ga-a  u  ni~ib-re-ta  UShmaSSumma  1  Mich. 

IV  17.  die  welche  ina  ....  ni-ib-re-(e-)ti 
iSetuni  dem  Hungertod  entronnen  waren 

V  R  4,  93.  la-pa-an  tjat-ti  ü  ni-ib-re-ti  (floh 
er  nach  Elam)  Sanh.  V  14.  su-wi-hu  ||  "*- 
üj-ri-tti  Asurb.  Sm.  100,  18.  K.  4197: 
....  PA  (d.  i.  SIG)  GA  =  in-ilwe-ttr,  vor- 
ausgehen a-di-ni,  zur-bu  lib-bu 

"13*13  wüthen?  ganz  unsicher.  Eine 
Beschwörung  beginnt  gemäss  IV  R  55 
Nr.  1,  7  b  mit  den  Worten:  ezzü  Samrat 
Hat  namurrat  ezzit  bar-ba-rat  (ebenfalls 
Perm.?);  58,  59  f.  b  hiernach  zu  ergänzen. 

barbaru  m.  wahrscheinl. Schakal.  Syn. 
«hu  (s.S.  41b);  Ideogr.  ÜR.BAR.RA. 
har-ba-ru  (=  UR .  BAR .  RA)  Sa  ana  like 
fm-ba-di  Süluku  Sm.  954  Obv.  n/i2.  »«- 
nm-bi  bar-ba-ri  eine  Fliegenart  II R  5, 9  b. 

birbimi  Glanz  der  aufgehenden 
Gestirne,  z.  B.  der  Sonne,  bir-bir-ru 
syn.  Sa-nt-ru  8.  d.  [  ]  bir-bir-ri  (Gen.) 
mu-nam-mir  Igige  u  Ammnake  (von  Samas) 
IV R  60,  32a.  HR  47, 28c. d:  NE. GAR. 
NE  =  bir-bir-nmu 

buryullu  s.  pnrhdlu. 

bar  du  8.  inaSdu, 
sie 

I.  n*l3  karu  Prt  ibri  Prs.  ibari  cernere, 
sehen,  sichten.  1)  sehen,  schauen, 
durchschauen  (den  Blick  tief  in  etwas 
eindringen  lassen),  das  arge,  empörerische 
(baränü)  Herz  des  Tammaritu  it>-ru-(u-) 
ma  sahen  sie  (die  Götter,  und  zogen  ihn 


zur  Rechenschaft)  VR  5,  31;  vgL  Asurb. 
Sm.  216,  i  (weniger  gut:  ibrüma  imnuSu 
kdtua).  nür-ka  nam-ru  Jcal  niSe  irbar-ri 
dein  helles  Licht  (o  Samas)  erschaut  alle 
Menschen  IVR 17, 12b.  Ninib  der  gleich 
Samas  i-bar-ru-u  kibrdti  Sams.  112  (s.  vielL 
den  gleichen  Gedanken  u.  TH).  liarduk 
müde  Ubbi  iläni  Sa  i-bar^rwu  lcar-Su  der 
das  Innerste  durchschaut  E.  8522  Obv.  21. 
Ein  Vok.  Eonst.  zeigt  in  mehrmaliger 
Wiederholung  die  Wortgruppe  a-ma-ru, 
ba-ru-tl,  na-ta-lu9  nap-lu-su.  Für  baru  hell- 
sehen, Gesichter  sehen  s.  u.  biru.  2)  er- 
blicken, finden,  in  dieser  Bed.  gern  mit 
hätu  gepaart,  seinen  alten  Temen  a-fc~it 
a!>-re-e-ma  Neb.  Senk.  II  3.  Grot.  II  57. 
VR 34  Colin  12.  3)  sichten,  schei- 
den, entscheiden;  in  Verb,  mit  tereti 
die  Orakel  oder  Vorzeichen  für  jeden 
einzelnen  Menschen  und  jeden  einzelnen 
Fall  genau  festsetzen  oder  bestimmen,  ein 
Richter  bist  du  (Gilgamesch)  und  kbna  üi 
ta-bar-[ri]  Sm.  1871  Obv.  4.  ta-Säl  ta-ba- 
di  (du  gebietest)  ta-da-ni  tarbar-ri  u  tuS- 
te-[Sir]  ibid.  7.  Könige  und  Grosse  stehen 
gebeugt  (Jcam8Ü)  vor  dir,  ta-bar-ri  te+e~ 
ti-Su-nu  (du  bestimmst  ihre  Orakel)  pu- 
russdSunu  taparras  ibid.  10.  erhaben  bist 
du  im  Himmel  (o  Marduk)  kul-lat  niSe 
ta-1>ar-ri  (durchschaust  du);  gross  bist  du 
auf  Erden,  teritc-Swnu  (gesch.  ^^AR^ 
[ta-]bar-ri  du  bestimmst  ihre  Vorzeichen 
Lond.Frgm.  Samas,  der  erhabene  Richter 
der  grossen  Götter,  pdris  puri(s)se  bäit 
libbali  niSe  ba-ru-u  te-re-e-ü  VR  65,  12a 
Entsprechend  der  ziemlich  gleichen  Bed. 
von  tertu  und  Siru  Orakel  sagt  man  auch 
von  letzterem  baru;  8.  E.  49  Col.  I  36. 
37  a.  b:  IB  («i-ra-**)  =  ba-ru-u,  §AB  (*«-«*) 
=  „Sa  Siru  —  In  den  Tafelunterschriften : 
ina  dttppdni  aS(ur  asnik  ab-ri-e+na  (s.  u. 
lütD)  bed.  baru  sichten,  scheiden  im  Gegens, 
zu  sandku  vereinigen  (z.  B.  zu  Wort- 
Gruppen).  Viell.  ist  auch  ba-a-ri  (Ideogrr. 
SI.GÄN  und  UD-DU)  in  den  Unter- 
schriften: Mma  labiriSti  Satirma  bdri(m) 
—  s.  u.  nw  —  als  Perm,  unseres  baru 
zu  fassen  (wie  la~a-bi  von  labü).  Für 
SÄ  (d.  i.  libbu)  81 .  GAN  s.  einstweüen  u. 
libbu.  —  E.  7331  CoL  II:  Sl+fe  =  bar 
nt-it,  Eine  Gruppe  bildend  mit  Sl+fi. 
DUG .  GA  =  bawu. 

I  2  sehen,  schauen.    Inf.  bitrtL    üV 
tar-ra-a  ni-Si  ma-a-ti  la-an-Su  e4a-a  IVR  20 
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Nr.  1  Obv.  t&/16.  ama  bit-ri-e  (zum  An- 
schauen, 8.  nnten  tabrdti)  lu-U-e  ü-mal-U-Su 
(sc  das  Thor,  1.  Prt.)  Lay.  33, 18. 

m  1  kaus.  sehen  lassen.  Frt  uSabri, 
u&ebri.  die  betr.  Thiere  nüe  mdtiSu  ü-Se- 
ib-ri  zeigte  er  den  Bewohnern  seines  Lan- 
des IE  28,  28.  30  a.  die  Nennung  meines 
Namens  ina  Sutti  u-Sab-ri-Su-ma  ASur  V  E 
2,  97.  Istar  a-na  ummdm-ia  Sutta  u-Sab-ri 
liess  mein  Heer  einen  Traum  sehen  V  E 
5, 98.  £ub-raran-ni*ma  Suttu  daimktu  luftid 
lass  mich  sehen  und  ich  möge  schauen 
einen  günstigen  Traum  IV  E  59  Nr.  2,  21  b. 
S.  auch  u.  tabritu. 

bdru  1)  f.  Blick  (das  Sehen).  Eam- 
man  i-na  be-ri-Su  li-mu-ti  mdt-su  U-ib^ri 
möge  mit  seinem  bösen  Blick  sein  Land 
anblicken  IVE39, 43b  (IV  E2  vermuthet 
irrig  &*&-n-i£).  2)  discrimen,  Zwischen- 
raum, Mitte  (vgl  für  die  Bedeutungs- 
entwickelung hebr.  "p§),  daher  ina  beri 
(bin)  zwischen,  unter,  i-na  bi-e^rt-Su-nu 
zwischen  ihnen  (den  beiden  Wällen)  Neb. 
VTQ  52.  ina  birri-(in-)ni  zwischen,  unter 
uns  VE  1,  125 f.  surifcu  ina  bi-ri-Su-nu 
iSSakm  Hungersnoth  brach  unter  ihnen 
aus  9,  58.  zu  Necho  ultu  (V.  ul-tu)  bi- 
ri-Su-nu  aus  ihrer  Mitte  (fasste  ich  Er- 
barmen) V  E  2,  8.  —  Viell.  gehört  hier- 
her auch  das  beru  von  VE  13, 33— 35c.  d: 
ZAB.Spg,  ZAB.SAG,  ZAB.SAG.GA 
=  §dbe  be-e-ru  (horrwws  conspicui?  oder 
bed.  beru  Sichtung  i.  S.  v.  Auserwählung, 
Auserwähltheit?). 

bdrtu,  birtu  (Fem.  des  vorigen)  st. 
cstr.  bi-rit  1)  Blick,  Scharfblick.  So 
in  bi-rit  uzni  Scharfblick,  Unterscheidungs- 
vermögen des  Sinnes  d.  i.  Klugheit,  Ver- 
ständigkeit, Weisheit  S.  hierfür  u.  uznu 
(S.  38  a).  Das  Ideogr.  SI .  GÄL,  das  als 
Augen-Öffnung  (Blick,  niJ  im)  oder  Ohren- 
öfihung  gefasst  werden  kann,  bed.  auch 
Semü  verständig  (s.  K4tttD*).  Seine  Ver- 
wendung für  berdti  Tiefen,  Quellen  be- 
ruht entw.  auf  dem  Gleichklang  der 
beiden  assyr.  Wörter  oder  darauf,  dass 
81  auch  inu  Quelle  bedeutet.  Ob  auch 
Inr-H,  bMt  ind  hergehört,  hängt  von  T1E 
(b.  d.)  in  der  betr.  EA  ab.  Unsicher  ist 
auch  birrit  pu  (V.  -piyrirdu,  s.  d.  2)  Mitte. 
Tiglathpileser  a-na  bi-rit  ndri  (nach  der 
Strommitte)  ittalak  C*>  Eev.  25  c.  birrit 
(berit),  ina  bi-rit  zwischen,  unter, 
innerhalb,    irna   Ur-tu-nS-Sumu  arla-ku 


zwischen  ihnen  (den  Bergen)  hindurch- 
zuziehen III E  4  Nr.  4,  38.  birrit  SüSan 
*ärÜ-la-a-a  zwischen  Susa  und  Eulaeus 
Asurb.  Sm.  130,  6.  i-na  bi-rit  ndrdte 
Khors.  129.  i-na  birrit  (so,  nicht  bi-bil, 
ist  zu  umschreiben)  mdtdte  agdnetu  inner- 
halb dieser  Länder  Beh.  8.  9;  vgl.  95. 
a-na  Urit  (V.  ina  bir-ti)  zwischen  den  und 
den  Bergen  Asurn.  II  66. 

biru  PL  Mre  Gesicht  (das Gesehene). 
birre  ab-re-e-ma  ich  sah  Gesichter  (von 
den  Göttern  gesandte  Offenbarungen  im 
Traume,  Visionen  u.  ä.)  Nabon.  II  48.  in 
einem  arfiu  Sahnu  .  ...  Sa  i-na  bi-ri  u'atl- 
dwri  (den  durch  ein  Gesicht  bestimmt 
hatten  Samas  und  Eamman)  VE  64, 50a. 
Samas  und  Eamman  heissen  desshalb 
bele  birri  V  E  63,  2.  35  b.  Auch  die  Göt- 
tin ttbara  heisst  ""be-Ut  birri  III E  68, 
29c;  67,  28a  (beri).  K.2061  Col.  II  13: 

rfA  =  bi-(i-)ru;  folgt  >^A  MI  „Nacht- 
gesicht" =  Su-ut-tum.  (Das  Ideogr.  >^A 
dürfte  urspr.  ein  anderes  Wort  biru,  etwa 
eines  in  der  Bed.  von  lalu,  s.  d.,  und  von 
II  n*Q  stammend,  bezeichnet  haben).  S. 
auch  u.  bärü. 

*b&ru  Seher,  Hellseher,  Magier 
(nth).  ba-ru-u  (=  fcffif^  E)  ina  bi-ri 
(=  >^A)  ul  uSte&rtu  kein  Seher  hilft 
ihm  durch  ein  Gesicht  IV  E  22  Nr.  2,  8/9 

(jl  Sd'ilu  und  dSipu).  S*  202:  £§IEL  (*-*« 
Var.  «-**)  =  ba-ru-u  Iü.     VE  18,  42c: 

EffiTTf  =  ba-rwü,  42d:  [  ]  ZU  =  ba- 
™-k,43c:  NI.ZU,  43d:  ME. ZU,  44d: 

HfA  SÜ .  BU .  BU,  sämtlich  =  ba-ru-n, 

Z.  45c. d:  PA  ^A  SÜ . BU. BU  =  a-kil 
ba-rirl  a-lil  ba-rir\i)  auch  II E  38,  7  b. 
K.  7331  Col.  II:  ME. ZU  =  ba-ru-u,  mit 
dsü  und  müde  tSrte  Eine  Gruppe  bildend. 
Für  awWjjAL  =  bdrü  s.  sofort  u.  bdrätu; 
hiernach  ist  ""^AL  überall  bdru  zu 
lesen:  aSar  puzri  am^Ij[AL  pd  ul  üfakan 
IVE32,  33a.  18.  44b.  33,6.40b.  S. 
ferner  für  """IJAL  VE  60f.  Col.  1 23. 31 
u.  s.w.  IV E  60*  C,  Eev.  11.  13.  Asurn. 
in  20.  K.  572,  6  («""gAL'O  u.  a.  St.  m. 

♦bftrutul)  Beruf,  Amt  des  Sehers, 
Magiers.  ma-kal-H  ba-ru-(u-)ti,  wechselnd 
mit  ma-kal-ti  <"«*%ter(t£)ti  (I E  49  Col. 
m  20.  IIIE  3  Nr.  12,  51a),  s.  oben 
S.  56b.    2)  Entscheidung   (oder   bä- 


ma 

rütu'i).  ba-ru-nt  gti-l'tm  »  pttrtmsä  i-pu-luiiS I 
. . .  -ton  Pinohkk,   Tatt»  p.  16  Obv.  14. 

birütu  Gesicht  nR36,  8f:  W-™- 
tmn,  mit  s«(8ic)-K(-(H»i  und  cyir-rn-ii  Eine 
Gruppe  bildend. 

tabritu  llGesicht.  Uifrrit  wm-M IStär  \ 
A-Xtth-r&vSu  das  Nachtgesicht,  das  Istar 
ihn  hatte  sehen  lassen  Asurb.  Sm.  123,51.  ' 
2)  Plnr.  {t)t<ibräü  das  Anschauen,  beB. 
das  bewundernde,  staunende  Anschauen, 
das  Staunen.  re"ü  talr-rwte  der  stau-  | 
nenswerthe    (wundersame)    Hirt    Asnrn. 

I  13  (so  nennt  sieb  Asurnazirpal).  der 
Palast  bit  keah-rteii-ti  w-M  Neb.  VII  36.  ■ 
etw.  im«  Uiltrnü  sü/uht  zum  Staunen  d,  i. 
staunenswerth,  wundervoll  (Ideogr.  SI+E. 
DI)  machen  s.  u.  lübitu  ("fsVl).  Babylon  I 
ii-mi  tit-nb-ratt'tiin  uti-bi  machte  ich  zum 
Anstaunen  glänzend  Neb.  Bab.  II  11.  die 
Thore  a-na  tab-rwti  kiSS/il  tii-M  hie'  uS- 
malliim  Neb.  VI  20.  Löwen-  und  Stier- 
kolosse, sehr  kunstvoll  etc.  postierte  ich 
an  den  Eingängen  und  at>a  tab-m-n-te 
uüatzh  stellte  sie  zum  Anstaunen  auf 
Tig.  jun.  80.  a-m  tab-ni-a-li  (=  SI+E . 
DI)  ««■  IIB  19,  15<lsb. 

II.  TITO  (Ki13?)  P"-  if>ami  strotzen. 
vint»  i-bm-rn  das  Land  wird  üherfluss 
haben  IHR  52,  18b.  (Ist  X,-Q  der 
Stamm,  so  müsste  zu  dieser  Verbalform 
liMii-6n   möge   ich  satt  werden  Nerigl. 

II  34  verglichen  werden), 
m  2  strotzen,  bes.  von  Körper- 
kraft strotzen,  die  Schutzgott  heilen 
mögen  bei  Tag  und  Nacht  lmb#im  lia- 
tub-iti-iiiii  i-ii  ippnrkä  Mahnt  in  ihnen  (in 
Stadt  und  Palast)  strotzen  von  Kraft  und 
nimmer  von  ihnen  weichen  Khors.  190, 
im  Palaste  da-u-rii  UHab-rti  a-a  ipparkü 
«MAi  Sanh.  Kuj.  4,  43;  Lay.  42,  53  (Ju- 
ris IiS-t.d^niii),  im  Palaste  dn-riä  Kt-ud,- 
rn-ü  nii  ippurh'i  ül&Xa  Asarh.  VI  56; 
IHR  16  Col.VI  13-  ak-ti-h  imi  I«  ahill 
,<Mnb-fH-v  (Tdeogr.  (DD.)ZAL.ZAL.LA) 
IVR  28*  Nr.  4,  *hHb.  K.  2034  Col.  IV: 
ZAL.ZAL.LA  =  Sii-l,d-]i-u->i},  wonach 
die  rechte  Col.  von  VE  29,  25.  26e.f: 

ZAL(«)LA,  ZAIi .  ZAL  =  «i zu 

ergänzen  sein  wird.  ft'Hnb-ru*'t  gyn.  ktp 
n-$'i  strotzen  s.  d. 

mn  1  (s.  Gramm.  §  85)  strotzen 
machen,  reichlichst  versorgen, 
jem.  derart  pflegen  dass  er  gar  keinen 
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Mangel  hat.  Hierher  gehört  wahrsch. 
Subaru  d.  i.  Subarrü  (Inf.).  Sit-kin  Sii-ba- 
rerf.  Sippnr  Nippitr  etc.  der  reichlichst 
versorgte  (pfleglich  fursorgte  für)  die 
Städte  . . .  .Sarg.  Qyl.  4;  Stier-Inschr.  5; 
Bronze-I.  7;  wechselt  mit  zämnütu  is.  d.) 
rpiiu.  den  Babylon  iern  und  Borsippeneni 
mhi  kiilfimi  hi-ba-rf-e  Sa  Sani  rubiitr  den 
Schützlingen,  den  Pfleglingen  der  grossen 
Götter  Salm.  Balaw.  VI  4.  ftibe  A*-w- 
lim  HAtri  ....  Sii'ba-ra-Sti->iii  Mtin-uu  jene 
Leute  (Acc)  werden  die  Götter  reich- 
lichst versorgen  IVR  48,  30a. 

Hin  2  (s.  Gramm,  §  85)  übersättigt 
werden  oder  Hein,  übervoll  sein. 
Prs.  mit  Ach  und  Weh  täglich  uS-tit-lHir-ri 
wird  er  übersättigt  {=iu-A-ZAL. ZAL. Ei 
IVR  3,  Ib.  Part  muStabarrü  übervoll. 
Nebu  wird  geschrieben  ''■DI-uumw-ZAL 
als  Hu  mu-i'Miidmr-nt-H  m-li-mi  überströ- 
mend von  Gnade  VR  43, 39c.  d.  46,42&b: 
MUL .  ZAL .  BE-rt-n»  =  mnS-fa-bar-ru-u 
imi-iii-im  mörderisch  (eig.  übervoll  von 
Tod),  Todverbreiter  o.  ä. 

IV  2  strotzen  gemacht,  übervoll 
gemacht  sein,  nnb-ht-Sa  nud-tab-ri-tum 
(Ideogr.  Ü .  BU  .  BU?,  EME.SAL)  seine 
(desFeners)  vollBte  GlnthK.  257  Rev. IS ',  s. 

birü  üppiger  Pflanzen  wuchs,  üp- 
pige  Weide.  Si-ir  bi-ra-a  lihibbifd  St/toi* 
Pflanzenwuchs  nnd  üppige  Weide  mögen 
Rammans  Füsse  zertreten  III R  43  Col. 
IV  6.  Die  |[  stelle  1  Mich.  IV  14  sagt 
statt  dessen:  Si-ir-a  bi-n-ta  et«. 

bir4i  (bi-ris)  Adv.  auf  üppiger 
Weide.  HR  42  Nr. 3  Rev.:  Ü  |g*f_  £& 
E  =  hi-ri-iS  auf  üppiger  Weide;  es  folgte 
jedenfalls  bi-ri-is  raOtif»  oder  ntAhi,  vgL 
wenige  Zeilen  vorher  aburriS  mhdfH  uud 
ittülu(a.8. 10a).  Vorhergehen  die  3  Sabstt. 

ttdirü,   ablättmi,   ma'adütum al-pi  » 

in-iM-ri  bi-rii  {=  U.RIK?)  td-il  VB 
52,  60.filh.  —  VielL  gehört  zum  ntunl. 
Stamm  PPO  das  Adj.  bi-i-ru  syn.  {rar-ra- 
du  (s.d.):  von  strotzender  Kraft?  bir» 
junger  Ochs  s.  mit  u.  büru. 

biritu  dass.  wie  birü,  s.  d. 

bitrü  strotzend,  fett,  gemästet 
gii-mah-h,e  hit-rtt-ti  Khors.  168.  Sarg.  Ann. 
SU.  432  (folgen  SA-'-e  bes.  —  Lay. 
34,  19  —  Lü.  ARAD''  maruti).  lli  pa~si- 
il-hm  bi-it-r»-tim  Neb.  Grot  II  27.  HR 
6,  35c.d:  SAH.NAM.EN.NA.  AG.A. 


=  bä-ru-A  wird  trotz  seines  Ideogrum- 
mea  hierhergehören  (für  SAH  Schwein, 
Eber  n.  dgl.  s.  u.  Saftü  und  dabü),  vgl. 
Z.  37 :  nut-mti  sc.  Sahr'i  ein  fettes  Sehwein. 

tabrti.   strotzende  Fälle.    II  E  42 
Nr.  3  Rev.:  Ü.ZUN  =  /«4-ru-ti,  aM«-tutn 
(s.  3.  7  b)  nnd  ma-'a-dtriwt, 
III.  n^3  fesieln,  einzwingen,   fest 
umschliessen  o.  dgl. 

birtu  (so,  als  Fem.  eines  vorauszu- 
setzenden biru,  vgl.  fäidii,  wird  das  Sahst. 
za  fassen  sein)  1)  Fessel  Fl.  birätL 
die  Bewohner  Babylons  a-rui  si-in-di  ii 
bir-tr  zu-'-ri-zu  illikü  reSütu  wurden  Kop- 
pel (?)  nnd  Fessel  zngetheilt,  wanderten 
in  die  Knechtschaft  I  B  49  Col.  II  9  f. 
die  Bew.  Babyl.,  welche  ana  reiäti  Sülukü 
it-n/t  fhiii-ih  ü  bir-le  zu-'-ti-zu  in  die  Knecht- 
schaft  hatten  wandern  müssen,  Koppel 
nnd  Fessel  zugetheilt  worden  waren  IV  31 
(Verbnm;  upahir).  Vgl.  hiezu  K.  2022 
Col.  II  52:  BAR. BAR. RI  =  bi-ir-tü- 
folgt  anf:  BAR  =  fi-in-dn.  $i-in-tiu  bir- 
(tun  s.  n.  1BI-  brra-a-ti  parzäti  ad-di-fu- 
mi-ti  ich  legte  ihnen  an  eiserne  Fesseln 
Tig.  jnn.  20.    2)  fest  umschlossener 

0  r  t  (vgl.  Pe.  1 22, 3 :  "nrr  ni-rnano  w, 

und  vgl.  Äff  aburru,  bit  biriti),  Festung, 
Bnrg,  nya.  PI.  biräte.  Oft  mit  De- 
term.  u,  Dabign  ä'bi-ir-tu  Sa  mä'IJat-ti 
(nebst  den  Ortschaften  in  IhnituSu)  Salm. 
Ob.  34.  nach  der  Stadt  Bakan  hi-ir-ti  Sa 
-A-d*ni  Salm.  Balaw.  VI  6.  seine  be- 
festigte Stadt  bi-ir-t»  (als  Festung)  ana 
rdmünia  a*bat  (annektierte  ich)  Salm. 
Oh.  131.  an  der  Grenze  von  Elam  ti- 
Sar-kü  ''bir-tü  Hess  ich  eine  Bnrg  anlegen 
Khors.  139.  mafsar  ä' bi-i-a-a-le  Sä  ina  eli 
i.i/iüme  ein  Wächter  der  Grenz  borgen 
K.  181,  36,  mattar  ^bi-rat  aab-bu  Sä  ina 
eli  ta/jüme  Z.  52.  bi-rara-te  ia  ™* L'rartäa 
Salm.  Ob.  179.  am"riib  bir-le  (neben  dem 
-**<rab  h.al-ßu)  K.  4895  Col.  III  5.  K.  49 
Col.  II  23:  HA.RA.AN.KAL  =  /j<i/-.w 
naAbir-Aum].  nR39,72c.d:  [  jDÜ.MA 
=  bi-ir-tü,  mit  bi-ra-iti,  linlgu  nnd  h,iteu 
Eine  Gruppe  bildend.  Das  bi-ir-tü  Z.  75 
mag  ein  anderes  Wort  sein. 

birtütuFestungsznstand,  Verwen- 
dnng  als  Festung,  jene  Stadt  n-na  (tr)bir- 
ttt-ti  n  f  bat  benfitzte  ich  als  Festung  Sanh. 

1  78 1  Kuj.  1, 12  (mit  <");  BelL  24  (ohne  äl). 

biritu  1)  Fesselung  (Fesseln),   die 


dem  Padi  bi-ri-tu  parziUi  id-tu-ma  eiserne 
Fesselung  angelegt  d.  i.  ihn  in  eiserne 
Fesseln  geschlagen  hatten  Sanh.  II  71 
(Var.  tu);  Kuj.  1,  23.  an  Händen  und 
Füssen  (appositioneller  Acc  zum  Fron, 
snff.)  bi-ri-tü  parziUi  ad-di-Su-u-mn  legte  ich 
ihm  eiserne  Fesseln  an  und  ....  VR5,4f. 
an  Händen  und  Füssen  bi-ri-tü  parziUi 
athli-Jhrntfti  9,  22.  H.  u.  F.  bi-ri-tü  parzilli 
id-di  Asurb.  Sm.  289, 42;  291,  j  (adili-Su). 
ium-man-rm  (eine  Fasskoppel,  S.  n.  nuo?) 
ii  bi-ri-tu  parziUi  ad-di-Sti-ma  Sanh.  IV  39. 
den  Dunann  nnd  Samgunn  ina  '*  si-i?-?e 
Ü-ka-ti  parzitli  bi-ri-tt  parziUi  ü-tam-me-fia 
(l.  Sg.)  kätä  u  iipii  VR  3,  59.  zwei 
Stadthauptlinge  in/t  {'')st-uf-et.  iS-fra-Ü  /wir- 
zilti  birrirti  parziUi  ri-tam-me-i/j  (3.  Sg.) 
V  R  2,  109  (machte  er  dingfest),  die  und 
die  (Acc.)  nahmen  sie  gefangen  nnd  hm 
bi-ri-ti  parzüli  iS-k.a-li  partilÜ  ü-tan-mi^hn 
kätä  u  Sepä  VR  1, 131 ;  Asurb.  Sm.  44,  45. 
2)  feste  Einschliessung  (vgl.  aburru). 
IIR  38, 15-17c.  d;  bi-ri-tum,  bi-it  „  (fest 
umschlossenes  Hans),  irgar  „  (fest  um- 
schliessende  Wand?  vgl.  igar  aburru), 
ldeogr.  stets:  RI.BA.AN.NA.  i-gar  bi- 
n'-ft(=RI.BA.AN.NA)auch  K.56  Col, 
IV  22, 

Viell.  gehört  hierher  auch 

birdti  (d.  i.  bereit  PI.  v.  bertu  ?)  ö  a  s  s  e  n 
(so  genannt  als  eng  eingeschlossene?  vgl. 
s&ku).  rebäti&u  uSandilma  bi-ri-e-ti  ii  an- 
%a-a-ni  tti-pir-di  unammir  kinut  &me  seine 
(sc.  Nineves)  Platze  erweiterte  ich,  die 
Gassen  und  Strassen  machte  ich  hell, 
glänzend  gleich  dem  Tag  Sanh.  BelL  61; 
Rass.  89  (U-ka-a-ni  ui-ptrt&tna).  die  Zau- 
berin da-a-a-&tum  Sa  bi-ri^-ti  lia-a-a-fi-turrt 
Sa  re-ba-a-U  IV  R  50,  3a. 

bi-ru  d.  i.  biru,  beru  tief  8.  II.  183;  bi-ru 
d.  i.  beru  Mitte  und  bi-ru  d.  i.  biru  Ge- 
sicht s.  i.  ma. 

biru  hungrig  a.  u.  JCU;  birfl  üppige 
Weide  (Adv.  bi-riS)  s.  II,  rna. 

biräti  PI.  fem.  eines  Adj.  birii  oder  biru 
viell.  hell,  rein,  fromm  o.  dgl.  In  brnt- 
a-ti  lum-mu-du  wnrde  er  Unreines  gelehrt? 
||  la  na-ta-ti  (s.  U.  MOS)  IVR  51,  8b.  Vgl. 
auch  n.  Ubbu  Herz. 

biritu  üppige  Weide  s.  LT.  rrQ;  biritn 
Fesselang,  feste  Einschliessnng  s.  III.  n~Q . 

biröti  Adj.  PI.  fem.  VR  14,  27b:  «•«- 
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e-tum,    Epitheton   von   Thierfellen    bez. 
Wollstoffen;  vorausgehen  naskätum. 
bir§ti  Gassen  s.  III.  ma. 

biriitU  Sahst,  (gleichbed.  mit  nisiktu?). 

1000  ahne  birru-ü  (als  Tribut  Arabiens) 

Asarh.  in  22. 
birütu  d.  i.  berätu  Tiefe;  Mine  s.  II.  IM. 
birütu  Hungerzustand  s.  fcfO;   birütu 

Gesicht  8.  I.  STQ. 

bUT-zi  bUT-zi  (p?)  ein  Gegenstand 
aus  Leder.  VR  32,  37.  38a.  b:  bur-zi 
bur-zi  Syn.  von  [na?-]a$-ma-du  und  einem 
andern  sehr  verwischten  Wort ;  die  Ideogrr. 
dürften  wohl  mit  dem  Determ.  SU  „Leder" 
begonnen  haben. 

burzigallu  (p?)  ein  Gefäss  aus  Thon 
oder  Stein.  Tnnnina-ttirdaStew  tna-la 
(für)  **'*"' bur-zi-gal-le  Sanh.  Kuj.  4,  13. 
K  4411  Obv.:  [DUK  d.  L  **'*«'}  BUR. 
ZI .  GAL  =  Su-lum,  d.  i.  burzigal-lum,  syn. 
ma-ak-ka-[  ],  und  =  kal-lum  mit  eben- 
diesem  Synonym.  Für  das  kleine  burzir 
Gefäss  8.  u.  8abbar(r)u,  dessen  eines  Syn. 
nakpartum  lautet. 

mD  H  1  2.  Sg.  Prs.  tu-bar-rab  (Zeichen 
läh,  rifi)  V  R  45  Col.  VI  9. 

bar&u  im  n.  pr.  m.  Nabü-bar-bu-ildni 
II R  64  Col.  H  3.  VgL  auch  den  Vogel- 
namen IIR  37,  6e.  f:  ka-ri-ib  bar-ba-a-ti, 
Syn.  von  ur-ba-lum  und  £a- bar  ildni.  Statt 
bar  kommt  auch  die  Lesung  mos  in  Be- 
tracht, s.  u.  HOtt. 

barrujiu  wohl  Adj.  Merodachbaladan, 
der  alljährlich  seine  schwere  Steuer,  den 
Reichthum  des  weiten  Meeres,  zur-Su  bar- 
ru'bu  (strotzenden  Überfluss?)  irba  u  £i- 
Säti  eilends  darbringt  dem  Herrn  der 
Herrn  BerL  Merodachbal.-Stein  II  16. 

"pD  (p?)  n  1 2.  Sg.  Prs.  tu-bar-rak  VR  45 

Col.  VI  1 1  (die  Lesung  tu-tnaS-Sal  ist  durch 
Z.23  ausgeschlossen).  Viell.  enthält  eben- 
diesen  Stamm  der  Personenname  Ba-ri- 
ki-ilani,  s.  nn.  prr. 

birku  Knie.  1)  Knie.  PL  birkä  t  (doch 
beachte:  Sä  la  in-na-bu  bir-ka-Sil-un  VR 
65,  34  b).  a-Sar  bir-ka-a-a  mandljtu  i-Sa-a 
$ir  aban  Sadi  uSil)  auf  Berggestein  wo 
meine  Kniee  der  Rnheort  waren  liess  ich 
mich  nieder  d.  h.  auf  Berggestein  liess 
ich  knieend  mich  nieder  Sanh.  III  78. 
al-la-ka  bir-ka-a-a  (Ideogr.  §1)  II  R  16, 


30b.  c  (s.  S.  69  a).  [sisü?\  lasmu  Sa  bir- 
ka-Su  (=  SI .  IB .  BA,  EME.  SAL)  la  m- 
na-ba  IV  R  9,  38/3ga.  ur^nab'be  prian 
bir-ki  Sanh.  Kuj.  4, 21.  Sc  22:  §1  (m) 
=  bir-ku.  VR  29,  57a.  b:  ZAG  =  fc- 
ir-ku]  vgl.  22,  73 e.  t  h:  ZAG  (*«-«,)  = 
bi-ir-hi.  2)  Seh 0  88.  mdruja  ina  bir-ki 
(=  J$I .  ÜB)  ameli  uSatbü  sie  entfernen 
das  Kind  vom  Schosse  des  Mannes  IV  R 1  ff. 
Cd- 1  38/39-  In  bildlichem  Sinne:  Asur- 
nadinsum  tar-bä  bir-ki-ia  Sanh.  HI  64.  Doch 
beachte  IIR  40  Nr.  2,  8:  TAK  .  MU.ZÜ 
erklärt  durch:  Sa  libbi  urru-la-ti-Su  \  pap- 
pal-tu  Sa  bir-ki  ameli,  wofür  K.  240  Obv.  23 : 
TA1£  ]bur  n-ru-la-ti-Su  \  pap-pal-tum  Sa 
UÖ  amelJüi.  Vorhergeht  II R  40  Nr.  2,  9 
(vgl.  VR  27, 58c):  TA£ .  ^AR .  UD .  KA . 
BAR  amelüti  =  aban  bir-ki  ameti,  wofür 
K.240Obv.22:  [TAK . ©AR . ÜD ?] KA . 
BAR  amelüti  =  aban  libbi  bir-ki  ameli. 

barakku  s.  parakku. 

burku  s.  purku. 

barkadu  8.  rnaSkadu. 

Q*Q  II 1  weben  und  zwar  spez.  von 
Buntweberei,  wie  diese  gefärbte  Wolle 
(firpu)  zerzupft  und  verbrannt  wird,  mar 
iSpari  ana  $ubäti  la  urbar-ra-mu  ein  Weber 
zu  einem  Kleide  sie  nicht  mehr  webt 
IV R  7,  50b.  VR  45  Col.  VI  10:  tu-bar- 
ram.  K.  4395  Col.  V  14:  amfi[mu-]bar-ri' 
mu  Buntweber?  und  hat  auch  mu-bar~{ri- 
mu]  =  BAR.ÖÜ.GAL  Rm.  338  Rev.  10 
diese  BecL?  das  Ideogr.  würde  auf  eine 
andere  Bed.  führen,  s.  gaUabu.  Ein  Verbum 
bur-ru-[mu?]s.  auch  u.  bitrdmu. 

burrumu  Fem.  burrttmtu  buntge- 
woben, bunt  Ideogr.  TAR.  tümna  bur- 
ru-um-ta  oder  bur-ru-tmfY.  um)-tu  IV R  5, 
32/34c  21  Nr.  1  (B)  Obv.  3/4,  Ideogr.  beide- 
mal TAR.A;  s.  uUnnu.  VR  28,  69c.  d: 
nahlaptu  bur-um-tu  Syn.  von  ka-Sti-ri-tti. 
Auch  buntgefiedert,  daher  burrumtu 
Name  eines  Vogels,  8.  IIR  37,  32a.  b.  c: 
NAM.BtR.TAR.pj  =  bur-ru-um-tü  syn. 
far-ru;  40  Nr.  1  Rev.:  bur-ruruni-tum  ayn. 
tdr-[ru]. 

bitrumu  dass.,  aus  zwei  verschieden- 
farbigen Wollfaden  (wie  schwarz  und 
weiss)  gewoben,  ka-a  bit-ru-[ma]  die  bunte 
Schnur  (=  TAR .  A)  IV  R  8,  3% ,  b. 

birmu  buntgewobener,  bunter 
Kleiderstoff.  iS-par  bir-tnu  s.  u.  iSparu. 
lu-bul-tu  bir-me  iirlab-bisu  (bekleidete  ich 
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ihn)  VR  2,  10;  Asurb.  Sm.  45,  55.  lu- 
bul-ü  Ivmjm  oft  in  Tributaufeählungen, 
z.  B.  Tig.  jon.  Obv.  28;  meist  mit  beige- 
fügtem (u)  KÜ.GAD  (ii.  itöe)>  so  IHR 9 
Nr.  3,  55.  Khors.  181.  Sanh.  Rass.  55. 
S.  auch  tl  lubultu  (Mb). 

EL  Q*Q  siegeln,  die  Richter  duppi  iSfu- 
ruma  ina  abne-Su-nu  (gemeint  ist  kunukke- 
Su-nu)  ib-ru-mu  Str.  IL  668,  20.  1128,  27 
(ina  kunukke-Su-nu  ib-ru-mu).  ina  kunukki 
Sarri  Sa  SiprSti ....  dup-pi  bar-mu  mittelst 
kgLBotschaffcßsiegels  ....ward  die  Urkunde 
gesiegelt  Berl.  Merodachbal-Stein  V  50. 
K.  4317  Rev.  8:  «'««SIT .  fß  .RA  =  Hr 
ririm  kunukki,  Z.  11:  «^»älT.NU.tB.RA 
=  ul  bi-ri4m  kunukki  (birim  st.  cstr.  von 
birmu  Eindruck,  Abdruck  eines  Siegels?); 
iß. RA  im  näml.  Zusammenhang  durch 
hmukku  wiedergegeben. 

burummu,  burumu  (vgl.  kunukku, 
kunüku)  m.  vielL  Sternbild  (gleich  dem 
Bild  eines  Siegels  dem  Firmament  ein- 
geprägt?). Samsiramman  aplu  Sitlufu  Sa 
ina  bu-ru-mi  ellüti  Surruiu  Sams.  I  17.  als 
die  Götter  ubaSShnü  [  bu?-]ru-mi  ig-fti- 
[ul]  Frgm.  345,  2  (AL8  94).  K  4386 
CoL  ul  53:  GfR  =  Surpuk  Same-e,  Z.  54: 
GfR.GAN.A  =  Swpuk  bu-ru-me.  sitir 
burümuje  eig.  Sternbildschrift,  daher 
Firmament  (Himmelszelt),  wohl  besser 
als  Thierkreis.  Nineve  Sa  ultu  ulld  üti 
Ä-#r  bwru-u-me  efrijatsu  cfritma  Süpü  fin- 
duiu  Sanh.  Rass.  62;  Bell.  35  (bu-ru-um- 
me).  zanin  J&sagila  ekal  üdni  Sa  ki-ma  Si- 
tir bu-ru^mu  unammir  SigarSu  Ssmk.  S3 14. 
ki-ma  Ä-#r  bu-ru-mu  unammir  E.KU.A 
V  R  62  Nr.  1,  14. 

bitramu  Q??),  Form  wie  itbdru,  mitbdru 
von  einem  St  Dia.  VR  21,  42a.  b:  bit- 
ra-mu  syn.  Sc-lip-pu-u  (s.  i)  ein  Thier. 
Vgl  auch  HR  44,  10a. b:  TIK.TIK  = 
bH-ra-[mu?]t  mitGAZ  =  bur-ru-[mu?]  Eine 
Gruppe  bildend. 

burmu  (zun. Dia  gehörig?)  ein  Theil 
des  Auges  (Pupille?),  bur-mi  i-ni-ia 
(==  I .  NE .  BAR .  RA,  EME.  SÄL)  dimtu 
ttmalü  (hat  er  mit  Thränen  gefüllt)  IVR  21 
Nr.  2  Obv.  2<>/21. 

bar-ra-su  II R  35,  59 d,  von  mir  als  par- 

rasu  gefesst,  s.  u.  I.  Ont). 
barsigu  s.  u.  parsigu. 

bai^U.  V  R  28,  5e.  f:  mi-e-si  syn.  bar-fu. 


btr^U.  K.  4386  Col.  HI  33:  SA.NAM. 

NU  ^ffff  =  bir-fu*  ™t  **e4>u  und  kan- 
su  Eine  Gruppe  bildend,  VgLVR  31, 9e.f, 
wo  der  von  Sternen  übliche  Ausdruck 
$ar-ru-ti  durch  Sa  bür-^u  Sak-nu  erklärt 
wird. 

p*)D  Prt.  ibrik  blitzen.  NUM.  GtR  d.  i. 
'  birhi  ib-rik  hat  es  geblitzt  III R  59,  65  a. 
Mit  Acc.:  mit  dem  Blitzstrahl  tref- 
fen. Ramman  i~na  NüH.GtR  i  i.  birki 
Umut-teji  mdt-su  li-ib-rik  möge  mit  bösem 
Blitze  sein  Land  treffen  Tig.  VIII  83  f. 

HE  1  1)  blitzen.  Ramman  ü-Sabrik- 
ma  III R  52,  56a.  2)  mit  Feuer  ver- 
brennen (eig.  mit  dem  Blitzstrahl  tref- 
fen), er  entzündet  [iSarrap)  darin  ein 
Feuer,  nu-ni-Su  u-Sab-raJp  (Ideogr.  NE) 
VR50,  40/4lb.  Sanherib  Id'it  (s.  B82b) 
la  morgirri  mu-Sab-rt-ku  za-ma-a-m  (den 
Bösen)  Sanh.  I  9;  Kuj.  1,  2;  Bell.  3. 

IV  3  blitzen,  hrma  bir-Id  (=  NUM . 
GtR)  it-Ui-nab-rik  (=  mu-un-QtR .  GlR . 
RI)  wie  ein  Blitz  hat  sie  geblitzt  (näml. 
die  Kopfkrankheit)  IVR  3,  8/4a.  ffier- 
nach  5,  44/46a  wohl  ki-ma  bir-H  (==  NUM . 
GtR)  ü-ta-[nab-ra-ku]  zu  ergänzen. 

birfcu  f.  (s.  Tig.VIH  83 f.)  Blitz,  der 

Gott  Ramman  wird  ,v*<(  geschrieben  als 
Sa  bir-ki  Gott  des  Blitzes  III R  67, 47c.  d; 
der  Gott  **NER  wird  ^NER  geschrie- 
ben als  Sa  bir-M  K.  4349  Rev.  Sc  9: 
GtR  ([/*»>])  =  Hr-Jcu.  Für  NUM .  GtR, 
ebenfalls  =  birkti,  s.  Qal  und  IV  3.  Be- 
achte auch  die  Götternamen  Rammdn- 
brrjcu  und  Gibil-birfcu  {birjcu  theils  bir-ku, 
tiu'Bir-ku  theils  NUM. GtR  geschr.),  s. 
nn.  prr. 

T"Q  bar&ru  hell  sein  oder  werden, 
glänzen.  VR16,  27a.b  +  Rm.  2.  III 
Col.  I  11:  ÖI.BtR  =  ba-ra-ri;  folgen 
ekütum  und  efüMm.  Vidi,  gehört  hierher 
IHR  51,  33 d:  Sin  ibmutam-ma  ba-ra-ri 
ü-ta-'irsi. 

bariru  glänzender  Aufgang  der 
Gestirne,  Hell  werden  u.dgl.  K.  2061 
Col.  n  4:  ÖE .  IR .  ZI  =  ba-ri-[ru] ;  das 
näml.  Ideogr.  =  Sa-ru-[ru]  Z.  3. 

baräritu  sc.  ma$§artu  (Fem.  eines  mas- 
kuL  bardrü)  die  erste  Nachtwache 
(die  Zeit  da  die  Gestirne  glänzend  auf- 
gehen, bardru  wohl  gleichbed.  mit  Sarüru 
und  birbirru).  e  59  Col.  I  11  vgl  Rm. 
345  Obv.  22:  EN .  NUN .  AN  .TA  =  ba- 
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ra-rirtum.  Auf  den  astronomisch-astrolo- 
gischen Tafeln  findet  sich  oft  das  Ideogr. 
EN .  NUN .  AN .  TA,  wechselnd  mit  EN. 
NUN.AN.MUSUB  oderUSAN  (s.Sb368. 
371  sowie  ZK  II  284  f.). 
baräru.  Die  assyr.  Vokabulare  nennen 
noch  folgende  andere  Inff.  baräru.  ©  59 
Col.  n  15:  KA  ('-*«)  AG.A  =  ba-ra- 
mm  Sa  A  ^  (?),  mit  nasdka  Sa  A  ^  (?), 
rahä§u  Sa  „,  Salätu  Sa  „  Eine  Gruppe 
bildend.  VR  28,  62  g.  h  (vgl.  Z.  72e.f): 
ba-ra-rwn  syn.  ik-kil-lum  Wehklage.  Z. 
85  e.  f :  ba-ra-ru(m)  syn.  parla-mu.  —  Das 
Subst.  nab-ra-ru-ii  Salm.  Mo.  Rev.  1  Ol  s.  u.  1 

bariritu.  Istar  möge  ihm  Ui-li-tu  Ver- 
zweiflung o.  ä.  (s.  u.  Pibtf)  senden,  an  ba- 
ri-rirta  miSpartaSa  Sa  nzzi  einen  Zustand 
des  Elends  (?),  wie  im  Zorn  sie  ihn  sen- 
det III R  41  Col.  II  22.  Viell.  liegt  das 
nttml.  Subst.  vor  K.  2061  Col.  1 10:  NUN. 
GÜSUR .  KAK .  KAK  =  ba-ri-ri-tum. 

bar-rtt  VR  14,  59.  60 f  lies  maS-ru  und 
s.  u.  "Vtt?E. 

bur-ru  8.  TD  II  1. 

barru,  von  mir  muSrü  gelesen,  s.  u.  Ältt?. 

biTSU  eine  Art  Thierfell  oder  Woll- 
stoff. 

buräsu  ein  Baum,  näher  Pinie  o.  dgl. 

K.  4346  Col.  II  2.  4:  "LI  und  "SIM.LI 

=  bii-ra-Sii.     buräStt*  in  Verb,   mit   min 

Ceder  s.  d. 
birtu   Mitte   (st.   cstr.  bt-r'd)   s.  I.  m3: 

birtu  Fessel,  birtu  Festung  s.  III.  FPÜ. 
bi~rit(?Sit't)-tu,  von  mir  birittn  gelesen  und 

als  pirittu  gefasst  s.  u.  "HS). 

*n#D  baiü  Prt-  ibSi  Prs.  ibaSi  sein, 
existieren,  stattfinden;  ins  Dasein 
treten,  werden.  Ideogr.  GÄL.  Sdnin(i) 
ul  ilrSi  Asurn.  I  43.  tamhtSa  ul  ib-Si  eine 
Terrasse  hatte  der  Palast  nicht  Sanh. 
VI  31;  Konst.  57.  das  und  das  ina  mati 
GÄL(-#)  d.  i.  Wa-Si  wird  im  Lande  sein 
IHR  65,  1.  3a.  16b.  HR  49  Nr.  4,  44. 
46  u.  <">.,  PI.  GAL^;  Z.  51  u.  ö.  man-za-zn 
ul  i-pa-aS-SirniV .  $um)~7tia  isstt/tra  da  aber 
kein  Standort  (Ruheplatz)  vorhanden  war, 
kehrte  sie  (die  Taube,  Schwalbe)  wieder 
um  NE  XI  141.  143  (ipaXi  =  ibaSi,  zur 
Konstruktion  s.  Gramm.  §  152).  ip-pa- 
tiS-Si  (=  m'-GÄL)  Sm.  61, 15,  sicher  eben- 
falls nur  ungenaue  Schreibung  für  ibaSSi, 
s.  HR  38,  20.  21  cd:  n^GÄL  =  irba- 


ai-Si,  NU-/«-GÄL  =  nl  ibaSSi.  ki  rikäti  « 
Ijablati  siruSSu  ba-Si-i  (wider  ihn  statt- 
fand) Sanh.  V  15.  tnal(a)  baSu  U.  ä.  so 
viele  existieren s.  u.  &lb,D.  Nebukadnezar 
Sa  arm  alkakdt  ildni  rabüte  ba-Sä-a  «'<:»*- 
ndSu  (dessen  Sinne  gerichtet  sind  auf  — ) 
Neb.  Bors.  I  5.  Ähnl.  Sams.  1 33,  s.  S.  37b. 
Siknät  napiSü  ma-la  Surina  na-ba-a  ina  mati 
ba-Sa-a  (so  viele  auf  Erden  existieren, 
Ideogr.  GÄL. LA)  IV R  29  Nr.  1,  ^a. 
linlltiJeu  a-di  la  ba-Sc-e  gänzliche  Vernich- 
tung Asurb.  Sm.  43,  42.  S.  sonst  für  aß 
Id  baSe  (ba-Sek-e,  ba-Si-i)  eig.  bis  zum 
Nichtsein  S.  23a.  b  (adi)  und  vgl  VR 
31,  48  e.  f:  a-di  bi  ba-Se-e  Syn.  von  wli 
nl-la.  Sb  1  Obv.  Col.  in  24  und  Sc  49: 
GÄL  (*Mi)  =  ba-Sii-u.  Sc  280:  KIM  (<//-/«) 
=  ba-Su-u.  Sd  39 :  AM .  NA .  ME .  A  = 
SA .  NA .  ME  =  minima  ba-Su-u ;  vgl.  Z.  40. 

m  1  kausativ:  sein  lassen,  ins  Da- 
sein rufen,  in  Scene  setzen,  die 
Furcht  deiner  Gottheit  Su-ub-Sd-a  t'-iw 
libbi-ia  lass  sein  (wohnen)  in  meinem  Her- 
zen Neb.  I  71.  gleich  deiner  Mutter  tu- 
Sab-Stl-ka-ni  die  dir  das  Dasein  gegeben 
IV  R  61,  21b.  Sa  ni-ib(Bic)-nu-ü  ||  Sa  ntf 
Sab(&ic)-Su-u  58,  20  f.  d.  st-fru  eU-Stt  it-Salr 
Sujü-u  sie  inscenierten  einen  Aufstand 
wider  ihn  VR  3,  8;  Asurb.  Sm.  95,  84, 
u-Sab-StMi  s'fhu  Sanh.  V  12.  die  Grossen 
Sd  hi-it-tu  u-Sab-Sü-u  welche  die  Sünde  be- 
gangen  hatten  III 2.  aS-Stl  ri-(ig-)<ja-(a-)tei 
la  Siib-Si-i  um  keinerlei  Unrecht  zu  be- 
gehen Sarg.  Cyl.  52.  S.  auch  nn.  prr. 
wie  Nabü'i'f'Strfr-Si. 

III  2  da ss.  So  in  Personennamen  wie 
Nabu-tul-tatj-Si-liSir  „Nebo,  du  riefet  (das 
Kind)  ins  Leben  —  möge  es  gedeihen!", 
8.  nn.  prr. 

IV 1  ins  Dasein  gebracht  werden,  w  er  - 
den,  entstehen,  als  in  Elam  suntt» 
iSkunu  ib-ba-su-u  iiirib-rirtu  (eine  Hungers- 
not» ausbrach)  Asurb.  Sm.  100,  18.  bis 
in  seinem  Lande  reichlicher  Regen  fiel, 
ib-ba-Su-n  ebüru  Feldfrucht  ins  Dasein  ge- 
bracht ward  d.  h.  die  Felder  wieder  Frucht 
trugen  101,  22.  a-a  ib-ba-Si  ina  biriimi 
Sanumina  bchnn  nicht  werde  ein  anderer 
unter  uns  Herr  VR  1,  126;  K.  2675 
Obv.  40.  Sapai  cklitumma  ul  i[b]-ba-aS-Si 
mi-vn  dicht  war  die  Finsterniss  und  es 
wurde  nicht  Licht  NE  61—63  (vgl.  nW0> 
das  Land  X  aSar  mtuhü  ?eri  la  ib-b<i-(<tS-) 
St't-u  (Prs.)  woselbst  kein  Wild  fortkommt 
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(oder  Prs.  II?  ihbaSSn  ungenaue  Schrei- 
bung für  ibaSSü?) 

TV  2  werden,  entstehen,  statt- 
finden, wenn  im  Monat  X  eine  Ver- 
finsterung it-tab-Si  stattfindet  III  R  61, 
25.  29.  33  a  u.  s.  w.  it-tab-Sa-a  (3.  PL 
fem.  Prt.)  I R  49  Col.  1 9.  S.  auch  nn.  prr. 
wie  Ahu-it-tab-Si  (sie),  oder  Alm-TUK-Si, 
IttabSi-üu  u.  a.  m. 

basüAdj.  existierend,  vorhanden. 
ba-Sa-a-ti  ud-di-Sa  ekurre-Su  rab-bora-ti  die 
vorhandenen  grossen  Heiligthümer  Babels 
erneuerte  er  Pinches,  T&vts  p.  16  Obv.  12. 
S.  auch  K.  46  Col.  HI  25-27:  KI.LAM. 
GAR.RA  bez.  GÄL.LA  und  AL. GÄ.QtÄ 
=  mnfiiru  ba-StWi  der  Preis  wie  er  nun 
einmal  ist,  der  ü  b  1  i  c  h  e  Preis ;  vgl.  Z.  30— 
32 :  lci-ma  inafpru  i-ba-Sii-u  wie  der  Preis 
nun  einmal  ist,  maldrn  i-na  alt  i-ba-Su-v 
der  Preis  der  in  der  Stadt  üblich  ist. 

buflü  Besitzstand,  Besitz,  Habe, 
gleichbed.  mit  SdSu  (s.  d.).  Sal-la-su-nu 
(ihre  Beute),  Sa-Sfiju^  (V.  bn-Sa)-Sn-nu  ihre 
Habe  (ihre  Rinder  fülirte  ich  fort)  Asurn. 

I  48 ,  Vgl.  61  (Sa-M*,  V.  bu-ia,  -Swwt). 
Sal-la-su-nu  (bu-Sd-a-Su-nu)  Tig.  II  33.  bu- 
Sd-Sü-num  ihren  Besitz  ||  ma-ak-ku-ur-Su-un 
Neb.  VII  20.  Sallaswm  buSdSunu  namkur- 
Sunu  0.  ä.  s.  U.  "lDtt,  Salhtsunu  buSdSun(it) 
marSisunu  s.  u.  Htth.  Sd  38:  SA-n/-GÄL 
=====  bu-Su-u\  Z.  46:  ÄM.MA.AL  =  SA. 
GÄL  =  bu-Sti-u.  VR 21, 13a. b:  SA. GÄL. 
LA  =  bn-Su-u.  —  Für  das  vermeintliche 
bu-Se-ta  Tig.  IV  1  8.  u.  tatturnt. 

bisitu  1)  Bestand  (Bestehen  aus 
etw.).  irga-ru-Sd  birSi-ti  libittu  seine  aus 
Ziegeln  bestehenden  Wände,  seine  Ziegel- 
wände Neb.  VII  57.  2)  Besitz,  bi-Si-ti 
M-tli-itn  [ti-is-bi  ta-ma-a-tim  den  Besitz  der 
Berge,  den  Reich thum  der  Meere  Neb. 

II  34.  bi-la-at  mätdte  bi-Si-it  Sade  (geschr. 
SA. TU. UM)  birsab  (soll  wohl  heissen 
£*-£#)  ta-ma-a-tim  (empfing  ich)  Neb.  Grot. 

III  21.  Vidi,  gehört  hierher  auch  IR  49 
Col.  IV  8:  mit  bestem  Öl,  Honig,  Butter, 
Jtikari  (geschr.  BI.TIN.NAM)  pi-Sit(?) 
Sadi-i  elli;  vgl.  Sikaru. 

^5^2  Prk  MM  kochen.  Sa  ina  utuni  cl- 
liti  ba-aS-lu  (Perm.)  8.  U.  tttunu.  Siru  Sa 
ina  pi-en-ti  ba-aS-lu  geröstetes  oder  ge- 
bratenes (eig. :  mit  Glühkohle  gekochtes) 
Fleisch  IV  R  32,  30a  (fehlt  im).  15  b. 
33,  3.  35  b.     Fem.   ba-dS-lat  (näml.   die 


kurummatu)  viell.  NE  XI  206.  217.  Bild- 
lich: mi-ra-nu-uS-Su-un  ina  eli  W>biSunu  ib- 
Si-lu-nbn-t/ia  ihr  Herz  kochte  von  Ingrimm 
(frei  übersetzt)  V  R  4,  27. 

m  2  kochen  lassen.  ü-sa-ab-Si-il 
u-sa-kü-Su-nn  K.  112,  12  (nach  Strassm. 
Nr.  1084). 

baslu  gekocht  (opp.  baltu  roh  ?).  2  bez. 
6',  1  Siru  ba-a£-lu  u  (oder)  bahtn  (nach 
Strassm.,  /.  c). 

nabsaltu  Gekochtes,  akdle  (Ü'O  n 
nab-Sal-tum  Sa  ina  pätü-ka  kun-nu  (dir  vor- 
gesetzt) IVR57,  7  b. 

bÜlätU  (/>?).  II  R  43,  22d.  e:  biS-la-a- 
tttm  Syn.  von  kak-hi-twn. 

□£ft  basamu  Prt.  ü>Sim  1)  bilden. 
dadme  kiSitti  kdtia  si-ru-uS-Sin  (V.  Sirin) 
al»-Sim-ma  die  von  mir  besiegten  Völker- 
schaften (?)  bildete  ich,  d.  h.  stellte  ich 
bildend  dar,  auf  ihnen  (den  grossen  Quader- 
platten) Sarg.  Stier-Inschr.  78;  Ann.  428; 
Khors.  165 ;  Pp.  U. 41  und  IV.  122  (3.Pers. 
il)-Sim-ma).  seitdem  Marduk  mich  ge- 
schaffen, ib-Si-jnu  tiabniti  ina  mnviu  meine 
Geburt  (meinen  Körper)  gebildet  im 
Mutterleib  Neb.  I  24.  ba-Si-mu  usüvat 
(ig.JJAR.RA)  eSreü  muddiSu  parakke  der 
das  Bildwerk  der  Tempel  bildete,  die 
Heiligthümer  erneuerte  Pinches,  Texts 
p.  16  Obv.  10.  ti-kip  sa-an-tak-ke  ma-la 
ba-aMtty-mu'e  (so  viele  man  deren  gebil- 
det, s.  santakku)  Unterschriften  passim, 
8.  AL3  49.  2)  herstellen,  bauen,  der 
Palast  den  Nabopolassar  ina  lilntti  ib-Si- 
mu  aus  Ziegeln  gebaut  hatte  Neb.  VII 49. 
3)  zubereiten,  von  Fellen  gesagt.  HR 
27, 61  a.b.  [  ]  BÄR  (braucht  nichts  vor- 
her zu  fehlen)  =  ba-Sa-mu  Sipdti  (SfG) 
ein  Fell  zubereiten,  herrichten  (appretcr). 
VR  32,  22d.e:  "»"  BÄR .  TAG .  GA  = 
e-piS  ba-Sa-mi  (oder)  Sal>-Sii-u  (vorhergeht 
der  """SU. TAG. TAG,  der  auch  mit 
Fellen,  Häuten  zu  thun  hat);  HR  51 
Nr.  2  Rev.  14  ("""BÄR .  TAG .  GA)  hier- 
nach zu  ergänzen.  —  II R  27,  62a.  b: 
[  ]  SUR  =  ba-Sa-mu  Sa  bu-uS-Su-mi  d.  h. 
baSdmu  i.  S.  v.  II  1  (bilden,  herstellen). 

II 1  bilden,  herstellen,  pitik  ere 
u-ba-aS-Sim-ma  unakkila  niklatsu  ein  Ge- 
bilde von  Kupfer  stellte  ich  kunstvoll 
her  Sanh.  Kuj.  4,  22.  u-ba-aS(dS)-Sim  (er 
bildete,  richtete  her)  munzaza  an  üäni 
rabuti  Anfang   der  V.   Weltschöpfhngs- 
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tafel.  als  die  Götter  das  und  das  u-ba- 
aS-Si-mu  gebildet  hatten  (||  ilrtiu~u)  Frgm. 
345,  2.  Für  den  Inf.  buSSutnu  s.  Qal  (am 
Schluss). 

basamu  (baSdmu  ?)  Subst.  II R  30, 2  c.  d : 
BÄK .  KI .  GÜB .  B A  =  e-Ut  ba-Sa-mi  (vor- 
hergeht e-lü  ur-si).  K.  64  Col.  I  3.  4: 
BÄR .  TIK . GUB . BA  und  BÄR.TIK. 
GAR.  RA  =  [Sa-pil-tum?]  Sa  ba-Sa-mi.  Als 
Subst.,  nicht  Inf.,  wird  das  Wort  auch 
zu  fassen  sein  HR  36,  2c.  d:  BAR  = 
ba-Sd-mu,  mit  BAR  =  u-du-u  und  BAR. RA 
=  Sak-ku  Eine  Gruppe  bildend. 

basmu  Kreatur?  ki-ma  ptt-pa-a^nu 
ba-dS-me  (=  BÜR)  minima  Sum-Su  isak- 
kir  IV R  22,  46/47a.  Ein  anderes  baSmu 
s.  sofort. 

basmu  eine  giftige  Schlangenart, 
wahrsch.  Natter.  Sc  16:  BÜR  ([*-**])  = 
ba-aS-mu.  HR  27,  63a. b:  GAL.BÜR  = 
ba-aS-mu  (eig.  =  uSumgallu,  s.  IL  uSum- 
gallu).  ba-ds-muli  in  Tiämats  Heeresge- 
folge Weltschöpf.  III.  31.  89;  ba-dS-me 
(auf  den  Thürflügeln  des  Merodachtempels 
abgebildet)  VR  33  Col.  IV  50.    i-ma-at 

ba-aS-tne  (=§m.SÄ^ITKfTRA,  EME. 
SAL)  das  Gift  der  Natter,  welches  den 
Menschen  erfüllt  (folgt  i-mat  zu-Jca-ld-pi) 

IVR  26, 14/l6a.  Für  TÜR  (so  ist  *fflFTf 
zu  lesen)  =  tarbasu  8.  u.  fy\  zum  Ideogr. 
SA  .  TÜR  .RA  vgl.  den  Thiernamen  Sa- 
turru  sowie  Sasurru. 

bisru  Fleisch  und  Blut,  Blutsver- 
wandtschaft. II R  29, 61  e.  f ;  Sm.  2052 
Col.  II  2:  bt-iS-ru{m)  syn.  Senr-nr,  HR  29 
mit  tappütum  und  bihbinim  syn.  liblibbi 
Eine  Gruppe  bildend.   Vgl.  Seru  (l^  ti). 

bi-it(d?)  Konj.  s.  v.  a.  M.  danu-ik  a-dan- 
niS  Inrit  Sarru  ikbüni  es  ist  sehr  günstig 
wie  der  König  befohlen  hat  K.  492 ,  9 ; 
Vgl.  damik  adanniS  lci  Sd  tahbtni  (wie  du 
befohlen  hast)  K.  486,  13.  Sarru  Urarfda 
ana  »^'Gamir  birit  illiUni  K.  181,  10; 
ähnl.  Z.  39.  ich  behielt  sie  zurück  d-di 
bü  artöäte  ikarbünini  bis  die  zum  zweiten 
Transport  gehörigen  (Stuten)  einträfen. 
K.  146,  16.   S.  auch  u.  pH. 

bit  (bit?  pjbidlt?)  in  bit  a-bi.  V  R  28,  87- 
92  c.  d,  zum  Theil  korrigiert  nach  der 
richtigeren  Abschrift  des  babyl.  Originals 
D.T.  58  (vgl.  WB,  S.  145.  ZK  II  332  f.), 
nennt  bit  a-fc  als  Syn.  von:  (87)  mu-kä 


Si-ip-ri,  (88)  e-du-tum  (so  VR  28;  D.T.  58 
freilich  und  K.  275:  e-du-uk),  (89)  iw  ' 
as-bti,  (90)  pa-bu,  (91)  pa-ru,  (92)  pu- 
us-mu.  K.  257  schreibt  bit  a-fri  bei  den 
ersten  3  Synn.  voll  aus,  nachher  hat  es 
nur  unter  bit  Gleichheitsstriche.  —  VgL 
auch  bittu. 

HfO  n  1  bauen  oder  gründen,  von 
Städten  gesagt.  Asurdan  Sa  mabdze  Mat- 
tu-u  ukinnu  iSreÜ  Asurn.  I  31  (vgl.  IV  B 
39,  3a:  mttkin  mabdze). 

bit&allu  (p?)  m.  1)  Reitpferd  l  U.  v. 
Wagenpferd.  PL  bithaüä,  bUbaüuji.  Mit 
und  ohne  Determ.""'r.  narkabdä-Su-nu 
bit-bal-la-Su-nu  sise-Su-nu  fhndat  ntriSum 
ihre  Wagen,  ihre  Reitpferde,  ihre  Wagen- 
pferde (e-khn-Su-nu  nahm  ich  ihnen  weg) 
Salm.  Mo.  Rev.  101.  narkabdti-Surnu  bit- 
bal-la-Su-nu  unüt  tabdziSunu  (e-lam-Su-nu) 
Salm.  Ob.  65.  1121  narkabdte-Su  470 
bit-bal-lu-Su  . . .  e-kim-Su  IHR  5  Nr.  6,  51; 
Salm.  Ob.  98  (460  Reitpferde).  140  bit- 
bal-la-St\  lu  e-kim-Su  Sams.  m  33.  nar- 
kabdti-Su-nu bü-bal-la-su-nu  (as¥  vernich- 
tete ich)  Salm.  Co.  102.  200  narkabtu 
600  M'bü-bal  (behielt  ich  von  den  Ha- 
mathensern  f&r  mich)  Khors.  35.  150  nar- 
kabtu 1500  *"'r  bü-bal-lum  (20000  Bogen- 
schützen u.  s.  w.  behielt  ich  von  ihnen) 
Z.  116.  S.  weitere  Stellen  für  *"*!&- 
bal-lilum  u.  salmu.  121  KÜR*'  (d.  I  eise) 
bä-bal-le  1  Sul-lam  bü^al-U  napfrar  122 
KUR  bk-bal  .  .  .  etarbüni  121  Pferde, 
näml.  Reitpferde  u.  s.  w.  K.  1113,  7-9 
vgl.  Z.  12.  15;  es  folgen  dann  Z.  17 f. 
die  eise  niri  oder  Zugpferde.  4*9  äse  Sd 
bit-bal-le  49  Pferde  und  zwar  Reitpferde 
80,  7-19,  25  Z.  16 1  14  KUR*  Sd  bit- 
bal-le  (opp.  KÜR*  Sd  ni+n)  80,  7-19, 
26  Z.  11. 19.  Dass  etymologischer  Zu- 
sammenhang mit  bns  unmöglich,  lehrt 
VR  55,  58 f.:  *milSa  bü-bal-li  ana  aldni 
Id  erebi  [ü]  ma  libbi  fmi  (lies  urdte'i 
s.  urü  u.  IL  TT»)  bü-bal-la  Id  sabäti  dass 
kein  Reiter  die  Städte  betrete  und  dort 
Stuten-Reitpferde  (Reitstuten)  hole.  Für 
Sa  MtbalU  Reitersmann,  Reiter  s.  noch 
VR  6,  88:  amHSa  bü-bal{4i)*1  die  Reiter 
(mitten  unter  andern  militärischen  Be- 
rufsnamen). Neben  Sa  bitbaüi  bed.  aber 
auch  (ganz  wie  hebr.  tih$)  das  einfache 
bitbaüu  2)  Reiter,  kolLÄeiterei.  50 bit- 
bal-lu  a-di  sdbe  Sa  X  (nahm  ich  gefangen) 
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Asurn.  ffl  19.  bit-bal-lu(")  amilkaUla-pu 
(legte  ich  in  einen  Hinterhalt)  II  70.  bit- 
ftal-lu  amilkalrla-pu  (nahm  ich  an  mich) 
II  72.  S.  für  kaüapu  u.  C|bD.  narkabdte 
bit'h<ü-lu  amilzwku  die  Streitwagen,  die 
Reiterei,  das  Fussvolk  (bei  Asurn.)  s.  u. 
zuku  (p^T);  ebendort  8.  die  Stellen  Sarg. 
Ann.  49.  124,  wo  zwar  im*rbü-bal-lum 
und  ""^btt-bal  Sepiria  geschrieben,  aber 
doch  wohl  Reiter  bez.  Gardecavaüerie 
(als  Fem.  konstruiert)  gemeint  sind. 

batülu  Jüngling,  batültu  Jung- 
frau. (am'^ba-tu-le(^Su-nuSba-tu-la-telt- 
Su-nu  ihre  Jünglinge  und  Jungfrauen  (ver- 
brannte ich)  Asurn.  I  109.  118—11  1. 
II  19.  109  f.  ^"ba-tul^-Su-nu  fbartu-la- 
ti/e-Su-nu  (verbrannte  ich)  II  43.  57  f. 
""•"KAL.TUR"  d.  i.  batMe-Su-nu  fba-tu- 
la-te-Su-nu  (verbrannte  ich)  Salm.  Mo. 
Obv.  17.  200 /KAL.TUR"  (Jungfrauen) 
Asurn.  III  67  (als  Geschenk  erhalten). 
a-al  ba-tu-Um  (=KAL .  TUR.  RA)  K.  3479. 
VR 42, 55. 56e. f:  KAL.TÜR (d. i.  junger 
Mann  oder  Herr)  =  ba-tu-[lu],  /KAL. 
TÜR  =  ba-tul-[tum\  Z.  61  e.  f :  KI .  EL . 
TÜR  =  ba-tul-tum  (folgend  auf  KI .  EL 
=  ardatum).  Noch  beachte  marät-ka  (bez. 
8u)  ba-tu-ul-tu(twn)  deine  (seine)  jung- 
fräuliche Tochter  Str.  II.  243,  4.  6,  im 
Vergleich  mit  Str.  I.  8,  5. 9:  märat-kafsu) 
SLÜB  d.  i.  ndrtu  oder  etwa  gar  batültu? 

betani,  bitani  wohl  Subst.  Sg.,  nur 

in  der  Verb.  Sa  bejitäni.  das  Land  Zamua 
Sa  be-ta-a-ni  Salm.  Balaw.  II 2.  vom  Quell- 
punkt des  Subnat  a-di  m*'mrrib  Sa  bi-ta-m 
Asurn.  II  129.  m  122.  das  Land  Kilfei 
Sa  be!rtar(a-)m  I  59,  Sa  be-ta-a-ni  II  112. 
das  Land   U-ru-me  Sa  birta-ni  II  13. 

pCQ  Yrk  ibtuk  durchschneiden;  ab- 
'  schneiden,  abtrennen.  Für  die  Bed. 
„  durchschneiden,  durchreissen,  zerreissen" 
8.  u.  batku  und  butuktu.  die  und  die  Städte 
ul-tu  ktrib  md&Su  ab-tuk  trennte  ich  von 
seinem  Lande  ab  Sanh.  II  22;  Bell.  31; 
Kuj.  1, 15.  Sanh.  III 24;  Kuj.  1,  29.  ein 
grosses  Stück  Land  ul-tu  lib-bi  ekldte  ab- 
tuk  Asarh.  V  7. 

niaj  durchschneiden.  kir-birSa  ü- 
bat'&ka  (er  durchschnitt  ihr  Inneres) 
uSalät  libba  Weltschöpf.  IV.  102.  b)  durch- 
brechen, von  Wassermassen  welche  ihre 
Ufer  entzweireissen  und  durchbrechen. 
im    Frühjahr    mttn    (A.KAL)   GtAB-ma 


A.MAg>'  ü-bat-tdk  wird  die  Hochfluth 
durchbrechen  und  Wasser  in  Massen  die 
Ufer  zerreissen  IHR 61, 9b;  vgl.  62,  4b. 
S. zu  dieser  Bed.  butuktu.  c)  abschneiden, 
den  einen  ihre  Hände  und  Finger  ürba(t)- 
tik,  den  andern  ihre  Nasen  und  Ohren  u- 
bat-äk  (1.  Prt.)  Asurn.  I  117.  kap-pe- 
Su-nu  ü-ba(t)-äk  II  115.  Siru('t)-Su-nu  ü- 
bat-ti!c  ich  verstümmelte  sie  I  92.  [bu-] 
bu-ti-Su-nu  ü-bat-ti-ifc  er  schnitt  ihnen  die 
Nahrung  ab  IV  R  34  Nr.  1, 3  a.  bu-ut-tu-ku 
maS-kwu  abgeschnitten  waren  die  Tränken 
(näml.  infolge  der  Hitze  vertrocknet)  V  R 
55,  19.  abschneiden  i.S.  v.  fällen,  ver- 
nichten,   vor  seinen  Füssen  ü-bat-tdk- 

m 

Su-nu  werde  ich  sie  vertilgen  IVR  61, 47 b. 
—  VR  45  Col.  VH  53:  tu-bat-tdk.  ab- 
schneiden i.  S.  v.  (Brücken)  abbrechen, 
abreissen.  ürbat-ti-fai  (3.  Prt.)  H-tur-re 
Khors.  128;  Ann.  326. 

IV1  vertilgt,  vernichtet  werden. 
ru-um-me  a-a  ib-barti-ifa  gieb  nach!  nicht 
werde  er  vertilgt  NE  XI 171. 

batku  st.  cstr.  batakRiBS  eines  Hauses, 
einer  Wand  (asurru,  so  lies  statt  aSurrü 
S.  150)  u.  dgl.  baifca  ?abdtu  einen  Riss  zu- 
sammenfassen d.  h.  ihn  sarcire,  ausbessern 
sehr  oft  in  den  Kontrakten:  der  Abmiether 
n-ruji  iSanniju  o.  ä.  (s.  U.  TXStS)  ba-at-ka 
i-fab-bat  Str.  II.  996,  9,  bat-ka  i-fab-bat 
48,  9  f.  261,  7;  bat-ku  Sa  biti  i-§ab-bat 
239,  14  f.  184,  7 1  (bat-ka) ;  bat-ka  Sa  a- 
su-ru-u  i-sa-ba-at  500,  8  f.  IV.  228,  8  f. 
(i-fab-bat),  bat-ka  Sa  a-sur-re-e  i-sab-bat 
I.  135,  9.  IV.  177,  16.  die  Abmietherin 
bat-ka  Sa  arswMre-e  ta-fab-bat  I.  26,  11. 
die  Abmiether  bat-ka  Sa  a-sur-ru-ü  ir§ab- 
bat-u1  II.  1030,  11  f.  Hiernach  ist  zu  ver- 
stehen IR  68  Nr.  1  Col.  I  27:  ba-ta-ak- 
Su/ü  at-bat  des  Tempelthurms  Riss  (Bau- 
fälligkeit) besserte  ich  aus.  Gleichbe- 
deutend ist  batfxi  ka?dru  (einen  Riss  fest- 
fügen), s.  u.  I.  nip.  Vgl.  den  Amtsnamen 
*~*lräb  bat-ki  K.  4395  Col.  m  24  (fol- 
gend auf  den  rdb  karmdni  und  rab  kdre). 

batQf&nu  ein  best,  eisernes  Ge- 
ra th..  2  *ar*m»ba-ti-]ca-nu  Sa  huppü  Sa 
tumbe  Str.  II.  784,  9. 

but&ku  wahrsch.  Vertilgung,  Ver- 
derben, den  Herrn  (Cyrus),  der  i-na 
bu-ta-ku  ü  pa-h-e  ig-mi-lu  kul-la-ta-an  mit 
Vertilgung  und  ....  alle  verschont  hatte 
V  R  35, 19. 

butuktu  f.  Dammbruch,  Wasser- 
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durchbrach,  Überfluthung  (vgl.  III 
Bed.  2).  bu-tnk-tuti  ultu  hril>  Pnratti  ii>- 
tu-ka  er  machte  einen  Durchbruch  (einen 
Durchstich)  aus  dem  Euphrat  (Hess  ihn 
fliessen  auf  die  Flur  der  Stadt)  Khors.  128 ; 
Ann.  324  {Ut-titrka).  ul-tn  ltb-bija  Surappi 
bu-Utk-tn  ib-tulü-ku-nim-ina.  (ki-rna)  mit  (A. 
KAL)  kiS-Sa-H  ik-bu-bn  li-me-is-su  Sarg. 
Ann.  251.  bu-tt'ik-tum  (=  A.IJUL)  Sa 
ina  Sat  mu-Si  Surdat  eine  Überfluthung 
welche  zur  Nachtzeit  losbricht  IV  R  26, 
18/I9a.  II R  34,  17a.  b:  [  ]  GAL  =  Im- 
tuk-tum,  mit  Sxirdu  Sa  me  und  a-la(?)-tum 
Sa  kilt-ri  Eine  Gruppe  bildend.  e-bUr-Su- 
nv  ...  .  bu-tu-uk-ti  ki-ir-ba-Sti-un  la  SubSi 
Neb. VI 47  (s.S.'lObf.).  VR22,49a.b.d: 
|A  (a-a)]  =  bu-tuk-tum.  31  e.  f:  A.TAR 
=  bu-tuk-ttttn. 

butiktu  da  BS.   müu?n  (A .  KAL)  u  bu- 
ti-ik-tum  illa-kan  Hochwasser  und  Über- 
fluthung wird  eintreten  III R  61,  54a. 
bitku  (bitik)  s.  u.  ppiö. 

*1HD  n  !•  Part-  mubattiru  ein  Thier 
niederer  Ordnung,  wahrsch.  eine  Art 
Getreidewurm  (gleichbed.  mit  murin 
und  äkilu).  UIJ  .  DUR .  RA  =  mn-bat-ti-rn 
syn.  a-ki-[lum\,  s.  d.  (S.  54a).  HR  5, 
44  c.  d:  UIJ  .  TU .  RA  =  mu-bat-ti-[m] ; 
das  näml.  Ideogr.  vorher  durch  „Wurm" 
(s.  »jbn)  erklärt.;  folgt:  münu.  K.  4373 
Col.  1 29 :  /nu-bat-tirir  ekli  syn.  ku-ka-ni .... 


biträmu  s.  hinter  den  Stammen  D"Q. 

nrQ  II 1  zu  Ende  bringen,  ein  Ende 
machen.  Part.  mu-bat-tirtum,  =  IJAR. 
KU .  DU  „zu  Ende  kommen  oder  führen*, 
II R  35,  34  c.  d;  das  näml.  Ideogr.  haben 
auch  kitum,  habbatum  und  muraSSü. 

bittU,  pittU  (=  pintu,  pidtu  u.  8.  w.  ?\ 
VR14,  19a.  b:  SfG.NÄ.A.AN  =  bit- 
tum.  Vgl.  bü-tum  Z.  44  b.  —  K.  247  Col 
III  6:  NE.IJAR.RA  =  ln-ü-tum  (in 
engem  Zusammenhang  mit  padü  auf- 
geführt). —  bü  atji  8.  vor  HM. 

battubatti,  batabati  u.  ä.  U  m  k  r  e  i  s : 

ringsum,  die  andern  spiesste  ich  auf 
dem  Pfeiler  auf  Pfähle,  die  dritten  bat- 
tU'bat'te  Sa  a-si-te  ina  zikipe  ü-Sal-bi  liess 
ich  den  Umkreis  des  Pfeilers  auf  Pfählen 
umgeben  d.  h.  pfählte  ich  ringsherum  um 
den  Pfeiler  Asurn.  I  91 ;  vgl.  Salm.  Mo. 
Rev.  54  in  ähnl.  Zusammenhang:  ina  /*?- 
tu-[ba-te  ?Sa]  asitäte.  Sin  zu  deiner  Rechten, 
Samas  zu  deiner  Linken,  die  60  grossen 
Götter  ina  bat-ti-bat-&ka  i-za-zu  stehen 
rings  um  dich  her  IV  R  61,  25  b.  im 
bat-ti-bat-ti  Sä  al  Ninä  kam-mu-m  sie  halten 
sich  in  der  Umgebung  von  Nineve  auf 
K.  11,  19.  sähe  iStu  ba-ta-ba-ti-ia  «•**• 
si-a  (3.  Prt)  K.  513,  7. 

bittannu  s.  u.  bitu  Haus. 


J 


flfcU  «**•  ITR  33,  75a. b:  [  ]$A.  AN 
=  garu-v,  mit  kö  und  nnSv  (s.  d.)  Eine 
Gruppe  bildend.  Oder  ist  ga--v  zu  lesen 
und  «1*  der  Stamm  (vgl.  «in)? 

gab'u  (K2?)  m.,  nur  im  PI.  gab'äni  be- 
legbar, Höhen  eines  Gebirgs.  gaf>-'a-a-ni 
dan-nu-te'i  Sa   Sade   ekla  marsa  lu  isbatu 

w  •  •  • 

(besetzten  sie)  Tig.  III 17.  ihre  Beute  etc. 
it-ti  gab-a-a-ni  dan-nu-ti  Sa  Sadi  (Var.  galt- 
'a-a-tii  Sa  Sadi  dan-nn-te)  luSevida  brachte 
ich  von  den  mächtigen  Gebirgshöhen  herab 
Z.  28;  s.  u.  itti. 

gabbu  Subst.  Gesamtheit,  ganz,  all, 
stets  appositionell  nachgesetzt,  zumeist 
auch  ohne  rückbezügliches  Suffix,  die 
grossen-Städte  Sa  Si-(id-)di  mä-fcia  (gab-be) 


im  Bereich  meines  (ganzen)  Landes  Tig. 
VI  96.  '»**Äii-hu  gaMm  Asurn.  III  103. 
saJ>e  bei  IM  gab-bu  alle  Schuldigen  I  82. 
ina  pän  mdtdte  gaJb-bu  K.  84,  21.  m**Ab- 
kadü  gab-bi  K.  528,  29.  ildni  gab-bi  H, 
1.  21,' ga-alM  Ca,  11. 13.  C*  21.  25.  K,26 
(Achämeniden-Inschriften).  tt-kn  gab-bi  das 
ganze  Volk  Beh.  16. 60. 63.  —  mä-tu  gab-bi 
(V.  be)-Sa  (Acc.)  Asurn.  II  47.  a-na  ia- 
a-Sd  gab-bi-Sä-ma  auf  sie  ganz  Höllenf. 
Obv.  75.  —  Auch  in  Verb,  mit  naphar. 
i-na  nap-Jiar  mdt  ,iuA-Sur  gab-be  Tig.  VI 
102.  Darius,  König  der  Lander,  Sa  nap- 
ha-ri  li-Sa-nn  gal)-bi  B,  3,  Sa  nap-Jiar  li- 
Sa-na-a-ta  gab-bi  0,  16.  Vgl.  auch  nn. 
prr.  m.  GaMirild-ni-ere-eS. 

gabbu  (gappul)  ein  Theil  des  Opfer- 
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thiers,  näher  des  Opferstiers  und  Opfer- 
lammes.  iirga-ab-bu  Str.  HI.  247,  8. 
gabäbu  Schild  s.  u.  p. 

gUbbtl  PL  gubbdni  Cisterne.  ina  eli 
gu-iib-ba~a~ni  Sa  me  at-ta~(ad-)di  uS-man-ni 
an  Wassercisternen  schlag  ich  mein  Lager 
auf  V  R  8,  102. 

gabgabu  (oder  gapgapu?)  Dornge- 
strüpp u.  dgl.  II  R  23,  38e.f:  ga-ab- 
ga-bu  syn.  pti-ku-id-tum  (s.  u.  Ipfi). 

gabü,  gabbü  ein  ägyptischer  Edel- 
stein, welcher  bei  Anfertigung  der  wol- 
lenen, purpurnen  etc.  kusitu  (s.  d.)  einer 
Göttin  Verwendung  fand.  Vs  Sekel  aban 
ga-bu-u  Sa  mi-$ir  Str.  ü.  751,  7.  10  Minen 
aban gab-bii'ü  Sa  mi-sir  214,  3;  a6aHgab- 
bu-ü  Z.  4.  5.  1061,  2.  3.  8  Minen  aba* 
ga-bwü  ana  dullwn  Sa  ku-si-tum  Sa  Aari 
(Ijjar)  938,  1.  a6anga-bu-ü  612,  13.  aban 
gab-ü  794,  2.  III.  392,  2.  Wiederholt  in 
Verb,  mit  inzahureti  u.  ä.  (s.  die  „Nach- 
träge"). 

gablu  (oder  gaplul).  VR  28,  84h:  ga- 
ab-lum  (zwischen  Sa-du-u  und  a-la-ku). 

VDJ  (°der  p?)  gaba?u.  in  jener  Zeit 
'widerfuhr  dem  König  von  Elam  ein  Un- 
fall: seine  Lippe  wurde  verzerrt  (?)  und 
sein  Auge  verdrehte  sich  (isbur)  und  ga- 
b(i-§u  iS-Sa-kin  via  llb-bi-Sa  (Sa  bezieht  sich 
auf  inu  Auge)  Asurb.  Sm.  118, 13. 

"D5  stark  sein,  wovon  gabru  in  Ilu-gab-ri 
und  Adj.  gabbaru  in  Oa-ab  (V.  Oab)-ba-ru, 
s.  nn.  prr. 

gubru  (gupru?)  Schale  oder  Schüs- 
sel. II R  23, 24  a.  b:  gu-ubjp-rnm  syn.  pa- 
aS-Su-ru. 

gabru  (aus  GAB.RI  =  mdhiru,  mijiru 
und  mahäru,  s.  d.  Bed.  la)  eine  Person 
oderSache  die  einer  andern  gegen- 
übertritt d.  i.  entspricht,  respondet. 
Daher  1)  ebenbürtig,  einem  andern 
gleich,  gleichbed.  mit  mdbiru  syn.  Säninu 
(8.  diese  Wörter).  Sargon  Sa  ultu  üm(e) 
belütiSu  rnal-ku  gab^ra-a-Su  (Var.  GAB  . 
Rl-a-Su  bez.  GAB.RI.  A-^/),  d.  h.  ein 
Fürst  seinesgleichen,  ld  ibSü  Sarg.  Cyl.  8 ; 
Bronze-Inschr.  18  (gab-ra-a-Sn  ohne  tnalkn). 
ina  dm  belutia  malku  gab-ra-a-a  nl  ib-Si 
Khors.  13.  Sd-nMia (Prisma B:  GAB.RI-a 
d.  i.  gabrd  oder  GAB.RI.A  d.  i.  mdhira) 
ina  kabli  u  ma-bi-ra  (B:  Sd-ni-na)  ina  ta~ 
bdzi  ld  iSdku  Tig.  I  57 f.  VR  40,  47 cd: 
D  eli  ist  oh,  Attyr.  Handwörterbuch. 


GAB .  RI  =  S?'t-u  d.  i.  gabru  (und  =  mihrti) 
eine  Sache  die  einer  andern  entspricht 
oder  gleichkommt.  2)  Antwort,  Be- 
antwortung, responmm.  Auch  gabaru. 
ina  gab-re-e  Sa  e-gir-ti-ia  Sarru  bell  ana 
ardiSu  USpura  möchte  in  B.  meines  Briefes 
mein  Herr  König  seinem  Knechte  Nach- 
richt zukommen  lassen  K.  604, 10.  Sipirti 
....  ana  Sarri  ki  aSpuru  ga-ba-ru-ü  ul 
a-mur  (bekam  ich  keine  Antwort)  K.  479, 
16.  liantiS  gabre  (geschr.  GAB.RI)  Si- 
pirtia  lu-mur  ich  möchte  schleunigst  eine 
Antwort  auf  mein  Schreiben  haben  K. 
84,  39.  3)  m.  Exemplar  (eines  Schrift- 
stücks). Stets  GAB.RI  geschrieben. 
Öfters  in  den  Tafelunterschriften,  ki  pi 
lue  gabre  BäbiU  in  Übereinstimmung 
mit  einer  Tafel,  einem  Exemplar  aus 
Babylon  III R  64,  32  b.  M  pi  duppdni 
u  IS. ZU''  labirüti  gabre  (d.  i.  Exem- 
plaren, Appos.  im  Sing.)  mäiASSür  u  mAt 
Akkade  gemäss  alten  assyrischen  und  ak- 
kadischen  (d.  i.  nordbabylonischen)  Tafeln 
und  Lehrbüchern  (?)  HR  36,  12  ef.  ge- 
mäss Tafeln  etc.  gabre  mätASSür  ""*'&*- 
meri  n  Akkade  IHR  55,  12b.  gabre  mät 
ASSür  assyrisches  Exemplar  (kima  labi- 
riSu  Satirma  bdri  VR  25,  29a.  gabre  IS. 
ZU  Sa  ina  pdn  Sarri  SaSinüni  ein  Exemplar 
des  Katalogs  welchen  u.  8.  w.  K.  2674 
Unterschrift  Und  öfter.  Die  Bed.  Dupli- 
kat hat  GAB.RI  in  der  Verb.  GAB.RI 
ii-an-tim  ein  D.  des  Schuldscheins  Str.  II. 
244,  15.  832,  12  (s.  oben  S.  2b),  vgl. 
auch  GAB .  RI  ku-nu-uk  ma-hi-ri  lü  minima 
rikm  Sa  biti  Sudtim  II.  85,  12;  doch  führt 
die  Konstruktion  von  GAB .  RI  ü-an-tim 
als  Fem.  (s.  z.  B.  Str.  II.  244,  15:  aSar 
tanammarru  Sa  Nabu-afie-iddina  Si-i)  viell. 
auf  eine  andere  Lesung  als  gabru. 

KÜJ  Prt.  igbuS  sich  verdichten  oder 
verdicken;  vom  Herzen:  sich  ver- 
stocken,  trotzen,  er  verliess  sich  auf 
seine  eigene  Macht  und  ig-bu-nS  l)h-bn 
sein  Herz  wurde  trotzig  VR  2,  113. 

gabsuAdj.  1)  dicht,  massig,  mas- 
senhaft, gewaltig,  a)  von  Flüssig- 
keiten, in  Folge  von  zvntii(k.AN)ddft-du~ 
u-ti  ra-a-de  gdfy-Su-n-ti  überreichen  Regen- 
güssen, massigen  Gewitterregen  (s.  u. 
■J«4l)  Asurb.  Sm.  317,  c.  ktma  vrili  (A. 
KAL)  gab-Si  Sä  Sa-mu-tum  Sanh.  V  78. 
e-du-u  gab-Sujt  (die  gewaltige  Meeresfluth) 
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Sa  mahira  lä  *£?/,  8.  u.  irTQ.  i-na  da-me- 
h'i-nu  gab-Xü-ü  in  ihrem  (der  getüdteten 
Feinde)  massigen,  massenhaften  BlutSanh. 
V  81.  b)  von  Streitkräften  u.  dgl.  ki-sir- 
Sfi-nn  gab-Xd  luperir  ihre  gewaltige  Macht 
zerbrach  ich  Tig.  V  90.  ba-hu-la-tr-ia  gab- 
Sa-a-tc'i  meine  massenhaften  Mannschaften 
(bot  ich  auf)  Sarg.  Cyl.  56.  um-ma-m-at 
iluASur  gab-Xa-a-ti  Khors.  34.  40.  um-ma- 
na-te-ia  galt-Xa-a-Ui  Sanh.  III  43.  2)  vom 
Herzen:  trotzig.  gab-Xu\u  Ubba  (V.  /?/>- 
Im)-Su  tuhwüa  ub-la  sein  trotziges  Herz 
wollte  den  Kampf  Asurn.  1  51,  ga-ab-Su 
Ubba-Su  tti-hi'um-tn  ub-la  Salm.  Mo.  Rev.71 
(für  den  Kontext  s.  n.  II.  ü^n). 

gibsu  st.  cstr.  gibiS  Dichtheit,  Mas- 
sigkeit, Massenhaftigkeit.  a)  grosse 
Wasser  ki-ma  gi-bi-iX  ti-a-vui-ti  gleich 
Meerosschwall  (gleich  der  Wasserfülle  der 
Meere)  Neb.  VI  42.  h'-i  gi-biX  c-di-i  gleich 
dem  Schwalle  der  Meeresfluth  (me  nnbSi 
XuSti)  Sarg.  Cyl.  37  (s.  S.  22b).  b)  gi-lii 
um~ma-ni-ia  bez.  umiiMni-it  meine  Heeres- 
masse Khors.  73.  97  (an  der  letzteren 
Stelle:  das  Gros  der  Armee  i.  U.  v.  der 
Garde). 

gibsutu  Massenhaftigkeit.  gi-ib- 
Sti'su-wi  tumlj  Akkadc  isbatuni  in  Massen 
(dichten  Scliaaren)  nahmen  sie  den  Weg 
nach  Akkad  Sanh.  V  39. 

gubsu  st.  cstr.  giümX  das 8.  wie  gibSti. 
gn-bu-uX  e-di-i  Khors.  122;  Ann.  229  (s. 
S.  22  b). 
gaft-Xu-u,  gnlt-Si-e  o.  il.  mit  Determ.  SU  lies 
tu  hau,  tafjXe  (8.  d.). 

gägU  Snbst.,  PI.  gugt1,  ein  best,  kost- 
barer (goldener)  Gegenstand,  goldene 
Ringe  und  Miare  ....  ga-gr  [turasi  patri 
hurasi  (Tributgegenstiinde)  Asurn.  in  62. 
ga-a-ge  hurasi  (sie,  Budisk)  unter  andern 
Kostbarkeiten  genannt  IHR  16  Nr.  3,  3. 
Vgl.  den  Frauonnamen  Chigäa  (s.  nn.  prr.). 

gagada(m)  Haupt  s.  htkhidu. 

gag(a)dä  Adv.  beständig  s.  u.  p. 

I.  *gugallu  Regent  (aus  TIK  d.i.  GU+ 
GAL)  Vorsteher,  Regent  u.  dgl.  Ram- 
man  gn-gal  Samt-*'  h  irsiti  IHR  43  Gol. 
IV  3,  <ja-gal  (#/#£  d.  i.  TIK)  Xamoe  iVM 
irsi-tim  41  Colli  32.  1  Mich.  IV  9,  u.  ö. : 
Ninib  gn-gal-lu  (Xam-ru  Sa  Ja  uttakkaru 
sih'r  StiptiMt)  Asurn.  I  4.  Zum  ldeogr. 
TIK  bez.  GU.GALd.  i.  Grogger  der  Front 
s.  auch  u.  aXaridu. 


vi 


II.  gUgallu  (aus  GÜD  d.  i.  GU  =  al[ 
+GAL)  m.  grosser  Stier.  <7m(GUI>> 
qal-htm  qh-mah-hn  käfu's  rete  ellithn  IV  R 
23  Nr.  1  Cof  I  %.  Für  GUD  (GU)  = 
alpu  s.  d.,  für  das  Komp.  mit  gallnm  s. 
u.  gallu  S.  197  b. 

gegunu  m.  PI.  g*gunS  Grabstätte, 
Grab,  der  Fluss  Teneti  M  i-tui  wt-Xi-ta 
ge-gu-ni-c  Jca-bal-ti  ali  v-ab-bi-tn-ma  kiimth- 
heSun  nakmüti  vhiUimu  SamXu  der  infolge 
seines  Steigens  die  Grabstätten  in  der 
Stadt  zerstört  und  ihre  aufgehäuften 
Särge  ans  Sonnenlicht  gebracht  hatte 
Sanh.  Bell.  46;  Rass.  73  (wo  der  Text 
an  zwei  Stellen  irrig;  statt  nakmuti  bietet 
er  gleich  gut  pazmti).  Auch  IV  R  24 
Nr.  2,  %  wird  das  ldeogr.  GI.ÜNU.NA 
(lies  GE.UNNA)  als  gegunu  zu  fassen 
sein,  also:  ana  grgnni  aSar  lä  napbm 
ippateü;  folgt  arali  Zum  Ursprung  des 
Wortes  aus  GE(G)  Finsterniss,  Nacht, 
schwarz  und  UNU  Wohnung  8.  theils  u. 
II.  niX  und  müSu  Nacht  theils  u.  ntth. 

gagaru  s.  kaH-ani. 

gUgittU.  K.  2022  CoL  m  23:  [  ]  I  = 
gu-gi-it-tv,  mit  n/tgä  und  migagu  Eine 
Gruppe  bildend. 

gädu,  geschr.  ga-{a)du,  Präp.  bis;  nebst 
(wie  adi).  1)  bis.  das  Haus,  das  ich  ge- 
baut, ga-du  ul-Iu  li-btt-ur  Neb.  X  4  (s. 
S.  65b).  2)  mit,  nebst.  XdXu  (ihn)  ga-*fa 
mundahseXu  VR  3,  131,  ga-du  tim-ti-s*t 
(seiner  Familie)  4,  2,  ga-du  zer  bit  abiXu 
4,  40,  ga-du  re-se-M  Sarg.  Ann.  143,  ga-ilu 
:W  tiarkabdti-Xu  etc.  Khors.  28.  Xmalik- 
Xu/tu  ga-du  am,i mundaJjfeXti Sarg. Ann.  1 86. 
die  schwangeren  Frauen  ga-*lu  PMihbt- 
Xi-ua  (s.  u.  UbUbbu)  III R  57  Nr.  7,  25. 
XdXu  ga-a-du  kin-ni-Xu  kamiisunu  uXisdSu- 
wlti  Sarg.  Ann.  47.  S.  ferner  V  B  4,  97. 
61  CoL  IV  49. 

gudadu,  guddud  8.  u.  TTp. 

gadü  Röckchen, Schafböckchen.  LU. 
ARAD  d.  i.  (s.  S.  92  a)  imm,ru  ga^lu-u  w 
LU.ARAD    mn-tii-ku  Str.  IL  375,  12 f. 

619,  11.    20  LU.ARAD  mu-ni-hi 

20  LU .  ARAD  ga-di-i  884,  3  f. 

gudütu  f.  ein  Körpertheil.  wenn 
eines  Neugeborenen  gu-du-su  (d.  i.  gudnt- 
su)  pi-ha-fMtt  verschlossen  ist,  so  wird 
das  Land  Mangel  erleben  IHR  65,  38a. 

*gidlU   (auch  giddillu?)  st  cstr.  yt*M, 
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gi-dü  und  gid-dü  Geflecht,  doch  nur  von 
Geflechten,  „Reihen"  oder  „Gebunden" 
von  Zwiebeln.  8400  gid-lu  Sa  Sümi 
(durchweg  SE.SAR  geschr.)  Str.  III. 
309,  1.  395000  gid-lu  IV.  41,  2.  x  gi- 
di-il  Sa  Sümi  IV.  12,  1.  340,  2.  x  gi-dil 
Sa  Sümi  I.  123,  1  (Z.  5.  8:  gi-dü).  IL 
160,  2  (Z.  4.  11:  gi-dü).  x  gid-dü  Sa 
Sümi  I.  124,  1  (Z.  9  f.:  gid-dil  Sa  Sümi 
bob-ha-nu-u,  Z.  13:  gid-dil).  x  gid-dil  Sa 
Sümi  ITT.  290,  1  (Z.  6:  gid-dil  bab-ba-nu- 
tiT).  gid-dil  bab-ba-nu*ii  II.  943,  6.  x 
gid-dil  Sümi  II.  151,  1  (Z.  5:  gid-dil  Sümi). 
20'  piri-ti  Sa  Sümi  600  gid-dil  Sa  Sümi 
169,  2  (Z.  8:  pi-i-ti  u  gid-dil  Sa  Sümi).  PL 
gid-li-e  II.  1063,  1.  3? 

H"1J  Stammwort  von  gappu  (=  gadpu) 
Flügel;  doch  8.  letzteres  hinter  gupnu. 

gadaril  (*?).  ga-da-m  syn.  mu-su-ü  s.  d. 

(unter  tt). 
gadi&tu  s.  u.  p. 

guduttü  Schale  oder  Schüssel.  ITR 
23,  14  a.  b:  gu-dtMit-tu-?i  syn.  pa-aS-Sü-ru 
(s.  d.). 

gü.  Sb  1  Rev.  CoL  IV  12:  MAL  mit  klei- 
nem eingefügtem  me-en  =  gu-ü  (Z.  13: 
=  argwJi). 

gü  s.  auch  u.  IL  kü\  güiS  s.  u.  I.  kü. 

gÜZU  Erdscholle?  amHgu-zi  sise-ka  die 
Erdscholle  deiner  Rosse  (kriechende  Selbst- 
bezeichnung eines  Briefschreibers  an  den 
Pharao)  Amarna-Berl.  116,  7.  VgL  lar- 
tahbti. 

•flj  I  2  Prt.  PI.  igdurrü,  igdüvu .entwei- 
chen (nicht:  sich  fürchten).  Öfters  bei 
Asum.  und  Salm,  in  der  Verb.:  niSe  die 
Bewohner  oder  seile,  d.  i.  wohl  Etliche, 
igdürü  Sadü  marsu  isbatü  oder  issabtü  ent- 
wichen, besetzten  den  unzugänglichen 
Berg,  säbe  ig-dür(V.  du)-ru  Asum.  I  48. 
II  40.  sdbe  ig-du-rtt  I  62.  II  35.  niSe  ig- 
tlu-ur-ru  Salm.  Ob.  136,  niSe  ig-du-ru  Salm. 
€o.  97. 

gu-a-Sü  syn.  aläku  s.  IL  aldhu. 

]]j  scheren, Stamm  der  beiden  folg.  Substt.: 
gizzu  1)  Schur.  Wolle  ultu  gi-iz-zi  Sa 
si-e-nu  Sa  mDa-di-ia  am?ire*e  von  der  Schur 
der  Schafe  des  Hirten  Dadea  Str.  II.  952, 
12.  so  und  so  viel  Wolle  ultu  gi-iz-zu 
Sa  si-e-nu  (die  Tafel  bietet  e-si-nu])  Sa 
ina  pdn  X  754,  2.   so  und  so  viel  Eisen, 


dem  Eisenschmied  gegeben  a-na  e-peS  si- 
ra-pe  parzilli  Sa  gi-iz-zu  zur  Anfertigung 
von  eisernen  Scheren  (?)  zur  Schur  867,  2 
(vgl.  Z.  5:  13  si-ra-pi).  17  si-ir-pu  Sa  gi- 
iz-zi  960,  3.  2)  konkret:  abgeschorene 
Wolle,  Schafwolle,  a-na  gi-iz-zi  für 
Schafwolle  Str.  in.  294,  4.  296,  2. 

gizzatu.   100  senu  gi-iz-za-ti  ü  tam-lit-tti 
HL  266,  8. 
gazdzu  8.  auch  u.  ftp. 

guzäzu.  Sm.  1316:  p. IS. TUR. SAR 
=gu-za-zu  (und  =  mti-ra-rti);  vorhergeht: 
IP .  IS .  SAR  =  ba-as-su. 

guzalltl  mächtig,  Machthaber  u.  dgl. 
V  R  1 6,  34  e.  f :  [Ü]R .  SAG .  TÜK  =  gu- 
zal-hc,  es  folgt  na-gi-rum. 

guzalü  Subst.  m.,  Ideogr.  GÜ.ZA.LAL 
bez.  LA  (d.i.  Thronträger?),  guzalü- Su-mi 
iln  Nhu'b  ihr  (der  grossen  Götter)  g.  Ninib 
NE  XI  15;  der  ebenda  erwähnte  Gott 
Bei  NU. Gl  ist  gemäss  III R  68,  7e.  f  der 
(fuzalü  des  Gottes  Bei  (ein  anderer  g. 
Bels  ist  der  Gott  URU .  MAS,  Z.  8).  die 
sieben  bösen  Götter  gelten  als  die  gu-za- 
lu-6  (=  GU.ZA.LÄ)  der  Göttin  der 
Unterwelt  ""NIN.KI.GAL  IVR  lfc  Col. 
III  9/,0,  als  die  gu-(uz-)za-lu-ü  (=  GU. 
ZA. LA)  Sa  ilämCoLV  14/15.  53/54.  ü-la-ku 
guzale  (geschr.  GU.ZA.LÄ^  Sadu-ü  u 
ma-a-ttim  es  schreiten  die  „Thronträger u  (?) 
über  Berg  und  Thal  NE  XI  96.  Es  giebt 
auch  einen  Gott,  der  speziell  liuGu-za- 
lu-ü  oder  Guzalü  heisst,  s.  nn.  prr. 

gazäm,  wovon  etwaiges  igzur,  agzuv,  8. 
u.  I.  l*p. 

guhlu  ein  werthvoller,  als  Tribut 
dargebrachter  und  (z.  B.  dem  König  von 
Arabien)  als  Tribut  auferlegter  Gegen- 
stand. Elfenbein,  gu-uh-lum  uSü-  und 
urkarinnu-Holz  (unter  den  dem  König 
Sargon  dargebrachten  Geschenken)  Khors. 
183.  Gold,  Silber,  ni-sik-ti  gu-uh-li  dak- 
Käs-si,  grosse  AN. GUG .  ME-Steine  u.  s.  w. 
(Hizkias  Tribut)  Sank  III 35.  Gold,  Augen- 
steine (enäte,  geschr.  SV #)  *^*Ü1).ÄS 
gu-ufr-lu,  Kamele,  Esel  (dem  König  von 
Arabien  als  Tribut  auferlegt)  Asurb.  Sm. 
287,  28.  —  VR  32,  27c:  gu-nh-lu  (das 
Ideogr.  dürfte  mit  SIM  begonnen  haben); 
Z.  28  b.  c:  [a-ma-]mu-ü  syn.  gu-uh-lu  und 
sa-ili-du  (vgl.  amdmü  S.  85  a).  II R  30, 
33— 85a.  b  nannte  drei,  auf  ZI. DA  bez. 
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EU .  A  und  PA .  A  ausgehende  Ideogrr. 

für  gu-nh-Iu;  das  Wort  Steht  zwischen 
a-ma-imi-u  und  fa-di-du.  —  Den  ebenfalls 
anf  einen  St  ins  zurückgehenden  Per- 
sonennamen Gi-hi-lu  s.  u.  im.  prr. 

gi-h'f{m-)im  lies  *"** Ifiiatu  und  s.  u.  pn. 

gittu  m.  PI.  gittdid  schriftliche  Ur- 
kunde, Rechnung,  Schein  u.dgl.  le'i- 
Su-im  pnSSiitü  ihre  Tafeln  sind  gelöscht, 
git-ta-m-Stt-mi  hupp&Stc.l.  169,13.  Wahr- 
Bcheuil.  ist  anch  e-hU  GtD .  DA'"  mn^-nHu 
bez.  ülf  zu  lesen  giftäni  mnhrätu  11.741,8. 
1091,  6,  sodass  GfTTA^  —  ffiffAm  eine 
Schroibung  ist  wit>ba-tid#  =batäle, GA.L. 
LA  =  gn/lu,  katiu  Diener  u.  a.  m.  Vgl. 
weiter  aä-fa-nu  1100,  7.  GfT.TA  timlj- 
r>t->i  350,  9.  747,  21  (maf,nf>i)  hiernach 
gift't  mnijrü  zu  lesen.  IM  d.  i.  J"ffgitta 
Sa  stduppi  722,  6. 

T'J  Prt.  igir  jem.  befeinden.  Samas- 
sumnkin  a/ii  iiak-ri  Sa  i-gi-ra-<in-ni  der 
sich  wider  mich  gesetzt  hatte  V  R  4,  50. 
VR  31,  44a.  b:  im-la-ha-as  er  kämpft,  er- 

■  klärt  durch:  montan  saltu  (geschr.AMEL. 
NE)  i-gir-ri-eS  er  befeindet  jem.  mit 
Kämpft?)-,  vgl  113  Ps.  140,  3? 

gukkallU  Mutterlamm.  Diese  Bed. 
steht  fest,  wenn  Sb  1  Obv.  Col.  III 12 
wirklich  lautete:  LU.NIM  (f*t-t*i)  — 
ipcuk-hd-him  (vorhergeht:  LU  =  immera 
Lamm);  leider  ist  NIM  gemäss  den  er- 
haltenen Resten  nur  wahrscheinlich,  nicht 
sicher.  Gleiches  gilt  von  K.  152  Col.  IV18: 
LU  (?-*t-i„i)  ",.ii;|  =  gicul-i-iiNu  (s.  für 
den  Zusammen  hang  dieser  Stelle  unter 
Z'dnhu,  wo  auch  Neb.  Pogn.  C,  VII  18: 
gu-idr-La-al-lu  zu  finden  ist).  Denn  dass 
LU .  NIM  das  noch  saugende  Lamm,  das 
Mntterlaram  bed.,  lehrt  VR  9,  65,  s.  u. 
buh-it.  im-nd-ir-mi-ir  gti-itk-ka-al-lnm  Neb. 
Orot.  III  12. 

GI.KIL  bez.  gi-kil-lnm  s.  n.  inbu. 

27J  n  1  Inf.  yulhibu  schneiden,  ab- 
schneiden, bes.  das  Haar  schneiden,  ab- 
scheren (zur  entehrenden  Strafe  oder 
zum  Zeichen  der  Trauer),  jem.  scheren. 
K.  4580,  1-3:  IS.DUBBIN.TAR,  SAG 
SAR. RA  und  IS . DUBB1N . AG . A  = 
gul-lu-bt,.  IlR24,58cd:  IS.  DÜBBIN. 
TAR  =  gid-lu-l'u.  Für  ytdtubtt  Sa  mtit- 
tuti  S.  n.  iHUtttltu.  ii-g\n-ttl-/a?-\nb-S>i  (= 
DUBBlN-ffiMiww-AG.A)  VR  25,  26c. d; 


i  3*3 

ü-ga[Ha-ab-M}{=T>VBBTS-mi-m-m-1&R) 
K.  46  Col.  IV  3.  V  R  45  CoL  IV  24:  t* 
gal-lab.  Für  DUBBIN  =  maSäru  schnei- 
den (zerschneiden,  zerreissen)  s.  d. 

galbu  zerschnitten, zerrissen, von 
einem  Kleid  (mbätu)  gesagt.  VR  14,  57. 
58e.f:  KU.PA.KUD.DA  und  KU.SÜ. 
KÜD.VA  =  !jal-bu.  Es  folgt  maS-ru  (s.d.). 

gallabu  Haarscherer,  doch  nicht 
ausschliesslich,  vielmehr  jeder  der  mit 
nuglaiu  (anch  dem  nag/a/m  Sa  Seri)  han- 
tiert Hauptideogr.  ("~")SU.I.  K.  4580, 
8—12  nannte  wenigstens  5  Ideogrr.  für 
gal-luibu):  (Z.  8)  SO .  I,  (Z.  10)  GAL 
^7^  KI  (lies  GAL. LAB?),  (Z.  11)  BAR. 
SD. GAL  (letzteres  auch  nR24,59c.d), 
(Z.  12)  ZIK.DU.DU.GAB(?).  Sb  1  Rev. 
CoL  IV  7:  H  (w)  =»  gal-la-bu.  Rm. 
838Rev.  11.12:  ZIK.DÜ.DÜ.GAB(?  oder 
MU?)  xinä  HÜ. I=gaf-la-bu.  Das  Ideogr. 
BAR .  SU .  GÄL  anderwärts  =  pu-tu-nt 
(s.  n.  1DD)  und  inubarriina.  Für  pMt-nu 
bez.  H-it-tmn,  ta-hd-tiim  gaUa-bi  (=  SÜ.I) 
s.  die  ersteren  Wörter.  a"wSÜ.I  K.4395 
Col.  V  28. 

gulibtu  st  estr.  gtdibat  (gulibat?).  g>t- 
li-bat  Sa-b,a-ti  (=  DA .  AG .  A)  „  (d.  i. 
gtdibat)  iiMlw-ri  (—  ID.AG.A)  K.  246 
CoL  I  62. 

naglabu  l)Hesser  oder  ein  sonstiges 
Werkzeug  zum  Schneiden.  na-aS  pat-ri 
(Dolch)  na-aS  vag-la-bi  Imp-pi-e  u  fur-\li'f\ 
K.  2619  Col.  II  11.    dem   (im)  Ursa, 

ihrem  König,  gur-ti  nag-la-bi  fcu-bt-e  m ti 

...  aS-hm  (Verstümmelungs Werkzeuge?) 
Sarg.  Ann.  136  (Winckler  Nr.  36).  K. 
4580,  6.  7;  vgl.  ÜR  24  Nr.  2,60.  61cd: 
GD-t.SÜ.I  =  mt,]-la-b«,  UZU.BAR.TAR 
=  „  Sa  Seri;  GtR  &ouat=patru.  2)  spez. 
Schermesser.  Merodachbaladan  warf 
sich  anf  den  Erdboden,  zerriss  sein  Ge- 
wand, nag-la-ba  iS-Si-ma  uSafriha  bäriht 
nahm  das  Schermesser  und  brach  weh- 
klagend in  Weinen  aus  Sarg.  Ann.  294 
(vgl.  lob  1 ,  20).  ganz  Urarfn  [>i-]3a-aS- 
Sti-a  nag-ki-ba  Hess  ich  zum  Seh.  greifen 
. . .  . ,  seinen  Bewohnern  legte  ich  auf 
Trauer  und  Wehgeschrei  (si-pit-tu  «  \fir- 
H)  Sarg.  Stele  I  43. 

3^J?  (statt  3  auch  B,  statt  3  auch  a 
p  möglich)  II  2.  den  einen  Bruder  ana 
urigaüülu  (s.  S.  129a)  ug-tal-tib  ina  pdu 
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ASur(?),  den  andern  ana  urigallütu  ma 
pdn  Sm  ...  ug-tal-Ub  (1.  Prt.)  K.  891 
Obv.  16.  18. 

gilgidanu  ein  Vogel.  II R  37,  23e.f: 

gi-il-gi-da-nu  Syn.  von  su-din-nu  s.  d. 
gulgullänu  eine  Pflanze  8.  Iculfadlämi. 

"PJ  galadu  Prt.  iglud  sich  scheuen, 
sich  grauen.  K.4320Col.II10:LUlJ(?) 
=  ga-la-du;  folgt  auf  LUIJ  (sie)  =  pa- 
la-hu.  wenn  ein  Mann  sich  (geschlecht- 
lich) nähert  und  ina  müSirSu  ig-lud;  wenn 
ein  Mann  . . .  iglud-ma  ntlSu  buUul;  wenn 
ein  Mann  einem  Weibe  naht  und  ig-lud- 
ma  ni-il-Sii  bul-hd  Rm.2  139  Rev.;  K.  126 
Obv. 

I  3  dass.  bei  ihrem  (der  Löwen)  Ge- 
brüll erdröhnen  die  Berge,  ig-da-na-lu- 
du  u-ma-am  ?[eri]  grauen  sich  die  Thiere 
des  Feldes  K.  2867  Rev.  Randzeile,  wenn 
ein  Mann  gi-na-a  ig-da-na-lud\  wenn  ein 
Mann  ana  sinniSti  la  za-ku-ti  (vor  einem 
unreinen  Weibe)  (ji-na-a  ig-da-na-lud  Rm.2 
139  Rev.;  K.  126  Obv. 

m  1  Grausen  erregen,  grausig 
sein,  ungangbare,  arge  Wege  (tüddt) 
Sa  a-Sar-Si-na  Sug-lud-du  deren  Ort  grausig 
ist  Khors.  15;  Sarg.  Cyl.  11. 

gnlü,  gullü  (entstanden  aus  GU.LA)  in 
den  zusammengesetzten  Substt.  kar-gu-lu^u 
und  m-gu(l)-la-a  (Acc.)  s.  diese  Wörter. 

^7j  Stamm  der  beiden  folg.  Nomina: 
gallu  (noch  unbelegt),  Fem.  gallatu 
wogend,  Epitheton  des  Meeres  (tidmtu). 
i-na  kib-ri  tam-dim  gal-la-ti  am  Gestade 
des  wogenden  Meeres  (vom  persischen 
Golf)  Sanh.  Kuj.  2,  35.  Abdimilkut  Sa 
eli  Uim-dim  gal-la-ti  (gemeint  ist  das  Mit- 
telmeer) it-tak-lu  III R  15  Col.  II  29.  der 
König  von  Arvad  Sa  eli  tam-dim  gal-la-ti 
i-lu-n  (s.  S.  61  a)  Asurb.  Sm.  76, 29.  khna 
e-bir  ti-a-am-ti  gal-la-ti  Neb.  VI  45.  §  Die 
S.  10  f.  für  tidmtu  gallatu  gegebene  Über- 
setzimg „grosses  Meer"  scheint  ja  aller- 
dings an  HI  R  41  Col.  II  29:  iluGu-la 
A.ZU  (dttüu)  gal-la-tu  d.  i.  „Gula,  die 
grosse  Ärztin"  einen  Halt  zu  haben; 
doch  möchte  ich  jetzt  statt  äsitu  gal-la-tu 
(so  auch  S.  107  a)  lieber  der  Lesung  a-zu- 
gnl-la-tu  (aus  A . ZU . GAL  „ grosser  Arzt") 
den  Vorzug  geben. 

gillu  Welle,  Fluth  in  der  RA:  elippa 
f/illa  nadü  ein  Schiff  in  die  Fluth  bringen, 
es  „ flott"  machen,  vom  Lande  stossen. 


beide  bestiegen  das  Schiff,  elippa  gi-il-la 
id-du-ma  Sunu  irtakbü  (fuhren  dahin)  NE 
69,  48.  Hiernach  NE  XI  243  zu  ergän- 
zen: elippa  [gi-il-la  id-]du-ü  Sunu  irtakbü. 

gallu  gross  (aus  GAL)  nur  in  zusammen- 
gesetzten Substt.  wie  ugallu  grosser 
Sturmwind  (s.  S.  33  b),  urigallu  (S.  128  f.), 
eSgallu  (S.  142),  uSumgallu  (S.  145  b),  gu- 
gallu  (S.  194),  gisgallli  (S.202b),  dimgallu 
Baumeister,  dupgalln  grosse  Tafel,  kiSib- 
gallu  u.  a.  m.  Ein  Fem.  dürfte  vorliegen 
in  azugaUatu  (s.  soeben  u.  gallu  bb>). 
Vgl.  die  Zusammensetzungen  mit  mahlju 
(s.  d.).  GAL  wechselt  mit  KAL  in  8Ü . 
US.^GAL  oder  KAL  =  SuSkallu;  eknllu 
=  E .  GAL  steht  vereinzelt. 

gallu  Diener,  Knecht,  gallatu  Dienerin, 
Magd  s.  u.  p. 

gU-lal-6  Schlachtgewand.  V  R  28, 
82 cd:  gu-lal-e  syn.  nahlaptu  ta-ia-zi  (s.u. 
tafräzu).  V  R  28  bietet  gu-me-e,  doch  las 
ich  lal  sowohl  auf  der  Haupttafel  als  auf 
Frgm.  422,  ebenso  Lenokmant. 

gulultu  d.  i.  hdlultu  s.  u.  bbp. 

gallü  m.  ein  best,  böser  Dämon,  etwa 
Teufel  o.  ä.  Ideogr.  TE .  LA  (vgl.  III R 
69  Nr.  5,  73,  wo  ''"TE.LÄ  die  Glosse 
mn-ul-la  hat),  gal-lu-u',,i  lim-uu  (=  TE . 
LÄ.lJUL)IVRi6,  ,5lf,a.  29 Nr.  l,23/^- 
Nr.  2,  *Vi2  (fo'ww  =  JJUL.GÄL).  K.  246 
Col.  II  61;  an  diesen  Stellen  in  enger 
Verbindung  mit  iln  Umnu  und  rdbiftu  Ihnnu, 
ebenso  VR  50,  47/is:  &a  yoMiwi  mbu-u 
(=  TE.LÄ.GAL.E)  indnls,  und  s.  auch 
IV  R  1  ff.  CoL  III  27.  6,  53b.  49c.  Vgl. 
ferner  für  TE .  LA .  TJUL  mit  oder  ohne 
Übersetzung  aal-ln-nj^  //www  IV  R  16,  7;'ftb. 
6,  H'l5b.  16]  65  b.  der  böse  Fluch  ki-ma 
gal-le-e  ana  am  eli  ittaSkan  IV  R  7,  '^J 
10/20a  (*"*«);  Weogr.  TE.LÄ.  die  Ba- 
by lonier  TE .  LA*1  lim-nu-ti  Sanh.  V  6. 

KE^  IV  1  (Inf.  nigilpu)  s.  «5)bp. 

#^;|  (oder  p?)  H  1.  VR  45  Col.  IV  27: 
tu-gal-la-aS. 

J"PJ  erschrecken  (intrans.).  dein  All- 
machtswort ergeht  an  das  Meer  und  tam- 
tum  Si-i  gal-ta-at  (Ideogr.  IJU .  LU1J  .  HA) 
das  Meer  erschrickt  IV  R  26,  45.'.|fia. 

III  schrecken,  erschrecken,  a-ba- 
ka  bez.  Bei  ina  Sub-ti-Su  la  tu-gal-lat 
(Ideogr.  HU.  LUH  .HA)  II R 19,  ° ,  ft. ' ",  2a; 
Rm.  126  Rev.  910.  n,'i2-  ^art-  ^Wllllttl 
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einer  der  schreckt,  ängstigt,  gewähltes 
Wort  für  Feind,  Widersacher,  auf  deinen 
erhabenen  Befehl  a-a  i-^i  na-ki-ri  mu-ga- 
al-li-tu  n-a  ar-Sc-c  Neb.  Bab.  II  31.  a-a 
i-Si  na-ki-ri  mu-gal-U-ti  a-a  ar-Si  Neb.  X  16. 
VR  45  Col.  IV  26:  tu-gal-lat. 

HI  1  wohl  dass.  Siuj-lifana  (=  JjXJ . 
LU1J.EA)  IV R  3,  *«/  'b.  Vgl.  VR  45 
Col.  III  49:  tu-Sag-lat  (oder  tn&tgkul?). 

galtu  Fem.  galittu  schrecklich, 
furchtbar,  auch:  Ehrfurcht  einflös- 
se nd.  die  Skorpionmenschen  Sa  raSbat 
pulfiatsunuma  imratsunu  rnuttt,  gal-tu  mi- 
lam-mu-hi-nu  sa-hi-ip  ljursani  (deren  Glanz 
furchtbar  ist,  Berge  niederwerfend)  NE 
60,  8.    Nergal  . . . .-A  (=  IS .  ZI)  gal-tum 

(=  JJU  .LUIJ .  IJA)  der  schreckliche , 

der  zornige  (ezzv)  Feuergott  IV  R  24 
Nr.  1, :'4  55  vgl.  56.  uz-za-ki  gal-tum  Rm.  2 

II  151  Rev.  9/10  (Bklser) pu-luh- 

ta-ka  gal-lit-tum  (=  IJU.LUIJ.IIA)  viaUi 
u  niSe  türme  (liessest  du  nieder  auf  Land 
und  Leuten)  IV R  24  Nr.  3,  «^3;  vgl. 
gal-tum  (mit  gleichem  Ideogr.)  2'25.  die 
Sümpfe  der  Strommündung,  wo  der  Euphrat 
seine  Wasser  ergiesst  kh'-bu-uS  tam-dim 
ga-lit-ti  in  das  ehrfurchtgebietende,  herr- 
liche (oder  schreckliche?)  Meer  Sanh.  Sm. 
94,  78  (=  Sanh.  Kuj.  2,  32). 

gilittu  viell.  hierher  gehörig.  18.  Ab: 
gi-Ut-tum  VR48,  23  d. 

gamgammu    ein    Vogel.     11  R  37, 

47a.b.c:  ^  <$&  ^<^¥U  = 
gam-gam-mu  syn.  sir-ku   (liinter  ku  fehlt 
wohl  nichts,  s.  d.\ 
gu-mc-e  VR  28,  82 C  s.  gu-tal-r. 

gumah^UfausGUl)  d.i.GU+MAH  hoch, 
gross,  erhaben)  m.  grosser  Stier.  Vgl. 
U.gugal/u.  gh-malj-hu  (=  GUD.MAH) 
erhabener  Stier,  neben  gh-gal-hnn  IV  R 
23  Nr.  1  Col.  I  80.  gh-uuth-hc  rabuti  (als 
Opfergabe)  Lay.  34,  19.  gh-mah-he  bit- 
m-ti  gemästete  Grossstiere  (als  Opfergabe) 
Khors.  168.  Sarg.  Ann.  311.  432.  gii- 
mah-hc  Suk-ful  *am-ua  (als  Tribut)  Asarh. 
Hl  59.  GUD  .  MAH"  pal-lu-ti  LU  .  SE  . 
ST.UIR.GA  kab-ru-ti  (als  Opfergabe) 
V  R  61  Col.  IV  30.  tln-uS-SA-u  tjh-mah-c 
(=  GUI) .  GAL .  GAL .  LA)  Grossstiere 
werden  in  Fülle  dargebracht  (?)  IV  R  20  : 
Nr.  1,  *%.   Vgl.  noch  53,  27  b. 

|?PJ  gamalu  Prt.  igmil  Trs.  igammil  Imp. 
gimil  jem.  oder  etw.  vollkommen,  fertig, , 


unversehrt,  unbenachtheiligt  machen 
oder  erhalten:  schonen,  erhalten. 
Gern  in  Verb.  m.  napiStu:  jem.'s  Leben 
unversehrt  erhalten,  es  schonen,  jem. 
das  Leben  schenken.  Für  gumilu 
(rtapiStu)  in  Verb,  mit  eteru  s.  u.  II.  iek. 
afiu  afia  la  i-gam-mi-lu-ma  linäru  a-fiarmeS 
Bruder  den  Bruder  sollen  sie  nicht  ver- 
schonen, sondern  sich  gegenseitig  hin- 
morden K.  2619  Col.  IV  16.  den  Herrn 
(Cyru8),  der  i-na  bu-ta-ku  u  pa-khe  ig-mi-lu 
kul-la-ta-a?i  (s.  S.  191b)  VR  35,  19.  [<■+- 
rl«  (?)  ga-mal  ü  Su-zu-bu  ti'di-i  IV  R  60, 
38  a.  amil §äbe  ta-lja-zi-ia  la  ga-mc-lu-ti 
meine  schonungslosen  Krieger  Sanh.  III 73. 
bc-lum  ga-me-il  iläni  (der  Erhalter,  Wohl- 
thäter  der  Götter),  ein  Epitheton  Mero- 
dachs  (vorausgeht  belum  aSir  iläni)  K.2107 

Obv a-a  iSSagiS  gi-mil  nap-Sat-m 

(schenke  ihm  das  Leben)  IV  R  54,  7.  9  b. 
ga-tnil  na-piS-ti  (beides  =  ZI.MA.AL) 
IV  R  21  Nr.  1  (B)  Rev.  14.  Für  das  Ideogr. 
SU. GAR  ==  ga-ma-lu  s.  U.  gimillu.  Vgl. 
auch  die  nn.  prr.  Nabu-gi-tnil-an-tu  (Nebo, 
verschone  oder  erhalte  mich!),  Nabu-ga- 
tnil  u.  a. 

gimillu  1)  Schonung,  Erhaltung; 
Schenkung  des  Lebens.  Merodach!  eli 
ma-ak-tu-ti  taS-ta-kan  gi-mil-la  den  Gefal- 
lenen lassest  du  Schonung,  Erhaltung  zn 
Thoil  werden  K.  3459.  Hiernach  ist  K. 
4351,  10  vgl.  Rm.  2.1.  Obv.  zu  verstehen: 
SU  .  GAR .  RA  .  GÄ  =  ai-mil-ln  A/(V.  *a\- 
ka-nu.  Ibid.  Z.  14:  SU .  NAM .  TIN .  LA 
=  gi-mil-lu  ba-la-ti  Schenkung  des  Lebens. 
Vgl.  auch  n.  pr.  m.  Nabii-gi-miNi.  2)  all- 
gemein: Wohlthat.  Dalier  bed.  {//- 
millu  turru  ursprünglich:  jemandes 
"Wohlthat  zurückgeben,  ihm  seine  Wohl- 
that vergolten,  doch  ist  diese  urspr. 
Bed.  allmählich  ganz  verblasst,  sodass 
gimif/i  tarru  allgemein  bedeutet  „ vergel- 
ten u  und  dann  weiter:  rächen,  a-na-ku 
mu-tir  gi-mil-li-ku-un  ich  (Marduk),  euer 
Rächer  "Weltschöpf.  II.  III.  Sargen  mu- 
tir  gi-mil-li  muti-Su  der  Rächer  seines 
Landes  Lay.  33,  12.  a-na  ttt-ri!u  gi-mil-li 
(V,  gi-mr-lim)  Sa  AmmtMala  den  A.  zu 
rächen  (zog  ich)  Asurn.  II  118.  Nibe 
aS-Su  tttr-ri  gi-mil-li-Su  wandte  sich  an 
den  König  von  Elam,  Ispabara  a-na  tur-ri 
gi-mil-li  it  v-ti-ir  tia-pit-ti  (behufs  Rache 
und  Lebensrettung)  flehte  mich  an  Khors. 
118  f.,  a-na  tur-ri  gi-mil-li-Su  ihn  zu  rächen 
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Z.  120.  chm  tu~ur  gi-tnil-li  Sarräni  dbea 
eli  kullat  nakirea  meine  kgl.  Vorfahren 
an  allen  meinen  Feinden  zu  rächen  III R 
38  Nr.l  Obv.ll.  DieGleichungenK.4351, 
7-9  vgl.  Rm.  2. 1.  Obv.:  Sü  =  gi-mil-lu, 
SÜ .  GAR  =  ga-ma-hi,  SÜ .  GAR .  Gl  = 
gi-mü-lu  tur-ru  (vgl.  auch  die  ZZ.  10  und 
14  oben  bei  Bed.  1)  lassen  vermuthen, 
dass  die  Assyrer  die  urspr.  Bed.  von 
(jhitillu  nicht  mehr  fühlten,  sondern  in 
ghullu  ein  Wort  allgemeinster  Bed.  wie 
„  Handlung u  sahen  und  infolge  davon 
auch  den  Grundbegriff  von  gamälu  ver- 
flüchtigten (vgl.  IV  R  lff.  Col.  V  45/46, 
wo  in  dem  Sätzchen  etera  gamdla  ul  idu 
dem  gamäla  GAR.SÜ  zu  entsprechen 
scheint). 

gitmalu  Fem.  gitmältu  vollkommen. 
Nergal  git-ma-lu  8ar  tamhari  Salm.  Ob.  11, 
kar-ra-du  git-ma-lum  III R  38  Nr.  1  Obv.  1, 
{git-]ma(aic)-lu  (=  &Ä .  ÄS .  DU)  ta  dmi- 
nussu  Mtukat  IVR  24  Nr.  1,  4*/41)  vgl.  50. 
Ninib  git-ma-lu  Asurn.  I  1.  6.  Istar  ni- 
git-tn  gä-mal'tu  Su-tu-ur-tu  das  vollkom- 
mene, riesige  Licht  II R  66  Nr.  1, 7.  Gil- 
gamesch  git-ma-lu  e-mu-ki  NE  12,  38.  45. 
Sanherib  ed-lu(in)  git-ma-lum  zikaru  kardu 
Sanh.  I  6;  Rass.  3;  Bell.  3.  vollkommen, 
tadellos,  einzigartig  u.  dgl.  it-ti  amHsahe 
ta-lja-ziria  git-7na(Bic)-lu-ti  Sanh.  IV  9.  vor 
iddti-ia  gifana-la-ti  meinen  vollkommenen 
Streitkräften  (fürchtete  er  sich)  Asurn. 
Iü  47.  tnamtfai)  git{gii)-marln-tum  ajy-lu 
<jit(<fit)-ma-lu-tum  $u-nu  (Ideogr.  ÄS)  IVR 
1  ff.  Col.  IH  5/6.  —  S*>  67:  [Aü(ai)]  = 
tjit-ma-\Ui\m.  Sc 7 7 :  SÄR (ia-dr)  =  git-ma-lu. 
ö.  auch  U.  gi$ru. 

gitmälis  Adv.  vollkommen,  damit 
das  und  das  geschehe ,  azzaz  stehe  ich 
(Istar)  auf,  trete  ich  einher,  git-ma-US  (= 
ÄS. DU)  az-za-az  Sm.  954  Obv.  23/2.,-31/:l2. 

gamlu  (kamlu?)  Subst.  ein  Werkzeug, 
eine  Waffe.  VR  26,  32a. b:  IS (*</-* 
ka-ai) TAR  =  gam-lnm  s.u.  f«4  (S.120b). 

Sb  374:  >^C$3k  (-„.*,)  =  gam-lum. 
Beachte  das  u.  SahUum  au  erster  Stelle 
genannte  Ideogramm  sowie  dass  V  R  26, 
33a. b  IS. TAR  gleich  hinter  gam-lum 
durch  ma*ija-8u  übersetzt  wird.  Zum 
Ideogr.  vgl.'  noch  II R  32,  14e.f:  AMEL. 

LS.>^  <^^SÜ.ULd.i.^am/M-Trägera 
=  inuS-Si-plbU. 


*gammalU  (gammidlu)  PI.  gammale 
KameL  1000  imir  gam~ma-lu  Salm.  Mo. 
Rev.  94.  im*r gam-iml-le  Kamele  m  R  35 
Nr.  4  Rev.  2. '  Sehr  oft  '>»^GAM.MAL>/ 
geschr.,  z.  B.  Sanh.  I  49.  n  16.  III  18 
(schlechte  Var.:  '^MAL.GAM/O.  VR 
9,  36.  Sanh.  Bell.  7  (neben  imirud-re  Dro- 
medare). nR  44,  7  e.  Ein  anderes  Ideogr. 
ist  IMfeR .  A .  AB .  BA",  für  dessen  Bed. 
„Kamele"  die  unter  anakdti  citierten  Stel- 
len zu  vergleichen  sind.  S.  ferner  VR 
8,114.  9, 5.42.46 (Var. ""^GAM. MAL'7). 
48.  52.  Für  Dromedare  scheint  nur  dieses 
letztere  Ideogr.  in  Gebrauch  zu  sein  (s. 
udni)\  auch  II R  44,  6f  von  Dromedaren 
zu  verstehen?  amilr\d  gammale  8.  u.  ridu. 

*1DJ  gamäru  Prt.  ig/mir  Prs.  igamar 
1)  vollbringen,  zu  Ende  bringen, 
vollenden.  Si-pir  ep&etexu  (das  Werk 
seiner  Bauten)  ag-mur  VR  10,  106.  ul-tu 
ag-mu-ru  (nachdem  ich  vollendet  hatte) 
jfip-ri  a~mat  aln  ba-ni-ia  K.  891  Obv.  12. 
tazzaz  ina  irsi-tim  ta-gam-mar  di-[na]  du 
trittst  auf  die  Erde  (o  Gilgamesch)  Ge- 
richt zu  vollführen  Sm.  1371  Obv.  5.  a-dl 
la  nü-tu-ti-i-ma  bi-ki-ti  gam-rat  während  ich 
noch  kein  Todter  bin,  ist  die  Trauerklage 
um  mich  vollendet  IVR  60*  C,  Rev.  17. 
VgL  auch  VR  28,  14e. f:  ga-ma-ru  Syn. 
von  sd-ba-tu.  2)  voll  machen,  erfüllen 
(mit  dopp.  Acc).  tallaktum  Sakütum  irsitu 
gam-rat  (so  vermuthe  ich  statt  mar)  von 
meinem  erhabenen  Schreiten  ist  voll  die 
Erde  (J|  ni§  kdtia  Same  emkl  ist  aufgelegt, 
lastet  auf  den  Himmeln);  Ideogr.  TIL, 
K.2570bv.  6,/(i->.  in  den  Kontrakten:  voll- 
ständig machen,  in  Verb,  mit  naddmi, 
cteru:  voll  und  ganz  abliefern,  zurück- 
erstatten. SE .  BAR  u  Swnu  i-gam-ma- 
ra-am-ma  (Subj. :  der  zahlungsunfähige 
Schuldner)  ina  Bdb'di  inamdin  Str.  III. 
309,  7.  das  und  das  im  Monat  Ijjar 
i-gam-ma-iii-ma  it-ti-ru  IT.  764,  12.  gamur 
(Perm.)  in  der  assyr.  RA:  kaspu  ga(m)- 
mur  tad(d)in  s.  u.  p:.  3)  vernichten. 
a-ua  fiar-rn-ni  ga-mi-rat  (Ideogr.  TIL) 
ni-Si  (oder  mupa  Silin  t  ame1nti)%  vom  Wege 
des  Todes  IV  R  30  Nr.  2,  :*° :, ,  a. 

1 2  Prt.  und  Prs.  igdamar  1)  vollbrin- 
gen, zu  Ende  bringen,  vollenden. 
iu-dam-ra  (es  haben  vollendet)  mas-tak- 
ke-ia  ['^EN.ME.ILI^,  az-l^ia  in«  Ud> 
libbi  ddni  ig-dam-ni  K.   1547  Rev.   11  f. 
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(Etäna).  mit  Weh  und  Ach  ag-da-mar 
ii-mc  verbringe  ich  die  Tage  K.891Rev.9. 
2)  vernichten  (vgl.  zu  dieser  Bed.  auch 
IV  1).  a-di  ma-tim  nak-ru  dan-nu  ig-da- 
mar  vidta  wie  lange  wird  der  mächtige 
Feind  das  Land  vernichten?  K.  5157  Obv. 
(ASKT,  S.  181);  Ideogr.  (EME.SAL) 
TIL,  wie  von  Utg-da-mar  IV  R  11,  4liA2^ 
ina  mdmi  uS-har-mit-su-ma  ay-da-mar  u-sal- 
US  ich  vernichtete  die  Stätte  der  Stadt 
mit  Wasser  und  vertilgte  sie,  dass  sie 
Marschboden  gleich  ward  Sanh.  Baw.  54 
(8.  S.  109  a,  wo  freier  übersetzt  ist). 

II  1  vollführen,  vollenden.  Tig- 
lathpiloser  mu-yam-mt-ru  mu-u-ur  se-ri 
der  die  Herrschaft  über  das  Feld  voll- 
führt (leitet  den  Bericht  von  des  Königs 
Jagden  ein)  Tig.  VI  57.  Noch  keine  Über- 
setzung wage  ich  für  NE  XI  5:  yu-um- 
mw-ka  lib-bi  ana  epeS  tuleunti. 

IV  1  vernichtet  werden.  ruSe  ig- 
yam-ma-ra  (Prs.),  erklärt  niSe  mdti  adi 
tdla  i-ri-ha-a  II R  47,  27  b.  Imp.  naymir. 
ina  sn-uh-hn-ri  muf~mir  (=  TIL .  JjA-ab) 
IVR13ri2'4:ia. 

*gamru  st.  estr.  yamir  Fem.  gmnirtu 
1)  vollendet,  vollkommen.  Ninib  ya- 
mir e-vin-ke  ga-aS-ra-ti  Sams.  114.  Sargon 
ga-mir  dun-ni  u  a-ba-ri  Sarg.  Cyl.  30.  <ja- 
/////w/-/;<i-r/VR47,19b.  2)  vollständig, 
vollzählich,  voll,  ganz.  Z.  B.  von 
simu  oder  dem  „Werth"  eines  Kaufobjekts: 
K.  46  Col.  III  40—43:  (40)  Si-mu  ya-am-ru 
bez.  (41)  hi  ya-am-?m,  (42)  Si-im-Stt  ya-am-ru 
bez.  (43)  la-a  ga-am-ru ;  Ideogr.  durchweg 
Tili. LA.  Sehr  häutig  in  den  Kontrakten 
in  mannichfacher  Verbindung,  a-na  Simi 
ijam-m  Str.  II.  243,  14.  fcE.BAR  qa-mir- 
iw//18,5.  263,5.  369,4.  SE.BAR.TIL- 
tim  d.  i.  yamiMim  14,  5.  280,  5  (gawir- 
tum).  SE .  BAR  yam-mir-tum  36, 5.  352,  4. 
907,  7.  Si-i-mi  eklnte-Su-nu  ka-sa-ap  ya- 
mir-tu  687,  27.  Simi  biti-Su  ka-sa-ap  ya-mi- 
ir-tim  III.  164,  30.  Sind  rkliSu  kasap  ya- 
mi-irti  den  vollen  Geldwerth  seines  Grund- 
stücks II.  116,  32.  Simi  ckliüunu  kasap 
ya-mir-ttim  178,  34.  iür  ll1^  Silberminen 
a-na  kaspi  ya-mir-ti  als  vollem  Gelde,  d.  h. 
für  volle  11  V2  S.  85,  3.  suluppu  gam-ru-tu 
die  ganzen,  vollständigen  Datteln  71,  5. 
254,6.  627,6  vgl.  622,  7.  it-ta-Su  ga-mir-tu 
(—  TIL .  LA)  ilire  (der  Kopfkrankheit) 
volle,  vollständige  Zeit  TV  R  3,  'i0':l0a, 
*gamrutu  Vollständigkeit,  Voll- 


zähligkeit. Sehr  oft  in  den  Kontrak- 
ten Sim  yamrutu  der  vollständige  Werth, 
Gesamtwerth.  Sklaven  verkaufen  oder 
erstehen  für  (a-na)  so  und  so  viel  Geld 
a-na  Simi  yam-m-tu  als  Gesamtwerth  d.  h. 
im  Gesamtwerth  von  so  und  so  viel  Minen, 
Sekeln  etc.  Str.  I.  1,  5.  4,4;  113,  4  (vgL 
14,  3).  II.  194,  3  f.  244,  6  f.  257,5,  a-na 
Sind  gatn-rti-tum  400,  6.  509,  6,  a-na  Si- 
mi gam-ru-tu  I.  10,  5.  so  und  so  viel 
Geld  a-na  Simi  yam-ru-tu  (als  Gesamt- 
werth, Gesamtpreis)  hat  er  bezahlt  II. 
50,  8.  Der  Ausdruck  Sim(i)  yamrutu  war 
den  Babyloniern  so  geläufig  geworden, 
dass  man  „seinen  Gesamtwerth"  kurz- 
weg durch  SimiSu  gamrntu  ausdrückt  an- 
statt durch  SimiSu  Sa  gamrutu,  was  das 
syntaktisch  Richtige  wäre,  so  und  so 
viel  Geld  i-Sd-am  a-na  Si-tni-Su  gam-ru-tu 
IL  193,  14  f.,  a-na  Simi-Su  ga-ain-rtt-tu 
116,  29,  i-Sa-am  a-na  Si-i-mi-Su  ga-am-nt-tu 
687,  22,  i-Sam  a-tia  Simi-Su  ga-am-m-tn 
178,27.  203,25.  VgL  293, 27.  K.46CuL 
III 44. 45 :  ana  Si-tni-Stt  yam-ru-ti,  ana  a^kdt 
Si-mi-Su  la-a  yam-ru-ti  (Ideogr.  TIL .  LA). 

*gimru  st  estr.  ghnir  (ginur)  All, 
Gesamtheit.  Ninib  bez.  Samas  mu-ma- 
V-/r  gim-ri  Sams.  I  4.  Salm.  Ob.  8.  Ea 
pa-ti-ku  kal  gim-ri  der  Schöpfer  des  ganzen 
Alls  Sargon-Harem  B,  2.  Tiglathpileser 
Sduinu  yi-mir  kal  Sarrdni  Tig.  IV  42. 
Rammannirari  der  bezwang  käl  (Lid) 
i/im-ri  IR  35  Nr.  3,  9.  yi-mir  a-Sib  pa- 
%rak-ke  Sanh.  I  12;  Bell.  4;  Kuj.  1?  2.  yi- 
me-iv  ma-al-ku  Sadi-i  ii  hur-Sa-ni  IV  R 
39,  17  a.  yim-ri  mdti-Su]u  rapaS-ti(m)  sein 
ganzes  weites  Land  (Acc.)  Sanh.  Uli; 
Bell.  28.  ildni  gim-ri  m'u Bit-** la-kin  die 
Götter  von  ganz  B.-I.  Sanh.  Kuj.  3,  12. 
yim-ri  te-re-ti-ia  K.  8522  Rev.  19.  i-na 
yi-mir  Jihbi-ia  kinim  mit  meinem  ganzen 
treuon  Herzen  (liebe  ich  die  Furcht  ihrer 
Gottheit)  Neb.  I  37.  gi-mir  i,u A-mm-mi-kc 
Tig.  I  3  oder  ilu  A-nun-na-ke  yi-mir-Su-nn 
(=  Gl. BAR. RA)  IV  R  19,  *4:V44a.  ihhii 
yim-ra-Su-wi  alle  Götter  (Acc.)  K.  8522 
Rev.  8.  pdt  yimri  8.  u.  pdtu;  ebendort 
pahdt  yimri  Asurn.  Balaw.  Obv.  20. 

gimirtu  st.  estr.  gimrat  dass.  bül 
seri  ai-mir-ta  das  Vieh  des  Feldes  insge- 
samt (=  yimirtaSu)  Tig.  VI  82.  Tiglath- 
pileser Sa  ....  hattn  cllitu  na-ad-na-ta- 
Sthn-ma  dem  ein  glänzendes  Scepter  ver- 
liehen worden  war  und  der  niSe  ba-u-lat 
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Bei  tdtaSpiru  gi-mir-ta  I  84.  gbn-rat  ildni 
rabüte  Salm.  Ob.  1;  Mo.  Obv.  1.  den  und 
den  Bezirk  a-ita  gi-mir-ti-Su  (s.  v.  a.  ana 
pdf  ghnriSu  und  ana  si(artiSu)  Sanh.  II  21 ; 
Bell  31;  Kuj.  1,  15.  das  und  das  Land 
a-na  gi*mir-&Su  Tig.  jun.  43.  alu  ana  gi- 
mir-ti-Su  uSaklil  K.  891  Obv.  7. 

gammaru  vollzählig,  voll,  suluppn 
gam-vm-im-tu  (s.v. a. gamrutu)  Str.  II.  34, 5. 
#7  Sikil  siparri  gam-mar  447,  2.  41  Minen 
parzilU  dul-lu  (s.d.)  gam-mar  402,2;  ähn- 
lich 960,  1,  vgl  926,  2.  17  Sikil  nabdsi 
dul-lu  gam-mar  410,  8.  Noch  unklar  ist 
die  Bedeutungsnuance  von  gammar  in  den 
Pferdesinfuhrberichten,  wo  sich  von  Reit- 
oder Zugpferden  gesagt  findet:  so  und 
so  viele  Pferde  etarbuni  la  gam-ma-ru- 
(n-)ni  K.  1 1 1 3, 1 1 . 1 4 ;  zusammen  60  Pferde 
des  Turtan  la  gam-mar-u-ni  80,  7—19,  25 
Z.  20;  27  Zugpferde  der  Stadt  Kelach 
la  gam-rmr-u-ni  81, 2-4,  57  Z.  18.  S.  BA 
I  209. 

gamini  (wohl  gämiru,  gdmeru  und  zum 
St.  nttt  gehörig)  ein  Theil  des  Thtir- 
schlosses  oder  Schlüssels.  HR  23, 
51c.  d:  ga-7/ii-ru  syn.  gi-iS-rti  (s.  d.).  33, 
8  a.  b:  IS .  SAG .  MAIJ  =  ga-me-rum,  mit 
mi-di-lum  Riegel  Eine  Gmppe  bildend. 

gamami.  i-na  SO  narkabdte+a  a-li-k/U 
i-di  ga-mar-ri-ia  Tig.  II  66. 

gimU88U.  K.  4378  Col.  VI  59:  I§ .  Gl . 
MUS  -  —  Sti-Su  d.  i.  gimuS-Su  (und  =  pa- 
ri-nu,  8.  d.). 

gana  Adv.,  bislang  nur  vor  Aufforde- 
rungen und  Verboten  belegbar,  viell. 
wohlan!  ga-na  e  ta-at-til  6  ui*-re  ?/',«  7 
mn-Sa-a-ti  wohlan!  lege  dich  nicht  schlafen 
6  Tage  und  7  Nächte  (richtig  verbun- 
den?) NE  188.  ga-tia  e-pi-i  ku-ru-wn-ma- 
tt-äti  Z.  200  (s.  u.  I.  HB»  S.  112  a). 

gänu  eine  Pflanze.  lnmga-a-nu  Sm.  60. 
lnmga-a-nu1  mit  lamkan\n  Selibi  „Fuchs- 
wein" Eine  Gruppe  bildend,  K.  4187. 

ganu  Sarg.  CyL  42:  ghnir  Svn  ga-ni  itd- 
teSn  Stl-zu-zi  jedweden  Waaren(?)preises 
Grenzen  aufzustellen. 

gingu  im  assyr.  Ortsnamen  ä/ Gi-m-gi-li- 
ni$i  s.  nn.  prr. 

gungOlipu  Kamelhöcker.  2  udrdte 
Ai  2  gu-un-gu-li-pe  2  zweihöckerige  Dro- 
medare Salm.  Mo.  Obv.  28,   7  udräte  Sa 


2  gti-un-gu-ltpe-Si-na  Rev.  62.    S.  u.  iidru 
(S.  30  a). 
gungunu;  8.  u.  den  nn.  prr.  den  altbabyl. 
Königsnamen  Gu-un-gu-nwum. 

gungupümu  (Ein  Wort?).  Str.  II. 
1097,  2:  gu-un-gu-pirbi-nu. 

ganü.  81,  7—27  Rev.  21  (neubabyl.)  er- 
klärt das  Zeichen  £ffl  (pisdnu)  mit  ein- 
gefügtem nun-nn-na  durch  ga-nu-u  und 
(Z.  22)  mi-it(dy  t)-rum. 

I.  *ginü  (cjenü)  1)  Adj.  fest,  beständig. 
Daher  gbid  Adv.  beständig,  immer- 
während. Nabonid,  der  unterwürfige 
Diener,  welcher  Ehrfurcht  hegt,  ana  ildni 
u  IStdr  gi-na-a  u-sa-ap-pu-n  ana  la  rase 
rhititbn  VR  63,  6a.  wenn  ein  Mann  gi- 
na-a  ig-da-na-lud  u.  ä.  Rm.2  139  Rev.; 
K.  126  Rev.,  s.  u.  ibX  2)  Subst.  a)  gif  tu 
m.  feststehendes,  regelmässiges 
(monatliches  oder  tägliches)  Opfer,  Stif- 
tungsopfer oder  Tempelgeschenk; 
vgl.  hebr.  TttlJiT  Gleichbed.  mit  sattukku 
(s.  d.).  so  und  so  viel  SE.BAR  oder 
Sesam  i-na  (ina)  gimi-e  Sa  ar<*X  Str.  IL 
762, 1.  III.  14, 2;  vgl.  IL  809,  1  bei  ana- 
logem Inhalt  sat-tuk.  Sä  u-um  S  immere  gi- 
ni-e  Nergal ilu La-az ....  v-ki-in}  sa-at-tu-uk 
ildni  rabuti  uSparzihma  e-li  gi-ni-e  la-bt-ri 
gitia-a  u-Sd-te-ir  täglich  acht  Lämmer  setzte 
ich  als  feststehendes  Opfer  für  N.  und  L. 
fest,  das  regelmässige  Opfer  der  grossen 

Götter  liess  ich  (s.  u.  nnfi)  und 

das  feststehende  Opfer  machte  ich  reich- 
licher denn  es  vor  alters  gewesen  Neb. 
Grot.  II  36—39.  der  Priester  ging  den 
König,  seinen  Herrn,  an  und  gi-ni-e  SamaS 
ba-til  tip-bi-ma  sagte:  das  Stiftungsopfer 
des  Sonnengottes  ist  in  Wegfall  gekom- 
men V  R  60  Col.  II  2.  so  und  so  viel 
Mehl  und  Wein,  gi-ni-e  SamaS  la-bi-ri 
das  alte  feststehende  Opfer  (die  alte  täg- 
liche Opferspende)  des  Sonnengottes  61 
Col.  IV  48.  ina  libbi  (von)  gi-ni-e  Bei  60 
Col.  II  6.  Vgl.  auch  ina  gi-ni-e  i-si  n  m- 
ud-di-i  61  Col.  V  28.  saitnkke  gi-ni-e  (V. 
gi-nu-u)  reStuti  ASur  (u)  Bellt  u  ildni  ASSür 
u-kin  sirttSSwi  die  vormaligen  feststehen- 
den und  regelmässigen  Opfer  an  Asur, 
Belit  und  die  assyrischen  Gottheiten  legte 
ich  ihnen  (den  Babyloniern)  auf  VR  4, 
106.  Vgl.  auch  den  Amts  (-  und  Personen- 
Namen  NI.SUK  gi-ni-e  Str.  IL  623,  12, 
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wechselnd  mit  NI .  SUR .  Gl .  NA  802,  4. 
*milr?ü  (ji-ni-e  s.  u.  n»41.  —  Noch  unsicher 
ist  die  Bed.  von  iS-lcn  gi-na-a  SE.PATV' 
ti-km-Su-nu-ti  (näml.  den  Bewohnern)  HR  65 
Rev.Col.IV  20.  b)  ginü,  auch  gennü  geschr., 
Ewigkeit,  pa-rak-ke  ra-aS-du-(u-)ti  Sä 
ki-ma  ki-sir  ge-en-ni-(e)  SurSudu  (wie  für 
die  Ewigkeit  festgegriindet)  machte  ich 
darinnen  den  Göttern  Ea,  Sin  etc.  Sarg. 
Cyl.  62;  Stier -Inschr.  58:  gi-ni-e  (und 
pavakke  ra-aS-bu-ti,  wohl  besser). 

IL  ginü.    9  Minen  15  Sekel  Silber  ina 

I  rnane-e  Sä  äi  Gar-ga-miS  gi-nu-u  Sä  ASSur 
Sä  ÄSnr-reS-iSi  III R  47  Nr.  6,  5. 

III.  ginü  Feld,  Gefild.  Sa  3,  7:  GÄN 
(ea-na)  =  gi-nu-u  (Z.  8:  =  ek-lu).  Vgl. 
auch  gannatu. 

gunzu  (k,  Ar?)  Subst.  noch  dunkler  Be- 
deutung. 10  Minen  Gold,  1000  ahne  bi- 
ru-ti,  50  Kamele,  1000  gunzi  rikke  1000  g. 
von  Wohlgerüchen  (fügte  Asarhaddon  zu 
dem  früheren  Tribut  des  Königs  von  Ara- 
bien hinzu)  Asarh.  III  23. 

njj  H 1.  V  R  45  Col.  III 22:  ta-gän-na-ah. 

'JJ  H  1.   VR  45  Col.ni23:  tu-gän-na-an. 

::.  gannu.  VR  28,  66c:  ga-an-nu  Syn. 
von  Sin-gal-lnm  (s.  d.);  vorhergeht  unku. 

IL  ganilU  in  iirga-an-ni  si-li-  .  .  . ,  einem 
Theil  des  Opferthiers,  näher  des 
Opferstiers  und  Opferlammes  Str.  III. 
247,  4. 

gan-nu  s.  kannu. 

gannatu  f.  PI.  gannäti  Garten,  gan- 
„a-tti  (=  GÄN)  vermuthe  ich  K.  56  Col. 

II  5  (für  den  Kontext  s.  u.  ^DW).  gan- 
mt-ti  Sa  Marduk-aplu-iddina  Sarri  Gärten 
des  Königs  Merodachbaladan,  Unterschrift 
der  sog.  „Gartentafel"  mit  den  Namen 
von  72  Gartengewächsen. 

gunnu,  gunu.  Sargon  der  das  Tesäer- 
volk  entwurzelte  (nfoiJj),  viu-pal-li-ku  gn- 
tm-ni-Su'u  Sarg.  Cyl.  18.  der  Eroberer  des 
weiten  AwfM-Gebiets,  gu-nu  ah-la-me-i  ü 
su-ti-i  ia-n-ri  u  ma-ta-ti-St'i-nu  des  Ahlamü- 
und  *SVrfM-Bezirks(V),  der  ia-n-re  (n.  pr.?) 
und  ihrer  Länder  IV  R  39,  20  a. 

VJJ  EL  VR  45  Col.  III 24:  tiHfän-na-as. 
'K.  2022  Col.  II  0.  10:   BI.RI.GÄL  = 

gu-un-nn-su,    SA .  ID  .  GÄL   („was  Kraft 

hat")  =  ga~(tn($ic)-su. 
gansu  s.  soeben. 


gisgallu  wahrsch.  Stätte,  Platz,  er 
setzte  fest  (ukin)  gi-is-gal-la-Sa  seineu 
(näml.  des  Bogens,  kaStu)  Platz,  Stand- 
ort K.  3449  a  Rev.  9.  Vgl.  Sb  267:  >$YyT 
(gi-ihfai)  =  inan-za-zu. 

gisallu  (oder  giSallu)  viell.  Spitze.  1) 
ein  bestimmtes  mit  Spitze  oder  Stachel 
versehenes  Instrument.    K.  4378  Col. 

VI  61:  IS  £$$  =  gi-sal-lu^m);  Z.  61b. 
62  a  werden  unterschieden  gimllum  ka-ti 

und  g.  iip-pi;  folgt  Z.  62  b:  IS  £$$  IMER 
=  nam-fia-su  (s.  d.).    Z.  64.  65 :  IS .  KUL 

=  Su-mwu/ü  bez.  it-kur-ti 
Sa  gi-sal-li.  2)  PI.  gisalldti  f.  Spitzen 
des  Gebirgs.  gi-sal-lat  Sadi-i  jm-aS-ka-a-U 
Tig.  II  76.  III  19  (Jl  Sik>kät  burSani  S<t- 
lcüte).  die  Städte  Sä  i-na  gi-sal-lat  Swli-i 
Sä-ak-nu  (gelegen  waren)  III  57.  a-na 
gi-sal-lat  Sadi-i  Sä-ku-(ü-)ti  kima  issuri  (lu) 
ipparSu  II  41.  III  68.  i-na  gi-sal-lat  Sadi-i 
auch  II  22.  UI  24.  IV  18.  V  93. 

gisallÜ  (ffiSallü?)  Subst.  [ina  gi-]sal-li-e 
a-a  erubSu  (trete,  dringe  er  nicht  zu  ihm 
ein),  [ina  ki-sir  </i-sal-le?]-c  „  K.  246  Col. 
III  36.  37.  'ideogr.   beidemal  GI.SAL. 

DDJ-   Vgl.  n.  pr.  m.  Gi-su-sn  (s.  nn.  prr.}. 

^Q>  HR  36,  16.  17h:  ga-pa-[lu?],  „  Äi 
gnp-l[im?]? 

I  2  Inf.  gitpulu.  HR  38,  3g.  h:  TIK. 
NI .  AG .  A  =  git-pu-lu  (vorausgeht  nm- 
ditru).  wenn  in  einem  gelegten  Funda- 
ment Schlangen  ig-tap-pi-lu  K.  196  Col. 
I  27,  wenn  Schlangen  ig-tapyirlu  Col.  116 
(beachte  dass  man  von  Schlangen  auch 
nandtiru,  iimamdarü  sagt,  s.  u.  1T2).  Ge- 
hört hierher  git-pu-id  (neubabyl.)  syn.  bi- 
rit  pi-ri-du  VR  31,  43a.  b?  vgl.  pintht, 
pitridii. 

gipilütu.  ina  ümi  uSSiiS  ina  müSi  dulltdj 
u  ina  Su-ut-ti  gi-pi-lu-tum  Sa-ktttrSn  (und 
im  Traume  befallt  ihn  . . .  .),  Ideogr.  BU. 
BU .  LU1J . E  IV R  22  Nr.  2,  %. 

\       gitpulu  Adj.  (schrecklich?   zornig?). 

j  Sargon  mu-'a-a-ni  git-pu-lu  Lay.  33,  6. 
Für  den  Kontext  8.  mu'äru. 

jgupnu  m.  PI.  gnpne  Wein  stock.  **gup 
(V.  gu-np)-ni  dieW.  Asurn.II  43  {Sa  Sade). 
71  (Sa  tavbas  ckalliSu).  I  118  (f'gup-hi 
ina  Umet  aliSttnu);  s.  diese  Stellen  u.  bfcttJC 

:  I  1  und  II  1.  mächtige  Berge  Sä  ....  * 
gu-up-ni  dan-nu-ti   Sa  '*e-'a-ri   i-na   fitrlii 
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äe-ru--ürni  (zum  Text  s.Strassm.Nr.1688) 
woselbst  mächtige  wilde  Weinstöcke 
wachsen  IHR  4  Nr.  4,  36.  des  HaSur- 
Waldes  gti-up-nu-Sa  vertilgte  er  K.  2619 
CoL  IV  27. 

gappu  (=  gadpu,  vgl.  ettri  neu,  &?££« 
sechster)  Flügel.  Ideogr.,  wie  bei  kappu 
(=  kanpu),  PA.  gekleidet  sind  sie  dem 
Vogel  gleich  §u-bat  gap-pi  (NE  17.  19: 
kap-pi)  in  ein  Fitigelgewand  Höllenf. 
Obv.  10.  gap-pe-Sn  (Ideogr.  PA)  ligazzi- 
züSu  IV  R  16,  65/66a,  s.  u.  ftp. 

*1B3  Syn.  von  ltt>>,  s.  d. 

Hl  stark  machen,  stärken,  festi- 
gen. Sm.  2052  Col.  III  26:  gii-up-pil-rurn 
syn.  gu-uä-[Sii-rwn].   Vgl.  auch  1BD  II  1. 

H  2.  Sm.  2052  Col.  III  27:  gu-ta-ap- 
pu-rum  syn.  gu-ta-dS-[Su-rum], 

IV  1  Part,  mu-un~ga-ap-rum,  ebenso 
wie  mu-un-da-ab-rum,  syn.  inu-ug-dti\ä8-ru\ 
stark  Sm.  2052  Col.  III  24. 

gapru  stark,  kräftig.  Sm.2052  Col. 
III  20  (auch  21?):  ga-ap-rum  syn.  ga~dS- 
\ruml\  S.  d. 

gipäru,  giparru  m.  umgrenztes 
Stück  Land,  Feld,  Gefild,  ziemlich 
gleichbed.  mit  ekln  und  ugam.  iSdr  eburi 
(der  Feldfrucht)  napdS  iiHNisaba  ka~a-a-an 
uSahnabü  gi-pa-ru  (s.  u.  S5n)  V  R  1 ,  49. 
yi-pa-ra  la  ki-is-fu-ra  §u-§a-a  la  &-'«, 
wofür  babyl.  Frgm. :  gi-pdr-ra  la  ku-zu-ru 
sn-sa-a*  la  ....  ein  Gefild  war  noch  nicht 
hergerichtet,  eine  Marsch  noch  nicht  zu 
sehen  Weltschöpf.  I  6.  sein  Herr  ina  qi- 
ra-ri  (=  MI.  PÄR  bez.  —  s.  Sb150  — 
GE  .PÄR,  EME.SAL)  iHa^i  schied  von 
dem  Gefilde  IV  R  11,  3%6a;  vgl.  fe.GE 
(geschr.  MI)  PÄR. TA  von  Haus  und  Ge- 
fild (schied  er)  30  Nr.  2, 41a;  Z.  42:  GÜ  . 
PÄR .  TA.  ina  Sd-at-ti  ana  gi-pa-a-ri  cl-li 
(=MI.PÄR.KI.AZAG.GA)  e-ru-ub-ma 
Sm.  799.  o  Istar,  an-niMi  gi-pa-ra-ki  #m- 
tli-e  u  ri-Si  N.  3554,  38,  ina  gi-pa-ri  Sa 
iiMIMr  Z.  6  (gemäss  Strassm.  Nr.  1635. 
3399. 

gasäsu  zerreissen,  zerfleischen;  abhauen 
s.  n.  p. 

gas^U  (oder  X-,  £?),   Ideogr.  IM.PAR. 

MM'HO  ff<**-fi  (=  IM .  PAR .  RA)  al- 
mrSunüti  IV  R  21  Nr.  1  (B)  Obv.  6/7.  mdSi 
mundahsi  Sa  gas-§i  (=  IM.PAR. RA)  ina 
Ubbi  bdbi   <?>r   (1.  Prt.)  Z.  30;31;   folgt: 


mdSi  mwida1j§i  Sa  urndSi  Sa  idde  (s.  S.  93  a) 
ma  sibbi  (Schwelle)  bdbi ....  xdziz.  [qa$-] 
§a  (=  IM .  PAR)  ina  Sa-di-i  i-mi-su  (oder 
te-mis)  30  Nr.  1,  ,3/14b.  Hiernach  wohl 
K.4314  Col. IV 1  zu  ergänzen:  [IM.] PAR 
=  ga§-§u.  Ideogr.  IM .  PAR  auch  II R 
28,  69 f.  IM.PAR  als Theü  eines  Hauses 
IVR59  Nr.  1,7b  ('|  ZAG. GAB  d.  i.  sippn 
Schwelle),  asknppdt  IM .  PAR  (d.  i.  ga§§i) 
a6rtnpa-7it-ti  ....  schwellen  aus  Alabaster 
(legte  ich  unter  die  Kolosse)  Tig.  jun.  80, 
womit  vielL  zu  vergleichen:  askuppdt 
a-gur-ri  Sa  paruti  Asarh.  V  18  (s.  S.  19  a). 
seine  Wände  liess  ich  mit  lmrd$u  ruSSu 
bekleiden  ki-ma  IM.PAR  Neb.  II  48. 
IM.PAR  bürdet  IV R  57,  9a. 

gi$$U  m.  eine  Pflanze,  zwischen  hohen 
Bäumen  gi-is-?eju  ahartinne  zogen  sie  (zog 
ich)  unversehrt  VR  8,  84;  Asurb.  Sm. 
294,  e.  Vgl.  ffHf-tu  NE  24,  9  sowie  den 
Ortsnamen  ßit-gi-ipsi  (s.  nn.  prr.). 

guk(k)ü,  gukänu,  gukänü  s.u.  p. 

garabu  Krätze,  Aussatz  o.  dgl.  HR 
44,  13 cd:  GIG.IJAB  =  </a-m-^(?);  das 
näml.  Ideogr.  in  Z.  14  durch  büSdnu  (s. 

•  tti^n)  erklärt. 

gUTUbtU.  20  Minen  ZAGIN .  KUR .  RA 
(eine  best.  Art  von  Wolle)  gu-rn-ub-tum 
Str.  II.  637,  5  (vgl.  794,  3). 

I.  gUTgurru    viell.   Metallarbeiter. 

Hauptideogr.:  am"&$  j£<  (d.  L  erü  | 
nangaru  vgl.  Knäj);  s.  HR  51  Nr.  2  Rev. 9, 
wo  dieses  Ideogr.  durch  gur-giir-[ru]  er- 
klärt wird,  der  Gott  Ea  ist  der  Gott 
Sa  gur-gur-ri  K.  4349  (vorletzte  Col.)  und 
wird  als  Gott  Sd  gur-gur-[ri]  geschrieben 

"»[£&$]  P<  IIR  58  Nr.  5,  24.    ©  51 

Col.  IV  30:  ->Ö  *ffif  J^<^ 
=  gur^jfur-lru],  mit  numgaru,  zadimmu  und 
purkullu  (alles  Berufsnamen)  Eine  Gruppe 
bildend;  s.  für  das  Ideogr.,  welches  urspr. 
ganz  allgemein  etw.  wie  i:F  Bildner 
bed.  zu  haben  scheint,  theils  u.  band 
bauen,  schaffen,  bilden  (nabmtu,  buundnu) 
theils  u.  TTlp(?).  Das  Ideogr.  von  gar- 
gttr-rum  V  R  29,  9e.  f  ist  gemäss  e  51  zu 
ergänzen.    Ein  Thor   der  Stadt   Assur 

hiess  abid  >>£(  7p4  &  *•  "'>"'  gurgurri 
IR  28,  8.  9b  (Z.  8:  iS-tu  a.  g.  a-di  abul 
Diktat).  Salm.  Throninschr/  II  9  (iStu 
a,  g.  a-di  eli  Diktat)  \    vgl.  Z.  9  ff.:   Stun 
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a.  g.  Sa  düri  dan-ni  ni-rab  käl  mdtdte  m-  \ 
ni-ka-at  mal-ke*1  a.  g.  (dba-<it  eli  um-/na-ni. 

IL  gurgurru.    K.  4378  Col.  V  15:  I§. 
MÄ .  GUR .  GUR  ==  Srt-rum  d.  i.  gurgur- , 
rum;  für  IS.MÄ  =  elippu  Schiff  8.  oben 
S.  75  a. 

III.  gurgUITU  eine  Pflanze.    *<""  gur- 
gur-ru  8yn.  azallti  8.  d. 
gardu,  garittu  u.  ä.  s.  u.  Tip. 
gir-du  8.  addu  (tid-du). 

H*U  Prt.  igri  jem.  befehden,  befein- 
den, bekämpfen.  Urtaki  Sa  la  ag-rtt- 
u-tht  ig-ra-an-ni  der  ohne  dass  ich  ihn  be- 
fehdete mich  befehdete  K.  2867,  15.  er 
sündigte  und  ig-ra-an-ni  befehdete  mich 
Sarg.  Ann.  19.  Für  K.  4386  s.  u.  <jiru. 
garu  (garu?)  PI.  gdre  Feind,  Wider- 
sacher, li-na-ar  ga-re-Su  Sarg.-Harem 
A,  8.  ga-rc-e-Sri  Sarg.  Pp.  IV.  62.  aa-re-ia 
meine* F.  Khors.  16;  XIV.  21.  VE  5, 127 
(in  gleichem  Zusammenhange  Asarh.1V  40 
mi-ki-re-ia).  i-iia-m  ga-rr-ia  4,  49.  nimmt 
ga-ri-i-ka  wir  werden  deine  F.  bezwingen 
(*/«  las  richtig  schon  Layaiid;  IHR:  gir) 
Ü1R  15  Col.  I  9.  Für  K.  4386  s.  u.  girü. 
Vgl.  auch  den  Hundenamen  mu-na-Si-ku 
ga-re-hi  TSBA  V  59. 

giru  PI.  gire  dass.  gir-ti-Su  a-a  ib- 
ba-Si  er  habe  keinen  Feind  Pixches,  Ttuin 
p.  16  Rev.  6.  id  (tr-Si  Stt-ni-na  vi  ib-Si  gi- 
ra-a-a  Ssmk.  L1  Col.  II  25.  der  nieder- 
warf gi-ir  (sie)  ilu  A-Sur  wer  immer  ein  F. 
A8urs  war  Tig.  I  45.  pag-re  (V.  pa-gar) 
,/i-re-Sii  ( j  :a-i-rc-,sn)  Asura.  1 29.  —  K.  4386 
Col.  II  50-52:  AMEL.KA.AL.KAK  = 
=  g<t-rn-fi,  SI  =  gi-ru-u,  SA  (*«r)  KUR 
=   „   Sa  a,M*lnakri. 

garanu,  gurrunu,  gurunnu,  garnu, 
u.  a.  8.  u.  pp. 

gUIUU  0?)  eine  Art  Thierfell  oder 
Wollstoff  VR14,  33b:  g/n-nu]  das 
Ideogr.  begann  gewiss  mit  SIG  d.  i.  Si- 
putu  (s.  d.). 

*)*)j  garäru  Prt.  igmr  laufen,  rennen; 
vom  Wasser:  fliessen,  rinnen,  der  Rest 
der  Hewohner  von  Hit-Takin,  welche  la- 
pa-an  kakkva  dannuti  kium  pn-ri-me  ig- 
ru-ru  (wie  Wildesel  davongelaufen  waren) 
Sanh.  IV  23.  K.  2008  Col.  19-12:  UAL 
==  ga-ra-ru,  HAL.HAL  =  r  Sa  w-r, 
KIL  (zur)  —  „  Sa  ameli,  KIL  (V*/r-A*//r)  \ 
KIL    =■=    na-gar-ru-rum.      Vgl.    HR  34,  i 


62— 64  f,  wo  3  Ideogrr.  für  ga-ra-rtm 
Sa  ameli  genannt  waren.  —  Noch  dunkel 
ist  Salm.  Ob.  175:  in  meinem  31.  Re- 
gierungsjahre da(?)  ich  zum  zweiten  Mal 
bu-ti-na  ina  pän  AStir  Rammdn  ag-rtt- 
rn  (oklf-ru-m?);  Salmanassar  bekleidete 
in  jenem  Jahr  zum  2.  Mal  das  Archontat. 
IV  1  ins  Laufen  gebracht  wer- 
den, laufen.  Int  na-gar-ru-ru(m),  s.u. 
I  1  und  IV  2.  Zur  Form  vgL  nn-Sal- 
Iv-lu  K.  2008  CoL  I  15.  Viell.  repräsen- 
tiert nag-gur-ru-ru  II R  34,  67  f  die  nämL 
Form;  das  u  der  2.  Sylbe  würde  durch 
das  u  der  3.  Sylbe  veranlasst  sein  ähn- 
lich wie  in  den  Formen  III  1  und  IV  2 

von  roba  (s.  S.  175  f.). 

IV  3  dass.  jener  Mensch  ki-ina  Sa 
ki-is  lih-bi  it-ta-nag~ra-ra  (=  Sti-twi-ta- 
GUR. GUR. RA)  läuft  umher  wie  ein 
Wtithender  IV  R  3,  17/.8a.  F.  2  Rev.  12: 
it-ta-nag-ra-ra  $  DIR  5  na-gar-rn-ru. 

*girru,  auch  gimi  geschr.,  1)  Weg. 
PL  girre  m.  und  girreti  f.  ina  gir-ri-ia-tna 
a-su-uh-ra  (kehrte  ich  um)  Asurn.  III  31. 
44:  ina  gi-ri-ia-tna.  gi{r)-re  paiis(aS)-ktt-te 
Sade  maritüte  (zog  ich)  I  45  (vgl.  Z.  43 
in  gleichem  Zusammenhang  ar-hc).  gir- 
rc-e  dum-ki  u  taS-ine-c  Wege  der  Gnade 
und  Erhörung,  gir-ret  Sti-lum  ?/  hu-ud  1)1*4* 
Pjncues,  Text»  p.  16  Rev.  7.  8.  gir-n- 
te-Sn-nn  jm-aS-ka-a-te  Tig.  II  7.  zu  AVasser 
und  zu  Land  gir-re-(e-)ti-Su  u-$ab-hit  schnitt 
ich  ihm  die  Wege  ab  VR2, 53.  K.  4195: 
tti-dn  syn.  har-ra-nu  und  gir-rti.  $  51  Col. 
I  43:  gir-nvm  (das  Schlusszeichen  des 
Ideogr.  ist  r$\J  oder  MIR),  mit  har-ra-tm 
und  a-lak-tmn  Eine  Gruppe  bildend.  2) 
Feldzug,  stets  m.  (mit  Ausnahme  von 
Sanh.  V  26:  ina  aläk  gir-ri-ia  mab-ri-ti). 
ina  mab-re-e,  ina  Sane-e  gir-ri-ia  u.  8.  w. 
VR  1,  52.  2,  28.  49.  126  u.  s.  w.  Sanh. 
I  19.  63.  II  34.  III  42  U.  8.  w.  ina  gir- 
ri-ia  mah-re-e  Sams.  I  53.  So  o.  ä.  oft 
ina  Sane-e  gi-ri-ia  auf  einem  zweiten  Feld- 
zug  Salm.  Co.  80.  aldk  girria  (gi-ir-ri, 
gir-ri)  das  Nahen  meines  Zuges  (hörte  er) 
s.  u.  al«ku\  ebendort  aldk  gir-ri  in  der 
Bed,  Karawanen.  akdm(n)  (p'r-ri-ia  (sah 
er  o.  ä.)  s.  U.  akdmu.  ina  aldk,  tdltik,  metik 
gir-ri-ia  0.  ä.  S.  U.  ^8  und  pttät  PL  gir- 
rvli.  \i-\na  gir-re-tc-ia  mah-ra-a-te  auf  mei- 
nen früheren  Feldzügen  Lay.  66}  17.  — 
Vgl.  gir-rn  Uli  34,  66 f  (oder  ist  gir-m 
Löwe  gemeint?). 


Ttt  2i 

u-  TU  (cder  11p?)  n  1  ^ur-ru-ra  Ja 
w£  nE  84.  70.  71f  (Ideogrr.  wegge- 
brocben). 

garäru  Prs.  igarrttr  versengt  werden, 
vertrocknen  8.  U.  Tip. 

garru.  IIR  84, 68. 69t:  ga-ar-ru  (Ideogrr. 
weggebrochen). 

girru  Löwe  (an  sich  wäre  auch  k,  k 
möglich).  i'Ha  pi-i  gir-ra  äläli-ia  iildi  nap- 
fmaa  Marduk  in  den  Rachen  des  Löwen, 
der  mich  verschlingen  wollte,  legte  Mero- 
dach  Zaum  nnd  Gebiss;  gir-ra  =  ÜB. 
MAH  d.  i.  Uwe  V  R  47,  40. 41  b  (s.  auch 
u.  DDG).  11 R  6  nannte  wohl  eine  län- 
gere Reihe  von  Ideogrr.  fax  girru  „Löwe" ; 
die  Z.  1—  5  a  erhaltenen  letzten  Zeichen 
der  Ideogrr.  sind:  LU,  SA,  NDM,  GÜG 
und  ZIK;  folgt  Z.  6  man-di-nu,  Z.  7  du- 
mä'iiu.  Zusammenhang  mit  garrämt,  gir- 
ränu,  wie  die  Thiernamen  mamiinu,  nw- 
datum  auf  madanu  (s.  d.),  dttmämn  auf 
lianuimu  zurückgehen? 

Girru  mit  Determ.  ilM,  eig.  Fenergott, 
dann  Fener.  Nannar  ta-me-ih  '''Gir-ri 
ü  me-e  der  dn  haltst  Fener  nnd  Wasser 
IVR9,«/s,a(=^MÜ.ßAR.RA,£3/£. 
SAL).  ''"Gi-ri  (entsprechend  dem  Worte 
mS  in  Z.  17)  K.  170,  18.  Das  Ideogr. 
MU  (bez.  I§)  BAR. RA  bed.  grosser, 
höchster  Entscheider. 

gurru  grösstes  Mass  für  Getreide 
nnd  Datteln.  Ideogr.  GUR.  E.  4378 
OoL  VI  15—22  unterscheidet  Schiffe  von 
je  60,  50,  40,  30,  20,  15,  10,  5  GUR  = 
gur^i  (V.iwit),  z.B.  ig.MÄ.{TU.)VGUR 
=  e-tip  Ija-iml-ti  gur-ri  ein  Schiff  von 
5  gur  bez.  ein  Schiff  in  welches  5  gttr 
hineingehen  (TU).  Zahllose  Hai  in  den 
Kontrakten,  z.  B.  50  gur  SE.BAR  42(9) 
gur  ndnppi  Str.  n.  636, 1.  gtir-mm  RU-irf 
d.  i.  imafoa  der  g.  wird  fallen  (stürzen; 
was  bed.  dies?)  TIT  R  60,  94;  62,  6a 
fj/lir-ru).   gur-rum  lju$iil}u  ifoba-at  60,  78, 

guräru  {g  =  jfc?)  Subst.  um-ma-re  ba- 
ah-ru-ii  Sa  ina  gu-ra-ri  *<*-«*-[/«  ?J  IVR 
58,  41b. 

garränu  nnd  girränu  Wehklage, 
Weinen,  Geheul  u.dgl.  VR22,9e.f.h: 
A.SI  (t-ir)  =  gir-rarnu,  wofür  Z.  46h: 

rfii-är-ra-nu.  Z.  66e.f.h:  A .  SI  (,>)  =  jir- 
ra-nu.  utmt  Mänubu  (S.  99b)  mu-Sü  gir- 
ra-atä;    gir-ra-a-tä   erklärt  durch   bt-[ki- 
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tum]  VR  47,  31a.  Eines  Stammes  mit 
girru  Löwe? 

garaln  s.  u.  p. 

guruSBÜ  SnbstK.2051Col.I36:  AMEL 
(/■  f«-™-j<j)  US  =  id  gu-ruttS-Se-e  ein  Mann, 
Inhaber  von  g.;  das  nämL  Ideogr.  mit 
der  näml.  Glosse  in  Z.  37  durch  ma-rtt-u 
(s.  u.  »,■»)  erklärt. 

gisbumi.  K.  242  Col.  I  35:  IS  bez. 
GIS. BÜR  =  giS-bui-ru,  eines  der  Synn. 
von  namdS(?)-tum,  s.  d.;  folgt,  mit  dem 
gleichen  Ideogr.,  gU-kir-ru.  VR  26,  62a 
+  K.  4408  (IIR  44  Nr.  6):  IS  bez.  GlS 
&&<»<  (Var.  BÜR)  =  Sü-rum  d.  i.  g'iSbur- 
mm;  es  folgt,  mit  dem  gleichen  Ideogr., 
giä-kir-ri  Für  die  Lesnng  des  Zeichens 
is  als  giS,  nicht  gis,  in  diesem  wie  in 
folgenden  Wörtern  beachte  die  Glossen 
ti-a  (sie)  VR  26, 11. 14.  17a  und  beson- 
ders gi-U-ri-m-ini.  (Doch  vgl.  gisgatlu  = 
GIS .  GAL  einer-,  kiSiunü,  kisbim  ande- 
rerseits),   gii-bur-ru  syn.  ta-ri-mu  s.  d. 

gisgimi  vorauszusetzen  für 

giiginiä  Adv.  gleich  Stoppeln, 
gleich  dürrem  Holz  o.  &.  Sargon  der 
ihren  König  d-iw-fH  (verbrannte)  gi-U- 
gwü-il  Sarg.  Cyl.  22. 

gii£abbu,  gis&appu  Schurke  (ans 
GIS+HAB  d.  i.  nkaru  b?ht  —  s.  S.  165a 
—  „böser  Mann").  Samas-ibni  giS-hap-pu 
bab-bi-ht  Asarh.  II 45;  IÜR 15  Col.  III  20. 
sak-la  sak-ka  nu-'a-a  giS-fyab-ba  lä  temä 
IHR  41  Col.  II  9.  wenn  der  König  <wni 
gil-h,ap-pi  i-kul  auf  den  Schurken  achtet 
(s.  II.  SÄp)  IVR  48,  6a.  Sb  332:  AMEL, 
HAB  (*■-«)  =  g\Hap-pu. 

giSkirru.  K.242  CoL  136:  IS  bez. GIS. 
BÜR  —  giS-kir-ru  syn.  ^  [  ].    V  R 

26,  63a  +  K.  4408:  IS  bez.  GIS  ^-< 
(Var.  BÜR)  =  gi/hkir-ri.  Vgl.  giSburru  nnd 
8.  auch  kiskirru. 

gilallu,  giSullät  Saiie  U.  ä.   S.  U.  gisallu. 

giamahhu  (aus  GIS+MAH)  m.  hoher 
Baum,  hoher  Baumstamm.  gis-malt-he 
'*er-ni  Sa  ultu  ftme  rüküti  iSibümti  hohe 
Cedernbäume,  die  seit  fernen  Tagen  ge- 
wachsen waren  Sann.  Kuj.  4,  10  (folgt; 
?w-*u-un).  ke-mwi  (an  Stelle  von)  ww 
ka-a-ti  gig-mah-fc  ii  u-ln-bat(?)-ta  . . .  ui-zis 
Sann,  Kuj.  4,  31.  Vgl.  Z.  22:  giS-maH« 
ii  a-larbat(i}ia  if   meS-rc-e  (s.  U.  meirü). 
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gisimmaru  Dattelpalme.  Ideogr.  IS 

tBJ^ffiT  (meine  Umschrift  gi&mwam 
gilt  stets  diesem  Ideogr.).   Sb  1  Obv.  Col. 

III  23:    JaJWf  {g+*Km-m*r)   =  j/Wiro- 

m<i-n/.  S.  für  dieses  Ideogr.  auch  da- 
maku.   e~ra  fib~bi  qi-Sim-ma-ri  (die  beiden 

letzten  Wörter  =  IS.PLS  JifSfflff)  IV  R 
21  (B)  Obv.  rv  Verschiedene  Arten  des 
(jis'tmmnru,  darunter  */-Jfc#i-| rw],  süi-mä-[tum] 
männliche  und  weibliche,  na-hi-[u]  und 
///  wi-M-ti,  nannte  K.  4420  (HR 46  Nr.  2), 
dcssgl.  K.  4425  (II  R  46  Nr.  3).  Als 
Theile  des  giäimmaru  nennt  das  Voka- 
bular V  R  26  Nr.  3  Obv.  in  unmittelbarer 
Reihenfolge  und  zwar  zunächst  auf  Col.  I 
d.  i.  VR  26,  40-52  e.f  die  folgenden 
Substt.    (die   betr.   Ideogrr.    sind   stets 

zwischen  IS  und  t£3tf^fyY  eingefügt): 
40  f.)  Ult-hi  is-si  und  mit  gleichem  Ideogr. 
42.  43)  ti-Icwru  und  ht-am-hu-im-n ,  (44) 
kim-mat  is-si,  (45)  </-/•//,  (46  und  47  mit 
Einem  Ideogr.)  u-ni-u  und  na-aS-ba-tu, 
(48)  äil-tu-H,  (49)  zhiiMij  (50)  o-si-twn, 
(51)  .itittk-kfi-rH-u,  (52)  im-bu-u.  Und  weiter, 
nach  einer  grossen  Lücke,   auf  Col.  II 

d.  i.  VR  26,  39-52g.  h:  (39)  hd-bi 

(40)  tu- ,  (41 )  up-\  ;m  J,  (42  f.)  „  däW». . . , 

(44)  §ii-ba-tumy  (45)  mWm-w/,  (46)  Sri- 
/nu-tu,  (47  f.)  fiHtn-ffa-t/H,  (49)  dal-dtd-lmn 
(oder  t),  (50)  mu~fr-äir-\tttm],  (51)  tn-bu- 
In- . . .,  (52)  'tu-liul-\twn7\.  Für  Näheres, 
aber  nur  in  sehr  bescheidenem  Masse, 
s.  zum  Theil  die  Spezialartikel.  gitim- 
mnnt  lä  Ublihbi  „Dattelpalme  ohne  Blütlie" 
s.  u.  liblibbu. 


.  + 


gisparrum. Falle,  Schlinge  o.a.  giit- 
par-m  (=  GIS.PÄR)  la  e-ti-Jcu  (nicht  zu 
beseitigen)  &i  ana  lim-ni  ri-tu~u;u  IV  R 
16,  n'i2a  (vom  mmnet);  ||  sa-pa-ru.  gi$- 
p,n-rn  (=  GIS  .  PÄR)  in  ilu  Eni  li-bav- 
runi  die  Schlinge  Ea's  fange  (ilin)  Z.  2:%^\ 
1  m-pa-ni.  qi$-]Htr-rn-ht  (o  Samas),  ||  $<>- 
it-ka  K.  2527,  11. 

'"IJ^J  Prt.  iißir  {igSer)  stärken,  festi- 
gen, durthti  um-ti-ia  wt-sti-tr  ay-fair  die 
baufälligen  Mauern  meines  Landes  festigte 
ich  Tig.  VI  101.  lihitti  bnnnüSa  u  agurri 
t<t  hlubti.su  (s.  U.  (H/nrni  S.  19  b)  ab-ta-a-ti 
e-ig-ti-ir  (1.  Prt.)  Neb.  Bors.  II  10. 

12  Part,  mmf-da-tti-rn  stark  (=  NER. 
NER.RIJ  IV R 21  Nr.  1  (B)  Rev.  14.  Sm. 


2052  Col.  III 24.  25:  mu-ug-da-[i'a-nf  Syn. 
von  mu-un-ga-ap-mm  und  mu-un-dartib-mm. 

n  1  sehr  stark  machen,  festigen. 
Sm.2052  Col.  III  26:  guru*{i«rrwn]  Syn. 
von  gu-up-pu-rum* 

n  2  sehr  stark  sein,  mächtig  ge- 
bieten u.  ä.  Erech  woselbst  Gilgamesch 
gä-tna-lu  e-mu-ke  u  ki-i  rimi  uy-tla-aX-Sti-rn 
eli  edle  sich  vervollkommnet  an  Kraft  und 
wie  ein  Bergstier  mächtig  waltet  über 
die  Männer  NE  12,  39  (vgl.  46;  5,  19). 
Sm.2052  Col.  III 27:  gtHa-d^n-rw/t]  Syn. 
von  gu-ta-ap-pu-rum. 

gasru  A<y.,  PI.  m.  gafritti,  f.  gaSrnU, 
stark,  mächtig,  dem  Gott  Ninib  Mi 
ga-aS-ri  Sams.  I  1.  Sin  aSaredti  ga-itJhru 
(=  NER. RA)  IV R  9,  36/:i7a.  hwünl 
gaü-rn-u-tile  Sarg.  Cyl.  10;  hurSdni  gas- 
iii-ti  Khors.  14.  gaS-ra-a-ti,  ga-dS-ra-ti-tim, 
ga-aS-ra-ti  in  Verb,  mit  emüke\  emükim  s.dL 
Sm.  2052  Col.  III  19  nennt  ga-tiä-r[ttmh 
als  Syn.  von  a-da-al-hi  und  weiter  eben- 
dieses(?)  ga-tUf-[ntm?]  als  Syn.  von  (20 1 
ga-a/7-rttm,  (21)  ga-ab-rumtf),  (22)  ne-r-s". 
(23)  r-rfi. 

gasrutuStärke,  Festigkeit, Macht, 

S.  u.  magSant. 

giiru  Adj.  d.  i.  wohl  ge$m  =  gtiiru. 
Form  fail)  Fem.  gi&irtH  stark,  mächtig, 
dem  Gott  Ninib  giS-ri  (danda/mi  siri  etc.) 
Asurn.  1 1.  Ramman  gi$-ru  1 R  27  Nr.  1. 6. 
Salm.  Ob.  7  {M-tu-ru).  Anu  giS-m  I  R  27 
Nr.  1,  2.  Istar  gi-Sirtu  (wohl  besser  als 
gi-$ar-Ut)  II R  66  Nr.  1,  1.  MAIJ  (V.  */i> 
m-)ht  stark  bin  ich  Asuni.  1 32.  Sm.  2052 
Col.  III 32-35 :  (82)  ki-it-ru-du,  (33)  j/irf-r«, 

(34)  kur-p/i-su,  (35)  güjf-ru  syn.  bu 

d.  i.  ,//f-[w//-/M]?  K.  49  Col.  III  17—22: 
UM .  KI .  RA .  RA,      AMAR  .  I)UG  .  GA, 

AMÜL .  SÜ .  H^f ,  AMfeL .  ^f 7, 

AMEL.  MAH,  AM&L .  GtD  =  gii-ru. 

gisru  Subst  (Form  /tl)  ein  Theil 
der  Thüre,  näher  des  Thürschlosses 
oder  Schlüssels  (zur  „Befestigung" 
des  Schlüssels  dienend?).  HR  23, 51  cd: 
(/mX-m  Syn.  von  ga-mi-ru,  mit  den  Wör- 
tern für  Schlüssel  Eine  Gruppe  bildend. 
si-ip-pe  Jfi-ga-rc  giS-re  etc.  Neb.  III  49  8.  u. 
hetti  (niH).  iMe-cn  mu-äe-lu-u  parzilli 
(1  eiserner  Schlüssel)  i&e-en  zir-mu-u 
i&e-cn  giS-ri  parzilli  Str.  II.  258,  37. 

gasüru  Balken  (doch  wohl  zu  diesem 
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St.  nttb  gehörig).    *ga-Su-re  *9+ri-ni  etc. 
Salm.  Mo.  Rev.  9.  25. 

*gU8Üru  m.  da 8 s.,  zumeist  ideogr.  IS. 
GUSTJR  (auswar/  -\-  nir  zusammengesetztes 
Zeichen),  im  Plur.  mit  zugefügtem  >'  ge- 
schrieben. gu-Su-ra,  =  IS .  GUSUR(.RA) 
K.  56  Col.  IV  12.  14  (mit  Adj.  dan-na). 
38  (Verbum:  ummad).  '* gu-Surt*  erini  o.a. 
Salm.  Ob.  30.  96.  100.  140  (wo  *l  ausge- 
lassen ist).  IS.GUSUR''  erini  Salm.  Co. 
96.  81,  7-27  Rev.:  [GUÖUR]  =  u-rwn 
und  (Z.  24)  gu-Su-rum\  8.  u.  üru  (II.  5T»ä). 
Folgt  ht-ri-tum. 

magsaru  Stärke,  Macht.  HR  43, 
20  a.  b :  ma-ag-Sa~ru  syn.  da-na-nu.  Sin. 
2052  Col.  III 11:  ma-ag-Sä-ru  syn.  dan-nu- 
tum;  Z.  28:  ma-ag-M-rttm  syn.  ga-äS-ru- 
[tum\  K.  4195:  Jka-^w-Ai  und  ma-ag-Sa-ni 
syn.  von  ?. 

tagsiru  Stütze  (eig.  Festigung). 
Sc  6, 3 :  [BE]  =  tag-Si-ru  (und  i n-rft #).  Frgm. 
Rm.  (WB,  S.  58):  [LIBIT?].BE  =  tag- 
Si-ru  (und  in-du).  —  Eine  andere  Bed. 
mag  das  Wort  haben  VR  23,  37b.  d; 
76,  4-13  Rev.:  TUR. DA  =  tag-Si-m. 

Vgl.  auch  den  Gottesnamen  Ga-aS~ra~ 
a-nu  (s.  nn.  prr.). 


•  ^ 


gisrinnu  Hebel,  Wagebalken  und 
dann  geradezu  Wage  (so  wohl  in  Sa  bi~ 
htt  und  Sa  malalle,  8.  diese  Wörter,  wo 
giSrinnu  vor  Sa  zu  ergänzen).  Theile  des 
giSrinnu  sind:  knkkn  (kuku),  i-du.  a-feu 
(s.  4).  VR  26,  8c. d:  IS  bez.  GIS. RIN 
=  ffü*  (y.  giiyri-m-mi;  Z.  9.  10:  GIS. 
RIN. GAB  und  GIS .  RIN .  LIB .  BI  == 
kah-lu  (V.  hab-lu-u),  Z.  11.  12:  GLS. RIN. 
LIB .  BI  =  Ub-bu  und  „  (d.  i.  libbu)  Sa 
zi-ba-ni-tim  (V.  tti).    Die    „  Mitte u    (hobln 


oder  libbu)  des  giSrinnu  bezeichnet  also 
gleichzeitig  die  „Mitte  der  Wage";  es 
wird  der  Schwerpunkt  gemeint  sein.  Die 
Varr.  sind  einem  Vok.  Konst.  entnommen. 
VR  26, 15 cd:  GIS. US. RIN  =  it-kw-ti 
gi-iS-ri(sic)- . . .;  Vok.  Konst.:  it-Jcur-tu  giS- 
rin-nu  SI-sw  ina  giS-rin-nu  ka-top-pa-ti  DIR- 
«w  IVR28*Nr.  3,  4  b. 

gasisu  mit  und  ohne  Determ.  '*  Stange, 
ihre  Leichen  i-tia  ga-Si-Si  a-lul  liing  ich 
an  Stangen  Sanh.  I  58,  ina  'fga-Si-Si  a-lnl 
VR  9,  123;  andere  Beispiele' s.  u.  I.  bbtf 
(S.  70b).  Tukulti-Ninib  der  ina  (fr)  ga- 
Si-Si  ü-ri'tu-ü  pag-re  (V.  pa-gar)  gi-re-Sii 
die  Leichen  seiner  Feinde  an  Stangen 
befestigte  Asurn.  I  29.  jene  Leute  ina 
ga-Si-Si  tl-rat-ti  (1.  Prt.)  Salm.  Ob.  154. 
K.  242  Col.  I  11:  IS. SUD  (d.  i.  langes 
Holz,  s.  Tlfct)  =  ga-Si-Sri  syn.  dim-mu. 

gätu  Hand  s.  kätu. 

gattu(fc?)  m.wahrsch.äussereErschei- 
nung,  Äusseres,  Wuchs  o.  ä.  Niiüb 
und  Nergal  dun-ni  zik-ru-te  emülce  hl  Sandn 
nSarSü  gat-ti  (gaben  zu  eigen  meiner  Er- 
scheinung) Ssmk.  L4  Col.  1 12.  einer  der 
ina  gat-tt  u  (ma)  MIS^'  d.  i.  ininäti-Su!u 
la)  Sukhdu  an  Wuchs  und  Körpermassen 
Su  auf  gatti  bezüglich  ?)  vollkommen  bez. 
nicht  vollkommen  ist  K.  2486  Obv.  18.  20. 
U'Sak-li~la  gat-ta-Su-un  ich  machte  voll- 
kommen ihr  (der  Stierkolosse  etc.)  Äusse- 
res Sanh.  Kuj.  4,  18  (vgl.  Z.  25:  uSak/i/a 
nafMiirsU'Un).  salam  ere  tam-Sil  gat-ti-Su-nu 
Z.  19.  lit  za-za-a-ü  Sä  nu-um-tnu-7ti  gat- 
ta-Sin  Z.  28.  enbu  Sa  ina  ramdniSu  ibbanü 
Sirha  gat-ta  (entwickelt,  entfaltet  an  äusse- 
rer Erscheinung,  beide  Wörter  =  £ .  MAR . 
UD-DU.A,  EME.SAL)  Sa  ana  naplmi 
asmu  laläSti  la  esSebü  IV  R  9,  ^l^. 


-I 


I.  di'u  Subst.  Noth,  Elend  o.  dgL  (auch 
t  wäre  möglich).  Sitssi  di-a  ü  di-lilt-ta 
e-li-Su  IV  R  54,  40a;  s.  u.  dilibtu  (I.  nbl). 
Vgl.  </?«. 

II.  diu,  du  abgeschlossener  Raum 
innerhalb  eines  Tempels,  Götter- 
gemach,  Wohnraum  der  Gottheit. 
K.  4320  Col.  1 16:  di-'u  (ebenso  wie  mk-ku 


und  pa-an-pa-an)  syn.  pa-vak-kn,  8.  d.  II R 
33, 66  a.  b  +  28, 43  a:  [DUL?JLÄ  =  du-tt, 
mit  sukku,  pa-an-pa-im  und  parakku  Eine 
Gruppe  bildend.  Sc  27:  [DU]L[(</,-«)]  = 
du-ii  (Z.  25.  26:  =  Stibtu  und  aSabu,  Z.  30: 
=  su-uk-foi).  diMi  parakkäni  kirbiSri  die 
Götterkammern-  und  gemacher  in  ihm 
(pitik  kuspd)  Neb.  III  57. 
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da'ätll,  datu  PI.  da'äti  Bestechung, 
Bestechungsgeschenk.  oSamas,  daian 
la  da-a-ti  unbestechlicher  Richter  Sm.  949 
Obv.  7.  Samas  muS-ta-a-him  la  da-a-tim 
IV  R  60,  31a.  Ummanigas  Sä  da-'a-(a-) 
tul,i  im-Jju-ru-Su  der  das  Bestechungsge- 
schenk von  ihm  angenommen  hatte  VR 

3,  137.  der  Elamit  da-a-tu  im-hur-Su- 
nu-ü  (nahm  von  ihnen  an)  Sanh.  V  28. 
gleich  jenem  (Ummanigas)  da-a-a-tu  im- 
Imr  liess  er  (Tammaritu)  sich  bestechen 
Asurb.  Sm.  174,  41.  ma-hir  da-a-ti  bez. 
//*  mn-hir  da-a-ti  bestechlich  bez.  unbe- 
stechlich (von  einem  Richter)  K.  3474 
Col.  II  26.  27.  u-Se-bi-lu-u*  (3.  Prt.)  da- 
'a-tn  Sanh.  V  22.  da-'a-a-ti  (PI.)  mdtdte 
III R  38  Nr.  1  Rev.  6.  Ob  auch  da-as-sun 
(sttn  mit  dem  Zeichen  be  geschr.)  i-mafc- 
bar  IV R  48,  5b  hierher  gehört?  Be- 
achte noch  Sm.  747  Rev.:  kdt-ru-u  8.  v.  a. 
da-a-tu. 

da'atutu  Bestechung  feig,  das  Die- 
nen als  Bestechungsgeschenk).  22  Burgen 
ki-i  da-'a-tu-u-ti  id-din-Sti  Khors.  39. 
dPu  Kopfkrankheit  s.  einstweilen  u.  TD. 

Du'ÜZU,  DÜZU  Tammuz,  Name  des 

4.  babyl.-assyr.  Monats.  Geschr.  du-ü-zu 
(babyl.  Duplikat:  du-9u-u-zu)  0  116  Col. 
14.  Ideogr.  *™*SÜ(.KUL.NA).  Vgl. 
auch  V  R  43,  15-20a.  b. 

D&TKK'i)  da'amu  finster,  verfinstert 
sein  oder  werden.  Sbl  Obv.  Col.III17: 

J^Jg>-  [da-™  v.  ar)  =  da-awu;  das 
näml.  Ideogr.  wird  auch  für  addru  d.  i. 
Verfinsterung  des  Himmels  gebraucht  (s. 
Zürich.  Vok.  Col.  III  20);  für  >-  vgl. 
ikkdlu  (S.  55b).  VR  23,  19.  20a.  b.  d: 
MI .  MI  (ku-uh-ki)  =  da-a-[mu\  und  dtt-Wi- 
m\n])  das  näml.  Ideogr.  ebenda  durch 
etutum,  eklitwn  und  ta-ra-[?m]  erklärt.  — 
Wohin  gehört  IV  R  19,  35/36a:  bei  Nacht 
und  bei  Tag  i-da-am  (Subj.  der  Kranke)? 
zum  Ideogr.  UL.UL  vgl.  Tltti  und  ?pa. 

IE  1  verfinstern.    S.  soeben. 

da'amu  (wie  ma'adu?  oder  da-i'u-mttl) 
Adj.  finster,  dunkel.  VR  16,  46e.f: 
UD.MUD.NUN.KI  =  ü-mn  da-\i-mu  ein 
finsterer  Sturm;  folgt  ümn  irjm  Wolken- 
sturm. K.  4386  Col.  III  31:  UD.MUD. 
NUN .  NA  .  KI  =  ü-mu  da-'a-mu  Sa  NUN, 
mit  attalü  und  addnt  Sa  Sin  Eine  Gruppe 
bildend;  das  Ideogr.  MUD  wird  auch  für 
addru  d.  i.  Verfinsterung  des  Mondes  ge- 


braucht (s.  Zürich.  Vok.  Col.  III  22).  Für 
ümn  Sturm  s.  S.  33.  VR  14,  24c.  d:  SIG. 

tlsQp'  =  da-a-nia-a-twn  (sc.  Sipati) 
dunkle,  näml.  Thierfelle  oder  Wollstoffe, 
vielL  zur  Trauer  dienend,  wie  wju  (s. 
IV.  agu)  und  mudrü. 

daummatu  (sprich  da'wnmatu)  1)  Fin- 
sterniss,  Dunkel,  Verfinsteruni?. 
irpitum  Sapttum  Sa  ina  Same  da-um-ma-ta 
(=  IM .  A .  AN .  IJI .  Öl)  i-Sak-ka-nu  Smm 
dichtes  Gewölk,  das  am  Himmel  F.  ver- 
ursacht, sind  sie  IV  R  5,  33/34a.  znmur-fri 
da-unwna-tu  (=IJI.SI.DA)  um-dal-U  sein 
Leib  ward  erfüllt  mit  F.  16,  27/2sb-  S. 
für  IJI .  SI  auch  u.  etüttu  der  Sonnengott 
möge  mit  seinem  Aufgang  d*t(sic)-um- 
mat-su  (sc  des  Gottes  Ndru)  [li-is-]*Hk 
K.44  Obv.  2*/29;  Ideogr.  MI.MI.GA  (zur 
Aussprache  vgl.  S.  127  a).  a-li  ana  a-U 
da-um-ma-ta  (=  AN .  USAN  .  DA)  *-Ai*- 
ka-nu  Sunu  (näml.  die  7  bösen  Götter) 
IV  R  5,  29/30a.  des  Gottes  Samas  heller 
Tag  a-na  da-um-ma-ti  li-tur(?)-Su  möge 
sich  ihm  in  F.  verkehren  IHR  41  Col. 
II 20.  2)  Trauer, Traurigkeit;  Weh- 
klage (vgl.  für  diesen  Bedeutungsüber- 
gang die  Stämme  II.  TT»  und  bD»{).  rli 
Elamti  da-um-ma-tum  ik-$tt-rti  über  Elam 
verhängten  sie  Trauer  III  R  38  Nr.  1 
Rev.  1.  da-wn-ma-tü  wird  im  Lande  sein 
mR  59,  67a.  Sm.  9,  26: I.SI.I3  =  da- 
mn-ma-tü  (Z.  27:  =  ba-hu-u  weinen). 

Y ÜTi  (wohl  besser  als  f  *h)  Prt  idäs  jem. 

' ungerecht  behandeln, unterdrücken 
o.  ä.  wenn  der  König  den  Sipparener 
i-da-as-ma  a-fai-am  i-di-in  ungerecht  be- 
handelt, dem  Fremden  aber  Recht  schafft  (?) 
IVR48,9a.  i-da-as-su-nu-tim  behandelt 
er  sie  (die  Bewohner  von  Nippur)  un- 
gerecht Z.  IIa.  ilu  i-da-a§  iStdr  tm-tc-eS 
51,  35  a.  Auf  ?  als  Auslaut  führt  viell. 
]da-a-su  51,  20  a;  statt  d  wäre  auch  / 
möglich.   Beachte  übrigens  dasdbu 

dabtu  (tahtu)  Salz,  von  mir  unter  tähtu 
(n^ü)  behandelt,  s.  d. 

231  dabäbuPrt.  idbtd)  Prs.  idatmb,  idi- 
bub  1)  reden,  die  Babylonier  belog  er 
und  da-bah  Ja  kit-te  id-bu-ba  ti-ti-Stt-un  un- 
wahre Rede  redete  er  zu  ihnen  VR  3, 84. 
dilt-bi  bi-P-Sti'ü-te  ma-la  ina  muhhia  id-bu-tm 
alle  die  bösen  Reden,  welche  er  gegen 
mich  geredet  K.  84,  8/9.  dib-bi  Sä  Sa-a-ri 
Sa  la  a/ju  a-ga-a  id-bu-bak-ku-mtrSi  die  Ver- 
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leumdungs(?)-Reden,  welche  dieser  Nicht- 
Bruder  zu  euch  geredet  ibid.  3/4.  andku 
Bei  is-si-ka  atla-bu-bu  (rede  mit  dir)  IV  R 
61,  18b.  i-dib-bu-ba  ]|  i-ta-ma-a  60*  C, 
Obv.  27.  2)  jemandem  (ana)  etw.  ein- 
reden, einflüstern,  den  (a-na)  Haupt- 
statthaltern  des  Mannäerlandes  a-inat  sulle 
m/w  §arrati  id-bu-ub-Su-nu-ti  Khors.  38. 
3)  (heimlich)  auf  etw.  sinnen,  planen 
und  zwar  Böses,  Feindschaft:  intri- 
guieren.  der  König  von  Tabal,  welcher 
gegen  (it-ti)  meine  Väter  id-bu-bu  da-§a- 
a-ti  (s.  u.  dasatu)  V  R  2,  69.  da-bab  sur- 
ra-a-te  (s.  d.)  it-H-ia  id-bu-ttb  8,  68.  da- 
bi-ib  za-lip-tift,  theilweise  in  ||ismus  mit 
ka-pi-dn  IhiMii-e-ti,  dessgl.  da-bi-bu  (V.  e-pi- 
Sri)  za-lip-ti  s.  u.  C|bT.  Daher  bei  dabdbu 
Feind,    Ränkeschmied   (vgl  \~~  v^); 

aS-Sa  it-ti  bei  da-ba-bi-ia  ta-ta-Si-iz-za  weil 
ihr  auf  die  Seite  meines  Feindes  getreten 
seid  K  84,  32.  VR  30,  5e.  f:  BAL  = 
da-ha-bu  (Z.  3.  4:  =  nu-ktir-[tu\  und  na- 
ka-[ru\).  4) anfechten,  klagbar  werden, 
klagen,  wer  i-tia  ekli  Sti-a-tu  i-da-bu-bu 
u-Sad-ba-bu  wegen  dieses  Feldes  Klage 
erheben  oder  erheben  lassen  wird  III R  43 
Col.  III  5  f.  wer  ina  eli  ehli  Sti-a-ti  i-dib- 
hu-bu  ti-Sad-ba-bu  Str.  III.  135,  29;    vgl. 

II.  193,  25  (a-na  eli i-dib-bu-bu  ü-Sad- 

ha-ba).  Mit  M\  gegen  jem.  klagbar  wer- 
den, it-ti  X  (den  Schuldner)  id  i-dib-bu-ub 
Str.  in.  172,  5;  vgl.  382,  17.  NN  a-na 
muh-hi  (deswegen)  it-ti-Su-nu  ul  i-dib-bu-ub 
IL  65, 12.  Hier  sei  auch  die  RA  mitange- 
schlossen: dini  dfdtäbu  einen  Rechts- 
streit führen,  prozessieren,  i-nama- 
har  vor  (den  Richtern  des  Königs)  di4-?n  id- 
bu-bri  IL  1113, 8.  [ilMium  Sa?]  Xa-na  muhhi 

(wegen  des  und  des  Streitobjekts) 

it-ti  Y  i-na  ma-}iar  sartenu  u  daiane  Sa  . . . 
Harri  Bäbüi  id-tnt-bu  1128,  1-7.  di-imi  Sa 
amiIgal-li-ka  Sa  di-irki  it-ti-ia  la  ta-dib-bu-ub 
verklage  mich  nicht  wegen  deines  Skla- 
ven, der  getödtet  worden  ist  III.  365,  5  f. 
Die  juristischen  Formeln:  tdri  n  da-ba-ba 
.  .  .  i/inu,  tn-a-ru  denn  (u)  KA.KA  bez. 
da-ba-a-bu  laSSu  S.  u.  IltT.  —  V  R  39, 
1  — 3  c.  d :  KA  (du-ü\  I  )I,  KA .  KA = da-ba-bu. 

I  3  sinnen,   planen u-mi-Sd- 

am-rna  ül-di-ru-ib-buruh  das  und  das  plante 
er  täglich  V  R  35,  6. 

H  1  Inf.  dubbubu.   II  R  27,  49.  50 e.  f: 
KA.p.KüR.RA  =   dvb-bu-bu,   BÜR 

Delitzsch,  Aisyr.  Handwörterbuch. 


(du-du)  BÜR  =  „  Sa  da-a-lum  (i.  S.  v.  ddlu 
d.  i.  nachstellen?  s.  u.  Vh).  VR  39,5. 6 cd: 
DÜf .  MA .  KUR .  RA  und  BÜR  (du)  BÜR 
(dM)  =  diib-bu-bu.  K.  2022  Col.  III 49. 50: 
DI(?)DI  =  du-uly-bu-bu,  DI(?)DI.BA.. 
=  da-ba-bw}  ist  in  Z.  49  das  1.  Zeichen 
DI  (HR),  so  ist  es  dies  auch  in  Z.  50. 
VR  45  Col  IV  51:  tu-dab-bab. 

m  1  kausativ.  1)  jem.  Böses  planen 
machen, verleiten, verführen.  mu-Sad- 
bi-ib-Su  sein  Verführer  (Sa  Umnttu  uSak- 
pidu  ana  Urtaki)  Asurb.  Sm.  105,  61. 
2)  eine  Klage  erheben  lassen;  s.  Qal 
Bed.  4. 

1H2  verführen?  nächst  ellen?cliese 
aarsaräni  us-sa-ad-bi-bn-ka  ussisunikka  U- 
ti-bu-ka  K.  2401  Col.  II  11. 

IV  1  geredet  werden.  gab-fm  (sc. 
dib-bi)  td-<lib-bu-ii-ni  al-te-me-Sti-nu  alle  Re- 
den, die  geführt  worden  sind,  habe  ich 
gehört  K.  84,  5. 

dabäbu  (eig.  Inf.)  m.  Rede;  Plan, 
Intrigue,  s.  oben  Qal  Bed.  1  und  3.  Sa 
da-ba-ba  an-na-a  in?m-ti  Str.  III.  283,  19. 
368,  6  (in-nui't). 

dibbu  m.  Rede.  PL  dib-bi;  s.  bereits 
u.  Qal  Bed.  1.  dib-bi  a-ga-nu-te  diese  Reden 
K.84,  37.  a-a-u-te  di-ib-bi-ia  welche  Reden 
von  mir?  IVR61,  16a.  wenn  du  aber 
dib-bi  an-nu-tü  diese  Reden  (Erlasse)  dem 
Volke  verheimlichst  Beb.  102.  dib-bi-Su-mt 
iSmtl  Str.  IL  1113,  8.  Sa  dil>-bi  an-nu-tn 
innu-ii  697,  19. 

dab(b)ibu.  K.  2051  Col.  I  33:  KA 
(du-ut-t>)  KA  =  da-bi-bu,  im  Verein  mit 
mu-ra-Sti-ii,  amAnti,  muStümü  (für  die  beiden 
letzten  Wörter  s.  S.  81  f.).  V  R  39,  4  c.  d: 
<"*"KA. KA.KA  =  da-tdt-bt-bn)  das  näml. 
Ideogr.  Z.  11c.  d  =  mu-ta-mu-u. 

dibbu  (?tibbu,  dippu?)  Thürflügel, 
Thür.  HR  23,  3c.  d:  di-ib (sic)-A«,  eines 
der  Synn.  von  da-al-tum. 

dubbussu  u.  ä.  S.  duppmsü. 

dabü  (<?)  Schwein,  gleichbed.  mit  Sah» 
(8.  d.)  gemäss^  der  Gleichung  IR.DAM 
=  britu  Sa  SAIJ  d.  i.  Sähe  (s.  u.  irritu 
S.  139a)  unter  Hinzunahme  von  II  R  6, 
19.  20c.  d;  VR  39,  7.  8c.  d:  DAM.SATj 
und  DIM .  SAIJ  =  da-lm-u.  Vgl.  Jensen 
in  ZAI311f. 

dabües  (Form  wie  namuis)  Adv.  wie 
ein  Schwein,    am  Centraltlior  von  Ni- 
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neve  ar-foi-su  da-bu-u-eS  band  ich  ihn  an 
w.  e.  Schw.  Sanh.  Konst.  36.   Vgl.  Sabu. 

H2"l  (möglich  wäre  auch  pM)  Stamm 

des  Subst. 

nadbaku  Gebirgswand,  Abhang, 
Absturz  eines  Berges  (vgl.  mein 
S.  66  a).  zwischen  den  und  den  Ortschaften 

abbalkit  na~ad-bak  Sadw  Überschritt  ich 
die  Bergwand  Sams.  IV  3.  Häufig  findet 
sich  nadbak  Sade  oder  nadbaku  Sa  Sade 
appositionell  zu  Imrrti  „Schlucht"  und 
nable  o.^.  r  Bäche"  gefügt,  um  die  Schlucht, 
in  welche  ein  Berg  abstürzt,  also  eine 
Gebirgssclüucht,  und  Bäche,  mit  welchen 
er  abstürzt,  also  Sturzbäche,  Giessbäche 
zu  bezeichnen  (s.  für  ähnliche  Appositio- 
nen Gramm.  §  124).  pagreSunn  /jur-nt 
na-ad(V.  thi)-ba-hi  Sa  Satire  u-ma(l)-li  mit 
ihren  Leichen  füllte  ich  die  Gebirgs- 
schlucht Asurn.  II  114f.,  pagreSunu  Ijnr- 
ru-re  (gemeint  ist  doch  wohl  bur-re)  na- 
ad-ba-ku  Sa  Sadt>-e(?)  u-inal-U  Asurn.  Mo. 
Rev.  33.  die  übrigen  von  ihnen  hur-vti 
na-ad-ha-hi  Sa  Sade-ci  (lu)  ehd  verschlang 
die  Gebirgsschlucht  Asurn.  I  53.  II 18. 37. 
nn-ah-lc  na~ad~bak  Sad-di-i  a-du-ra  ich 
fürchtete  die  Sturzbäche  Sanh.  IV  77 f., 
vgl.  Sanh.  Konst.  43 :  na-hal-htm  na-ad- 
bak  Sadi-i.  bur-rr  na-hal-le  na-ad-bak  Sadi-i 
mr-lr-e  mar-sti-ti  die  Gebirgsschluchten  und 
Sturzbächo,  arge  Aufstiege  (legte  ich  auf 
dem  Sessel  zurück)  Sanh.  III  75. 

dublll  (duplu't)  Grund,  Fundament. 
Uli  35,  43 e.  f:  du-ub-lu  syn.  iS-du  (s.  d.). 

"Ol  ("TOT?  int:?)  vieil.  stark,  ge- 
waltig sein.  (K.  2020  Rev.  8:  da-ba-nim 
syn.  is  ....). 

IV  1  Part.(?)  mu-un-da-<dt-rum,  ebenso 
wie  inu-un-qa-ap-ntm,  syn.  mn-u(/-da-\dS- 
r»\  stark  Sm.  2052  Col.  III  25.  ' 

dabru  Adj.  stark,  gewaltig?  ume 
da-ah-ru-ti  (s.  ihm,  S.  33  b)  befinden  sich 
in  Tiämats  Waffengefolge  Weltsch.  III. 
33:  91.  VR16,  80  d:  du-ab-ru  (folgend 
auf  ma-a-du  und  en-Su). 

dibiru  Subst.  das  Land  wird  di-bi-H  SI . .  : 
IHR  61,  32  a,  der  König  des  Landes  ina 
di-bi-ri  it- ....  Z.  36  a.  —  Vgl.  auch  den : 
Stadtnamen  Jh'binna  (s.  nn.  prr.). 

mudbaru,  mudabiru  s.  u.  E.  i 

{lu'bti-ut-tnm  lies  hip-pu-ut-tmn.  (IT1ÖD). 

daggtissn  S.   dakkasvu.  \ 


digirü  Gott.  K.2100  CoL  IV  10:  Jiyr 
ru-1'1  syn.  i-lum  (ebenso  hi-li-bu-tt).  Be- 
achte Sb  2 :  AN  {di-in-gir)  =  i-lum,  und  8. 
das  mit  di(n)giru  nächstverwandte  tlhnmenl 

jy]  dagalu  Prt.  idgul  Prs.  idaggal  Imp. 
dugul  schauen,  anschauen.  1)  all- 
gemein: schauen,  anschauen,  auch  von 
bewunderndemAjischauen  (vgl.  taJ>ritn 
u.  I.  mn).  nR  36,  9a.  b:  SI.GAB.A  = 
ba-a-tu  Sa  (i.  S.  V.)  da-ga-li;  s.  TFn. 
mtituh  ineka  a-na  a-a-Si  du-gid-tm-ni  (schaue 
mich  an)  IV  R  61,  29  b.  Vgl.  n.  pr.  m. 
il"  Asü-du-gul.  selbiges  Haus  ana  tabraü 
nSepiSma  a-na  dn-ga-lu  kiSSat  niSi  (zum 
bewundernden  Anschauen  des  ganzen 
Volkes)  hde  uSmallam  Neb.  IX  31.  2)  mit 
pdn(i):  das  Antlitz  jemandes  schauen 
d.  i.  a)  des  Winkes  jemandes  ge- 
wärtig, jem.  zu  Diensten,  unter- 
than,  gehorsam  sein.  Vgl.  hebr.  rWl 
i:&  „bedienen,  aufwarten*4  2Rg.  25, 19. 
Esth.  1,  14  und  vgl.  auch  Ps.  123,  2.  die 
Babylonier  Sa  ina  eli  mäi  ASSur  am-m  ar- 
ddni  da-g'd  pa-ni-ia  welche  auf  Assur  sahen, 
mir  gehorsame  Knechte  (belog  er)  VR 
3,  83.  ardani  da-gil  pa-ni-ia  1,  70.  3,  99. 
Städte  da-ifil  pa-an  a"A-Sur  Asur  unter- 
than  Tig.  III  1  f.,  vgl.  IV  30.  PMri  da- 
gil  pa-ni-Su-nu  P.,  der  ihnen  (den  Hetti- 
tern)  folgte  Sarg.  Cyl.  26.  In  der  ßed. 
jem.  angehören  öfters  in  den  Kontrak- 
ten, z.  B. :  zeni  Sudtim  pa-ni-ha  U-id-gn-vl 
Str.  IV.  337,  12  f.  was  auf  den  Dattel- 
bäumen und  auf  dem  Erdboden  wächst. 
pa-an  X  i-dag-gal  gehört  dem  X  III.  90. 5. 
b)  jemandes  harren,  auf  jem.  oder  etw. 
warten,  ina  Ubbi  i-dag-ga-lu-u*  pa-ni-hi 
dort  erwarte(te)n  sie  mich  (bis  ich  nach 
Medien  käme)  Beh.  47.  pa-an  umtnäni-ia 
id  ad-gul  ai*-ka-a  ul  a-mur  ich  wartete 
nicht  auf  mein  Heer,  zauderte  nicht  III R 
15  Col.  I  10.  i-ilag-ga-lu  pa-an  Sa-kan  te- 
me-ia  sie  sind  meines  Befehles  gewärtig 
VR3,  95.  3)  ausschauen,  Umschau 
halten  nach  etw.  II R  35,  28-31  e.  f : 
da-ga-lu  Syn.  von  ^u-ub-bu-r'^  bu-['u-ti}  und 
2  anderen  Verben. 

m  1  fast  stets  mit  pdnu:  jem.  das 
Antlitz  eines  andern  schauen  lassen,  d.  h. 
jem.  einem  andern  unterthan  machen, 
unterstellen,  eine  Person  oder  Sache 
jemandem  übergeben,  anheimstel- 
len,   pa-an  ASttr  belia  u-Sad-gd-Su-mrtie 
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ich  machte  sie  Asur  nnterthan  Tig.  III 
86  f.  91.  die  Bewohner  Akkads  u-Stul-gil 
pa-nu-uS-Sti  machte  ich  ihm  nnterthan 
Sanh.  Rass.  11.  die  Könige  des  West- 
lands, welche  die  grossen  Götter  ü-Sad- 
gl-lu  pa-nu-u-a  VR  8,  18.  das  und  das 
Land  u-Sad-gil  pa-nu-uS-Su  Sanh.  III  65. 
be-lut  (die  Herrschaft  über  Sumer  und 
Akkad)  ü-Sad-gi-lu  pa-nl-Su  übergaben  sie 
ihm  V  18.  ta-a-a-rat  ilu-ti-Sa  tu-Sad-gi-la 
pa-nu-u-a  die  Rückkehr  ihrer  Gottheit 
vertraute,  befahl  sie  mir  an  VR  6,  112; 
Asurb.  Sm.  250,  k.  Ohne  pdnu  Tig. jun.  16 : 
ü-Sad-gi-la  mdt-su  ich  machte  unterthan, 
annektierte  sein  Land.  Sndgidu  päni  „über- 
geben, geben"  sehr  häufig  auch  in  den 
Kontrakten,  z.  B.:  das  und  das  ana  umu 
sdtu  pa-ni-la  it-Sad-gU  (3.  Prt.)  Str.  II. 
356,  14.  das  und  das  pa-ni  .  .  .  aJii-Su 
....  tu-Sa-ad-gil  (hat  sie  ihrem  Bruder 
geschenkt)  1098, 6/8.  —  VR  45  Col.  VI  51 : 
tu-Sa-ad-gal. 

diglu(?)  st  cstr.  dlgil  das  worauf  man 
schaut,  Zielpunkt  (vgl.  Uta  S.  156a), 
viell.  Panier  o.  dgl.  Sa  irsitwn  rapaStim 
dl-gi-il-Si-na  (Ideogr.  Öl)  at-ta-ma  du  (o 
Sonnengott)  bist  das  Augenziel  (der  Be- 
wohner) der  weiten  Erde  IV  R  19,  53/54a 
(folgt:  Inattaläkama  sie  schauen  dich). 

dadu  1)  Liebling,  Kind,  da-du  syn. 
rna-ar,  s.d.  Viell.,  wenn  HR  30,  30c 
ebenfalls  da-du,  nicht  ü-du  oder  gar  ra-du 
zu  lesen  ist,  zweimal  genannt.  VR  16, 
34g.  h:  KI.  AKA  (sonst  =  narämu)  = 
da-du.  Folgt:  ti-rttm.  VgL  n.  pr.  m.  Da- 
di-ia  (mein  Liebling!).  2)  Liebe;  in 
dieser  Bed.  auch  PI.  So,  und  zwar  i.  S.  v. 
Geschlechtsliebe  im  NE:  da-du-Su 
(auch  £ti)  i-f^ap-pu-pu  bez.  ib-pu-pu  eil 
sirihi  (bez.  A»),  s.  u.  5|fcn. 

dida  Brüste,  Busen  des  Weibes  (gleich- 
bed.  mit  kirtmmu,  s.  d.).  ur-tam-mi  Uhai 
di-da-Sa  NE  11,  16. 

di-du  s.  auch  IL  titu. 


i-di-lU  (ti-(t-lu?)  syn.  di-lk-me-en-nu  s.  d. 

dadmu  Wohnsitz,  Wohnstatt,  PI.  (nur 
in  diesem  bis  jetzt  belegbar)  dadme. 
1)  m.  Wohnungen,  W'ohnstätten. 
uSahriba  da-dd-me-Su  ich  verwüstete  seine 
W.  Tig.  jun.  22.  da-dd-mi-Su-nu  abübiS 
aspun  Sarg.  Ann.  272.  der  Chaldäerkönig 
jfa  irna  sa-pan  tdindim  sit  SamSi  Sit-ku-nu 


da-dil-me-Su  (dessen  W lagen)  Sarg. 

Ann.  229.  ü-a1)-bit  (1.  Prt.)  da-dd-me-Sa 
(seine,  sc.  des  Landes,  W.)  Sanh.  Konst.  13. 
sa-pi-nu  (jfMiur  da-dd-me-Su  (sc.  Sidons) 
Asarh.  I  10.  da-ätl-me-Su-un  ez-zi-bu  (ver- 
liessen  sie)  Sanh.  117;  umgekehrt  Sanh. 
Kuj.  2,  8  (=  Sanh.  Sm.  90, 54).  utev  (ich 
stellte  wieder  her)  da-dd-mi-Su-un  VR 
35,  32.  Asurnazirpal  vtu-ra(p)-piS  da-dd- 
tm  ein  Mehrer  der  W.  IR  35  Nr.  3,  15. 
m-iS  da-dd-me  (=  ER)  die  Einwohner- 
schaft IV  R  19,  y/.0a.  ina  da-dd-mixn  den 
W.  d.  i.  in  den  (von  Menschen  bewohn- 
ten) Ländern  (=  KUR. KUR. RA)  Sm. 
954  Rev.  %.  Auch  Khors.  165;  XIV.  76; 
Pp.IL40;  IV.  121;  Stier-Inschr.  77  wer- 
den da-dd-me  ki-Sit-ti  Jcdti,  welche  Sargon 
auf  Wandplatten  seines  Palastes  dar- 
stellen lässt,  von  den  „eroberten  Wolin- 
stätten"  (Ortschaften)  zu  verstehen  sein, 
da  die  besiegten  Völkerschaften,  te- 
niSeti  mätitän  Sa  akSuddu  Sarg.  Ann.  428 ; 
Pp.  II.  43  (vgl  Khors.  165)  davon  aus- 
drücklich unterschieden  werden.  2)  Men- 
schen, wechselnd  mit  tenlSeti  (die  näml. 
Doppeltheit  der  Bedd.  s.  bei  aptu,  abartn 
u.  a.).  da-dd-me  ma-ti-tan  Sa  ak-Sud-dtt- 
tna  Khors.  165,  wechselnd  mit  te-ne-Se-tl 
ma-ti-tan  Sa  ak-Sud-du-ma  Sarg.  Ann.  428 ; 
Pp.  IL  43.  —  An  Stellen  wie  Neb.  IV  20: 
ein  gerechtes  Scepter  a-na  pa-ga-dam  ka-id 
da-ad-mt,  Sarg.  Ann.  454:  den  Besitz  der 
zahlreichen  Feinde,  Sl-dl-e  (die  Geschenke) 
da-dd-me  nu-huS  kib-rat  etc.  kann  man 
zwischen  „Menschen"  und  „Ländern*1 
schwanken;  doch  dürfte  ersteres  vorzu- 
ziehen sein.  Vgl.  noch  ilulS-1ja-ra  be-Ut 
da-dd-me  IV  R  52,  1  a,  bellt  le-ti  da-ad-ma 
m  R  43  Col.  IV  28  (hier  in  der  Eigen- 
schaft einer  Kriegsgöttin). 

dudittll  (=  dudintu)  PL  dudlndte  ein  zur 
Kleidung  oder  zum  Schmuck  des  Weibes 
gehöriger,  auf  der  Brust  getragener  Gegen- 
stand, es  gebe  dir  (o  Tochter  Anus)  der 
Beschwörer  *?ga-su  '* du-di-it-tu  'tpal-Sid- 
du(?)  u  ki-ri-is-su  IV  R  56,  50b.  du-di- 
na-te  Sa  ir&Sa  bez.  ia  Höllenf.  Obv.51.52. 
Rev.  42.  —  Auf  einen  Stumm  pl  geht 
auch  der  Frauenname  J Di-di-(in-)na-tum 
Str.  II.  39.  40  bis.  42  zurück. 

didisü,  geschr.  di-dl-m-u  (oder  */?),  eine 
Götterwaffe  HR  43,  29d. 
dad(d)aru  Gestank,  übler  Geruch. 
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aS-na-an  TAG-wia  (d.  i.  Ulapit-maT)  da-ad- 

da-riS  a-la-hiS  das  Brot  ward  verkehrt 

in  Gestank,  Fäulniss  VR47,  53a;  vgl. 

ebenda:    da-da-ru  bu-uy-Sa-nu.     ina  na-ri 

tab-ba-Sh/M   mu-ka   da-ad-da-ru  ap-pu-na- 

ma  du  geriethest  in  den  Fluss,  aber  dein 

Wasser  ward  zu  Gestank  in  höchstem 

Grad  II R  16, 20  e.  f  (zum  Ideogr.  s.  dort). 

Sani   da-da-ru  Stinkkraut   (vgl.  Wtfa); 

folgt:  iambi-pat  är-rnan-ni  wohlriechende 

Rübe  K.  4140  Obv.  die  Kopfkrankheit, 

mu-ru-us  da-ad-da-[ri?\  die  übelriechende 

Krankheit   (das  Ganze  =  TIK.SA.A. 

GIG)  hat  den  Menschen  befallen  IV  R 

l\  rj'    b 
°i     ,:k)ü- 

daddaris  Adv.  s.  soeben, 
du  s.  II.  dTu. 

düdu,   geschr.  du-u(u)-du ,   ein  Vogel, 
8yn.  ibnetwn,  s.  d. 

düdu,  geschr.  du-n-du,  dient  als  Pfand 
für  eine  Geldschuld  Str.  III.  108,  7.  199, 5. 

■Tp  daku  Prt.  idte  Prs.  idäk  Imp.  dük 

Part,  ddik  (geschr.  da-a-a-ik),  Perm.  pass. 
dik  (dck)  1)  tödten.  Ideogr.  GAZ;  s. 
Sb  207:  GAZ  (z<i-za  v.  az)  =  da-a-ku.  die 
und  die  a-duk  tödtete  ich  Sanh.  III  2; 
Kuj.  1,  26:  i-na  knkke  a-duk.  den  und 
den  i-duk  HR  65  Obv.  Col.  I  15.  S.  auch 
u.  diktu  und  tidükn.  Thiere  tödten,  er- 
legen (auf  der  Jagd):  i-duk  IR  28,  5.  11. 
24a,  i-du-nk  Z.  3a,  lu-(ü)  a-duk  Tig.  VI 
72.  79,  a-duk  Sams.  IV  3.  amelu  Suätu 
(Acc.)  i-duk  (Ideogr.  GAZ,  Subj.:  die  Kopf- 
krankheit) IV  R  3,  15/|6a.  i-dak  er  wird 
tödten  IHR  65,  59b.  i-dak-kv-Su  (dal: 
vermuthe  ich  statt  dan)  60,61,  wofür 
GAZ-SÜ  Z.  19,  GAZ^-Su  Z.  77.  Daneben 
findet  sich  auch  idukku,  z.  B.  ?äbe  i-duk- 
ku-n  K.  82,  12  (vgl.  Gramm.  S.  315).  der 
Feuergott  li-duk-ki  (Hexe!)  IV  R  50,  27a. 
r<?ü  ina  SibirriSu  li-duk'-.si  (==  GE .  GE, 
EME.SAL)  D.T.  67  Rev.  »*/16.  du-ku 
tödte!  Asurn.  I  81  (s.  u.  mnj.  da-a-a- 
ik-tum  Sa  edle  Männermörderin  (von  der 
Hexe)  I V  R  50, 52  a.  a-na  da-a-ki  zu  tödten 
(die  Söhne  des  und  des)  Asurb.  Sm.  106, 73. 
da-ak-Stt-nu  ihre  Tödtung  Sanh.  VI  14. 
die  Streitwagen  Sä  ra-ki-bu-Si-in  di-ku  (ge- 
fallen war)  £anh.  VI  11.  Andere  Beispiele 
für  das  Perm,  dik  (dek)  er  wurde  ge- 
tödtet  s.  u.  diktu.  2)  schlagen  (den 
Feind  in  der  Schlacht),   a-lik-ma  du-u-ku 


a-na  u-fcu  nnk-ru-tu  gehe  und  schlage 
die  Aufrührer  Beb.  86,  du-u-ku-Su^riu^u-tu 
schlage  sie  Z.  48.  Vgl.  auch  I  2.  3) 
kämpfen.  it-ti-Stt  i-duk  er  kämpfte  (ei?, 
schlug)  mit  ihm  II R  65  Obv.  CoL  I  20 

(Ergänzung).    II  11,    it-ti  a-ha-tneS 

i-duk  (Ungenauigkeit  ähnl.  wie  Beh.  67) 
sie  kämpften  mit  einander  I  25  (Ergän- 
zung). —  Die  GB  des  St  yn  dörfte 
zerschlagen,  zerschmettern  sein; 
sie  findet  sich  K.  133  Rev.  7/8:  Ninib  da- 
a-a-ik  Sadi-i;  Ideogr.  ^tj]  GAZ. 

12  1)  tödten  (urspr.:  sich  zu  Gun- 
sten, siegreich),  sdbe  id-duk  u  i^-ta-ftat 
K.  562,  17.  die  und  die  id-du-ku  todteten 
sie  K.  10  Obv.  17.  so  und  so  viele  iVA 
du-ku  (i.  U.  v.  iKiltütu  ussabbitunu  o.  ä. 
II 2)  Beh.  51.  56.  67.  Doch  beachte  anch 
a-du-ku  (I  1)  a-na  Gwtidtu  Z.  29.  die 
Löwen  Sa  ad-du-ku  IR  7  Nr.  IX,  A,  2. 
2)  schlagen  (den  Feind),  u-ku  attua  ana 
nikrutu  id-du-k-u  mein  Heer  schlug  die 
Aufruhrer  Beh.  52;  ähnlich  46.  56.  76. 
X  id-duk'  ana  nikrütu  65;  ähnlich  87.  ad- 
du-ku  ...  ich  schlug  35. 

diktu  f.  getödtete  Anzahl  (von 
Kriegern),  nur  in  Verb,  mit  dem  Ver- 
buni däk-u  selbst,  in  Sätzen  wie:  eine 
zahlreiche  getödtete  Schaar  von  ihnen 
tödtete  ich  oder  wurde  getödtet  <L  h. 
viele  von  ihnen  tödtete  ich  oder  fielen. 
Meist  ideographisch  GAZ/'  geschrieben. 
di-ikrtü  ina  llb-bi-Su-nu  ma-*a-da  dis-katit 
viele  von  ihnen  wurden  getödtet  K.  181. 
25  f.  di-ik-tu  Sä  *»&tUr-ar-ti  di-ktk  Blut- 
bad im  Lande  ü.  Cb  Rev.  27 b.  di-ik-ti 
du-u-ka  u  afnil\iu-ult-iu  Jiu-ub-ta-a-nu  tödtet 
und  führt  gefangen!  K.  10  Obv.  10.  di- 
ik-ta-Su-nu  i-du-ku  sie  richteten  ein  Blut- 
bad unter  ihnen  an  III R  9  Nr.  3. 35.  di- 
ü-ta-M-nu  a-duk  (V.  du-uk)  Tig.  V  51.  di- 
ik-ta-Su-nu  a-duk  Tig.  jun.  Obv.  13.  Hier- 
nach ist  zu  lesen:  GA2Sl(-$u-nu)  aihd' 
Asurn.  II  111  (V.  a-tuk).  116.  di-it-ta-üi 
ma-at-tu  a-duk  viele  (Krieger)  von  ihm 
tödtete  ich  Tig.  jun.  Obv.  23.  GAZ>'-.sV 
nu  ma-'a-tu  a-'/f/*Salm.Mo.Obv.24.  GAZ>;- 
Su(nu)  ZUN'7  a-duk  Asurn.  I  61.  II  20  f. 
66  (V.  a-tuk).  III 53. 83.  Salm.  Mo.  Obv.  16. 
Rev.  17  f.,  GAZ^l-Su(mt)  ZUN(>0  <#•*/«* 
Asurn.  I  47  f.  (V.  a-tuk).  71.  GAZ^-Su-m 
ZUN  a-duk  Salm.  Mo.  Rev.  64.  Für  di-ik- 
ta-Su  ma-a-as-m  etc.  8.  u.  ma'adu  (Tifla). 
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—  Ein  ganz  anderes  di-ik-tu  (IV  R  61, 
26.  59  c)  s.  einstweilen  n.  ÄDl  aufbieten. 
tidüku  (zur  Form  vgl.  Gramm.  §  83 
Anm.)  Kampf  (so  benannt  vom  sich 
gegenseitig  Tödten),  gleichbed.  mit  mit- 
husit.  ina  mit-fiu-fi  ujü  ti-du-ki  ala  a-si-bi 
aktaSad  Asum.  I  115.  II  55.  so  und  so 
viel  nahe  ti-du-ki-Su-nu  ihrer  Kr iegerAsurn. 
I  52.'  111. 115.  H  32. 89. 110.  III 20.  32f. 
Salm.  Ob.  66.  Mo.  Obv.  39.  Rev.  97  f.  1000 
sähe  ti-du-li-Su  a-dtdc  Asurn.  III  39  f.  172 
sähe  GAZ  (V.  ti-du-ki)-Su-?m  a-txüc  (V.  duk) 

ii  41. 

^Vl?  auf  Schiffen  die  sie  gebaut,  Schiffen 
von  Hammelhaut,  Sa  ina  pak(?  bu?)-li  iS-tn 
( Var.  TA)  XXi-du-Ui-a-ni  (3.  fem.  PI.),  über- 
schritt ich  den  Euphrat  Asurn.  III  34. 
Dunkel  (20  sc.  GÜR,  wie  auch  K.  4378 
Col.  VI  19  GÜR  zu  elip  eSrä  hinzuzu- 
denken ist?  also:  von  20  gur  an,  20  gur 
und  darüber,  sodass  von  der  Tragfähig- 
keit der  Schiffe  die  Rede  wäre?  —  idu- 
läni  könnte  auch  von  blfet  stammen,  wie 
imur  von  "1E8). 

m$T\  dauern*,  ewig  sein.  Perm,  ddri 
im  n.  pr.  m.  Sarru-lu-da-(a-)ri. 

daru  Ewigkeit,  du  sollst  anlegen 
Sera  Sa  du-ur  da-a-ri  für  die  Dauer  der 
Ewigkeit  IV  R  56, 53  b.  das  Scepter  möge 
ich  führen  a-na  du-ü-ri  da-a-ri  auf  ewig 

V  R  64, 21 C  ana  du-ur  da-a-är  NE  18, 7 ; 
16,  4.  ul  atMä  du-ur  da-a[r]  NE  67,  14; 
71,  22.  Ideogr.  DA  .ER,  8.  unten  u.  düru 
(und  vgl  arkätu,  X^% 

däris  A<y.  ewig.  da-a-riS  Sanh.  Kuj. 
4,  43;  Lay.  42,  53  (aa-riS).   da-riS  Asarh. 

VI  44.  56;  III R  16  Col.  VI  5  (da-riSy  sie). 
13-  a-na  da-riS  (V.  da~ri-iS)  auf  ewig 
Asurn.  I  25.  a-na  da-riS  Tig.  I  27.  38. 
IV  R  23  Nr.  1  Col.  I  20.  K.  82,  4. 

daru  Adj.,  Fem.  ddritu,  PI.  m.  däruti, 
f.  ddrdti  ewig.  Bildung  wie  mabru,  reStü. 
Ideogr.  DA .  ER  (dem  Part,  von  Tll  ent- 
nommen?), kussu  da-ru-ti  einen  ewigen 
Thron  K.  562,  6.  ba-bi-tam  DA. ER« 
dauerndes  Leben  Neb.  Bors.  II 20.  I R  52 
Nr.  4  Rev.  16.  parakka-ka  da-ru-ü  VR 
64,  14  c.  Nineve  temmennu  da-ru-ü  dumS 
säti  Sanh.  Bell.  35;  Rass.  62.  a-na  si-il- 
U-Sü  da-rti  in  seinen  (Babylons)  Schatten 
(versammelte  ich  das  ganze  Volk)  Neb. 
Grrot.  III 23.  ich  bin  Asurbanipal . . .,  Sohn 
Asarhaddons ,  Enkel  Sanheribs  . . . ., 


zeru  da-m-ü  Sa  Sarm-ti  III  R  38  Nr.  1 
Obv.  9;  ich  bin  Cyrus  . . .,  Sohn  .  . .,  En- 
kel... ,  Urenkel  (?)  des  Sispis  .  .  .,  zeru 
da-ru-ü  Sä  Sarm-ü-tu  V  R  35 ,  22 ;  die 
Schrift  meines  Namens,  meines  Vaters, 
meines  Grossvaters,  zeru  da-ru-u  Sa  Sarru-ti 
(sehe  er  etc.)  VR  10,  112;  die  RA  be- 
zeichnet den  Redenden  (oder  den  von  ihm 
zuletzt  genannten  Ahn?)  als  „einem  ewi- 
gen, uralten  Königsgeschlecht  angehörig u. 
ana  epeSu  SarrütiSu  da-ri-ti  Nerigl.  1  4. 
i-7ia  re-eS  Sarru-ü-ti-ia  DA.ER-tf  d.  i.  ddri-ti 
V  R  64,  16a.  a-na  üine  da-ru-ü-ti  libnr 
episun  Khors.  192;  Sarg.  Ann.  449  und 
Pp.  IV.  144  (ü-me  da-ru-ti),  s.  u.  nn»t 
(S.  9a).  a-na  ü-me  da-ru-tu  VR  65,  43b. 
lange  Tage,  Sandte  da-ra-a-ti  IVR61,  56  c. 
IHR  66  Rev.  12c.  K.  562,  4.  K.  509,  4. 
L  T.,  Sandte  da-ra-te  IV R  61,  28c.  dd- 
rdti ewige  (sc.  Zeiten,  vgl.  rüfcäti,  ahrätu, 
arkätu),  sehr  oft  =  Ewigkeit.  Si'f-bat 
da-ra-a-ti  eine  Wohnung  der  E.  (auf  ewig) 
IR  49  Col.  IV  27.  Sti-bat  DA.ER-a-to 
VR35,  32.  parak  da-ra-a-ti  6,  124.  in 
Esagila  Sa  da-ra-ti  Subatsu  irrne  62  Nr.  1, 9. 
a-na  da-ra-a-ti  für  e.  Zeiten  Salm.  Mo. 
Rev.  8.  VR  66  Col.  II  3,  a-na  DA.ER- 
a-ti  Neb.  X  18.  Nerigl. II 41.  VR  65,  52b. 
63,51b,  a-na  DA .  ER-a-tim  Neb.  Grot. 
III  58.  I R  52  Nr.  6,  8.  mukin  kudurri  da- 
ra-ti  Grenzbestimmer  für  die  E.  III R  41 
Col.  n  40  (und  Überschrift).  —HR  33, 
71c.  d;  28,  46c.  d:  DA.A.RI.A  =  da- 
ru-u,  mit  Sur-ru-u  und  pa-ag-da-ru-u  Eine 
Gruppe  bildend. 

darisam  Adv.  ewig,  für  immer,  das 
und  das  setzte  ich  den  Göttern  fest  dä- 
ri-Sa?n  Sanh.  I  62;  Bell.  19. 

düru  Dauer,  nenne  meinen  Namen 
ana  (V.  a-na)  du-ru  ü-me  für  die  Dauer 
der  Tage  d.  h.  auf  ewige  Zeit  VR  65, 23b. 
S.  weiter  oben  unter  daru.  Ideogr.  DU  .ER 
d.  i.  (s.  Sb  261)  DU  .URU.  Daher  schreibt 
man  DU .  ER .  DA .  ER  für  dur  dar  ewig- 
lich (s.  oben  u.  dam)  Sarg.  Stier-Inschr.  1 02. 
Sanh.  Konst.  93  (folgt:  ana  Arne  ritküti). 
Für  ''«DU.ER  (=  Anu)  und  'V"DA*  ER 
(=  Antu)  s.  IHR  69,  12.  13a.  b. 

*dÜTU  m.  1)  Mauer.  Meist  ideographisch 

geschrieben:  fcgHl.  Sb351:  >gBl(^w) 
=  du-u-m.  K.  4337  CoL  IV  24  (dii-ü-m). 

PL  gfjBT^  d.  i.  dfinhii.  dnrdni-Su  udannin 
(1.  Prt.)  Sanh.  I  79  (vgl.  amuljbu).    aliud 
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tät  düräni  ummauerte  Städte  s.  u.  bitu. 
Jede  dum  der  grossen  babyl.  Städte  hat 
ihren  zugehörigen  Salbu  (vgl.  K.  4337 
Col.  IV  26:  Sal-bu-ü-Sii)y  s.  d.  —  Für  dur 
appi  s.  appu  (Cptf, ).  S.  auch  die  nn.  prr.  m. 
Abtt-düri,  Ahu-düri;  IKiri-ASur  (Ca  184), 
ISUh-düri  (0 138. 198),  Düri-ma-itti-Ram- 
vmn  u.  a.  2)  Ruhestätte  des  Hirten, 
Laube,  Hütte  aus  Rohr  o.  dgl.  V  R  32, 
48d.e.f(vgl.K.152Col.I16):  Gl. NAH. 
SIB .  BA  =  du-ru  syn.  masallu  Sa  re*e 
(s.  u.  bbt).  Beaclite  dass  auch  siru  (sonst 
Lehmwand)  ebendiese  Bed.  hat. 

dÜSU.  HR  35,  26 e.  f:  dn-u-M  syn.  ud-du-ü. 

dütu  1)  Vollkraft  (Zeugungskraft?  vgl. 
hebr.  IIA?)  des  Mannes.  Sa  edli  damki 
du-us-su  i-khn  (Subj.:  die  Hexe),  Sa  ardati 
damilc-tum  i-ni-il>-Sa  (  ka-zu-tü)-Sa)  it-bal 
IV  R  50,  8. 9  a,  worauf  es  Z.  11. 12  a  heisst: 
edla  ippalkma  AN.KAL  d.  i.  (wie  ich 
vennuthe)  an  dunäni-Sit  i-kimf  ardata 
ippalisma  i-ni-ih-Sa  it-bal.  K.  4197,  7:  ME 
=  du-u-tu  (folgt:  ÜR  =  ba-al-tu).  VR 
40,  34c.  d:  [  ]  Ütt  =  du-Mum.  2)  volle 
LeibesgestaltjkörperlicheErschei- 
n  u  n  g.  du-u-twn  um-mul-tum  it-ta-pi?t-di  (ward 
licht,  hellte  sich  auf;  vorhergeht:  er  be- 
deckte den  Zorn)  VR  47,29b;  du-ü-tu 
ebenda  erklärt  durch  lm-un-na-nn-u. 

du-tü  III  R  4  Nr.  7,  5,  viell.  ktip-pi  zu  lesen, 
s.  d.  —  Für  IV  R  59  Nr.  2,  19  b:  lusmr 
(ich  will  bewahren)  kisallakama  du-ut-ka 
lu-ziz  und  stehen  .  . .  wage  ich  keine  Er- 
klärung.   Stätte?  DU-ft/? 

dazdtitji  S.  dasdtu. 

■Jn"!  dagädu strotzen,  triefen,  ekurre 
da-lin-da  die  Heiligthümer  strotzen  K.  183, 
14.  K.  4359  Col.  IV  11:  GAB  (,/„-„)  = 
da-ba-du. 

n  1  triefend,  strotzend,  über- 
flies s  e  n  (1  m  a  c  h  e  n.  paSSu r  die  Schüssel 
(die  Mahlzeit,  den  Tisch)  Nebos  und  Nanäs 
eli  Sa  pdiiim  u-dn-ah-hi-id  machte  ich 
strotzender,  voller  denn  zuvor  Neb.  Grot. 
II 35.  Nabonid  der  die  Tempel  vollendet, 
mu-ddh-hi-id  fiaHtd4*(VR:  hi)  VR65,4a, 
»Schwelle,  Schloss,  Riegel  und  Thürflügel 
nHjii(iyi«-a  n-ddb-hi-id  (1.  Prt.)  Z.  13  b. 
Samna  zdza-ku  (mit  Öl  in  Überfluss)  //- 
ddh-hi-da  sip-pi-ka  IVR54,  52a.  K.  4359 
Col.IV12-16:GAB.GAB(sprichI)U.DU) 
und  GA.  AB. GAB  =  duh-hn-di,,  TA.KIL 
und  TA .  TA  .  KIL  =  „  Sa  Samni,  SE  . 


SE.KI  =  „Sa  mir-si  (sie).  VR  45  Col. 
m  17:  tu-dnb-bad. 

dagdu  strotzend,  überreichlich 
(von  Flüssigkeiten),  zu-un-ni  dtth-dn-Mi 
mite  gabSüti  (ein  Geschenk  Rammansi 
K.183,11.  ziMMii  dti-ab-dti-teTig.YlUZl. 
infolge  von  zunni  (Sg.)  ddbrdu-u-ti  ra-a-d? 
gab-Sii-u-ti  Asurb.  Sm.  317,  c. 

dugdu  strotzende  Fülle,  Über- 
fluss. Sandte  dufr-di  rapSaXe  III  R  66 
Rev.  15  c.  Marduk  bei  duft-di  be-g[<'d-U] 
IV  R  57,  27  a.  ma-a-tni  &f-t?-/*  n  dtdi-di 
Sarg.  Harem  B,  5.  K.  4359  Col.  IV 17—19: 

NAM.Ijß,  SA. 56  und BA.KIL 

=  dub-du.  VR40,  38c.  d:  [$]£.GÄL 
=  duh-[du]\  folgt  nubStu 

Hm  (anch  TD  wäre  möglich)  vielL  nieder- 
drücken, erniedrigen,  a-na  dirhu-te 
id-ftirhi  zur  Erniedrigung  erniedrigt«  er 
ihn(?)  K.245  Col.  IV  22  (Ideogr.,  wie  es 
scheint,  TE,  vgl.  Übü). 

IVl  niedergedrückt,  erniedrigt, 
profaniert  werden,  der  Feuergott  ist 
zum  Sonnenaufgang  gedrungen  und  />?<- 
uz-rat-si-na  id-di-hara  (=  MU .  UN .  NA . 
AB .  BI)  ihre  Mysterien  sind  geschändet 
worden  IVR 15  f.  Col.  II  *7/58.  Die  Lesung 
ittihä  (I  2  von  iTTlü)  liegt  nahe  (s.  zu 
pDö),  ist  aber  kaum  zu  bevorzugen. 

di&uAdj. niedergedrückt,  niedrig 
u.  dgl.  HR  28,  70b.  c:  iL.NU.TUK 
(d.  h.  nicht  hoch  seiend)  =  ctf-gu-ffi],  mit 
ar-[bu?  du?]  und  la  i-Sa-nu-[u]  Eine  Gruppe 
bildend.  K.  245  Col.  IV  21:  <#-&«-«  (vor- 
hergeht ar-bu). 

di&ütu  Zustand  der  Erniedri- 
gung, s.  oben  Qal. 

di£u  (Form  wie  minu  Zahl)  Nieder- 
gedrücktheit, Hinfälligkeit,  Siech- 
thum  u.  dgl.  mur-su  <#-#?*  etc.  IVR  54, 
13  a.  a-lal  di-bu  u  ta-nirbu  Nichtigkeit 
Niedergedrücktheit  und  Leid  57,  51a. 
nnsri  (entferne)  di-bu  Sa  zttmria  Z.  60. 
HR  36,  3a.  b:  SAG. NA  =  <frgN,  mit 
Sale-kaS-tum  und  mu-ta-nu  Eine  Gruppe 
bildend.  dt-liu  ina  mati  ibaS-Si  IHR  61, 53a. 

di-hU  ((?)  Subst.  di-hn  IIR43,  13d.e 
durch  zu-un-nu,  Z.  23  durch  ri-ih-fu,  Z.  24 
di-hn  MI  durch  ri-ih-$u  dan-nu  erklärt, 
worauf  es  in  Z.  25  d.  e  lautet:  di-hn  ina 
Ubhi  di-hi  \  zinme  ibaJSti.  Aber  wie  ist 
Z.  24  a.  b:  di-hn  Kb-hn  liu-ud  tib-bi  zarui-nn 

|    Same-e  zu  verstehen? 
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nm  (oder  o?)  HL  VR  45  Col.  m  18: 

tii'däh-barab  (vorausgeht  tudabb^d). 
dahru  s.  tabru. 

di'u  (eins  mit  I.  dfut).  der  Gott  Nergal 
hat  als  Gott  Sa  di-i-'i  3  verschiedene 
Ideogrr.,  s.  IIIR67,  74-76;  es  folgt  Z.  77 
seine  Schreibweise  als  Gott  Sa  su-unty-M. 
Anch  t  wäre  als  1.  Radikal  möglich. 

^1  (?ö?)  dälu  Prt.  iV/«i  eine  Schlinge 
legen,  nachstellen  o.  dgl.  der  böse 
gallü  ina  all  irda-al  (=  mu-un-DV .  DU) 
hat  in  der  Stadt  Schlingen  gelegt  (und 
die  Bewohner  zu  verderben  nicht  aufge- 
hört) IV  R  16,  7/8b;  ||  der  böse  ekimmn 
hta  serbn  i-ku-uS  (s.  II.  tDDK) ;  weiter  gehen 
vorher  irbi§  und  iprik.  a-ka-Sü  und  tbi-a-lu 
neben  einander  als  Synn.  von  aläku  auf- 
geführt 8.  IL  aläku.  Das  Ideogr.  DU. DU 
beruht  wohl  auf  Ideogramm  Verwechselung, 
s.  duhbubu  (2Dl). 

daialu,  geschr.  da-a-a-lu,  ein  Berufs- 
name. SamaS-ikfur  am*i  da-a-a-lu  (fungiert 
als  Zeuge)  IHR 46  Nr.  3,31.  da-a-a-lum 
V  R  29,  35  g  neben  da-al-bu  8.  u.  II.  nbl. 
da-a-a-li-tum  (als  Fem.  zu  daialu  die- 
nend? vgl.  /torora-ti-tum  von  II.  t^Jl).  die 
Zauberin  da-a-a-lirtum  Sa  bi-ri-e-ti  (die 
Nachstellerin  der  Gassen?)  IV  R  50,  Sa. 

^■J  dänu  Prt.  idin  Prs.  idinna  Imp.  diu 
'Part,  dam  1)  richten.  Nebukadnezar 
Sar  ki-na-a-ti  Sä  di-i?i  mi-Sa-ri  i-dbi-nu  (der 
ein  gerechtes  Gericht  richtet)  V  R  55,  6. 
S.  auch  u.  daianu.  die  beiden  Götter  da- 
i-nu(-ie)  teniSeti  welche  richten  die  Men- 
schen Sarg.  CyL  53.  2)  dm  dänu  jeman- 
des Recht  vertreten,  jemandes  Sache 
führen,  ihm  Recht  schaffen,  zum 
Rechte  verhelfen;  ebenso  epeS  dini 
da-a-a-nu  (=  DI .  TAR)  di-in-Sti  ul  i-din 
kein  Richter  schaffte  ihm  Recht  (Ideogr. 
DI  .  .  .  TAR)  VR  24,  39a. b.  di-ni  di-na 
schaffet  mir  Recht  (o  Götter)  IVR  49, 14a. 
di-i-ni  di-ni  schaffe  mir  R. ,  ||  ES .  BAR 
d.  i.  purussa-a-a  TAR  d.  i.  puru-us,  Z.  27  b. 
o  Herr,  di-ni  di-in  purtissa-a-a  puru-us 
57,  59  a.  aS-Su  e-pe.S  di-ni-Su  seine  Sache 
zu  führen  (a-lak  resittiSu  flehte  er  an 
meine  Herrlichkeit)  V  R  4,  32.  Vgl.  auch 
Personennamen  wie  Nabü-dinim-epuS  (s. 
nn.  prr.).  Mit  itti:  jem.  zu  seinem  Rechte 
verhelfen  bei  einem  andern  s.  v.  a.  jem. 
an  einem  andern  rächen,  die  Götter 
i-di-nu   di-e-ni  it-ti  Urtald  rächten    mich 


an  U.  K.  2867,  15.  die  grossen  Götter 
dirin  ket-ü  it-ti  Um-man-i-ga^  i-di-nu-in-ni 
nahmen  für  mich  gerechte  Rache  an  U. 
Asurb.  Sm.  174,  35  f.  Auch  das  ein- 
fache dänu  mit  Acc.  d.  Pers.  dürfte  die 
Bed.  Jem. Recht  schaffen"  gehabt  haben: 
wenn  der  König  den  Sipparener  idä§ma 
ungerecht  behandelt  (s.  u.  pKl),  a-ha-am 
i-din  dem  Fremden  aber  Recht  schafft 
IV  R  48,  9  a.  Vgl.  den  Königsnamen  Sin- 
i-din-nam  (Sin  schafft  Recht)  u.  a.  m.  (s.  nn. 
prr.).  3)  durch  Entscheidung  festsetzen, 
feierlich  und  bindend  zusprechen,  zu- 
erkennen: Cime  arküti  etc.  a-na  Sarri 
beli-ni  di-na  (Imp.  PI.)  III R  66  Rev.  17  c, 
ebenso  di-na-ni-Su  Z.  22  c.  —  II R  7,  22. 
23e.f:  KUD  und  KUD .  DA  =  da-a-nu. 

*dinu,  ddnu  m.  1)  Gericht,  di-in 
mi!e-Sa-ri  gerechtes  G.,  8.  u.  Qal  Bed.  1 
und  u.  daianu.  Samas  di-na  a-ha-am  ina 
mäti-Su  iSakan  wird  fremdes  G.  in  seinem 
Lande  einsetzen  IV  R  48, 10  a.  Im  babyl. 
Kalender  VR  48.  49  heisst  es  bei  einigen 
Tagen:  in  di-nim  ma-gir  im  Gericht  zu 
Gnaden  angenommen  (wird  man)  V  R  48 
Col.  n  12.  26,  ina  di-ni  SE  d.  i.  magir 
IV  33,  in  di-nim  lä  ma-tjir  H  13.  III  32 
(ma).  Samas  be-el  di-ni  (=  LUGAL .  DI . 
DA)  IVR  1  ff.  Col. IV  3/4.  2)  Recht.  Die 
RA  dm  danu,  dessgl.  epeS  diu  s.  u.  Qal 
Bed.  2.  PI.  dtndtu  Rechte,  Gesetze, 
unter  dem  Schutze  Auramazdas  di-na-a- 
tü  at-tu-u-a  ina  berit  mätäte  agänetu  i't-Sa- 
az-iju-u  habe  ich  meine  Rechte  zum  Ge- 
setz innerhalb  dieser  Länder  erhoben 
Beb.  9.  di-na-a-[tv  a]t-tu-u-a  kid-lu-iC  sie 
halten  meine  Gesetze  NR  11.  S.  auch 
Beh.  104.  3)  R  e  c  h  t  s  s  t  r  e  i  t.  dini  dabäbu 
prozessieren  s.  u.  Ml  Qal  Bed.  4.  i-na 
purusse  di-i-ni  Jht-a-tim  Str.  II.  64,  2. 
356,  41.  13,  12  (Sii-a-tii).  Die  juristische 
Formel  tu-a-ru  di-c-nu\i  o.  ä.  la-aS-Sn  s.  u. 
Till.  -  Sb  185:  DI  (,//-/)  =  di-c-nu.  KR 
7,  32e.f:  DI  =  di-i-nu. 

*daianu,  geschr.  da-a-a-nu,  auch  da-ia- 
ww,  m.  Richter.  Ideogr.  (•""**)  DI .  TAR. 
da-a-a-na  zal-pa  den  schlechten  (ungerech- 
ten) R.  K.  3474  Col.  II 25,  da-a-a-na  mu.s- 
ta-lum  Sa  di-in  me-Sa-ri  i-di-nu  (der  gerecht 
richtet)  Z.  29.  o  Samas,  da-a-a-nu  (=^  DI. 
TAR)ä/-?v/  Sa  Samc-e  irsi-tim  at-ta  IVR  28 
Nr.  1,  19/20a,  da-a-a-nu  (=  DI .  TAR) 
$i-ru  belu  rabu-ü  Sa  ma-ta-a-ti  at-ta  Z.  56b. 
dem  Gotte  Samas  da-a-a-nim  $i-i-ri  Neb. 
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IV  29.  Samas  DI .  TAR  Same  u  irsitim 
IV R  48,  9 a,  DI .  TAR .  GAL  Same-e  u 
irsi-tim  1  Mich,  m  15.  So  und  ähnL  oft. 
"«"DI.TAR''  oft  in  den  Kontrakten, 
s.  z.  B.  u.  sartenu.  Vgl.  auch  die  Per- 
sonennamen wie  ASur-da-a-an  (Asur  ist 
Richter),  s.  nn.  prr. 

daianütu Richteramt.  ina pa-pa-ljiU 
bclutika  Su-bat  da-a-a-nu-ü-ka  (o  Samas) 
VR65,  18h. 

diru  (fim?)  und  di-ru-tu.  K.55  Rev. 

8—10:  IM.LÜ  .A  =  (U-i-ru,  di-ru-tu  und 
sa-a-ri. 

£^"|  Prt.  1.  Sg.  adtS,  adeS,  Part,  ddiS  zer- 
treten, adrig  miUX  IHR  15  Col.m  13. 
mdt-su  kima  rimi  a-di-iS  sein  Land  zer- 
stampfte ich  wie  ein  Wildochs  Salm.  Mo. 
Rev.  52.  S.  auch  u.  daiaStu,  da-iS  mdtdte 
hez.  kul-lat  nakire  o.  ä.  Sams.  135.  Asurn. 
I  15.  Asarh.  II  22,  da-a-iS  m&tX  Sarg. 
CyL  32,  da-i-iS  matate  nakire Asurn.  III 1 1 6. 
n  1  massenhaft  zerstampfen, 
ü  b  e  r  f  a  h  r  e  n.  payre  ummdndteSunu  ü-da- 
i-Su  (um  ihr  Leben  zu  retten)  zerstampf- 
ten sie  die  Leichen  ihrer  Truppen  (indem 
sie  nämlich  eilends  über  sie  wegfuhren) 
Sanh.Vl  18. 

daiastu  Dreschschlitten  o.a.  das 
Land  Bit-amukan  kmui  da-a-a-aS-ti  a-di-eS 
Lay.  17,  11. 

i-ka  lies  DI.KA  bez.  SA.DUG,  ge- 
künstelte Schreibweise  für  sattukku  (s. 
u.  7P.O). 

NOT  (?  HD1?)  dikü  Prt.  idki  Prs.  ufoki 
Imp.   dikij   dikdj   Part.  <A;X-i,    dekii  ent- 
bieten, aufbieten,  excitave.  Vgl.  zur 
Bed  hebr.  TVl?,  TOTI.   (Für  ad-ka  Sanh. 
Sm.  92,  68  s.  u.  npn).    a)  aufbieten,; 
Wagen,  Truppen  ete.  zum  Kampf,    nar- 
kabdti  ummdndtf-ia  oder  bloss  umvidndte- 
ia  ad-ki  (ad-ki-via  0.  ä.)  8.  u.  ummdnn.    um-  j 
ma-itt-öU    ma-dn-tnm   id-kan-ma    (d.  i.    id~ , 
ktimma)  er  bot  sein  zahlreiches  Heer  auf : 
Nabon!  IT  42.  seine  Wagen  id-ka-a  HR  05  ' 
Obv.  Col.  II  5.    vidta   ad-ki  ich  bot  das 
Land  (d.  h.  alle  Waffenfähigen)  auf  Salm. 
Ob.  91.     nap-har  indtdte-.su- an  In  id-ku-ni 
Tig.  V  84.    Vgl.  Tri*   Ps.  80,  3.     Bei 
"""'' 'tuikm  a-ha-a-ain  i-da-kaS-Sum-ma  wird 
einen  auswärtigen  Feind  wider  ihn  auf- ; 
bieten   IV  R  48,  13a.     di-ka-a    kardS-ka 
biete  auf  dein  Lager  Q  puhhir  ummdnka) 
Sanh.  V  23.  entbieten,   ad-ki-e-ma  ich 


entbot  (die  22  Könige  des  Landes  Chatti) 
Asarh. V  11;  IHR  16  CoLV  12.  Zum  e 
s.  §  109  (S.  299).  b)  etw.  eilends  holen 
'aus  ina).  ildni  ma-Sal  mdti-Su  irna  Stibti 
[KI.KU)-$u-?w  id-ki-ma  die  Gottheiten 
seines  ganzen  Landes  holte  er  aus  ihrer 
Wohnung  Sanh.  III  55.  ildni  ma-Sal  tndti- 
Su-un  irna  Subti  (KI .  KU)  -Su-nu  id-ku-ma 
(3.  PI.  Prt.)  IV  24;  Sanh.  Sm.  88,  27:  die 
Chaldäer  Sä  ildni  nap-fiar  tndti-Sti-un  t-na 
Sub-ti-Su-un  ül-ku-il.  Hierher  viell.  IV  R 
61,  59  c:  Asarhaddon,  i-na  Ub-bi  ^Arlxx- 
ilu  a-ririt'ka  di-ik-tu  a-[na-ktt\  hole  ich 
eilends  deinen  Schild.  Und  wie  ist 
Z.  25 f.  c  zu  fassen?  c)  entfesseln, 
Kampf  u.  dgL,  Sturm  o.  ä.  Nergal  der 
die  Waffe  erhebt  (ndS  kakki)  di-ku-u 
(=ZI.ZI)  a-na-an-tum  IV R  26,  12/ua. 
di-kiS-Su  me-Jiu-u  Sdru  lim-nu  entfessele 
wider  ihn  (o  Istar)  ein  Unwetter,  einen 
bösen  Sturm  Asurb.  Sm.  122,  45.  d)  in 
Verb,  mit  reSu:  das  Haupt  erwartungs- 
voll erheben  (in  Bereitschaft  setzen). 
di-ka-a  (Perm.,  =  ZI)  re-Sa-Si-na  inaWdu 
nur  SnmSi erwartungsvoll  erhobenen  Haup- 
tes schauen  sie  nach  der  Sonne  Licht  IVR 
1 9,  x  7/4s  a.  e)  in  Verb,  mit  libbu :  das  Herz 
zu  etw.  erwecken,  bereit  machen 
d.  i.  sich  entschliessen.  S.  hierfür 
u.  III  1.  —  Sc  3,  7:  ZI  =  di-ku-u, 

m  1  in  Verb,  mit  libbu:  jem.  ver- 
anlassen sich  zu  (ana)  etw.  zu  ent- 
schliessen, jem.  willig  zu  etw. 
machen  (ihn  zu  etw.  erwecken),  den 
Thurm  zu  (a-na)  bauen  Marduk  u-m-ad- 
ht-an-ni  li-ilfba  machte  M.  mich  willig 
Neb.  Bors.  II  6.  sein  Joch  zu  (a-na) 
ziehen  u-Sä-ad-ka-ati-ni  lih-Jta  machte  er 
(Marduk)  mich  willig  Neb.  II  10.  den 
Bau  der  Götterstadt  Sä  Marduk  ia-ti 
umdraunima  u-Sd-ad-ka-an-ni  li-ib-lta-am 
wozu  M.  mich  gesandt  und  willig  ge- 
macht hatte  V  R  34  Col.  III  2. 

dikütu  (Form  wie  binutu)  Aufgebot, 
zum  3.  Mal  gegen  (a-na)  das  Land  Zaraoa 
aS-ku-na  di-ku-tu  Asurn.  II  51.  Aufbie- 
tung, Entfesselung  (von  Kampf),  die 
Götter  lehrten  mich  di-ku-ut  a-na-an-ti 
(s.  u.  diesem  Wort)  K.  2867,  13. 

{■pH  dakü  Prt.  idki,  selten  idku,  Prs. 
iddki  niederwerfen,  stürzen,  ein- 
reis sen.  ul-tu  küsse  Sarru-ti-Sn  ui-ht-ni*- 
Sum-ma  von  seinem  Königsthron  stürzten 
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sie  ihn  und  —  Asurb.  Sm.  217,  j.  [ul-]tu 
Ihtsse  Sarru-ti-ka  a-dak-H-ka  (Prs.)  179, 99. 
selbige  Stadtthore  ad-ki-e-ma  riss  ich  ein 
Neb.  V  65.  das  Haus  ad-ki-e-ma  V  R  64 
CoL  II 55.  an-bu-m-su  ad-Jci  das  verfallene 
Haus  riss  ich  ein  (||  akkur)  V  R  10,  74. 
seine  einfallenden  Wände  ad-ki  63,  29  a. 
Ähnlich  (s.  u.  Bpp)  NerigL  n  23  (ad-ki- 
e-ma).  ihre  Grossen,  welche  sich  vor 
meiner  Schlacht  fürchteten,  id-ku-ü  i-da- 
Su-nn  sich  duckten  (sich  versteckten) 
Sanh.VI  8;  eig.:  sie  warfen  ihre  Seite 
nieder,  sie  „drückten  sich"  (vgl.  aba 
nadü,  s.  u.  IL  abu).  weil  die  Stadtherrn 
Sa-ka-a-tu  id-ku-Su-nu-ti  Angst  (?)  nieder- 
schlug Asarh.  IV  29.  —  K  2008  Col. 
I  16:  GAB(«/«)  =  da-ku-u,  mit  naSü  und 
emedu  Eine  Gruppe  bildend. 

nidass.VR45Col.VIH4:  tu-dak-ka. 

dikmennu,  dikmenu  (auch  t  und  g 

möglich)  Subst  HR  35,  12.  13e.  f:  dir 
ik-me-en-nu  Syn.  von  la--mu  und  di-di-lu 
(ti-ti-lu?).  di-ik-me-en-jm  IV  R  56,  24b. 
dt-ik(sifyne-m  HR  60,  43a. 

dakkaSSU.     gu-ub-l*   (s.   d.)    dak-kas-si 
Sanh.  III  35. 

dakiru(j?).  HR  23, 14e.f:  da(zfcyki-rti-u 
syn.  i-su  s.  d.  (ßed.  2). 

#DT  (oder  tfai ?)  H  L  VR  45  Col.VH  1 5 : 
tu-dak-kaS  (tn-dag-gaS?). 

diksu.    nR43,  17d.e:   di-ik-Sti  syn. 
zi-bjpu. 

daltu  st.  cstr.  dalat  f.  Thürflügel, 
Thür.  PL  wahrsch.  daldte  (wie  kaSdte 
von  htStu  Bogen).  Ideogr.  IS .  IG.  amab~ 
has  dtd-tum  Höllenf.  Obv.  17  (j|  sik-ku-ru 
aZabbir).  ina  dal-ti  u  sik-ku-ri  auf  Thür 
und  Riegel,  dcd-tu  u  sik-ku-ru  IV R  16, 
52/53.  54/5,a  (beide  Wörter  =  IS .  IG .  IS . 
SAK .  KÜL).  eli  IS .  IG  u  IS .  SÄK .  KÜL 
Su-pu-uh  ep-ru  Höllenf.  Obv.  11.  dal-tü 
(=  IS .  IG)  ra-bi-tu  Sa  Same  ellüti  iua 
piteka  IV  R  17,  9/,  0  a.  da-lat  (=  IS .  IG) 
Same  taptd  20  Nr.  2  Obv.  5/,..  Auch 
blosses  IG  dient  als  Ideogr.:  IS.IG^ 
Neb.  Senk.  II  22  wechselt  mit  IG>'  VR 
65,13b.  —  HR 23, 62-72 e. f.  l-23c.d 
fuhrt  die  mannichfachsten  Synn.  und  Arten 
von  da(Bic\)-al-tum  auf;  20c  nennt  da- 
al-tttm  selbst  als  eines  dieser  Synn.  Die 
übrigen  „Synonyma"  lauten:  (62 e)  ik-lm, 
(63)  ka-tmi-tum,  (64)  e-di-il-tum,  (65)  na- 
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zi-ik-tum,  (66)  nam-za-Jeu,  (67)  na-si-ir-tum, 

(68)  mu-kat(f\)-tim-tum,  (69)  mu-Sap-zi-ir- 
fwm,   (70)  pi-ti-tum,    (71)  mut-tal-lik-tum, 

(72)  na-na(?)- ,  (73)  weggebrochen, 

(1  c)  sa-nik-tum,  (2)  mu-ti(di)'ib-tnm1  (3) 
difayib-bu,  (4)  am-m-um-ma,  (5)  ka-ak(?y 
.  .  .-tum,  (6)  a-ri-ttnn,  (7)  ba-az-Su,  (8)  ar- 
ki-tum,  (9)  pa-riris-tum,  (10)  pa-tirir-tum, 
(11)  te-ri-gu-il,  (12)  ma-hirir-tum,  (13)  ik- 
zu-%  su-i't)  (14)  mi-eS-ki,  (15)  lu-gu-tl,  (16) 
mi-eS-ka-lu-u,  (17  c)  ka-ar-du-il,  (l7d)  an- 
du-ru-u,  (18  c)  e-r't-im-tum,  (18d)  eS-Si't-u, 
(19  c)  gu-du-gu,  (19  d)  mu-kil  ba-a-bi,  (20) 
da-al-tum,  (21)  ba-a-ra-U  (dies  das  Wort 
in  SU**);  (22)  ar-ka-bi-in-nu  syn.  daltum 
la  ka-ti-tum,  (23)  '*$m-ww-&'  #?*-ra-si  syn. 
daltum  abulli,  (24)  tu-a-a-ma-ti  syn.  jam- 

ür-re-e-tum,  (25)  ba-ab-ba-ab-bu  syn.  £jZ*S 
iftzfö.  —  ihi-tm  da-al-tum,  Su-lu-us  da-al- 
tum,  ka-ra-as  da-al-ti,  alle  =  edelum  ver- 
riegeln, verschliessen  s.  bei  den  betr. 
Verbis.  micß/uy/i  &  do/ri  (IS .  IG)  Thür- 
riegel  s.  u.  blK.  ku-ru-us-su  Sa  dalti 
(geschr.  IS .  IG),  markas,  wir,  mukil  tbilti 
s.  u.  den  ersteren  Wörtern. 

I.  3^*1  dal&bu  (*?)  in  Noth,  Angst, 
Herzeleid  sein.  ... -te-zilc  ra-ma-ni  ina 
da-la-bu  (||  Sirir-a-niria  Sak-pa-rim  umdalli) 
NE  72,  29. 

n  1  bedrängen,  drangsalieren, 
die  beiden  Gambuläer,  deren  Väter  ana 
Sarräni  abea  ii-dal-li-bu-ma  Asurb.  Sm. 
136,  70.  n-dal-U-ba  «""nakru  HIR  38 
Nr.  2  Rev.  53.  die  Gimirräer  mu-d<d-\ir 
bu-u-ti  mdti-Su  K.  2675  Rev.  20 ;  V R  2, 1 04 : 
mu-dal  (V.  da-al)-li-bu  niSe  mäti-Su. 

dalbisAdv.  inNo th  (von  einem  voraus- 
zusetzenden   Adj.  dalbu) -iS  dal-biS 

uS-Su-Si-iS  (in  Noth  und  Herzeleid)  a-ta- 
me-ma  III R  38  Nr.  2  Rev.  55. 

dilibtu  Noth,  Drangsal,  Herze- 
leid. mw~$u  di-hu  ....-tum  di-lib-tum 
eliSu  irtebbu  IVR54,  13  a  (\a-blpu-uh-hn 
anunu  Ijattum  pi-rit?-tum  kudduSumma). 
hilf  ihm,  löse  seine  Missethat,  Sussi  di-a 
h  di-lib-ta  e-li-Su  lasse  weichen  von  ihm 
das  Elend  (?)  und  Herzeleid  Z.  40  a.   vmr- 

su   di-Uf)-ti  (=  81 )   Sa  mala  i-aS-Sa- 

SiVu  Krankheit  und  Noth,  die  das  Land 
in  Weh  bringt  IV  R  1  ff .  Col.  III  "\vl. 

IL  daläbU  (7,  p?).  da-la-bu  syn.  a-la-a-ku 
s.  IL  aldku.   VgL  auch  HR  29  Nr.  5,  74. 
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dalbu.  VR  29,  34g:  da-al-t>u  ebenso 
wie  da-a-a-lum  (Z.  35)  u.  a.  m.  synonym 
einem  weggebrochenen  Worte  mit  offen- 
bar sehr  allgemeiner  Bed. 

dalabanäti  (*?)  PL  erinu  zudn-lu  da- 
la-ba-na-a-ti-Sii  die  Cedernbedachung  seiner 

(des   Tempels  Ezida)   (schmückte 

ich  mit  Silber)  Neb.  III  52. 

Jl/H  (ibl)  dalü  Prs.  idalu  1)  aus  der 
Tiefe  herausholen,  heraufbringen. 
II R  38,  5.  6  e.  f  folgt  auf  den  mnSM  (Sa- 
pilti)  oderTodtenbeschwörer  [  AMÄL  .]BAL 
=  da-lu-u,  [AMßL .  BA]L .  KI .  TA  =  „ 
Sa-pil-tL  V R  13,  38c.  d :  ZAB . AG . A  = 
da-ln-u.  2)  speziell  von  Wasser  schöpfen. 
du-la-a-ti  ü-rat-ta  **  zi-ri-ka  i-lal-ina  me  i-da~ 
al-ltt  (=  ifrta-an-BA[L .  E])  er  befestigt 
Schöpfeimer,  bindet  eine  Rinne  (?)  an  und 
schöpft  (holt  herauf)  Wasser  K.  56  Col. 
II  14. 

dalü  Eimer,  da-lwu  Str.  III.  426,  5. 
da-la-ni*1  [inrdsu  goldene  E.  (Tribut- 
gegenstand) Lay.  98,  II.  IV  (ohne  ^Q.  — 
Vgl.  den  Ortsnamen  Da-la-a-a-in  (s.  nn. 
prr. )  ? 

dultu(?\  nur  PL  duldti  Schöpfeimer. 
du-la-a-ü  (=  ID.LAL.E)  v-rat-ta  (be- 
festigt er)  K.  56  Col.  II  12,  s.  oben  Qal. 

dilütu  das  Schöpfen.  HR  23,  lle.f: 
i-&u  dirlwtum  Schöpfgeräth ,  Schöpf  Vor- 
richtung Syn.  von  ka-ak-ri-tum.  me  di- 
lu-ti  Schöpf wasser  Sanh.  Kuj.  4,  30;  Lay. 
42,  38:  di-hi-u-ti.  Die  Zeilen  VR  26, 
57—61  c.  d  sind,  unter  Zuhülfenahme  eines 
Fragments  Mus.  Konst.,  folgendermassen 
theilweise  herzustellen:  (57)  IS  [  ]  TIK 
=  ma-kn-tum,  (58)  IS [ ?] LAL  =  <£(sic)- 

hirtum,  (59)  IS  [     }^z  LU  =  n  (so  Mus. 

Konst.),  (60)  IS  [     ]^  LU  =  as-du!>-bn 

(so  Mus.  Konst,  VR  26:  as-du ),  (61) 

IS .  DIM  =  ma-ku-tum.   Hier  ist  also  di~ 
Int  um  ein  Geräth. 

dalü  ((V)  ein  Vogel,  der  in  Dorngehegen 
nistet (?).  IlR37,43a.b.c:  HU.SI.RK?). 
IUI  =  da-ln-n  =  hal-ltt-iht- . . .:  RI  ver- 
mutho  ich  im  Hinblick  auf  das  Ideogr. 
von  a-mu-mrZ-tti  iß.  d.)  K.  267  Col.  III  36. 

|-|7"1  dalajiu  Yrü.iddlah  in  Unordnung, 
Unruhe  bringen,  stören,  trüben, 
verwirren.  Ideogr.  LU.  Marduks ^Vort 
ü-$nr-ra-ak'ku  i-dal-la-ah  (Ideogr.  LU .  LU) 
trübt  den   Flussboden   IV R  26,  b*!b2*- 


Istar  da-li-hat  ta-ma-a-U  (die  Meere)  ÜR 
66  Nr.  1,  4.  Ideogr.  LÜ.  Sb  1  Obv.  Col. 
III  8:  LÜ  (/«-«)  =  (Marin.  K.  4386  Col. 

III  45 :  LÜ  =  da-la-bu.  Vgl.  II R  47, 
10a.  b:  LÜ"  —  i-dal-la-hu  (Obj.  »»A- 
fiütiSii). 

I  2    Prt.    ittalai    (wie  I  3   ittmMlah) 

1)  dass.  mc-e  aMal-lju  (Ideogr.  LÜ .  LÜ) 
ul  izakku  das  Wasser,  das  ich  getrübt, 
wird  nicht  rein  K.  257  Obv.  2^26.  2)  sich 
beunruhigen,  ina  eli  alnte  annite  at-Ui- 
hi-aJj  atalka  auf  Grund  dieses  Bescheides 
beunruhigte  ich  mich  und  kam  K.  507,24. 
I  3  in  Unordnung,  Unruhe  brin- 
gen, Verwirrung  anrichten  u.  dgl. 
die  Kopfkrankheit  hat  geblitzt  wie  ein 
Blitz,  droben  und  drunten  it-ta-na-la-hu 
(Ideogr.  SU .  SU)  Verwirrung  anrichtend 

IV  R  3,  3/4a. 

n  1  heftig  trüben,  verwirren. 
pa-nn-Sa  dim-tu  dtd-lu-bu  ihr  Antlitz  war 
von  Thränen  verstört  (Ideogr.  LÜ.LÜ) 
D.T.  67  Obv.  I2/1S.  dul-lu-hu  pa-rm-u-a 
verstört  war  m.  A.  VR  64  Col.  I  36.  ina 
ümi  uSSnS  ina  mu-Si  did-lnfi  (Ideogr.  LU. 
LÜ)  am  Tage  wird  er  mit  Leid  geplagt, 
bei  Nacht  in  Unruhe  gebracht  IV  R  22 
Nr.  2,  % 

IV  1  verwirrt,  beunruhigt  wer- 
den. id-ät-lMh  IV  R  5,  21b.  motu  vi- 
dal-lah  (wird  verwirrt  werden)  K.  258 
Obv.  23. 

IV  2  dass.  ka-la  ma-a-tmi  it-ta-ad-lah 
(Prt.,  Ideogr.  LÜ)  IV  R  11,  ^a. 

dal&u  PI.  dalhüte,  Fem.  daltttu  in  Un- 
ordnung und  Unruhe  gebracht,  in 
Wirrsal  befindlich,  von  einem  Land, 
einem  Volk.  Gegensatz:  tukkunu  ordnen, 
wieder  zurechtbringen;  s.  dort  die  Be- 
legstellen. 

dalibtu  Subst.,  PL  daUjati  Unruhe, 
Störung,  Wirrnis s.  dal-ha-ti-ia  zu-uk- 
ki  eSMa  SuteSir  K.  3927  Rev.  3. 

dil£tu  Wirrni8S,  Verwirrung,  ki- 
surrvSwm  maSiiti  (ihre  in  Vergessenheit 
gekommenen  Gebiete)  Sa  via  di-H-ih  miiti 
Ut-td-lu  welche  während  (bez.  infolge)  der 
Wirrsal  des  Landes  in  Wegfall  gekom- 
men waren,  stellte  ich  ihnen  zu  Khors. 
136  (vorhergeht :  t-nai-SM  ma-a-ti).  K.4386 

Col.  m  46:  KA(/)  £?/  =  di-ü-hn,  mit 

da-la-fiu  und  i-Si-tum  Eine  Gruppe  bildend. 

duljianu  Verstörtheit,   Betrübt- 
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heit.    ÜB  47,  12 d:  did-ba-nu  Syn.  von 
ak-kuMum  (s.  oben  S.  55  b). 

dulu&bü  da s 8.  durlu-ufc-bu-u  a-mat 
ttmut-tin  etc.    K  891  Rev.  7. 

y?1  dalälu  Prt.  idlul  Prs.  ichllal  (die 
Grondbed.  viell.  aus  daüu  Bed.  1,  dullu 
Bed.l  und  didltdu  zu erschliessen)  unter- 
würfig, gehorsam,  ergeben  sein, 
stets  mit  Bezug  auf  die  Gottheit  ge- 
braucht; mit  Acc.:  der  Gottheit  sich  er- 
geben, in  Gehorsamkeit  dienen,  vor 
mich  trat  er  hin  i-dal-la-lu  kurdi  ilänia 
dannuti  sich  ergebend  der  Macht  meiner 
starken  Götter  (sich  demüthigend  unter 
— )  V  R  4,  35.  nar-bi  ta-na-at-ti-ka  ni-Su 
Ivl-ln-la  der  Grösse  deiner  Erhabenheit 
ergebe  sich  das  Volk  (Ideogr.  SI.IL. 
SI.IL.LA,  EME.SAL)  K.  5332  Rev.  % 
lud-lul  nir-birka  lutta'vl  ilütka  IVR  59  Nr. 
2,  27b.  Vgl.  lud-lu-la,  lud-lul  (ebenfalls 
mit  Acc.)  57,  22.  25  b.  in  jenen  Tagen 
ad-lu-ul  nar-bu-ut  ildni  rabüte  ergab  ich 
mich  der  Grösse  der  grossen  Götter  Salm. 
Mo.  Obv.  49.  a-na  da-ldl  ta-nit-ti  ASur  etc. 
dass  man  unterwürfig  sei  der  Erhaben- 
heit Asurs  (liess  ich  den  in  den  Käfig 
Gesperrten  am  Leben,  er  sollte  als  stum- 
mer Prediger  dienen)  VR  9,  112;  ganz 
ähnlich  Asurb.  Sm.  247,  n:  a-na  da-la-li 
ta-nit-ti  ASur  etc.  Hiernach  wohl  auch 
Asurb.  Sm.  136,  73  zu  verstehen:  ich 
brachte  beide  Feinde  nach  Assur  und  Ar- 
bela  a-na  da-ldl  ab-ra-a-ti  damit  zukünf- 
tige Geschlechter  (den  Göttern)  gehor- 
samer seien.  S.  auch  u.  dalilu  und  vgl. 
den  Personennamen  A-dal-lal  (s.  nn.  prr.). 

I  2  der  Gottheit  ergeben,  gehor- 
sam sein,  ed-lum  mud-dal-lwn  (=  KA. 
TAR.RA,  EME.SAL)K.2b7  Rev.  17/18; 
opp.  Sa  tallaktaSu  Sakätum  wer  hoch  ein- 
herschreitet  Z.  19/20. 

H  1  Inf.  dullulu.  K.  4386  Col.  IV  10: 
NAM.TIK  =  du-ul-lu-lum,  mit  babhtm 
und  [tabälum  Eine  Gruppe  bildend.  VR 
20,  5e.f:  NAM.TIK  =  dul-lu-lu  (Z.  4: 
=  fiabahtm).    6.  u.  bSJl. 

dallu  1)  elend,  gering(?),  unter- 
würfig. VR23,27b.d:  dal-lu,  eines  von 
neun  Äquivalenten  des  Ideogr.  TUR .  TÜR 

(auch  =  fihhirütwn,  dttfcfcukutwn,  ttnnuSü- 
tum  u.  a.  m.).  2)  einem  andern  ergeben, 
zugethan,  befreundet.    HR  29,  57e.f: 


da-al-lu,  ebenso  wie  it-ba-ru  (s.  ias3 
S.  10a),  syn.  [ib-ru  Freund?]. 

dullu  1)  Hinfälligkeit,  Elend 
o.  dgl.?  mit  mur$u  du-ul-lu  la  pa-Sa-ha 
mullanni  (hat  mich  der  Bann  erfüllt)  Sin. 
949  Obv.  15.  2)  Dienst,  Dienstlei- 
stung (wie  JTjhlP).  niSe  ü-ma-al-lak-ka 
dul-la  (werden  dir  dienstbar  sein)  NE 
15,  40,  womit  zu  vergleichen  K.  3657 
Col.  I  6.  8:  Klein  und  Gross  ü-ba-al-lu 
dul-la.  15  Soldaten,  welche  ana  muhhi 
dul-la  (zur  Dienstleistung)  ana  päni  Sänge 
Sippar  ilrlu  Str.  II.  734,  7  (s.  S.  61a). 
dulla  epeSu  Dienst  leisten,  Dienst  ver- 
richten (in  verschiedenen  Anwendungen). 
amil$abe  e-piS  dul-lu  Sa  ldpi  IL  469,  6. 
1010,  5.  folgendes  sind  die  Lohnarbeiter 
(agarrutu,  s.  S.  17  b),  welche  dtd-lu  Sa  ina 
eli  bit  Gula  ip-pu-uS-Sti  804,  2  ff. ,  welche 
ina  eli  bit  SamaS  u  bit  Gula  dul-lu  t-pu* 
uS-Su  795,  3.  Vgl.  770,  1  ff.  ina  eli  ma- 
ar-i-Su  dul-lu  e-ta-pa-aS  bei  seinem  (kran- 
ken) Sohn  verrichtete  ich  Dienst  d.  i. 
ich  wartete  sein  K.  167,  14,  ich  werde 
maSmaSe  beauftragen  dul-la-Su-nu  e-pu-Su 
sie  (die  beiden  Patienten)  abzuwarten 
Z.  25.  die  Statthalter  kamen,  dul-lu  ina 
bit  ili  e-pu-Su,  sie  werden  kommen,  ina 
älMu-§a-sir  dul-lu  e-pu-Su  VR  54  Nr.  1, 
11  f.  18.  Für  K.  186  s.  die  „Nachträge", 
wenn  er  nicht  kommt,  amH  dul-lu-amelu-tu 
a-na  Bei  inamdm  Str.  II.  102,  5.  3)  Ar- 
beit (wie  rnh?).  a)  Bearbeitung, 
Herstellung.'  Geld,  ta-bar-ri  u.  a.  m. 
a-na  dul-lu  Sa  für  die  Herstellung  des 
und  des  Gegenstandes  Str.  II.  1000,  5. 
1002,  5.  1029,  6.  so  und  so  viel  Sekel 
siparri  gam-inar  a-na  dul-lu  Sa  etc.  447, 2. 
Verarbeitung,  x  mane  parzilU  dul-lu 
gam-mar  960,  1;  Vgl.  402,  2.  926,  2.  17 
Sekel  nabdsi  dul-lu  (zur  Verarbeitung 
dienende  Wolle)  gam-inar  410,  7.  dul-lu 
libndte  kane  guSuri  ma-la  ina  l)ly-bi  ep-pn-uS 
so  viel  er  dabei  an  Ziegeln,  Rohr,  Ge- 
bälk verarbeiten  wird  500,  9.  dul-lu  hme 
u  guSuri  ma-la  ...  ina  ttlf-bi  ep-pu-Su 
1030,  13  f. 

dalilu  Ergebung,  Ergebenheit, 
Gehorsam  (stets  von  dem  Gehorsam 
gegen  die  Gottheit).  Ideogr.  KA.TAR. 
ila-li-li-hi  (=  KA.TAR-™)  lud-[hd\  dir 
(Marduk)  will  ich  mich  ergeben  IV  R  29 
Nr.  1,  ,6/l8b.  lid-lu-la  da-li-li-Sn  ihm  (Mar- 
duk) mögen   sie  sich  ergeben  K.  8522 
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Obv.  10.  KA.TAR-zu  ga-an-SI . IL  ... 
oder  £^*k-SI.IL.E  lies:  datilika  ludlul 
IV  R  20  Nr.  2  Rev.  9.  17,  6b  (wo  GA. 
TAIl-zu  doch  wohl  nur  ein  Schreibfehler?). 
KA.TAR-*m  ftr-tn-SI .  IL .  E  lies:  <fatf- 
lika  Udlul  17, 5  b.  aus  meiner  Stadt  Assur 
da-UI  iläni  rabuti  a-na  da-la-li  (den  grossen 
Göttern  ergeben  zu  sein,  Gehorsam  zu 
leisten)  a-na  na-piS-ti  umaSSerSu  (entliess 
ich  ihn  zum  Leben)  Tig.  V  27  f.  Vgl. 
auch  den  Personennamen  Da-lü-Iätdr  (s. 
nn.  prr.). 

dililu  dass.  S.  den  Personennamen 
Didü-IStdr. 

dululu.  kt  lallari  hjd>e  uSazrab  du- 
Itd-Su  ikabbi  hm  te-nt-ni  IV  R  54,  22  a. 

didul-ta  lies  di-lib-ta  und  s.  u.  I.  übl. 

dämu  m.,  PI.  ddme  Blut.  Ideogr.  BE. 
i-na  da~me-§it-nu  gab-M~ti  in  ihrem  massi- 
gen B.  Sanh.  V  81.  da-mn  u  pir~$u  (Mist) 
Z.  83.  ddmu  in  Verb,  mit  Sarhi  s.  d. 
da-nii  (=  MUD .  DA)  kirma  me-e  in-nak- 
ku-u  B.  ist  wie  Wasser  ausgegossen- 
worden  IV  R  19,  :i7/.jSb.  mnmiabtu  a-mir 
dünne  liab-bidu  S.  U.  II.  Itt«  (S.  91a). 
ddme  (BE*1)  Surdu  Blut  fliessen  lassen 
S.  U.  radu.  muSaznin  da-mel{  (=  MUD) 
s.  u.  pT.  iddp(u)  da-mi  (=  BE)  VR  15, 
42c.  d  s.  u.  uläpu;  aber  wohin  gehört 
ibid.  Z.  44:  uldp(u)  da-mc  (=  KI.LÄL)? 
Sb  223:  BE  (ui)  =  da-a-mu  (vgl.  u&dtu). 
Sc  53:  MÜD  (imu-w)  =  da-mu.  —  In 
übertragener  Bed.  erscheint  HR  36, 57  c.  d 
da-mu  unter  den  Synn.  von  ma-a-rv  Kind. 

dimtu  Thräne  s.  u.  tf4ttT,  dimtu  Säule, 
Pfeiler  s.  u.  dimmu:  di-im-tum  II R  43, 12 d 
s.  u.  SKjü. 

&*D"1  di-mu  (d.  i.  wohl  demu,  Gramm.  §  65 
Nr.  1)  Thräne,  nur  im  PI.  di-ma-a  f.  eil 
dur  nppia  il-Ia-ka  di-mu-a-a  über  meine 
Wangen  fliessen  meine  Thränen  NE  XI 
131;  vgl.  274:  ....  illakd  di-ma-a-ta. 
Asurb.  Sm.  120,  29.  Höllenf.  Rev.  4. 

dimtu  (d.  i.  wohl^  dimtu,  dvmiu)  f. 
Thräne.  Ideogr.  A.SI  d.  i.  Wasser  des 
Auges,  hm-ka  im-la-a  di-hn-tu  (lullten  sich 
mit  Tb.)  Asurb.  Sm.  123,  48.  tUm-tü  (= 
A.SI)  M<i,s~ti~ti  (|  bikitnm  kurmati)  K.  4931 
Obv.  2V-22'  die  guten  Dämonen  sind  ge- 
wichen und  elia  ina  mäa  sah-rat  dhn-tum 
zu  mir  in  meine  Augen  hat  sich  die  Th. 
gewendet  I V  R  59  Nr.  2, 1 9  a.  I1R  7, 3 1  e.  f : 


A.SI  (,v)  =  di-im-tu.  VR22,6e-h:  A.SI 
(*-»>),  68e-h:  A.öI(*>)  =  dt-bn-tum. 
damgu  s.  damkti. 

dimgallu  m.  st  estr.  dimgal,  PI.  ditn- 
galle  Baumeister,  gleichbed.  mit  rab 
bäne  (s.  u.  I.  fto).  Paläste  liess  ich  er- 
bauen i-na  Si-pir  amil  dhmnjtd-le-c  eitrhi-ti 
von  weiser  Baumeister  Hand  Sanh.  VI  45. 
mk  dim-gal  KALAM.MA  d.  i.  mati  das 
Heiligthum  des  Weltbaumeisters  (eig. 
Baumeisters  des  Landes),  gleichsam  die 
„Weltbauhütte"  Sarg.  Cyl.  54.  Das  Wort 
ist  gebildet  aus  DIM  d.  i.  bann  bauen 
(s.  d.)  und  GAL  d.  i.  rabü  gross:  vgl 
iiu  dhn-<ßm-<jal-him  M  iluBel  Sarg.  Qyl.  60. 

damgaru  s.  darnkaru. 

dam-ü-tu  (DAM-m-*w?)  syn.  ul&pu  s.  d. 

damü  spinnen  s.  tamü. 

dimetu,  dimitu  (??)  Bann?   d*-mc- 

tum  (=  #U .  [SE] .  BfR)  uliu  kirih  apst 
it[tasdj  IVR19,  V2a(:i  ma-mirtum).  Sc305: 
1JU .  SE .  BfR  =  [dji-mi-tu  (s.  IV  R2  63 j. 

QJ3""]  damamu  Prs.  idammwn  klagen, 
wehklagen,  bes.  von  leiser  Wehklage. 
kt-7/ia  su-um-ma-te  (=  TE.^U)  a-dam- 
mti'um  (=  mm-u/4-SE  .  DU,  EME.  SAL) 
gleich  einer  Taube  klage  ich  (Uwihu 
uSUdmrri)  K.  101  Rev.  9/,0.  kirma  su-um- 
tnti-ti  (=  TU.gU)  i-dam-mwum  (=  A.S1- 
7nu'tm-na~an~D\J)  $up$iik  mu$i  u  urri  IV  R 
26,  5C/57b.  ki-ma  summäte  (TU.IJU'O 
i-dam-mu-ma  ardätelKI.EL*1)  K.  3200, 10 
(NE  51).    kirim  ?u-si-e  (=  ZUG)  müSam 

ii  urri  a-dam-mu-wn  (Ideogr.  JS^pV-ff 

JgJ&C^T  sprich  SES .  SES)  gleich  der 
Marsch  (mit  ihren  vom  Wind  hin  und 
her  bewegten  Rohrgewächsen)  klage  ich 
bei  Nacht  und  bei  Tag  IV R  19,  *%h. 
su-zu-u  (=  ZUG.GA)  i-dmn-mu-um  (= 
SE-,wm-DU)  26,  ^a.  K.  2022  Col.  II 42: 
[SEJS .  SES  (für  das  Keilschriftzeicheu  s. 
soeben)  =  da-ma-mu,  mit  dimmatu  und 
baku  Eine  Gruppe  bildend. 

m  1  Wehklage  verursachen,  ina 
(('Ii  n  vut-a-ti  u~&td-ma-mH  (3.  PL  Prs., 
Ideogr.  SE»S .  £E8)  IV R 19,  > «/, ?a.  VR 45 
Col.VII34:  tu'£td~m<i~<nn.  —  Ein  anderer 
St.  damamu  (f,  Vi)  liegt  vor  in  der  Form 
111 1  NE  15,  39:  wie  Urtik  St-Sad-ma-ma- 
akrka  (ein  Zeiclien  der  Huldigung);  vor- 
ausgeht: unaSSakü  Sepäka,  folgt:  umal- 
lakka  dulia. 
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dimmatu  Wehklage,  a-kal  dxm-ma-te 
u  bi~ki-ti  Speise  des  Wehklagens  uud 
Weinens  IV  R  56, 41  b.  K.  2022  Col.II  41 : 
üi-im-ma-t?i  (das  Ideogr.  enthielt  auch  das 
Zeichen  SES,  s.  oben  Qal),  mit  damdmu 
und  bahü  Eine  Gruppe  bildend. 

dumämu  ein  wildes  Thier  (von 
seinem  klagenden,  winselnden  Geschrei 
so  benannt).  II  R  6,  7a.  b:  ...  GÜG. 
KUD .  DA  =  duma-mu,  mit  mandinu  (s.  u. 
TTCi)  Eine  Gruppe  bildend. 

dimmu  m.  PI.  dimme.  Mit  oder  ohne 
Determ.  '*.  1)  Säule.  4  'f  dim-me  erbri 
hi-ta-hu-ti  von  1  GAR  kul>ru  errichtete  ich 
(ukin)  auf  den  (metallenen)  Löwenpaaren 
und  'fdap-pe  ku-lul  bdbd?ii-8in  e-mid  legte 
die  Holzschwellen  des  Gesimses  der  Pa- 
lastthore  darauf  Khors.  163 f.;  Sarg.  Ann. 
425 f.  (wruXim  statt  uktn)\  Pp.II.34/.^f.; 
IV-  ll3/n6  (M'fop-p*)',  Stier-Inschr.  %^ 
(dim-me  ermi  8itrtam-hn-te  V.  Su-ta-fru-ti; 
tLijf-pe).  Vgl.  auch  Sarg.  XIV.  75.  An 
allen  diesen  Stellen  handelt  es  sich  um 
den  Bau  eines  Thorvorbaus  (bü  appdti 
bez.  hddni).  grosse  Balken,  'f  dim-me  pruti 
hohe  Säulen,  'fa-dap-pe  Holzschwellen 
ans  Cedern-  und  Cypressenholz  Asarh. 
V  14  f.  dim-me  ere  $iruti  a-di  *f  dim-me  erni 
rabüti  mesir  ere  urakkisma  str  nergalle 
uhizma  dap-pe  ku-hd  bdbdni-8in  e-mid  hohe 
kupferne  und  grosse  kupferüberzogene 
Cedernsäulen  errichtete  ich  auf  den  Löwen 
und  legte  die  Holzschwellen  des  Gesimses 
ihrer  Thore  darauf  Sanh.  Kuj.  4,  26 f. 
'*  dtm-me  (siel)  erini  siruti  (ff)a-dap-pe  ku- 
lul  bdbdni-8in  emid  auf  hohe  Cedernsäulen 
legte  ich  etc.  Asarh.  VI  1  f.  dim-me  siparri 
.  .  .  8ii*u88u  ulzizma  ina  da-ap-pe  erni  u8at- 
risa  sulul8u  bronzene  Säulen  errichtete 
ich  auf  ihm  und  legte  mittelst  cederner 
Tragschwellen  seine  Bedachung  auf  Sank 
Konst.  83.    Für  dim-me  als  Träger  der 

bete  (MKAN.UL'O  8-  u-  ™A-  Von  op- 
tischen Obelisken:  (ff) dim-me  sirute 
pitik  zajtale  ebbi  ....  manzaz  bdb  e-kur 
(aufgestellt  am  Tempelthor)  VR2,  41. 
2)  Stange,  Syn.  von  ga8i8u.  K.  242  Col. 
I  11.  12:  IS. SUD  =  ga-8i-8u  syn.  dbn- 
intr,  IS.DIM.TUR  =  dim-mu  8a  amil 
KU .  UD  d.  i.  aSlaki,  syn.  ma-zu-ru. 

dimtu  (=  dimmatu?)  PI.  dim(m)äte 
Säule,  Pfeiler  (vgl.  cwta).  ihre  Köpfe 
schlag  ich  ab,  di-im-tu  (tu)  ina  put  (SAG) 


alihvnu  ar-?ip  eine  Säule  (Pyramide)  fugte 
ich  etc.  Asurn.  II  19.  die  Stadt  Magga- 
nubba  welche  da  und  da  Iri-ma  di-im-tije 
nadü  gleich  einem  Pfeiler  lag  (d.  h.  wohl: 
an  den  Fussabhang  des  Berges  Musri  der- 
gestalt hinauf  gebaut  war,  dass  sie  von 
weitem  den  Eindruck  eines  Mauerpfeilers 
machte)  Sarg.  Cyl.  44.  ima  di-ma-a-te 
(Var.  di-im-ma-ti)  sifrirti  ali  an  die  Pfeiler 
der  Ringmauer  der  Stadt  (hing,  band  ich 
ihre  Leichen)  Sanh.  III  3. 

dimmu  Seil,  Tau  s.  timmu. 

da-am-ma-tim  (zu-lu-fti-e  — )  Neb.  Grot.  III 1 1 , 
unzweifelhaft  ein  Fehler  (des  babyl.  Schrei- 
bers?) für  da-am-gu-tim;  s.  u.  ztduljljii. 

dimämi  (t?)  wahrsch.  ein  den  Feldern 
gefährliches  Thier.  a-ki-lum  u  di-ma-nu 
ina  ekil  muti  iba88i  urubdtum  iSSakandmmma 
III R  62,  40a.    Vgl.  dkäum  (S.  54a). 

pQ""]  damaku  Grundbed.  hell,  licht 
'  sein,  glänzen,  s.  hierfür  II  1  Bed.  1, 
damhi  Bed.  1  und  beachte  das  Ideogr. 
81 .  B1R  (anderwärts  =  bardru,  s.  d.).  Für 
die  weiteren  Bedd.  vgl  elelu,  namdm  und 
vor  allem  IL  S"M.  1)  rein  sein,  a)  in 
natürlichem  oder  rituellem  Sinne,  ein 
Weib  8a  ka-ta-8a  hi  dam-ka  (=  81 .  BIR . 
GA)  mit  unreinen  Händen,  ||  eine  Magd 
8a  ka-ta-8a  la  mi-sa-a  mit  ungewaschenen 
Händen,  IV  R  26,  n/12b.  Vgl.  auch  damku 
Bed.  2.  b)  in  ethisch-religiösem  Sinne: 
fromm  sein;  s.  hierfür  u.  damku  und 
damiktu.    2)  freundlich,  gnädig  sein. 

ana  ka-la  daini-ik  (=  rt/- JäJS^f)  u 
ü-la-pa  la-bi-i8  HR  16,  26b.  c  (s.  S.  75b). 
Vgl.  auch  nn.  prr.  wie  &i  ilu-ma  81 .  BÜR 
oder   dam-ka.     Sb  1    Obv.  Col.  III  22: 


(ia-a)  =  da-ma-ku. 

m  1)  glänzend,  hell  machen  (wie 
bunnü,  mit  welchem  dummukn  mitunter 
gepaart  wird),  bitu  as-me8  u-d/im-mi-ik 
(vorhergeht:  namriS  ubannim)  Neb.  III  62. 
o  Merodach,  bu-un-nu-u  dn-um-mti-ku  (= 

jS^fff  GA  d.  i.  SAGA)  ku-um-mn  hell 
und  licht  (oder  licht  und  rein?)  zu  machen 
ist  dein  IVR  3,  ^fib.  22,  M/3üb.  2)  rei- 
nigen, läutern.   8a  §ar-pi  lin-ra-si  mu- 

dam-mi-ik-Su-nu  (Ideogr.  jSfSffff  GA) 
at-ta  des  Silbers  und  Goldes  Läuterer 
bist  du  (o  Feuergott)  K.  44  Rev.  ,s/19. 
3)  freundlich,  günstig  machen,  auf 
dem  Nachtlager  du-um-mu-ka  Sundtüa  (V. 
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Sundted)  waren  freundlich  (heiter)  meine 
Träume,  ||  banu  (s.  S.  180  a),  VR  10,  70. 
Sin  mu-da-ajn-mi-ik  i-da-ti-ia  welcher  gün- 
stig macht  meine  Zeichen  Neb.  IV  25. 
(himmitku  ittdti  die  Zeichen,  Vorzeichen 
günstig  machen  s.  u.  tun  (S.  156a).  Be- 
achte auch  nn.  prr.  wie  Bel-mua\tmmik 
(Bei  erweist  Freundlichkeit?). 

*damku  Fem.  damiktu,  damektu  Adj. 
1)  hell,  licht  an  Farbe  (wie  banu).  VR 
28,  14.  15d:  ?u-ba-tu  damhi  (SI.BtR), 
folgend  auf  subdtn  banu.  Ist  so  auch 
dam-ku  (=  81 .  BtR .  GA)  zu  fassen  als 
Epitheton  der  beiden  Thiernamen  II R 
6,  29.  38c.  d?  2)  rein.  zulu[ihe  da-am- 
1/u-u-ti  bez.  da-am-gu-tim  s.  u.  zuluhhü. 
3)  fromm.  *mM jdbi-iu  dttnü'M (fo .BW/*) 
seine  (Hizkias)  frommen  Unter  thanen  Sank 
III  31.  lirbi{pi)-it  gj^a-&ia  dam-ga-a-tim 
(V.  dam-ka-a-ti)  das  Thun  meiner  from- 
men Hände,  mein  frommes  Händewerk 
Neb.  Senk.  II 16.  4)  freundlich,  gnä- 
dig (wie  banu).  Su-ut-tu  la  da-me-Urtu 
(=  81 .  BIR .  GA)  ein  unfreundlicher  (bö- 
ser) Traum  K.  246  Col.  I  28.  a-na  ka-at 
dam-ka-a-ti  Sa  ilisn  iippakidTVRS,  48/4«>b 
wofür  4,  3/,b:    SÜ~'  SI.BÜt";   Ideogr. 

beidemal  Jl^fff  GA.  S.  weiter  u. 
damiktn. 

*damiktu  urspr.  Fem.  von  damfat, 
dann  als  Subst.  1)  Gnade,  da-mi-ilc-ti 
Sarmken  (hatte  er  vergessen)  Sarg.  Cyl.  23. 
epSetäa  a-na  da-mi-ik-tim  fyadiS  naplis  sieh 
meine  Werke  freudig  an  zu  Gnaden  Neb. 
Bors.  II  18.  die  Götter  von  Akkad  a-na 
da-me-ik-ti  i-ha-sa-sn  werden  gnädig  (zu 
Gnaden)  gedenken  IHR  58,  24b,  a-na 
damik-tim  54,  57  b,  ana  damik-ti  58,  20  C, 
a-na  S  damilc-tim  6  b.  hitfi  ahtu  ana  da-me- 
ik-ti  (=  SI.  Bf R .  GA)  te-ir  (wende)  IV  R 
10,  3''/4QD'  le-e-ki-mu  damik-tim  s.u.  ekemu 
(S.  56  b).  2)  PL  damkdti,  damgäti  (sc.  ep- 
Seti)  f  r  o  m  in  e  W  e  r  k  e.  Schwelle,  Schloss, 
Riegel,  Thürflügel  des  Tempels  dam-ga 
(V.  ka)-tu-ü-a  lä  naparkd  Uzkuru  maliarka 
mögen  meine  frommen  Werke  unaufhör- 
lich vor  dir  kundthun  (dir  bezeugen)  Neb. 
Senk.  II  24.  da-am-ga-a-tu-u-a  H-iS-Sd-ak- 
na  Sd-ap-tu-uk-ka  (mögen  sein  auf  deiner 
Lippe)  Neb.  Bab.  II 26,  ifa-uni-ga-tu-u-a  li- 
iS-Sd-ak-na  Sd-ap-tu-uk-ki  (o  Göttin)  VR  34 
Col.  III 41  f.  Neriglissar  n-lri-iS  da-am-ga- 
a-ti  der  Verrichter  frommer  Werke  Nerigl. 


13.  IR  8  Nr.  5,  3;  vgl.  (doch  wohl  mit 
ähnl.  Bed.):  Sanherib  sa-bi~ru  dam-ka- 
a-ti  Sanli.  I  6;  Bell.  2.  Auch  damhiti  alt 
werden  als  „fromme  Thaten,  Frömmig- 
keit- oder  Hulderweisungen  an  einer 
Stadt,  für  eine  Stadt u  zu  fassen  sein. 
Nebukadnezar,  der  da-am-ga-a-ti  ßdbili  v 
liarsip  iStenfu  ka-a-a-nam  der  immerfort 
bedacht  war  auf  fromme  Werke  für  B. 
und  B.  Neb.  115.  Bab.  1 9.  Nebukadnezar, 
den  Marduk  berufen  hat  a-na  dam-ga-a-ti 
ali-Sii  Bdbilu  Neb.  VII  3.  Ähnl.  Bab.  I  17 
(da-am-ga-a-ti  ali-Sü).  3)  Gnadenstuhl 
(sc.  kusm),  vgl.  aSirtu  (S.  148  a).  K.  4378 
Col.  I  68:  IS.GU.ZA.SI.BtR.GA  = 
da-mi-ilt-tum.  —  Wohin  gehört:  Sin  na-ai 
§a-ad-du  da-tni-ik-ti-ia  Neb.  IV  62? 

damkis  Adv.  gnädig,  in  Gnaden. 
atia  idti  mich  (und  meinen  Sohn  etc.) 
da-am-ki-iS  ik-nt-ub  segnete  er  in  Gnaden 
V  R  35,  28. 

*dumku,  dunku  st.  cstr.  dumul; 
1)  Gunst,  Gnade.  Sedi  dum-ki  lamn*si 
dwn-ki  Sanh.  Kuj.  4Jv43.  Sedi  Sl.BÜt 
(V.  dum-ki)  lamasri  81 .  BIR  (V.  du-wi- 
[/.*/])  Asarh.  VI  53.  UttaSkaru  a-ma-a-ta 
du-un-ki-ia  sie  mögen  Worte  zu  meinen 
Gunsten  sprechen  (ein  gnädiges  Wort 
für  mich  einlegen)  V  R  35,  35.  ki-bi  tu- 
um-ku-n-a  Rm.  673  Col.  III  47  (DupL  von 
VR34).  2)  Gegenstand  der  Gunst 
d.  i.  Bestes,  Vorzüglichstes  (oder 
sind  die  BedcL  anders  zu  vermitteln?). 
du-mu-uk  Sd-am-mm  feinstes  Ol  Neb.  Grot, 
I  20  (wechselt  mit  ülu,  s.  S.  65a).  </«- 
muh  nam-kur-ri-Sitr-nu  das  Beste  ihres  Be- 
sitzes, ihren  Lieblingsbesitz  Tig.  II  32. 
ina  (aus)  du-mnk  aban  Sade  u  fruräsi  fruSe 
Asurn.  II  133.  —  Auramazda  Sa  dum-ki 
ga!t-bi  id-ditt-nu-ma  niSe  bui  Ulhbi  bal-ttt-1 
der  alles  Beste  verliehen  hat,  daas  die 
Menschen  davon  leben  H,  2,  wechselt 
mit:  Sa  gabbi  nu^Su  ana  amelüti  iddinnu 
0,  6 f.  Sonst:  Sa  dum-hifi  ana  ami-lütn 
iddhmu  I),  3.  E,  4.  Oder  gehören  diese 
letztgenannten  Stellen  zu  Bed.  1? 

daml^aru  (geschr.  damkam),  dam- 

garil,  tamkaru  Kaufmann,  Händ- 
ler (8.  Jensen  in  ZA  VI  349).  Ideogr. 
DAM .  KAR  mit  oder  ohne  Determ.  am"\ 
PI.  ebenso  mit  ''.  K  4395  CoLV  13: 
'"»"DAM(sic)KAR.  W/DAM.KAR>' lei- 
ten Pferdetransporte  K.  1252,  4,  holen 


«"in 


223 


1" 


ausländische  Thiere  I R  28,  26.  DAM . 
KAR  VR49  Col.  VIII 13.  "*"D.K.  Str. 
IL  612,  5.  887,  2  (mit  dem  Zusatz  m- 
luppu,  also  Dattelhändler).    R.  245  Col. 

II  8 :  ka-sap  tam-ka-ri  (=  DAM .  KAR . 
RA).  Vgl.  sonst  aas  Vokabularen  II R 
7,  34.  35g.  h;  VR  39,  38.  39g.h:  KA 
mit  eingefügtem  kib  {i-K-ra)  und  DAM. 
KAR  =  dam-ka-rum.  V  R  16,  22g.  h: 
SAB .  GAL  =  dam-ga-rum  (folgt  Z.  23 : 
SAB .  TÜR  =  Sa-ma-al-luti). 

dimmerÜGott.  il»  Sarru  dvm-me-\r  AN. 
KI.A  der  „König",  der  Gott  Himmels 
und  der  Erde  oder  vielL  besser:  der 
König  der  Götter  Himmels  und  der  Erde 
Neb.  n  58  (von  Marduk).  Neb.  Grot.  I  34 
(von  Nebo).  belu  AN-?r  d.  i.  dimme-ir-ü-a 
Marduk  der  Herr,  mein  Gott,  Marduk 
Neb.  I  23.    S.  auch  digirü. 

#D1  damasu.  &2022  Col.  II  32:  SÜ. 
KAN.§I.SA  (oder  IR?)  =  da-ina-Sum, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  daräsu  und 

dumsu.  Z.  31 :  &ü .  SÜ(sic)ÜB  =  du- 
um-Sum.  Das  näml.  Ideogr.  sonst  =  $u- 
suppu  und  8unu  (s.  d.). 

dandannu  Adj.  sehr  stark,  allge- 
waltig u.dgl.  Von  Ninib:  dan-dan-nu 
si-ru  Surbü  Sams.  I  20,  ilu  dan-dan-nu 
Salm.  Ob.  10,  dan-dan-ni  (Gen.)  Asurn.1 1, 
und  Nergal:  dan-dan-nu  ädni  III R  38 
Nr.  1  Obv.  1 ,  dan-dan-ni  ildni  K.  2867 
Obv.  Sanherib  nennt  sich  dan-dan-nu 
(enüd  kal  rnalke)  IR  6  Nr. VIII  A,  3. 

danü  im  n.  pr.  m.  Da-ni-i  (s.  nn.  prr.). 

da-ni-tum(?)  syn.  nafßaptu  tafiäzi  s.  U. 
tahdzu. 

dunnamü  schwächlich,  Schwäch- 
ling o.  ä.  Suzub  der  Chaldäer  [ü-la?-]lwn 
dun-nainu-ü  Sanh.V  8.  HR  28,  68b. c: 
DfM.DiM.MA  =  dtm-wa-ww-w,  mit  ü-la-lu 
und  en-äu  Eine  Gruppe  bildend. 

L  pl  dananu  Prt.  idnm}   Prs.  idannin 

stark,  fest,  mächtig  sein  oder  wer- 
den. Su-nu  U-ni-Surma  ana-ku  lu-udrnin 
sie  mögen  schwach,  ich  aber  stark  wer- 
den K.  2455.   der  König  i-dan-nin  (Fut.) 

III  R  54,  37  c.  65,  58  a.  Den  Inf.  dananu 
s.  unten  besonders.  Für  den  Permansiv 
d/iw,  geschr.  KAL  -an  (Ideogr.  +  phon. 
Komplement)  s.  danniS  und  vgl.  K.  1 67, 1 5 : 
lirip-turSu  da-an  maris  adanniS  sein  Da- 


niedergeworfen sein  ist  stark  d.  h.  arg, 
er  ist  sehr  krank. 

m  stark,  festmachen,  befesti- 
gen, mehr  denn  vordem  düranüu  ü-dan- 
nin  (1.  Prt.)  Sanh.  I  79;  Bell.  24  {amuh- 
£u£,  s.  d.).  Babylon  ti-da-an-ni-in  (1.  Prt.) 
bursäniä  Neb.  IX  43.  aläni-Sti-nu  ü-dan- 
na-nu  sie  befestigen  ihre  Städte  K.  114 
Obv.  24.  fnafsarti  nakUS  ü-da-an-ni-in  die 
Befestigung  machte  ich  mit  Kunst  stark 
Neb.  VI  54.  dS-Sum  ma$sarti  ilsagila  du- 
un-nu-nbn  Neb.  Grot.  III.  a-na  dun-nu-ttn 
UrsaUmmu  zur  Befestigung  Jerusalems 
Sanh.  III  32.  S.  auch  u.  dannatu  und 
dunnu.  VR  1,  115  s.  u.  0D1.  Sams.  I  43: 
er  brachte  die  Assyrer  auf  seine  Seite 
und  ü-dan-ni-na  ta-me-tu  s.u.  tamStu (iTOf)). 
VR45  Col.  IV  59:  tu-dan-na-ati. 

dananu  (eig.  Inf.)  Macht,  Gewalt. 
da-na-mu  u  le-i-tu  M.  und  Sieg  Asurb. 
Sm.  318,  p.  da-na-an  il»A§ur,  ilulStdr  oder 
anderer  Gottheiten  VR  8,  59;  Asurb. 
Sm.  289,  47;  292,  s.Asarh.  I  47.  miO. 
47.  VI  10.  K.  2652  Rev.  46.  ina  Sip-si 
u  da*na-ni  (kamen  meine  Krieger  über 
sie)  Asurn.  II  107.  a-na  da-na-ni-Su-nu 
itkalü  (sie  vertrauten  auf  — )  Tig.  I  68. 
ina  da-na-a-ni,  da-ma-ni  (Salm.  Mo.  Rev.  38), 
dan-na-ni  ekhnu  mit  Gewalt  wegnehmen 
s.  u.  ekSmu  (S.  56  b  f.).  Vgl.  auch  n.  pr. 
m.  Da{n)-na-{a-)nu  Ca  232.  —  K.  4341 
Col.  I  22:  KAL.GA  =  da-na-nu,  mit 
emüku  und  kubukku  Eine  Gruppe  bildend. 
IIR43,  20  a.  b:  da-na-nu  Syn.  von  ma- 
ag-Sa-ru. 

danänis  Adv.  mit  Gewalt.  Städte, 
welche  der  Elamit  e-ldrmu  da-na-niS  m.  G. 
weggenommen  hatte  Sanh.  IV  46. 

*dannu  Adj.,  Fem.  dannatu  stark, 
fest,  mächtig.  Sarru  rabü  Sarru  dannu 
passim.  düru  da-an-num  Neb.  IX  19.  ti-ib 
tabazia  dan-na  (Acc.)  Tig.  III  15.  66. 
V  36.  VI  25.  kifir  (Gen.)  Sadi  dan-ni 
s.  u.  IL  IXp.  haStu  dan-na-tum  Sanh.V  58, 
i-na  kaSti-ia  dan-na-te  Tig.  VI  65.  aldni 
(-Su,  Su-mu)  dan-nu-ti(te)  passim  (s.  u.  ahi). 
ma-fia-ze  dan-nu-ti  Sarg.  Ann.  285.  kakke- 
ia  dan-nu-te  Salm.  Ob.  36.  152.  Von 
.mächtigen"  d.  i.  sehr  langen  Zeiträumen 
Tig.  VI  98 :  ima  Sanä-te  dan-na-(a-)te  sehr 
viele  Jahre  hindurch.  —  Sc277:  KAL 
(ka-ia)  =  dan-nn.  K.  55  Rev.  1 5 :  IM .  KAL . 
GA  =  dan-nu  (auch  =  aS-tu  u.  a.).  Zur 
wahrscheinl.  Lesung  von  KAL.GA  als 
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ESI(G) .  GA  s.  u.  uM  und  vgl.  BA  I  228 
Anra.  VR  31,  39e.f:  aS-ta  syn.  dan-nu. 
—  dannu  PL  dannütn  Fass,  Tonne  8. 
unten  besonders. 

dannatu  (substantiviertes  Fem.  von 
dannu)  f.  1)  Veste,  Burg.  PI.  damiäti. 
die  Stadt  X  ana  ali  Sarrüti  ü  da/Mia-at 
muje  thi/itu  asbat  nahm  ich  zur  Haupt- 
stadt und  Burg  jenes  Bezirks  Sanh.  II 24; 
Bell.  32;  Kuj.  1,  15  (ohne  ali  Sarrüti). 
dau-na-as-su  u-dan-niiwna  ihre  (der  Stadt) 
Burg  befestigte  ich  Asarh.  IV  4.  dan- 
nasu~nu  ihre  Burg  Asurn.  I  50,  8.  u. 
I.  ndhiu.  den  Rest  seiner  Städte  a-na 
dan-na-ti  u-$e-rib  brachte  er  in  die  Bur- 
gen (Festungen)  Sanh.  IV  71;  Konst.  40: 
den  Rest  seiner  Landesbewohner  a-na 
dan-na-a-ü  ü-Mi  legte  er  in  die  Burgen. 
2)  Grund  feste  einer  Baulichkeit,  ihre 
aus  Steinblöcken  u.  s.  w.  festgefügte  Grund- 
fläche, gleichbedeutend  mit  libittu  (s.  u.  I. 
pb).  Die  Vermuthung,  dass  dati-na-tu 
vielmehr  lab-na-tu  oder  wohl  gar  lib-na- 
tn  zn  lesen  sei,  hat  nichts  für  sich  und 
ist  unnötliig.  jenen  Ort  festigte  ich  (upi- 
/**>),  dan-na-su  ak-M-nd  erreichte  seine 
Grundfläche  (baute  sie  mit  Quadern  und 
Erde)  IVB  39, 5b.  ich  säuberte  die  Stätte 
(kakkarn)  des  Tempels,  dan-na-su  ak-ttud 
(legte  «Ä  auf  festes  Berggestein) 
Tig.Vil  77.  ich  säuberte  die  Stätte  (a£ru) 
des  Palastes,  dan-na-su  ak-M-ud  (auf  fes- 
tem Quadergestein  tbnmin£u  .  .  .  aäptik) 
Lay.  33,  16  (Sargon).  die  Stätte  (a$ru) 
der  Mauern  säuberte  ich,  dan-na-su-uu  In 
ak-m-da  (auf  festes  Berggestein  legte  ich 
uSSUimn) Salm.Throninsehr. II 1 2.  3) A r g - 
heit,  Noth  (vgl.  p«  S.  17a).  Ideogr. 
KI .  KAL.  ul  id-dar  dan-na-at  clcli  nicht 
fürchtet  er  die  Argheit  des  Geländes  V  R 

55,  24.  mätn  d/tn-na-tum  Sl-niar  (d.  i. 
? mmar)  oder  IÄJ -bat  (d.  i.  isabat)  das 
Land  wird  Noth  sehen  oder  in  Noth 
gerathen,  wechselnd  mit  mätu  KI. KAL 
LU-Artf,  KI .  KAL  ina  in/iU  ibasüi  o.  ä., 
passim  in  den  Omentafeln;  s.  z.  B.  einer- 
seits 111  R  65, 19.  21b,  andrerseits  Z.  16. 
21.  25.  3a.  m-un-hi  u  KI. KAL  mdiu  Lü- 
hat  Z.  37a.  Vgl.  noch  VR35,  25  (KI.j 
KAL  d.  i.  dannat  Bdbili  die  Noth  Baby- 
lons) sowie  ina  pu-uS-ki  u  dan-na-ü  (== 
^KAL.GA)  in  Drangsal  und  Noth  44, 
•r,s/    cd 

/r,l)  t/U. 

dannii  Adv.  stark,  gewaltig,  die 


Stadt  maris  (V.  mar-si)  dan-niS  war  ge- 
waltig unzugänglich  Asurn.  II  104,  fadu 
maris  dan-niS  I  48.  Hiernach  möchte  ich 
I  114.  IE  51:  alu  KAL-ow  dan-niS  als 
diu  dan  (Perm.)  dan-niS  deuten:  die  Stadt 
war  gewaltig  stark. 

dannütu  Stärke,  Festheit,  die 
Stadt  a-na  dan-nu^eli-Stt-nn  lu  iShmv 
machten  sie  zu  ihrer  Festheit  d.  h.  zn 
ihrem  festen  Stützpunkt  Tig.  II  5.  den 
Fluss  a-na  dan-nit&su  (zu  seiner  Ver- 
teidigungslinie) iä-hai  VR5,  75.  al 
dan-nn-ti  befestigte  Stadt,  Festung  passim. 

dandannu  Adj.  8.  besonders. 

dunnu  1)  Stärke,  Macht,  Festig- 
keit, dmi-ni  (Gen.)  gepaart  mit  a-ba-ri 
8.  d.  (S.  9  b).  selbigen  Hauses  u&-&urm 
Grund  ul  dun-nu-nu-ü-ma  eli  du-un-ni  kak- 
ka-ri  kisir  Sadi  ul  SurSudd  iSduSu  war 
nicht  fest  gemacht  und  auf  Festigkeit 
des  Bodens,  näml.  Berggestein,  nicht  ge- 
gründet worden  sein  Fundament  Lay. 
33,  14.  2)  Grundfeste,  wie  dannatu 
Bed.  2  ?  über  Tafeln  von  Gold  du-nu-iin 
ad-dhna  li-[bi]t-ta-$in  u-kin-na  Khors.  160 
(Sarg.  Ann.  421  ist  hiernach  nur  er- 
gänzt). Ich  vermuthe  einen  Fehler  statt 
u&-äu-$in;  s.  die  analogen  Stellen  unter 
libittu  (I.  pb). 

dunnunifi  Adv.  festgemacht,  kom- 
pakt, untenliin  Rohre,  darüber  Asphalt 
nebst  grossen  Quadern  dwi-nu-?iiH  ak-.si 
deckte  ich  festgefügt  (zu  einer  festen 
Masse  verbunden)  Lay.  38,  16. 

dinanu  1)  volle  Leibesgestalt, 
körperliche  Erscheinung,  pühiia  *i 
ukinnü  was  man  in  meinen  pühu  gethan. 

möge  Ea ,  di-na-nu-tira  Sa  ibbanu  was 

in  meinem  Körper  erzeugt  worden  ist, 
möge Marduk Sm.  949  Rev. 4.  2)  Per- 
son, das  Selbst,  a-na  dirna-an  snkkalli 
belia  hd-Uk  zu  dem  *.,  meinem  Herrn, 
selbst  lass  mich  gehen  (<L  h.  wohl:  ge- 
statte, dass  ich  an  dich  selbst  gehe,  an 
dich  persönlich  mit  dem  folgenden  Schrei- 
ben mich  wende)  K.  823, 2.  a-na  di-na-an 
Sarrnken  beim  an  Sargon,  m.  H.,  selbst 
(d.  h.  wohl:  mein  Schreiben  ist  zu  Händen 
Sargons  selbst  bestimmt)  Rm.  215,  2.  — 
II R  7,  26  e.  f ;  [SA .  SA]G  (?) .  IL .  LA  — 
di-na-a-nu.  Zum  Ideogr.  s.  auch  U.  dunamt, 
ebenso  p&bu  (und  zttkkurutu). 

dunänu,  nur  in  der  Verb,  an  dtwani, 
gleichbed.  mit  dinanu  und  bunnänü  (s.  d.), 
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volle  Leibesgestalt,  körperliche 
Erscheinung.  Für  an  8.  anu.  ssa-lam 
an  du-na-m-Stt  (Ideogr.  SA. SAG. IL. LA) 
Sa  dappirmi  ina  kakkari  e?ir  (bilde  auf  dem 
Erdboden)  VR50,  57/58b.  §alam  an  du- 
nihujht  in  ebendieser  Weise  ideographisch 
geschrieben  K.3927  Obv.  5,  wonach  VR 
50,  70b  zu  verbessern  sein  wird.  —  Da 
IV R  50  (s.  u.  dum)  AN. KAI,  mit  dutu, 
einem  Syn.  von  bnnndnu,  wechselt,  und 
an  dundn  das  gleiche  Ideogramm  und  die 
gleiche  Bedeutung  hat  wie  bunndnu,  so 
vermuthe  ich,  dass  AN.KAL  als  an 
dundn  zu  fassen  ist.  IV R  50,  IIa  würde 
dann  an  dundn  (wie  dutu)  die  Bed.  Voll- 
kraft haben.  Vgl.  ferner  Asurn.  II 133: 
zu  jener  Zeit  bildete  ich  dieses  Bild  Nin- 
ibs,  das  vorher  nicht  existiert  hatte, 
AN.KAL  (an  KAL  &  i.  an  dundn)  ilüti-Su 
raln-te  die  volle  Gestalt  seiner  hehren 
Gottheit  (also  ein  Kolossalbild).  IV  R  51, 
31— 36b  würde  an  dundn,  falls  diese 
Fassung  von  an  KAL  sich  bewährt, 
Person,  Persönlichkeit  bedeuten  (vgl. 
dindnu).    Beachte  napSdte  Z.  30. 

H-  p*"J-  Davon  mehrere  Substt.  für  Ruhe- 
lager, Polster  u.  dgL 

dunnu  Bett,  Ruhelager.  HR  23, 
6 4 cd:  'tdu-un-nu  syn.  ina-a-a-al-tum  (s.d.). 
—  IIR  7,  24e.  f:  ZAG. SA. DU  =  du- 
vnmu\  hierher  gehörig? 

dinnü.  IIR  23,  67c.  d:  din-nu-ii  Syn. 
von  ki-it-bar  at-tum  (sie);  mit  ma-a-a-al- 
tum  und  amarttim  Sa  irSi  Eine  Gruppe 
bildend. 

dinnütu.  IIR7,  25e.  f:  IS. NA. ÄS. 
NÄ  =  din-nu-tu. 

madnanu.  IIR  23,  65 d:  mad-na-nu 
syn.  ma-a-a-al-tum  (s.  d.). 

dannu  m.  PI.  dannütu  (auf  urspr.  Ad- 
jektiv-Natur des  Nomens  deutend),  mit 
oder  ohne  Determ.  *ar*at,  Fass,  Wein- 
faß s.  50  ****** dan-nu  Sikari  fdbi  Str.  II. 
815.  18.  20.  25  dannu  Sikari  fdbi  600,  4. 
50  dan-nu-tu  Sa  Sikari  tdbi  mab-ru-ii  600,  9. 
kar*at dan-nu  bi-pu-u  u  bal-ku  ü-Sal-lam  ein 
zerschlagenes  oder  verloren  gegangenes 
Fass  soll  er  ersetzen  ELI.  325,  6.  so  und 
so  viel  ******  dan-nu-tu  re-ku-tu  leere  Fässer 
325, 1;  so  wird  auch  II.  572,  lf.  zu  lesen 
sein.  ******  dan-nu  re-ku-tu  815,21.  2  dan-\ 
nu-tu  BI .  SAG  la-bi-ru-tu  254,  2.  so  und 
80  viel  (******)  dan-ntt-tu  re-fru-tu  la-bi-ru-tu 
Delitzsch,  Aiiyr.  Handwörterbuch. 


204,  1.  335,  6.     21  dan-nu-tu   re-ku-tum 
la-bi-ru-tum  326,  lf.  7  (re-kn-ti). 

dannitU  (d.  i.  wohl  dannitu)  s.v.a.  dnppu 
Tafel,  Schriftstück,  Urkunde.  (*"**) 
A .  BA  m-bit  dan-ni-teli  III  R  50  Nr.  3, 
36. 48  Nr.  2,  26.  Nr.  6,  25,  wechselnd  mit 
amilk .  BA  f arbit  dtip-pi  48  Nr.  1,  31  und 
"""A.BA  ?a-bit  IM  49  Nr.  1,  33.  (Str.  IL 
666,  3:  Sa  DVB-ta-Sn  ana  Swni  X  Sat-ra- 
tum  etwa  danni-ta  zu  lesen?  ebenso  693, 5 
DVB-ti-Su?). 

danninu  (t?).  VR  21,  58.  59c  d:  Rü 
=  dan-ni-ni  (so  meine  Kopie);  dan-ni-nu 
=  irsi-üm. 

N£T  (oder  n&ü?)  H  1.  K.  4350  Col.  1 43: 
[IN .]  ZU  =  u-da-ap-pi  (das  näml.  Ideogr. 
=  ümad  und  i-ii-ib);  Z.  45.  47.  49  Prt. 
und  Prs.  PI.:  v-da-ap-pu-u.  VR  45  Col. 
IV  46:  tu-dap-pa.  —  Gehört  etwa  hier- 
her als  Qal  IIR  49  Nr.  5,  64-67:  BAR. 
KUN .  BAL,  SU .  BAR,  SU .  DÜB  =  di- 
bjpu-u,  ....  PA.GA  =  „  Sa  dtip-pi?  oder 
ist  tiblpii  zu  umschreiben? 

dupgallu  grosse  Thontafel  (s.  u. 
duppu  und  gallu  gross).  In  der  Unter- 
schrift der  aussergewöhnlich  grossen  Tafel 
K.  4349  heisst  es:  a-na  pi-i  dup-gal-li 
Ü.RA  (d.  i.  labiri). 

pl  (oder  1&tD?)  Stamm  der  folg.  Adjj.: 
'  dapnu  stark,  gewaltig  u.  dgl.  da- 
ap-nu  syn.  kar-ra-du  s.  d.  Rammannirari 
ni-ir  dap-nu-ti  um-rna-au  kaS-Si-i  ku-ti-i  etc. 
der  Bezwinger  der  mächtigen  Heere  von 
etc.  IIR  39,  2a. 

dapinu  (oder  dapmu?Vg\.  labiru)  dass. 
Spross  des  NN.,  Sarri  da-pi-ni  des  ge- 
waltigen Königs  (na-rnad  ASur  des  Lieb- 
lings Asurs)  Tig.  VII  56.  Sarru  da-pi-nu 
muparrf  annale  &inu)}ti  munammi  dad- 
meSa  (von  Sargon)  Sarg..Qyl.  22.  dem 
Gott  Nebo  da-pi-ni  Sa-ke-e  dem  Gewaltigen, 
Hohen  IR  35  Nr.  2,  1.  ü-mu  da-pi-nu 
(das  Ganze  =  UD .  AL .  TAR)  Sa  raSub- 
baiu  ramü  gewaltiger  Sturm  etc.  (vom 
Gott  ''"MU.UL.LiL.LÄ)  IVR27,  48/,0aJ 
in  der  folgenden  Zeile  ist  von  ,V*DUN. 
PA.UD-DU. A  die  Rede,  welcher  K.  4386 
Col.  IV  50  dem  i7m  da-pi-nu  gleichgesetzt 
wird.  IIR  31  Nr.  3,  32:  da-pi-nu  syn. 
e-ma-mu.  S.  auch  u.  dappinu  und  dappamt. 
dappinu  (dappinu?)  dass.  Sm.  2052 
CoL  III  18:  da-ap-pi-nu  syn.  da-pi-nu. 
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dappanu  dass.  HR  35,  21.  22g.  h 
(ergänzt),  vgl.  K.  2032:  dap-pa-nn  und 
a . . . .  ri-iS  syn.  da-pi-nu.  Es  folgt  dardrtim 
(s.  d.).  II  R  34  Nr.  3,  41 :  da-ap-pa-nu, 
erklärt  durch  Si-ik-ka-tü  (s.  d.)  a-Sti-u  ak-rum. 

?B1  (oder  -jÖtD?)  dap&nu.   K.  2008  Col. 


I 


I  22  +  HR  29  Nr.  4  (Ergänzung):   TI 


=  da-pa-nu  Sa  narkabti  (mit  samddu  und 
eZ£  £a  n.  Eine  Gruppe  bildend). 

dappinnu  (?  tappinnu?  ??).  ein  Bild- 
niss  von  ihm  in  voller  Körpergrösse 
(?  seil  am  an  dundniSti)  Sa  dap-pi^n-ni  (= 
KU.SE)  itia  hakhari  e?ir  (bilde  auf  der 
Erde  d.  i.  im  Sande?  folgt:  lasse  den 
König  darauf  treten)  VR  50,  57/59D«  ?a~ 
lam-Su  i-da-at  sa  ....  dap-pi-in-ni  (= 
KU.SE,  vgl.  Z.  64)  e-\vir?]  IV  R  16, 
42/4:tb.  K.  263  0bv.60:  Jap-pi-hi-tm,  er- 
klärt durch  ku-ulAti  rlhi(?)  .  .  .;  das 
Ideogr.  lautete  nicht  auf  SE  aus. 

dup(p)us(s)Ü  Adj.  Mardukbelusäti  ahu 
du-pu-us-m-v  ein  ... .  Bruder  (empörte 
sich  wider  ihn)  Salm.  Ob.  74.  Umman- 
menanu  ahu-Su  dup-pn-us-m-ii  (setzte  sich 
auf  seinen  Thron)  Sanh.  V  4.  HR  29, 
G5a.b:  DÜB.U&.SA  =  dup-pu-su-uy  mit 
urujallum  und  htt-tin-nu  (so  zu  umschrei- 
ben? Ideogr.  US. SA)  Eine  Gruppe  bil- 
dend. Vgl.  für  das  Ideogr.  die  zu  imdu 
Säule  citierte  Stelle  K.  56  Col.  IV  17. 

dappu  PL  dappe  mit  und  ohne  Determ.  '> 
dickes  Holzbret,  Holzschwelle,  wie 
solche,  auf  Säulen  ruhend,  die  Bedachung 
eines  Wohnraums  trugen  oder  das  Ge- 
sims (kulul)  von  Thoren  trugen  (bildeten?). 
Bei  Asarhaddon  a-dap-pe  (wie  mit  Abel- 
Wikckleb  statt  a-bi-me  zu  lesen  ist).  Die 
Lesung  dappu  (nicht  tappu)  erhellt  aus 
der  Schreibung  da-ap-pe  Sanh.  Konst.  84. 
Näheres  für  die  hergehörigen  Stellen  der 
Sargon-,  Sanherib-  und  Asarhaddontexte 
s.  u.  dhnmu  Säule. 

dippu(?)  Thürflügel,  Thür  s.  dibbn. 

*duppu  m.Thontafel; Schriftstück, 
Urkunde,  Schein  u.  dgl,  PI.  duppdiii 
und  dupptiti.  Ideogrr.  DÜB  und  IM;  für 
letzteres,  welches  duppu  als  aus  Thon, 
titu  (s.  d.)  gemacht,  bezeichnet,  s.  Sc  291: 
lVL(i-mi)  =  thip-pu.  Häufig  auch  IM. DÜB, 
z.B. Str. IL  116,39.  132,7.  580,  10  (hier 
und  sonst  mit  u-an-tim,  s.  d.,  wechselnd). 
dtip-pi  Tafel   (des  und   des  Schreibers) 


IV  R  9,  43  b.  25  dtip-pi  III R  52,  34b. 
DÜB^-wi)  Var.  diip-pa-ni,  dttp-pa-a-ni 
(IV  R  17,  51b.  57, 64  b)  oft  in  den  Tafel- 
unterschriften: das  und  das  ina  duppdm 
aStur.  ki  pt  dnp-pa-a-te  Sälara-a-ma-nu-tf  i 
gemäss  den  Taxierungstafeln  Sarg.  CyL  5 1 . 
di'tp'pi  ap-lu-ti-Su  i$-tw-Su  er  stellte  ihm 
eine  Sohnschafts-Urkunde  aus  K.  245  Col. 
IV  32.  drip-pi  ma-ru-ti-Su  niStur  Str.  II. 
356,  21.  In  den  Kontrakttafeln  natur- 
gemäss  zahllose  Mal.  IM  d.  i.  wohl  duppu 
Brief  (an  jem.,  a-na)  z.B. Str. II.  574,  1. 
909, 1.  1038, 1.  1134,  1.  S.  auch  dannitu. 
—  Sc  38:  DÜB  (du-ut)  =  tu-up-pu  durfte, 
trotz  der  Schreibung  mit  t,  ebendieses 
duppu  gemeint  sein,  e-si-ri  Sa  duppi  (= 
IM .  GE .  A)  s.  u.  e-si-ri — kan  duppi  Schreib- 
rohr, tuk-kan,  ta-kal-twn  }ca-an  dtip-pi  (= 
GI.DUB.BA.A)  B.u.tukkannu  nndtakdltu 
(b*D).  ki-bu-u  (Inf.)  Sa  ha-an  thip-pi  (das 
Ganze  =  TU .  GAM  und  TU .  Gl)  s.  u. 
kibu.  Doch  beachte  auch  IHR  52,  31a: 
ein  Fisch  der  wie  ein  Vogel  des  Himmels 
2  Füsse  hat  In  ha-an  dtip-pi  lu  kap-pi 
ittsuri  imna  u  Suinela  za-bi-ib.  —  Die  mit 
duppu  (DÜB)  zusammengesetzten  Substt. 
dupyallu,  dupSikhi,  dupSarru  s.  besonders. 

"IBI  II 1  duppuru  tilgen,  ausreissen, 
wegthun  o.  dgl.  dup-pir  lum-ni  usur  tw- 
ju'Sti  IV  R  59  Nr.  2,  19b.  bH'-ti  dtip-pi-ri 
tilge   (o   Istar)    meine   Sünde   K.  4931 

Rev.  7/s  (Ideogr.  ^Tff  LAL,  EME. 
SAL).  VR  40,  6c.  d:  TE  =  du-up-pu- 
rwn  (Z.  5 :  =  nisu).  S.  auch  guppuru  und 
kuppuru. 

IV  1  ausgetrieben,  weggethan 
werden  o.  dgl.  lid-dip-pir  il" Nam-tar 
U-nirP  iratsu  (vorausgeht:  linnissi  tua-mit 
li-ta-rid  ni-Su)  K  155  Rev. 

dapru  s.  dabru. 

dapränu  ein  Baum,  syr.  Ur*?.  Balken 

von  'fe-rimi  *fSur-man  '*dap-ra-ni  burä& 
(schlug  Asurnazirpal  auf  dem  Gebirg  Cha- 
man)  Asurn.  III  89.  Balken  von  '*e-ri-iu 
'*Sur-man  '*dap-ra-ni  a-ki$  (auf  dem  Li- 
banon) Asurn.  Balaw.  Rev.  4.  ekal  *r-*>ni 
Var.  EBIN-na/i)  ekal  'fSnr-man  ekal  '*dap- 
ra-ui  (ekal)  '?  KU**  ekal  ('f)mis-ton-ni  ekal 
'fbu-vt-m  u  '*tar-pi-C  (baute  ich)  Asurn. 
Stand.  18.  Thürflügel  von  f*e-ri-ni  (Var. 
ERIN.NA)  '?Sur-man  '*dap-ra-ni  'fmis- 
kan-ni  (befestigte  ich  in  seinen  Thoren) 
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Z.  20  f.  '*dap-ra-?ii  Sarg.  QyL  63,  *rfqp- 
ra-a-nu  Sanh.  Rass.  84  als  Bauholz. 

dupr&nu  dass.  &•#/  '*diip-ra-ni  (von 
Asnrnazirpal  erbaut  und  von  Sargon  neu 
gebaut)  Lay.  33,  13.  einen  Palast  von 
Elfenbein,  *KAL  *KU  'fmu-suk-kan-ni 
/fERIN  '*&ur-man  *fdup-ra-ni  burdfi 
(geschr.  IS. LI  Var.  SIM.LI)  *bu-ut-ni 
Khors.  158f.;  ähnl.  Sarg.  Stier-Inschr.  61 : 

Paläste  von '*er-bn  ''Stir-man  **dup- 

ra-ni  etc.  K.  4346  Col.II  7:  IS.SIM.DÜP. 
RA.  AN  =  dup-ra-an-ni. 

dipuru  Fackel  s.  tipdru. 

dupsikku  1)  das  von  den  Frohnarbeitern 
auf  dem  Kopf  getragene  Rohrgeflecht 
(vgl.  talm.  *pbnöii  UM),  Frohnkappe 
o.  ä.  meine  massenhaften  Mannschaften 
entbot  ich  und  al-lu  äAjh&k-ku  (V.  ki) 
u-Sa-aS-Si  Hess  sie  Korb(?)  und  Frohn- 
kappe tragen  Sarg.  Cyl.  56.  meine  Kriegs- 
gefangenen **al-lu  öup-äik-ku  u-§a-a$-&- 
Stmütima  ilhinü  lilmdte  Asarh.  V  2 ;  IIIR 16 
C0I.V8.  **  al-lu  düp-Sik-ku  ttrSa-aS-Si-Swiüti 
i&ubila  ku-dur-riV RIO, 92.  *'*  al-lu  u-Sad- 
rig-nia  e-mid-da  änp-Sik-kti  I R  49  Col.  IV 
5 — 7.  dujhSik-ku  u-Sa-aS-Si-Sunütiina  ilbmü 
libittu  Lay.  38,  7;  Sanh.  Bell.  42  (düp- 
A'Ma);  Rass.  69  (düp-Jt*-fc<  ü-$a-a$-8u- 
nu-ti).  Lay.  61, 13.  er  unterwarf  sich  und 
iS-Sa-a  äfi$-&k-ku  nahm  die  Frohnkappe 
d.  h.  stellte  sich  als  Frohnarbeiter  (damit 
sein  Gebiet  nicht  verwüstet  werde)  Lay.  51 
Nr.  1,  11.  VR32  Nr.  4,  67:  Gl  (</«-(«*-)*«) 
G  A .  TU = aup-Sik-ku  syn.  ku-du-ru.  K.  4583 
Rev.:GI.GA.TU=^-^X-[^].2)Frohn- 
dienst  (die  Bedd.  1  und  2  lassen  sich 
an  manchen  Stellen  nicht  streng  scheiden). 
ummd-ni  mdtiSu  dtip-$i-ik-ka  ana  nakriSti 
i-za-bü  das  Volk  seines  Landes  wird  sei- 
nem Feinde  Frohndienst  leisten  müssen 
(eig.  tragen)  IV  R  48,  28  a.  wer  dtip- 
äk-kti  bitdte  ildni  rabüti  em-me-du-$u-<nu-tim 
ihnen  F.  an  den  Tempeln  der  grossen 
Götter  auferlegen  wird  Z.  16  b.  sdbe-Su- 
Hu-tim  düp-Si-ik-ka  e-tne-da-am  Z.  24a.  il-ki 
äüjhtik>ku  Botmässigkeit  und  F.  (gleich 
den  Assyrern  legte  ich  ihnen  auf)  III R  9 
Nr.  3,  49.  ü-kti  düp-Ä*-*w  ukin  (1.  Sg.) 
eäsu  Khors.  83.  ü-ku  düp-tfM-w  M  Sa 
mGtmzbiänu  (wie  dem  G.)  e-mid-su-nu-ti 
Sarg.  Ana  189.  Vgl.  270.  dupSikku  in 
Verb,  mit  dem  Verbum  naMhi  III  1  s.  d. 
—  Die  Lesung  dup&kku,  nicht  um- 


Sikku  steht  durch  IV  R  48  fest,  wo  die  An- 
fangszeichen von  dup-Sik-kn  und  von  um- 
ma-an  (Rev.  4)  streng  unterschieden  wer- 
den. Sie  ist  ebendesshalb  auch  an  allen 
den  Stellen,  wo  die  Schreibweise  des 
Wortes  mit  dem  Zeichen  um  oder  dup 
nach  den  Originalen  noch  zu  revidieren 
ist  (von  mir  durch  Antiqua-Schrift  wieder- 
gegeben), durchzuführen  sein.  Zur  Lesung 
dup  und  nicht  etwa  tup  beachte  die  Schrei- 
bung du-up-ti-ki  III  R  45  Nr.  2 ,  2  (BA 
n  124). 

*dup8aiTUTafelschreiber(zur  Wort- 
bildung vgl.  §  73  Anm.).  Nebo  düp-äar 
gim-ri  Sarg.  QyL  59.  amilrab  dup-8ar-ri  des 
Oberschreibers  (Asurbanipals)  IV  9,  43  b. 
So  0.  ä.  oft,  in  den  Kontrakten  amiidüp- 

Sar  zahllose  Mal.  Sb  238 :  B|M  (jüt-s;.*«*) 
=  dup-$ar-ru  (der  Gott  Nebo  wird  als 
„Sohn  Marduks"  mit  diesem  Ideogr.  ge- 
schr., s.VR  43,  28  c.  d).  Die  Schreibung 
dupSami  ist  der  an  sich  gleich  möglichen 
dupsarrti  (vgl.  muSarü  und  musarü)  vor- 
zuziehen wegen  der  Wiedergabe  des  2. 
Bestandteils  durch  die  Ideogr.  für  König, 

Sarru  und  <«,  s.  z.  B.  K  4378  Unter- 
schrift (AL3  90). 

dupsarratu    f.   Tafelschreiberin. 

die  Göttin EDIN  dup  (gesch.  um)- 

sai'-ra-at  irsi-tim  mahars~a  kansat  NE  19, 47. 

*dupsarrutu  Tafelschreibekunst. 
hrf-lat  dup-Sar-ru-u-ti  (bildet  die  „Weis- 
heit Nebos")  VR  1,  32.  dup-Sar-ru-ta 
(=  NAM .  DJJB .  SAR)  u-Sa-fc-su  (lehrte 
er  ihn)  K.  245  Col.  III  66.  nisik  dup- 
Sarruü  s.  U.  night. 

da$atu  (ddsätu?  auch  t  und  z  wären  mög- 
lich) Feindseligkeit,  Anfeindung. 
K.  4320  Col.  I  9:  da-sa-a-tum  syn.  sal-ti. 
a-na  be-en-ni  da-sa-a-tum  a-ma  afti  rabi-i 
zi-ra-a-ti  ists  Feindschaft  wider  den  Vater, 
Hass  wider  den  ältesten  Bruder?  IV  R 
51,  37  a  (der  ||ismus  mit  ana  umnu  bn- 
te-eS  Z.  38  befürwortet  viell.  Zusammen- 
hang mit  ftfl,  s.  d.,  ddsdlu  würde  dann 
Plural  sein  wie  zirdti).  der  König  von 
Tabal,  welcher  gegen  meine  Väter  id- 
bu-bu  da-sa-a-ti  Feindseligkeit  geplant 
hatte  VR  2,  69;  welcher  gegen  (a-na) 
meine  Vater  kakke  Sit-pu-ru  e-tap^pa-lu 
da-sa-a-ti  die  Waffen  gesandt  hatte,  Feind- 
seligkeit kundthuend  (Krieg  erklärend) 
K.  2675  Rev.  23.    VR  48  Col.  II  25: 
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21.  Jjjar:  da-sa-a-tum.  Vgl.  noch  II  R 
43,  8  d.  e:  kam-tum  kar-tum  \  da-s[a-a-tiim?\. 

dikdil&U  und  dulfdul&U  ein  Vogel 

(vielleicht  von  seiner  Kleinheit  so  be- 
nannt?). HR  37,  17a.b.c:  [  ]  KÜ.#Ü 
=  di-ik-di-ku.  duk-duk-ku  und  is-sur  sa- 
me-di]  Vgl.  66  b.  C:  di-ik-dt-ik-hi ,  du-ulc- 
du-fai  nnd  is-sur  (sie)  sa-me-di.  Z.  41c 
nennt  di-ik-di-ik-ku  als  Syn.  des  „Dornen- 
vogels"  is-sur  a-Sa-gi.  VR  18,  6  a.  b: 
IJU  (?).  Tl.  ER .  GA .  Ijü  =  di-iJe-di-i^ 
ku  IJU. 

Dpi    II  1    zerschlagen,   kurz    und 

klein  schlagen,  wiederholt  in  der  RA: 
khna  hasbi  oder  hasbatti  dnkkidcu  wie  ein 

v  *  w  •  •      •  • 

thönernes  Gefäss  zersclilagen  (syn.  huppu, 
pttmtru),  s.  u.  IL  Mfi. 

dakku  klein,  zart,  jung.  HR  29, 
63-66e.f;  Sin.  2052  Col.  II  4-7  nennt 
da-al-fai  als  Syn.  von:  (63)  e-da-ak-ku, 
64)  da-ki-ht,  (65)  du-ga-ku,  (66)  su-eü-su 
Js.  eMu,  tthK:j).  HR  36,  56a. b:  da-aL- 
ku  syn.  Ser-mt  s.  d. 

dakiku    dass.,    geschr.    da-ki-lit,   s. 

•     * 

da-ka-ki-ta  Kleinheit,  syn.  sihhi- 
riitu  s.  d. 

dakkakütu  dass.  V  R  23, 22  b.  d :  TUR . 

TUR  =  dalc-ka-l-u-tum. 

•     •  • 

dukäku  klein,  zart,  jung,  geschr. 
du-ga-ku,  s.  dakku. 

dukakü,  geschr.  du-ka-bt-u,  syn.  sihhi- 
rCäu  s.  d. 

dukkukütu  Kleinheit  (eig.  Zer- 
kleinertsein). VR23,  23b.  d:  TÜR. TUR 
=  duk'ku-IcU'twn. 

•       •  • 

dilfarueinthönernesGefäss.  Ideogrr. 
*"*"KAN,  (*"*"<)  KAM.  VR  18, 3-5  a.  b : 
******  (ü-J)  KAN,  *"*'"' KAN.NI  und 
karpat  yj^  MAE  .  TU  =  di-ka-rum.    K. 

4239  Rev.  6:  KAM  =  wm-[wa-]rt<  syn. 
di-ka-[rwn].  Daher  *<"**"  KAM  d.  i.  dikar 
(oder  ummär)  me  Seri  ein  Topf  Fleisch- 
brühe VR  61  Col.  V  15.  Auch  in  ku-ut 
(8.  kutu)  um-ma-ri  und  Ärt-r/t  di-ka-ri  ent- 
spricht beidemal  KAM,  K.  4378  Col.  IV 
16.  17.  K.  4411  Obv.:  \dir]ka-ru  syn.  ma- 
al-tu-u  rabu-u  grosses  Trinkgefass,  \um- 
ma ?-]ru  syn.  dirka-ru,  \  \-tum  syn.  di- 
ka-nt-tum;  die  Ideogrr.  fingen  jedenfalls 
mit  DUK  d.  i.  karpatu  an. 

J^*J  Stamm  der  folg.  Substt: 


daraguWeg,  Strasse.  IIR38,25cd: 
PfAR .  RA .  AN  =  da-ra-gu  (auch  =  har- 
rduu,  urjiu,  ineteku). 

daraggu  dass.  ein  Gesandter  da-rag- 
gti  la  iS-ht-nu  hatte  nicht  den  Weg  ge- 
macht nach  (nun  kirib)  . . .  Asurb.  Sul  77, 4. 
HR  38, 30 d:  da-rag-gti  (folgend  auf  tibsu). 

durgu  m.  Weg,  Steg,  ar-ße  ed-in-ti 
(verschlossene  Wege)  du-ur-ge  la  pituU 
(liietifr)  Tig.  IV  56.  Tiglathpileser  vw 
pi-(it-)ti  dti-mg  Sadd-ni  der  Steg  bahnt 
durch  die  Gebirge  II  86.  Salmanassar 
a-me-ru  du-ur-gi  u  Sap-Sa-h  (s.  XL  ptDt) 
Salm.  Mo.  Obv.  7;  Co.  11.  Berge  und 
Höhen  upattima  dvwra  du-rtt-ug-Stirtm  er- 
schloss  ich  und  bahnte  ihren  Weg  Khors.  15 
vgl.  Sarg.  Cyl.  10. 

Vgl.  auch  den  Ortsnamen  Da-ri-ga? 

;n*l  (oder  7,  p?  litt?)  m  1.  fal-lu  m- 
Sad-rig-via  ernidda  dup&ikfoi  (.  .  .  .  und 
legte  Frohndienst  auf)  IR  49  Col.  IV  6. 
f'*al-lu  irsad-ri~ig-ma  iiSaUmia  libittu  Sarg. 
Stier-Inschr.  51.  'fal-lu  n-$a-ad-r[ig]  III  ß 
38  Nr.  1  Rev.  26.   S.  u.  I.  bb»  (allu). 

rm  (mo?) 

I  2  herausziehen?  ina  na-ri  di-it-ra- 
aS-§u  reisse  ihn  (deinen  Knecht)  heraus 
aus  dem  Strom  (?)  IV  R  54,  42  a. 
di-ru-tu(*?)  s.  u.  diru. 

mmT]m]  Stamm  der  folg.  Nomina: 
'    dirku  klein,  jung?   HR  36,  42a: 
di-ir-ku,  eines  der  17  Synn.  eines  A<fy 
mit  der  Bed.  klein,  schwach,  jung  o.  dgl. 

(siljruT). 

darkatu,  dirkatu  das  junge,  zu- 
künftige Geschlecht,  die  Zukunft  i. 
S.  v.  Nachkommenschaft  K.  4320 
Col.  I  11:  dar-ka-tum  syn.  ab-ra-a-tu.  VR 
21,  16a.  b:  A .  GA .  KU  =  dir-ka-tu-,  vor- 
hergeht ar-ka-tu.  S.  *p1  (auch  für  das 
Ideogr.  A .  GA). 

DT]  darasu  (oderf)  Prs.  uJarris.  K.  2022 
Col.  n  33 :  SU  .  Bü .  Lü .  GA  =  da-ra-m 
(sie),  mit  dumSwn  und  datndsum  Eine 
Gruppe  bildend,  da-ra-su  auch  CoL  III 17. 
Ma-la  ih-ba-tu  (den  Schwachen  richten 
sie  zu  Grunde)  i-dar((aryri-su  la  [le-9a-a?\ 
K.  3452  Obv.(?)  6. 

*)*)■]  daräru  stark  sein,  Herr,  selb- 
ständig, frei  sein,  o.a.  IIR35,23g.h 
(ergänzt);  vgl.  K.  2032:  da-ra-rwn  syn. 
na-ru(?yrum. 
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darru  stark,  ed-lu  dar-ru\  dar-ru  = 
dan-nu  V  R  47,  7  b. 

darrutu  Stärke,  Selbständig- 
keit^). HR  32,  9-11  cd  nennt  dar- 
[rti-tum?]  als  Syn.  von  tu(?)-ra-a-rum1 
da(?yri-i-ru  und  a-na-da-ru  (anu  Zustand 
darin  enthalten?);  zwischen  den  Synn. 
von  edlutnm  und  zikaru. 

dariru(?)  s.  soeben. 

duraru  in  an  durd.ru  (s.  anu  Zustand) 
Selbständigkeit,  Freiheit  (Selbst- 
herrlichkeit), der  und  der  Städte  an  dit- 
ra-ar-Sii-un  sc.  etippuSa  Freiheit  (vom 
Frohndienst,  von  der  früheren  Knecht- 
schaft) machte  ich  Sarg.  Pp.  V.  9;  an 
dn-ra-\ar]-Su-wi  aS-fam  Sarg.  XIV.  4.  S. 
auch  u.  naSafai  III 1  (uSaSSik  dupSikku  u.  ä.). 
Auf  die  gleiche  That Sargons  bezieht  sich: 

Üd  lTri  Uruk  Eridu  etc.  aS-hi-na  an  du- 
ra-ar-Su-tm  Khors.  137;  Sarg.  Ann.  363. 
Merodach  wird  ,v«  AMAR .  ZAB  (richtiger 
UD?)  geschrieben  als  Sa  an  du-ra-ri  K. 
4349.  VR  42,  64e.f:  DAMAL.AR.GI 
=  an  du-ra-[n\\  zwischen  barimtn  und 
muSeniktu. 

diiratu  ein  zur  Ausrüstung  des  Pferdes 
gehöriger  (lederner?)  Gegenstand?  iS- 
daljha  zikti  u  dir-ra-ta  taltimiSSn  (näml. 
dem  Ross)  NE  44,  54.  VR  32,  48b. c: 
dir-ra~tum  Syn.  von  tam-Sa-ru ;  das  Ideogr. 
dürfte  mit  SU  „Leder"  begonnen  haben; 
vorhergehen  die  Wörter  für  Schild  sowie 
ihlahhn,  es  folgt  maSlü. 

dUTUSSU  Grund,  Fundament.  HR 
35,  45  e:  du-m-uS-Sri  syn.  iS-du  (s.  d.). 
Nineve  tim-me-en-nu  da-ru-ü  du-ru-uS  sa- 

• 

rt-tiSanh.  Bell  35;  Rass.  62.  du-ru-uS-Su 
eines  der  Synn.  von  alwn  VR41,  5  h. 

^it^*l  ÜPP*£  sein,  strotzen. 

n  1  üppig  machen,  strotzen 
machen,  wenn  dein  göttliches  Wort 
droben  wie  ein  Sturmwind  dahinfährt, 
ritu  u  maStätum  ii-da-aS-Sa  (Ideogr.  LU . 
LU)  macht  es  üppig  gedeihen  Nahrung 
und  Trank  IV  R  9, 6  Vg2  a-  Wein  u.  s.  w.  in 
(ina)  der  Schale  Marduks  und  Zarpanits 
lu  u-da-dS-Sd-am  machte  ich  strotzen  Neb. 

Grot.  I  8  (vgl  II  35 :  paSSür udahhid). 

Marduk  mu-diS-Sü-u  (der  üppig  spriessen 
macht)  U .  RIG  (d.  i.  urkiti)  IV  R  57, 30  a. 
Beltis  mu-diS-Sa-at  lp-i$-bi  Sarg.  Cyl.  68; 
Stier-Inschr.  85:  mu-di-Sa-at  hi-is-bi.  in 
üppiger  Fülle  darbringen  IVR20 


Nr.  1,  26/27 :  Wild  wird  massenhaft  ge- 
schlachtet (tubbubu),  du-uS-Sn-u  gii-mati-e 
grosse  Ochsen  m  Scharen  dargebracht 
(Ideogr.  SAR. SAR. RA),  zi-i-bn  Sur-r ti- 
li u  etc. 

m11  üppig  machen  lassen,  mitObj. 
m flamme:  üppigsten  blendenden  Glanz 
verbreiten  lassen,  wüthende  uSumgalle 
(s.  d.)  bekleidete  sie  (Tiamat)  mit  Schreck- 
lichkeit, me-lam-me  uS-daS-Sa-a  e-US  (V 
i-HS)  um-daS-Sad  Weltschöpf.  III.  28.  86. 

disu  (==  diS**^  diSStt,  Form  wie  mim 
St.  ÄjSü)  üppijger  Pflanzenwuchs. 
VR  27,  57-60 g.  h    (auf  Ü  =  Sam-mu 

Pflanze  folgend):  Ü.EBÜR  (Pflanzen-Er- 
trag), Ü.LI.  A,  Ü. SAR. RA,  Ü.DI.SUM 
=  di-Sü. 

disü(?)  Adj.,  nur  im  PI.  diSuti  Fem. 
diSäti  zur  Zeit  belegbar:  in  üppiger 
Fülle,  in  grosser  Zahl  vorhanden? 
seinen  Namen,  seinen  Samen  ima  pi  tnSe 
di-Sa-a-ti  UhaUikü  mögen  die  Götter  aus 
dem  Munde  der  Völker  weit  und  breit 
austilgen  III R  41  Col.  II  39;  fast  ebenso 
IVR12  Rev.  3%4:  ina  p't-i  niSe  di-Sa- 
a-ti  (=  LU .  A)  liljallilc.  ar-lcu  di-Su-tim 
Kräuter  in  üppiger  Fülle,  lala  musare 
(als  Opfergabe)  Neb.  Pogn.  C,  VII  22; 
A,  VII  11:  ar-ka  di-Su-tu. 

dussü  Adj.  üppig,  strotzend,  fett 
immere  du-uS-Su-ti  fette  Lämmer  Sanh. 
Baw.  33.  sa-at-tu-ku-Sii  du-uO-Su-ü-tim  seine 
fetten  regelmässigen  Opfer  ([  nidbäSu 
ellutim)  Neb.  Grot.  I  13.  a-na  al-pe  du- 
uS-Sa-a-ti  (sollst  du  nicht  hineingehen) 
Sm.  526,  7/gj  vgl«  ö-w«  si-e-ni  du-uS-[Sa-a-\ti 
Z.  !  Vi  2 '»  Ideogr.  LU .  A.  ma  bi-ta-ti-ia 
(meinen  Tempeln)  du-uS-Sa-a-ti  (=  LU. 
LU .  A)  Lond.  Frgm.  Sc  75:  SAR(j-ar) 
=  du-uS-Sti-u. 

dUSÜ  (Inf.  =  duSSu  ?).  Sm.  9,  5 :  RU  («-«*) 
=  du-Su-u. 

dUSÜ  ein  Edelstein.  du-Sn-u  (=  «*«* 
GAB  bez.  DU.SI.  A)  IV R  18*  Nr.  3  Rev. 
Col.  IV  %  vgl.  *V 

duäsänu  Fett  u.  dgl.  0|tth?).  SU .  LU . 
UB(geschr.  hu). MAR. TU*'  d.  i.  Schmer, 
Fett  des  Westlandes  (oder:  westindisches 
Wort  für  Fett,  assyr.  lubbn)  =  duS-Sa-nu 
(auch  tuS  möglich).    S.  u.  lubbn  Fett. 

njj7"|  süss  sein,  syn.  pntt. 
'   m  süss, angenehm  machen.  Sa... 
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eli  salmdt  kakkadi  du-Sn-pat  reussu  dessen 
Herrschaft  den  Schwarzköpfigeu  ange- 
nehm war  Ssrak.  S2  14;  S3  20  (du-uJ'&l- 
pai).    Vgl.  unten  duSSupu. 

daspu  ein  süsser  Trank,  Meth 
o.  dgl.    akulä    tdba  äi-ta-a  da-aX-pa  (= 

£ly  £iy)  IV  R  21  Nr.  1  (B)  Rev.  % 
ku-ru-nn-nim  da-dS-jm-ain  £ikar  Sade  kara- 
nam  diu  (u.  a.  Weinsorten)  Neb.  Grot.  121. 
da-djf-pa-am  se-ra-d$  ku-ru-un-niin  Sikar 
§ade  karanam  ellam  II  31.  da-ä$-pa  si- 
ra-dS  Neb.  Pogu.  A,  VII 18.  Für  da-a§-pu 
syu.  tuai-ku  und  a-kal^f)  pa-nu  s.  nuitku. 

VR  23, 13a.b.d:  £lj  £i'f  KI  (*«-,,*-*0  = 
da-aS-pu  (auch  =  ta-a-bu  u.  a.).  29,  66a.b: 
ZAG  =  da\a$-p\rt\  und  (67)  di-i$-pu, 

dispu  Honig.  Ideogr.  >^^T,  s.  hie- 
für u.  lallaru;  auch  für  tabu  gebraucht, 
s.  d.  K.  2020  Rev.  23-25  nennt  di8-\pu\ 
als  Syn.  von  pa-dr  nu-ulrtu,  ma-at-ku  und 
Ud'l/i-ritm.  HR  5,  24b:  zu-um-bi  diS-pi 
(folgt:  zumbi  hi-mc-ti);  das  Ideogr.  wird 
wie  bei  nu-ub-tum  Biene  (Z.  23)  [NUM] 

>^^|  gelautet  haben,  s.  VR  40,  51  e.  f: 

[NUM]  >^J  =  NUM  (d.  i.  zumbi)  diS-pi 

und  K.  4373  Col.  II  16:   NÜM  >^T 

=  zumbi  diS-pi.  Sb  105:  [>!^&J]  = 
diS-pu.     di-i$-pa(-am)    fjimetim  sizbant  u-ul 


(oder  dwnuk)  Samnim  Honig,  Butter,  Milch, 
bestes  Öl  (Acc.)  Neb.  Grot.  I  20.  II  33, 

8.  u.  himetu.  di$~pa  (=  >-33iT)  hi-mc4a 
H.  und  Butter  (den  Überfluss  .  .  .  .) 
IV  R  18  Nr.  3  Col.  I  12/13.   ina  diS-pi  (= 

i£&J)  birniHtl  Übalka  25,  50/5la.  Für 
ZAG  =  di-ig-pu  8.  U.  dagpu. 

dussupu  (eig.  süss  gemacht}  ein  süsser 
Trank,  Meth  o. dgl.  du~{u$-)&i-pu  Sauh. 
Kuj.  4,  42;  Lay.  42,  51.   S.  u.  -Ott. 

dassuft?)  Gazellenbock.  IIR6,16c.d: 
MAS.KAK  (»/-*«)  US  =  da-a$-&u.   K.  152 

Col.  IV  21 :  tfA  (»«-*•)  US  =  daraS-SA. 
Vgl.  sabitu  und  uzdlu. 

dassu  (/?)  etw.  aus  Leder  Gefertigtes? 
VR32,  39  b.  c:  pa~gu-mu  syn.  da-a#-£tl 
Das  Ideogr.  dürfte  mit  SU  „Leder"  be- 
gonnen haben. 

ditallu  s.  titallu. 

Stamm  der  beiden  folg.  Nomina: 

datnu  stark,  gewaltig,  da-at-mi 
syn.  karradu  s.  d. 

ditanu  (ditänu?)  ein  (starkes)  Thier. 
II R  6, 7  c.  d :  <£E53E  =  di-ta-nu,  zwischen 
Sappnru   und    lulimu.    Sc  314: 


n 


{a.u-im)  =  di-ta-nu.  Auch  das  Ideogr.  be- 
zeichnet das  Thier  als  „starkes"  Thier. 


1 


u  Kopula:  und,  s.  u.  Ä  (S.  la).  i 

1W  ("!*»?)    HI  1.      U-Su  HI-SU  ki-i  tiräc-'-  ( 

irdn-uä  ina  käti-Su-nu  td  i-tir-äu  K.  13,  59. 
tu-$a-id-an-ni  K.  828,  5. 

•ftfcl  a-a-ru  Wald  h??).  die  Thore  /•/- 
via  a-a-ri  le-ri-Sü-kuU  mögen  einem  Walde 
gleich  dich  duftend  begrüssen!  VR65, 1 7  b. 
a-ar  syn.  ki-iMmn  s.  d. 

e'aru  dass.    gupne  danmiti  sa  '*<}•' a-ri 
mächtige  wilde  Weiustöcke  III  R  4  Nr. . 
4,  36;  s.  u.  1B>. 

!?D1  ^X^-  "bü,  ubla  (=  ubila\  PI.  ubiluni, 
ublüni,  Prek.  3.  Sg.  labil  und  Hbil,  Prs. 
ubbal,  Imp.  bily  bi-la  (aucll  bi-i-li  geschr.) 

1)  bringen,  jem.  oder  etw.  wohin  (arm) 
bringen:  ulAa  (l.Prt.)  Tig.  V25.63  u.ö. 
Salm.  Ob.  95  u.  ö.    seinen  Tribut  a-na 


mith-hi-a  In  tdt-la  brachte  er  zu  mirAsuru. 
I  101,  ihren  Tribut  ana  muh-fti-ia  ub-lu-ni 
I  58  vgl.  II  81.  das  und  das  a-tti  mah- 
ri-ia  n-bidu-ni  brachten  sie  vor  mich  IHR 
9  Nr.  3,  39.  41.  Sanh.  Kuj.  1,  20,  u-bi- 
lu-nim-ma  Khors.  149.  das  und  das,  den 
und  den  u-bil-u-ni  a-di  mah-ri-ia  VR  4,  65. 
8,  26.  die  Gottheiten  die  er  weggenom- 
men und  a-na  Bäbili  v-biUu  n.  B.  ge- 
bracht hatte  Sanh.  Baw.  49.  der  Arachtu, 
welcher  a-na  Bäbili  ub-ba-lu  baldta,  der 
Eulaios,  welcher  a-na  tdmdi  uhdnt-lu  h't- 
sib~&i  seinen  Überfluss,  seine  Wasser- 
fälle in  das  Meer  bringt,  dem  Meer  zu- 
führt HR  51  Nr.  1  Obv.  27.  82.  VgL 
auch  den  Namen  des  Ostkanals  von  Ba- 
bylon Li-bi-U-hegalla  (s.  nn.  prr.).  Cedern 
vom  Libanon  zu  seiner  Bedachung  lu  u- 
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bit-lam  brachte,  holte  ichNeb.Grot.11137. 
li-bil-hii-ii  sie  möge  dir  (das  und  das) 
bringen  IV  R  58,  39  b.  nun  itam-si-c  bil- 
Xu  /um  Waschungsort  bringe  ihn  NE 
XI  229,  Vgl.  236:  aaa  wm*t*  ii-&H-fti, 
was  ich  von  dir  erbeten,  bi-lu  a-bi  bringe, 
mein  Vater!  IV  R  58,  34b.  a-mn-ti  ann 
np-m-i  bi-i-li  (Ideogr.  DU .  MÄ)  IV  U  5, 
,r3!iD-  Beachte  die  folgenden  Redeweisen: 
■a)  die  Hand  au  jem.  oder  etw.  brin- 
gen, legen:  hAtsa  abäln  (mm,  hm  libbi). 
tWt  .nw  nmrsi  SU  d.  i.  £«(-.<«  ul  ub-bal 
der  Arzt  soll  an  den  Kranken  nicht  seine 
Hand  bringen,  ihn  nicht  behandeln  IV  R 
3'2,  34  a  u.  ö.  (s.  n.  üa&),  .i-na  kii-pi  h 
,-u-ki-e  fo'rf-.-«  ü-bi-iu  bat  er  ettV  51,  12b. 
Ai  nakm  Sa-nam-ma  .... SU-  d.  i.  küt-mt 
In  i'i-bi-lu'a  hm  Hb-bi  woran  kein  anderer 

Feind seine  Hand  gebracht,  gelegt 

hatte  VR  6,  5.  b)  die  Zeit  zu  etw. 
(«im)  hinbringen  ä.  k.  die  Zeit  an  etw. 
hingeben,  mit  etw.  verbringen,  die 
Hexe  ana  tum  u  iiiaaati  fa-bil  ii-um-in 
(  lilmtt-i  bmälega)  IVR59  Nr.  1,  15b. 
c)  mit  Hbbu  (auch  kabiitn)  als  Subj.:  das 
Herz  (Geinfith)  bringt,  tragt  etw.  (Acc.) 
oder:  es  trügt  zu  (/ma)  etw.,  e.  v.  a.  es 
tragt  sich  mit  etw.,  will  etw.,  treibt 
zu  etw.  gitbiu  libliaitt tvktmüa ub-la Asuru. 
I51;SaIra.Mo.Rev.71(s.ii.yo4(!«S.194a). 
epeS  kabli  u  t-ihäii  libba  (V.  C,b-b,i)-Sa  ub- 
la-nm  zu  Kampf  nnd  Schlacht  trieb  ihr 
([ Stars]  Herz  Asurn.  I  38.  nü-mi-a  IIb- 
ha-Sa  nb-la-aifid  womit  hat  sich  ihr  Herz 
gegen  mich  getragen?  d.  h.  was  will  sie 
von  mir?  Höllenf.Obv.31.  <■/«?.*  sipri  «natu 
....  irnt  lanin  ib-ii-ma  hi-bä-ti  ub-tamimi 
die  Ausführung  jenes  Werkes  lag  mir 
im  Sinn  nnd  wollte  mein  Geniüth  Sanli. 
Rass.  68.  später  SutfcA  tarnt!  hi-bit-Ü  üb-  ' 
lum-ma  gedachte  ich,  kam  mir  in  den 
Sinn  die  Terrasse  zu  erhöhen  Sank  Rass. 
82;  Bell.  54.  Vgl.  babal  (bibil)  libbi.  Hiim  I 
.  .  .  a-im  Sabdn  abiibi  ttb-la  lih-ba-hi-nn 
das  Herz  der  Götter  trieb,  eine  Sintttutli 
anzurichten  NE  XI 13.  Eine  andere  Rede- 
weise s.  n.  wiiä  (A.  3).  2)  wogbringen, 
Iiinwognehmen,  weg-,  entführen. 
äim-tü!a  n-bü-.ht  das  Schicksal  nahm  ihn 
hinweg  d.  h.  er  starb  Asarh.  III 10,  als, 
Mm-tu  ü-bi-lu-Si'i  Khors.  36.  iiiu-hfi  (mei- 1 
'  neu  Mann)  Sim-tum  ü-bil  Str.  II.  356,  23. , 
lid-ti  maSkehutta  li-bil  tam-tum  (das  Meer 
entführe  sie)  NE  XI  231,  vgl.  238:  w-M , 


tam-tum.  idirti  m'nat  Utbid  li-bil  iiäru  IV  R 
59  Nr.  2, 15b.  ihre  Zaubereien  lu-bil  Särtt 
(der  Wind)  ibid.  Nr.  1,  14  b.  —  Den 
Vogelnamen  nuti-tur  ub-ltt'«  (—  wh-iw-DU) 
s.  u.  maliärv.  VR  20,  57c.  d:  ftn-ofi-TüM 
=  ub-lam;  TUM  sonst  auch  =  baMlu, 
s.  d.  —  Ein  anderes  Prs.  ubbnl,  nämlich 
II  1  von  bSK  strotzen,  s.  in  den  „Nach- 
tragen" ZU  8. 

12  1)  bringen.  Prt.  ittubil.  U-tu-bi- 
la-tm-iü  wim  biti  "  i)n-iä-i  er  hat  mich 
in  das  Haus  des  I).  gebracht,  geführt 
K.  167,  II.  am  23.  Ijjar  Xit-tu-bil  über- 
brachte X  (näml.  vorstehende  kgl.  Pro- 
klamation) K.  84,45.  2)  fahren;  lei- 
ten, verwalten.  Part,  muttahbilu.  Zur 
Bed.  vgl.  ITT1  I  2.  Nebo  mttt-tab-bil  (= 
DU. DU)  Gl. NIM. DA  IV  R  14  Nr.  3,  's. 
die  grossen  Götter  mu-iit-tulrbi-lu-ut  Same 
iraiti  Tig.  I  15.  mut-tab-bi-hirtü  ekaHu-uS 
seine  Palastbeamten  Sanh.  I  32;  Bell.  9: 
nwt-tab-bi-lii-t't  ek'illi.  ü-iM-tütt  mut-tib- 
bil-ti!„  ekidläte-Su  ha-ki-vm  wörtl.:  das  seine 
Paläste  administrierende  Gerätli  insge- 
samt d.  h.  die  ganze  Ausstattung  seiner 
Paläste  (folgen  spezifizierend  die  Stühle, 
Betten,  das  Ebb-  und  Trinkgesclurr,  die 
Libations-  nnd  Salbgefässe)  VR  6,  19. 
Noch  unsicher  ist,  warum  ein  Netz  WBf- 
tttbbiltu  geuaunt  wird;  s.  K.  242  Col.  I  16: 
IS. SA  U$  g?$  =  umt-tab-bil-tnm  syu.  *V- 
rtuui.  Viell.  gehört  hierher  auch  NE 
49,  198:  tÜl'jümeS  a-mi  mut-tali-bi-la-ti  (V. 

mu-ti/hpi-ta)  «a (tmi'tta  izakkaiii;  sind 

Stadtbehördeu  gemeint?  (woibl.  Plur.  bei 
Amtsnamen  wie  hitzauäti'i). 

I  3  bringen,  darbringen,  kostbare 
Geschenke  «M«-i*<i/»-fi<iW»-«M-(&VR6.'f,  22a. 

m  1  1)  bringen  lassen.  ü-xe-bi-hi- 
nS-ht  aili  mali-ri-iii  er  Hess  ihn  (den 
Leichnam)  vor  mich  bringen  V  R  7,  44. 
Lebensmittel  ti-Se-bil-Xu  II.  Prt.)  Asurb. 
Sin.  100,  19.  das  und  das  nA-i-in  ü-Se- 
hi-iam-ma  Sanli.  III  40.  Für  Sarg.  Harem 
B,  5:  «ii-bi-la   htp-pr-£u  utthiti  B.  u.  foippit. 

2)  ausliefern,  den  und  den  Se-bi-la  liefere 
ans!  K.  359,  8.  Inf.  Stbuhi.  Mal  Nabu- 
bel-Snmätr  die  Auslieferung  des  N.  V  R 
7,  25.  a-na  Si-bu-li  niSe  Sa-a-tn-nu  Asnrb. 
Sm.  1 17, 91,  Üf-lml-Su-tm  vi  al-bi-Su  118, 93. 

3)  entführen  lassen.  mim-na-Su-nu  lap- 
tema  tu-Sti-bil  (2.  Prt.)  wira  K.  2619 
Col.  I  28. 
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m  2  1|  bringen  lassen,  a-na  tarn' 
«l-lc-M-la  (1,  Prt.)  K.  514,  31.   bia  pti-au 

San-i  u-fi-hi-lu-tii  (1.  Prt.)  K.  498,  12.  18. 
gabbiSttmi  (sie  alle)  a-na  pa-im  iarr't  ü-si- 
bi-la  (1.  Prt.)  K.  679,  8.  200  Pferde  in«, 
kätitunn  (dnreh  sie)  ii-si-bi-hk-la  K.  578, 1 9. 
2)  ausliefern,  den  nnd  den  us-si-bil-ln 
lieferte  ich  dir  ans  K.  359,  8.  S.  für 
diese  Formen  nx(#)ibil  =  utiabil  Gramm. 
§  51.  —  Ein  anderes  uttäbil  s.  h.  blM 
strotzen  {S.  7). 

"biltu  st.  cstr.  bilat  f.  1)  Abgabo, 
Steuer,  Tribut  (was  man  darbringt). 
Ideogr,  GUN  (s.  zum  Ideogr.  Sb  369). 
bi-tat-m-nu  karbi-it-tim  n-bi-tu-hhit-ma  VK 
35,  30.  bi-la-at-su-nn  ka-bi-it-ti  Neb.  X  11. 
Nerigl.  II  39,  bMa-m-mt  ka-bt-it-tl  Neb. 
Grot.  III  53  f.  Oft  in  Verb,  mit  .«/r(n> 
<lat(t)it:  bil'ttt  n  man-da-at-tü  Asarh.  III  58, 
bil-tu  man-da-ai-Ui  Kbors.  113,  biltu  ma- 
da-tn  Asurn.  II  78.  81,  n.  ä.  die  und  die 
Länder  na-{a-)af  biltt  ii  via-da-at-W.  tu 
""Atiir  Tig.  1  65.  Andere  Beispiele  für 
natu  biltu  s.  n.  «,tf:  A,  3.  Bei  L&nde- 
reien  auch:  Ertrag,  vordem  unfrucht- 
bare Felsabhänge  biltu  Sü-nt-Se-i  Ertrag, 
Frucht  bringen  zu  lassen  Sarg.  Cyl.  35. 
II R  38, 14-186.  f:  GUN  = bil-tum,  GUN- 
bi  bez.  bi-iie-ne  =  bi-lat-su  bez.  -su-»m, 
GUN.A.SÄ.GA  =  birM  el-Ii,  [GUN. 
IS-SAR  =  bi-lat  ki-ri-\f,  etc.  2)  Bürde, 
Last  (was  man  trägt).  Ideogr.  GUN. 
ka-bit-tu  biltu  eine  schwere  Last  Sanh. 
I  29,  wofür  Rass.  6;  Bell.  8:  ui-*ir-ti\, 
ka-bit-tu  einen  schweren  .Schatz.  Auch 
von  der  Last,  die  eine  Schwangere  zu 
tragen  hat,  der  Leibesfrucht,  gieb, 
zeige  mir  die  Pflanze  des  Gebarens,  bil-tt 
ti-euk-ma  Sttma  Suhutmü  K.  1547  Rev.  16  , 
(Elana).  3)  Talent,  das  bekannte  grösste 
Gewicht  mit  den  Unterabteilungen  Mint- 
iiud  Sekel.  Stets  GUN  geschrieben,  paBsim. 
Viell.  gehört  hierher  V  E  26,  13c.  d:  IS . 
EIN  I  GUN  =  ySrimm\  Sa  bi-lat  (Taleut- 
wage?);  so  auch  Vok.  Konst;  as  folgt  Sa 
malalle,  —  Ein  gleich  geschriebenes,  aber 
pil-tum  zu  lesendes  Wort  s.  u.  B. 
n-bal  Sann.  V  75  d.  i.  rf-BAL  lies  ti-pallik 
und  s.  u.  p^E. 

mi  adü  Prt.  ütli  festsetzen,  bestim- 
men, iklni  rttbt'iti  ina  keni  libbitunn  ti-dn- 
iii-nin  Sarrüti  .  .  .  hin  pi-Su-nti  eilt  ü-^a-a 
die  grossen  Götter    bestimmten   (trafen 


eine  Bestimmung)  in  ihrem  beständigen 
Herzen  und  mein  Königthum  ging  (als 
HeschluHBlliervor  aus  ihrem  reinen  Hunde 
Lay.  43,  5.  Samt  be-iti  n-da  hat  (es)  be- 
stimmt, befohlen  K.  167,  10.  amelu  h 
ü-,ia  a-a-ü  tti-tu-ü-ui  K.  483,  10.  adm*i 
Sit  ti-ilu-'i-ni  (3.  PI.)  fliM*  tarn  anxapara 
K.  613,  23.  -V  a-na  Bäbdi  hui  hi+pv  be 
<lan-ttu  ....  /((  mt-'f'la  K.  679,  27,  ist*** 
u-di-Sn  Z.  29.  lu-n  tu-ila  bH ...  (2.  Sgl 
K.  079,  35.  Samt  Ix'li  lu-u  ä-di  (Schluss- 
zeilc  des  Briefes)  III E  51  Nr.  9, 35.  ri-rfi 
(1.  Prt.)  ii  ni-nte-hi  Sa  Äi  u  Murttuk  K. 
618,  31.  Auch  an  den  sehr  schwierigen 
Stellen  IHR  43  Col.  IV 11;  1  Mich.  Till'! 
dürfte  lu-ii-di(Suby.  Samas,  der  Richter) 
vorliegen.  Viell.  gehört  zum  St.  fTTl  als 
Partizipium  VE  16,  29g.h:  Slß.EUM. 
LAL  =  a-du-tl  (und  =  a-lik  mab-rf). 

II 1  dass.  Prt.  «addi,  vielL  auch  u-iS 
Salm.  .Mo.  Obv.  12t  als  Asur  in  der  Festig- 
keit seines  Herzens,  ina  tne-Su  elleti  (sie) 
ud-tia-ni-iua  mit  seinen  reinen  Augen  midi 
bestimmte  (und  zur  Eegierung  Assyriens 
mich  berief);  oder  ist  wldaiü  für  üdanni 
geschrieben?  an  dem  und  dem  Termin, 
welchen  i-ua  bi-ri  ü-ad-du-ni  durch  ein  Ge- 
sicht festgesetzt,  bestimmt  hatten  Samts 
und  Eamman  VE  64,61b;  ähnlich  51a. 
riii<I-ili  gutta  er  setzte  fest,  bestimm!« 
das  Jahr  K.  3567, 3,  ti-ad-cH-tum-ma  Subttti 
rnäii  a-na  nd-du-ii  ü-me-t  er  bestellte  ihn 
(deu  Mond)  als  Nachtwesen  zur  Bestim- 
mung der  Tage  Z.  13,  Inf.  udilu-u'ä  auch 
Z.  6  und  16.  Nebo  uut-ad-dtMt  larnrtp 
IV  R  48,  13b.  —  Ein  anderes  uddü  s.  n. 

"adü  (nrspr.  Inf.)  Festsetzung,  Bestim- 
mung. Daher  1)  Satzung,  Gebot,  Ge- 
setz. PI.  aile.  a-tli-e  Haiti  rabüti  f\-btt-nk 
er  verkehrte,  brach  die  G.  der  grossen 
Götter  Kliors.  79.  122.  Sarg.  Ann.  230. 
n-di-e  il/iiti  rah'iti  etifaima  (verrückten  sie) 
ipntfii  ma-mit-smi  Asurb.  Sm.  41,  34,  wo- 
für VE  1,  118:  itia  a-de-ia  ifrpt-M  sie 
sündigten  wider  meine  Gebote,  i-ua  a-di* 
Haiti  rabüti  ifätwut  Tig.  jun.  19.  Sarg. 
Ann.  46  {Hj-ti-i-nia).  »m  a-dn-ia  ihMi-ma 
Asnrb.  Sm.  284,  98.  der  ina  a-de-ia  ilt- 
tt,->t!u  VE  7,  18.  85.  Sali  i'A-f«-«'«  (3.  PL) 
ina  a-di-e  ildui  rabätiVR  1,  132;  Asnrb. 
Sm.  44,  46.  welche  ina  a-de-ia  ih-tvu 
(3.  PI.)  V  E  10,  89.  /«  irtu-ra  (er  hielt 
nicht)  a-tl&ia  VE  7,  93,  welche  n-dt-ia 
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la  i$-su-ru  (3.  PL)  9,  54,  der  la  is-su-ru 
a-de-ia  3,  97,  aS-Su  a-di-e  rabuti  Sti  ASuv 
la  ni-is-m-m  (1.  PI.)  9,  72.  ihren  König 
bei  a-di-e  h  mu-mit  M  mai  ASSür  der  die 
Gebote  und  den  Eid  Assyriens  hielt  Sanh. 
II  70;  Kuj.  1,  23:  bei  a-di-e  m*'AMr. 
die  Flüche,  so  viele  ina  a-di-e-Su-nu  Sat-ra 
in  ihren  (der  Götter)  Gesetzen  geschrie- 
ben stehen  V  R  9,  60.  die  Städte,  welche 
früher  frei  gewesen  waren,  aber  durch 
Feinde  ana  la  a-dc-Su-mi  ungesetzlich  in 
die  Botmässigkeit  Namars  gekommen 
waren  V  R  55,  48.  2)  wie  es  scheint, 
nur  im  PI.  ade  gebräuchlich:  Festsetzun- 
gen, Abmachungen,  die  man  mit  an- 
dern trifft,  d.  i.  Vertrag,  a-di-e  c-peS 
ardu-ti-ia  it-ti-Su  aS-kun  einen  Vertrag, 
dass  er  mir  unterthan  sein  solle,  schloss 
ich  mit  ihm  ab  Asurb.  Sm.  287,  26,  wo- 
nach an  der  ||  stelle  VR  8,  45  und  dieser 
zufolge  dann  auch  I  21  so  zu  übersetzen 
sein  wird  wie  u.  *lpO  III  1  nachzulesen 
ist.  a-di-e  eli  Sa  ma^-ri  ü-Sa-tir-nia  it-ti-Su 
aS-kun  einen  weit  strengeren  Vertrag 
denn  zuvor  schloss  ich  mit  ihm  ab  VR 
2 ,  9.  a-di-e  it-ti  X  .  .  .  if-$ab-tu  um-ma 
einen  V.  schlössen  sie  mit  X  ab  folgen- 
dermassen  K.  lOObv.  25/28.  die  Schreiber, 
Ärzte,  Vogelschauer  etc.  ina  libbi  a-di-e 
ir-ru-bu  werden  (an  dem  und  dem  Tage) 
in  den  Vertrag  eintreten  d.  h.  verpflichtet 
werden,  urnä  iSSidri  a-di-e  liS-ku-nu  man 
möge  nun  ehestens  (?)  den  Vertrag  (d.  h. 
seinenWortlaut  ?)  feststellen  K.  572, 13. 1 7. 
zu  Tarkü  a-na  Sa-kan  a-di-e  u  sa-li-me 
zum  Abschluss  eines  Vertrags  und  Bünd- 
nisses sandten  sie  ihre  Eilboten  (rak- 
beSun)  VR  1,123;  Asurb.  Sm.  42,38.  a-na 
Sa-kan  a-di-e  su-lum-me-e  (dass.)  flehte  er 
mich  an  Asurb.  Sm.  290,  53.  Die  Bedd. 
1  und  2  lassen  sich  nicht  immer  streng 
auseinanderhalten. 

tudatu  (Form  wie  tu?dtu  von  K,tt) 
Festsetzung,  Bestimmung.   Si-tul-ü  ü\ 
tu-da-at   mi-Sa-ri  gerechte  Entscheidung! 
und  Bestimmung  IV R  48,  8a.  —  Für] 
tv(sic)-da-a-(u  II R  29, 69 e  s.u.  ilittu  ("Tbl). , 

*-]*T|  aladu  Prt.  itUd  Prs.  ullad  gebären, 
zeugen.  Hauptideogr.  Ü .  TU.  ma-ri  Sa 
tu-td-li-du  das  Kind,  das  sie  geboren  Str. 
II.  343,  6.  aSSal  ameli  zikara  ul-lad  II  R 
43,  16  e.  die  schwangeren  Frauen  wer- 
den Knaben  Ü.TU>;,  Var.  [ul-]la-da  IHR 


59,  34  b.  ma-ni  (V.  ma-a-ra)  ul  ai-du 
Sitnu  ein  Kind  zeugen  sie  nicht  (Ideogr. 
TU .  ÜD .  DA)  IV  R  1  ff.  Col.  V  V  43/"u- 
die  Sieben  ekdma  al-du  wo  sind  sie  ge- 
boren? (Ideogr.  Ü.TU.UD.DA)  iri  f. 
Col.  II  19/2o  (||  irbu).  e-nu-ma  al-da-ku  alt- 
bann andku  Neb.  126.  a-bi  a-lirdi-ia  (Gen.) 
Neb.  VII  12,  a-bi  a-li-di-ka  V  R  64,  42  c 
Neb.  Bors.  II  27,  a-ba-{a-)am  a-li-tu  (ge- 
meint ist  alidn)  VR  34  Col.  1  26. 37.  Sin 
a-bu  a-lid  (=  MUIJ.NA)  ildni  u  amele 
1VR  9,  3%:,a,  vgl.  44/l5a.  ina  libbi  tarbas 
(Leib)  ayarinni  a-lit-ti-ia  Lay.  38,  3  (s. 
S.  20  a).  es  schreit  die  Göttin  Istar  ki-ma 
a-lü-ti  wie  eine  Gebärende  NE  XI  110. 
0  Gula  um-mu  a-li-da-at  sal-mat  hakkadu 
IV  R  54,  27  b.  —  Sc  51:  MUD([,**-;m)  = 
ba-nu-xi  Sa  a-la-di  d.  h.  bann  i.  S.  v.  ge- 
bären, zeugen,  Z.52:  =  a-la-dn.  K.  2034 
Col.  I  15.  16:  MUD  und  LID  =  bn-nu-u 

Sa  a-la-di.  Sb  58:  ^ftf  (,/-,*)  =  a-la-dn 
(Z.  57:  =  e-m-u).  Als  Geburt  herbei- 
führend bez.  hemmend  gilt  der  aban  a- 
la-di  bez.  la  a-la-di  HR  40  Nr.  2,  12.  13; 
VR  27,  61.  62  c.  d  (=  Ü .  TU).  Für  die 
Pflanze  Sam  alddi  (Ü .  TU)  bez.  la  alddi 
8.  U.  Sammu. 

II I  dass.,  jedoch  intensiv,  von  viel- 
fältigem Gebären  und  Zeugen.  Marduk 
wird  AN. TU. TU  geschrieben  als  mu- 
al-lid  ildni  muddiS  ildni  K.  2107  Obv.  9. 
mu-um-mu  ti-anmt  mu-al-li-da-at  (jim-ri-Sti- 
ttn  K.  5419  c,  4,  wofür  das  neubabyl. 
Frgm.  von  Weltschöpf.  I:  mu-nm-ma-al- 
U-da-at  (mnvvallUlat).  VR  45  Col.  V  47: 
tu-ul-lad. 

ULI  gebären  machen,  sich  fort- 
pflanzen lassen,  züchten  (von  Thie- 
ren).  vuir-Si-si-na  ana  ma-a-diS  ti-Sa-li-di 
Lay.  44,  14,  selbige  junge  Löwen  a-na 
ma-'a-diS  (V.  di-iS)  ü-Sa-U-di  (1.  Prt.)  Z.  17. 
ü-Sa-lid  (3.  Prt.)  mar-Si-su-nu  IR  28,  21a, 
ü-Sa-lid  sugulldteSnnn  Z.  27  a. 

IV  1  geboren  werden.  Prt.  Palid 
PI.  ftzfc/d,  Prs.  Fallad.  die  Sieben,  auf 
dem  Berge  des  Sonnenuntergangs  bez. 
in  der  Erde  r-al-du  (=  ba-ti .  TU .  UD . 
DA.A-meS)  IV R  15 f.  Col.  II21/^  und 
III V2  (||  iibü).  a-Sar  ASurabiddina  ki-rilt- 
Su  r-al-du  worin  A.  geboren  wurde  (irbu 
epuSu  belut  ASSür)  VR  1,27;  hier  ist  eine 
Permansivform  unmöglich  (vgl.  für  diese 
Nifalformen  oben  u.  rDÄj   S.  13  a).    a- 
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hi-ti  i'-al-latl  ein  Krüppel  wird  geboren 
werden  HR  43,  14 o. 

ildu(V)  Kind,  il-du  syn.  ma-ar\  so 
liest  Strassm.  Nr.  5111  statt  ra-du  II  K. 
30,  30c,  doch  ist  //,  zumal  im  Hinblick 
auf  das  //  in  Ullidu  Z.  47,  nicht  ohne  Be- 
denken.   Vgl.  dädu  S.  211a. 

lidu  und  lidu  Kind  (zur  Form  vgl. 
sib-ntu  u.  Mh).  li-du  und  li-i-du  syn.  ma- 
lt-m  s.  d.  Vgl.  auch  unten  Ullidu. 

lidanu  Kind,  auch  Junges  eines 
Vogels,  junger  Vogel,  li-da-nu  syn. 
ma-a-ru  s.  d.  Beachte  die  Erklärung  kos- 
säischer  Personennamen  durch  "'  Li-dan- 
AJarduk,  m  IJ-dau-bel-mäläti^  m  TA-dan-Bol 
VR  44,  24.  25.  33b.  HR  37,  53a.  b.  c: 
Ali  EL  .  KIL.  IjU  =  li-da-nu  syn.  ad-mu. 
Z.  21  e.  f:  ad-mu  syn.  li-da-a-ntt  und  mär 
is-su-ri. 

■  • 

ilittu  Kind,  Spross,  Sprössling, 
Nachkommenschaft.  II  R  29,  67— 
71e.f;  fSm.  2052  Col.  11  7-10  nennt  *-//- 
it-tiim  als  Syn.  von:  (67)  sM-tu^m),  (68) 
li-it-tum,  (70)  li-da-a-tu  (V.  li-da-tnm\  (71) 
na-ab-ni-tu(m) ;  das  Z.  61)  genannte  ^/{sic)- 
da-a-tu  dürfte  irrthümliche,  durch  /*-////- 
fi-fw  sofort  verbesserte  Schreibung  sein: 
es  fehlt  aufSm.  2052!  Ninib  f-7/Wi  E.KÜR 
Asurn.  T  2.  Nusku  i-lit-ti  iluA-nim  IV  R 
41),  35  b.  i-UHi  (=  Ü .  TU .  UI) .  DA)  ''" 
Allatu  von  A.  geboren  IV R  1  ff.  Col.  I  fiK. 
märe  i-lit-ti  (Idogr.  TU.UD.DA?)  irsi-tim 
ibid.  a2/2-|.  $ü  ßahäni  i-fit-ta-jfu  .sa-dn-um-m.a 
NE  11,2.  VR29,69g.h:  D  AM  AL  (,-„„-,/«) 
TU  =  i-lit-ti  hki,  mit  sn-ma-ak  suki,  tarbii 
und  Ullidu  Eine  Gruppe  bildend;  vgl.  K. 
205 1  ( \>1.  IV 1 3 :  DA  MAL .  A  .  TU  =-  i-lit- 
t\n...\\  das  Ideogr.  hat  Z.  10  die  Glosse 

a-ma-e-du. 

littu  (aus  Udtu)  da ss.  Samas  Ut-tu 
sir-tmn  (der  erhabene  Sprössling)  &i  bei 
unm-ra  si-it  (Li.  des  Mondgottes  Sm.  949 
Obv.  8.  li-it-tum  syn.  Mittun  s.  soeben. 
Einen  männl.  Personennamen  Ut-tu  s.  u. 
nn.  prr. 

littütu  ( Kollektivbed.  der  Endung  ntu 
wie  bei  am*?bitnY)  Kinderreichthum, 
Nachkommenschaft.  /■//*/  oder  sndnr 
(befiehl )  li-it-tu-n-ti(m) Neb.  Bab. II 29.  Bors. 
II  25.  auo  ht-li-t  li-it-tu-ti  meiner  ganzen 
Nachkommenschaft  VR  34  Col.  111  44. 
ln-ns-ba-a  li-it-tu-ti  (möge  ich  gesättigt  wer- 
den mit,  Überfluss  haben  an  N.)  Neb. 
X  8.  Grot.  III 50.  1 R  52  Nr.  6,  7.  Nerigl. 


11  36  (li-it-tu-u-ti).  Se-bi-e  (Inf.)  li-U-tu-ti 
IR  52  Nr.  4  Rev.  17,  lit-tu-te!n  Asarh. 
VI  43,  lit-tu-tu  VR  63,  44b,  li-it-tu-u-tim 
Neb.  Bors.  II  20.  äi-bu-tu  lit-tu-tu  (mit 
Alter  und  Nachkommenschaft)  a-na  Sarri 
belia  lu-M>-bi-u($\\\>y.  die  Götter)  K.538. 

12  f.  ihr  fürstlicher  Erbauer  &t4nrta  M- 
lik  lik-M-ud  lit-tu-tu  Khors.  191;  Pp.  IV. 
143;  Ann.  449:  si-bu-tü  lil-lik  lik-M-ud-dn 
lit-tu-tu. 

lidatu  (eig.  wohl  PI.  von  Udju,  Um 
Sprösslinge,  dann  aber  ganz  wie  ein 
Sing,  gebraucht :)  N  a c  h k o  m m e  n  s  v  h  a  f t , 
Sprössling.  li-da-a-tn  Var.  li-da-tnm  syn. 
Hit  tum  s.  d.  //-//>-//-/>/,  Var.  U-id-da-tu  (d.  i. 
doch  wohl  Hddätti),  Sarru-u-ti  a-ua-hi 
königlichen  Geblüts  bin  ich  V  R  1,  40. 

lillidu  Sprössling,  (wahrscheinlich 
hierher  gehörig,  aus  lid-lidu  vgl.  lip-lipi, 
imlr-tHurif  bin-binim).  li-il-li-du  syn.  tna-ur 
s.  d.  VR  29,  72  g.  h:  KU(?) .  TU .  UD .  DA 
=  lil-li-du)  vorhergeht  tarbii. 

talittu  Geburt,  auch  konkret:  die 
Geborenen,  Zuwachs,  Kindersegen: 
bei  Thieren:  Brut.  iluBe-Ut  ilani  mar 
rujy-pi-Sat  ta-Ut-ti-$u  Belit  macht  zahlreich 
ihre  (der  Stadt)  Geburt,  ihren  Kinder- 
segen Sarg.  Cyl.  70;  Stier-Inschr.  89.  ta- 
tit-tn  a.s-rat  K.  183,  20.  ialmii  sn-O-si-ri 
ta-li-it-ti  Strassm.  Nr.  8721.  tadit-ti  nete 
kirib&n  iSir  die  Löwenbrut  gedieh  darin 
(in  den  hochgewachsenen  Wäldern  uud 
Rohrdickichten)  K.  2867,  26.  bulu  b)-t<- 
$ur  tun  ta-lit-ti  das  Vieh  ist  gesegnet  mit 
Brut  VR  1,  50.  —  Ein  ganz  anderes 
tälittn  s.  S.  77  a. 

QQ1  asämu  schmuck,  prächtig  sein, 
decorum  esse.  Sb  100:  |U]L  =  a-Htt-iu». 
vm  Gewächs  ($i-ha  katta)  Sa  atia  nap-lu-fi 
as-mu  (=  GAN .  UL,  EMK.  SAL)  prächtig 
zum  Ansehen  IV  R  9,  2223a.  der  Gott 
Isum  Sa  kätä-Su  as-ma  Asnrb.  Sm.  217,  k. 

II  1  schmuck,  prächtig,  pracht- 
voll machen,  eli  mafire  ttr$i-im  präch- 
tiger als  das  frühere  machte  ich  (das 
Haus)  Tig.  VIII  8.  seine  Wände  gleich 
dem  Glanz  des  Aufgangs  der  Sterne  f<- 
si-im  (1.  Prt.,  uSarrih  nameriSu)  VII  100. 
selbiges  Heiligthum  ur&rim  uSarrih  (l.PrU 
Asurn.  Balaw.  Rev.  9.  Borsippa  n-us-si- 
im  machte  ich  prachtvoll  Neb.  III 37.  der 
Bau  des  Tempels  war  zum  (a-na)  Woh- 
nen der  Göttin  la  u-tts-su-um  nicht  präch- 
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tig  genug  VR  34  Col.  III 17.  ein  Tempel, 
welcher  zum  (a-na)  Wohnen  etc.  u-us- 
»m-w»  Z.21.  VR45Col.IV32:  tn-ns-sa-am. 

m  1  schmück,  prächtig  machen, 
zum  Schmuck  gereichen  lassen,  kakfoi 
Sa  ana  Sarruti  Su-su-mu  eine  Waffe,  zum 
Schmuck  gereichend  der  Königsherrschaft 
(Ideogr.  UL. A)  IV R  18  Nr.  3  Col.  I  '%r 
e-tel-lu-tü  Su-su-um  (==  UL .  A)  er  ist  mit 
Herrlichkeit  geschmückt  25,  46/47b.  S. 
auch  unten  suswnit. 

asmu  Adj.  prächtig,  prachtvoll. 
SiyarSin  (as-mu)  ihren,  der  Paläste,  (präch- 
tigen) Verschluss  d.  i.  ihre  Prachtthore, 
in  den  Sargonstexten,  s.  u.  POS  III  1. 

asmis  Adv.  prächtig,  prachtvoll, 
jene  Paläste  ü-Sa-lik  as-wi-iS  machte  ich 
prächtig  Sanh.  Kuj.  4,  32.  v-Sa-lik  as- 
me-iS  Konst.  81  f.  bitu  as-tni-iS  ab-nbn  Neb. 
IV  43.  60.  bitu  as-meS  n-dam-mi-ile  (1.  Sg.) 
Neb.  III  62. 

asmäti  PL  Schmucksachen,  Zier- 
rathe.  as-ma-a-ti  huräsi  tullü  (hatten  sie 
angehängt)  Sanh.  Konst.  51.  Viell.  ist 
hierher  auch  as-ma-tum  syn.  nafelaptu  ure 
zu  stellen  (prächtige  ReitthierdeckeV); 
8.  azmatum  S.  37  a. 

asümetu,  asümittu  eine  kunstvoll 
verzierte  und  beschriebene  Stein- 
tafel oder  Stele,    a-su-me-tu  Sa  kurdi 

* 

eine  Siegesstele  (machte  ich,  stellte  ich 
alldort  auf)  Asurn.  III  89.  abaH a-su-mit-tu 
Sa  Larsam  I R  69  CoL  II 28.  a-su-mä-\  tu\ 
eines  der  Synn.  von  na-ru-u,  K.  240 
Rev.  14. 

usümu  Schmuck,  Pracht,  n-su-ma 
Saniere  Zierde  des  Himmels  (von  Istar), 
Ideogr.  GAN .  UL .  RA  {EME.  SAL)  Sm. 

954  Obv.  ,6/l7-21;22-  vgl-  «•  pr.  mMär- 
Bel-it-su-um  (Ideogr.  VL)-Same-e  VR  44, 
1 7a.  b,  sowietYu  w-*m-wim-mIIIR66  Obv.  26a. 
*simtu  st.  cstr.  simai  (selten  se-mat 
geschr.)  Schmuck,  Zierde,  decns.  PI. 
simati  (selten  semdti).  Hauptideogr.  ME  .TE. 
eine  goldene  Kette  si-mat  Sarru-ti-Su  V  R 
2,  11;  Asurb.  Sm.  45,  55.  age  belnti  si- 
mat  i-lu-ti  Sa  Salummaü  ma-la-ti  Herrscher- 
kronen, den  glanzvollen  Schmuck  der 
Gottheit  V  R  33  Col.  II  53.  die  Wild- 
ochsen swnat  bdbd-ni  den  Thorschmuck 
VR  6,  61.  Ebabbara  admdnu  siri  si-mat 
iln-(H-)ti-Su  die  Pracht  seiner  (des  Sonnen- 
gottes) Gottheit  VR  65,  16a.  si-mat  ilu- 
u-ti  bez.  Sarruti-ti  NE  43,  27  f.  15,  30  f. 


tfbe~le  ka-ra-bi  ....  sfonat  kdti-Su  ein 
Schmuck  seiner  (des  Kriegers)  Hand  V  R 
6,  18,  nisikti  ahne  Suhtttu  si-mat  Sarru-ti 
Z.  12,  lubultu  Suhtttu  si-mat  Sarru-ti  Z.  16. 
makküru  si-ma-at  ta-na-da-a-tum  (der  Er- 
habenheit) bez.  Sar-ru-ti  Neb.  VIII 14.  24. 
das  Haus  la  Sii-lu-hi  a-iia  sirma-at  ilu-n- 
ti-Su  gereichte  nicht  zur  Zierde  seiner 
Gottheit,  war  seiner  G.  nicht  würdig  VR 

65,  21a.   seinen  Tempel,  der Su-ln-hi 

a-na  si-mat  Un-n-tirSn  ibid.  2  b.  zwei  grosse 
siijurrdte,  welche  a-na  si-mat  ilu-ti-Su-mi 
rabi-te  Su-lu-ka  Tig.  VII  88  f.  fein  Haus, 
welches?]  a-na  si-mat  (=  ME.TE)  i'Jr«- 
ti-Su  Sn-lu-hi  (=  DU  .  MA)  IV  R  18  Nr.  1 
Obv.  8/0.  Kammern  etc.  a-na.  si-mat  ilu- 
n-ti-Su  e-pe-Sdjü  (zu  bauen)  VR  65,  25b. 
Den  Rohrnamen  sbnat  (auch  se-ma-at)  ap- 
parim  s.  u.  appant.  Plur.  simate.  se-ma- 
a-ti  reStäti  ....  Sa  ist  Ar  l^ruk  die  alt- 
hergebrachten Zierden,   Auszeichnungen 

der  Göttin  Istar  von  Erech  (stellte 

ich  wieder  her)  Neb.  Grot.  II  50.  die 
sieben  Steine  ana  irti  elli-ti  Sa  Sarri  ana 
si-ma-a-ti  (=  ME .  TE)  Sa-ka-nu  der  glän- 
zenden Brust  des  Königs  als  Schmuck 
anzulegen  IVR 18*  Nr.  3  Rev.  Col.  IV !  V,  r 
nm-mu  Sa  ana  si-ma-a-ti  (=  ME .  TE) 
Sithma-at  IVR  14  Nr.  1,  24/25.  26'27a.  si- 
ma-a-tu  (=  NAM .  ME .  TE)  ibid.  Z.  15. 
16a  (s.  IVR,  l.Aufl.).  Id  simate  Ver- 
unzierung, Schändung ;  auch  Un  Würdigkeit, 
die  Göttin  war  weggeführt  worden  nach 
Elam  a-Sar  la  si-ma-te-e(V.  ti)-Sa  einem 
sie  schändenden,  ihrer  unwürdigen  Orte 
VR  6,  109.  die  Babylonier  a-na  la  si- 
ma-te-Sii  ina  hisse  uSeSibuSu  setzten  ihn 
unwürdigerweise  auf  den  Thron  Sanh. 
V  17;  zu  der  an  dieser  letzteren  Stelle 
vorliegenden  Bedeutung  „Würdigkeit", 
eig.  Geschmücktheit,  Ausgezeichnetheit 
vgl.  IVR  39,  la:  Rammannirari  rubu  elln 
si-mat  ili  der  Schmuck  Gottes  i.  S.  v.  der 
von  Gott  Geschmückte,  Gezierte),  Aus- 
gezeichnete. VR  40, 2. 3 cd:  ME.TE  und 
einfaches  TE  =  si-im-tmn.  29,  67  e.  f: 
ME i ME.TE  =  si-im-tum  %  si-ma-a-tnm. 
16,  7 cd:   PAT  (wr)  DIR  =  si-im-tmn. 

simanu  (zu  DD1  gehörig?  die  Form 
wäre  die  näml.  wie  UdAnu)  viell.  Schmuck 
spez.  des  Kriegers,  W  a  f  f  e  n  s  c  h  m  u  c  k  o.  ä. 
be-la  Sa  mamma  ina  E-Sak-kil  u  ekurre 
ul  iS-Sa-kin  it  si-ma-nu  ul  iteti-ik  nieman- 
des Waffe  ward  in  E.  und  den  Tempeln 
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niedergesetzt  and  kein  Waffenschmnck 
zog:  darin  ein  Nabon.  Ann.  III  18.  —  Ein 
anderes  w-nm-iiu,  nämlich  simänn,  s.  U.EIO. 

simanü  Adj.  als  Schmuck,  Waffen- 
schmuck dienend,  '>br-le  ka-ra-bi  si- 
ma-iw-n  mamimi  epis  tnliuzi  shnat  foitiAii 
Kriegs waffen,  zum  Schmuck  dienend  jed- 
wedem Krieger,  ein  Schmuck  seiner  Hand 
VRG,  17. 

susumu  Adj.  prächtig,  prachtvoll 
(wie  mmn).  es  sahen  die  Bewohner  des 
Landes  la-an-Su  e-ht-tt  fri-m-inu  (=  GAN. 
PL)  seine  (näml.  Marduks)  hohe,  präch- 
tige Erscheinung  (s.  lanu)  IV  R  20  Nr. 

1      1  h! 

xi       irr 

fctCI  (**i?  aut>ü  Wl  w«irc  möglich)  urspr. 
glänzend  hervorkommen,  lichtvoll 
hervortreten,  woraus  die  d< »ppelte  Bcd. : 
theils  hervorkommen  üb  erb.,  theils 
erglänzen  entstanden  zu  Bein  scheint. 
Ideogr.  UD-DU,  wie  von  <tsu  (tf,n),  da- 
neben PA.  UD-DU.  i-mat  zu-ka-ki-pi  M 
ti-mf-la  hi  up-pu-u  (Ideogr.  UD-DU)  das 
Gift  des  Skorpions,  das  aus(V)  dem  Men- 
schen nicht  herausgeht  IV  R  26,  lc/17a; 
sehr  fraglich:  uppu  Form  wie  us.su  Z.  25, 
aber  umela  statt  hm  umeli?  also  doch 
viell.  TI  1?  aber  VR  45  fehlt  eine  Piel- 
form  tn-up-pa. 

IH  1  Prt.  u&ipä,  u$epi,  uSebi.  A.  aus-, 
hervorgehen  lassen,  entstehen  las- 
sen, schaffen,  das  Gebot  meiner Königs- 
heiTschaft  etc.  hm  libbüa  n-Sä-pa-nm  lasse 
ich  darin  bez.  aus  ihm  (dem  Palast)  aus- 
gehen Neb.  Grot.  III  42.  die  Götter  u- 
.su-pn-u  \  tik-wi-]at  tut-pi.s-ti  schufen,  riefen 
ins  Dasein  die  beseelten  Wesen  D.T.  41,  3 
(AL:|  S.  94,  c).  e-mi-vm  ihhii  la  Su-pu-u 
(Perm.)  ma-na-ina  K.  5419c,  7.  B.  1) 
glänzend  hervortreten  lassen, aus- 
strahlen. Sa  ki-mn  u-ma  nu-ri  fr't-pn-n 
(Ideogr.  UD-DU)  der  dem  Tage  gleich 
Licht  ausstrahlt  HR  19,  |,J.20b.  2)  er- 
glänzen machen,  glänzend,  strah- 
lend machen,  mit  Gold,  Silber  etc.  stat- 
tete ich  Esagila  aus  und  üMtS-ti-iS  v-&i- 
pa-a  $d-r u-vu-n-.su  gleich  $a$$u  machte  ich 
strahlend  seinen  Glanz  Neb.  Bab.  I  29. ' 
mehr  denn  (di)  Babel  und  Borsippa  »l 
u-&i-p<t  alt  (ER. KI)  macht«  ich  keine, 
Stadt  glänzend  Neb.  VII  33.  die  beiden  : 
Tempel  ki-ma  üi-ru-ru  iiH  Sam-Xu  u-Üe-hi 
(1.  Prt.)  Neb.  VII  6.    Babel  a-na  /a-«A-j 


va-u-thn  (s.  S.  184a)  u-£e-r-bi  Neb.  Bab. 
II  11.  ki-ma  u-tni  M-pat  (=  PA. UD-DU) 
gleich  dem  Tage  glänzt  er  (der  Wagen. 
narknbtu),  eig.  ist  er  glänzend  gemacht, 
IV  R  12  Obv.  w/a0.  S.  auch  unten 
Supü.  3)  verherrlichen,  glorifizie- 
ren, atttiid  iluaun  u-&i-pa-<i  fbinnu<- 
ftttn  ich  pries  ihre  Gottheit,  verherr- 
lichte ihre  Macht  {hm  jmhnr  nmnuimi\ 
VR  10,  32.  Vgl.  Asurb.  Sm.  120,  29: 
ihissa  ii-bi-tip-ptt-a  il-la-ka  tli-mant-n  ich 
verherrlichte  ihre  Gottheit  unter  Thrä- 
nenV  besser  entspräche  dem  Kontext: 
ich  flehte  au  ihre  G.,  n&tppä  ungenaue 
Schreibung  statt  tt&appa  (h.  J1D0)V  die 
Bewoliner  meiner  Stadt  H-fcpa-a  k»r- 
ili-kn  IV R  59  Nr.  2,  28b.  —  VR  45  Col. 
VI  35:  tu-tta-fi-pa. 

m  2  A.  viell.  geschaffen  werden, 
hervortreten,  ins  Dasein  treten, 
die  Gottheiten  Lachmu  und  Ijachamn  wx- 

tn-pn-ii (oder  trans.?)  K.  5419  c,  In. 

B.erglänzen  gemacht  werden,  glän- 
zend hervortreten,  um  iht  ibfmnü  az- 
ku-ru  diu  u&Vtkliln  ilu  utf-ttt-pwii  (=  PA. 
UD-DU)  hm  naphar  mattUe  zur  Zeit  da 
der  Gott  geschaffen,  der  glänzende  Neu- 
mond vollendet  ward,  der  Gott  glänzend 
ausging  in  alle  Lande  IV  R  25,  l4l:>b. 
—  Transitive  Bed.  dürfte  vorliegen 
K.  3567, 12:  iluNanna-ru  uX-te-pa-a  (Subj.: 
Bei)  müfri  iktipa. 

supu  Adj.  glänzend,  leuchtend: 
herrlich.  Marduk  bc/u  rabu  Bei  ihim 
M-pu-ü  nu-ur  ildni  Nerigl.  II  31.  Marduk 
tjn-fUt-rit  M-pM  1VR  21*  Nr.  1  (C)  Rev. 
Col.  III  1.  Samas  aplu  gaSm  (näml.  des 
Mondgottes)  M-pu-n  nu-ur  mdtdte  Sm.  94Ö 
Obv.  9.    Nannar  be-lum  a-gi-e  itt-ptt-v  (= 

^T  <t^?K  NA,  EME.  SAL)  ctcW  ilani 
IV  R  9,  n14a.  az-ka-ru  d-liS  h't-pu  (= 
BAR.  TI  K.KAR)  der  glänzend  leuchtende 
Neumond  25,  h\x^  (oder  ist  Supu  als 
Perm,  zu  fassen?).  Sb  373:  BAR.TIK. 
KAR  (da-at-ia)  =  $ri-p[u-u\\  der  Tigris 
hiernach  mit  diesem  Ideogr.  als  der  «herr- 
liche" Strom  bezeichnet?  ätt-pu-tt-ti  «w- 
Im-ze-m  Pinchks,  Tests  p.  16  Rev.  12. 
VR  40,  3c.  d:  TE  =  M-pu-u  herrlich 
(oder  Inf.  III  1  verherrlichen,  auszeich- 
nen); vorhergeht  simtwn  (COY).  II  R  31 
Nr. 3, 15  I-  VR  41,  15a.b:  &v-pu-u  syn. 
ni-bu-fi.   VR  21,  18a. b:  ...  UD-DU  = 
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$it-pu-n,  Eine  Gruppe  bildend  mit  ag-su, 
also  wohl  auch  Adj.  —  Ein  gleich  ge- 
schriebenes Subst.  Supn  s.  u.  TD;  den  Edel- 
steinnamen Subä  dessgl. 

fcfclM  a?ü  Prt.  üsi  Prs.  ussi,  Prek.  3.  m. 
Itsi  und  lüsi,  Imp.  m.  und  f.  st  Ideogr. 
UD-DU  (zu  sprechen  E),  s.  Sb  84:  UD- 
DU^)  =  a-sii-uln.  K.  64  Col.  1J1 13:  UD- 
DU  =  a-sn-u.  e  11 G  Col.  I  17:  ba-ra- 
UD-DU  =  w-.yi  (V.su).  1) herausgehen, 
herauskommen;  ausfahren,  sich  da- 
vonmachen. u-su-7ii  sie  kamen  heraus 
(fassten  meine  Füsse)  Salm.  Ob.  134.  die 
Stadtbewohner  welche  nicht  n-su-(?i-)nim- 
tna  VR  4,  133.  ul-tu  ali  us-si  (==  üsi) 
er  ging  hinaus  zur  Stadt  Asurb.  Sm. 
39,  20.  alu-uS-Su  us-si  er  ging  aus  seiner 
Stadt  (s.  Gramm.  §  80,  e)  Khors.  41.  114. 
ina  ni-ri-be  Sa  mät  X  (aus  den  Pässen  etc.) 
um  put  Arba-ilu  n-si-a  kam  ich  gegen- 
über von  Arbela  heraus  Salm.  Mo.  Rev. 
65  f.  der  böse  Utukku  U-si  fahre  aus 
(=  Ija-ba-ra-UD-DXJ)  K.  246  Col.  IV  42. 
die  bösen  Mächte  iS-tu  ali  li~su-u  (Ideogr. 
UD-DU)  IV R  6,  14/15b.  utukhi  limnu  si-i 
(=  VD-DXJ-ba-ra)  ana  nistiä  IV  R  30*, 
'25,'26b.  siri  (Imp.  fem.)  ki-ma  stri  ina  a-sur- 
riki  fahre  (o  Feuer,  iSdtu)  gleich  der 
Schlange  aus  deiner  Mauer  (|j  gleich  dem 
Höhlenvogel  aus  deinem  Versteck)  D.T.  59 
Obv.  1 0.  i  sa-a  Bei,  i  si-i  il«Bi-li-it-m' (Impp.), 
s.  u.  i  S.  47  b.  nach  dem  Hause  Sä  e-i*irbu- 
titln  to  a-su-u  dessen  Betreter  nicht  mehr 
herauskommt  Höllenf.  Obv.  5;  NE  17,  35; 
19,  30.  ina  a-si-e  ali  bez.  abulli,  biti  beim 
Herausgehen  zur  Stadt  etc.  (opp.  ereb)  s.  u. 
erebu  (S.  126  b).  a-na  bi-ti  a-Sar  Ja  a-si-e  in 
ein  Haus  ohne  Ausgang  (=  KI. NU. TA. 
UD-DÜ)  IVR  16,  50/51a.  K.  64  Col. IV  3: 
SAG.GE.A  =  la  a-su-u  ausgangslos; 
das  näml.  Ideogr.  wohl  auch  =  pihu  ver- 
schlossen, s.  d.  a-si-e  abulli  alirSn  wer  zu 
seinem  Stadtthor  herauskam  Sanh.  III  22. 
ausziehen  (zur  Jagd  oder  Schlacht); 
so  viell.  K.  64  Col.  IV  4:  KAL.ZAG. 
U D-DU  =  ed-lu  a-su-u.  einenAusfall 
machen:  ultu  hrib  Bdbili  u-su-nim-ma 
VR8,39.  vonSachen: herausgebracht 
werden,  die  Beute  ultu  kirW  Elamti 
lia-diS  u-sa-am-ma  wurde  freudig  aus  Elam 
weggebracht  (und  meinem  ganzen  Heer 
zum  Geschenk  gemacht)  Asurb.  Sm.  130,8. 
Vgl.  auch  die  RA:  Bei  lä  UD-DU-a  d.  i. 


A         A 
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Bei  kam  nicht  heraus  d.  h.  sein  Bild 
wurde  nicht  aus  dem  Tempel  durch  die 
Stadt  getragen  Nabon.  Ann.  II  6.  11  n.  ö. 
2)  ausgehen  aus  dem  Munde,  von 
einem  Befehl  o.  ä.  Niedergeworfenwer- 
den seines  Landes  i-na  pi-Su-nu  lu-m-am- 
ma  gehe  aus  ihrem  Munde  IVR  39, 37  f.  b. 
„in  Ewigkeit  daure  bez.  altere  ihr  Er- 
bauer!" ina  Sap-ti-Sti;U  cl-lirti(in)  li-sa-a 
(dieser  Befehl)  gehe  aus  von  Asnrs  reiner 
Lippe  Khors.  192 f.;  Pp.  IV.  146.  das  und 
das  UShn  Simdti  (Snbj.:  Asur),  i-na  Sap- 
ti-Su  el-li-ti  U-sa-a  Sarg.  Ann.  453.  Swiute 
annätc  ina  pi(-i)  iläni  rabüti  n-sa-ni-m<i 
(Var.  UD-DU ^-ni-ma)  ana  Shntia  itkiunu 
Asurn.  I  36  f.  zu  ebendieser  Zeit  ina 
pi(-i)  UAni  rabiiti  Sarru-ti  etc.  n-sa-a  (Var. 
UD-DU-a)  ging  aus  dem  Mund  der  g.  G. 
der  Beschluss,  dass  ich  König  etc.  sein 
solle  Asurn.  I  31.  Ähnlich  Lay.  43,  5, 
s.  u.  mi.  3)  auskommen,  entkom- 
men, irgendein  Rebell  ul  ii-si  Q  ul  ?/>- 
parSid)  VR  4f  63.  a-a-nm-ma  u-si  na- 
piS-ti  irgendeine  Seele  ist  doch  entron- 
nen! NE  XI  163.  ein  Netz,  aus  (ina) 
dessen  itannu  (s.  S.  158  b)  nn-nu  ul  tis- 
su-u  (Prs.)  kein  Fisch  entkommt  (=  UD- 
DU.  NE)  IVR  26,  24/25a.  sa-pa-ru  la 
a-si-e  (=  UD-DU. A)  ein  unentrinnbares 
Netz  16,  13/l4a.  4)  hervortreten,  vor- 
springen, ulxhü  (V.  n-ban-ni)  a-sirtuju  Sa 
put  äl  NiStun  eine  vorspringende  Berg- 
spitze gegenüber  von  N.  (besetzten  sie) 
Asurn.  I  62.  ubdn  la  a-se-e  ubdn  la  e-re- 
bi,  s.S.8b.  5)  hervorspriessen,  wach- 
sen; auch:  aus  etw.  hervorgehen,  hervor- 
spriessen, darin  seinen  Ursprung  haben. 
zikndSu  a-si-a  (Perm.)  es  spriesst  ihm  ein 
Bart  IHR  65,  20b.  die  Sieben  iS-tu  (V. 
ul-tu)  irsi-tirn  ü-swni  V.  it-ta-su-ni  der  Erde 
sind  sie  entsprossen,  entsprungen  IVR 
15  f.  Col.  n  68;  Ideogr.  UD-DU(.A). 
K.  64  Col.  III  14—16:  DU,  TAR,  SAR 
(/*«-»?)  =  a-su-u  &a  isi  u  hme  ausgehen 
d.  i.  aufwachsen,  spriessen,  von  Baum 
und  Rohr;  Z.  17:  SAR  =  am  Sa  zik-pi 
aufwachsen,  von  einem  Stengel ;  vgl.  Z.  1 9 : 
a-su-u  Sa  zire-ri  aufgehen,  hervorspriessen, 
vom  Samen.  6)  ausgehen  i.  S.  v.  an- 
fangen, anheben.  iS-tu  ü-mi  Sa  Sattu 
us-si  von  dem  Tage  an  da  das  Jahr  an- 
fängt (opp.  usnrdti,  s.  S.  122  b)  Welt- 
schöpf. V.  5.  7)  von  der  Sonne:  auf- 
gehen, opp.  erebu  untergehen.    Ideogr. 
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UD,  zu  sprechen  HABBAR.  e  59  Col. 
114;  e  51  ebenda:  UD  (im-at-tar)  =  pi(a)- 
fu-u  d.  h.  wohl:  pM  (weiss  sein)  und 
asu ,  mit  erebu  und  crelm  Sa  SamSi  Eine 
Gruppe  bildend.  Für  ctna  SamSu  a-zu-u  \ 
Neb.  X  14.  Nerigl.  II  37  (a-?u-u)  s.  emu 

5.  79  a. 

12  Frt.ittasi  (üti$i)  und  ittusil)  heraus- ; 
gehen,  herauskommen,  ausziehen, 
ausfahren,  iriia  (aus)  biti  h-ta-si  (3.Prt.) 
bez.  fr* f-tif fj  (3.  Prs.) ,  Ideogr.  tJD-DÜ, 
K.  4350  Col.  I  7.  10.  ina  hi-in-ki  Sa  Pt<- 
räti  at-tirsi  Asurn.  III  44,  nach  (a-na) 
der  und  der  Stadt  aMi-?i(-a)  II  21.  ma- 
mit  lit-ta-fi  (fahre  aus)  IV  R  7.  17.  27. 
37.  47.  57b.  it-ta-sa-a  Bei  Babili  . . . ., 
ta-at-ta-sa-a  Üarpanittnn  . . . . ,  ta-aMa-$a-a 
Ta&metum  Lond.  Frgm.  Obv.  7.  8.  9.  ta- 
at-ta-si  (2.  Prt.)  arta  ahäti  K.  2619  Col. 
1  12.  Istar  a-na  seri  ta-at-tn-fi  IVR61, 
68  b.  iStn  .  .  .  it-'tu-su-u-ni  (3.  PI.  Prt.) 
Sm.  760,  34.  2)  entspriessen,  ent- 
springen, die  Sieben  *iStu  irsitim  it-ta- 
siMii,  s.  Qal  Bed.  5.  —  e  116  Col.  I  18. 
19:  it-ta-si  (V.  stt).  PI.  iMa-nn-u  (Ideogr. 
UD-DU).  S.  noch  IVR22,','2.  3/4a:  ff« 
nl-tn  E .  KÜR  bez.  biti  Bei  it-ta-sa-a  (= 
mwta-UD-DU). 

m  1  1)  ausziehen  lassen,  aus- 
schicken, ummdna  In-Se-su-u-ni  ein  Heer 
sollen  sie  ausziehen  lassen  Sm.  760,  37. 
v-Sr-sa-atMii  er  hat  mich  ausgeschickt 
K.  513,  6.  2)  herausführen,  heraus- 
bringen,fortführen,  vertreiben  u.a. 
zum  1.,  2.  etc.  Thor  (Acc.)  ti-Se-tti-Si  führte 
er  sie  hinaus  Höllenf.  Rev.  39—45.  das 
und  das  u-$c?a-a  führte  ich  fort  (aus 
den  eroberten  Städten  o.  ä. )  Tig.  1 94  u.  o., 
td-tn  kir-lii-Su-wi  (den  Städten)  it-Sc-sa-am- 
ma  Sanh.  1  74;  Hell.  22,  ul-tu  Babili  u-Sc 
sa-am-ma  Sanh.  Baw.  50.  so  und  so  viel 
seiner  Kriegsgefangenen  li-Swi-a  Asurn. 
111  107.  112.  Sargon  der  denN.N.  u-Se- 
[is-)$n-u  alu-nS-Sti  aus  seiner  Stadt  trieb 
Sarg.  Cyl.  32.  i-na  biti  ii-Sc-mi-Sn  man 
jagt  ihn  aus  dem  Hanse  VR  25,  33  c.  d, 
nl-la  ina  bit  f-inn-tirSa  v-St^iMi  (treiben 
sie)  IV  R  27,  ,ü/ub,  vta-a-ra  ina  hit  a-bi- 
fin  i(-$e-?(t-u  l2/i;ibf  Ideogr.  durchweg  UD- 
DU.  Asurbanipal  ul-tn  kMb  Elamti  n-s^ 
Sii-an-ni   (wird  mich  herausfiiliren)  VR 

6,  114.  45  Col.  VIII  38:  fw-Av-w/  (eben- 
falls Prs.).  Genauer  sind  Schreibungen 
des  Präs.  wie  a-na  harräni  ii-Sc-if-$tt-Su- 


nn-tim  IV R  48,  IIb.  den  und  den  *te 
sa-a  führe  heraus  Höllenf.  Rev.  33,  ht- 
fa-aS-Si  führe  sie  hinaus  Obv.  69.  3)  ans 
dem  Mund  ausgehen  lassen,  verlaut- 
baren, kundthun  o.  dgl.  VR  19, 41  cd: 
K.  2008  Col.  III 43:  SÜ  («-««)  SIM  =  tf- 
fu-n  (K.  2008  olme  Glosse),  mit  Sa-ha- 
hau  und  no-bn-u  Eine  Gruppe  bildend. 
4)  hervorspriessen  lassen,  produ- 
zieren, hohe  Abhänge  Sa  ultu  uüa  im 
kirbiSun  vrhitu  la  Srl-sa-at  (Perm,  mit  Pas- 
ßivbed.)  auf  welchen  von  Ewigkeit  her 
kein  Grün  hervorgebracht  worden,  anf- 
gesprosst  war  Sarg.  Cyl.  35.  —  Vgl.  noch 

K.  64  Col.  IV  12:  ^A  IN .  ÖA .  SÜD  = 
Sü-sh-u.  Den  Personennamen  Nahü-mn- 
.W/  s.  u.  nn.  prr. 

m  2  1)  ausgehen  lassen,  aus- 
schicken. $dhe  .  .  .  tirsi'fi-a  (1.  Prt.) 
K.  513,  8.  2)  herausbringen,  fort- 
führen u.  dgl.  ultu  ni§irti  Babili  u^si-si- 
aS-Sn  (holte  ich  es,  das  Siegel,  heraus) 
IHR  4  Nr.  2,  7.  3)  aus  dem  Mund  aus- 
gehen lassen,  verlautbaren,  einen 
Ausspruch  thun.  In  dieser  Bed.  dürfte 
ü'He-tiMt  K.  64  Col.  IV  14—17  zu  neh- 
men sein,  wo  diesem  Inf.  die  Ideogrr. 
entsprechen:  (14)  A  .  DA .  MAN .  DI,  (15) 
A .  DA .  MAN .  DUG .  GA,  (16)  DI  (saJ)  DI 
und  (17)  ein  auf  Saptu  Lippe  ausgehen- 
des Ideogr.  Für  A. DA. MAN  s.  unten 
tesitu.  Viell.  liegt  ebendieser  Inf.  Sirt*- 
?u-u  auch  vor  VR21, 31a.  b;  zum  Ideogr. 
[      ]  LAL .  LAL  vgl.  -n»4  II 1  (S.  1 1  a). 

äsitu  (Part  fem.),  gemäss  dem  Voka- 
bular K.  64  in  mehrfacher,  noch  nicht 
völlig  durchsichtiger  Bed.  gebraucht. 
K.  64  Col.  IV  1.  2:  I§.  TA.  (NU.)  UD-DU 
=  (la)  a-si~tu  Sa  $i-e-ri;  Z.  5:  AL.BAR. 
RA .  AN .  BU .  I  =  a-fi-ta  i-Sad-da-dd]  Z.  C : 
IS. SÜ. AN. NA. BAR  =  „  d.  L  wohl 
dfita  bez. dsttu]  Z.7:  SA.ZI.GÄL.EDIN. 
NA  d.  h.  die  beseelte  Kreatur  des  Feldes 
=  dsittt.  Endlich  bed.  gemäss  den  Z.  8 
und  9  genannten  Ideogrr.  UD.UL.RU.A 
und  UL  (s.  hierfür  u.  ?atu)  ä?Uu  auch  die 
Ewigkeit  (a/ttn,  sc.  ittu?)\  vgl.  u-in* 
a-pt-ti-ti  K.  4401b?  —  Als  ein  Theil 
der  Dattelpalme,  des  tjiSimm<nti,  wird 
«-stimn  (=  ZI .  AN .  NA)  V  R  26,  50e.  f 
genannt. 

situ  (Form  wie  bütu,  lUtu,  =  sPtn)  f. 
1)  das  Ausgehen   aus  dem   Munde, 
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konkret:  was  aus  dem  Munde  ausgeht, 
Ausspruch,  Rede.  S.  oben  Qal  Bed.  2. 
Si-mi  si-it  bi-ia  höre  die  Rede  meines  Mun- 
des Neb.  Grot.  III  46.  2)  das  Hervor  - 
spriessen,  konkret:  Produkt,  Spröss- 
ling.  S.  Qal  Bed.  5.  die  Götter  Hessen 
mich  sehen  si-i-su-un  ihr  (der  Cedern) 
Aufwachsen  d.  h.  den  Ort  ihres  Aufwach- 
sens Sanh.  Kuj.  4,  12.  Cedernholz  siri-ti 
Sd-di-i  c-lu-ti  das  Produkt  hoher  Berge, 
entstammend  h.  B.  Neb.  IX  4.  ?/(sic)-/- 
tu(m)  syn.  itittum  s.  d.  (Tbl).  Sohn,  Toch- 
ter si-it  UbbiSu  0.  ä.  S.  U.  libbu.  3)  Aus- 
gang i.  S.  v.  Anfang,  speziell  vom  An- 
fang des  Mondes  oder  Monats,  dem  Neu- 
mond. Sb  87:  >&3( («-/«)  =  «?-£?/,  Var. 
(genauer)  si-it  drfiu.  der  Gott  Sin  wird 
[AN.UD.SAR?]RA  geschrieben  als  Sa 
si-su  nam-rat  (sie)  der  dessen  Ausgang, 
Anfang  glänzend  ist  <L  h.  als  glänzender 
Neumond  II R  54  Nr.  1,  28.  Daher  heisst 
der  Gott  Sin  wiederholt  bei  nam-ra  si-it 
der  Herr  glänzenden  Ausgangs  oder  An- 
fangs: Sin  bei  (V.  be-el)  nam-ra  si-it  (= 

AN.ÄS  t^  CD  d. i.  BABBAR.RA)  IVR 
1  ff.  Col.  V  21/22.  Samas  Ut-tn  sir-tu  (der 
erhabene  Sprössling)  Sä  bei  nam-ra  si-it 
Sm.  949  Obv.  8.  Grammatisch  wird  zu 
nawra  stt  zu  vergleichen  sein  atra  Jta- 
rnut  ausserordentliche  Hülfe  (s.  u.  hamai). 
—  S.  auch  unten  u.  sitan.  4)  Aufgang 
der  Sonne:  stt  SamSi  opp.  erib  SamSi  \ 
als  Himmelsgegend:  Ost  opp.  West,  ma 
si-it  l/u  Sam-Si  u  e-reb  ilu  Sam-Si  bei  Son- 
nenauf- und  -Untergang  IVR  52,  5  b.  das 
untere  Meer  Sä  si-it  ilu  Sam-Si  des  Ostens 
Sanh.  1 14;  Kuj.  1,  3.  e  59  Col.  1 17; 
e  51  ebenda:  UD  (ta-at-ta-ra)  RA  =  si-it 
Sam-Si  V  R  42,  41  c.  d :  AN .  UD .  UD-DU 
=  si-it  tüt  Sam-Si;  folgt:  ereb  SamSi.  Sar- 
rani  si-it  ''*  Sam-Si  u  e-reb il»  Säm-Si  K.  2675 
Obv.  1.  ul-tu  si-it  ilu  Sam-Si  a-di  e-reb 
ilu  Sam-Si  Lay.  17,  2;  ebenso,  nur  iS-tu, 
in R  4  Nr.  8,  69,  iStu  Asurn.  III  131  f. 
ul-tü  si-it  '*uSt)jii-Si  a-di  e-reb  ilu  Sam-Si 
Asarh.  I  7;  ebenso,  nur  ul-tu,  Sanh.  Baw. 
18  f.  iStu  siritiluSäm-$i  a-di  e-ri-ibiiu  Sam-Si 
VR  66  Col.  II 17 f.  5)  Aufgang  der 
Sterne  tiberh.  seine  Wände  ki-ma  Sd- 
ru-ur  si-it  kakhdfdni  n-si-im  machte  ich 
prachtvoll  gleich  dem  Glanz  des  Auf- 
gangs der  Sterne  Tig.  VII 100.  —  Ein 
anderes  Subst.  situ  s.  u.  feCS. 


?itan  (sitan?  vgl.  Gramm.  S.219)  dass. 
wie  situ  Bed.  3:  Ausgang  i.  S.  v.  An- 
fang, speziell  vom  Anfang  des  Mondes 
oder  Monats,  vom  Neumond;  doch  tritt 
die  letztere  Anwendung  bei  dieser  Wort- 
form sehr  gegen  die  Bed.  Anfang  tiberh. 
zurück,  i-na  ara*  si-i-tdn  (Zeichen  ?/?•,  taS) 
arfri  bi-in  ''"DARA.GAL  am  Neumond  des 
Monats  des  und  des  Gottes  (Sin)  Sarg. 
Cyl.  57.  Meist  steht  sitan  ganz  allgemein 
und  zwar  im  Gegensatz  zu  Sä(l)ant  das 
hiernach  „Ende"  bedeuten  würde.  Sargon, 
ein  König,  der  lU-hl  si-ta-an  a-di  Sil-la-an 
die  vier  Weltgegenden  in  Besitz  nahm 
Sarg.  Silber-Inschr.  4 f.:  Gold-I.  5 f.:  ul-tu 
si-tan  a-di  Sü-la-an;  Magnesit-I.  4 f.:  u/tu 
si-ta-an  a-di  Sil-la-an]  von  Anfang  bis  zu 
Ende  d.  h.  von  A  bis  Z,  ganz  und  gar, 
samt  und  sonders?  dadtne  mdtMn  Sä  ul-tu 
sirtdn  a-di  Sil-la-an  ....  ak-Sud-dwma 
Khors.  166.  ul-tu  si-tdn  a-di  Sil-la-an  IR 
7  F,  9.  VR  42,  43.  44c. d:  IS.NUM  = 
si-tdn,  IS.SIG  =  Si-la-an;  die  Ideogrr. 
NUM  (oder  ELAM)  und  SIG  bed.  sonst 
droben  und  drunten,  8.  u.  I.  eliS  (S.  63  b). 

sä  tu,  ?äti  (wahrscheinl.  PI.  von  situ, 
aus  statu  vgl.  lvlätu,  urspr.  „Ausgänge" 
der  Zeit  nach  rück- und  vorwärts)  Ewig- 
keit und  zwar  sowohl  die  endlose  als 
anfangslose  Ewigkeit.  Mit  sdti  wechselt 
um  sdti  und  sdti  üme  o.  ä.  Nineve  tim- 
me-en-tiu  da-rtt*t  du-ru-uS  sa-a-ti  Sanh. 
Bell.  35;  Rass.  62  (s.  u.  duruSSu).  HR 
32,  25  a.  b:  iS-tu  sa-a-t[i]  Syn.  von  [iS-tu] 
ul-Ia-nu.  iS-tu  ü-um  sa-a-te  von  E.  her 
Tig.  III  74.  a-na  ar-kdt  üme  a-na  ü-um 
sa-a-te  für  die  (ferne)  Zukunft  der  Tage, 
für  ewige  Zeit  Tig.  V  15  f.  VIII  50  (hier 
folgt  noch  a-na  ma-tc-ma).  a-na  ü-me  sa- 
a-ti  (liSdudü  niri)  V  R  65,  45  b.  a-na  ü-me 
sa-a-ti  (das  Ganze  =  UD.UL.RÜ.A-m- 
KU)  IVR  13,  24/2JSa,  ana  ü-im  sa-a-ti  (= 
UD.UL.RÜ.A-a-m-KU)  K.  4874  Obv.  % 
a-na  ü-um  sa-ti  V  R  56,  9.  a-na  sa-at  ü-me 
(sie)  Tig.  II  55,  a-na  sa-at  ümÖYUU6A6. 
Auch  VR  20,  9g.  h  wird  UL  =  sa-a- 
\tum\  zu  ergänzen  sein  (statt  des  hypo- 
thetischen za-a-[zu\  S.  76  b),  s.  n.  usittt. 
HR  30  Nr.  4  Rev.  8:  BAR  (sie)  =  «a- 
a-tü  (Z.  3.  5.  7:  =  arkdtUj  ahrdtu,  rekdtu). 

musu  m.  Ausgang,  Ansgangsort; 
Quellort.  ü-sab-bi-ta  (V.  bit)  mn-us-sa- 
Su-un  ich  schnitt  ihnen  den  Ausgang  ab 
VR  3,  132.    mu-se-e  mi-e-Sd  seine  (des 
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Thnrmes)  Wasserabläufe  Neb.  Bors.  1 32. 
bis  zum  Quellpunkt  (reS  ein)  des  Tigris, 
a-Sar  mu-m-u  Sa  me  Sak-nu  (s.  U.  aSar 
S.  149  a)  Salm.  Ob.  69. 

tesitu,  nur  K.  64  Col.  IV  13:  A.DA. 
MAN  =  t<-si-tu\  nach  den  folgenden  Zei- 
len (s.  oben  III  2  Bed.  3)  viell.  Aus- 
sprach o.  dgl. 

tusätu  Spross,  Nachkommen- 
schaft u.  dgl.   tn-sa-tum  syn.  ze-rnm  s.  d. 

*lp1,  richtiger  Iptf ,  akaru  Prt.  ekh;  ikiv 

wer  th  voll,  t  heu  er  sein.  va-piS-ta-Su 
pa-nn-uS-Sn  ul  di-Jrir  sein  Leben  hatte 
keinen  Werth  in  seinen  Augen  (und  ih- 
Snha  nuttan)  V  R  7,  32.  die  Leute  (Sa . . . 
nap-Sat-ftii-rm  pa-nu-ttS-Sn-nn  tr-kir-tt-mn 
denen  ihr  Leben  zu  theuer  gedünkt  hatte 
(und  die  sich  mit  ihrem  Herrn  nicht  ins 
Feuer  gestürzt  hatten)  4,  56  f.  khna  ukne 
na-piS-ti  ina  puni-ka  le-kir  IV  R  57,  Ib. 
ki-i  lu-lim-ti  d-me-Si  (s.  S.  74  b)  pannk-ka 
ln-kir  (möge  ich  dir  theuer  sein)  59  Nr.  2, 
18  b.  aS-Su  Samniif*  .  .  .  .  ina  mätia  la 
a-hi-rtrim-ma  dass  das  Öl  in  meinem 
Lande  nicht  theuer  sei  Sarg.  Cyl.  41. 

HI  1  1)  werthachten,  werth- 
schätzen,  achten,  ehren,  ma  maji- 
rika  li-Sd-ki-ri  (möge  er  hochschätzen) 
tpSt'tua  V  R  64, 27  b.  U-Sa-ki-ru-ka  (Ideogr. 
KAL .  LA)  man  möge  dich  eliren  IV  R 
13,  :iö/:i7b.  Teumman  la  um-Sa-Hr  ünni 
Asurb.Sm.  121,34.  Su-ini iln iS-tav  Sn-kn-rn 
den  Namen  der  Göttin  Istar  zu  schätzen, 
zu  ehren  IVR60*C,  Obv.10;  B,  Obv.30: 
sri-htr.  der  Asclmanstein,  welcher  zur 
Zeit  meiner  Väter,  um  am  Hals  getragen 
zu  werden  (ma-la  aban  kiSadi,  als  Schmuck 
oder  AmuletV)  Sri-kn-ru  (V.  ak-ru)  werth- 
geschätzt  wurde  (bez.  als  werthvoll  galt), 
Perm.,  1R  7  Nr.  E,  5.  2)  theuer,  selten 
machen,  daher  Nahrung  entziehen, 
Truppen  decimieren.  Wasser  und  Speise 
a-na  pi-i-Su-nn  u-Sa-ki-ir  (1.  Prt.)  Asurb. 
Sm.  59,  88  b,  uiaS-ti-tu  u-Sa-Idr  a-na  pi-i- 
Su-un  V  R  9,  34.  das  feindliche  Heer  mm 
ns-se  mnl-mul-h  u-Sa-kir  (sie)  deeimierte 
ich  mittelst  Pfeilen  und  Wurfspiessen. 
—  V  R  45  Col.  VI  32:  tu-Sa-a-kav. 

akru  Fem.  akartu  werthvoll,  kost- 
bar, theuer.  Sa-Sti  makkurn  minima  ale-ru 
(alles  Kostbare)  ni-sivti  ekalli-Sn  Khors. 
115.  minima  ak-ru  Sarg.  Stier-Inschr.  1 00. 
mimina    ajp-ru  turfir-ti    Sarru-ü-Ü  III  R  9 


Nr.  3, 55.  inib  kire  aL-ra  kostbares  Garten- 
obst Tig.  VII  25.  napSatu  (tutpütu\ 
akartu  das  theure  Leben,  ki-ma  na-tip- 
Sd-ti  a-kar-ti  wie  das  theure  Leben  (liebe 
ich  hand  IdnSiin)  Neb.  VII  30,  ki-ma  mi- 
a^Sd-ti  a-ga-ar-ti  (liebe  ich  rld  tdnbt) 
IX  52.  alc-ra-tr  na])-$n-tc-Su-tiu  (ihr  th. 
L. )  npa rrf  gOiS Sanh.  V 7 7 .  ahn u  akartn 
kostbares  Gestein,  Edelgestein:  Gold,  Sil- 
ber   ahmt  (sie)  a-kar-tu!ü  Sanh.  I  28; 

Bell.  8;  Kuj.  1,  6,  ahnt  a-kar-twn  Khors. 
180;  ahm**  a-kar-tri  Asarh.  119.  ali-tm 
a-kar-tu  (=  TAK.KAL.LA)  IV  R  12 
Obv.  25/2r,.    Vgl.  ferner:  ak-ru  (=  KAL) 

mu-dn-Su  IV  R  14  Nr.  1,  9/,0a,  8.  U.  nvnb'i 

(»4-p).  Sb  173  und  Sc  277:  KAL  (*»■/..! 
=  ak-ru. 

sukuru  dass.  ka-ia  e-?p-$**+-ti-ia  &'" 
kn-ra-a-thn  alle  meine  werthvollen,  kost- 
baren Thaten  VR  34  Col.  II  44.  mim- 
ma Si'i-um-M  Si't-kn-ru  alles  mögliche  Kost- 
bare Neb.  II 32.  VIII 11.  Bab.  1  26.  abuu 
Sade-e  Su-ku-ru  Asurn.  I  86.  mit  Silber, 
Gold,  ni-se-ik-tim  ahne  (TAK.TAK)  ;«- 
kn-ru-n-tim  Neb.  Bab.  I  24.  Silber,  Gold, 
ni-si-ik  ahm  Sti-ku-ru-ti  Neb.  II  30.  dtT 
Gärtner  deines  Vaters  (o  Istar),  der 
immerfort  Su-gu-ra-a  na-Sak-ki  Kostbar- 
keiten (?)  dir  zutrug  NE  44,  65. 

*"m  Prt.  ürid  Prs.wrrarf,  Imp.r/r7  hinab- 
steigen, hinabgehen,  herabkom- 
men, hinunterziehen.  Istar  a-na  ir?i- 
tim  ü-rid  ul  i-la-a  ist  in  die  Unterwelt 
hinabgestiegen  und  nicht  wieder  herauf- 
gekommen Höllenf.  Rev.  5.  seitdem  a-wt 
irsit  Ul  täri  ü-ri-du  sie  in  das  Land  ohne 
Heimkehr  hinabgestiegen  ibid.  Obv.  63. 
Rev.  6.  a-na  mAt Kal-di  tt-rid  (1.  Prt.) 
Salm.  Ob.  83.  a-na  tam-di  ü-rt-da-as-br 
nu-ti-ma  (zog  ich  zu  ihnen  hinab)  Sarg. 
Ann.  93.  ü-ri-dtt-ni  sie  kamen  herab  (näml. 
vom  Gebirg,  fassten  meine  Fasse)  Salm. 
Mo.  Rev.  74;  so  o.  ä.  oft:  ur-du-ni  Tig. 
III  71.  Asurn.  I  66.  72.  II  10,  la(-a)  «r- 
du-ni  I  114.  III  52.  ur-du-ni  sie  kamen 
herab  (nahmen  das  Land  Kummuchi  weg^ 
Tig.  I  69.  ki-rih  agamme  urii-du-ma  (sie, 
3.  PI.)  Sanh.  V  12.  die  Töchter  Anus 
ul-tn  8ams-c  ur-ra-da-ni  (Prs.)  I V  R  50, 33  a. 
a-na  mät  tam-tim  nu-ur-ra-ad  (1.  PL  Prs.) 
bez.  w-ra-du-'  K.  647  Rev.  11.  14.  die 
Kopfkrankheit  ana  irft-tim  li-rid  fahre 
hinab  zur  Erde  (opp.   ana  Same  litella, 
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beide  Verba  =  ha-ba-DVL .  DU-;*)  IV  R 
3,  19/2o^'  ^e  W)ßen  Mächte  ana  irsi-tim 
li-ri-du  (opp.  ana  Same-e  Itrlu-il,  Ideogr. 
wie  soeben)  6,  12/13b.  e  rid  ana  kiSü 
wohlan,  geh*  hinab  zum  Walde  NE  69,  41 ; 
vgl.  Z.  45:  u-rid  ana  ki&L 

12  da  ss.  Prt.  at(t)arad,  nach  (a-na) 
den  und  den  Städten,  dem  und  dem 
Lande  o.  ä.  at-ta-rad  zog  ich  hinab  Asurn. 
I  54.  III  93.  Salm.  Ob.  51.  88  u.  ö.  Mo. 
Obv.  26  u.  ö\,  a-ta-rad  Salm.  Mo.  Rev.  46, 
at-ta-rad  (Var.  at-tar-da)  Asurn.  II  77.  97 
(Var.  a-tai^da),  a-ta-rad  (Var.  a-tar-da) 
112,  at-ta-ra-da  III  97.  a-na  . . .  it-ta-ra<l 
(3.  Prt)  Salm.  Ob.  143.  ü-ta-rad  a-na 
™unakri  V  R  55,  38. 

n  l  anzunehmen  wegen  II  2  und  sehr 
wahrscheinl.  bezeugt  durch  V  R  45  Col. 
m  36:  tu-ttr-rad  (keinesfalls  Prs.  II). 

112  hinabgebracht  werden,  am 
7.1jjar  sise  u-ta-rid-ü-ni  wurden  die  Pferde 
hinabgebracht.  VR  45  Col.  VII  46:  tu- 
tar-rad  (2.  Sg.  Prs.). 

m  1  hinabbriugen,  herunter- 
holen u.  dgl.  ihre  Beute  etc.  iüu  ki-vib 
Sade-e  ü-§e-ri-da  (1.  Prt.)  Asurn.  I  65. 
ihre  Beute  urSe-ri-da  Salm.  Ob.  119,  iStu 
M-rib  Sade-e  u-Se-ri-da  137.  Sams.  II  57. 
die  Leute  ul-tu  ktrib  Sadi-i  u-$e-rirdam~ma 
Sanh.  II  1;  Bell  25  (Rass.:  ü-Se-n-dam- 
am-ma).  Für  Tig.  III  29:  it-ti ....  lu-(ü-) 
ge-ri-da,  8.  u.  gab'u. 

n*T)  aru  Prt.  ürd  (aus  üri-a  oder  besser 
üru-a?)  bringen,  führen,  wegführen. 
n-ra-a-hi  a-nam&tA$$ür  ich  führte, brachte 
ihn  nach  Assyrien  VR  5,  5.  ihn  . . .  a-na 
mAtASSur  vrraä-$u  Khors.  59,  ü-ra-aS-Su 
Sanh.  IV  40.  II 61 ;  Rass.  und  Kuj.  1,21: 
u-raS-Siiju.  den  und  den  o.  ä.  a-na  mdtASSur 
ti-ra-a  Sanh.  Konst.  26.  Asarh.  II  2.  ina 
a-ha-arti  aSar  JA  dri  li-nt-M  abseits  an 
einen  unwirklichen  Ort  mögen  sie  ihn 
fahren  (=  be-ni-tb-D\J .  MW)  IV  R  16, 
46/47a.  a-ru-um  (HR  35,  7g. h),  ebenso 
wie  a-ba-hi  führen,  bringen,  unter  den 
Synn.  von  alähi  aufgeführt,  s.  II.  aldku. 
—  Die  Stelle  NE  10,45:  der  Jäger  ging, 
ü-ii-Su  S  Ü-bat  u-rtt-ma  nahm  mit  sich  die 
U.  (viel!  auch  12,  36:  wohlan,  lu-n-ru-ka 
ana  libbi  Urxüc  ich  will  dich  führen  nach 
Erech,  wo  indess  die  Lesung  nicht  ganz 
sicher),  könnte  hierher  gehören,  wenn 
Delitzsch,  Aisyr.  Handwörterbuch. 


nicht  der  Imp.  u-ru  (ittüca  S  UfiaX  n-ru-ma) 
10,  40  dagegen  spräche. 

I  2  Prt.  iUar(r)i,  selten  itturu  1)  brin- 
gen, auf  ewig  Abgabe  und  Tribut  nach 
(a-na)  meiner  Stadt  Assur  a-na  mah-rwa 
lit-tar-ru-ni  sollen  sie  vor  mich  bringen 
Tig.  II  96  (vgl.  Gramm.  §  145  Schluss). 
it-tu-ru-nu  man-da-at-ta  sie  brachten  Tribut 
Beh.  7.  führen,  wegführen.  aS-Sa-ta 
ina  nt-li  ameü  ?(Var.  ü?)-tar-ru-ü  (=  bn- 
ra-an-DV .  MUW)  IV  R  1  ff.  Col.  I  *%lm 
2)  führen,  leiten,  regieren  (vgl.  Üai 
I  2).  in  Kampf  und  Schlacht  Sal-iniS  Ut- 
tar-ru-u-ni  mögen  mich  die  Götter  wohl- 
behalten führen  Tig.  VIII 30  (vgl.  Gramm» 
S.  135).  die  grossen  Götter  ina  tub  libbi 
h  kaSM  irnmte  lü-tar-ru-Su  VIII  62.  Tig- 
lathpileser,  welchen  Asur  und  Ninib  a-na 
bi-ib-lat  Vib-bi-Su  it-tor-rn-M  (s.  u.  bibiltu, 
S.  167a)  VII  38.  ina  M-rni  Ut-tar-ru-ka 
(=  y-en-da-ab-VK .  KAB  .  DXJ-et)  VR  51, 
29/30a.  Vgl.  i-ta-ru-Su  sie  führten  ihn  (= 
PA  .  KAB .  DJJ-mu-m-m-AG .  Gl-d) ,  ||  ir- 
du-tu,  IV  R 1 6,  * */,  9 b.  S.  für  PA .  KAB .  DU 

auch  u. plEi schenken  und u.  01B utulkn 

limnu  i-ta-m-u8  (=  mu-un-da-ru-US)  IV  R 
1  ff.  Col.  VI  lj2i  ||  ir-te-di-Su.  a-na  i-tar-ri-e 
(Inf.)  sal-mut  kakkadu  Sanh.  Baw.  2.  Part. 
muttar(r)ü:  Marduk  mu-id-tar-ru-u  ildni 
der  Führer  der  Götter  (Ideogr.  AN  bez. 
DINGIR.DÜ.DÜ)  K.  2107  Obv.  13.  Sin 
mnt-tar-ru-ü  (=DÜ.DU,  EME.SAL) 
Sik-na-at  na-piS-tim  HR  9,  4%ia.  San- 
herib  mut-ta(J)-ru-ü  ni$e  rap-Sa-a-ü  Sanh. 
Konst.  3.  Lay.  38,  2.  Nebukadnezar  mu- 
id-ta-ru-u  te-ne-Se-ti  Neb.  Grot.  I  2.  (mu- 
tar-ri-tu  K.  2051  Col.  II  8.  u.  n). 

II  2  viell.  durch  u$)-tar-ru-v,  s.  u.  I  2 
Bed.  1,  bezeugt. 

m  1  zubringen  lassen,  überlie- 
fern (vgl.  Sebulu  ausliefern,  tradere),  spez. 
Wissen  und  Üben  von  etw.,  jem.  darin 
unterweisen.  u-Sa-ri  a-na  rndti-ia  ine-e 
ili  na-sa-ri  ich  unterwies  mein  Land  in 
Beobachtung  des  Namens  Gottes  (II  Smni 
Mär  äüknru  niSea  uStdhiz)  IVR  60*  C, 
Obv.  9;  B,  Obv.  29  bietet  statt  dessen 
die  verhunzte  Schreibung:  u-3ar(\)a?ia 
nuitia  A*1  (d.  i.  me  Wasser!)  ili  nafäri. 

nT)  Stamm  des  folg.  Substantivs  samt 
dessen  Derivaten: 

*ar£u  stcstr.  arah  m.  Monat.  Ideogr. 

>>^i ;  s.  Sb  86:    "v^f  (/-/«  V.  ti)  =  ar-fa 

16 
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(V.  dr-hn).  Das  ebenda  Z.  87  durch  ar-hu 

wiedergegebene  Ideogr.  >P=^  bed.  eig. 
Monats-Eröffnnng,  Monatsanfang,  Neu- 
mond, wie  denn  auch  eine  Var.  genauer 
si-ü  dr-hn  übersetzt,  s.  situ  Bed.  3  (tf,  n). 
Meist  ideographisch  geschrieben;  znrpho- 
net.  Schreibung  vgl.  noch  die  Namen  des 
achten  Monats  Arahsammra  (s.  unten  be- 
sonders) und  des  Schal tadars  dr-hu  mah-m 
Sa  Addari  (s.  u.  "ttlE);  ferner  a-na  mi- 
na-at  ar-lji  ITIR  58,  3a,  ina  ara*Ahi  a- 
ra-ah  mukin  tarnen  all  u  bUi  Sarg.  Stier- 
Inschr.  52,  u.  a.  St.  m.  Die  Namen  der 
einzelnen  Monate  samt  ihren  durchweg 
mit  obigem  Ideogr.  als  Determinativ  be- 
ginnenden Ideogrr.  s.  e  116  Col.  I  1—13 
und  vgl.  V  R  43.  ina  arhu  Snnv  (oder 
Salnw)  (ina)  timn  mitqdri  o.  ä.  s.  u.  Saivi 

(»4M$). 

arhisam  {arfjiSamma)  Adv.  monat- 
lich. ar-hi-Sam  la  na-par-ka-a  allmonat- 
lich K.  3567, 14.  ar-hi-Sam  TUR  52,  40b. 
dr-hi-Sam-iaa  VR  64,  34  b. 

arjmssu  (Bildung  wie  thnussu,  s.  u. 
Cl^)  dass.    arhiMts-su  K.  700,  7. 

Arahsamnu,   Arahsamna  (d.  h. 

achter  Monat)  Marc h esc h van,  Name 
des  8.  babyl.-assyr.  Monats.  Gesell/',  a-ra- 

ah-sam-na  (Var.  a-ra-ah-sa-am-un)  «B  116 
Col.  I  8.  Ideogr.  rt"*APIN(.  GAB.  A). 
Vgl.  auch  V  U  43,  40    45 a.b. 

"T")!  hinten  sein,   St.  der  folg.  Nomina 

und  Partikeln: 

*arku  Subst.  das  Hinten,  die  Rück- 
seite. Ideogr.  £3jÜ$,  von  mir  EGIR 
(s.  unten)  umschrieben,  die  und  die  Strecke 
a-na  EGIR-/W  d.  i.  arkiria  umaSSir  Hess 
ich  hinter  mir  Asarh.  III  32;  IHR  15 
Col.  IV  15.  Daher  A.  Präp.:  hinter, 
nach.  1)  örtlich.  ar-ki  (V '.  arki)-Su-nu 
hinter  ihnen  drein  (zog  ich  hinauf)  Tig. 
III  21.  der  arki  (V.  ar-ki)  nakrut  Asnr 
itta/Ltku  VIT  39.  das  und  das  arki-ia  tt-Sr- 
hi-hiHt-ma  (3.  Prt.)  SiUlh.  III  40.  ar-ki- 
tu-mi  (sandte  ich  meine  Wagen  und  Pferde) 
VI  22.  ar-ki  limutti  tc-lm-u  ist  er  dem 
Posen  nachgejagt?  IV  R  51, 9b.  EG1R("), 
ar-ki,  (n-ki-t^u  (Pluralform!)  in  Verb,  mit 
ritlü  I  1  und  bes.  I  2:  jem.  nachsetzen, 
jem.  verfolgen  s.  u.  ridu.  hinter  sich 
schauen  bisweilen  s.  v.  a.  verziehen, 
zögern,     ar-ka-a    nl   a-mur   ich    zögerte 


nicht  IHR  15  Col.  1 11.  In  gleicher  Bei 
findet  sich  arki  oder  ana  arkiSti  naplusii 
(s.  d.).  2)  zeitlich.  arki-Su  nach  ihm 
(setzte  er  sich  auf  den  Thron)  Sank  V  4. 
Mit  Sa  auch  als  Konj.:  nachdem  ge- 
braucht, dr-ki  Sa  a-na  Sarri  a-tu-ru  nach- 
dem ich  König  geworden  Beh.  11,  dr-li 
Sa  n-ku  ana  rfi  UStaspi  ik-Sti-du  Z.  66. 
B.  Adv.:  1)  örtlich:  hinten,  pa-ni  u 
dr-kn  vorn  und  hinten  Nabon.  II  54.  pa- 
ni  n'u  dr(V.  ar)-ku  Sa  pa-pa-hu  V  R  65, 
31a.  2)  zeitlich:  nachher,  danach, 
darauf,  späterhin:  arka  und  arki.  ar-ka 
Sanh.  Konst.  44.  Asarh.  III 19.  dr-ki  Beh. 
13.  14  bin  (einmal  den  Nachsatz  einlei- 
tend!).   16-18  u.  o. 

*arkü  (aus  arkin  =  arkäiu,  s.  unten) 
Adj.  hinten  befindlieh.  1)  örtlich, 
dalier  arkätu  Plur.  fem.  die  hinten  be- 
findlichen Theile,  die  Rückseite,  i-na 
rr-r-Sc  u  ar-ka-a-te  auf  der  Vorder-  und 
Rückseite  (i-na  si-li  ki-lal-la-an)  Sarg.  Cyl. 
66;  Stier-Inschr.  81:  i-na  re-e-Si  (u)  ar- 
ka-a-ti.  der  Zauber  ....  ana  dr-ka-ti  (== 
A.GA)  li-tu-ru  möge  zurückweichen  IV R 
16,  >7'5s^*  a-mw-ina  ar-ka-tum{?)  ich 
schaute  zurück  VR  47,40a;  IVR  60*  B, 
Obv.  11:  a-mur-ma  dr-kdt.  K.  4386  Col. 
III  51:  A.GA  =  dr-ka-Uun,  mit  kutat- 
Itnu  und  c-si-cn  si-ru  Eine  Gruppe  bildend. 
Für  das  Ideogr.  A .  GA  s.  auch  dirkaU* 
('S.  228b).  VomHintertheil  des  Schiffes 
K.  4378  Col.  VI  33:  IS.  EGIR.  MA  = 
dr-kdt  rlippi.  2)  zeitlich:  a)nachherig, 
später.  Sarruken  arku-u  der  spätere 
Sargou  d.  i.  Sargon  II  (i.  U.  v.  dem  alt- 
babyl.  König  Sargon)  III R  2  Nr.  I.  III. 
V.  VII.  IX.  X.  XIII.  Addaru  arkü  der 
spätere,  zweite  Adar  d.  i.  der  Schaltadar: 
<""*Addaru  dr-kn-ti  Str.  IL  51,  14,  arku-n 
688, 18.  Sa-ta-ri  dr-ku-u  854, 1.  *  2  ntam- 
ka.<tpi  dr-kn-ti  214,  11  (opp.  mahrü).  w- 
an-tim  di^ki-ti  (zweite  oder  letzte)  III. 
320,  1.  Ähnl.  oft.  Tu  Übereinstimmung 
mit  ai&e  pa-ni-a-tc  Z.  5  wird  K.  146,  17: 
E(tIR//  statt  arkdtr  wohl  auch  arklaU 
zu  umschreiben  sein,  b)  zukünftig, 
gleichbed.  mit  ahrü.  rubü  arkiitl  ein  zu- 
künftiger Grosser  Tig.  VIII  51.  Sarg. 
Stele  II.  58;  Silber-Inschr.  44:  arku.  ma-nn 
ar-ku-u  wer  immer  in  Zukunft  leben  wird. 
Mensch  zukünftiger  Zeiten  I R  35  Nr.  2. 
12.  Stellen  wie  IHR  43  Col.  III  8:  lü 
(oder)  bei  btti  Sa  biti  M  A-da  ar-ku-u,  Z.  15: 


T"  2 

hl  kepütu  ia  bit  mA-da  ar-kwtn  können 
zc  Beil.  a  oder  b  gestellt  werden.  Sehr 
häufig  Plur.  fem.  arltätu  (wie  ahrätu) 
die  zukünftigen ,  seil.  Zeiten,  Znknnft. 
n-na  «r-hit  ümi  für  die  Z.  (treffe  ich  fol- 
gende Bestimmung)  Sanh.  VI  63.  a-na  ar- 
k/tt  &mi  a-na  ä-um  fa-a-te  Tig.  V  15.  VIII 
50  (hier  folgt  Z.  51  noch:  a-na  ma-tt- 
um),  S.  U.  fr'ttii  (S,  tl).  a-na  ma-ti-ma  a-na 
ni-foi-[tit  ü->iie]  fnr  wann  nnr  immer,  für 
die  Zukunft  d.  b,  für  alle  Zukunft  (gelten 
die  folgenden  Gesetze),  das  Ganze  = 
UD. PAP. KD. OD. NA. ME. KU  (d.i.: 
für  eine  andere,  für  irgendwelche  Zeit) 
V  R  25, 22c.  d.  K.  4386  Col.  IV  13:  UD . 
NA. ME. KU  =«-w«  dr-bk  u-me,  mit 
a-na  ma(sie.)-thna  Eine  Gruppe  bildend. 
hn-rita-tt-rna  i-na  arkät  (EGIR^)  üme  wann 
nur  immer  in  Zukunft  1  Mich.  II  1,  im- 
ma-ti-ma  hu  ar-ia-tt  u-mi  III  R  43  Col. 
tu  1,  ma-ti-ma  hin  ar-lcat  ii-mi  41  Col. 
I  31.  -  S"  161:  t&%  (*•**■)  —  «r- 
ka-titM.  HR  30  Nr.  4  Rev.  3:  BAR  = 
ai-ka-[t>i\  Zukunft,  s.  u.  wUii.  VR  21, 
15a.b:  DA. ER  =  ar-ka-tu;  folgt  dirhilu 
(s.  d.),  das  gyn.  von  ahrätu;  das  Ideogr. 
bezeichnet  die  Znknnft  als  Ewigkeit 
(Dil?  15),  b.  <Mni,  därä.  Ob  der  '"-EGffi 
geschriebene  Theil  des  Opferthiers,  z.  B. 
VR  61  Col.  V  11,  arbi  oder  arkala  zu 
lesen  und  zn  denten  ist,  steht  dahin. 

arkänu  Adv.  später,  danach,  da- 
rauf, nachmals,  ar-ka-a-nu  später  (be- 
absichtigte ich  etc.)  .Sanh.  Rass.  82; 
Bell.  54:  ar-ka-nu.  ar-ka-nu  Asnrb.  Sm. 
284,  93.  är-ka-nu  VR  60  Col.  II  17. 
EGUi-mi  d.  i.  arkä-na  (Var.  blosses  EGIR) 
darauf  (bestieg  X  den  Thron)  VR  3, 11, 
arkd-nu  10,  10.  ar-ka-nu  (=  EGIR-ii-to- 
a-an)  VR  25,  7  c.  d.  Auch  EGIR-/.t  „dar- 
nach" IVR54, 22. 24. 26. 28.30. 36  dürfte 
arkänu  zu  lesen  sein. 

arkanli  dass.  ar-ka-ni3  darauf  (thaten 
sie  das  nnd  das)  Sanh.  Konst.  30. 

urku  spätere  Zeit,  Znknnft,  vorauszu- 
setzen für  urkii  nnd  urku. 

urJtis  Adv.  in  Zukunft,  ina  wh'i 
ma  m<i-!<-wkiIIIR49  Nr.  1,13t  Nr. 2, 12. 
Nr.  3,  16.  48  Nr.  5,  9t:  ina  w-kiS  ö(?) 

urkiu  (aus  nrkuiu,  vgl.  oben  n.  arkti) 
Adj.  später,  w-k'ru-te  hi-u  Id-i  pa-ni-u-te 
die  späteren  seien  gleich  den   früheren 


3  pTI 

IVR  61,  37b.  ina  fit  ur-ki-i  (sc.  dabäbi, 
opp.  da-ba-bu  pa-tü-u  Z.  47)  ibid.  51a. 

P"fl  arälju  [Prt.   ürik]  Prek.  lirik  Prs. 

'  uirak  1)  bleich,  blass  sein  oder  wer- 
den, erblassen,  o  Zauberin,  ktma  siAtr 
hmid'ki  atme  It-sn-du  H-ri-ktt  pn-nv-ü-ki 
(leuchte  und  erblasse  dein  Antlitz!)  IV  R 
50,  44b.  pa-nu-tt-ka  ul  ttr-rak  dein  Ant- 
litz soll  nicht  erbleichen  (vor  Angst) 
Asurb.  Sm.  125,  69.  2)  fahl  d.  i.  gelb 
sein.  K.  40  Col.  III  68:  IBS- («'-*,  » 
vermut.be  ich  statt  si-zi)  ™  ara  £  ar-jtu 
d.  h.  wohl:  =  a-FffpH  Inf.  und  ar-ku  Adj. 
Hl  erblassen  macheu.  zi-i-mi tm- 
ra-ki  du  machst  erblassen  das  Antlitz 
IVR  56,  3b. 

arku  Fem.  anikln  1)  gelb,  tumbu 
kiSti  ar-fai  oder  r'ir-frt  (das  Ganze  =  NUM 
*$~  -^)  die  gelbe  Waldfliege  s.  n.  33T. 
firu  ai-\kn\  die  gelbe  Schlange  (=  SIR 

^-    ^J-J     Syn_     V(Jn    Jir_tlu     ^   ft      tMz^j 

en-zi  a-mk-ti  {=*£%.  ^  GA)MUch  einer 
gelben  Ziege  IVR  28*  Nr.  3,  6/;b.  Si-zU, 
dr-kait-H  Milch  von  gelben  Ziegen,  = 
[G] A  "pnT#§  •&  ^  Vok.  Konst. ;  folgt 
unmittelbar  auf  S-zib  en-zi.  VR  14,  25b: 
ar-ka-a-tum  sc.  Sp&ti  gelbe  (näml.  Thier- 
pelze  oder  Wollstoffe).  S.  auch  oben  Qal 
Bed.  2.  2)  grün,  das  Grün  (grüues 
Kraut,  Laub  u.  dgl.).  Ideogr.  SAR 
(d.  h.  wold  Wachsendes,  Aufspri essendes, 
vgl.  n.  urk.itu  und  s.  K,  II  Bed.  5).  K.  40 
CoLIII73:  SAR  =  ff»-fe«.  VR  21,  lOe.f: 
SAR  «=  är-hi.  batmat  ar-ki  («  SAR) 
Laubungeziefer  o.  ä.  s.  n.  kalmattt.  IIB 
30, 12-15cd:  BAR. SAR,  AB.KAK(ä) 
SAR,  BlL  (ed  SAR  nnd  TU  (*)  SAR  = 

urku  das  Grün,  daher  der  Gärtner- 
name """NU  ''nr-ki  A.  i.  amet  urki  K. 
582,  15,  auch  <""WNU*SAR  geschrieben: 
VR9,  51.  K.  4395  Col.  V  12. 

urkitu  (wohl  besser  als  urkku)  Grün- 
gewächs, Gras,  Kraut,  Gemüse  n.  dgl. 
Ideogr.  Ü.SIM  (oder  R1G),  vgl.  ritte, 
iit-ki-him  {=  Ü.SIM)  U^ba-an-m  (=  ba- 
on-SAR.SAR)  IVR  9,  %b.  Felsabhänge, 
auf  denen  von  Ewigkeit  her  ur-iä-tn  Ia 
M-sa-at  nichts  Grünes  gewachsen  (eig. 
hervorgebracht  worden)  war  Sarg.  Cyl. 
35.  mit  den  Leichen  ihrer  Krieger  ki-imi 
tir-ki-li  umeilld  (1.  Prt.)  fera  Sanh.  V  84. 
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Die  Stelle  VR50, 2%0b  8-  u-  '*/m  (s-  2a); 
wr-to-tf  hier  =  U.SIM.  K.  40  Col.  III 72: 
U .  SIM  =  ur-ki-tum.  Ebenso  II R  4 1 , 4  c.  d 
(Z.3:  =  ta-ba-hi).  Anderwärts  entspricht 
dem  Ideogr.  Ü.  SIM  akalu Nahrung,  Speise 
VR  52,  52/53b,  wohl  auch  birü  tippige 
Weide,  s.  S.  184  b  u.  bireS. 

urriku  (urriku't)  ein  gelber  Stein 
(wohl  Edelstem).  K.  40  CoL  III  71:  TAK 

*3^1  asabu  Prt.  ÜSib  Prs.  tiSSab  1)  sich 
setzen,  sitzen,  mit  ina  auf  etw.   i-na 
kusse-Su  u-Silwna  auf  seinen  Thron  setzte 
er  sich  Sanh.  V  4.     im  Anfang  meiner 
Regierung,  Sa  (da)  ina  hisse  (IS.GU.ZA) 
Sarru-ti  rabi-iS  u-Si-bu  (1.  Prt.)  Salm.  Ob. 
22  f.;  Mo.  Obv.  15:  ü-Se-bu  (für  die  Schrei- 
bung von  htssä  an  dieser  letzteren  Stelle 
s.  u.  kussü).  in  meinem  ersten  Regierungs- 
jahr, da  ich  via  hisse  (s.  d.)  Samt  (<\\)-ti 
rahiriS  u-Si-bu  Asurn.  I  44.    (nachdem?) 
er  zurückgekehrt  war  und  ina  hisse  u-Si- 
irhu  K.  13,  6.    wenn  du  (Fem.)  ina  htsse 
nS-Sa-bu  tu-uS-Sa-\bi\  auf  den  Stuhl,  da  ich 
sitze,  dich  setzen  wirst  IV  R  58,  47b. 
a-Sab  (Inf.)  hisse  Sarru-ti-Su  Khors.  118. 
ana  ittiSu  (s.  S.  97  a)  ii-Si-hn-ma  (=  üSib- 
wa,  =  IR .  KU .  BA)  setzte  er  sich  bez. 
uS-Sab-ma  setzt  er  sich  (=  nc-KU)  K.  4350 
Col.  I  6.  9.     2)   sich    niederlassen, 
Wohnung  nehmen,  wohnen,  bewoh- 
nen,   die  Göttin  Nana,  welche  fortge- 
zogeu  war,   tu-Si-bu  ki-rib  FJamti  in  E. 
sich  niedergelassen   hatte  V  R  6,  108; 
Asurb.  Sm.  249,  i.  der  Gott  SüSinak,  Sd;a 
aS-bu  (wohnte)  ina puzrdtiVR  6,  31.   die 
Sieben  ina  irsitim  aS-bu  (=  KU.  RU.  NA(.  A)- 
meS)  IV  R  15  f.  Col.  II  66'67.    ein  Haus 
Sa   X  ina    fib-bi   aS-bu    in    welchem    X 
wohnt  Str.  III.  350,  4.  1 1 ;  so  o.  ä.  oft  in 
den   Kontrakten.     a-Si-ib  lib-bi-Sti-un  ihr 
(der  Stadt  und  des  Palastes)  Bewohner 
Khors.  193,  die  Leute  a-Sib  ItlM-Sn-nn'uu 
die  in  ihnen  (den  Städten)  wohnten  V  R 
5,  118,  die  Götter  a-Sib  libbi-Su-nn  Khors. 
126.    So  o.  ä.  passim.  Ea  und  Damkina 
a-Si-ib  apsS  rabi  VR  33  Col. VII 41.  Istar 
a-Sib-at  äiK«H*  HR  66  Nr.  1,  9.    die 
grossen  Götter  a-Si-bi  Same  u  irsitim  IV  R 
48,  30  a.    niSe  a-Si-bu-ti  aldni  (geschr.  nur 
alu)    Sa-a-tn-mt    die    Bewohner   selbiger 
Städte  Asurb.  Sm.  92,  48.    die  Götter 
a-Si-bu-ut  älKal-ba  Lay.  34, 19.   a-Si-bwtelü 


Sade+'i  u  mdti  Sarg.  Cyl.  72.    die  Könige 
des  Westlandes  a-Si-ib  hiS-ta-ri  die  Zeit- 
bewohnenden VR  35,  29.    dSib  paralki 
8.  u.  parakhi.    HR  35,  51— 55c.  d  ent- 
spricht dem  dSib  von  a-Sib  pa-rab-ki,  d. 
ina-Ithfl,    d.   pur-ru-tl    und    d.    a-Si-ir-twn 
durchweg  BÄR  (vgl.  u.  parakku).     Für 
TI  =  aSdbu  wohnen  s.  sofort  u.  Bed.  3. 
irgendwo  Stellung  nehmen   (in  mili- 
tärischem Sinn):    da    und   da   u-tf-fa-w 
Asurn.  II  82.   3)  verweilen,  bleiben. 
a-na  paldh  Sa  rabiti  aS-ba-ak  ina  Arba-Ü*i 
während  ich  zur  Verehrung  der  hehren 
(sc.  Göttin)  in  Arbela  verweilte  Asurb. 
Sm.  119, 18.  at-ta  a-gan-na  ln-(tt)  aS-ba-tn 
du  mögest  hier  verweilen,  du  bleibe  hier 
Asurb.  Sm.  125,  64.     at-tu-ni  a-Sa-ba-ni 
me'i-i-nu  wie  könnten  dann  wir  bleiben? 
VR  1,  122;  Asurb.  Sm.  42,  37.  ww-row  vi 
aS-bat~su,  a~bi  vi  a~Sib~Sti  keine  Mutter  bez. 
kein  Vater  weilte  bei  ihm  (Ideogr.  TIi 
IV  R  14  Nr.  1,  5/(i.  7/8a.   belSu  td  a-M  be- 
litstt  ul  aS-bat  (Ideogr.  TI,  EME.SAL) 
11,  41/42a.   üu  btti  ina  biti  li-Sib  der  Gott 
des  Hauses  bleibe  im  Hause  (Ideogr.  TI) 
IV R  6,  49,ÄoD-    Da«8  diese  dem  Ideogr. 
TI  entsprechenden  Verba  wirklich  von 
Itth  abzuleiten  sind  und  man  sich  nicht 
etwa  durch  IV R  5,  20'21b  (s.  DL  ntiK 
S.  82  b)  zur  Annahme  eines  St.  2VK  ver- 
leiten lassen  darf,  lehrt  K.  2866  Obv.  26  f. 
wo  a-Si-bu  Satlc  eltiti  reSdn  eläti  fortgesetzt 
wird   durch  TI-bu  <L  i.  dSi-bu  (der  be- 
wohnt) mhlu  Sode  ndrdte  etc.     6  Tage 
und  7  Nächte  h~via  aS-bu-ma  (als  er  ver- 
weilt   hatte?)    ind  bi-rit  /ra-rw/t-A*    NE 
XI  189.  '4)  einem  Geschehniss  beiwoh- 
nen, dabei  zugegen  sein  und  infolge 
davon  es  als  Augen-  und  Ohrenzeuge 
verbürgen,  bestätigen.     Oft  in  den 
Kontrakttafeln,  z.  B.:   der  und  der  ina 
l)b-bi  aS-bi  bürgt  dafür,  gewährleistet  es. 
Str.  II.  755,  8.   im  a-Sa-bi  Sa  X  in  Folge, 
auf  Grund  persönlicher  Bestätigung,  Ge- 
währleistung seitens  der  X  (der  Mutter 
des  Schuldners)  433,  12.  65,  24.  67,  14. 
270,  13.  700,  11  u.o.  S.  weiter  u.  Sibutn. 
5)  anliegen,  von  einem  Säugling  an  der 
Brust,    ma-ru  Sa  ana  mu-Se-nik-ti  la  iiS-hn 
(=  KU.  A)  K.  183  Rev.  %'.  —  Sc  26: 
[DUJL  ([Ä-rf]),  Z.  43:  GÄLfc«-/),  Z.  273: 
KI  ([**-/))  =  a-Sa-bu. 

I  2  das 8.  wie  Qal.     Prt   ithiSib  und 
ittaSib,  Prs.  ittaSab,  Perm,  wahrscheinl. 
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taäib  (vgl.  tadin  von  pD),  Inip.  ftfaä. 
1)  sich  setzen,  sitzen.  N.N.  ina  küsse 
iMu-Sib  bestieg  den  Thron  O  231  b.  Cb 
Rev.  25  b.  nktammisitut  at-ta-Sab  a-bak-ki 
(mich  niedersetzend  und  weinend)  NE 
XI  130;  ähnl.  Z.  273:  [uktammes?]ina 
GilgameS  iHa-Sab  i-bak-ki.  2)  sich  nie- 
derlassen, Wohnung  nehmen.  Wahr- 
scheinl.  darf  hierher  gestellt  werden  IV  R 
17,  9  b:  ina  sil-li  erini  ti-Sam-ma  {tiSab- 
ma)  im  Schatten  der  Ceder  lasse  dich 
nieder  (j|  es  mögen  ruhen  deine  Füsse  etc.). 
3)  sich  in  den  Hinterhalt  legen,  der 
Jäger  und  die  Charimtu  ana  uS-bi-Su-nn 
it-taS-bu-ni  legten  sich  auf  die  Lauer,  den 
1.,  2.  Tag  ina  put  maSki  it-taS-bu  lauerten 
sie  gegenüber  der  Tränke  NE  10,  48.  49. 
Wahrscheinl.  gehört  zu  ach  1 2  auch  NE 
XI  16:  der  Gott  Ea  it-&su-nu  ta-Sib  sass 
mit  ihnen  (den  Göttern  -in  der  Berathung) 
oder  gar:  er  lauerte  bei  ihnen  d.  h.  horchte? 

I  3  wohnen,  ina  nigissi  (s.  d.)  irsiti 
it-ta-na-aS-Sa-bu  (=  KU.NA.A-ro<rf)  IV R 
15  f.  Col.  II2526. 

II 1  bis  jetzt  nur  im  Perm,  mit  pas- 
siver Bed.  uShtb  (etabliert,  stationiert 
sein,  sich  aufhalten)  und  zwar  in  der 
1.  Pers.  Sg.  nachweisbar:  iisbaku,  aus 
usubakit  =  uSSubähi)  beachte  für  diesen 
Lautwandel  isir  =  iSSir  u.  "1Ü\  la-i  ina 
äl  oder  mäiX  us-ba-hi-ni  während  ich 
mich  da  und  dort  aufhielt  (geschah  das 
und  das)  Asurn.  I  57.  94.  II  12.  70.  80. 
III  83.94.  Salm.  Ob.  147.  159.  175.  Mo. 
Obv.  17.  Rev.  39.  Balaw.  II  6.  ki-i  ina 
m&t Kwnmufp.  us-pa(Y.ba)-ku-ni Asurn.  I  75. 
Auch  ohne  Konj.  ki  (vgl.  hierzu  u.  Qal 
Bed.  3  die  Stelle  Asurb.  Sm.  119,  18): 
in  der  und  der  Stadt  tis-ba-kui-ni)  Asurn. 
II  49,  us-ba-ku  1101.  III  26. 

m  1  Prt.  uSem,  seltener  uXätib,  1) 
sitzen  lassen,  setzen,  mit  ina  auf 
etw.  den  N.N.  i-na  küsse  $arru-ti(-8ii)  eli- 
Sun  n-8e~$ib-ma  setzte  ich  auf  den  (seinen) 
Königsthron  über  sie  Sanh.  II 44  f.  Eonst. 
28  f.  Sanh.  III  9  f.  (be-lu-ti),  i-na  hisse  be- 
lu-tirSu  u-8e-8ib-ma  III  64,  i-na  htsse-Su  u- 
8c$il>-ma  Sanh.  Konst.  14,  ina  hisse-$xi  ?/- 
Se-Üb^ina  Asarh.  II  53.  III  21.  i-na  küsse 
ü-Se-Si-bu-Su  (setzten  sie  ihn)  Sanh.  V  17  f. 
den  und  den  i-na  hisse  huräsi  §u-$ib  (Imp.) 
Höllenf.  Rev.  33.  die  Götter  i-na  äapal . 
nakriSu  li-£e-#i-bu-M'n  ka-mfiS  mögen  ihn ! 
zu  Füssen  seines  Feindes  gebunden  sitzen  | 


lassen  Sarg.  Cyl.  77  u.ö.,  ähnl.  Tig.  VIU 
82  f.:  ka-ini&  lu-äe-ti-bu-toi,  s.  diese  Stellen 
u.  karneä  (fttiD).  Auch  ganz  allgemein: 
setzen,  birik  siparri  Satunu  i-na  Üb-bi 
ü-Se-Si-ib  jene  bronzenen  Blitze  setzte  ich 
darauf,  brachte  ich  darauf  an  (auf  dem 
Backsteinhaus)  Tig.  VI  21.  2)  wohnen 
lassen,  bewohnen  lassen,  ansie- 
deln, i-na  #u?>-ti-tfü-nu  si-ir-te  (V.  sir-ti) 
ü-Se-ti-ib-M-nu-ti  in  ihrer  erhabenen  Woh- 
nung Hess  ich  sie  (die  Götter)  Wohnung 
nehmen  Tig.  VII 111  f.  S.  weiter  u.  Subtu. 
n-Se-SUt-Su-nu-ti  (1.  Prt.)  ka-nie-i8  Asarh. 
II 5.  die  und  die  ina  Vtb-bi  ti-Se-Sib  siedelte 
ich  alldort  an  Salm.  Mo.  Rev.  34.  38.  So 
o.  ä.  oft.  3)  bewohnbar  machen  (z.  B. 
durch  Wiederaufbau) ;  bewohntmachen, 
besiedeln.  Asarhaddon  mu-Se-Sib  Bäbili 
V  R  62  Nr.  1,  5.  a-a-um-ma  . . .  su-Su-ub- 
hi  vi  i-di  niemand  hatte  erkannt,  dass 
es  (das  Dörfchen  Magganubba)  bewohn- 
bar gemacht,  besiedelt  werden  könne 
(d.  h.  für  grössere  Bevölkerung  zuge- 
richtet werden  könne)  Sarg.  Cyl.  46 ;  Stier- 
Inschr.  45:  8u-8u-ub-§u  ul  il-tna-du.  Su- 
M-tib  ali  ädsu  Sarg.  Cyl.  49;  Stier-1. 46.  — 
VR  45  Col.  VII 17:  tu-SeS-Sab  (2.  Sg.  Prs.). 

m  2  1)  wohnen  lassen,  ina  ni-ki 
ina  pi  näräte  tis~-te-3i-bu-in-ni  NE  XII  185. 
ana-ku  ina  aS-ri-ü-na  ul-te-Sib-Sirna-a-tu  ich 
Hess  sie  (die  vorher  gegen  einander  feind- 
lichen Länder)  an  ihrem  Orte  wohnen 
d.  h.  ich  beruhigte  sie,  jedem  die  ihm 
gebührende  Stellung  anweisend,  NR  23. 
2)  in  den  Hinterhalt  legen.  Reiter 
und  amilkal-larpu  a-na  (ana)  Sub  (V.  M- 
ub)-te  ü-si-fib  (V.  &-ib)  stellte  ich  in  einen 
Hinterhalt  Asurn.  II  71. 

aäbu  A^j.  bewohnt  aldni-Su  a$-bu- 
te!u  u  ildni  a-Sib  libbirfai-un  ki-i  iS-Un  u-pdfi- 
frir  seine  bewohnten  Ortschaften  und  die 
daselbst  wohnenden  Götter  versammelte 
er  allzumal  Khors.  126. 

aibutu  Be wohnung.  ein  Hausbe- 
sitzer giebt  sein  Haus  dem  Abmiether 
a-na  aä'bu-u-tu  Str.  II.  261,  4. 

aisabu.   S.  u.  SMtn. 

asäabütu  Bewohnung.  a8-8ä-bu-tu\i  (= 
NAM.GA.AN.KÜ.A)  K.  56  Col.  IV 5-7 
(ein  Haus  wird  vermiethet  ana  as~$abüti). 

uäbu  Hinterhalt.  S.  hierfür  oben 
u.  I  2  und  für  tiS-bu  als  Erklärung  des 
Subst.  aspu  (aSpu)  VR  47,  43b  s.u.  aspu 
(IL  qoK,  S.  110). 
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sibutu  (von  eiuem  vorauszusetzenden 
Sibu,  Form  wie  lidu  von  ibi)  Bei- 
wohnerschaft, Gewährleistung  eines 
der  einem  Geschehniss  persönlich  beige- 
wohnt hat.  N.N.  a-na  amil  Si-bu-u-tu  ina  v- 
an-tim  Sa  Y  a-Si-ib  verbürgt  als  Augen-  und 
Ohrenzeuge  die  Schuld  des  Y  Str.  II.  194, 
7  f.  die  Mutter  des  Verkäufers  a-na  Si-bu-tu 
Ina  llb-bi  aS-ba-at  903,  8.  Wechselt  mit: 
a-na  a,Hiimu-kin~nu(in)-tu  i-na  (ina)  Vib-bi 
a-Si-ib  (ein  Mann)  681,  7  f.,  aS-ba-at  (eine 
Frau)  1111,  16.  Vgl.  508,  15:  die  und 
die  Personen  [a~na]  amii  mu-kin-nu-tu  ina 
llb-bi  aS-Sa-bu- ...  —  K.  4317  Rev.  3:  amH 
KA .  KA  .  MA  =  Si-bu(pu?)~tu,  mit  arjiu 
umu  n  Sattu  Eine  Gruppe  bildend;  wohin 
gehörig? 

subtu  st.  cstr.  Subat  f.  1)  Sitz.  &i- 
ub-tum  syn.  ku-us-su-u  s.  d.  2)  Woh- 
nung, Wohnsitz.  Nineve,  Sti-bat  Sarm- 
ti-ia  Sanh.  Baw.  17.  ekalldte  Sil-pat  (V. 
bat)  Sarruti  die  Königspaläste  Tig.  VI  94. 
Sü-nMa  (V.  Sub-ta)  ni-ift-ta  u-Sä'e-Si-ib-Su- 
nu-ti  in  ruhiger  Wohnung  liess  ich  sie 
(meine  Unterthanen)  wohnen  Tig.  VII 34  f. 
sie  alle  Sti-ub-ti  ni-ilj-tim  ü-Sa-Si-ib  (1.  Prt.) 
VR  35,  36,  die  Götter  i-na  matrt.a-ke-Su-nu 
n-Sv-Si-ib  Sii-ba-at  tn-ub  lilt-bi  Z.  34.  Sti-bat 
(-—  KI .  KU)  nu-uh-Si  u-S^Sib  (—  mu-un- 
///-KU)  IV  R  18  Nr.  1  Obv.  12'13.  S.  auch 
oben  III  1  Bed.  2.  Die  Stellen  Sanh.  III 
55.  IV  23;  Sanh.  Sm.  88,  26,  an  welchen 
KI .  KU  mit  Sub-ti  wechselt,  8.  u.  diku 
(S.  216  b).  Subta  midü  oder  ramu  den 
Wohnsitz  irgendwo  aufschlagen,  sich  nie- 
derlassen (Ideogr.  KI  .KU),  Subta  Sumnü 
(kausativ)  s.  u.  diesen  Verbis;  doch  sei 
hier  erwähnt:  irurnma  irta-mr  (bezog) 
Sri-bat-.su  (=  DUL.MAR.RA-6/)  ni-ih-ta 
IV  R  20  Nr.  1,  17,/18.  die  Städte  Sd  .... 
Sti-bat-sun  Sit-kn-na-at  deren  Wohnsitz, 
Stätte  auf  der  Spitze  des  Gebirges  Nipur 
gelegen  war  Sanh.  III  70.  dur-Su  h  Su- 
hat-m  assuh  seine  (Sidons)  Mauer  und 
Wohnstätte  riss  ich  fort  Asarh.  I  11. 
Sn-bat-m  sii'Xih-hu'vat  seine  (dos  Palastes) 
Wolmung  war  zu  klein  geworden  Sanh. 
VI  31;  s.  weiter  u.  nnt.  3)  Hinter- 
halt.  S.  hierfür  oben  u.  III  2.  —  S°  25: 

[DU]L  ([</u-ü])  =  HttUn.  Sb  190:  £yt<? 

(genauer  wäre  b^,«<| )  (*-««)  —  tnh-tnm ; 
zur  Verwechselung  der  beiden  Ideogrr. 
vgl.  auch  bahnt.   HR  34,  8a.  b:  T1E  = 


Sub-tum,  Z.  7 :  =  ad-ma-nu,  beide  mit  pa- 
pa-fiu  und  ma-as-sa-ku  Eine  Gruppe  bil- 
dend; daher  Babel,  Sti-bat  ba-ld-ti  (Salm. 
Balaw.  V  5)  „die  Wohnung  des  Lebens-, 
ideogr.  TIN.TIR*'  geschrieben.  HR  33, 
68a.  b  (vgl.  28,  45a):  [  ]  GUL  =  Sub-tu, 
mit  ibratu  und  nirme-du  E.  G.  b. 

müsabu  1)  Sitz.  mu-Sa-bu  syn.  hi- 
iM-su-H  8.  d.  2)  Wohnung,  Wohnsitz. 
Susa  mu-Sab  ildni-Su-un  VR  5,  128.  nur 
Sab  be-lu-ti-ia  Sanh.  VI  46.  die  Zelte  »#«*- 
Sa-bi-Su-nu  (Acc.)  Sank  I  76.  VR  7,  121. 
as-kup-pa-tu  lu  mu-Sd-bu-u-ka  (=  ana  mu- 
Sabika)  eine  Steinschwelle  diene  dir  zur 
Wohnung  Höllenf.  Rev.  27. 

süsubtu  (sc.  ktissu,  Fem.  von  SüSubu) 
Sttihlchen,  Schemel.  HR  23,  7a.  b: 
Sti-Su-ub-tuvi  syn.  ku-us-su-u  Sa-pil-tum. 

1$)  Stamm  der  beiden  folg.  Substt: 
'  sittu  f.  Schlaf,  er  lag  auf  dem  Lager 
ü-kat-ta  Si-it-ta  den  Schlaf  vollbringend 
K.  3657  Col.  I  11.  ina  ut-lu  vm-Si  ta-a4m 
la  u-kat-ta-a  Sit-W  (=  Ü  .  DI .  NA  .  NAM?) 
auf  guter  Nachtstätte  vollbrachte  ich 
keinen  Schlaf  IV  R  20  Nr.  1,  7/8.  Sit-ta-ti 
ti-kat-ti  NE  58,  8.  die  Kopfkrankheit  ul 
uSaslal  S[it-]ta  (=  Ü)  vi  uS-to-a-bi  lässt 
nicht  schlafen,  lässt  süssen  Schlummer 
nicht  finden  22,  6;7a.  ina  Sit-ti  (=  Ü.DI) 
ta-ab-ti  IV  R  15  f.  Col.  III  22'2;l.  Sit-tw 
rab-ba-tum  ein  grosser  Schlaf  (eli  amvl> 
limfatt)  Rm.  2.  III.  Rev.  Sit-tu  ki-ma  ini- 
ba-ri  i-nap-pu-nS  eli-Su  NE  XI  190.  193. 
at-ta  ina  su-un  si/adSti-ka  Si-tit  lu  KAK-na 
(s.  u.  statu)  K.  5418  Col.  IV. 

suttu  f.  Traum.  PI.  Sunätn,  auch 
von  den  mancherlei  Erscheinungen  Eines 

Traunies.  Ideogr.:  >^  MI  d.  i.  Nacht- 
gesicht (vgl.  bim  S.  183  b),   s.  K.  2061 

Col.  II  14:  >¥4,  MI  =  Sii-nt-tum.    Sub-ra- 

au-ni-ma  ^f^  MI  d.  i.  Suttu  damih-tü  tut- 
tid  IVR  59  Nr.  2,  21b  (s.  u.  I.mnffll, 
S.  183  a).    Suttu  a-na-ta-lu  mein  T.  (eig. 
der  T.,  den  ich  schaue)  lü  damkat,  Suttu 
a-rut-ta-lu   lu   kenat,    Suttu   a-na-ta-lu   an** 
dainikti  ta*-ra  ibid.  Z.  22.  23  b.    es  schlief 
(vtul)  Eabani  Si'i-na-talu  i-na-at(dt)-tal,  es 
ging  Eabani  Sii-na-talu  i-pa-[aS-)Sar  NE 
50,  29  f.     i-na-at-torlalu  Su-tia-te!u-ka  t  £?i- 
na-ta  ipaSa-dr  ibid.  6,  43  f.,  Vgl   13.  24. 
ü~um  Sutta  it-tu-lu  55,  20.    a-ta-mar  Sabjl- 
ta  Su-ut'tu  ich  hatte  einen  3.  Traum.  Sri- 
ut'ta  Sa  a-mu-ru  etc.   58,  13  f.     Sii-na-ta 
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(einen  T.)  n-Sab-ri-bim-ma  (8.  Prt)  NE  I 
XI  177.  ""MAS  AR  i/u  Sa  ^MU" 
d.  i.  Stm&te  (der  Gott  der  Traume)  IVB ! 
59  Nr.  2, 24  b,  vgl  24,  mm&:  ki-ma  Sri-ut-ti 
(=MA.SAR).  VR21,  31c.  d:  AN|  1 
GAE. RA  =  ilu  Sa  St'^it-ti.  30,  13e.f:| 
ME.GAL.ZU  =  Sti-ut-to  pa-ia-m  (Z.  14:  l 
=  ki-bu  Sn-hi-rin).  Einen  Personennamen 
Ta-kil  Su-na-tü  s.  u.  nn.  prr. 
*"|£?1  asapu  (znerat  von  Pbätukius  er- 
kannter) Stamm  von  ttiiptt  (Part.)  und  Siptn. 
Zum  Inf.  s.  u.  nn.  prr.  den  Personen- 
namen Tüb-a-Sap-Mardiik.  Das  Part.  üSipu 
s,  unten  besonders. 

Hl  viell.  beschwören.  ""GAB.! 
GAB.E  imd-li-lu  virtä-St-pu  [tu?]  Stimme 
h  irsUJm  K.  2806  Obv.  28.  Für  muS-M-pt 
HR  32,  14f  s.  u.  gamht  (S.  199a).  VR  ' 
23,  53a.  b.  d:  ME  (tu-yt)  =  iiJUbf-pu  Sa  j 

tfü-bi. 

HI  1.  Viell.  gehört  hierher  I R  35  Nr.  I 
2,  5 :  Nebo  Sa  Sti-nd-du-ri  Sti-Sn-pu  bttSii  i 
ittiüu  welcher  Wissen  und  Beschwörung 
mitzutheilen  vermag('?  oder  lies  Snpardü  : 
„erleuchten"?  vgl.  u.  II  1  das  Neben- 
einander  von  tdlidu  und  uSSupu). 

äsipu  (Part.)  m.  Beschwörer.  tt-Si-pu 
IV  R  22  Nr.  2, 15.  60*  C,  Rev.  12.  a-Si-pu  \ 
V.  a-Sip  (=  KA  ^BBTff  GÄL)  Erdi  Sa  ' 
ä-prU-ait  (=NAM .  RDJ  «ai-lat  a-nu-ka  30*,  | 
*sii*i  TBL  I7/isa-  A1*"  a-Si-pit  (=  | 
SIM. SAR) «»-*«-«  19,s;6b.  a-ii-pu  (=<"">' 
KA . NBR)  21  Nr.  1  (B)'  Obv.  4% , .  a-Si-pv 
Ski  rt/j-*H(das Ganze  =KA.AZAG.GÄL. 
ZU.AB.A)  VR51,  «,,,b  (ist  gekleidet 
in  Z'Ad  ans  Eas  Stadt  Eridu).  S«  2:  MAS  i 
([«.«-rf]),  VR  23,  47a. b.d:  HE  (*,),  HR 
38,  12e.  f:  —"KA.KA.MA  =  a-itp«. 
HR  32,  11.  12e.f:  LUB.DUB  und  KA. 
UG  =  a-Ai-pu  (folgend  auf  maS-tna-Sü). 
Sm.  1674  Rev.:  -""MAS. MAS,  ""«KA. 
UG  und  vielL  [<"""]  KA.AZAG.GA  — 
n-^i-pv].  Das  Ideogr.  MAS  .  MAS  be- 
zeichnet  den  Beschwürer  (auch  inaSiiuiSn  I 
genannt,  s.  d.)  wahrsch.  als  den  welcher 
reinigt  (näml.  vom  Bann),  vgl.  S°  lb,  5:1 
MAö.MAiS  =  Mirf-fr/«Mi,  sowie  die  u.  II  1 
citierte  Stelle  K.  2860.  Die  Schreibung ' 
n-&bi  s.  oben  u.  II  1.  Fem.  äSipt'i  viell. 
IVR50,  42  a:  a-X-ip-ttm  cJ-Ie-p»-ti  (von 
der  Zauberin).  j 

ääipütu    Beschwörelschaft,    Be-| 


schwörung  (nom.  abstr.  wie  UippOtu, 
ramkütu).  Marduk  bei  a-Si-pu-ti  IV  R  49, 
60.70a.  56,13b.  i-na  KA.AZAG.GÄL- 
tftu  d.  i.  äJßpäia  V  R  64  Col.  I  52. 

siptu  st.  cstr.  Sipat  t.  Beschwörung. 
Die  „Beschwörung"  ist  ein  Vorrecht  Eas 
und  seines  Sohnes  Marduk,  sie  entstammt 
darum  der  Wass ertiefe  ("/>.'«),  dem  Wohn- 
sitze Eas,  oder  Eridn,  der  heiligen  Tem- 
pelstadt Eas.  Si-pat  w-Ü  (d.  i.  Erdi)  i-di 
(sprich  aus,  sprich)  IV  R  3,  8  b.  4,  %0a. 
5,6%,c,  Sip-ÜSa  e-ri-dulbl  Col. III  "„; 
vgl.  auch  16,  33b.  27,  50.  59b:  Ideogr. 
von  Spat  hier  durchweg  NAM.RU.  Ebenso 
in  nte-e  Sip-ti  Wasser  der  B.  16,  'fjjb. 
25,  s:('6,1a.  S.  auch  oben  u.  äSp».  im 
Hp-Ü  (=  KA.KA.MA)  jwWi  ß-pat  (= 
t^gtffl)  «vW/h  *,  mm  mit  der  er- 
habenen Beschwörung,  der  Reinignngs- 
beschwörnng  von  Eridu  IV  R  15  f.  Col, 
III  '»,,,  Si-pat  (=  "£$ÜIt2)  (ywn'-i  (= 
ZU. Alt)  ii  mw/k  jirti'  "/„.,-  iiw  itjc 
ti-ka  fl-li-ti  Sa  ba-lä-ti  mit  deiner  reinen 
Lebeuebosrhwörnng  |o  Marduk)  19,  12/l3b, 
M-pal-ka  •■Ui-ti  22,  12b,  Si-pat  ba-ht-tu  29 
Nr.  1,  3ii:i6a;  Ideogr.  an  den  drei  letzt- 
genannten Stellen  "fc^ESUft.  Si-pnt  up- 
,,,--,'  (=  ►e^K  ^feffl  ZU. AB)  .-* 
29*  Nr.  4C,  21a.  Sp-Inm  &ptit  Mardul 
(die  beiden  ersten  Wörter  ^=  dreimaligem 
•g^ÜUff)  IVB  21  Nr.  1(B)  Obv.  '%,. 
Ap-di  (=  NAM .  RU  mit  vorgesetztem 
doppeltem  >^^nf)  ibid.  Rev.  »/,.  VR 
21,  37c.  d:  >$&Mi  =  tip-iüm};  be- 
achte die  Glosse  tau  bei  ebendiesem  Ideogr. 
Z.  48  c.  ä-[ip-]H  (=  KA .  AZAG .  GA)  22 
Nr.  2,  "/,4.  Vgl.  anch  («.  —  Als  Über- 
schrift der  Beschwörungen  dient  J^T", 
z.  B.  IV  R  1  ff.  (achtmal).  3  f.  (fünfmal). 
5f.  (sechsmal).  7  f.  (zwölf mal).  57, 17  vgl. 

16a,  U.  s.  w.;  S.  8"  43:  J»f-  («)  =  fr 
ip-tnm.  In  den  Unterschriften  der  Be- 
schwörungen findet  sich  vielfach  KA.KA. 
MA,  z.  B.  IV  Riff,  (siebenmal).  6  (fünf- 
mal). 8,50b.  16,64b.  28*  Nr.  3,  18b. 
29*  (achtmal).  —  VR  23,50 a.b.d:  MEM 
=  Sip-t'tm.  —  Eine  Beschwörung  sprechen 
heiset  widä  oder  »umü  (s.  diese  Verba). 
"nttf*  BS0111  sich  niederwerfen,  hin- 
sinken, niederfallen,  die  Götter  wein- 
ten (baki'i)  mit  ihr,  fluni  äfrii  aS-bi  hm 
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bi-kirti  die  Götter  lagen  hingesunken, 
sassen  (oder  verharrten?)  in  Weinen  NE 
XI  119;  aSrü  (Perm.)  Beschreibung  des 
Znstandes  wie  uktammivi  (s.  u.  CCD)  Er- 
zählung des  Geschehnisses.  Sc  2,  6:  SU 
(iu-u)  =  a-Sa-rum  (auch  =  Sihü,  saljdpn, 
karämu). 

II  1  niederreissen,  einreissen. 
ihre  Städte,  ihre  Mauern  m(V.  vS)-Se-ru 
rissen  sie  nieder  Asurn.  II  113;  Lay. 
84,  9  (u-Se-ru). 

airu  Adj.  unterwürfig,  demüthig. 
Nebukadnezar  aS-ri  ka-an-Su  der  De- 
mtithige,  Unterwürfige  Neb.  Senk.  I  2, 
<&-rw  ÄwiÄ-tf  I R  52  Nr.  4  Obv.  3.  Ne- 
riglissar  aS-m  Sd^ah-tu  Nerigl.  I  25.  Zur 
Schreibung  pi-dS-rti  d.  i.  a-dS-ru,  aSru  Neb. 
Winckl.  1 9  s.  u.a^rtaHeiligthuni  (S.  148b). 

asris  Adv.  dass.  an  der  Pforte  des 
Heiligthums  aSriS  nS-kin-ma  fiel  er  de- 
müthig nieder  Salm.  Balaw.  V  5.  dS-riS 
iz-za-az-ka  (tritt  er  vor  dich  hin)  IV  R 
17    38/8i|a  (=  sü  .  BAR  .  ZI .  ZI .  NE  . 

BUR .  E-eS). 

asirtu  viell.  unterwürfiges  Wesen, 
Unterwürfigkeit,  Gehorsam,  ich 
habe  soeben  meinen  Offizier  gesandt,  a-Sir- 
ta-m-nu  i-Sak-kan  K.  533,  27. 

usurtu  Niederwerfung  o.  ä 

Akkade  u-Svrtu  Ül-mar  d.  i.  immar  IHR 
59,14a.  HR 43, 41. 42a. b, ergänzt  durch 
das  Duplikat  Rm.  131,  erklärt  e-gam  ka- 
tia-foi'u,  dc8Sgl.  li-mi-twn  durch  ii-Sur-tnm; 
ich  vermuthe  in  e-gam  einen  Fehler  des 
Schreibers  der  Rm.-Tafel,  es  wird  SajtliS 
ka-na-Stt  (wie  II R  43, 1 7  a)  gemeint  sein, 
was  auch  die  II R  43,  41a  erhaltenen 
Spuren  bestätigen. 

tüsaru  Niederwerfung,  a)  das  Sich- 
niederwerfen. VR  21,  46a. b:  tu-Sa-m 
syn.  la-ban  ap-pi.  b)  Niederwerfung, 
Niederlage  u.  dgl.  die  Leichen  ihrer 
Krieger  i-na  mit-fju-us  tu-Sd-ri  (in  der 
mörderischen  Schlacht,  der  Vernichtungs- 
schlacht o.  ä.)  kima  rd/jisi  luktmir  Tig. 
I  78;  vgl.  mitlius  tapde.  V  R  21,  45a.  b: 
tn-Sa-ru  syn.  si-e-ru.  nnn  tn-Sa-ri NE  57, 42. 

süsurtu  Niederwerfung.  II R  43, 
4a.b:   Su-Stir-him  syn.  sa-kap  nakri. 

m)^\)  überschüssig   sein,   über  das 
gewöhnliche    Mass    hinausgehen;  j 
daher:   riesig,   ausgezeichnet,   her- 
vorragend o.  ä.  sein. 


IE  1  Prt.  ttttir  Prs.  uattar  und  uttar 
über  das  gewöhnliche,  mit  eli  Sa 
pan(a)  o.  ä.:  über  das  frühere  Mass 
hinausgehen  machen,  das  früher  Vor- 
handene übertreffen  machen,  überbie- 
ten, steigern,  riesiger,  mehr  denn  zu- 
vor machen  u.  dgl.  Abgabe  und  Tribut 
eli  Sd  pa-na  ut-tir  (1.  Prt.)  Tig.  VI  35. 
Pferde  etc.  eli  Sd  pa-na  ut-tir-ma  eliSn 
aSfoin  Sarg.  Ann.  45.  iiarkahdti  simdat 
niri  . . .  eli  Sd  pa-na  ü-tir  (V.  lu-tir)  Tig. 
VII  30.  eli  Sa  mab-ri  mi-tu-tts-m  ut-tir 
(s.  u.  mtt)  V  R  7,  46.  den  neuen  Tempel 
eli  mah-ri-e  ut-tir  (1.  Prt.)  Tig.  VII  86. 
VR  45  Col.  IV  13:  tu-at-tar.  31,  63a.b: 
DU. DU  lä  ut-tar-ammia  oder  a-tvl-lu-hu 
la  ut-ta-ra-am-ma,  8.  S.  67  b. 

IE  2  dass.  tu-ta-at-tir,  wie  es  scheint, 
mit  \t\u-Sa-tir  als  Äquivalent  von  ba-e- 
DIR.DIR  (EME.SAL)  zur  Verfügung 
gestellt  IV RH,  ™jAOb. 

HI  1  Prt.  uSdtir  dass.  Abgabe  und 
Tribut  eli  Sa  pa-an  u-Sa-tir  Asurn.  II 
11.  79.  III  48  (n-Sa-te-ir).  den  Palast 
tut  im  uSarriJi  eli  Sa  pa-an  ü-Sa-te-ir  (V. 
u-tir)  II  85.  sattuküSu  duSSutim  etc.  e-li 
Sa  pa-rärn  n-Sd-te-ir  Neb.  Grot.  I  15;  ähn- 
lich V  R  64,  37c:  e-li  Sa  mafi-ri  ü-Sa-te-ir. 
eli  Sa  pa-m  u-Sa-tir  auch  Nabon.  III  35. 
Für  Neb.  Grot.  II  39  s.  u.  ginü  (S.  201  a). 
tdlitn(?n)  damiktu  eli  Sa  al>i  bdnia  u-Sa-tir- 
ma  epussu  VR  2,  19.  die  Wiederher- 
stellung der  Tempel  Sa  e-U  Sarrdni  abhea 
u-Sa-ti-m  (1.  Prt.)  34  Col.  U  46.  Für  Sar?. 
Cyl.  48  s.  u.  fyi88ahi.  Ortschaften,  Fel- 
der etc.  u-Sa-timna  eli  Sa  abu  bdnia  Mu 
adinSu  gab  ich  ihm  in  reichlicherer  Menge 
als  mein  Vater  befohlen  hatte  VR  3,  77. 
a-di-e  eli  Sa  mah-ri  v-Sa-tir-ma  ittiSu  aJlwt 
einen  gegen  früher  verschärften  Vertrag 
schloss  ich  mit  ihm  ab  2,  9.  die  Götter 
u-Sa-te-ru  Si-kit-ti  (s.  u.  ptS)  Khors.  13. 
welcher  eli  abeSu  ania  Su-tu-ru  hir-btt-u 
MtnSit  kabtu  (Perm,  mit  Aktivbed.)  III K 
38  Nr.  2  Obv.  61.  einen  Palast  M  eh 
rnah-ri-ti  ma-a-dis  Su-tu-rat  (Perm,  mit 
Passivbed.)  rabdta  u  naklat  welcher  viel 
riesiger,  grösser  und  kunstvoller  war 
denn  der  frühere  Sanh.  VI  44.  Paläste 
Sa  ma-diS  Sii-tu-ra  rabd  u  Sarhd  Sank 
Konst.65.  VR  45  Col.  VI 31.  tu-Sa-a-tar 
^Prs.).  Sc  66:  DAR(</*«r)  =  M-id-tu-ru 
Inf.).    S.  auch  unten  Suturu. 

atru  Adj.  (Form  fdal)    Fem.  atartti 
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aber  das  gewöhnlicheMass  hinaus- 
gehend, ausserordentlich,  riesig, 
übergewaltig  u.  dgl.  ein  junger  Adler 
a-tar  ha-si-sa  ausserordentlich  an  Ver- 
stand, hervorragend  klug  K.  1 547  Obv.  21 . 
at-ra  tja-sis  NE  XI 177;  vgl  AL3  101, 11. 
Beachte  auch  den  männl.  Personennamen 
Nabü-at-ri-üdni  HR 64, 53a;  folgt:  Nabu- 
Sar-hi-ildni.  a[t-ta  at~\ra-cU  (o  Marduk)  IV  R 
26,"/56a,  Ideogr.DIRIG.GI.  Hierherge- 
hört wohl  auch  VR  56,  10:  die  Bewohner 
jener  freien  Städte  hat  der  König  be- 
stimmt (ukin)  a-na  at-ri  Jta-ma-at  Sa 
Sahin  Namar  zu  ausserordentlicher  Unter- 
stützung   des  Statthalters   von  Namar. 


Dessgl.  55, 39:  auf  {a-na)  den  Feind  seines 
Herrn  i-te-ru-ub  a-tar-ta  drang  er  ein  über- 
gewaltig (vgl.  ma-at-tum  sehr  Sanh.  IV  76). 
Sb  178:  DIR  (<*>*)  =  at-ru. 

suturu  Fem.  Süturtu  dass.  Marduk 
kab-tu  Sti-tu-m  ...  IVR  57,  21a.  Ramman 
giS-ru  Sü-tu-ru  bei  Jiegalli  Salm.  Ob.  7.  Istar 
Su-tn-rat  nab-ni-sa  II  R  66  Nr.  1,  2. 
4  männliche  Wildochsen  dan-nu-te  Sii-tn- 
rurtek  Tig.  VI  62.  ta-na-tütf)  kiS-Su-ti-(i)a 
Su-tur(Y.  tu-ur)-te  Asurn.  II  6.  Auch  von 
Kleidern  (ausgezeichneten,  prächtigen, 
Staatskleidern);  s.  VR  28,  55c. d:  Sn- 
tu-ru  syn.  la-tna-huS-Sti-u]  6a.  b:  &<(sic)- 
tu-ru  syn.  lam-huS-Sil-v,  s.  d. 


T 


ZU'tU(?).    ni-leU-pu-ü  Sa  zu-'-tu  (sie)  K.  64 

coi.  m  11  s.  u.  »fibp. 

D&W  Stamm  des  Thiernamens 

zibu  1)  Wolf.  IIR  6,  1.  2c.d:  NU. 
UM .  MA  und  UR .  BI .  KU  =  zi-i-bu  (das 
letztere  Ideogr.  auch  =  dkilum  Z.  3). 
Auch  einer  der  sieben  Planeten,  näml. 
der  muitabarru  mätdnu,  führt  u.  a.  den 
Namen  UL .  NUM  d.  i.  zibu  Wolf  III R 
57,  63a;  vgl.MUL.NUM.MA  (****"* zürn) 
K.  263  Obv.  37.  2)  ein  best.  Vogel,  doch 
wohl  ein  Raubvogel.  VR  27,  47c. d: 
NU.UM.MA.gU  =  ^-f-^.  IIR37,4e.f: 
[NU .  UM  .  MA .  IJU]  =  zi-i-bu  syn.  har-ru- 
ha-a-a. 

za'Ü  (zd'u?)  Subst.  li-Sa-as-li-ka  (er  lege 
dir  hin  o.  ä.,  näml.  als  Opfergabe)  za--i 
e-ri-ni  armanni  re-Sa-a-ti  tupuS  aSnän  IV  R 
54,  53a. 

ft$T  H  1.  Sc  292:  TAG  (/«-«*)  =  zu-'-imm. 

'Oder  ist  das  folgende  Adj.  gemeint? 

zu'unu  Adj.  (Form  wie  nukkitsu).  zu-- 
fi-nu-ti  (Var.  zu-'u-fiu-htjtum)  ina  Saine-e  (das 
Ganze  =  SE.IR.KA.AN.DÜG.GA.NA) 
sibitti  Sünu,  von  den  bösen  „Sieben", 
IVRlff.  CoLV  34/35. 

*ft$]  (oder  )X2?)  U  1  schmücken,  mit 

dopp.  Acc.  die  Tempel . . .  liess  ich  bauen 
und  kaspu  hurdsu  u-za-in  schmückte  ich 
mit  Silber  und  Gold  und  machte  ich  tag- 
hell erglänzen  Asarh.  IV  47.  die  Städte, 
deren   Tempel   ich  erneuert,    ü-za--i-nu 


hurdsu  kaspu  VR  3,  116.  das  Haus  für 
meine  Herrin  Zarpanit  ku-uz-ba-am  n-za- 
'i-in  schmückte  ich  mit  verschwenderischer 
Pracht  Neb.  Grot.  I  33.  ti-za-'ün  (l.Prt.) 
auch  Neb.  III  11.  32.  53  u.  ö.  der  Glanz 
meiner  Msy'estät  überwältigte  ihn,  Sd'a 
u-za-'i-(i-)nu-in-ni  ildni  mit  welchem  die 
Götter  mich  geschmückt  hatten  VR  1, 86. 

Pftfl  Hlviell. formen.  VR45Col.II31: 

tu-za-'-a-pa. 

zi'pu  (vgl  Wpt  Onk.  Ex.  32,  4)  m. 
Form  (aus  Thon  zum  Metallguss).  zi- 
f-pi  ti-it-ti  ab-ni-ma  e-ra-a  ki-rib-Sn  aStap- 
paka  eine  Form  aus  Lehm  baute  ich  und 
goss  darein  Kupfer  Sanh.  Kuj.  4,  24;  zi- 
f-pi  iirti  ab-ni-ma  erd  ki-rib-Su  aSpuk 
Konst.  79. 

*1K1  p*s.  he9 er  (Form  wie  im).  VR  31, 
32c. d:  bei  A.MI^RRm,  erklärt  durch 
Sa  i-zi-'-e-ru-Su. 

H  2?  VR  45  Col.  II  32:  tu-za-ta-'a-<ir. 

Za'iriniLU  (*?).    K.  4152  Rev.:  za-y-i-ri- 

m-nu  syn.  si-pa- Viell.  eins  mit  za- 

erinnu,  s.  VR  27,  34e.f:  "*ZA.ER.IN 
=  Su-nu  d.i.  zaerin-nu)  das  Determ.  führt 
auf  einen  metallenen  Gegenstand. 

Zi-bu  (zi-pu?)  Syn.  von  di-ik-M  II R  43, 
17<L  e. 

zu-ba  (Imp.  PI.  von  mr?)  IVR  49,  52b: 
fiu-la  zu-lxi  u  i-ta-at-tu-ka  (mit  Bezug  auf 
alle  die  verschiedenen  bösen  Mächte). 
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fc$sD]  Stamm  des  Subst. 

zibu  m.,  PL  zlbe  Opfer,    it-ti 

zi-i-bi  d-lu-ti  hut-rin-ni  Jwr-;,M-£/Khors.l72. 
azlu  tuhbithn  duSSü  gu-maJj-e  zi-i-bu  (= 
»SA  .  KU  .DU.UL)  Stir-ru-fiu  ?&**  hiirhma 
IV  R  20  Nr.  1,  26,'27;  vgl.  zum 'ideogr. 
A8urn.  III  90?  tiSabtila  na-dan  zi-bi-ia  er 
vereitelte  meine  Opferdarbringung  VR 
3,  114.  ASur-da-a-an  Sa  ep-Sit  ka-ti-Sii  ii 
na-dan  zi-bi'e-Su  A.,  dessen  Händewerk 
und  Opferspenden  (den  grossen  Göttern 
wohlgeliel)  Tig.  VII  52.  Asurnazirpal  Sa 
ep-Sit  ka-ti(Y.  käti)-S?i!u  h'u  na-dan  (V.  din) 
zi-bi-M'u  (die  grossen  Götter  lieb  hatten) 
Asurn.  I  24. 

DDT  Stamm  des  Subst.  zumfm.  II  1  viell. 
vorliegend  intu-za-am-bab  VR  45  Col.1133. 

zumbu  (aus  ztibbu)  m.  Fliege.  PL 
zianbe.  die  Götter  it-tu-ru  a-na  zn-tnn-bi-e 
verwandelten  sich  in  Fliegen  (||  Sticke) 
K.  3200,  12.  Ideogr.  NÜM.  K.  4373  Col. 
II  13  f.  15,  wonach  die  linke  Spalte  von 
VR40,47. 48  e.f  zu  ergänzen:  NUM(*«)KA 
=NUM  Sa  ri-gim-m  ?/ia-a(V. '«)-</«  Brumm- 
fliege o.  ä.  (eig.  Fliege,  deren  Geräusch, 

Gesumme  viel  ist),  NUM  ^  ^y  = 
NUM  kitoi  (Var.  IS .  TIR)  ar-lcu  gelbe 
Waldfliege;  dagegen  Sm.  1701  Rev.2.  3: 
i  NUM .  |  ZU  =  zu-um-bu  Sa  ri-ghn-Su  ma- 

du,  jNUM]  <4t  ^  =  zu-um-bu  kiS-ti 
tir-ku.   Zum  Ideogr.  NUM .  KA  vgl.  auch 

sakktttt,  zum  Ideogr.  NUM  ^  ^  s. 
auch  kuzazu.  Die  Fliegenarten  zn-um-H 
neSi,  neSti,  barbari,  kalbt,  alpi;  ab-ui,  (Sa) 
me-c.\  dtS-pi,  hi-mrti  s.u.  neSn  u.  s.  f.;  ebenso 
zu-mn-bu  bez.  NUM  la-bi(-e  u.  labu  (I.  Hüb). 
(znmbu)  adamvntu  s.  u.  II.  DTK  (S.  26a). 

zabbu,  Fem.  zabbatu  (oder  .??)  ein  auf 
Tempel-  und  Götterdienst  bezüglicher 
Berufs name.  aStakkanV AT f'a na  zab-bi 
ztdß-ba-ti  mah-hi-e  u  mal}-Jiu-ti  (der  Göttin 
Istar  zu  Eliren)  K.  2001  Obv.  24.  HR 
32,  20e,f:  """'IM  .ZU  .ÜB  =  za-ab-bu; 
folgt  auf  mah-hu-u. 

zibbatu  Schwanz  s.  u.  3DT. 

Zibbatu  (*  V),  zur  Bekleidung  einer  Gott- 
heit gehörig.  *»*'*' zib-ba-tttm  Sa  //w...  Str. 
II.  320,  4. 

zibü  (p?)  ein  heuschreckenartiges 
Thier,  wie  etwa  die  Grille.  K.  4373 
Col.  I  b:  1JU.BIR.LUB.A  =  ''^zi-bu-u. 


^2T  zab&lu  Prt.  izbil  Prs.  izab(b)il  tra- 
gen, bringen,  das  und  das  als  Lohn 
für  die  Männer,  welche  Getreide  a-na  tit 
nisirti  iz-bil-lu-nu  Str.  IV.  24,  6.    auf  (ina) 

elamitischen  erbeuteten  Karren nüi 

mätia  ina  l)b-bt  i-zab-bi-lu  libnate-Stt  auf 
ihnen  bringen  die  Bewohner  meines  Lan- 
des die  zum  Bau  des  Hauses  erforder- 
lichen Backsteine  VR  10,  88.  so  und 
so  viel  Datteln  i-na  za-bal  (=  SAG .  IL) 
ra-ma-ni-Sit  d.  i.  selbsteigen  tragend  (?). 
misst  er  dem  Besitzer  der  Baumpflan- 
zung die  Datteln  dar  K.  56  Col.  III  46. 
Beachte  auch  Z A .  BA .  LAM  in  dem  Ideogr. 
für  miSirtu  (itt^)  „Gebühr,  gebührende 
Abgabe  oder  Leistung"  IVR20  Nr.  1,21. 
Die  RA:  dttpSikku  ana  . . .  zahdlu  jeman- 
dem Frohndienst  leisten  (i-za-btl)  s.  u. 
dttpSikku;  (*""**)  za-bi-il,  za-bif,  za-bil  ht- 
dur(r)i  Frohndienstleistung ,  Frohndienst 
s.  U.  htdurrtu 

HL  VR  32, 42-44  a.  b :  zu-ulj-bu-[lu\ 
„  Sa  GAB  d.  i.  irti  (Brust),  zab-bi-lvm, 
Eine  Gruppe  bildend;  dieldeogrr.  gingen 
auf  RI  bez.  GÄ  und  noch  einmal  Gä 
aus.    45  Col.  III  61 :  tu-zab-baL 

m  1  tragen  lassen,  kudurru  Sitz- 
btdu  die  Frolmkappe  jem.  tragen  lassen, 
jemandem  Frohndienst  auferlegen  (ti-sn- 
az-bi-la)  s.  u.  kudurru.  den  bestechlichen 
Richter  tu-Sa-az-bal  ar-na  K.  3474  C<>1. 
II  26.    VR45  Col.  VI  44:  tu-Sa-az-bal. 

zabbüu  bestechlich.  IIR47,13a.b: 
Sarrti  za-afj-bi-lu,  erklärt  durch  ma-fdr 
da-'a-ti  (s.  da'ätu,  S.  208  a).  S.  auch  oben 
u.  II  1. 

zabbilu  eine  Gerätschaft,  ein 
Werkzeug.  20  mar-re  50  zab-Ul-hm 
Str.  IV.  369,  9.  10  zab-bil-lu  belu  /mm- 
bila  371,  10.  60  zab-bü-lum  11  mar-re 
III.  225,  1.  420  zab-bil-la-nu  IV.  433,  5- 
50  zab-bi-lu  II.  604,  13. 

zab-bi-lu,  in  Merodachbaladans  Gärten 
gepflanzt,  Gartentaf.  Col.  IV  10,  vgl.  z-i- 
bi-ln  Z.  12. 

ZibänitU  Wage.  *'*zi-ba-nit  la  hi-ti  un- 
gerechte Wage  IV R  51,  44a.  VR  26 
12 c.  d:  IS .  RIN .  LIB .  BI  =  lü>-b*<  in  zi- 
ba-ni-tim(tü)\  s.  auch  u.  giSrinnn.  Auch 
ein  Stern  fuhrt  diesen  Namen;  s.  K.  263 
Obv.  41:  MUL  .ZI.BA.  AN.NA  =  zi-fa 

|    „/-/„,„  =  //«SAG .  US .  AN .  UD. 

,  zi'j'yu'ti  in  ii-utn  zig-ga-ti  II R  32, 14  b,  wird 
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mit  Stras8m.  Nr.  2459  ug-ga-ti  zu  lesen 

sein;  8.  ibbü  in  den  „Nachträgen"  zu  M. 

ZUG.LUM  ein  Mass  s.  einstweilen  u.suklu. 

zagmuk(k)u  Jahresanfang  undNeu- 
jahrsfest.  i-na  zag-mu-kn  re-eS  Sd-at-ti 
(njTBn  tSvh)  Neh.1156.  ma-aS-da-ha  zag- 
mu-ku  die  Prozession  an  Neujahr  (isin- 
num  Bdbili  dem  Feste  Babylons)  IV  1. 
i-na  i-si-num  zag-mu-ku  am  Neujahrsfeste 
VH  23.  ina  zag-muk-ki  (arfii)  reS-ti-i  Asarh. 
VI  46;  IHR  16  CoL  VI  7.  Beachte  IV R 
18  Nr.  1  Obv.  22/23,  wo  ZAG.  MUG  durch 
re-eS  Sat-ti  wiedergegeben  ist.  zag-muk 
niR52,  37.  51b. 

zagin,  geschr.  za-gi-in,  syn.  uknü  s.  d. 

zagindUTÜ,  geschr.  za-gi-in-du-rti,  syn. 
uknü,  8.  d.  Urspr.  wohl  eine  besondere 
Art  des  uknü)  Ideogr.  a<5a*ZAGIN.A  (von 
seiner  „wassergleichen"  Klarheit  und 
Farbe?).  VR  22,  lla-d:  aban ZAGIN. A 
(za-gi-in-du-ur)  =  f za-gi-in-du-ru-u] ;  Z.  13: 
=  uknü  eb-[bi].  K.  240  Obv.  12:  aött*za- 
gi-in-du-ru-u  syn.  a6a*[       ]. 

zadhnmu  s.  sadimmu. 

ZU  Name  eines  Göttervogels,  wel- 
cher wie  sein  Ideogr.  ""IM .  DUGUD . 
HÜ(.DA)IVR14Nr.l,16.18a.  5b lehrt, 
der  personifizierte  imbani  (s.  <L)  oder 
Gewittersturm  ist  (wahrscheinl.  gab 
es  ein  Syn.  von  imbaru:  zu  St.  fc^lT, 
vgl.  fcttiT  \Lo\).    üuZi-i  (Gen.)  IV  R  14 

Nr.  1, 16. 19  bis  a.  6  b.  meine  Krieger  kima 
ilu  Zi-e  IJU  eli-Sn-nu  i-Se-'u  flogen  gleich 
dem  Gott  Zu  auf  sie  los  Asurn.  II  107 ; 
Mo.  Rev.  25.  meine  Krieger  ki-ma  ilu  Zi-e 
eli-Sn-nu  i-Se-'u  (V.  d)  Salm.  Balaw.  III  5. 
Sehr  häufig  natürlich  in  der  Legende 
vom  Gotte  Zu:  »»Zu-Ü  K.  3454  Col.  II  2. 
10.  22.  III 93,  il»Zi-i  II 46.  IU  90,  ilnZa-a 
II  7.  29.  36.  Der  Plur.  a" IM. DUGUD'. 
HU''  d.  i.  Ze  ez-zu-ti  findet  sich  III R  38 
Nr.  1  Rev.  32. 

ZU  Gen.  ze.  ini-lüc  Sa  ili  za-min  zi-e  ihak- 
kim  man-nu  den  Rathschluss  Gottes,  voll 
von  ...,  wer  begreift  ihn?  IV R  60*  C, 
Obv.  17;  B,  Obv.  37.  —  zi-e  uz-m '(Dun- 
kelheit, Verdunkelung  des  Gehörsinns?) 
Taubheit  s.  v.  a.  a-me-ra  VR  47, 10b,  s.  u. 
IL  TDK.  —  Für  zu-ü  Sindtum  s.  u.  nizu 
und  vgl  tabdStdnu  (S.  165  b). 

Ze.    V  R  31,  57  e.  f:  KU  =  zU 


zti-tü,  zu-ut  Asurb.  Sm.  125,  70,  von  mir 
le'ü-ut  gelesen,  s.  u.  !ifc6  stark  sein. 

31T  flies8en,  nur  in  dem  bekannten  Fluss- 
namen Ziibn  (8.  nn.  prr.). 

2))  n  1.  VR  45  Col.  II 29 :  tu-za-a-ba.  Part. 
muzibbu.  K.  4378  CoL  I  7:  IS.LU.LU 
=  mn-zib-bu  (auch  =  muSihhn,  mu-kan-zib- 
tum  und  mas-tak-tum).  a-nüt-tum  Sa  hi- 
ndte  a-na  muh-hi  mn-zi-ib-bi  illunu  Str.  II. 
961,  4.  Fem.  muzibtu.  Erdpech,  Sa  a-na 
Sipar  a-na  muh-hi  mu-zi-il)-tum  na-aS-Sü-ü 

II.  876,  11.  —  d-di-e  ii  *»*ätmu-zib-be  Str. 

III.  431,  1. 

ZÜbu  (p?)  ein  Gartengewächs,  zu-u- 
bu  Gartentaf.  Col.  II 16. 

fi]  Prt.  izüz  Prs.  PI.  izuzzü  1)  theilen 
(bes.  in  zwei  Theile,  halbieren),  die  Län- 
dereien u-Sam-Si-lu-ma  i-zu-zu  theilten  sie 
zu  gleichen  Theilen  II R  65  Obv.  Col.  1 22 
(Ergänzung).  mdhndliS  zdzu  in  zwei 
gleiche  Theile  theilen  (azüz,  izüzu,  izuzü) 
8.  u.  mdhndliS.  tndta  ahennd  ni-zu-uz  V  R 
1,  126;  Asurb.  Sm.  43,  40  8.  u.  abenwl 
(S.  40  b).  it-ti  A-nim  belüt  kiSSat  Same  i-zu- 
us-sn-nu-ti  (Ideogr.  IJAL .  HAL .  LA)  er 
theilte  sie  mit  Anu  in  die  Herrschaft 
über  die  Gesamtheit  des  Himmels  IV  R 
5,  62/V>:ia.  Nibe  und  iSpabära  aMb  hisse 
SarrntiSu  mdtsu  rapaltum  iS-te-niS  i-zu-zu- 
ma  eppuSu  tohdzu  theilteu  die  Thronfolge 
und  das  weite  Land  in  Eins  (spöttischer 
Ausdruck  für:  jeder  wollte  Thron  und 
Land  ganz  für  sich  haben),  Krieg  be- 
ginnend Khors.  118.  K.  4350  Col.  I  30. 
33.  36:  i-zu-uz  PL  i-zu-zu,  i-zu-us-su  (er 
theilte  es),  Ideogr.  durchweg  BA,  wonach 
VR  31,  28g.  h  zu  ergänzen  ist:  ni-BA 
=  i-zu-[uz\.  Vgl.  auch  40,  61— 64c.  d. 
Das  näml.  Ideogr.  BA  auch  =  kdSu  (Trhp) 
und  naSdru  (s.  d.).  2)  sich  theilen, 
sich  entzweien  (die  Bed.  entstammt 
wohl  irgend  einer  prägnanten  RA),  im- 
ma-ti-ma  ahe  i-ztt-uz-[zu]  solange  Brü- 
der sich  entzweien  werden  (  solange 
Hass,  zi-m-tum,  ibaSi  ina  . . .)  NE  66,  27. 
die  beiden  feindlichen  Brüder  ma-<d-ma- 
U-iS  i-zu-zu  theilten  sich  in  zwei  Lager 
Salm.  Ob.  75;  vgl.  Salm.  Balaw.  IV  1 
(u.  mdhndliS). 

II  1  Prt.  uza'iz  Prs.  uza(f)az  vielfach 
theilen,  mit  ana:  in  Menge  verthei- 
len,  zutheilen.  die  übrige  Beute  a-na 
gi-mir  kardSi-ia  etc.    ki-ma  $i-e-7ii  lu  ü-za- 
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'i-h  vertheilte  ich  au  mein  ganzes  Feld- ' 
lager  etc.  wie  Kleinvieli  Sanh.  Kuj.  3,  21 
(—  Sanh.  Sm.  98,  106);  Rass.  60.  Ka- 
mele gleich  Kleinvieh  ü-par-ri-is  u-za-i-iz 
a-na  ntie  ASSur  vertheilte,  verschenkte 
ich  an  die  Bewohner  Assyriens  VR9, 47; 
vgl.  Asurb.  Sm.  286,  10.  K.  4350  CoL 
I  39:  u-zd-as-su  (Ideogr.  BA).  VE  45 
Col.  II  30:  tu-zar-az.  Für  das  Perm,  zu-'- 
n-zu  (3.  PI.)  IR  49  Col.  n  10.  IV  32  s.  u. 
birtu  (S.  185  a). 

züzu  Hälfte.  SowohlVR37,47d.e.f, 
wo  zugleich  mit  mi-iS-hun  (Z.  44)  auch 

zu-v-zi  als  Äquivalent  das  Ideogr.  <^f 
genannt  ist. 

Hfl  (mt?)  H  1.  e  51  Col.  1 40:  |  1  RA 
=  zu-u-Jju,  mit  ku-un-nu-u  (s.  d.)  und  mt- 
uh-hn-tu  Eine  Gruppe  bildend,  also  wohl 
auch  Inf.  II  1  (=  zuhhn). 

züku  sepi  s.  u.  p^T  II  1. 

za-za-a-tv:€,  auch  za-za*1  geschr.,  s.  u.  §asätL 

ziznu,  geschr.  zi-iz-mt  IIR  36,  44  a,  eines 
der  17  Synn.  eines  Adj.  mit  der  Bed. 
klein,  schwach,  jung  o.  dgl.  (*/Ärw?). 

zizänil  (zlzänu?)  ein  heuschrecken- 
artiges  Thier.  IIR  5,  6.  7c. d:  HU. 
Bf R .  GÄN .  NA  d.  i.  Feldheuschrecke'  = 
zi-zn-mi,  IJU  .  BIR  „  TIR .  RA  =  „  kiS-ti 
(des  Waldes). 

zi-fti,  zi-ih  o.  ä.  lies  ZI-Ä?  d.  L  nasä-hi,  ZI- 
üb  d.  i.  itsu-uh  und  s.  u.  HD3. 

-rnt(?)  s.  u.  s. 

zahalü  1)  viell.  Adj.  und  zwar  entw. 
glänzend  überh.  oder  ein  best.  Farb- 
wort. Streitwagen  und  Lastwagen  #a 
ihznSiim  sa-ri-nt!i  za-ha-lu-tt  VR  6,  23, 
s.  u.  $arim.  2)  Subst.  a)  ein  bestimmter 
metallenerÜberzugsstoff,  möglicher- 
weise eins  mit  §ariru.  die  aus  eru  ge- 
bildeten Stierkolosse  Sd  "2  i-na  Db-bi  za- 
ha-lu-ü  Ut-bu-fh'iju  von  denen  zwei  mit  z. 
überzogen  waren  Sanh.  Kuj.  4,  25;  Lay. 
41,  30.  die  aus  Alabaster  und  tmidü 
(_=  eru)  gebildeten  m  sa-sa-a-ti ,  welche 
za-ha-lu-v'u  Ut-bu-$a  ibid.  28;  Lay.  41,34. 
die   cedernen    und  cypressenen   Flügel- 

thüren  i-wt  me-riv  za-ha-ü-c  u  eb-bi  itmk- 
k'm  (u  nur  ein  Versehen  des  Schreibers?) 
Tig.  jun.  79.  riinätd  cldätc  bäbuni  i-na 
ztt-lia-H-t  namrix  ubunnim  (machte  ich  hell 
erglänzen)  Neb.  III 60.  b)  m.  eine  gleich- 
farbige   Steinart?    2  (f*)ditn-me  §irüti 


(zwei  hohe  Säulen  oder  Obelisken)  pitik 
za-ba-U-e  eb-bi  (von  2500  Talenten  KI. 
LAL),  aus  Theben  weggeschleppt  VR 
2,  41.  ri-i-mu  za-hn-li-e  eb-bi  (stellte  ich 
auf)  VR64,  14  b. 
zahharu  (sabharu)  8.  U.  2. 

ZUharti  (etymol.  suharü?),  geschr.  zn- 
ha-ru-fi  IIR  36,  53a,  eines  der  Synn.  von 
?ihhirütu,  8.  u.  1H2. 

zibu  Wolf  s. u. ÜÄ, T;  zibu Opfer s. u.fct^T. 

zimu  (Form  wie  mbu  Ä,33,  minu  HSE?) 
m.,  auchPlur.  zime,  Erscheinung,  Aus- 
sehen, speziell  Gesichtsausdruck. 
Antlitz.  Gleichbedeutend  mit  bunu  (s.u. 
I.  m),  mit  welchem  es,  von  SUIJ  ab- 
gesehen, die  sämtlichen  K.  2034  CoL  II 
19—23  für  zi-i-[mu]  genannten  Ideogrr. 
gemeinsam  hat,  nämL  SUIJ.  SÜIJ.ME. 
SAK.KI,  SI.DÜG,  I. NE. DUG  (#.!/£. 
SAD  und  SUIJ .  ME .  SAK .  KI ;  der  nächst 
folgende  Absatz  von  K.  2034  behandelt 
pttnu.  Vgl.  auch  VR  31,  14c:  SAK.KI 
=  zi-i-mu,  sowie  e  84  Col.  IV  14:  SUH. 
ME  =  zi-irtnu.  Istar  zi-mu  nam-ru  die 
lichte  Erscheinung  IIR  66  Nr.  1,  2.  me> 
lam-mu  bir-bir-rti-ka  zi-i-me  be-lu-(ti-)tn  foi- 
lum-ina-at  Sarru-u-tu  deinen  Strahlenglanz. 
Herrlichkeitserscheinung ,  Königsglorie 
(lasse  mir  zur  Seite  gehen)  V  R  65  CoL 
II  39.  m sa-sa-a-ti  ...  fd  zi-i-m*  nu-vs- 
su-ka  (sie)  kirna  Urne  nipirdeft)  nvmmurn 
zumur&ht  welche  prächtig  gemacht  waren 
an  Aussehen  (Gesicht?),  deren  Leib  glän- 
zend gemacht  war  gleich  dem  hellen 
Tag  Sanh.  Kuj.  4,  16  (s.  Norris  p.  3521 
zi-mu-.hi  Samttrii  up-pv-ti  sein  (des  Krank- 
heitsdämons) Aussehen  gleicht  den  um- 
wölkten Himmeln  IVR 22,  IIa  (zwischen 
lunu  und/HYttt*).  zi-i-mi  tvr-ra-ki  du  machst 
erblassen  das  Antlitz  56,  3  b,  ||  burmanne. 
K.  2022  Col.  I  12:  zi-hnu  gefolgt  von 
bnnnänv.  Von  ihrem  gold-  bez.  silber- 
farbigen Aussehen  heissen  zwei  Pflanzen 
iam  zi-im  ka#pi  und  *amzi-hn  fynrdvi  K.4140 
Obv.  K.  4183  Obv.  Für  zi-im  kakkati, 
gleich  $nrdr  kakkabi  und  Salnmmutu  ein 
Syn.  von  miWummü,  K.  250  (IIR  49)  Rev. 
Col.  IV,  s.  d. 

py\  Prt.  izik  Prs.  izdk  (izakka)  und  (Bei.) 
'  izikhi  in  heftiger  Bewegung  sein,  los- 
brechen, stürmen,  einherstürmen, 
eindringen.     aSakku   ami    amefi  ki-rna 
Sa-a-ri  i-zUc-ma   (=.  ba-aii-Bl)   IV  B  29 
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Nr.  3,  V2.  wwr  Sa-me-e  Sa-a-iw  i-zi-kam-ma 
aus  dem  Himmel  ist  ein  Wind  losge- 
brochen und  (hat  des  Menschen  Auge  mit 
Blindheit  behaftet)  29*  Nr.  4C,  10/na 
(=  RI.A);  vgl.  12/13a:  iHu  Same-e  ru- 
kuti  (Sdru  izikamma).  Sdre  irbüti  U-zi-ku- 
nim-ma  die  vier  Winde  mögen  einher- 
stürmen  und  lösen  (lipattirü)  seinen  Bann 
52,  51b.  li-zi-ka  IM  d.  i.  Sdr-ka  es  wehe 
dein  Wind  54,  2  b.  ana  Siddi  u  püte  kirna 
üb  mehe  Samri  ana  nakri  a-zi-ik  von  Flanke 
und  Front  (eig.  nach  Lang-  und  Breitseite) 
stürmte  ich  gleich  dem  Losbrechen  eines 
wüthenden  Unwetters  auf  den  Feind  Sanh. 
V  64.  kirna  Hb  mefie  a-zik  (stürmte  ich 
einher)  Sanh.  Baw.  44.  die  Kopfkrank- 
heit ki-ma  Sa-a-ri  i-zak-ka  (Prs.,  =  mu- 
un-RI.RI)  IVB  3,  Va*  der  Dämon  der 
ina  (durch)  askuppati  u  sirri  i-ziJc-ku  (ein- 
dringt? Ideogr.  ZA .  LA .  AH)  16,'  56/57a. 
ina  (durch)  sir-ri  ki-ma  Sa-a-ri  i-zik-ku 
(Ideogr.  ZA. LA. AH)  1  ff.  Col.  I  »^V 
Thürflügel  von  Cedern-  und  Cypressen- 
holz,  deren  Duft  i-zik-ku  lib-bu  zu  Herzen 
dringt  (?)  Tig.  jun.  78.' 

II  1  in  heftige,  stürmende  Be- 
wegung versetzen.  Inf.  znkht  st.  cstr. 
zuk  (auch  zu-u-ht  geschr.),  in  Verb,  mit 
Sepu  Fuss:  den  Fuss  bez.  die  Füsse  in 
stürmende  Bewegung  versetzen  d.  i.  stür- 
men. Burgen  werden  erobert  hm  zu-uk 
Sejn  (NER*)  mit  Sturm  Sanh.  III  16.  zu- 
n-ku  Sepi  (NER*)  IHR  9  Nr.  2,  7.  Vgl. 
auch  unten  zukit. 

aiku  Sturm,  Wind,  zi-ilc  Sa-a-re  (zu- 
sammen = IM.  RI)  te-bu-tum  heranziehende 
Sturmwinde  (sind  sie)  IV  R  5,  35/36a.  dal- 
tum  dr-ka-tum  ....  [ta?-]kal-lu-tt  Sdra  (IM)« 
zi-i-ka  NE  43,  34.  bäb  zi-i-ki  ana  7tiulta*- 
ütia  ina  Swneli  bdbiSu  apti  ein  Windthor 
öffnete  ich  (d.  h.  Hess  ich  durchbrechen, 
herrichten)  zur  Linken  des  Palastthores 
nach  meinem  Behagen  ('s.  u.  ftfctb)  Lay. 
33,  17;  ist  ein  für  gewöhnlich  unver- 
schlossener Thorweg  geraeint,  durch  wel- 
chen der  kühlende  Wind  ungehindert 
hindurchstreichen  konnte?  (Vgl.  IR  27 
Nr.  2,  33:  nw-si  bäb  zi-ni-Sa^  sc.  des  Pa- 
lastes, la  ikasir  bdbSa  la  ipahi,  sollte  hier 
das  Original  etwa  auch  zi-ki-Sa  bieten?). 

ziktu(?)  Empörung  (eig.  Sturm,  An- 
sturm?), viell.  hierher  gehörig.   II R  48, ' 
18d.e:  zi-ik-tum  syn.  bar-tum.  , 

su-ku  m.  st.  cstr.  zu-uk  mit  oder  ohne ! 


Determ.  amii,  voller  amH zu-uk  Sepi  Fuss- 
volk,  Fussgänger  (koll.),  von  mir  als 
zükuf  zukku  (Form  wie  nukkusu)  „zum 
Sturm  geführt,  Stürmer"  gefasst,  vgl 
oben  II  1.  narkabdte  bit-hal-lu  amHzu-kn 
die  Streitwagen,  die  Reiterei,  das  Fussvolk 
(des  und  des)  Asurn.  III  58.  60.  63  (*l 
fehlt  hinter  narkabtn  in  einer  Var.).  68  f. 
77.  narkabtn  u  zu-ki  (mit)  Streitwagen 
(koll.)  und  Fussvolk  HR  65  Obv.  Col. 
II  8,  narkafmte  zu-ki  Z.  10.  SO  narkabdte 
200  tmfr  bit-bal-lum  3000  amU  zu-uk  Sepi 
(NER2)  50  Wagen,  200  Reiter,  3000 
Fusssoldaten  Sarg.  Ann.  49  (vgl.  Saal 
XIV.  44).  An  der  Stelle  Sarg.  Ann.  124: 
i-na  narkabtia  u  1000  tmirbit-hal  Sepi 
(NER2>ia  Sit-mw-ti  amii l zu-uk  &t>/(NER-> 
ia  le-'e  ta-fta-zi  bed.  zuk  Sepia  offenbar 
etw.  anderes  als  zuk  Sepi  Ann.  49,  näml. 
des  Königs  eigenste  Fusstruppe,  die 
Gardeinfanterie:  mit  1000  Mann  meiner 
schneidigen  Gardereiterei  und  meines 
schlachtgewaltigen  Gardefussvolks. 


"^}  Prt.  izir  Prs.  izirri,  Part,  zdiru,  zderu, 
zä'iru  hassen  (opp.  rdmu  lieben),  be- 
lut-su  i-zi-ru  sie  hassten  seine  Herrschaft 
Khors.  95.  dein  Weib  bez.  Kind  Sa  ta- 
zi-ru  (=  tazirru)  das  du  hassest  (schlägst 
du  nicht  mehr)  K.  3475  Col.  I  39.  41 
(NE  XII).  Tiämat  i-zir-ra-an-na-Si  hasst 
uns  Weltschöpf.  III.  15.  Summa  aSSata 
mu-us-su  irzi-ir-ma  wenn  ein  Weib  ihren 
Mann  hasst  (=  QTJh-ba-an-da-GlG-a-iü) 
VR  25,  3a.b;  für  das  Ideogr.  1JUL.GIG 
vgl.  den  Steinnamen  aban  la  ra-a-me  u. 
0£3"\  Sarra  rubüte-Su  i-zi-ir-ru  bez.  i-gi- 
ir-ru  den  König  werden  seine  Grossen 
hassen  bez.  befehden  III R 65,  IIb.  Part. 
zdiru  ganz  so  gebraucht  wie  fcttiD,  ÄSÜE 
'  yf[Vt.  kul-lat  za-i-re-Sü'u  alle  seine  Has- 
ser" (Widersacher)  Asurn.  I  28.  Salm. 
Ob.  20;  Mo.  Obv.  12  {kul-lat).  na-ga-ab 
za-e-re-Sü  dass.  IV  R  39,  25  a.  mal-ke^ 
za-e-re-ia  Tig.  VIII  32.  nakire  za-e-ru-ut 
iluA-Sur  Tig.  VIII  41.  kul-lat  za-'i-re-Sttju 
IR  35  Nr.  3,  12.  hd-lat  za-'irre-ia  IR  49 
Col.  III  2.  za--i-re  Hasser,  Gegner  Sanh. 
V  57.  Neb.  II  25.  sa-kap  za--i-re-ia  (sie) 
HI  R 16  Col.  1 16;  ka  statt  za  ist  ein  Ver- 
sehen des  Schreibers. 

zaiaru  Hasser,  Gegner.  Ninib  mu- 
balük  za-ia-a-ri  Asurn.  I  8. 

zirütu  PI.  ziräti  Hass.    solange  zi- 
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rtt-tum  t-ba-Xi  ina  [tndtit]  Hass  sein  wird 
auf  Erden  (  |  solange  Brüder  sich  strei- 
ten werden)  NE  66,  28.  zn  den  Königen 
seines  Gebiets  zi-ra-a-ti  mätASSur  ti~pur 
sandte  er  Hass  d.  h.  er  forderte  sie  durch 
Noten  auf  zum  Hass  wider  Assyrien 
Khors.  92.  a-na  ahi  rabiri  zi-ra-a-ti  ( ||  da- 
s/i-ii-twn,  s.  <L  S.  227  b)  IV  R  51,  37  a. 

ziaränu  (geschr.  zFardnn^  vgl.  hiahmu) 
Hasser,  Gegner,  sabe  zi-a-ra-ni-e-a 
atjan-na  ibaSSi  es  giebt  hier  Leute,  die 
meine  Hasser  sind  K.  31  Obv.  25.  n-na 
pi-i  amH zi-'a-ra-ni-e-[mi\  (unserer  Hasser) 
hl  ibbahanndsu  K.  647  Rev.  9. 
zu-ki,aw?/zu-ku,("w;/)zu-uksepis.u.p,,r. 

j"Q]  1)  rein  sein  oder  werden.  ms.-e  ah 
tal-hn  ul  i-zah-hcü  das  Wasser,  das  ich 
getrübt,  wird  nicht  rein  (=  NU .  SI .  Gl . . . , 
EME.SAL)  K.  257  Obv.  **!2Vt.  2)  frei 
sein  (von  Verpflichtungen  oder  von 
Schuld),  mit  um  von  etw.  betreuend  die 
Städte,  welche  unter  dem  früheren  König 

za-hi-imi  frei  gewesen  waren  (Perm.) 

irial-iiHi  hl  ina  labiri  ahhii  za-hu-tinn-Sfi-Hu 
ina  Uih  Nauiar  gahbiSu  dieser  Städte  Frei- 
heit von  jeglicher  Botmässigkeit  Namars 
wie  vor  alters  entschied  er  (der  König 
der  Entscheidung)  VR  55,  48.  50;  vgl. 
Uhu  S.  70  a.  wenn  er  ihn  nicht  überführt, 
za~hi  so  ist  er  frei,  geht  er  frei,  straflos 
aus  Str. III.  183,11.  Ähnl.266,7.  3(>6,10. 

—  VR  81,  7a. b:  ^E^SfNA  =  za-bt-u 
(sie);  Sb  1  Rev.  Col.  V  11  hiernach  zu 
ergänzen  (oder  zu  HpT  gehörig?). 

II  1  1)  frei  machen,  für  frei  er- 
klären, alle  seine  Städte  für  ewig  u- 
zah-hi  hat  der  König  für  frei  erklärt 
(i-na,  von,  Uih  Natnav  etc.)  VR  56,  9. 
die  Städte  Sa  Samt  i~nn  i-Iih  m&t Na-mar 
fi-zah-hiMt  ibid.  31.  Auch  1 R  66  Col.  1 1  5: 
za-hwtu  Sä  ....  ti-zah-hu-?'/,  und  Col.  II  4: 
ana  umv  suti  u-zah-hi{?)  gehört  hierher. 
hfiÄHint  ana  Uea  hi-i  it-zah-hn-u  amel(njrut\i 
ittihmm  tu-uz-zih-ha-a  wie  ich  euch  meinen 
Göttern  (d.  h.  vor  meinen  Göttern,  so- 
dass diese  es  hörten  und  sahen?)  frei 
erklärt  habei?),  so  sollt  ihr  die  Mieth- 
sklavcn  bei  euch  frei  machen  K.  647 
Obv.  9  f.:  vgl.  auch  Rev.  3:  ///  nu-zih-hi? 
Ähnlich  VR  33  Col.  VIT  10,  wo  es  vom 
König  Agum  bezüglich  der  am  Bau  des 
Tempels  Esagila  beschäftigt  gewesenen 
Werkmeister  {innre  vmnuhri)  heisst:  a-na 


Marduh  u  Sarpänttum  u-zak^la-8u~nu-ti\  VgL 
Z.  33:  Agum  der  die  Werkmeister  ti-zah 
hu-ü  (für  frei  von  Abgaben  erklärt  hat?). 
2)  von  gegenseitig  eingegangenen  Ver- 
pflichtungen frei  machen,  ein  Kompagnie 
geschäft  auflösen.  S.  unten  tazhitu  und 
beachte  hier  noch  die  RA:  i&4ii  bi-e  a-na 
hurud  ti-za-ht  MAP  79,  15  f.  —  VR45 
Col.  VI  II 41:  tn-zah-ht.  Ein  anderes  vzali% 
wie  mir  scheint,  s.  u.  npt. 

II  2  für  frei  erklären,  tu-uz-zü- 
ha-a  (2.  PL  Prs.)  K.  647  Obv.  10,  s.  n. 
II  1.  Noch  dunkel  ist  Str.  II.  633,  ö: 
1;2  Mine  Silber  hubullu  X  (Käufer)  a-m 
Y  (Verkäufer)  elat  Slm  btti  uz-za-ah-ht 
(oder  steht  uzzahhd  für  ttzahhä?). 

zakü  Adj.  1)  rein,  von  Wasser:  klar. 
iftalbiS(a)  za-bi-ti-Sn't  er  zog  seine  reinen 
(Kleidungsstücke)  an,  opp.  marSuttiu,  NE 
42, 3.  me  za-hwti  i-Sat-ti  K.  3475  CoL  VI  4 
+  K.  2774  Col.  VI  2  (NE  XII).  VR  28, 
37  c.  d:  htbär  za-hi-n  (lubdru  za-hi-v)  Syn. 
von  hu-um-ma-rum;  vgl.  u.  lubaru.  2)  frei; 
davon  zakQtv. 

zakütu  Freiheit,  i-na  za-hti-vt  alani 
ttti-a-tum(tn?i)  trotz,  unbeschadet  der  F. 
jener  Städte  VR  56,  11.  za-hut  ASSur  u 
J/airdni  die  Freiheit  der  Städte  Assur 
und  Haran  (und  die  abgeschaffte  Schutz- 
herrschaft über  sie  stellte  ich  wieder  her, 
utlr  aSmSäa)  Khors.  10.  Sargon,  der  über 
die  Stadt  Haran  seinen  Schutz  hielt  und 
.  .  .  iS-tu-nt  za-htit-fm  ihre  Freiheit  ver- 
briefte Sarg.  Cyl.  6;  Stier-Inschr.  10  [:>!- 
hid-siMtn,  näml.  Assurs  und  Harans).  Vgl. 
auch  IHR  66  Rev.  7c:  e-peS  *a-Jwf(?)-/rf? 

tazkitu  Lösung  eines  Kompagnie- 
geschäftes. X  und  Y  tap-pu-ta-am  i-jM~ 
Sti-n  hatten  ein  K.  betrieben,  a-na  ta-az- 
hi-tim  da-a-a-ni  ihSitduma  behufs  Lösung 
(gegenseitiger  Freimachung)  nahmen  sie 
richterliche  Hülfe  in  Anspruch  MAP  78, 4. 
zakkü,  zakuttu,  uzakki  s.  auch  u.  PJpT. 

zakkitu  eine  Fliegenart,  viell.  Hrumra- 
fliego.  VR  27,  12g.  h.  i:  NUM.KA  = 
Z'ih'hi-tum  syn.  zu"[wn-bu  .. ..;  für  NUM  . 
KA  (bez.  ZU)  =  zumbu  Sa  righuSa  nah  In 
s.  u.  zumbu  (MT).  HR  5,  13a.b  hiernach 
wohl  zu  ergänzen:  [NUM.KA]  =  za-iib 
hi-ttwi. 

zahihu  S.  U.  ppT- 

I.  ""O]  zak&ru  Prt.  izhur  Prs.  i zahir 
nennen,  knndthnn.     1)  nennen,    so 


nsr 


255 


■W 


und  so  az-kurra  ni-bit-su  nannte  ich  ihren  ; 
(der  Stadt)  Namen  Khors.  155,  Siim-Su 
az-kur  Z.  63,  iz-ku-rti  (3.  PL)  ni-bit-m  V  R  : 
4,  131.    so  und  so  az-kn-ra  tdrbitsa  (sc.  j 
des  Palastes)  Asarh.  VI  26.    so  und  so 
fumäte  (MU>>/)  ....  az-ku-ur(V.kiir)  nannte 
ich  die  Namen  (der  Thore)  Sarg.  Cyl.  67; 
Stier- Inschr.  84:  Su-mn  ....  az-hir,  wech-  j 

selnd  mit  zik-ri am-bi  Cyl.  68;  Stier- ; 

Inschr.  85  f.,   ni-bit aS-kun  Cyl.  69,  j 

thmuUe ak-bi  Z.  70.    die  Götter  ma-la 

i-na  nare  an-ni-i  Sum-Su-nu  za-ak-ru  SO  j 
vieler  Name  auf  diesem  Gedenkstein  ge- 1 
nannt  ist  1  Mich.  IV  23,  Shn-Su-nu  zak-ru ; 
IHR  41  Col.  II  36,  ma-la  i-na  vwh-hi  Jia- ! 
ri-t:  an-nirc  ma-la  Su-un-Sü-nu  za-ak-ru  43 
Col.  in  24  vgl.  IV  33  (sowie  Kante  hei 
Col.  II).  S.  für  Su-mu  zak-rnm  auch  u. 
Sumu.  Beachte  die  RA :  Smrnt  zukam 
einen  Namen  nennen  (oder  kundthnn) 
d.  h.  einen  Namen  haben,  existieren 
(wie  Suma  nabu,  s.  u.  Ä,  32).  zur  Zeit  da 
droben  la  nabü  Samdmu,  drunten  das  Fest- 
land!? auwiatitm)  M~ma.u  la  c«£-ra£  Welt- 
schöpf. I.  2.  Vgl.  weiter  II  1  sowie  II R 
4M,  5.  6:  za-kar  Swmu%  Syn.  von  a-Jjaz- 
/m//*(?)  und  zuk-knr-tum.  2)  kundthun, 
sprechen.  X pa-a-Su  e-pu-uS-ma  i-kab-bi, 
i-zak-ka-rn  a-na  Y  X  that  seinen  Mund 
auf  und  spricht,  thut  kund  dem  Y  NE 
9,  1  (MU-rw).  13,  Xpa-a-Su  (Var.  KA-*r/) 
¥LA\L{-vS)-ma  d.  i.  epnSma  i-kal>-bi  (Var. 
DUG  \  GA),  i-zak-ka-ra  (Var.  Mü-m)  a-na 
Y  45,  87  f.  So  o.  ä.  oft  im  NE,  den  Fa- 
beln u.  8.  W.  Xpa-a-Su  i-pu-uS-ma  i-kalt-bi 
iz-zak-ka-ra  a-na  Y  Höllenf.  Obv.  21  f. 
Istar  ana  Y  a-ma-tum  iz-zak-kar  thnt  Y 
den  Befehl  kund  ibid.  13,  Allatu  pa-a-Sa 
i-pu-uS-ma  i-kab-bi,  a-na  Y  a-ma-ta  iz-zak- 
kar  Rev.  29  f.  Obv.  66  f.  izzakkar  un- 
genaue Schreibung  für  izakkar  (wie  iz- 
zamm  es  regnet,  iSSannan,  ippaSSar  u.  a.  m.). 
Auch  kürzer:  X  a-na  Sa-Sn-ma  MU-c/r 
d.  i.  izahtr  a-na  Y  X  spricht  zu  ihm, 
dem  Y  NE  69,  32.  67,  20  (MU-w).  So 
o.  ii.  oft.  3)  berufen,  die  vielen  Könige 
S*i  /-///  a-na  Sarrutim  iz-ku-ru  zi-ki-ir-Su-nn 
deren  Namen  Gott  zur  Königsherrschaft 
berufen  Neb.  VII  15  (vgl.  nabu).  —  HR 
7.  49-51  g.h:  PÄD,  PÄD. DA  und  MU 
-----  za-ka-rum.  K.  4350  Col.  III  25.  28: 
i-za-k[<ir],  PI.  i-za-ka-ru,  Ideogr.  PÄD  ('s. 
auch  u.  Ipö).  —  Vgl.  auch  nu.  prr.  wie 
Marduk-zdkir-Sttm  u.  v.  a. 


II 1  wie  Qal  Red.  1.  zur  Zeit  da  der 
Götter  keiner  erstanden  war,  Su-ma  la 
zuk-ku-ru  (Var.  Sü-um  la  zn-uk-kn-ru),  sie 
noch  nicht  existierten  Weltschöpf.  I.  8. 

IVl  kundgethan,  verkündet  wer- 
den, kätu  a-mat-ka  ina  Same  bez.  irsitim 
i-zak-kar,  i-za-kar  dein  Befehl  ergeht  im 
Himmel  bez.  auf  der  Erde  (=  mu-tm- 
PÄD.DA)  IV R  9,  *7/58.  59roa;  nn^. 
naue  Schreibweise  für  izzak(k)ar,  wofür 
auch  sonst  genug  Beispiele. 

*zikru  st.  cstr.  zikiv  1)  Nennung, 
Name,  gleichbed.  mit  Sumu  und  oft  mit 
Sumu  verbunden:  zikir  Sund  Nennung  mit 
Namen,  Namensnennung,  Name,  zi-kir 
mati-Su-un  den  N.  ihres  Landes  Sanh. 
II  31;  Kuj.  1,  17;  Bell.  33.  Khors.  147. 
zi-kir-Su  seinen  N.  Sanh.  VI  GG.  der  König 

Sa ta-na-am-bu-u  zi-ki-ir-Su  Neb.  157. 

la  pdlihu  zik-ri  bei  bele  Asarh.  II  45.  S. 
auch  u.  Qal  Bed.  1  und  3.  ana  zik-ri 
Su-mi-Su  (das  Ganze  -=  MU-W)  K.  5268 
Obv.  17/,s.  VR  21,  65c. d:  MA  =  zik-ri. 
2)  Kundthun ng,  Rede,  zi-kir  Sap-t*-ia 
(V.  Sapti-ia)  die  Rede  meiner  Lippe,  meine 
Weisung,  Ordre  VR  2,  51.  zik-ri  pi-ia 
ki-c-nu-um  Sarg.  Cyl.  55. 

zukkurtu  Existenz,  znlc-knr-tum  syn. 
za-kar  Su-mn  8.  oben  U.  Qal. 

II.  *QT  Stamm  der  folgenden  Nomina: 
zikaru  und  daraus  wohl  nur  synko- 
piert (trotz  des  einmaligen  st.  cstr.  zi-kir) : 
zikru  männlich,  Mann  (opp.  SinniS, 
sinuiStu  weiblich,  Weib).  Hauptideogr. 
US.  niSe  zikaru  (V.  zi-kir)  u  sin-niS  Asurb. 
Sm.  200,  9.  «7  zi-ka-ru  (V.  zik-ru,  =  US ) 
Sunu  ul  sin-niS-a-ti'tum  Sunu  nicht  männ- 
lich sind  sie,  nicht  weiblich  sind  sie  IV  R 
1  ff.  Col.  V  3-'40.  :i-ka-ri  (=  MU  .TIN, 
EME.  SAL)  opp.  sin-niS-tum  K.  257  Rev. 
47/^_53/ft4#  xts  it'u  SAL  d.  i.  zikru  n 
shmiS  Sanh.  I  48.  III 17.  K.  2675  Rev.  2. 
zik-ru  u  SAL  Sanh.  Bell.  16.  Sanherib 
zi-ka-ru  kar-du  Sanh.  17;  Kuj.  1,1;  Hell.'). 
Vgl.  ARAD  har-tht  1 R  85  Nr.  3, 1 4.  Nabu- 
baliddin  zi-ik-ru  kar-du  VR  60  Col.  II  23, 
Nebukadnezar  zi-ik-ru  kar-du  55, 7.  Gleich- 
bed.  mit  rdlu  kardu.  zik-ka-r**  (Var.  US^-j 
||  edle  NE  49*,  201.  203.     a-Sar  ta-ha-a: 

zi-ka-rr  K.2774CoUI26  !  kleines Frprni. 
(NE  XII).  lab-ba-ku  u  „  zi-ka-iut-ku  ein 
Löwe  bin  ich  und  ein  Mann  (Held)  Asurn. 
I  33  y>erinan8ivartige  Form).    iiu  Dd-bat 
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(die  Venus)  sin-ni-Sa-at  bez.  zirka-rat  (Ideogr. 
US)  ist  weiblich  bez.  männlich  zu  der 
und  der  Zeit  III R  53, 31  b.  II R  36,  69- 
73c.  d  in  Zusammenhalt  mit  32,  12— 16c 
nennt  zi-ka-m  als  Syn.  von:  (12)  zirik-ru, 
13)  a-ia-nnn%  (14)  vnt-tu,  (15)  a-ia-lum, 
[l6)  a-ra-du.  Sc  32:  US(A*-*)  =  zi-ka-rti. 

II R  27,  44a.  b:  -Tf^2^  (*-""*)  =  zi' 
ka-ni,  mit  edhtm  und  sinniStwa  Eine  Gruppe 
bildend.  7,  1—1 3 cd  nennt  für  zi-ka-rvm 
die  folg.  Ideogrr.:  NU,  NA,  AS  (bez. DIL), 
PAP,  US  („-/„-**),  ARAD  (nna\  Gl,  GLS, 
MU,  ME,  NI,  TIN  und  [EME.SAL) 
MU.T1N.  IIR25,  39a.b:  MU.TIN  = 
zi-ka-rum.  VR  12  Nr.  3,  1:  KU.  MAL  = 
zi-ka-rum,  Z.  2:  DIL  (</*-/*)  =  zi-ka-rum, 
Z.  3:  MU.TIN  =  [zi-ka-rum]]  für  KU. 
MAL  vgl.  wjru  Miethsklave  (S.  17  b). 
II R  32, 18  c.  d  (verbessert)  in  Zusammen- 
halt mit  36,  75 d  nennt  ur-na-ium  Stärke, 
Macht  als  Syn.  von  zi-ka-ru;  liegt  ein 
Fehler  vor  oder  bed.  zikam  wirklich  auch 
Männlichkeit,  Mannhaftigkeit  wie  si- 
utitu  fs.  d.)  Weiblichkeit?  (vgl.  -DD). 

zikrütu  Mannhaftigkeit,  du-wi-nu 
zik-m-u-tu  Asurb.  Sm.  11,  11. 

zakkaru  männlich.  Knabe,  die 
schwangeren  Frauen  werden  US^  (V. 
zak-ka-[ve])  Knaben  gebären  IHR  59, 34b. 
zikreti  Frauen  s.  SigretL 

azkaru   (ratkam?)   Neumond  s.  in   den 
„Nachträgen"  zu  K. 

I.  Zllluh(h)Ü,  SUlumhÜ  (aus  snlnhhu) 

m.  PI.  zuluhilj)e  ein  best.  Opferthier. 
mächtige,  vollkommene  Rinder,  zu-lu-uh- 
hi-e  da-am-lm-u-ti  (folgt:  LU.ARAD^  d.  i. 
foCe  mi-ri  pa-si-\  l\xim  gu-uk-ka-al-Iu)  Neb. 
Pogn.  C,  VII  18.  Vgl.  A,  VH  6:  LU. 
NIM  mirri  ztt-lu-fii- ....  ein  fettes,  voll- 
kommenes Rind,  ...  zu-lu-hi-e  da-am-gu- 
tim  Neb.  Grot.  I  17  (vgl/ II  26  f.:  ein 
fettes,  vollkommenes  Rind,  10  pa-si-il-lum 
bitrütim).  mächtige,  vollkommene  Rinder, 
zu-ht-hi-c  da-am-ma  (Fehler  für  gii  oder 
hi)-thn  (folgt:  im-mi-ir-mi-ir  tfn-nk-ka-al- 
htm)  Neb.  Grot.  III 11.  K.152  Gol.IV17 
lässt  auf  pa-si-  jl-lu.m  |  folgen:  sn-him-bi.-[u\ 
(m  sicher),  und  weiter  gu-uk-kal-lu ,  .??/- 
ult-bN,  .frz-z/w /«(?)-///,  da-aü-J?/,  mi-i-rmn,  bi~ 
irrmn,  Zw,  arhu,  fett  um  etc. 

IL  ZUlumhÜ  (d.  i.  zuluhhu)  ein  best.) 
Gewand.    VR  28,  2— 4a. b:  zu-lum-hu-u 


syn.  subät  7-Z?,  §ubdt  ki-ti  Sä  'i-U  und  (am- 
buS-M-u  (s.  d.).  V  R  bietet  zu,  zu,  m 
(schraffiert);  ich  las  durchweg  zu,  hielt 
aber  auch   su  nicht  für  ausgeschlossen. 

\fy\  TL  1.  di-in-M  zu-id-lu-ul  (=  ba-DlB) 
VR  24,  35a.b  (vorhergehen:  din&t  gamir 
bez.  In  gamir  und  dinSn  dinu  bez.  Id  tünu). 

zillatu  PI.  kindzu  iddanni  ma-la-a  zu* 
la-a-tum,  mit  der  beigefügten  Erklärung: 
zil-hi-a-ttnn  =  ka-ta-a-titm  VR  47,  60.  61a; 
vgl.  IV  R  60*  C,  Rev.  2.  (voll  ist  das  Ende 
d.  h.  jetzt  ist  es  Garaus?;  8.  u.  #inp). 

zillänu,  geschr.  zi-il-larnu  HR 36, 45a, 
eines  der  17  Synn.  eines  Adj.  mit  der 
Bed.  klein,  schwach,  jung  o.  dgl.  (sihnrt). 
wenn  eines  Hauses  Thore  zil-la-nu-ü  (so 
wird  das  Herz  seines  Bewohners  fröh- 
lich sein)  K.  196  Col.  II  15. 

zilülü.  HR  49  Nr.  5  Rev.:  zMu-lu-% 
mit  su-ul'lu-u  Eine  Gruppe  bildend.  Hier- 
von ist  viell.  abgeleitet  das  Adv. 

zilullis  (züüleW)  IV R  48,  14a:  das 
Heer  des  Königs  wird  vom  Feinde  ge- 
schlagen werden  und  seine  Grossen  und 
Obersten  ina  suki  zi-lul-US  is-?a-nwt-du 
werden  durch  die  Strasse  jagen  gleich  .... 

zallu,   SUzallus.  einstweilen  u.  $alfa. 
zulumljü  s.  als  II.  zuluhhu  eingereiht 
zal-lmn-mu-ü  s.  einstweilen  u.  ni-Iwn-mu-ii 

FH]   (oder   2?)    ungerecht,    gottlos, 

böse  sein.  Gehört  hierher  HR  30  Nr. 4 
Obv.  2:  za-la-pu?  (oder  $a-la-bu?). 

H  1.    V  R  45  Col.  II  4:    tn-zaUa-pa 

(oder  tufallapa?). 

zalpu  ungerecht,  da-a-a-na  zal-pa 
(der  bestechlich  ist  u.  s.  w.)  K.  3474 
Col.  II  25. 

zaliptu  st.  cstr.*aZp<i*  Gottlosigkeit, 
Bosheit  u.  dgl.  die  Fürsten  Ja  adir 
zikri  Mni  da-bi-bu  (V.  e-pi-Su  Botta  52, 16) 
za-lip-ti  Sarg.  Stier-Inschr.  19.  das  Chatti- 
volk  da-bi-Ü)  za-lip-ti  Khors.  95;  Sarg. 
Ann.  219.  Muttallum  ka-pi-du  lim-ni-*-ti 
da-\bi-bu  za-lip-ti\  Khors.  113.  Pisiri  <£i- 
bi-ib  za-Up-u  Sarg.  Cyl.  26.  Samas  ha-a-\\ 
za-al-pat  a-a-bi  der  die  Bosheit  des  Fein- 
des überwältigt  (dem  Frommen,  sen*t, 
ldndurchhilft?)  Tig.  I  8. 

zilliru  (Form  wie  ivwieru  Lamm  S.  92  a) 
ein  Amtsname.  a'"*/ndgiru  m  L In-ttum- 
ti-bar  m  Un-da-dn  amil  zi-il-lMi*    h   «~*ibel 
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tdbdtc    (geschr.    MÜN .  ZUN")-*«    ma-la 
ibaSSü  (ittalku  pdniSunu)  K.  13,  11. 

ZambÜni  (aus  zahbürn,  oder  mmpüruTj 
ein  Gartengewächs,  za-am-bu-ru  SAR 
Gartentaf.  Col.  II  17. 

HD!  saniu.  sak-ru  (Absperrung?)  u  za- 
mu-ti  limhasü  letka  (mögen  zerschlagen 
deine  Kraft)  Höllenf.  Rev.  28.  —  Wo- 
hin gehört  Zürich.  Vok.  Rev.  24 :  ZAG . 
UD-DU  =  za-mu-u  Sä  Huri  (vorhergeht 
Z.  23 :  ...  BAR .  LAL .  LAL  =  za-mirtum)  ? 
das  näml.  Ideogr.  sonst  =  nakdpu  Sa 
düri,  s.  u.  nakdpu.  Vgl.  auch  V  R  29, 
57c.d: ZAG.NIGIN=z«-[mu-ri?]?  (Z.58: 
=  li-[mi-tum?]). 

II 1  jem.  von  etw.  ausschliessen, 
jem.  einer  Sache  berauben,  mit  dopp.  Acc. 
nach  dem  Hause,  Sä  e-ri-bu-Su  zu-um-mu-u 
nu-n-ra  dessen  Betreter  ausgeschlossen 
ist  vom  Licht  Höllenf.  Obv.  7.  NE  17, 37; 
19,  32:  Sa  a-S'fbu-Sri  etc.  menschliche 
Rede  etc.  ü-za-am-ma-a  ugare-Sn  schloss 
ich  ans  von  seinen  Fluren  VR  6,  103. 
kispe  ndk  ine  ü-za-am-me-Su-nu-ti  (1.  Prt.) 
ibid.  Z.  76  (s.  u.  kispu). 

zimzimmu  ein  Gartengewächs,   zi- 
im-zi-im-mu  SAR  Gartentaf.  I  8. 
zumämu  Durst  Neb.  II  22  s.  u.  tf,Et. 

Zamämi  (zdmänu  ?  §amdnu  ?)  b  ö  s ,  f e  i  n  d , 
Feind.  PL  zamdne.  K.  4320  Col.  I  13: 
za-ma-nu  syn.  hm-nu.  Sanherib  la'it  la 
nia-gi-ri  muSabrikti  za-ma-a-m  Sanh.  I  9; 
Kuj.  1,  2 ;  Bell.  3.  am?lna-ak-m-ti-ia  UkSud 
amil  za-ma-ni-ia  USamkit  lispun  ga-re-ia  V  R 
64,  37b. 

IDT  zamäru  Prs.  izamur  singen,  von 
Freuden-  wie  Trauergesang,  die  Alten 
hüpfen,  die  Jungen  irza-mu-ru  singen  K. 
183,  17.  ina  ?ibit  appi  i-za-am-mur  e-le-la 
(s.  V.bb«)  IV R  60*  C,  Obv.  21.  VR  16, 
25a.  b;  SI.SI  =  za-ma-r\um?].  HR  34, 
12a.  b:  [A?].DA(?).MAN  =  ka-lu-ü  Sa 
(i.  S.  v.)  za-ma-ri]  zum  Ideogr.  würde 
fet,  Vi  III  2  und  tesitu  zu  vergleichen  sein. 
30, 11  cd:  LI. DU. AN. NA  =  e-U-tum  Sa 
za-ma-ri  (hohe  Singstimme?).  Vgl.  auch 
n.  pr.  m.  Nabü-zi-mir  „besinge  Nebo"? 
(izmir  neben  izmur?)  HR  64,  47 d.  Das 
Vokabular  U  R  20  (s.  WB,  S.  242  f.), 
dessgl.  die  von  ihm  Z.  l-6a.b  für  za- 
ina-ru  aufgeführten  Ideogrr.  (SAR,  SUR 
u.  8.  w.)  führen  für  zamdru  auf  eine  ur- 

Delitzsoh,  Assyr.  Handwörterbuch. 


sprünglichere  aligemeinere Bed.  schreien 
wie  etwa  sardhu  (s.  d.) ;  vgl.  hierfür  auch 
zammeru  und  tazmertu. 

ITT  1  anstimmen.  $ir-ha  mu-ne-J^a 
ina  Sü-uz-mu-ri  durch  An  Stimmung  be- 
ruhigender Wehklage  (auch  sirfia  ina  Su- 
uz-mu-ri  ina  M-ta-mi-i  wird  als  Über- 
setzung der  betr.  ideogr.  Schreibung  frei- 
gestellt) IV R  21*  Nr.  2  Rev.  6.  7.  VR 
45  Col.  VI  42:  tu-Sa-az-mar. 

IV  1  gesungen  werden.  SuSküsu  ina 
IS .  ZAG .  SAL  Uriz-za-mir  seine  Erhaben- 
heit werde  auf  (d.  h.  unter  Begleitung) 
der  Harfe  (?)  gesungen  (und  tanittaSu  li- 
i-ni)  Pinches,   Texts  p.  16  Rev.  11. 

zamdru  (urspr.  Inf.,  dann  Subst.)  m. 
Gesang,  Lied,  za-ma-ru  Sa-a-Su  ana 
matima  USSakin  K.  1282  Rev.  26. 

zammeru  Sänger,  zammertu  Sän- 
gerin. IIR20,7-8a.b:  I-LU.[KA.KA?] 
\du*tu\  LI .  K[A] .  KA  und  E .  LA .  [  ]LU 
=  za-am-me-ru.  K.  2051  Col.  II:  [SAL. 
]LI  und  [SAL.  ]LÄ  =  za-am- 
me-ir-tu  (folgt:  na-ar-tu).  Oppert  giebt 
ZK  n  300  als  die  von  ihm  1855  kopier- 
ten Ideogrr.  an:  SAL .  Ü .  LI .  LI  und  JJ 
KU. LA  an,  worauf  gefolgt  sei:  SAL 
(«a-ar)LUB  =  na-ar-tu.  —  In  der  Bed. 
schreiend,  laut  schreiend  liegt  zammeru 
viell.  vor  II  R  60,  12  c:  za-am-mt-ra-ku 
ki-i  a-ta-ni  (wie  eine  Eselin).  —  Obwohl 
nach  Oppekts  eben  citierter  Angabe  das 
Ideogr.  rtW^LÜB,  /LÜB  am  besten  ndru 
bez.  ndrtu  zu  lesen  sein  würde  (s.  auch 
u.  batulu),  bleibe  ich  einstweilen  noch 
an  den  Stellen,  wo  diese  Ideogrr.  Be- 
rufsnamen bezeichnen  (beachte  Asarh. 
I  52  den  Wechsel  von  rtm"LUB  mit  mar 
LUB)  bei  der  Umschrift  zammeru  und 
zammertu.  Darum  vgl.  hier  noch  folgende 
Stellen:  it-ti  <"**LUB"  (Var.  mar  LUB" 
oder  zammere)  u  IS .  ZAG .  SAL  (so  ver- 
muthe  ich,  s.  oben  IV  1)  mit  Sängern 
und  Musik  (Saitenspiel)  rückte  ich  in 
Nineve  ein  Asarh.  I  52.  Ähnlich  Asurb. 
Sm.  134,  46:  it-ti  "'""LUB"  e-peS  nin- 
gu-ti  (s.  u.  nagü).  """LUB"  /LUB" 
Sanh.  1 30  (aus  Babylon  mit  weggeführt). 
III  38  f.  (von  Hiskia  nach  Nineve  ge- 
schickt). 

zumurru(?).  der  König  wird  Frie- 
densbotschaft senden,  zu-mur-rire  niSe 

IHR  55,  33a, 
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tazmertu  Wehklage  (eig.  Geschrei). 
HR  47,  29.  30a. b:  KA.AN.MU.GÄL 
=  ta-zi-im-tnm  (s.  U.  DTK)  und  taz-me- 
ir-tum. 

za-mar  Adv.  flugs,  eilends  (urspr. 
Inf.,  also  zamdrTj.  es  wehe  dein  Wind 
und  za-mar  nap-Sir-Xu  eilends  erbarme 
dich  sein!  IVR  54,2b  (vgl.  Z.  4b:  rumme 
ma-ak-si-Su  UppuS  svrri&).  £a  ina  amSat 
iblutu  imüt  udde-8  (s.  S.  21b),  sur-riS  u£-ttt- 
dir  za-mar  rtl}-ta-ma8  (s.  u.  I.  TDÜH)  urplötz- 
lich ward  er  bedrängt,  flugs  ward  er  zer- 
malmt (?)  IV  R  60*  C,  Obv.  20.  S.  für 
za-mar  noch  III R  2  Nr.  XXII,  58,  sowie 
VR  65,  37  a,  wo  ich  statt  za-pi  mit  Zim- 
mern (BB  99)  za-mar  vermuthe :  das  und 
das  fanden  sie  und  za-mar  i-tu-im-nim-ma 
iäti  Vcbünu  kehrten  eilends  um  und  sagten 
mirs  an.  IIR  20,  12.  13a.b:  A.JJIf  ] 
und  SU  .  GAR .  TUR .  L AL  (tu-knn-di . . .  = 
za-mar;  für  das  letztere  Ideogr.  vgl.  surrn. 

*ZUmni  st.  cstr.  zumur  Leib.  Ideogr. 
SU,  welches  sonst  auch  =  maSht.  zu- 
mu-ur-M  seinen  L.  III  R  43  Col.  IV  9. 
i-na  SU-&/  in  seinen  L.  41  Col.  II  30, 
wechselnd  mit  i-na  zu-mn-ri-hi  1  Mich.  IV  6 
und  i-na  zn-u'-ri-Si'i  43  Col.  IV  16  (zu'rit 
=  zuvru  =  zumnt,  vgl.  na  mm  Panther, 
auch  na'ru  geschr.).  ka-lu  zu-um-ri-Xu  sein 
ganzer  L.  NE  8,  36.  mit  dem  Speer  mei- 
ner Hand  durchbohrte  ich  zu-mur-Xu  seinen 
(des  Löwen)  Leib  I  R  7  Nr.  IX  B,  3. 
zu-mur-ka  (Ideogr.  SU)  IV  R  30*,  9'10t>, 
zu-mur  (=  SU)  22,  ^/-^o^  zu-mur  ellu 
(=  BAR.AZAG.GA)  30*,  :V4b.  Sa-rat 
zu-um-ri  o.  ä.  s.  u.  Xartu.  II  R  20,  10. 
IIa. b  nannte  zwei  Ideogrr.  von  zu-um-ru, 
deren  ersteres  wahrsch.  SU  war.  Sc  287: 
IM  («/-/)  =  zu-wn-rum.  II  R  30  Nr.  4 
Obv.  18:  |BAR?]  =  zu-um-rnm  (Z.  19: 
=  pag-ru).  Für  zu-mur  (=  SU)  Vgl.  noch 
IVB  13,  32'^a? 

zina.  zi-na,  in  dem  kossHischen  Vokab. 
82,  9—18  Obv.  20  das  kossäische  zi-in- 
bi-na  übersetzend;  zwischen  &«//// Himmel 
und  irfitum  Erde  mitteninnestehend. 

Zi-ni  in  biib  zi-ni  IR  27  Nr.  2, 33;  s.  eine 
Vermuthung  u.  ztku,  p^T. 

fcOJ   (HDT?)  sdnü  zürnen iz-nn-v 

itti-iä  ||  i^)-bu-8a  di-iä  IVR  60, 42a.  II  R 
29,  9 cd:  SÄ  .DIB.BA  =  zi-nu-n  (Inf); 


folgt  Sabäsw,  zum  Ideogr.  vgl.  u.  Ifabam* 
himdltt,  kifirtu  (II.TSp)  und  h's  Ubbi  {tf£p\ 

111  erzürnen.  U-Su  u  lMAr-Su  itti-Mt 
u-za-an-nu-u  hat  er  seinen  Gott  oder  seine 
Göttin  wider  sich  erzürnt?  IVR  51,  24b. 

11 2  erzürnt,  zornig  werden. 
Wahrsch.  vorliegend  IIR  28,  7a:  Ubfm 
u-za-an-ni  (vorhergehen:  lü>ba  isär,  Uhbn 
ittanpah  und  lihbu  egug\  folgt:  kamaln)\ 
intrans.  Bed.  nothwendig,  dann  aber  doch 
wohl  uzanni  ungenaue  Schreibweise  für 
uzzanni. 

zinü  Adj.  erzürnt,  gleichbed.  und 
wiederholt  in  ||ismus  mit  Sabm.  UCmi- 
§u-mi  zi-nu-u-ti  iXtdrdte-Su-mt  Sab-sa-a-t* , 
unih  (1.  Prt.)  VR  4,  88.  ildni  zt-nu-twn 
ana  mdti  GUR^-w  (werden  in  das  Land 
zurückkehren)  II  R  61,  75;  auch  IHR 
56,  7a  wird  so  gelautet  haben.  S.  an- 
dere Beispiele  u.  salamn. 

2J]  Stamm  des  Subst 

zibbatu  (=  zinbatu)  f.  Schwanz. 
Schweif.  Ideogr.  KUN.  Se-U-bn  zib-bat-su 
(=  KUN)  im-ta-na-iiS-Sir  IVR  11,  4546a. 
tur-rat  zibbat-sa  kima  ne$i  aa£~ri  Rm.  2. 
III.  Rev.  7.  IIR  44,  18g:  "'KUN  (Theil 
des  Opferthiers).  einen  Löwen  ina  KUN 
as-bat  packte  ich  beim  Schwanz  I  R  7 
Nr.  IX,  D,  2. 

zinü    ein   Theil    der   Dattelpalme, 

des  gitinunaru:    zi-nu-u  (=ZI.NA)  VR 

26,  49  e.  f. 
zanzalilpi  ein  Theil  des  luluppu-Bmm*, 

geschr.  za-an-za-li-ka  (oder  beidemal  .<?) 

VR  26,  64-66  g.h. 
ZUnzunu    eine    ganz    kleine    Hen- 

schreckenart.   zu-un-zu-nu  Syn.  von  zir- 

zir-rum,  8.  d. 

I.  iy\   zananu    Prt.    izntat   Prs.   izamian 

unterhalten,  erhalten, fördern,  pfle- 
gen, vorzugsweise  in  Bezug  auf  Tempel 
und  Städte:  für  ihren  Bestand  und 
ihr  Wohl  (ihre  Ausstattung  u.  8.  w.) 
sorgen.  Nebukadnezar,  Nabonid  za-n'm 
Esag'da  n  tzida  Neb.  I  19.  IR  68  Nr. 
4,  2.  7,  2.  die  Tempel  Babylons,  Bor- 
sippas  ii-$e-bi$(bi-i£)  az-nu-un  Neb.  III 1 4.66. 
Esagila  und  Ezida  a-za-an-na-an  Nerigl. 
I  18.  za-?w-an  mahaze  ttddu&t  Prettin 
VR  34  Col.  I  13.  anäht  In  Sarru  za-ni- 
num  ich,  wahrlich  ein  pfleglich  fürsorgen- 
der König  Neb.  IX  62.    Nebukadnezar 


F 


259 


PT 


tu  Sarrti  za-ni-na-an  (zdnitian  =  zdninam) 
Bors.  II  30.  Asurbanpal  r?ü  za-nin-ka 
(=  Ü.A)  1VR  18  Nr.  2  Rev.  n/12;  Mar" 
duk  ist  angeredet.  Asurnazirpal  za-mn 
nindabe  (s.  d.)  a-na  iläni  rattute  ein  För- 
derer freiwilliger  Opfer  zum  Besten  der 
grossen  Götter  Asurn.  1 23.  VR  40,  6e.  f: 
U.A  =  za-ni-nn  (das  näml.  Ideogr.  in 
Z.  5  durch  retum  u  maSkitwn  d.  i.  Ver- 
pflegung mit  Speise  und  Trank,  in  Z.  7 
durch  eperum  versorgen  wiedergegeben). 

zananütu  Erhaltung,  Pflege.  za- 
nn-nu-ut  rnahäzd  udduSu  eSreti  VR63,18a. 

zäninutu  Pflegerschaft,  in  Verb, 
mit  ehettir.  P.  üben,  die  Erhaltung,  Pflege 
jem.'s,  von  etw.  sich  angelegen  sein  lassen, 
als  Marduk  za-ni-nu-ut-su  e-bi-Sti  umayiranni 
Neb.  Bors.  I  12.  Sa  Sippar  Nippnr  etc. 
za-nin-iut-su-un  e-tep-pu-Sa  (1.  Prt.)  Khors. 
6  f.;  Sarg.  XIV.  3;  Stele  I  10;  wechselt 
mit  Subaru  (s.  d.)  Sakdnu. 

zinnäti  PI.  Erhaltung,  Pflege,  der 
a-na  zi-in-ua-a-ti  Esayila  u  hzidit  ümiSam 
tisnmrn  (darauf  täglich  bedacht  war)  Neb. 

I  12.  alle  Städte  der  Götter  a-na  zi-in- 
na-a-ti  aStenfä  ht-a-a-nam  Nerigl.  II  13. 
zi-in-na-a-at  Escujila  Jzlzida  (||  tediSti  Bd- 
hihm  Barsipa)  V  R  34  Col.  II  39.  Silber, 
Gold  etc.  brachte  ich  nach  Babel  vor 
Merodach  und  ina  jZsayila  (iS-tuk-kan  (de- 
ponierte ich?)  zi-in-?ia-a-ti  Neb.  IT  42. 

II.  p|  zandnu  Prt.  iznun  Prs.  izannun  und 

izamian  regnen.  a-di  zn-nn-nu-nu  (Inf.  III) 
ina  muii-Su  iz-nn-nu  ibbaSu  ebüru  bis  reich- 
licher Regen  in  seinem  Lande  fiel  und 
es  Feldfrucht  gab  Asurb.  Sm.  101,  22. 
ki'ina  im-ba-ri  i-za-an-nu-nu  (=  A.AN. 
A.AN)  IV R  19,  15/l6a.  S.  für  dieses 
Ideogr.  A.AN,  urspr.  Himmelswasser, 
Regen  (zwirnt),  dann  regnen  (zandnn)  VR 
22,  31a.  b.  d:  A.AN  (i,-»>)  =  zn-nn-nn 
und  za-na-nu.  Vgl.  Sm.  1674  Obv.:  A.AN 
(i/-£<i)  =  zw\  un-nu  |.  A .  AN  d.  i.  zwmn  SUR- 
ntui  d.  i.  iza-nun  Regen  wird  regnen  d.  h. 
es  wird  regnen  III  R  64,  15.  16b,  td  iza- 
/nm  17  b.  zunntt  SUR  bez.  lä  hUR  d.  i. 
izannun  53,  7.  8  a.  64,  5  b.  Samu-ii  iza- 
nun  59,  41c,  AN.SUR-wm  d  i.  Samü  iznun 
(Prt.)  64  a.    SUR-a«  d.  i.  zana-an  Same-e 

II  R  43,  24b.  Samü  Sapik  zu-nn-mi  iz-za- 
tiun  (Zustandssatz)  wenn  der  Himmel 
ausgegossen  ist,  während  Regen  regnet 
d.  h.  wenn  der  Himmel  in  strömendem 


Regen  sich  ergiesst  IHR  58,  44b;  izza- 
nun  ungenau  statt  izanun1  wie  izza  klar 
(8.  d.)  u.  a.  m.  ina  titäti  u-Sa-az-na-(an-)nu 
Sa-mu'tuju  ki-ba-a-ti  am  Abend  wird  der 
Himmel  verderbenbringend  regnen  NE 
XI  83. 86 ;  an  letzterer  Stelle  bietet  statt 
u-Sa-az-wi-na  eine  Var.  i-za-an-na-nu. 

II  1  heftig  regnen.  Inf.  zunnunu, 
s.  u.  Qal.  VR  45  Col.  II  36:  tu-za-an- 
na-an  (oder  zu  III.  ]3t). 

m  1  regnen  lassen,  regnen.  tirSa- 
az-iui-(an-)nu  Samiitu  kibdti  8.  u.  Qal.  Sa-mu- 
tum  ma-at-tum  u-Sa-az-niriia  zwme  (geschr. 
A .  AN'7)  Sa  zunne  u  Sal-gu  der  Himmel 
regnete  stark  Regengüsse  über  Regen- 
güsse und  Schnee  Sanh.  IV  76  f.  gleich 
dem  Gott  Ramman  eliSunu  rihüta  u-Sa-az- 
nin  (sie,  1.  Prt)  Salm.  Mo.  Obv.  46.  Rev.  98, 
ähnl.  Rev.  50,  s.  u.  II.  pm.  u-Sa-az-nin 
(V.  ni-ni)  naft-li  mnl-mut-te  eli  malke  etc. 
ich  Hess  regnen  Feuersgluth  von  Wurf- 
speeren auf  die  Fürsten  etc.  Lay.  43,  1. 
Ramman  mu-Sd-az-ni-in  zu-un-num  nu-utj-Sti 
i-na  mdti-ia  Neb.  IV  57  f.  ta-nirlyu  ina  ma- 
a-tim  ki-ma  Sa-mu-ti  (=  IM)  u-Sa-az-nin 
Wehklage  hat  er  über  mein  Land  ergossen 
gleich  Regen  vom  Himmel  VR  52, 39/40b; 
uSaznin  =  A  .  AN .  A .  AN  oder  (in  Ver- 
wechselung mit  III.  pt  HI  1)  LAL.LAL. 
a-kil  Si-i-ri  mu-Sa-az-nin  (Ideogr.  SUR. 
8UR(.RA))</a-w//f  Sdtü  uSldti  Fleisch  fres- 
send, Blut  regnen  lassend  (d.  h.  wohl: 
gleich  Regen,  in  Strömen  vergiessend)  etc., 
von  den  bösen  „Sieben"   IV  Riff.  Col. 

TV  27 

in^l  massenhaft  regnen  lassen, 
gleichsam:  hageln  lassen,  gleich  dem 
Wetterer  Ramman  donnerte  ich  über 
ihnen,  nah-tu  eli-Su-nu  u-Sa-za-nin  (V.  www) 
Feuersgluth  regnete  ich  auf  sie  massen- 
haft hernieder  Asurn.  II 106;  Mo.  Rev.  24 
(1'1-Sa-za-nin).  naft-li  mul-inu-le  elirSu  ti-Sa- 
za-nin  Feuersgluth  von  Wurfspeeren  ha- 
gelte ich  auf  ihn  nieder  Salm.  Mo.  Rev.  68. 

zunnu  (auch  zwm  geschr.)  m.  Regen, 
Regeng  11  s 8.  Ramman  bei  nak-bi  h  zu-un- 
ni  V  R  56,  41.  Ramman  wird  AN.SUR 
geschrieben  als  Gott  Sa  zn-ni  (sie)  des 
Regens  III R  67, 49 cd.  Sc290:  IM(/w) 
=zu-nn-nu.  zu-un-num  h  ra-a-du  Neb.  Bors. 
II  1.  zu-un-na  VR33  Col.  VII 20.  zu-n-ni 
da-alt-du-te  überreichliche  Regengüsse  Tig. 
VIII  27  (so  IR;  auf  B  fehlt  rf,  auf  A 
könnte  viell.  auch  tw  in  Betracht  kom- 
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inen).  S.  weiter  u.  (hhdu.  Andere  Bei- 
spiele für  zmmu,  auch  für  A.AN  =  £i/uuu 
s.  u.  I  1  und  III  1.  Sm.  9,  13:  BE  = 
zu-un-nu.  di-ftu,  erklärt  durch  zu-un-nu 
(auch  durch  ri-ih-sti),  s.  u.  di-lm  (S.  214  b). 

III.  p|  zanänu  voll  sein,    nvhSa  hi?ba 

parakkaka  li-Sa-az-nin,  bi-tid-ka  (tiik  Zei- 
chen hi,  vgl.  VR  14,  33  c)  za~na-na-Su 
lu  ka-a-a-an  mit  Überschwang  und  Über-  \ 
fluss  fülle  er  an  dein  Allerheiligstes,  in 
deinem  Hause  sei  beständig  seine  Fülle 
IV  R  54,  49.  50  a.  (Etliche  Verbalformen, 
die  man  geneigt  sein  könnte  hierher  zu 
stellen,  s.  u.  1Ä4SV  Viell.  gehört  hier- 
her Sc  91 :  SE  («-/)  =  za-na-nu  Sa  ... 

II  1  vollfüllen,  füllen,  i-tia  mi-ri- 
Si-ia  pal-ke  M  .  .  .  .  ta-Shn-ta  zu-un-nu-nu- 
ü'ina  nia-lu-ii  nik-la-a-ti!ß  Sarg.  Cyl.  47,  s.  u. 
meriSu  (S.  139  b). 

m  1  füllen,  anfüllen  mit  etw.,  m. 
dopp.  Acc.  S.  bereits  u.  Qal.  Süpüti 
wahdzeSu  lirSa-az-ni-na  Saman  reS-ti  seine 
heliren  Städte  mache  er  voll  feinsten  Öls 
(;   litnalld)  Pinches,  Tavts  p.  16  Rev.  12. 

IV  1  erfüllt,  angefüllt  werden, 
der  Ostkanal  von  Babylon,  welcher  seit 
fernen  Tagen  dem  Ruin  verfallen  (inna- 
inüma)  und  Si-iJj-ha-at  eprdti  iz-za-an-nn- 
u-ina  imlü  sa-ki-ki  mit  Staub- ange- 
füllt worden  war  etc.  I R  52  Nr.  4  Obv.  17. 

zanun  st.  cstr.  (von  zäumt,  Form,  faul, 
oder  zanünuT)  voll.  So  wahrscheinl.  IV R 
60*  C,  Obv.  17:  mi-lik  Sa  ili  za-nun  zi-e 
ifiakkim  man-nu. 

zinistU  weiblich,  Weib.  zi-m-iS-tnm 
syn.  si-ni-eS-tu  s.  u.  siimiSu,  siimiStu. 

zassari  (??)  ein  Gartengewächs. 
za-as-sa-H  SAR  Gartentaf.  Col.  III  5. 

za-pi  VR  65,  37a  s.  u.  zamar  Adv.  flugs. 

zippatu  8.  §ippatu. 

Baku.    V  R  29,  62  a.  b:  ZAG  =  za-a-hi. 

Hp]  Hl  festsetzen,  gesetzlich  fest- 
stellen O.  ä.  di-hi-Sii  n-zak-ki  uS-te-Sir-Sti 
er  hat  sein  Recht  festgesetzt  (d.  h.  ihm 
zu  seinem  Rechte  verholfen),  ihn  recht- 
geleitet VR  24,  45b;  vgl.  Nr.  103  Col. 
VI  10:  Samas  und  Ramman  Udni  bele 
dini  dinSu  Id  uSteSSerü  (Prs.). 

m  1  zum  Gesetz  machen,  unter 
dem  Schutze  Auramazdas  di-na-a-u't  at-tu- 
u-a  ina  berit  mdtdte  aydnetu  n-Sa-az-gu-n 
habe    ich    meine   Rechte   zum   Gesetz 


innerhalb  dieser  Länder  erhoben  Beh.  9; 
das  7  führt  auf  p. 

zikati  (wohl  Plur.)  im  Amtsnamen 
ra-bi  zi-ka-tim  MAP  34,  17.  Str.  Warka 
41,28,  wechselnd  mit  ra-bi-a-nu-wn  (s.d.) 
Str.  Warka  35,  29. 

zakkü  ein  Amtsname.  K.  4395  Col. 
I  12:  amH zak-ku-u. 

ZUlpiftl,  ZÜpitU,  PL  zukäte  und  zi- 
kdtfiy  Napf,  Schale,  sap-lu  ljurdsu  zu- 
kti-tri  hurdfu  ha-bu-a-te  Jiurd§u  da-la-ni* 
finrdsu  Lay.  98,  II.  saple  (siparri)  zwbi- 
(a-)te  (siparri)  Asurn.  II  64.  kar*ai zi-ht- 
a-ti  aSkwi  IHR  3  Nr.  12,  52,  epuS  zi-kc 
a-hi  Nr.  13,  57  (hier  von  Schalen  oder 
Schüsseln,  die  man  der  Gottheit  weihte). 

ZÜ£Ziklpi.  ihr  (der  Tochter  Anns)  Haupt 
ist  ein  Löwenhaupt,  Eselszähne  sind  ihre 
Zähne,  ihre  Lippen  (Sap-ta-a-Sa)  zik-zik- 
ht-wn-ma  täabbakd  ...  sind  z.  und  giessen 
aus  .  .  .  IVR58,  39<L 

viell.  Denom.  von  ziknu.    Perm,  zaknu 


V 


(Rel.),  s.  sofort. 

ziknu  und  ziknä  (PL)  Bart    bunt 

Sa zik-ni  (Ideogr.  verstümmelt:  KA 

mit  eingefügtem  ? )  uk-ni-i  zak-nu  (=SUD. 
SÜD)  ein  Wildochs  mit  lang  niederhän- 
gendem lasurfarbenen  Barte  IV  R  9,  ,92ua- 
Tammaritu  küsste  meine  Füsse  und  kah 
kam  uSeSir  hui  zik-nirSu  ebnete  den  Fuss- 
boden  mit  seinem  Bart  V  R  4,  29.  pur- 
Snmdte  ina  zi-ihni-Su-nu  &mur  er  sehe  die 
grauen  Haare  in  ihrem  Bart  E.  482,  20. 
K.  2032,  wonach  II R  35,  17  h  zu  ver- 
bessern: zi-ihmr,  Syn.  beginnt  mit  ma 
(es  folgt  pirirtvm  Haupthaar).  zift-na-a-su 
seinen  Bart  in  Verb,  mit  bakdmu  zer- 
raufen s.  d.  wenn  zi-ik~na-a-&u  a-si-a  wenn 
ihm  (dem  neugeborenen  Kind)  ein  Bart 
spriesst  IHR  65,  20b. 

ziknatu(?)  Subst.  VR  42,  58.  59e.f: 

LAL  und  4^^  LAL  =  zih 
Mtf-f/M?].  Zum  ersteren  Ideogr.  (zusam- 
mengesetzt aus  Lippe  -f-  hängen  oder 
füllen)  vgl.  badülu,  zum  zweiten  Sartu. 

r^p|  zakapu  Prt.  izkup  und  iSkup  (vgl. 

iskur  und  iSktir),  Prs.  iza(^k)ap,  auch  (in 
der  intrans.  Bed.)  izak(k)up9  Imp.  zuhtp. 
A.  trans.  aufstellen,  aufrichten. 
1)  etwas  aufstellen,  aufrichten,  eine 
Siegesstele  ina  lib-bi  a&-kup  stellte  *ich 
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alldort  auf  Asurn.  III  89.  ein  Bildniss 
meiner  Majestät  in  der  Stadt  aS-leu-up 
stellte  ich  auf  Salm.  Ob.  125.  den  mäch- 
tigen Bogen  Istars  eli-Su-un  az-lcu-up  rich- 
tete, stemmte  ich  anf  ihnen  (den  getödte- 
ten  Löwen)  auf  I R  7  Nr.  IX,  A,  3.  za-kip 
pat-ru  aufgerichtet  ist,  spitz  ragt  der 
Dolch  K.  2619  Col.  I  24;  aber  was  bed. 
Z.  26:  kakkeSmiu  ta-za-kap?  2)  pflan- 
zen, za-ka-ap  sippdti  Obstpflanzungen 
pflanzen,  anlegen  s.  u.  sippäti  (auch  za- 
kip  d.  i.  zakep  findet  sich  als  Inf.),  einen 
grossen  Park  ....  itdSa  az-ku-up  Sanh. 
Bell.  57;  Rass.  85;  Kuj.  4,  33:  az-foip. 
lärut1  d.  i.  Baumpflanzungen  . .  .  az-lcup 
Asurn.  III 135 ;  I R  27  Nr.  2, 9 :  kiru"' . . . 
Obst,  Wein  etc.  az-lcup.  kiru^  aS-hi-up 
IR  28,  23b.  Bäume,  die  noch  niemand 
iS-ku-pu  gepflanzt  hatte,  holte  ich  und  in 
den  Baumpflanzungen  meines  Landes  lu 
az-hi-up  pflanzte  ich  Tig.  VII  '22/24.  einen 
grossen  Park  az-lcu-pa  itäteSu  (rings  um 
Bit-ridüti  her)  VR  10,  105.  3)  einen 
Menschen  a  u  f  r  i  c  h  t  e  n.  ta-zak-ka-ap  en-Sd 
du  (Marduk)  richtest  den  Schwachen  auf 

pi-iz-nn-ka  turabba)  K.  3459.  za-kip 
=  DA .  RI)  liaS-Su  la-tin  en-Si  (von  Samas) 
IVR  19,  39/|0a,  s.  u.  ttÜH;  zum  Ideogr. 
vgl.  hatänu.  S.  auch  die  nn.  prr.  m.  Nabu- 
za-kip,  NaM-za-kip-enSif  Nabü-zuk-pa-an-ni, 
Nabü-zukup-keni.  B.  in  trän  s.  sich  auf- 
richten, aufstehen  (bislang  nur  aus  den 
assyr.  Kontrakten  belegbar),  wer  immer 
in  Zukunft  wann  immer  i-zak-kup-an-ni 
i  hervorhebendes  ni)  aufstehen  wird  (und 
das  und  das  thun)  IHR  49  Nr.  1,  14, 
i-zak-ku-pa-an-ni  Nr.  2,  13,  i-za-lcu-pa-ni 
Nr.  3,  17,  i-za-lcti-pa-a-ni  48  Nr.  5,  10.  — 
VR  42,  60.  61a.  b:  KAK  =  za-ka-pu, 
GUB .  BA  =  zakdpu  Sa  zik-pi.  Hiernach 
wird  auch  Sc  201 :  KAK  (<*«-*)  =  za-ka- 
[pu\  zu  ergänzen  sein. 

II  1  aufrichten,  erhöhen  an  (ina 
oder  ana)  einem  Pfahl,  pfählen,  kreu- 
zigen, die  und  die  ina  zi-lci-pi  ü-za-kip 
(1.  Prt.)  Salm.  Mo.  Rev.  54,  ina  '?zirki-bi 
—  Asurn.  III  84,  ina  *zi-ki-be(Y.  pi)  — 
I  91.  so  und  so  viel  ina  {*zi-ki-be  u-zi- 
kirbe  III  33.  die  und  die  ana  'fzi-ki-pi 
u-za-kip  oder  u-za-ki-pi  II  109.  III  il2, 
a-na  tfzi-ki-pi  lu  ?t-za-ki-pi  III  108.  VR 
45  Col.  VIII  42:  tu-zak-kap. 

zakpu  Adj.  gepflanzt,  kirn  aitim- 
mare  zak-pn  Dattelbaumpflanzung  Str.  II. 
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1 16, 2.  477, 1,  lim  gi&mmam  zak-pi  193, 1. 
So  o.  ä.  oft. 

zikpu  st.  cstr.  ziJdp  1)  Keim,  Reis, 
Stengel  u.  dgl.  HR  23,  7e.f:  zi-Hc-pu 
Syn.  von  il-tum  (S.  64  b).  V  R  42,  59a.b: 
GÜL  {i-si-mu)  SAR  =  zUe-pu.  K.  64  Col. 
III  17:  SAR  =  a-?u*u  (hervorkommen, 
aufspriessen)  Sa  zilc-pi.  VR26,27g.h: 
IS.SE.KAK  (bez.  Rü)  =  ;//.>[/>"]  (Z.26: 
=  niprum);  vgl.  auch  Z.  29.  2)  Spitze 
des  gezückten  Dolches,  die  hohen  Berge 
bez.  der  Berg  X,  Sä  ki-rna  zi-kip  patri 
(GtR)  Sam-tu  Tig.  III  43.  IV 14.  der  Berg 
kima  zi-kip  patri  parzilli  Se-{e-)su  na-{a-)di 
Asurn.  I  49.  IT  40.  —  S.  auch  oben  Qal 
am  Schluss  {zakdpu  Sa  zik-pi). 

zikiptu  (Femininform  zu  zikpu  wie 
zikittu  zu  ziktu)  Spitze.  Berge  Sa  kima 
Se-lu-ut  patri  (parzilli)  a-na  Sarne-e  zi-kip-ta 
Sak-nn  (SA-ww)  welche  gleich  derKlinge(?) 
eines  (eisernen)  Dolches  die  Spitze  zum 
Himmel  richteten  Salm.  Mo.  Obv.  19. 
Rev.  42. 

zakipu  P  f  a  h  1 ,  K  r  e  u  z.  PI.  zaJcipäni, 
wohl  auch  zatäpe.  ihren  König  bez.  ihn 
selbst  a-na  *?  za-ki-pi  u-Se-li(-Sit)  erhöhte 
ich  ans  Kreuz  Lay.  17,  10.  Tig.  jun.  16. 
die  und  die  \a-na  '*?]  za-lci-pa-a-ni  u-Se-li 
Lay.  72  Nr.  2,  8.  ina  za-ki-pi  aS-ku-un-Su 
an  das  Kreuz  that  ich  ihn  Ben.  63  vgl. 
77,  al-ta-kan-Su  Z.  60. 

zikipu  (auch  zilcibu  geschr.),  bei  Asurn. 
und  Salm.,  dass.    S.  oben  u.  II  1. 

T)p\    zakiku  m.    Sturmwind,   Wind. 

Sulu-nu  za-ki-ku  nmttaSrabituti  Su-nu  sie  (die 
sieben  bösen  Geister)  sind  etc.  IV  R  1  ff. 
Col.  V  %  41/42;  Ideogr.  LIL. LA  (sonst 
=  Saru  Wind,  Sturm).  S°  212:  LfL  (//-//) 
=  za-ki-\ku]  (Z.  210:  =  Sa-a-ru).  ihre 
Götter  und  Göttinnen  am-na-a  a-na  za- 
ki-ki  gab  ich  dem  Winde  preis  V  R  6,  64. 
HR  38,  23g. h:  [PA.] PA,  lies  SIG.SIG 
=  za-ki-ku.  neben  Sa-a-ru  und  me-lm-u 
einer-,  Sakummatu  und  Saharratu  anderer- 
seits  (sämtlich  mit  ebenjenem  Ideogr.). 
Für  bit  za-ki-ki  (das  Ganze  =  EDIN.NA. 
LfL.LÄ)  s.  u.  bit  (unmittelbar  hinter 
Intu  Haus);  die  wörtlichere  Übersetzung 
würde  sein  si-e-ri  za-ki-ki  (vgl.  K.  257 
Rev.  8). 

zikiku  dass.  Tiglathpileser,  der  die 
Ungehorsamen  wie  einen  Topf  zerschmiss, 
der  Sturmfluth  gleich  überwältigte  und 
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zi-h-ki8  im-mtrtt'u  dem  Winde  preisgab 
Tig.  jun.   2.     zUi-ka  (=  [PA?|PA.GA 

d.  i.  [SIG.JSIG.GA)  VE  50,  «*/,6a. 

ZUfcafcipu  Skorpion.  VR21,  37a.b: 
zu-ka-ki-pu  Syn.  von  ak-ra-bu.  zu-ka-ki-pu, 
zu-ka-ki-pu  HR  16,  34.  30a.  /-7aw*  (g. 
S.  78b)  zu-ka-ki-pi  (=  NER.MAL,  A'j//;. 
SAL)  IV  R  26,  16/J7a.  S°  6:  GfR  (r^-w) 
=  zu-ka-ki-pu.  V  R  32  Nr.  2,  7  ff.  a.  b 
nannte  mehrere  Ideogrr.  für  zu-ka-ki-pn: 
eines  (Z.  7a)  endete  auf  MIR,  ein  anderes 
(Z.  8  b)  lautete  BÜR  mit  der  Glosse  ^/r 
(sie),  ein  drittes  dürfte  GIR.TAB  ge- 
wesen sein  (Z.  9a.b?  IIb).  Ein  „ Berg- 
skorpion1*, zukakipu  8adi-i,  ist  Z.  10  a.  b 
genannt.  Für  GIR.TAB  „Skorpion"  s. 
weiter  Asarh.  III 29  (Schlangen  und  Skor- 
pionen). Ein  aus  dem  Metall  t>rü  her- 
gestellter „Skorpion"  ist  VR  27,  37 e 
genannt:  ,rü zu-ka-ki-pu  (zwischen  den 
beiden  Namen  von  Fesseln:  uui8-ka-nn 
und  abbnttum))  vgl.  1  Rg.  12,  11.  14? 

*lp]  zakaru  hoch  ragen,   e  84  Col.  IV 

88.  39:  [  |  DA  =  za-ka-rum,  [81+  fe?] 
NIR  =  „  Sa  zih-kur-ra-ti 

nihochau  ff  ühren  (Baulichkeiten), 
mit  Asphalt  und  Backsteinen  u-za-ak-ki- 
ir-8d  hu-ur-sa-ni-iS  führte  ich  den  Palast 
berghoch  auf  Neb.  VIII  1  f.  I  H  52  Nr. 
6, 5.  seine  (des  kam)  Spitze  8addni8  u-za- 
ak-ki-cr  V  R  34  Col.  I  32.    seine  Spitze 

t'i-za-ak-ki-ir  liu-tir-sa-ni-iS  Neb.  VIII  62  f. 
Mauer  und  Wall  u-zak-kir  hnr-8a-ni«  Sanh. 
Baw.  6.  düraSunu  eti  8a  päna  u-zak-ki-rn- 
wa  (3.  PI.  Prt.)  Sarg.  Ann.  250.  zuk- 
hi-ur  (Inf.)  pant-mah-lie  Sarg.  Cyl.  49; 
Stier-Inschr.  47.  Von  einem  Adj.  zukkum 
stammt  das  Subst.  zukkurutu,  s.  unten. 
VR  45  Col.  VIII  43:  tu-zalc-kar. 

zakru  Adj.  hochragend,  hoch,  (inr- 
Sani  zak-ru-ti:e  hohe  Gebirge  Sanh.  I  66: 
BelL  21.  \8adi-]i  zak-ru-u-ti  (==  GAL '. 
GAL.LA)  IVR26,  »7".Ha. 

zi-ki-ruJK.  133  Obv!  2. 

zukkurutu  (nom.  abstr.  von  einem 
Adj.  zvHnru)  Hochaufgeführtsein, 
Hochragen.  HR  7,  52g.  h:  i SA. SAG. 
IL  .  LA  =  zuk-ku-ru-tu. 

zikkurratu  1)  hochragende  Spitze 
eines  Berges,  ina  eli  zilc-kur-rat  8adi-i 
auf  der  Spitze  des  B.  NE  XI  148.  2)  der 
bei  Babyloniern   und  Elamiten  übliche, 


in  immer  sich  verjüngenden  Etagen  hoch 
aufsteigende  Tempelthurm.  zi-ht-ra-at 
Bdbili  Neb.  Bors.  I  23.  Grot.  I  39.  V  R 
34  Col.  I  53  (Ba-bi-lam").  zi-ku-ra-at  Bar- 
sip  Neb.  Bors.  I  27.    zik-kur-rat  ä/Su8au 

V  R  6, 27.  29,  40e.  f :  SI  +  fc .  NIR  =  zil- 
kur-ra-tttm.  mit  bttnm  und  nmakhi  Eine 
Gruppe  bildend;  zum  Ideogr.  s.  oben  u. 
IJal  und  vgl.  nu-har(?).  K.  2061  Col.  II 12: 
Sl+fe.NIR  =  zik-kur-ra(tytimi.  K.  4337 
Col.  IV  1 :  [SI  +  fe .]  NIR  =  zik-kur-m-tuw : 
vgl.  Z.  12.  e  84  Col.  IV36:IM.KAK.A 
=  zik-htr-ra-tum,  mit  nu-har(?)  und  pit-ln 
Eine  Gruppe  bildend.  —  Die  assyr.  Aus- 
sprache des  Wortes  scheint  mitptrratu  bez. 
sikurratu  (vgl.  den  Wechsel  von  ziniku 
und  sinnt. Hu)  gewesen  zu  sein,  jedenfalls 
dürfte  die  Bed.  Tempelthurm  für  dieses 
Wort  feststehen.  2  si-gur-ra-(a-)te^  whi- 
te . . .  lu  ahni  Tig.  VII  87.  sitj-*pir-ra-(n-) 
te-8i't  n-na  8amc-e  fi-8e-ki-ma  seine  (des 
Tempels)  Thürme  erhöhte  ich  bis  zum 
Himmel  Z.  102.  der  Tempel  Anus  und 
Rammans  und  si-gnr-ra-a-tu  8d-ti-na  jene 
Tempelthürme  VIII  53. 

tizkäru  (viell.  =  zitkdru)  s.  einst- 
weilen noch  u.  n. 

HpT  spitz,  scharf  sein;  stechen. 

zaktu  spitz,  scharf,  patri  zak-tnm 
(=  [ME. RI/]  SAR. RA,  EM  E.  SAD 
spitzer  Dolch  K.  4391  Obv.  4.  mul-mul- 
le-ia  zak-tu-te  Tig.  VI  67.  nam-$a-rc  zak- 
tu-ti  scharfe  Schwerter  Sanh.  VI  4.  nam- 
sa-ru  Z'ik-tu  8a  epeS  tahdzi  das  scharfe 
Schlachtschwert  Asurb.  Sm.  124,  55.  Auch 
mit  Bezug  auf  die  Augen  gebraucht: 
zak-tn  JSI-^'  d.  i.  inä  (ein  körperlicher 
Fehler)  K.  2486  Obv.  21. 

ziktu  st.  estr.  zikit  1)  Stachel.  K.  64 
Col. III 18:  a-sn-u  8a  zik-ti hervorkommen, 
vom  Stachel.  2)  Stachel  zum  Anspor- 
nen des  Pferdes,  Sporn.  iStlahha  zih-ti 
u  dir  rata  talthni88n  (ihm,  dem  Pferd)  NE 
44,  54.  3)  Stich,  z.  B.  des  Skorpions. 
8ipat  (Beschwörung)  zi-kit  akrabi  (GIR. 
TAB)  pu-uS-Sii-hi  Rm.  2.  III.  Rev.  1 3.  :M 
akrabi  ibid.  Z.  4.  14. 

zikittu  wohl  dass.    VR  42,  47a.  b: 

|      !  TAB  =  zi-kit-tum. 

zikatu  f.  viell.  Stich,  Durchboh- 
rung, ein  Stab  hat  mich  durchbohrt 
(pant88u  usahhilanni),  zi-fca-ta(\.tum)  dan- 
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nat  der  Stich  war  arg  IV  R  60*  C,  Rev.  3; 
VR47,  Ib. 

zuktu  f.  Spitze  eines  Berges,  si-ir 
zulc-ti  Nipur  auf  der  Spitze  des  Gebirges 
Nipur  Sanh.  IIT  69  (lagen  die  Ortschaften 
wie  Adlernester),  a-na  zuk-ti  Sa-Jcu-te  auf 
die  hohe  Spitze  III  77.  (Vgl.  auch  zw 
kat-su  NE  58,  6?). 

fc$4*1l  zeugen,  hervorbringen.  Part, 
auffallender  Weise  nicht  zeru,  sondern 
zaru  (aus  za ri-u).  apsüma  restü  za-ru-Sii-iin 
der  uranfängliche  Ocean  war  ihr  Er- 
zeuger Weltschöpf.  I.  3  ('  muaüidaf).  za- 
ru-n  iläni  ASur  Khors.  171.  za-ru-u-a 
mein  Vater  Ssmk.  S3  57,  za-ru-a  Pl  16 
(ich  vermuthe  za-mil-a).  VR  29,  61  g.  h: 
TIK.GAR.RA  =  za-ru-[u?],  zwischen 
atnt  und  pur-m-mu'y  das  näml.  Ideogr. 
anderwärts  =  nhljuzu  (s.  S.  42  a)  —  gab 
es  etwa  einen  assyr.  St.  zaru  rings  um- 
schliessen,  sodass  bei  zaru  Vater  Ideo- 
grammverwechselung vorliegt?  (vgl.  II. 
zardtu  und  zirttt?). 

zeru  (=  zaru,  zar'tt,  JFlT)  m.  Same, 
Saat.  Ideogr. KUL (oder ZUR).  l)Same, 
Saat,  a-fu-u  8a  zi-e-ri  hervorkommen 
d.  i.  aufgehen,  vom  Samen  K.  64  Col. 
III  19.  ekln  ihairar,  zer-M  (=  i<rKUL) 
iwtsar  K.  56  Col.  I  30.  zc-ra  (=  *'KUL) 
IIR16,  33e.f.  2)  Saatland,  Kultur- 
land, angebautes  oder  anbaufähiges  Ge- 
lände, Kornfelder  und  Banmpflanzungen, 
spez.  Dattelpflanzungen  in  sich  begrei- 
fend. Ideogr.:  ifKUL.  In  Kontrakten, 
Schenkungsurkunden  etc.  passim.  itrzeru 
Berl.  Merodachbal.- Stein  IV  2.  18.  20. 
32.  42.  47.  iczer-8u  gab-bi  sein  ganzes 
Feldgrundstück  Str.  II.  995,  7,  **zer-fit 
605,  5,    ie  zeru    m-a-tim    im-uia-Si-ih    der 
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Acker  wurde  vermessen  293,  10.  *°zeru 
mit  der  Apposition  ettl  seri  Str.  II. 
116,  1.  193,  1.  477,  i  u.  ö.  3)  Same 
i.  S.  v.  Geschlecht,  Nachkommen- 
schaft; auch  der  einzelne  Abkömm- 
ling, ana  iiUi  h  zer  Sawju-ti-ia  mir  und 
meinem  priesterlichen  Geschlecht  Tig. 
VIII  34,  zer  Sangu-ti-Sn  I  25.  nl-tn  at-tü 
zi-r-u-nj  (unser  Geschlecht)  8arrani  Sünu, 
acht  ina  libbi  zeri-ia  aus  meinem  G.  Bell.  3. 
Für  zerv,  ddru  (8a  8arruti)  s.  u.  ddru 
(S.  213b).  HR  29,  78 ff.  e.  f  bez.  sein 
Duplikat  Sm.  2052  Col.  II  17-26  nannte 
ze-nrm  als  Syn   von  10  andern  Snbstt., 


doch  sind  nur  die  ersten:  (17)  ni-ip-rum, 
18)  a-ru,  (19)  tu-fOrtum,  (20)  pa-a-ar, 
21)  na-an-nadm  vollständig  erhalten,  zi- 
e-ru  syn.  nw-a-ru  Kind  s.  d.  Vgl.  auch 
Ze-ra-a-a  u.  ä.,  NaM-zer{**KXSL)-u8te&r 
Str.  II.  116,  49,  wechselnd  mit  Nabu-zer 
(KVLyuiteSir  1 78,  50,  u.  a.  nn.  prr. 

zertu  (zirttt)  Sprössling,  Abkömm- 
ling. Eabani  i-lihti  zer-ti  ki-sir  ilu  N'm-ib 
NE  8,  35.  Ein  anderes  zirtu  findet  sich 
hinter  zirru  eingereiht. 

3*1]  zar&bu  walirsch.  gepresst,  ge- 
drückt, in  Enge  sein.  Sc  307:  [PA 
(«-«-)]  =  za-ra-[bu]  8a  lib-bi?  (neben  Sa- 
[Jjar~]ra'tu). 

n  1  1)  pressen,  zurückpressen, 
gewaltsam  zurückhalten.  8i-na-te-8u- 
im  u-za-ra-bu  ihren  Urin  verhaltend 
(Hessen  sie  ihren  Mist  in  ihre  Wägen) 
Sanh.  VI  20.  2)  pressen,  bedrücken, 
bedrängen.  Gott  n-zar-rib-an-ni (Ideogr. 
TAB. TAB,  EME.SAL),  Istar  hat  Leids 
gethan  (a8u8tu  iskuiui)  IV  R 10, 54/55a;  zum 
Ideogr.  beachte  mrrubu  pH2).  3)  viell. 
prägnant:  Töne,  Weherufe  ausstossen 
(sc.  hübe,  vgl.  III  1),  eig.  hervorpressen. 
ina  pi-it  pu-ri-di  n-zar~ral>  lal-la-re-eS  (s.  U. 
ibb)  IV  R  60*  C,  Obv.  22. 

m  1  auspressen,  hervorpressen, 
von  Weherufen,  ki-i  lalda-ri  ku-bi-e  n~8a- 
az-ra/>  (s.  u.  nbb)  IV  R  54,  21a. 

zarbu  Adj.,  viell.  VR  16, 23a. b:  AD. 
SAR.  A  =  ri-ig-mu  zar-\bu?\. 

zarbis  Adv.  1)  bedrückt,  beküm- 
mert, ina  zu-ru-ub  lib-bi  rig-me  zar-bi8 
(=  SAR .  RA)  ad-di-ki  in  Herzeusbeküm- 
merniss  habe  ich  bekümmert  zu  dir  ge- 
schrieen K.  4623  Obv.  12'1:,  (EME. 
SAL).  Gilgamesch  wegen  (a-na)  Eabani 
zar-biä  i-bahki-ma  weint  bitterlich  (irap- 
pud  sera)  NE  59,  2.  i-bak-ki  zar-bi8  51,  5. 
2)  viell.  gepresst,  von  der  Stimme,  d.  i. 
dumpf,  über  allen  Truppen  der  Feinde 
zar-biä  ü-jne-i8  al-m-a  kwui  Ramnumi 
aSgum  schrie  ich  dumpf  wie  der  Sturm- 
wind, brüllte  ich  gleich  dem  Gott  R. 
Sanh.  V  62. 

zurbu  st.  cstr.  zurttb  Bedrückung, 
Bekümmemiss;  zx trbu,  zurttb  libbi  Her- 
zen sbekümmerniss.  zu-ru-ub  Cib-bi  (=  SÄ . 
SI.IB.BA,  EME.SAL)  K.  4623  Obv. 
12l:>,  s.  u.  zarbi8\  zum  Ideogr.  vgl.  IIE 
bitter,   traurig  sein,     ina  htbbe  marsttti 
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zu-ru-ul>  Üb-bi  (=  Sä  .  PA  bez.  SIG.GA) 
IV R  26,  *%3b.    K.  4197,  10:  [SÄ.] PA 
bez.  SIG  .  GA  =  zur-bu  Db-bi. 
zarbatu  ein  Baum  s.  ?arbatu. 

ZirbU  (;>?).  zir-buSyn.  von  hn-Stik-ku  s.  d. 

33*11  (2?)  IV  1  wüthen,  toben  o.  ä. 
na-zar-bu-tm  (Perm.  3.  PI.)  lah-bu  Welt- 
schöpf. III.  21.  79.  Sc  5  b,  Z.  6:  £üR  = 
na-zar-bu-[bu]  (Inf.).    K.  2022  Col.  III  8: 

<^  TUK .  TÜK  =  na-zar-bu-bu  (sie). 
zarbäbu  (??)  ein  Gefäss  des  Töpfers. 

pa-fia-rti  ina  zar-ba-bi-Su  (=  DUK  ^fc^Xr^f 
d.  i.  GUR .  RA,  EME .  SAL)  UdCtkSi  der 
Töpfer  tödte  sie  mit  seinem  z.  D.T.  67 
Rev.  19/20.  K  4411:  [DUK.]  AN.  ZA. 
AM.BI  =  zar-ba-bu;  folgen,  mit  ver- 
wandten Bedd.,  mu$arri&tum  und  anakkn. 

zirbabu  ein  den  Pflanzenwuchs 
verwüstendes  Tbier  niederer  Ord- 
nung. Sb  251 :  Bflff4fere=  hSt?*  (*«/)  = 
zir-ba-bu.  Das  näml.  Ideogr.,  jedoch  mit 
andern  Glossen,  wird  in  Sb  auch  durch 
harubn  und  kisimmu,  II  R  5,  18—  21c.  d 
durch  fflju,  nappilhtm,  sasini  und  /-//*/£(?) 
bu-ka-ni  erklärt.  VR  21,  44a.  b:  zir-ba-bu 
Syn.  von  la-ina-at-tum.  20  Landmeilen 
Schlangen  und  Skorpionen  (GIR.TAB) 
Sa  ki-ma  zir-ba-bi  malü  ugaru  welche 
gleich  z.  das  Feld  erfüllten  Asarh.  III 30. 

nil  Prt.  izru  streuen,  abnu  (V.  ahne) 
si-pa  i-na  muh-hi-Sn  az-ni  streute  ich  auf 
sie  (näml.  die  zerstörte  Stadt)  Tig.  VI  15; 
s.  u.  sipv. 

I.  ZarätU  (*?  Form  wie  amatn)  PI.  za- 
rutc  Zelt.  Mit  oder  ohne  Determ.  '*.  za- 
ra-tum  Zelt  (Sanheribs)  I R  7  J,  1 ,  In- 
schrift über  dem  kgl.  Zelt  auf  einer 
Skulptur,  ich  hielt  in  dem  Palast  mei- 
nen Einzug  ina  za-rat  tak-ni-e  VR10,108. 
tf  za-ra-te-Su-un  ii-maS-Se-ru  sie  Hessen  ihre 
Z.  im  Stich  Sanh.  VI  17.  uarkabäte  'fsu-wn- 
ba-a-ti  i?za-ra-ti  Sarruttöimu  ihre  Königs- 
zelte (nahm  ich  ihnen)  Sanh.  Konst.  49. 
die  Fluth  ki-rib  tf za-ra-ti-ia  e-ru-um-ma 
drang  in  meine  Z.  ein  Sanh.  Sm.  94,  75 
(=  Kuj.  2,  29).  Sc  268:  |KU]  =  za-ra- 
tum.  S.  auch  u.  den  nn.  prr.  den  geo- 
graph.  Namen  Zardtnm,  Zurate. 

II.  ZarätU  (??)  Schutzwehr  o.  ä.?  za- 
ra-ti  ki-ib-ri-Sd  die  z.  seines  (des  Mauer- 
grabens) Ufers  liess  ich  als  eine  mäch- 


tige Mauer  herstellen  Neb.  Grot.  I  49. 
za-ra-ti  ki-ir-bi-Su  die  z.  seines  (des  Pro-  . 
zessionsschiffes)   Innern   (von   Nebakad- 
nezar  ausgeschmückt)  Neb.  IV  4. 
za-rirtwn  VR  32,  46b  8.  u.  aritum  Schild. 

ZUTÜtU,    VR  20,  55c.  d:   zu-ru-tu  Syn. 

von  hi-dtir-ru. 
ZlirZll.  zur-zu Sa unutuii syu, azainil/nms.d. 
zar-za-ru,  zar-zar-tum  s.  tu  X. 

zirzilTU  eine  ganz  kleine  Heu- 
schreckenart. K.  152  Col.  IV  52:  gü. 
SE .  BIR .  TUR .  TUR  =  zir-zh-nim  syn. 
zu-un-zn-nu.  Vgl.  HR  5,  2c. d:  zir-zir-ru: 
Ideogr.  IjU .  BÜt  r.  TUR]  —  s.  K.  4373 
Col.  I  5  —  zu  ergänzen? 

n*1!  viell.  glänzen,  funkeln. 

III  glänzen  machen?  a-tia  znr-ru- 

ulj   si-ma-a-ti  Sä ahne   Sipir  purkid- 

lüti  abnhna  nssbna  bäbu  Tig.  jun.  77. 

zarjiu viell. Tagesanbruch,  za-ar-hu 
Syn.  von  im-tnu  und  Stt-uh-nu  HR  35, 
10.  11  e.  f. 

zarijiu  (zariliu?).  ttn-ki  za-ri-hu  (thue 
in  den  Zaubertrank)  IVR  26,  37'3Sb  (einen 
funkelnden  Ring?);  zum  Ideogr.  AN. TA. 
&UR.RA  8.  antaSurrü. 

mi  zardmu  (oder  .«?).  VR  36,  57a.b.c: 
<(  (i«-«)  =  za-ra-mu. 

zirmasitU  (zer-maSku,  Bildung  wie  zer- 
bdnitu?)  ein  Epitheton  bez.  Name  der 
Zauberin  oder  Hexe.  So  IVR  50,  45a: 
ilu  IStar-i-tum  zir-ma-Si-tum  (Z.  44  auch 
/NU .  GIG  /ME  tituliert).  /ME  /NU .  GIG 
u  zir-via-Si-tn  K.  2866,  56.  HR  32,  3f: 
zir-ma-Si-tum,  auf  ka-dihtnm  folgend. 

za-ri-nu  (*?).  des  Sonnengottes  goldener 
parakkn  . . .  Sä  ap-ru  ra-Sti-nS-Su  tiknu  ttuj- 
ffvnu  bunnü  za-ri-nu  VR  63,  44a.  epeS 
parakki  Sä  la  za-ri-ni  Z.  3.  6b. 

viell.    erwerben,    käuflich    er- 


werben,  die  Sklavin  up-pu-Sat  zar-pat 
hü-ki-at  ward  (oder  ist)  gekauft,  erworben, 
zu  eigen  genommen  IHR  46  Nr.  1,  10. 
Iritu  Si'i-a-te  za-rip  lak-lci  Nr.  9,  12,  za-ar-pi 
la-ki  Nr.  10,  13,  bitu  Sii-a-tti  za-rip  laki 
(geschr.  TI)  48  Nr.  3,  18,  vgl  Nr.  2,  11: 
za-rip  la-ki.  amelu  Su-a-te  za-rip  lak-ki 
49  Nr.  5  Obv.  8.  ckltt  za-rip  la-ki  50  Nr. 
4,  12.  bk*'  m-a-te  za-ar-pu  lafc-ki-u  Nr. 
5,7,    niSe  Sti-a-ttt  zar-pu  lak-ld-u  49  Nr. 
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1,11.  Vgl.  noch  za-ar-pat  la-h-[at]  48  Nr. 
1,  16.  Beachte  auch  die  Schreibung  zir- 
pat  46  Nr.  5,  12. 

I  2  das 8.  (für  sich  erwerben),  den 
Sklaven  hat  X  ina  llb-bi  (für)  . . .  iStu 
pdn  ...  (von  den  Verkäufern)  i-zi-rip  it- 
ti-Si  erworben,  an  sich  genommen  III R 
46  Nr.  3,  11.  Ganz  ähnlich  49  Nr.  2,  10: 
iz-zi-rip  is-si-ik-ki  (Lesung  gesichert?). 

p^]  zar&ku  Prt.  izrik  Prs.  izarik  spren- 
'  gen  (von  Flüssigkeiten),  wie  hebr.  pnT. 
me  Sipti  arkiS  zi-ri-i\k]  sprenge  ftdeogr. 
SUD)  IV  R  13,  54  b.  Samnu  tabu  i-za-ar- 
ri-ku  bestes  Öl  sollen  sie  sprengen  K.  2401 
Col.  II  29.  K.  4386  Col.  IV  22:  SUD(,«) 
=  za-ra-lcn. 

mrku.K.  4386  Col.  IV  23:  £H  (i*-*) 
=  zi-ir-ku. 

zirkatum.     VR  29,  15 ff.  g.h: 

und  ffiäT  (beide  mit  der  Glosse  ***-«)  = 
zi-ir-ka-tum.  Vgl.  auch  HR  47,  9c:  zi- 
ir-ka-tn. 

ziriku  Rinne  o.  dgl.  duldti  uratta, 
^zi-ri-ka  i-lal-ma  eine  R.  (=  "ZI.ER. 
KU)  bindet  er  an,  me  idallu  K.  56  Col. 
II  13.  Das  Ideogr.  lässt  auf  ein  gleich- 
bedeutendes Subst.  zerlcu  schliessen. 

zurikati  PI.  Bewässerungsrinnen 
o.  dgl.  HR  47,  14 cd:  zu-ri-ka-a-ti,  Syn. 
von  an  Si-ki-tum  Bewässerungsgeräth. 

Zirlftl.  ihre  Köpfe  kirna  zi-ir-ke  unikis 
(1.  Prt.)  Tig.  VI  6.  ihre  Truppen  kbna 
zi-ir-ke  tmtkis  III  98.  VR  28,  6e.f:  zi- 
ir-ku  syn.  im-me-rwn  (Lamm ,  Schaf?  s.  d.). 

zirlfüttl  ein  leichter,  schwacher  Ver- 
band? VR  15,  56e.f:  KU.BAR.SI.SIG 
=  zi-ir-[1at-tum J ;  die  Ergänzung  nach  II R 
41.  add.  (wie  Stkassm.  citiert),  wo  zi-ir- 
Lu-tum  ganz  wie  VR  15  in  Verb,  mit 
hn-zi-ka-tum,  lui-ar-girtum  und  a-f/i-it-tu-ü 
vorkommt 

znriw  (Metallname)  8.  ?ariru. 

zimi  Rohrumfriedignng,  Rohrzaun. 
zir-ru  syn.  hu-u§-$u  Sa  kandte  S.  u.  tiussu. 


—  Ein  Subst  mazarru  (ma$arrn)  s.  u.  X. 

uhr  s.  «hl. 

zirtll  (t  wohl  sicher  Femininendung),  ina 

zir-ti  (=  I§|KI.LAL)  ma-a-a-al  mn-Si 
(des  Nachtlagers)  vernahm  Marduk  jene 
Rede  VR15f.  Col.  II  53/54. 

I.  *zittU  Theil,  Antheil.  Ideogr.  IJA. 
LA,  s.  K.  4315,  15;  Rm.2. 1.Obv.:  [IJ]A. 
LA  =  zi-it-tum,  es  folgt  w>Au.  K.  4317 
Rev.  1 4 :  aban  SlT .  £A .  LA  =  kunuk  zi-it-ti. 
Oft  in  den  Kontrakten :  zi-it-ti  Sa  X  ima 
Mti  u  kaspi  ia-a-nu  X  (der  Agent  des 
Käufers)  hat  am  Haus  oder  Geld  keinen 
Antheil  Str.  IL  85,  8.  #A .  LA  d.  i.  zitti 
Sa  X  (des  Agenten)  ina  lib-bi  ia-a-nu 
244,  12.  pu-ut  IJA.LA  Sa  X  entspre- 
chend dem  Antheil,  den  X  (neben,  ii-ti 
andern  Personen)  an  etw.  hat  990,  8. 
552,  7  (sein  Feld,  pu-ut  zitti-Su  Sa  ii-ti 
ahirSu  soweit  er  neben  seinem  Bruder 
daran  Theil  hat,  ist  Pfand  des  und  des). 
die  und  die  tt-za--i-zu  (haben  getheilt): 
1  gur  zeri  zitti  Sa  X,  1  gur  zeri  zitti  Sa 
Y  787,  6.  7.  a-hu  QA.LA  d.  i.  zitti  Sarri 
der  dem  König  zustehende  Theil  VR  61 
Col.  V  7.  35.  zi-it-te  e-la-tu  a-[iu  rabwü 
i-lak-ki  (nimmt,  empfängt  der  älteste  Bru- 
der) K.  245  Col.  IV  8.  Für  das  Ideogr. 
beachte    IJAL  .  TftAL   =    zdzu    theilen 

(s.  u.  nt). 

Il.zittU  Noth  u.  dgl.,  vriedannatu,  puSlcu 
(s.  d.),  puridu,  mit  welch  beiden  letzteren 
es  das  Ideogr.  PAP.IJAL  gemeinsam  hat. 
VR  16,  5c.  d:  PAP.IJAL  =  zi-it-tum 
(zwischen  idrdnu  und  reSdtum).  PAP. 
IJAL-te  d.  i.  wohl  zitte  V  R  30,  9  f.  Doch 
findet  sich  auch  für  dieses  zweite  zittu  das 
Ideogr.  JJA.LA.  22.  Sivan:  zi-it-tnm  VR 
48  Col.  III  24,  17.  Elul:  IJA.LA  <L  i. 
zittum  Col.  VI  17.  —  Für  VR  63,  19b: 
wnmd-ni  ina  harrdni  illu-ktt  \jA .  LA  ikhd 
(KU),  ähnl.  Z.  14.  17b,  wage  ich  noch 
keine  Deutung  (beachte  für  die  Aus- 
legung Z.  20). 


n 

|ia'ÜttL    diese  Gesetzestafel  Asurs   ina  ^V&txi  VR  39,  59.  60 d  s.  u.  Se'atu. 
rti  ha-u-u-ü  ina  pän  Sarri  e-rab  soll  auf  feibi  8.  u.  fiipü, 

einer  h.  vor  den  König  hineingebracht  |  fcQ|-|  oder  röT\  (aucn  B  möglich)  her- 
werden  K.  2401  CoL  II  28.  !    gen?    ummdnea   me  ana  maStitiSunu  ift- 
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bu-ma  meine  Truppen  bargen  Wasser 
zum  Trinken  d.  h.:  sie  bargen  es  als 
Vorrath,  versahen  sich  mit  Wasser  für 
den  Weitermarsch  (oder:  sie  schöpften?) 
VR8,  104.  Viell.  gehört  dem  gleichen 
Stamme  an 

Hl.  II R 29,  75a. b  !  K. 2008 Col. 1 8 : 
DAR. D AK  =  hu-uh-bu-tK  Eine  Gruppe 
bildend  mit  saldtum  und  Uti\  welche  eben- 
falls DAR  zum  Ideogr.  haben.  Viell.  ge- 
hört hierher  auch  (und  schliesst  dann 
&  ans) 

Jiabitu  (häbittrt),  sc.  ktiattnm,  ein  eng 
an  den  Körper  sich  anlegendes  Ge- 
wand. VR14,  40c.d:  KU.I3AR.LU. 
SÄ.BA.TUK  =  ha-bti-titm;  das  näinl. 
Ideogr.  Z.  39  =  Sa~pi-i~twn  (s.  u.  MttD). 

Von  einem  St.  fcOH  oder  fön  kommt 
auch  das  Subst. 
najibü,  najibätu  ein  best.  Behält niss 
aus  Leder,  wahrsch.  Köcher.  SU. NA. 
Alj  .  BA .  TUM  =  M  d.  i.  mhbdtum,  viell. 
Köcher  wie  das  WB,  S.  233  unmittelbar 
voraufgehende  iS-pa-ttwi.  S.  ferner  für 
nahbu  (=SU.NA.AH.BA)  und  nahbdtu 
theils  u.  kapturru  theils  u.  uttukkannu. 


HE  lfliessen  lassen,  i-na  kir-bMa 
n-Sah'bi'ba  mi  ?mhSi  in  ihn  (den  Kanal) 
Hess  ich  Wasser  in  Überfluss  fliessen (?> 
Lay.  52  Nr.  1,  5.  behufs  Tränkung  der 
Pferde  kiribSa  pattn  uSeSeramma  n-Sxdr 
bi-ba  a-ta/>-biS  liess  ich  eine  Wasserleitung 
hinein  leiten  und  gleich  einem  kleinen 
Kanal  fliessen  Asarh.  VI  21.  vidme  da- 
näi  aSarSn  vSardä  (liess  ich  in  den  Kanal 
fliessen),  hirib  bcrdti  bez.  fippäti  Satin** 
v-Sah-bi-ba  pat-ti-iS  liess  ich  jene  Baum- 
bez.  Obstpflanzungen  als  Wasserleitung 
durchströmen  Sanh.Kuj.4,35;  Lay.  42,43; 
Rass.88;  Bell. 60.  Vgl. VR 45 Col. VIII IS: 
titrSah-bab.  Und  zu  welchem  MH  gehört 
ibid.  Col.  II  12:  tu-ba-am-bab?  Vgl.  auch 

qßn. 

hubbu  (;>;>?) Brunnenloch, Brunnen- 
schacht. IIR32,16g.h:  PÜ  (r«-«M»r) 
<  =  /ju-uWnr,  für  PÜ  =  hurn  s.  S.  164bT 

für  <(  (fiu-ru)  „Loch,   Höhlung"   s.  hvrrn 
u.  v.  a.  W.  (V  R  36,  23  ff.  d.  e.  f.).    e  8-1 

Col.IV  42.  43:  PÜ  und  <(?)  =  hu-vW*. 
mit  Suph/m  und  mikhi  Eine  Gruppe  bildend, 
lji-bi-tum  VR  28,  22 o  s.  u.  hipu. 


habü,  hapü  ein  Gefäss,  wie  es  derjl.  ^yi  feabalu  Prs.  ihabbil   (ihibb'd)  zu 


am 


w£$£*^Y  gebraucht.  «««Wt%fT  »** 
ha-pi-c   (V.  karPat  ha-b\re ,    s.   Asurb.    Sm. 

286,  13)  SA  v-k'in  hndamthharn  tjam- 

male  a  amehtii  VR9, 50.  2  lja-bu-ii  (neben 
andern  Gefässnamen)  Str.  III.  457,  18. 
.7  tjurru  ha-bu-n  f etwas  Zwischenraum  J 
hi-j/MM  Str.  IV.  333,  19.  ttfatllv  u  ha-bu-ü 
fii-uu  akt  amel-mJcit1  btamdinu  II.  354, 12. 
Vgl.  auch:   a-na  ha-bu-u  Sa 292,5. 


Schanden  machen,  ruinieren,  ver- 
derben, a-hi  e-ffu  (meinen  einzigen  Bru- 
der) In  ta-kab-bil-uti-lni]  Höllenf.  Rev.  5">. 
h'svu  Sa  amt  Bei  ak$ur  . . .  a*/ä  (Subj.) 
hm  kätia  In  i-hi-ib-bil  K.  84  *  42.  der 
Feuergott  ha-hil-ki  der  dich  (Hexe)  zu 
Schanden  macht  IV  R  50,  29a.  hü-w 
ti-ia  ki'i  (ta-bil  iklnuu  mein  Gewürm  rief 
man  als  Verderber  60*  C,  Rev.  18.  Vgl. 
auch  saiadu    (ein  Jäger)    ha-b'flu   amebt 

]annu   ana   cnSi  bi   lm- 
ctiSu)]  Ssnik.  S-  3M: 


Col.  III  20:  (KA.I)ß  =  ha-ba-bn,  mit 
Sa-aii-it  und  na-bn-it  Eine  Gruppe  bildend. 

Jiabibu  das  Rufen,  spez.  Jubel-, 
Freudengeschrei.  reSünikka  mdtdte 
hitbusiniihka  hn-bi-bn  (sie  brechen  dir  ent- 
gegen in  Froudengeschrei  aus)  IV  R  17, 
IIb.  VR16,  40e.f:  KA.NUN.ÜI  = 
ha-birbu. 

Jiubbu    Wehegeschrei,     Heulen. 


Götter  mögen  das  was 
ich  gethan  (gebaut)  [//£  v-ina-]ah-hhm  /" 
it-fin-üb'ba-ln-Hd  nicht  schlagen,  nicht  ver- 
derben S,  17.  VR  45  Col.  IV  42:  t><- 
halrbal. 

112.  VR  45  Col.  I  18:  tu-uh-tad*d 
(Prs.),  Z.  31:  tn-uh-tam-bil  (Prt.). 

feablu  (d.  i.  hdb{i)hCft  Verderber. 
htiMa  (=rt'^/AMEL.SÄ.AG.A)  n  J.iM" 
(der  ohne  dass  mans  wusste  geflucht  hati 


VR  22,  47h:  |A.SI  (,-,>)]  =  bu-,d,-bu:  für,    VR  50,  3lv,a.  K.  4386  Col.  IV  9:  AMEL. 
die  Ergänzung  s.  ibid.  Nr.  1  Rev.  £A  =  ha^ab-hnu,  mit  dtdbdu  und  hah*\lw* 

II-  3DH  viell.  fliessen.  Eine  Gruppe  bildend. 
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gabbilu  (Form  wie  SaggiSu)  1)  ver- 
derblich. a-Sak-ku  hab-bi-lu  (=  AM&L. 
KÄR .  A .  RA)  IVR  29  Nr.  2,  %  2)  ver- 
brecherisch,  Bösewicht,  munnabtu 
a-mir  da-me  hab-bi-lu  (koll.)  Flüchtlinge, 
Mörder,  Bösewichte  (sammelten  sich  zu 
ihm)  Sanh.  V  11.  Samas-ibni  giS-bap-pu 
hab-bi-lu  Asarh. II 45;  IIIR 15 Col.III20. 

feablatu  PI.  habläti  f.  verderbliche 
That,  Verbrechen,  Missethat.  die 
Stadtbewohner  lä  epiS  an-ni  ü  ftab-la-ti 
Sanh.  III  4.  ki-i  ri-kü-ti  u  hab-la-ti  siruSSu 
baSi  als  eine  Verschwörung  (?)  und  ein 
Verbrechen  wider  ihn  stattfand  V 1 5.  är-ni 
Ser-ti  hab-la-ti  hi-tirti  meine  Sünde,  meine 
Schuld,  meine  Missethat,  mein  Vergehen 
IVR  7.  8  s.  u.  tänihu  (I.  rO»).  bah-la- 
tu-u-a  ina- a-da-a-ti  meine  vielen  M.  (= 
PA.GÄ.GA,  EHE. SAL)  IVR  10, 4*/44b. 

gibiltu  (Form  wie  JjiSibtu)  Ruin,  von 
Baulichkeiten  und  von  zu  Schaden  ge- 
kommenen Menschen,  aller  Tempel  £i- 
bil-ta-Si-na  ü-Sal-lbn  Ruin  brachte  ich  zu- 
recht VR  62  Nr.  1,  15.   §abe  kidinni  mal 

baSü  bi-bil-ta-Su-nu  «->¥£[  dem  Ruin  aller 
und  jeglicher  Schutzbefohlenen  half  ich 
ab(?)  Khors.  7;  XIV.  3  (fabü-ta-Sii-nu); 
Stele  I  12  (Winckler  ergänzt:  a-dan). 
Sargon,  ein  Pfleger  der  Städte  Sippar, 
Nippur  u.  s.  w.,  hätin  enSüteSunu  (ihrer 
Schwäche)  mu-Sal-li-mu  bi'bil-ti-Sülu-un  ein 
Zurechtbringer  (Abhelfer)  ihres  Ruins 
Sarg.  Cyl.4;  Bronze-1.9;  Platten-Rücks.  4. 

nagbalu  Schlinge,  Fallstrick  u.  ä. 
(so  genannt  als  Mittel  zum  Verderben). 
K.  2022  CoL  1 50 :  ES .  SA .  DU  =  na-aft- 
//a-/w,  mit  Suttatu  und  ha-aS-tn  Eine  Gruppe 
bildend.  K.  242  Col.  129:  IS. ES. SA. 
DU  =  na-aft-ba-lu  syn.  „  (d.  i.  Jeu?)  na- 
ah-ba-Um\  es  folgen  ka-ma-ru  und giSparru. 
S.  auch  u.  kämm,  vom  Krankheitsdämon 
tiü  heisst  es:  . . .  na-]ah-ba-lu  Se-ip-Su  lub- 
lu-bn-um-ma  IVR  22,  ,4/15a;  Ideogr.  [I]§. 
ES .  SA  .  AD. 

najibaltu.  ri-da-a  i-Sti  ki-i  na-ah-bal-ti 
HR  60,  11c. 

II.  7Dn  Ö»balu  Prt.  ihbal  (anzunehmen 
wegen  des  Imp.  faibla).  Beachte  u.  nn.  prr. 
den  Personennamen  A§ur-bab-la-an-ni. 
K.  4386  Col.  IV  11:  NAM.TIK.  AG.A 
=  ha-ba-lum,  mit  hablum  (s.  d.)  und  dul- 
lulu  Eine  Gruppe  bildend.  VR  20,  4e.f: 
NAM . TIK  =  ha-ba-lum  (Z.  5:  =  dul-lu- 


lu)\  die  unausgefüllte  rechte  Spalte  von 
NAM. TIK. AG.A  Z.  6  und  7  wird  eben- 
falls habälum  und  dullulu  im  Geiste  zu 
ergänzen  sein.  16,  79  g:  NAM .  TIK  = 
ha-ba-lum.  Ist  b«mba-lu  II R  34  Nr.  3,  50 
(vorhergeht  barba-tum)  von  diesem  II.  bin 
zu  verstehen? 

hubul(l)uZinsen,Geldzinsen. Ideogr. 

IJAR.RA;  s.  K.  46  Col.  I  56-61:  IJAR. 
RA  und  5AR .  RA .  TUK  =  hu-bu-ul-lu, 
IJAR.RA.  TUK  =  bei  bu-bu-li,  IJAR. 
RE-w*  und  IJAR .  £AR .  KU  =  a-na  fru- 
bu-li,  gAR.RA.NU.ME.A  =  Sä  la-a 
hu-bu-li  (zinslos).  K.  4317  Rev.  12:  TA$. 
SID .  IJ  AR .  TUK = ktmuk  bu-bu-ul-li.  IJAR . 
RA  d.  i.  liubullu  in  den  Kontrakttafeln 
passim.  hubxdlum  kaspi  ia-(a-)nu  Str.  11. 
584, 10.  III.  133, 6  (fju-bul-hm  kaspi)  u.  o., 
s.  auch  u.  idu  (T).  noch  in  diesem  Monat 
bubtdla  ma-ad-din  Str.  I.  83,  6,  put  eter 
Sa  kaspi  u  liubulli-$u  Z.  10.  bis  dass  der 
Gläubiger  kaspa  u  litibulla-Su  i-Sal-Um  II. 
103,  11.  bu'bul-lum  Str.  IL  36,  7.  im 
Monat  Nisan  kaspa  bwbul-lum-Su  inamdin 
112,  5.    S.  auch  u.  frubuttu. 

T2H  (&?)•    Asuruballit  Sa  su-lum  Sarru- 
'  tirSt'i  a-na  ru-ka-ti  kirrna  Sadi-i  bab-nu  dessen 
Herrschaftsvollkommenheit  fernhin  gleich 
einem  Berg IV  R  39,  31  a. 

habanati  PL  (vorauszusetzender  Sing.: 
babattu,  das  n  radikal?).  kar^at  ba-ba-na-at 
ali  lü  maltitka  (seien  dein  Getränk)  Höllenf. 
Rev.  25. 

habÜTLU  (/??)  Subst.  wenn  du,  Tochter 
Anus,  wiederkehrst,  ina  küsse  uSSabu  tuS- 

Sabi\  ^ü^j-ru  Sa  ana  ha-bu-ni-ia  anaSSu 
ana  /ja-bu-ni-ki  tanaSSi  IVR  58,  48  b.  Vgl. 
61,  45  a:  b^'bu-un-Su  tunudluni. 

hub\innu(;7?)  einBehältniss.  K.242 
Col.  IV  20:  ^Z"' SAB. TUR  =  bu-bu- 
un-nw,  das  näml.  Ideogr.  auch  =  ga-ra- 
nu  und  Si-ki-nu;  aUer  drei  Substt.  Syno- 
nym begann  mit  ha- Vorhergeht  Z.  19 : 

kar*at&AB .  GAL  =  naSpaku. 

VDH  v*eU-  strotzen,  übervoll  sein, 
'bersten  o.dgl.?  Auf  eine  Bed.  wie  diese 
scheint  Weltschöpf.  III.  136  zu  führen: 
Si-ik-ru  (sie  wurden  trunken?)  ina  Säte 
ba-ba-su  zu-um-[ru\  obwohl  dieses  habasu 
(babasü),  das  man  am  liebsten  für  eine 
Permansivbildung  halten  möchte,  seiner 


■uan 


268 


ttbn 


Form  nach  noch  ansicher  ist;  vielL  = 
babbasü. 

I  2.  reSunikka  inatäte  ^t-U-bu-^u-fiik^ka 
jia-birbxi  es  jauchzen  dir  zu  die  Länder, 
brechen  aus  (eig.  bersten?)  dir  entgegen 
in  Jubelgeschrei  IV R  17,  IIb. 

Hl.  VR  45  Col.  II 11:  tu-ha-am-ba-as. 
Ein  Adj.  der  Intensivform  Jjubbufu,  hum- 
busu  strotzend,  üppig  o.  dgl.  liegt  vor 
in  dem  Frauenuamen  Ificwn-bn-us-Unn. 
s.  nn.  prr. 

Jiabsu  strotzend,  üppig  würde  Sanh. 
Bell.  29:  eli  ugare-Su-nu  Qab-$H-ti  sa^arra- 
tum  atbuk  sehr  gut  passen,  doch  scheint  das 
Original  wirklich  nin,  nicht  $u  zu  bieten; 
freilich  ist  eine  Lesung  wie  ren-nin-ti  syn- 
taktisch unzulässig. 

&ab(a)sillatu  l)Rohrstengel, Rohr- 
hüls e  o.  dgl.  ba-ba-fU-la-tmn  (Ideogr.  Gl. 
SE .  RÜ)  syn.  lubSu  Sa  hmdte  s.  u.  Mb 
und  vgl.  udittu.  2)  etwas  Umschliessen- 
des  aus  Metall.  "*IJAB . SIL .  LA. TU, 
eines  der  Ideogrr.  von  halballatn  (s.  d.), 
lässt  auf  ein  mit  halhaUutu  gleichbed. 
assyr.  hab?illatu  schliessen.  Das  Ideogr. 
VR  27,  26e.f  wird  zu  "*[IJA.JBA.SIL. 
LA. TUM  zu  ergänzen  sein. 

^ttn  S.   harnf/asüsu. 

1!?Dn   Stamm  der  beiden  folg.  Nomina: 
Habasirtu    ein    babyl.    Frauenname, 
8.  nn.  prr. 

Jiabasiranu  ein  Stern.  K.  263  Obv. 
45:  MUL  .  EN .  TE .  NA  .  BAR .  LüM  = 
ha-lm-fi-rti-nu,  3.  Spalte:  *'v  TIK .  LIBIT 

VR46,  48a.b:  ******  ha-ba-sirnMM 

'7*NIN.GIR.SU£  ih'bwnt  §era  ""A-nu. 

pp^n  8.   hambakuku. 

IDfl  feabaru.  VR  36,  55d.e.f:  <(<w„) 
=  ha-ba-a-rum  (Z.  54:  =  hardrum).  Un- 
sicher ist,  ob  zu  ebendiesem  Stamme  gehört 

II 1.  ihre  (der  Stadt)  starken  Mauern 
führte  ich  hoch  auf  gleich  ...  (s.  u.  uhnm- 
mu) ,  W  ina  1  amtnati  rabiti  { 1 0  Gross- 
eileu) n-hab-bir-ma  eli  180  ta'a-aH  ti-ib-ki  tah- 
In-bi-Su-wt  alt-snr  Sarg.  Silber-Inschr.  37. 

n  2.    V  R  45  Col.  I  33 :  tu-uh-tam-bir. 

habiräa  (Adj.  auf  da,  dia  von  einem 
Subst.  bez.  Eigennamen  habiru  oder  besser 
Isabmi),  seitdem  du,  UarhiSihu  ha-bir-a-a, 
den  Befehl  führst  IV  R  34  Nr.  2,  5.  Von 
ausschlaggebender  Wichtigkeit  für  die 
amelüti  ha-bi-ri  der  Amarna-Texte  (Berl. 


Amarna  103  Obv.  31.  106,  12.  22  n.  ö.), 
s.  nn.  prr. 

habbartu  altes  Kleid  (löcheriges 
Kleid?).  bab-baMum  syn.  subdt  la-bi-m 
s.  u.  "Ob  alt  sein. 

habburril  (p/>?)  m.  Rohrstengel, 
Rohrhülse  o.  dgl.  fctb-bur-rii  (Ideogr. 
Gl  .SE.RÜ)  syn.  lubSu  Sa  handle  s.  u.  Mb 
und  vgl.  udittu.  Sur-rit-u  ^  ina  Sur-riri 
hab-bu-ur-Su  (=  SE .  RÜ.  S  AG.  ÄÜ-ba,EME. 
SAL)  K.  4995  Obv.  16/l7.  bob-bur-ru  h 
i-&i-ru  HR  16, 30 f.  47,56d:  bab-bur-mm. 

^Ubüru  (p?)  ein  best.  Gefäss.  K.242 
Col.  IV  24,  vgl.  K.  152  CoL  I  64:  DUK 

^<@£— iw-foi-ni.  Sb301:^\<^ 
(. . . .  -ud)  =  hu-bn-rum, 

#Un  feabäsu.  e  59  Col.  II  22.  23:  ha- 
ba-$u,  „  Sa  bi-nu,  mit  na-ha-lu  Sa  Stirn 
Eine  Gruppe  bildend. 

n  1.  K.  2061  Col.  1 2:  f  L?]UM  = 
hu-ub-lm-Su.  VR 45 Col. IV 45:  twhab-banü. 

H  2.    VR  45  Col.  I  27:  twub-tab-biS. 

Jiibistu.  einen  Park  nach  Art  des 
Chaman,    worinnen  gi-mir   rikke    hi-biS-ti 

mtU  J/at'ti  hob   Sadt-ift  kali-Sii-un hur- 

ruta  Sarg.  XIV.  66;  Stier-Inschr.  41:  gi- 
mir  hi'bi-iS-ti  etc.  über  Gold,  Silber  u.  8.  w., 

hi-bi-iS-ti  *ad '  IJa-ma-iu  pelSu  itSatriga  uSSeSu 
adtihna  uktn  libnassu  Sarg. Stier-Inschr.  55 : 
über  musarre  von  Gold,  Silber  u.  8.  w. 
u  hi-biS-ti  rikke  du-nu-Sin  addiina  li-[hit-\ 
ta-Sin  ukinna  Kliors.  160;  Sarg.  Ann.  421 : 
hi-bi-iS-ti  rik[ke].  ich  legte  das  Funda- 
ment des  Tempels  i-na  kaspi  hurtisi,  Edel- 
gestein,  fri-biS-ti  kiSti  rikke  *<TMu'VR64,lb. 
Beachte  auch  Sanh.  Kuj.  4,  41  (*  #ir*ti 
ü  (li-bi-iS-ti). 

Jmbsu.  sähe  tju-ub-Se  (V.  hM-Si)  Sa  it- 
ti-Su  a-ia-tim-mn  ul  e-zib  Salm.  Balaw.  V  3. 

Vgl.  auch  den  Eigennamen  JJulHiSdte. 
s.  nn.  prr. 

hlbsu  (/>?)  eine  Art  Gewand  oder  Woll- 
stoff.  VR14,  40  b:  büb-M. 
l}ibeSsu  s.  u.  hepü. 

riDfl  feabatu  Prt.  ihbnt,  Imp.  2.  PI.  Äw/i- 
tami  plündern,  erbeuten,  in  die  Ge- 
fangenschaft wegführen  (gleichbed. 
mit  Saldhi).  von  da  und  da  an  bis  nach 
Karkemisch  ina  iStcn  ürne  ah-bu-ut  plün- 
derte ich  an  Einem  Tage  Tig.  V  50.  a-n*t 
da-a-ki  ha-ba  (V.  hab)-a-te  zu  morden,  plün- 
dern (etc.  kam  er)  VR  1.  59;  Asurb.  Sm. 
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37,  8:  a-nn  da-a-ki  ba-ba-a-te  Sa-la~a-li 
sandte  er  sein  Heer.  S.  auch  n.  (tubtu.  — 
1 1  R  34  Nr.  3,  49 :  ha-ba-tum  (gefolgt  von 
ha-ba-lu).  VR39,  62e.f:  SAR  =  ha-ba- 
turn  Sa  a-la-hu ;  Z.  64:  SAR  =  ba-ba-tum. 
e  84  Col.  II  17-20:  NER.IJAL  (Glosse 
verwischt)  =  lia-ba-tum,  IR  =  „  Sa 
(i.  S.  v.)  Sa-la-Uplu?),  SAR  =  n  Sa  a-la-[hi). 
Gab  es  hiernach  noch  ein  anderes  Ver- 
horn habätu  in  der  Bed.  von  aldku? 

12  dass.  wie  Qal  Bed.  1.  §äbe  id-duk 
ii  ib-ta-bat  K.  562,  18.  ib'tab  (V.  ta-nab)- 
ba-ta  hu'bu'itt  rnifir  rnatia  V  R  8,  51.  S. 
auch  u.  hubtu. 

13  dass.;  meist  in  Verb,  mit  hubtu 
als  Obj.  (Vgl.  diitu  ddku).  aldk  girri  mär 
ßäbili  ib-ta-nab-ba-tu  ka-a-a-nu  Sarg.  Ann. 
306  (s.  S.  67  a).  ib-ta-naMm-ta  hu-bn-ut 
niSe  er  plünderte  (oder:  führte  gefangen) 
Leute,  die  zu  beherrschen  die  Götter  mir 
übertragen  hatten  VR  7,  103.  üj-ta-nab- 
ba-tu  hn-bu-ut  mät  abwre  Asurb.  Sm.  284, 
98.  288,  32  (ReL,  Sairdni  w.  a.);  291,  c. 
der  hn-bu-ut  m**  Iainut-ba-la  ka-a-a-an  ih- 
ta-nab-ba-tu  K.2675Rev.9.  S.  auch  u.  12. 

H  1.    VR  45  Col.  IV  43:  tu-bab-bat. 

IV  1  passiv,  ib-bab-ba-ta-mm-ma  III  R 
58,  49a. 

£ubtu  st.cstr.  hubut  m.Beute, Raub; 
mit  und  ohne  amil\  Kriegsgefangene. 
it-ti  hu-idr-ti  ma-a-di  (kehrte  ich  heim) 
Asurb.  Sm.  94,  68,  vgl.  296,  e.  S.  auch 
a.  I  2.  3.  am" bu-ub-ü  150  ib-tab-tu-ni  150 
Kriegsgefangene  haben  sie  weggeführt 
K.  10  Obv.  18  f.  diktu  dttkd  u  am*1  bu-ub-tu 
hu-ub-ta-a-nu  ibid.  Z.  10  f.  (s.  S.  212  b). 
hu-bu'(tis-)siMiu  ina  la  me-nx  ab-bu-ta  zahl- 
lose Kriegsgefangene  führte  ich  von  ihnen 
fort  VR  8,  115.  niSe  b^bn-ut  kaSti  (I§. 
PAN)-itt  Asarh.  I  31.  niSe  rndtdti  b"-bu-ut 
kaSti'idla  III R 1 6  Col.  V  7  vgl.  Asarh.  V 1 . 
—  Ein  anderes  4 «tot*  s.  unten  besonders. 

gabbatu  wahrsch.  Räuber.  Ideogr.: 
<"*"SA.GAZ.  e84  Col.  II  20:  W/SA. 
GAZ  =  bab-b[a-tum] ,  mit  habdtum  und 
hitbfttdtiEine Gruppe  bildend.  "'""SA.GAZ 
kakkadu  maki-is  IHR  61  Nr.  2, 13.  ""*'# 
SA .  GAZ  (**)  d.  i.  babbate  (räuberische  Hor- 
den) sehr  oft  in  den  Amarna-Texten,  z.  B. 
Berl.110,16.  112,34. 137,14.  138,13u.ö. 
Auch  ein  Stern  führt  den  Namen  hob- 
batu,  s.  K.  263  Obv.  32;  vgl.  II  R  51 
Nr.  2  Obv.  32 :  kakk«6  AMfeL .  SA .  GAZ 
=  hab-ba-tum;  gemeint  ist   der  Planet 


muStabarru  mvtdtiu.  Vgl.  noch  II R  35, 
31  cd:  JJAR(.KU?).DU  =  fjab-ba-tum 
(wohl  das  näml.  Ideogr.  auch  =  muraSSü, 
kitum  und  mubattitum). 

*&ubuttu  (Femininform  zu  htibtu,  urspr. 
wohl  Raub,  durch  Raub  angeeignetes  Be- 
sitztum, betreffs  dessen  man  ebendes- 
halb niemandem  gegenüber  irgendwie  ver- 
pflichtet ist,  daher)  von  Verpflich- 
tungen freies  Besitzthum,  speziell 
zinsenfreies  Darlehen.  Der  Sing., 
von  welchem  aus  das  nom.  abstr.  hul>ut- 
tutu  gebildet  ist,  verhältnissmässig  sel- 
tener, vgl.  hi-bn-ut-tum  Str.  II.  324,  5. 
Gewöhnlich  Plur.  (wie  lat.  spolia);  A?/- 
bu-ut-ta-tum  618,  8.  659,  27.  III.  89,  4. 
258,  2.  ul  a-na  bn-bu-ul-li  (das  Ganze 
=  gAR.RA.NU.ME.A)  a-na  hu-bu- 
ta-te  (=  ES .  D& .  A)  K.  46  Col.  I  62. 
K.  4317  Rev.  13:  TAK.üID.ES.Dß.A 
=  hmnk  bu-bu-ta-tL  e  84  Col.  II  21 :  ES . 
SE .  D6 .  A  =  hu'[bu-t a-tum  | .  Kleines  Lond. 
Frgm.  Obv.  2  +  Rm.  2.  I.  Obv.:  ES.SE. 
D£.A  =  [hu-bu-]ta-tum\  vorausgeht IJAR. 
RA.    Vgl.  auch  K.  46  Col.  I  68  f. 

Jiubuttütu  Zinsfreiheit,  Befreit- 
heit von  Zinsen.  100  gur  SE.BAR 
bu-bu-ut-tu-tu  ?riakkür  SamaS  Str.  III.  73, 1, 
IIV4  Sekel  Silber  bu-bu-ut-tu-tu  200,  1. 
Ebenso  II.  183,  1.  das  Geld  bis  zu  dem 
und  dem  Monat  bu"bu-tu-tu  ina  pdni-Su 
steht  ihm  zinsenfrei  zur  Verfügung  III. 
46,  5. 

£ubtu  (oder  fctptui  t  radikal?)  Loch, 
Vertiefung,  Schacht  u.dgl.   VR  36, 

28d.e.f:  <  (**-r«)  =  bu'ub-tiwr,  Z.  60: 

Sa  KI  <(  d.  h.  ^  bed.  das  Nämliche  wie 

KI<(,  näml.:  hu-ub-tum.    S.  für  das  aus 

KI  und  <(  (Erd-Loch)  zusammengesetzte 
Ideogr.  u.  burru  und  nigi$su.  Vgl.  auch  hubhi. 

hegallu,  auch  {lengallu  (aus  h£  + 

GÄL)m.Überflu8s,strotzendeFülle. 
Ideogr.  IJÄ .  GÄL  (auch  =  dubdu,  s.  d.). 
nu-ub'Su  du-uh-du  ü  bHfa^u  f'wa  mutiSn 
lükinnü  I R  27  Nr.  2,  53.  VR  28,  61  g.  h: 
be-gdl-lum  Syn.  von  Stiti-ku.  Ramman  bei 
be-gdl-li  Salm.  Ob.  7.  Marduk  bei  dub-di 
bey[dl-li]  IV  R  57,  27  a.  die  Himmel 
bringen  be-en-gdl-la-Sti-nu  (s.  für  den  Kon- 
text u.  bWu)  IV R  20  Nr.  1,  2%2 ;  Ideogr. 
für  hengallu  und  bi?bu  gemeinsam*.  GAB. 
GAB.     begalla   (gegchr.  ^Ä.GÄL)    rt/- 
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uS-Sd-a  Neb.  II  83.  Ramman  muSaSldn 
begalli  ina  iwltia  IV  35.  Vgl.  auch  den 
Namen  des  Ostkanals  von  Babylon:  Li- 
bi'il'begalla  (ß.  nn.  prr.).  Ebendieses  Ij£ 
ist  in  dem  Ideogr.  Ij£  .  NUN  =  mthSu 
(s.  d.  und  vgl.  $a$äa)  enthalten. 

^JH-  Nach  Analogie  von  nangaru  =  nag- 
gaiii  möchte  ich  von  einem  solchen  Stamm 
herleiten 

fiangaru  (wohl  =  fjaggartt)  m.  Asar- 
haddon,  wahrhaftiger  Sohn,  Kind  der 
Beltis,  ka~an-ga-ru  ak-ku,  mit  eigener 
Hand  werde  ich  deine  Feinde  vernichten 
IVR61,  47  c. 

mpi  &adu  Prt.  iljdu  und  ibdi,  Prek.  UJidu, 
Prs.  3.  fem.  PL  ihaddd  1)  sich  freuen. 
Ub-ba-Su  ifr-durma  immeru  ztmüSu  VR  61 
Col.  IV  38.  a-na  (ob)  ebSetvi  . . .  Mardtdc 
Uj-di-e-ma  35,  26,  ih-du-ü  (3.  PI.)  a-na 
Sarm-ü-ü-Su  Z.  18.  die  Göttin  der  Unter- 
welt limurkama  i-na  pa-ni-ka  li-ih-du  Höl- 
lenf.  Rev.  15;  8.  sonst  noch  für  diese  RA: 
ftadu  ina  päni,  Jjadü  pdnü  jem.  freudig 
bewillkommnen  theils  n.  tt?84n  jauchzen 
theils  u.  IV.  Ana  duften.  Ea  U-ih-dwla 
(Ideogr.  IfÜL .  LA)  VR  51,  222Hb.  i-had- 
da-a  (Ideogr.  HÜL.LA)  nüfe  rapMi  IV  R 
19,  55/rlf,a.  liu-dire  u  re-Si  freue  dich  und 
jauchze  (o  Istar)  N.  3554,  38  (s.  u.  gipdru 
S.  203a).  hmsnrat  ha-di-e  (Inf.)  Freuden- 
botschaft 8.  U.  103.  Part.  Jjddü;  i&meimt 
fia-dti-u-a  das  vernahm  mein  sich  Freuen- 
der d.  h.  mein  schadenfroher  Feind  IV  R 
60*  C,  Rev.  19.  2)  Freude,  Lust  an 
etw.  haben,  ma-a  ("VöÄb)  ba-da-at  (V. 
ba-di-a-ta)  du-hi  (ma~a)  ha-da-at  ba(l)-Iit 
ma-a  ba-da-at  Sa  Ubba-ka-ni  epn  (V.  e-pii)-u$ 
hast  du  Lust,  so  tödte,  hast  du  Lust, 
so  lasse  am  Leben,  hast  du  Lust,  so  thue 
was  dein  Herz  will  Asurn.  I  81  (der 
Hauptsache  nach  zuerst  von  I'kisrr  rich- 
tig gedeutet);  Permansiva. 

Hl  fröhlich  machen,  die  Stiergott- 
heiten, die  den  Weg  meiner  Majestät  be- 
wahren, iriU'ha'diMi'ii  ka-bit-ti-ia  fröhlich 
machen  mein  Gemtith  Asarh.  VI  55.  V  R 
45  Col.  II  14:  tn-ha-ad-dn  (oder  zu  8,1311 
II  1  als  tu-ba-aHa  gehörig).  Oft  im  Inf. 
itudd/i  st.  cstr.  Jjnd:  Inid  libbi  Fröhlich- 
machnng  oder  Fröhlichgemachtsein  des 
Herzens  d.  h.  Freude  des  Herzens,  ina 
tu-ub  Sire  hit-ud  llb-bi  nu-um-mvr  ka-bä-ti 

(Heiterkeit  des  Gemüths)  Asarh.  VI  42  f. 


tub  tfre  liu-ud  lib-bi  na-mar  ka-bä-ti  nR 
36,  24 e.  [iwitd  Üb-bi  IHR  66  Rev.  6c, 
Sehr  häufig  in  den  Eontrakten:  X 
vorheirathete  eine  Tochter  und  schenkte 
die  Aussteuer  oder  er  verkaufte  einen 
Sklaven,  eine  Sklavin,  u.  ä.  ina  hu-wl 
lib-bi-üi  (d.  h.:  da  ihm  also  zu  thun  be- 
liebte) Str.  I.  115,  2.  IL  665,  2.  666,  2. 
990,  2.  V.  15,  2  u.  o. 

&adu  Fem.  haditu  fröhlich,  freudig. 
Davon  Adv.  badiS.  Fem.  mit  neutrischer 
Bed.:  Freudiges:  8.  fradttu  bussunt  Freu- 
diges melden  u.  "IM. 

Jiadiä  ( badeS  ?)  Adv.  d  a  s  s.  ha-diS  erummi 
(hielt  ich  Einzug)  Khors.  141.  Sanh.  126: 
Bell.  8. 

bidütu  PI.   hidäti  Freude.     Ideogr. 

BpifT,  von  mir  IJÜL  umschrieben.  Sb  47: 
IJÜL  (*»-«/)  =  Ijirdn-timi.  i-na  hi-da-a-ti  h 
ri-Sdia-a-ü  in  (unter)  F.  und  Frohlocken 
Neb!  Grot.  I  40.  Senk.  II  14.  VR  64,  2. 
20.  63  b.  6  c.  65,  40  a.  Neb.  Grot  II  24 
(im  b*  m  *••)»  l"Wrt  bi-da-a-tu  ü  ri-äa-a-tv 
VR  66  Col.  II  9,  ina  IJÜL''  ri-Sa-a-tei 
VR  1,  23.  10,  55.  96.  107.  das  Opfer- 
haus etc.  Si-kin  hi-dUi-a-ti  ii  rt-Sti-a-ti  äi 
Igige  u  Anunnake  Neb.  IV  9.  mein  Königs- 
palast Sii-ba-at  ri-Sd-a-ti  ü  b*-da-a-tim  Neb. 
Grot.  III  29.  das  Haus  ri-Sa-a-tu  h  hi- 
da-a-tn  (=  gÜL .  IJÜL  .  LA)  umalli  IV  R 
18  Nr.  1  Obv.  %  Sn-bat  hirda-te^tiHm 
(sc.  Anus  und  Rammans)  müSal»  taülti- 
Sunu  Tig.  VII 91 ;  vgl.  hierzu  VR  31, 24  f: 
ta-äil-ti  bi-du-ti  neben  einander. 

Jiudutu  Freude.  nap4nn  bu-dtt-tu  at- 
kun  ein  Freudenmahl  machte  ich  Salm. 
Ob.  70. 

^IH  (auch  o  wäre  möglich)  El.  VR  45 
Col.  VI  22 :  turhad-dal. 

in  1.  V  R  45  Col.  Vin  22 :  tu-Sah-dtt-al. 

hadilu  ein  Thier  (niederer  Ordnung). 
ba-dirlu  Syn.  von  an-zu-zn  s.  d.  (ebendort 
den  Pflanzennamen  iam  ha-di-hi).  VR 
27,  35  g.  h.  i  wird  hiernach  zu  ergänzen 
sein:  [KU.MAT.KIL  =  att-zu-tu]  syn. 
ba-di-\ln\  K  4354  Col.  I  4:  iam  ha-ili-ln 
syn.  iam pa-pa-a-nu. 

•"Hn*  b<*~dir  wahrsch.  er  tobt,  wöthet, 
ist  rasend  u.  dgl.  II R  28,  10a;  folgt: 
itanamdav  (s.  U.  "113).  Auch  b<*"t*r  wäre 
zu  lesen  möglich. 

■nn  (oder  Tri)  s.  i.  Tn. 
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tJH  Stamm  des  Subst. 

majiäzu  m.  Stadt,  doch  nur  von 
grossen  Städten  mit  grösseren,  bedeuten- 
den Tempeln  (i.  U.  v.  nln  S.  59a):  Gross- 
stadt, Tempelstadt.  PL  mahdze,  ma- 
ttuzäni  (doch  beachte  auch  aittdtim  ma- 
ha-za  die  übrigen  Städte  VR  35,  5). 
Nina  ma-ha-zn  si-i-ru  Sanh.  Baw.  17. 
Hell.  34;  Rass.  61  {ma-ha-zi  ?i-i-ru).  SüSan 
ma-ha-zv  rabu-u  V  R  5,  128.    Babel  ma- 

ha-az Marduk  Neb.  Grot.  I  41.   nach 

Babel  ma-fja-zi  Bei  Khors.  140.  ma-ba- 
zc-S>'t-un  (sc.  der  Götter)  V  R  35,  34.  ihre 
geraubten  Gottheiten  a-na  ma-ha-ze-Su-nu 
(näml.  Ur,  Erech,  Eridu,  Larsam  u.  a.  m.) 
nur  Sarg.  Ann.  364.  Khors.  137.  ildni 
ma-ha-ze  Sitmeri  n  Akkade  Sarg.  Ann.  313 
(Vgl.  316).  ka-la  ma-ha-ze-ka  (o  Marduk) 
Neb.  IX  65.  Babel  und  hd-lat  ma-ha- 
ze-Su  (Marduks?)  VR  35,  25.  ma-[ia-ze- 
bi-mi  vabuti  Tig.  IV  101.  V  96.  ma-ha- 
za-w(ff)  rabu-te  VI  95.  ma-ha-ze  rabuti 
(von  Babel,  Borsippa,  Kutha)  Salm.  Ob. 
81.  ma-ha-ze  rabuti  HR  65  Obv.  Col. 
II  20.  hlma-ba-zefl  rabnte  Sa  äl  Pa-ti-na-a-a 
die  grossen  Städte  des  Patinäers  Salm. 
Mo.  Rev.  5.  niSe  ma-ha-za-ni-ia  rabüte  die 
Bewohner  meiner  gr.  Städte  Sanh.  Kuj. 
3,  20;  Rass.  60.  Sippar,  Nippur  u.  s.  w. 
mu-ba-ze  Id  Sandn  Tig.  jun.  11.  Ur  und 
si-it-ta-a-tim  ma-ha-za  V  R  85 ,  5.  Susa, 
Madaktu,  Chaltemas  und  si-it-ti  ma-ba-ze- 
(e-)Sim(u)  VR  6,  97.  mukin  ma-ha-ze  tak- 
?iüti  (s.  u.  "Jpn)  IV  R  39,  3  a.  Asurdan  Sa 
ma-fia-ze*1  nhattu  (baute)  ukinnn  iSreti 
Asurn.  I  30.  eS-ret  (die  Tempel  der)  ma- 
ha-ze  Sa  ASSvr  u  Akkade  Asarh.  IV  45. 
bin  ma-ba-za-a-ni  ekwi*e  Sa  kirib ....  Asurb. 
Sm.  36,  d.  nach  Nineve  .  .  .  a-na  ER>" 
d.  i.  doch  wohl  aläm  'ma-ba-ze  Stibat  IStd- 
rnti  K.  2652,  43.  Vgl.  noch:  4  ma-Jja- 
ze-Sn  Salm.  Ob.  103,  ma-bn-ze  VR  35,  7. 
27  ma-ha-ze  Sains.  I  50.  An  der  Stelle 
Sarg.  Ann.  285:  Til-IIumba  etc.  ma-ba-ze 
dan-nn-ti  Sa  mät  RäSi  hätte  wolil  auch^/am 
genügt.  Umgekehrt  wird  Sarg.  Ann.  236. 
299:  ER  Bei  ildni  im  Hinblick  auf  Sarg. 
Stele  II  1  {ma-fjaz  Bei  ildni)  durch  majidz 
B.  i.  zu  umschreiben  sein.  —  II  R  30 
Nr.  4  Obv.  12:  ma-lui-zu. 

hU-a-ku  K.  4335  Col.  I  38 ,  eines  der 
Äquivalente  von  GE  (folgen  mit  gleichem 
Ideogr. :   ma-ba-a-lum  (und  li-bpu-u). 


hÜlll  Subst.  hu-(u-)la  ana  metxk  narka- 
bdtea  u  nmmdndtea  hi-ti-ib  einen  /fülu  stellte 
ich  her  für  etc.  (es  ist  von  unwegsamen 
Gebirgen  die  Rede)  Tig.  II  9;  vgl.  IV  69 
in  analogem  Zusammenhang:  titturrdte 
uttb.  —  hu-li  Asurn.  III 34  s.u.bYl  S.213a. 
die  Städte  Sa  Si-di  hu-U-{i)a  Sa  libbi  itid 
KaMa-ri  Asurn.  II  96,  die  Städte  des 
Landes  Zamba  Sa  Sid-di  Jiu-U-ia  III  102. 

Dil"!»  enthalten  in  dem  Eigennamen  Nabü- 
bn-sa-an-ni,  s.  nn.  prr. 

rfln(?)  Hl.    VR  45  Col.  II  18:   tu-ba- 

a-pa.  Gehört  hierher  fja-a-pku  II  R  49 
Nr.  5  Rev.?  (folgt:  ba-mi-tum)  sowie  Sc  3, 
9:  ZI  =  lia-a-pjbu? 

hÜl£U  ein  Vogel,  bu-iiju-ku  syn.  ba" 
zu-uju  s.  d.  Darf  auch  VR  27,  34c. d: 
,Ü.A.IJU=  lm*ü-\ku]  ergänzt  werden? 
dieses  Ideogr.  bezeichnet  den  Vogel  wahr- 
scheinl.  nach  seinem  Klageruf,  s.  tfa  S.  32. 

jLÜrti  Kind,Sprössling.  hn-u-ru-u syn. 


ma-ar 


s.  d. 


{■fln*    Dies  wohl  der  Stamm  zu 

götu,  geschr.  lie-tu  und  be-it-tu  (vgl. 
Se-id-du  neben  Sedti)  1)  Einfassung 
überh.  Mauer  und  Wall  der  Stadt  Kakzi 
fyirtu  a-gür-re  uSepiS  Hess  ich  bauen  als 
Umfassung  aus  gebrannten  Ziegeln  IR 
7  H,  3.  2)  spez.  Einfassung  an  Bauwerk, 
hervorragender  Rand  der  Bedachung  von 
Wohnräumen  oder  Thoren,  Sims,  Ge- 
sims. Wohl  ziemlich  gleichbed.  mit  ku- 
lülu  (s.  d.).  Ideogr.  ('>)  KAN .  UL  (bez. 
Ijß.DU).  J  m ?a-§a-arti  aändn  dim-me  erni 
firuSin  ulzizma  Sa  ekalli  pili  Sdtu  e-tnid 
KAN .  UL"  (d.  i.  betS)-Sa  auf  die  Wild- 
kuhbilder aus  A&nän-Stein  stellte  ich  ce- 
derne  Säulen  und  legte  die  Gesimse  jenes 
Quaderpalastes  darauf  Sanh.  Konst.  76  f. 
S ' lii sa-sa-a-ti  ....  if  dim-me  KAL  Surman 
erini  etc.  tfruSSin  ulzizma  Sa  kumme  müSab 
belutia  e-mid  bete  (*KAN  .  ÜL^-Sn-un  . . . 
und  legte  darauf  die  Simse  der  Wohn- 
gemächer meiner  Herrlichkeit  Sanh.  Kuj. 
4,  27/29.  '*  dim-me  #irüti  eru  namru  ubal- 
Irpma  bi-it-ü  bdJmru  (V.  bafri)  bit  hi-la-ni-Su 

emid und  legte  darauf  das  Gesims 

der  Thore  (des  Thores)  seiner  Vorhalle 
VR  10,  101  f.  bnld  ina  ^-ft*  Sa  ba-a-bi 
dhd  einen  b-  habe  ich  an  das  Sims  des 
Thores  gehängt  (bitti  Sa  MW  =  "KAN. 
UL  ('»KÄ.NA-itä)  IV  R  30*,  5^b.    die 
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Wildochsen  der  Thürfliurel . . . ,  die  Schwel- 
len, Schlösser,  Schlüssel  (?  giS-re),  [titti 
(geschr.  KAN.UL)  'H-d-na-ku  d.  h.  das 
Thürgesims  (überzog  ich  mit  sariri)  Neb. 
III  49.  Thürgesims  hier  von  der  ganzen 
Thüreinfassung?  oder  ist  hittu  Gesims 
(Oberschwelle?),  kmutku  dieThürpfosten? 
Für  ilu  KAN. ÜL  (Gott  der  Umfassung?) 
d.  i.  InmasHu  Schutzgott  8.  dieses  Wort. 
Gehört  hierher  HR  35,  35a.b:  [UB.1RI 
=  Jiirit-tuiH'l  Das  näml.  Ideogr.  ebenda 
durch  mCudiii  tanittum,  namütum  (s.  diese 
Wörter)  erklärt. 

haiata  Subst.  la-a-wi-ku-nn  (sc.  der  bösen 
Mächte)  lirbal-li  ''»Säm-Si,  lip-ni-us  (es 
hemme?)  lm-a~a-ta-hi-uu  mar  ilu Ü-a  IV R 
49,  55  b. 

Hin  Prs-  *kazzn  viell.  schreien,  rufen. 
VR  31,  36  c.  d:  i~ha~az~zn  =  i-Sa-as-su. 
Viell.  kommt  von  ebendiesem  Stamme 

feazü  (hdzü?)  ein  Vogel.    HR  37,  4; 
54 a.  b.  c:  SÜ .  AMßL .  HU  =  ha-zu-vl«  syn. 

fiu-v-u-fai. 

D1H  Hl.  VR45  Col.  VII52:  tn-haz-za-am. 
112.  VR  45  Col.  141:  twuli-ta-zi-hn. 
ULI.  V R 45 Col. VIII 1 9 :  ht-Sah-za-am. 

hazänu,  kazannum.Vorsteher(vgi. 

SriTQ  1?n).  PI.  fiazannti  und  hazdndti. 
nmH ki-pa-a-ni  ttm*1  ha-za-na-a-ti  Sa  aldni 
mala  akSndu  (Titel  der  obersten  Stadt- 
behörden) VR  6,  84.  in  lapnttn  lu  ha- 
za-an~nu  lu  MiiSeri&tt  ....  lu  a-a-ttm-ma 
ki-pv  IHR  41  Col.  I  32,  lia-za-an-nu  IV R 
38,2c,  lia-za-atMii (Sing.)  Sa  hit  Ada  IHR 
43  Col.  III  10.  /«-?/  ki-pu-tu  lu-u  lia-za- 
aii-nn  Sa  bU  Ada  ar-fai-hi  45  Z.  4  Vgl.  5. 
IIR  51  Nr. 2  Rev.15:  """NU. TUR. DA 
=  l<t-ptMit't\u~n]  syn.  ba-za(?)-a-nu. 

Hin  n  2    Vß  45  Col.  I  42:  [tu-nb-]ta-zik. 

'  gazikatu  (fjazlkatvl)  Kopfverband, 
Kopfbinde,  VR  15,  57e.f:  KU. BAR. 
SI.SAG.DU  (d.  i.  wörtlich  parsig  kalc- 
kadi)  =  lta-zi-\ka~tum])  vgl.  parstgu.  Wie 
VR  15  nennt  auch  HR  41.  add.  (wie 
Stkassm.  citiert)  ha-zi-ka-twn  in  Verb,  mit 
?ta-ar-gi'tvm,  zi-ir-hi-tnm,  a-gi-it-tu-ri.  VR 
28, 13  g.  h:  ha-zi-hi-tum  syn.  pa-aff-ka-rum 
fji'si'VUM  (vorausgeht:  na-dr-gi~tuin  syn. 
pa-as-ka-rwir,  folgt:  patinnu  syn.  parSigu). 

huzirtu  ein  best.  Thier  niederer  Ord- 
nung,  ein  Wurm  o.  dgl.:  Im-ziMu  Sa 
ekli  VR40,  58  e.  f. 


hahÜ.    K.  55  Obv.  21:  ha-Au-rl 

&a£hu.  VR  23,  9f.h:  IÜH]  =  ha-ah-fo 
(die übrigen  Äquivalente  ebendieses  Ideogr. 

8.  U.   Ijiirljinuinatit). 

hajlin  ein  Dorngewächs.  iamha-htk 
syn.  puktätu  s.  d.  [\\.  Ipt). 

hihinu  als  Waffe  des  Gottes  Ninib 
bezeichnet  IHR  69,  78a. b:  hi-hi-nu  ..., 
gemäss  den  übrigen  ebenda  genannten 
Namen  von  Götterwaffen  wohl  gewiss 
eine  Dornenart,  vgl.  das  ebeuge- 
nannte  ha  hin. 

hahar  ein  Vogelname,  a)  Rabe,  ha- 
ha?' syn.  a-ri-lm  s.  d.  (S.  128  b).  b)  fta-har 
Haiti,  synonym  mit  nr^ba-lmn  und  ka-rvib 
bar-ha-a-ti,  s.u.  wbal(l)u.  IIR37,29ab.c 
scheint  eines  der  Synn.  des  Vogelnamens 
tir-hal-hnn  zu  h<tmttk~[hu\  ergänzt  werden 
zu  dürfen. 

|iajl|lüru  als  männlicher  Personenname, 
s.  nn.  prr. 

&u}iaruVogel8chlinge.  VR26,57a.b: 
IS  .  IJAR .  HU .  NA  (d.  i.  MUSEN. NA)  = 
lin-Jja-m  (sie);  Z.  58  und  59  nennt  ImMi 
(=SA.PA)  liuharu  und h'^pat  (=GAMi 
Imliaru  als  zwei  Bestandteile  der  Vogel- 
schlinge. Für  IJAR  vgl.  12»,  für  MUSEN. 
NA  8.  u.  Lsswit  (S.  122  b).  Sa  kmui  fjif 
lta-ri  Mju-ptt  ed-lu  IVR  50,  46  d  (folgt: 
khna  Sf."C~ti  uhattimu  karradtt). 

Jiujiaris  Adv.  gleich  einer  Vogel- 
schlinge. Chaldäa  hu-ha-riS  as-htt-up 
Tig.  jun.  15,  die  Länder  fiu-ha-riS  al~ 
tiim-uvt  Z.  32.  Ein  ähnl.  Bild  s.  u.  sapär» 
Netz. 

ha^äsU?  a-lik-ka-kim-ma  (ich  werde  dich, 
o  Zauberin,  fassen  und)  ba-ba-a~Sna  « 
vw-um-mi  ina  Sd<a  KAM  amahhafi  ataWmk 
atia  (rli)  kakkad  raggati  #7/tfwt/IVR50,ld. 

KiCn  batü  Prt.  ihti  Prs.  ihatti  sündi- 
gen, sich  vergehen,  mit  ina,  auch  <t/m 
dessen  an  wem  oder  woran  man  sich  ver- 
sündigt. ?wci  ade  ildni  o.  ä.  i£-fi(-/)-iiM, 
ih-ht-uu  8.  u.  adü  (mS).  meine  Unte^ 
thanen  Sa  ili-tu-iMiw-ni  welche  gegen  mich 

gesündigt  K.  359,  16.     aS-Sti w-//r 

tu-u  ina  tdhat  ASur-bdn-aplu  weil  wir 
uns  gegen  A.'s  Wohlthat  versündigt  haben 
V  R  9,  73.  la  t-liat-tit-u  a-iia  ilütika  rabiti 
nicht  sollen  sie  sündigen  etc.  1 R  68  Nr.  1 
Col.  II  15.    lari  ....  Ipif  a-na  Sarri  beint 


SDH  2 

AJ-ftt-ci,  (W«U*m  £w(  *(-nn  fori  £e//'a  «/ 
«A-/i  K.  31  Obv.  8.  9.  lii-il  «Ij-Ut-u  (ge- 
meint ist  ufit'i)  Sünde  ilie  ich  gfsüntlist 
(=  SE .  BI .  D  A .  DIB  B  A-/*m,  EM. K.SA /,) 
1VR10  U'  a-  ebenso,  nur  JJ-'tt-tj,  39/10b. 
P-J7H-II  =  ha-ht-u  8.  U.   II.  i"Jfl|  (S.  16a). 

12  Prt.  )'$/«(?  nnd  H>ti(i)ti  dass.  dr-tii 
.w'a-dv-ti  Sa  HfUpl.H,  (3.  Sg.)  IV  R  51, 
14b.  ife-ti-fam-ma  er  hat  gesündigt  54, 17a, 
ab-ta-li  ka-la-ma  25.  27a.  von  Anfang 
an  da  sie  ik-tt-it-iutj-riit^ht  K.  359,  4. 

III  znm  Sünder  machen,  schul- 
dig machen,  ra-vumtum  um  pdn  ili 
tu  iii-hni-i'i-a  ihr  sollt  ench  selbst  nicht 
vor  Gott  schuldig  machen  K.  84,  24. 

m  2  nur  im  Pari,  mtdtafttit  Sander, 
Übelthäter,  Rebell  (vgl.  Ij'tt»,  Ml  Ijitti). 
imil-tä/j-tu  u/  v-«i  in«  hAtüt  (kein  Ü.  ent- 
kam meiner  Hand)  VR  4,  63.  lä  eiiba 
mul-täh-tu  Sanh,  IV  30;  Sanh.  Sm.  89, 32. 
i.iSe  niul-ttiffti  VR  7,  58.  n-it-ta-at  niSe 
mnl-tulj-tn  Khors.  131. 

feittu,  hitu  (Ken)  Sünde,  Vergehen, 
sehr  hilufig  anch  von  politischen  Ver- 
gehen (Abfall,  Rebellion).  (iHt-tu  Sanh. 
Ili  2.  fr'-iHu  «'„  l-ul-lul-tü  Asarh.  II  19. 
stihe  hei  lii-(i-)(i  die  Sünder,  Schuldigen, 
Rebellen  Asnrn.  I  82.  85.  Salm.  Ob.  153, 
fübe  bei  fc-it-ti  Salm.  Ob.  81.  die  und  die 
bei  Iji-i-ti  Asurn.  I  92.  untre  ali  Ml  h\i- 
it-ti  Sanh.  I  39;  Bell.  12  (Rass.:  £>-(/). 
NM  [li-tu  iluliha  rabiti  Sü-zt'b-an-'u  (errette 
mieli  von  — )  IR  68  Nr.  1  Col.  II  20. 
Ideogr.  SE  BI  DA  s.  oben  Qal;  das 
näml.  Tdeogr.  anch  =  eijü,  s.  II.  egü. 

*ytitu  PI.  hitäti  dass.  h'-ti-li  «  *'(/- 
lul-ii  (Gen.)  Sanh!  III  6.  hi-ti-ü  mein  Ver- 
gehen IV  R  7.  8,  s.  n.  täni/tu  (I.  HS«),  n-« 
irSä  (an)  fti-ti-ti  B.  n.  ra$ä.  /d-ta-ti-Sii  In 
ini-n/1  Reine  wahllosen  V.  Khors.  51.  pa- 
ri*» (s.  u.  ODB)  Ifi-ta-a-teU  V  R  4,  38.  an- 
nu-ti-a  ma-'i-da  ra-ba-a  bi-ta-tu-n-a  (—  SE. 
£1  DA,  EME  SAL  IVR  10,  a%7  Vgl. 
38—41  a,  lippatrü  arnütt  limmalu  li(sic)- 
ta-ln-ii-a  59  Nr.  2,  IIb. 
CCiH  i'i  ■..■■■  einstechen,  einen  Ein- 
stich machen,  einen  Schacht  sen- 
ken, rechts  und  links  n.  s.  w.  fii-(ii-)ia-tä 
■ili-t'i-ut-ma  (so  ist  gewiss  a(-tu-ut  zu  kor- 
rigieren) machte  ich  Einstiche  VR  65, 
32a.  /iM/(sic)-('i-fi  Hi-tu-ut-ma  Nabon  154. 
ih-tu-uf-ma  iS-pil-mn  er  senkte  Schächte 
nnd  kam  tief  II  43.    fc»  bi-it-M'»»  h 

Deutlich,  Anyl.  Haudwürterbueh. 
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iXMhfliiii-iuxtir  ih-tn-läm-nui  (suchte  ich 
rechts  nnd  links,  vorn  und  hinten)  II  53 f. 
Überall  bandelt  es  sich  um  das  Suchen 
nach  einem  alten  Temen  oder  Fnnda- 
nienuley  linder, 

&attu  f.  Stab  (vom  infigere  so  be- 
nannt')'. V  R  26,  9g.  h  IS  MA .  NU .  BE 
=  liat-fu  (und  =  /m-ta-r't  s.  u.  I.  eru 
FS.  125).  ^/-?i(=NAPA  [,u-ba;i,  Stab 
der  Vogel  schlinge  fl.  n.  fotlumi.  Speziell 
Stab  als  Ttisigiüc  und  Symbol  des  Herr- 
schers: Scepter.  Ideogr.  IS. PA  (d.  i. 
Baumreis,  Zweig?  s.  am  S.  124b  und 
Vgl.  Ijntaiii  in  seinem  Verhfiltuiss  zu 
1ün?),  doch  auch  IS., SA  PA.  K,  4361 
Col.  II  6:  IS.  PA  baiit-tn,  mit  uSparu, 
palu  nnd  übiiru  Eine  Gruppe  bildend. 
ljat-ta  (=  IS .  PA)  >'Ili-lu  ein  glänzendes 
Scepter  (vorhergehen  Krone  und  Thron) 
IVR  18  Nr.  3  Cul.  I  %*,  §affM  elli-tu  Tig. 
I  32.  Nebo  na-aS  J,,>Mi  <=  IS  .PA)  ?ir-ti 
(folgt:  »in$täir  Regierer  von  .  .  .)  IVR 
14  Nr.  3,  %  Nuskn  MhJf  IS .  PA  elti-te 
(folgt:  ilu  mtdtäln)  Salm.  Ob.  11.  faitiu 
[IS.SA,PA)j'&irfH/i  ein  gerechtes  Scepter 
s.  n.  HUP.  buhhm  *i  fa-af-fi  (=  IS-ÜL) 
halten,  vom  Scepter  s.  u.  blD  II  1. 

bittatu  PI.  bjtfäli  Einstich  in  den 
Erdboden,  Schacht  u.dgl.,  s.  oben  Qal. 

kutaru  und  hutartU  PL  buiaräti 
Stab;  Scepter  (wie  fattn).  VR  26, 
16g.  h:  IS.MA.NU.BE  =  A'.-/-<-n<  (und 
=  hat-f);  «.  n.  I.  m  (S.  125).  ""''sä 
b,H-fa-ri  ein  Amtsname,  III E  49  Nr.  5 
Rev.  6.  '»Im-tm-U't  Sa  SU  d.  i.  faiti  Sarri 
der  Stab  der  Hand  d.  h.  das  Scepter  des 
Königs  Lay.  98,  II.  '* bu-tdr-a-te*  Sa  $üti 
Sarri  Lay.  98, 1. 

I.  "Vn  P1*8-  '&dd  (woneben  im  Relativsatz 
viell.  auch  ibJda  d.  i.  iiiidibi),  Part,  j'i«/» 
und  ttä'idu  die  Aufsicht  über  etw. 
(Acc.)  führen,  über  etw.  gebieten, 
walten.  ta-Sal  ta-h,a-'li  (du  gebietest) 
ta-d<tiü  ta-bar-ri  n  tuf-te-[Sir\  Sm.  1371 
Obv.  7  (augeredet  ist  Gilgameacb).  Mar- 
dnk,  Herr  der  nojUhf,  Berge  und  Meere, 
Im-f-dii  $«mimw  Gebieter  der  Berge 
IVR  57,  28a.  «ilgamesch  !<«■  <-,dkih-r.t- 
a-ti  Gebieter  der  Weltgegenden  {iä-tam 
irfitim  bei  Sapliiti)  Sm.1371  Obv  3."  b&idn 
Aufseher  nnd  spez.  Nachtwächter  V  R 
13,  IIa.  b:  •""MI.A.DD.DD  =  4(i-wA(. 
—  Viel!,  gehören  hierher  auch  die  bei- 
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den  «teilen  ans  der  Asurnazirpal-Inschrift 
II  R  66  Nr.  1:    Istar  die  gleich  Samas 
kipput  tarne  irsitim  mitftdriS  ta-hi-da  über 
die  Enden  Himmels  und  der  Erde  all- 
zumal gebietet  Z.  3,  Istar,  das  vollkom- 
mene,   riesige   Licht    (tiigktu)   Sa  Same-e 
ir$i-tim  ta-[ii-da  Z.  8.     Oder  ist   ta-hi-ta  \ 
zu  lesen  und  dieses  als  Prs.  von  I.  ü^n  | 
sehen,  schauen  zu  fassen?   für  den  Ge-1 
danken  wäre  I.  ml  (s.  S.  182  b)  zu  ver- 
gleichen.   Für  Herleitimg  von  II.  ETI ! 
könnte  höchstens  der  Charakter  von  HR 
66  Nr.  1  als  einer  Asurnazirpal-Inschrift 
sprechen. 

II.  Tn  Prt,  ifiid  und  iftud  geben  u.  dgl. 
v-zu-bu-Si'i  i-1ji-id  (=  in-na-auSE)  VR  25.  ] 
1  c.  d.  Sar-Sar-ra-ta  i-fiad-m  eine  Kette  i 
legt  er  ihm  an  (=  mi-ni-in-SE)  K.  46  j 
Col.IVll.  SE  gewöhnl.  =  naddnu  (s.d.).  ] 
die  Beute  seiner  Krieger  gleich  Heu- 
schrecken a-na  ummdndti  mdtia  la-u  i-had- 
du  (gaben  sie,  gab  man)  Sams.  IV  36. 

Jiaiadu   Geber,  Spender.     Marduk ! 
ha-a-a-tid  iiuaS-na-an  u  iiu1a~m  IV  R  57, 
30  a  (||  bann  und  vindiSSu). 

ha-a-a-hi  (oder  ti)  IHR  67,  70 d  s.  u. 
ha  in  tu, 

I.  ^|"|  feätu  Frt  i/jit  I>art.  hä'it  1) sehen, 
schauen,  durchschauen  (wie  I.  iVtt). 
Samas  ha-'i-it  Vd>-ba  {  niSe  VR  65,  12a. 
Für  HR  66  Nr.  1,  3.  8  s.  u.  I.  TTI.  HR 
36,  9a.b:  M.GAB.A  =  fja-a-tu  Sa  (i. 
S.  V.)  da-ga-li  2)  finden,  atft  [a-hi-it) 
ich  sah,  fand,  gepaart  mit  dem  gleich- 
bedeutenden abrvma,  s.u.  I. TH2.  3)  Kennt- 
nisse sich  aneignen,  erlernen  (eig. 
durchschauen,  mit  dem  geistigen  Auge 
durchdringen?).  Sa  gimir  ummdni  mala 
baSü  i/t-zi-Su-nu  a-hi-it  VR  1,  33  (s.u.  ihzu 
S.  43a).  4)  von  Geld:  hnnlsu  Sa  ... 
ni'lji-tu-u-ni  ....  hvrasit  ana  salam  Sar- 
rani  (unseres  Königs)  ///  iddin  K.  538, 17. 
Vgl.  Adj.  hdtn.  II  R  36, 11  a.  b:  KUBAB- 
BAR .  NI .  LAL .  AG .  A  =  ha-a-tu  Sa  ka.«pi. 
—  Beachte  noch  HR  36, 10a.  b:  SI.LAL. 
AG.A  =  ha-a-tu  Sa  duppi. 

Jiatu  Adj.  'J  tiu tue  k<tapu  ha-a-tu  Str. 
111.  36D,  1.  Ähnl.  334,  4.  II.  966,' 1  u.ö 
um  hurasit  ha-tu  IV.  97,  4. 

II.  ßj^n  Prt-  WU  Part-  4«'Y «  (geschr.  ha-  \ 
a-a-i-tu1  ha-a-it)   niederwerfen,  über- 
wältigen,    bezwingen,     besiegen.  I 
wohinein  noch  niemand  gedrungen  war 


—  in  drei  Tagen  karradu  (UR.SAGl 
Sadu-ri  i-hi-ta  bewältigte  der  Held  den 
Berg,  gab-Sti'u  libht  (V.  /?Wtf)-iw  tuhunta 
(IS. LAL)  itb-la  e-li  uia  Sejrii/1)-^  Sadn-n 
ri-sa-hMp(V.  pi)  ih-pi  lfr(m-)na-Su~hu  sein 
trotziges  Herz  wollte  den  Kampf,  anf 
seinen  Füssen  klomm  er  empor,  er  warf 
nieder  den  Berg,  zerschmiss  ihr  Nest 
Asurn.  151  und,  dieser  AsurnazirpalsteUe 
wahrscheinlich  entlehnt,  weil  völlig  gleich- 
lautend, Salm.  Mo.  Rev.  71  (kar-ra-du 
Sadn-n  i-[ii-ta  ga-alt-Su  tibba-Sii  ttt-ktt-wn-Ut 
ub-bi  e-li  ina  Sepi^-Su  Sadu-ti  u-sah-f^Hp: 
Samas,  der  Richter  Himmels  und  der 
Erde,  ha-a-it  za-al-pat  a-a-bi  der  die  Bos- 
heit des  Feindes  überwältigt  (mu-S*-il>-r?t 
sc-ni  dem  Frommen  hindurchhilft?)  Tig. 
I  8.  Für  das  Part.  s.  auch  u.  haiatv. 
Gehört  hierher  HR  36,  8a. b:  .SÜ.IJA.A 
(sie)  =  ha-a-tn? 

n  1  viell.  VR  45  Col.  n  20:  ttt-ha-a-ta 
(oder  tu-ha-a-da  ?). 

Jiaiatu  a)  einer  der  niederwirft, 
bewältigt,  HR  44,  4c. d:  TIN  =  ha- 
a-a-tu]  folgt:  «""TIN  =  mtdtaggiSu  (s.u. 
1D90 1 2) ;  beide  Berufsnamen  besagen  wohl 
das  Nämliche  wie  lu>pu  (s.  d.),  bezeichnen 
also  etwa  einen  Zerstörer,  Hinwegräumer 
von  Hindernissen,  Pionnier  o.  dgl.  der 
König  möge  dem  amNrah  TIN';  <L  i. 
haiate  Befehl  geben,  der  komme,  uSSe  lt 
ik-ru-ur  reisse  das  Fundament  (des  bau- 
fälligen Hauses)  ein  Sm.  1034,  15.  h) 
Sieger,  Bezwinger.  (ia-a-a-tu  fra-a-a-t-ttt 
(jedes  dieser  beiden  Wörter  =  SA .  UP- 
DU)  murtedu  minima  siegreicher  Sieger, 
allbeherrschender  IV  R  1  ff.  Col.  IV  4,42 
(von  einer  dämonischen  Macht) :  das  Ideogr. 
bed.  sonstSieg,  Triumph,  s.VL.SUdatu  (731?). 

—  Gemäss  IHR  67,  70c. d  wird  Nergal 
AN.U.GUR  geschrieben  als  Gott  Sa  h- 
a-a-t/i  ist  so  und  nicht  etwa  ha-a-a-hi 
zu  lesen,  so  würde  haiatu  auch  das 
Schwert  bedeuten,  gleichbed.  mit  mm- 
saru  (s.  d.  und  vgl.  belu  in  seiner  zwei- 
fachen Bed.). 

^aiatitu  (als  Fem.  zu  baiatu  dienend? 
vgl.  da-a-a-U-tum  von  b^l).  die  Zauberin 
ha-a-a-ti-tum  Sa  rc-ba-a-ti  die  Tyrannin 
(Cberwältigerin)  der  Plätze  IVR  50,  4a: 
vgl.  47a:  tja-a-a-ti-tttm  Sa  kal(?)~ 

[.  ^H  beben,  erbeben.  Salmanassar  *» 
....  i-lji-lu  mätut?  ina  me-til  J*ar(?)-<ft/-/f-*'' 
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iä-da-äi-na  vor  dessen  Machtstärke  der 
Länder  Vesten  erbeben  (i-fjirlu  =  ifuilü, 
Prs.)  Salm.  Mo.  Obv.  9. 

H  1  viell.  V  R  45  Col.  II 19:  tu-fa-ada. 

IL  7^H  Stamm  der  beiden  folg.  Substt.: 
feaialtu  wahrscheinl.  Kriegsheer. 
kabla  äa  imtahsu  krrna  ha*a-a-al-ti  der 
Kampf  den  er  (der  Wirbelsturm)  ge- 
kämpft hatte  gleich  einem  Kriegsheer 
NE  XI  124. 

gialanu,  Jnalänu  (zur  Form  vgl. 
zfarünu  Hasser  vonTT) Krieger, Kriegs- 
volk. amii  Jiira-la-a-nu  tuäasbatma  ana  eli 
hl  Gam-bu-Ju  taSappar  K.  528,  8.  sobald 
sie  gewahr  wurden  am9t  hi~ia-la-ni-ia  meine 
Krieger  K.  10  Obv.  22.~ 

£ilu  Hochfluth.  VR22,39b.d:  A.KAL 
=  hi-i-lu  (und  anderen  Wörtern  für  Hoch- 
wasser). 

haianil,  gescbr.  ha-ia-ni  HR  36,  39a, 
eines  der  17  Synn.  eines  Adj.  mit  der 
Bed.  klein,  schwach,  jung  o.  dgl.  (sihru?). 

p^n  feäJP*  Prt  ihik  Prs.  iliäk  sich  eng 
'  anschliessen,  sich  nahe  hinzuthun 
zu  (ana)  einem  andern,  in  nahen,  innigen 
Verkehr  treten  u.  dgl.  mätu  ana  matt 
i-ha-alc-ma  ähl-mu  iääaht-an  III  R  60,  48. 
motu  rabitu  ana  rnati  §ibirti  ana  (sie)  äir 

larorte  i-lia-ak-ma ;  ha-a-ku  =  /a- HR 

39,  60.  61g.h.  me-Jfu-Hu  iä-te-niä  W-ku- 
i'trma  ihre  (Apsü's  und  Tiämats)  Wasser 
schlössen  sich  zusammen  d.  h.  sie  fluthe- 
ten,  flössen  in  einander  über  Welt- 
schöpf. I.  5. 

■"pH  £aru  Prt.  ifitr  Part,  fciirti,  fri'irti 
(främlviru)  sehen,  a)  ansehen,  an- 
blicken, äa  dr-da-at  li-li-i  i-hi-ru-äu  {= 
Sl-ba-an-SI .  GÄN)  VR  50,  5'J60a,  vgl. 
K.  49  Col.  HI  9  f. :  SI .  GÄN  =  fa-a-nt  äa 
/*-#-/.  II R  85,  20  e.  f :  hi-a-rum  syn.  a~ma- 
rum,  wohl  einfach  härum  zu  lesen  (s.  u. 
hi-a-M).  b)  ersehen,  erwählen,  näml. 
ein  Weib  zur  Gattin,  heirathen.  II R 
36,  14a.b:  DAM.TUK.A  =  ha-a-rum 
Sa  aä-äa-ti  (sie).  Daher  Part,  [uüm,  htVim 
der  ein  Weib  erwählt,  Bräutigam,  dann 
Ehegemahl;  s.  besonders.  —  ii  R36, 12. 
13a.b:  UD-DÜ  =  ha-a-rum  äa  . . .,  TIK. 
IJAR  =  „  äa  nam-me(?)  ist  noch  nicht 
sicher  zu  erklären  (TH  oder  "Vin?). 

feäiru,  gä'iru  (Part.),  auch  [läwint, 
hämeni  d.  i.  hdvent,  fiä'em  geschrieben, 
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m.  Gemahl,  Ehegemahl,  lubki  ana 
arddte  äa  iStu  utul  amil  fia-t-ri-äi-na  .... 
Höllenf.  Obv.  35.  zum  Gott  Samas  £a-'- 
M  na-ra-me-ki  deinem  geliebten  Gemahl 
(=  MU .  UD  .  NA,  EME .  SAD  K.  4623 
Rev.  3/5.  6ar'-M  e-du-u  81,  7-27, 80  Rev. 
(Weltschöpf.  I.  133),  fa-M  e-dn-u  88, 
4-19, 13  Rev.  103  (Weltschöpf.  III).  £a- 
'i-ri-äa  K.  3437  Obv.  66  (Weltschöpf.  IV). 
ba-ä-ir-äa  (ä  Zeichen  pi,  =  MU.UD.NA, 
EME.  SA  L)  K.  4629  Obv.    ha-me-ra  NE 

43,  42.    ana  Duzt  faa-mi-ri  .vM(?)-...-n-tf-Ä7' 

44 ,  46.  ana  Duzt  faa-mir  §i-ih-ru-[ti-  . . . 
Höllenf.  Rev.  47.    Bäzi  &a-me4r  il"Iä-tar 

IV  R  27,  !/2a  (=  MÜ.UD.NA).  HR  36, 
39— 42c.  d  nennt  als  Synn.  von  ba-i-{ru]i 

39)  e-riräu,  (40)  ha-a-a-m,   (41)  iS-hu-u, 

42)  narab-iwn.  VR  12  Nr.  3,  5:  DAM. 
DAM  =  lia-i-rtim,  Z.  6 :  DAM  (ta-ma)  TAM . 
MA  =  bar[i-rwn  ....?],  Z.  7:  SAL.US 

nuta-iam)  DAM  =    ha- ,    Z.  8 :    US 

ni-ta-dam)  DAM  =  ha-i-[nim7\. 

&aiaru,  fea'aru  m.  dass.  ha-a-a-ru 
syn.  ha-i-rti  s.d.  Ija-'-a-ri  e-du-u  82,  7—14, 
402  Rev.  8. 

Jiir(a)tu  f.  Qemahlin,  Gattin  (eig. 
Erkorene)  PI.  birdti.  Belit  [u-ir-ti  ''»Bei 
Salm.  Ob.  12,  Ifi-ir-tu  na-ram-ti  \iinBel\ 
Bels  geliebte  Gemahlin  VR  10,  27.  Ni- 
neve,  die  geliebte  Stadt  der  iiuIS-tar  hi- 
rat  iluBel  V  R  8,  92.  bi-ii-tum  (=  MÜ. 
UD .  NA,  EME.  SAL)  IV  R  9,  25/2tib.  /</- 
ra-ti-Su-nu  ra-ba-a-ti  ihre  (der  Götter  Ea 
u.  s.  w.)  grosse  Gemahlinnen  Khors.  156. 
lubki  ana  edle  äd  e-zi-bu  S ld-[ra-ti-äu-nu?] 
Höllenf.  Obv.  34.  HR  36,  43.  44c.  d: 
fii-ra-tum  und  mar-fti-tum  syn.  fci-ir-tum. 

t^n  b**11  Prt.  ilnä  Prs.  PI.  ibiääu  Imp. 
$$  eilen,  eilends  aufbrechen,  td-tu 
Elamti  i-ln-äam-ma  (brach  er  eilends  auf) 
Sanh.  V  16.  a-na  Bdh'di  hi-äam-ma  i-da- 
a-ni  i-zi-iz~ma  eile  nach  B.  und  hilf  uns! 

V  24.  ein  Herr  bin  ich  (der  Gott  Ninib), 
die  hohen  Berge  a-di  äa-a-ri  ?-/</-i£-A/-[m?J 
(heben  sich  eilends  davon?,  =  SAG-/?«- 
ma-ah-SE  ...)  HR  19,  45/46b.  ana  Infi 
mät  nuhtrtim  he-lwn  ina  ha-äi-äti  wenn  der 
Herr  eilt,  stürmt  wider  etc.  (=  LÜ. 
GAR.RA-^,  EME. SAD  K.  4995  Obv. 
\.  10/n.  Auch  mit  abgeblasster  Bed. 
s.v.  a.  "V^Ä,  'dru  sich  aufmachen,  mit 
welchem  es  öfters  zusammen  genannt 
wird;  vgl.  II  R  38.  8.  9g.h;  V  R  20?  38. 
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39e.f:  SAG.SE.MU  und  SAG. KI  = 
Jja~a-8?t  (vorhergeht  a~m).  K.  2022  Col. 
II 6 :  SAG .  SE .  MU  =  htMi-Su,  Eine  Gruppe 
bildend  mit  a-ru.  a-na  fe.KÜR  a-8ar 
hi  ha-Si  (=  KI .  SAG .  NU  .  SI .  AM .  MA, 
EME.SAL)  i-{ln-M\  IV  R  24  Nr.  2,  :v4 ; 
a8ar  In  hu8i  liier  doch  wohl  gleichbed. 
mit  a8ar  la  YirL  \a-na  8a-\ad  hi  \i-(a)-ii 
li-hiS  tnan-Hu  wer  soll  sich  aufmachen, 
wer  sollte  gehen  können  nach  dem  un- 
zugänglichen Berg?  K.  3454  Col.  II  45: 
III  89.  HR  7,  10.  llg.h:  HAL  (*«-/**) 
und  AS.1JAL  =  ha-a-8u\  VR  39,  12. 
13  g.  h:  IJAL(AHkMfA)  und  ÄS(„*)1JAL 
=  fni-a-Si'i.  ba-or&u  syn.  aldkti  HR  35, 
55  e.  f  8.  u.  II.  aläku. 

hi-a-SÜ  syn.  a-ma-mm  sehen  II  R  35, 
21  e.  f,  viell.  gleich  dem  unmittelbar  vor- 
hergehenden hi-a-rn  einfach  hd8u  zu  lesen 
(s.  zum  Lautwerth  ha  des  Zeichens  /// 
HR  36,  70 e). 

feisu  Geflecht,  daher  1)  Kopfbinde, 
Kopfbedeckung.  ltM~8um  syn.  a-gn-i'i 
s.  u.  I.  agu  (S.  15a).  2)  Vogelnest  (eig. 
Rohrgeflecht  o.  ä.).  VR  32,  57 d.  e.  f: 
Gl .  U .  KI .  SE .  GÄ  =  Vji-Su  syn.  kin-nu 
Sa  issvratc  (andere  Synn.  sind  aSäStt, 
nSaStwn,  adattum).  HR  7,  7— 9g.h;  VR 
39,  9-llg.h:  Gl. »SU,  GI.SU.A,  Gl. 
KA .  SAR  =  liM'Su'ü. 

Q^n  Prs-  ihakkim  begreifen,  ver- 
stehen, mi'lik  8a  iht  za-nun  zi-e  i-jia-ak- 
kirn  man-mt  IVR  60*  C,  Obv.17  (:  dammad). 

m  1  kausativ.  VR  45  Col.  VIII  16: 
tu-Sah-kam. 

IV  1  passiv,  la  iWji-kim  IHR  51  Nr. 
9,20. 

IV2  dessgl.  it-täh-kim  HIR51Nr.9,25. 
'""ljal  d.  i.  IJAL  =  bdvü  Seher,  Magier 
s.  S.  183  b. 

hi-il   (st.    cstr.   von    #//»#?)    Stachel? 

K.  267  Col.  III  39.  40:  '""IpTf  TL  Gl. 
LI .  KÜR .  RA  und  >SA .  KUR. RA  =  ///-// 
bal-ti  8ml i-i  ( —  des  Bergdorns). 

hU-lu  Subst.  die  Stadt  X  8a  rr-iS  hu-li 
8a  *''A88Ar  IR  28,  32  b.  Vgl.  Inda  S.  271b! 

Iju-la  (Imp.  PI.  von  bin?)  IVR  49,  52b: 
liu-la  zu-hft  u  irta-at-tn-ka  (mit  Bezug  auf 
alle  die  verschiedenen  bösen  Mächte). 

lju-la-a-te  Sarg.  Cyl.  24  lies  pah-la-a-tc 
and  s.  u.  bpfi. 


Sbn,  wovon  tah-lu-bi,  s.  C|bn. 

^UlduppÜ.  fl-r/'a  '>  fod-dup-pu-u  (Var. 
tf  haldtippa-a)  8a  ra-bi-fi  8fi  vui  Ubbi8u  jßi 
itimn  zakru  IVR  15  f.  Col.  III  %  (=  IS. 

HUL .  PUB .  BA).  alles  Böse  '  zu  ver- 
jagen, hnlduppä  (=  Hf4,  IJIJL .  PUB .  BA ) 
ina  mihrit  bdbi  nlziz  21  Nr.  1  (B)  Obv.  *%„'. 
Vgl.  für  HUL. PUB  auch  amtin  (S.  93*a) 
sowie  VR  43,  10c.  d,  wonach  eines  der 
Ideogrr.  des  Monats  Adar  lautet:  arak 
HUL.PUB.BA.UP-PU  (zu  HR  49 
Nr.  1,  6  a  s.  WB,  S.  191  Anm.  3). 

n^n  m  L  pt-hd  ta~ra-a-ni  8a  kiril»  hamk~ 
kam  e-tn-su-un  u-Safi-la-a  (1.  Prt.)  wnti 
uSiiammir  Sanh.  Kuj.  4,  8. 

halu  etw.  Krankhaftes,  wenn  das  neu- 
geborene Kind  fca-le-e  vvi-li  voll  /*.  ist 
(folgt:  8Mk-.fi  ma-li)  IHR  65,  10b.  K. 
4197,  14:   Ija-lwit;  folgt  umsatwn. 

htdÜ.  hn-la-a  (=  ^  TIN .  HUL)  w* 
hi'iHi  8a  ba-a-bi  a-lul  IV  R  30*,~36b;  für 

HX  TIN  H.piazu  und  vgl.  a-a-$u  (S.  50  a\ 
ljal-ze  s.  u.  Ijalsu. 

halhallatu  ein  metallener  Gegen- 
stand, etwas  Umschliessendes  aas  Kupfer 
oder  Bronze,  Ring  o.  ä.  VR  32 ,  62  -  64c 
(ergänzt):  "*DUB.LÜB  =  ti-ig-tpi-u  svn. 
bal-hal-la-tum,  er*  fJAB  .  SIL .  LA  .  TU  '= 
bal-lal-la-tum,  "*KAN .  KAN .  MAT .  UD. 
KA  .  BAR  =  8u  d.  i.  katukamnutt  siparri 
syn.  lial-hal-la-twn.    Vorausgehen  /iftw«. 

mazüj  es  folgt  vnku.     S.  U.  kamkam inatn. 

Sb  258:  <S§SL  (i.-™)  =  haHal-la-tn.  — 
Vgl.  auch  K.  2169  Obv.  10:  wenn  Ram- 
man  seine  Stimme  ktma  bal-bal-la-ti  er- 
schallen lässt;  mitten  zwischen  Thier- 
namen,  doch  Z.  16:  kima  li-li-sL 

huliam  (lud iäm?)  Helm.  bu-U-ia-am  ti- 
mat  si-il-tc  dpira  ra-Surn-u  Sanh.  V  55. 
8.  u.  I.  1BÄ.  ana  Ubbi  lm-li-ia-am  IVB  29* 
Nr.  4  B,  1 4. 1 6  b.   Vgl.  auch  II R  29  Nr.  5  ? 

77i"|  FTB.ibalhil  (mit  denominativer  Bed.?). 
seine  Brust  8a  ki-ma  ma-li-li  (gleich  einer 
Flöte)  ht'bi-e  i-hal-lu-lwn  (die  beiden  letz- 
ten Wörter  =  I-LU.SI.IB-^/n,  EME. 
SAD  K.  4623  Obv.  10n. 

H  1.    VR  45  Col.  III  31:  tu-hal-lal. 

n  2.    VR  45  Col.  I  25:  tu-uh-tal-lil. 

IV  2  in  Höhlen,  Löchern  sich 
verstecken,  in  oder  durch  Löcher 
o.  ä.  seh  lüpfen,    mut-täb-li-lu   Sar-ra-bt 
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mu§allu  Sa  SamSi  der  Räuber,  der  Dieb, 
der  ein  Feind  ist  des  Sonnengottes  K.  3312 
Col.  III  31  -'  K.  8233.  ina  dal-ti  khna 
si-ri  it-ta-\ah'\la-lu  durch  die  Thür  schlü- 
pfen sie  gleich  der  Schlange  (viell.  auch 
zu  ittanahlalü  zu  ergänzen)  IV  R  1  ff.  Col. 
I  32/.i3;  zum  Ideogr.  SUR.SUR  und  zum 
lismus  mit  izikku  vgl.  u.  TIS. 

IV  3  dass.  ina  ni-gi-$i  ( V.  is)  ir~§i-ti 
(V.  irsi-thn)  it-ta-na-ab-Ud-lu  (=  NER-7/m*- 
im-GÄ .  GrA-a-meS)   \    ittemVÜ  (s.  S.  62  b), 

IV  R  15  f.  Col.  II  3%0  (s.  u.  rugiw). 

hallalanis  Adv.  ki-ma  Sik-ki-e  Jiahla- 
hi-niS  abul  aliSu  erub  den  Mäusen  gleich 
schlupfte  er  durch  Löcher  in  sein  Stadt- 
thor  Sarg.  Ann.  336  (vgl.  Sikht).  8A-n 
hal-la-la-niS  ipparSid  (floh)  Lay.  51  Nr.  2, 2. 

^allüla(i)a  urspr.  Adj.  in  Erdlöchern, 
Spalten,  Höhlen  o.  dgl.  lebend,  sich  auf- 
haltend.   Dann  als  Subst.   1)  ein  dem 
Wanderer  bei  Nacht  auflauernder  D  ä  m  o  n  \ 
(so  gemäss  dem  Ideogr.);  auch  Jiaüülüa.  j 

V  R  21,  28.  29c.  d:  MASKIM. MI. AM&L. 
IJ AR. RA. AN  =  hal-lu-la-a-a,  MASKIM. 
MI .  A  .  RI .  A  =  Sa-niS  „  :  mit  ilu  limnu 
und  üu  Sa  Sutti  Eine  Gruppe  bildend.  S. 
für  MASKIM  u.  rabi?u,  für  A.RI.A  s.  u. 
nin.  Das  erstere  Ideogr.  wird  ander- 
wärts (K.  4333)  dem  Gott  ""DUN. PA. 
UD-DU.  A  oder  „Merkur"  (K.  4386  Col. 
IV  50)  gleichgesetzt.  K.  2061  Col.  I  6: 
[MA£KI]M.MI.AM£L.HAR.RA.AN.NA 
=  bal-hi-lwu-a.  2)  eine  Fliegenart. 
K.  152  Col.  IV  56:  Ü  .PAT  =  kal-lu-la-ia 
syn.  sah  kaJcka-ri  (für  Sab  s.  Sahü).  V  R 
27,  18.  19g. h.i:  NUM.Ü.PAT  =  hal> 
lu-la-ia  (so  meine  Abschrift;  VR:  a-a)\ 
die  Namen  zweier  (?)  Synn.  fast  ganz  ab- 
gebrochen. Hiernach  wohl  HR  5,  30a.b 
zu  ergänzen:  [NÜM.  Ü  .]  PAT  =  frtl-lu- 
la-a-a.  (Das  für  fialluldia  vorauszusetzende 
Subst.  hallulu  dürfte  vorliegen  in  dem 
babyl.  Ortsnamen  IJalülen,  s.  nn.  prr.). 

Jiulalu(?)  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung, jedenfalls  ein  in  Löchern  sich  auf- 
haltendes. K.4373  Col.  121:  lm-la-l[u-ü1] 
Syn.  von  neS  kak-ka-ri 

hal-la  i$-$ur  SAR    ein  Gartenge- 
wächs Gartentaf.  Col.  III  15. 

Jlillu  Traurigkeit,  Betrübtheit,  Ver- 
störtheit. ÜR  47,  11.  12c. d:  hi-il-lu 
Syn.   von  agämit,  akkuUum,  dul-bdnu. 


hulälu  ein  best.  Edelstein.  Ideogr. 
«^«ZA.TU;  s.  VR  30,  61e.f:  <^*ZA. 
f  U  =  ftn-la-hu  Als  einzelne  Arten  des 
hulälu  werden  ebenda  genannt  (Ideogr. 
stets  mit  "^"ZA.TU  beginnend)  die 
Steine:  (62)  sa-a-su,  (63)  hu-la-lu  i-ni  (= 
SI),  (64)  Sa  kap-pi  is-?u-ri,  (65)  e-htl~lum% 
(66)  matalUm,  (67)  muS-gar-ru,  (68)  i-ni 
muS-gar-ri  u.  a.  m.  Eine  Anzahl  dieser 
Steine,  näml.  Z.  63.  67.  69.  70,  findet 
sich,  ideographisch  geschrieben,  auch  V  R 
33  Col.  II  37  f.  erwähnt.  Iju-Ud  i-ni  (= 
a***ZA.TU.&I),  muS-gar-ru,  liwla-1u{= 
<"**"ZA.TU)  IVR  18*Nr.3Rev.Col.IV*/8. 

{lUlmittU  eine  Schlange.  K.  152  Col. 
IV  47:  SIR.IJUL  (d.  i.  böse  Schlange) 
=  (lul'imHu  syn.  siru  ru[S-Sil'ii  ?].  Vgl. 
F.  2  Obv. 3 f.:  S1R.HUL  =  bul-ndi-[Uwi\; 
Z.  4:  fir  l}ul-inü(mi-it)~tum. 

hiläni,  hilanni  (hMni?)  in  bit  #-/<*- 

«(n)-m  Khors.  162,  bU  &-to-(aw-)m  Stier- 
Inschr.  68,  btt  hi-la-an-ni  Sarg.  Cyl.  64; 
Gold-I.  27;  btt  frla-a-ni  Pp.  II.  29;  bit 
lit-la-(a-)ni  Pp.  IV.  107;  btt  bMa-ni  Pp. 
V.  39;  Silber-I.  23.  VR  10, 102.  Fremd- 
wort, näml.  westländisches  bez.  hettiti- 
sches  Wort  für  die  säulengetragene  Vor- 
halle eines  Thores,  im  Assyr.  btt  appäti 
(s.  d.),  auch  bit  mutirrete  genannt.  S.  auch 
U.  htilanni. 

hullänu  1)  ein  best.  Kleidungs- 
stück (zur  Bekleidung  der  Gottheiten 
gehörig).  ***** hul-la-nn  VR  61  Col.  V  45; 
folgt  '»Mhd-bi'lu.  Vgl.  VR  15,  52.  53 e.  f: 

KU .  Iß .  LAL  =  iu-[bH« ?],  KU .  SA . f B . 
LAL  =  bu-[ul-la-nu?].  2)  m.  mitDeterm. 
*  versehen,  zum  Ruhelager  der  Gottheit 
gehörig.  iSte-en  '*  [m-ul-la-nu  itti  tanünak' 
ma-ni  . . .  a-wa  irSi  Sa  SamaS  . . .  itldin 
Str.  IL  660, 1.  >'* bwid-la-nu  ibid.  78, 3. 8. 
8  ^#M-?//-/a-nM  pi'tu-ü  Sa  SamSi  115,5,  Vgl. 
12,  /  '> hn-uMa-nu  eS-Su  143, 1.  694,4u.ö. 
Auch  butänu geschrieben:  1  l*#t/-/a-wtt<'£v# 
137,  8,  2  isu  Sa  eli  irSi  l  'fbu-la-nu  la- 
bir-ri  252,  5  u.  ö. 

H^n    bal^Pu    Prt.    iblup    Prs.    iballup 

intrans.  1)  bekleidet,  angethan  sein 
mit  etw.  (Acc),  etw.  als  Kleid,  Hülle 
anlegen,    ha-lip  (Part.,  wechselnd  mit  la- 

j  a-biS)  ria-mur^ra-ti  zornbekleidet  s.  u.  na- 
murratu    ("lntt).      2)    in    etw.   hinein- 

!   schlüpfen,  sich  in  etw.  bergen,  ver- 
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bergen,  sich  irgendwo  (/-/WA,  ina)  ver- 
stecken. Vgl.  zu  diesem  Bedeutungs- 
übergang II.  HOD.  er  floh  und  ih-lu-up 
ki-rib  \tö-ti]  K.2674  Col.I20;  vgl.Asurb. 
Sm.  144,  4:  ib'lu-pu  (8.  PL)  ki-rib  ki$-tL 
der  Dämon,  der  ina  dal-ti  u  sik-ku-ri  i-foal- 

lu-pu  (=  mu-un-da-an-w>$={  £$j§[  RI-*-ff) 
IV  R  16,  52./R;ia.  iwfl  Sa-me-e  t-hal-ln-up 
(von  dem  rechten  Home,  kar-rm,  des  Mon- 
des), mit  der  zugefügten  Bemerkung:  DIR 
ha-la-pu  Sä  har-nu  HR  39,  45 f:  DIR  = 
fra-la-pu. 

I  2  dass.  1)  bekleidet,  angethan 
sein  mit  etw.  (Acc).  Slamasse  aus  Ala- 
baster und  Elfenbein,  M  il-lu-m  ?ta-$~a-a 
kit-mu-sa  minv (?)-ta-£/w  fc?/fi<  /f/c/w  //*-#- 
Zm-/m  lule  mala  Sanh.  Kuj.  4,  7.  22  *V- 
m-a-ti  M  kuzbu  u  ulm  IjMt-lu-pa  Z.  24. 
Vgl.  auch  [/d-it-]lu-up  gi-is-su  hi-it-lu-pat . . . 
NE  24,  9.  2)  sich  in  etw.  bergen,  spe- 
ziell in  tiefes  Waldesdickicht ,  das  man 
durchzieht  und  in  welchem  man  während 
dieser  Zeit  für  die  Aussenwelt  verborgen 
bleibt  (vgl.  unsere  RAA  wie:  sich  in  etw. 
versenken,  vergraben).  ilHal-ln-pu  kiSäte 
(IS.TIR/7)  *#  stdWmu  rapfiti  V  R  8,  83; 
Asurb.  Sm.  294,  c:  afc-ta-lu-up  kiSdtr.  etc. 

II I  trans.  etw.  mit  etw.  beklei- 
den (dopp.  Acc.).  deu  und  den  a-kn-us. 
maSak-Su  (mit  seiner  Haut)  dum  it-hal-lip 
Asurn.  I  68,  ähnlich  Z.  93. 110.  die  Mag- 
naten a-kti-sit  mu$k$-§n-nn  a-si-tu  n-hal-Hp 
I  90,  ähnlich  Z.  92.  ma8ke-\&i-tw  isyim-tn 
ü-baUi-pu  (3.  PL)  dnr  ali  V  R  2,  4.  mit 
den  und  den  Kleidern  u-lud-lip-.hf-nu-ti 
bekleidete  ich  sie  Sanh.  Baw.  33.  hui- 
lip-ma  (Imp.,  Ideogr.  TIK.UD-DU)  Sm. 
1287.    VR45  Col.  1II33:  tu-haldap. 

H  2.    V  R  45  Col.  I  23:  tu-ulHal-Up. 
in  1.  VR  45  Col.  VIII  21:  tH-Sah-lap. 

IV  2  etw.  anziehen,  anlegen,  [si- 
nnt ? ]-a-ti  it~tdh-fi~pa(V. bayam-ma  NE  42, 4 ; 

tujniu  i-tc-ip-nt-am-ma. 
fealpu  Wald  (eig.  Bergung,  Versteck  ?). 
hal-pu  syn.  ki-i$-tum  s.  d. 

galaptu  s.  u.  [tfilhtptv  (am  Ende). 

halluptu  A  u  s  r  ü  s  t  u  n  g  d.  h.  alles  wo- 
mit man  angethan,  bekleidet  ist:  Rüstung 
und  Kleidung  der  Mannschaften,  Schmuck, 
Decken  u.  s  w.  der  Pferde  (mit  Aus- 
schluss des  Geschirrs,  Schirrzeugs,  assyr. 
rakisH,  s.  d.).  seine  Wagen,  seine  Wagen- 
pferde,   hal-ht-up-ti  sähe   hal-lu-up-ti  sise 


(als  Beute  weggeführt)  Asurn.  III  22. 
I  86  (in  umgekehrter  Reihenfolge),  £<?/' 
lu-up-ti  sähe  me  II  120.  40  uarkabdte-sit 
bal-heup~tvm  u-te-ru-ni  40  seiner  Streit- 
wagen nebst  Ausrüstung  führten  sie  fort 
HR  65  Obv.  Col.  U  12.  Die  gleiche  BeA 
wird  ha-lapJa  haben  Tig.  IV  95:  120 
narkabdte-M-nu  ba-lap(lip?)-ta  (iutemeh 
nahm  ich  fest). 

Jiitlapu  Gewand,  Kleid  o.  ä.  hi-it- 
la-pu  syn.  na-ali-lap-tu  8.  d. 

Jütlupatu  dass.  birit-lit-pa-tum  syn. 
na-ah-lap-tii  s.  d. 

na&lapu.  tia-afi-la-pu  (sie)  syn.  nah- 
laptu ure  8.  u.  urü  (S.  131b).  m 

nahlaptu  i  Gewand,  Überwurf 
o.  dgL  na-ah-lap-ta  (=KU.TIK.UD-DUl 
sa-fM-ta  IVR30*,  7-2 1>>  verschieden  von 
stt-ba-ta  sa-a-ma  Z.  4.  V  R  28 ,  68  ffl  c.  d 
nennt  nait h-lap-tii als  Syn.  von:  (68)  e-pa- 
ar-tu\  (70)  e-kaU?rtb,  laplytu,  (71)  a-ta-l» 
ki-Za-tli,  (73)  ....  -it-tum,  (74)  . . .  -n'-Ä-fww, 
(75)  ...-a-su,  (76)  hi-Üda-pu,  (77)  hi-it- 
lu-pn-tiim:  Z.  79  wird  m-am-tum  durch 
nafilaptu  scri  erklärt.  Für  nahlaptu  btir- 
tim-ttif  sa-lim-tu,  se-ri,  ta-ha-zi,  u-ri-e  s. 
diese  zweiten  Wörter.  VR  15,  ole.f: 
KU . TIK .  UD-DU  =  na-ab-llap-tum],  KU . 
TIK .  UD-DU-.ft*  iS-ru-tu  (3.  Sg.  ReL)  K. 
2674  Col.  1 17.  S.  znm  Ideogr.  u.  II  1 
und  vgl.  halt su.  na-ah-la-pa-tu-ka  (PI.  i 
Lond.  Frgm.  Öbv.  20. 

tajüubu  (tayübu?),  stet«  mit  h  ge- 
schrieben, Überkleidung,  Verscha- 
lung eines  Baues  (hauptsächlich  mit  ge- 
brannten Ziegeln).  Bislang  nur  in  assyr. 
Texten  nachweisbar.  An  „Dach.  Be- 
dachung* ist  in  der  Wortverb.:  i*t« 
(oder  ultu)  uSSeSu-a  adi  tah-lu-bi-Su'a  — 
s.  alle  Stellen  u.  vi£w,  fltött,  —  sowie 
in  ähnl.  Wortverbb.  nicht  zn  denken: 
denn  Mauern  und  Terrassen  (I R  28. 31  bi 
haben  kein  Dach.  Auch  „oberster  Theil, 
Spitze u  (also:  von  unten  bis  oben)  ist 
ausgeschlossen,  nicht  allein  dadurch,  dass 
für  Spitze  reid  (reSe)  gesagt  sein 
würde,  sondern  obenan  durch  Tig.  VII 
103:  Utfj-hi-bi'Sü  i-na  a-ytir~ri  it-re-kiris  des 
Tempels  Verschalung  fügte  ich  fest  mit 
gebranntem  Ziegel  werk.  Vgl.  VIII 6 :  von 
seinem  Fundament  a-di  tab-ht-bi-bi  t-nn 
tMjur-ri  (fügte  ich  das  Haus),  den  Tempel 
ul'tu  te-me-en-jfu  a-di  talj-lurhi-Su  (baute 
ich  neu)  V  R  64,  9  b.    Die  Schreibung  adi 
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tafi-lu-bi-e-Su  Lay.  52  Nr.  1,  2.  Asurb. 
Sm.  318,  k  dürfte  angesichts  der  grossen 
Majorität  der  sonstigen  Schreibungen  den 
Schlnss  auf  einen  Sing,  tafihibü  noch  nicht 
gestatten;  vielmehr  wird  an  beiden  Stel- 
len ein  vielL  durch  u$8i  beeinflusster 
Plur.  tablube  anzunehmen  sein.  Ein  Syn. 
von  ta/tltibu  ist  wahrsch.  Jiaburru,  s.  d. 
Beachte  noch  III  R  3  Nr.  6,  21:  i8-tu 
(V.  i8tu)  tab-lu-bi-$n-nu  a-di  GUSUR  (s. 
S.  130  a)  bitu 

tafelubtu  (in  babyl.  Texten)  1)  Ver- 
schalung eines  Baues,  agnrri  ta-ah-lu- 
uh~ti-$a  (näml.  des  Tempelthurms)  Neb. 
Bors.  II  3.  9  (s.  u.  agurnt).  2)  Über- 
zug, Bekleidung,  von  dem  metallenen 
Überzug  der  Thürflügel  (wie  mesiru).  du- 
hite  erinu  ta-ali-ln-ub-ti  siparru  Neb.  VI  12. 
VIII  6.  VI  37:  uih-lu-uUi.  Thürflügel 
von  kostbarem  Holz  und  Elfenbein,  ihiz 
kaspa  fiuräfu  ü  ta-afi-lu-ub-ti  siparru  IX  1 3 
(s.  u.  ibzu,  S.  43  a). 

feuluppi  ein  Baum.   K.  4346  Col.  1  4: 
IS .  HA .  Lü .  ÜB  =  ku-lu-uppL 

halpü  Frost,  Kälte;  auch  Eis.   K.  49 

Col.  IV  1 :  LÄL  ^—  {hai-6i)  =  kaLpu-u 
und  (Z.  2)  tak-sa-tmi.   VR  22,  26a.  b.d: 

Wflj£{  (babyl.  Zeichen  für  ^<f#I) 
(ßtai-fia)  =  Ital-pu-n  und  tak-\sa-tum?]\  zum 
letzteren  Ideogr.  vgl.  HID  kalt  sein  so- 
wie 8uribu.  ina  urnat  hi-us-si  hal-pi-e  &/- 
ri-pi  in  den  Tagen  der  Kälte,  des  Frostes, 
des  Schauers  I R  28,  14  a.  kusstt  kal-pa-a 
Sü-ri-bu  IV  R  55  Nr.  1,  2  b.  Für  die  Bed. 
„Eis"  beachte  VR  24,  9c.  d:  fad-pu-v 
syn.  el-lnm\  folgt  Z.  10:  kti-vs  syn.  el-htm 
(ist  mit  hu-us  das  Wort  für  Kälte,  Frost: 
i-fait,  kttssn  gemeint?  und  wird  dieses 
also  ebenfalls  für  Eis  gebraucht?) 

V7FI   Stamm   der   nachfolg,  drei  Substt. 

1 H  1  wohl  vorliegend  VR  45  Col.  III  35: 
tu-lial-Ia-as. 

fealsu  f.,  PL balseund fjalsdni,  1) Cita- 
delle,  Veste,  Burg.  27  ma-ha-zv  a-di 
hal-sa-td-8u-nu  Sams.  I  50.  die  und  die 
majmzi  rabuü  a-di  hal-ze-8u-nu  II R  65 
Obv.  CoL  II  21,  aldni  ma'aduti  a-di  älhal- 
ze-8u-nuRev.  Col.  IV  6  (ergänzt).  55  feste 
ummauerte  Städte  nebst  //  äi hal-siift-Su 
(&A./ialse8u?)  mav-sa-a-ti  elf  seiner  schwer- 
zugänglichen  Burgen  Khors.  43.  älfjal- 
tu*l-8u  dan-na-a-ti  Z.  42.    so  und  so  viel 


älfuti-§nfil  Z.  39.  44.  52,  ohne  *  Z.  44. 
amilrab  hlbal-$u  Dur-ilnki  der  Festungs- 
kommandant von  D.  Sanh.  IV  50.  K.  4395 
CoL  lü  4:  amHrab  hal-su  (neben  amilräb 
birte).  K.  49  Col.  II  23:  HA. RA. AN. 
KAL  =  hal-sn  und  bir-t\wn],  HR  39, 
70  c.  d:  [#A]R .  RA .  AN .  KAL  =  Ijal-stt, 
mit  fai-il-su,  ka-ra-8u  und  birir-tü  Eine 
Gruppe  bildend.  2)  Schanze,  die  Flan- 
ken (itdti)  der  Stadt  zu  decken,  baute  ich 
fia-al-si  ra-bi-tim  (eine  grosse  Seh.,  ein 
grosses  Fort)  aus  Asphalt  und  Back- 
steinen Neb.  Bab.  II  16  (folgt  i-Xi-Li-sa, 
rc-e-8i-8ti).  älJial-sH^1  eliSu  ü-rak-kis  Schan- 
zen warf  ich  wider  ihn  auf  Sanh.  III 21  f. ; 
Kuj.  1,  29.  VR  2,  52.  äibal-su*1  Sa  eU 
ßa'ali  n-rak-ki-su  (1.  Prt.)  ap-tur  Asurb. 
Sm.  68,  54'56 . 

Jiilflu  wohl  ähnlicher  Bed.  wie  fytlsu. 
n  R  39,  71  c.  d:  [  ]  NUN  =  hi-il-sn,  s.  u. 
halsu.  —  Ein  anderes,  jedoch  möglicher- 
weise von  dem  gleichen  St.  pbn  herzu- 
leitendes hi-U-su  (wohl  eine  Art  von  Si- 
pati,  s.  d.)  s.  VR  14,  41b;  Vgl  lialisu. 

Jialisu  viell.  Leder  wams  0.  dgl.  VR 
32,  50*b.c  (ergänzt):  SU.AMEL.TIK. 
UD-DU.A  =  ba-an-bir-ru  syn.  ha-li-su. 
Das  Ideogr.  bed.:  Fell  oder  Leder,  den 
Menschen  bekleidend,  s.  hierfür  u.  C|bn  II 1 . 

^tf7f|  m  1  tilgen,  ausreissen,  ent- 
wurzeln u.  dgl.  K.  4350  Col.  III 42.  43: 
[m-SI.]IR==w-/M-w-/s  und  n$-fial~?i:,  diese 
beiden  Äquivalente  werden  auch  Col.  IV 

54.  55  für  i?>-ta-a7i-&I .  IR  mit  u8- 

und  ü- gemeint  sein.    Part.  fem. 

muS-fial-fi-tum  Rm.  345  Obv.  21.  e  59  + 
e  51  Col.  I  27:  KI.BA.AN[  ]  =  mu8- 
bal-f\irtum?]. 

TV  2  entwurzelt,  herausgerissen 
werden  u.  dgl.  i-8i-id-su  (ihr,  der  Wand, 
Fundament)  it-te-hi-il-su  (=  &a-rtw-SI.IR) 
K.  56  Col.  IV  23. 

*pbn  fealaku  Prt.  ibUk  Prs.  iballilc  zu 

Grunde  gehen,  von  der  Bildfläche  ver- 
schwinden. Ideogr.  HA.  A  (vgl.  u.  II.  tm). 
1)  zu  Grunde  gehen,  vertilgt  werden. 
StanrSu  lihlik  HUakit  zerm  VR61  Col.  VI50. 
sähe  Sarri  gabln  . . .  i-hal-H-hi  Rm.  215,  11 
(vgl.  21).  Oft  in  den  Omentafeln:  büln 
IJÄ  .  A  d.  i.  ihalik  IHR  60,  11.  93,  fc-sib 
tämti  HA.A  Z.  14.  116.  99  und  110  (£/- 
sib-Sa).  62,42a,  der  König  HA.A  61, 
10a;  62,  49a,  sein  Land  HA.A  60.  97, 
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U.  ä.  oft.    IJA.  A  d.  i.  baläly  niSe  IHR  61  II  2  dass.     Nadannu  ina  Elamti  uh- 

Nr.  2, 13,  HA.A  nitt-iu  IR  27  Nr.  2,  93.  tal-li-ku  (3.  PL)  Rm.  215,  6.    VR  45  CoL 

1jA.A-<tk  d.  i.  kalä-dk  düräni  in-na-ya-m  I  24:  tu-uh-tal-lik. 

IHR  61,  14a  (vgl.  23a).    no^md  wAÜti  I  m  1.    VR  45  CoL  VIII  27:  tu-Sakdal: 

fia-la-ak  ni-SirSti  ü  ht-du-ri-Sn  ina  ptiimu  feulku    Vernichtung,    Verderben. 

foiM  lüfätna  IV R  39,  36b.    2)  drauf-  5*-i-fa   Ijxd-ku  u  lä  \ub  Stri  iSSakna  Sm. 

gehen,  für  etw.  (mw)   gänzlich  ver-  949  Obv.  13. 

braucht  werden,    nabrarft   rapSu  a-na  .  Jiulukku  dass.    hu-lu-uk-ku-u  K.  891 

fotb-bu-ri-Mi-nu    ili-U-ile   das   ganze   weite  Rev.  4  (s.u.  whlü  S.  22  a). 

Blachfeld  ward  zu  ihrem  Massenbegräb-  Jialuku(?)  viell.  vorliegend  IHR  38 

niss  verbraucht  Salm.  Mo.  Rev.  100.    3)  |  Nr.  2  Obv.  64:  nn-hir-ti  ti-ku-nn  ha-lu-yi 

fliehen,  entfliehen  (zum  Bedeutungs-j  i-ta-tnn. 

Übergang  vgl.  na'butit,  ebenfalls  mitldeogr.  sajüuktu    Vertilgung,     Vernich- 

5 A . A).    e-de-nu-nS-Sn  ili-lik  allein  floh  er;  tung,  Zerstörung,    wer  na-rc-ia  a-na 

Lay.  18,  22  (s.  S.  20  b).     mit  wenigen  Sa-ah-lu-uh-ti  i-ma-nu-u  (preisgeben  wird) 

Berittenen  ih(sic)-liL-ma  Beh.  75.    a-di  h  IVR39, 17b.  Sd-ab-lu-ul-ti  biti  (desTem- 

a-kal-li-ku  K.  13,  26.                                  I  pels  — )  mR  61,  21a.    Sd  61  f.:   NA. 

I  2  verloren  gehen,    wenn  jemand  ÄM.GfL.LI  =  NAM.GlL  (sie)  =  &*-«£- 

einen  Knecht  miethet  und  dieser  im-tu-ut  \  lu-uk-tum.    Sa-ab-lu-uk-ti  (=  NA. AM. KU 

ih-ta-lik  (=  ba-an-^A .  A)  Hand  an  sich  oder  NA .  AM .  GlL .  LI .  AM .  MX,  EME. 

selbst    legt  oder   (sonst)  verloren   geht,  |  SAL)  IV  R  30  Nr.  1,  22f/23a.    \$a-ah-bt-\ 

indem  er  flieht  u.  s.  w.  (beachte  die  Prä- \  uk-ta    (=    NA?  AM .  GtL .  LI .  AM .  MA, 

sensformen  ittabata  ittaparka  u  hnturasn)  EME.SAL)\\^v..nh.  Vgl. auch 30 Nr. 2. 

VR  25,  16a. b.  39a:  GIL.LI.AM.MÄ?  Aus  IJA.LAM; 

III  zu  Grunde  richten,  austilgen,  MA  (s.  oben  u.  II 1)  wurde  SA.IJA.LAM. 

vernichten.    a-Sar  ma$-k/m-i-$u  (näml.  MA    als   Ideogr.    für  Sahhdctu    gebildet: 

Sidons)   ä-hal-lik   (1.  Prt.)   Asarh.  I  13.1  SA.  IJA. LAM.MA  ina  nuiäiba&Si  IHR 

?i-!jal>lHit  (3.  PL)  nap-iat-m  VR  4,  52.!  6o,  71,  —  iSSaka-an  65,  3.  22b.  K.  258 

ina   muti   lim-ni  n-fial-H-kn   nap-Sat-su    K.  I  Obv.  3,  8A.IJA. LAM.MA  mäti  iföika-<m 

2867,17.  wer  selbigen  Gedenkstein  ä-hal-  niR  65,  lb,    SA.  HA.  LAM.MA    In 

la-ku  VR  61  CoL  VI  44;  ä-hal-Uk  (Ideogr.  |  (der  Stadt  Ur)  60,  83.  88. 

HA. LAM.MA,     EME.  SAL)    ma-at-ka  -u-ii  l«  !*»•■■■  t-i    «j  /  j        •    v    ±  in  »j 

K.  5157  Obv.;  das  Ideogr.  doch  wohl  künst- ,  ^^  U«*  (<**  «n  best  Kleidungs- 

lieh    aus    JJALAGGA    gebildet,     seinen  8*uck?)'    b^fa-ku  syn.  lu-ba-ifu  H.  iL 

Namen,  seinen  Samen hin  mäti  lu-  vfrjftUl.  VR  45  CoL  III 34:  tu-hid-fa-nS. 

hal-li-kn  mögen  sie  im  Lande  (oder  von  II  2.   V  R  45  CoL  I  38 :  tu-ub-tal-H-&i. 

der  Erde)  vertilgen   IVR39,  35  b,  ina  fealestu  Fem.,  geschr.  ha-li-cä-tu  f  Ideogr. 

mäti  li-ltal-li-ku  4,46a.  49,66b.  57,69b,'  endete  auf  AG .  A)  Lond.  Frgm. ;  voraus- 

ina  mäti  li-fial-Wc-lyu  6,  55  a,  ma  mäti  In-  gehen  napeStu,  Siyritn  u.  a. 

hal-Mk  fVar.  w^Uibt^baN*,  Subj.:  haltappänu(,/?)  eine  Pflanze.  K.4140 

Ramman)  Tig.  VIII  88.    Ramman  möge  -n.        ^    ,1Q^  n'.        iam1  ..  _ 

seinGefild  überschwemmen  und  ''<»  Nhntt  0bv'>   K*  4183  0bV,:  iam  Öol-tap-pa^nu. 

semuenid  uDerscüwemmen  und      Aimba  K.4360Col.IV4.5.7.8.10nennt5Ideogrr. 

U-haHi-ka  lMich.lv  12.    a-na  [tuHu-uk  „^*aML   ,  ,            t    \      An»„„4.^i*r  uaü 

/««amifnMA«\    r    i  <     n     i  •  ■;    \r  von*am 6a?-t«p-pa-(a-)uti9 darunter Ü.HAR. 

(auszutilgen)    larku   ultn   kinb  Mtisur  it  üiB        ,  Tv  ^Tm    t»*      rw       *vj    n  & 

V-  •  iz  oaik  Ai„  oo     in,       '  r  i  5AR  und  U. TUR. RA.    Das  ibid.  Z.  6 

Aim  K.  2675  Obv.  28.    tnd-lv-ku  a-dt  l«  **          .     a        ,   _  ^      ..    , 

,     ,.       .,  .A    An                             «.ii  genannte  Syn.  begann  mit  ku. 

ba-se-e   lOid.  42.     a-na   sa-pan   matt    (jul-  \  D                   *          ° 

ht-lcu  mit-...  (sann  er)  IR  49  CoL  I  21.  KiDfl  s*-  des  Subst. 

bnl-lu-uk  talmiria  an-ni-e  I R  27  Nr.  2,  73.  feimetu  Butter  (nÄttn).    Ideogr.  NI. 

Ninib  mu-luil-lik  za-ia-a-ri Amrn.1%,  Samas  .  NUN  .  NA  (für  NI  =  *&'mmu  s.  d.).   di-L*- 

jnu-hal-h'Ic  ray-gi  IV  R  17,  15  b,   Anunit '  pa-am  hi-me-tim  $i-iz-bi  Honig,  Butter,  Milch 

mu-lud-li-ka-at  ra-ay-gn  VR  64,  24.  35c,  (als  Opfergabe)  Neb.  Grot.  I  20;  <ö-i>/vi 

(ray-yu).    mu-bal-Uk  (=  IJA  .  A)  lim-nv-ti  hi-nw-tim  si-iz-ba-am  II  33  (alles  im  Acc.) ; 

IVR21  Nr.l  (Bj  Rev.  2i.n.  VR  45  CoL  folgt  ti-ul  bez.   dumuk  $amm\m)   feinstes 

TU  32:  tu-hal-lak.  ÖL     tf/J-pa   ///-wi-to  (=  NI.NUN.NA) 
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18  Nr.  3  Col.  I  t2/13.  via  diS-pi  fr 
(=  NI.NUN.NA)  übalbi  25, 50\,a. 
5,25a.b:  [NUM.NI.NUN.J  NA  = 
i-bi  frme-ti  Butterfliege,  folgend  auf 
i  diSpi.  Ein  Syn.  von  zumbi  frneti} 
.  a-da-mtt~(wn-)mu  =  NUM .  NI .  NUN . 
8.  u.  IL  D1K, . 

(m)a'u  Adj.  (ein  Schimpfwort). 
3n,  der  die  Haut  des  IlubiM  ha~am- 
'  isrnpv  na-basi-iS  S&rg.  Cyl.25.  Mar- 
tel-usäte  (der  babyl.  Thronusurpator) 
:  Ija-ma-u  lä  müde  alakte  rdmdniSu 
.  Balaw.  IV  4. 

basÜ§U  (aus  habbasüsu)  ein  Gar - 
e wach s.    ha-am-ba-su-sn  SAR  Gar- 
t  III  18. 

bakÜfeU  (aus  kabbalmhu,  vgl.  den 
hetennamen  plpnn)  ein  Garten- 
ächs.  lta-am~ba-Iea-h<  SAR  Garten- 
II  19. 

adiru  (??).  HR  32  Nr.  7,  69:  SE. 
JAM .  MA  =  Se-im  (Getreide)  fai-ma- 
zwischen  se-im  ka-re-e  und  Se-4m  lik- 
i  genannt.  Vgl.  ha-ma-di-ru-tu  IV  R 
18  b. 

n.  fwa  arneh  muttalliki  mcfiri  iSSakin- 
st  Ungemach  widerfahren  und)  ki-ma 

i^me-Su  gleich  einem  Sturm  hat 
(die  Kopfkrankheit)  ihn  niederge- 
m  (?  oder  ist  Ut-sip-Sn  o.  ä.  zu  lesen? 
n-un-X) A .  RU .  US)  I V  R  3 ,  1 3/,  4  a. 

1.    VR  45  Col.  II  6:  tu-fia-am-ma. 

)f\.  Mutter  des  Königs,  meines  Herrn! 
ha-ma-ti  (Perm.  2.  fem.)  K.  523,  14. 
aku  a-na  ade  Sa  Sarri  belia  ul  fya- 
i-d  (Perm.  1 .  Sg.,  Fragesatz)  K.  83, 28. 
icherweise  der  Stamm  des  einst- 1 
n  noch  besonders  gestellten  Subst.:  i 

it  Unterstützung.  e59Col.l4: 
DÄJJ.DÄH  =  ha-mat,  mit  hatänit, 
•um,  vesv,  d/ik  tapputi  Eine  Gruppe 
id;  zum  Ideogr.  vgl.  nardrn  und  Sü- 

(MHA  HI  1,  S.  35  a).  a-na  na-ra- 
•)ti  (ha-mat)  Sa  zur  Hülfe  (und  Unter-! 
wag)  der  Könige,  Statthalter  u.  s.  w. ; 
Vierte  ich  eilends  VR  1,  75 ;  Asurb.  I 
18, 12:  a-na  tta-ra-nt-ti  ha-mat  Sa  . . . .  I 
ich  ihnen  eilends  Befehl),  a-na  at-ri  \ 
i-at  Sa  Sahn  mai  Na-mar  ZU  ausser- 
itlicher  Unterstützung    des  Statth. 

VR  56,  10;-  atri  frmät  eig.  Ausser- 


ordentliches von  U.,  Vgl.  nam-ra  $wV 
glänzender  Ausgang  (Anfang). 

hamitU  Subst.  liaim-tnm  1 1 R  49  Nr.  5  Rev. 

hametu    eine   Fliegenart.     II R  5, 

19  a.  b :  [NUM .  JTfcl]  JXt  =  ba-»*-tnm ; 
das  Ideogr.  ergänzt  gemäss  K.  4373  Col. 
II  19;  ein  zweites  Ideogr.  HR  5,  20a 
ist  nicht  völlig  erhalten. 

hammÜ.  ummän  Sarri  ba-am-mijre-Su 
KÜR.KÜR-m  III R  61,  5a;  62,  45a. 

I.  52Cn  Trt.  ifimut  Imp.  bumut  eilen. 
arki-Su-nu  ai*-du-ud  ajk-mut  ur-ri-ifi  .  .  . 
NE  78.  liu-um-ta-nim-ma  Shnatkunu  äi*-hiS 
[Shnal]  eilt  und  trefft  schleunigst  eure 
Entscheidung  Weltschöpf.  III.  65.  123. 

m  1  eilends  bringen,  den  gefes- 
selten Dunänu  nach  Nineve  vor  mich  u- 
Sah-mc-tu-fii  Asurb.  Sm.l48,d.  das  Haupt 
des  Teumman  ti-Sah-ma-fu  (bringen  sie 
eilends)  a-na  mAtASSur  144,  4.  VR  45 
Col.  VIII  24:  tu-Saliinat)  oder  zu  II.  üEH. 

feamtu,  Jiantu  Fem.  hamuttu  eilend, 
eilig,  al-la-ku  ja-an-tu  ein  Eilbote  VR 
1,  62;  Asurb.  Sm.  37,  9.  ha-mu-ut-ta  //- 
it-ta~al-[la-ak)  eilends  möge  er  (mein  Bote) 
kommen  Amarna  Berl.  8,  47;  ha-mu-ut-ta 
Adv.  eilends  auch  Z.  44. 

kantig  Adv.  eilends,  zu  N.N.  ur^a 
?abtdkuma  fia-an-tiS  al-lak  nehme  ich  den 
Weg  eilenden  Schrittes  NE  59, 7.  Sam-riS 
lia-an-tiS  irdu  Mikü  Asurb.  Sm.  38,  14. 
ba-an-tiS  eilends,  schnell  Tig.  VIII  21. 
Sanh.  V  58.    ha-an-ti-iS  V  R  56,  57. 

Jiitmutiä  das s.  hi-it-mu-tiS  z.  B.  gehen 
Khors.  86.    Sanh.  Baw.  43. 

II.  CODP  feanidtu  Prt.  ijmiit  Prs.  ihammat 
1)  brennen  intrans.  zumnr-ki  U-ib-mut 
dein  Leib  brenne  (vorher  ist  der  „Feuer- 
gott, dein  Verderber u  genannt)  IV  R  50, 
30  a.  tn-\  j  Sa  girreti  i-faa-amiiui-tu  ki 
nab-H  der  Sand(?)  der  Wege  brennt  wie 
Gluth(?,  \\  ikabbabn  ki  iSdti)  VR  55,  18. 
—  Sb  70:  [TAB  (*»-«*)]  =  ha~ma-tn,  er- 
gänzt nach  Sc  154:  TAB  (ta-at)  =  ha-ma- 
|>4  VR  30, 61. 62.  64a.  b:  [BAR.]  TAB. 
GfR  =  fia-ma-tn  brennen  (vgl.  u.  Sil), 
NU  .  RU .  UZ  .  A  =  liamdtn  Sa  ka-ba-bi 
(s.  d.) ,  KA  {ka-i-zi)  NE  =  hamdtu  Sa  iSdti 
brennen,  vom  Feuer.  Dem  Ideogr.  SU. 
RU  .  UZ  entspricht  auch  kubhuhu ,  Samü 
und  Sabdbuj  8.  diese  Stämme.  2)  feurig 
leuchten,  leuchten  tiberh.   Sin  ili-mu- 
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tam-ma  (SatiuiS  iiStappä)  IHR  54,  IIb, 
wofür  anderwärts,  z.  B.  3  b.  51  Nr.  VII 1 : 
Sin  TAB-wa  d.  i.  ibmutamtna.  V  R  30, 
63  a.  b:  UD  .  KAK .  A  =  fjamatii  Sa  urri 
(geschr.  UD.DA)  leuchten,  vom  Liebt; 
vgl.  liimtu.  3)  von  Waffen:  flammen, 
blitzen.*  VR  48  Col.  VI  20:  fcnna-at 
kakki    Vgl.  hamtu. 

n  1  1)  brennen  trans.,  glühend 
machen,  bi-nara-ti  u-ba-am-mat  (Ideogr. 
NE. NE,  Subj.:  die  Kopfkrankheit)  IV R 
22,  18  a.  bu-a-nu  mu-ha-am-me-tu  (=  NE) 
ibid.  ,fi17a.  2)  leuchten  machen,  die 
Anunnaks  ina  namrirriStinu  tl-fta-am-ma-tu 
mätnm  NE  XI  100.  —  VR  45  Col.  II  7: 
tu-ba-am-mat. 

n  2  in  Brand  gesetzt  sein,  bren- 
nen, glühen,  kima  Sa  ina  iSati  mvlu 
uli-tam-mat  (=  m-TAß .  TAB-*)  er  (nänil. 
der  von  der  Kopfkrankheit  Betroffene) 
brennt  wie  einer  der  ins  Feuer  geworfen 
IV  R  3,  2,'22a. 

III  1  brennen,  anbrennen  trans. 
Samas  mu-Sah-mit  zik-^fi  ur-ri  K.  3474 
Col.  12. 

m  2  sich  gegenseitig  an  einander  in 
Brand  setzen,  flammen.  naMu  muS-td/j- 
meli-tu  znmurSu  umtaüaji  mit  flammender 
Gluth(?)  füllte  Marduk  seinen  Leib  Welt- 
schöpf. IV.  40. 

hamtu  brennend,  feurig.  Tiglath- 
pileser  nab-lu  (s.  d.)  [la-am-tu  Tig.  V  42. 
Bildlich  von  Waffen  (vgl.  nnb,  tinnb): 
ina  ptitri  parzilli  ba-an-ti  mit  flammendem, 
blitzendem  eisernen  Dolch  VR  3,  125; 
s.  u.  Qal  Bed.  3. 

Jiimtu  st.  es tr.  ///m/7  feuriges  Leuch- 
ten, Leuchten  (des  Lichtes).  HR  27, 
52a.b:  |UI).]l)A.TAB.BA  = '  bi-mit  urri 
(geschr.  UD.DA). 

Jümtitu  Brand,  Lohe  o.  dgl.  hi-im- 
ti'tti(twn\  zweimal  als  eins  der  mancherlei 
Äquivalente  von  KI. NE  aufgeführt,  82, 
8-16,  1  Rev.  10  (Glosse:  mc-u)  und  14 
(Glosse:  **»-«»). 

hamuk  (g,  /„•?)  ein  Gartengewächs. 
Ija-mu-uk  SAR  Garten taf.  Col.  111. 

haniiluhhu?  bit  alwsdte  Sa  ekafli  bei  dt  in 
Sa  ri~ ...  (Z.  2)  ha-miAnh-hi  und  dessen 
ganze  Terrasse  verfallen  war  IR  28,  2  b. 

Ijamiltu  s.  u.  IL  1DEH. 

I.  OOP  Prk  *binnm  viell.  reifere,  diri- 
gerey  leiten,  regieren,    ich  will  die 


Schicksalstafeln  der  Götter  rauben  und 
tereti  Sa  ildni  kaliSwm  lu-uh-muitm  K.  3454 
Col.  II  13  (vgl.  in  analogem  Zusammen- 
hang Z.  1  u-kin).  der  Gott  Nebo  wird 
lVwME.IR.ME.IR  geschrieben  als  An- 
mi-iHu  par-se  VR  43,  36c. d,  der  Gott 
Ninib  'V"ME.MA9  als  ha-mt-tm  pars* 
tfruti  HR  57,  27 cd. 

gammu  Regent,  s.  u.  im.  prr.  den 
männl.  Personennamen  Nabü-ba-am-me- 
ildni. 

feammamu  Direktion  (eig.  Diri- 
gent), Richtung,  Himmelsrichtung. 
ba-am-ma-mi  Sä  ar-ba-i  die  vier  H.  Sarg. 
Cyl.  9;  Khors.  14;  Bronze-Inschr.  211: 
ha~am-ma-me  Sä  arba-i  —  In  dem  Namen 
des  den  7  Planeten  geweihten  Tempel- 

thurms  von  Borsippa,  geschr.  fi  JTT^  VII 

AN. KI,  z.  B.  Neb.  Bors.  I  27,  wird  JEfc 
hammamu  ('s.  u.  II.  CEfi)  gelesen  werden 
dürfen;  die  7  Planeten  würden  so  ge- 
nannt sein  als  die  sieben  Weltregierer. 

II.  QJ2n  bwn&mu  viell.  gleicher  oder 
ähnlicher  Bed.  mit  e§edu  ernten.   Sb  271: 

JTY^  (,,r)  =  Im-ma-rnu  (Z.  272:  =  e?edv). 

II  1.  VR  45  Col.  II  10:  tu-baram-uM- 
am.   Vgl.  auch  das  Adj.  bummttmu. 

feummumu  Adj.  viell.  geschnitten,  ge- 
erntet, vom  Getreide.   II R  32  Nr.  7,  73: 

[SE.]  JEfc  JTT-  =  bum-tnu-mu  (sc.  SStn; 
vorhergeht  cl-du  (s.  S.  121a). 

I.  hammu  (auch  Jamu  geschr.)  eine 
Wasserpflanze.  HR  27,  57a,  b:  PÜ 
mit   eingefügtem  A   oder  viell.   besser: 

KIL  mit  eingefügtem  <(Yf  (vgl.  n.  taiC) 
(u'Mu-un)  =  §a-fl//i-7/iM,  Eine  Gruppe  bil- 
dend mit  alapü  (s.  d.).  iam  ha-mi  ndri  syn. 
iaMalapu  8.  d.  ja-rtw-wM  Sa  be-ra-H  syn. 
e-la-pn-ti  Sa  [tue  oder  nanf]  8.  n.  clapü; 
es  folgt  (K.  4417;  K.  4412):  *"»aUm 
(?  hartyzu  syn.,aw mnfati  ba-am-mu . . ,  und 
auf  K.  4417  (Z.  11)  weiter  noch:  £a-«ro- 
mu  Sa  elippi  syn.  £/i-a/ji-[*/Mj  Sa  be-ra-\ti\. 

II.  hammu  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung, auch  im  Wasser  lebend.  II R  5, 
40—42  a.  b :  ^i-w/z-mm  (die  beiden  Ideogrr. 
endeten  auf  MUL  bez.  DA),  bammn  mc-t 
(das  Ideogr.  endete  auf  A    r Wasser-). 

hummu(?),  geschr.  hitm-mu  (auch  htm-mn 
möglich),  ein  kleines  Trinkgefass. 
8.  u.  nntÖ  (maltä). 
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V^n  ni  V R 45  Col. II 9 :  tu-ba-am~ma-as. 

'      II  2.  VR  45  Col.  1 29:  tu-ith-tamtnft-if. 

m  1    vergewaltigen,    schänden 

(Frauen).    säbe  i-duk-ku-u  sinniSati  ü-Sab- 

ma-sn-n  (Frage)  K.  82,  12.   VR  45  Col. 

VIII  25:  tu-Sah-ma-as. 

humsiru    ein    vierfüssiges   Thier. 

Sb  1  Obv.  Col.  III  14:  X&  TIN  (/>,-*)  = 
hn-tim-si-rt/m\  yghpi-a-zu.  K.  2169  Obv.  7: 
wenn  Ramman  seine  Stimme  erschallen 

lässt  gleich  einem  XSL  TIN.  die  Anun- 
naks  ki-ma  bu-wn-ftri  (=  ^U .  MU .  UN . 
SI.IR?)  ina  ni-gi-is-sa-te  (s.  d.)  uS-tar- 
mn-[u?\  HR  19,  49/50*>. 

""lDf"!«  gleich  einem  Wildesel  Sa  ha-am-ra 
(=  KAS .  K AS .  DA)  itutSti  upe  mala  dessen 

Angen ,  umwölkt  sind  IV R  3,  23/24ä; 

zum  Ideogr.  vgl.  u.  taaiflj. 

II  1.   V  R  45  Col.  II  8 :  tu-ba-aminar. 

II  2.    VR  45  Col.  I  28:  tti-ub-tam-mir. 
Jiamru,  enthalten  in  bU  fra-am-ri  (IR 

Var.:  bam-ri)  Sa  ilu  Ramman  (Tiglath- 
pileser  I  opfert  und  legt  werthvoUe  Steine 
daselbst  nieder)  Tig.  VIII  1.  15  und  in 
der  Ortsbezeichnung  tu  ftam-ri  Sä  hi  IJu- 
mut  ilcabbüSüni  Tig.  jun.  10;  Lay.  17*6; 
52  Nr.  1,  1  (Tiglathpileser  III  baut  da- 
selbst die  Stadt  Kdr-ASar). 
Ijämer,  hamir  s.u.  "V»n. 

I.  JJ/On  feani&su  viell.  zerschlagen, 
zermalmen.  K.  4335  Col.  III  34:  ZUR 
=  hu-nia-Sum  (Z.  35:  =  tla-a-[ku]))  für 
ZUR .  ZUR  =  [tuSMu  u.  a.  m.  s.  u.  btOTl. 
K.  40  Col.  II  35-36:  IM .  NI .  LUM  .MA 
=  ha-ma-Su  Sa  ameli,  ILA  (s*-ga-ar)  GAR 
=  „  Sa  Sin-ni  (zermalmen,  vom  Zahn?). 

II I  wahrsch.  vorliegend  V  R  45  Col. 
II 13:  tU'fia-am-mtiS.  Vgl.  unten  hummuSu. 

TL  2  viell.  zermalmt  werden.  surriS 
nStäilir  za-mar  ubmta-mstS  (an  sich  auch 
die  Lesung  ifcta-bar  möglich)  IV  R  60*  C, 
Rev.  20,  s.  u.  zamar  Adv.  flugs.  VR  45 
Col.  I  30:  tu-uh-tam-meS. 

gummusu  Adj.  viell.  zermalmt,  zer- 
mahlen,  vom  Getreide.  II  U  32  Nr.  7, 
64:  [8E.IM?N]I.LUM.MA  =  hnm-mu-Srl 
(sc.  Se'u). 

I 1-  ttfpn  Stamm  der  Zahlwörter  für  fünf, 
fünfzig  u.  s.  w. 

feamütu  d.  i.  hamiStu  fünf.  K.  4378 
Col.  VI  22 :  IS .  MÄ  V  GUR  =  elip  ha- 
mil'ti  giir-ri(rum). 


feamitferit  fünfzehn.  K.  4378  Col. 
VI  20:  I§.MÄ  XV  GUR  =  elip  ha-meS- 
Se-rit  gur-ri(rwn). 

feansä  d.  i.  IjamSä  fünfzig.  K.  4378 
Col.  VI  16:  IS. MAL  GUR  =  elip  lia-an- 
Sa-a.  VR  37,  15a. b. c:  L  (*/*-**-»)=  fci- 
an-Sd-a\  vgl.  Z.  19:  L  (#-^-«7-/*)  =  &a- 
an-Sa-a  SI.IZ^?). 

&ansu,  Jjassu  fünfter,  ina  ba-an-Si 
ü-mile  am  fünften  Tage  NE  XI 53.  ba-aMi 
(=  V  KAN.MA)  IV R  5,  2%2&.  v'^ 
d.  i.  franSu  NE  XI 138.  Dagegen  ist  Y-tnm 
„an  5.  Stelle,  fünftens"  NE  XI  206,  b«- 
muStum  zu  lesen.  VR  40,  54c. d:  81  V 
AG .  A = b<tS-Sa-a-tum  Fünfttheile,  Fünftel. 
K.56  CoLIII  6:  lia-anM-ti;  vgl.  II 28-30; 
Ideogr.  durchweg  81  V  GÄL .  LA.  Vgl. 
Gramm.  §  77  und  oben  S.  49  b.  —  Ein 
anderes  baSStt  s.  u.  EOPJ. 

fl£f"|  IH 1.  Sa  ina  süki  izzazzu  uS-täb-mi-tu 
(=  mu-im-SAB,.RI^-ne)  IV  R  28*  Nr. 

4    56/     b 

Jläni  einTheil  des  Opferthiers.  iir 
ha-a-ni  IIR  44,  2 f.  (vorhergehen  u.  a. 
karSu  und  fraSe). 

DJH  feanäbu  Prt.  ifriub  viell.  üppig 
spriessen  (pullulave),  reiche  Frucht 
tragen,  in  Üppigkeit  stehen  0.  dgl. 
(wie  n3Ät,  8.  d.).  k&mu  ur-ki-ti  id-ra-nu 
ke-mu  Nisaba  pu-ktd-tu  li-ib-nu-bi  statt 
grünen  Pflanzenwuchses  möge  i.  (s.  S.  30  a), 
statt  Gerste  (?)  Dorngestrüpp  üppig 
spriessen  III R  41  Col.  Il  33.  Vgl.  hier- 
mit 1  Mich.  IV 13 :  Ramman  Nisaba  Uhal- 
lika  pukttttu  li-iS-inn-ub.  VR  19,  6a.b: 
Sf  G.SUD.  SUD  =  ba-na-bw,  aber  welche 
Bed.  hat  n:n  Z.  7:  SfG.DUL.DUL  = 
banabu  Sa  tam-tim? 

EL  VR  19,  8a.b:  TIK.ME.IR. 
ME .  IR  =  hu-nn-mi-bn]  zum  Ideogr.  vgl. 
III  1.    VR  45  Col.  II  15:  tu-ha-an-nab. 

n  2  zu  üppigem  Wachsthum  gebracht 
sein,  sich  üppig  entfalten  u.dgl.  ...ti-ik 
pi-ir-tt-Sii  (seines  Haupthaars)  nh-tan-na-ba 
ki-ma  Nisaba  NE  8,  37.  V  R  45  Col.  1 20 
und  34:  tu-ub-tan*ni-ib.  IIR  38,  lg.h:  [u- 
tan-nu-btii  das  Ideogr.  begann  höchst  wahr- 
scheinlich mit  TIK,  vgl.  hierzu  II  1. 

m  1.  Gedeihen  der  Feldfrucht ,  Meh- 
rung des  Weizens  (?)  ka-a-a-an  u-Sab-na- 
Im  </i-pa-ru  machen  das  Gefild  fortwäh- 
rend in  Üppigkeit  stehen  (üppige  Frucht 
tragen)  VR  1,  49.    Nebo  petü  be-ra-a-ti 
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mu-Sab-ni-ib  [aS-na-an  bi-bil  Ub-bi?]  der 
das  liebe  Brot  in  Fülle  wachsen  lässt 
IV  R  14  Nr.  3,  <Vl0a;  das  Ideogr.  wird 
TIK.ME.[IR.ME.IR]  zu  ergänzen  sein, 
s.  u.  II  1. 

&anbu  im  Personennamen  Jlanbi,  Hab- 
bamln  s.  u.  nn.  prr. 

hanibu  (hanibu?)  Frucht,  Frucht- 
ertrag. VR  19,  9a.  b:  IS  ^  =  *A«- 
ni-bu\   zum  Ideogr.  s.  u.  iribu  (S.  97). 

Ijengallu  Überfluss  s.  u.  begallu. 

ijangaru  s.  u.  n>n. 

^laniu  Adj.  viell.  elend,  unglücklich, 
krank  o.  ä.  ha-ni-n  Sm.  1064,10;  für  den 
Kontext  8.  u.  ldkü. 

^anzizitU  die  grüngelbe  Wald- 
fliege. Geschr.  ha-an-zi-zi-tu,  Syn.  von 
ku-za-zu,  s.  d. 

pH-    Einem  und  dem  nämlichen  Stamm 
'"pH   gehören   wohl  an  die  beiden  Per- 
sonennamen IJa-na-nu  und  JJa~an-ni~i ',   8. 
nn.  prr. 

I.  hinnu  ein  Theil  des  Schiffes.  K. 
4378  Col.  VI  23:  IS .  Ijü .  SI .  MÄ  =  hi- 
in(-nu)  e-fip-pi. 

II.  hin(n)u.  a)  mit  Determ.  *""*.  ir-tum 
Lima  *anü  hi-m-nu  i-Sal-lat  IV  R  22 ,  31  a, 
bu-a-ni-Su  ki-ma  %an*  hi-ni  u-SaNit  3,  7/öa; 
Ideogr.  beidemal  Gl. HA. AN,  Subj.  die 
Kopfkrankheit.  Doch  nicht  gihinnu  zu 
lesen?  b)  ohne  Determ.  uhdlu  u  ha-bu-ri 
fii-nu  Str.  II.  354,  12.  «V  gurvu  ha-lm-ii 
fji'hi-nu  IV.  333,  19  (in  Zusammenhang 
mit  Dattelpalmenertrag). 

hunnatU  mit  Determ.  '>  1)  Geäst, 
Zweige  des  Baumes.  ai,nnstwiiu  na-§a-at 
i-ni-ib-Sa,  '*  hu-un-nu-titm  tilhilat  ana  riagdli 
täpat  (d.  i.  tdbat)  Samtu-Stein  bildete  (eig. 
wurde  getragen  als )  seine  Fmcht  (näml.  des 
Götterbaums ),  das  Geäst  war  vollbehangen 
(damit),  schön  zum  Ansehen  NE  G3,  48. 
2)  Rebe,  Reben  des  Weinstocks.  K.4346 
Col.  120-22:  IS . KI . GESTIN,  IS.KA. 
GESTIN,  IS .  KÄ .  RA  .  AN .  GESTIN  = 
'*hn'WMia-tnm\  das  letztere  Ideogr.  in 
Z.  23  durch  tilialum  (s.  d.)  wiedergegeben. 

he-nun-na-ku  überfliessend,  von  mir  als 
Hß.NUN.NA-/-//  gefasst  und  st i saht  um- 
schrieben, 8.  d. 

hansabu  s.  u.  IL  nm 

PJn  Hl.  V R  45  Col.  II  16:  tn-ha-an-nalc. 


H  2.  VR  45  Col.  I  35:  tu-uh-ta*i-nik. 
ULI.  VR  45  Col.VnT23:  tu-Sah-nak. 
Jiinku.  hi-in-ki  (Gen.)  Sa  Purati  Asurn. 
11130/44/ 

tJfaP  sich  beugen.  Städte,  welche  sich 
noch  nie  fia-an-Sri-ni  gebeugt  (unterwor- 
fen) haben  K.  669,  12. 

I  2  das s.  die  Städte  ina  cli  pi-e  »i 
Snrri  Uj-ta-an-Su  haben  sich  dem  Befehl 
des  Königs  gebeugt  K.  669,  9. 

Jiassu  (aus  hanSu)  Adj.  gebeugt, 
barmherziger  Gott,  za-kip  haS-Su  (Ideogr. 
GAM)  ha-tin  en-Si  der  du  aufrichtest  den 

Gebeugten  etc.  IV  R  19,  :*940a-   *?in  an" 
deres  haSSu  (=  fiamSu)  s.  u.  II.  tftan. 

gansütu  Unterwürfigkeit,  der  liu- 
mäer  i-ba-Si  In  fia-an-Su-ti  ist  noch  unge- 
beugt, beharrt  noch  in  Ununterwürfigkeit 
K.  669,  29. 
huntU.  HR  35,  39.  40e.f:  hu-un-tu  Syn. 
von  Itf-bu  (s.  d.)  und  wn(s\c)-mn  Hitze. 

I.  mDP  Prt-  #«  vtolL  zurücklegen 
(Wegstrecken).  16  mächtige  Berge,  das 
gute  Gelände  auf  meinem  Wagen,  das 
ungangbare  (marsa)  mittelst  (ina)  Hacken 
lu  afi-si  Tig.  IV  67.  Sarid  marsa  u  gir- 
ret eSmtu  paSkdtc  ina  akkuUdt  ere  lu  «A->v 
II  9.    Vgl.  akkullu. 

II.  HDP  Pr8'  »Art«,  a-na  me-i-ni  be-Ui  i-frt- 
si-Su  K.  175,  22. 

hassitU  Gebet.  VR  21,  51.  52a.  b: 
haS'Si'tum  syn.  te-cs-li-tum  und  sn-uMu-*'. 
Z.  48:  [has-]8i-tum  syn.  ik-ri-bn. 

has^altu  (/  könnte  aus  urspr.  Zisch- 
laut entstanden  sein)  viell.  Krone  eines 

|  Baumes  (i.  U.  v.  hwmatu  Geäst),  ukn» 
na-Si  /la-as-hal-ta  I^asurstein  bildete  (eitr. 
wurde  getragen  als)  Krone  (uäml.  des 
Götterbaumes)  NE  63,  49. 

hassuhaltu  ein  Gartengewächs.  A"- 
as-su-hal-tum  SAR  Gartentaf.  Col.  III  16. 

DCn  feasäsu  Prt.  ifaus  Prs.  iha$(Ai* 
,  denken,  a)  an  etw.  denken,  geden- 
ken, eingedenk  sein.  lilt-bu-ttS  ul  i'A- 
sn-us  sein  Herz  dachte  nicht  daran  Sanh. 
V  28.  Urtaki,  welcher  tdbtu  alri  hänia  h 
ha-as-fiu  der  Wohlthat  meines  Vaters 
1  nicht  eingedenk  war  (Id  issuru  ibriitf) 
Asurb.  Sm.  100,  16,  ähnlich  i70,  95.  die 
Götter  von  Akkad  a-na  (la-nw-ik-ti  (0.  äJ 
i-hasa-sif  werden  zur  Gnade,  zum  Guteu 
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gedenken  III R  58, 25  b  n.  ö.,  anu  ASI .  BfR 
d.  i.  damikti  i-has-sa-su  61  Nr.  2,  15,  vgl. 
ll.  danMu.  Ante  an-nu-tijtum  (lu-ri)  ab-su- 
wam-iiui  mui  dtiriS  a-a  amjti  diese  Tage 
behalte  ich  im  Gedächtniss  (eig.:  ich  habe 
sie  in  mein  G.  aufgenommen?)  und  will 
sie  ewiglich  nicht  vergessen  NE  XI  156. 
b)  ausdenken,  ersinnen,  wer  man-ma 
d.  i.  mhn-rna  o-mat  limut-ti  i-ba-sa-sa-ma 
sonst  irgend  etwas  Böses  ersinnen  wird 
IR  27  Nr.  2,  81,  mi-(im-)ma  lim-fia  i-[ia- 
sa-sa-ma  Tig.VIIITl.  IV R  39,27  b  (bloss 
mi-im-ma).  vunnaa  a-rnat  limut-te  la  i-ba- 
sa-sa  (soll  er  nicht  ersinnen)  I R  27  Nr. 
2,  43.  i-na  la  bi-rit  uz-ni  la  ha-sa-as  a- 
ma-ti  in  Folge  von  Thorheit  und  Unver- 
stand (Gedankenlosigkeit)  Sanh.  Kuj.  4, 19. 
—  VR  42,  57a.b:  BAR.  BAR  =  ha-sa- 
.sw,  mit  pa-sa-su  Eine  Gruppe  bildend. 

I  2  gedenken,  eingedenk  sein. 
ta-ni-it-ti  ildni  U-ih-ta-as-sa-as  V  R  34  Col. 
II  53.  die  Götter  mögen  im  Zorn  des 
Herzens  a-na  UmiU-ti  li-ih-ta-m-as-su-M-ma 
zum  Bösen  seiner  gedenken  V  R  56,  52. 

m  1  an  etw.  denken  machen,  ge- 
mahnen, nicht  werde  vergessen  die  Er- 
habenheit Asurs!  li-äah-m  ßSara  ge- 
mahne (predige)  Esara  K.  3258  Rev.  11. 
VR  45  Col.  VIII  28:  tn-Sab-sa-as. 

gassu  Adj.  sinnig,  verständig,  gi- 
mir  mar  um-ma-a-ni  ha-as-su-(iliig.}xm.70. 
In  ha-as-m  (ein  Thor)  wird  sich  des 
Throns  bemächtigen  IHR  60,  19.  69. 
61,  13  a.  Jja-a8-fiu,  eines  der  Äquivalente 
von  NUN. ME. TAG  (ga-sa~am),  s.  u.  emku 
(nebst  „ Nachtrögen44).  Sm.  1674  Rev.  2: 
—"NUN .  ME .  TAG .  GA  (*..«*-*)  =  £a- 
[as-siii ;  folgen  bdru  und  äMpu,  also  wohl 
auch  hasm  hier  als  Amtsname  (vgl.  **3 FT?  ?) 
zu  fassen,  e  59  +  e  51  CoL  I  22:  IS. 
KU  .  PI  =  ha-as-[m] ,  hier  viell.  (wegen 
der  Gegensätze  tutntnnmu,  amiru,  pihü, 
sukkuku):  mit  Wahrnehmungsvermögen, 
spez.  Gehörsinn  begabt,  hörend. 

Jiissatu  Denkvermögen,  Gedanke. 
"PI.  fasfiäte.  hin  /li-sa-at  lib-bi-iaA8\ini.II133. 
i-na  (ti-is-sa-at  tiz-niria  pal-ka-a-te  8d  eli  $ar- 
rani  abea  tiu X  n-Sa-te-ru  tjasisi  in  meines 
Sinns  umfassenden  Gedanken,  in  welcher 
Hinsicht  die  Göttin  X  mir  höhere  Be- 
gabung verliehen  hatte  als  den  Königen, 
meinen  Vorfahren  Sarg.  Cyl.  48. 

Jiasisu  m.Sinn,  Denken,  Verstand. 
mu-du-u  basi-su  klugen  Sinnes  Lay.  43, 3. 


Marduk  schenkte  zum  Geschenk  uz-nu 
ra-pa-aä-tu  [ta-si-m  pal-ku-u  L4  Col.  I  10. 
uz-nu  rapal'tti  ha-si-su  pal-ka-a  Sarg. 
Harem  B,  6.  pal-ka-a  [ta-w-m  Lay.  38, 4. 
Sarru  pi-it  ba-si-si  Sarg.  Cyl.  38.  Ea  bei 
ni-me-M  fra-si-su  IR  27  Nr.  1,  4.  S.  auch 
U.  hissatu.  a-tar  fra-si-sa,  at-ra  fta-m  8.  u. 
■Vn.  VR  43,  42c.  d:  AG  ==  ha-si-sii 
und  liasi-sa-tti)  Z.  48.  49c.  d:  ilu  ha-si-su, 
ilu  ha-si-sa-Ui  der  Gott  des  Denkens  = 
ilu  Na-bi-um.  Uz-nu  um  und  Ha-sirsu  (kein 
Determ.!)  heissen  die  beiden  Boten  der 
Göttin  ""NIN.GAL.NÜN.NA,  s. K. 4332 
Col.  III  70. 

gasisatu  dass.,  8.  u.  hasisu. 

ta&sistu  (tahsistu)  viell  Erinnerung, 
Mahnung.  Am  Schlüsse  der  Kontrakt- 
tafeln (noch  hinter  der  Datierung)  finden 
sich  zuweilen  die  Worte  tdh-ais-tum  a-na 
la  maS-Sr-c  (nicht  zu  vergessen)  Str.  II. 
557, 12  (vgl.  pi-Se-e  d.  i.  maäe  II.  562, 15). 
Ob  auch  in  taftsistnm  la  ba-Stye  II.  68,  14 
(tdh-sis-ti).  741,15  (täb-sis-tum).  III.  338, 
1 0  (tdb-si-is-twn).  342, 1 3  (fd£-**-[«->/)  statt 
baSe  vielmehr  imiSe  zu  lesen  ist?  Vgl. 
für  basdm  in  Verb,  mit  seinem  Gegen- 
satz tnaJu  die  u.  I  1  citierte  Stelle  NE 
XI  156. 

fcaSSU.  Sm.  1 316 :  IJI .  I§ .  SAR  =  ha- 
as-su;  folgt  gu-za-zu  (s.  d.). 

rpn  (oder  aon)  H  1.   V  R  45  CoL  II 21 : 

tu-ba-as-sap  (sie).  Vgl.  Col.  VII  51:  tu- 
bas-sap  (oder  tu-baS-Sab'pT). 

II  2.  VR  45  Col.  I  36:  tu-ult-ta-as-sip, 
Z.  32:  tu-ub-tam-sip  (tufitamip). 

^Dn  HL  VR  45  Col.  II  22:  tu-lta-as- 
sa-dr.  Vgl.  Col.  VII  50:  tu-has-sar  (oder 
Ui-ljaS-Sar  ?). 

H  2.  VR  45  Col.  137:  tn-ufi-ta-as-si-ra 
(Lesung  gesichert?). 

lji-Si-nmi  in  pa-as-ka-rwn  hi-si-rum,  dem 
Syn.  von  ßja-zi-ka-tmn  (8.  d.). 

hasarratU  eine  Pflanze.  K.  4354  Col. 
I  16—21  nennt  *am ha-sa-ar-ra-tum  als 
Syn.  folgender,  sämtlich  mit  Determ.  htm 
versehener,  Substt.:  (16)  a-tir-tum,  (17) 
GI.KIL  (vgl.  S.  97b)  arku,  (18)  a-ra- 
an-tum,  (19)  kam-ti  ekli,  (20)  a-nu-nu-tum, 
(21)  a-tdr  bez.  a-tdr-ttl  Hiernach  wird 
die  rechte  Col.  der  sämtlich  mit iam  ver- 
sehenen Substt.  K.  271,  2-7:  (2)  a-tar- 
tum,  (3)  a-far,  (4)  GI.KIL  arjeu,  (5)  a-ra- 
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ati-tum,  (6)  kamrii  ehli^  (7)  a-nu-nu-tü  zu 
*am  (tasavratu  zu  ergänzen  sein. 

häpu  (oder  liafort).  K.  4373  Gol.  III 6.  7: 
ha-a-pu  (wohl  Subst.,  die  beiden  Ideogrr. 
fehlen),  mit  h'bri  iiuNäri  und  rtäti  ,iHNdri 
Eine  Gruppe  bildend.  —  Vgl.  auch  u.  qin. 

riEH  (oder,  aber  nicht  nothwendig,  K4Bn; 
vgl.  II.  mi)  feipu  Prt.  ihpi  Prs.  ifiappi 

1 )  zerschmeissen,  zerbrechen;  zer- 
stören, in  Ruin  bringen  (eine  Stadt, 
ein  Land,  ein  Feld  o.  ä.).  die  Stadt  hir- 
pa-nitl  (8.  d.)  ah-pi  Khors.  80.  ki-ma  kar- 
pa-ti  It-ili-pu-Sti  wie  einen  Topf  mögen  sie 
ihn  zerschmeissen  (Ideogr.  GAZ)  IV  R 
16,  61a.  wer  meine  Gedenksteine  und 
Fundament-Thonurkunden  i-hap-pu-u  i-m- 
pa-nu  Tig.  VIII  64.  a[i-pi  kt{in-)n«-äu~nn 
(ihr  Felsennest)  Asurn.  151.  Elamta  ilj~pi 
82,  7—4,  37  Z.  10.  dass  er  Int  abi-ia  itj- 
jnt-u  mein  väterliches  Haus  ausgerottet 
hat  K.  528,  14.  hi-pi-e  die  Vernichtung 
der  Stadt  Musasir  hörte  er  Khors.  77. 
Auch  in  Bezug  auf  Muth:  [up  libbi  Zer- 
brechnng,  Zerschlagung  des  Muthes  d.  i. 
Muthlosigkeit:  ir-Aa-a  hi-ip  l)b-bi  VR  7, 55. 

2)  tilgen.  Oft  in  den  Kontrakttafeln, 
Z.  B.  li-an-tbn  iimh-ri-tim  [u-pa-a-ta  (Perm. 
3.  Sg.  fem.)  Str.  II.  311,  n-an-tim  wahrt 
(b>l)-tuin  . . .  /  matte  htspi  ht-pa-a-tum  605, 
ii'ttn-tim  mah-ri-Uun  An  SE.BAR  ma-Ia  te- 
cMa-a  hi-pa-a-tn  Strassm.  Nr.  2241,  u.  ä.  o. 
S.  auch  u.  nbK4  Qal  Bed.  5.  Hierher  ge- 
hört wohl  auch  das  auf  den  babyl.-assyr. 
Thontafeln  oft  vermerkte  lu-bi  d.  i.  es 
ist  verlöscht,  zerstört.  —  Sb  208:  GAZ 
(pa-za  v.  az)  =  hi-pu-u  (Z.  207:  =  <1<U'H, 
711).  II R  27,  55. 56  g.  h:  DIR  =  hi-pu-u, 
GAZ  =  hipü  Aa  ekli 

1 2  d  a  s  s.  wie  Qal  Bed.  1 .  äl  Sa-ba(?  ma  ?)- 
ra- -m  ih-te-pi  Babyl.  Chron.  I  8. 

Hl  l)zerschmeissen,  zerbrechen 
intensiv  (kurz  und  klein  schlagen),  die 
Länder  aller  Feinde  kar-pa-niA  u-hap-pi 
(1.  Sg.)  Khors.  14;  anderwärts  udakkik. 
Viell.  hierher  gehörig  IV R  39,  5a:  um- 
vuhi  KaSAi  Kiiti  etc.  mn-hi-ip  Wd-la-sun 
(ein  Zerschmetterer  ihrer  aller),  ||  da-iA-, 
muhip  =  muhippi.  HR  27,  57g.  h:  AG 
(hi-u)  AG  =  liu-ttp-pu-u  Aa  kaue  zerbre- 
chen, von  einem  Rohre  gesagt;  zum  Ideogr. 
vgl.  y SH  II  2.  V  R  45  Col.  IV  41 :  tu- 
hap-pa.  K.  4335  Col.  III  37:  ZUR. ZUR | 
=  bn-up-pu-u  (auch  =  fruASuhi,  liu§$u§u . 


u.  a.  m.).  2)  tilgen,  ti-an-tim^  mah-ri- 
c-tum  (lu-up-pa-ti'  Str.  II.  587.  Ähnl.  oft. 
s.  u.  rh*x  Qal  Bed.  5. 

II  2  dass.  tu/j-tap-pi  Sti~ud(?)  af»ne  NE 
69,  38,  vgl.  Z.  39:  Stj-ud[?)  ahne  /ih-w/j- 
pu-ma. 

feepu  (läpv)  Fem.  hipfat  zerbrochen, 
zerstört,  ruiniert,  schadhaft.  ta-mn 
ka)*-pa-\at]  ka-ra-ni  hi-pi-ti  (==  GAZ. ZA) 
gleich  einem  zerbrochenen  Wein  krug  IV  R 
27,  45b.  einer  der  zak-tn  ma  he-pu  KA^' 
d.  i.  Aüuui  beschädigt  an  den  Zähnen  ist. 
schlechte  Zäline  hat  K.  2486  Obv.  21. 
Hierher  gehört  wohl  auch  VR  28,  22e,f: 
hi-bi-tum  (getilgt)  syn.  i-rü-tum  (S.  99  a) 
sowie  das  von  dem  Adv.  ItibvA  aus  ge- 
bildete, oft  auf  den  Thontafeln  vermerkte 
Adj.  bi-bi-eS-Au  zerbrochen,  verlöscht  o.dgl. 

Jiöpü  (eig.  Part)  ein  Berufsname: 
einer  der  zerstört,  niederreisst,  viell. 
Pionnier  o.  dgl.  HR  38,  8e.  f:  *m ">SA. 
GUL .  AG .  A  =  he-puti.  Vgl.  die  ver- 
wandten Berufsnamen  haiatu  und  mutta<j- 
giAu.  Da  sich  SA. GUL  (auch  AG. GUL 
zu  lesen  möglich)  für  akhillu  Hacke  (s.  <L  i 
geschrieben  findet,  verband  sich  viell.  mit 
hepü  nälier  der  Begriff  eines  mit  der 
Hacke,  wie  mit  kallapn  (s.  d.)  der  eines 
mit  der  Axt  hantierenden  Arbeiters  oder 
Soldaten. 

huppü  zerbrochen,  zerschmet- 
tert. VR 36, 2d. e.  f:  < («-«)  =  Aa  SAG 

<(RU,  näml.  kakkadu  hup-pn-u  (Z.  3:  = 
kakkadu  purruru). 

Ijipindü  (aus  hipiddül)  ein  Stein,  Syn. 
von  almn  iAäti/  HR  35,  35c.d:  IJAR. 
TAR.NU  =  hi-pi-in-du-n  (folfft  Z.  36: 
Ff  AR  .TAR.TAR.NU  =  pm-nff-rni-rawl 
K.  240  Obv.  25:  \a6a"  hi-p]i-in-<1u-n  syn. 
aban  iAdti;  folgt  Z.  26:  |"^«gAR.]TAR. 

TAR.NU  syn.  "'«"EN.GlJiJS^. 
^DH  Prt-  ihjwp  Prs«  ibaPP*'P  sich  auf 

etw.  decken,  da-du-An  i-hap-ptt-pu  <11 
siri-ki  ( Zustandssatz)  während  seine  Liebe 
sich  auf  dich  deckt  (von  geschlechtlichem 
Umgang)  NE  11,  15.  da-dwM1»  ih-pu-pu 
eli  siri-Sa  Z.  20  (er  hielt  sie  liebend  um- 
fangen), die  Götter  verwandelten  sich 
in  Fliegen  i-hap-pu-pu  ina  rc-ba-a-ti  sieb 
breitend  tiberl?)  die  Plätze  K.  3200,  12. 
IlUa  tu-hap-pt-pi-in-ni  (die  Zauberin 
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ist  angeredet)  IV  R  50,  48  b.  VR  45  Col. 
IV  44:  tu-fjap-pap. 

huppu  Zinne,  Mauerzinne  o.  ä.  /.>•- 
hi-id  luip-pa  sie  erstieg  die  Zinne  (||  thiru) 
NE  48,  175.  K.  4574  Obv.:  h'tp-pu  syn. 
ai-fl  (V.  fiiiyhi  rabtMi  (s.  u.  »Hin).  —  Glei- 
chen Stammes  Cicn  dürft«  der  Ortsname 
Jltt-pa-pa-nu  sein,  s.  nn.  prr. 

"lEn  Prt.  /ä/m>.  die  Götter  seines  ganzen 
Landes  nebst  den  Gebeinen  seiner  Vor- 
vater nlhi  kirib  KI .  MAIJ  ih-pi-ir  aus  den 
Särgen  brachteer  zusammen  (?  holte  er?) 
Sanh.  Konst.  9. 

I.  3Un  voll  sein,  Stamm  der  weiterhin 
folgenden  Nomina.  II 1  viell.  vorliegend 
VR  45  Col.  II  23:  tu-ha-as-gab  und  dann 
auch  II  2  ibid.  Col.  I  40:  tiMtk-ta-as-sib. 
Vgl.  auch  VR  60  Col.  III  20:  tqurti  sal- 
miSu  sir-pu-&a  ka-as-bi  (so  richtig  ver- 
bunden? hasbi  Perm.?). 

{lasbu  voll.  pa-uu-Su  sil-li  kiS-te  ha- 
af-lm  (=  mi'-LAL  .  E)  sein  (des  Dämons) 
Antlitz  ist  voller,  dichter  Waldesschatten 
(gleicht  solchem  tiefen  Dunkel)  IV R  22, 
12  ua;  LAL  sonst  =  malü  (fc^btt). 

ysbu  st.  cstr.  hifib  1)  Fülle,  Reich- 
thum.  nuhSu  [a-is-ba  parakkaka  USaznin 
IV  R  54,  49  a.  der  Ulai,  welcher  in  das 
Meer  tilt-ba-lu  hi-$ib-Sa  HR  51  Nr.  1  Obv. 
32  b.  Belit  mu-di(S)-Sa-at  hi-is-hi  8.  u. 
K,tth  (S.  229  a).  ipat  (S.  112  a)  kibrdt 
irbittim  nuhuS  tdmdti  Iji-si-ib  Sä-di-i  h  ma- 
ti-ta-an  die  Fülle  des  Gebirgs  und  der 
Länder  (will  ich  hineinbringen  nach  Esag- 
ila)  V  R  63 ,  47  b.  bi-SHi  Sä-dirim  hi-is-bi 
ta-jna-a-tim  Neb. II 35  s.u.  biSiW  (S.  189a) ; 
ebendort  s.  für  Neb.  Grot.  III  22,  wo  £/- 
sab  geschrieben  ist.  Sübila  kap~pe-Sn  irutmi 
hi-i^bi  u  duff-di  Sarg.  Harem  B,  5  s.  u. 
htppu  (am  Schluss).  die  Himmel  bringen 
dem  Herrn  der  Herren  ihren  hengalla 
(s.  d.),  die  Erde  hi-sib-Sa  ihre  Fülle,  das 
Meer  seine  misirtu  (s.  u.  Itth),  das  Ge- 
birg i-rib-Sti  (s.S.  127b)  IV R  20  Nr.  1,22 
(die  ideograph.  Zeile  fasst  Himmel  und 
Erde  nebst  ihrem  Überfluss  in  eins  zu- 
sammen). NUN  (d.  i.  rubu?)  hi-sib  i/uiti- 
Sit  ikkal  IHR  65,  43a.  hi?ib  idmti  die 
Fülle  des  Meeres  s.  v.  a.  was  das  Meer 
füllt,  wovon  es  voll  ist:  tämtu  hi-sib-Sa 
ihalik  QJA.A)  geht  zu  Grunde  III R  60, 
110;  vgl.  62,  22a.  IHR  60,99;  62,  IIa. 
bt-fib  tdvui  ibalik  62,  42a;  vgl  61,  2a. 


S.  auch  u.  agargaridu  S.  19  f.  2)  Üppig- 
keit i.  S.  v.  weibliche  Scham,    e  84 

Col.  III 35:  SAL(/««-r„-*<0  fff  =  Iji-i^bu) 
zum  Ideogr.  und  zur  Glosse  beachte  um, 
uru  u.  V.  m«  (S.  131a),  zur  Bedeutung 
vgl.  baltu  und  hizbu.  Folgt  Z.  36 :  PÜLUG . 
GA  =  läfbu  Sa  a&ansdnti\  hier  von  Glanz- 
fülle eines  Edelsteins?  doch  vgl.  zum 
Ideogr.  ptdid'ku. 

husabu  (Form  wie  kurddu,  dundnu) 
strotzend  von  Gesundheit  und  Kraft, 
wahrscheinl.  vorliegend  in  dem  männl. 
Personennamen  Jln-fa-bn  ( s.  nn.  prr.),  vgl. 
NtthdSu.  Sc  123:  PIS  (//.,*)  =  hu-sa-bu) 
das  näuil.  Ideogr.  anderwärts  =  Sumru  fett 
machen.  (K.  2022  Col.  III  3-5:  KI.BA, 
AN.BA.GUL,  KI.BA.GUL=  hn-sa-bu? 
dann  auch  Z.  2:  AN.BA  =  fja-sa-[bu]  zu 
lesen?).    S.  auch  unten  husabu  besonders. 

IL  3Sjn  Stamm  der  folgenden  Substt.: 
Jiasbu  ein  Thongefäss,  thönerner 
Krug  oder  Topf,  ki-ma  ha-as-bi  (=  LA) 
UparrirüSuIVR  16,62/63a.  Vgl VR32,2c: 
bas-bu  sa-ah-lja-rw,  das  Ideogr.  begann 
jedenfalls  mit  IM  d.  i.  titu  (s.  d.)  Thon. 
na{n)?(ibu  Sa  LA  (zwischen  einem  n.  aus 
Holz  und  einem  w.  aus  Rohr)  s.  u.  3X3 ; 
ka§bu  also  viell.  auch  Thon? 

feasbattu  dass.  Salmanassar  Sa  kullat 
nakireSu  ki-ma  ha-as-ba-te  ü-da-ki-ku  Salm. 

w  •  •  • 

Throninschr.  I  5  f.  Tiglathpileser,  der 
alle  ihm  Ununterwürfigen  knma  ha§-bai-ü 
u-ilak-ku-ku  Tig.  jun.  2.  Bit-Siläni  ki-ma 
hapbat-ti  u-dalc-ki-ik  (1.  Sg.  Prt.)  Lay.  1 7, 8. 
Sargon,  der  alle  Länder  ki-ma  ha§-bat-ü 
u-dak-ki-hi  Sarg.  CyL  9;  wechselt  mit 
karpäniS  uhappi  Khors.  14.  Sargon,  der 
alle  Länder  ki-ma  ha^-bat-ti  (Var.  ha-sa- 
ha-ti)  u-dak-ki-ku  Sarg.  Platten-Rücks.  10. 
Vgl  VR  32,  lc:  kaf(sic)-bat-tum)  das 
Ideogr.  begann  jedenfalls  mit  IM  (s.  oben). 
feansabu  Töpfer  o.dgl.?  VR  32,  4c : 
ha-an~$a-bu;  das  Ideogr.  begann  jeden- 
falls mit  IM  und  endete  mit  BUR  (vgl. 
pafjaru?). 

ljil?bu  und  hi^ibtU  (auch  z  und  p  mög- 
lich). V  R  26 ,  34.  35  a.  b :  1$  (*„-«*')  TAR 
=  /ji-is-bu,  IS  (w//i  „)TAR  =  hi-silt-tuw, 
mit  mm  Se-bi-mm  gleichen  Ideogrammes 
Eine  Gruppe  bildend;  s.  u.  i§u  Holz 
(S.  120  b). 

hu$äbu  Subst.  viell.  ein  Theil  der  Dattel- 
palme,   zusammen  mit  den  Datteln  (und 
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ausser  /  gur  tu-(ia/-la  gibü  man-ga-ga  etc.) 
soll  er  abliefern  bil-tum  Sa  [m-sa-bi  Str. 
IL  623,  8.  973,  11  (/ju-sab).  20  bez.  l"> 
bil-tnm(tn)  Sa-  hu-sa-bi  III.  301, 24.  347, 1 1 , 
\bi~\la-tum  Sa  hu-sa-bi  II.  504,  7.  a-hi  Sa 
hu-sa-bi  ana  bei  ekli  inamdimV  III.  364,  7. 

hagibaru  ein  Vogel.  VR27,39.40c.d: 
IjU .  lrfR .  BA  .  KU . GU8UR .  RA .  IJU  und 
KUN .  KIL .  HU  =  ha-si-ba-ru.  II R  37, 
20  b.  c:  ha-si-ba-rum  syn.  bu-lirli 

?Jjn  Prt-  #**»h  ImP-  A'V"  verwahren, 
'in  Verwahrung  nehmen,  bergen 
o.  dgl.  ina  kirbnmiSa  tubi  tdh-si-in-ka  mit 
ihrem  schönen  Leibe  barg  sie  dich  (und 
schützte  deine  ganze  Gestalt)  Asurb.  Sm. 
126,  72.  wer  immer  ana  panikunn  imak- 
kuta,  hi-is-na-y  h  Sup-ra-a-m  den  nehmt  in 
>  Verwahrung  (Gewahrsam)  und  sendet  ihn 
mir  K.  647  Obv.  14. 

{HUJ^innu  Heil,  Axt.  i-Si  (nimm) 
fia-si-in-na  ana  i-\dirku\  NE  69,  40,  iS-Si 
(er  nahm)  fia-si-in-na  ana  idi-Sn  Z.  44, 
ha-as-si-in  a-hi-ia  (an  meiner  Seite)  75,  4. 

^U^annuu?)  viell.  Leibriemen,  mit 
den  scharfen  Schwertern  hu-sa-an-ni-Su-nu 
u-par-ri-?  durchschnitt  ich  ihre  (der  er- 
schlagenen Feinde)  L.,  nahm  weg  die 
goldenen  und  silbernen  Dolche  ihrer  Tail- 
len (Leibesmitte,  kabldte,  8.  d.)  Sanh,  VI  4. 

Jli§pi  (*,  .v?)  in  hi-is-pi  Sa  gi-is-si  SAR 
ein  Gartengewächs  Gartentaf.  I  13. 

VJjnniviellzerbrechen, zerknicken, 
'  wie  man  ein  Rohr  zerbricht.  Asurnazir- 
pal,  der  die  ihm  feindlichen  Fürsten  kbna 
kane  a-M  n-ha-si-su  wie  Rohr  des  Schilf- 
dickichts  zerknickte  Asurn.  1 23.  K.  4335 
Col.  III  39:  ZUR. ZUR  =  hu-us-s\u-su]y 
auch  =  huppt!,  ftuSSidu  u.  a.  m. 

II  2  da ss.  den,  der  seinen  Gott  nicht 
fürchtet,  ki-ma  ka-ni-e  uh-ta-as-si-ina  (= 
/«-AG .  AG)  hat  sie  (die  Kopf  krankheit) 
gleich  einem  Rohre  zerknickt,  ||  nSallit, 
IV R  3,  °6a;  uhtassi-ma  doch  wohl  = 
uhtassisi-ma.  Für  AG .  AG  =  huppü  Sa 
kane  8.  U.  HDn  II  1. 

Jiussu  Zerknirschung  o.  ä.  ana  hu- 
us-si  u  GAZ  d.  i.  ki 8  Db-bi  iikattd  sanäte-Sa 

■      •  •  •  « 

in  Z.  und  Wuth  vollende  sie  (die  Hexe) 
ihre  Jahre  IV  R  59  Nr.  1,  16  b.  Ein  an- 
deres Imssu  s.  sofort. 

£LUS§U  Rohrzaun  o.  ä.  (vgl.  \Jcl±>).  hu- 
hs-su,  ebenso  wie  ki-ik-ki-Su,  =  GI.SIG, 


zur  Erklärung  dem  Sätzchen  beigefügt: 
ekln  GI.SIG  la-pi  hat  ein  Feld  einen 
Rohrzaun,  Rm.  122  Obv.  28.  30  (opp.  />*- 
tik-tu).  VR  32,  54.  55  e.  f  nennt  Ini-ns-sv 
Sa  kannte  als  Syn  von  zir-ru  und  li-mi- 
tum  (Umfassung,  Einpferchung,  Einfrie- 
digung);  die  Ideogrr.  begannen  mit  Gl 

und  schlössen  mit  LUGAL. 

i 

>  ha§äru  viell.  der  Ort  der  Palmenpflan- 
zung, wo  die  frischgepflückten  Datteln 
gesammelt  werden,  die  Datteln  sollen 
abgeliefert  werden  ina  ha-sa-ri  Str.  II.  6,$. 
504,  5  (folgt:  ina  ekli-Sn).  623,  4.  973,  7. 
III.  364,  6.  432,  5  u.  ö.,  ina  ha-sar-ri  IL 
627,  7,  ul-tu  ha-sa-ri  a-di  eli  ndri  (anf 
der  Strecke)  vom  Sammelplatz  bis  zum 
Kanalufer  III.  347,  7. 

ha$uttu  ein  Gartengewächs.    ha-su- 
\t~tum  SAR  Gartentaf.  Col.  III  17. 
TJARi^Q  d.  i.  Seinir  Ring,  Spange  o.  dgl.  s.  d. 

3*1  n  fearabu  Prs.  iharrub  wüste,  ver- 
wüstet sein  oder  werden.  Ideogr. 
A.RI.A  (vgl.  namu).  K.  2924  Rev. 
(Pinches,  Text*  p.  20):  A.RI.A  =  h«- 
ra-bu.  selbiges  Haus  m-na-kar  bez.  A .  RI . 
A-mä  d.  i.  iharru-ub  K.  196  Col.  III  14. 
fci-rab  na-m**»  (so  vermuthe  ich)  Ruinen- 
verwüstung IHR  61,  31a;  vgl.  Asurb. 
Sm.  81,  9  u.  III  1.  i-ljar-ru-ub  auch  IV  R 
48,  40  a. 

H  1  verwüsten.  VR  45  Col.  I  10: 
tu-har-rab. 

II  2.    VR  45  Col.  I  22:  tu-u/i-tar-rih. 

IUI  verwüsten.  ti-Sah-ri-ba  da-thl- 
me-Su  ich  verwüstete  seine  (des  Landes) 
Wohnstätten  Tig.  jun.  22.  eine  Strecke 
von  15  Tagen  n-Sah-rib  (V.  ri-ib)  ver- 
wüstete ich  VR  3,  8;  Asurb.  Sm,  92,  51. 
den  Stadtbezirk  n-Sab-rib  (1.  Prt.}  Asurb. 
Sm.  94,  66.  eine  Strecke  von  55  Tagen 
na-ge-e  Klamti  ü-Safj-rib  V  R  6,  78.  rtrSafr 
ri-bu  na-me-e-Su  Asurb.  Sm.  81,  9,  8.  n. 
nainu.  adi  la  baSe  ....  nagu  Stt-a-tu  v- 
Sah-rib  (1.  Prt.)  133,  36.  mu-Sah-rib  "•" 
Urarti  Sarg.  Cyl.  27;  Stier-Inschr.  15. 

Jiarbu  1)  Adj.  wüste,  verwüstet 
bitu  tut-dii-u  \har-]bn  (=  A.RI.A)  ein  ver- 
fallenes, wüstes  Haus  IV  R  30*,  31r,b. 
2)  Subst.  Ruine,  Trtimmerstätte.  PI. 
ftarbdnu.  hai*-ba-Wi-Sa  ti-la-nu-Sa  IHR  66 
Rev.  36  d/ 

Jiurbu  Wüstheit,  isbat  ten&ttma  (m- 
ru-uh  ma-liar-Sti-un  es  raubte  ihm  die  Be- 
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sinnung  die  Wüstheit  ihres  Antlitzes  NE 
60,  12. 

fearübu  (bdrubu?)  ein  den  Pflanzen- 
wuchs verwüstendes  Thier  niederer 

Gattung.  Sb  252:  tftffffm?=  »äqn*,  (*a- 
r«-w^)  =  ha-ru-bu.    S.  zirbäbu. 

feuribtu  Wüste,  hu-ri-ib-tu  a-$ab-ta  ich 
zog  in  die  W.  Asurn.  III 28.  *-na  bn-rib-te 
Tig.  VI  63.  a-wa  ^u-ri-ib-te  ta-ru-§u  pa- 
nu-Su  (war  sein,  des  assyr.  Königs,  Blick 
gerichtet)  Asurn.  III  26. 

Jiurbatu  dass.  ina  hur-ba-ti  (opp.  ina 
eldi  u  kire)  K.  126  Obv. 

äugrubu  Fem.  Sukrubtu  verwüstet, 
wüste.  ki-gal-lum  Su-uh-ru-tüMu  die  wüste 
Fläche  Sarg.  Cyl.  36,  s.  u.  kigallu. 

harbu  (harpu?  vgl.  spn).  HR  47, 25 e.  f: 

t^näJT  GfD  .  DA  =  6a-ar-blPu. 

fearba-bibillu  ein  Thier.  bar-ba-bi- 
bil-lu  Syn.  von  cira-ar  i-lum  s.  d.  (S.  51  b). 

harba]£änu,harbakkänu  einVogel. 

~II R  37,  7  d.  e.  f :  [  ]  BE .  gU  =  fiar-ba- 
ka-nu  syn.  har-bak-kora-nu. 

harbasu  Schauer,  Grausen  (vgl.  Su- 
rubbUy  Suribtu).  har-ba-Sti  ta-fta-zi-ia  eli-Su 
im-kvt  Sanh.  III  47.  #ar-&a-$M  ta-lja-zi-da 
im^ku-su  IIIR  4  Nr.  4,  48.  fcar-ba-Su  tafidzi- 
ia  (AG+ZAB)  dan-ni  is-hup-Su-nu-ti  Sanh. 
Baw.  38  f.;  bar-ba-Su  tahdziria  is-faup-Su- 
nu-ti  Konst.  53;  har-ba-Sü  tafaäzi-ia  Mma 
lire  ztMnur-M'un  is-fru-up  (sie)  Sanh.  VI 
16  f.  SnrulM  liar-ba-Stt  (=  A.ZA.AD. 
GAR?)  munaSSir  naphar  Schauer,  Grau- 
sen etc.  IV  R  1  ff.  Col.  I  %  Schauer, 
Schüttelfrost  K.  3962  Rev.:  wenn  ein 
Kranker  den  Tag  über  Kälte  hat  und  fiar- 
ba-Su  RÜ.RU-äw  (d.  i.  imkutsu?)  Schüttel- 
frost ihn  befällt. 

hargullu  (oder  burgullu?)  Riegel, 
Barre  u.  dgl.  abullS  ud-du-la  na-du-n 
har-gul-la  die  Thore  waren  verriegelt,  an- 
gethan  mit  einem  #.  K.  3200,  16.  anapi 
an  den  Mund  meines  Zauberers  und  mei- 
ner Zauberin  i-di-i  (2.  Fem.  Imp.)  fiar- 
gul-li  IV  R  49,  52  a.  *  *  bar-gul4um  (aus 
Silber)  Str.  III.  451,  4.  bar-gul-l[n\  VR 
12,  46cL 

"IIH  "PfB-iharid.  auf  ewig  habe  ich  deinen 

Thron    unterhalb   der    grossen   Himmel 

festgesetzt  (uktin\  ina  rna-si-ki  Sä  liurdfi 

ina  kabal  Same  a-ba-ri-di  (ich,  näml.  Istar) 

Delitzsch,  Assyr.  Hand  Wörterbuch. 


IV  R  61,  32  c,  nur  Sa  ilmeSi  ina  pän  ASur* 
a(dddma  uSanamara  (lasse  ich  leuchten), 
ki  age  kakkadia  (gleich  der  Krone  meines 
Hauptes)  a-ba-rirsu  Z.  37  c.  guSüre  Sa 
libbika  a-ha-ri-di  (gleich  der  Mutter,  die 
dir  das  Leben  gegeben)  Z.  20  b.  niSe  ina 
libbi  laSSü  es  giebt  dort  (in  der  betr.  Ort- 
schaft) keine  Leute,  räb  lalle  t  räb  rakm 
ti-dirSu-nu  i?ia  libbi  la-a  irha-ri-dn  Rm.  77,  7. 

I  2.  Samt  belu  ina  Bdbili  ih-tar-du-u-ni 
(3.Prt.Sg.,  Konjunktionalsatz)  K.  582,  26. 

H  1.    VR  45  Col.  114:  tu-bar-rad. 
H  2.    VR  45  Col.  I  21:  tu-uh-tar-rid. 
IV  1  Prt.  Ujhirid  (vgl.  ifiljikim).    via  eli 
Sippar  Sarru  beli  tirik-bi-ririd  K.  11,  40. 

hardatU.  luput  har-da-at-ni  NE  44,  69. 
Sb  160:  TUM  {tu-um)  =  liai-da-tum.  VR 
36,  40d.e.  f:  <(  (tu-™)  «=  har-da-tum. 

feardinnu  (kartinnu?)  eine  Pflanze. 
Lond.  Frgm.:  *am  b<tr-din(tin)-ntL 

!"nn  fearu  und  Jjirii  (zur  Form  vgl. 
II.  jm)  Prt.  ibri  graben,  hi-ri-it-su  <ih- 
re-e-ma  ihren  (der  Mauer)  Graben  grub 
ich  Neb.  VI  60  (folgt  kibirSa  sein  Ufer), 
lii-ri-vhsu  afi-re-c-ma  ki-bi-ir-Su  etc.  Z.  30, 
id-ri-su  ali-re-e-ma  Neb.  Grot.  I  46  (folgt 
MbirSu  und  kibriSa).  II  7  (folgt  ki-bi-ir-Sii 
Z.  8),  Ifi-ri-U-su  üb-ru-ma  (hatte  er  gegraben, 
folgt  kibirSu)  Neb.  VI.  ein  Kanal,  den 
X  ih-ru-ü  (gegraben  hatte)  IR  28,  20b. 
ah-ri  ibid.  22  b.  S.  auch  ll.  hiritu.  a-na 
. . .  Jja-re-e  ndri  einen  Kanal  zu  graben 
Sanh.  Bell  40;  Rass.  67.  bi-re-e  näri(-Siru) 
Sarg.  Cyl.  46.  55.  Ideogr.  BAL.  II R  36, 
7.  8g.h  +  e  276:  BAL  =  #-r«-w,  DUN 
{du-un)  =  „  Sa  tVft-ftm;  zum  letzteren 
Ideogr.  vgl.  kardru  und  pitu  Bed.  5.  K. 
4315,4;  Rm.  2.  LObv.  +  kleines  Frgm.: 
ba-an-BAL  =  #-W.  II R  38,  12a.b:  [mu-] 
tm-BAL  =  i4-[ri];   8.  auch  U.  atabbu. 

II 1  graben  (in  grösserer  Menge). 
vm-dal-li  (er  hat  ausgefüllt)  buti-re  Sa 
ü-bar-ni-ti  (1.  Prt.)  ....  NE  9,  9.  ti-S/in- 
ru-ü  bu-ü-ru  57,  46. 

II  2.  du  liebtest  auch  den  Löwen,  vol- 
lendet an  Kraft:  siba  u  siba  tu-uh-tur-ri- 
iS-Su  Su-ut-ta-a-ti  (s.  u.  Suttatu)  NE  44,  52. 

mi  graben  lassen.  18  nardte  ü-Sali- 
ra-a  18  Kanäle  liess  ich  graben  Sanh. 
Baw.  10.  der  Ostkanal,  den  ein  früherer 
König  U'Sd-ab-ru-ma  ....  palga  u-Sä-afi- 
rirma  den  Kanal  liess  ich  graben  etc. 
Nerigl.  II  6/8.    i-na  piri  ndri  Sa  ü-Sah-ru-u 

19 
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(l.Prt.)  Sanh.  Baw.  54.  H'&<ifj~ru~n  möchte 
ich  auch  in  den  verstümmelten  Zeichen 
Lay.  35,  7  erkennen.  S.  auch  u.  Mritii. 
kiritu  PL  hiruti  1)  Graben,  spez. 
Graben  einer  Mauer.  Als  fem.  oder  masc. 
behandelt,  s.  oben  Qal.  ka-a-re  hirri~ti-$n 
die  Wände  ihres  (der  Mauer)  Grabens 
Neb.  Bab.  II  5.  dürdnika  ti/kkil  hirra-tirka 
me  mul-li  (deine  Gräben  fülle  mit  Wasser) 
K.5418  Col.IV.  fiirmti-ti  ah-re-e-maümlx. 
Baw.  52.  2)  Kanal.  nAr  Iji-iUn  u-§ab-ra-a 

(1.  Prt.)  Sanh.  Baw.  11.    T?$**--te  d.  *• 

hirt-tn   iStu   *&r  Za-ba   Hitu   ah-ra-a   einen 

K.  aus  dem  oberen  Zab  grub  ich  Asurn. 
III  135;  vgl.  IR  27  Nr.  2,  5.  hirt-tu  e-li- 
titm,  hm-tn  Üap-li-tu  Sarg.  Ann.  72,  ntie 
Itirt-ti  r-li-ti  ü  $ap~1i-ti  Z.  83,  M  [dri-ti  c-lirti 

Sap-li-ti  Z.  86.  Das  Ideogr.  T?^"  kann 
hiernach,  wenn  es  Kanal  bed.,  sowohl  ndm 
als  hiritn  (möglicherweise  auch  patttt,  s.  cl) 
gelesen  werden. 

Jiirutu  Grabung,  nachdem  ich  v~kat- 
tu-i'i  hi-vtt-sa  seine  (des  Kanals)  Grabung 
vollendet  hatte  Sanh.  Baw.  26. 

harü  ein  Gefäss.    K.  152  Col.  I  66: 

DUK^^f^HES^  =  ha-nnl  syn. 
nam-zi-ltun  (ergänzt  nach  VR32,  37c); 

K.242  Col.  IV 26:  DUK^KH?*  ==*i(d.'i. 
hiernach  huru)  syn.  \nam-zi-1nm\  Für 
das  letztere  Ideogr.  vgl.  u.  lahtdnu,  für 
das  erstere  beachte  auch  IV R  22,  u  ,5a: 
bul  seri  imhustua  ki-nui  ki-ri-c  Sa  ha-ru-n 

(=  [DÜK?)  gpd^mr^waar^j  )  na-ti*-h" 
iSteniS  ittakip.  PI.  /laridte  (von  einem 
vorauszusetzenden  Sing,  haritu?).  ha-ri- 
a-te  siparri (ein Tributgegenstand;  voraus- 
gehen dikar  siparri  fapbdni  siparri)  Asurn. 
I  84,  ba-vi-a-te  siparri  (folgen :  nivmakdte 
siparri)  III 66;  keine  dieser  beiden  Stellen 
führt  etwa  auch  namzidte  auf. 
hur-ru-u  Sb  1  Rev.  Col.  IV  3,  lies  ,/rrul 

8.  u.  in.  m«. 

mn  St.  des  Subst. 

tahraji^iu  (Bildung  wie  talfakku  von 
7b«).  tah-ra-ah-b«  VR  48  Col. IV28.  V 28. 

harharil  ein  Brunnengeräth.  tarsdti 
siparri  ü  äw-//u-/v  sipam  (Hess  ich  an- 
fertigen, behufs  bequemeren  Wasser- 
scliüpfens)  Sanh.  Kuj.  4,  31.  hur-hwi 
auch  K.  3456  Rev.  27.  32  (Fabel  vom 
Ochs  und  Pferd). 


^amihaa  ein  best.Raub  vogel,  Wolfs- 
vogel. $<//*-/•?/-#<*-<*-#  Syn.  von  zi-iJ>u  s.  d. 
(ättj  T)  Bed.  2.  Auch  die  Lesungen  hur-ru- 
ha~a-a  oder  mur-ritr/ia-a-a  wären  möglich. 

&ur&ummatu   (zur  Form    vgl.   *//- 

äummu).  VR  23,  10h:  inr-httm-ma-twn, 
eines  der  Äquivalente  des  Ideogr.  [UHJ; 
die  übrigen  sind  rü'ttt,  rupttStu,  iUatu,  wf«, 
üb  hu  und  b^bbu-    36,32d.e.f:  <(  (^*-r*j 

"T")n  (°^er  p?)  II 1  viell.  eingraben, 

einschneiden  (von  Schriftzeichen).  «/ 
bnr-m-iik  (Perm.)  VR  31,  36.  49 f.  45 
Col.  I  13:  tH-bar~ra-ak(?). 

Jiarraku  Steinschneider,  Bild- 
hauer. HR  34  Nr.  3,37:  -"■"(?)  bor- 
ra-ku  syn.  e-si-rum  fg.  11^);  vorausgeht 
swlimmu  syn.  pirkiilhun.  Für  den  Sylben- 
werth  b«-r  des  Zeichens  GÜJSUR  beachte 
den  Ti.a(/urru  (S.  19  b)  erwähnten  Wechsel 
von  LIBIT.AL.GU.sUR.  RA  und  LI  BIT. 
AL.  IT  AR.  RA. 

Jiarrakutu,  mit  Determ.  '""**,  Stein- 
schneiderei,  Bildhauerei.  thudn 
ASnr  Sa  ina  matate  . . .  etippuSu  \uui  Ai~)p*r 
am*ihar-ra-ku~te  *>si-ka  kiribSa  die  von  mir 
in  den  Ländern  vollführte  Macht  Asurs 
verherrlichte  (?)  ich  im  Palast  mittelst 
Steinschneider-,  Bildhauerkunst  Asarh. 
VI  13.  die  Bewohner  der  von  mir  be- 
siegten Länder  ina  Si-ptr  am?/ här-ra-hrti 
ina  kirib  ekalldte  Sa-ti-na  aStakkcma  sis/idti 
•benützte  ich  mit  Hülfe  der  Bildhauerkunst 
zur  Ausschmückung  in  jenen  Palästen 
Khors.  166;  Sarg.  Ann.  429:  *m,ih<*r- 
ra-kwtü, 

Q^n  Stamm  der  beiden  folg.  Snbstt.: 
Jiarmu.  Äfl-tf/w/i*-fo'  NE  48,  44. 
garimtu,  auch  fiarmatu,  f.  PL  hart- 
mdti,  wiederholt  mit  Femin.-Determinativ, 
eine  weibliche  Hierodule,  näher  Die- 
nerin der  Göttin  Istar  zu  Erech.  S.  nJidtu. 
wo  die  Pluralform  £tf-n-7/ia-c7-ti  (Var. 
/KAR.K1T>"),  ha-rim-a-ti  vorkommt  Die 
den  Eabani  zu  geschlechtlicher  Liebe  ver- 
führende uhdt  wird  auch  genannt:  Jhi- 
rim-ti  •' i'i-hat  NE  10,  45  und  schlechtwes: 
J hti-riuHn  10,  48,  ^ha-rini-tum  7,  17  (wo- 
nach 12,  31  zu  ergänzen),  Sfra-rutHi  12, 
30.  42.  VR  42,  63e.f:  KAR. KIT  =  A«i- 
■  rim-tü.  HR  32,  33.  34 cd:  5a-ar-wa-<«;/i 
und  ba-ri-im-tuM,  in  Verb,  mit  &amkntwn. 
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Satnuktum,  kazratwn,  kizritum  als  Syn. 
Eines  Wortes  genannt,  anlautend  kar  ?*.... 
Noch  beachte  K.  312,  8:  vor  der  Sünde 
Sa  Nabu-bel-Sumäte  #ara/i/i  (geschr. -^KAR. 
KIT)  Sa  mM*iia-nii  des  N.,  der  Zuhäl- 
terin des  M.,  habe  ich  euch  gewahrt  (ein 
Schmähwort).  —  Auf  einen  St.  Dlrt  geht 
auch  der  babyL  Ortsname  JJirim(m)u  zu- 
rück, 8.  nn.  prr. 

J20"in  n  *  vernichten,  von  Grund 
aus  verderben,  verheeren  u.dgl.  wer 
das  Bild  itabbatuma  uh-ha-ra-am-ma-tu  I R 
27  Nr.  2,  86. 

m  1  da ss.  die  Stadt  X  ab-hd  ak-kur 
ina  me  uS-bar-mit-su  V  R  3,  69.  i-na  ma- 
a-mi  uS-hiMfät-su  ich  vernichtete  sie  (die 
Stadt  Babylon)  mit  Wasser,  begrub  sie 
unter  Wasser  Sanh.  Baw.  54.  la  vS-har- 
ma-si  er  soll  ihn  (den  Palast)  nicht  zer- 
stören I R  27  Nr.  2, 39.  Asurnazirpal  mu- 
uS-bar-me-ti  (V.  muS-ljar-mit)  hillat  nalrü- 
teSu  Asurn.  I  35. 

IV  1.  VR  28,  66g. h:  na-ltar-rntt-mn 
(Inf.)  syn.  iia-ba?*-mu-tum(tum)i  so  meine 
Abschrift,  V  R:  na-bar-mu-tu  (was  ist 
richtig?).  Auf  alle  Fälle  wird  auch  na- 
fjarmutu  dem  St.  iDttlH  zuzuweisen  sein, 
vgl.  balätu  ibid.  Z.  59  h   anstatt  balätu. 

□Q"in  m  !  wahrscheinl.  vernichten, 
verderben.  a-mir-Sn-nn  Sar-harba  US-bar- 
\vn-im]  wer  sie  (die  wüthenden  Schlangen) 
sieht,  den  vernichte  Schaudern  (?)  Welt- 
schöpf. III.  29.  87.  Ist  die  Lesung  des 
babyl.  Duplikats  li-ih-har-mi-im  richtig  und 
beruht  sie  nicht  auf  einem  Versehen  des 
Schreibers,  so  würde  auch  IV  1  transi- 
tive Bed.  haben  (vgl.  robn  IV  1). 

IV  1.  VR  28,  66g.  h:  na-fiar-mu-mii 
syn.  na-bar-mu-tum,  8.  u.  IDtilH.  UriJj-bar- 
mi-im  s.  U.  III  1. 

har(r)änu  f.  Weg,  Strasse;  Zug.  PI. 

Itarränätu.    Hauptideogr.    fc3^,  von  mir 

KAS  umschrieben ;  s.Sb78:  £3?r  (k«-az-kai) 
=  hait-ra-nu.  Die  RA:  Jjar-ra-mi  SuteSuru 
den  Weg,  Zug  wohin  richten,  geraden 
Wegs  wohin  ziehen  s.  u.  IC  III  2. 
1)  Weg,  Strasse,  a-na  har-m-ni  Sä 
a-hdc-ta-Sa  la  ta-a-a-rat  nach  der  Strasse, 
deren  Hinweg  nicht  zurückgeht  Höllenf. 
Obv.  6;  NE  19,  31:  a-na  KAS  Sa  etc. 
hai^ra-nu/a,  bar-ra-an  $abätu  II.  12  den 
Weg  wohin  (gegen  jem.,  hinter  jem.  drein) 


nehmen,  einschlagen,  III 1  einschlagen 
lassen,  s.  u.  nn2;  hier  sei  nur  erwähnt 
VR  6,  120:  bar-ra-nu  (V.  an)  i-Ur-tü\u  ... 
ta-as-ba-ta  (3.  Prt  fem.)  a-na  fe.AN.NA. 
ba-ra-na  i-Sartu  tapakidsu  Neb.  I  60.  bar~ 
ra-na-a-tu  Sü-te-Su-ra-ma  tu-ub-bat  gir-ru 
die  Wege  waren  gepflegt  und  schön  her- 
gerichtet die  Strasse  NE  24, 5.  bar-ra-an 
(=  KAS)  Su-lu-ln(?)  ü-riMtb  (=  IJAR. 

RA .  AN)  ri-äa-a-ti  ( is-ba-ta  ana  kirib 

Bäinli)  IV R  20  Nr.  1,  12/n.  HR  38,  22. 
23  c.  d:  KAS  und  flAR .  RA .  AN  =  bar- 
ra-nu\  das  letztere  Ideogr.  auch  =  nrhu, 
da-ra-gu  und  me-te-hu  In  den  Kontrakten 
auch  KAS2  geschr.,  z.  B.  KAS2  Sarri 
Königsweg  Str.  IL  116,  8.  178,  10  u.  ö.. 
KAS2  KiSki  Strasse  nach  Kisch  760,  7. 

2)  Zug,  Feldzug.  b<* r-ra-na-at  nakrtite 
ma-da-a-tu  viele  Feldzüge  gegen  Feinde 
Tig.  VI  49,  wofür  IR28,  34a:  KAS". 
Reise  in  kussü  Ijar-ra-ni  Reisestuhl,  Syn. 
von    pa-al-ti-gu    (s.  d.)    II  R  23,  6  a.  b. 

3)  Unternehmung,  kaufmännische  Un- 
ternehmung, Geschäft,  Compagnie- 
geschäft.  je  2  Minen  haben  sie  gegen- 
seitig a-na  KAS2  iS-ku-nu  deponiert  III. 
88,  5;  ähnl.  300,  5.  IL  199,  4  u.  o. 
4  Minen  Silber  ummi  KAS  2-Sn-nu  bilden 
ihr  (beider  (Kompagnons)  Stammkapital 
Str.  m.  58,  5.  429,  5  (vgl.  S.  85b). 

harine  PL  am  3.  Marcheschvan  zog 
Cyrus  in  Babylon  ein,  #«-?•*-?«-*  ina  pänirSu 
PÄR"  Nabon.  Ann.  m  19. 

hara8U   (hardsu?).    HR  27,  41e.f:  SA. 

KU  =  ba"ra~sui  mft  i,Äea)'ü^wni  seinem 
Syn.,  und  rirSü-tum  Eine  Gruppe  bildend, 
tjursu,  ^ursäniS  s.  u.  &ur&. 

Ppn  fear&pu.    Ißt  die  Lesung  b^-ra-pi 

IIIR  53,  10a  richtig,  so  dürfte  wohl 
ein  Subst. 

Jiaruptu  (mit  p1  nicht  b),  geschr.  b<*" 
ru-up-tu,  ibid.  Z.  9  vorliegen.  Vgl.  auch 
barbu  (auf  Hin  folgend). 

I.  yin  Prk  li™*  graben,     fra-ri-fa  Sa 

alPa  ASStir  ....  ah-ru-us  I R  28,  c/gb. 

&ari§u  Stadtgraben.  200  ina  1  am- 
mat  (Ü)  rupnS  ba-vM  iS-kwi  200  Ellen 
breit  machte  er  den  Graben  Khors.  127; 
Sarg.  Ann.  322.  100  Grossellen  #cr-/*- 
§u-u$  uS-rap-piS  (liess  ich  breit  machen) 
IR  7  F,  17.  Vgl.  kiSdd  ba-ri-ßu  Str.  IL 
781,  16-24.  26. 
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jürisu  da  ss.  ina  fji-rirfi  atbukSunu  im 
Stadtgraben  schüttete  ich,  häufte  ich  sie 
auf  (näml.  die  erschlagenen  Feinde)  Salm. 
Mo.  Obv.  46. 

IL  V^n  P1"8*  iharras.  . .  .-na  mfiti  la  t-fiar- 

ra-su  (3.  PI.)  K.  647  Rev.  17.  —  Zu 
welchem  pin  gehört  II  1:  tu-bar-ra-as 
VR45Col.  112? 

harißU  Adj.  viell.  fest,  festbestimmt, 
vom  Kaufpreis,  für  (a-na)  so  und  so  viel 
Geld  a-na  8%mu  ha-ri-?u  als  festem  Preise 
Str.  II.  635,  5.  756,  9,  a-na  8t4m  ha-riri§ 
829,4,  a-na  oder  ana  8im  lia-ri-i§  248,12. 
336,  5,  und  oft  in  den  Eontrakten.  Vgl. 
ana  8wü  gamrütu. 

feir^U  (?  z,  s  ?),  st.  cstr.  hbis  (z,  s)  Khors. 
122:  Merodachbaladan  zi-ir  nirir-ti  hi-ri-is 
galle  Unim  (Schmähworte). 

*|mräßU  m.  Gold,  meist  ideographisch 

GUSKIN  geschrieben,  s.  Sb  1 12 :  <Pf  Gl 

(fu-ui-kin)  =  [hu-ra-]?(r.     sar-pa    ltu-ra-sii 

(=  GUSKIN)  sa-ri-ru  II R  58  Nr.  6,  66,'67. 
8a  sar-pi  Jjwra-$i  (=  GUSKIN)  mudam- 
milc8unu  attn  K.  44  Rev.  18/l9  (s.  S.221b). 

fartt-ti  (=  GUSKIN)  II  R  19,  24/27b. 
GUSKIN  d.  i.  linrusu  Gold,  in  den  man- 
nichfachsten  Zusammenhängen  zahllose 
Mal,  z.  B.  Sanh.  III  34  (so  und  so  viele 
Talente  Gold).  Vgl.  kaspu.  hura$u  rti88u, 
bu8ü,  Iturdsu  sakru  bez.  Ja  sakru  s.  diese 
Adjj.  hwra-su  (=  GUSKIN)  s.  auch  u. 
8bidu  und  vgl.  die  Ideogrr.  von  8ibu  und 
lim.  —  Der  Gott  der  Goldbearbeitung 
(zugleich  der  Bearbeitung  von  Silber  und 
sartru)  und  der  Schutzgott  der  Gold- 
schmiede ist  der  Gott  Ea  und  zwar  wird 
er  als  solcher  AN .  GUSKIN .  TUR .  DA 
(d.  i.  wahrscheinlich  il  hiträsi  ru8$i  der 
Gott  des  prächtigen  Goldes,  viell.  auch 
//  fatvvsi  ukkvdi)  geschrieben;  s.  hierfür 
IV R  25,  23.  C2/63b.  VR  61  Col.  IV  16. 
II R  58  Nr.  6,  Cf"67  und  weiter  u.  kuddiimnn. 
feurasänitu  (Bildung  wie  Sarpämtn 
von  sarpu  Silber)  ein  Vogel,  jedenfalls 
so  genannt  von  seinem  goldglänzenden 
Gefieder.  bu-ra-sa-ni-tum  (V.  tu)  Syn.  von 
makkär  ubla'u  s.  U.  makkuru. 

•"Hj")  fearÄru  Prs.  iharrar  graben,  höh- 
len. HR  36,  9g. h  in  Zusammenhalt  mit 
e  276:  DUN  (,/*.«„.</«.**)  DUN  =  ba-m- 
rwn,  mit  hirü  graben  und  DUN  =  hiru 


8a  irsirtim  Eine  Gruppe  bildend.    V  R  36, 

54d.e.f:  <C(t*-ru)  =  lia-ra-a>-rittn.  Speziell 
be±/jardni  wohl  den  Erdboden  zwecks 
Aufnahme  des  Samens  löchern,  d.  L 
pflügen  oder  eggen,    ekla  i-bar-ra-ar  (= 

<$*  KU-£a-a£-?-E)  K.  56  CoL  1 29.  Vgl. 

Z.  27:  a-na  fia-ra-a-ri  (Ideogr.  <^SE. 
SAG). 

HL    V R  45  Col.  I  11 :  lu-bar-raiir. 

feirru  in  ekil  lii-b-ri  (=  ß^-  RA )  K.  56 
CoL  I  26. 

gurru  PL  burre  Erdloch,  Schlacht, 

Höhle.    Ideogr.  <$R[  d.  L  KI   „Erde0 

und  <  „Loch" ;  s.  Sb  184:  ^f  (*«v-rW) 

=  liur-nu    Auch   ^qj  geschr.,  s.  VE 

21,  10a.  b:  J^Jf  =  bur-rU)  mit  nigissv 
(s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend.  Vgl.  hubtu. 
Imr-rn  PL  #f/r-r«  nadbak(u  8a)  8adi  <L  i. 
Gebirgsschluchten)  s.u.  nadbaku  (S.  210a). 
[iur-re  u  bdmdte  8a  Sadi  Schluchten  und 
Höhen  des  Gebirgs  s.  u.  bamittu.   V  R  36. 

48  d.  e.  f:  <(  (fiu.ru)  =  bu-ur-rttm.  iHfur 
hurri  ein  best.  Höhlenvogel. '  IIB 
37,  33a. b.c;  40  Nr.  1  Rev.:  NAM.BIR. 
UZ .  HU  =  bu-su  syn.  is-siir  hnr-ri  bit-si 
=  i?-?ur  bur-ri  auch  VR  47,  25b.  sah? 
pay-re  is-sur  bur-ri  Leute  mit  Leibern 
von  Höhlenvögeln  K.  5418  CoL  15  (  Men- 
schen mit  Rabengesichtern),  fahre  kt-mn 
HU .  BfR .  KIRRÜD .  DA .  ^U,  d.  i.  mar 
burvi,  ina  nai^ba-sirki  wie  ein  Höhlenvogel 
aus  deinem  Versteck  D.T.  59  Obv.  11. 
Vgl.  den  ebenfalls  in  nigi$?u  lebenden 
Vogel  sutmniL 

&aiTU  gegrabener  Kanal.  ZurBed.(und 
Form  ?)  v%\,patUu  ii8e8ir  **rbar-ru  ich  legte 
eine  Kanalleitung  an  Sanh.  Rass.  87 ;  Bell. 
59 ;  folgt  a-8ar-8a.  die  Pukud&er  8d  ina  di 
n"rbar-riK.  95, 7 ;  hier  möglicherweise  n.pr. 

haiTU  ([arm,  [turm?)  in  der  Wortverb. 
bar-ri  pi(-i).  was  immer  er  (der  Hungrige ) 
verlangt,  erstrebt  [nttu)  a-na  bar-ri  jh-Jh 
(möge  er  nicht  erlangen)  1  Mich.  IV  19. 

a-na  hai'-ri  pi-i-8u  dtm-na-tnu-tl  t-sa-a$-#i-kti 

um seines  Mundes  schreit  der  Elende 

zu  dir  (o  Samas)  K.  3312  CoL  111  20. 

kurre  wahrsch.  Plur.  VR  28,  lle.f:  Ä*<- 
ur-re  syn.    \-#i-a-tim. 

I-  E^in  fearÄfl^  fest  zusammenhalten, 
zurückhalten,    im    Zaume   halten, 
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coercere.  VR  42,  58a. b:  DIM.MA  = 
ba-ra-Sti,  mit  zikpu  und  zakapv  Eine 
Gruppe  bildend.  Im  Hinblick  auf  diese 
Zusammenstellung  sowie  auf  die  u.  II  1 
citierten  Stellen  liegt  es  nahe,  eine 
Bed.  wie  pflanzen  anzunehmen;  aber  das 
Ideogr.  DIM  (sonst  stets  =  riksi/,  timmn) 
und  die  übrigen  Derivata,  deren  Ideogr. 
ebenfalls  mit  DIM  gebildet  ist,  s.  bartitu, 
mabraSa,  sprechen  dagegen.  DIM.[MA 
=  fai-ra-lhi]  viell.  auch  VR  18,  6c. d. 

n  1  1)  fest  zusammenhalten,  in 
sich  enthalten,  einen  grossen  Park 
nach  Art  des  Chaman  Sa  yimir  bibiSti  mtU 
Haiti  mib  Sade  kaliStm  H-rüf-Sti  bu-ur-rn-Su 
(worinnen  all  das  beschlossen,  enthalten 
war)  Sarg.  Stier-Inschr.  42.  einen  grossen 
Park  nach  Art  des  Chaman  8dla  ka-la 
rücke  n  isse  bur-ni-Sn  welcher  alle  Kräuter 
und  Bäume  enthielt  (in  sich  beschloss) 
Asarh.VI16.  2)  zurückhalten,  z.  B. 
ein  Schiff  am  Ufer  (vgl.  fam8tn  und  mab- 
raSn).  VR  18,  31  cd:  DIM. DU. DU  = 
hnr-ru-8u  8a  eltppi  (sie);  folgt  Z.  32:  hur- 
rn8u  8a  am-ma-ti  (das  Ideogr.  schliesst 
mit  SÄR.SÄR).  —  VR  45  Col.  I  15: 
tn-bar^ra-aS  (so  meine  Abschrift). 

Jjarsu  Aö\j. ,  Fem.  bariStut  fest  zu- 
sammengehalten, zurückgehalten 
n.  dgl.,  in  mannichfacher,  theilweise  noch 
nicht  genau  bestimmbarer  Anwendung. 
II R  32  Nr.  7,  66:  [SE .]  ZI .  ZI  =  bar-Stl 
(sc.  Se-u  Getreide);  folgt  pa~a8-ru.  Oder 
zu  IL  flhn  gehörig?  K.  4378  Col.  V  9: 
IS .  MÄ .  DIM  .  DUG .  GA  =  ba-riS-tum.  sc. 
eüppu,  ein  am  Ufer  zurückgehaltenes,  an- 
gebundenes Schiff,  ein  Schiff  vor  Anker; 
vorhergeht  te-bt-tum  ein  untergegangenes 
Schiff.  Vgl.  auch  das  unten  besonders 
gestellte  bariStu. 

majiraau  vinculum,  Mittel  und  Werk- 
zeug, um  etw.  zurückzuhalten,  etwa  ein 
Schiff  am  Ufer  mittelst  des  Schiffstaus 
(auch  ein  Anker  könnte  mabraSa  genannt 
werden).  K.  4378  Col.  VI  72:  IS.IR.DIM 
=  mab-ra-8n!ü;  das  näml.  Ideogr.  ebenda 
durch  irkn  und  timmu  (s.  d.)  erklärt.  Ebenso 
ein  Vok.  Konst.  VR  18,  25.  26c. d:  IS. 
DIM. DU. A   und   IS.DIM.RA.AJJ  = 

mah-ra-$ii. 

n.  Khn-  Ein  IL> vielL  s°sar  11L  Stamm 

Ehrl  ist  für  eine  Reihe  von  Angaben 
des  Vokabulars  VR  18,  6 ff. cd  anzu- 


nehmen, und  zwar  führt  der  sonstige  In- 
halt des  Vokabulars  (s.  WB,  S.  242)  für 
einen  dieser  Stämme  bardSu  auf  eine  Bed 
wie  maffäfii,  SakASu,  haSdht  etc.,  also 
schlagen,  tödten  u.  dgl.  Doch  ist  es  kaum 
möglich,  die  Bed.  der  einzelnen  Angaben 
lediglich  aus  den  Ideogrammen  zu  er- 
mitteln, zumal  da  letztere  zum  Theil  un- 
vollständig erhalten  sind.  VR  18,  9—18: 
(9)  [btirdtu]  8a  al-pi,  (10)  „  8a  wOri,  (11) 
„  8a  Saite,  (12.  13)  „  8a  arneU,  (14—16) 
GI.GUR.ÖÄ.RA.AE,  GI.GUR.KU.KU, 
GI.GUR.ZÜ.UR  =  „  Sa  pa-a-ni,  (17)  DA. 
GAB. GAB  =  „  8a  hane,  (18)  IJAR.DA. 
GAB  .  A  =  „  8a  ki-ik-ki-8i  (sie).  S.  weiter 
die  einstweilen  besonders  gestellten  Deri- 
vata barSu,  bariSti/,  barSü,  ltir8ti. 

harsu.  VR  18,  23c. d:  BU.UD.BAR 
_  amu  (0der  ameln?)  bar-Sum.  S.  auch 
U.  hariStn, 

^aristU.  VR18,  19-22cd:  (19)  SES. 
HUB,  (20)  1JA . RI .  IS . TUM,  (21)  ME. 
DI. 5A. AN. DI  =  ba-ii-iS-tam,  (22)  SA. 
IJAR.SUM  =  „  8a  bar>8nin.  15,  47 d: 
kan-nu  Sa  fea-riS-ti. 

fcarsü.   VR18,  24cd:  SlD.RÜ.A.SÄ. 
GA  (d.  i.  des  Feldes)  =  bar-8u-ü. 
hirsu.    VR  18,  29.  30c d:  AB.NAM. 

EBUR  (d.  i.  wörtlich  abSen  ebtiri  Wachs- 
thum  der  Feldfrucht,  s.  S.  12b  und  IIb) 
und  A .  SÄ .  KAK .  TAR .  Rü  =  bir-Su  Sa 
ekli.   Vgl.  ibid.  8  c. 

hursu,  auch  fo/rstt  geschr.  (Zusammen- 
hang mit  IJUR.SAG  Berg?),  m.  Berg, 
Gebirg.  VI  burSdni  frir-äfi-m  Tig.II  13, 
bur-8a%m  VI  4.  i-na  ubdndt  fiur-Sf t~a-ni 
Sank  HI  81.  hur-Sa-m  Asarh.  V  22.  hur- 
8d-(a-)ru  Sd-ktciUe  (V.  Sdrku-ti)  hohe  Ge- 
birge Tig.  IIT 18,  Imr-Sä-ni  8d-ktrte  Z.  37  f., 
bur-Sa-a-nu  Sa-ku-u-tu  IR28,  12a,  etellü 
(sie  erstiegen)  bur-Sa-a-ni  8a-Jcu-(u-)ti  V  R 
8,  82  vgl.  Asurb.  Sm.  293,  b.  bur-Sa-a-ni 
zahw-tije  Sanh.  I  66)  Bell.  21;  Kuj.  1,  9 
(ohne  Adj.).  bm^Sn  (V.  sa)-a-ni  (/a8-rn-u-tije 
Sarg.  Cyl.  10.  bw-sa-a-m  IV  R  57,  28  a. 
kursäniä,  Jnirsaiiiä  Adv.  gleich  Ber- 
gen, bergfifleich.  bar-Sa-niS,  ba-vr-sa- 
niriS  in  Verb,  mit  zukfatru  s.  d.  Babel 
befestigte  ich   bu-tir-fia-rri-iS  Neb.  IX  44. 

hurUSSU  eine  Pflanze.  K.  4345  Rev. 
20.  21  nennt  bu-ru-uS-Sum  als  Syn.  von 
SE . RUM . ME  .SAR  und  SE. BAR. SAR. 
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VgL  K.  4398,  wo  SE.RUM.ME  und  SE. 
BAR  (K.  4412:  [SE. BAR.] SAB?)  durch 
e-zMz-zum  (s.  d.)  erklärt  werden. 

hartu  (t  wahrsch.  Femininendung).  VR 
28,  83a.  b:  Ijartum  syn.  ?  ;  8.  u.  vnku. 
Viell.  etwas  wie  Sandale  (Sentt). 

hasü  Subst.  mehrfacher  Bed.  1)  mu-ru-n? 
ha-Se-e  (=  IJAR)  rnnruStu  murtis  kasati 
K.  246  Gol.  I  55.  nw-ru-us  Jja-Se-e  (= 
HAR)  ibid.  Z.  23.  2)  HR  27,  46c. d: 
QAR.BE  =  tertttm  Sa  (i.  S.  v.  ?)  fja-äe-e; 
8.  hierfür  S.  51b.  3)  JjaSe  ein  Garten- 
gewächs. ha-Soe  SAR  Gartentaf.  Col. 
II  18;  wohl  eins  mit  iamha-Sv-n  K.  4152 
Col.  1  7.  S. 

&a8Ü  Adj.  finster,  umwölkt?  HR  7, 
12g.h;  VR39,  14g.h:  UD.SU.US.RU 
=  u-tnit  hu-$iWt  (V.  hn-§iM(\  8%utnu  Sturm 
S.  33.  Zum  Ideogr.  SU .  US  .  Rü  vgl. 
Zürich.  Vok.  Obv.  24  (tibi  artir)  sowie 
K.  4346  Col.  1  16:  kar/mu  SU.US.RU  = 
Sii-u.  Vgl.  auch  UD.SU. US  =  tnnn  vp- 
pütu/n  sowie  SU>U.RU  u.  uppü  (S.  112a). 

n&*n  basäfeu  Prt.  ilßuh  Prs.  ihiSSah 
nach  etw.  Verlangen  tragen.  tu-hi~ 
vn-tu  ih~M-nfi  Kliors.  79.  sein  Leben  hatte 
keinen  Werth  mehr  in  seinen  Augen  und 
ih-M-lm  nuc~tn-(i'i-)tu  er  trug  Verlangen 
nach  Selbstmord  V  R  7,  33.  Cyrus,  dessen 
Regierung  Bei  und  Nebo  lieb  hatten,  <ma 
tub  libbismiu  ih-Si-ha  (wohl  ein  Versehen 
statt  ilßiihä)  iarrii-ut-miuich  dessen  König- 
thura  sie  Verlangen  trugen,  ihr  Herz  zu 
erfreuen  35,  22.  makhim  t-haS-Sah  49 
Col.  VIII  14.  Mutakkil-Nusku"*«  '''»Aütr 

iwi  uftit  hm  UhbLsif  i/j-J(i-//ti-m>i  Tig.  VII  47. 
.t<i  ha-dX-lia-ta  iua  mdti-ia  wonach  du  Ver- 
langen trägst  (was  du  brauchst.)  in  mei- 
nem Lande,  das  lasse  dir  holen,  und  Sa 
a-wi-hi  ha-dS-ha-ku  i-na  mdti-ka  will  ich 
mir  holen  lassen  Aniarna  Berl.  4,  13.  15. 
HR  7,  49.  50e.f.  1.  2g. h  (ergänzt);  vgl. 
VR  39,  l-4g.h:  AS,  AS.  DI,  AS.  DIN,, 
AS .  BAL  =  ha-Sa-hu. 

Jiisijitu  1)  Verlangen  nach  eiw.,: 
Begehren.  VR21,10c.d:  SA. SÄ. HAB 
=  //i-A-///-/f/ ,  mit  t-riS-tu,  si-bu-tu,  c-ze-ru  j 
Eine  Gruppe  bildend.  Vgl.  K.  4341  Col. , 
118:  SA .  SÄ  (ka-«6)  H AB[ .  BA  ?].  Für  den  ' 
Kontext  des  letzteren  Vokabulars  s.  die : 
Stämme  11«.    HR  7,  3.  4g.h;  VR39. 1 

5.  6  g.  h:  1D .  AS,  ID  (W)  <fcf  YV  =  /,*- ; 


Sih-tu  Var.  IMi-ili-tl  Vgl.  Sc  226  ?  Kon- 
kret: Gegenstand  des  Verlangens,  Be- 
gehrter. Asurbanpal  hi-Sih-ti  ASur  K. 
2675Rev.l6,  MMi  (ti-Si^-ti  Üu-ti-Sa  rabtii 
(sc.  Nebos)  Asurb.  Nebo-Inschr.  3.  2)  Be- 
darf, a-na  (für)  hirSih-Ü  ekaUäte-ia  Saiüi. 
Konst.78.  A8arh.V24(^Y/ZW/i).  3)  Man- 
gel, mit  Gold,  Silber  und  allen  nur  mög- 
lichen Kostbarkeiten  In  ba-Sd-a  hi-St-ih-tim 
ohne  dass  etwas  zu  wünschen  übrigge- 
blieben wäre  (stattete  ich  Esagila  aus 
Neb.  Bab.  I  27. 

'gui&liu,  ^uia^u  Hunger,  Hun- 
gersnot h.  8U-Uwhl  bu-blt-ta  fiU-Salrhn 
Tig.  VIII  85.  nu-uit'hi  burbu-ta  a-rn-ur-tu 
(tn-Sä-fiii  IVR  39,  42  b.  ina  su-t/n-ki  /#»»- 
Sah-hi  VR  8,  36.  hu-Sah-hu  oft  in  den 
Omentafeln, z.B. II1R60,91 ;  62,3a u.s.vr. 
HR  7,  5g.h;  VR39,7g.h.  K.  2061  Col. 
II 17:  SU. KU  =  fa(-$«h>hv.  K.  2022  Col. 
III  40:  Ü.GUL  (II R:  Ü.GUG)  =  h>- 

Safi-hUj    mit    suttku,    ubbntn   und   karnrt- 

Eine  Gruppe  bildend;   zum  Ideogr.  vgl. 
karitrtu  ("Hp). 

hashuru,  hashuräku einGewächs. 


Sm.  8:    U.IS  ^  (?)  =  /m-a^M-ra-K 

Ü.IStig(V)  IS. Gl  =  ba-aS-hwur  n-bi 

(s.  S.  3  b).  Hiernach  wird  Ü.IS^f  «-*/ 
K.  4354  Col.  I8(8.WBn./««)  haMur 
a-bi  gelesen  und  K.  4346  Col.  I  32  zu: 


IS  lEgrj  =  ha-aS-hu-\nt  ergänzt  werden 
dürfen. 

ha8ikku  (auch  a  möglich)  taub;  Adv. 
lifttikkis.  meine  Ohren,  die  verstopft,  ver- 
riegelt waren  lia-Sik-kiS  wie  bei  einem 
Tauben  VR  47,  9b,  ba-tihkis  /-w  er 
ward  gleich  einem  Tauben  Z.  22  a;  beide- 
mal, Z.  23  a.  9  b,  mit  der  beigefügten  Er- 
klärung: ba-Sihkn  =  *tthhi-ku. 

bvJH  feasälu  Prt.  Ußul  Prs.  ihaSSal  zer- 
schlagen, zermalmen,  zerschmet- 
tern; vom  Getreide  gesagt:  viell.  dre- 
schen oder  ausklopfen,  die  Stadt . . .  ha- 
Sa-la  ih-Sul  K.  3200  (NE  51)  Z.  6.  .  .«/m- 
a-hi  ktina  pu-uk-li  i-haS-Sttl  (=  &-/n-KU. 
[  KU ?])  IV  R  22, 27 a^  beachte  hierfür  V  R 
18,  35.  36  c.  d:  ^1 .  US  und  TIK .  TIK  = 

ba&ilu  Sa  ^#  d.  i.  pukli  (s.  d.).  Sb206: 
KU  (tu-um)  =  ba-Sa-ht(m).  VE  18,  33. 
34c.  d:  KU  (sie)  und  GAZ  =  ha-Mu 
Sa  Sc-im. 
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II 1  da 88.  (doch  intensiv).  K  4335 
Col.  ni  38:  ZUR. ZUR  =  bv-uS-äu-lliim}, 
auch  =  fjuppu,  hiMsusu  n.  a.  m. 

EEIl  zerschlagen  lassen,  jene  Kno- 
chen M<th-Si~la  mdre-Su  Hess  ich  seine 
Söhne  zerschlagen  (zerklopfen)  Asurb. 
Sm.  138,  92. 

Jiaslu  Adj.  zerschlagen,  zertrüm- 
mert, HR  30,  75.  76b. c  von  Bewässe- 
mngsmaschinen  gesagt:  SUN.AL.GAZ. 
ZA  und  SUN.AL.KU.MA  =  fctS-ltrti', 
vorhergeht  nnppusüti 

Jiasalu  Zermalmer.  Ninib  ha-Sal 
tum-lcu  (V.  tule)'iiui'te  Asurn.  I  2. 

hastiru,  ^aihirru ein  wohlriechender, 
cedernartiger  Baum.  Cedernbalken 
Sa  kt  ereS  tf 'fra-Sur-ri  ana  ussnni  tabu  Tig. 
jun.  76,  Li-ma  kiSti  (IS .  TER)  ha-Suv  (V. 
ha-Sü-ini)  in'ssu  uStibSu  VR  65,  5b;  s.  für 
diese  beiden  Stellen  u.  ereSu  Duft  (S.  1 40  a). 
VR  26,  18g.hj  K.  4346  CoL  III  2:  IS. 
TIR.(IS.)5A.8ÜR  =  //.Hm'»  ha-Suv.  IS. 
TlR.lS.gl.SUR.RA  IVR  25,  56b.  Be- 
achte HR  51  Nr.  1  Obv.  4a.  b,  wo  das  Ge- 
birg iadJJa-Suv  als  Sad  c-ri-ni  Cedernge- 
birg  bezeichnet  ist. 

##n  feaaaiu  viell.  fröhlich  sein.  VR 
19,  4a.b:  SI.IJÜL  (d.  i.  Freude  des  Ant- 
litzes) =  £a-&i-[4w].  II R  7,  6g.  h;  VR 
39,  8g.h:  51.  LI  =  ba-Sa-M. 

feissatuFröhlichkeit.  IIR43,25a.b: 
bi-iS-Sa-tum  (ebenso  wie  namhatu  Z.  26) 
syn.  td-lu-us  lib-bi. 

hassu.  VR  26,  31a.b:  IS  (#«-«*)  TAR 
bez.  IJAS  =  isu  baS-Suju,  s.  u.  isu  Holz 
(8.  120  b).  Zwei  andere  gleichlautende 
Nomina  s.  theils  u.  IL  TDÜft  tlieils  u.  ttbtl. 

^ÜSSÜSU.  VR  19,  5a.b:  SU.A-/>/-TAG. 
GA  =  hi-iS-Su-Su  Sa  u{Savi)- .... 


{JU88U,  JlUSU  Adj.,  gleicher  Bed.  (auch 
gleicher  Bildung V)  mit  ruSSü,  herrlich, 
prachtvoll,  grossartig,  ehrfurcht- 
gebietend, wohl  auch  furchtbar. 
Ideqgr.  gUS.A  (vgl.  zum  Ideogr.  IJUS, 
IJUS.A  u.  ezzu  und  raSuhhatii).  a)  vom 
Gold:  herrlich,  prachtvoll  (wie  ruSSü). 
urtiU'Vt  kaspi  faitr/isi  ^w-itf-f  siparru*1  Ge- 
räth  aus  Silber,  prachtvollem  Gold, 
Bronze  Sams.  III  17.  aus  bestem  Berg- 
gestein u  iura s i  hu-Se-c  Asurn.  II  133. 
hurdsi  bu-Se-e  Str.  III.  23,  2.  Doch  vgl. 
auch  IL  924,  2:   2  mane  siparri  fau-Sc-e. 


b)  von  Kleidern,  Wollstoffen  u.  dgL: 
prachtvoll,  grossartig  (wie  ruSSü). 
Gemeint  sind  Pracht-  und  Staatskleider. 
VR  14,  22.  23c. d:  StG.IJUS. A  =  £u- 
uS-Sa-a-tum  und  ru-uS-Sa-a-tum  (sc.  Sipdti 
PL).  Auch  in  Z.  41.  42c. d:  KU. BAR. 
LU  (d.  i.  kusitum)  IJUS .  A  =  Sii-tum  und 
Sn-tuin  wird  das  Sil  hiernach  zu  lesen 
sein.  Z.  40.  41  e.  f:  KU .  IJUS  .  A  =  Im- 
uS-Simi  und  ru-uS-M-ti.  15,  25c.  d:  KU. 
Sf G .  Gfe .  A  =  iM-MMri-w.  KU .  IJUS .  A 
(d.  i.  subäta  #w#d)  hibbism  Höllenf.  Rev. 
49.  Dass  solche  Prachtkleider  vornehm- 
lich von  dunkler,  dunkelrother  Farbe 
waren,  lehrt  V  R  28, 39  c.  d:  fruS-äü-u  oder 
ruS-Si'i-u  (ebenso  wie  a-da-vw  Z.  40,  s.  S.  26  a) 
syn.  lubdr(u)  sa-a-mn.   S.  auch  lam(a)buSSu. 

c)  von  Thieren:  wahrscheinl.  furchtbar 
(wie n/i^).  IIR6,30.31c.d:SAIJ. IJUS. A 
=  hu-uS-Sii-u  und  ru-uS-StM/,  sc.  Sahü  (s.  d.). 
siru  buSSu  bez.  ruSSü  s.  u.  ruSSu. 

ha8tu  (oder  hdShrt  t  Femininendung?) 
gleichbed.  mit  Sitttu,  Suttatn  (s.  d.).  VR 
28,  32a. b:  ha-äS-tuzjTL.SiUtt-tum.  K.  4320 
Col.  1 20 :  [ha^aS-ti  syn.  ht-uMa-ttl.  K.  2022 
Col.  I  52:  SI.DUG  =  ha-aS-tu,  mit  nah- 
balu  und  Suttatn  Eine  Gruppe  bildend; 
das  näml.  Ideogr.  anderwärts  =  Suttatn. 
K.  4341  Col.  I  27:  SI.DUG. GA  =  ha- 
äS-tiiM,  mit  Suttatum  und  nahallwn  Eine 
Gruppe  bildend.  Das  Ideogr.  SI .  DUG .  G A 
anderwärts  durch  Suharruru  erklärt  (s.  d.). 
ha-aS-tum  Sa  dan-nn~tu  (der  Fässer)  Str. 
IL  600,  8. 

JiatU  Krankheit.  Seuche  (Inf.  eines 
mittelvokaligen  Stammes  ? ).  II R  35, 38  e.  f : 
//<i(8ic)-tf-fa  syn.  mu-ur-su. 

JlUtbalu  (/)?)  Keule  oder  eine  ähnliche 
Waffe,  ich  packte  einen  Wüstenlöwen 
beim  Schwanz  und  ina  '*  hu~vt-hal~e  Sa 
kutia  muhhaSu  uuatti  zertrümmerte  mit 
der  Keule  in  meiner  Hand  seinen  Schädel 
I R  7  Nr.  IX,  D,  4.  Zur  Form  vgl.  kvtlah. 

nnn  l^td  überwältigen?  ba-tu-u 
(Part.)  bit  rnat  wt-hur-tim  HR  19,  9/,0b: 
Ideogr.  IJÜB.IJÜB  (bez.  TUN. TUN). 
HR  27,  52-54g.h:  HUB  (/«-„*)  =  ha- 
/»/-??,  HU  .  TU .  UL  =  „  sa  mursi  (GIG) 
von  einer  Krankheit  gesagt,  TIK.GIL 
=  „  Sa  hjari  (geschr.  ft.LIBIT)  von 
einer  Wand  gesagt;  TIK.GtL  sonst  = 

sandhu  Sa  biti  oder  dalti.    Sb  275:  »IX*? 
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(/*-«*)  =  fa-turtt;  das  Zeichen  ist  gewiss         gutdnu    Schutz,    Schutzherrschaft? 

nur  eine  Var.  des  aus  krib+ud  bestehen-  Unsicher.    Asurnazirpal,  dessen  Gesicht 

den  Zeichens  HUB  nach  der  Wüste  gerichtet  ist,  a-no  8i-tap-r** 

Jiatu  Adj.,  von  einem  Gewand  gesagt  äu  bu-te-nt-äuju  trsa-halMu-inÄBurn.  J1126. 

(gewiss  hierher  gehörig,  wie  das  Ideogr.  hatanu  Schwiegersohn   (oft  in  den 

lehrt,   Bedeutungsnuance  aber  noch  un-  Amarna-Texten).  Ur-ta-ku  ha-ta-iw  Te-mn- 

sicher).  Vß  15, 29e.f:  KU.DUL.DUL  =  mm  Agnrb  Sm  144  j    ""**  ha-tarut-to  Dir 

ha-UMi  (sc.  «ffftatt/);  zum  Ideogr.  vgl.  katdmv.  Schwiegersohn  (Gen.)  Str.  III.  342,  3. 

tafetu    Überwältigung,    Nieder-  ^„4.    *„  ,      ,    ,   A    ..  r  ,  *    .        ,      - 

läge    Ideogr.  ÖI.ÖI  (sonst  auch  =  Ä/,  kutnu  (auch  ,/,  t  möglich)  ein  scharfes 

s.  d.).    täh-t+e  vmmtlm-fn  K.  2674  Col.  Instrument  zum  Schneiden,    Messer 

lUiemuA     VB  1,  88  (OMA).     ta&tä  o.  ägl    in*  « liu-,*»*  mrie-np^  tat,« 

Sahmu    ein    Heer    schlagen,    Menschen  ml*    meinem    schneidenden   Handmehr 

schlagen,  erschlagen,  tödten:  iUnma  tdh-  (führte  ich  die  und  die  Verstümmelung 

ta-a-fri  sie  bereiteten  ihm  eine  Nieder-  ans)  VR9,  105. 

läge,   sie  schlugen  ilm  Khors.  121  130,  *VY1  (aucü  ^  wäre  möglich)  II  1.  VE  45 

aS-ta-kan  tälj-ta-Sv-vn  Sank.  III 82,  Sargon  L  nTO>Ji.    ,      . ,  M  n*  vto1  . .    ,   . . 

,  .„ ,  -.  ^       „'ei         ni^f7  Col.ll24:^Ä//-aW<//AUol.V121:^-//^-^/'. 

der ...  \&-ku-nu  tah~ta-a-$uH  Sarg.  Cyl.  17,         „         .    **  ','  .    ,      :       ' 

a^  k«;  t>o«,-^;  ct  ct  ' '  a   *    *  i4*  m&t        n  2  niedermachen,  niederhauen 
der  bei  Rapichi  bl.SI-ti  d.  i.  tahtu  "at  ^c/naiir^ka  „/,.,'_,;.;„  Wl  (A8url 

3/^W/^-w^//aibid.l9;Stier-Inschr.23:  ?'  * •    ,  .  '""^T*?  u*'r*'lP  lcl*  {A/8" 

SI .  SI  -< JW  ahnJma,  Sargon  *a-A™  *abe    d«™  *eind°   niedergemacht    (mit 

*i***  Jffimbanigai  Stier-I.  12.     Mhm  ^n  22 

tährta-$u-iat  ich  mordete  sie  hin,  machte 

ihnen  den  Garaus  Sanh.  V  75.  VR  31,         HI  1.  VR  45  Col.  VIÜ  26:  (u-iaU'P- 

27 e.  f:  |     ]  HUB  =  tuh-tx-u;  folgt  Z.  28:  VJX\  (?  T,  0?)  U  2.    V  R  45  Col.  I  19: 

[tdh'tn?\'H  syn.  tap'du-u.  '  tu-uJi-ta-ta-as. 

ytlanni  in  »t  bi-it-la-an-ni  tmntil  ekaW  hattaritu.    K.  40  Col."Tf55:  tß.GUB. 

™<JJntti  Tig.  jun.  68.   Wahrscheinlich  im  WGUB   BU  =   ha-at-ta-ri-tum.     Hiernach 

Grunde  eins  mit  bit  Mlamii  (s.  d.)  d.  i.  z   53   54  vielL  zu  ergänzen:  fe .  GL'B. 

(säulengetragene)  Vorhalle  eines  Thores,  GUB.BU  und  KU  (ju-ur)  AN. KU. GAR 

nur  scheint  bit  hithmui  (assyrisierte  Wort-  _  f,aJta-ru} 

form?)    bei  Tig.    die  allgemeinere  Bed.  ÄÄ  JL  ,  '  .      „T  .      . 

Säulenhalle  zu  haben.  «Tl  erschrocken  sein    Wahrsch.  pe- 

,.,  „-„„■«       «,*r   t.tt  r«,T  hört  hierher  K.  3200,  9:  ki-ma  ?w-lu  ww- 

feutulum.    K.  55  Rev.  7:  IM. HU. TU.  „^  ,,,„„_„.  gleich  'dem  Vieh  8tebt  er. 

LUM  =  //«-fM-/«w;  zwischen  /i/rifo/fo/,  w«/>-  8C}ireci<;t  <ias  Volk,  ||  gleich  Tauben  weh- 

buUahi   einer-,   rf/-/-/v/    andrerseits.     Das  kla|?en  ^   Mägde.     Statt  i-h«t-ti  wäre 

Wort  erinnert  an  HU. TU. UL  (s.  u.  nnn).  auch  i.pa.ti  zu  legen  möglich. 

|nn  featanu  Prt.  ibtm  (ihtm),  Part,  hdün         TL  1  erschrecken.  K.2022Gol.I146: 

'schützen,    in    gewissen   Fällen    auch:  UFJ.TAG  =  hn-ut-tu-tu,  mit  hittvfu  und 

unterstützen.  ?7ia  kirhnmiSa  tdbi  tafjsht-  lia-ti-ta~tii(?)  Eine  Gruppe  bildend;   zum 

kmnn  tdli-te-na  gi-mir  lft~a-ni-kfi  (schützte  Ideogr.  s.  auch  unten  [tatkatu  und  vgl. 

sie  deine  ganze  Gestalt)  Asurb.  Sm.  126,  nara-bu  (=  UH.  TAG.GA). 
72;  s.  u.  kirimmu.    Samas    za-kip  ftaä-.ht         Jiattu  m.  Schrecken.    im-htt-sn-Hn-ti 

(ta-t'm  m~$i  (ein  Schützer  des  Schwachen)  hat-hi Khors.  1 48, im-knt-su liatiHtitn Sanh. 

IV R  19,  40a.    Sargon  hn-n-tin  ai-M-te'i-  IV  70  f.;    Konst.   39:    im-kusti    (tnMwn. 

jtu-rnt,    s.  u.   m&uUi.    m  Min-Mi-ki-nia-J1el-  fiat-tu  i?n-htt-su  Asarh.  m  56.  it-ta-bi-iL-di 

Jvt-tin   (=  DA.RI)    „Wer   schützt    wie  (es  ward  über  ihn  ausgegossen)  Jia-<ti-tii 

Bei?",  ein  Personenname  V R  44,  42 c,  d.  Khors.  111.    is-bat-m  fiat-tu  Asurb.  Sm. 

40,  36c. d:    fI)]A.RI  =  hu-tti-Mt:    dem  127,  85.    la-pa-a?i  Imt-ti  v  ni-i^rr-ti  vur 

näml.    Ideogr.    entsprechen    anderwärts  Schrecken  und  Hunger  (floh  er)  Sanh.V  14. 

zakdpu  und  miM.   e  59  Col.  II 2 :  lut-ta-nu,  ~        gatitatu    (Form    wie    ftashatv)    Er- 

in  enger  Verb,  mit  nnrdrum  helfen,  re$n  \    schrockenheit.  K.2022CoLlI47:  UH. 

Helfer  u.  ä.  Wörtern,  TAG . TAG  =  harfcta-tu$) ;  s.  oben  u.  IÜ . 


Ktt 


297 


DtfD 


B 


ti'Ü  (te'ri,oder  di'ü?)  m.  Kopfkrankheit, 
eine  in  Babylonien  allem  Anschein  nach 
weitverbreitete  und  häufige  Krankheit, 
deren  Haupterscheinungen  hochgradige 
Fieberhitze,  heftiger  Kopfschmerz,  grosse 
Mattigkeit,  Scldaflosigkeit,  Unruhe,  Angst 
bilden,  wahrsch.  eine  bestimmte  Art 
von  Fieber.  Die  Krankheit  wird  mit 
Vorliebe  einem  finsteren  Wolkensturm 
verglichen.  Ideogr.  SAG.GIG(.GA)  d.  i. 
murus  kakkadi  (s.  für  dieses  Syn.  von  tfu 
n.  kakkadii).  ti-'u-n  (==  SAG .  GIG)  IV  R  3, 

272sa-  29no^  (n*er  nü*  dem  Zusatz  mu- 
ru-us  da-ad-da-[ri\).  4,  5/6b.  ma-mit  ti-u-u 
(=  SAG. GIG. GA)  7,  7/sa.  ti-'u-u  (= 
SAG. GIG)  Sa  kukkadi-Su  22,  21/22b. 

OfcfcGD  Stamm  des  Subst. 

temu  m.  geistige  Veranlagung 
des  Menschen,  Wille  und  Verstand  in 
sich  begreifend,  mi-kit  te-e-me  Niederge- 
schlagenheit Asurb.  Sm.  143,  1.  te-e-me 
(=KA.IJI)  vi  safrta-ku  ra-mu-ui  ul  ha- 
m-kn  ich  bin  meiner  Sinne  nicht  mehr 
mächtig,  kann  es  selbst  nicht  ausdenken 
IV  R  19,  47/4$b.  Sa-ni-e  te-e-mi  isbatsuuüti 
Verzweiflung,  WTahnsinn  erfasste  sie  ibid. 
135,  54.  X,  der  ina  Sa-ni-e  te-e-me  ana 
emuk  rämaniSu  [ittaklu]  in  Verblendung 
auf  die  eigene  Macht  vertraute  III  R 
38  Nr.  1  Obv.  13.  Sa-tii-e  te-mu  IV  R 
49,  5  b.  Sunnü  temu  a)  die  Sinnesart, 
den  Sinn  ändern.  MitÄ,  der  sich  nicht 
unterworfen  und  la  li-Sa-an-nu-u  te-en-Su 
seinen  Sinn  nicht  geändert  hatte  Khors. 
152.  b)  jera.  unsinnig  machen,  der  Be- 
sinnung, Überlegung  berauben,  verblen- 
den, nl-tu  (e-en-Su  tu-Sa-an-nu  nachdem 
du  ihn  (den  Uaite)  mit  Thorheit  ge- 
schlagen hattest  Asurb.  Sm.  292,  x.  Asur 
tr'-en-Zti  n-&t-an~ni-ma  raubte  ihm  den  Ver- 
stand, brachte  ihn  von  Sinnen  (und  er 
kam  zu  mir)  V  R  8,  6.  Teumman  Sä  Istdr 
ü-Sa-an-nu-n  mi-lik  te-me-Su  Asurb.  Sm. 
119,23.  c)  jem.  betäuben,  amahhas  muh- 
haki  n-Sa-an-na  te-en-ki  IV R  50,  33  d.  Spe- 
ziell: 1)  Wille,  Entscheidung,  h'-i  te-im 
Ui-inn  (V.  i-U-im-nui)  nach  Gottes  Willen 
Khors.  155.  li-i  te-im  ildni  Sanh.  Bell.  41 ; 
Rass.  68.  ki-i  te-im  ra-ma-ni-Su  aus  freien 
Stücken  Asarh.  III 57.  Vgl.  auch  n.  pr.  m. 


Ti-im-Uu,  Ti-im-IStiir,  s.  nn.  prr.  2)  Ver- 
stand, Einsicht,  die  grosse  reine  Sen- 
dung Eas  ana  ti-im  (=  A .  DU)  iS-ku-nu 
beherzigten  sie,  nahmen  sie  zur  Kennt- 
niss  V  R  51,  2S/:jo  D-  a71^  tl-e-me  ein  ver- 
ständiger, kluger  Mann.  Ummanmenanu 
In  ra-aS  te-e^me  u  mil-ki  Sanh.  V  3,  Sa  lä 
iSü  te-e-mu  u  mil-ki  V  22.  3)  Befehl, 
meist  mit  dem  Verb.  Sakänu:  den  B.  führen 
und  B.  thun,  befehlen,  seitdem  du  te-ma 
ta-Sak-ka-nn  den  B.  führst  IV  R  34  Nr. 
2,  5.  il-si-ka  IStdr  i-Sak-kan-ka  te-e-mu 
um-ma  Istar  rief  dich,  folgenden  Befehl 
dir  ertheilend  Asurb.  Sm.  124, 58  f.  unser 
Herr  König  te-e-mu  il-ta-kan-an-na-a-Su 
um-ma  hat  uns  also  befohlen  K.  647,  12  f. 
a-na  eli  Sa  Sarru  belia  te-c-me  iS-kun-an-ni 

• 

um-ma  Bezug  nehmend  auf  den  mir  von 
meinem  Herrn  König  gewordenen  Befehl 
K.  562,  9  f.  darauf  a-na-ku  te-e-me  al-ta- 
kan  um-ma  Beh.  88.  lib-bu-u  Sa  a-na-ku 
te-e-me  aS-ku-un-nu-uS-Su-nu  dieweil   ich's 

• 

ihnen  geheissen  H,  21.  a-na  (das  und  das 
zu  thun)  te-e*mu  aS-kun-Su-nu-ti  Asurb.  Sm. 
38,  13.  ü-ka-u-n  pa-an  Si-kin  t£{e-)me-ia 
meines  Befehls  (oder:  meiner  Befehle)  ge- 
wärtig 134,  52;  für  den  Kontext  s.  u. 
STlp.  4)  Bescheid,  Bericht,  Nach- 
richt, an-ni-u  te-e-mu  Sä  N.N.  dies  (Vor- 
stehendes) der  Bericht  des,  die  Nachricht 
von  N.N.  K.  181,  20.  33.  45.  te-hn  Sa 
am*lAr-a-bi  ma-la  taSimmu  Sup-ra  berichte 
über  die  Araber,  soviel  immer  du  hören 
wirst  K.  562,  1012.  te-e-mu  Sä  Urartäa 
[ma]  pa-ni-u  Sä  aS-pur-an-ni  die  frühere 
von  mir  über  den  Urartäer  gesandte  Nach- 
richt K.  181,  22  f.,  te-e-mu  Sä  Sarri  Urar- 
taa a-sa-ap-ra  ma-a  Z.  37  f.,  alle  Grenz- 
festungswächter  te-e-mu  a-ki  an-ni-im-ma 
i-sa-par-u-ni  haben  wie  vorstehend  be- 
richtet Z.  53  f.  betreffs  (aS-Su)  des  Heran- 
zugs des  Elamiten  [u-Sa-]an-nu-u-ni  te-e-mu 
um-ma  meldete  man  folgende  Nachricht 
Asurb.  Sm.  1 1 9, 21.  tt-e-mu  vt-te-ru-ni  ma-a 
man  hinterbrachte  folgende  Nachricht, 
es  wurde  gemeldet  Asurn.  I  75.  101  f. 
II  23.  te-mu  ut-te-ru-ni  (ohne  md)  Salm. 
Ob.  147.  tt-e-mu  ut(V.  ü)-te-rn-ni  ma-a 
Asurn.  II  49  f.  III  27.  Bei  te-e-ma  (= 
KA.  l$l)  Sü-a-tum  iS-me-ma  IV  R  5,  32/54a. 
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-VR17,4c.d;  e84Col.  IV7:KA.HI 
=  te-t-mu,  mit  milku,  SitulUim  und  taSun- 
tum  Eine  Gruppe  bildend.  Ebendieses 
Ideogr.  bed.  sonst  tipru  Botschaft,  Be- 
nachrichtigung (s.  d.).  HR  27,  45c. d: 
ÄG  =  tertum  Ai  te'^ni  (i.  S.  v.  Boscheid, 
Befehl);  s.  S.  51a.  Sb  1  Obv.  Col.  TU  6: 
KU  («i )  =  te-e-mn. 

Viell.  gehört  zu  ebendiesem  St.  084ü  auch 
timtum  II  R  43,  12 de:  ti(di?yhn-ttim 
Syn.  von  bn-bn-ti-tinn  (s.  S.  166  a). 

täbtU  (tabtn?)  f.  Salz  (an  sich  wäre 
auch  Lesung  mit  d  und  p  möglicli,  doch 
führt  die  Mitverwendung  des  Ideogr. 
MUN  für  tabtn  Wohlthat  in  erster  Linie 
auf  die  Lesung  tdbtu,  wozu  noch  kommt, 
dass  auf  K.  4349  für  das  Wort  ta-af>-t\u] 
mitü  zweimal  das  Ideogr.  MUN(l')  auf- 
geführt wird  —  Z.  24  und  25  — ,  da  es 
eben  ein  doppeltes  fc2/tf  m,  tabtn  gab).  Sb 1 66 : 
MUN  (mu-hu)  =  ta-ab-tum.  das  Land  Bäz 
nd-Sid  na-ba-U  kakkar  MUN  cL  i.  tdbti  (Salz- 
boden), ein  Ort  des  Verdurstens  Asarh. 
III  26.  tabtn  (geschr.  MUN)  ur*tt  (?  s.  d., 
geschr.  U. ZAG. HI. LI. SAR)  väappiha 
sirii.stm  streute  ich  auf  sie  (näml.  auf 
die  der  Verwüstung  preisgegebenen  ela- 
mi tischen  Bezirke)  VR  6,  79.  Vgl.  zu 
den  beiden  letzteren  Stellen  nnbE  „sal- 
ziges", unfruchtbares  Land.  Für  bit  tdbti 
Wüste,  Salzwüste  Asarh.  IV  8  s.  S.  172  a. 
seinen  Leichnam  Ina  MUN  uS-ni-U  legte 
er  in  Salz  (um  ihn  vor  Verwesung  zu 
schützen)  VR  7,  40;  Salz  ist  unverwes- 
lich, tn-ab-ttl  (=MUN)  d-lM  reines  Salz 
(folgt  uhnhi  eflv)  IVR  26,  44/45b.  tnk-knn 
ta-al>-[ti\,  neben  tnk-kan  ti-hudi  genannt, 
s.  u.  tnkkannn.  82,  8— 16, 1  Col.  IV 18-20 
erklärt  KI .  NE  {ni-wu-ur)  durch  tit-wn-nt, 
t/i-ftb-tuM,  id-ra-mt,  wahrend  in  Z.  14  KI. 
NE (///«■««)  durch  hi-im-ti-tum  wiedergegeben 
ist,  und  Z.  15  f.  KI .  NE  (#//-« /./>)  durch 
kn-u-m  und  uap~pa-$ii.  Em.  122  Obv.  24. 
25:  KI .  NE  (*//-»/-/>)  =  id-ra-nu  und  tn- 
ab-tt'i.    Vgl.  idnhm  (S.  30  a). 

^323  tibü  eintauchen, untertauchen, 
einsinken,  versinken.  HR 39. 63c.d: 

t\fi  £Ö£jRI  =  //-£//-„,  mit  $<M  und 
haptuju  Eine  Gruppe  bildend. 

I  2  dass.  (oder  IV  1?).    i/-//-/M,,-[,/| 

i ■  A,  (1.  i.  Wasser,  £$£!  ^j-/^\  3. PI. 
Prl.?  HR  16,  46 e. f. 


n  1  in  die  Tiefe  dringen,  tief 
gehen  (mit  Graben,  Legen  des  Funda- 
ments u.  dgl.).  .50  ti-ib-ki  a-na  Sn-pa-li 
u-ti~bi  50  /.  tief  drang  ich  hinunter,  ginp 
ich  in  die  Tiefe  behufs  Fundamentierung 
des  Baues  Tig.  Vn  82.  120  tik>pi  a-m 
muS-pa-U  lu-ta-bi  (1.  Prt.)  Asurn.  n  132. 
Vom  „Tiefgang"  der  Schiffe  wahrscheiul. 
Lay.  38,  11;  Sanh.  Kuj.  3,  28:  marsit .... 
ka-a-rc  IS .  MÄ .  GU .  LA^;  (der  grossen 
Schiffe)  u-ti-ib-btMi'u* 

U2  versenken,  Ina  ndri  elippa-Sn  »t- 
ta-ab-\bi?]  K.  3200,  4. 

tebü,  tibü  Fem.  tebitu  versunken, 
von  einem  Schiff,  ina  elippi  ti-bi-thn  i'= 
SUD. SUD)  IVR  30  Nr. 2,  10 , ,  b.  K.  4378 
Col.  V  8 :  IS .  MÄ  .  SUD .  A  =  te-bUtm. 

•  • 

tabbi'u  einWasservogel,  als  „Tau- 
cher" so  genannt.  HR  37,10;  60a.b.c: 
ITI.JBE.HU  =  ta-ab-bi-'-u  syn.  k*ti* 
ndri\  die  Ergänzung  des  Ideogr.  nai-h 
K.4206  R*v.7  (TI  wohl  besser  alsGAMi 

tubü.    VR  40,  33a. b:   f         ]  LUM  = 

tlt-blt-U. 

tabätu  Wasser  und  Wein,  mit  Was- 
ser gemischter  Wein.  VR  42,  12a.b: 
DUK.A. GESTIN. NA  (wörtlich:  Gef&sa 
für  Wasser- Wein)  =  kar-pat  t<i-ba-\ti]: 
vorhergehen  die  Gef&sse  (karpat)  für  A'.-A/. 
Sikari  und  ka-ra-ni,  folgt:  karpat  Üll-i. 
K.  152  Col.  1 68-71  in  Zusammenhalt  mit 
VR  32,  39 -42c  nennt  kar-pat  ta-ba-Hi 
als   Syn.    von    .Mim,    kur-pat    st-(ir-)ri 

(=DUK.SIR),  DUK^J>-JSI  und  DIR 

^f^BAL.K4349,21.22:|A.]GESTIN. 
NA  und  [  ]  HI .  BJL .  LA  =  f«-A.#-f»: 
13  steht  durch  den  Zusammenhang  dieses 
Vokabulars  fest  (das  Wort  steht  zwi- 
schen tabu,  tubbn  einer-,  taHn  anderer- 
seits), mim  ta-ba-a-ti  tmirrnt  (voraus- 
geht tniris  frtmni  mtirnsina)  IVR  13,  60h, 

s.  u.  o"va. 

TebetU  Tebct,  Name  des  10.  babvl- 
assyr.  Monats.  Geschr.  te-bi-tt/m  i'Var.  /-'- 
bi-s-tti)  e  116  Col.  I  10.  Ideogr.  *rj* 
AB(.BA.UD-DU).  *"*AB  Sanh.  Konsi. 
42,  wofür  Sanh.  IV  75:  arah  tam-tt-ri  der 
Monat  des  heftigen  Regens  (oder  tam-li-ri 
zu  lesen V).    Vgl.  auch  VR  43,  52-57  K 

["DED  tabajiu  Prt.  itbuh  schlachten,  sie 
warfen  ihn  auf  die  Schlachtbank  (wohi*^ 
und  it-bn-hu-uS  az-li-i8  (s.  S.  36  f.)  Asurb. 
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Sm.  187,  80.  der  böse  Fluch  ki-ma  im-me-ri 
H-bn-uh-Su  (=  SUM .  MA)  IV  R  7,  *',  0  a. 
den  Feind  (na-ak-ru)  des  Königs  von 
Assnr  [a-]na  ta-ba-ah-hi  a-da-na  werde 
ich  zum  Hinschlachten  ausliefern  IV  R 
61,  33  a.  Part,  täbifiu,  als  Berufsname 
wahrsch.  Scharfrichter.  Sb  126:  GAL. 
SA1J  (li-kur)  =  ta-bi-hu.  Lond.  Fragm.: 
GAL. SAH/'  (neben  "»''D AM . KAR **). 
TL  1  dass.  intensiv,  von  Massenschläch- 
terei, Gemetzel,  a)  von  Thieren.  den 
Hirten,  der  beständig  tu-um-re  iSpukakki, 
ümiSamma  ti-ta-ba-fja-ak-ki  umketi  täglich 
Zicklein  in  Menge  dir  schlachtend  NE 
44,  60.  az-lu  tu-ub-bu-hu  (=  w<mw-SUM. 
MU-ne-eS)   sind    in   Menge    geschlachtet 

IV  R  20  Nr.  1,  2«27.  b)  von  Menschen. 
Sargon,  der  alle  ihre  jungen  Mannschaf- 
ten azliS  u-ta-(ab-)birhu  Sarg.  Cyl.  29.  die 
Bewohner  der  Stadt  a  z-liS  ü-taJ)-bi-ih(\.  Sg.) 

V  R  3,  56.  VR  46  Col.IV49 :  tn-tab-ba-aL 

H  2  dass.  a-na  . . .  ut-tib-bi-ih  (1.  Sg. 
Prt.)  alpe  NE  XI  67. 

natbajiu  Schlachtbank,  Folter- 
bank II R  23,  9  a.  b:  na-at(sic)-ba-hn  syn. 
ma-ka-m  (s.  u.  flp). 

tÜdu  PL  tuile  m.  und  tuddti  f.  Weg. 
Für  diese Bed.  des  Wortes  beachte  K.  41 95 : 
tu-dn  syn.  hawa-nn,  tu-du  syn.  gh'-nt. 
tn-nd-de  tnar-sn-te  Tig.  IV  53.  tu-da-at  lä 
f<iri  pa-a&-ka-a-ti'f  Sarg.  Cyl.  11. 

*nne  ***,  te£ü  (titf)  Prt.  ithi  2.  m. 
tathi,  Prs.  ite'lu,  itihhi,  Imp.  tibi  sich 
nahen,  herankommen.  Ideogr.  TE; 
s.  Sb  312:  TE  (/<-*)  -=  ta-hu->ry  VR  40, 
8  c.  (1:  TE  =  tirhn-mn.  Für  ü,  nicht  1, 
beachte  la  te-fti-e  unnahbar  K.  2486  Obv. 
und  s.  u.  II 2.  a-Sak-kn  Sa  te-it-hu-tt  (Ideogr. 
TE.GÄ)  ana  mar-si  v  ta-ahhi  (Ideogr. 
TE.GÄ  Var.  NA)  oASakku.  der  du  genaht 
bist,  nahe  nicht  dem  Kranken  IV  R  1  ff. 
Col.  II  7S.  it-hu-(ii-)ni  sie  sind  herange- 
kommen ( Ideogr.  TE)  15  f.  Col.  III  %. 
dem  und  dem  (ana)  a-a  it-hn-ii-tü  mögen 
sie  nicht  nahen  (TE.GÄ)  IV R  5,  "%y 
75/76c.  ana  zumria  a-a  it-fiu-ni  (TE.GA. 
DA)  1  fL  Col.  III  4%o«  ana  marsi  a-a  it- 
hu-u;n  (TE.GA)  15 "f.  Col.  III  14/t5.  i-ti- 
ih-fia-a  ana  (a-na)  ka-a-Si  er  wird  sich 
dir  nähern  NE  11, 11.  vi  a-ti-ih-ha-a  a-na 
#a-[a-S?i]  NE  9  Col.  III 8;  vgl.  3  Col.  IV  8. 
ana  i-di-Su  (seiner  Seite)  im-am-ma  id  i-ti- 
(ih-)lii  (Ideogr.  TE.GÄ)  IV R  18  Nr.'3j 


Col.  I  3%i.  Istar  Sa  id-da-a-Sa  il  man-ma 
(kein  Gott)  la  i-ti-hu-u  (TE.MÄ,  EME. 
SÄL)  K.  4931  Öbv.  u/i2-  a"na  Mardnk 
ti-hi-e-ma  gehe  ZU  M.,  a-na  Marduk  it-hi- 
e-ina  er  ging  zu  M.  (TE)  IVR 15 f.  Col.  II 
45/46.  5,/r)2.  wie  diese  Zwiebel  a-na  ?ntp- 
tan  ili  u  Sarri  lä  (la)  TE-«  d.  i.  itjhhü>  7, 1  b; 
ähnlich  11.  31.  51b.  Auch  mit  ma  kirib: 
wohinein  dringen  Asurn.  I  50.  II  63.  73. 
Salm.  Mo.  Rev.  71.  aban  habe  nuujäri  n 
rihsii  Sütuki,  mur-su  a-na  ameli  (geschr. 
NÄ)  la  TE-*  d.  i.  tnhe  Sanh.  Konst.  73. 
Für  tihu  in  Verb,  mit  sanälca  andrängen 
s.  d.  VR  31,  47a.  b:  DÜB  =  ti-hn-u. 

H  1.    VR  45  Col.  III  16:  tu-tdh-ha. 

TL  2  trans.  nähern,  nahe  heran- 
bringen, elippa  ut-te-ih-ha-[a]  a-na  kib-ri 
er  näherte  das  Schiff  dem  Ufer  NE  XI 248. 

tijiu  eig.  Nähe,  daher  ti-ih,  ti-hi,  ina 
ti-ih,  ina  ti-hi  Präp.  nahe  bei,  hart  an, 
in  nächster  Nähe  von.  die  Haine  Sä 
ti-ih  duri-Su  nächst  seiner  Mauer  Tig. 
jun.  24.  burSäm  Sa  ti-hi  mAt  Ta-bal  Asarh. 
II  12,  im  ti-hi  abulli  in  unmittelbarer 
Nähe  des  Stadtthores  Z.  3.  das  und  das 
ina  ti-ih  (=  TE)  mar-si  Sü-ni-il  IVR  27, 
44/15b.  H>,  ti-ih  in  Verb,  mit  bd'n  nahe 
an  etw.  herankommen  s.  u.  K*ia. 

tahru  (viell.  besser  als  duftm)  Unge- 
stüm, Toben,  heftiger  Andrang  o.  dgl. 
ta-ah-nnn  syn.  ra'dbu  s.  d. 

*yfa  tabu  Prt.  Mb  Prs.  itäb  und  itib(bi) 
Perm,  tdb  gut  sein.  Ideogr.:  HI  bez. 
DUG(.GA),  s.  Sc  23:  HI  (w«.,«])  =  (n- 
a-bu.  1)  gut  sein,  in  mannichfacher  An- 
wendung, wie  unsere  Väter  it-ti  a-ha- 
mi-iS  niri-nu  In  ta-ba-nu  wollen  wir  mit 
einander  gut  (einander  wohlgesinnt)  sein 
Amarna  Berl.  8,  12.  at-hu-u  i-tib-lm  oder 
ahe  i-ti-ib-bu  die  Brüder  werden  gut, 
freundlich  gesinnt  sein  VR31,34e.  f 
(vgl.  dagegen  ahe  izuzzv  S.  251b).  hun- 
natum  rdlulat  a-na  da-<ja-li  iii-pat  d.  i. 
täpat,  tdbat  (Perm.)  gut,  schön  anzu- 
schauen NE  63, 48.  die  kgl.  Grussformel: 
Sulniu  a-a-Si  libbaknnu  h)  tdbkunüSi  (HI. 
GA  bez.  ta-ab)  o.  ä.  mein  Grass  sei  euch, 
nämlich  eurem  Herzen  gut  d.  h.  er  thue 
wohl  eurem  Herzen ,  s.  u.  Sulmit.    mnSe- 

niktu  Sa  tu-lu-Sa  ta-a-bu  (=  t>^l:T  E) 
K.246  Col.  137;  folgt:  Sa  tu-lu-Sa  tnar-nt. 
Vgl.  auch  n.  pr.  m.  7ä£(#I.GA)-Mt-/i-2fe7 
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(=>^TUR.ALIM.MA)VR44,17c.d. 
Sehr  häufig  mit  der Präp.  eli:  jem.  Wohl- 
gefallen, gefallen.  Sä  ep-Sit  ka-ti-Sii 
u  nardan  zi-bile-Si'i  eli  ildni  rabüti  i-tt-bu 
Tig.  VII  53,  Sa  Sangüt-su  (dessen  Priester- 
timm) eli ilu-ti{V.fit)-ka  rabi-ti i-ti-bu  Asurn. 
I  12,  Sa  Sangüt-su  eli  ildni  i-ti-bu  Salm. 
Ob.  18;  Mo.  Ohv.  11;  Co.  21.'    zikri  pia 

kenum eli  belea   ma'adiS  i-ti-ib  Sarg. 

Cyl.  55;  s.  n.  via  (S.  65a).  Sä  eli-ka  ta- 
(i-bu  was  dir  wohlgefällt  Neb.  I  72,  zikir&u 
Sä  e-li-ku  Ui-a-bu  Z.  58.  Sä  e-li-Sä  (ihm) 
ta-a-bu  Neb.  Bab.  I  21.  Sa  Mi-Sa  (Ideogr. 
MUIJ)  ta-a-bu  (=  Sl .  1B .  BA,  EME.  SA  L) 
le-pu-Sa-an-ni  sie  thue  mir  was  ihr  ge- 
fällt K.  4931  Obv.  ,5/16.  Samt  Sa  cj>-Se- 
tu-Su  el  (==  SU)  Bei  u  Bellt  ta-a-ba  (= 
ba-DÜG .  G*-eS)  I V  R  1 2  Obv.  *  %  fi .  2) 
froh,  fröhlich  sein.  ltb-bi  (libbi)  mäti 
JJI.GA,  l&l-ab  d.  i.  itdb,  s.  u.  -pD."  libbi 
Sarri Ifl-ab  III R  58, 2 7  b.  it-ti  nainmaSSe  me 
i-tib  Hb-ba-Stt  (vergnügt  sich  sein  Herz) 
1STE  0,  41.  11,  5.  libbn  na-a?i-lfi.CxA  das 
Herz  sei  nicht  fröhlich  (am  24.  Schebat) 
VR  49  Col.  XI  26.  3)  wohl,  gesund 
sein.  Si-i-ri  ul  oder  la  ta-ba-an-ni  ich 
bin  nicht  gesund  gewesen  Amarna  Berl.  7 
Obv.  9,  vgl.  12.  14.  4)  von  der  Stimme: 
wahrsch.  kräftig,  laut  sein.  Ramman 
Sa  ri'ifim-Sti  ta-a-bu  (=  IJI.GA)  IV Rl  ff. 
Col.  IV  i;2.  Vgl.  A<j.  tabu.  —  K.  4349, 
17—19:  . . .  (Rest  eines  Zeichens  wie  KA 
oder  UR)  IJI.GI  =  ?/(yi?)-«-/^,  gewiss 
ist  tabu  gemeint;  folgt  eine  Trennungs- 
linie und  darauf:  HI  und  Jaf^jfi  = 
ü  {s.  1. 1«,  S.  31b)  d.  i.  tabu.  Das  letz- 
tere Ideogr.,  sonst  =  damdlcu  (s.  d.),  ist 
so  geschrieben,  dass  seine  Entstehung 
aus  doppeltem,  über  einander  gesetztem 

t> — Y  -f-  nir  klar  erhellt. 

12  das 8.  ki-i  v-mtt  it-ti-bv  wenn  das 
Wetter  gut  sein  wird  Amarna  Berl.  7 
Rev.  15.  das  Wort  /•/-/  v-ln  (s.  S.  65a) 
Sam-ni  eli-Sn  it-ti-ib   K.  2619  Col.  IV  1. 

II 1  1)  gut  machen,  gut  herrich- 
ten, bereiten,  herstellen  überh.  titvr- 
räte  ana  metik.  (narkahdtra  ?/)  vmmnndtea 
lu-i'i-U'-ib  Brücken  stellte  ich  für  die  Pas- 
sage  meiner  Wagren  und  Truppen  her 
Tig.  IV  70,  vgl.  II  10:  hida  ana  mttik 
navkabdtea  n  wnmdnntea  lu-ti-ib.  tu-uh-bat 
(Perm.)  gir-ru  schön  hergerichtet  war  die 
Strasse  NE  24,  5.    2)  gesund  machen, 


gesund  erhalten.  Sidlim  nabiSti  (mein 
Leben)  fcibbi  Sire-ia  erhalte  gesund  mei- 
nen Leib  V  R  34  Col.  III  46.  die  G5ttin 
Gnla  mu-ti-fta-at  #-r/-?*Neb.IV53.  Häute 
tub  Sere'i  Gesundheit,  eig.  Gesanderhal- 
tung (Inf.  II  1  wie  hud  in  hud  libbi)  des 
Leibes,  ina  tu-ub  Sire  (UZU'7)  hud  /£ti 
nummur  kabitti  Asarh.  VI  42,  ina  ttt-vb 
Sire  ring  libbi Su  na\pidr  kabitti]  Khors.  193. 
tu-ub  Siri  (UZU)  //  ^u-ud  lib-bi  III  R  51 
Nr.  9,  5.  S.  auch  u.  Bed.  3.  3)  fröh- 
lich machen,  erfreuen,  ltb-bi  ilutiSuw* 
u-ti-ib  (1.  Prt.)  Tig.  VI  93.  SarpdniVnn 
l)fj-ba-ki  tu-ti-ilj-ki  K.  476,  10.  die  grossen 
Götter  ftb-ba-ka  li-ti-ib-bi  (mögen  erfreuen  *• 
VR  65,19b.  mu-ti-ib  fi-ib-bi-ka  Neb.  1X63. 
mu-tib  libbi  mdti-Su  Lay.  33,  9,  mu-td) 
l)b-bi  (=  .SA. HI. HI)  Bei  v  Belit  IV R 
12  Obv.  9/l0,  mu-tifl)b-bi  ''"A.EDIN  VR 
60  Col.  II  22.  mu-tib  ka-bit-tNa  Welt- 
schöpf. III.  3.  Auch  ?nu-ti-ib(sic)-tum.  eines 
der  Synn.  von  da-al-tum  Thür  II  R  23, 
2  c.  d  und  doch  wohl  als  ein  poetisches 
Epitheton  der  Thür  zu  fassen,  dürfte  die 
Thür  als  „Erfreuerin,  Beglückerin"  (des 
an  den  heimischen  Herd  Zurückkehren- 
den) bezeichnen,  tu-uh  (Var.  HI.GA)  Tib 
bie  Herzensfreude  (eig.  Erfreuung  des 
Herzens)  Tig.  VIII  61.  tn-nb  Db-bi  tu-'ü, 
Sire  Fröhlichkeit  des  Herzens,  Gesund- 
heit des  Leibes  K.  512,  6.  Ebenso,  nur 
Siri,  48,  7-20,  115  Z.  6.  Sti-bat  tu-uh  (ge- 
meint ist  tub)  li-ib-bi  Neb.  Grot.  II  25.  — 
K.  4349,  20:  . . .  ÜZ.  IJI.SI.IB  .  BA  = 
tu-ub-bu. 

• 

nin  1  eig.  in  den  Zustand  des  Gut-, 
Wohlgefällig-,  Frohgemachtseins  itnbhu) 
versetzen,  dann  ziemlich  gleichbed.  mit 
II  1:  1)  gut  machen,  a)  gut  machen; 
gut,  herrichten,  bereiten.  gleich 
einem  Chaschur-Wald  irissu  uS-ti-ib&t 
machte  ich  gut  seinen  Geruch  VR  65. 5b. 
Sargon  Sä  Ea  . . .  kakhi  la  mab-ri  m>- 
tib-bu  i-du-uS-Sft  welchem  Ea  eine  Waffe 

• 

ohne  Gleichen  zum  Eigenthum  (schön} 
bereitet  hat  Lay.  33,  6.  b)  wohlge- 
sinnt, freundlich  machen.  uS-tünt- 
am-ma  belntm  sirti  er  (Marduk)  machte 
wohlgeneigt  seine  erhabene  Herrschaft 
Neb.  II  6  (vgl.  bclutka  $irti  Suriimatnimi 
T  69,  s.  u.  Dfctp).  c)  wohlgefällig 
machen,  mit  tli  (vgl.  Qal  Bed.  1).  renü.*u 
rl  (W  SV)  ma-ti-Sn  Su-tu-ul>-hi  (Ideogr. 
IJI.GA)  sein  Regiment  wohlgefällig  (be- 
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liebt)  zu  machen  seinem  Lande  IV  R  12 
Obv.  2,/22-  2)  froh,  fröhlich  machen. 
a-na  M-tu-ub  lib-bi  ASur  u  nuhhi  kabitti 
Marduk  Asurb.  Sm.  121,  38.  ku-ru-un-na 
ina  thi'ttib-biräu  (=  nam-J£L .  GA-e-da-tia) 
wenn  der  Sesamwein  ihn  fröhlich  macht 
K.  133  Obv.  lUjo. 

*tdbu  Fem.  täbtu  1)  gut.  Ideogr.  gl 
d.  i.  DUG.GA.  ekla  täba  (p.GA)  gutes 
Gelände  (opp.  mtr?a)  Tig.  IV  66.  kiribta 
IJI.GA-to  (Y.ta-ab-ta)  guter,  freundlicher 
Segen  Tig.  VIII  35.  Oft.  Sehr  häufig 
lä  tabu  nicht  gut  d.  i.  böse,  unheilvoll. 
ku-lu  la  ta-a-bu  (=  NU .  1JI .  GA)  IV  R 
7,  %z.  upSaSu  la  ta-bu-ti  (=  SA.NU.IJI. 
GA)  K.  246  Col.  II  65.  mur^u  la  tabu 
s.  u.  mur?u.  Das  Fem.  tabtu  in  der  Bed. 
Wohlthat  s.  unten  besonders.  2)  schön. 
ina  ki-rim-mi-8a  täbi  (gl .  GA)  mit  ihrem 
schönen  Leib  Asurb.  Sm.  126,  71.  3)  von 
der  Stimme:  wahrsch.  kräftig,  laut  (s. 
Qal  Bed.  4).  nnambija  ilu  Rubdt  ta-bat 
rig-ma  NE  XI 111.  —  Mit  Substantivbed. 
ist  tabu  gebraucht  IV  R  21  Nr.  1  (B)  Rev. 
6/7:  a-ku-la  ta-a-ba  (=  TJI.GA)  esset  die 
süsse  Speise,  Sita  daSpa  trinket  den  süssen 
Trank,    wozu   zu   vergleichen  V  R  23, 

12  a.  b.  d :  £iy  £iy  KI  (ku-uk-ki)  =  ta-a-bu 

(Z.  13:  =  da-a£-pu)\  zum  Ideogr.  t> — y 
s.  auch  matku. 

m 

tabis  Adv.  gut,  wohlwollend, 
freundlich,  freudig  u.  dgl.  die  Götter 
ta-biS  (Var.  IJI .  GA-tf)  UttarrüSu  mögen 
ihn  freundlich  leiten  Tig.  VIII  62.  ta-biä 
freundlich,  huldreich  VR  1,  44.  ta-bi-iä 
ik-ta-ar~ra-bu-£ü  sie  huldigten  ihm  freudig 
V  R  35 ,  19.  ta-bi-ü  freudig  ibid.  Z.  28. 
fa-bit  (=  SI .  IB .  BA,  EME.SAL)  IV  R 
18  Nr.  2  Rev.  13/14. 

täbtu  f.  (Fem.  von  tdbu}  eig.  Gutes, 
dann)  Gutthat,  Wohlthat.  Ideogr. 
MUN,  urspr.  viell.  das  Ideogr.  für  tabtu 
(tabtu)  Salz  (s.  d.),  dann  aber  für  tibtu 
Wohlthat  mit  verwendet,  wie  das  Ideogr. 
von  #eru  Wüste  auch  für  sir  auf,  gegen 
gebraucht  wird  und  wie  Stru  Fleisch  und 
Omen,  madädu  messen  und  lieben  u.  a. 
Homonyme  je  nur  Ein  Ideogr.  haben. 
K. 4349, 24.25  nennt  ebendesshalb  zwei- 
mal MUN(U)  =  ta-ab-t[u\,  folgt  Z.  26: 
[  ]  yi  =  ui-al*-t[u\.  welcher  tabtu  (MÜN) 
e-pu-$u-uS  die  Wohlthat,  die  ich  ihm  er- 
wiesen, nicht  achtete  VR  7,  86.    ta-ab-ü 


(meine  Wohlthat)  la  i$-fur  Asurb.  Sm. 
284,  94. 

tibu  Bestes,  bestes  Produkt  eines 
Landes  (vgl  1TO  Gen.  45, 18. 23).  grosse 
Pferde,  Lasurstein,  ti-ib  mäti-$u[-un]  Asarh. 
IV  26. 

tubtu  (aus  tubbatu,  Fem.  von  tubbu 
gut  gestimmt,  freundlich  gestimmt)  PL 
tubbaü  Wohlgesinntheit,  Freund- 
lichkeit, px-ub-ta  su-lu-utn-ma-a  ga-avi- 
[ra]  itti  ajiameS  iShmü  sie  verkehrten  mit 
einander  in  Freundlichkeit  und  vollkom- 
mener Zuneigung  II R  65  Obv.  Col.  II 27. 
e-US  ina  8ap-te-e-8u  i-tam-ma-a  pi-ub-ba-a-ti 
VR3,  80  (s.u.  elit  S.  63  b). 

titu,  tittU  1)  Thon,  Lehm,  nf-pe 
tirit-ti  Formen  aus  Lehm  (baute  ich  und 
goss  darein  c-ra-a)  Sanh.  Kuj.  4,  24.  zir 
?-pe  ti-ti  Sanh.  Konst.  79  (gleicher  Zu- 
sammenhang), ti-ta  ilc-ta-ri-is  Thon  kneipte 
sie  ab  (um  den  Eabani  daraus  zu  bilden) 
NE  8,  34  (vgl.  lob  33,  6).  beim  Zer- 
stören (hipe)  seines  Hauses  kdt&Su  ti-ta 
It-m-ba  mögen  seine  eigenen  Hände  in 
den  Lehm  gehen  (d.  h.  er  möge  selbst 
mit  Hand  anlegen  müssen)  VR  56,  58. 
Im  Hinblick  auf  die  unter  Bed.  3  folgen- 
den Beispiele  dürfte  hierher  auch  gehören 
S°  289:  IM  (i-mi)  =  tirdu,  d.  i.  ti-tum?, 
und  wird  dann  weiter  anzunehmen  sein 
eine  Bed.:  2)  Thongefäss.  VR  32, 
26a-c:  [IM.TIK,  so  VR]  =  ka-du-tum 
syn.  fi-du  (ti-tum?).  Bed.  IM  wirklich 
titu  Thon,  so  begreift  sich  leicht  die  wei- 
tere Bed.  duppu  Thontafel.  3)  Erdscholle, 
Erde,  Staub,  die  Unterwelt,  da  Staub 
(iprdti)  ihre  Nahrung,  akdUunu  t*-i(-pi 
Erde  ihre  Speise  Höllenf.  Obv.  8.  Zu 
Staub  (titfu)  werden  =  dem  Tod,  dem 
Untergang  anheimfallen,  das  frühere  Ge- 
schlecht a-na   ti-it-ti   lu-ü  i-tur-fna  ist  zu 

•        •    • 

Staub  geworden  d.  h.  dem  Untergang  an- 
heimgefallen NE  XI  112.  die  ganze 
Menschheit  i-tu-ra  (war  geworden)  a-na 

ti-it-ti  Z.  127 e-ti  ki-tna  ti-ti  (=  IM) 

te-e-me  die hast  du  dem  Staub  gleich 

gemacht, ,,  tilldniS tamrni,  IVR  24  Nr.  3,  8'9. 
seine  Si-bu  kirina  tf-ti  (==  IM)  e-me  mache 
dem  Staub  gleich,  \\titäniS  Unpuk,  K.  5332 
Obv.  %  —  VR  42,  18.  19g. h:  IM. IN. 
NU  =  (i-it  ti-ib-ni  mit  Stroh  vermischter 
Lehm,  IM. IN. NU. RI  =  „  iUi  mit  i. 
vermischter  Lehm;  Z.  23. 24g. h:  IM. IN. 
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BULBUL.ZUN  =  fi-it  ///■*,  IM .  >>A .  Iß . 
ZUN  =  „  Ma-pi  scheint  Tbon  zu  ver- 
schiedenen Zwecken  zu  bezeichnen.  (uSui- 
tnm  xa  IM  S.  U.  itStdtn). 

tittis  Adv.  mein  Freund  Eabani  itemi 

m        •    m 

(s.  11.  nnü)  ti-iMiS  ist  zu  Staub  gewor- 
den, in  den  Tod  gesunken  NE  67,  12; 
vgl.  69,  30. 

mDEO  Prt-  '?'"'  ImP-  ?'""  spinnen  (Fa- 
sern, Wolle,  Haare  mittelst  Rocken  und 
Spindel  zusammendrehen).  Sipäte  pimt? 
Sipdtr  sabnatc  ka-a  rs-pa  iua  pilakki  it-mr 

(—  iSUR.SUR.RI)  weisse  und  schwarze 
Pelze  (Wolle)  hat  sie  zu  Doppelgarn  mit 
der  Spindel  gesponnen  IV  R  8,  2S'2.,b. 
iua  Utme  esepu  durch  Spinnen  hinzufügen 
s.  v.  a.  zu  Garn  spinnen.  Sipdti  pisdti  bez. 
saimdti  Sd  (Sa)  iua  ta-mw  (=  KUR.  RA) 
es~pa  weisse  bez.  schwarze  Pelze,  zu  Garn 
gesponnen  K.  'i46  Col.  II  55.  58  (irta.su 
hez.hi/t  AuMvli.su  rukuft),  nimm $a-rat  uniki 
das  Fell  eines  Zickleins,  und  ein  Weib 
im-na  lit-Mf-ma  (Ideogr.  SAR)  Zv-mela 
h-sip  spinne  das  rechte  (sc.  Fell,  d.  h. 
wohl  die  rechte  Hälfte  des  Haarpelzes) 
und  fuge  hinzu  das  linke  (d.  h.  sie  ver- 
einige beide  durch  Spinneu  zu  Einem 
Garn?)  IV  R  3,  4'6b.  uliuna  Imrrumta  Sa- 
mt uniki  .  .  .  isa-rat  hufiatti  .  .  .  ti-uw-ma 
(Ideogr.  NU. NU)  zu  einem  bunten  Tuch 
spinne  (verarbeite)  das  Fell  eines  .  .  . 
Zickleins,  das  Fell  eines  ...  Schäfchens 
5,  ^/a.-.C  (folgt:  Sa  amvli  ....  uieSritiSn 
ntkkis). 

Üt2l2  H  *  verstopfen,  vom  Ohr  ge- 
sagt.   S.  Adj.  tummumit. 

112  verstopft  sein,  vom  Ohr.  mnd- 
a-a  Sa  ut-tam-me-ma  ns-sak-ki-ra  ha-Sik-kiS 
meine  Ohren,  die  verstopft,  verriegelt 
waren  wie  bei  einem  Tauben  ( deren  Taub- 
heit hat  er  weggenommen  u.  s.  w. )  V  R 
47,  9b. 

tummumu  taub,  eig.  verst opf t.  e  59  + 
©51  Col.  1  2Ü:  IS.KU.PI.LAL  (d.i. 
Gehör-gefüllt )  ~  tn-um-iuu-\  um  j,  mit  /fi  **//, 
anuruj  /'///>/,  snkkuku  Eine  Gruppe  bildend. 

tanibu  (,/?) Subst.  """:'V//> t,i-,d-t><  k. r>:*s, 

21.  VR19,53a.b:|  |Ä.SUR.RA  = 
ta-ni-bu\  auf  kiwru,  rihpu ,  kibsu)  kamdru 
folgend. 

HJtD  H  *  wahrsch.  beflecken,   besu- 


deln, ki  ina  dibbe  atjdnüte  ittiSu  rdiwhr 
ktuiH  In  tu-ta-ui-pa  EL  84,  38. 

taphu?  (r/|?  A?)  PI.  tapJjdm  ein  Gefass. 
dikar  (KAM)  siparri(t*)  tap-ha-a-ni  siparri 
ha-ri-a-te  siparri  (TributgegenstÜnde; 
Asurn.  I  84. 

^D£D  tapalu  Prt.  itpil  Prs.  itappil  viell. 
verdächtigen,  beargwöhnen  o.  d^l. 
a-mat  taS-kir-ti  ta-pil-ti  Irllui*uwi  a-h<> 
l.hiiaukku  id-lm-uh  den  U.  verdächtigende 
Lügenrede  flüsterte  er  dem  Dejokes  zu 
Sarg.  Ann.  76.  wer  immer  du  seiest,  der 
nach  mir  leben  wird,  la  ta-ta-jul  ina  j*wu 

A.sur  </i-di~i-ti  Lay.  44,  21 a-mi-w 

(wer  es  sieht)  la  i-ta-ap-pil  III  R  2  Nr. 
XXII  59.  a-Mc-m  (wer  die  Tafeln  sithti 
a-a  it-pil  ki-i  Sa  etc.  K.  4373  Col.  IV 
Unterschrift.  SM  Obv.  Col.  IHK):  KAR 
(*„.„,)  =  ta-padu.  e  51  Col.  IV  C».  7: 
[nicht  KAR]  -=  ta>paduni,  [KÄRV    KAR 

=    tlMip-pu-lutH. 

II 1.  Inf.  tuppulu,  s.  soeben.  V  R  4"» 
Col.  IV  48:  tn-tap-pal  (oder  ist  twt<d*-J,al 
II  2  von  bn«  gemeint?). 

tipäm  (oder  dipdrw,  zur  Lesung  mit  / 
vgl.  titall ti)  m.  und  f.  Fackel.  PI.  tf/wiv 
und  tipdmti  Ideogr.  GI.BIL.LÄ.  <i*M 
(geschr.  IL-*/)  ti-pa-m  ich  habe  eine  F. 
genommen,  ihre  Bilder  zu  verbrennen 
IV  R  49,  47  b.  a*-Si  Gl .  ML .  LA  u,«m- 
mirka  kdSa  (habe  dich,  o  Feuergott,  ent- 
flammt?) ibid.  37b.  \na-aS:  ti-pa-ri  (das 
Ganze  --  Gl .  ML .  LA .  GA-TU .  RU  i  /««- 
iiammir  tkfiti  (Erleuchter  der  Finsternis - 
IV R  26,  asVl0a.  Sar-hat  (gewaltig  ist; 
ti-pa-ra-ka  kam  iiM  Gibil ....  K.  1 55  Obv.  0 
(angeredet  ist  Sin).  ti~pa-re  ki-c-du  Fackeln 
wurden  angebrannt  Ssmk.  L4  III  10.  die 
Anunnaki  iS-M-it  ti-pa-ra-a-ti  NE  XI  \*9. 
HR  44,  7c.  d:  Tjfc  =  ti-jui-a-nim  (sie!  : 
Z.  6:  =  nu-mwrum. 

E^£DC3*  bu'buda  ra-ba-ku  a-ka-la  Ut-ap-iti-bt 
(Penn.  1.  Sg.)  HR  60,  14c. 

tupus  st.cstr.  (von  tupStt  oder  ttipü&rt}. 
er  lege  für  dich  (o  Gott)  hin  za-'-i  von 
(Vdern,  av~man~ni  n-Sa-a-ti  (beste  Wohl- 
gerüche?) tit-jfU-uS  aS-na-aa  1VR  54,54a. 

-pljn  taradu  Prt.  Hrud  Prs.  itarmd  (IVK 
51,  »'Jb:  i-tdwa-du)  vertreiben,  ver- 
jagen, treiben,  den  und  den  d-ru-ht 
verjagte  er  III R  38  Nr.  2  Obv.  59.  i/-/-*- 
du-iu  sie  (die  Götter)  jagten  ihn  (bis  an. 
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a-di,  die  Grenze  seines  Landes)  K.  2867, 
16.  Sä  it-ti  be-iU-Sii  it-rurdu-rüS-Sum-ma  i 
(3.  PI.)  IV  R  34  Nr.  2,4.  at-m-ud  Mitd 
»Sarg.  XIV.  16,  at-ru-ud  Ummanalddsu  ' 
Asurb.  Sm.  215,  e,  ich  schlug  ihn,  at-ru- 
118-su  a-di  mi-sir  mdti-Sii  104,  50.  fa-rid 
(Part.)  Sarg.  Pp.  IV.  37;  CyL  24;  Stier-I. 
24.  Asarh.  II  32.  a-na  ta-ra-ili-ki  dich  zn 
verjagen  IV  R  56,  5b.  ana  mimrna  lim-ni 
ta-ra-di  (Ideogr.  SAR.RI)  21  Nr.  1  (B) 
Öbv.  *»/29. 

Hl  da ss.  u-ta-ai^-ra-du-Su  (es  ver- 
treiben ihn)  ka-pai^ru  (s.  d.)  Sa  rämniSu 
NE  44,  62. 

IV  1  vertrieben,  ausgetrieben 
werden,  lida-rid  ta-ni-hu  Sa  Serea,  li-fa- 
rid  ni-Su  ( beidemal  in  j  ismus  mit  linnissi 
es  werde  entfernt)  K.  155  Rev. 

tarkullu  Subst.  tär-hd-u  //k>^ra 

rtibu  (V.  dtnmu)  in-na-as-salj.  NE  XI  97. 
der  Gott  ,/wNIN .  DA  wird  bezeichnet  als 
uialahu  rabn  MÄ .  MUG  .  Sf R .  RA  .  KIT 
d.  i.  na-si-ih  tar-hddu  der  grosse  Schiffer, 
welcher  die  t.  ausreisst  (mit  Gewalt  ent- 
fernt) in  R  68, 5  6  e.  f.  Sb  284 :  MÄ .  MUG 
{dim-gui)  =  td)*-ktd'lum\  für  die  Glosse 
beachte,  dass  '>IR.TAR  und  "IR.DIM 
gleichbedeutend  sind  (s.  u.  irku  S.  134  a), 
wie  denn  tar  auch  den  Sylbenwerth  dim, 
thn  gehabt  haben  muss  (s.  K.  49  Col.  117: 


PA .  SU  mit  der  Glosse  ur.tar  =  tcr-tum). 
Das  näml.  Ideogr.,  doch  mit  anderer 
Glosse,  Z.  285  durch  a-fai-u  erklärt. 

tarlugallu  (aus  TAR+LUGAL  bunt- 
gefiederter König;  für  TAR  8.  u.  tarru) 
viell.  Hahn.  HR  37,  37a. c:  [KjU.KU. 
RA .  NU  (sie)  IfU  =  tar-lugaldum',  statt 
[K]U  wäre  auch  [KJI  möglich.  Auch  II R 
40  Nr.  1  Rev.  findet  sich  tar-lugaldum  (sie). 

taiTU  ein  best.buntgef  iederter  Vogel. 
(ar-rn  oder  tär-ru  (Ideogr.  NAM.BfR. 
TAR  .1JU)  Syn.  von  burrumtu  s.  d.  (S.  186  b). 
Sc  64 :  TAR  (<ty«-«r)  =  (dr-rum.  Vgl.  auch 
tarlugallu.  Ob  HR  37,  15e.  f:  tär-m  syn. 
ka-ka-ba-a-nu,  so  oder  tar-rn  zu  transkri- 
bieren ist,  steht  dahin. 

titallu  Feuersgluth,  Feuersbrand, 
Flamme  u.  ä.  Zur  Sclireibung  mit  t  be- 
achte den  Wechsel  der  Ideogrr.  für  ummu 
Hitze  (S.  85b):  NE.TUK  und  DI(TI). 
TAG.GA,  also  TU  „Feuer".  K.  4361  Col. 
I  4:  Tß.TAL  =  ti(sic)da-aldum,  Eine 
Gruppe  bildend  mit  pi-en-twn,  la-'a-bu,  ?»'- 
me-rum  (die  2  letzten  Wörter  =  TE). 
Das  näml.  Ideogr.  =  nabln,  s.  d. 

titaüis  Adv.  gleich  Feuersbrand, 
die  Zelte  verbrannte  ich  mit  Feuer  und 
ti-taldiS  uSemeji  liess  sie  in  Flammen  auf- 
gehen Sanh.  I  77;  Bell.  23;  s.  III.  ntt« 
(8.  82  b). 


ia-e-le/*7  IR  28,  20a  s.  u.  b^  a-adu 
Hirsch. 

i  a-e-re  IIIR 3,  32,  ia-e-reV  ibid.  23;  Kon- 
text verstümmelt 

ia-ü-ri  (ia-u-re)  IVR39,21a,  viell.  ein 
Volksname;  für  den  Kontext  8.  u.  gunnti. 

f<i-hi-bu  (m.),  Ia-bal-lu  (Stadt)  s.  nn.  prr. 

"*idu  (i-du,  ganz  vereinzelt  id-du  und 
ift-tlu)  urspr.  Hand,  Arm,  daher  Bed.  2 
Macht,  Gewalt.  In  der  Bed.  Hand  durch 
kdtu  aus  dem  assyr.  Wortschatz  ver- 
drängt. 1)  Seite,  a)  Körperseite, 
Ideogr.  ID.  Istar  tamhat  htSta  i-na  (ina) 
i-dirSa  hielt  einen  Bogen  an  ihrer  S.  Asurb. 
Sm.  124,  54.  Istar  8<i  id-da-a-Sa  il  man- 
um  In  irti-hu-u  deren  Seite  kein  Gott  sich 
naht  (Ideogr.  ID)  K.4931  Obv.  1,/12.  Oft 
/«//,  häufiger  idd  (urspr.  Dual),  geschrie- 


ben: i-di,  irda-a  oder  ID2,  selten  ide  und 
idät  (Plur.),  meist  mit  Pronominalsuffix: 
an  meiner  etc.  Seite,  auf  meine  S.,  von 
meiner  S.  i-na  30  narkabdte-ia  a-li-kdt  i-di 
ga-mar-riria  Tig.  II  65.  Sin  adik  i-di-ia 
der  mir  zur  Seite  geht,  mir  hilft  VR  64 
Col.  I  46.  die  grossen  Götter  adik  i-di- 
ia-ma  Sanh.  Baw.  32,  a-fi-kut  lD2ia  (lies 
idia)  V  R  1 ,  82.  die  Könige  adik  i-di-Sii 
seine  Helfer  V  R  64  Col.  I  27.  Asur  und 
Istar  adi-hd  ID-iVi  (V.  a-a)  d.  i.  idi-ia 
(V.  idd-a-a)  VR  5,  71.  irda-a-a  ul  ildik 
(näml.  Istar)  IV  R  60*  C,  Rev.  15.  die 
Götter  Sa  it-talda-ku  vlä-a-a  (Prs.)  Asurb. 
Sm.  180,  107.  Istar  inht-a-a  ta-zi-iz  trat 
mir  zur  Seite  IIIR  15  Col.  I  23.  Nusku, 
der  U)2-a-a  (d.  i.  ulda)  ildik  VR  9,  88. 
Asur  und  Istar,  die  idd-a-a  (Var.  ina  mal- 
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riria)  ü-lirku  VR  5,  29.  die  Götter  [is- 
sab-mt]  iti-da-a-a  IR  7  Nr.  F,  8;  vgl.  u. 
ino  IV  3.  Die  RA:  meine  Krieger  o.  ä., 
Sa  aSar  sahne  uliia  Id  ipparku  8.  u.  DbD. 
i-da-a-ka  ni-it-tal-lak  wir  gehen  dir  zur 
Seite  IHR  15  Col.  I  9.  die  Götter  i-da- 
a-Sn  Ul-U-ku  V  R  64,  49  c.  als  Freund  und 
Genosse  it-tal-la-ka  i-da-a-Sti  an  seiner 
Seite  gebend  VR  35,  15.  die  Fürsten 
Chaldäas  arUrkut  II)  2-Su  (d.  i.  idirSu  oder! 
idd-Su)  Sanb.  VI  16;  doch  beachte  auch1 
VR  4,  24:  85  Grosse  a-U-kut  i-di-e  (Var. 
ID2)-Su.  der  König  von  Elam  Sa  idd-Sn 
is-hu-ru-ma  ü-lirku  re-su-us-m  der  sieb  auf ; 
seine  Seite  geschlagen  (eig.  gewendet) 
hatte  und  ihm  zu  Hülfe  gekommen  war 
Sanh.  IV  40.  Hiernach  wird  auch  Khors. 
130  zu  lesen  sein:  das  Sutu-Volk  Sä  i-da- 
a-Su  (nicht  i-dir-Su,  Opp.  Winckl.)  w-/m- 
im-imi  ü-lirku  r<*-su-u8-fiu.  i-da-a-ni  i-zi-iz 
tritt  uns  zur  Seite  (d.  h.  Mlf  uns)  Sanh. 
V  24.  i-da-at  Anclald  it-tal-ku-u-ni  K. 
506,  29.  seine  Grossen,  die  sich  vor 
meiner  Schlacht  fürchteten,  id-ku-u  i-da- 
Stt-nn  sich  drückten  (nahmen  während  des 
Kampfes  meine  Hände  lebendig  gefangen) 
Sanh.  VI  8.  b)  Seite  überh.  PI.  iddti 
Seiten,  Umfassungen,  die  Stiergottheiten 
a-a  ip-par-ku-u  irda-a-Sa  mögen  nicht  wei- 
chen von  seiner  (des  Palastes)  Seite 
Asarh.  VI  57;  vgl.  Sanh.  Konst.  94.  Kuj. 
4,  43.  a-a  ip-par-ku-u  i-da-Sii-un  Khors. 
190.  \a-na  i-d\a-at  ekalli  (Ideogr.  DA. 
DA)  den  Umschliessungen,  Umgebungen 
des  Palastes  (mögen  sie  nicht  nahen) 
IV R  5, 73'74c  in  Verb,  mit  6, 19b.  i-da-at 
aläniSumi  die  Umschliessungen  ihrer  Städte 
(schüttete  ich  hin  wie  ka-ri-e)  Tig.  I  81. 
die  Leichen  ihrer  Krieger  breitete  ich 
hin(?)  ina  s£ri  bamdt  Sadi  u  i-da-at  atdni- 
Sumi  über  Ebene,  Gebirgshöhen  und  die 
Umgebungen  ihrer  Städte  Tig.  IV  92. 
i-da-at  ap,*i  atia  kahäm  itfahii  die  Um- 
fassungen der  Wassertiefe  zu  betreten 
sind  sie  gekommen  (=  DA. DA)  IV  R 
15  f.  Col.  II  l  5/f).  wer  a-na  i-di  li-mut-ti 
izzazüma  auf  die  Seite  des  Hosen  treten, 
an  Böses  herantreten  wird  IHR  41  Col. 
II  1.  VR  20,  52g.h:  ID  =-  i-du  Seite. 
VR  42,  47-52 £  nennt  TIK,  SU.  ZAG, 
GAN,  IM(m),  SU  (si-**-*u)  BAU.  HAB  als 
Ideogrr.  eines  zur  Zeit  fehlenden  Subst., 
wahrsch.  \i-du]  Seite,  Umfassung,  Um-, 
Schliessung.  Vgl.  umäSu.  i-du  (Ideogr.  ID) : 


als  Theil  eines  giSrbmu  (VR  26,  17 cd! 
8.  d.;  ein  Syn.  ist  a-hu(-u).  2)  Macht 
a)  PL  iddn,  Ideogr.  ID'',  Mächte,  auch 
Streitkräfte,  die  Könige  von  Urarhi 
und  Musku  i-da-an  pak-la-a-te  gewaltige 
Mächte  Sarg.  Cyl.  24.  a-na  ID>*  ahawü 
ittaklu  sie  vertrauten  auf  ihre  gegen- 
seitigen Streitkräfte  Salm.  Ob.  61;  C«. 
72.  88.  93;  Ob.  89  {izzizü).  ti)  Ver- 
mögen, Besitz,  Eigenthum.  PL  idnti. 
Ninib  und  Nergal  haben  ihre  Speere  und 
ihren  Bogen  a-na  i-di  h'lu-ti-ia  iX-ru-hi 
meiner  Herrschaft  zu  eigen  gegeben  Tig:. 
VI  60.  Asur  seine  schonungslose  AVaffe 
ana  i-di  (Var.  i-da-at)  belu-ti-a  lnSatu»L 
Asurn.  I  41.  als  Asur  s.  seh.  W.  nrw 
i-da-at  belu-ti-(i)a  lü  itmuh  1 18  (s.  u.  nrtü 
a-na  i-di  ra-ma-nirSu-nu  u-tir-ru  sie  nahmen 
es  (das  Gold  etc.)  an  sich  Sanh.  Baw.  47. 
erhabene  Waffe  Sa  a-na  i-di  Sarrüti  sulnfo 
(=  ZAG)  wohlgeeignet  zum  Eigentum 
der  Majestät  IV  R  18  Nr.  3  Col.  I  31>,. 
c)  speziell:  a)  Miethe,  Miethgeld. 
Miethzins.  idi  bUi  Hausmiethe,  oft  in 
den  Kontrakttafeln,  jährlich  5  Silber- 
sekel i-di  biti  (Hausmiethe)  a-na  X  (dem 
Hausbesitzer)  i-nam-din  (soll  er  zahlen  i 
Str.  II.  261,  6.  a-na  i-tli  biti  als  Haus- 
miethe 238,  6.  239,  7.  597,  5.  Dient  ein 
Haus  des  Schuldners  als  Pfand  für  ge- 
liehenes Geld,  so  bekommt  der  Schuldner 
für  die  betr.  Zeit  keine  Miethe,  braucht 
dafür  aber  auch  keine  Zinsen  zu  zahlen 
(die  Hausmiethe  deckt  die  Zinsen);  die 
hierfür  übliche  Formel  lautet:  Mi  biti 
i-a-nu(it)  fiubullu  (IJAR.RA)  kaspi  ia-a-nu 
Str.  1.114, 6  f.  II.  77, 6  f.  9,  6  f.  Beachte 
auch  die  lehrreiche  Stelle  II.  184,  5  f. 
i-di  elippi  Schiffsmiethe  IL  401,  2,  W 
elippe Miethe fürSchiffe 862, 2.  ß) Mieths- 
lohn,  Arbeitslohn.  i-di-Su  seinen  Ar- 
beitslohn 171,  6,  i-di-Su-nu  III.  285,  8. 
i-di-Su  (=lD-bi)  Sa  v-ma-tan  seinen  Tages- 
lohn VR  25,  20a. b.  Dient  ein  Sklave 
des  Schuldners  als  Pfand  für  geliehenes 
Geld,  so  bezahlt  der  Gläubiger  für  die 
betr.  Zeit  keinen  Lohn,  bekommt  aber 
auch  keine  Zinsen  (die  unentgeltliche 
Arbeit  des  Sklaven  deckt  die  Zinsen»; 
Formel:  i-di  ameln-tü  ia-a-nu  (n)  hulmlln 
katpi  ia-a-nu  Str.  IL  340,  6.  803,  7  f.,  u.  o. 

ittu  d.  i.  idtu  PL  iddti  f.  Zeichen,  Wun- 
der, wohl  ziemlich  gleichbedeutend  mit 
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ittu  PI.  ittdti  von  atu  sehen.  Ideogr.  ID, 
PI.  ID'7.  (Etymologie  unsicher:  Fem.  von 
idu?  oder  "TX^  und  also  Form  wie  littu, 
Sittu,  bittu  ?).  ittu  (St.  nn«)  limut-tum  it-tu 
a-hi-tu  IHR  52,  24a.  Sin  mu-da-am-mi-ik 
i-da-ti-ia  Neb.  IV  25  f.  Die  gleiche  RA 
s.  u.  ittu  St.  JTtlK.    i[S-Sa]k-na-mm-jna  idati 

[ ]  ina  sa-ma-nic  kaL-ka-ri  es  geschahen 

Zeichen  etc.  I R  49  CoL  III 1 2 ;  vgl.  1 10 : 
in  Sumer  und  Akkad  it-tab-Sa-a  idati 
Umtieti  nicht  nahe  mir  Böses  an  Träumen, 
iddte  ittdte.  Sa  Same  u  ir$itim  Wundern 
und  Zeichen  Himmels  und  der  Erde  IV  R 
57,  64  a.  iddte  ittdte  limneti  IV  R  17,  16  b. 
14  Tafeln  i-da-at  ir$i-tim  irdische  Vor- 
zeichen, 11  Tafeln  i-da-at  Same-e,  25  Ta- 
feln i-da-ti(?)  irsi-tbn  IHR  52,  45.  59a. 
34b.  maSdd  (Perm.)  Sundtua  limnd  fiatä, 
iddtu-u-a  teretwi  dal-ha-ma  ul  iSd  ptirusse 
(Sg.)  krtti  meine  Zeichen,  meine  Vor- 
zeichen sind  getrübt  (unklar)  und  haben 
keine  zuverlässige  Entscheidung  IVR57, 
58a.  Vgl.  noch  VR  31,  10e.f:  ittu  i-da- 
ti  =  vm-mat  (oder  wie  ist  zu  lesen?) 
nap-ha-m. 

faT*  edü,  idü  Prt.  (zugleich  mit  Präsens- 
bed.,  vgl  fitth)  Mi,  Perm,  idi  1)  sehen 
(wie  amäru).  beschwerliche  Wege  und 
arge  Pässe  ....  Sa  Sarru  ia-um-ma  libba- 
Sunu  la  i-du-u  deren  Inneres  noch  kein 
König  gesehen,  kennen  gelernt  hatte  Tig. 
IV  55.  Auch  i.  S.  v.  ersehen,  erwählen 
oder  ansehen,  gnädig  ansehen  (vgl. 
amdru1  naplwttt).  Sarru  Sa  ilu  irdu-u-Su 
at-ta  du  bist  der  König,  den  Gott  er- 
sehen (oder:  gnädig  angesehen)  hat  V  R 
2,  123.  Vgl.  das  n.  pr.  m.  Nabu-i-da-an-ni 
8.  nn.  prr.),  ein  Name  wie  Bel-imura(n)ni 
s.S. 90a).  2)  speziell:  mit  dem  geistigen 
Auge  sehen,  erkennen,  kennen,  wis- 
sen. Ideogr.  ZU.  mi-na-a  la  ti-di  (Ideogr. 
ZU)  was  weisst,  wtisstest  du  nicht?  IV  R 

7»  2%r  28/29a;  22,  34.  :>'f,b.  Sa  andku 
i-du-u  u  atta  ti-i-di  (Ideogr.  beidemal  ZU 
was  ich  weiss,  weisst  du  (sollst  du  wissen? 
?>  3ü3iaJ  22,  7b.  ke-na  ti-di  rag-ga  ti-di 
(=  mu-e-ZV)  28  Nr.  1,  n/l2a.  m/ Mi  ich 
weiss  nicht  VR  31,  lld.  47.  60 f.  59. 
67.  69.  70h.  eine  Missethat  die  ich  be- 
gangen ö.  ä.  ul  i-di  kenne  ich  nicht  (= 
nn-un-Z\J .  A)  IV  R 10, 42/4:,a  ff.  der  König, 
mein  Herr,  i-di  ki-i  weiss,  dass  etc.  K. 
82,  28.  Iwu  i-di  k'ri  ich  wusste  (oder 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


8 


weiss),  dass  etc.  IVR60*C,  Obv.  13. 
ildru  lu-u  irdu-ti  ki-i  die  Götter  wissen 
fürwahr,  dass  etc.  K.  528,  11.  der  König 
lu-u  i-di  (Perm.)  wisse  es,  dem  König  sei 
es  zu  wissen!  K.81, 29,  lu-u  i-du  K.  646, 
41.  ina  la  js-di-e  (Ideogr.  ZU.A)  ohne 
dass  man  es  wusste  (ohne  dass  der  an- 
dere es  merkte)  VR  50,  33/34a.  sdbe  ta- 
Jidzia  ....  ina  la  i-di  (d.  i.  ide)  ohne  dass 
meine  Krieger  darum  wussten  Asurb.  Sm. 
171,  6.  3)  von  etw.  wissen  i.  S.  v.  etw. 
eignen,  zu  eigen  haben,  besitzen. 
Länder,  welche  kandSa  la-a  i-du-u  Unter- 
werfung nicht  kannten,  von  U.  nichts 
wussten  Tig.  III  75.  IV  51.  aSSu  andku 
pu-lujk-ti  Bei  n  Nabu  i-du-u  weil  ich 
Furcht  Bels  und  Nebos  besass  Asarh. 
II  48.  Nineves  Einwohner  (niSe)  ine  Si-ki 
Ui  i-da-a  hatten  kein  Wasser  zur  Be- 
wässerung Sanh.  Baw.  7.  Diese  Bed.  sehr 
oft  in  den  Beschreibungen  bez.  Namen 
der  babyl.-assyr.  Keilschriftzeichen,  z.  B. 
Sa  i-tak-ku  be  i-du  Sb  87,  U.  V.  a. 

Hl  1)  sehen  machen,  sichtbar, 
erkennbar  machen  (vgl.  kullumu).  der 
ASndti-Stein  ra-ma-nu-uS  ud-dan-ni  machte 
sich  selbst  mir  sichtbar,  findbar  d.  h. 
zeigte  sich  mir  (am  Fusse  des  Gebirges 
Nippur)  IR  7  E,  7  (vgl.  Sanh.  Kuj. 4, 14: 
der  und  der  Stein  ü-kal-lim  ra-ma-nu-u$ 
machte  sich  selbst  sichtbar  d.  h.  zeigte 
sich  da  und  da).  Perm,  mit  Passivbed.: 
sichtbar,  erkennbar  (gemacht)  sein,  die 
Götter  mala  ina  nare  Suätum  eS-re-tu-Sti-nu 
wl-da-a  so  vieler  Tempel  auf  diesem 
Denkstein  sichtbar  sind  IV  R  38,  31c.  la 
[?i-)ud-da-a  u-§u-ra-a-ti  nicht  waren  er- 
kennbar die  Bildwerke  Neb.  Senk.  I  16; 
vgl.  Z.  22:  in-nam-ra  u§urdti.  K.  4386 
Col.  II  55:  KI. PÄD. DA. NAH. ME  = 
a-Sar  la  ud-di-i  ein  Ort  der  Nichterkenn- 
barmachung  d.  i.  ein  nicht  auffindbarer 
Ort;  bildet  mit  a-Sar  la  a-ri  (s.  S.  50b) 
Eine  Gruppe.  2)  wissen  machen,  wiss- 
bar machen.  Sa  müti  ul  ud-f.lu-u  ume-Su 
des  Todes  Tage  sind  nicht  wissbar,  nicht 
bekannt  NE  66,  39.  —  Ein  anderes  uddti 
s.  u.  sm. 

n  2  passiv.  1)  sichtbar,  erkenn- 
bar (gemacht)  sein,  ul  immar  ahu  ahaSu 
ul  u-ta-ad-da-a  niSe  nicht  sieht  einer  den 
andern,  unerkennbar  waren  die  Menschen 
NE  XI  106.  2)  wissbar,  erkannt, 
gekannt  sein,   seine  zahlreichen  Trup- 
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pen,  deren  Zahl  gleich  den  Wassern  eines 
Stromes  ld  u-ta-ad-du-ii  unbekannt  war 
VR  35, 16.  von  den  sieben  bösen  Geistern 
heisst  es  IV R  15 f.  CoL  II  "%:  ina  kak- 
kab  Sa-uux-mi  ul  ü-ta-ad-du-iiiu  von  (?)  den 
Sternen  des  Himmels  wurden  sie  nicht 
erkannt  (Ideogr.  SI+DÜB.GAB.GAB); 
ina  ildni  ir-jht-ti  ul  ü-ta-ad-dn-ü  (Ideogr. 
ZU)  31/32?  tiunu  ina  mammu  sumsu  (bei 
irgend  jemandem)  ul  v-ta.-ad-dn-n  (ZU), 
ina  ht me  u  irsitim  vi  illammadü   *3/|.|. 

m  1  wissen  lassen;  zu  wissen 
thun,  kund th un.  1,  2  Mal  ü-St-di-Sü-ma 
(=  //1-&-///-ZU),  aber  er  wollte  nicht  hören 
(ld  ittujur)  K.  5G  Col.  IV  29.  ina  duppia 
n-Se-di-vui  nmintt  in  der  tur  mich  aus- 
gestellten Urkunde  that  er  folgendes 
kund,  verordnete  er  folgendes  Str.  II. 
356,  14.     sie  verkauften  ihren  Sklaven 

Und  ina  ti-an-tim-Su-W'  ü-Sc-dn-n  um-ma  IV. 

332,  13.  2  Minen,  10  Sekel  Süber  und 
das  Hausgeräthf?  n-di-c  hki)  undinmu  Sa 
martia  nn-Se-di  thaten  wir  kund  d.  h.  be- 
stimmten wir  zur  Mitgift  tur  meine 
Tochter  Str.  II.  356,  23.  IHK  68,  24. 
25a.b  nennt  die  beiden  LI.TAR.TAR 
oder  nin-tte-dn-u  des  Gottes  Anu:  seine 
beiden  Benachrichtiger ,  die  ihm  melden 
was  vorgeht?  zum  Ideogr.  vgl.  IV  R  3, 
|,V47b.  Inf.  M-wMtM,  viell.  I  R  35  Nr. 
2,  5  (s.  für  diese  Stelle  u.  Stth  III  1). 
edütu.    II R  39,  77c.  d:      |  ZU .  ZU  = 

H-dtl-tri. 

*müdü  Adj.  mit  Kenntniss,  Erkenn t- 
niss,  Wissen  begabt,  daher  1)  wissend, 
kenntnissreich,  kundig.  Nebo  mu-du-u 
mimma  Sum-Su  der  Allwissende  IR  35 
Nr.  2,3.  o  Samas,  at-ta-ma  mu-di-e  rik- 
si-Su-nu  IV  R  17,  14  b.  Sanherib  mu-di-e 
Sip-ri  ka-la-ma  Sanh.  Kuj.  4,  20.  ir-$ii 
mu-di-e  tnlcwiti  (kampfeskundig)  Sams.  II 
18.  Assyrer  mu-du-ut{X.te)  i-ni  ka-la-ma 
klugen  Blickes  für  alles  ('s.  S.  49  a)  Sarg. 
Cyl.  74;  Stier- Inschr.  95;  Bronze-I.  52. 
ir-Sii  mu-du-n  hu-ai-sii  verständig,  klugen 
Sinnes  Lay.  43,  3.  Nebukadnezar  mn-da-a 
o-im-ija  Neb.  Bors.  I  4.  mu-da-a-am  der 
Verständige  VR  34  Col.  II  51.  mu-da-a 
mu-da-a  li-kal-lim  46,  60a.  In  mu-du-n 
(Acc.)  ein  Unverständiger  1  Mich.  II  23. 
Si-i-ba  (einen  Alten)  mu-di-e  (=ZU)  a-ma-ti 
Sm.  526,  21,'22.  Nebo  wird  AN  wi-ZU  ge- 
schrieben als  ilu  mu-du-u  V  R  43,  34  c.  d.  i 
K.7331  Col. II:  ME.  A. ZV = mu-di-e  tei-ti. 


e  51  Col.  IV  27:  PAG  (/*-„)  KAK  =  mw- 
rtu-u,  mit  ir#n  und  fjassu  Eine  Gruppe  bil- 
dend; 8.  zum  Ideogr.  u.  "TtD,  bes.  kapdu. 
II R  25  Nr.  6, 4 :  I .  NE .  M A .  AL  =  mu-du-K 
mit  etcllum  und  le'ü  Eine  Gruppe  bil- 
dend: das  näml.  Ideogr.  =  mu-du-[v\  VR 
16,  5g.  h.  VR  13,  38a. b:  NUN. ME. 
TAG  =  mu-dn-ü;  82,  8-6,  1  Col.  I  36: 
NUN  .  ME .  TAG  (ja-u-am)  =  mu-dn-u.  S. 
für  den  Kontext  beider  Vokabulare  u. 
<>mku  nebst  „Nachträgen".  K.  7331  Colli: 

NUN. ME. TAG  =  mn-du-u,  mit  dupSarrn 

und  enku  Eine  Gruppe  bildend.  Die  Er- 
klärung von  mn-du-n  durch  d-du-ri  VR 
31,  43  c.  d  ist  dunkel.  2)  jein.  kennend, 
mit  ihm  bekannt,  befreundet,  al^ru 
mn-du-Sn  (=  ZU.  A)  ein  theurer  Freund 
von  ihm  IVRHNr.  1,  '*/10a. 

□1*  ümu  m.  Tag  u.  s.  w.,  durchweg 
ideographisch  und  zwar  UD,  ohne  oder 
mit  phon.  Komplement  (mn1  mi;ei  nui)  ge- 
schrieben. Sb  81 :  Ul)  («)  =  ITD-m«  d.  i. 
//-/////.  1)  Tag  a)  opp.  Monat.  Jahr.  ai*-hv 
ü-mu  (=  UD)  n  Sat-tu  K.  4317  Rev.  4. 
am  so  und  so  vielsten  Tage  {ümu)  des 
und  des  Monats  des  und  des  Jahres,  in 
den  Kontrakten  zahllose  Mal.  iStt-en  m-w 
Sinn  //-//ic  1  Tag,  2  Tage  IHR  15  Col. 

I  10.  ina  ara^Abi  ümu  XVIII*"*  am 
18.  Ab  Asarh.  VI  72.  umu  annu  der 
heutige  Tag,  um  ümi  anni  u.  ä.  heute 
8.  u.  annu.  ina  ar(tu  äeme  (oder  Salmu 
(ina)  ümu  nutydri  (oder  Seme)  S.  U.  S4T3C 
(Semu).  PI.  ume,  ümü,  seltener  ümdte.  ümt, 
umu  häufig  i.  S.  v.  Lebenstage:  tt-Mi 
ü-um-ü-a  verlängere  (o  Göttin)  meine 
Tage  VR  34  Col.  IE  43.  S.  für  to* 
(ümu)  in  Verb,  mit  ardku  lang  sein  (Qal. 

II  1,  III  1)  oder  Adj.  arlü  lang  u. 
7"!«,.  abrät  (abrdtaS)  üme  s.  U.  ^.n»1? 
arkdt  üme  s.  u.  f^fi,  üme  satt  s.  u.  X,l*. 
ul-tu  ü-me  ma-a-du-ti  seit  vielen  Tagen 
Khors.  10.  üme  rülcüti,  ullüti  U.  ä.  8.  u. 
diesen  Adjj.  f/VD^-te  d.  i.  ümd-te  6  Tage 
Asurn.  II  95.  Mo.  Rev.  11.  ina  UD^-ti/ 
d.  i.  ümd-at  kussi  #rt//?e  Sitripi  ina  ümü-at 
nipih  kakk«6  KAK .  SI .  DI  I  R  28 ,  13  i. 
b)  opp.  Nacht  (gewöhnl.  urm  oder  imnw\ 
Tageshelle,  ü-mu  ii  mu-Si  Sit-ku-lv: 
6  Doppelstunden  ü-mu,  6  Doppelstunden 
mu-Si  IHR  51  Nr.  1,  2.  4 f.  Nr.  2,  2.  4 f. 
ü-mu  u  MI  II R  32,  4  b.  ina  ü-mi  uSSu* 
ina   mu-Si  (=  MI .  DA)   dullub  IV  R  22 
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Nr.  2,  4!b.  den  Tempel  nnammev  ki-ma 
ü-um  machte  ich  dem  Tag  gleich  glänzen 
V  R  34  Col.  1  52.  Vgl.  das  Adv.  vmiS. 
Vß  28,  23.  24e.f:  u-mu  Syn.  von  ur-ru 
und  im-mu.  nabdtu  Sa  ü-me  anbrechen 
vom  Tage  s.  u.  OM.  2)  Zeit  üherh. 
('vgl.  den  Gebranch  von  ÜD  für  mu,  hm . 
Zeit),  ina  u-me-Su  zu  jener  Zeit  Lond. 
Nr.  64,  12.  ina  u-mi-Su-ma  zu  ebenjener 
Zeit  Sams.  II  4.  III  44.  Salm.  Ob.  59, 
i-iui  ü-mi-Sn-ma  Tig.  IV  32.  43,  hm  ümi- 
Su-ma  Sams.  III  67.  ina  ü-me-Su-ma  IHR 
5  Nr.  6, 62.  Salm.  Ob.  105. 175.  i-naü-me- 
Sn-ma  Sank  VI  25.  Baw.  5.  Rass.  60; 
Bell.  34  (m-iwi  . . .);  Kuj.  3,  21  (ima  u-me- 
#u-ma)\  Lay.  38,  6  (ina  ü~me-Sii-ma),  ina 
u-me-M-ma  Asarh.  IV  49.  Für  i-naU  u-mi- 
*?<,  auch  \-nu-mi-Su  geschr.,  s.  u.  enu,  inu 
Zeit  (S.  97a).  a-cü  u-um  (=  UD.DA) 
hal-tu  zeit  seines  Lebens;  s.  die  Beleg- 
stellen u.  adi  (S.  23  a).  ul-tu,  iS-tu  üm(ii) 
§äti\c  8.  u.  SjSI.  um  rekütim  8.  U.  pKgl. 
3)  Wetter,  ki-i  u-mu  it-ti-bu  wenn  das 
Wetter  gut  sein  wird  Amarna  Berl.  7 
Rev.  15.  Diese  Bed.  dürfte  die  Brücke 
schlagen  zu  dem  S.  33  vorläufig  noch 
besonders  behandelten  ümu  Wetter,  Un- 
wetter, Sturm! 

ümis  Adv.  gleich  dem  Tage,  tag- 
hell (vgl.  ümu  Bed.  lb).  die  Tempel 
u-mi-iS  unammir  (1.  Sg.  Prt.)  Neb.  VII  8. 
Ein  gleichlautendes  Adv.  umeS  einem  Un- 
wetter gleich  s.  u.  ümu  S.  33a. 

umisam,  umisamma  Adv.  täglich. 
u-mi-Sd-am  Neb.  114.  Bab.  1 8.  VR  35,  35, 
ü-mi-Sa-am  63,  3  a,  ü-mirSam  35,  23,  ü-mc- 
Sam  51,  62  vgl  57b.  ü-mi-Sam  (=  ÜD. 
SU.US.E)  IVR  20  Nr.  1,  '%.  9/l0,  (= 
UD.DA)  17,  17/l8a,  lUne-Sam  (=  UD) 
24  Nr.  3, 20/2 i .  ü-mi-Sd-am-ma  VR  35, 6. 8, 
ü-mi-Sam-ma  NE  XI 68.  44,  60.  66.  Sanh. 
Kuj.  4,  30.  VR  64,  18c.  Einmal  auch 
wniSammu:  ü-mi-Sam-mula  tia-par-ka-9  täg- 
lich ohne  Aufhören,  alltäglich  Nabon.  1 16, 
vgl.  II  18. 

ümussu  (Bildung  wie  arljussu  monat- 
lich) Adv.  täglich,  ü-mn-us-au  K.  31 
Rev.  2.  K.  528,  16.  IHR  55,  8b.  ii-mu- 
ufs-su  iz-za-na-nn  V  R  31,  45  f.  Oft  in  den 
Eingängen  der  babyl.-assyr.  Briefe:  u-mu- 
n.*-su  ana  baldt  napSdte  Sa  Sarri  belia  Bei 
n  Nabu  u-?al-li  (flehe  ich  an)  K.  1 1 4  Ob v.  5. 
ü-mu-us-su  IStdr  u  Nana  ana  baldt  nap- 
Sdte  {Sa)   Sarri  belia  ü-#al-lu  K.  528,  5. 


K.  81,  4.  K.514,5.  Ähnl.  48,  7-20,  115 
Z.  4.  K.  79  Obv.  4  (an  dieser  Stelle  ümwus- 
*u  geschr.).  K.  478, 7.  K.  476, 4.  K.  647,4. 
adü  u-mu-us-su  Nabu  n  Nana  a-na  etc. 
vrsal4a  K.  523,  5. 

ümatan  Adv.  für  einen  Tag,  für 
den  Tag  berechnet,  gültig  u.  dgl.  i-di-Su 
Sa  n-ma-tan  (■---  UD  l*aH)  seinen  (des 
Miethsklaven)  Tageslohn  VR25,  20  a.  b; 
vgl.  die  Ideogrr.  für  sikat  Sanat,  ara/t 
Jahres-,  Monatszinsen  u.  sibtn  [pp)* 
la-ha-lu  (in.)  s.  nn.  prr. 

iämu  Meer,  nur  in  dem  Pflanzennamen 
ku-sa  ia-a-me.  K.  44 1 8, 5. 6,  dessgl.  K.  4354 
Col.VI18.19:  '""ht-sa  tarnt i  (A.AB.BA 
bez.  ia-a-me  syn.  iammul  (oder  kakhtb't 
tam-tim. 

immu  (zu  vergleichen  doch  wohl  WOta?) 
Tag  opp.  Nacht.  mn-Sa  u  im-ma  bei  Nacht 
und  bei  Tag  Weltschöpf.  III  20.  im-mu 
v  mu-Sa  Khors.  190,  im-mu  h  mn-Si'i  Sarg. 
Ann.  446  f.,  im-ma  (w)  mu-Sa  Pp.  IV.  138  f. 
VR  28,  24 e. f:  im-mu  (ebenso  wie  ur-ru) 
syn.  u-mu.  HR  35,  lOe.f:  im-mu  (ebenso 
wie  Sii-uh-nu)  syn.  za-ar-hu  (s.  d.). 

*Yfy*  imnu  und  imittu  Rechts,  rechte 

Seite.  Ideogrr.:  ID .  ZI .  DA  (d. i.  rechte, 
wahre  Seite,  s.  u.  kinu  yd),  ZAG  (d.  i. 

die  Seite  aar  I£ojciJv)  und  <W  (Ziffer  1 5). 
ina  im-ni-Su  zu  seiner  Rechten  (=  ID. 
ZI .  DA)  ....  ina  Sti-me-H-Su  zu  seiner 
Linken  (=  ID.KAB.BU)  IVR  18  Nr.  3 
CoU20f/22r.  ÜR 39,1  cd;  VR39,49a.b: 
ID .  ZI  .DA  =  im-nu.  im-na  u  Su-me-la  (sie) 
rechts  und  links  Sanh.  VI  53,  wofür  Asarh. 
V  46:  ZAG  u  KAB.  im-nu  Su-me-lu  (pdni 
u  arkti  vorn  und  hinten)  Nabon.  II  54. 
im-nu  m/m  Su-me-lu  (pdni  u  arku)  VR  65, 
31a.     ina  ZAG  d.  i.    imnirka   zu  deiner 

Rechten,  ina  ]  J  <«  d.  i.  Sumeli-ku  zu 
deiner  Linken  IVR  61,  24b.  ina  i-mit-ti 
(=  ID. ZI. DA)  Rammdn  zur  Rechten 
Rammans  IVR  5,  42/43a.    hui  a-lti-Su  Sa 

*C  TT  d.  i.  imitti  an  seiner  rechten  Körper- 
seite IHR  65,  44b.  das  „rechte"  Ohr, 
das  „rechte"  Auge  wird  ausgedrückt 
durch  Ohr  u.  8.  w.  der  rechten  Seite: 
neun  ZAG  d.  i.  hnitti-Su  sein  rechtes  Ohr 
IHR  65,  2.  4.  6a  u.  o.,   kdt-su  Sa  hnüti 

(<W)  seine  redite  Hand  z-  27  a,  H  ubd- 
ndte  Sepi-Su  Sa  imitti  (<Cfj)  6  Zehen  an 
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seinem  rechten  Fnss  Z.  32  a.  wenn  eines 
neugeborenen  Kindes  Ohren  ina  ZAG  d.  i. 
bnitü  auf  der  rechten  Seite  sich  befinden, 
Sa  KAB  d.  i.  Sumeli  hi  ibaS-Si  das  linke 
Ohr  nicht  vorhanden  ist  ibid.  10  a.  In 
den  Omentafeln  zahllose  Mal  (vgl.  z.  B. 
U.  kursinnu). 

imittu,emittn(Ideogrr.:  ZAG,ZAG.LU) 
s.  S.  93  b. 

ia-nu  wo?  s.  I.  lpKl. 

ia-(a-)nu  u.  ä.    es   ist   nicht  vorhanden 

8.  IL  -p«! . 

ia-ni-bu  s.  u.  a-a-ni-bn  (^tf). 

p^  Prt.  enik  saugen  (an  der  Mutter- 
'  brüst),  ina  eU  VLLta"xan  mn-Se-ni-ka-a- 
teli  e-m-ku-u-ina  an  7  Mutter thieren  saug- 
ten sie  (die  jungen  Kamele  u.  s.  w.),  aber 
sättigten  nicht  mit  Milch  ihren  Leib 
V  R  9,  66. 

m  1  säugen.  Tiämat  Me-nik-Su-nn-ti 
säugte  sie  K.  5418  Col.  1.  ii-S#nak  (Prs.) 
IV  R  58,  35  d.  VR  45  Col.  VIII  40:  tu- 
fom-nak.  Part.  muSeniktu  f.  eine  säugende, 
stillende  Frau,  eine  Amme.  nw-Sc-nik-tu 
(=  UM  .  ME .  GA .  LAL)  K.  246  Col  1 
35—39,  n-na  mu-SfHiik'ti(-Su)  (Ideogr.  UM. 
ME.GA.LAL)  K.  245  Col.  TU  45.  47. 
VR  42,  65e.  f:  UM . ME . GA .  LAL  = 
irw-Se-n[ik-ttiM]i  für  GA  Milch  s.  u.  Sizbu, 
für  UM. ME  vgl.  tdritii  S.  131a.  K.  2051 
Col.  IV  15b  scheint  SIT. ME  sprich  EME. 
GA.L[ALJ  selbst  durch  ta-ri-tu  erklärt 
gewesen  zu  sein.  mn-Se-ni-ka~a~te'i  von 
säugenden  Thieren  gesagt  s.  u.  Qal. 

tdnifca  Säugling.  K.  4320  Col.  1 12: 
te-ni-lpa  (sie)  syn.  U-pi-li-pi. 

F\)£)  eadpu  (eaäbu)  Prt.  <?»,  ^>rs-  *"  W 

Perm,  mp  hinzufügen,  mehren.  e-sip 
mdtd-te  kiSitti  kdtiSu  harrdndt  nakruti  \ma- 
du-a?]-tü  er  fügte  noch  andere  Länder 
hinzu  die  er  besiegte  und  viele  andere 
Züge  gegen  Feinde  IR  28,  34a.  Hier- 
nach ist  die  stelle  Tig.  VI  49  zu  ver- 
stehen: e-zi-ip  harrdndt  nakrute  mdildht 
Sa  ana  li-ta-tv-ia  Id  kirhd  ich  führte 
auch  noch  viele  andere  Feldzüge  gegen 
Feinde  u.  s.  w.  Speziell  doppeln,  ein- 
doppeln. Für  h-tip  (Ideogr.  TAB)  IV  R 
3,  -^b  so  wie  für:  Sipdti  pisdti  bez.  ?al- 
mdti  Sa  ina  tarne  es-pa  (Ideogr.  II  TAB. 
BA)  K.  246'  Col.  II  55.  58  s.  u.  tamd. 
Sc  152  -'  Sb  68:  TAB  (/*-**)  =  e-se-pu. 
Für  ia-sa-ap  s.  u.  II  1. 


TJ  1  hinzufügen.  Pferde,  Maul- 
thiere  zu  (eli)  seinem  früheren  Tribut  u? 
sip-7/ui  fügte  ich  hinzu  and  (legte  ich 
ihm  auf)  Khors.  29.  die  von  mir  erober- 
ten Länder  Sä  a-na  iS-ki  Sarvdtia  us-si-U 
. . .  ASur  welche  A.  zum  Besitz  meines 
Königthums  hinzugefügt  hatte  Khors.  171. 
mi-na-a  lu-sip-ka  was  soll  ich  dir  hinzu- 
fügen? (Ideogr.  DÄH.E).  Ij  miuä  b>-ra<l- 
di-ka,  1VR  7,  *«-'27a;  22,  3/4'b:  lu-nvl-M" 
Var.  hi-us'sip-ka  (ideogr.  DÄH.A  Var.E:. 
tts-sa-pa  (3.  Prs.)  IHR  53.  15a.  K.  46 
Col.  144.  45:  DÄIJ.IJI-?^  =  ia-M-ip, 
/Wm-DÄH  =  tts-si-ip;  folgt:  ab-ha-DÄR 
=  u-rad-di.  VR*40, 68  a.  b :  DA  1J .  HI*/<i* 
(lies  tien?)  =  ux-sa-ap.  45  Col.  IV  28: 
tu-ns-sap.  Für  sibtu  nssupu  Zinsen  hinzu- 
fügen d.  i.  (ausser  dem  geliehenen  Be- 
trag) zahlen  s.  u.  siptu. 

n  2  gemehrt  werden,  zunehmen. 
sa-buHum  n-ta-as-sa-jw  [  Prs.)  V  R  4 7, 34 a : 
IV  R  60*  B ,  Obv.  3 :  sa-bitr-ti  d-ta-sa-pi. 

espu  gedoppelt,  ka-a  rs-pa  (=  II 
TAB.BA)  Doppelgam  IVR8,  2%9b  (vgl. 
ka-a  bit-rwma  Z.  81  b)  S.  U.  Uimü.  —  Ein 
anderes,  gleich  geschriebenes  Wort  s.  n. 
iftpn  und  vgl.  oben  S.  35  b. 

siptu,  sibtu  st.  estr.  s&at  (wohl  sieber 
Form  wie  bihn  st.  estr.  bilat  von  ba\  t 
also  nicht  radikal,  trotz  der  Konstruk- 
tion des  Wortes  als  Masc.  in  sibtu  /"»Vi 
Zuwachs,    Mehrung   des    Besitzes. 

Ideogr. >^A;  s.  VR  40,  47. 48a. b:  >]A 
=  sib-tu,  >^^-bi  =  si~bat-8u  (vgL  49.  50: 

sib-ti-Su),  >{Ä  =  sib-tum  auch  Z.  60-63. 
=  si-ib-tu  K.  46  Col.  I  28—31  u.  s.  w. 
1)  Zuwachs  an  Vieh,  Mehrung  des 
Viehstandes,  suboles.  Vgl.  zu  dieser  Bed. 

den  Gebrauch  von  >^^  für  lalü  und  von 

►TAlMfiR  für  bülu  (s.  diese  Wörter, 
so  und  so  viel  kusäische  Pferde,  4  si- 
ib-tu  Sä  KÜR'7  ^AV^m  4  Stück 
Nachwuchs  d.  h.  vier  junge  kus.  Pferde 
80,  7-19,  26  Z.  16,  wofür  Z.  8,  wie  es 
scheint  weniger  gut:  ,'J  KUR'7  si-ib-u  *i 
mätKu-sa-a-a  3  Pferde,  kusäischen  Nach- 
wuchs, sibat  alpc  u  seni  V  R  55,  55.  rn!> 
sibti  (Sä  mdt  äiArpadda)  K.  175,  12.  2i 
Zinsertrag,  Zinsen  von  Geld  und 
Geldeswerth  (z.  B.  Getreide);  gleicher 
Bed.  mit  dem  jüngeren  hubulhu  $il»\t 
1'2  matte  12  Sikil  kaspi  u-sa-ab  als  Zinsen 
der  halben  Mine  soll  er  12  Silbersekel 
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S?irum)  Bildner,  Bildhauer,  Syn.  von  a  ***(?) 
Jiarraku  (s.  d.). 

II  1  bilden  (in  grösserer  Menge). 
nade  parakke  us-sur  usurdte  (IJJ.^JAR^*) 
Heiligthümer  zu  gründen,  Bildwerke  zu 
büden  V  R  60  Col.  in  2.  Das  Part,  wm- 
wt-sir  8.  u.  usurtu. 

•     •  • 

e§irtu(?)  nur  im  st.  cstr.  esrat,  esrit 
f.  Bildniss.  Nineve  ....  Sa  ultu  ulld 
it-ti    Si-tir    bu-m-u-mc    if-rt  (oder    rit?)-su 

cs-rit-ma  (dessen  Bild abgebildet  ist 

und)  Supü  sinduSu  Sanh.  Rass.  62 ;  Bell.  35 
(bn-ru-itm-me,  es-rat-sti).  Oder  wäre  esnrtu 
(s.  sofort)  der  vorauszusetzende  stat.  absol.? 

us(9)urtu  und  esurtu  (essurtu)  f.  Bild- 
werk, spez.  Relief.  Ideogr.  IS.IJAR. 
wer  meiner  Hände  Werk  ändern  wird 
und  bunnania  usaJjhü  ü  (V.  es)'su-rat  e(s)- 
si~m  (die  Reliefs  die  ich  gebildet)  uSam- 
saku  simdtea  upaSatu  Sarg.  Cyl.  76;  Stier-I. 
104:  us-su-rat  e-si-ru;  Bronze-I.  58:  e-su- 
rat  e-[si-]m.  i't-sur-ti  sal-mi-Su  eine  Ab- 
bildung seines  Bildnisses  (seiner  Statue) 
VE  60  Col.  ffl  19.  usurti  (IS.HAR) 
sal-mi  Sii-a-tum  Z.  30.  ba-Si-wu  usurat 
(IS.IJAR)  eSreti  muddiSu  parakke  der 
der  Tempel  Bildwerk  herstellte  u.  s.  w. 
Pinches,  Text*  p.  16  Obv.  10.  der  Son- 
nentempel in  Sippar,  dessen  temen  lange 
Zeit  zerstört  war  (Muht),  sti-u^-ia-a 
?/(?  Var.  us)-äu-ra-tu-Su  VR  65,  18  a.  ana 
SurSudu  te-me-en  u-su-ra-at  (V.  a-ti)  btti-Su 
Stdlumu  Z.  24  a.  ii-su-ra-ti-Su-nu  (näml.  der 
Tempel)  ü-M-lim  (1.  Prt.)  Nabon.  111  33. 
der  Sonnentempel,  welchen  das  Volk  Sutü 
usabhu  u-bal-li-lcu  usurdte  (IS. ^AR^7)  zer- 
stört, die  Bildwerke  vernichtet  hatte  V  R 
60  CoL  I  8.  der  Sonnentempel,  in  dessen 
Inneres  die  Lehmmauern  hingegossen 
waren  Id  uddd  ü-su-ra-a-ti  sodass  die 
Bildwerke  nicht  erkennbar  waren  Neb. 
Senk.  I  16.  in-nam-ra  ü-su-ra-a-ti  Z.  22. 
Nabonid  mu-us-sir  ti-su-ra-a-ti  bitäte  ildni 
(muSarSid  II? . IJAR-?v?)  VR  65,  7a.  Das 
näml.  Ideogr.  IS.HAR  dient  auch  für  das 
homonyme  usurtu  Scliranke,  ferner  für  us- 
(salam)  von  ihm  ina  JcaJcka-ri  e-sir  (bilde,  '■    sum  in  festen  Schranken  halten,  8.  u.  1X8. 

Ideogr.  HAR)  VR50,  57/58b,  s.  u.  <%-jia-a-ku-ka-nu  s.u.  i«. 

pinnu.    Z'meri  ...  ina   sid-ri   Sapli-i  e~sir>..^  .     , 

Z.  ist  in  der  unteren  Reihe  abgebildet j mrtU  Subst  HR43,4d:  la-artum. 

K.  2674  Col.  I  8.    mahtütu  Sa  ina  (cak-kar :  2T  Prt.  erib(a),  irib(a)1  er~ba  mehren, 

e^rit  (=  JJAR.RA)  K.  246  Col.  I  72.  i    vermehren,  von  Mehrung  der  Familie 

S.  weiter  u.  esirtu  und  ttssurtu.  HR  34     durch  Eindersegen.  In  vielen  Eigennamen, 

Nr.  3,  37:  e-si-mm  (doch  wohl  Part.,  also     wechselnd  mit  dem  Ideogr.  SU.   VgL  die 


hinzufügen  (zahlen)  APR  10.  Vgl.  aus 
den  kappadokischen  Thontafeln:  so  und 
so  viel  Sekel  . . .  zi-ib-tam  monatlich  ü-za- 
abf  kaftpu  h  zi-ba-ü-Sü  u.a.  VR40,  56a.b: 

>-jA  DÄH .  Hl-to   (lies  nenTj  =  sibtn 

us-sap.  K.  46  Col.  I  40-42:  Hf4j  TU  ■ 
bez.  X TU  und  I  MA.NA  der  Zins  (si-bat)  I 
von  1  Sekel,  10  Sekel,  1  Mine  (beträgt  j 

»/tt,  2,  12  Sekel).  Z.  39:  rfA  4?-W  =  j 
si-bat  kas  (Zeichen  bi)~pi  Geldzinsen,  Z.  35. 

36:  >TAMU  bez.  h£^  lkan  =  si-bat 
Sd-na-at  bez.  a-ra-ah  Jahres-,  Monats- 
zinsen, VR  40,  66.  67a.b:  *^A(-bi)  ^A 
=  sirbat  sib-ü  Zinseszinsen.  sil>tu  (Ideogr.  i 

an  den  folg.  Stellen  durchweg  t^A)  d.  i. 
der  Zinsertrag,    Zinsfuss  war   ein  ver- 
schiedener je  nach  den  einzelnen  Städten, 
Tempeln  sowie  dem  jemaligen  Einkaufs- ' 
preis  und  Werth  (Güte)  z.  B.  des  Ge- ' 
treides.    K.  46  Col.  I  33 :  si-ib-tu  ki-ma ! 
ali,  Z.  37.  38:  si-bat  all,  VR  40,  64a.b:  j 
si-bat   ki-i  ali.     Z.  51— 54  a.  b:   si-bat  Stt-\ 
maS  (=  AN .  UD),  si-bat  Sa-maS  DU  d.  i. 
l>inu  (=  Gl. NA)  der  (feste)  Zinsfuss  des  ' 
Sonnengottes,  sihttt  fa'-i-ni  (=GI.NA)  der 
feste    Zinsfuss,    sibtu    kini    us-sa-ap    (= 
DÄIJ .  Jjl-dam    lies    nenTj.     sibat   SamaS 
v-sa-ab  den  Zins  des  Sonnengottes  soll 
er  entrichten  APR  11-13.  23.     si-ib-tu 
ki-ma    mahiri    izzaz    der  Zinsfuss    stellt 
sich  nach  dem  Raufpreise  R.  46  Col.  131; 

ähnlich  28-30.  VR  40,  59a. b:  >^A 
NU.ME.A  =  ta  Ja  sib-tum  zinsenfrei.  — 
Die  allgemeine  Bed.  „Mehrung,  Zunahme" 
liegt  viell.  noch  vor  HR  27,  64.  65a.b: 

[sHLd^?]  =  sip-twn,  f  ]  =  ,.  M  mursi 
(Zunahme  der  Krankheit?). 

•^y^  Prt.  Ssir,  Imp.  esir,  Perm.  e§ir  f.  esrit, 
Part,  esiru  bilden.  ka-Sad  ald-ni  Sikkat 
kakkea  Sa  eli  nakire  aSkunu  ina  kiribSu 
e-$ir  die  Eroberung  der  Städte,  den 
Triumph  meiner  Waffen  über  die  Feinde 
bildete  ich  in  ihm  (dem  Palast)  ab,  stellte 
ich   bildlich  dar  Lay.  33,  18.    ein  Bild 
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altbabyl.  Personennamen  Sin-e^Wt-ba^im, 
EiD-ri-biMim-Sin,  E-ri-ib~Siny  Ifi-r-H-ba-am 
wechselnd  mit  ///-SU,  u.  a.  Tm  Hinblick 
auf  diese  Namen,  in  welchen  vrihui) 
zweifellos  3.  Prt.  ist  (Sin  hat  gemehrt 
d.  i.  Familienzuwachs  geschenkt)  und  in 
Zusammenhalt  mit  der  Wiedergabe  des 
Namens  bei  Herodot  (Xavcr/dotßog)  und 
im  A.T.  (a'nnsc)  wird  auch  Shi-abe-er-ba 
ibez.  SU)  als  Sin-ahc-erib«  zu  fassen  sein: 
Sin  hat  die  Brüder  gemehrt.  Sonst  Hesse 
sich  tr-ba  wohl  auch  als  2.  Imp.  Sg. 
„mehre"  fassen  (vgl.  alka,  piui,  ir-ba  tritt 
ein  u.  a.  m.).  S.  hierfür  wie  für  eine 
grosse  Zahl  anderer  Namen,  z.  B.  Jtef- 

abe-ei'ba,  Nabü-erba-abe,  Ei^ba-Marduk, 
Nabü-aplu-erba,  Nalw-enXurerba,  Erba-a-ti 
(=  Erba  üiti\  die  nn.  prr.  Zum  Ideogr. 
SU  beachte  SU. SU  =  ruddu  hinzu- 
fügen (s.  d.). 

ia-ra-hu  s.  u.  a-a-ra-htt  ptf). 

ia-ra-ah-[tum?]  wahrsch.  Getreide- 
portion HR  39,  74a.b;  Ideogr.  SE . SAG 
(d.  i.  Getreide  für  einen  Kopf  oder  einen 
Sklaven?).  Vorhergeht  rp-vu  Kost,  Ver- 
köstigung. 

iarujiu  wohl  das 8.    ia-m-hi i-nut- 

t/u-fi'l  (misst  er)  K.  245  Col.  I. 

iarl^änu  ein  Gartengewächs,  geschr. 
ia-or-ka-mi  SAR  Garten taf.  Col.  TU  0. 

laiTTl.  e-bi-ii*-jftMm  ki-ma  r-bir  tiämti  gal- 
lati  ia-ar-ri  mar-ti  butukti  kirbddwt  In  $ub$i 
damit  kein  Übertreten  von  ihnen  (den 
Wassern)  gleich  dem  tibertreten  des 
wogenden  Meeres,  des(V) ,  eine  Durch- 
brechung ihrer  Ufer  herbeiführe  Neb. 
VI  46. 

iarüräti  s.  u.  anhiu  (III.  "HÄ). 

ia-riS-tu  (ein  Pflanzen nanie)  s.  irittn. 

ia-a-si  s.  u.  a-a-$i  pK). 

Hü}*1  **u  Prt,  (zugleich  mit  Pr&s.-Iied.) 
tii,  Perm.  1.  Sg.  i&iku  1)  haben.  N.N., 
Jki  la  i-su'it  temii  n  milki  Sanh.  V  21; 
wechselt  mit  Ja  ra-aS  V3.  Tiglathpiluser, 
der  mn-bi'i'ii  hi(-a)  i-m-ii  Tig.  1  44.  mich, 
der  mnmha  hin  kabli  etc.  In  i-sn-u  JV  48. 
der  umherzog  und  Zo-imi-m  hi-a  /-.«/-« 
Asurn.  II  127,  ma-bi-ra  lai-w-n  Asarh.  I  8. 
S.  weiter  n.  pTD.  die  kleineren  Ortschaften 
(tihhu  jtibrutt)  s<i  ni-ba  1a  /-■>//-//   (zahllos) 

Sanh.  I  75  (so  Rass.  tyl;  Tayl.  Prisma 
irrig  i-M-i) ;  Hell.  23 ;  Kuj.  1 , 1 1 .  Bell.  28. 


Sanh.  TU  1 4,  fa  ni-{i')ba  la  i-Su-u  V  R  2. 130: 
Asurb.  Sra.  91,  37.  VR  5,  105  (ni-i-hoK 
seine  Rinder  etc.,  welche  gleich  den  Ster- 
nen des  Himmels  we-mt-ta  la  t-äu-ii  Asurn. 
111  43.  die  übrigen  von  ihnen,  die  hitp> 
u  fatflttltu  la  i-sii-u  Asarh.  II 20.  die  Rosse 
und  Maulthiere,  welche  emuke  rahate  w 
(besitzen)  Sanh.  VI  59.  id$e$u  rapmt?  & 
ni-ba  la  i-Sa-a  seine  weiten  zahllosen 
Unterthanen  Asarh.  I  24.  a-a  *-&'  (möp* 
ich  nicht  haben)  na-ki-ri,  \\  a-a  ar-si  od*r 
ar-se-c  Neb.  X  15.  Neb.  Bab.  II  31 ;  8.  n. 
Dil  (S.  198a).  sun'rna  ina  kabli  u  mdbir** 
ina  tabazi  la-a  i-Mni-kit  (habe  ich  nicht  i 
Tig.  I  58.  2)  vorhanden  sein,  sein. 
ein  kati  (ausser  dir)  i-lhn  musttSeru  »//  /'-.*/ 
(=  NU.TUK.A.AN,  EME.SAL) K.1Q1 
Rev.  ,l2.  &*  IStär  pa-ki-da  la  i-fri-u  ■  = 
NU .  TUK .  A)  wer  die  Göttin  Istar  nicht 
achtet  TV  R  3,  9l0a.—K.  4314  Col.  I:  ) 
TUK  =  i-M-fi;  folgt  a-M-ü  lebendes 
Wesen  (s.S.  143b),  welches,  wenn  sich 
die  Permansivform  afrat  von  ittf **  ( s.  d.  i 
bewälirt,  sehr  wohl  zum  St.  PltT  ge- 
hören könnte.  —  Sb  270:  TUK(/*-v)  = 
i-Jm-i/|?  VR  40,  60-63 a.b.-  sib-tnm  i-ti 
bez.  nt  W/,  Ideogr.  (NU.) AN. TUK,  BA. 
AB  (Var.  AN)  TUK.  Vgl.  Z.  67  sowie 
69.  70:  TUK  =  /-!>/],  NU. TUK  =  V 
?-&'].  —  S.  auch  u.  la&fa. 

ia-a-ti  o.  ä.  s.  u.  a-a-#i  (^tf). 

y$%  Prt.  itir  Prs.  (/ÄfcV  und)  wir  eben, 
gerade,  recht  sein,  in  geraderRich- 
tung  sich  bewegen, in  rechterWeise 
vor  sich  gehen.  Hauptideogr.  Slf.DI.i. 

1)  auf  eine  Person  oder  Sache  gerade 
losgehen,  sich  auf  sie  stürzen.  *-*V-/r 
er  ging  gerade  darauf  los  (näml.  auf  den 
Götterbaum)  NE  63,46.  M  ü-t><k-ku lim-w 
f-lt-fn  (=  MUIJ-/w)  i-Si-ru  (=  an-ti-irr 
SI.GA)  VR  50,  4,,2a.  c-li-*u  i-*;>n, 
(3.  PL,  =  btMui-SI-ei)  IVR  19,  2122a. 

2)  gelingen,  gedeihen.  i-frra  Sip-nt 
kfi-ti-ia  es  gelang  das  Werk  meiner  Hand 
Sanh.  Konst  79.  ta-lit-ti  neir  ki-riJ*-*i-in 
i-.siv  die  Löwenbrut  gedieh  in  ihnen  (den 
hocli  aufgeschossenen  Rohrdickichten)  K. 
2867,26.  Hiernach  at-rat .  in  to-M-f« 
aS-rat  K.  183,  21  Perm,  von  ntT?  vw*: 
litebbirumn  ava-ku  lu-£i-ir  sie  mögen  vor- 
übergehen, ich  aber  gedeihen  K.  2455. 
Ina  pani-ka  Su-mi  h  pi-ii^i li-tir  IVR 57, 6b. 
die  Frucht  des  Landes  (rlmr  matt  o.  ä.) 
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SI.DI,  d.  i.  wohl  iB'r,  wird  gedeihen, 
lä  iSSir  wüd  nicht  gedeihen,  oft  in  den 
Omentafeln  (s.  u.  eburu):  doch  beachte 
IHR  60,  112:  ebur  vidti  i-si-ir,  wo  isir 
doch  wohl  =  iSSir  (meine  hierauf  ge- 
gründete Dentung  von  imbäkn  s.  S.  245  a). 
SI.DI  (Inf.  Qal,  wie  zu  lesen  ?)  ebüri 
VR  1,  48,  SI.DI  ebüri  Sa  mät ASSÜr  1R 
6  Nr.  VII  6.  A.DU  mati  lä  SI.DI  IHR 
61  Nr.  2,  14,  s.  u.  (üaktu  S.  68b.  —  Vgl. 
auch  den  Ortsnamen  Balti-liSir,  s.  nn.  prr. 

I  2  recht  werden,  in  den  rich- 
tigen, normalen  Zustand  kommen, 
zurechtkommen  u.  dgl.  ka-m-ns-tm  li- 
taS-Si-ir  (=  ha-ba-an-BAR)  aus  seiner  Ge- 
bundenheit komme  er  zurecht  d.h.  komme 
er  frei  (|l  von  seiner  Krankheit  genese 
er)  IV  R  17,  2b. 

n  1  1)  im  Perm,  gerade  losgehen, 
losbrechen  (eig.  zum  Drauflosgehen 
gebracht  sein),  grosse  Unwetter  («m«), 
Sa  ttltu  Same  uS-Stt-m-ni  (SU  .  BAR .  RA) 
die  aus  dem  Himmel  losbrechen,  sind  sie 
IVRlff.  Col.I18/19.  2)  recht  machen, 
in  den  richtigenZustand  versetzen. 
tdritu  Sa  kirbnmaSa  itS-Sii-ru  (=  BAR)  u.  ä. 
8-  il.  kirimvm.  ka-sa-a  nS-Su-m  (Ideogr. 
SÜ.BAR.RI)  marsa  bulluta  den  Gebun- 
denen zurechtzubringen  d.  h.  frei  zu 
machen,  den  Kranken  genesen  zu  lassen 
(steht  in  deiner  Macht)  IV R  17,  3%?a. 

IUI  1)  ebnen,  glätten.  Tammaritu 
küsste  meine  Füsse  und  kak-ka-rn  n-Se-Sir 

•       •     • 

l  V.  Sir)  ina  zik-ni-Sn  ebnete  den  Fussboden 
mit  seinem  Bart  VR  4,  29.  2)  leiten. 
a)  Wasser  wohin  leiten.  18  Kanäle 
Hess  ich  graben  und.  a-na  libbi  nar  JJu-su-ur 
(V.  ri)  v-Se-Slr  ma-lak-Sin  leitete  ihren 
Lauf  in  den  Choser  Sanh.  Baw.  11.  be- 
hufs Tränkung  der  Pferde  ki-rib-Sa  pat-tn 
n-Sr-Se-ram-ma  leitete  ich  eine  Wasser- 
leitung in  ihn  (den  Palast)  und  liess  sie 
ihn  durchfliessen  gleich  einem  kleinen 
Kanal  Asarh.  VI  20.  u-Se-Sir  n&rhar-m 
ich  legte  eine  Kanalleitung  an  Sanh. 
Rass.  87;  Bell.  59.  die  Mündung  des 
Stroms,  woselbst  derEuphrat  seine  Wasser 
n-SeS-Se-ru  kirbuS  tdmdim  galitti  leitet  (führt, 
ergiesst)  in  das  ehrfurchtgebietende  Meer 
Sanh.  Kuj.  2,  31.  Hierher  dürfte  gehören 
K.  4335  Col.  I  37 :  TUM .  TUM  =  Su-SÜ-ni ; 
vgl.  zum  Ideogr.  u.  bai  (S.  231b).  b) 
leiten,  regieren.  VR  30,  18e.f:  SI. 
Öl  =  mu-Se-Se-ru\  vorhergeht:  multdribn 


('S.  132b).  3)  gelingen  lassen,  Ge- 
lingen geben,  segnen,  die  Götter  er- 
hörten meine  Gebete  und  ü-Se-Si-rn  lipit 
kdtia  segneten  das  Werk  meiner  Hände 
Sanh.  Baw.  30.  —  VR  45  Col.  VII  16: 
tu-SeS-Sir  (Prs.). 

m  2  1)  richten,  näml.  den  Weg 
wohin  richten,  geraden  Weges  wohin 
ziehen,  gegen  (elf)  den  und  den  uS-te-(eS-) 
Se-ra  har-ra-nn  richtete  ich  den  Weg, 
den  Zug  VR  2,  127,  gegen  (.«>,  si-ir)  ... 
nS-te-eS-Se-ra  har-ra-nn  2, 28.  3, 129.  4,  i  13. 
5,  65.  7,  84.  8,  78,  nach  (a-na)  dem  und 
dem  Lande  nS-te-eS-Se-ra  har-ra-nn  1,  68. 
3,  28.  mit  ihnen  nrhn  is\batünimnui\  uS- 
te-eS-Sir-u-ni  har-ra-nn  brachen  sie  auf  und 
zogen  sie  geraden  Wegs  Asurb.  Sm.  173, 
22.  vor  (ina  ma-har)  die  und  die  Gott- 
heiten palhiS  uS-te-Sirra  kib-si-Su  richtete 
er  ehrfurchtsvoll  seinen  Schritt  Salm. 
Balaw.  VI  3;  vgl.  V  6:  ina  mah-ri  Bei  etc. 
uS-te-Se-ra  kib-si-Sn('t).  In  der  Bed.  rich- 
ten, recken,  ausstrecken  IV  R  12 
Obv.  19/2o  •  hat-ta-Sn  el  kiS-Sat  ni-Si  Sn-te- 
Sn-ri (Ideogr. SI. Dl).  2)  leiten,  a)  Was- 
ser wohin  leiten,  ma-la-ak.  mi-e-Sn  da 
und  dahin  (a-na)  uS-te-te-Si-ir  (l.Prt,  Form 
mit  zweifachem  t)  Nerigl.  II 5.  b)  leiten, 
regieren.  tn-uS-te-eS-Se-ir  Su-um-S?j  du 
leitest  seinen  Namen  Neb.  I  59.  tnl-te- 
Si-ra  (Prs.)  niSe  rapSdti  (Samas  ist  ange- 
redet) IV  R  60,  16  b.  te-rit  kiSSat  niSi 
Sn-te-[Si-ra?}  28  Nr.  1,  4/5a  (Ideogr.  be- 
gann mit  SI);  Su  (IV R)  schien  auch  mir 
besser  als  tuS.  Asur  muS-te-Ser  kiS-Sat 
ilani  Tig.  I  1,  Samas  muS-te-Ser  (sie)  teni- 
Seti  Salm.  Mo.  Obv.  3,  Samas  muS-te-Sir 
iläni  IV  R  52,  16  b,  Samas  muS-tr-cS-Se-ru 
te-ni-Se-e-ti  Sm.  949  Obv.  7.  e-la  ka-a-ti 
(ansser  dir)  Mim  mttS-te-$t-rn  (=  SI.DI) 
ul  i-Si  K.  101  Rev.  l!2.  I8tar  muS-tc-Sir- 
mt  (=  SI .  DI)  gi-mir  nab-nM  K.  4931 
Obv.  ft/10.  mata  Sti-te-M-ni  ....  itma*iranni 
VR  34  Col.  I  12.  a-na  M-te-Sri-ür  ni-Si 
Neb.  I  44.  Srj-buk  Same-e  atia  Sti-te-Sri-ri 
(Ideogr.  SI.DI)  IVR5,  ™6la.  3)  ge- 
lingen lassen, Gelingen  geben, seg- 
nen. SalmiS  Stl-te-Si-ri  ta-li-it-ti  Strassm. 
Nr.  8721.  hühi  Si't-te-Sur  ina  ta-lit-ti  das 
Vieh  hat  im  Gebären  Gelingen  (oder:  ist 
mit  Jungen  gesegnet)  V  R  1,  50;  Perm, 
mit  Passivbed.  Vgl.  Qal  Bed.  2  und  s.  u. 
nn.  prr.  eine  Fülle  von  Eigennamen,  die 
mit  SnteSnru  (SI.DI)  in  dieser  Bed.  ge- 
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bildet  sind.  4)  zurechtmachen,  zu- 
rechtbringen, in  rechter,  gehöri- 
ger Weise  besorgen  oder  versorgen. 
u£-t<*-.sc-ra  si-in-dt^ia  al-su-ru  uS-ma-ni  ich 

•  •      • 

brachte  zurecht  (ordnete)  meine  Gespanne, 
sammelte  mein  Lager  Khors.  124.  den 
Palast,  den  a~na  Sü-t*-8ur  ka-va-Si  zur  Ver- 
sorgung, gehörigen  Unterbringung  des 
Lagers,  Aufbewahrung  der  Pferde  und 
Verschluss  alles  Übrigen  meine  Väter 
hatten  bauen  lassen  Sanh.  Konst.  55; 
Sanh.  VI  28.  54:  a-na  $i'He-8uv  sal-mat 
kalkadn  (der  Mannschaften,  des  Perso- 
nals).  Ahnlich  Asarh.  IV  52 :  a-na  ,h'i-tc- 
3ur  karäSi.  Ea  mv-u8(\.  tnu8)-te-8iv  nal:- 
ki-8u!u  ists  der  ihren  (der  Stadt)  Brunn- 
quell  versorgt  Sarg.  Cyl.  70;  Stier-Inschr. 
88.  Nebukadnezar  mn-n$-te-$i-ir  aSräti 
Nabu  Neb.  Bab.  I  4.  Esagila  v  Ezida 
azannan  uS-te-te-eX-Se-ir  eSreti  (Form  mit 
zweifachem  t)  Nerigl.  I  19.  la  ttt-te-üi-m 
mu-se-r  mi-e-§ä  für  seine  Wasserabläufe 
war  nicht  Sorge  getragen,  die  W.  waren 
nicht  geordnet  (Perm.)  Neb.  Bors.  1  32. 
Samas  und  Ramman  iläni  bele  di-ni  di- 
in-h'i  la  v8-te-e8-$e-rn  (werden  sein  Recht 
nicht  besorgen,  ihm  nicht  zum  Rechte 
verhelfen)  Nr.  103  Col.  VI  10;  vgl.  V  R 
24,46  b:  dinSu  uzakki  u&-te*8ir-&u.  mu-v.s-su 
jyi-ia  £it-te-$u-va  ha-ta-a-a  h'i-te-$i-ra-am-ma 
die  Reinigung  meines  Mundes,  die  Leitung 
meiner  Hände  besorge  (o  Samas)  IV  R 
17,  26b.  Befehle  besorgen  s.  v.  a.  sie 
ausfuhren:  Asurnazirpal,  der  a-na  8u-te-$ur 
parse  ehtrrate  matiSu  pitkudn  kaiana;,( 
Asurn.  I  24.  Vgl.  auch  Marduk  muS-te-Ür 
te-rit  A-nim  Bei  .  . .  K.  2854,  6? 

IV 1  gerade  losgehen  aufetw.,  sich 
stürzen  aufetw.  (vgl.  zu  dieser  intran- 
sitiven Bed.  des  Nifal  "TBK4  IV  1).  in- 
niS-ram-ma  a-na  Stnneri  u  Akkwlv  er 
stürzte  sich  auf  S.  u.  A.  Khors.  123; 
Sarg.  Ann.  234,  wofür  Winckleh,  Sarg. 
Nr.  30:  n-ri-dam-ma  a-na  ii^-si-it  Sumeri 
u  Ak-ka-di-e.  Vgl.  in-mS-St-ru  IV R  33, 46  b. 

isaru  Fem.  iSartn,  iSirtn  1)  gerade. 
Ija-va-na  i-far-tü  ta-pa-Jcid-su  Neb.  I  60. 
bar-ro-nu(y.  an)  i-8ir-tu!u  •  • .  tasbata  nna 
ft .  AN .  NA  V  R  6 ,  120.  Vgl.  auch  K. 
4399  Rev.  6 :  IS .  ZAG .  SAL  (ein  Saiten- 
instrument, S.  U.  *lEf)  SI .  DI  =  i-$ar- 
t[um],      2)    recht    von    Beschaffenheit, 


richtig,  eine  schwangere  Frau,  M  kirnt* 
maSa  la  i-Ai-rw  (=  SI.NU.DI.A)  K.  246 
Col.  I  43.  3)  gerecht.  i-$a-ru  ina  iaute-- 
(das  Ganze  =  AK. SA. SI. DI)  iww 
ma-nu  at-ta  (o  Samas)  IV R  28  Nr.  1,  v'^a; 
besser  wäre  wohl:  //  miüari  flu  kaiamann 
atta.  hattu  (IS  .  SA .  PA)  i-M-ar-ti  ein  g. 
Scepter  Neb.145.  Nerigl.  110.  Neb. Bors. 
I  14  (i-M-aMhnl  K.  562,  5  (/-*ir-/*\ 
ra-ay-f/n  ht  i-m-ra  ein  Schlechter,  ein 
Ungerechter  Neb.  IX  36.  —  Unsicher  ist 
die  Bedeutungsnuance  des  Adj.  V  R  14. 
21a.  b:  StG .  BABBAR .  SI .  DI  =  i-h- 
va-a-Unn  seil.  Mpätum  pisatwn  (d.  i.  weisse 
Thierpelze  oder  Wollstoffe).  Noch  beachte 
D.T.  67  Obv.  ^'I9:  Ma-ri  ri-ha-a  (das 
Ganze=MU-//a-^DUG .  GA,  EME.  SAL) 
dtamad  (Mannesliebe  o.  ä.  lernte  sie" 
naSdkam  dtamad  (küssen  lernte  sie),  er- 
innernd an  Sc  33:  US  (rrf/V*)  =  i-8a-r>i 
(Z.  32:  =  zikaru,  Z.  43:  =  rihü). 

ussurtu  (Fem.  von  v$$uru\  II R  43. 
3a.  b:  vs-sttr-tum  (sie) ,  ebenso  wie  a-ril- 
tum  (Z.  1)  und  a-UL-twn  (Z.  2).  syn.  ka- 
Sit-tum. 

misaru,  mesaru,  meseru  m.  Ge- 
rechtigkeit. Sanherib  na-sir  ket-ti  ra-V 
hn  mi-ta-ri  Sanh.  I  4 ;  Bell.  2.  Nebukad- 
nezar jtar  mi-Zä-ri-an  rc-e-a-nm  khi-nwu 
Neb.  Grot.  1  1.  Nabonid  ra-Viw  mi-fri-ii 
mu-kin  krt-ti  VR  65,  5  a.  ume  ki-mt-ü-ti 
Sandte  Sa  me-$a-ri  K.  183,  10.  mi-sa-ru 
(=SA.S1.DI)  r<;-issu  i-na-<ti-$i-ik(?)  IVR 
28  Nr.  1,  13l4a, 

mesaris,  meseris  Adv.  gerecht, 
rechtmässig,  nach  Gebühr.  Asur- 
nazirpal, der  mc-se'a-rtö  it-tal-la-ktt  in  Ge- 
rechtigkeit (d.  h.  nach  dem  ihm  von  den 
Göttern  zugesprochenen  Rechte)  umher- 
zog Asurn.  I  22.  8a  ina  kibrdt  arba'i  we- 
&»-/■/£  td-tal-li-tu-itui  mich,  der  in  den  vier 
Himmelsgegenden  nach  Recht  und  Ge- 
rechtigkeit, d.  i.  nach  Gebühr,  den  Sie? 
davongetragen  hatte,  siegreich  geblieben 
war  (ohne  im  Kampf  meines  Gleichen  zo 
haben)  Tig.  IV  47. 

misirtu  Gebühr,  gebührende  Abgabe 
oder  Leistung,  das  Meer  bringt  tm-Ür- 
ta-$a  seine  Gebühr  (=  ZA.BA.LAM- 
a-ni  SI-ba-ni-ib-DI)  IVR  20  Nr.  1,  2l2ä; 
für  den  Kontext  s.  u.  [ri.sbu,  zum  Ideogr. 
vgl.  u.  bat. 
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JfcO  mn  i  Prt.  uSken  (iiSkm),  Part,  mu* 
'  kenn,  Inf.  Sttkenu,  Sukinu  (Form  wie  Supelu, 
s.  bfctiD)  huldigen,  sich  deinüthigen 
vor  (ana)  der  Gottheit,  anbeten  n.  dgl. 
Ina  bdb  ekurri  aS-riS  uS-kin~ma  an  der 
Pforte  des  Heiligthuras  fiel  er  demüthig 
nieder  (und  brachte  sein  Opferlamm  dar, 
schenkte  Geschenke)  Salm.  Balaw.  V  5. 
a-na  bh  pimutne-äu  (näml.  Nebos)  ke-ni 
uMun-ma  (3.  Prt.)  VI  2.  ana  Nergal  liS- 
ki-en  (Prek.)  IHR  55,  58b,  an  dem  und 
dem  Tage  ana  ilu  X  liS-kin  Z.  53  a.  54  b, 
ana  il»  X  kiStv  («A .  BA)  lik-m-ub  liS-kin 
Z.  56a.  Wtu  (SA.BA)  ana  iluX  BA-ww 
?tS-tin  IV  R  54, 36b.  luf.  und  Part,  folgen 
besonders. 

sukinnu,  sukinu  (eig.  Sukenu  Inf., 
dann  als  Subst.),  Huldigung,  An- 
betung U.  dgl.  th'i-khi-na  kit-mu-w  lit- 
bu-Sii  «  ia-ban  ap-pi  K.  3312  Col.  III  19 
(vorhergeht  suppä  Sola  u  kardin).  HR 
35,  29.  30h  (in  analogem  Zusammen- 
hang: ikribu,  labän  appi  u.  8.  f.):  Sii-ki-nu 
(sie);  die  2  Synn.  endeten  auf  su  und  nu. 

VR  30,  25  e.  f:  >EgBlF  (su-u6  „)  >^f  = 
Su-kin-nn  (Z.  26:  =  bn-nl-tu-se-nn).  Zur 
Bed.  von   Sukenu    und  zur  Glosse  su-ut 


würde   besser   das  Ideogr.  ^EJJIIl  d.  i. 

Jcaraiw,  ikribu  (s.  d.)  als  das  Ideogr.  »Epl^f 
passen,  welches  sonst  kamü  (fctjEp)  wieder- 
giebt. 

muskenu  (Part.)  viell.  demüthig, 
arm  u.  ä.  (vgl.  pOE?).  uldln  mSu  hub- 
bulu  muS-ki-nu  K/3312  Col.  III  21. 

&Q3  ni.  VR  45  Col.  III  29:  tu-kam- 
ba-a'  (so  VR,  meine  Kopie  bietet  ah 
statt  a'). 

DSD  kabäbu  Prs.  ikabbah  brennen  (in- 
trans.).  das  und  das  i-kab-ba-ht  ki-i  i-Sa-ti 
(infolge  der  Hitze  des  Monats  Tammuz), 
||  ihammatu  ki  nab-li,  VR  30,  62a. b;  SU. 
RU  .  UZ .  A  =  ba-ma-tn  Sa  (i.  S.  V.)  ka- 
ba-bi]  s.  IL  hamätu  brennen.  K.  4362 
Col.  III  5-9:   (5)  [8Ü.RU.]UZ  =  ka- 

MH,  (6)  L  ]LAL=n  Ai  [,  1,  (7) 
f     ]RU=  „  Sa  [     ],  (8)  [NE.U.]GUG 

=  r  Sa  iSdti,  (9)  [      ]  BAR  =  „  Sa  iSdti 

K.  4361  Col  18:  [Zeichen  wie  KU,  DIB]. 


BA  =  ka-ba-lm.  Vgl.  für  kabdbu  und 
seine  Ideogrr.  Samü. 

H  1.  K.  4361  Col.  I  6:  SÜ.RU.UZ  = 
kn-nb-bu-bu.  V  R  45  Col.  VIII 48 :  tu-kab- 
bab  (oder  tu-kap-pap't). 

kabbu  brennend.  Frgm.  Mus.Konst.: 
IS  (giji  giiii)  NE  =  i$-su  kab-bu,  wohl: 
Brandscheit,  s.  u.  isu,  ww/  (S.  120  b). 

kibbatu Brand,  Lohe  u.dgl.  K.4361 
CoL  I  10:  NE.Ü.GUG  =  ki-ib-bat  iSdti. 
kabäbu  Schild  s.  u.  p. 

H33  (oder  PIB3)  n  1  (ausbessern?).  Part. 
mukabbü,  öfters  in  den  Kontrakten.  Arrabi 
mu-kab-bwn  Str.  IL  222,  4,  Arrabi  amH 
nin-ka-bu'i'i  115,  2  (vgl.  Z.  15),  wechselnd 
mit  Arrabi  ftW"KU.  KAL .  KAL  179,2. 
415,  8,  Arrabi  "'""KU.KAL  137,  9.  amil 
KU .  KAL .  KAL  auch  467,  7.  507,  1  ("), 
"""KU.  KAL"  629,  13  u.  ö. 

kubbü  (oter  kuppti'?)  Adj.  (Bildung  wie 
nukkutu).  V  R  39, 29  c.  d :  KU .  KAL .  KAL . 
LA  =  kiMib-bn-u.  15,  7e.f:  KU  (d.  i. 
fuhät»  Kleid)  KAL. KAL. LA  =  kub-bu'ri: 
vorhergeht  mahsu,  folgt  Surrutu,  wesshalb 
kabbu  sicher  als  Adj.  (nicht  etw.  Inf.) 
zu  fassen  ist.  Gleich  geschriebene  Wörter 
s.  n.  kiippü  und  htppfi. 

kabu,  kabütu  s.  u.  p. 

kibü,  kubu,  kibbü  s.  u.  kipü  etc. 

kubukku  (p?  Form  wie  kudurrn,  m- 
luppu  u.a. m.)  Stärke,  Macht.  K.4341 
Col.  I  21:  ID.GAL  =  ku-bu-uk-ku,  mit 
emüleu  und  danänn  Eine  Gruppe  bildend. 
Das  näml.  Ideogr.  sonst  =  le'ii  stark, 
mächtig  (s.  d.). 

bDD  £»?)  H  1.  VR  45  Col.  III  30:  tu- 
Jcam-bal  (=  tukabbal). 

112  passivisch:  verzerrt  werden  o.a.? 
Sapat-su  nk-tam-bil-ma  mSu  ishur  seine 
Lippe  wurde  verzerrt  (?)  und  sein  Auge 
verdrehte  sich  Asurb.  Sm.  118,  12;  vgl. 
gabäfu. 

kibaltU  (;>?)  ein  Edelstein,  e  84 
Col.  IV  3  +  Frgm.  Rm.:  ^""ZA.SUIJ. 
UNU .  KI .  GAL  (d.  i.  grosser  &<M-Stein 
von  Erech  bez.  grosser  i7/;u'6?f-Steiii)  = 
ki-bal-tum,  mit  Sttbu  und  a-a-ni-bu  (s.  diese 
Namen)  Eine  Gruppe  bildend. 
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DD2  kabasu  Prt.  ikbn*  Prs.  ikabbas  tre- 
ten  (transitiv).    1)  betreten.    Sa 

mamma  la  ik-bu-au  irsi-tim.  mdti-Su-tm  deren  j 
Landesgebiet    niemand    betreten    hatte 
Asarh.  IV  1 1 .  Mederfürsten  die  la  ik-bu-m 
kak-kai^Sa  den  Boden  des  assvr.  Gebiets 

•       •     •  f 

noch  nicht  betreten  hatten  Z.  24.  Salmes 
(wohlbehalten)  tttura  ak-bu-sa  mi-sir  miU 
ASSür  Asurb.  Sin.  94,  70.  i-na  ki-bi-ix  tak- 
bu-sH  izza-az  mn-ii-tum  auf  dem  Pfad,  den 
sie  (die  Hexe)  betreten  oder:  auf  ihrem 
Schritt  cL  h.  auf  ihrer  Fussspur  tritt  der 
Tod  einher  IV  R  50,  34b.  die  Götter- 
haine Sa  tnamma  a-huWi  ....  la  i-kab-ba-su 
itdSin  VR  6,  67.  i-da-at  ap-si-i  a-na  ka- 
ba-sm  (=  GÜG.E)  ithwu  IV  R  15  f.  Col. 
III  ^g.  2)  mitFüssen  treten,  nieder- 
treten, die  Bewohner  selbiger  Städte 
(Acc.)  ik-bn-sit  traten  sie  nieder  (und  unter- 
warfen sie  ihrem  Fuss)  Asarh.  IV  36.  die 
Gimirräer  Sa  ...  Sa-pal-Su  ik-bu-m  die  er 
unter  sich  getreten  hatte  VR  2,  119. 
Tiglathpileser  ka-bi-is  al-tu-le  Tig.  V  64. 
ka-bi-is  ki-Sa(sicYdi  (den  Nacken)  niSe 
>"*' Hi-lak-ki  Asarh.  II  10:  TUR  15  Gol. 

v/  > 

111  3:  ak-bu-us  ki-Sa-di  etc.  Ninib  ka-bi-ai , 
trsitim  rapaSti  Asurn.  I  3.  — -  II  R  27, ' 
47g.h:NER.I)U==Ar/-/"/-™.  3) löschen,! 
vom  Feuer.  HR  27,  48g.  h:  NE.TE.EN.j 
TE  .EN  =  ka-ba-m  Sa  i-Sa-ti  (zum  ldeogr.  j 
vgl.  mrfc).  Aber  was  bed.  ka-ba-su  an  \ 
i-nim  ibicL  Z.  49  g.  h?  i 

II 1  niedertreten  (intensiv),  zer- 
treten.   Salmanassar  mu-kab-bi-is  re-S*-  \ 
ti-e  Sa   Sade-e    ka-US  hiu^Sa-a-ni  der   die 
Spitzen  des  Gebirgs,  der  Berge  allzumal 
niedertritt  Salm.  Mo.  Obv.  7;  Co.  11  (/v-' 
Se-ti  und   hur-Sa-ni).    Si-ii'-a   bi-ri-ta   (bez. 
Si-ir  bi-va-a)    li-katt-bi-sa  Sepd-Su  ( bez.   Se-  \ 
pa-Su)  1  Mich.  IV  15.  III R  43  Col.  IV  6: 
s.  u.  bim  (S.  184  h).    meine  Kriegsleute, 
welche    durch   Kardunias    marschierten,  j 
u-kab-ba-su  mAt  Kal-dv.  Chaldüa  zertretend 
Asurb.  Sm.  171,5.    Asurnazirpal  mu-kab- 
bi-is  kiSdd  (TIK)  a-a-bi-Sti  Asurn.  I  14  f. 
(folgt:  da-is\  vgl.  Mo.  Obv.  14.    VR  45. 
Col.  VIII  50:    tn-kab-ba-as.  —   In  Verb, 
mit  ann'inu  Vergehen  bod.   kvblmsu   be- 
gehen: eine  Sünde  begehen  (committfre). 
an-nun  ilu Istaria  ...  ii-kab-bi-is  (1.  Prt.) 
IVR10,  34,',5a,  airtitm  ti-kab-bi-su  Z.  47a; 

beidemal  =  NER  .US.SA-./-W,    EMK. 
SAJ,.    S.  u.  aimfinu  ('S.  103  a). 
III  1  1)  betretbar  machen,  gang- 


bar machen,  pflastern,  ina  a-<jrb*-ri  ***' 
piti  pisi  ....  ti-Sak'bH*  ti-titr-ru  Sanh. 
Rass.  90;  s.  u.  agnrru  (S.  19  a).  2)  nie- 
dertreten lassen  (durch  Belagerungs- 
maschinen  die  fcindl.  Befestigungen).  ?-/«-■ 
Suk-biMt,«  a-ram-mr  (s.  d.)  Sanh.  III  15. 

"kibsust-cstr./'/A/V  1)  Tritt,  Schritt. 
Gang,  rifjim  ameluti  ki-bt-it  alpe  u  se-t^u 
(schloss  ich  aus  von  seinen  Fluren)  VR 
6,  103.  die  argen  Bergspitzen  Sa  a-nn 
ki-bi-ia  ameli  la~a  mi-tn-u  Tig.  ITT  20.  vor 
die  und  die  Gottheiten  palhis  uSti-Sira 
kib-si-Su  richtete  er  ehrfurchtsvoll  seinen 
Schritt  Salm.  Balaw.  VI  3,  vgl.  V  6.  die 
Stiergottheiten  na-si-ru  kiil*-*i  inuSalliiw 
tal'tak-ti  Savri  baiiiMmn  Asarh.  V44,  na~?ir 
kib-$i  Sarm-tHa  VI  54.  S.  auch  u.  im.  prr. 
den  Personennamen  Xabü-kib-si-usHr.  ma 
ki-bi-is  tak-bii'ftu  s.  u.  Qal;  hier  entw.  Tritt 
oder  konkret:  Weg,  Pfad.  2)  Weg, 
Pfad,  pa-da-num  pi-hu-ti  aSar  kilt-si  .h'p- 
rvsu  Sepi  la  ibaSSu  Neb.  II  19.  —  II R 
27,  50.  51g.h:  KI. US  =  kib-sn  (Weg. 
Pfad),  ÜR.US  =  „  Sa  ameli  (Schritt  des 
Menschen).  VR  19,  51a.b:  [KI?]  US  =- 
kib-ftn,  folgend  auf  kimru  und  sihpu.  II  K 
38,  29c.  d:  [NERJGÄL.LA  =  ki-ib-w. 
folgend  aufNER  =  /*/-'/rt-w/.  3)  mit  oder 
ohne  Determ.  '>,  Schemel.  Oft  in  den 
Kontrakten,  z.  B.  Str.  II.  848,  5. 10.  Auch 
*NER.DU  Amarna-Berl.  43,  6  dürft* 
'fkib-su  zu  lesen  sein. 

kubÜSU  (p'f).  K.  40  Col.  II  5:  GAM  = 
ku-bit-m,  Eine  Gruppe  bildend  mit  a.i-b" 
bit-tnm  Kamelhöcker. 

*Q2  Prt-  'Mir  gross,  mächtig  sein 
oder  werden,  hohe  Cedernbäume,  die 
seit  fernen  Tagen  t-St-hu-ma  ik-fti-rn  datmi- 
gewachsen  und  sehr  mächtig  geworden 
waren  Sanh.  Kuj.  4,  11.  ina  la  a-ka-li-m*. 
ka-ab-vat  ohne  zu  essen  wird  sie  mächtis: 
(grösser  und  grösser,  Perm.  3.  fem.  Sgj 
HR  16,  50a. b;  ldeogr.  KIL.RI  <l  i. 
wohl  KUR.RI  (/cur,  gur  und  kir  sind 
für  /•//  bezeugte  Werthe,  ausserdem  verl. 
u.  kihimi).  Zum  ldeogr.  KIL  (ich  be- 
halte diese  Umschrift  der  Deutlichkeit 
halber  bei)  vgl.  I.  bfcö,  #131  und  rahb>d". 
H  1.   VR  45  Col.  VIII  51:  tu-kab-bar. 

kabru  Fem Jvifrf rf«  Adj.gross,  mäch- 
tig, alpe  kab-nt-ti  immere  ma-m-Ui]  Salm. 
Balaw.  VI  3.  VR  14,  34b:  kab-ni-a-tum 
sc.  Sipdtijum  (8.  d.);    folgt:    rab-ba-a-tw/^ 
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Vgl.  auch  den  in  seinem  1.  Bestandteil 
noch  unsicheren  Vogelnamen  II R  37, 18  e.f: 
^  kalt-rum  syn.   ^  ka-bar-ti. 

kabartu  (cig.  Fem.  von  kabru.  mit 
neutrischer  Bed.)  Mächtigkeit.  HR  43, 
8  a.  b:  ka-bar-tum  syn.  e-mu-ku. 

kabrütuGrösso, Mächtigkeit.  VR 
20,  22e.f:  NAM.K1L.RA  (s.  u.  Qal)  = 
kab-rn-tum. 

kabbarusehr  gross,  sehr  mächtig. 
bu-ru  ek-du  Sa  kar-ni  kab-ba-ru  (=  KIL. 
KIL.RA)  ein  mächtiger  junger  Wildochs, 
sehr  gross  an  Hörnern  IV  R  9,  Iü20a- 

kubru  st.  cstr.  kubur  Grösse,  Mäch- 
tigkeit, ku-lmr  kar-m-Stiu  (seiner,  des 
Himmelsstieres,  Hörner)  una*adu  märe 
wnmäni  NE  49,  188.  4  Ifdim-me  erini 
*n-ta-hu-ti  Sä  1  GAR  *"a'aH  lcn-bur-Sn-un 
Khors.  162. 

kubaru  Adj.  gross,  mächtig.  ... 
ku-ba-ra  (=  KIL  .  KIL .  RA)  ina  reSiSu 
iSkun  IV  R  14  Nr.  1  Rev.  3/4. 

Wahrsch.  gehört  zu  diesem  St.  "DD  auch 

•kibratuPl.  kibräti  1)  Gebiet, Reich, 
Bereich  (so  wohl  benannt  als  grosse, 
mächtige  Ausdehnung,  vgl.  ba'ültu).  Ram- 
man  ra-bi-is  kib-rat  nakire  mätate  bitd-ti 
der  die  Reiche  der  Feinde  überfluthet, 
Länder  und  Wohnungen  Tig.  I  9.  Tig- 
lathpileser  ka-Sid  kib-rat  nakire  IV  41. 
die  Gesamtheit  der  in  Palästen  thronen- 
den Könige  Sä  ka-li-iS  kib-ra-a-ta  der  Län- 
dergebiete, Reiche  insgesamt  (vom  oberen 
Meer  bis  zum  unteren  Meer)  V  R  35,  29. 
2)  Himmelsgegend,  WTeltgegend. 
Ninib,  der  wie  Samas  i-bar-ru-u  kib-ra- 
(Mi  Sams.  I  12  (8.  S.  182  b).  Samas  ba- 
au-ti  kib-ra-a-ti  der  Erleuchter  der  Him- 
melsgegenden IV  R  56,  12  b.  kib-ra-a-te 
Salm.  Co.  15,  wechselnd  mit  UB^  Mo. 
Obv.  8.  gim-ri  ma-al-kc  Sä  kib-ra-a-ti  Sanh. 
Kuj.  1,  3,  Sarräni  (LUGAL .  LUGAL)  **■ 
ib-ra-a-tim  (folgt:  kal(a)  t.eniStti)  Neb.  Grot. 

III  51  bez.  ki-ib-ra-a-ti  Nerigl.  IT  38,  kib- 
ra-a-ti  Neb.  X  9.  mal(V.  ma-al  )-ke  Sä  kib- 
rat  (Wra-a-ti)  Sanh.  Baw.  4.  Sehr  häufig  in 
Verb,  mit  dem  Zahlwort  vier  (meist  ideogr. 
££:  d.  i.  arba'u,  irbittu  geschr.) :  die  vier 
Himmelsgegenden  d.  i.  die  ganze  Erde, 
die    „Weltu.     kib-rat   arba'-i  Tig.  I  37^ 

IV  46.    mal-keP1  Sa  kifp-rat  irbit-ta  Asurn. 

I  12 f.:  III  114;  Balaw.  Rev.  5.  Asurn. 

II  126  f.  Stand.  2  (mal-ke  mit  oder  ohne 
fr),   mal-ke  Sa  kib-rat  irbit-ta  Asurn.  Mo. 


Obv.  9  f.,  arba'-i  Salm.  Mo.  Obv.  10.  Co.  17 
(m«l-ke  fi1).  Hammurabi,  der  sich  unter- 
than  machte  ki-ib-m-tbn  ar-ba-im  Hamm. 
Louvre  I  5.  Agmn  Samt  muS-ta-äS-hi 
(S.  U.  III.  TtptO)  kib-rat  ar-ba-'-i  VR  33 

Col.  141.  Asurnazirpal  Sär  (<£;)  b'd-lat 
kib-rat  arba-i  (V.  irbit-ta)  £>amSu  kiSSat 
m'Se  Asurn.  I  10,  Salmanassar  Sar  l-ul-lat 
kift-rat  irbit-ta  &nnSu  kijtüit  niSe  Salm.  Ob. 

16,  Sar  ('s^  )  kttl-lat  kib-rat  nrba'-i  Sam-Su 
kiSSat  niSe  Salm.  Mo.  Obv.  5.  Auch  I R  27 
Nr.  2,  51  vermuthe  ich  \fod-\1at  Jdb-rat 
arba-i;  der  Text  enthält  auch  sonst  Schreib- 
fehler und  Auslassungen.  „König  der 
vier  Himmelsgegenden":  Tiglathpileser 
.v/7/«  kib-rat  arba'-i  Sar  kal  mal-ke*1  Tig. 

I  29,  Asurnazirpal  Sar  (<^()  kib-rat  arba'-i 

Asurn.  135,  Salmanassar  Sar  (  ^T)  ki/t-rat 
irbit-ti  I R  35  Nr.  3, 12,  Sargon  Sar  kib-rat 
ar-ba-*i  Sarg.  Cyl.  2,  Sanherib  Sär  kilt-rat 
irbit-tim  Sanh.  I  2;  Kuj.  1,  1;  Baw.  3, 
Nabonid  Sär  kib-ra-a-ti  ir-bit-ti  VR  64,  2a, 
Cyrus  Sär  kil>-ra-a-ti  ir-bi-it-tim  VR  35,  20. 
Noch  beachte  Sär  kib-rat  ar-ba-'-i  (= 
UB.DA&lBA)  IVR  12  Obv.  13.',4.  — 
kib-rat  ir-bit-ti  (=  ÜB  .  DA  &Z  BA)  ma-la 
ba-Sa-a  IVR  29  Nr.  1,  45'46a.  HR  35, 
40a.  b:  UB.DARr  =  kib-rat  ir-bit-ti 
(Z.  39 :  tubukätum  irbitti). 

kibril  st.  cstr.  kibir  Ufer,  Rand,  Ge- 
stade, a)  die  in  zwei  gemauerten  Wän- 
den bestehende  Einuferung,  Eindäm- 
mung eines  Mauergrabens,  gemauerter 
U  f  e  r  r  a  n  d  eines  Grabens.  2  ka-a-re  DA . 
LUM-fr'  in  kupri  u  agurri  ik-zu-rtt  ki-bi- 
ir-Stl  (richtiger  wäre  kibirSa,  weil  auf 
fjiritn  bezüglich)  2  mächtige  Wände  hatte 
er  aus  Asphalt  und  Backsteinen  als  seine 
(des  Grabens)  Einuferung  gefügt  Neb. 
V  4.  den  Mauergraben  grub  ich,  ina 
kupri  ti  agurri  ak-zu-ur  ki-bi-ir-Sä  VI  62. 
khbi(bt)~ir-$u  (des  biritu)  ina  hipri  u  aaurri 
ab-ni  VR  34  Cof.  II  18,  ki-bi-ir-M  (des 
hiritu)  in  k.    u  a.  ht   ah-nim  Neb.  Grot. 

,1  47  (folgt:  za-ra-ti  ki-i^ri-Sä  Z.  49).  S. 
auch  u.  harü.  (S.  289b).  b)  Ufer  eines 
Flusses,  Gestade  des  Meeres,  der  Euläus 
näru  Sa  kib-ru-Sa  tabu  Sanh.  Kuj.  3,  2, 
a-na  kib-ri  an  das  Ufer  Z.  8.  V  R  27, 
12a.b:  kib-ri  (=  KI.A)  il» Nari  (folgt: 
ru-ut-ti  il"Nari).  KI.A  a* Ndri  neben 
U£  ""Näri   auch    K.   4373  Col.  111  4. 
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Sa  ki-bir  (=  KI.A)  na-a-ri  i-bu-tu-Sü-ma 
i-mu-tu  (infolge  des  Herabsturzes?)  K. 
246  Col.  II  26.  pu-u-da  kima  kib-ri  (sie, : 
=  KI.A)  P-ab-bat  IV  R  22,  30a.  Mit 
KI.A  „Ufer"  sind  auch  die  3  Ideogrr. 
für  e-bir-tan  jenseits  K.  64  Col.  III  1—3 
zusammengesetzt.  a-la(?)-tum  Sa  kib-ri 
s.  S.  77  a.  S.  auch  u.  iSbabtu  S.  142  a. 
i-na  kib-ri  tam-tim  gal-la-ti  am  Gestade 
des  wogenden  Meeres  Sanh.  Kuj.  2,  35. 
Den  Vogelnamen  Sar-rat  kib-ri  s.u.  iallartu, 

kibimi  Subst.  VR  26, 16  a.  b:  IS  (*,-*,>) 

ipF  =  ki-bir-ru,  mit  eS-Se-'-u  (Se  meine 

Abschrift,  VR  te)  und  ma-kdd-du  glei- 
chen Ideogrammes  Eine  Gruppe  bildend. 
Z.  15a.b:  LS  (*„-«„)  KIL  =  li-is  ki-bir-m, 
mit  ku-u'u-ni  und  kud-du  (sie)  gleichen 
Ideogrammes  Eine  Gruppe  bildend.  Zum 
Ideogr.  KIL  d.  i.  KUR  s.  auch  u.  -or. 
ki-is  ki-bir-ram  auch  VR  26,  50b;  das 
Ideogr.  endigte  auf  KIL.KAK  (sie),  lies 
KUR .  RÜ. 

kubsu  (oder  p?)  Kopfbinde,  Kopf- 
bedeckung u.  dgl.  VR  28,  24-31  g.h 
nennt  ku-ub-Sü  als  Syn.  von:  (24)  a-gu-n. 
(25)  hi-se-u,  (26)  ktk-dtt-u  (viell.  als  SAG '. 
DU-?/  d.  i.  kakkadn-ü,  s.  d.,  zu  fassen), 
(27)  Sak-ki-lum,  (28)  M-W,  (29)  Sa-bi- 
ku-u,    (30)     ba-si-il-tum,    (31)    kv-ub-Sum. 

S*  1  Rev.  Col.  IV  24:  <^f  (,^..w)  = 

ku-ub-Sti  VR  15,  50e.f:  KU  <^fj#'  = 
kub-[Su\. 

PQ3  schwer  sein,  kab-ta-at  kat(Ht2hez. 
av)'Sit  schwer  lastet,  seine  Hand  (ich  kann 
sie  nicht  tragen)  IV  R  60*  B,  Rev.  25: 
C,  Rev.  23;  VR  47,  4b  (hier  mit  der  zu- 
gefügten Erklärung:  kab-tu  s.  v.  a.  d<m-nu, 
richtiger  wäre:  kabätu  s.  v.  a.  d<mthm\ 
III  beschweren,  niederdrücken, 
unterdrücken  (sodass  etw.  nicht  länger 
brennt  u.  dgl.,  vgl.  kah/isu  Sa  iSdti).  iluNi- 
aaba  unaHu  u-kab-bat  den  Weizen (?),  den 
ich  hingegossen  habe  (näml.  auf  das 
Kohlenbecken),  unterdrücke  ich  d.  h.  ich 
unterdrücke,  ersticke  seine  Gluth  IV  R 
8,4a,  wie  ich  iluXisaba  unakhü  u-kab- 
bn-tu  Z.  7.  n-kab-bit  kut-rin-na  (s.  d.)  NE 
23,  32.  VR  45  Col.  VIII  49:  tu-kub-hat. 
kabtu  Fem.  kabittn  schwer  (nrspr. 
viell.  drückend).  Ideogr.  DUGUD:  s. ; 
Sb  151:  DUGUD  (*».&.**)  =  kah-Unn.\ 
1)  schwer  von  Gewicht,    kab-tu  ai-ir . 


be-lu-ti-ia  das  schwere  Joch  meiner  Herr- 
schaft Asarh.  II 21 ;  DIR  15  Col.  III  12: 
ktib-tti  (sie)  ni-ir  etc.,  ui-ir  belü-ti-ia  kab-ta 
Tig.  II  54  f.  (Y.kabta),  —  kabtu  II  93. 
III  85.  ka-bit-tu  biltu  eine  schwere  Last 
s.  u.  biltu  (bai).  Bildlich  von  schwerer 
Strafe  u.  dgl.:  annu  kal»-tu,  Sertu  ka-biMr 
s.  u.  diesen  Substt,  2)  schwer  von  Ge- 
wicht und  Menge,  bilatsunu  ka-bt-it- 
ti(m)  o.  ä.  ihre  schwere  Abgabe,  manän- 
taSuntt  ka-bit-tua,  Jti-sir-tü  ka-bit-tu,  Sallit» 
bez.  Sallasunu  0.  ä.  ka-bit-tu; «  (kabü-to. 
ka-bi-ta),  tamartu  0.  ä.  ka~bit-tu'ü  (ku-bif-tr) 
s.  u.  diesen  Substt.  3)  schwer,  heftie:. 
kirna  imbari  (IM. DUGUD)  kab-ti  bez. 
kab-te  Sanh.  IV  68.  V  45 ,  ki-tm  im-ba-rl 
hd>-tn  (=  DUGUD.  DA)  IV R  3,  272sa: 
VgL  imlntru.  nam-ta-ru  a-Sok-fot  ktth-tuw 
(das  Ganze  =  ID  .  PA .  NAM .  TAB . 
DUGUD)  K.  3118  Rev.  *10  vgl.  Z.  1. 
a-Sak-km  mar-fu  a-I\i}-e  kub-ti  (=  DUGUD. 
DA)  Sa  amitöti  K.  246  Col.  III 64.  4)  ge- 
wichtig, hochangesehen,  mächtig 
U.  dgl.  .sv-me  kab-Ut  zikri  §ira  Salm.  M«. 
Obv.  4.  W«  kalt-tu  (=  DUGUD. DA if 
von  Nebo  IV  R  14  Nr.  3,  1314a.  hilHa-kn 
( Var.  DUGUD-£m)  Asurn.  I  32.  kab-twn 
(=  E.LUM,  EME.SAL),  vom  Gott  Bei 
IVB  24  Nr.  2,  *  >/l2.  *%4.  Vgl.  für  E.LUM 
(EME.SAL)   auch   IV  R  53,  15.  47 d. 

kab-tu  m  (=  <ff^«r.  MA)  IV  R  30  Nr.  1. 

34.  10na.  S°  313:  <£3I?E  (~/w>)  = 
kalHu  (auch  =  Bei,  Samt,  ditduu):  das 
Ideogr.  findet  sich  anderwärt*  (z.  B.  V  R 
44,  17  c)  in  seinen  drei  Bestandteilen 
einzeln  geschr. :  A .  81  (bez.  LIM) .  NEK 
d.  i.  ALIM .  MA.  in  ur-ti-Su  kabit-ti  auf 
sein  (Nebos)  hohes  Geheiss  Asurb.  Nebo- 
Inschr.  4.  tsr-tum  ka-biMum  s.  u.  tertu 
(S.  51a).  VR  41,  17-20a.b  in  Zusam- 
menhalt mit  HR  31  Nr.  3,  17—19  nennt 
kab-tum  als  Syn.  von:  (17)  [  ]-ma-ti[?*)- 
iw.  (18)  \a-]rat-tu-ü  und  Ihi-'u-u-[Iu]  — 
Z.  19  beruht  in  VR  auf  einem  Irrthum  — . 
(20)  \ru?\-u,s-su-nu  und  i-Sa-nu-fi;  in  HR 
31  Nr.  3  sind  17  und  kab-tum\  18:  20 
als  Synn.  von  einander  im  engeren  Sinn 
angeführt.  VR41,16a.bin  Zusammen- 
halt mit  II  R  31  Nr.  3,  16  nennt  ka-bit- 
tum  als  Syn.  von  ru-wirtw*.  VR  39, 
23-25c.d:  SAG,  SAG.  IL,  SAG. SAG 
=  kab-twn.  Ob  kabtu,  wenn  ihm  das 
Ideogr.  BE  (bez.  IDIM)  entspricht,   s. 
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Sb  63:  BE  ([MiW]m)  =  kab-tum,  Sc  6,  9: 
[BE]  (Name  des  Zeichens  i?-dbn-mu)  = 
kab-tu,  „schwer"  oder  etwa  „gedrückt" 
bedeutet,  ist  noch  unsicher;  der  Zusam- 
menhang von  Sc  6  ist  einer  Bed.  wie 
der  letzteren  günstiger. 

kabittu,  mit  Pronominalsuffix  auch 
kiihtat  (vgl.  naplstn  und  nnpSai)  Gemüth. 
n-Sap-Xi-ih  (ü")  ka-bit-ti  bei  bele  ich  be- 
sänftigte das  G.  des  Herrn  der  Herren 
VR5,  120.  ka-bä-ta-ki  (=  BAR-zu)  lip- 
8a-ha  (besänftige  sich)  K.  101  Rev.  b'{). 
S.  weiter  u.  rtttfc  ag-gu  lilt-ba-ku-nn  li- 
nu-ha  lip-pa-aS-ra  ka-bit-ta-ku-nu  K.  143 
Obv.  ob  dieser  Dinge  Dlrbi  eqwjma  is$aruh 
(V.  i*stmh)  ka-bit{bit)-ti  VR  i,  64;  K*.  2675 
Obv.  10.  Für  ka-bit-ti  vb-lam-ma  Sanh. 
Rass.  68.  82;  Bell.  54  s.u.  btt  (S.  231a). 
ka-bit-ti  (=  BAR)  nl  im-mi-ir  mein  G.  ist 
nicht  heiter  geworden  K.  4931  Obv.  23/24. 
tm-nuir  ka-bit-ti  Heiterkeit  des  Gemüths 
Khors.  194.  HR  36,  24 e,  nn-um-mur  ka- 
bit-ti  Asarh.  VI  43.  i-te-li-i.s  kalt-ta-as-su 
es  jauchzte  sein  G.  VR  6i  Col.  IV  11. 
sobald  Itb-ba-Sa  i-nu-uh-fw  kab-ta-as-sa  ip- 
pi-rid-du-u  ihr  Herz  sich  beruhigen,  ihr 
G.  sich  aufheitern  wird  Höllenf.  Rev.  16. 
kab-ta-tu*  liX-tap-Sih  III R  38  Nr.  2  Rev.  73. 
die  Götter  U-Xap-Si-hii  kab-ta-at-ka  VR 
65,  19b  (,  ßb-ba-ki  li-ti-ib-bi).  K.  4341 
Col.  I  18:  PLS  =  ka-'bit-tum,  mit  libbti, 
summt,  Ublibbit  Eine  Gruppe  bildend;  zum 
Ideogr.  vgl.  u.  libbu.  II R  30  Nr.  4  Obv.  17 : 
La-bit-tu  (zu  ergänzendes  Ideogr.  BAR?). 

kibtu  und  kibätu,  viell.  hierher  ge- 
hörig (das  t  könnte  auch  Femininendung 
sein  und  statt  b  wäre  p  möglich).  K.  40 
Col.  II  51. 52:  GIG  =  kib-tum  (Beschwer, 
Beschwerde?),  GIG.BA  =  ki-ba-a-tum; 
ebenso  (nur  ki-pa-a-tum  geschrieben)  V  R 
39,  27.  28c.  d.  Das  letztere  Wort  liegt 
gewiss  vor  in  der  RA  kibäti  zandnu  oder 
.ittznnnn  schwer,  heftig,  massenhaft  o.  ä. 
regnen;  s.  die  Belege  NE  XI  83.  86  u. 
II.  IDT. 

kubuttü  (Form  wie  purussü  u.  a.  m.). 
VR39.  26c. d:  MAH.DUGÜD.DA  = 
ku-bu-ut-tu-t't.  Mar  du  k  mu-Sali-Si  si-im-ri  u 
ku-bn-ut-te-e  mu-kin  hegalliK.  8522  Obv.  7; 
vgl.  VR  21,  22g.h:  'iJA  =  ht-bu-ut-te-e. 

takbittu  schwere  Menge  (wechselnd 
mit  taSrihtu,  s.  d.).  immfrmke  tak-bit-ti 
ellüti  majjaräun  ak}d  Sarg.  Pp.  III.  36. 


kigallu  (aus  EI  d.  i.  afru  oder  irfitu 
und  GAL  d.  i.  rabü  gross)  1)  m.  und  f. 
Fläche,  kirgal-lum  Suhnibtu  die  wüste 
Fläche  (die  noch  nie  bewässert  worden 
war  etc.)  Sarg.  Cyl.  36  (  utinmme  zak- 
ruti,  8.  tihummu,  wo  hiernach  zu  ver- 
bessern), unterhalb  des  Palastes  aus 
Quadergestein  liess  ich  zur  Wohnung  (W- 
mii)  meiner  Majestät  aus  werthvollen 
Steinen  ki-gal-lum-$a  ihre  (der  Wohnung) 
Fläche  (Grundfläche,  Fussboden?  oder 
welche  andere  Bedeutungsnüance  ?)  her- 
stellen (folgt  siruSSu,  suUil&i)  Sanh.  Konst. 
83.  Kolossalbilder  aus  Alabaster,  die  aus 
Einem  Stein  gebildet,  an  Maassen  voll- 
kommen waren,  i-na  ki-gal-li  ram-ni-Su-nn 
Sa-läS  nanzuzu  auf  ihrem  eigenen  k.  (Grund- 
fläche, Basis?)  aufrecht  standen  Sanh.Kuj. 
4,  15.  ina  eli  ki-gal-li  &i  Sbi  Sath*ma  auf 
der  Fläche  (d.  i.  wohl  Scheibe)  des  Mon- 
des stand  geschrieben  VR  3,  121;  die 
Var.  spricht  von  einem  mal-ta-ru  (s.  u. 
■WD)  ki-gal-li  ,Sm.  2)  Unterwelt;  vgl. 
den  Namen  der  Göttin  der  Unterwelt 
''«NIN.KI.GAL  Höllenf.  Obv.  24. 28 u.  ö. 
(wechselnd  mit  ilu  Bellt  irsi-tbn  Obv.  44. 
47  u.  ö.,  s.  nn.  prr.,  wie  ja  kigallu  auch 
sonst  mit  irsitu  in  der  Bed.  „Unterwelt" 
wechselt),  i-na  i-ra-at  ki-gal-lu  an  der 
Brust  der  U.  (gründete  ich  das  Funda- 
ment) Neb.  VIII  60.  i-na  i-ra-at  KI. GAL 
VR  34  Col.  I  31;  Neb.  Winckl.  II  4:  ki- 
gal-h\m\  Für  KI .  GAL  =  berütn  Tiefe 
s.  d.  (1*!*). 

ki-di  (ft-f/,  kitft).  ich  liess  ihr  Fundament 
ausfüllen  e-pi-ir  ki-di  Nabon.  III  34  (es 
liegt  nahe,  ti-ti  zu  vermuthen).  II R  35, 
48g.h:  ra-a/j  ki-di  syn.  e-pi-in-nu.  Rm.  131 
Obv. :  a-bt-ik-tum  syn.  UD-DU-e  d.  i.  a$£  ki-di. 

-Q  kadÄdu.  K.  4188  Col.  III  27:  #AR 
'(ur'jj]  =  ka-da-du.  ka-da-du  auch  II R  30 
Nr.  4  Obv.  5. 

kidüde  Plur.  (von  kidwlti  oder  kidiidu?). 
dessen  Sinn  gerichtet  ist  auf  Erneuerung 
der  Tempel,  $u#uh  mahdze  ?/  Sulbim  ki- 
du-di-c  Berl.  Merodachbal.-Stein  II  24. 
Nineve  Sä  nap-[iar  ki-dn-di-i  ildni  it  IM- 
rate  baSü  kiribSu  Sanh.  Rass.  61;  Bell.  34: 
ki-du-di-e.  S.  auch  u.  nn.  prr.  den  Gottes- 
namen Kidudu:   es  hiess  so  der  masar 

• 

düri  oder  „ Mauerwächter"  der  Stadt  Assnr. 
kiddatu,  kuddu,  makaddu  s.  u.  p. 
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kud(d)immu  (aus  KU,  geschr.^,  Edel- 
metall: Gold  und  Silber,  s.  Sh  109,  Ulf., 
+  DTM  „machen,  bilden u)  Gold-  und 
Silberarbeiter,  Goldschmied.    amH 

KU  (^f)  DIM  K.  4395*001.  II  3.    IV  R 

25,  15b.  "'""KU  (4t)  DIM/'  Str.  II. 
25,  2.  99,  2  (beidemal  in  Verbindung  mit 

"'""KAIi.SAR.SARbez.'^^KAB.SAR^)- 
der  Gott  Ea  wird  als  Gott  Sä  kwl-dim-nn- 

(sio  geschrieben  AN.GUSKIN.TUR(?). 
DA  II R  58  Nr.  5, 15.  Für  die  Lesung  des 
assyr.  Wortes  mit  dd  spricht  das  analog 
gebildete  sadimmu  (s.  d.);  doch  beachte 
K.  4349  (vorletzte  Col.),  wonach  Esl  der 

Gott  ist  Sa  ht-ti' (ergänze  ku-ti-im-mrt 

folgt:  Sa  </in-</Nr-ri).  Für  AN.GUSKIN. 
TUR. DA*  d.  i.  Ea  als  Gott  der  Gold- 
schmiedekunst, Edelmetallbearbeitung  s.  u. 
hurdtm. 

kidmuri,    kidimuri,    kadmuri, 

wechselnd  mit  bit  kidimuri,  bit  kadmuri, 
also  ein  Tempelname,  eine  assyrische 
Istar,  verschieden  von  der  Istar  von 
Nineve  und  der  Istar  von  Arbela,  zwi- 
schen beiden  aber  als  eine  der  1 2  grossen 
Gottheiten  in  dem  Asurbanipal-Prisma 
genannt,  führt  den  Namen  "'" Sarrat  kid- 
mrtri:  iiu  Sar-rat  kid-mit-ri  VR  1.  16.  42. 

IE  13.30.  IV  47  u.U.,  «'«i^  (\\  Sar-rat) 
kid-mu-ri  II  128.  VI  127.  VIII  21.  Ml 
Nabu  IStär  Sa  Xinä  IStär  Sä  Int  ki-di- 
ttiH-ri  ana  Sarri  belia  likruhu  K.  11,  5.    ki- 

din-nu  Sä  ilu  Beut  Sä  ''"£4  d.  i.  Sarrat 
ki-di-mii'ri  ibid.  Z.  36.  aMilSamju  Sa  Int 
kad-mu-ri  Priester  am  Kadmur-Tempel 
K.  4395  Col.  V  2. 

?H2  wahrsch.  bergen,  schützen.  Stamm 
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Stele  I  11.    den   Babyloniern  nnd  Ror- 

sippenern  sähe  gSJxÜl  d.  i.  kidinni  Stt-ha- 
re-e  Sa  Haiti  rahftte  den  Schützlingen,  den 
Pflegliugen  der  grossen  Götter  ( macht«* 
er  ein  Gastmahl)  Salm.  Halaw.  VI  4.  den 
Karkemischäer  nusaJnt  ki-din-tm  Sa  BrU 
K.  11,  35.     Bäbil  äl  ki-dm-ni  IR  49  Col. 

IV  18.  Sb  353:  [££*§£[  (*-<w* )  =  ki-d<- 


I 


der  folg.  Substt: 

kidänu  Schutz.  2  mächtige  Wälle 
ikäre)  afa  a-ua  ki-da-mm  u-Sä-al-vu  Hess 
ich  die  Stadt  zum  Schutz  umschliessen 
Neb.  V  32.  in  einer  Entfernung  von  4! in 
ammat  ijayari  ität  Nimitti-Itil  machte  ich 
a-wi  ki-da-a-nim  2  mächtige  Wälle  (käre) 

Neb.  V11I  48. 

kidin(n)u  1)  Schutz,  sähe  kidin ni 
die  Schützlinge,  Schutzbefohlenen,  sä  säbe 

ki-din-ni  und  ba&u  läbilta-ün-iai  a-wi^\ 
aller     und    jeglicher     Schutzbefohlenen 
Unbill    (Schädigung)  nuuhte   ich  wieder 
gut  (?  s.  u.  hibiltu)  Khors.  7;  Sarg.  XIV.  3: 


nn.  V R  30,  30 g.h  (Ergänzung):  Ö^i*_ 

(umi-fin-ra)    =    ki-t  //-//#/.     llllt     rt-UW-ttt     llllil 

türärütu  gleichen  Ideogramms  Eine  Gruppe 
bildend.  Ebendieses  Ideogr.  dient  auch 
für  die  Red.  2)  konkret:  Schützline:. 
S.  11.  pr.  m.  Kidiu-Marduk  bez.  UBAKA- 
''"TU.TU.  VR  44,  28a.b  wird  ~/toi- 
nadntr-ia-a-äS  durch  m  Ki-din-[bt'l-/wttät' , 
erklärt.  Vgl.  Z.  56  c.  d:  m  Ki-din  (  = 
BEhBef. 

kidinnütu  f.  1)  Schutz,  den  Flnss 
Uknü  und  das  Schilfdickicht  a~na  ki-di„- 
nu-ti-[Su-nn  iS-ht-nu)  Sarg.-WTinckler,  Nr. 
31,  8.  2)  Schützlingschaft  einer 
Stadt  oder,  vom  Standpunkt  des  Herr- 
schenden aus,  Schutzherrschaft  über 
eine  (im  Übrigen  r freie u,  sich  selbst  ver- 
waltende) Stadt,  ki-din-utt-tu  Bäbiti  ak-sur 
ich  behielt  die  Schutzherrschaft  über  Ba- 
bylon (damit  nicht  der  Stärkere  den 
Schwächeren  ruiniere)  VR  62  Nr.  1, 10f.: 
Ssmk.  S2  29  (kirdi»-nu-ti)\  L1  10;  Pl  12 
(ki-din-wt-H-tn ).  ki-<Jm-iiu-wt-itu-un  ba-td-Ui 
die  abgeschaffte  Schutzherrschaft  über 
Assur  und  Harran  (stellte  ich  wieder 
her)  Khors.  11.  Vgl.  Sarg.  Cyl.  5:  ka-*ir 
ki-din-nu-Uiü  ASSür  ba-ti-il-tu  (Z.  6:  Sa 
fli  JJarräna  sahdla-Su  itnifu  seinen  Schutz 
hielt) ;  Stier-I.  8 :  ka~?ir  kiilin-nu-ut  ASS>h- 
ha-tit-ta.  kt-dhi-nu-sttn  (?  der  Babylonier  ■ 
eS-SiS  aS4vn  I R  49  Col.  IV  34.  * 

kidinetu  Wald  (wohl  poet.  Wort, 
eig.  „Bergung*).  HR  23,  52e.f:  ki-di- 
Hrtwit  syn.  ki-iS-tttm  (s.  d.). 

kudänu.  du  sollst  anschirren  (an  den 
Wagen  aus  Lasurstein  und  Gold)  UD*; 
ku-da-nu  rahütt:  NE  42,  12. 

kudimi,  kudunu  Maulpferd.  ""'» 
ku-dut  K.  550,  11.  13.  17.  '""kn-diiS 
K.  549,  10.  13.  80,  7-19,  26  Z.  13.  21. 
26.  30.  33.  /  ""^hi-dtt-nu  X  imerr  K. 
525,  37.    '»"'  ku-diit*  auch  HR  44,  7  f. 

m2  ** *  viell.  denom.  von  ktalumr.  Ge- 
biet zu  eigen  geben.   S.  u.  II  2. 
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II  2  vielL:  Gebiet  sich  zu  eigen  geben 
d.  i.  sich  aneignen,  ku-dur-ru  la  ket-ti 
uk-ta-dir  ktt-dvr-[ru  hi\t-ti  ul  ü-ka-[ad?-]dir 
hat  er  unrechtmässiges  Gebiet  sich  an- 
geeignet, rechtmässiges  nicht  zu  eigen 
gegeben?  1VR  51,  47  f.  a. 

kudur(r)u  m.,  PL  htdurreti,  Grenze, 
Mark;  Landmark, Gemarkung.  Beide 
Bedd.  sind  wie  bei  wi§ru  nicht  durchweg 
streng  zu  scheiden.  Ninib  bei  mi-i?-ri  ?V 
kti-dür-ri  der  Herr  über  Grenze  und  Mark 
(über  Gebiet  und  Gemarkung)  IHR  41 
Col.  II 27,  bei  ku-dw-re-e-ti  43  Col.  IV  19. 
Rammannirari  mn-\ra-piS\  nie-i$-ri  u  ku- 
du-ri  IV  R  39,  9a,  Nebukadnezar  mi-sir 
ku-dür-re-ti  V  R  55,  5.  Ninib  ku-diir-va-Su 
U-is-su-uh  reisse  weg,  entreisse  seine  Ge- 
markung IHR  41  Col.  II  27,  Ninib  m-au 
im-sir-Sü  it  ku-dnv-ra-m  li-is-su-uh  1  Mich. 
IV  3  f.  Andere  Stellen ,  an  denen  diese 
3  Substt.  vereint  sind,  s.  u.  usu  (S.  106  b). 
wer  immer  a-na  Ut-bal  vidi  Su-a-tum  h 
na-mh  kn-dw-ri  an-ni-i  (dieser  Gemarkung) 
iz-za-az-zu-ma  1  Mich.  II  8.  nm-ki-in  ku- 
ditr-ri  da-ra-ti  Grenzbestimmer  auf  ewige 
Zeiten  (Name  der  betr.  Steinurkunde) 
IHR  41  Überschrift  und  Col.  II  40.  von 
da  bis  dorthin  ht-d?ir  n-km-\nu\  setzten 
sie  die  Grenze  fest  HR  65  Rev.  Col.  III 21. 

kudur(r)U  1)  wie  dupSikku  (s.d.)  eig. 
Frohnkappe.  ku-düv-m  kakkadi-ia  aS- 
Ai-ma  u-sa-uz-bil  ra-ma-ui  I R  49  Col.  I V 1 0  f. 
S.  für  dvp-Sik-ku  =  ku-du-ru  und  beider 
Ideogr.  (V  R  32  Nr.  4 ,  67)  u.  dup&kku. 
2)  Frohndienst,  auch  kadur(r)u  und 
kidur(p)u.  **Mu  düp-tik-ku  näaMSunüti 
n-Sa-az-bi-la  ku-dih'-ri  Korb(?)  und  Frohn- 
kappe Hess  ich  sie  tragen,  Hess  sie  (mir?) 
Frohndienst  verrichten  VR  10,  93.  w- 
du-ti  n-pu-Sü  ku-dnr-ru  (Var.  SA .  DU)  e-ine- 
tm-nu-ti  (legte  ich  ihnen  auf)  Asurn.  III 
125  f.,  Pferde,  Silber,  Gold,  Getreide, 
kti  «-dtb'-nt  e-me-su-nu-ti  (1.  Sg.)  II  47,  ka- 
dur-ni  e-mr-su-nu-ti  I  73.  ma-da-tu  ki-dür 
(V.  dn)-ru  (V.  ka-dn-rti)  Sa  Attur  belia 
(verweigerte  er)  II  50.  Die  Wortver- 
bindung zäbil  kudurri  bed.  eigentlich, 
wie  schon  das  davor  beibehaltene  Determ. 
amn  bezeugt,  einen  der  Frohndienst  thut, 
dann  aber  —  und  so  in  den  bis  jetzt 
bekannten  Texten  immer  —  Frohndienst- 
verrichtung,  Frohndienst  (vgl.  das  Um- 
gekehrte in  hebr.  0^).   am*lza-bil  (V.  bi-il) 


ku-du-ri  eliSunu  tiktn  Asurn.  I  56.  amilza- 
bil  (V.  bil)  ht-dn(V.  düv)-ri  eli  mätäte  Nairi 
altakan  II  15.  biltu  ma-da-tu  u  za-bil  (V. 
bi-il)  ku-du-ri  eli&uuu  dS-kun  I  67.  Vgl. 
auch  die  Var.  Uli:  Abgabe  und  Tribut, 
Pferde  etc.,  am*lza-bi-il  hi-du-ri  eli  Sa  pdn 
tiSätir  mia  eliSwtu  aSkun.  Seltsam  ist 
Asurn.  II  79:  am*ika!u-du-rajU-äu-nu  ina 
Kit  IM  epu-uS  ich  machte  sie  frohnpflichtig 
in  Kelach. 

ik-du-(ur-)m  u.  ä.  bei  Asurn.  und  Salm,  lies 
igduru  und  s.  u.  TU. 

kidru  (nicht  sifyru)  Bundesgenossenschaft, 
Bündniss  s.  kitru. 

kadrü  Bestechungsgeschenk,  Geschenk  s. 
katrü. 

kü  Subst.  Kleid.  Ideogr.  KU.BA  (sonst 
=  subdtu  und  nalbaüu).  PI.  ke.  ü-nu-tum 
ki+  '(=  KU .  B A  und  KU .  KU .  BA)  Kleider- 
geräth,  Kleiderbehältniss(?)  Vok.  Konst.; 
s.  auch  n.  unütu.  Gehört  hierher  viell. 
IV  R  56,  47b:  ku-ub-bi-ri  ki-e-ki? 

kü  Adj.  sehr  möglicherweise  dein,  dir 
an  gehörig,  iln-hi  kn-u  bez.  la-a  ku-u 
(Ideogr.  endet  auf  ZU)  K.  2024  Rev.,  s. 
für  den  Kontext  u.  It2  Qal  (am  Schluss). 
Die  Bed.  dein  wird  noch  ganz  besonders 
nahegelegt  durch  das  aus  kü+ma  bez. 
um  (vgl.  umiSamma'u  u.  a.  m.)  entstandene 

kumma,  kummu  dein.  0  Merodach, 
bunnu  dummuku  (s.  u.  II.  J"M,  S.  180  a) 
ku-w/i'/iin  ist  dein  IVR3,  25,26b-  22>  29'30^ 
[ku-um-[ ma])\  als  Ideogr.  dürfte  beidemal 
ZA.A.KAN  entsprechen.  0  Merodach, 
Himmel  und  Erde  u.  s.  w.  ku-um-mu  sind 
dein  (-  ZA. A.KIT)  29  Nr.  1,  31'32- 
39/40a.  ku-um-mu  (l7ulHar)  28*  Nr.  3,16a. 

kü  Schnur  im  Plur.  und  Gen.  Sing,  ke  s.  I.  kü. 

kü  Pflanze,  Kraut  im  PI.  ke  s.  II.  kü'. 

ku-ü-ü  s.  u.  Http. 

küku,  kukku  ein  Theil  des  giSrhinn 
(s.  d.).  VR  26,  16 cd:  IS.fe.RIN  =  hi- 
ü-ku\  Vok.  Konst.  ku-uk-ku.  E  sonst  = 
bttu  Haus,  Gehäuse. 

!?1D  ^rt-  '*"'  halten,  tragen,  ni-bi-ru 
H-kul-ka  [dich  allein?-  trage  das  Fährschiff 
NE  XI  225. 

ul  1)  halten,  tragen,  die  Him- 
melsgegend, in  welcher  das  jedesmalige 
napälm  der  Himmels  Verfinsterung  (AN. 
MI)  stattfindet,  ina  kdti-ka  tu-kal  (Prs.) 
IHR  60,  16.24.34.  42.  52.  66.  75 f.  82 f. 
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Vgl  7  f.,  12  arfie  ina  Mti-ka  tu-kal  52, 
47b,  AYfr/MMUL.MUL  u  iiuSin  ina  SU*- 
ka  tu-kal  Z.  48  b.  der  König,  der  gleich 
dem  Mondgott  na-pis-ti  mdti  u-kal-lu  (= 
SU.UL)  das  Leben  des  Landes  hält, 
trägt  IV  R  5,  :,7:i9c.  Ninib  mu-kil  mar- 
las  Samt  (u)  irsiti(m)  der  Riegelhalter 
(das  Schloss.)  Himmels  und  der  Erde 
Asurn.  I  2.  Sams.  I  3  (tome  u  irsitc). 
mu-kil  .sv-ul-biri  syn.  fiik-ku-rwn  s.  d.,  mu- 
kil  dalti  syn.  nu-ku-Au-u  s.  d.;  mu-kil  $i-ip-ri 
syn.  Mt  a-hi  s.  bit  (S.  190).  Ramman 
mu-kil  he-tjf'd-li-Sn,,  der  Träger  ihres  (der 
Stadt)  Überflusses  Sarg.  Gyl.  67,  wofür 
Stier-Inschr.83:  mu-kin  lje-tjdl-li-ia.  mu-kil 
(=DAMAL.LA,  EME.SAL)  he-gdl-li 
o  Träger  (Bringer)  des  Überflusses  iv  R 
23  Nr.  1  Col.  I  10n.  Marduk  mu-kil  te- 
lil-ti  K.  8522  Obv.  5.  In  Verb,  mit  Scepter : 
$ir-rit  ni-ti  li-kil  (Ideogr.  DIB.BA)  aua 
u-nie  </rt-[r/?l  das  Scepter  des  Volkes  trage, 
halte  er  in  Ewigkeit  IV  R  18  Nr.  2  Rev. 
,3n.  Noch  unsicher  ist  die  Bed.  von 
SU. PA/',  auch  bloss  PA/'  in  dem 
häufig  vorkommenden  Amtsnamen  amH 
mu-kil  (Var.  LU)  SU .  PA/'  (Plur.)  V  R 
6,  87,  ™H  mu-kil  SU. PA/'  (Sing.)  IHR 
48  Nr.  5,  25.  27  (—  M  mar  Sarri).  28 
(—  sä  du-na-na-te).  49  Nr.  2,  29  (—  sa 
btiu  rabu-ü?),  vgl.  auch  1,  6.  '""" mu-kil 
PA/'  (Sing.)  49  Nr.  5  Rev.  3,  vgl.  48 
Nr.  4  Rev.  "*''LU  d.  i.  muk'd  SU. PA/' 
Sa  apd  Savri  49  Nr.  4  Rev.  12.  In  Verb, 
mit  Befehl  u.  dgl.:  Rammannirari  mu-kil 
para9  fe.KÜR  IR  35  Nr.  1,  3.  di-na-a-[tii 
a)t-tu-u-a  kul-lu-'  sie  halten  meine  Ge- 
setze NR  11.  2)  hochhalten,  erheben, 
bes.  das  Haupt  erheben,  mu-kil  reS  limut 
(HUL)-f/?w  V.  li-mut-tum  (das  Ganze  — 
SAG .  HUL .  HA .  Z A ")  Erheber  des  Hauptes 
des  Bösen  d.\  Unhold  IVR  5,  s10a  (hier 
von  den  bösen  Sieben).  HR  32,  24 e.  f: 
SAG . HUL .  HA . ZA  =  mu-kil  re-rS  Umut-ti 
Vgl.  naiü  k.U.  —  VR  45  Col.  III  45: 
tu-ka-a-hf.  e  84  Col.  I  7— 11 :  LU  (,//-//■) 
=  kul-lum,  IJ[A|.ZA  =  „  Sa  sa-ba-ti 
i.  S.  v.  fassen,  halten,  KA(.  ..</*?)  = 
„  Sa  a-uuit  von  einem  Befehl,  IS  (oder 
besser  SÜ?  s.  u.  Ktb  A.  4).UL  =  m 
hn-at-ti  vom  Scepter,  SAG .  US  =  „  Sa 
r^-^Si  vom  Haupte.  HR  27,  39,  40e.f: 
AN  .  TA .  GÄL  =  kid(sic)-lu  Sa    minima 

(sie),   JHr  {du)  Jfc:  (du)  =  .,   Sa  reSi. 


[n  2  erheben,  erhöhen?  einen  Teich 
stellte  ich  her.  und  *m-**/-m  ki-rib-Sa  az- 
ti-if  eine  Insel  in  ihm  warf  ich  auf,  er- 
höhte ich  Sanh.  Kuj.  4,  36;  darf  uk-ti-H 
vermuthet  werden?]. 

takaltu  Behälter  o.  dgl.?  Sb  1  Obv. 
Col.  II  14:  TU  (/«-««)  =  ta-kal-tum  (auch 
—  pa-a-Su  und  ku-du).  Auch  mit  Determ. 
SU  (d.  i.  Leder,  also  ledernes  Behältnis». 
Tasche,  Scheide  u.  dgl.?)  oder  IS  (d.  i. 
Holz, Geräth,Gefäss u.a.).  VR27,2-8c.d: 

(2)  SU.[TUJ  =  ^-/vi/(sicH^H,  (3)  SÜ. 
TU .  SÜ  =  „  ka-[til  (4 )  SU .  TU  .  SÜ .  I 
=  „   aa!-l[a-bi],   (5)   SU  .  TU  .  ÄPIX  = 

„  e-pi-[ni\ ,   ( 6)  SU  .  TU .  A .  ZU    =   ff  <r- 

*i-[i j,  (7)  SU.TU.GfR=  „  pat-[n>.  (&) 
SU.  TU.  Gl.  DÜB.BA.A  =  „  [L-.wn 
dup-pi\.  Ganz  die  näml.  Ideogrr.,  nur  mit 
dem  Determ.  IS  statt  SU,  finden  sich 
K.  4378  Col.  I  28-34,  wo  das  als  1.  Zei- 
chen des  assyr.  Äquivalents  von  IS. TT 
erscheinende  düp  doch  wohl  gewiss  auf 
einem  Irrthum  der  Abschrift  George 
Smiths  beruht;  lies  ta-[kal-tum}.  Auch 
die  assyr.  Äquivalente  der  einzelnen  Arten 
von  IS .  TU  sind  auf  K.  4378  die  näin- 
liehen  wie  VR27:  dem  A. ZU  entspricht 
Z.  32  a-[si-]i,  dem  GiR  Z.  33  pat-ri,  dem 
GI.DÜB.BA.A  Z.  34  ka-an  diip-pL  Aus 
dem  Vokabular  V  R  19,  33—37 a.  b;  II K 
34,21— 25c.  d  wird  hierher  gehören: 
(:{4'22)  KU  oder  vielmehr  (gemäss  HR  3-0 
TL:  =  ta-kal-tum  SÜ.I  d.i.  gallahi,  (3V23' 
SU. TAB  =   „A.Züii  orf,  (36,4 

IS.ID  <^JT  =  ,,...;  für  ID  <^]V 
=  IjiSiljtu  s.  <L  und  vgl  II  R  24,  51  cd. 
Aus  zusammenhängenden  Texten  be- 
achte: ni-?ir-ti  (das  Geheimniss)  Anus, 
Bels  und  Eas,   diip-pi  ildni  ta-kal-ta  pi- 

ris-ti  Same-e  u  irsi-t[im K.  2486  Obv.  4 

(vgl.  II R  58  Nr.  3, 32);  vgl  Z.  6:  düp-pi 
ildni  UZU .  TU  nisirti  Same-e  u  ir$i-tim.  — 
Zwrei  andere  gleichlautende  Substt.  takaltv 
s.  theils  u.  bDK  schicken  (S.  56b)  theils 
u.  bDtl. 

jyQ  stehen,  bestehen,  beständig 
sein  (etymologischer  Zusammenhang  mit 
dem  gemeinsemit.  Qlp  wird  kaum  abzu- 
weisen sein),  Stamm  der  folg.  Nomina-, 
kümu,  kummu  st.  cstr./u?/*  m.  Stätte, 
spez.  Wohnstätte,  a)  Stätte,  Stelle, 
in  Babylon  ku-um-mu  mu-Sä-biria  ana  simat 
Sarrutia  la  m-um-?a  liess  sich  eine  Stätte 
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för  meine  Wohnung:  (Platz  für  eine  Woh- 
nung für  mich)   nicht  finden  Neb. 

VIII  28.  VR  13,  32.  33b:  bei  bez.  belit 
ku-um-mu  Stellvertreter,  Stellvertreterin 
(das  Ideogr.  Z.  33  scheint  auf  ME .  NE 
zu  enden);  beachte  für  diese  Bed.  nn.  prr. 
(s.  d.)  wie  Nergal'bel{y '.  bil)-ku-mu-u-a 
(Nergal  dient  mir  als  Stellvertreter).  Mit 
Präpositionalbed.:  an  Stelle  von,  an- 
statt, ku-um  X  ana  Sarruti  Aribi  aShin- 
Su  VR  8,  46.  hi-um  kunukki  (an  Stelle 
eines  Siegels)  su-pur-$u  iSku-un  (hat  er 
seinen  Fingernagel  gebraucht)  III R  48 
Nr.  4,  1,  ku-um  kunukki-Su  su-pw-äti  iS-kun 
Nr.  6,  l,ähnl.  47  Nr.  11,  i.  Vgl.  nn.  prr. 
(s.  d.)  SamaS-ku-mu-u-a  (Samas  vertritt 
mich),  und  vgl.  weiter  betritt,  b)  speziell: 
Wohnstätte,  Baulichkeit,  Gebäude, 
der  Palast  ku-um-mu  el-lam  ad-ma-nim 
Sar-ru-ti  Neb.  VII  38.  der  Palast  in  Ni- 
neve,  kum-mu  ri-mit  be-lu-ti  äa  ?uf}bur(u) 
Mtbatm  Sanh.  Rass.  66 ;  Bell.  39.  ku-um- 
mu  ra-ba-a  ana  faü>at  äarrütia  . . .  3d-ki-i$ 
epuS  Neb.  VIII  54.  Sargon  ba-yiu-u  ku- 
mi-ka  (o  Ninib)  Sarg.  Harem- A,  3,  ba- 
?iu-u  ku-me-ka  (o  Sin)  B,  4.  mich  e-biriS 
k-u-um-mi-ka  ?i-i-ri  (o  Samas)  VR  64, 16c. 
S.  auch  u.  a-a-ku  (S.  48  a).  Für  IMMMi 
ku-um-mi-M  das  lufttrockene  Ziegelwerk 
seines  (des  Tempelthurms)  Baues  Neb. 
Bors.  II  4.  9  s.  oben  S.  19b.  Säulen  .... 
$ä  kum-me  mu-Sab  belutia  e-mid  (1.  Prt.)  I 
hete-Su-un  Sanh.  Kuj.  4, 29  (s.  S.  271b).  —  ' 

Sb  83:    <^  KID  («/V/-/«)   =   ku-um-mu. ' 
V  R  39,  5.  6e.  f  (vgl.  II R  7,  42.  43c.  d): ' 

<^  KID  («/**.)  und  E .  NUN  =  ku-um- ! 
mu.  —   Ein  gleich  geschriebenes  Wort 
kttmmu  (s.  d.)  bed.  dein.  ' 

kemu  Stätte,  Stelle,  stets  alsPräp. 
gebraucht:    an    Stelle   von,   anstatt1 
(wie  htm) ;  in  der  Schreibung  kern  (kirn)  > 
ja  nicht  zu  verwechseln  mit  der  ebenso1 
geschriebenen  Präp.  Mma  wie,  gleichwie,  i 
ke-mu    ur-ki-ti    statt    grünen    Pflanzen- 1 
wuchses  u.  s.  w.  IHR  41  Col.  II  33  s.  u. 
nan.  kern  anstatt  IVR  59  Nr.  2, 23-25 a 
(viermal,   theilweis  zu  ergänzen),    wer 
seinen  Namen  kern  mmi-ia  an  Stelle  mei- 
nes Namens  schreiben  wird  V  R  33  Col. 
VIII  42;  beachte  ke-mu  Sttmiria  II R  42  , 
Nr.  5  Rev.    ke-mu-u  (d.  i.  ina  kemi)  ma- 
ka-a-ti  u.  s.  w.  Sanh.  Kuj.  4,  31  s.  u.  giS- 
Huibbu  (S.  205b).  kf-[e-)mu-u-a  (an  meiner 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbach. 


Statt,  statt  meiner)  etappalü  bei  ?al-ti-ia 
VR  1,  38,  dessgl.  ip(?)-pa-lu  ke-mu-u-a 
III R  38  Nr.  1  Obv.  38,  s.  u.  b&K  (S.  1 1 3  a). 
k&e-mu-u-a  abikta-ht  iS-ku-nu  sie  (die 
Götter)  schlugen  ihn  für  mich  (an  meiner 
Statt)  K.  2867,  16.  —  Ein  gleichge- 
schriebenes Subst.  kemu  s.  u.  ÄjBp. 

kaiamänu  (vgl.  jfaiamanu  von  D^tD) 
beständig,  dauernd,  fortwährend, 
ewig.  1)  Adj.  Sa-a-ru  dan-nu  ka-a-a- 
ma-nu  fortwährender  starker  Sturm  III R 
4  Nr.  4,  38.  Asurnazirpal  Sa  ta-na-ta-Su 
da-na-a-nu  ka-ia-ma-nu-ma  dessen  Glorie 
und  Macht  beständig  ist  Asurn.  III  26. 
ka-a-a-ma-nu  (=  AN .  GUB .  BA  d.  i.  eigent- 
lich: ilu  k.)  at-ta  (bist  du,  o  Sonnengott) 
IVR  28  Nr.  1,  7/8a,  vgl.  u.  iSaru  (llth). 
Gehört  hierher  auch  amel  III  IJU.SD" 
ka-a-ma-nu-tü  K. 613, 12?  HR  32,  25e.f: 
SAG .  US = ka-a-a-ma-nu ;  das  näml.  Ideogr. 
SAG.UÖ  wird  anderwärts  durch  kakdd 
und  kaiana,  beide  „beständig"  (Adv.)  be- 
deutend, wiedergegeben.  Mit  Determ. 
kakka*  Ded.  SAG. US  den  Planeten  Saturn, 
ITD  d.  i.  Kokonl rän:  ******  SAG.  US,  auch 
''"LU.BAD.SAG.US.  2)  Adv.  ka-a-a- 
ma-nu-ma  a-na  1a  ma-äe-e  immerwährend, 
damit  man  es  nicht  vergesse  HR  65  Rev. 
Col.  IV  26.  Vgl.  auch  Asurb.  Sm.  103, 41. 

*TQ  k&nu  Prt.  iktin  Prs.  ikdn   1)  fest 

sein,  feststehen,  bestehen, Bestand 
haben.  li-7ctm  kussu-a  fest  stehe  mein 
Thron  VR  66  Col.  II 13.  Subat  üdni  U-kum- 
ma  K.  48  Rev.  15.  mdtu  i-kn-na  III R  58, 
16b,  i-kan  10b.  2)  wahr,  richtig,  auf- 
richtig sein.  KA.GI.NA  d.  i.  wohl  pu 
ikan  der  Mund  wird  aufrichtig  sein,  fib-bi 
mdtilfl.QtA  d.i.  Mb  das  Herz  des  Landes 
wird  fröhlich  sein  IHR  58, 5  b.  22  b  (Eß-ab 
d.  i.  itä-ab).  KA.GI.NA  libbi  mati  IJI.GA 
51  Nr.  Vin  2.  IX  2  f.  V  2  (P-a£),  u.  ö. 
S°  283:  DU  fam),  VR  21,  56g.h:  DU (™), 

S°  309:  S?(---rf)  =  *a-a-™«  Sc  47: 
GÄL  (,*-*/),  S°  149:  MAL  (,«-«),  Sc  269: 
[KU]  =  ka-a-nu.  V  R  21,  5e.  f:  SI .  DU 
(gerade  sein)  =  ka-a-nu,  Z.  11.  23g.h: 
ZI  (recht,  wahr  sein)  =  ka-a-nu. 

II 1  festsetzen,  a)  festigen,  fest 
gründen,  beständig  machen.  Se-ip-ka 
ina  ir$i~tim  ki-i-ni  (Imp.,  =  8I~ne-ib)  IVR 
23  Nr.  2  Obv.  5'6.  hmmu  (Inf.)  pale-ia 
Festigung  meiner  Regierung  Khors.  174, 

21 
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ku-im*hwe  F.  des  Thrones  I  R  52  Nr.  4 
Rev.  18.  Irap.  kain  und  km:  A$nv-bel~ 
ka-in  s.  n.  nn.  prr.  ki-in-tii  (Imp.  fem.) 
bt-ir-'h'a  (meine  Nachkommenschaft)  V  R 
34  Col.  III  47.  ktt-Hti  Ja-al-tum  die  Thür 
festigen  d.  i.  sie  verschliessen  syn.  nfelu 
s.  d.  Innnu  in  Verb,  mit  Obj.  Ubittu  s.  u. 
I.  pb.  Auch  von  Gesinnung:  kutmn  Be- 
ständigmachung,  Beständigkeit,  Treue. 
hm  ku-un  Db-bi-Xn-nn  Asarh.  VI  32.  kn-nn 
U-ib-bi  Martini-  Neb.  Bors.  I  2.   Bab.  I  2. 

b)  feststellen,  bestätigen,  bezeugen. 
Part,  nmkinnn  Zeuge;  s.  unten  besonders. 

c)  einsetzen,  bestellen,  bestimmen, 
die  und  die  Opfergaben  (t-na  ilani  u-kin 
(1.  Prt)  Sanh.  I  62;  Knj.  1,  9;  Bell.  19. 
sattnkktt  .  .  .  inl-HMt/n  u-kin-na  (1.  Prt.) 
Khors.  157;  Sarg.  Ann.  418.  S.  ferner 
tlir  "pD  II  1  {ri-kiii,  u-ki-iii,  ri-ki-nit,  mu-kin, 
Inf.  kun-ui)  in  Verb,  mit  tattukkn  oder 
tjiuü  diese  Substt.  (neben  sattnkku  auch 
u.  bM).  den  ihr  zur  ia-ini)  Königsherr- 
schaft über  das  Land  Bels  raU1*  tu-kin- 
na-thi  feierlich  eingesetzt  habt  Tig.  I  22. 
Asur,  der  Scepter  und  Krone  verleiht, 
mn-kin  &trw-tir.  Tig.  I  2.  Oft  in  Eigen- 
namen, Z.  B.  llu-nnt-ki-in ,  &untijf-jiuni- 
nkin  (Samas  hat  den  Sohn  eingesetzt,  be- 
stimmt) u.  v.  a.,  s.  nn.  prr.  d>  etw.  an 
einem  Ort  aufstellen,  niederlegen 
u.  dgl.  meine  Denksteine  u.  s.  w.  im 
Tempel  für  ewig  tuMn-tm  V.  u-kin  legte 
ich  nieder,  hinterlegte  ich  Tig.  VIII  4(>. 
die  Tafel  ki-rib  ckaffi-ia  u-kin  stellte  ich 
auf.  legte  icli  nieder  in  meinem  Palast, 
oft  in  den  Thontafel-Unterschriften.  4  Ce- 
dersäuleii  auf  («7«)  den  (metallenen l  Löwen 
u-kin  stellte  ich  auf  Khors.  164;  Stier- 
Inschr.  74.  Sehr  häufte  mit  rh\  <>-H  (s.  d., 
WH):  jemandem  etw.  auferlegen 
(Steuer  und  Tribut,  Geissein,  das  Joch 
n.  s.  \v.,  gleichbed.  mit  snknnu  eli):  n-kiu, 
u-kin  ich  legte  auf,  z.  B.  Khors.  32.  Tig. 

II  55.  Passim.  der  Abgabe  und  Tribut 
eli-.sn-nn  n-ki-in  V.  n-k/n-nu  Asurn.   I  28; 

III  129  (u-ki-nu).  Auch  mit  d»T  Präp. 
,?<?/•,  {?//•  und  kombiniert  <li  . . .  srmssu, 
s.  u.  6V/-//  1Ä2S.  —  VR  45  Col.  III  44: 
tn-ka-a-na.  K.  2022  Col.  1150:  (41.  NA 
(sie)  =  kmi-mt. 

II  2  das s.  a)  festigen,  fest  grün- 
den, für  (.«/')  lange  Tage,  dauernde  Jalire 
kuiwi-ka  . . .  uk-ti-iu  habe  ich  deinen  Thron 
gegründet  IVR61,30c.  b)  feststellen, 


bezeugen.  Z,7-i  (la)  ulc-tin-nu-n«  wenn 
er  es  (nicht)  bezeugt  (viell.  besser  als: 
wenn  er  ihn  (nicht)  überführt)  Str.  III. 
183,  8.  11.  c)  einsetzen,  bestellen, 
bestimmen.  Sin,  Samas  und  Istar  *>i-l»:l 
Same  ana  SuteSuri  (zu  regieren)  ul'-tin-n» 
(=  /m-?/w-w/-w-GAR)  bestimmte,  bestellte 
er  IV  R  5,  co^la.  die  Götter  haben  ww 
bevi&mn  keni  a-na  Sarri  . . .  uk-tin-nu  ;  be- 
stimmt) palii  flmnfai  üme  kenüti  etc.  K. 
183,  9.  d)  jem.  (eli)  etw.  auferlegen, 
das  und  das  eli-üt-nu  ulctin  legte  ich  ihnen 
auf  Sarg.  Ann.  260.  Khors.  67. 

kenu,  kinu  Adj.  fest,  pitiktafn  /••■ 
kr-na-dt  K.  48  Rev.  1 1 .  Von  natürlicher 
Festigkeit  wohl  auch  Höllenf.  Rev.  31. 
35:  ekdUn  Gl. NA.  Meist  übertragen: 
fest,  beständig,  a)  beständig  von  Ge- 
sinnung, sich  gleich  bleibend,  treu: 
verl äs s ig.  i-na  ki-e-tii  l)lrbirhi-un  in 
eurem  treuen  Herzen  Tig.  I  20.  Sargon 
r/w'^/M  ki-<>-nu(m)  der  treue  Hirt  Sarp. 
Cyl.  3;  Stier-I.  3:  re-e-imi  ki-e-mt,  Nebu- 
kadnezar  re-e\a-)um  li-i-num  Neb.  Bors. 
I  2.  Bab.  I  3.  annu  kenn  treue  Gnade 
s.  n.  annu  (S.  101b).  Samas  und  Ram- 
man  hia  bi~ri-&tt-nti  ki-t-tri  ....  uk-tiu-h't 
K.  183,  8.  b)  wahr,  recht.  <rt-mu-u  kt- 
e-nn  ina  pi  niSe  USakaii  wahre  Kede 
wird  sein  im  Munde  der  Leute  d.  h.  die 
Menschen  werden  die  Wahrheit  spre- 
chen IHR  58,  17b,  at-mu-u  M-onu  'um 
pi  iti.se  Ütfaka-an  Z.  34b.  10  f.  b  (at-nnf. 
richtig?).  Vgl.  Qal  Bed.  2.  Das  Fem. 
krftu  (=  ken-tu)  Wahrheit,  Recht  s.  unten 
besonders,  c)  recht,  gerecht,  fromm. 
ke-na  (=  ZI. DU)  ti-ili  ray-ga  titli  IV K 
28  Nr.  1,  n/i2a-  ume  ki-nu-ti'ti  &/#*«/<' *i 
mcsti-ri  gerechte  Tage,  Jahre  der  Ge- 
rechtigkeit K.  183,  10.  zik-ri  pi-ia  /*/-- 
nn- in ii  die  fromme  Rede  meines  Mundo* 
Sarg.  Cyl.  55.  Vgl.  auch  u.  *2nn  di«* 
Gleichung:  SA. ID. ZI  <i  i.  was  recht 
(eig.  rechts)  ist  =  $i-e-nn  gut,  recht, 
fromm.  Die  Personennamen  wie  Xab*t- 
znkup'kenu  s.  u.  nn.  prr.  —  /</  kenn  kann 
nach  dem  Vorhergehenden  entw.  untreu 
oder  unwahr  (verlogen)  oder  ungerecht, 
gottlos  bedeuten.  Tammaritu  In  ki-t-n» 
VR  5,  38.  Sehr  oft  wird  Samassumukin. 
der  verrätherische  Bruder  Asurbanpals. 
ahn  (SES)  la  ki-e-ntt  genannt,  VR  3,  70.  V»ti. 
Asurb.Sm.175,44.  lIIR38Nr.l  Obv.31. 
Rev.  20,   abu  nak-ri  (V.  la  li-t-nu)  VK 
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4,  6,  ahn  la  ke-nu  Asurb.  Sm.  171,  1,  afju 
lä  DU  d.  i.  kenn  K.  4,  18.  —  Der  Name 
des  Nebotempels  in  Borsippa,  E.ZI.DA, 
erklärt  durch  bitu  ki-i-num  Neb.  III  38, 
Mti  ki-i-ui  (Gen.)  V  R  66  Col.  I  15.  II  7. 
23  u.  ö.,  wird  im  Hinblick  auf  II). ZI. DA 
die  wahre,  rechte  Seite  (daher  =  irnnn, 
imittu,  8.  u.  )W)  am  besten  wohl  als  „das 
wahre  Haus,  der  rechte  Tempel"  zu 
fassen  sein.  Und  ebenso  wird  aplu  kernt 
„wahrer,  rechter  Sohn"  bedeuten.  Asar- 
haddon,  ap-lu  bez.  aplu  ki-e-nu  mar  Bellt 
wahrer  Sohn,  Kind  der  Beltis  IVR61, 
45 f.  c.  60c.  Tiglathpileser  aplu  (TUR. 
US)  ki-e-nu  Sa  ASur-da-a-an  wahrer  Sohn 
(d.  i.  wirklicher,  richtiger  Abkömmling, 
näml.  Urenkel)  des  A.  Tig.  VII  49.  Dass 
der  Gottesname  '/wTUR  (bez.  DU). ZI 
„Tammuz"  ebenso  gefasst  sein  will  (also 
maru  kenu  wahres,  rechtes  Götterkind), 
lehrt  die  Schreibung  "* TUR. ZI. DA  IVR 
28*  Nr.  3, 6  b.  S.  ferner  für  aplu  kenn  u.  aplu. 
Für  die  Bed.  des  Königsnamens  Sarmkemt 
Sargon  s.  nn.  prr. 

kenis  Adv.  treu,  der  ummundt  mäf 
il»A-Sur  ke-niS  bieVi  Tig.  VII  59  (vgl. 
oben  r?ü  keim).  ke-niS  {=  ZI. NEW, 
sprich  zideS)  in  Verb,  mit  kunuu  oder 
taknitu  S.  u.  H2D. 

kettn.  kittu  (eig.  Fem.  von  kenu  das 
Wahre,  Rechte)  Wahrheit,  Recht,  kit- 
ttpn  (=  AN.  SA.  GL  NA  d.  i.  entw.  „die 
göttl.  Wahrheit"  oder  „Gott  der  Wahr- 
heit", i7  kitti)  bi-rit  uz-ni  Sa  mCitäti  at-ta 
die  Wahrheit,  die  Weisheit  der  Länder 
bist  du  (o  Sonnengott)  IV  ß  28  Nr.  1, 
9/10a.  Sanherib  na-sir  kit-ti  rd'im  miSari 
Sanh.  I  4;  Bell.  2.  ''zi-ba-mt  la  kit-ti  falsche 
Wage  IVR  51,  44a,  ka-sap  la  kit-ti  un- 
rechtes (unrechtmässiges)  Geld  45  a,  ku- 
dth^rn  la  kit-ti  unrechtmässiges  Gebiet 
47  a.  Die  Personennamen  Nabu-kit-tu-usnr, 
Nabu-ur-kü-tti-usur  s.  u.  nn.  prr. 

kaianu  Adj.  1)  beständig,  be- 
stehend. Wirbelsturm,  Aufruhr,  Hun- 
gersnoth  u.  s.  w.  i-na  mdti-Su  In  ka-ia-an 
sei  beständig  d.  i.  bestehe,  sei  in  seinem 
Lande  IV  R  39,  42  b.    Sedi  dumki ina 

zumriSu  lu-u  kn-a-a-an  (Ideogr.  |g$  gj|$  Gl) 
K.  246  Col.  IV  45.  2)  treu,  andku  ana 
Mardnk  ka-a-a-na-ak  (ich  bin  M.  treu  er- 
geben) la  bcu-at-la-ak  Neb.  Bab.  I  20. 
Nerigl.  I  17   (vgl.  u.  bM).     Die  Stelle 


Neb.  Grot.  III  4  s.  u.  kaJcdä.    kaian  und 
kaianäk,  beides  permansivartige  Formen. 

kaianu  (geschr.  ka-a-a-nn,  ka-ia-nu), 
kaiana,  kaian  und  kaianam(ma)  Adv. 
beständig, dauernd, immer  während. 
ka-ia  (V.  a-a)-naju  Asurn.  I  24.  ka-a-a-nu 
Sarg.  Ann.  307.  ka-a-a-na  (=  SAG. US) 
IVR  16,  3/4b.  ka-a-a-an  VR  1,  49.  2, 111. 
10,  68.  IVR  57,  48b.  ka-a-a-nam  Neb. 
I  17.  Bab.  110.  Grot.  in  6.  Nerigl.  120. 
22.  ka-a-a-nam-ma  NE  9  Col.  III 6  vgl.  7; 
3  Col.  IV  6.  7.  44,  59.  65.  VR  65,  20b. 

kunnu  Adj.  recht,  rechtmässig. 
aplu  kun-na  it-ta-sah  IVR  51,  46a,  pas- 
Sunt  kun-na  u-sah-hn-u  Z.  23b  (beides 
Fragesätze). 

makänu  Standort,  Stätte,  Ort. 
V  R  16 ,  5 1  e.  f :  KI .  US .  SA  =  ma-ka-ntt. 
IIR29,19a.b:  KL  US.  SA  =  m<i-\ka-nu]) 
vorausgeht  maS-[ka-nn\  Das  näml.  Ideogr. 
auch  =  nirme-tln  (S.  80  b).  Sc  93:  TE. 
UNU  («-»«)  =  ma-ka-[nu);  für  UNU  s.  u. 
Sitbtu  ('S.  246  a). 

mukinnu  (Part.  II  1)  Zeuge.  Zahl- 
lose Mal  in  den  Kontrakttafeln,  wo  die 
Namen  der  die  betr.  Abmachung  (Kauf, 
Verkauf,  Darlehen  u.  s.  w.)  bestätigenden 
Zeugen  eingeführt  werden  durch  af"*lmu- 
kin-nu  Str.  IL  183,  7.  184,  12  u.  s.  w., 
auch  '"""mu-lcin  153,  5,  amHmu-Un  (DU) 
378,  8  u.  ö.  N.N.  am*lmu-kin-nirka,  ""*' 
mu-kin-nu  80,  7-19,  19  Z.  6.  7. 

mukinnütu  Z  e  u  g  e  n  s  c  h  a  f  t.  amHmn- 
kin-nu-tu  Str.  IL  343,  2.  442,  6.  Sa  la 
mu-kin-ntt-tu  ohne  Z.  III.  183,  13.  S.  auch 
u.  Sibuttt  (S.  246  a),  wo  aw*lmu-kin-ni-tu 
Str.  II.  681,  7  wohl  nur  Schreibfehler. 

Vi  eil.  gehört  zum  St.  1*13  auch 

kuttinnu  (an  sich  auch  dd  möglich, 
doch  fuhrt  das  Ideogr.  US. SA  doch  wohl 
darauf,  dass  die  Babylonier  das  Wort 
mit  dem  St.  "pD  in  Verbindung  brachten : 
über  das  Etymon  selbst  ist  damit  noch 
nichts  entschieden)  Adj.  jünger,  in 
Verb,  mit  aplu  (mdru)  oder  ahm  jüngerer 
Sohn  oder  Bruder  i.  U.  v.  aplu  bez.  ahu 
rabü  ältester  Sohn  bez.  Bruder.  Eine 
Hauptstelle  für  diese  Bed.  ist  Str.  II. 
65,  10,  wo  mdre-Su  kut-tin-ni*1  „ihre  jün- 
geren Kinder  (Söhne  )u  im  Gegensatz  zu 
mär-Su  rabu-ü  „ihr  ältester  Sohn"  (Z.  8 
vgl.  15)  steht.  Gemäss  K.891  Obv.  14  ff. 
war  Asurbanpals  ahu  ta-U-me  „Zwillings- 
brnder"  SamaS-Swn-nkin  (Z.  14»,  sein  alw 
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kut-tin-m  „ jüngerer  Bruder"  ASur-mukin- 
palea  (Z.  16),  sein  ahn  sihru  Jüngster 
Bruder"  ASttr-etel- Same- u - ir§ithn-buUitsn 
(Z.  17).  HR  29,  64a. b:  US. SA  =  hit- 
thi-nu,  zwischen  uri-aal-lum  d.  i.  wohl  älte- 
ster Bruder  (s.  S.  128  a)  und  dup-pu-su-u, 
welch  letzteres  gleicher  Bed.  mit  knttinnn 
sein  wird,  da  US,  US. SA  und  DÜB.UÖ 
sämtlich  =  rmSflu.  Auch  von  Thieren, 
spez.  Rindern  und  Schafen  wird  kut-tin-nu 
gebraucht,  um  im  Gegensatz  zu  den  älte- 
ren und  ganz  jungen  Thieren  die  jün- 
geren, im  mittleren  Alter  stehen- 
den Rinder  und  Schafe  zu  bezeichnen; 
PI.  (nach  Substantivweise)  hitthwe.  20 
immeru  (durchweg  LU .  ARAD  geschr.) 
rabu-t't-tu,  120  immeru  kiä-tin-nu,  90  immeru 
Str.  II.  915,5.  20  immeru  rabu-tti  (geschr. 
GAL-ftz),  lOOfott-tin-ni-e, 200 immern 841,5; 
vgl.  546,  6:  kut-tin-ni-e.  IG  alp*1  ra-ab- 
bu-tu,  14  alpe  kut-tin-ni-e  357,  4.  12  alpu 
rabtt-t't-tu,  24  alpu  kut-tin-ni-e  546,  2. 

kesu  (Subst.  oder  Inf.  ?).  Sc  31 0 :  gj  (. .  -*) 
=  ki-e-sn  Sa  elippi  (geschr.  MÄ). 

112  n  l  fällen  (Bäume),  in  den  Wäl- 
dern ise  rahfttc  ti-ki-ru  fällten  sie  grosse 
Bäume  Lay.  38,  10;  61,  17:  vgl.  Sanh. 
Kuj.  3.  25. 

kÜTU.  VR26,  13a.  b:  ]S(w)KIL  = 
ku-u\frru,  mit  hinbin  und  ki-is  ki-hir-m 
gleichen  Ideogramms  Eine  Gruppe  bildend. 

kÜTU  viell.  etw.  wie  Ofen  (s.  zu  nappa.su). 
82,  8-16,  1  Col.  IV  15:  KI  .NE  (*.«/-*) 
=  ku-ü-ru  (Z.  16:  =  nap-pa-Su).  K.  55 
Obv.  12-15:  DI .  NI .  IG  =  (12)  ku-u-ri, 
(13)  nap-pa-Su,  (14)  ht-u-ri,  (15)  id-ra-nn. 

küru  Noth,  Wehe,  Leid  s.  u.  II.  TTO. 

BhD  («te?)  kÄsu  strotzen.  II  R  44 
Nr.  7,  72 :  Su-tab-ru-u  syn.  ka-a-St*.  ub-bn-lu 
erklärt  durch  ka-a-Su  IHR  57,  13a  (zu 
blK  S.  7  sowie  zu  S.  8  a  Anfang  nach- 
zutragen). 

I»  212  ü  *  In£  kunznbu  (=  kuzziibu).  II R 
34,  20— 22b  (linke  Spalte  fehlt):  kun- 
zu-bu,  „  Sa  kal-lri,  [„  Sa  a-ma-ti.  Part.  ■ 
fem.  mukanzibtn  mit  Subst.-Bed.  K.  4378 
Col.  19:  IS.LU.LU  =  mn-kati-zib-tum: 
das  näml.  Ideogr.  ebenda  durch  muzibbu  ■ 
u.  a.  W.  (8.  u.  air  S.  251b)  wiederge- 
geben. —  Ein  Adj.  kunzubu  s.  unter  dem 
möglicherweise  mit  diesem  St.  DTD  iden- 
tischen St.  IL  DTD. 


IL  *2X2  Stamm  der  beiden  folg.  Nomina: 
kuzbu  m.  (ziemlich  gleichbed.  mit  toi», 
baltu,  illüru  u.  a.,  s.  d.)  Ü  p  p  i  gk  e  i  t.  IdeogT. 
51 .  LI.  kvzbu  in  Verb,  mit  ul?u  8.  d. 
(IL  pb«,  S.  76a).  a)  üppige  Körper- 
fülle, strotzende  Kraft,    ein  junger 

Wildochs  Sa ku-uz-bu  (=  IJI .  LI)  * 

la-la-a  mn-lu-u  IV  R  9,  19'21a.    Üppigkeit 
des  Weibes,  Geilheit  (?  vgl.  auch  fxihn 
Bed.  3  und  bisbn  Bed.  2):  ku-zn-u?>-ki  lil-H 
hi-ziMib-Sa  il-ki  NE  11,  9.  16,  s.  u.  rcb. 
In  geschlechtlicher  Beziehung  auch  IIB 
35  Nr.  4,  64/65 :  ardatu  Sa  inet  sün  iiiutw 
ku-nz-ba  (=IJI.LI)  la  il-pu-tii.    b)  Üp- 
pige,   verschwenderische    Pracht, 
den  Tempel  fiirZarpanit  ku-uz-ba~am  irzn- 
V-w  (schmückte  ich)  Neb.  Grot  I  33.  Die 
Stellen  Sanh.  Kuj.  4,  7  (bal-tu  ku-uz-l.«) 
und  IV  R  27,  23/26a:   Belit  W-f#   llSam 
ku-uz-bu  (=  HI .  LI)  fe .  KÜR  s.  u.  Mtv 
(S.  177a);  zur  letzteren  Stelle  vgl.  den 
Personennamen  Nabü-htznb  (HI.LI)-//fi*/i, 
s.  nn.  prr.    Der  Tempel  der  Göttin  Nana 
inErech  wird  E. HI. LI. AN. NA  (YR6. 
123)   heissen  als  Int  htzbi  Same    .Haut 
himmlischer  Pracht".  Vgl.  noch  für  knzbn 
die  Stellen:  Sa  ku-zu-uJj-Sn  (=  HI.LR/J 
In  ka-tu-n  IV  R  23  Nr.  2  Obv.  |W|;l2f  p*\- 
SifStt   ina   bt-nz-bi  (=  IJI.LI)  ittasi  11. 
:{;i.,4a,  sowie  die  Steinnamen  T AK .  Gl . 
NA  .HI. JA-ba  (d. h.  almtt  Sa  kuzuhSu  kenn ? ■ 
Asarh.  V  22  und  TAK.SIG.HI  .LR" 
(d.h.  abnu  Sa  kuzubSu  enSu?)  HR  37, 65g: 
40,  14d.  VR  40,  41  cd:  [HI .]  LI  =  br- 
\uz-bu].    Neb.  IT  51  ist  KÄ .  IJI .  LI .  SIR 
durch  Mb  ht-uz-bu  wiedergegeben.     Ist 
hiernach  der  Steinname  VR  30,  66  g  als 
TAK .  IJI .  LI .  Sf  R   ( d.  i.  aban  kuzti)  zu 
fassen?    Zum  Ideogr.  gl. LI   vgl.   auch 
haSaSn  sowie  bb«  jubeln,  jauchzen  III 1 
(S.  73a). 

kunznbu  d.  i.  kuzznbu  (vgl.  pwitp'bi 
=  pMfffuln,  pukhiln)  strotzend  ge- 
macht U.dgl.  abnu  ehis  kua-zu-bn  S.U. 
e1?iS  (IL  fb»,  S.  76  a).  ' 

kizbe (?*,>?)  eine  Pflanze.  *-"l+i*l* 
syn.  ian'kuSm  8.  d. 

«''""'ka-za-bi-ti  lies  KA  d.  i.  pu  sa-bi-ti  Ga- 
zellenmaul  und  s.  u.  sabUu. 

kizü  (mit  l)eterm."w<i0 Kn»PPe, Schild- 
knappe. """tki-zn-Sn  VR7.36,  a-na  •"■'•" 
ki-zi-e  ra-ma-nirSu  Z.  34,  das  Haupt  ■""'■• 
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ki-zu-Su  seines  K.  Z.  41.    amilSah-nu  amil 
ki-zu-u"  Sa  «l  BU-Da-lm-ri  K.  114  Obv.  14. 
kizzi  8.  u.  ki§§u. 

kuzzätU  (oder???)  Plur.fem.  (\on  kuzzu, 
Form  wie  nukhmt),  sc.  &/?&/,  eine  be- 
sondere Art  von  Thierfellen  oder  Woll- 
stoffen.   VR  14,  31b:  kn-nz-za-a-tttm. 

kuzazm  (Luzäzv?)  eine  best.  Fliegen- 
art,  näml.  die  grüngelbe  Waldfliege. 
VR  27,  7g.h:  NUM.ZU.RA.AIJ  =  ib«- 
za-zu\  zum  Ideogr.  vgl.  u.  I.  rDb.  K.  152 

Col.  IV  54:  NUM  ^  ^  =  ku-za-zv 
syn.  ha-an-zi-zi-ttt;  das  näml.  Ideogr.  ander- 
wärts durch  ztmüßu  kiSti  arkii  erklärt 
(s.  u.  zutnbu  MT).  K.  4373  Col.  I  22: 
hi-za-zu  syn.  ba-an-zi-[zi-to'i].  HR  5, 16  a.b : 
[NUM .  ZU .  RA .  A19  ==  kii-za-zu\  zwei 
weitere  Ideogrr.  Z.  17.  18  a  sind  nicht 
erhalten. 

kazallu.  VR40,  32a.b:  Ü.KA.ZAL. 
LJm  =  ka-zaMu.  Vgl.  IS.KA.ZAL.LA 
Z.  32  e. 

kUZaläti  PL  fem.  VR  12,  39a. b:  StB. 
LU .  SE .  SE .  MU  =  /v-7   (Hirt)   ih/-*i- 

kuzullu  Subst.  VR32,51d.e.f:  Gl.... 

ffCTHf-  =  ku-tnl'lnm  syn.  ku-za-ul-ln  Sa 
kandte  (GI>0. 
kUZippU  (??)  PI.  Xi«i>/w.  w-r*-,*//-fM 
kn-zip-pe  vkiattimu  die  Anpflanzungen 
haben  sich  reich  bedeckt  mit  jungen 
Trieben  (?  Früchten?  o.  dgl.)  K.  183,29. 

kazratU  und  kizritu  PI.  kiz(i)reti  eine 
weibliche  Hierodule,  näher  Dienerin 
der  Göttin  Istar  von  Erech.  S.  u.  uhdtu. 
wo  die  Schreibungen  ki-zi(Y.  iz)-vfi-e-ti, 
ki-iz-re-ti  vorkommen.  IIR32,  35.  36  c: 
ka^az-ra-tnm  und  ki-iz-ri-tum\  s.  hierfür  u. 
harbntu. 

kizirtU.    ina  ki-ziv-ti-ka  IVR61,  66  c. 

kuZUTU  eine  Pflanze.  K.  4360  Col. 
IV  11:  *amku-zn-ru,  Syn.  verstümmelt, 
Z.  14:  Syn.  von  mpur  a-me-lu-ti  r  Men- 
schenklaue". 

kihul(l)Ü  (entstanden  aus  KI  4-  HUL .  LA) 
Traurigkeit,  Trauer,  Weinen,  über 
Urartu  in  seiner  Gesamtheit  ki-lnd-lu-u 
uSabSl  brachte  ich  Weinen,  seinen  Bewoh- 
nern legte  ich  auf  sipitta  u  sir/ja  Trauer 
und   Wehgeschrei   Khors.  78   (Opperts 


ki-bul-lu-u  wird  wohl  richtiger  sein  als 
Wincklers  kirbul-lu\  üSib  (3.  Prt.)  ma 
si-pit-ti  a-Sar  ki-bid-(li-)e  an  trauriger  Stätte 
VR  7,  15.  ina  ki-hid-e,  besser  wohl  KI. 
IJUL-f  d.  i.  kihtdle,  marsi  RU-/-M  a-na-ku 
in  schmerzliche  Trauer  bin  ich  gestürzt 
IV  R  59  Nr.  2,20a.  VR47,  44b:  KI. 
yUL-M  d.  i.  kilttdlü  =  bi-kirtum. 

^3  ki  A.  Präp.  1)  wie,  gleichwie,  als, 
gemäss  (vgl.  akf).  Oft.  ki-i  me  wie 
Wasser  1  Mich«  IV  8.  ki-i  v-lu  Samni 
wie  feinstes  öl  s.  u.  ülu  (S.  65  a).  ki-i 
jj  kirna  IVR  59  Nr.  2,  18b.  Vgl.  auch 
u.  nn.  prr.  die  Namen  wie  Man-nu-ki-ilu- 
rabu.  ki-i  (2m  ildni  nach  Gottes  Willen, 
ki-i  (2m  ra-ma-ni-Su  aus  freien  Stücken, 
u.  ä.  s.  u.  temu  (OÄ4ü).  ki-i  pi-i  entspre- 
chend, in  Übereinstimmung  mit:  ki-i  pi-i 
duppdni .  .  .  K.  240,  ki-i  pi-i  mu-sai'-[e?-\ia 
anne  gemäss  dieser  meiner  Inschrift  I R 
27  Nr.  2,  54,  wofür  Z.  45:  pi  mu-sav-eda 
anne,  die  Stiergottheiten,  die  ki-i  p-i 
Sik-ni-Su-nu  ihrer  Natur  (Bestimmung)  ent- 
sprechend die  Brust  des  Feindes  zurück- 
wenden Asarh.  V  42.  Mit  Negation  ld: 
wider,  ohne  (in  Nichtgemässheit).  ki-i  la 
lib-bi  ildni  wider,  ohne  den  Willen  der 
Götter  Khors.  124;  Stier-Inschr.  31 ;  Sarg. 
Ann.  235.  2)  als,  zu,  zum  Zwecke 
von.  kH  li-tu-te,  wechselnd  mit  a-na  Wut*, 
s.  u.  Ktu.  Mit  Negation:  wer  meinen  In- 
schriften Gewalt  anthun  wird  man-tna 
ki-i  la  a-ma-ri  (so  lies)  h  1a  Sa-si-e  damit 
niemand  sie  sehe  und  lese  IR  27  Nr. 

2,  65  f.  B)  Konj.  1)  wie.  Li  und  ki  Sa 
(vgl.  akt  Sa),  ki-i  (Sa)  akbu  wie  ich  ge- 
sprochen habe  (werde  ichs  ausfuhren)  VR 

3,  7,  ki-i  Sa  ana  ASnr  amhurtt!a  wie  ich 
zu  Asur  gebetet  (so  geschah  es)  2,  117. 
der  König  ki-i  Sa  i-lt-u-v  It-pu-uS  thue 
wie  er  will  (wie  es  ihm  gefällt)  K.  528, 
34;  s.  weiter  u.  I.  nxb  wollen.  2)  wann, 
w  e  n  n ,  a  1  s ,  n  a  c  h  d  e  m.  ki-i  tam-ma-ri  wenn 
du  sehen  wirst  Beb.  106.     ki-i  . ...  baSi 

als stattfand  Sanh.  V  15,  s.  u.  hablatu 

(S.  267a).  ki-i  als,  nachdem  oft,  z.  B. 
K.  114  Obv.  10.  11.  13.  16-18.  C.  Ad- 
verb, so,   also,    die  oratio  direeta  ein- 

'  leitend  (häufiger  nm-ma,  auch  ma-a).  er 
hat  bei  Bei  it-te-me  ki-i  geschworen  folgen- 
dermassen;  so  o.  ä.  oft  in  den  Kontrakt- 
tafeln, s.  u.  pran  l  2. 

!       *kiam  (urspr.  Acc.  eines  auch  in  kt 
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vorliegenden  Adj.^fo  =  käht  so  beschaffen,  kuiätu  eine  Pflanze.   K.  274:  Samht- 


tali«)  Adv.  so,  also,  ki-a-am  ikabbi  also 
soll  er  sprechen  IV  R  54,  20.  22.  24.  26. 
28.  30.  42.  44  ff.  b.  Darius,  der  König, 
ki-a-am  i-kab-bi  spricht  also  Beh.  1 .  2.  3.  4 
u.  s.  w.  Oft  mit  folgendem  vm-ma  (s.  auch 
dort,  S.  86a),  z.  B.  ki-a-am  ikbiSimuti 
umtun  VR  5,  99.  ki-a-am  par^Sa  so  sind 
(lauten,  wollen  es)  ihre  Befehle  Höllenf. 
Obv.  44.  47.  50.  53.  56.  59.  62. 

*kima  A.  Präp.  wie,  gleichwie. 
Passiin:  häufigste  Vergleichungspartikel, 
ki-uut  oder  KI  AI  geschrieben  (seltene 
Schreibungen  sind  ki-i-ma:  ki-i-ma  me 
wie  Wasser  IHR  43  Col.  IV  18,  wofür 
41  Col.  II  31  ki-ma  nn\  und  kim-ma:  kim- 
ma  fabiri-Su  sa-tir  gleich  seinem  Original 
geschrieben,  wofür  sonst  stets  kima  oder 
khiia,  s.  u.  1UTD).  ki-ma  ti-lu  Samni  s.  u. 
übt  (S.  65  a).  &-#/*//,  kima  (in  der  ideogr. 
Zeile  KIM)  hasbi,  ha?batti  wie  einen  Topf 
(zerschmeissen)  s.  u.  1SH.  kima  isxur  hn- 
up-pi  Sanh.III  20.  kima  ti-ib  mehe  U.  ä.  S.  u. 
fcOtl.  ki-ma,  ki-i  (in  der  ideogr.  Zeile  KIM) 
abhängig  von  em>i  gleich  machen  s.  d. 
gemäss,  entsprechend:  kamt  ahaz- 
timma  s.  u.  ahaztu  S.  42  f.).  Das  dann 
und  wann  auf  die  Präp.  ki-ma  folgende 
Sa,  z.  B.  IV  R  3,  17'lsa  (=  KIM),  gehört 
niemals  mit  der  Präp.  zusammen,  so 
wenig  wie  das  Sä  hinter  ki-i  Sanli.  VI  19. 
V  R  21,  57g.  h:  KIN  =  ki-ma.  B.  Konj. 
1)  wie,  in  Gemässheit  dessen  dass: 
kima  und  kima  Sa.  kima  ....  ullaluhmüSi 
IV  R  49,  46  a.     ki-ma  Sä  a-ra-am-ma  pu- 
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ia-a-ta  (oder  ist  das  t  radikal?). 
ki-hi   (z.  B.  Sanh.  III  55.    IV  23) 
KI. KU  lies  Subtit  s.  u.  Mh. 

kimu  Familie  s.  u.  II.  TO3. 

kisu  Snbst.  ein  Rohr  oder  rohrähnliche 
Pflanze.  V  R  32,  64  d.  e.  f :  Gl .  ZI  =  li- 
i-stt  syn.  ka-an  ma-ak-kan,  welch  letzteres 
in  Z.  65  auch  als  Syn.  von  sip-pa-tu>* 
(s.  d.)  aufgeführt  ist.  HR  37,  40a. b.c: 
NAM .  BtR .  Gl .  ZI .  Hü  =  if-s>tr  i^sicV 
isi  syn.  si-?mn-dn  Schwalbe  (S.u.  fiinuntn. 
—  HR  37,  49g.h:  TAK.SU.GAR.TAK 
=  aban  ki-i-si. 

kiru(/rt/vi?)viell.  Aussen  wand,  Aussen- 

seite  (z.  B.  eines  Schiffes).  Sb  94:  <£g 
([£■]*-*>)  =  k-i-i-ru'i.  so  und  so  viel  Erd- 
pech goss  ich  aus  {attabak)  a-na  <^££ 
(V.  awi  ki-i-ri),  opp.  a-na  Ub-hi,  NE  XI  62. 

kisu.  der  und  der  ma  mdni,  der  andere 
ina  ******  Ijalte ,  amilamel  (NU)  arki  (der 
Gärtner)  ina  ki-i-Si  iimlanahavu  yammale  »• 
ame/uta  Asurb.  Sm.  286,  14,  wofür  VR  y. 
51:  ina  ki-Si-Sit  Sa  U. SAR  (?  so  vermuthe 
ich  statt  har.  ktn  VR);  Gemüsebeutel 
o.  dgl.?   atdn  kiSi  ein  Thier  s.  u.  atäw. 

pp^  Prt.  ikit  zu  Ende  sein,  ein  Ende 
nehmen,  na-bat-ti  id  i-kit  67,4-2, 1  Z.lo. 
*kitu  Ende.  Hauptideogr.  TIL,  s.  HR 
35,  62c.  d:  TIL.LA  =  ki-i-Ctm.  \>I. 
Z.  33c. d:  JJAR.KU.DU  (d.  h.  zu  Ende 
kommen)  =  ki-tum  (das  näml.  Ideogr. 
auch  =  habbutuni.   muraSSü   und  muhit- 


luhti  ilutika  (erhöre  meine  Gebete)  Neb.  titum).  Viell.  ist  kitu  Ende  auch  gemeint 
1X57.  2) sobald  als.  ki-ma *»>lmahha-m\  Sb  234:  &3Tf  {gi-r)  =  to-t-te;  vgl.  das 
il-bilc-u-ni  K.  525,  39.  '    ideogr.  für  Sukhdu  Sb  236  (s.  u.  bbs\ 

kiki  viell.  irgendwie,  auf  jede  za<j-muk  ana  ki-ti-Su  Jahresanfang  bis 
Weise;  zur  indefiniten  Bed.  des  zwei-  Schluss  IHR  52,  51b.  a-di  ki-it  Sa  Alm 
mal  gesetzten  ki  würde  mannum  i  s.  Gramm,  i  bis  Ende  Ijjar  Str.  II.  841,  2.  7.  adi  TIL 
§60)  zu  vergleichen  sein.  Für  ki-ki-i  1n-k.nl  d.  i.  kit  bis  Ende  des  und  des  Monats 
[lu-ku-td)  NE  67, 1 1 ;  71,  20  vgl.  69, 29  s.  u.  Nabon.  Ann.  Col.  III  25.  31.  Oft  in  den 
bip.  Mit  folg.  Neg.:  gar  nicht,  in  keiner1;  Kontrakttafeln.  ZAG.T1L.LA-&-KÜZ.B. 
Weise,  ki-i-kiri  (V.  ki-ki-i)  lä  tamtalikma  IV R  4,  35a  wahrsch.  adi  MtiSa  .bis  zu 
ahuhua  taskun  ganz  unüberlegt  hast  du  Ende,  u.  s.  w.u  zu  lesen  und  zu  deuten, 
die  Sintfluth  angerichtet  NE  XI  169.       kak(k)abu  m.  Stern.    PL   kakkaMni. 

Ideogr.  MUL,  auch  alsDeterm.  vor  Stern- 
namen   dienend,    kak-bab   mu-Si  V  R  31 
9d.     ki-ma   kak-kab  (=  MUL)    Sa-ma-ntr 
isarrur  IV  R  3,  l  Vi  2  a*    ki-ma  kak-kab  (== 
MUL)   Same-e  na-btt-ti  26.  "^'ai*.     "üSih 

itardr.    zim    kakkabi  8.  U.   miShn  u.  8.  t, 

«7  >» 


kaiu  Eselsstecken.  K.  4399  Rev.  3: 
IS .  TI .  UA  .  KUR .  RA  =  ka-a-a-v  (Z.  2: 
=  sirritum  i-me-m).  K.  4373  Col.  III  17: 
ka-a-a-a  svn.  ma-ka-ru  Sa  imt'ri,  8.  U.  mak- 
kam.  K.  4152  Rev.  31:  ka-a-n-tt  syn.  ma- 
hiernach  zu  ergänzen. 
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nabatu  Sa  kakkabi,  itanbufu  Sa  kakkabäni 
(MUL^O  s.  u.  1313.  Kossäisch-babyl.  Vok. 
Obv.  17:  ka-ka-bu.  Die  Ergänzung  von 
Sb  4:  [MUL  (*«./*)  =  kak-ka-]bu  wird  ge- 
wagt werden  dürfen. 

kakkabis  Adv.  sterngleich,  ich 
schmückte  es  ka-ak-ka-hi-is  Su-ma-mi  gleich 
den  Sternen  des  Himmels  Neb.  III  12. 

kak(k)ab&nu  ein  Vogel.  VR  27, 
45  c.  d:  SI .  MUL .  IJU  (d.  i.  Augen-Stern- 
Vogel)  =  kak-lca-ba-a-nu.  II R  37,  15e.f: 
ka-Ica-ba-a-nn  Syn.  von  tär-rtt  (tar-ru?), 
8,  u.  turnt, 

kikittü  Manipulation,  religiöses  oder 
magisches  Verfahren,  Ceremonie  (gleich- 
bed.  %init  mpiSu,  s.  S.  119a).  am^dSipu 
(MAS .  MAS)  ina  ki-Mt-ti-e  ki-mil-ti  vi  ip-tur 
kein  Beschwörer  hat  durch  ein  Zauber- 
verfahren den  auf  mir  lastenden  Zorn 
gelöst  IVR  60* B,  Obv.  9,  wofür  VR  47, 
38a:  imAG.AG-te-e,  mit  der  beigefügten 
Erklärung  Z.  39:  AG.AG-tu-u  (i  i.  doch 
wohl  ebenfalls  kikit-twu  zu  lesen)  =  m- 
pi-Si.  Die  Schreibung  AG.AG-*i/  erin- 
nert an  SA. AG. AG. DA  =  epiSht,  epSetu 
(S.  118b).  AG.  AG-bi  d.  i.  wohl  kikittu-Sn 
sein  (näml.  des  vorliegenden  Falles)  Heil- 
verfahren, seine  Behandlungsweise  oft  als 
Überschrift  vor  der  Angabe  solcher  ma- 
gisch-ritueller Ceremonien,  z.  B.  IV  R  58, 
26c.  60,  15a;  gleichbedeutend  ist  KAK. 
KAK-/</,  z.B.  IV R  55  Nr.  2,  14a.  56, 10. 
22  a.  23  b.  57,  2  a.  58,  30  a.  54  b. 

kakku  st.  cstr.  hi km.  Waffe.  Ideogr. 
IS .  KU.  PL  kakke,  meist  IS .  KU"  ge- 
schrieben. ,7mTUR.E  mu-Sah-bi-ir  ka-ak-hi 
tta-ki-re-ia  der  zerbricht  die  W.  meiner 
Feinde  Neb.  IV  49 f.;  betu  nm-Sä-ab-bi-ir 
kakku  (Sa)  na-kirrcia  V  R  34  Col.  II  26. 
knkke-Sn  lu(-u)-Sab-bi-m  (3.  PI.)  Tig.  V11I 
80.    Nergal  ku-alc-ke-Sii  U-Se-biv  IHR  43 

Col.  IV  22.     IStdr Icakke-Su  lu-ti  tu- 

Sa-bir  Asurn.  Balaw.  Rev.  20.  Ninib 
hc-el  kalt-ki  ka-ak  dan-nu-ti-Su  a-a  id-din-hi, 
akir  kahli  u  tahdzi  kaJcka-Su  US-bir  (Ideogr. 
durchweg IS.KU)  IVR 12  Rev.  -™  40.  *  Vj?. 
ra-Siib~bat  kakki  ASuv  Sanh.  II  42.  kakke-ia 
Sanh.  I  12.  ina  kakki,  kakke  däht,  närtt, 
Stwikutu,  russupu  s.  diese  Verba.  kakfo'- 
Su{ii)  Su'ulu  8.  u.  bK,TD  II  1.  kalcka-hi 
deine  W.,  o  Nebo  (=  IS.KU.NIR)  IV  R 
20  Nr.  3  Obv.  15/l6;  das  Ideogr.  bed. 
eigentlich  kakku  rubu. 


kakkÜtU.  IIR  43,  22  d.  e:  kak-lcu-tum 
syn.  biS(piS)-lrt-a-tum. 

kukkU.  Sb  1  Obv.  Col.  III  7 :  LÜ  (^. v) 

=  ku-ulc-ku.    Vgl.   U.   kukit, 

kukubatu  und  kukubänu  <  etymolog. 

wohl  mit  k  anzusetzen)  ein  Theil  des 
(thierischen)  Körpers,  s.  v.  a.  pi  karSi 
(Eingang?  des  Bauches).  1IR40  Nr.  2, 6  7 : 
^KUN.A.SÄ.GA...  =  kv-kurba-twn 
syn.  pi-i  kar-Si  und  ku-ku-ba-nu  Sa  Sähe. 

kakkullu  (auch  k  möglich)  ein  best. 
Gefäss,   gleichbed.  mit  namzUu  (s.  d.). 

Sb  167:  <v^  {kak-kui)  =  kak-fad-ltmi 
(Z.  168:  =  nam-zirtum).  Die  assyr.  Äqui- 
valente von  DUK  <<^5:  VR  42, 25. 26 cd 
hiernach  zu  ergänzen. 

kukkänitum  ein  Gartengewächs. 
kn-ulc-ka-ni-tum  SAR  Gartentaf.  Col.  111 12. 
Etymologisch  mit  p  anzusetzen? 

kakÜU.  K.  4386  CoL  II  36.  37:  SID 
{ii-id)  MA  =  at-tntHb,  SID .  SU  .  GAB  .  A 
—  at-rna  ka-ki-li)  mit  SID  =  a-lalctnm 
( Z.  35)  Eine  Gruppe  bildend.  SU .  GAB .  A 
anderwärts  =  katü  (?),  katäiu  (s.  d.). 

kaL-mu  VR47,  20b  s.S. 93b  (u.U.  ?*//«**/). 

kaksü.  kak-m-v,  gemäss  II  R  43,  26 d.  e 
die  Zerstörungswaffe  des  Gottes 
Bei  (kakku  eSu  Sa  ilu Bei). 

kakritU  (ka  lcritu  ?)  S  c  h  ö  p  f  g  e  r  ä  t  h , 
Schöpfvorrichtung  o.a.  HR 23, 11  e: 
ka-ak-ri-tum  syn.  i-stt  di-lu-tum. 

kakisu  in  ka-kls  näri  einWasser- 
vogel,  syn.  ta-ab-lri-'-u  (s.  u.  Ä3nü). 

kakistU  nur  im  PI.  kakUM.  ka-kiS-a-ti 
pit-uS-ba-a-ti  Sa  idababuni  die  da  .  . . . 
Flüstereien(?)  reden  (die  schneide  ich  ab 
vor  seineu  Füssen)  IVR  61,  43b. 

kikkisu  Rohrzaun,  Rohreinfriedi- 
gung (opp.  pitiktii),  wohl  auch  Rohr- 
hütte, von  Rohrwänden  umschlossener 
Rohr  bau  (opp.  iyaru).  ki-iJcki-Sn  =  [w- 
uf~.su  (opp.  pitiktu)  8.  u.  fntssu.  Ea  ver- 
kündete den  Beschluss  der  Götter  a-na 
ki-ilc-Jä-Su  (mit  den  Worten):  ki-ilckiS  ki- 
ilckis  iijar  iijar  ki-ilc-ki-Stt  Siriiie-ma  i-ya-ni 
lii-is-sa-as  Rohrbau,  Rohrbau!  Steinbau, 
Steinbau!  Rohrbau,  höre!  Steinbau,  ver- 
nimm es!  NE  XI  17  f.    (Ea  gab  hiermit 
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dem  Beschluss  der  Götter  allgemeinste 
Verbreitung  unter  den  Menschen).  VR 
18,  18c.d:  IJAR.DA.GAB.A  =  „  (d.i. 
fiardSu  oder  hvrvuSu)  Sa  k'trik-ki-SL 

fc$i73   oder  (vom  assyr.  Standpunkt  aus 

besser)  FD3  to&u-  Prt.  iklu,  iklä  Prs. 
ihaüu  abschliessend  absperren.  1) 
absperren.  Thür  und  Riegel,  ein  un- 
lösbarer Verschluss  (markas  M  patäri), 
Hk-lu-Sü  möge  ihn  absperren  (=  Ite^ni-ib- 
SAR.RI-€-w)  IV R  16,  545Sa.  Sti-nn  dal-hi 
ul  i-kal-lu-Sn-nu-ti  (=  mt-un-GE  .  A-meS) 
keine  Thür  sperrt  sie  ab,  ||  medüu  nl 
tdArSunüti  kein  Riegel  hält  sie  zurück 
IV  R  lff.  Col.  I  %0.  ak-la  ni-bi-ru  ab- 
ta-li  ka-a-ru  ak-li  (hier:  ich  habe  zurück- 
gehalten, gehemmt)  ep-Si-Si-mi  Sa  kaliSina 
inatäte  49,  48 f.  a.  2)  zurückhalten, 
zurückbehalten,  a)  von  Personen,  die 
beiden  Grossen  Sä  ina  mah-ri-ia  alt-lu-ti 
uka'A  pän  Sikin  fernen  die  ich  bei  mir 
zurückbehalten  hatte  meines  Befehls  ge- 
wärtig Asurb.  Sm.  134, 51.  b)  von  Sachen : 
zurückhalten,  vorenthalten,  verwei- 
gern, verwehren,  me  balät  napiStim- 
Sunn  ale-la  (so  vermuthe  ich  statt  Stl  VR) 
das  für  ihr  Leben  nöthige  Wasser  ent- 
hielt ich  vor  (sperrte  ich),  maSthi  vSdkir 
(s.  u.  ipi)  ana  piSun  V  R  9 ,  33.  ilc-la-a 
ta-mar-ti  inan-da-(at-)Ui-Sn  ka-bit-tu'u  er 
verweigerte  seine  schwere  Geschenksen- 
dung und  Abgabe  V  R  7,  90 ,  das  Volk, 
welches  bilta  u  inadat{t)a  a-na  iiuASnr 
ikrlurn  Tig.  I  91,  ilc-la-a  ta-mar-tuS  (jl  biltu 
u  mandattu  uSabtil)  Khors.  113,  welcher 
ils-Iu-il  Ui-vuir-tuS  Khors.  28.  minima  Iji- 
Sihti  fe.BABBAR.RA  la  ak-la-am-ma 
uSerib  kiribSu  irgendwelchen  Bedarf  des 
Sonnentempels  enthielt  ich  nicht  vor, 
sondern  brachte  ihn  in  ihn  VR  63,  38a. 
epes  immfrnihe-ui  lapän  Bei  etc.  ilc-la(-a) 
er  verwehrte,  dass  ich  Opferlämmer  dar- 
brächte vor  Bei  u.  s.  w.  (und  tiSalMa 
naddn  zi-bi-ia)  VR  3,  114.  wer  meine 
Inschrift  die  Leute  zu  (a-na)  sehen  und 
zu  lesen  t-kal-lu-ii  zurückhalten,  es  ihnen 
verwehren  wird  IR  27  Nr.  2,  64.  HR 
21,  33  cd:  SAR  =  ka-lu-u. 

12  absperren.  alc-ta-U  ka-a-ru.  8.  u. 
Qal  Bed.  1. 

IV  3  sich  einsperren  lassen.  Sa 
ina  Mb  biti  it-ta-nak-lu-ü  (=GE.GE.E.A) 
IVR16,  %ja. 


kilu  (=  tolbt,  JdTu  vgl.  Kb3 ,  m.  Soft 
itfbl)  1)  Absperrung,  daher  mit  oder 
ohne  bit  Gefängniss.  ki-mk-ku,  erklärt 
durch  Id-lum  VR  47,  56a,  s.  u.  tisukbu 
ana  bit  Idrli  Ja  iSarrakSi  zu  einem  G.  soll 
er  ihn  (den  Palast)  nicht  hergeben  IR 
27  Nr.  2,  26.  In  bit  ki-li  lu  a-me-lu-ta 
Sikin  napisti  Zuchthäusler  oder  sonstige 
Kreaturen  IR  27  Nr.  2,  69.  2)  Zurück- 
haltung, Verbot,  ina  la  ma-a-ri  b  mu- 
Stl-ri  h  la  ki-lim  I R  27  Nr.  2,  39  s.  u.  nÄtt. 

makallü  (zur  Form  vgl.  tabannü)  in 
ka-a-re  ma-Ical-li-e  Schutzdämme  (gemeint 
sind  die  Ufermauern  des  Flusses  Euläus 
bei  dessen  Einmündung  in  das  persische 
Meer)  Sanh.  Kuj.  3,  7. 

kalbu  st.  cstr.  kalab  m.  Hund.  Ideogr. 
ÜRundUR.KU.  HR 6, 13a.  b:  [ÜR.JKÜ 
=  kal-hu\  folgt  mi-m-nu  junger  Hund, 
worauf  Z.  15— 19  a.  b  die  folgenden  Arten 
von  Hunden  genannt  werden:  (15)  ka-lab 
r-lam-ti  Hund  von  Elam,  (16)  kalab  pa- 
ra-Si-i  H.  vom  Lande  P.,  (17)  kalttb  me*> 
Wasserhund,  (18)  kalab  itr-fi,  (19)  kalab 
*'/uSa-maS.  In  Z.  20-24  sind  Hunde  der 
Farben  [weiss,  schwarz]  und  gelb  er- 
wähnt, worauf  Z.  25  fortgefahren  wird: 
(25)  [UR.JBE  bez.  IPIM  =  Sti-mn  d.  L 
idim-mu  und  (26)  =  kal-bv  Se-tpi-n,  (21) 
[DE  .1  5UL  =  lim-nu  böser  H.,  (28)  V* 
irdu  Jagdhund  (s.  u.  IIS),  (29)  ka-lah  il- 
la-ti  H.  der  Meute.  Si-ga-rum  DR .  KU. 
Si-ga-ru  Sa  kal-bi  Hundekäfig  s.  u.  Sigant. 
ul-li  UR.KU  Hundekette ( Hundehalsband' 
S.  u.  idlu  (S.  70  b).  htnznbu  Sa  kal-bi  s.  U. 
1. 1TD.  II R  5, 10  b:  zu-wn-bi  kal-bi  Hunds- 
fliege. USdn  kal-bi(UR.KU)  ein  Pflanzen- 
name s.  u.  liSdnu.  kandnu  Sa  DR. KD  d.  i. 
kalbi  s.  u.  I.  pD  I  1  und  II  1.  Bildlich 
wird  kalbu  Hund  gebraucht  für  alier- 
unterwürfigsten  Diener:  kal-lta-a-nu  &i 
Sarri  a-ni*m  (sind  wir)  K.  647,  80.  die 
Rede  etc.,  die  der  König,  mein  Herr,  a-mt 
kalbi(\JR.K\J)-Su  ana  am*'ar(ü-Su  gesandt 
hat  K.  618,  14. 

kalbatu  f.  1)  Hündin.  Ideogr.  -'UR. 
HR  6,  30b:  kal-ha-twn  Hündin;  folgen, 
durch  ni-eS-twn  Löwin  (Z.  31)  getrennt: 
(32)  a-lit-tum  werfende,  (33)  mu-na-Silc- 
tum  bissige,  (34)  na-dir-tum  tolle  Hündin. 
2)  etw.  aus  Leder  Gefertigtes,  syn. 
kurussu  Sa  nartabi  V  R  32 ,  56  b.  c  (er- 
gänzt): SU  ZUR  (so,  nicht  NIK,  wird 
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SAL.UR  zu  fassen  sein)  =  kal-ba-tum 
syn.  ku-ru-us-su  Sa  tiartabi  (s.  u.  kurussu) ; 
vorhergehen  die  Wörter  für  Panzer. 

kalabäti  Beile,  dessgl.  kallabn  s.  u.  C|bD. 

kalbannäte.  kal-ban-na-a-teji  Sanh.  III 
16;  für  den  Kontext  s.  u.  /nZiw. 

I.  n^D  kalu  Prt  /Mä  Prs.  ikalld  1) 
trans.  alle  machen,  ein  Ende  machen. 
la  ik-la-a  (Rel.,  =  nam-mi-in-DV)  un-nin-ni 
er  hörte  nicht  auf  zu  seufzen  IV  R  20 
Nr.  1,  5'6.  Vgl.  HR  21,  34c.  d:  DU  = 
ka-lu-u.  2)  in  trans.  alle  werden,  ein 
Ende  machen,  aufhören,  vergehen; 
ablassen,  a-lik  la  ka-la-ta  (Perm.)  gehe! 
werde  nicht  lass!  (ziehe  ohne  abzulassen!) 
IHR  15  Col.  I  8.  ku-uS-Sid  la  ta-kal-la 
folge  nach,  lasse  nicht  ab  (die  Worte, 
die  Teummans  entfliehender  Sohn  seinem 
Vater  zuruft)  K. 2674  Col.  1 18.  HR  21, 
54  c.  d:  GUL  =  ka-lu-u  Sa  a-me-li  ver- 
gehen, vom  Menschen  (ka-lu-u  Sa  ameli 
auch  HR  27,  61h);  das  Ideogr.  sonst 
=  abdtu.  Spez.  bed.  kalu  in  Thränen 
zerfliessen,  von  Weinen  dahinschwin- 
den u.  dgL,  s.  IIR  21,  38c.  d:  Af/r)SI 
=  ka-lu-u  EME.SAL. 

IV  1.  Samas  ...  daumvuttsu  (sc.  des 
tiM  Nctru)  \liris-]sub-ma  ina  btti  a-a  i7c-ka-li 
(=  nma-mi-in-DV)  K.  44  Obv.  28'29.  Ein 
Verbum  ilc-ka-li  s.  auch  III R  52,  43. 44b. 

*kalu,  meist  ka-la ,  ka-li  geschr.,  st.  cstr. 
1:al  Allheit,  Ganzheit,  Gesamtheit 
(wie  fadlatu).  Ideogr.  KAK.  ana  ka-li-e 
fittutia  meiner  ganzen  Nachkommenschaft 
V  R  34  Col.  III 44.  die  Könige  des  West- 
lands ka-li-Su-im!nu  ihre  Gesamtheit  d.  h. 
alle  Könige  d.  W.  Sanh.  II  55.  Ähnlich 
Asarh.  VI  34.  V 12,  beidemal  ka-li-su(&\c)- 
nu.  mätät*  na-ki-re  ka-li-Sun  Khors.  14. 
kal  ma-al-ke  alle  Fürsten  Sanh.  I  7 ;  Kuj. 
1,  1  (mal-ke);  Bell.  3.  kal  mal-ke  Sanh. 
Kuj.  4, 20  vgl  Baw.  18.  I R  6  Nr. VIII A,  4. 
kal  mal-ke^1)  Asurn.  I  20.  ka-la  ma-ha- 
ze-ka  Neb.  IX  65.  ka-al  da-ad-mi  alle 
Menschen  Neb.  IV  20,  i-na  ka-al  da-ad-mi 
allerorten  VIII 22.  ka-la  rikke  8.  u.  rikku, 
ka-la  bez.  ka-al  teniSeti  s.  S.  106  a.  Ea 
pa-ti-ktt  kal  gim-ri  Sarg.  Harem  B,  2.  Sehr 
häufig  mit  verallgemeinerndem  mit,  ma 
(miß  kalämu,kaläma  ,kalämi(e) 
alles  was  immer,  Alles,  all,  allerlei, 
allerart.  ekallu  pdkidat  ka-la-mu  bez. 
KAK. KAK. A  (Ideogr.)  Asarh.  VI  25,26. 


ni-me-ki  Sä\a  ka-la-a-tni  V.  ka-la-tna  NE 
1,  4.  li-a-at  ka-la-ma  Allmächtige  K.  101 
Obv.  9/l0,  ba-na-at  ka-la-me  Schöpferin 
von  Allem  K.  4931  Obv.  9/10;  Ideogr. 
beidemal :  KAK .  A-bi-e-ne ,  EHE .  SA  L. 
Nebo  wird  ,7*A.A.UR  geschrieben  als 
ri-lcis  ka-la-ma  VR  43,  30c.  d.  kaspu  Jju- 
rdsu  etc.  ka-la-mu  Sä  .  ...  iSlulu  V R  6,  8, 
tmütu  muttabbilti  ekalldteSu  ka-la-mu  6,  19, 
nage  Sa  äl  Tasarra  ka-la-mu  5,  114.  sifpp 
matt  ka-la-mu  ana  sifjirtiSu  Asurb.  Sm. 
274,  285,  7.  rikke  käl-a-ma  III R  9  Nr. 
1,10.  müde  Sipri  1ca-la~ma  Sanh.  Kuj.  4, 20. 

kalisAdv.  insgesamt,  zusamt,  all- 
zumal. Tiglathpileser,  der  uSamkitu  ka- 
US  mnl-tar-lje  Tig.  VII  41.  Salmanassar 
murtedü  ka-US  mdtdte  Salm.  Ob.  17;   Mo. 

Obv.  6.    die  Gesamtheit  der  Könige 

Sä  ka-liriS  kib-ra-a-ta  von  den  Weltgegen- 
den allzumal  VR35,  29.  Salmanassar 
mukabbis  re-Se-ti-e  Sa  Sade-e  ka-US  f$ur-Sa- 
a-ni  der  die  Spitzen  des  Gebirgs,  der 
Berge  allzumal  niedertritt  Salm.  Mo. 
Obv.  7. 

H.  !"6d  (Ki>3?)  kalu.  Sc  150:  MAL 
(A.rt.rt)  =  ka-lu-u.  IIR  21,  36.  37  c.  d: 
GÄ .  GÄ  =  ka-lu-u  (das  Su  ist  Schreib- 
fehler statt  u\  MA.MA  =  ka-lu-u  EME. 
SAL.  Bed.  dieses  St.  kalu  unsicher.  — 
Ein  St.  kalu  mit  der  Bed.  fassen,  neh- 
men erhellt  aus  Z.  11  des  folgenden,  im 
Übrigen  dunklen  Vokabulars  II R  34, 
9-1 2a.  b:  . .  .  MAL.LI(??)  =  ka-lu-u, 
...  SU  =  „  ga  ekli,  [DIB] .  BA  =  „  Sa 
$a-ba-ti,  . .  DA(?)MAN  =  „  Sa  za-ma-ri.  — 
Ein  Verbum  (nicht  Subst.)  kalu  dürfte  auch 
vorliegen  in  dem  mit  Bezug  auf  Wasser 
gebrauchten    kalä    IIR  21,  49-53c.  d: 

KA.PIS,  KA.DAR,  KA.LÄ,  KA«*?X>£[ 
US  und  KU .  KU .  RU  =  ka-fu-u  Sa  me-e, 
ka(%\Q)-ln-u  Sa  A"  auch  HR  27,  60h.  — 
Noch  sind  zu  erwähnen  die  Gleichungen 
HR  21,  31.  32c  d:    DAR  =   ka-lu-u 

(zweimal!),  Z.  35:  ^ffiff  A  =  ka-luW, 

Z.  47:  NU  £?A  (/«)  P^D  =  hi-lu-n. 

Zu  einem  St  ffcD  gehören  vielleicht 
auch  die  folgenden  Formen 

II  2.  juMia-tu-ia  uk-ti-lu  a-na  Sad  Lab- 
na-na  alä-kn  vorwärts  nach  dem  Libanon 
zu  ziehen  trieb  ich  an(?)  Asurn.  III  70, 
womit  doch  wohl  zusammenzuhalten  IV  R 
61,  24  a:  ina  pa-na-tu-u-ka  ina  ku-tal-li-ka 
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a-Ia-k«  wenn  du  zum  Vormarsch  Befehl  30.  45c;  vgl.VR  52  Nr.  1  Schlusscolumne 

Riebst  (fürchte  dich  nicht).    Und  gehört  (Z.  28). 

hierher:  ('*)m<t'Sa-r<i-Su  vHil-ht  (3.  Prt.)  n.  kalü,   kaliu  ein   Vogel,     kwin^ 

V  R  55,  27.  37 ?  Zvl.//„,;  Syll  V0I1  w/Wi/./^(//w)  St  d.  <s.  136bi. 

I.  kalü  m.  Magier,  Priester.   Haupt-  I.  kalitu.    die  5  Tage  sind  ka-ü-tum  ••• 

ideogr.:    (<""")US.KU.    Jyi-/w-rf  (=  US.  E«  IHR  55,  20b.   Vgl.  lca-li-Unn  64.8a. 

KU.E,  EME.SAL)  a-hnlap  l)b-bi-ka  vi  n  kalitu  ein  Theil  des  menschlichen 

i-htb-bilVK  11 ,3V32a(8.u./i4ii/iipiS.  44a)  nnd  thierischen  Körpers.  HR  37,  45e.f: 

vgl. Z.  37a.  «*«//i/rf;/frtA# oder «,tyw  (MAS.     /;w/  svn    /„,,./;.„;;    folgt   ^  is. 

MAS)  -""US. KU  wMi'ir  Beschwörer  und  S.144b).  mi-hlis Ä*i-/;<zusaromen=BIR. 

Magier  entbot,  ich  Sanh.  Baw.  27..  amU  DAR)  K.  246  Col.  I  26.    Vgl.*"MRein 

ka-ln  VR  Gl  Col.  VI  19.   ein  «-"US.  KU  Theil  des  Opferthiers  HR  44,  4e:  folgt 

als  Verf.   einer   astrologischen  Tafel  s.  ii>  ,>.,.;. 

K.  700  Unterschrift,    der  Gott  Ea  wird  i,ol*Hl  .  r  ,     .  n  rT  ^» „.    .    .,  .    w   „ 

"»DUB  (. .  .*.)  geschr.  als  Gott  tä  «•*>  k*lut*  (^L,„oben  J,L  "^     o  ™    ■ 

US.  KU  (sie)  II R  58  Nr.  5,  11;  Stamm.  tUT,\Q^*\  G!r  f    ;    ?ehältmss 

2746  liest  die  Glosse:  b,m-l,a.   HR  21,  ?•  ^*\  J1**8',1?*  f:  f^'-'f-"""  ?■• 

39-43c.d:  (39)  US. KU,  (40)  1IU.LU,  '-^(^«g^olgta^^^ebenfallssyn.,-,., 


"hTT&^.^S-  GAL    =    „■-.-&_-//.     Dass  Xv/.  ""»_V/rw_-.r  .  .  .  n/i.«   <///   /«  m%'  VR 

alle  diese  Ideogrr.  wirklich  kaln  in  der  55,  51,  kttl-fce  ndri  kal-lt-r  ttt-ba-li  In  tn- 

Bed.  Magier,  Priester  bedeuten,  lehren  _Wh-/_m  (dass  sie  nicht  nehmen  sollen 

die  Stellen  II  R  32,  15e.  f:  LA  .  BAR  =  IR  66  Col.  I  6.  7,  k<i-al4i-e  nuri  hi-aW-- 

ka-lu-t'/,  gefolgt  (Z.  16)  von  US.  KU.MAH  ta-ba-li  a-na  la  mi-&e-e  *i  m<u AI-mrea  (dass 

=  Sn-hu  d.  i.  ?-HiaMtu  (vgl.  surmahh«,  A.  nicht  nehmen  dürfe)  IHR  45  Nr.  2.  _. 

s<ni<jammalin\  womit  zu  vergleichen  HR  (».  B_.lh_.rb  Ausgabe  in  BA  11124). 

27,  58.  59g.h;  wo  ka-ltMt  (Ideogr.  endete  fcallatu  urspr.  wohl  Hrautgemach  ("dator 

auf  iiuf%f\%  vgl.  VR  13,  55.  56c?)  und  das  Ideogr.  E.GE.A,  welches  zugleich 

-»"'US .  KU .  MAU  Eine  Wortgruppe  bil-  auf  _*,  bD  bez.  nbD  abschliessen.  absperren 

den;  ferner  S»>  287.  288:  ^TT^(-)  Ills    Etymon    Wnfthrt) ,     dann    Kram. 

--=  H„r-r,M,  und  /,„./„-„.    Für  LA. BAR  Schwiegertochter.     Beachte    obenan 

anderwärts  =  ,mlu  s.  d.  (vgl.  rn«J*Vi.  K'  2051(  Co}'  ITI  11:   E;GE_A   =  *"*" 

Bedeuteten  die  Ideogrr.  HR  21, 31).  Vi  .43  l(Mt'tn-   l'"'l  *mrti  kal-hrti  bez.  /tf<  U- 

*fi/.7  Magier,  so  wird  wohl  in  Z.  40  und  42  ln'n  i"m^!i  V'"1'™  hat  ei[  der  «chwiqser- 

_       vi-    i-i       .       r,  ii       •       i»      /&Y  nintter  die  Schwiegertochter  bez.  umge- 

das  Namhche   der  Fall  sein;Jur   <Yl  kohrt  entfremdet?  IVR 51,  26.  27a.  Tas- 

s. obendrein  latjnnt.  Zum  Ideogr.  W  [  |  ^l  met  kal-Ui-tum  rabi-tum  IV  R  52,  41  b.  dif 
vgl.  aueh  Smujamwahti.  Wie  ktt-lu-n  in  Nacht  (mitifitn)  heisst  poetisch  kahht-iti.a 
doli  Gleichungen  HR  21,  44.  45c.  d:  hit-Unn-ünn  die  verhüllte Braut  IVR  49.2  a. 
TU.MÄ  und  ^gHl  AN  --  /.v/-/^/  zu  E.GE.A  1  Mich.  I  15  (als  rBrauf  zu- 
fassen ist,  steht  noch  dahin.  Noch  be- ;  erst  von  Oppkkt  erkannt), 
arhte  die  gekünstelte-  Schreibung  des  \  I.  kalakkllein  langer  Sessel.  K.4378 
Wortes  htlu  als  RA-mwl-ti  d.  i.  kd-lh-u  Col.  I  69:  IS .  GU .  ZA  .  Gf  D  .  DA  =  hi- 
D.T.fwRev.  ,7'|S:/.W-//W(=|U]S.KU.E,  fok-ku;   das 'ideogr.  be4.   wörtUch  h«<> 

EM K .  SA  L )  bt(t  me-si-r-Zt'i  l'nltik.si.  \  ariktum. 

i 

kalütu     Magierthum,      Priester-  II.  kalakku  Kellerraum,  Keller  [h 

thuni.     w/-/>/-A"  NAM .  US .  KU-/.^//  (d.  i.  onr\    utäSu  <\<hli  nkiu  libnanm,  hui  k-n- 

doch  wohl  kttluti)  IVR  23  Nr.  1  Col.  IV  26: .  nnmi  n  kaiuhti  ka-lak-ka-$u  ab-ln-M  (lies 

vgl.  nipiäit  (S.  119a).    NAM .  US .  KU  53,  abhtl)  am(ia§it  SallarSii  mit  Sesamwein  und 
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Wein  überschüttete  ich  seinen  (des  fun- 
damentierten,  aber  noch  nicht  aufgeführten 
Hauses)  Kellerraum,  begoss  ich  seine 
Lehmwände  VR 10, 83.  VR 36  Col.  II 30: 
<(  (su-ru)  =  ka-lak-ku  (diese  Gleichung 
entscheidet  die  Bed.  des  Wortes).  II  R 
21,  10— 12b  (ergänzt)  bietet  dreimal  das 
Wort  ka-lak-ku,  doch  fehlen  die  Ideo- 
gramme. Oft  in  den  Kontrakttafeln,  z.  B. 
Str.  IV.  24,  1 :  1  Tonne  SE .  BAR  ul-tu 
ka-lak-hi  Sa  Int  nifirti  Sa  eli  ndri  aus  dem 
Keller  des  am  Kanal  gelegenen  Vorraths- 
hauses. 
kalkallü  ein  Gefäss  s,  u.  kallu  (II.  bbs). 

I.    772  £auz  sein,  fertig  sein. 

H 1.  V  R  45  Col.  IV  61 :  tu-kal-lal.  Zu 
diesem  St.  bbD  gehörig? 

m  1  ganz,  fertig  machen,  voll- 
enden, vollführen,  die  Mauer(n),  den 
Tempel,  Palast  u.  dgl.  d-Sik-Ul  vollendete 
ich  Tig.  VI  99,  u-Sak-lil  Sanh.  VI  62,  n-Sd- 
ak-li-il  Neb.  V  26.  Grot.  I  43.  Bab.  II  1. 
in  15  Tagen  Si-bi-ir-Sd  ti-sä-ak-li-U  voll- 
endete ich  seinen  (des  Palastes)  Bau 
Neb.  VIII  64 IX  1.  u-Sd-ak-li-il  Si-bi-ir-Si-in 
(der  Tempel)  VR34  Col.  II  38,  Si-bi-ir-Su 
(des  Tempels)  Neb.  III  42,  la  Mdtdc-li-ln 
(ReÜ  Si-bi-h-Sn-un  (der  Mauern)  IV  71  f. 
wie  ich  den  Tempel  hantiS  n-Sik-li-lu-{n-\ 
?nn  eilends  vollendet  habe  Tig.  VIII  21. 
Oft  (Sanh.  Kuj.  4,  18  u.s.  w.).  me-e  Sip-ti 
ra-bis  Suk-til  (Ideogr.  SU .  UL)  mache  das 
Beschwörungswasser  feierlich  fertig,  zu- 
recht IV  R  16,  34V»h.  azkaru  ina  taknUi 
kenis  Su-vk-lwul  (=  NU .  UL)  der  a.  ward 
vollendet  in  treusorgsamer  Zubereitung 
IV  R  25,  «%  b.  ein  junger  Wildochs,  Sa 
tneS-re-ti  Snk-lu-lum  (=  SU  .  UL)  vollendet 
an  Körperkräften  IV  R  9,  n,'20a;  ähnlich 
oft.  z.  B.  Sanh.  Kuj.  4, 15.  lstar  Sa  pava? 
(PA  .  AN)  kar-du-te  Snk-lu-lat  welche  das 
Gebot  der  Tapferkeit  (des  Heldenmuthes) 
vollführt  (Perm,  mit  Aktiv -Bed.)  Salm. 
Ob.  13.  Für  Aukhihi,  Ideogr.  SU.  ÜB. 
SU. ÜB,  s.  u.  III  2.    VR  45  Col.  III  58: 

tn-Sal-lal. 

m  2  1)  vollenden,  vollführen. 
Istar  muS-1ak-U-la-at  par-si  ....  (vom 
Ideogr.  noch  UL  zu  sehen)  K.  4931  Obv.  :,;ß . 
2)  vollendet  werden,  um  iln  ibbauu 
(izkaru  elbi  uS-tak-li-lu  (=  SU  .  UL  .  A- 
me-en)  IV  R  25,  42'n  b.  —  Im  Hinblick 
auf  kar-m-Su  vi  ü-Sak-Ul  (Ideogr.  SU. ÜB. 


SU. ÜB)  IVR  22,  40/4,a  (vgl.  13,  49b) 
dürfte  ktma  bn-ur  himeti  HS-tak-kil  (Ideogr. 
SU. ÜB. SU. UB)^  19  Nr.  1,  17b  wohl 
Schreibfehler  sein  für  US-tah-UL 

*kullatu  Ganzheit,  Allheit,  Ge- 
samtheit, ku-ul-la-at  ni-Sim  Neb.  Grot. 
III  24.  Salmanassar  Sa-bir  mal-kv*1  Sa 
hd-la-te  (die  Fürsten  des  Alls,  der  gan- 
zen Welt)  Sa  Jcul-fa-at  na-ki-re-Su  .  .  . 
vdakiku  Salm.  Throninschr.  I  4  f.  h'd-la-at 
na-ki-re  IV  R  39,  5  f.  a,  kul-lat  na-ki-rr 
Sarg.  Cyl.  29,  kul-lat  nakire  (PAP*7) 
Asurn.  I  15.  kul(k?d)~lat  za-i-re  o.  ä.  alle 
Hasser,  Gegner  s.  u.  TT.  kul-lat  teniSeti 
NE  XI 127.  h'd-lat  mdtdMunu  Asurn.  1 23. 
kul-lat  mtU Ku-ma-ni-i  Tig.  V  82.  h'd-lat 
kibrat  arba'i  0.  ä.  S.  U.  kibratn.  hd-la-ta 
(Nonü  ildni  V  R  35,  34.  Beachte  die 
Form  kul-la-ta-an  alle  VR  35, 19,  in  Einer 
Zeile  mit  mi-tu-ta-an  die  Todten  (für  den 
Kontext  s.  u.  butdku).  die  Göttin  Sala 
wird  AN . ME (me-di-i,n-Kar) DIM . DU geschr. 
als  Göttin  Sa  kul(m)-l«-ti  II R  57,  36a.  b. 
Den  Eigennamen  Sin-lt-'-i-hd-la-ti  (== 
KAK.A-bi)  „Sin  ist  allmächtig"  (VR 
44,  14c.  d)  s.  u.  nn.  prr. 

kilallan, kilallen, kilalld  (alle)  beide 
(vgl.  kilattan).  auf  der  Vorder-  und  Rück- 
seite, ina  seleki-lal-la-an  auf  beiden  Seiten 
s.  u.  §elu  (X4bt).  Marduk  und  Sin  iz- 
zi-zu  ki-lal-la-an  traten  buide  einher  V  R 
64,  19  a.  ki-Sd-dr-Sd  ki-laf-li-m  beide  Ufer 
des  Kanals  (bepflanzte  ich)  Hamm.  Louvre 
I  23.  Sargon  der  Sarrüt  matdtr  (geschr. 
mdt  mdt)  l-i-lal-la-an  ukinnu  das  König- 
thum  beider  Länder  (gemeint  sind  Mannai 
und  Ellipi)  festsetzte  Sarg.  Cyl.  36.  ki- 
lal-la-an  (=  KA  IIA. TA)  IV R  15 f.  Col. 
III  6r».'i;7.  ki-lal-la-an  beide  (näml.  Stein- 
sorten) ina  SaddeSun  abtuk  Sanh.  Kuj.  4,  1 7. 
wenn  eine  Stute  ein  Männchen  und  Weib- 
chen gebiert  und  ki-lal-la-an  khna  neSi 
bez.  kalbt  sie  gleichen  beide  einem  Löwen 
bez.  Hunde  IHR  65,  56.57a.  6*  ijnrru 
S(tmni  fi-bit  ki-lal-li-r  (Var.  ki-lal-la-ati) 
6  Tonnen  Öl,  soviel  beide  fassten  (näml. 
die  beiden  Hörner  des  Hinmielsstiers) 
NE  49, 191.  hin  pi-i  näriiti  ki-lal-li-e  (das 
Ganze  =  ID,  d.i.  Strom,  KA.A.XA-r«) 
an  der  Mündung  beider  Ströme  hole 
Wasser)  IVB  22,  l0/,,b.  Sammi  ki-lal- 
li'<>  (beide  Könige)  itti  abamrS  ussalliwmu 
K.  831 ,  29.  Audi  Salm.  Throninschr.  II 10 
wird  ki-lal-U-Su-mi  sie  beide  (näml.  Mauer 
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und  Wall  der  Stadt  Asaur'j  zu  lesen  nnd 
übersetzen  sein.  VR  37,  29.  35  d.  e.  f: 
MAN  !«<■->")  und  (*,'-;.)  =  UJul-ta-au 
(dessgl.  =  ii-iinl 

suklulu  vollendet,  vollkommen, 
grosse  Rinder  {gwaahhe)  Sul.-lal  imn-na 
vollkommen  an  Fett  Asarh.  III 59.  Sb236: 
<t^Y7  (*■■'«)  =  SuL-iu-h,  (Z.  235:  ■= 
ril-tu);  riell.  besser  als  Adj.  denn  als  Inf. 
zu  fassen.  Das  Fem.  iuklultu  mit  Subst.- 
Bod.  s.  besonders. 

äuklultu  ganze,  volle  Erschei- 
nung, (volle)  Leibesgestalt  (gleich - 
bed.  mit  I.  h'mu).  auf  die  Rede  des  männ- 
lichen Skorpionmen sehen:  Sa  illikinmiiSi 
(der  zu  uns  gekommen  ist)  Sir  iläni  :n- 
MitrSu,  antwortet  sein  Weib:  mitM-tn-bi 
ihi-ma  liiMul-tn-Su  n-iiu-lti-tr'i  sein  Mass  i  ?  ] 
ist  göttlich,  seine  Leibesgestalt  mensch- 
lich NE  60,  16.  Sttk-Iul-ti  pwj-ri-ia  meine 
Leibesgestalt  IVR57,  53a.  Sul-M-tum 
pmj-ri-iu  (sie]  etc.,  mit  der  zugefügte»  Er- 
klärung: Sul-lnl-t»  s.  v.  a.  l&nu  VR47,  26  b. 

II.  7^2  wahrscheinl.  umfassen,  um- 
schliessen  (die  beiden  Stämme  Ü3  sind 
im  Grunde  wohl  eins,  vgl.  die  beiden 
Snbstt.  länn). 

kallu  ein  Gefäss.  Lid-tam  S.  v.  a, 
biirsn/alhi  (das  grosse  ö'wi-Gefäss)  s.  d. 
Das  Wort  ist  doch  wohl  auch  enthalten 
in  Lal-k'tl-hi-ü,  Syn.  von  mli-liai-nt  [dem 
Namen  des  kleinen  /in;-.- ('-Gelasses),  auch 
Syn.  von  im!.-tiim(?  par?)-tvin;  s.  n.  *«*- 
htirru.  bil-huH auch  UR21,13b(ergänztL 

kullatu  eig.  Um Schliessung,  umschlos- 
sener Raum.  Daher  1)  Wohnraum. 
VR16,  53e.f:  KI. KU  =  kal-lartmn;  das 
Ideogr.  bed.  sonst  Suhl ».  2)  thöneme 
WasserleitunKsröhre  u.  dgl.?  V  R  32, 
23a. b.c.:  [IM.IKAK.A  =  liil-ln-timt  syn. 
IM. SAB. E;  ÜAB.E  bed.  p.ibjn  (s.  d.), 
IM  Wh  Thon;  IM.KAK.A  anderwilrts 

=  zikkitrr.ttn,  pilkli,   ivln  11.  a.  Substt.  IU. 

küüu  Umfassung,  Kranz  u.  dgl. 
ki-li-li  '•lue  riSüSn  »S<il>it>  einen  Kranz 
von  Lasurstein  liess  ich  des  Palastes 
Spätste  riugs  umgeben  Neb.  IX  17. 

kiliÜB  Adv.  kranzartig,  gleich 
einem  Kranz,    xikirti  tbilli  sötit  ui-bi-hn 

piiSl.i:  S<i  "'''■"KA  "*"*  "hin":  iiSt'piiuiii  uiiilinA 

[1.  Sg.  Prt..)  ti-li-fä  (sie')  Asarh.  VI  5. 

kululu  1)  Sims,  Gesims.  I.n-hd 
IxMm-Sm  s.   die  Stellen  aus  Sarg,  und 


Asarh.  unter  ilbnmu,  und  vgl.  £efu  (nW. 
2)  VR28,93c.d.  l-4g.h  (vgl.  D.T.  58 
Rot.  und  K.  275)  nennt  kti-lu-tn(m)  alt 
Syn.  von  (93)  whhmihun,  (1)  na-pU,*, 
tum,  (2)  ua-du-A,  (3)  a-du-ü,  (4)  a-rnii; 
udi'i  fehlt  auf  den  beiden  Fragmenten.  — 
lu-ht-hi  auch  HR  21, 14b  (ergänzt). 

äuklultu  Einschliessung,  Umfas- 
sung. s'J:I:i'il  ÄwW  (Einfriertigungspflöcke': 
aus  Gold,  Silber  nnd  Bronze  -i-ntt  i»l- 
lul-li-Si-m  iilmeHnäti  liess  ich  die  Paläste 
als  Einfassung  umschliessen  Tig.  jun.  82. 

killU  Wehklage,  Schreien.  arnlhtkÜ- 
la-ku  lU-nt-mn  ich  habe  dein  Schreien  ge- 
hört (erhört)  K.  2401  Col.  II  14.  Hier- 
nach iil-hmi'  Sb  1  Rev.  Col.  IV  5  viel!. 
doch  richtig  und  nicht  in  das  synonyme 
H-biNitm  zu  verbessern?  vgl.  K.  55b 
iikkill'i). 

killa  HR  40  Nr.  2,  16:  "'•"li-il-la,  alä 
Erklärung  zu  aia*i-iu  if-ftt-ri  gefugt. 

1.  kililU  vidi.  Erschöpfung  oder  Ver- 
heerung 0.  (L  VR  40,  26.  31a.b:  Ü  mit 
doppeltem  übereinander  gesetztem  TIR, 
dessgl.  Ü .  LI .  TUR  =  ki'-li-fu  bez.  li;  das 
erster«  Ideogr.  auch  =  m-lxit't  Verhee- 
rung, flpitit  u.  a.  m.  (b.  ttrliahi), 

IL  kililu,  auch  kulili  ein  Vogel. 
IIR37,lla.b.c-|-K.  4206  Rev.  8:  HU. 
Sl.IS.HU=^//-/('»«syn.tWi-//;  61a. b.c: 
[HU.S|l.IS.HU  =  ki-li-li  syn.  hi-li-li, 

kulüu  Flussheuscbrecke  o.  ä.  (ein 
lieu  schrecken  artiges  Thierl.  II  R  5, 5c.d: 
HU.  MR.  Jy  $53-  DA  (d.i.  ID.DA)  = 
kii-lt-liinr,  das  Ideogr.  auch  durch  rin'* 
miri  (s.  u.  fvibu  S.  126h)  wiedergegeben. 

C^2  n  1  Buhen  lassen,  ich  machte 
ein  Ende  ihrer  Haft  und  ü-kid-lim-iH-nn-d 
iih-i-ii  liess  sie  sehen  das  Licht  Kkors. 
135.  in  bit  fi-biHi  lu  4-hiHi-im  mww 
hat  er  den  Gefangenen  nicht  sehen 
lassen  das  Licht?  IV R  51,  32a.  die 
Särge  hilli/Mi'  "'"  A'imSu'i  das  Sonnen- 
licht sehen  lassen  s.  u.  l-iiuahlm.  den 
Temen  des  Naram-Sin  li-knl-lini-iii-iü  i-t- 
•i-Si  liess  er  (Sainas)  mich  schauen  VR 
64,  GOh.  ihr  göttliches  Befehlswort,  das 
sie  seit  fernen  Tagen  geredet,  mini»» 
li-k-il-li-imi  >ii«t-  «rhäte  Hessen  sie  nun- 
mehr sehen  id.  h.  seine  Erfüllung  erleben) 
die  späteren  Menschen  (die  jüngere  Ge- 
neration)   V  R  6,  118.     Sin   itw-hd-lim 


D35 


333  Bis 


ittnli  dor  Zeichen  sehen  lässt  IVR56, 11  b. 
ich  pflanzte  (law  abgeschlagene  Haupt 
des  Teumman  gegenüber  dem  Zentralthor 
von  Nineve  auf,  aS-Su  da-na-an  ASur  v 
IStär  niSS  kul-ht-me  niki»  kakkad  Teumman 
damit  die  Macht  A.'s  and  L's  die  Leute 
sehen  lasse  das  abgeschlagene  Haupt  des 
Teumroan  (dass  es  ihnen  die  Macht  A.'s 
predige,  vor  Augen  stelle)  Asurb.  Sin. 
135,  59.  aS-S-i  da-na-an  ASur  niti  lad- 
lu{,i,)-mi':r-ii,Mim  Asarh.  I  48.  ma  hd-ltim 
ta-nit-ti  ASur  um  die  Erhabenheit  Ahutb 
zu  zeigen,  vor  Augen  zu  stellen  V  R  8,  8. 
45  Col.  IV  60:  turkal-lam. 

m  1  dass.  Asur  und  Istar  ü-Sak-li- 
mn-iit-ni  «i-i-su-im  Hessen  mich  ihr  (der 
Cedern)  Aufwachsen  sehen  d.  h.  sie  zeig- 
ten mir  den  Ort  ihres  Aufwachsens  Sanb. 
Kuj.  4,  12;  Lay.  40,  42.  der  Mondgott 
mit-Suk-lim  fn-ad-di  (s.  U.  siidihi)  Sarg. 
Cyl.  57.  V  R  45  Col.  III  50:  tu-SaL-lam. 
taklimu  (Erzeigung,  Erweisung?}. 
H-'50:  ÄM.PAT*«3^— PATÄ»Vl 
="  tat-litnu;  das  näml.  Ideogr.  in  Z.  49 
durch  nin-iln-hit-ti  freiwilliges  Opfer  (s.  d., 
3131  wiedergegeben. 

takliratu  Weisung,  Befehl?  VR 
20,  22a.b:  |ID.ÄG.]GÄ  =  tak-liiirtim; 
das  näml.  Ideogr.  =  ii-ur-titm  und  tirtum 
(s.  S.  50  f.). 

kalmatu  Wurm,  Ungeziefer  u.  dgl. 
Ideogr.  UH.  II R  5,  24c.  d:  UH  =  hü- 
„ui-tum-  vgl.  Z.  26d:  bd-ma-t'im.  Sc  II: 
UH  ([*}■])  =  kal-ma-tu;  zur  Lesung  »& 
und  für  die  übrigen  an  beiden  Stellen 
genannten  Äquivalente  von  l-H  s.  naht 
Lans  (S.  7  b).  II R  5,  29  ff.  c.  d  nennt  die 
folgenden  Arten  von  kalmatu:  (29)  UH. 
A .  SÄ .  QA  =  kal-mat  ek-li  (des  Feldes), 
(30)  UH .  I§ .  SAR  =  „  Uni  (der  Banm- 
pflauzung),  (31)  UH.SE  =  „  Je-/»*  (deB 
Getreides),  (32)  UH  .  SE .  IS .  NI  =  „  8a- 
mtti-Sum-me  (des  Sesams!,  (33)  UH .  KA . 
LUM .  MA  =  „  wlu-up-pi  (der  Dattel), 
(37)  UH.SAR  =  kal-mat  ar-ki  (des  Gra- 
nen, Laubes  etc.),  (38)  11H.KÜ.DA  = 
„  *-,.-»u  (des  Mehls),  (89)  UH.KU.BA  = 
„  ?u-b-H>  (des Kleides).  UH.KA.LÜM.MA 
=  kal-mat  su-tu-iip-pi  auch  VR  27,  21g. h. 

kalÜmUJnnges,Kind.  HR 30,43cd: 
lc<fl>Mim  eines  der  vielen  Synn.  von  ma-ar 
Kind,  s.  d.  Spez.  Lamm,  Läminchen. 
HH  hi-I-i-i-aifi  Str.  II.  490,  14.  entspre- 


chend dem  LU .  ARAD  (d.  i.  bmuru  oder 
IiAi)  in  Z.  1.  LU  d.  i.  '-*"ka-lu-mu  IV. 
216,  1  vgl.  3,  10  LU.  ARAD  d.  i.  *•"*' 
ka-lu-me-e  in.  412,  1. 
KD^3  IV  1  Prt.  ikkelme  (ikkibnt),  Inf. 
tiikilmu  anblicken,  der  Herr  am  uggat 
libliiS'i  ik-kil-man-an-iü,  lies  ikkUtnamü 
(Ideogr.  SAG.KI.BU,  EME.SAL)  IVR 
10,  4S!i$&-  [Sa  i-]nu  U-mut-timi  ez-zi-iS  ik- 
kil-mu-Stt  (die  beiden  letzten  Wörter  = 
ÖI.HUS-Ja-rtn-JwS-iL.LA)  VR  50,  T1/„a. 
Sa  ez-zi-iX  tak-ki/tnu-Sti  (=  I.NE.HUS. 
A.ZU.SU)  Sm.  30«.  Samas  ag-gi-iS  lil.- 
kil-me-Su  möge  ihn  zornig  anblicken  V  R 
62  Nr.  1,  29,  Bei  ma  uggat  tuzat  UbhiSu 
rz-zi-U  Uk-M-mi-Sü  (Ideogr.  SAG .  BU .  I) 
IVR  12  Rev.  ai,'sl,  die  (grossen)  Götter 
ez-zi-iS  It-ki-rl-mu-Sü  IVR  39,  32b,  —  lik- 
kil-mu-SÜ  1  Mich.  III  11.  IVR  38,  32c. 
VR  56,  38  (Gott  und  König),  li-kti(V.kil)- 
iim-Sü  Tig.  VIII  75.  amelu  Snatum  Mai 
rabäti  ez-:i-iS  lik-kil-mu  IHR  41  Col.  II 14. 
[i-\na  ni-kil-mi-Sa  mit  ilirera  Blick  IV  R 
50,10a.  IIR38,10.11g.h;  VR20.40. 
41e.f:  SAG. KI. SAR. DA  und  SAG. 
KI.QlD.DA  9i  ?d-kil-mu-ul,i.  Rm.  2. 
III  Col.  I  24.  25,  wonach  V  R  16,  40. 
41a.b  zu  ergänzen:  SI.SUH  undSI.IL 
=  ni-kil-m>f[u]  (V.  ti).  Vok.  Konst.:  HI. 
PÜ.LAL(.AG.A)  =*  ai-kil-mu-ä. 

IV  2  Inf.  ittktimmü  (Form  wie  iteklippA 
VOa1KSbp,Vglilabli}kkulti).  VR16.45c.d: 
SAG. DUB.DUB=i-(^a-«M-wH-'i;  voraus- 
geht: SAG .  DUR  =  pd-HM-BOT-ni. 
H?3  genieinsamer  St.  der  beiden  folg. 
Substt.: 

kalappatu  PI.  kalapäte  (auch  kolahntr 
1  geschr.)  Axt,  Heil.  Ml-mi  ina  giS-rm-tai 
'  ka-lap-pa-ti  DIBnwi  (für  DIR  vgl.  [dpa 
Htm)  IV  R  28*  Nr.  3,  4  b.  Sadu-Ü  iita  ka- 
la-ha-ti  (Var.  korkt-pa-ts)  (parzi/li)  <(-*£> 
ina  nHvi(-li)  *refl  ali-lmr  Asurn.  II  96, 
Sadü  niar.m  ma  ka-la-ba-te  parzilli  n-ki* 
(V.  lA-sn)  ma  ak-kul(-li)  i'ftV  it-far  Z.  76. 

kallspu  Pionnier  (der  mit  der  Axt 
hantiert).  amf'kat-hi-pti  in  Verb,  mit  bii- 
baüu  Reiterei,  Reiter  8.  d.  Vgl.  auch  u. 
lepä  (HEn).  Und  wohin  gehört  ku-la- 
p>,(lm)  IVR  61,  53c?  Asarhaddon  wird 
hier  von  Istar  angeredet:  Hin  Sa  vmhi 
kiltc,  ka-la-pn  Sä  U  TU. 
kilat(t)an  (etymologisch  möglicherweise 


ms 


334 


i  IU> 


zu  einem  St.  X,br  gehörig)  beiderseits, 
beide.  Jlamassv  ....  ki-la-tn-an  ki-riUsa 
vl-[zi:}  Asarh.  V  54.  abullani  ki-la-aMa-tm 
die  Thore  beiderseits,  beide  Thore  (näml. 
das  der  Mauer  Jimjui-Hvl  und  das  ent- 
sprechende des  Walles  Ximiiti-liel)  Neb. 

V  57. 
kultäru  Zelt  s.  kuXtam. 

kamtU.  IIR43,8d.e:  kam-tum  kaMum 
,Lt-s[a-(rtinnt\\  vgl.  S. 228a (oben):  Z.9d: 
friM-twn  Ml.GfR  u  GAM.GIR,'  Z.  10: 
kam-tum  bur-ru-uMum ,  Z.  1 1 :  katu-tttm 
ina  rii  kam-ti.  Zur  Ermittelung  der  Bed. 
vgl.  karttt  ("TD).  —  kam-ti  skli  eine  Pflanze 
ayn.  basarralum  s.  d.  kam  kam-ti  rkli  auch 
K.  5424.  K.  4417,  21. 

J.  P»|23  kamü    Prt.    //.////   und  ikmn  Prs. 

iknmini  Grundbed.  wohl  binden;  beachte 
unton  die  Idoogrr.  LAL.  ID.LAL  und 
vgl.  f.  nCD.  Daher  1)  gefangen  neh- 
men, in  seine  Gewalt  bekommen, 
pack  e  n.  ka-mu-u  (Part.)  SamaS-ihui  A sarh. 
II  44,  wofür  IHR  15  Col.  111  20:  ak-mn 
(ich  nahm  gelangen),  der  und  der  Dämon 
ka-mu-n  &a  ameli  K.  246  <-ol.  1  8  U<  (™ 
DIB. HA).  Sa  a-Salc-ku  ih-mu-u-su  (=  =  SÜ- 
w<ww-DIH.I*A)  VR  50,  39\0a  (das  näml. 

Ideogr.  Z.  H7/.,„  =  ishatuSti).    wa-tnit  

napbar  mati  i-kam-mi  (==  /iam-mi-iti-DIh) 
K.  44  Obv.  'i,V.27.  wenn  ich  euch  räche, 
a-kam-me  ti-amat-ma  (Var.  tämtamma) 
uUtlfat  ktUmin  Tiämat  gefangen  nehme 
(in  meine  Gewalt  bekomme)  und  euch 
das  Leben  erhalte  Weltschöpf.  II  und  III. 
ik-mi-si-ma  napSataS  uballi  er  (Merodach) 
packte  sie  und  vernichtete  ihr  (Tiämats) 
Leben  Weltschöpf.  IV.  103.  ih-jni-su-ma 
(näml. Tiämats  Gemahl)  ibid.  Z.  120.  iS-tu 
Ihu-iii-Mi  il-mn-u  j-sn-tlu  nachdem  er  seinen 
Feind  in  seine  Gewalt  bekommen,  be- 
zwmnre.n  hatte  Z.  123.  Tiamat  Sa.  //.-  , 
/////-//  die  er  in  seine  Gewalt  bekommen 
Z.  128.  lik-m*  ti-imat  K.  S522  Rev.  \) 
(s.  u.  II.  mr).  VR  39.  9.  loe.f  (vgl. 
II  R  7,  40.  47c.  d):  DIB  und  LAL  =  ka- 
mu-u.  VR20,  15  a.  b:  ID.LAL  =--  /,„- 
mu-u  \fL  Iß:  =-■■  k<t-*n-n).  VR  21,  64g.h: 
IR  =n,  ht-MH-H  (zur  oben  citierten  Stelle 
aus  K.K522  gehörig).  2)  einschliessen, 
u ms ch Hessen  (vgl.  I.  PIC3).  VR  39, 
8e.f  (vgl.  II  R  7,  Arw):  BAR  ---  ka-mu-fi. 
11  R  30  Nr.  4  Obv.  14:  HAR?1  =--  ka- 
mu-u.  />«//*<  Ävi/z/w  das  einschliessende  Thor, 


vom  Hauptthor  gesagt?  hdba  k<t*&M 
(=  KÄ.AN.ÄS.  A.AN)  IV R  13,  «vk 
<^/////  K  A.AN.  AS.  A.AN  d.  i.  babi  htm* 
IV  R  59  Nr.  1,  8b.  Zur  Bed.  ein-,  nm- 
schliessen  s.  weiter  u.  kamatu. 

III.  VR45  Col.  III  25:  tu-ksim-,»*: 
viell.  hierher  gehörig. 

IV1  gefangen  genommen  werden. 
Sa  ilc-ka-mu-n  (=  ID.  LAL.  E)  ||  Sa  fr 
ku-su-u  s.  u.  I.  nOD. 

kamü  Adj.  gebunden,  gefangen. 
ilthii  ka-mu-tum  Weltsch.  IV7. 127.  Harn  bf 
mu-ti  K.  8522  Obv.  13. 

kames  Adv.  das 8.  angesichts  (/"" 
pihi\  seiner  Feinde  La-miS  la-S«^Si^n-^ 
mögen  sie  ihn  gebunden  dasitzen  lassen 
Tte.  VIII  82 f.  die  Götter  i-na  KI. TA 
d.i.  Snpal  am'u nakri-Sti '„  (zu  Füssen  seines 
Feindes)  li-S^Si-bu-Su»  ka-mcS  Sarg.  Cyl. 
77;  Stier- 1.  106;  Bronze-I.  60.  w-*vi"/*- 
Su-nu-ti  (ich  Hess  sie  wohnen)  hi-m-i* 
Asarh.  II  5. 

kamütu  n.  abstr.  von  lcamui  Zustand 
des  Gebundenseins,  Gebundenheit 
(vgl.  fawutn).  der  Hanno,  den  König  von 
Gaza,  ka-jnn-us-sii  (=  hui  kamütiSu)  uteri!*' 
il/ASSur  Sarg.  Cyl.  19.  Sal-lu-.*u  h  ka-mw 
a-na  ali-ia  ilu  A-Siir  ub-la{-Sti)  Tig.  V  24. 
Sal-lu-su-uu    u  ka-mu-su-tw ap-tu~»ir 

(löste  ich)  Z.  12  f. 

kamätu  Umschliessung,  Umfas- 
sungsmauern, dgl.  i-na  Jca-uuttHi  /*/- 
Uli  an  der  Ringmauer  von  B.  (führte  ich 
das  und  das  Gebäude  auf)  Neb.  IV  11. 

i-na  ka-mat  ali Zu  lirtappud  1  Mich.  III  2»». 

III  R  41  Col.  II  18,  s.  u.  im.  ihre  Ge- 
beine schallte  ich  heraus  aus  den  Städten 
und  attadi  a-na  kn-ma-a-ti  warf  sie  an 
die  Ringmauer  V  R  4,  85  (vgl.  auch  u. 
lutkamtti).  die  Götter  ina  ka-ma-a-ti  raU.<n 
lagerten  sich  an  der  Umfassung,  dem 
Gitter  (des  Himmels  Anus)  NE  XI  lOi*. 
HR  30  Nr.  4  Rev.  10:  BÄR  =  X-.r-^i- 
</-///  (zwischen  abtitu  und  i-ti-a-tti). 

II-  i""!E2  (möglicherweise  mit  I.  rTCi. 
wenn  dessen  Grundbed.  „binden-  ist. 
identisch)  Stamm  der  folg.  Wörter  für 
Familie: 

kimu  (Form  wie  mUu  von  m*uv\ 
Familie,     ki-i-mu  syn.  ki-im-tn  s.  d. 

kimtu  (d.i.  gewiss  urspr.  kimtu)  dass. 
(in  gleichem  Gebrauche  wie  Ihmu).  ka-h 
kiut-ti'ia  meine  ganze  F.  NE  XI  80.    Z>\7- 
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ridäti,  woselbst  er  kim-triu  n-rap-pi-$u  die 
F.  erweitert,  vergrbssert  hatte  (iksitru 
ni.tütu  n  m{i)latu)  VR  1,  29.  N.N.  a-di 
(liebst)  khn-ti-Su  Khors.  49;  Ann.  77,  it-ti 
kim-ti  (u)  ni-tot-ti  zer  Mt  abh-Su  Khors.  31. 
seinen  Namen,  seinen  Samen,  el-la-su  h 
ki-im-ta-M  (s.  ntellatn  S.  71a)  IV  R  39, 
35  b.  märe  nabnit  libhiihi  h  kim-ti-M  seine 
leiblichen  Kinder  und  seine  (sonstige) 
Familie  (nahm  ich  zu  Geissein)  Tig.  II 
47.  IIB  29,  72-74 e.f;  Sm.  2052  Col. 
II  11  —  13  nennt  ki-im-tu  als  Syn.  von: 
(72)  itv-H/w,  (73)  ki-ma.-tu(m\  (74)  U-i-mu. 
ÜR  7,  48c. d;  VR  39,  lle.f:  IM.RI.A 
=  kim(y.ki-im)-twn.  Für  IM.RI(.A)  bez. 
kim-ti ,  ki-bn-tim,  ki-im-ta  n.  ä.  in  Verb,  mit 
ni&'*utu  n  saldti  s.  n.  nisutit.  II R  30  Nr.  4 
Rev.  17:  BAR  =  ki-im-tu. 

kimätu  (doch  wohl  Form  wie  i£ätn, 
und  vgl.  kistu.  kiSätu  von  STtfa)  dass. 
ki-ma-tu(m)  syn.  ki-im-tu  8.  d. 

ka-mi-tum  in  Einer  Synonymenreihe 
mit  SSmt  Schuh,  Sandale  VR28,  79a; 
s.  u.  nnku  und  vgl.  Senn.  Zu  I.  #TöD 
Bed.  2  gehörig? 

kumü  1)  Pelekan.  Für  ht-mn-ulu  (HR 
37,  55. 5b)  syn.  atän  näri  und  sein  Ideogr. 
SAL.US.SA  bez.  DI  (sprich  SA).£U 
s.  n.  atäuu.  VR  39,  7 e.f  (vgl.  HR  7, 
44c,  d) :  SAL  .  US .  DI .  IJU  =  1cu-mu-ü\ 
hier  schliesst  die  Stellung  des  Wortes 
innerhalb  der  Wortgrnppe  kamii  etc.  die 
Lesung  tnSmu  fast  sicher  aus.  er  nebst 
seinen  Helfern  schlug  inmitten  der  Ka- 
näle ki-Mi  i$$ur  ku-mi-i  sein  Königszelt 
auf  Khors.  129  (oder  ist  i$piri  kmni  zu 
lesen,  sodass  kumü  urspr.  Adj.?);  Sarg. 
Ann.  327  bietet  allerdings  ki-ma  ur~mi-e 
HU,  doch  wird  mir  die  Lesung  tuSmu 
(statt  kumv)  und  taSme  (d.  i.  urme)  wegen 
VR  39  immer  unwahrscheinlicher  —  steht 
w  Ann.  327  wirklich  fest?  2)  ein  an- 
derer Vogel  (viell.  auch  ein  Kropf- 
vogel?). HR  37,  49a. b.c:  NAM.BfR 
(d.  i.  issur)  MUH  .  ÄS .  LUM .  HU  =  ab- 
bu-vn-nu  (s.  d.)  syn.  ku-mu-ii. 

kimahhu  s.  u.  p. 

ku-ma^-um  (d.i.  KU.MAIJ-w»?)  Kleid, 
Gewand,  kn-mah-um  syn.  lu-ba-im  (= 
lubaäii)  s.  d.;  syn.  na-<il-ha-§i  s.  d. 

kamkammatu  ein  metallener  Ge- 
genstand, etwas  Umschliessendes  aus 
Kupfer  oder  Bronze,  Ring,  Fingerring. 


Für  '^KAN .  KAN .  MAT.  UD.  KA .  BAR 
als  eines  der  Ideogrr.  von  halhallatmn 
s.  d. ;  die  auf  halhallatum  unmittelbar  fol- 
gende Zeile  V R 32, 65c  (ergänzt)  lautet: 
"«KAN.KAN.MAT.SU.SI  (d.i.  kam- 
hammat  nbdm)  =  un-ku  (s.d.).  VR27,  27 
und  28  e  lauten  diese  aus  dem  gleich- 
lautenden assyr.  Wort  gebildeten  Ideogrr. : 
"*  KAN .  KAN .  M  A .  TUM .  UD .  KA .  BAR, 
erklärt  durch  Su  d.i.  kamkammatum  siparru, 

und  "*KAN .  KAN .  MA .  TUM .  SÜ .  SI. 

7Ö3  kamalu  Prt.  ikmil  zürnen.  Samas, 
der  seit  vielen  Tagen  it-ti  mÄtAkkadi  ik- 
me-ln  isbusu  kiSddsu  wider  Akkad  gezürnt, 
sich  abgewandt  hatte  V  R  60  Col.  III 13. 
&t  ik-vü-lu  zornentbrannt  Weltschöpf.  IV. 
76.  Vgl.  HR  28,  7a:  ka-ma-lu,  folgend 
auf  libbu  ittanpah,  libbu  egug,  libbu  uzanni. 
kimiltu  Zorn.  Jä-mü-ti  ili  u  IMri 
&tp-U-ri  iVi-[*«J  lasse  den  Zorn  des  Gottes 
und  der  Göttin  von(?)  mir  sich  lösen 
Rm.  2.  III.  Rev.  10;  vorhergeht:  iln  zind 
Ist  Ar  zinitum.  ein  Beschwörer . . .  ki-mü-ti  ul 
ip-tnr  hat  den  auf  mir  liegenden  Zorn  nicht 
geiöst  IV R  60*  B,  Obv.  9;  VR  47,  38a. 
a-Sar  Id-inil-ti  (=  SÄ.DIB.BA)  M  (bez. 
ilatu)  IV  R 1 9,  *  7/i  8  a  i  zum  Ideogr.  s.  u.  zmii. 

kimmatu  1)  urspr.  wohl  ganz  allge- 
mein Umschliessung,  EinSchlies- 
sung.   Daher  in  den  assyr.  Kontrakten 

der  Gebrauch  des  Ideogr.  ^&$^  (*«-/«") 
=  kim-mn-ni  (Sb  359)  bei  Nennung  der 
an  ein  Haus,  Grundstück  anstossenden, 
angrenzenden  Nachbarhäuser  oder  -ge- 
biete (Nachbarn),  s.  III R  46  (Nr.  9).  48. 
50  Nr.  3, 6-9.  10—13.  Nr.  4.  Dessgl.  der 
beliebige  Hinzutritt  ebendieses  Ideo- 
gramms zu  dem  schon  für  sich  allein  den 
Haar-  oder  Wollpelz  des  Thieres  (Sartu1 
s.  d.)  bezeichnenden  Ideogr.  SfG:  Pelz- 
Umschliessung ,  Pelz  -  Umhüllung.  Zur 
Glosse  sft-hur  vgl.  iSnihu  (S.  149  b).  2) 
der  Theil  der  Pflanze  oder  des  Baumes, 
aus  welchem  heraus  die  Blüthe  sich  ent- 
I    faltet,  ein  binu,  der  im  Beet  kein  Wasser 

,  getrunken,  kim-mat-su  (Ideogr.  4^£3fc\j 
I  ina  seri  ar-ta  lä  ibnu  dessen  k.  auf  dem 
Felde  keine  Blüthe  hervorgebracht  IV  R 
27,  f,-a.  Bei  der  Dattelpalme  (giSimmaru) 
heisst  dieser  Theil  kimmat  i?(s)i  Holz-Ä*. 
S.  VR  26,  44e.  f,  dessgl.  K.4346  Col. 

IV  68:  IS  4#A  Y^^    ^^f— Äwi- 
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rnat  i?-?i  bez.  i-?L  3)  Rüstung  o.  ä.  [er 
zog  ab?]  kim-mat-m  e-U  u  se~ri-M  seine 
Rüstung,  die  er  anhatte  NE  42,  2.  — 
J)as  in  babyl.  Texten  bei  Nennung  der 
Nachbarn  (Nachbarhäuser,  Nachbarge- 
biete) übliche  US .  SA  .  DU  kann  nicht 
kjmmatu  gelesen  werden,  da  sein  babyl. 
Äquivalent  gen.  masc.  ist,  s.  Str.  III.  59, 3  f. 

kumma,kummudein  s.u.A™Adj.(S.319b). 

kamanu  (kamänu?).  V  R 39, 1 4-1 7 e.  f ; 
HR  7,  51-54c.  d  (jetzt  ergänzt):   SA. 

SU.GlD.DA,    SA  JlL   (d.  i.  2/3)  KA, 

SAjI  (d.  i.  %)  £A  und  SA.SÄ.KA 
<=  ka-ma-nti;  die  3  letzten  Ideogrr.  haben 
V  R  39  die  Glosse  gi  Y  **,  II R  7  dagegen 
die  Glosse  gi  y  t<* ,  dieses  ta  dürfte  auf 
einer  irrigen  Abschrift  des  babyl.  Ori- 
ginals beruhen.  HR  34  Nr.  3,  38:  cl-U- 
twn,  erklärt  durch  ka-ma-mt. 

kamunu  (kamänu?)  ein  Gartenge- 
wächs. **mka-mu-nu  K.41830bv.K.4140 
Obv.  VR 39, 12. 13e.  f:  HR  7,  49.  50c.  d: 
UZU.DIR  und  Ü.TIN.TIR.SAR  =  ka- 


mu-mt. 


kumänu.  die  grosse  Palastterrasse  war 
eingefallen  a~na  ti-id-di  1  US  S  ku-rna- 
tMii  ekli  IR28,  30  b. 

DD3  kwn&au  (Inf.  noch  nicht  belegbar, 
aber  sollte  nicht  mit  kamtifu,  s.  d.,  dieser 
St.  013D  gemeint  sein?)  Prt.  ihnis  Prs. 
ikammis  sich  beugen,  sich  verbeugen 
(vor  jem.,  maliar),  niederfallen  (vor 
jem.,  mahar  und  Sapal  d.  i.  zu  Füssen 
jem.'s).  die  Götter  ka-am-sn  (Perm.)  i:- 
za-zu  mah-m-uS-äii  stehen  in  gebeugter 
Haltung  vor  ihm  (dem  Götterkönig)  Neb. 
II  62.  die  und  die  Göttin  ma-ljar-&i  kau- 
sa-ttt  steht  gebeugt  vor  ihr  (der  Königin 
der  Unterwelt)  NE  19,  47.  Könige,  Macht- 
haber und  Grosse  ?nahar(Hl)-ka  kam-sn 
stehen  gebeugt  vor  dir  (o  Gilgamesch) 
Sm.  1371  Obv.  9,  mahar-k«  ak-mi$  ich 
habe  mich  vor  dir  gebeugt  (bin  vor  dir 
niedergefallen)  ibid.  Z.  13.  im-i-di-i*  alc 
me-sa  ut-nen  mn-hnr-Su  feierlich  fiel  ich 
nieder  und  betete  vor  ihm  Khors.  174  f. 
alle  Einwohner  Babylons  etc.  M-pal-M 
ik-mi-m  fielen  vor  ihm  nieder  (küssten 
seine  Füsse)  VR  35, 18,  ak-me-is  §a-pal-8a 
(näml.  vor  Istar)  Asurb.  Sm.  120,  28,  $a- 
pnl-ktm  ak-mis  IVR60,  19b.  vor  (mia, 
ti-nu)  der  und  der  Gottheit  i-kau-ini*  ( sprich 


ikammiftyma  Jciam  iknhbi  fällt  er  nieder 
(oder:  verbeugt  er  sich)  und  spricht  also 
lVR54,20b,  wofür Z. 22.24. 26. 28.30. 42. 
44.  46.  48  b:  GAM-w?  (=  Ucumims~ma). 
Vgl.  noch  K.  13,  9:  während  (*w)  alle 
seine  Familienglieder  ik-me-su. 

12  dass.  Inf.  kütnusu.  $iirkin-na  Üt- 
mu-su  Ut-^u-Sü  u  la-ban  ap-pi  K.  3312 
Col.  III  19. 

n  1  niederwerfen,  [in  der  Unter- 
welt |  hi'um~mu-8u  a-gu-v  liegen  am  Boden 
die  Kronen  NE  17,  42;  19,  37;  da  Kon- 
text verstümmelt,  ist  Übersetzung  nicht 
ganz  sicher.  V  R  45  Col.  ITT  28 :  ttt-kam- 
iwi-a-8. 

n  2  niedergeworfen  werden,  zu- 
sammenbrechen, zusammenknicken  o.a. 
nk'tam-mlwna  attaSab  abakki  NE  XI  130 
(für  Z.  273  s.  u.  Itfl  I  3). 

III  2.  Bei  führte  mich  herauf,  u$-tt-h 
uf-tak-mi-is  sin-niS-ti  via  i-di-ia  fahrte 
herauf,  Hess  niederknieen(?)  mein  Weib 
an  meiner  Seite  NE  XI  180. 

kammasu  sich  lagernd,  sich  nie- 
derlassend, ansässig  (vgl  für  den 
Bedeutungsübergang  kipü  Sa  ameli,  theils 
=  TIK .  KI .  KU .  GAR  theils  =  KU  (*w) 
DUG .  GA).  die  Unterthanen  des  Königs, 
M  Ina  Db-bi  kam-jna-stt-u-ni  die  dort  auf- 
hältlich,  ansässig  sind  K.  506,  37  (per- 
mansivartige  Bildung). 

kammüsu  gelagert,  niedergelas- 
sen, ansässig,  rings  um  Nineve  her 
kcivi-Mu-su  lagern,  zelten  sie  (permansiv- 
artige  Bildung)  K.  11,  20.  er  lässt  sie 
in  seinem  Lande  Wohnung  nehmen,  hm 
lllt-bi  kam-mu-su  sie  sind  dortselbst  an- 
sässig K.  525,  31.  ina  tib-bi  äiIßsa  kam- 
mu-su  Rm.  77,  13.  (Oder  hatte  kam  auch 
den  Sylbenwerth  htm,  also  kummunüY) 

kummUSU  Adj.  HR 35,  18e.f:  Jwwiw- 
mu-su  Syn.  von  ra(sic)-a£-/rt/,  s.  d. 

VD3  (X  P?)  m  l  niederwerfen,  nie- 
'dertreten  o.  ä.  Sarm  tnu-Sa-ak-fne-si 
(Var.  mu-Sak-mis,  Zeichen  um*,  Ink)  hi 
kanXutcSu  Asurn.  I  36,  mu-Sa-ak-me-fi  möl- 
ke Id  kanSutesu  Asurn.  Mo.  Obv.  17.  VR 
45  Col.  III  51:  tu-Sak-ma-as. 

I.  *1£3  kamaru  zu  Boden  schlagen, 
niederstrecken  u.  dgl.    Sa   niSe   dSib 
Ubbismi    ka-ma^Su-nu    aS-kun    ihre    Ein- 
wohner streckte  ich  nieder  (erschlag  ich 
V  R  5.  118.  ka-mar-tiu-nu  is-ku-mi  I V  R  34 
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Nr.  1,  32.  38a.  8  b.  K.  118  (s.  Pinches, 
Texte  p.  20):  ka-nna-ru  syn.  tap-du-v.  VR 
19,  52a. b:  [  ] MAR. TU  =  ka-ma-ru 
(zum  Kontext  vgl.  kbnru). 

I  2  das s.  die  Kopfkrankheit  Sa  1d*ma 
zu-un-ni  mu-Si  kit-mu-ru  (=  GAB .  BA) 
1VR22,  23/24b. 

II 1  niederstrecken.  Salrnat  kurä- 
deSunu  . . .  ldina  rähisi  lu-lririnir  die  Lei- 
chen ihrer  Krieger  streckte  ich  gleich 
dem  Wetterer  (d.  i.  Ramman)  nieder  Tig. 
I  79.  III  25.  VR  45  Col.  HI  26:  tu-kam- 
mar  (oder  zu  II.  TOD  gehörig). 

IVlniedergeworfen  werden.  aSai*- 
Sunu  ana  name  ik-ka~am-mar  ihre  Stätte 
soll  zu  einer  Ruine  niedergeworfen  wer- 
den IVR48,  8  b. 

kamäru  Netz  (vom  Niederwerfen, 
Überwältigen  so  benannt,  vgl.  u.  salidpu, 
katämu).  K.  242  Col.  I  30 :  IS .  KA .  MAR 
=  ka-ma-ru,  gemäss  Z.  31  mit  IS .  PAR . 
RU  d.  i.  giSpanm  Schlinge  u.  dgl.  (s.  d.) 
Syn.  eines  gemeinsamen  Wortes  (wel- 
chen ?).  ibid.  Z.  32 :  IS .  TIK .  SI .  KI .  SA 
=  koriM-m  syn.  nam-iSftytujn;  das  näml. 
Ideogr.  Z.  33  =  mir-di-tum.  Z.  34:  IS. 
KA .  MAR  =  ka-ma-ru  syn.  nam-is(?ytum 
(s.  d.). 

kamaris  Adv.  im  Netz,  sa-pa-riS  na- 
du-ma  ka-fivi-riS  uS-bu  sie  waren  im  Netz 
und  sassen  im  Garn  Weltschöpf.  IV.  112. 

kimru  Niedergeschlagenheit, 
Elend  u.  dgl.  kern  kurunni  (statt  Sesam- 
wein) tiStati  ine  puSki  u  khn-ri  IV  R  59 
Nr.  2, 24a.  V R 19, 49a.  b:  [GAB?]  BA  = 
ki-bn-ru ;  folgen  mfipu,  fcib.su,  kamäru.  UD . 
1J I .  IN  lä-im-ri  (=  GAR  .  GAR .  RA)  Si- 
ni-pai.  snluppe  ma  zabäl  rdindniSu  (misst 
er  dem  Gartenbesitzer  die  Datteln  dar) 
K.  56  Col.  III  44;  beachte,  dass  auch  VR 
19  Nr.  3,  wo  von  kimru  (Z.  49)  und  aban 
snbtppi  (Z.  55)  die  Rede  ist,  Zeilen  folgen 
(63  -  65  a),  die  mit  UD  .  HI .  IN  beginnen. 

kumurrü.  K.56  Col. III 11. 12:  [GAR.] 
GAR  und  [  ]  GAR  =  kwmur-rti-v.  Zum 
Ideogr.  vgl.  kbnru. 

II-  *1DD  **  *  strotzen  machen,  über- 
reichlich machen  o.  ä.  22  **'sa-$a- 
(i-ti  Sa  kuzbu  u  ul.su  hitlupd  baltu  lala 
kum-mu-ru  (von  Pracht  und  Fülle  strotzten) 
Sanh.  Kaj.  4,  24.  ina  pale-ia  nnhSn  daft-du 
ina  Sanate-ia  ku-wn-mu-ruja  be-gul-lum  wäh- 
rend meiner  Regierung  triefte  die  Fülle, 

Delitzsch,  Aasyr.  Handwörterbuch. 


während  meiner  Jahre  strotzte  der  Über- 
fluss  VR1,  51. 

112  passivisch:  strotzen  gemacht 
werden  u.  ä.  ina  aSirUSu  lik-tam-me-ra 
fiegallu  in  seinem  Tempel  werde  der  Ober- 
fluss  strotzend  gemacht  K.  1282  Rev.  13. 

III.  *1D3  kam&ru.  Einem  III.,  wohl  gar 
IV.  St.  TOD  mögen  zuzuweisen  sein  die 

Angaben  K.  49  Col.  1128:  J^<T~^^ 
DIM  =  ka-ma-rum.  K.  49  Col.  III  3 f.: 
GA  (g*r)  =  ka-ma-rnm  Sa  ina-hi-ri 

kammaru.  K.  4335  Col.  II  57:  [IN.] 
DI. DI  =  ka-am-ma-ru]  das  näml.  Ideogr. 
Z.  55.  56  durch  re-e-zu  und  e-lu-ü  wieder- 
gegeben. 

kummaru.  Icu-um-ma-iiim  syn.  lulmr{u) 
za-hu-u,  s.  u.  zalcü  (S.  254  b). 

2^32  kamälu  das  Knie  beugen,  sich 
verbeugen.  K.4320  Col.  II  7:  HI.GAM 
=  ka-ma-a-Su.  S.  zu  D"QD,  Vgl.  aber  auch 
II.  "pD. 

kamussakku  Theil  eines  Sessels. 
K.4378Col.II53:  IS.KA.MU8.GÜ.ZA 

=  ka-muS-Salc-ku. 

nD3  (T   B?)  Hi   V  R  45  Col.  III  27: 

tu-kam-mat. 
7cu  ni-bu  d.  i.   ^'J/(KU)  ni-but  dessgl.   hi 

d.  i.  fn6ätni-U)'liUi  s.  U.  nibu,  nibfyu. 

kungU  (zu  einem  St.  pyp  zu  stellen?) 
eine  Pflanze.  K.  4354  Col.  I  2:  iamhi- 
un-gu  Syn.  von  zer  i,tm  ur-ba-tc,  Z.  3:  *"m 
fai-un-gu  syn.  iamgu-u-ru. 

kandänu  ein  best.  Geräth  (zu  n-di-a 
gerechnet).  2  kan-da-a-nu  Str.  111.  371, 
2.  4,  s.  u.  I.  kuSru. 

kandahl  ein  metallener  Gegen- 
stand. VR27,35e:  ^KA.AN.DA.LU, 
mit  Sicherheit  ein  assyr.  Wort  kandalu 
repräsentierend.  Vgl.  u.nn.prr.  den  Eigen- 
namen Kandal(unu). 

HJ3  Uli)  sorgsam  und  liebevoll 
bewahren,  in  Obhut,  Schutz  neh- 
me n  u.  dgl.  Im-ur-Su-nu  ul  v-kan-ni  (Ideogr. 
ZUR. ZUR. RI)  ihr  Junges  nahm  sie  (die 
Kopfkrankheit)  nicht  in  Obhnt  (sie  ach- 
tete, schonte  seiner  nicht)  IVR22, 43  ua. 
der  und  der  Gott  hat  mit  (*////)  seinen 
reinen  Händen  n-kan-ni-ka  dich  in  Obhut 
genommen  (=  im-ma-ra-ni-in-T)\j(j)  25, 
43     a.     mu-u   Sa   ina    ap-si-i   ke-niS  hin- 

22 


44 
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nu-u  (die  beiden  letzten  Wörter  =  SAL . 
ZI.NE-dF  DUG[.GA])  Wasser,  in  der 
Tiefe  treusorgsam  bewahrt  K.  44  Obv.  6/7; 
ZI.NE-*£  sprich  zideS  (vgl.  u.  taknitu). 
lnin-na-a  (Inf.,  =  SAL.DUG.GA)  ul 
i-du-u\i\  Inobhutnahme  kennen  sie  nicht 
(die  bösen  Sieben)  IV  R  1  ff.  Col.  IV  19/20. 
Vgl.  den  männl.  Personennamen  Niml)- 
Sa-kun-na-a-i-ra-mu  Ninib  ists,  der  lieb 
hat  in  Obhut  zu  nehmen  VR  44,  38  c.  d; 
die  ideogr.  Wiedergabe  von  kwinä  durch 
SAL.ZI.NE-<m<  ist  grundirrig,  die  Göttin 

A.A  wird  AN  y§[^  geschrieben  als 
Göttin  Sa  ku-ni-e  (doch  wohl  =  kunnc) 
HR  57, 14a. b.  2)  sorgsam  und  liebe- 
voll zubereiten,  aus  (Ina)  Gold  und 
Lasurstein  mhun  SamaS  ke-nis  u-kan-ni 
stellte  er  das  IHldniss  des  Sonnengottes 
treusorgsam  her  VR  61  Col.  IV  21.  Vgl. 
u.  taknitu.  mit  Cedernbalken  bedeckte 
ich  sie  und  a-na  kun-ni-i  ii-Sa-lik  führte 
alles  mit  grösster  Sorgsamkeit  aus  (etwas 
frei  übersetzt)  Tig.  jun.  77.  —  HR  35, 
45.  46 cd:   SAL.DUG.GA  =  hm-nn-t 

und  talc-m-tnm,    e  51  Col.  1  39:  ZUR 

(die  Glosse  scheint  mar  enthalten  zu 
haben)  =  ht-un-niMi,  mit  zu-n-hu  und 
nnhhntn  Eine  Gruppe  bildend. 

kunnu  sorgsam  und  liebevoll  be- 
wahrt, gehegt  und  gepflegt  o.  ä. 
Nergal  wird  mn-ru  foin-nu-ii  (=  ZUR. 
ZUR.R1)  nardm  libhi  B,H  genannt  IV  R 
24  Nr.  1,  »'/„.   vgl.  17. 

taknü  sorgsame  Zubereitung, 
ausgesuchteste  Herstellung  n.  dgl. 
hin  pnS^ur  hik-ni-r  ///-c/c-.<w-/wf /  an  leckerer 
Tafel  Hess  ich  sie  Platz  nehmen  (eig.  an 
Schüsseln  sorgsamer  Zubereitung)  VR 
3,  90;  vgl.  hin  paSmr  tnSUhti  Asarh.  VI  36. 
HR  23,  28  a.  b:  pn-aS-Sur  tnk-ni-r  syn. 
]ni£sHr{rf)  sri~hnS-Si.  \inn\  ma-n-a-af  tttk-ni-i 
iis-na-td-bi-iihi  auf  wohlbereitetem  Lager 
(will  ich  dich  ruhen  lassen)  NE  15,  36. 
ich  hielt  meinen  Einzug  im  Palast  ina 
zn-mt  tak-ni-e  in  einem  Prachtzelt  (unter 
einem  l'rachtbaldachin)  VR  10,  108.  die 
Götter  Assyriens  kehrten  heim  zu  ihrer 
Stadt  i-nft  taui'ifi-ti  \h\  MAR  (d.  i.  narkahtft) 
ttik-m-c  Kliors.   177  vgl.  Ann.  437. 

taknitu  dass.  der  nzknru  (s.  die 
„Nachträge4*)  hm  tnk-nhti  kc-itis  (beide 
Wörter  -  SA  L  .  ZI .  N  hW*  DUG  .  GA) 
suklnl   ward   vollendet  in  treusorgsamer 


Zubereitung  IV R  25,  *\xb;  zum  Ideogr. 
s.  u.  II  1.  SAL .  ÜUG .  GA  =  tak-ni4wu 
und  kunnü  s.  u.  II  1. 

Möglicherweise  kommen  von  ebendiesem 
St.  HDD  in  Schutz  nehmen,  in  den  Schutz 
des  Hauses  aufnehmen  die  folg.  Wörter 
für  Magd  und  Gesinde: 

kinitu  PL  kinatu  Magd.  Sni.  305: 
...-ri-tum  syn.  ki-ni-tum)  folgen  ardii  und 
umtUj  vorausgeht  ahdtu  sihirtum.  ar-iUren 
u  ki-na-a-ti  Knechte  und  Mägde  1  Mich. 
II  4.  Ist  das  ,  Ideogr.  für  amtu  Magd 
(S.  77b)  als  /KIN  zu  fassen? 

kinatu  Gesinde,  du  hast  mir  ent- 
fremdet Freund,  Genosse,  kt-na-aMu!*  Ge- 
sinde 1VR50,  56  b. 

kinatu  tu  Gesindschaft.  ihrütwn 
(Freundschaft)  Sa  ti-ma-ag^an]  (das  ag 
beruht  gewiss  auf  einem  Schreibfehler) 
ki-na-tv-tn  Sa  ddrdti  (G.  ist  für  ewig)  Sm. 
61,  10,  saltit  a-Sar  ki-na-tu-ti  (Feindselig- 
keit ist  bei  G.)  kar$i  akäli  aSar  pfitiSiiti 
ippaSSi  Z.  13;  Ideogr.  beidemal  NAM. 
GE.M E.A.AS.  re-e-Svy  am-tu,  aS-ta-ph'n, 
ki-na-tu-tutn  Lond.  Frgm.,  s.  n.  aStapirn 
(S.  153b). 

kanü,  geschr.  k/t-ntt-tt,  in  Verb,  mit 
kiMallu,  s.  d. 

kun-zi  Asarh.  III  23  s.  u.  X 

kunzubu  d.  i.  Imzzuhn  s.  u.  I.  und  ü.  3T2. 

kanakku  ein  Theil  der  Thür,  des 
Thor  es  und  zwar  ein  Hanpttheil,  wess- 
halb  das  Ideogr.  (IS.)KÄ.NA  IV R  30\ 
•P,/fib  als  Äqnivalent  von  ba-a-bi  erscheint 
anstatt,  wie  man  erwarten  sollte,  von 
knnukkr,  s.  für  diese  Stelle  n.  hetu  (mn). 
xi-ip-pc  ti-ga-rr  hitti  "ku-na-ku  Neb.  III  50 
s.  ebendort.  si-ip-pn-Su  Si-ga-ru-Sn  h  *fhi- 
wt-kn-m  seine  (sc.  des  Tempelgemaches 
Nebos)  Schwelle,  sein  Schloss  und  sein 
/.-.  (überzog  ich  mit  Gold)  Neb.  Grot.  1  36. 

Sa  hin  '?ka~nal-ki  (=  IS.KÄ.NA)  nn-hr- 
S(>-r  i-sar-nt-ru  IV  R  16,  58/59a;  vorher 
sind  genannt  hdh  biti,  daltu,  sfckiiru,  a*- 
kirppatu,  firm.  Hiervon  höchst  wahr- 
scheinlich der  Amtsname  Sn  (Sä)  kanakkv 
(vgl.  Sn  wndSi,  Sa  idde,  Sa  gassi,  Sa  nnm- 
znki  u.  a.  m.),  zusammengezogen  in 

sakkanak(k)u     urspr.      wohl     Ver 
sehliesser,  Thürhüter,  dann  Vorsteher, 
Machthaber  o.  ä.   Ideogr.  NER.AKAP. 
Sakkanal-u  Jiahili  nennt  sieh  bez.    wird 
genannt  Asarhaddon  1 R  48  Nr.  5,  2.  6, 2. 


V  R  62  Nr.  1, 4  u.ö.  Nebukadnezar  Sd-ak- 
ka-aa-ku  la  a-nrb*  Neb.  Bors.  16.  V  B 
34  Col.  I  4,  wechselnd  mit  NER.ARAD 
la  a-ne-ha  Neb.  111.  Nebnkadnezar  Sä- 
ak-kiMta-ak-kii  it-bi-Sü  Neb.  IX  64.  wW-e ' 
w  Sak-kan-uak-ka  Grosse  and  Machthaber 
VR35.18.  K.  2012  Rev.:  [NER-IARAD 
=  £ak-ka-nak-ht;  die  sehr  irreführende 
Lesung  Oppekts  (in  ZK  II  302)  Sa-ag-  '■ 
ga-nak-hi  beruht  auf  einem  Versehen.  ™ 
IS.BIL  Sak-ka-nak-kak  (=  SAG... LA) 
irtttim  IVR1  ff.  CoLIJ12/^.  Zum  Ideogr. 
NER.ARAD  vgl.  noch  VR  13,  20c.d 
(Z.  21:  Sakkanakku  ah,  Z.  22:  S.  ummäni?).  i 

kanäkn  siegeln,  knnukku  Siegel  s.  n.  p. 

kankallu  SubBt.  K.  4170/K.  4322  Rev. 
25:  KI  (i*.«*.taj)  =  Sti-Ium  d.  i.  Jtanfra/- 
hwi;  das  näml.  Ideogr.  aueli  =  ni-dti-  \ 
tum,  te-rik-tum  o.  a.  Zum  Ideogr.  vgl. 
auch  ittu  Zeit  (S.  97a). 

I.  |J3  kanänu  viell.  sich  ducken,  sich  I 
niederkauern,  von  Hunden  und  Heu-' 
sehen  gesagt.  K.  40  Col.  13-5:  UR.GAR,  | 
UR^S-  ^3-1»'  «nd  UR.GAM.GAM  = 
ht-»a-nn  Sa  UR.KÜ  d.  i.  kalbt.  Vgl.  II 1. 
Ebenda  Z.  8-15:  (8)  SAG.SÜ.GiL,  (9) 
SAG. AG. A,  (10)  UR.AG.A,  (11)  SAG. 
IB.Sl.AG.A,  (12)  LUM  (/»■»«)  LUM, 
(13)  HI.GA.GAM(?),  (14)  HI. DI. GAM, 
(15)  gf.GAM.GAM  =  kamhm  Sä  «Wff; 
zu  den  letzten  3  Ideogrr.  vgl.  kamäSn  und 
II. p.  U.II.p3s.auchlIR36,13-15g.h. 

n  1   vielleicht   ducken,   zu   Boden 

drücken,    sie  (die  Kopfkrankheit)  

»d(?);n  ü-kan-naw  (=  ™-LUM  . . .)  IVR 
22,  25a.  ....  ü]-kan-na-an  btt-a-nu  i-?a-är 
ibid.  23a  (a.  a.  n»I  niederwerfen),  ihini 
ki-ma  kalbi  (UR .  KU)  kmt-nu-nu  itia  ka- 
nui-n-ti  rab-fu  die  Götter  kauerten  nieder 
(duckten  sich)  wie  ein  Hund,  lagerten 
sich  an  der  Ringmauer  (dem  Himraels- 
gitter)  NE  XI 109.  VR  45  Col.  VIII  44: 
tu-t/m-iHfan  (so  meine  Kopie,  wohl  rich- 
tiger als  tu-kaii-ita-pa  V  R).  ktmnuMi 
nicht  zu  verwechseln  mit  Ipm/mim  (pp)! 

kinnatuSenkung,Vertiefnngo.dgL 
VR  36,36d.e.f:  <(**-«.)  =  i-Hntia-tum 
(vgl.   kUhbitum  Tip). 

II.  p3  kannnu.   K.  40  Col.  I  1.  2:  HI. 

GAM  und  SU  =  ka-na-nu  Sa  fip-ri;  die 
1.  Zeile  ergänzt  durch  VR  18,  28a.  b. 


9  pz 

HR  36,  13g.  h:  [HI .]  GAM  =  Ica-mt-Mt 
Sa  Sip-ri  (auf  $  276  ist  Sip-ri  noch  er- 
halten), Eine  Gruppe  bildend  mit  (14) 
SlIR?  TIK?]GiL  =  „  Sa  f[,W?j  und  (15) 
[  ] LUM  =  „  Sa  bn- ...  Ist  die  Er- 
gänzung von  Z.  14  richtig,  so  enthält  Z.  13 
den  St.  II.  p3,  Z.  14  pp,  Z.  15  1. 113. 

I.  kanmi  ein  Gefäss,  Behältniss  für 
Wasser,  Wein  u.  dgl;  viell.  auch  ein 
Gestell?  K.40  (von  Z.  22  an  dnreh  VR 
20  Nr.  3  ergänzt!)  Col.  I  16-20:  (16) 
KA. AN. NU. UM,  (17) KA. AN. NU. SAG. 
GÄ  (auf  dem  Kopf  getragen?),  (18)  IS. 
BI,  (19)  15.  DÜK,  (20)  IS.  .DUK . GUB . BA 
=  „  ,  d.  i.  doch  wohl  kannum,  Sa  me-e; 
Z.  21-23:  (21)  IS  (*-/>'-.>}  BI,  (22)IS.MÄ, 
(23)  I§.MA\TU  =■  „  {kanmtm)  Sa  BI 
d.  i.  Sikari.  Z.  24-26 :  (24)  IS .  BAR  ,  I 
(das  Original  bietet  doch  nicht  etwa 
IS.MAS.KAN?),  (25) IS. DUK. GUB. BA, 
(26)  IS.UD.KA.BAR.GÜB.BA  =  „ 
(kimiittiit)  Sa  maS-ti-i.  Beachte  die  Gleich- 
heit der  Ideogrr.  Z.  20  und  25  sowie 
den  Gebrauch  von  IS.  MX  (sonst  =rfippn 
Schiff)  Tür  hmnu  Gefass;  das  letztere 
gewiss  das  Ursprünglichere,  das  Schiff 
IS.MÄ  geschrieben  als  „Gefäss"  (vgl. 
i;^.,  i5S).  Ein  kanmi  diente  ferner  für 
Nl.SUR,  für  Getreide  und  pirtu;  s.  ebenda 
Z.  27-31:  (27)  <^  GUB.BA,  (28) 
<f^  NI.GUL,  (29)  Ot£  Nl.SUR,  (30) 
<0V  NI.SUR.RA,  (31)  <^  NI  (^-*) 
GAB  =  „  (kannum)  Sa  Nl.SUR;  zum 
Ideogr.  <4^  vgl.  tdümt,  Z.  32-35: 
(32)  SE(,.-irV.«r)GAR,  (33)  GU.GAR, 
(34)  GU]^,  (35)  GU.SÜ.KAT  =  „ 
(kannum)  Sa  Se-im.  Für  katminn  Sa  pi-ir-ti 
Z.  36-39  s.  u.  pirtu.  VR  42,  6-8a.b: 
DUK.KI.SE.GA,  DUK. Nl.SUR,  DUK. 
GUB .  BA  =  k<»i-[nu ....],  gemäss  K.  40 
zu  ergänzen. 

II.  kannu.  K.  242  Col.  I  28:  IS.  GAM. 

SA .  KAK  =  kan(Bic)-ii'i  syn.  kii  kib-imn 
(zwischen  n/ibaru,  nähartv  S.  10a  and 
nahbah')-  VR  15,  55.  56d:  hm-n»,  „  »a- 
dii-n  (legen,  anlegen);  folgt  {•«-«.  Z.  50. 
51  d:  kan-mi  Sa  i>riS-ti,  n  Sa  lia-riS-li. 
Viell.  ist  nach  einer  dieser  beiden  Zeilen 
K.  40  Col.  I  47  (AL'1  81,  oberste  Zeile 
links)  zu  ergänzen;  der  Zusammenhang 
von    K.  40    würde   für   kanmi    mit    Be- 
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stimmtheit  auf  anlautendes  k  (oder  &), 
nicht  g  führen  (s.  n.  I.  kannu). 

kanünu  Subst.  selbigen  Ort  in  seiner 
Gesamtheit  iriia  libnäti  ki-rna  Jca-nu-ni  aS- 
pu-u7c  füllte  (schüttete)  ich  mit  Ziegeln 
auf  wie  ?  Tig.  VII 80;  die  Stelle  erinnert 
an  Lay.  33,  16:  eli  ptli  danni  tirn-uri-m-Su 
Ici-ina  Si-pilc  Sadi-i  zalc-ri  aS-pu-ulc.  Beachte 
auch  K.  620,  10:  bit  i§e  Sa  Jca-nu-ni  par- 
z'dli  das  (im  Palast  der  Stadt  Assur  be- 
findliche) Holzhaus  mit(?)  Eisen-/;. 

kinÜTLU  Kohlenbecken.  82,  8-16,  1 
Col.  IV  24.  25:  KI.NE(«/-,  und  **-*„-«/) 
=  ki-nu-nu.  VR  42,  25.  26a. b:  KI. NE 
=  Jci-nu-nu,  KI .  NE .  DU  .  DU  =  mut-taJ- 
li-ku  (bewegliches  Kohlenbecken);  folgt 
tinüru.  atUtpafi  iSdta  kuifma  (KI .  NE) 
attapah  ich  habe  ein  Feuer  angefacht, 
ein  Kohlenbecken  angefacht  IV  R  8,  52  b 
vgl.  2.  5  a.  Gemäss  Str.  V.  126  diente  ein 
ki-nu-nu  (Z.  4)  auch  als  Räucherbecken. 

kunillU,  kuninilU  PI.  kumnäti,  hmin- 
nafi.  80,  1 1  -1 2,  9  Rev. :  Jt3[  =  ku-nin-nu 
Sa  haue  (Gl).   K.  4583  Rev.  17.  19:  GL 

ZUG  und  Gl  $51  =  hin  hin  Sa  \kane\', 

zum  ersteren  Ideogr.  s.  u.  apparu  (S.  115a). 

ki-ma    Sa-pat    ku-ni-ni    Höllenf.  Obv.  30. 

K.  242  Col.  IV  8 :  Gl .  SA .  HI .  SUR  .  RA 

=  ka-au   ku-ni-na-a-ti.    Neubabyl.  Lond. 

Frgm.:    Gl.  SA.  SUR.  RA  und  Gl.  »SA. 

IU.SUR.RA  =  ka-int-u  ku-nin-na-a-tu. 
KAN.NUN  (bez.  IjE.NUN)  s.  u.  imhSn\ 

kaii{he)-nuii"iKi'ku  8.   U.  sasäht  (sasii). 
ki-na-sa  in  dem  Vogelnameu  tul>allas  ki- 

na-sa  S.  U.  fbl,  und  Vgl.   Irina  zu. 

rp^  Stamm  der  beiden  folg.  Subst.: 
'  kappu  (==  kanpu)  Flügel  des  Vogels 
(gleichbed.  mit  f/appu  und  aijappu).  Ideogr., 
wie  bei  f/appu  (s.  d.),  PA.  nukkis  kap-pe- 
Stt'u  (sc.  des  Adlers)  ab-re-Sn  h  \su-np\-ra-Sft 
K.  2527  (Rev.)  27;  K.  1547  Obv.  7.  na-as 
kup-pe.  s.  bei  ersterem  Wort,  kap-pt\  Var. 
zu  qap-pi  (Höllenf.  Obv.  10),  NE  17,  39. 
19,  34.  kap-pi  issttri  (IjU)  tll  R  52,  32a. 
VR30,64e.f:  "''''' ZA. TU.  PA.  HU  (bez. 
AI  UsEN ) .  N A  =■=  hululu,  s.  d.'|  Sa  kap-pi 
is-su-ri  '  «l!«n,Lk  .  TU  .  PA  .  HU  .  NA ,  den 
Steinnamen  ahmt  is-su-vi  (s.  isauru)  er- 
klärend HR  40  Nr.*  2,  17. 

kippati  PI.  die  Enden  d.  i.  äusser- 
sten  Grenzpuukte  (des  Himmels  und  der 
Erde),  vgl.  pnan  fiiB33  Jes.  11,  12  u.  ö. 


Ninib  Sa  Jdp^pat  (V.  pa-at)  Same-e  irst-tim 
ka-tuS-Su  pak-du  Asurn.  I  5  f.  Istar,  die 
gleich  Samas,  ihrem  Zwülingsbruder, 
Jdp-pa-at  Same-e  ir$i-tim  nutlidriS  ta-hi-dti 
(s.  u.  Tn)  HR  66  Nr.  1,  3.  at-ia-ma  mt- 
nr-Su-nu  Sa  Jcip-pat  (=  SAG.KUL)  Saint* 
(=  AN. NA)  ru-ku-u-tum  du  (o  Samas) 
bist  das  Licht  der  Enden  der  fernen 
Himmel  IV  R  19,  5,/52a;  SAG.KUL 
sonst  =  sikkuru  Riegel  (s.  d.)  —  Ein 
anderes  Jdppatu  s.  u.  C|M. 

kunUTU  in  ümu  fat-nu-rti-iiJt,  gestern 
syn.  ti-ma-Ji,  8.  u.  itimäli  (S.  158  a)  und 
beachte  das  ebendort  als  Ideogr.  für  ti- 
uui-li  aufgeführte  UI) .  KU .  NU .  A .  RI .  A. 

Sie 

tt)2D  kanaiu  Prt  iknuS  Imp.  kwm* 
(s.  u.  II  2)  sich  beugen,  sich  unter- 
werfen. Für  die  GB.  „sich  beugen44  be- 
achte die  Ideogrr.  K.  40  Col.  II  19-23 
vgl.  VR  20  Nr.  3:  (19)  GAM  =  kn-na- 
\*A\,  (20)  8Ü.GAM,  (21)  TIK.GAM. 
22)  TIK.GAR,  (23)  TIK.KI.KÜ.GAR 
d.  i.  den  Nacken  erdwärts  machen)  = 
kaiuUu  Sa  ameli;  die  Ideogrr.  erweisen 
kanäSu  als  Syn.  von  kadddu.  TIK .  KI . 
KU .  GAR  auch  =  kipü  Sa  ameli  Vgl. 
auch  kamdsu.  ik-nu-Su  a-tia  tii-ri-ia  sie 
beugten,  unterwarfen  sich  meinem  Joch 
Asurb.  Sm.  129,  103.  Sa  la  ik-nu-Su  a-na 
ni-ri-ia  Sanh.  II  59;  Knj.  1,  20.  Sanh. 
111  12.  ik-nu-Sa  a-na  niri  (V.  ui-rij-h 
VR  3,  16;  Asurb.  Sm.96,  91.  die  Städte, 
die  sich  a-na  Sepi(SER2)-ia  arhiS  la  iL- 
uu-Sn  Sanh.  II  67  f.  ik-nu-Sti!u  (3.  PL)  **<- 
pu-u!wa  Sanh.  II  43  f.  alle  Feinde  lik- 
niju-Sfi  a-na  Se-(e-)pi-ia  V  R  65  CoL  II  45 
(ni  ein  Schreibfehler?).  Seni,  der  a-na 
ilu  ASur  la(-a)  ka-an-Su  (Perm.)  Tig.  V  23. 
die  und  die  hi(-a)  ka-ui-Sat  (V.  Sti-ut) 
il»A-Snr  Tig.  IV  8  (wohl  Part).  Inf.  ka- 
na-(a-)Sd  Tig.  III  74,  ka-naM  IV  51.  — 
Noch  beachte  K.  40  Col.  II 24-  26  -J  VR 
20  Nr.  3:  GI.KAK.A,  GI.KAK.KAK.A 

und A  =  kanäSu  Sa  KI .  KU .  AB. 

12  das 8.  die  Götter  aS-riS  ik-tan-Sti-us 
(=  ba-an-QAM  bez.  GÜR .  RU  .  US)  beug- 
ten sich  demüthig  vor  ihm  K.  133  Rev. 
29:to-  welche  la  Mt-nu-Su  (Perm.)  a-na 
ni-i-ri  sich  noch  keinem  Joche  gebeugt 
hatten  Sanh.  III  70,  welcher  la  lit-mt-*» 
a-ua  ni-i-ri  K.  2675  Rev.  29,  welche  ttltn 
ulla  (t-na  Sarrdni  abea  la  kit-nu-Suu  Sanh. 
I  66)  Bell.  20. 
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n  1  bengen,  unterwerfen. 
duks  Joch  zn  ziehen,  lu  ü-ka-an-U  ki- 
Sd-dam  beugte  ich  den  Nacken  Neb. 
Orot.  I  12,  ihr  Joch  zu  ziehen,  ku-un- 
nu-Sü  (Perm.)  ki-iad-m  war  sein  Nacken 
gebeugt  V  R  63,  14a.  die  und  die  ü-ka- 
an-ni-M  (3.  Prt.)  a-na  le-pi-Sti  VR  85, 13. 
die  weiten  Völker,  die  zu  beherrschen 
Hardnk  mich  belehnt  hatte,  a-na  Bäbilam 
ü-ka-an-ni-il  machte  ich  Babel  nntertban 
(die  Abgabe  der  Länder,  Berge  und 
Meere  empfing  ich  in  ihm)  Neb.  Orot. 
III  20;  folgt:  in  Babels  ewigen  Schatten 
versammelte  ich  freundlich  alle  Nationen. 
mifreteSiam  ü-ki-ni-il  (l.  Sg.)   Tig.  I  54. 

II 2  passiv,  meinen  Königspalast 
aSar  ka-at-ruf-lim  uk-ta-an-na-Sti  woselbst 
die  Besiegten (V)  huldigen  müssen,  zu 
Kreuze  kriechen  (eig.  zur  Unterwerfung 
gebracht  werden)  Neb.  Grot.  III  30;  be- 
achte für  diese  Stelle  den  Gottesnamen , 
IHK  66  Obv.  28a:  ''•' Ka-nu-aS-kat-ni.       i 

HI  I  sich  beugen  machen,  unter- 
werfen. Prt  uSukniS,  tiJtelikmä.  a-na  ni- 1 
ri  be-lu-ti-ia  u-lak-nJ-su-nu-ti  (unterwarf  ich  ( 
sie)   Sank  II  33;   Bell.  33;   Kuj.  1,  17  | 

su-mtrti  VR  2,  55.  die  und  die  ü-lik-niS 
(V.  <iW»fl  Tig.  II  90.  Fürsten  etc.  a-na 
le-pi-M  >i-Se-ik-ni-[gu}  unterwarfen  die 
Götter  seinem  Fuss  IVB  39,  12a.  die 
und  die  a-m  NER''  d.  i.  tepe-ia  ü-lik- 
w-tf  (V.  nil)  Tig.  V  32,  das  Land  a-na 
Üpe-ia  ürSeÜe-ni-iS  VI  37f.,  der  alle  ihre 
Länder  a-na  {«na)  NER^'  (d.  i.  iepe)-Su 
>i-$ik-/ii($)-la  Asurn.  I  23,  der  alle  Län- 
der a-'M  &p/(NER-)-K  ii*nHii  Salm. 
Ob.  18;  Mo.  Öbv.  II:  ii-lak-w-lii,  die  nnd 
die  Länder  ana  fijw(NER 3)-ia  ü-tik-nii 
I  R  35  Nr.  1,  13f-,  U.  ö.  anläm  dw/U 
pänia  &i  tu-Sak-ni-la  a-na  lepi  (HER  ^-ia 
Asnrb.  Sm.  291 ,  e.  meine  Hasser  a-na 
Scp-HtiER^-ia  lu-u-Sik-ni-M  mögen  sie 
meinen  Füssen  unterwerfen  Tig.  VIII 33. 
die  Fürsten  der  Himmelsgegenden  Se-pu- 
u-a  ü-tak-iiii  unterwarf  ich  meinem  Fuss 
Sanh.  Haw.  4,  die  nnd  die  ü-lak-nü  1c- 
pu-iil^a  Sanh.  1 15;  Kuj.  1,3.  die  dortigen 
Einwohner  traten  sie  nieder  (ifcbusü)  und 
ri-Jrtfr-ntf-i«  jp/ii((NER3)-h^Jh-h«  unter- 
warfen sie  sich  Asarh.  IV  36.  attt-Ül-iiiS 
(V.  w-Ü)  1,,-a  mayt-re  Tig.  II  87,  mu-ttl- 
ni-Sii  'jiimr  «itüte  VII  43,  Ninib  mu-Aik- 
nü  lu  ma-gi-re  Asurn.  I  8.    Sargon   mit- 


Sak-nU  mAlIa-ü-du  Lay.  33,  8.  S.  auch  u. 
kaniu  und  vgl.  u.  nn.  prr.  den  Eigen- 
namen Mu-SibmiS.  äuk-nti-til  (Inf.)  nakire 
Tig.  VTII  40,  Suk-nu-ui  mä'Ma-da-a-a 
Ehors.  65,  die  Feinde(?)  Asurs  a-na  pe-li 
!t  Suk-im-Se  Salm.  Mo.  Öbv.  14.  mdtute  . . . 
ana  pe-U  Suk-nu-Se  )t  Sa-pa-ri  Asnrn- 1  42. 
Pferde  demJoeh  unterwerfen  bed.s.v.a. 
sie  zu  Wagenpferden  machen,  sie  ein- 
fahren.    aS-Sü   mitrnitkia   ink-nu-Se  a-na 

nt-i-ri  Sanh.  Konst.  66,  mm napnadS 

sise  pari  Suk-nn-Sf  a-na  ni-ri  Sanh.  VI  59. 
kaalatu  (ans  kanfatti)  Beugung, 
Verbeugung  o.  ä.  K.  40  Col.  II  27: 
GAM  .  MA  =  kai-Sa-tum.  Vgl  kiddatu. 
kanäu  Adj.,  PI.  kanSüte,  unterwür- 
fig, ardu  kan-Sü  Khors.  36.  70,  ardi 
kan-le  (Gen.)  Z.  117,  ?w>  X  ta  kan-St 
Sanh.  IV  3.  die  nnd  die  Stämme  ta  tan- 
,fti„-«-*i  Sanh.  T -17:  Bell.  15:  la  kaii-Sti. 
der  König  mu-Sa-ak-iii-eS  la-a  kan-Sti-te-Stt 
Asurn.  III  115,  mu-fak-ni*l(\\  nit)  la-a 
hin-l>'i-te-5u  I  14,  muSakiMf\t)  la-a  kan- 
Sü-te-Su  I  36,  Vgl.  Mo.  Obv.  18:  malte  la 
kan-lü-te-iu. 

kanäiä    Adv.   dass.     pal-hi-U  kan-Sil 
VR10,  49. 

kunsu.  K.  40  Col.  II  31.  82 :  SlG .  SU . 
KAT .  Gf L .  AG .  A  und  SlG .  BAR .  TAB  — 
kun-M  Sa  SfG  (d.  i.  iipäli  oder  anch  Sarti). 

kunäsu.  K.  40  Col.  n  28-30:  Aä(=Wk), 
AS.IM.GA.GÄ.A.AN  und  AS.PAR. 
RA.A.AN  =  ku-na-Sü. 

kanäsü  m.  und  kanäsuttu  ein  Gar- 
tengewächs. K.  40  Col.  II  34:  GÄN. 
ZI.  SAR  =  ka-iia-lü-ti.  ka-na-Su-iit-tmn 
SAR  Gartentat  Col.  IV  2.  '"•ka-na-Sn-u, 
zer  ,am  „  Lond.  Frgm.  *'""  ka-na-.Hti-u 
(nächste  Zeile:  PA^-fti  TUR''  SAL>', 
vgl  am  S.  124b)  K.  267  Col.  IV  43. 

kasi  in  hast  sirt  (Schlangen-*.)  eine 
Pflanze.  K.  4354  Col.  VI  25:  »™Jw*j 
siri  Syn.  von  '""At-ini  ra-pa-di.  Vgl.  *'"" 
tabu  kasi tiiri  Syn.  von  '•"" kidhidlämi  (s.d.). 

kisat  in  kuxit  tiri  (Schlangen -k.)  eine 
Pflanze.  *•"" ki-sa-at  xiri  Syn.  von  '"'" 
kidlpdämi  und  von  >-"Mzer  kalkullänii, 
dessgl.  i,imn'r  ki-t-ti-it  xiri  Syn.  von  h"au'r 

|    knlkallun«  S.   U.   fadkulläliH. 

kusa  in  kusa  tütnti  bez.  Wime 
(Meer-^.)  eine  Pflanze.   K.  4418,  5.  6, 

,    dessgl  K.  4354  Col.  VI  18.  19:  l--ku-m 
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tdinü  (A.AB.BA)  bez.  ia-a-me  syn.  iam 
rnul  (oder  kakkabl)  tam-thn. 

I.  HD3  kasü  binden  i.  S.  v.  gefangen 
nehmen,  das  Netz  (sa-pa-ru)  des  Gottes 
Ni-sa-ba  HL-su-Su  nehme  ihn  gefangen 
(Ideogr.  SAR)  IVR16,  29'.,0a,  die  grossen 
Götter  U-ilc-su-Su  (Ideogr.  SA  .  KAK) 
Z.  37/38a.  VR20,  16a. b:  ID.LAL  = 
ka-su-u  (Z.15:  —  ka-mu-u).  Die  Bed.  ein- 
schliessen  dürfte  den  Substt.  kisti,  kisittu 
(s.  unten)  zu  Grunde  liegen  (vgl.  Jcatnätu 
von  HED,  und  asurrü  von  10K?). 

II  1  fest  binden,  in  Banden 
schlagen,  ed-li  u  ar-da-ta  u-kds-su-u 
(3.  PI.  Prs.,  Ideogr.  LÄL)  IVR19,  ,3/ua. 
Sa  ma-mü  u-kds-su-Su  (Ideogr.  KU.LAL), 
wen  ein  —  -hu-n  (rufyu  ?)  u-kds-su-Su 
(Ideogr.  SA. SAR)  VR  50,  65/66.  73/74a. 
alte  Sa  tu-ka-si-in-ni  IV  R  50, 53  b.  wer  stolz 
einlierschreitet,  mu-kds-si-is-su  ana-fat  (= 
mukmsit-.su,  =  KI .  A .  DIB .  DIB .  BT,  EME. 
SAL)  K.  257  Rev.  !9'20.  ana  sabti  sabat- 
suma  a-na  ka-si-i  ku-si-Su-ina  (Imp.)  ikbu 
(hat  er  gesprochen, befohlen  ?)  IV  R  51 ,  33  a. 

II  2  in  Banden  geschlagen,  ge- 
bunden sein  oder  werden.  i-di-Su-nu 
uk-tas-sa-jna  (=■  LÄL  .  E)  mussu  Sal-mat- 
su-un  IVR20,  Nr.  1,  '2. 

IV  1  passiv,  a-hu-lap  wmubi  Sa  ik- 
ka-mu-u  (=  ID.LAL. E)  n-hudap  uSSubi 
kt  Hc-ka-su-[u]  (=  ID.LAL^E)  IV R  30 
Nr.  2f  »%f.a. 

kasü    Adj.    gebunden,    gefangen. 
ka-sa-a  1a  u-ram-mu-n  hat  er  den  Gebun- 
denen nicht  gelöst?  (in  ||ismus  mit:  sabta 
bt  umaSSiru)   IV  R  51,  31a.    S.  auch  u. 
II  1.    o  Samas,  den  Todten  lebendig  zu 
machen,  ka-sa-a  patd-ru  (geschr.  GAB-/v/)  j 
Sa  kdti-ka-ma  den  Gel>undenen   zu  lösen . 
stellt  in  deiner  Hand  Sm.  949  Obv.  6. : 
ka-sa-a  {=  KU.LAL)  uS-Su-m  (s.  u.  "1TD*1),  j 
dein  Kranken  Genesung  zu  schenken  ver-  i 
magst  du  IV  R  17,  36/.l7a,  s.  u.  -|E\         | 

kasütu  n.  abstr.  des  vorigen:  Zu- 
stand des  Gebundenseins,  Gebun- 

(1  eillieit  ( Vtfl.  kamutu).  ka-sn-us-su  ('s.  V.  a. 
iua  kasutisit,  Ideogr.  KU.LAL)  H-taS-si-ir 
(8.  II.  ■UDV)  marzttssu  liblut  IV  R  17,  V.,1). 
kasitu  Bande,  Fessel.  Wd-ti  lippatir 
ka-si-ti  H-ii'-inn  (meine  B.  lockere  sich, 
falle)  IV  R  59  Nr.  2,  12  b,  s.  S.  2a. 

kisü  Seite  (vom  Einschliessen  so  be- 
nannt),  grosse  Quaderschwellen  Hess  ich 


ki-su-ü-Sa  ihre,  der  Terrasse,  Seiten  um- 
schliessen  Sanh.  Rass.  80  (wofür  Bell  52: 
a-sur-ru-Sti) ;  Lay.  39,  19:  ki-su-Sri;  ebenso 
Lay.  62,  26.  kupferne  Schlangen,  welche 
i-na  ki-se-e  bäbdti  Esagila  ....  nanzuza 
ka-a-a-nam  immerwährend  zur  Seite  der 
Thore  von  E.  gestanden  hatten  NerigL 

I  21;  i-na  H-si-e  bdbdti  Sinäti  Z.  30.  Stein- 
bilder ki-Sil-u  uSaslßr  Hess  ich  die  Wände 
(?  der  Palastausgänge)  umschliessen  Tig 
jun.  81;  kiSü  =  kisü?  Und  gehört  hierher 
auch  (als  st.  cstr.)  das  ki-is  von  Li-bir-rn 
(s.  kibivru)? 

kisittu  1)  Bande,  Fessel  ki-at-tn 
hab-la-tu  hi-ti-tu  UpSurüniSu  (die  Bande, 
die  Schlechtigkeit,  die  Sünde  möge  losem 
ma-mit  ni-iS-Sii  zikir  dam  rabuti  IVR  57, 9b. 
2)  Einschliessung.  HR  23,  40.  41e.f: 
li-si-it-tum  Syn.  von  ar-vut-fiu  und  ap-pn- 
hu-um  (s.  diese  Wörter).  —  Aus  praktischen 
Gründen  sei  hier  gleich  mit  angeschlossen 
kisittu  Zukunft,  Ewigkeit.  V  R  21. 
14a.b:  UL.KAK.A  =  fd-sit-tü]  folgen 
in  der  näml.  Wortgruppe  arkdtu  und 
dirkatu.  Zur  Lesung  sit  beachte  K.  4874: 
ki-si-it-ti  (=  UI) .  UL .  KAK .  A)  sa-n-ti 
Auch  II  R  30  Nr.  4.  Rev.  18  mag  in  der 
Gleichung:  BAR  =  ki-si-it-tu  dieses  Wort 
für  Ewigkeit  gemeint  sein,  vgl.  ibicL 
Z.  3. 5. 8 :  BAR  =  arkdtu,  afiratu  und  sdt". 

kuseu  Kopfbinde?  (oder  Kopfbe- 
deckung und  zu  IL  HDD  zu  stellen?).  VR 
28,  25g.h:  ku-se-ii  syn.  ktt-ub-Su,  s.d.  Ein 
anderes  Syn.  ist  basiltv,  s.  u.  ba. 

H-  HD3  1)  decken,  bedecken.  Prt. 
iksi  untenhin  Rohr,  obendarauf  Asphalt 
mit  grossen  Quadern  dun-nu-niS  ak-si 
(deckte  ich)  Lay.  38,  16.  2)  sich  ver- 
stecken. Prt.  iksu.  ilu Zu  ippariSma  iadu 
(V.  Sa-du)-us-su  ik-su  Zu  flog  davon  und 
verbarg  sich  in  seinem  . . .  K.  3454  Col. 

II  22.  49. 

12  bedecken,  ilc-kt-su-v  lan-lu-u  pa- 
yar-Sn  bedeckt  haben  Beulen  (?)  seinen 
Leib  NE  XI  227. 

II  2  jein.  decken,  ihm  als  Versteck 
dienen?  uk-ta-as-si-ka  ri-[mu  . . .]  ein 
Wildochs  soll  dir  zum  Versteck  dienen 
K.  2527  (Obv.)  17.  Unsicher. 

kusitu  Gewand,  vor  allem  Frauen- 
gewand, a-di-la-nu  Sa  ku-si-tum  der  und 
der  Göttin  Str.  IL  751,  3.  Icti-si-tum  &r 
ara*Aari  (für  den  Monat  üjar)  938,  2. 
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Wechselt  in  den  Kontrakten,  wie  es 
scheint,  mit  KU.SA.tß.LAL  794,  4 
(gewiss  eine  lubuStwn,  s.  Z.  6).  Sonst 
s.  VR  14,  37c.  d:  KÜ.BAR.LÜ  =  hi-si- 
tnm  (folgend  auf  su-ba-a-htm);  folgen 
Z.  38—45  verschiedene  Arten  einer  kusüu, 
n.  a.  Sapitum,  frabitwn  (s.  cL). 

kisitU.  Id-si-tu  **e-ri-ni  eine  k.  von  Cedern- 
holz  (ein  Tributgegenstand)  Asurn.  I  87. 

kllSSÜ  (vgl.  hebr.ÄDS)  f.  Stuhl,  Thron. 
Hauptideogr.  IS.GÜ.ZA  (dieses  ist  bei 
der  Umschrift  faissü?  stets  gemeint),  da- 
neben auch  IS.ÄS.TI/TE.  K.  4378  Col. 
I  65:  IS.GÄL,  Z.  66a:  IS. KU. GAR, 
66b:  IS.ÄS.TE,  67:  IS.GÜ.ZA  =  ku- 
us-su-u;  folgt  Z.  68:  IS.J3U.ZA.SI.BIR. 
GA  =  da-vü-ik-tum  (sc.  kussü),  Z.  70:  IS. 
GU .  ZA .  SAR .  DA = ku-us-si  Sar-\ri\  kussü 
(Jcusse  Sarrüti  oder  belüti),  wenn  IS .  GU .  ZA 
geschrieben,  in  Verb,  mit  aSdbu  (auch 
I  2),  SuSubtt  s.u.  2tD\    als  ich  ina  IS. ÄS. 

TI  (Var.  IS.GÜ.ZA)  Samt  (<&)-ti  rabi-iS 
ü-Si-bu  Asurn.  I  44,  vgl.  Salm.  Mo.  Obv. 
15  (n-Sc-bu).  likun  kussu-a  V  R  66  Col. 
Col.  II  13.  HR  23,  71-73c.d.  l-3a.b 
nennt  ku-us-su-u  als  Syn.  von:  (71)  St'i- 
nb-tum,  (72)  mu-Sa-bu  (sie),  (73)  <j'is-gal-lu 
(sie),  (1)  du-ur  ga-rtd(? ru't)-  [1  Zeichen], 
(2)  KU  za-mar  (sie),  (3)  KI  iS-tin^hi.  Für 
die  sich  hier  anschliessenden  Namen  ver- 
schiedener Arten  von  Stühlen:  kussü  ni- 
me-di  bez.  sirde,  harväni,  Sapiltum  8.  u.  den 
zweiten  Wörtern,  amavti  Sa  küsse  s.  u. 
amartn  (III.  113fc$),  iSid  küsse  (in  „Bilin- 
gnena  =  IS.ÄS.TE)  s.  u.  iSdu. 

kisikku  m.,  PI.  k'isikke,  viell.  Kammer, 
W  o h  n  r  a u  m  u.  dgl.  ki-si-ih-ke-ki  (ldeogr. 
KI.SE.GA,  EM E.SA L)  cl-\lu-\ti  id-te-'i 
deine  (Istars)  reinen  Wohnräume  (?)  hat  er 
(der  Feind)  besudelt;  folgt:  ana  aS-ri-ki 
el-\U?\  kibsi  iStakan,  subatki  etc.  IV  R  19 
Nr.  3  Obv.  Vgl.  den  bahyl.  Stadtnamen 
Ki-sikki.  Auf  eine  Bed.  Iiehältniss,  Ge- 
fdss  würde  VR  42,  5.  6a.b  schliessen 
lassen:  DUK. KI.SE.GA  (vgl.  u.  I.  karmu). 

kisukku  (oder  S?  wenn  mit  s  zu  lesen, 
dann  viell.  verwandt  mit  kisikku  und  mit 
diesem  zu  einem  St.  ^DD  gehörig,  dessen 
Piel  vorliegen  würde  VR  45  Col.  IV  54: 
tn-kas-sak]  andernfalls  könnte  tn-kdS-Sak 
gelesen  und  kisukku  zu  einem  solchen 
St.  ^jtDD  gestellt  werden)  Gefängniss. 


a-na  ki-suk-ki-ia  i-tu-ra  bi-c-iu  zum  Ge- 
fängniss ist  mir  das  Haus  geworden  V  R 
47,  56a,  mit  der  zugefügten  Erklärung: 
ki-sukrlcu  =  ki'lum  (s.  u.  tfbD). 

kisukkis  Adv.  i  m  G  e  f  ä  n  g  n  i  s.  Seritsu 
naSu  ka-lu-u  ki-stdc-kiS  sie  trugen  (er- 
litten) seine  Strafe,  waren  eingesperrt 
ins  Gefängniss  Weltschöpf.  IV.  114. 

kiskir(r)u  m.  Lohn,  Gehalt  (vgl.  pas- 
pasu).    so  und  so  viel  Datteln  ina  ki-is- 
ki-ir  malahütu  als  Lohn  für  Schifferdienst  • 
Str.  II.  968,  3.     U-is-ki-ir-ri  Sa  (für  das 

•11.  und  12.  Jahr)  658,  9,  ki-is-ki-ir-ri 
kepütu  Z.  2.    6  Silbersekel  ina  (als)  ki-is- 

ki-ri  Sa 214,  14.    ki-is-ki-ru  908,  1. 

IIR30,  20g.h:  1S.KU.BI.KU.GAR  = 
kiris-kir-rum  e-hnt.  VR  39,  65e.f:  KU[? 
SÜ?]BI.KU.GAR  =  ki-is-kh-mm  e-lu-u. 

kisallll  m.  wahrsch.  Platz  (piazza), 
gepflasterter  Platz  um  einen  Pa- 
last   oder   Tempel,    gepflasterter 

Hofraum  o.  ä.  ldeogr.  £h§=j;  s.  Sb  231: 

Iy^  {ki-sai)  =  ki-sal-lu.  Das  ldeogr.  ist 
ja  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  aus  NI 
und  IS  erwachsenen  ldeogr.  für  Samnu 
Ol  (s.  d.).  ana  SuSrnur  sise  ul  Sum-dn-la 
(war  nicht  geräumig  genug)  kd-nu-ü  ki- 
sal-lu  Sanh.  Konst.  58;  zur  Lesung  des 
Zeichens  bdbu,  KÄ  als  kd  s.  kalü  Magier, 
Priester  (S.  330  a).  zur  Unterbringung 
der  Mannschaften,  Pferde,  Wagen,  Waf- 
fen u.  s.  w.,  zum  Einfahren  der  Pferde 
und  Maulthiere  ki-sal-la-Sa  kd-nu-ü  danniS 
(MA .  GAL)  uSvabbi  Hess  ich  seinen  (des 
Palastes)  . . .  gepflasterten  Hofraum  sehr 
gross  machen  Sanh.  VI  60;  ähnl.  Sanh. 
Konst.  67.  hin  (auf)  ki-sa-(d-li  rabh 
Sanh.  Konst.  82.  ki-sal-la-Sa  (sc.  des  Pa- 
lastes) datiniS  (MA.GAL)  u-rab-bi  (1.  Sg.) 
Asarh. VI  17.  kisal  bit  IStär  ina  pelieski 
SikittaSu  urabbi  den  Hufraum  des  lstar- 
tempels  stellte  ich  gross  her  mit  mäch- 
tigem Quadergestein  Lond.  Nr.  64  Z.  12, 
ana  Salti  JJelit  ( Vok.)  ki-saf  (V.  kisal)  *//- 
a-tu'%  IbnmaJjir  pdnvkki  Z.  15;  ähnlich 
Asurb.  Nebo-Inschr.  12  (kisal  bit  Xabu). 
lu-us-sur  ki-sal-la-ka  ich  will  bewachen 
deinen  Vorhof  (o  Gott),  d.  h.  furtwährend 
dort  verweilen  IV  R  59  Nr.  2,  19b.  Vgl. 
k'isalluhlju. 

kisal  äte  PI.  die  grosse  Terrasse  dos 
neuen  Palastes,  Sa  pa-an  ki-sa-la-a-te  I R 


28,  28b  (vgl.  Z.  5b:  die  grosse  Terrasse 
Sa  pa-an  iltäni  in  der  Richtnng  nach 
Norden). 

kisalluh(h)u  ein  Beamtenname,  wört- 
lich Vorhofreiniger  o.  ä.,  Fem.  kisatlit- 
h«tu.  VR  13,l-3a.b:  [KISAL?] .Ü^fffi 
(sie)  und  fKISÄL?]  LUH  =  ki-sal-inh- 
Im,  [/KISAL?]  LUH  =  ki-sal-hrha-tu; 
folgt  Z.  4:  |PA  .  KISA]L(?)LUH  =  a-kil 
ki-std-lu-hi  (s.  alchi  S.  56a).  Für  KISAL 
».kisaUu,  für  Jä^HTTl  =  dwiwwkn  glän- 
zend, blank,  rein  machen  nnd  LUH  = 
misu  waschen  (auch  p'iSäSu  salben)  s. 
diese  Verba. 

Kis(i)limuKisleT,  Name  des  9.  babyl.- 
assyr.  Monats.  Geachr.  l-i-si-li-mu  (Var. 
ki-is-lwm)  9  116  Col.  I  9.  Ideogr.  ""* 
KAN  (.  KAN .  NA).  Vgl.  auch  V  R  43,  46 
-51b.    ""^KAN  VR6,  122. 

QQ2  kasamu  I'rt.  iksim  zerschneiden. 
mit  seinem  eisernen  Gürteldolch  kuSta 
. . .  Ü-smiui  kätä  räiiuiniht  zerhieben  seine 
eigenen  Hände  den  bogen  K.  2674  Col. 
II  10  (L-tita  fehlt  bei  S,  A.  Smith,  s.  aber 
Asurb.  Sm.  146,  4);  beachte  die  zuge- 
hörige Relief- Darstellung.  Sb265:  *tf&h$ 
(i'»-«r)  =  k(i-."i-mn;  s.  für  das  Ideogr.  a. 
fSp,  IIB  und  n.  III.  m«. 

kisimmu  ein  den  Pflanzenwuchs 
verwüstendes  Thier  niederer  Ord- 
nung. Sb  253:  tfifägTE^inl  («-.«*) 
=  ki-si-im-ititi.     S.  zlrb&bu. 

QD2  kasäau  I'rt.  Usus  viell.  zerschnei- 
den, zerhauen,  auch  zermalmen  (mit 
den  Zähnen,  vgl.  fipi,  zerkauen?  kn-su-su 
(linke  Spalte  abgebrochen)  K.  4314  CoI.IV. 
gegen  ihren  Hunger  assen  sie  die  Glied- 
maßen {das  Fleisch)  ilirer  Söhne  und 
Töchter,  ft-iw-NM  !.>i->:»-tis-M  V  R  4,  45. 

III  viell.  zerschneiden.  M-iivi.wi-.*/ 
limine  (SA^)  du  (o  Hexe)  zerschneidest 
die  Seimen  IV  R  56,  2b.  VR  45  Col. 
IV  53:   Ui-k,,«-*,,-,,*. 

kissatu  Futter,  Viebfuttcr.  Oft 
in  den  Kontrakttafeln,  z.  11.:  so  und  so 
viel  ^E.BAR  „-,>;  ki-Lwtum  immn-i 
(I.D.ARAD)  Str.  II.  732.  SE  .  BAR,  das 
im  grossen  Schatzhaus  *t-na  ki.f&it  ..  bis 
Ende  Ij.jar  abgeliefert  worden  ist:  so 
und  so  viol  kis-sot  20  immm  (LU.ARAD) 
nihi-ii'i  in  ümn  (täglich),  so  und  so  viel 
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kis-sat  100  kut-tin-m-f  Sa  ü-mu,  so  and  so 
viel  kis-sat  200  Immen,  napfrar  l(i  SI. 
SE.BAR  kk-sat  immeri  (Schaff utter)  bis 
Ende  Ijjar  841,1—7,  vgl.  Z.  9:  ...iu- 
sat  1(1  alpe.  ki-is-sat  süe  357,  19  n.  s.  ff. 
kas(s)Ü8U  1)  Adj.  stark  u.  dgl.  ka-a* 
lunnt  (ebenso  wie  —  unmittelbar  folgend 
— mtttn)  syn.  knrradH  s.d.  HR25,42a.b: 
MU.TIN«=faMiw«  (Z.39:  =  ti-ha-mm). 
2)  Subst  ein  Vogel  (vgl.  zu  dieser 
Doppeltheit  der  Bedd.  kurübu).  U  R  37, 
15a. b.c  -|-  K.  4206  Rev.  12:  SÜR.DÜ. 
HU  =  sa-ur-itu-ii  syn.  ka-su-fnr,  64a.be: 
|SUR .  DU .}  HU  =  stffar  (d.  L  ur)-di^ 
syn.  ka-sifsu.  8.  n.  mrdü.  K.  49  CoL 
III  13:  MU.U. Tl. HU  =  ***-*«-*«  (das 
letzte  su  nach  den  Spuren  wahrscheinlich). 

I.  nQ3  PrL  iksup  wahrseb.  Todten- 
klage halten  (denom.  von  kusäpu). 
Grundbed.  des  Stammes  vieU.  bersten, 
in  Wehklage  ausbrechen  (vgl.  II.  Bpa'i. 
ana  20KAS.BU  ü-su-pit  ku-sa-puja,  am 
HO  KAS.BU  i$-ku-nu  nwbat-ta  je  nach 
21)  Meilen  hielten  sie  Todtenklage,  je 
nach  30  Meilen  veranstalteten  sie  ein« 
Todtenfeier  NE  XI 269. 281  (vgl.  Haupts 
Textausgabe). 

klapu  Todtenklage,  Todtenfeier 

u.  dgl.    die  übrigen  Bewohner  Babylons 

—  bei  dem  Stierkoloss,  bei  welchem  man 

meinen   Grossvater   Sanherib    gemordet 

1   hatte,  dortselbst  mordete  jetzt  ich  jene 

j   Leute  lebendig  hin  mn  ktis-pi-Su  in  der 

Form  einer  Todtenfeier  für  ihn  VR4, 72. 

I   ihre  Manen  liess  ich  ungebettet,  ki-is-pi 

i   wik    >»<■   uziimvwXwiüti   die   Todtenklage 

des  Wasserspenders  versagte  ich  ihnen 

VR6,76.     HR  32,  12a.b:  \ä-wn  kiT- 

is-pi  syn.  bubbultim  s.  d.  (S.  167a);   es 

folgt,  mit  gleicher  oder  verwandter  Bei, 

Z.  1 3  6m  mt-bat-tim.  S.  anch  khptt  n.  1X^03. 

kusäpu  dass.    S.  u.  Qal. 

II.  ?p3  (3DD?).  Süm-mu  gug&ri  fcww/> 
(Perm.,  ist  geborsten?)  K.  620,  20.  Vgl. 
Z,  25 :  tjuStire-fn  Sit  kii-s/i-pn-ni  botbi  akiisiir 
(perniansivartige  Bildung  von  k<ts#<tpu?). 

kispu  RisB(Gcborsteusein),  ErdrissV 
VRlK,8a.b:  |K]I{?)DAR.  RA  =  W- 
is-pti  Sa  irsitim  (das  Ideogr.  erinnert  an 
jenes  von  ni'ßssu,  s.  d.),  mit  Z.  7:  [  ]^ 
TAR  =  ki-is-pu  Sa  amili   (gemeint  ist 
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doch  wohl  das  kispu  von  I.  C|ÖD)  Eine 
Gruppe  bildend. 

*kaspil  st.  cstr.  Icasap  m.  1)  Silber 
(gleichbed.mitsarpu).  Meist  ideographisch 

geschrieben,  näml.  ^füD,  lies  KU. 
BABBAR  (gemäss  der  Glosse  k* -ba-ab-bar 
Sb  111),  und  zahllose  Mal  in  Verb,  mit 
GUSKIN  d.  i.  fiurasu  Gold,  hurdsu  kaspu 
li-nu-tujü  ljurdsi  kaspi  Sanh.I27f.;  Bell.  8. 
buräsu  kaspu  Sarg.  Stier -Inschr.  100. 
Asarh.  1 19  u.  o.  30  bilat  (Talente)  liuräsi 
800  bilat  kaspi  Sanh.  III 34.  kaspu  burdsu 
Asarh.  IV  47.  Salm.  Ob.  155.  kaspu*' 
fiuräsu*1  Asum.  I  78.  95.  96  f.  u.  o.  Lay. 
98,  I.  II.  IV.  V.  mane  kaspi,  Sikil  kaspi 
Silbermine,  Silbersekel,  zahllose  Mal  in 
den  Kontrakttafeln.  Phonetisch  geschr. 
ziemlich  selten:  irSu  (ein  Bettgestell) 
huräsi  ka-sap  von  Gold  und  S.  Salm.  Mo. 
Rev.  13.  ifiiz  ka-as-pa  hu-ra-su  Neb.  IX 
12.  In  den  Sanheribtexten  scheint  auch 
KI. SAG  als  Ideogr.  für  kaspu  Silber 
zu  dienen:  hölzerne  Thürflügel  mesir  KI. 
SAG  u  erü  Sank  Kuj.  4,  5.  Cedernbreter 
(<la-ap-pe)  Sei  KI .  SAG  lit-bu-Su  Sanh. 
Konst.  84.  Vgl.  den  Vogelnamen  KI. 
SAG.SAL.HU   Sanh.   Kuj.  4,  36.  38. 

2)  Geld  Ideogr.  ^f.  ka-sap  ekle  alt 
SdSu  . . .  kaspu  u  siparru?'  ana  beleSunu 
utir  das  Geld  für  die  Äcker  jenes  Dorfes 
erstattete  ich  ihren  Besitzern  in  Silber 
und  (oder)  Bronze  (?)  Sarg.  Cyl.  51.  Sä 
ka-sap  ekli  la  sibü  wer  Geld  für  den  Acker 
(Bezahlung  des  Ackers)  nicht  wollte  ibid. 
Z.  52.   si-bit  frrts(Zeicben  bi)-pi  Zinsen  des 

Geldes  (=  ^f)  K.  46  Col.  I  39.  ka-sap 
nu-dun*ni-e-a  (meiner  Mitgift)  Str.  II.  356, 
6.  ka-sap  (sie)  la  ket-ti  unrechtmässiges 
Geld  IV  R  51,  45  a.  (iubullum  kaspi,  kaspa 
n  hubullaSn  o.  ä.  (s.  u.  hubullu)  passim  in 
den  Kontrakttafeln. 

kusipu  eine  Pflanze.  iam  ku-si-pu 
K.  274. 

kusiptU,  nur  im  PI.  hisipät  bislang  be- 
legbar, f.  Überrest,  Abfall  der  Speisen. 
fr'i-ku-la-at  di-ka-ri  ku-si-jnU  a-ka-li  Sa  ina 
su-lei  na-da-a  ik-kal  in  einem  Trog  zum 
Essen  hingesetzt,  isst  er  die  auf  die 
Strasse  geworfenen  Speisenabfälle  K.  2774 
Col.  VI  11. 

*lD3  Prt.  Ucsir  Prs.  ikasiv  dämmen, 
sperren,    den  Fluss   von  Umlias  [i-na 


Si-]pik  eprdti  u  kandti  ak-si-ir  dämmte 
ich  ab  mittelst  eines  Aufwurfs  von  Erde 
und  Rohren  Sarg.  Ann.  266.  ina  amU 
[BE?yl-äu-nu  Arantu  lama  (sie!)  ti-i-ri  alc- 
sir  mit  ihren  Leichen  dämmte  ich  den 
Orontes  gleich  einem  ....  Salm.  Mo. 
Rev.  101.  mu-si  bah  zi-ni-Sa  la  i-ka-si-ir 
(folgt:  sein,  näml.  des  Palastes,  Thor 
soll  er  nicht  verschliessen,  ipäh'i)  IR  27 
Nr.  2,  34.  —  IR  6  Nr.  V  4  heisst  es 
von  Tiglathpileser  I:  bit  Rammdn  epu- 
uS-rna  ih-si-ir  er  baute  den  Tempel  des 

Ramman  und (umgrenzte,  umhegte 

ihn?). 

kisirtu.    lei-si-ir-ta  Sa  a-sa-it-te  rabi-te 

Sa  bab  Dikhü (war  eingefallen  und 

wurde   iStu  eli  ine  nakbiSa  mittelst  As- 
phalt und  Backsteinen   neu  aufgeführt) 
IR28,  24  b. 
kisUlTU  m.,  PI.  kisurre  Gebiet,    ki-sur- 
re-Su-nu  ma-Sti-ü-ti  ihre  in  Vergessenheit 

gerathenen  Gebiete  ( stellte  ich  ihnen, 

den  einstmaligen  Besitzern,  zu)  Khors. 
136.  ki-sur-re-Su-nu  ek-mu-te  (ihre  ge- 
raubten G.)  utir  aSruSSun  brachte  ich 
wieder  zurecht  Sarg.  Ann.  362.  ü-rap- 
pi-Sa  ki-sw-re  ich  erweiterte  die  Gebiete 
(Grenzen?)  Khors.  82.  Sä  ASur  . . .  ti-rap- 
pi-Sa  Idrsur-ru-uS  ich  erweiterte  des  Gottes 
Asur  Gebiet  Sarg.  XIV.  13.  lä-su-ur-Si'i- 
un  höchst  wahrsch.:  ihr  Gebiet  VR  35, 9. 
VR  31,  3e.  f:  ki-sur-[rn]  syn.  mi-sir. 

kUSUXTÜ  (kuSttrru?)  Umschliessung, 
Gehege?  der  Dämon,  der  a-na  (gegen) 
ku-sur-ri-e  (=  KU.SUR.RA)  Sa  ÜM Ni- 
sa-ba  isarruru  (feindlich  andrängt)  IV  R 
16,  27'28a-  selbigen  Menschen  kv-sw-ra-a 
(=  KU .  SUR .  RA)  e-sir-ma  umschliesse 
mit  einem  /•.  IV  R  27,  57/^8b-  m  der 
Mauer  sollst  du  sie  begraben,  ku-sur-ra-a 
NIGIN-&  (d.  i.  sollst  du  sie  umgeben, 
umschliessen)  IV  R  56,  27b. 

kusaril&U  ein  später  als  Stern  an  den 
Himmel  versetztes  mythologisches 
Wesen.  kt(-sa-rik-\ku]  in  Tiämats  Waffen- 
gefolge Weltschöpf.  III.  33.  ku-sa-rik-ht, 
auf  den  Thürflügeln  des  Marduktempels 
abgebildet  VR  33  Col.  IV  51.  HR  47, 
38 e.  f:  t/uku-sa-rik(sicyku  =  *«**"*[      ]. 

Sc  315:  <>E3EE  («-/i-i«)  =  ku-sa-riMw, 
das  Ideogr.,  welches  auch  Bei,  Samt, 
kahtit,  diuhm  (s:  d.)  bezeichnet,  charak- 
terisiert das  betr.  Wesen  als  starkes. 
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kisittu  Zukunft,  Ewigkeit  s.  u.  I.  HOD. 

käpu  in.  Fels  (q3).  ka-(a-)pe  Sa  (Sä) 
Sade-e  die  Felsen  des  Gebirgs  Asurn.  1 65. 
ka-a-pe  Sa  Sade-ell  42.  Salm.  Mo. Rev.  73. 
ein  Bildniss  meiner  Majestät  ina  ka-bi- 
Si-na  td-ziz  errichtete  ich  in  ihren  (der 
Tigris-  und  der  Euphratquelle)  F.  Salm. 

Ob.  93,   wofür  Salm.  Co.  103: ina 

iadka-a-pe  Sa  Sade-e  ab-ni. 

"IB2  kapadu  Prt.  ikpud  Prs.  ikappud 
sinnen,  planen,  a-na  (auf)  Sami-ttt 
""t'Amatti  libbu-Su  ik-pu-ud  (sann  sein  Herz) 
Khors.  33,  a-na  lä  naSe  bilti  libbu-M  ik- 
pu-vd  Z.  91.  Tag  und  Nacht  auf  (a-na) 
Bauen  der  Stadt  ak-pu-wl  (sann  ich,  war 
ich  bedacht)  Sarg.  Cyl.  43  vgl.  49.  ik- 
pu-ud  lib-ba-Su-nu  a-na  epeS  tukuntu  Sanh. 
V  7.  Teumman  Sä  ik-pu-da  /wim*(HUL)-/m 
VR  3,  37,  die  Leute,  welche  ik-pu-du 
ZwMtfflJUL)-tö  (Var.  /JJUL)  Böses,  Feind- 
schaft geplant  hatten  4,  43,  welche  gegen 
(it-ti)  Asurbanpal  ik-purdu  •'IJUL  (Var. 
HUL-to)  d.  i.  limuttu  3,  123.  die  Leute, 
welche ia-a-ti nthüpdlifiSu  (gegen  mich  etc.) 
iL-pu-da-u-ni  UmidQjlJI^-tulu  4,  68.  das 
Heiligthum  ak-pu-ud  a-na-ah  epu-uS  uSiklil 
plante  ich,  mühte  ich  mich,  baute,  voll- 
endete ich  Tig.  VII  96.  gleichwie  ich 
ein  glänzendes  Haus  etc.  ak-pu-dn-ma  la 
a-par-hi-mti  (V.  ü)  geplant  habe  unab- 
lässig VIII  19.  Istar  schlug  bei  Ann  den 
Wohnsitz  auf,  ana  Sarru-ut  Same-e  i-kap- 
pu-ud  sinnend  auf,  trachtend  nach  der 
Herrschaft  über  den  Himmel  (=IR.PAG- 
WM-////-AG)  IV  R  5,  78/soa-  Beachte  zu 
diesem  Ideogr.  VR  39,  17c. d:  lR(/«-,v) 
PAG  =  ka-pa-dit;  Z.  18:  |1R.PA]G? 
AG .  AG  =  kup-pu-dn.  ka-pi-du  lim-ni-c-ti 
da-bi-hn  za-lip-ti  Khors.  112.    Vgl.  auch 

VR  36,  56a.  b.  c:  <(  (*«-«)  =  ka-pa-dtt. 

Ob  in  der  Sentenz  K.  2024  Rev.:  <£\-ma 

ta-kftp-pit-vd  iln-ka  ht-u,  £\-ma  nl  ta-kap 
pu-wl  iln-ka  la-a  ku-u  so  oder  etwa  ta- 
kah-bn-ln  zu  lesen  sei,  ist  unsicher;  wahr- 
scheinlicher ist  die  Lesung  takappud. 

12  da  SS.  a-na  sa-pan  matt  Ind-ln-kn 
irise  .  .  .  ik-ta-pn-ttd  är-his^i)  1R  49  Gol. 
I  22.  Hierher  wird  wohl  auch  zu  stellen 
sein  VR  55,  7:  Nebukadnezar  z'ticm  kavdu 
Sa  a-na  epeS  taljäzi  kit-pu-da  e-mu-Jca-Su 
dessen  Kräfte  bedacht  sind  d.  h.  der  mit 
aller  Macht  bedacht  ist  auf  Krieg. 


II 1  dass.   (doch  intensiv) [Um- 

?ii?-]e-ti  v-kap-pi-da,  a-na  matAkkade  A- 
ta-ni  te-kt-ba  in  R  38  Nr.  2  Obv.  62.  För 
den  Inf.  kup-pu-du  und  sein  Ideogr.  s.  n. 
Qal.  VR  45  Col.VIII  47:  tu-kap-pad  (vielL 
besser  als  tu-Jcap-pat,  flfcD). 

IUI  jem.  etw.  planen  machen, 
jem.  zu  etw.  verführen  (wie  dabah 
III 1).  muSadbibSu  Sä  /witt*(IJTJL)-fr<  ü-Sah- 
pi-du  a-na  UrtaTd  sein  Verführer,  welcher 
den  U.  zum  Bösen  verleitet  (dem  U.  das 
Böse  eingegeben)  hatte  Asurb.  Sm.  105,62. 
die  Leute,  welche  a-na  SamaS-Sum-ukm  «• 
Salc-pi-dn  epSetu  annhu  limtd-tu:u  epulv 
VR  4,  54.  45  Col.  III  50:  tu-Sai-pad. 

kapdu  sinnend,  trachtend,  nach- 
stellend, speziell  wohl  auch  Vogel- 
steller. II R 24, 56 cd:  PAG (>«-*) KAK 
=  kap-\du\  Zum  Ideogr.  PAG  vgl  oben 
Qal  und  s.  u.  10Kt ,  wo  PAG  (?*-*?)  durch 
csevum  Sa  'is$uri  erklärt  ist.  Das  nänil. 
Ideogr.  PAG  (/*-«)  KAK  wird  auch  für 
mudü  weise,  verständig  gebraucht,  s.  u. 
Ä4-p.  Muss  *mWPAG.KAK  kapdu  ge- 
lesen werden,  so  bed.  dieses  Wort  sicher 
den  Vogelsteller:  s.  für  Setutn  Sa  amiiVkG. 
KAK  Netz  des  Vogelstellers  u.  Setu. 

kipdu  das  Sinnen,  Denken,  Pla- 
nen, tuli  kip-di-Shia  Jci-bi-is-si-tia  na-atAa- 
a-ta  (siehst  du)  K.  3474  Col.  I  34. 

i"©3  (•■Ö3?)  k*PÜ  s*ck  beugen,  sich 
niederwerfen;  vielL  auch  trans. :  biegen, 
beugen.  K.  40  Col.  II  37—42:  (37)  TIK. 
KI .  KU .  GAR  (d.  i.  Nacken  —  erdwärts 
—  machen,  sonst  =  kandSu  Sa  ameli) 
=  ki-pu-u  Sa  ameli,  (38.  39)  TÜ.GAM 
und  TU .  Gl  =  „  d.  i.  kipü  Sa  ka-an 
düp-pi,  (40)  TU. TAB  =  „  Sa  kdä\  (A\) 
SÜ .  TAB  =  „  Sa  NER  (d.  i.  vielL  Sepi). 
(42)  KU  (du-ur)  DUG.GA  =  „  Sa  ameli 

(sich  niederlassen,  vom  Menschen?  vgl. 
u.  OM). 
kipatum  VR  39,  28d  s.  u.  tibätu  (nir). 

kupü  Rohr-  und  Schilfdickicht  u. 
dgl.  K.  40  Col.  II  43-46:  ÜB. IS. MI. 
GI.GIL,  GI.SU.A  und  Gl  („-*)  PA 
=  lit-jm-ti)  für  Gl .  SU .  A  s.  auch  u.  hfat 
(Vogelnest),  pattü  und  Sidukktt.  Für  n-j* 
ku-pi-e  Sanh.  Bell.  43;  Rass.  70  s.  u.  ahn 
S.  3b. 

kapkapu  Adj.  stark,  sehr  stark  o.  ä. 
II R  31  Nr.  3,  30:  kap-ka-pu  Syn.  von  pa- 
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aS-ku.  Beachte  den  altassyr.  Königsnamen 
Bel'kapkapujij  s.  nn.  prr. 

HB3    P**.  ikpup   beugen.    Sa   sippi  Sa 

"'«'ASSür  la  ak-pu-pa-a  (Frage)  K.  2401 
Col.  ni  20. 

I  2  das 8.  Id  (üb  libbi  lä  tub  Sere  //> 
ta-pa-ap  la-a-ni  hat  meine  Gestalt  nieder- 
gebeugt K.  891  Rev.  8. 

III  Inf.  ku-up-pu-pi  VR31,  31h;  vom 
Syn.  nur  das  Schlusszeichen  Jeu  erhalten. 

IV 1.  meinen  Nacken,  welcher  ir-na-ma 
(s.  d.)  ik-Jcap-pu  niedergebeugt  worden 
war  ( a-ma-liS  iz-kwup)  V  R  47,  16b. 

kappu  1)  Hand,  eig.  hohle  Hand  (vom 
Ausgebogen-,  Gehöhltsein  so  benannt), 
den  einen  kap-pe-Su-nu  lak-ti-Su-nu  tibat(t)ik 
hieb,  schnitt  ich  ab  Hände  und  Finger 
(den  andern  Nasen  und  Ohren)  Asurn. 
I  117.  Vgl.  auch  u.  plp.  2)  Pfanne 
(wie  hebr.  ?|?).  PL  kappe.  3000  kap-pe 
siparri  [saple  siparri  agamlte  siparri)  Asurn. 

n  122. 

kippatu  1)  ein  Theil  der  Vogel- 
schlinge, kip-pat  (=  GAli)  lui-ha-ru 
zusammen  mit  foit-ti  hu-ha-ru  als  Bestand- 
theil  der  Vogelschlinge  genannt,  s.  u. 
huham.  Eine  andere,  obwohl  verwandte 
Bed.  mag  kippatu  haben  IV R  22,  9b: 
. . .  BA .  AN .  GAB .  GAB .  LÄL-<?  ^hp-pa-ti 
(=  is .  GAM .  MA)  liki  nimm  den  ?  einer 
k.  und  hole  Wasser  etc.  Hiernach  sind 
auch  VR  26,  1— 4  c.  d  die  assyr.  Äqui- 
valente von  IS .  GAM .  BA .  AN .  GAB  bez. 
GAB .  GAB,  was  IS .  GAM  betrifft,  durch 
kippatu  zu  ergänzen,  ebenso  Z.  5—7,  wo 
ein  [kip-pat]  a-li-e,  bahmgi  und  ub-bu-u-lu  (?) 
erwähnt  ist.   2)  Senkung,  Vertiefung 

o.  dgl.  VR  36,  31  d.  e.  f:  <  (<w„)  = 
kip-pa-tum.  —  Ein  anderes  kippatu  s.  u.  wpD. 

kappu  Flügel  s.  CpD.  —  kap-pu  V  R  28, 
24  a.  b  syn.  rit(?)-tu'ku  s.  d.  Für  kappu 
Sarg.  Harem  B,  5  s.  am  Schlüsse  von  kuppu. 

Kippatnm,ein  Gottheitsname,  s.  u.  nn.  prr. 

kuppu  PL  kuppe  und  kuppati  Sprudel, 
Quell.  Ea  bei  nak-bi  ki/p-pi  h  ta-mir(?)-ti 
Ea,  der  Herr  der  Quelle,  des  Sprudels 
und  der  (fruchtbaren)  Flur  Sanh.  Baw.  28. 
Marduk  petu-n  leup-pe  u  be-ra-a-ti  muSteSru 
ndräte  IV  R  57,  29  a.  aSar  hip-pe  nam- 
ba-'e  Sa  nie  ma-la  ba-Sti-n  wo  immer  Sprudel, 
Wasserquellen  sich  befanden  VR  9, 31.  eli 
me*  ku-up-pi  ü  ine  mahruti  Sa  ah[rü 


zu  dem  Quellwasser  und  den  früheren 
Wassern,  die  ich  gegraben  ....  Sanh. 
Baw.  16.  Sumalia,  die  Herrin  der  Berge, 
äSibat  reSäi  kobisat  kup-pa-a-ti  die  auf  den 
Bergspitzen  thront,  über  Quellen  dahin- 
schreitet  VR  56,  47.  Für  Sarg.  Cyl.  37 
8.  U.  tamirtu  (tQft).  —  0  Ea,  nak-bi-ka 
Suptd  Sii-bi-la  kap-pe-Su  mdmi  frisbi  u  dufrdi 
Sumkira  ta-mir-tuS  öffne  deinen  Quell,  lass 
seine  (Sargons)  Brunnen  Wasser  in  Fülle 
und  Überfluss  führen  (bm  in  1  oder: 
lasse  sie  strotzen  von,  blÄ  III  1),  labe 
(tränke  reiohlich)  seine  Flur  Sarg.  Harem 
R>  5;  gegen  kappu  Hand  spricht,  von 
anderem  abgesehen,  der  Zusammenhang, 
welcher  augenscheinlich  der  Stelle  Sanh. 
Baw.  28  analog  ist.  Entw.  existierte  zu 
kuppu  eine  Nebenform  kappu  oder  das 
Zeichen  kap  (bup)  hat  auch  den  Sylben- 
werth  kup,  wie  das  Zeichen  hup  bekannt- 
lich auch  kup  bedeutet. 

MppÜ.    K.  40  Col.  II  47-49:   KI.E. 

NE. DI  ^VT,  KI.SÜ.E.ZA  ^VT, 
KU.IJÜL  =  kip-pu-u.  82,  8-16,  1  Col. 
IV  7.  8 :  KI .  E .  NE  .  DI  (,-j,-,*,-/«)  =JJP' 

pu-u  £  me-lul-tv,  KI .  E .  NE .  DI  ^^fVT 

(fie-uu-m)  =  me-M-tii  Sa  'V*<^4,T  d.  i. 
IStär.  nu-kü-tu  Sa  kip-pi-e  rabüte  Höllenf. 
Obv.  27. 

kuppü  ein  best.  Fisch.  K.  40  Col.  II 50: 
TIK .  NE  (bez.  GU .  BI)  £A  =  kwup- 
pu-u  rJA ;  IJA  (d.  i.  nünu)  Determ.  hinter 
Fischnamen. 

kup-pu'H  VR  56,  54  s.  u.  kuppü. 

VD3  (p?)  kapasu.  HR  39,  42-43e.i: 
Gl,  GIN  und  GAM,  dessgL  <(  =  ka-pa-su. 

II 1.  wenn  seine  (des  neugeborenen 
Kindes)  beiden  Ohren  ku-up-pu-sa  IHR 
65,12  a. 

I.  *1Ö3  kapäru  tilgen,  wegthun,  ab- 
thun?  Viell.  gehört  hierher  VR47,  28b, 
wo  in  dem  Sätzcheu  im-Su-uS  mavnne  er 
that  ab(?)  den  Zorn  ma-Sä-Su  durch  ka- 
pa-ru  erklärt  wird. 

II 1  vernichten,  vertilgen,  ü-kap- 
pi-ra  karnate-Sa  (V.  Icavnil-Sa}  ich  ver- 
nichtete seine  (des  Tempelthurmes)  Zinnen 
VR  6,  29.  V  R  45  Col.  VIII  46:  tu-kap- 
par\  oder  zu  II.  "iBD.  —  Wohin  gehört 
Lond.  Frgm.:  Jcu-up-pu-ru  (oder  bb?,  = 


nto 


348 


WDD 


IM .  DUB)  Sa  ekli  ina  aldkiSu  na-ru-uk-fca 
Su-kal-lU'lu? 

II  2  das 8.  Sa  kiS-ti  '*ha-Siir  uk-tap- 
pi-ra  gu-up-nu-Sa  er  tilgte  aus  des  IlaSur- 
Waldes  Weinstöcke  K.  2619  Col.  IV  27. 

II-  *1Ö3  n  x-  ^^da  ß  8etze  (A^'w)  zu 
seinen  Häupten,  amelu  muttalliku  mar  iliSu 
htp-pir-ma  (=  Ü  .  ME .  TE .  GUR .  GÜR) 
IVR16,  39/40b.  iM-ta,  dessen  libbu  du 
ausgerissen  hast,  a-ka-la  li-i  Sa  ameli  Sndtit 
kup-pir-tna  (Ideogr.  TE  .  GUR .  GÜR)  27, 
,Vi/54b.  li-i  Sa  ina  ztnnri  hip-pu-ru  (= 
GÜR. GÜR. RA)  K.  246  Col.  I  65  (folgt: 
aJcälu  Sa  zumur  ameli  muSSitdu).  S.  für 
diese  Stellen  auch  u.  lü. 

takpirtu  (takpirtu).  Speise  [setze]  zu 
seinen  Häupten,  die  Speise  seines  Leibes 
mache  zurecht,  tak-pir-ta-Su  (=  £Ü . 
GUSUR .  GUSUR .  RU .  DA-;«)  ana  suk 
irbitti  ...  IV  R  13,  50'51b;  das  näml. 
Ideogr.  anderwärts  =  muSSudu,  s.  d.  ina 
eli  tak-pi-ir-ti,  zu  der  ich  Befehl  erhalten 
habe,  attalak,  tak-pi-ir-tu  da-at-tu  usasbit 
K.  80,  6/8. 

III.  *1Ö2  Prt.  ikpur  Imp.  hipur  wahrsch. 
mit  Erdpech  bestreichen,  pichen 
fdenom.  von  fatpni  Erdpech),  ein  Ruder 
(?  pa-ri-si)  von  60  Ellen  [schnitze]  ku- 
pur-ma  Sakun  tuld  NE  69,  42;  Ausführung 
dos  Befehls  Z.  46:  ilc-pw-ma  iStakan  tnld. 
*kupru  Erdpech,  Asphalt.  Für 
kupru  (ku-up-ri  Gen.,  ideogr.  A  ffSf  UD- 
DU.A)  in  Verb,  mit  agurru,  z.  B.  Neb. 
IV  12:  i-na  ku-up-ri  u  a-gu-ur-ri,  s.  u. 
agurni.  Zum  Ideogr.  s.  u.  iddü  S.  21b, 
und  s.  weiter  für  ku-up-ru'i  u.  iddu  und 
ittu  (S.  161a). 

I.  kapni  Dorf.  PI.  kaprdni  die  Stadt  X 
a-di  äl  kap-ra-ni-Sa  nebst  ihren  Dörfern 
Asurn.  11.  89.  Mo.  Obv.  44  (Var.:  Determ. 
fehlt).    HR  32 ,  10g.  h:    ER  .  BAR  . RA 

=  kap-ru. 

IL  kapril  Becher,  Schale  u.  dgl.  HR 
23,  23a.  b:  ka-ap-rum  syn.  pa-aS-Sn-ru. 

kapaiTU  PL  kaparru  und  kaparrdti  Hir- 
tenknabe. Ein  tvm/,  SIB  Hirt,  wie  es 
scheint,  da  und  dort  auch  SAB  geschrieben 
(z.  B.  NE  44,  58),  hat  mehrere  kaparru 
unter  sich.  VR12,  36a.  b:  SAB. TUR 
==  lca-par-r\mn1\\  vorhergeht  reiim;  das 
näml.  Ideogr.  anderwärts  =■  Sanudlu  (#a 
//*a//w?),    mit  Determ.  DUK  =  naSpaku. 


utarradüSu  ka-par-ru  Sa  rdmniSu  68  ver- 
jagen ihn  (den  Hirten)  seine  eigenen 
Hirtenknaben  NE  44,  62.  ka-par-ra-a-ti 
Sa  liuJJufüzi  die  Hirtenknaben  des  Gottes 
Tammuz  K  2001  Obv.  23  (Tammuz  hat 
einen  Hirten,  welcher  die  gelben  Ziegen 
des  Gottes  weidet,  IV  R  28*  Nr.  3,  6ff.  U 

kapa.SU  Fusssohle  o.  ä.?  ip-ru  Säla- 
pa~Si~ka  der  Staub  deiner  Fusssohle  (unter- 
thänigste  Selbstbezeichnung  eines  Brief- 
schreibers) Amarna-Berl.  112, 3.  Wechselt 
mit  ip~ri  Sä  Sepd-ka  z.  B.  110,  5. 

HC13  II 1  zusammenbringen,  zusam- 
menfassen o.a.  Bogenschützen,  Wagen 
etc.,  eine  Heeresmacht  ohne  Zahl  ü-kop- 
pi-tn  mit-ha-riS  brachten  sie  zu  Hanf  Sanh. 
Sm.  96,  85.  II  R  39,  50  e.  f:  KIL  =  kup- 
pwtü  (ebendieses  Ideogr.  in  Z.  49  durch 
pufjhurrtm  erklärt).  II R  40,  11c.  d:  KIL 
=  knp-pu-tn.  Vgl.  auch  II R  52  Nr.  2, 61. 
wo  zur  Ortschaft  a-dur  ket-ti  bemerkt  ist: 
Sa  kup-pu-tü  ina  a-hi  pi-tum.  —  Das  A^j- 
kupputu  in  der  Bed.  kurz  (verkürzt,  eig. 
zusammengerafft?)  ist  vorauszusetzen  für 
kupputtu  ein  best.  Gefäss,  auch 
durch  seine  Ideogrr.  als  „nicht  langes", 
„kurzes"  Gefäss  (sc.  wohl  karpatu)  ge- 
kennzeichnet. VR42,  13-15c.d:  DUK. 
NU .  GID .  DA  (so  bietet  ein  neubabyl. 
Lond.  Frgm.;  der  assyr.  Text  VR  42 
bietet  statt  NU  gewiss  falsch  SA),  DUK. 
KIL.  DA,  DUK  (**«*•*)  BAR  =  *^>- 
[piMiMum].  VR39,  19-22c.d:  [DUK/ 
NU.GlD.DA,  DUK. KIL. DA,  DUK 
(da-an-dii)  BAR  und  1§  (du)  IJI  =  kuj)- 
pu-ut-tum.  Das  Ideogr.  KIL. DA  kurz, 
kurz  sein  oder  werden  dürfte  viell.  immer 
dementsprechend  zu  lesen  sein.  Zu  DUK . 
BAR  Vgl.  attagnrtu 

kaptUITU  ein  best.  Behältniss  ans 
Leder.  VR32,  52b.  c  (ergänzt):  SU. 
NA  .  AU  .  BA  =  Sil  d.  i.  nahbü  (s.  u.  83n, 
nnn)  syn.  kap-tur-ru  (tur  Zeichen  tu). 

ki-is  libbi,  dessgl.  ka-as-sa  u.  ä.  s.  u. 

r*i  _ 

kusibi  ein  Gartengewächs,  ku-fi-ti 
SAR  Gartentaf.  Col.  in  13. 

11C  (p?)  Hl.  VR  20,  13a.  b:  ID.LÄL 
=  ku-us-m-dn  (Inf.);  das  näml.  Ideogr. 
auch  =  buzzidtvm  (s.  u.  btt).  Z.  7  a.  b 
ist  das  auf  TAR  endende  und  mit  ID  be- 
ginnende  Ideogr.  von   ku-u^wdu   mög- 


lieherweise  zu  [ID .  §Ü .  NEE .]  TÄR  zu 
ergänzen.  Vgl.  bi»  II  1. 
niO  kalt  sein  (opp.  COSt;j  heisa,  warm 
Bein).  Ideogr.  ^t?<M  (opp.  NE),  zu 
sprechen  wohl  HALBA  (s.  n.  Ijalpü).  kal 
ü-mi  ha?i  (geschr.  ^fa-ffi^Vma  ferfwitfi 
<-™  hat  er  (der  Kranke)  den  Tag  über 
Kalt«  und  die  Nacht  über  Hitze  K.  3962 
Rev.,  ina  ger-ti  (am  Morgen)  KE-i'm  <L  i. 
etn  (Perm,  von  BttSa)  ina  li-lä-a-ti  bafi 
ibid.  bin,  in  2  aufeinanderfolgenden  Zeilen 
S.  für  diesen  Gegensatz  von  HALBA  and 
NE  auch  sonst  diese  von  Boissike  in 
DöcmiiPiitn  Atmyrifii»  rnlntifs  iritr  pv&agttt, 
I,  Paris  1 894  veröffentlichte  Tafel  K.  3962 
(Rev,),  er  sah  einen  Bronnen  Sa  ta-fu-tS 
ine-ia  dessen  Wasser  kalt  war  NE  XI 270. 

kasü  kalt,  nie  mnkak na-aiK  ht-?u-ti 
kaltes  Schlauch wasser  (trank  ich  für 
meinen  Durst)  Sanh.  III  80;  Kuj.  1,  41. 
r-pi-a  iSlakkaiiä  kii-mt-ti  (V.  ka-m-it-ti) 
ütakkk  (V.  Ütakkii)  me  ua-dn-a-li  als  Back- 
werk (gekochte  Speisen?)  bekommen  sie 
aufgetragen  Kaltes,  zum  Trinken  erhalten 
sie  Wasser  ans  Schläuchen  NE  17,  45; 
19,  40. 

küsu,  kussu  m.  Kälte,  ana  nm-me 
u  hi-(i  (=A?)  gegen  Hitze  und  Kälte 
(Sa  mi,i  Siri  /<!  fili«)  IV  R  26,  3V:ub.  im 
Honat  Tebet  ku-us-m  ilun-im  iUii'imxm« 
trat  arge  Kälte  ein  Sanh.  Konst.  42  (hef- 
tige Regengüsse,  im  Gebirg  Schneefall, 
die  Gebirgsbäcbe  schwellen  au;  Beginn 
der  Regenzeit);  Sanh.  IV  75:  arah  tarn- 
hi(ti)-ri  EN .  TE .  NA  (d.  i.  hufit)  entbavtma. 
Snt-gn  ku-iis-xu  Sali  tili  ihiu-na-at  kiisfi 
( geschr.  EN.TE.NA)  Schnee,  Schebat- 
Kälte,  arge  Kälte  (scheute  ich  nicht) 
IHR  15  Col.  I  14.  im  ämät  ku-us-si  fiai- 
pi-e  iü-n-pi  in  den  Tagen  der  Kälte,  des 
Frostes,  des  Schauers  IR28,  14  a.  kut?u 
(geschrieben  HALBA,  s.  u.  Qal)  hut-pa-a 
»U-irbu  IVR  55  Nr.  1, 2b.  HR  32,  29a.  b: 
*«-«*-['?«]  Syn.  ™  [&M-i1]-lm.  K.  4314 
Col.  IV  2.  3:  ku-uft»,  mit  2  Idcogrr.: 
[EN.TE.NJA  und  [MI.Ü.NJA?  Für 
A.  HALBA  Kälte,  Frost  (eig.  Wasser- 
Frierung?)  s.  IVR  1  ff.  Col.  II  2.  ktMtpfu 
(=  HALBA. NE?)  Kälte,  Frost  (in  den 
Gliedern)  IVR  I5f.  Col.  III  "/s8;  zum 
Ideogr.  vgl.  ICbu.  k'i-u?-si  elpitn  kut-immü 
NE  45,  74.  Ob  hUn,  kv??>i  auch  für 
„Eis"  gehraucht  wird,  siebe  zu  fralpü. 


kasätu  Kälte,  Frost,  mu-m-uf  ka- 
fa-a-ti  (=  MI.Ü.NA)  K.  246  Col.  I  56. 
HR  32,  26a.  b:    ka-§a~a-tum    Syn.   von 

taksätu  wohl  dass.  HR  32,  32b: 
tak-forartum;  folgen  Ai-ri-fi«  nnd  (dessen 
Syn.  ?)  Sal-gu-  K.  49  Col.  IV  2 :  f*  £>- 
(kat-ti)  =  tak-fa-tum  und  (Z.  1)  fial-pu-n 
(s.  auch  dort). 

HS2  (P?)  n  l  bewahren  o.  ä.  bei  Asur 
und  Hardnk  schwöre  ich,  kH  dibbi  bdute 

mo    lib-bi-iä   lai-ns-su-pa-fai   dass    ich 

die  bösen  Reden  (so  viele  sie  deren  gegen 
mich  geredet)  in  meinem  Herzen  bewahre 
K,  84, 10.  ti  Sa-iä-ui  (so  vermnthet  Hauit) 
a-mnt  Sä  it-ti  UMri-ku-uu  ku-jts-^wpa-hi-mi 
anch  noch  ein  Anderes,  das  ihr  in  eurem 
Herzen  bewahrt  (weiss  ich)  ibid.  Z.  26. 

ki§9U  (t?)  m.  Wohnstätte,  Wohnort, 
Domizil,  jedoch,  wie  es  scheint,  aus- 
schliesslich von  Gütter Wohnungen  (vgl. 
das  deutsche  „Dom").  Ebabbara,  ki-ü-$i 
ellit  Stibid  tapSuliti  mäStibUi)  beiüti&u  VR 
65,  17  a.  ü-is-M  rf-h  mR  38  Nr.  1 
Obv.  6.  Ninib  aSb  A'Kultd  ki-iffi  et-li 
airi  itmuluti  Sams.  I  24.  Esakkll  (Gen.) 
&-«-«  (V.  H-if-fi)  ra-iiS-ba-am  V  R  34  Col. 
I  46,  ki-U-zi-raiiS-bu  Neb.  Winckl.  I  27, 
Ezida  ki-iffi  ra£bi  IV.R  38, 15b.  die 
Götter  werden  ihre  Wohnstätte  (admäu- 
Siai)  abbrechen,  nicht  mehr  einziehen  n-na 
kHa-ft-Sürtm  48,  18b.  a-Sab  (V.  fri»)  ki- 
ipsi-äu-im  dass  bewohnt  bleibe  ihre  (der 
Götter)  Wohnstätte  Sarg.  Stier-  Inseln-. 
102.  Herodachbaladan  epiS  ku-mn-mu  ti- 
i?-f'  ii  si-ma-iii  ina  mahäze  rubüli  Berl. 
Merodachbal. -Stein  II  12.  Si&atm  (näml. 
Eas)  aSar  irfämuiiu,  kt-if-fu-Sti  (=™  ifl^l) 
ma-iwlu  Sa  '''»^B-  IVR15f.  CoLIII 
•%,.  S"  1  Rev.  Col.  V  14:  ^^  = 
H-iffH. 

113,  wovon  kisru,  klsirtu  n. b.  w.  s.u.  p. 

I.  *käTU  m.  Wand,  Damm,  Wall.  PI. 
tdre.  Ideogr.  KAR.  a)  gemauerte 
Uferwand  eines  Grabens,  Kanals,  Sees, 
Meers;  Uferwall.  3  ka-a-re  DA.LUM-ft" 
in  kupri  u  agurri  ih-ai-ru  ki-bi-ii-Sii  2  mäch- 
tige Dämme  hatte  er  ans  A.  u.  B.  als  sein 
(des  Grabens  h,iritti)  Ufer  aufgeführt  Neb. 
V  2.  hi-n-t'i  lii-ri-ti-Sit  ....  SailäniS  nbui 
Neb.  Bab.  U  5;  Neb.  V27:  kar  bi-ri-ti-SÜ. 
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kar  a-bi  iJc-zu-ru  Z.  30;  ka-ar  a-ba-am  ik- 
zu-rti  Neb.  Winckl.  II  3.  ka-a-ri  A-ra- 
ah-Ü  Neb.  V  5;  Neb.  Winckl.  II  8:  ka-ar 
A-ra-ah-ti.  Sibik  epire  aStappakSunütimma 
ka-a-ri  agurri  uStashirSunutivt  (gemeint  sind 
die  Wasser  des  von  Nebukadnezar  an- 
gelegten künstlichen  Meeres)  Neb.  VI  51. 
ak-la  ni-bi-ru  ak-ta-li  (ich  habe  abgesperrt) 
ka-a-ru  IV R  49,  48  a.  Die  Stelle  erinnert 
an  Sanh.  Kuj.  3,  27;  Lay.  38,  11:  i-na 
ni-bir  ka-a-re  IS.MÄ.GÜ.LA^  utibbü. 
b)  W  a  1 1  überhaupt.  2  ka-a-re  DA .  LUM-f / 

. . .  ab-ni  (baute  ich  und Hess  ich  die 

Stadt  zum  Schutze  umschliessen)  Neb.  V 
28.    kar  a-gur-ri  ...   dür  Bäbili  uSasjiir 

Y  34;  Neb.  Winckl.  II  6:  ka-ar  agurri 
. . .  dar  Bäbilam  u-Sd-al-am.  2  ka-a-re 
DA .  LUM-f/w  .  .  .  dura  SadäniS  epuS  2 
mächtige  Wälle  machte  ich  berghoch  als 
Mauer  Neb.  VIII  49.  Vgl.  auch  u.  nn.  prr. 
die  Städtenamen  Kar-Simtfierba  (Sanheribs- 
wall),  Kar-ASurahi/ldina,  Kar-ASur  u.a.m. 
K.  46  Col.  III  10:  KAR  =  ka-ru,  11: 
KXR-bi  =  ktt-ar-M,  12.  13:  KAR.GU. 
LA  =  kar-gn-lu-n  und  kar-ru  (d.  i.  kam) 
rabu-ü;  folgt  Z.  14—16:  i-na  ka-ri  Ni- 
pn-rn,  Bäbili,  Si-par  (Ideogr.  stets  KAR). 
Vgl.  ina  ka-a-ri  Sippar  Str.  II.  234,  8 
(690,  6:  kar-ri  S.).  Rm.  2.  III  Col.  I  23: 
GUSUR  =  ka-a-rnm-,  zum  Ideogr.  vgl. 
üru  Umfriedigung,  Gehege  (S.  130  a). 

II.  käni.  5500  Geflechte  Zwiebeln,  9  Sil- 
bersekel o.  dgl.,  (Sa)  ka-a-ri  Sa  Sarri,  Sa 
GimiUu  am*lrab  ka-a-ri  Sa  Sarri  ina  muhhi 

Y  Str.  III.  397,  2/4.  400,  2/4.  358,  1/3 
(vgl.  357,  1/3?).  Gfoullu  räb  ka-a-ri  Sa 
Sarri  auch  II.  30,  3.  23  Silbersekel  ka- 
a-ri  Sa  elijypift)  Sa  Suini  Sa  A"  ina  muhhi 

Y  384,  1.  —  Ob  der  K.  4395  Col.  III  23 
genannte  Berufsname  amHrab  ka-a-ri; \  zu 
I.  oder  IT.  kam  gehört,  bleibe  dahin- 
gestellt. 

kartu  (das  t  wohl  sicher  Femininendung) 
viell.  Notli,  Drangsal,  Plage  o.  dgl. 
(gleicher  Wurzel  mit  II.  ms  in  Noth 
bringen,  vgl.  hartu  Aufruhr  S.  181b). 
HR  43,  2 Id.  e:  kar-tmn  Syn.  von  wn-sa- 
tum  (s.  d.).  Z.  7d.  e:  kar-tum  syn.  kar- 
tu . . . . ,  Z.  8 :  kam-tum  kar-tum  \  da-.s\a- 
a-inm?\.  VR  48  Col.  III  20:  18.  Sivan: 
ka-ar-tum.    kar-tti  umwind  IHR  65,  40b. 

ku-ri  lies  ku-tid  und  s.  u.  kutallu. 

3*12    kardbu    Prt.   ikrub    Prs.   iharrab 


jem.  geneigt  sein  (vgl.  das  unten  be- 
sonders aufgeführte  kiribti),  jem.  hul- 
digen, mit  ana  oder  dativischem  Pro- 
nomial8uffix.  1)  von  einem  Höheren  dem 
Niedrigeren  gegenüber:  jem.  wohlge- 
neigt sein,  ihm  Huld  erweisen,  ihn 
segnen  (von  den  Göttern  u.  a.  gesagt). 
ik-ri-bi  ana  . . .  karäbu  jem.  Huldbeweise 
erzeigen  s.  ikribu  Bed.l.  a-na  iätiKüraJete. 
damkiS  ik-ru-ub  mich,  Cyrus,  segnete 
er  (Marduk)  freundlich  V  R  35,  28.  a-na 
ia-a-Si  u  zer  Sangu-ti-ia  7d-rib-ta  tdbta 
lifc-ru-bu-ni  mich  und  mein  priesterliches 
Geschlecht  mögen  die  Götter  segnen  mit 
freundlichem  Segen  Tig.  VIII  35.  i-kar- 
ra-ban-na-Si  uns  segnend  (Zustandssatz) 
NE  XI  181.  die  Götter  Wc-ru-bu  a-iui 
ätASSür  bez.  mAtASSür  bez.  Sarri  beli-m 
IHR  66  Obv.  6— 8d;  ebenso,  nur  ana, 
Z.7— 9  f.  Sehr  häufig  am  Schluss  astrono- 
misch- astrologischer  Berichterstattungen : 
Nebo  und  Marduk  a-na  Sarri  . . .  lik-ru-hi 
IHR  51  Nr.  1,  8.  2,  8.  3,  6.  4,  6.  Zahl- 
lose Mal  im  Eingang  von  Berichten  und 
Briefen:  Nebo  und  Marduk  a-na  Sarri 
. . .  Wc-m-bn  III  R  51  Nr.  9,  4.  Vgl.  7,  7. 
Nebo,  Marduk,  Istar  vonArbela  a-na  Sarri 
.  .  .  Wc-ru-bu  ibid.  Nr.  5,  10.  Nr.  6,  11. 
K.  523  etc.  S.  auch  n.  pr.  m.  Kur-ba-m  (sei 
mir  gnädig,  segne  mich!),  ka-ri-ba  (Part 
fem.  PI.)  Sarri  (von  den  kgl.  „Freuden- 
palästen") Tig.jun.  84  (Segnerinnen  oder 
Huldigerinnen  des  Königs).  2)  von  einem 
Niedrigeren  dem  Höheren  gegenüber: 
jem.  huldigen.    [Anu  und]   Bei  ha-dtf 

i-kar-ra-bu-ka  (=  t>^tMl-7i<?  Sd-mu-ra-da-an- 
SAR. SAR)  huldigen  dir,  o  Sonnengott, 
freudig  IV  R  1 7,  1 3/,  f  a.  ilu  ta?ia'cui  am 
Sarri  ta-knr-rab  K.  2024  Obv.  26.  t*/(?)- 
uin  (das  Volk)  ana  Sarri  i-kar-rab  HIR 
56  Nr.  6,  55.  kaSi  (dir,  o  Istar)  W<: 
ketti  i-kar-ralt-ki  (=  Su-tni-ni-il>-SAR  .SAR, 
EME.SAL)  Sm.  954  Obv.  \.  a-iliSüzuti 
a-na  a-ha-meS  ik-ru-bu-ma  Suzub  mit  ein- 
geschlossen!?)  huldigten  sie  einander, 
komplimentierten  sie  sich  gegenseitig 
Sanh.  V  41;  Konst  46  wohl  irrthüni- 
lich:  ik-ri-bu.  HR  47,  32e.f:  KA.TA. 
SU.  ÜB  =  ka-ra-bu  (Z.  33:  =  na-Su- 
lm))  das  SU. ÜB  erinnert  an  die  Glosse 
su-ufi  des  Ideogr.  von  Sukenu  (}8D)  und 
unterstützt  die  Vermuthung,  dass  dieses 

Ideogr.  >Ejlp§r  und  nicht  *Ejß![  gewesen 


sei.  Speziell  von  Menschen  gegenüber  I 
der  Gottheit:  den  Göttern  Huldigung 
darbringen  a)  in  der  Form  von  Gebet 
(zunächst  von  Lob-  nnd  Dankgebet,  dann 
von  Gebot  überii.):  zu  den  Göttern  beten. ! 
a-na  Sin  a-hir-rab  NE  59,  10.  an  dem 
und  dem  Tage  zu  (ana)  der  und  der 
Gottheit  tih-rtt-ui  bete  er  IIIR  55,  56a. 
50b.  ta-Sim-ine  SamaS  svppii  mild  it  ka-  \ 
ra-bi  K.  3812  Col.  III 18.  Vgl.  n.  nn.  prr. 
die  Götternamen  ''"li-mc  ka-ra-bu  und 
u" Si-tam-nw  ka-ra-bu,  sowie  das  Derivat' 
ikrilm.  VR  21,  50a.  b:  [  ><*k-u  syn.  ha- 1 
ra-bn.  ka-ra-bu  anch  II R  42  Nr.  3  Obv.  9 ;  I 
als  Ideogr.  ME  zu  ergänzen?  b)  in  der 
Form  einer  Darbringung:  den  Göttern 
etw.  weihen,  darbringen,  am  28.  Tag 
ana  Sin  azk-am  (UD.SAR)  ana  SamaS\ 
rum-vte  hiträ&i  lik-ru-ub  (bringe  er  dar) 
III R  55,  60a,  dem  (ana)  Gotte  X  htm  I 
(SA.BA)  lik-ru-ub  bringe  er  ein  Geschenk  ' 
dar  Z.  55.  56.  58a.  51b.  Hierher  wird 
als  Partizipium  gehören  das  Wort  ka- 
rUi  VR  61  Col.  V  17,  teJit  ka-ri-bi  Z.  50. 
Vgl.  die  Derivata  kirba>inu,hurb<'tmi,hitritbu. 
I  2  dass.,  jedoch  mit  Acc.  konstruiert. 

1)  Huld  erweisen,  gnädig  sein,' 
segnen  (von  den  Göttern  n.  a.  gesagt). 
die  Götter  in  der  Treue  ihres  Herzens 
ik-iiir-ra-bnänrru-irti  segneten  mein  König-) 
tlinm  Asarh.  VI  33.  Zirpanit  lih-tai-ra-ba 
(möge  segnen)  jftirru-ua-mt  Pjnches,  7'crf« 
p.  IC  Rev.  4.  ar/ju  u  Sattu  Hk-tnr-ra-btt 
E/Kii/iln  xirit  ar  ni-bi-i-  Mnnhik  li-pit-ta-thi  \ 
lik-tar-rab  ibid.  p.  15  Nr.  4  Obv.  5  f.  die 
Götter  H-ik-bi-ra-tm  hii  Sil,  V  R  64,  31b. 

2)  Huldigung  erweisen,  huldigen. 

beln t/ibii  ik-ta-ai-ra-bu-üii  dem  Herrn 

huldigten  sie  (die  Babylonier)  freudig 

VR3S,  19. 

klrbu  Darlehen  (urspr.  Huld,  Ge- 
fälligkeit?). Zugeliörigkeit  zu  diesem  St. 
2~0  nicht  sicher,  einer  bürgt  für  den  an- 
dern Sa  kh-bi  kaxpi  inmndin  dass  er  das 
Gelddarlehen  zurückerstatten  wird  Str. 
III.  138,  8,  Sa  kh-bi  haspi  it-ti-ir  I.  16,  7, 
S*  kir-bi  i-tirV.  68,  IG,  Sa  kii-bi  haspi  it-tir 
16,  9,  Sa  'kh-bi  wluppi  it-tir  II.  375,  7. 

ktribtu  f.  Segen.  ki-i-ib-ta  MA(V.  ta- 
,>b)-t„  Tlg.  VIII  35,  s.  u.  Qal  Bed.  a. 

kiribu  (wahrscheinl.  =  lirebu  für 
hinilm,  Inf.)  Geneigtheit,  Zustim- 
mung, Einwilligung,  die  und  die  Sklavin 
des  X,   welche  dessen  Bruder  bat  In  ki- 
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ri-bi  Sa  X  ohne  die  Einwilligung  (den 
„Segen")  des  X  heimlich  verkauft  hat 
Str.  I.  19,  6. 

kirbannu  (d.  i.  kirbänu)  Darbrin- 
gung, Gaba    Sb  241:    LAG  (-w)  = 

kurb&nu,  kurbannu  dass.  /  imer 
h'a-ba-a-m  Sä  a-ba-ri  Tig.  V  39  (b.  S.  9  b. 
92a).  VR31,  6a.  b:  LAG. GAN  (oder 
GA?)  =  hir-ban-nu  ekii.  DTR  38,  11  e,  f: 
■"■«LAG .  RI .  RI .  GA  =  ia-kä  kür-ba-an- 
m  GabenBammler.  Vom  assyr.  Standpunkt 
scheint  es  unmöglich,  das  Wort  mit  p 
anzusetzen. 

kitrubu  dass.,  PI.  kitrubä.  Himmel, 
Erde,  Meer,  Gebirg  bringen  dem  Herrn 
der  Herrn  kit-ru-ba-aS-Su  (==  <S^  <^- 

bi-ne-ne)  als  Gaben  für  ihn kabitti 

büatsunu  IV  R  20  Nr.  1,  "/21. 

ikrlbu  m.  PI.  ikribe  l)  Hulderweis. 
von  wegen  dieser  Rede  u  ik-ri-bi  wi-nu-ti 
nnd  dieser  Hulderweise,  welche  der  König 
seinem  (ana)  Knechte  iSpurüui  ü  ik-m- 
biMeni  gesandt  und  bezeigt  hat  K.  018, 
12.18.  2)  Huldigung.  ib+M  iarri 
(Königshuldigung,  dem  König  zu  huldigen) 
war  meine  Freude  IV  R  60*  B,  Obv.  27; 
C,  Obv.  7.  3)  Gebet  Ideogrr.:  -sgll  (s. 
III R  3  Nr.  6,  23,  ferner  Z.  15:  Id. ..Mm 
iStau-ma  "S^gl  Sangüt-m  dessen  priester- 
liches  Gebet  die  Götter  erhörten;  s.  auch 
unten  und  u.  Qal  Bed.  2)  und  <££! 
<2^  (=  n-ri-IA  K.  4326  Rev. '  % ., ,  EMK. 
SAL).  Asur  ik-ri-bi-Sn  i-Sem-me  wird  seine 
Gebete  erhören  Asnrn.  Balaw.  Rev.  281, 
Asur  il-ri-lu-hi  i-Se-me  IV  R  39,  14b,  ik- 
ri-ln-Su  &imaS  Wfm-iw  VRC2Nr.  l,25f.; 
Ssiuk.  P'  29:  iU-iüi-i-ln  Marduk  i-Sem-mr, 
Asur  ik-ri-bi-.i>i  i-ie-im-iiip  Sarg.  Ann.  458, 
Asur  il-ri-bi-Su  SB .  GA  Sarg.  Magnesit 
(Antimon)-Inschr.  25;  Silber-1.48:  *$Mf.- 
Sit  i-Sma-nu,  Asur  und  Istar  ik-r'fbi-Sii 
t-San-muti  Sanh.  VI  70,  Asur  nnd  Istar 
ik-ri-bi-ka  t-Sein-imi-ii  Asarh.  VI  71.  ti-im-ih 
ik-ri-bc-bi  ILrme-u  meine  inbrünstigen  Ge- 
bete mögen  sie  erhören  Tig.  VIII  26. 
ik-ri-ba  tex-H-ta  ul  i-Sem-mu-u  (=IS.NU. 
TUK.MES)  Gebet  und  Flehen  erhören 
sie  nicht  IV R  lff.  Col.  V  «'18.  Istar  Si- 
wit-at  ik-ri-bi  lehnt  imniui  mäbir-it  ti-nfti? 
HR  66  Nr.  1,  7.  VR  21,  48.  49a.b:  ik- 
ri-btt  Syn.  von  lhti*-\#i-tum  nnd  [       \-uu; 


n-D 


352 


n-o 


die  Ergänzung  has  bestätigt  sich  durch 
IIR  85,  26  g.  h,  wo  lias(8ic)-[si-tu]m  = 
Hc-r[i\-bu  zu  lesen  ist. 

karübu,  wohl  auch  kurübu  l)  Adj. 

gross,  mächtig,  gewaltig.  IIR  31 
Nr.  3,  13  +  VR  41,  13a.b:  ka-ru-bu  syn. 
m-bu-u.  VR  29,  74g.  h:  ...  (gn-ud)  KIL 
=  hi-ru-\bu?]\  da  die  babyl.-assyr.  Stier- 
gottheiten ideographisch  als  starke,  ge- 
waltige Götter  (AN.KAL) charakterisiert 
werden  und  GUD  obendrein  den  Stier 
((tlpu)  becL,  so  wird,  falls  diese  Ergän- 
zung lciiru\lnt]  richtig  ist,  die  Frage  nach 
der  Etymologie  von  S11S  ihrer  Lösung 
bedeutend  näher  gerückt.  2)  Subst.  ein 
Vogel  (vgl.  zu  dieser  Doppeltheit  der 
Bedd.  hisum).  IIR  37,  17e.  f:  ku-m-bu 
Syn.  von  liiruklcu  und  karakku  (s.  d.). 

kirbu  viell.  Damm,  Wehr,  Ufer  (und 
dann  wohl  verwandt  mit  kirbdmt,  s.  d.)? 
an  der  freilich  auch  sonst  noch  mehrfach 
dunkeln  Stelle  Neb.  VI  47:  bu-tn-t/k-ti  ki- 
ir-ba-sti-tm)  vgl.  U.  tarnt. 

kirbu,  ki-rib  Inneres,  Mitte  s.  u.  p. 

kirübü  s.  kirübü. 

• 

karabhU  Subst.  3  mi-ri-Se  3  ka-rab-he 
naphin^b' MU^  Mi ikkal III R 50 Col. III 21 . 
4  me-rirSe  4  kar-ab-hi  ikkal  Nr.  2,  9  Vgl.  1 3. 

kirbänu  Schutz  wehr  o.  ä.  VR  32 
Nr.  1, 22a.  b.  c:  IM.DUGUD  =  «*-suk-ku 
syn.  kir-ba-wt,  s.  u.  assukku, 

kargulü  (kdrf/uhl)  grosser  Wall  o.  ä. 
(aus  KAR -+  GÜ.LA,  vgl.  nigul{f)ü).  K.  46 
Col.  III  12:  KAR .  GU  .  LA  =  kar-gu-hi-n 
(Z.  13:  =  hhm  ntbu).    Vgl.  I.  kam. 

I.  PHD  Prt*  *kri  xm&  &ni  ImP-  kü'i  holen, 
wohinbrin gen, bringen.  komme,Uchat, 
li-ri-eJ  oi-ni  iä$i  ami  biti  riiim  hole  oder 
bringe  mich  weg  in  das  glänzende  Haus 
u.  s.w.  NE  12,  43.  andku  hi-uk-ri-sum-ma 
ich  will  ihn  holen  ibid.  Z.  47;  5,  20.  alkd 
lu-\iil-\vu-ka  [a-nti]  tib-bi  LTruk  su-pu-ri  NE 
12,  36.  Vgl.  auch  t^ik-ri-i  (2.  Fem.)  Var. 
tak-ri-r  45,89?  Bes.  häufig:  die  Götter  be- 
hufs Darbringung  von  Geschenken  oder 
Opfern  in  einen  Palast  holen,  laden 
(iuvitare).  alle  Götter  Assyriens  ina  kirbi&t 
ak-i'c-iu«  lud  ich  in  ihn  (den  neugebauten 
Palast)  ein  (und  opferte  vor  ihnen)  Asarh. 
VI  28.  Ebenso  Lay.  34, 19  (Sargonstext) : 
die  Götter  ana  tibbi  ak-rc-ma.  die  Götter 
und  Göttinnen  Assyriens  kiribiina  ak-re-ma 


(und  brachte  ihnen  Geschenke  dar)  Khon. 
167;  Sarg.  Ann.  431  (ak-re-e^na).  die 
Götter  A.  IdrbiSina  a1c-re-(e-)ma  ta-äil-Ur 
Si-na  aShm  Sarg.  Stier-Inschr.  99.  <L  G, 
A.  ina  MrbiSin  ak-re-e-ma  (und  opferte 
vor  ihnen)  Pp.  III.  35;  IV.  125  (tfr-mM, 
3.  Sg.).  die  Götter  und  Göttinnen  Assy- 
riens ina  MrbiSa  ak-re-ma  (und  opfertet 
Sanh.Kuj.4,41  (vgl. Lay. 4 2, 49:  Ideogr.?l 

I  2  zu  sich  herbeiholen,  heran- 
ziehen (von  Truppen),  die  und  die  Stämme 
ürte-ram-ina  zog  er  heran  und  (brachte 
sie  in  die  Stadt)  Khors.  127.  etnuke  U 
mhi  ik-te-ni-nim-ma  holten  sie  heran  und 
(diese  kamen  ihnen  zu  Hülfe)  Sanh.  II 75; 
Kuj.  1,  24:  ik-tc-ru-ni.  küru  rabü  ik-t^-m 
it-fi-Su  eine  grosse  Bundesgenossenschaft 
zog  er  heran  Sanh.  V  39. 

kiretu  Gastmahl  (vom  „Einladen* 
so  benannt;  vgl.  «TIS),  ina  ta-fad-te  n 
ki-rc-e-ti  bei  Schmauss  und  Mahl  Asarli. 
VI  35.  den  Babyloniern  und  Borsippe- 
nern  ki-re-ü  iShm  veranstaltete  er  ein 
Mal  Salm.  Balaw.  VI  4.     ' 

II-  rnD  Prfc«  ücr*  *n  Noth  bringen. 
lik'ine  Ti-ainat  nifa-fir-ta-Sa  fi-si-ik  u  Uk-ri 
er  bezwinge  Tiiunat,  bringe  ihr  Leben 
in  Enge  und  Noth  K.  8522  ßev.  9.  VgL 
auch  das  Subst.  kartu  ("D). 

II  1  dass.  die  Bewohner  jener  Städte 
schloss  ich  ein  und  ?iap-£at-su-nu  tt-&-ik 
v-kar-ri  Asurb.  Sm.  92 ,  49.  nap-Sat-m-un 
d-si-ik  u-kar-ri  (1.  Prt.)  V  R  2,  54.  Nebo 
ume-su  arküti  U-kar-ri  Str.  III.  247,  20. 
368,  9  (u-mu-§u  dr-ku-tu)  u.  ö. 

küru  Noth,  Wehe,  ana  hi-u-ru  u 
ni-is-sa-ti  Wnl  üm§a  mit  Wehe  und  Weinen 
verbringe  sie  (die  Hexe)  ihre  Zeit  IV  R 
59  Nr.  1,15b.  ina  ku-u-ri  u  nissati  (gesehr. 
SAG  .  PA  .  KIM)  ra-ma-m  i'Ha?t-nÜ  (s. 
S.  105  b)  Sm.  949  Obv.  19.  hiku  sikru 
hanht  Sa  hi-ri  ini-hi  (der  Augenkranke 
eig.  mit  Augenweh  Behaftete,  der  In- 
haber von  Wehe  seines  Auges)  Sm.  1064, 
11.  Für  K.  183,  31:  ik-li-m  kti-ri  (unser 
Verfolger  ist  Wehe?)  s.  u.  ikku  (S.  53a). 
ku-ht  fat-ü-ru  (zusammen  =  GAR. ME 
GAR.LUB.BA-M)  der  Weheruf  (gemeint 
ist  der  Fluch)  IV  R  7, 3/4a.  (=GAR.ME. 
GAR. RA)  ,4,na.  Mnu  ku-lu  ku-ru  (zu- 
sammen =  Ü. DI. GAR. ME. GAR)  Sa  arki 
ameii  raJcsu  (V.  iüanallaku)  Sunu  (näml.  die 
bösen  Dämonen)  1  ff.  Col.  I  *«/tt. 
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*karü  PI. larS  Tonne,  Ideogr.SIG.ÜH. 
ME .  U,  s.  S"  1  Obv.  Od.  III 20:  SIG.UH . 
ME.U  (fu-ur)  s=  ta-ruii;  zur  Glosse  f*r 
vgl.  jnmi  (S.  205a),  welches  mit  karu 
ziemlich  gleichbedeutend  zn  sein  scheint. 
Für  IM. SIG.UH. ME. U(so  wird  zn  lesen 
sein)  =  •H-t\a-rwu?]  s.  n.  ditemi  („Nach- 
träge"), doch  beachte  liier,  dass  an  der 
betr.  Stelle  (VR  42,  7g.  h)  IM.GUR  d.  i. 
Thon-^uiT«  unmittelbar  vorhergeht  (Z.  5. 
6).  a)  Tonne  zar  Aufbewahrung  des  Ge- 
treides, Getreidetonne.  ka-iw  It-im 
DA.LUM-fv'»»  la  ne-bi  AS-ta-pa-ah-M  mäch- 
tige Getreidetonnen  ohne  Zahl  schüttete 
ich  für  Babylon  auf  Neb.  Grot  III  25 f. 
ka-re-f  ni-na-im  tu  äS-tap-pa-ak  Tonnen 
von  Korn  schüttete  ich  auf  Hamm.  Lonvre 
I  25  f.  Nebo  be'lu  itabtu  mui-tap-pi-U  (= 
DUB.DUB)  ha-r*J(e\  (=  SIG.UH. ME. U) 
der  ho  c,)i  an  gesehene  Herr,  der  Tonnen 
in  Menge  aufschüttet  IVR14  Nr.  3,  '^i 
das  Land  wird  eine  böse  Hnngersnoth 
(Mutet)  erleben,  ku-rt-e  mdii  i-ri-ik-kn  die 
Tonnen  des  Landes  werden  leer  sein 
IHR  61,  12b;  62,  9b.  HR  82  Nr.  7, 
68:  ME.  SIG.UH.  ME.  U  (sie)  =  Se-ba 
ba-re-e  Tonnengetreide,  idät  alünUhmu 
ki-vui  ka-re-f  lu-Sr-pi-ik  die  Umfassungen 
ihrer  Städte  schüttete  ich  hin  wie  Tonnen 
(d.  h.  wie  man  Tonnen  ausschüttet)  Tig. 
I  82-  Sehr  häufig  ist  in  den  Kontrakt- 
tafeln bit  kare  Kornspeicher  (eig. 
Tonnenhaus),  geschr.  meist  Int  SIG.UH. 
ME.U''  (*'  fehlt  Str.  V.  374,  I?),  doch 
auch  bit  ka-re-e:  bit  hart  Sa  &amnt  Str. 
III.  63,  7  (es  handelt  Bich  nm  Getreide). 
SE.BAR  abgeliefert  a-m  bit  hart  IV. 
229,  4.  er  soll  das  SE.BAR  ma  bit  ka- 
tv>«  a-na  äamaS  inamdin  (abliefern)  IV. 
158,  10.  bit  ka-re-e  auch  IV.  373,  8. 
b)  Schiffstonne.  K.  4378  Col.  VI  37: 
I§ .  Sfo .  DH  .  ME .  U .  MÄ  =  *ww  elippi. 
Vergleiche  ka-ra-a  NE  70,  1 1  (ebenfalls 
mit  Bezug  auf  ein  Schiff)  sowie  ''ka- 
rf-e-ftl  (näml.  des  Prozessionsschiffes)  Neb. 
IV  3.  Die  Stelle  NE  70  könnte,  wenn 
das  Verbnm  vollständig  erhalten  wäre, 
lehren,  wozu  eine  solche  Schiffstonne 
diente. 

kirü  Baumpflanznng,  Baumgarten. 
PI.  kirü  nnd  kiniti.  Ideogr.  I§  bez.  GIS. 
SAR.  ina  ki-ri-i  HR  16,  22 e.  f,  W-rtctJ 
in-bi  (Obstgarten)  IV  R  18  Nr.  8  Col.  I 

Delitzsch,  AuyT.  Handwörterbuch. 


IS/1„,  kal-mai  (Wnrm,  Ungeziefer)  lä-ri-i 
HR  5,  30c.  d,  ma-far  (Wächter)  kM-i 
VR  13,  26c.  d,  pa-a-tu  (Seite,  Umgren- 
zung) kt-ri-e  II  R  38,  9  c.  d,  ideographisch 
entspricht  allüberall  IS. SAR.  PI  kirü  ge- 
mäss VR  31,  2a.  b:  ti-riHi  Syn.  von  be> 
ra-ti.  Für  kiräti  beachte  82,  5-22,  1048 
Obv.  29:  ii-rn-fu  (=  [IS.]TIR)  a  ki-ia- 
tu-ma  die  Baumgärten  und  Wälder.  Ferner 
Winckleh,  Sargonstexte,  Bl.  10  Nr.  20 
Z.  10:  IS.SAR^-ti  (d.  i.  bird-ti)  ....  al- 
kü-ma,  wofür  Nr.  32  d.  i.  Sarg.  Ann.  272: 
IS.SAR''  ....  oi-Äf.  Ein  Vergleich  bei- 
der, auf  die  El  amiten  bezüglichen  Parallel- 
steilen  Nr.  20:  dadmiiumi  abübii  axpunmn 
if  »«Av"(ÖA .  TUK )  bib-lat-sa-uu  IS .  S  AR>'-ri 
balti  tiageäunu  akkwaa  ü  ki-i-a-te-fit-mi 
mamäiii  u.iäkil,  und  Nr.  32:  dadmeSumi 
abübii  axpuii  kt-ra-a-ti-Sn-iut  uimnihä  nSAkil 
gUitamaru  bib-lm-sa-nu  TS .  SAR/'  balti 
natjesiiim  akut  legt  übrigens  die  Frage 
nahe,  ob  nicht  kirü  etymologisch  als  kirü 
zu  fassen  sei;  wenigstens  spricht,  soviel 
ich  sehe,  nichts  entscheidend  dagegen, 
dass,  wie  I§ .  SAR^-fi)  d.  i  ter&ti  die 
Baumgärten  bed.,  so  auch  ktra-te  (Nr.  20 
Z.  11),  L-i-ra-a-ti  (Ann.  272)  von  den  Banm- 
und  Obstgärten  verstanden  werden  könne. 
—  IS.SAR.MAH(-£«)  s.  einstweilen  u. 
Karntahku. 
kUTÜ.  HR  38,  7d:  Sidd,,  hittt-u,  folgend 
auf  lidiltt  ptt-wtmn,  Siddii  iup-U  und  iiddu 

kirim  m.  PI.  kh-he  Befestigung,  Fes- 
tung, Burg,  ü-dan-ni-na  lär-l^e-in  er 
machte  stark,  befestigte  ihre  (der  Stadt 
Dur-lakin)  Befestigungen  Khors.  126,  lär- 
kc-Su  (Dur-Iakine)  lakwte  abhul  akknr 
Z.  134.  ktr{\.  ki-ir)-kn-Sü!*  kltita  ubän 
lade  ta-ki  ihre  (der  von  zweifacher  Mauer 
umschlossenen  Stadt)  Festung  war  hoch 
gleich  einer  Bergspitze  Asurn.  II  105; 
an  dieser  Stelle  ist  irr  mit  jenem  ans 
tum  und  eingefügtem  ia-ir'lMa  zusammen- 
gesetzten Zeichen  geschr.,  das  u.  *D5  II  1 
öfters  wiederkehren  wird. 

karakku  und  kurukku  ein  Vogel. 
IIR37, 17d.e.f:  (  ]KAK.HU  =  h- 
ru-uk-ku     und     kti-rak-ku     syn.     kttrffi-bii. 

kiirkü  ein  Vogel  s.  u.  mntk&. 

kiirkizannu  ein  Thier  und  zwar  zn 
den  ideographisch  durch  SAH  bezeichneten 
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d.  i.  den  im  Schlamm  wählenden  Thieren 
gehörig  (s.  u.  Sahü).  HR  6,  23c. d  (un- 
mittelbar auf  SAJJ  =  ga/}ü  folgend): 
[SAIJ  ]TÜR  =  kur-ki-za-an-7iu;  es 
braucht  zwischen  SAJJ  und  TUR  nichts 
zu  fehlen. 
kurkänü  eine  Pflanze  s.  u.  matkunü. 

I.  Q*)3  karämu  Prt  t'Jtnm  niederwer- 
fen, ed-lu  Sa  ar-da-ai  H-li-i  ik-ri-rnu-Su 
(zu  Boden  geworfen  hat,  =  KI~kit  ba-an- 
DIB .  BI-<?4)  V  R  50, 6  »^  a.  k<ir-mat  (Perm.) 
Sm.  1084,  13  s.  u.  TD-  K.  4151  Col. 
I  6:  SU  (*«-*)  =  ka-ra-mu  (auch  =  <i&/n/ 
und  sahdpu).  Hierher  viell.  auch  gehörig 
K.  2675  Oby.  42:  um  ihres  eigenen  Lebens 
willen  ti-rhnu  ^td-lu-ku  a-di  la  ba-Se-e 
zerstörten  sie  ein  Vertilgen  bis  zum 
Nichts  (Obj.  der  Wirkung),  zerstörten  sie 
alles  auf  das  Schonungsloseste. 

kannu  Ruine  (gleicher  Bed.  mit 
nainü).  die  Städte  0.  ä.  abbul  akkur  ina 
iSati  afanu  a-na  tili  u  kar-me  ri-tir  machte 
ich  zu  Schutthaufen  und  Ruine  VR  5, 108. 
die  Stadt  a-na  tili  u  kar-me  i-tvr  IR  27 
Nr.  2,  3 f.  Sb  310:  ÜB  (*r)  =  kar-mu. 
HR  35,  44a.  b:  UB.LI.A  =  ka-ar-mn 
(das  näml.  Ideogr.  =  Sü-ln-ü  Z.  45). 
*mHrab  kar-ma-m IHR  48  Nr.  4,  2.  K.4395 
Col.  III  22;  an  letzterer  Stelle  folgen  der 

karmisAdv.  ruinengleich,  die  Stadt 
u.  ä.  u-Se-me  kar-meS  machte  er  oder  ich 
gleich  einer  Ruine  (gleich  Ruinen)  s.  u. 
III.  rTQS  III  1. 

karmütu  (gleicher  Bildung  und  Bed. 

mit  jMinvtu,  s.  d.)  Ruin,   der  Palast 

kar-mu-tü  illa-ak  IHR  51  Nr.  V  10;  hier- 
nach gewiss  auch  IHR  65,  53b  zu  lesen: 
die  Stadt  kar-mn-tü  illa-ak.  bita  h't-a-tim 
ub-fn-it-ma  (zerstörte  er  und)  v-Sä-Uk-Su 
kar-mu-tu  VR  64,  13a. 

Tl.  Q*12  klremu.  S.  sofort  u.  nakrimtinu. 
nakrimanu  etw.  aus  Leder,  zum 
kiri'itui  von  BI .  »sE  .  BAR  d.  i.  aus  SE . 
BAR  gewonnenem  »ikavu  (auch  von  silkatu) 
dienend.  (>  maiak  na-ak-vi-ma-nu  a-na  ki- 
ir-mu  sa  BI .  SE .  BAR  Str.  II.  386,  1, 
U  "",iakna-a1c-ri-ina-nn  Z.  4,  6'  na-ak-ri- 
ma-nu  Z.  6.  9.  10,  4  na-ak-ri-jna-nu  a-na 
ki-tv-mu  si-il-ka-a-tu  n  BI. »E.BAR  Z.  11. 

kirimmu  m.  Mutterleib,  Frauen-1 
leib,  ta-rHii  (die  Schwangere)  Sa  ki-rii::-\ 
ma-Sa  ujf-m-i'n  (=  BAR)  bez.  jtat-nt,  ra-\ 


um-mu-u,  la  i-Sa-ru  deren  Leib  (wieder) 
zurechtgebracht  bez.  geöffnet,  gelockert, 
in  nicht  richtiger  Verfassung  ist  K  2-iti 
Col.  1 40-43,  Ideogr.  durchweg  SÜ.KAL 
wozu  zu  vergleichen  HR  33,  1— 4a.b: 
SÜ  (ti'-r*)  KAL  =  ktrim+HH,  SÜ.KAL. 
BAR  =  uS-Su-rum  (Inf.)  Sa  „ ,  SÜ.KAL. 
GAB  =  pa-ta-rwn Sa  „,  SÜ.KAL,. Tü.Lü 
=  ru-um-mu-u  Sa  „.  ina  H-rim-fni-Sa  tibi 
tahsuika  mit  ihrem  schönen  Leibe  barg 
sie  (nämL  Istar)  dich  Asurb.  Sm.  126. 
71;  K.  2652,  37  (la-rim-mr-Sa):  vgL  u. 
"Jin.  ru-um-mi-i  (2.  Sg.  fem.)  l-i-rim-mi-li 
NE  11,  8,  VgL  Z.  16:  ur-tatnrtni  di-da-to. 

kurmatuundkurummatu  f.  Speise. 

Kost,  bi-l-i-tum  h'tr-ma-ti  (=  SUK .  MA- 
m«,  EME.  SAL)  Weinen  ist  meine  Speise. 
|  dim-tü  rnaS-ti-ti,  K.  4931  Obv.  l*'t%.  äi 
ilu-Su  ana  (V.  ina)  ku-ru-um-ma-ti  (=  SUK ) 
i$-ba-tu-Su  IV  R  lff.  CoL  I  46/47.  l-u-rti- 
um-ma-ti  it  bu-bu-ti  Speise  und  Nahrung 
NE  43,  26.  epi  ku-ru-um-ma-ti-Su  Sitakkam 
ina  reSiSu  NE  XI  200,  $\  epi  ka-ru-um-rrni- 
ti-Su  iStakkan  ina  reSiSti  Z.  202,  ku-ru-wn- 
mat-ka  Z.  214  vgl.  ku-ru-um-mat-su  Z.  204, 
ku-ru-um-ma-ti' %cka  Var.  ku-rti-um-m^-ti-ka 
Z.  212.  II R  39  Nr.  6l  65-67 :  SÜK  («-*.) 
=  ku-[rn-wn-tna-tü],  SUK .  £ .  A  =  „  [Äfft"! 
Hauskost,  SÜK .  SAG .  AMAT .  ARAD  = 
„  aS-ta-[pi-ri]  Gesindekost.  Das  Ideogr. 
SUK  ist  auch  erhalten  in  SE .  SÜK:  U-kv 
gi-na-a  SE .  SUK''  ukinSunüH  HR  65  Rev. 
Col.  IV  20. 

karimpidU,   geschr.  ka-ririm-pi-du  VR 

32,  51c,  s.  u.  nättiaru  (III.  IEä). 
*karanil  v/.,/rawn?)  m.  1)  Weinstock, 

Weinrebe.  K.  4346  Col.  1 12:  IS  fc£& 
d.  i.  GESTIN  =  ka-ra-nu.  Als  ideogr. 
der  Weinrebe,  ftwmatu  und  tillatu  (s.  diese 
Wörter),  dient  u.  a.  auch  KA.RA.AN, 
doch  bed.  karanu  zumeist  den  Weinstock, 
daher  til-lat  ka-ra-ni  Rebe  des  Weinstocks. 
Weinrebe  (s.  u.  tillatu).  ka-ra-an  S*4t-biTL& 
Fuchs  wein,  ka-ra-an  lire  und  la-a-ni  s.  diese 
zweiten  Substt.    2)  Wein  als  Getränk. 

Ideogr.  GESTIN;  s.  Sb  154:  fc£j£  (^i^n) 
=  ka-ra-nu.  Die  Glosse  geStin  dürfte  auf 
ursprüngliches  gaStin  zurückgehen,  wie 
die  Entstehung  des  Ideogramms  aus  BI 
bez.  GAS + TIN  nahelegt  *  GESTIN  A-ln 
heller,  lichter  Wein  Neb.  Pogn.  A,  IV  49. 
Bei    Asurn.    und   Salm,    oft    GEbTIN^' 
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„Wein"  als  Beute-  oder  Tributgegenstand. 
10  imer  ('>)  GESTIN  (»")  Sanh.  I  61.  karän 
mi' 1-z.il-li,  karän  hul-bu-nu  (fiairt)  n.  B.  W. 
{zehn  verschiedene  Weinsorten)  IIB  44,. 
9— 13g.  h.  S.  weiter  n.  kuntnnu. 
kurunnu  Sesamwein  d.  i.  ein  irgend- 
wie mit  Hülfe  von  Sesam  bereitetes  be- 
rauschendes Getränk.  Beachte  Vok.Konst.: 
KU.RU.UN.SE.IS.NI  =  ku-TU-w-nu 
(für  SE.IS.NI  =  lamaSSammu  s.  d.). 
}cti-ru-im-num  da-ä$-pa-am  Si-ka-ar  SA .  | 
TU .  UM  (d.  i.  SatU)  ka-ra-nam  e-el-ln  hl-  j 
ra-nam  matIzalla  etc.  Neb.  Orot  I  21  f., 
da-äg-pa-am  »e-ra-aS  kit-rtt-itn-num  ü-ka-ar 
Sade  ka-rtt-ttam  e-el-lam  II  81  f.  karäne  \ 
ku-ru-twnu  mit  Weinen  nnd  Sesamtrank 
Asarb.  VI  39.  ku-ru-un-nu  als  Opfergabe  I 
Khors- 170.  akut  äkälu  it-li  ku-ru-un-nul 
Asnrb.  Sm.  125,  65.  er  veranstaltete! 
ihnen  ein  Gastmahl  nnd  akäle  ht-ru-(un-)na 
iddiniwiüti  Salm.  Balaw.  VI  4.  kern  (an-  l 
Statt)  ku-ru-utMii  (||  kern  akäti)  IVR  59 
Nr.  2,  24a.,  Hauptideogr.:  BI.SAG  (ffir 
BI  bez.  GAS  =  liJcaru  s.  <L).  ku-ru-[atfnu]  i 
(=  BI .  SAG)  IV  R  19,  s9/„0  a.  BI .  SAG 
a  GESTIN  d.  L  foirann»  u  karämi  V  R 
10,  83.  kvrunnu  (BI.SAG)  knnmu  aollst : 
du  ansgiessen  (ttmuki)  IVR  60,20a,  ku-\ 
rrnma  tanalä  57,  5a.  Neben  BI.SAG 
findet  sich  auch  BI  bez.  GAS .  TIN  (d.  i.  I 
Wein,  B.a.kai-änu)  für  kurunnu gebraucht: 
ku-ru-tm-na  {=  BI.TIN)  ina  in-lü!>-bi-$u 
K.  133  Obv.  '%.   Vgl.  anch  IR  49  Col. ' 

IV  8.  Für  kurwi  als  Glosse  beim  Ideogr. 
von  »a-btt-u  s.  d. 

D"0  kariau  eine  Tbiir  verriegeln, ' 
verschliessen.  ka-ra-as  dn-id-li  syn. 
edelu  s.  d. 

kiriaau  ein  Geräth.  ki-ri-is-mi  IVR 
56,  50b. 

kuruBSU  1)  ein  Lederfabrikat,  wel- 
ches ebensowohl  der  Bew iisserungsma- 
schine  (nartuhti)  als  der  Tliür  dient.  Für 
bu-ni-iis-su  Sa  nartabi,  Syn.  von  kalbatum, 

V  R  32,  56b.  c,  s.  d.  Folgt  Z.  57b.  c  (er- 
gänzt): SU  (d.  i.  wähl  „Leder")  mit 
doppeltem  über  einander  gesetztem  SU  = 
fit  (s.  S.  la)  syu.  ku-rn-m-m  Sa  dalti. 
2)  ik-mt-xu  foi-ru-us:*<t  VE  4,  45;  B.  für 
den  Eontext  u.  DOS. 

kursinnU  (£•?)  f.,  PI.  hirMuuu  nnd  kur- 
m(n)äti,  Bein  dos  vierfüssigen  Thieres. 


kitr-sin-ni  nnitft'(^YY)-&<  Mafrri-tum  sein 
(des  üpu,  S.  110b)  rechtes  Vorderbein 
inR  65,  37;  58b.  42b,  kür-em-ni  imitti-Su 
40b,  kürsm-na-Su  (Plnr.)  41  b,  kür^sm-nn-Sn 
££:  BI  bez.  BA  39.  43b,  kür-tniMin-Su 
mahrätum  (SI^  seine  Vorderbeine  38b, 
kür-sm-ni  a-fet-tum  44. 46b,  kür-sin-na-a-ttim 
a-Sa-a-him  45b  (vgl.  n.  bbplj).  2  iirkür- 
mt-nu  (des  Opferthieres)  VR61  Col.V14. 
HR  44,  5e:  iir  kur-ai-na-a-te  (an  letzter 
Stelle  genannter  Theil  des  Opferthieres). 

karpu  (nur  im  Adv.  karpäMs)  nnd  kar- 
patU  Topf,  Gef&BS.  Ideogr.  DUK. 
khna  kai^parti  (=  DUK)  libpüäu  wie 
einen  Topf  mögen  sie  ihn  zerschmeissen 
IVR  16,  61a.  mulffrniunu  ki-ma  kar-pa- 
[at,  vom  Schreiber  irrig  ausgelassen]  ka- 
ra-ni  /U-pi-ti  (gleich  einem  zerbrochenen 

Weinkrug) 27,  Vjb.    jene  Wasser 

atut  kar-pa-ti  (=  DUK)  ter  thue  in  einen 
Krug  16,  S0/Äib.  kar-pat  Si-iz-bi,  Si-ht-ri, 
kn-ratü,  tabdti,  O-ik-ri,  ke-mi  (8313p),  fif 
ba-{a-)Ü,  ü-na-a-ti,  teliiti,  si-[ii*)ri  (Ideogr. 
durchweg  DUK)  g.  bei  den  zweiten  Snbstt 
karpänis  Adv.  gleich  Topfen,  die 
Stadt  Heliddn  nebst  den  Ortschaften  ihres 
Gebiets  kar-pa-iäi  aff-pi  (zerschmiss  ich) 
Khors.  80.  die  Lander  aller  Feinde  kai- 
pa-iäS  ü-lurp-pi  (1.  Prt.)  Khors.  14. 

karsi  in  akälu,  äkü  kar-$i  (kar-fe)  b.  u.  fty. 

kursjÜ  (Jj?)  Fussfessel,  wie  sie  Rin- 
dern angelegt  wird.  Für  den  Sternnamen 
üum-imn-nu  Hyn.  kür-si-e  kar-iai'^.{  ] 
K.  263  Obv.  56  s.  u.  Samtmnmt.  kür-saii 
(=  IS.  NBR)  a-na  Se-pi-SA  iS-km  eine 
Fussschelle  that  er  an  seinen  Fdbs  K.  46 
Col.  IV  10. 

^TQ  karftru  Prt.  ikrur  einreissen, 
niederreissen.  pit  itS-Se pa-te  uS-$t a-na 
ka-rn-ri  libnäte  (zu  libitlu  L  pb  gehörig?) 
kar-iiuit  Sm.  1034,  12,  es  komme  der  räb 
fraiate  (s.  8.  274  h),  tO-3e  li-ih-ru-nr  der 
reisBe  das  Fundament  (des  baufälligen 
Hauses)  ein  Z.  18.  Cb  Obv.  30  (Jahr  789): 
välä  Sä  bit  Nabu  ia  Ntnä  hir-ru  das 
Fundament  des  Nebotempels  in  Nineve 
wurde  (war)  eingerissen  (Perm.);  folgt 
beim  nächsten  Jahr  die  Notiz:  Nebo  zog 
ein  in  ein  neues  Haus;  s.  BA  I  616.  — 
K.2032   J-1IR35,  12. 13g- h:  htnMim 

|    Syn.  von  tm- und   «u-..-ii  {nad&1)\ 

vorhergeht  pitä,  folgt  w/magiu/n  (pptt). 
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IUI.  VB  45  Coli  II  52:  tu-Sak-ra-ar. 

karru  Niederreissung,  Verhee- 
rung? eliS  iksusuma  Sap-liS  kar-ra  (= 
KAR .  RA)  id-du-u  (Snbj. :  die  bösen  Dä- 
monen): droben  rissen  sie  entzwei,  drunten 
rissen  sie  nieder(?)  IV  R  1  ff.  Col.  1 10(1  t . 

I.  kaiTU  Einfassung  o.  ä.  sik(k)ät 
kar-ri  Einfriedigungspflöcke  s.  n.  sikkalu. 
Alabaster,  der  zur  Zeit  der  Könige, 
meiner  Väter,  a-tia  kar-ri  nam-sa-ri  Sri- 
lcu-m  zur  Schwerteinfassung  (?)  für  kost- 
bar erachtet  wurde  Sanh.  Kuj.  4,  12. 

II.  kaiTU  (wahrsch.  Eines  Stammes  mit 
I.  karru)  1)  Überkleid,  Obergewand 
(Mantel?)  VR  28,  59c.  d:  kar-ru  (ebenso 
wie  ü-ra-Sti)  Syn.  von  *u6ätmud-ru-u.  Vgl. 
15,  45  e.  f:  KU .  MU .  BU  =  kar-[ru]  und 
(Z.  46)  =  ü-ra-[Su\  Ein  anderes  Syn.  ist 
mbät  ariSti,  s.  hierfür  wie  für  die  Bed.  Über- 
kleid u.  III.  tthtf.  2)  spez.  eine  zur  Trauer 
umgethane  Hülle,  Trauerg e wand  (nach 
Art  des  hebr.pte).  VR28,  10  a.  b:  kar-ru 
syn.  su-bat  a-dir-tu.  Ist  auch  28  c.  d  zu 
[kar-ru]  syn.  [„  d.  i.  subät\  a-dir-ti  zu  er- 
gänzen? kar-ru  fa-biS  (Perm.)  Höllen  f. 
Rev.  2. 

karru  s.  auch  u.  I.  k/tru. 
karäru  s.  u.  Tip. 

2/^3  *I  !•  Part-  wukarrixtt  ein  best.  Ge- 
räth  (zu  n-di-e  gerechnet).  /  (?)  mu-kar- 
ri-Su  Str.  III.  371,  7.  10,  s.  u.  I.  hiSru. 
Vgl.  /  mu-kar-ri-Su  siparri  369,  3. 

I.  karsu,  karasu  das  Leibesinnere, 
dah.  1)  Inneres  des  Menschen,  das  in 
seinem  Innern  liegende  Denk-  und  Willens- 
vermögen,  Sinn,  Verstand,  die  ganze 
Tafelschreibkunst  u-Sa-/ji-zu  ka-ra-Si  lehr- 
ten sie  mich  (Hessen  sie  mich  ins  Innere 
aufnehmen)  Asurb.  Sm.  11,8.  auf  das  und 
das  uzun.su  (sein  Sinn)  ul  ihShna  ul  uS- 
ta-bil  ka-ras-su  (s.  u.  bn»  S.  7  a)  Sanh. 
Bell.  40;  Rass.  67.  HR  43  Nr.  1  (Unter- 
schrift): Asnrbanpal  Sa uS-ta-bi-lu  ka- 

rast-su  dessen  Inneres  von  dem  und  dem 
erfüllt  war;  vgl.  die  Unterschrift  IVR34 

Nr.  1 .     Ninib  sur-ru  Sum-du-lu  ka-raS  tuk- 
la-a-ti  Sams.  I  22,  vgl.  K.  3258  Obv.  17: 
Asur  libbu  i*uku  ka-raS  nik-ld-a-ti.  Ea  ver- ' 
lieh  kar-M'u  rit-pa-Su  Lay.  38,4.  2)  B a u  c h . ; 
Leib  (von  Menschen  und  Thieren).    mit 
seinem  eisernen  Gürteldolch  is-hu-ht  ka-ra  ' 
(V.  kar)-as-su  durchbohrte  er  seinen  Leib . 


Asurb.  Sm.  135,  56.  die  jungen  Kamele 
u.s.w.  saugten  andenMutterthieren.  afcr 
Sizbu  ul  uSabbii  ka-ra-Si-Sti-nu  (V .ka-ras-sm) 
nicht  sättigten  sie  mit  Milch  ihren  Leib 
VR  9,  67.  HR  44,  le:  *irkar-SÜ  (ein 
Theil  des  Opferthiers).  mi-Sil  *'rkar-ii 
die  Hälfte  vom  Bauch  (des  Opferthiers  i 
V  R  61  Col.  V  12.  pi-i  kar-Si  syn.  kuku- 
bdnu  Sa  Sake  8.  u.  kuktifamu. 

II.  karsu  ein  Gartengewächs.  KAR. 
«UM. SAR  =  k^r-[Su\,  wohl  auch  SAG. 
SÜR  =  kar-[Su\  Lond.  Frgm. 

I.  karäsu,  auch  PL  karASe  Verderben, 
Vernichtung,  weil  er  (Bei)  niSe-ia  im- 
iiu-M  ana  Ica-ra-Si  (dem  V.  preisgegeben 
hat)  NE  XI  160.  a-a  ib-lut  amelu  ina  ka- 
ra-Si  7t.  163.  ina  pi-i  ka-ra-Se-c  na-di  ardtt-ka 
an  des  Todes  Pforte  liegt  dein  Knecht 
IVR54,  41a. 

II.  karäsu  Lager,  Feldlager,  am 
Fusse  des  Gebirges  ka-ra-Si  uSaSkin  Hess 
ich  mein  Lager  aufschlagen  Sanh.  III  71, 
da  und  da  at-ta-di  (schlug  ich  auf)  ka- 
ra-Si  Sanh.  Kuj.  2,  28.  ummdndtea  ul  upah- 
hirma  ul  ak-su-ra  ka-ra-Si  Khors.  98.  *w- 
te-Sur  ka-ra-Si  gehörige  Unterbringung 
des  Feldlagers  Sanh.  VI  28;   Konst  55. 

HR  39,  69c.  d:  KI  £fHf  =  ka-ra-Su 
(sie),  mit  halsu,  bilsu  und  birtu  Eine 
Gruppe  bildend.  —  Auch  das  Vokab.  82, 
8—16, 1  Col.  IV  3.  4  verzeichnet  ein  dop- 
peltes ka-ra-Su  mit  gleichem  Ideogr.  KI. 
KAL.BE  {sa-ra-ai),  doch  unterscheidet 
es  das  Ideogr.  als  ein  zweifaches,  je 
nachdem  zu  KI.KAL  das  Zeichen  BE  in 
der  Aussprache  BAD  oder  in  der  Aus- 
sprache IDIM  hinzugetreten  ist. 

III.  karäsu  (karaSu?)  eine  Gartenpflanze, 
wahrsch.  Lauch.  Ideogr.  GA .  RAS  (.  SAR). 
Das  Verzeichniss  der  in  Merodachbala- 
dans  Gärten  gepflanzten  72  Gewachse 
nennt  als  erstes  Sümu  Zwiebel,  als  drittes 
GA.  RAS.  SAR  d.  i.  karaSu  (Gartentaf. 
Col.  I  3).  den  Mann  schlagen  sie  (die 
Dämonen),  die  Magd  zerschmeissen  sie, 
die  Knäblein  ki-ma  ka-ra-Stt  (GA  .  RAS . 
SAR)  —  -Simi  wie  Lauch  zerschneiden  (?) 

sie  IVR16,  l,/12b.  »>'/*  (Wurzel)  ka- 
ra-Si  und  zer  (Same)  ka-ra-Si  nach  ein- 
ander auf  Lond.  Frgm.  (von  der  linken 
Spalte  nur  SAR  erhalten).  Sb  1  Obv. 
Col.  II  3 :    GA  .  RAS  (*»-r«-*i)  =  ka-r\a- 


HuTy,  das  näml.  Ideogr.  mit  gleicher 
Glosse  Z.  4  =  purusnü.  Vgl.  ferner  für  j 
das  Ideogr.  ti-iü-tü. 

PCO  n  1  abhalten  (Gliedraassen).  käta- 
tu  n-kar-ri-it  Sa  kaxta  isbatti  ana  mithusi 
mi'AUür  seine  Hand,  welche  zum  Kampf 
wider  Assyrien  den  Bogen  ergriffen  hatte, 
hieb  ich  ab  Asurb.  Sm.  247,  1. 

karattU  (s.  v.  a.  karätu,  also  Plnr.?). 
in-ni  ta-inir-ti  Sürkn-up-pi  ka-ra-at-tu  pi-te-e 
Sarg.  CyL  37. 

käsu,  käsa,  kätu,  Fem.  IM,  käti, 

Plnr.  m.  k&ivnn,  kdttmu.  Gen.-  und  Acc- 
Fonn  des  selbständigen  Pronomens  der 
2.  Pers.,  auch  zur  Verstärkung  des  Prono- 
mina lsuffixes  dienend:  dich,  euch,  was 
dich,  euch  betrifft.  Oft  in  Verb. 
mit  Präpp.,  selten  für  den  Nominativ 
gebraucht,  man-nu  Ha  ka-a-Su  la  i-dili- 
hu-lm  ltur^/i-lat  wer  sollte  deine  Stärke 
(o  Marduk)  nicht  verkünden!  IVB  40 
Nr.  1,  27a.  ü-nam-mir-ka  ka-a-Sa  (o 
Feuergott)  49,  37a.  die  Entscheidung 
der  Götter  ka-a-fa  lu-uk-bi-Ica  (will  ich 
dir  kundthnn)  NE  XI  10,  ana  ka-a-Sa 
Z.  186.  h,-a-tü  (=  ZA  .  E)  ainat-ka  dein 
Befehl  (oSin)  IVB  9,  *%8a-9/10b.  Fem. 
Hinhä  ana  ka-a-Si  er  wird  sich  dir  (Dcbat) 
nähern  NE  11, 11.  a-na-hi  u  k-a-a-S  (Tia- 
mat)  i  nipaS  iaSma  Weltschöpf.  IV.  86. 
e-la  ka-a-ti  (=ZA.E)  ausser  dir  (o  Göttin) 
K.  101  Bev.  ■/,.  Plnr.  m.  kima  and-k-u 
ana  ka-a-Strim  ul-la-lu-k-u-mt-äi  IVB  49, 
46a.  kcnui  ka-tu-tiii-wa  gleich  euch  (Fem.) 
Land.  Frgm. 

kisibbu  Siegel,  womit  man  siegelt 
(i.  II.  v.  kunukht,  s.  u.  pjp).  Marduk  nahm 
ihm  ab  die  Schicksalstafeln,  i-na  ki-Sili-bi 
ik-nu-ktm-ma  drückte  ihnen  sein  Siegel 
ein  ete.  Weltschöpf.  IV.  122. 

kiSibgallu  Siegelbewahrer  o.  ä. 
VB  13,  84a.  b:  [SIT.1GAL  =  k-i-fi-ib- 
i/al-lum;  znr  Aussprache  des  (noch  in 
Sporen  vorhandenen)  Zeichens  SIT  als 
KISIB  b.  Sb  121. 

IdflibU  (ktiipu?).  VE32Nr.4,53:GI.... 
SAB.A  =  h-Si-bu  syn.  rik-su  Sa  kanäte 
(der  Bohre). 

kaSÜbÜ  IkaMpü?)  Heuschrecken- 
achwarm.     ka-Sü-bu-ü    syn.    iribü  s.  d. 

(an»,,  s.  126b). 

*"1#2    k»*4d«    Prt.    ikiud   Prs.   ikatad 
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Imp.  ktiiwl.  Ideogr.  KÜB.  A.  intrans.: 
gelangen,  anlangen,  herankommen. 
ik-£u-du-mm-nta  ana  liltJü  Uruk  su-pu-ri  sie 
gelangten  nach,  langten  an  in  Erecli  NE 
XI  282.  die  Schiffe  meiner  Krieger  a-na 
rak-k-OFat  pi-i  ndri  ik-hi-da  gelaugten  nach 
den  Sümpfen  der  Strommandung  Sanli. 
Knj.  2,  31  (vgL  Sanh.  Sm.  94).  litär  a-na 
babi  irfit  lä  tdrat  tna  k'f$a-di-ia  Höllenf. 
Obv.  12.  ä'Rubät  bez.  u»Bil  ina  ka-ga- 
di-Su  NE  XI 158.  161.  sibäk  <W«  '-»« 
(ma)  ka-Sa-a-iM  als  der  7.  Tag  herankam 
Z.  139,  sibä  ümu  i-na  ka-ia-aili  Z.  123. 
das  Ende  der  Lebenszeit  Uc-Sü-dam-ma 
kam  heran  Sarg.  Ann.  403,  wofür  Khors. 
117:  ik-hi-da-aS-eum-ma  es  erreichte  ihn, 
s.  u.  «anritt  (-158).  K.  4386  Col.  III  8: 
DI. DI  =  ka-Sa-dn  herankommen,  mit 
nkhipu  nnd  «anäl-u  Eine  Gruppe  bildend, 
eintreten  (von  der  Witterung),  im  Monat 
Tebet  kuaan  dämm  ik-ää-dtim-ma  trat  arge 
Kälte  ein  Sanh.  Konst.  42,  vgl.  Sanh.  IV 
76:  Srubamma.  B.  trän  8.:  1)  etw.  er- 
langen, erreichen.  Asurbanpal,  der 
auf  Befehl  der  grossen  Götter  ik-äü-dn 
au-um-me-rot  üb-bi-äu  (s.  U.  IBS)  Asurb. 
Sm.  199,  2;  ebenso,  nur  ik-Su-dtt,  245,  2. 
ihr  fürstlicher  Erbauer  lik-äü-wl  lit-tu-tu 
(Nachkommenschaft)  Khors.  191 ;  Pp.  IV. 
142;  Ann.  449:  lik-äi'i-ud-da  Ut-tiUn.  it- 
bu-iu  luTtik.-iü-ud  möge  ich  das  Greisen- 
alter erreichen  (ins  Greisenalter  gelangen) 
Neb.  Grot.  III  49.  Nerigl.  II  35,  Si-bu-ti 
lu-uk-SÜ-ud  Neb.  X  7.  IB  52  Nr.  6,  7. 
ihi-pü-ul  me-t  ok-Sü-tid  die  Wassertiefe 
erreichte  ich  Neb.  VII  60.  dwutatu  (seine 
Grundfläche)  kaSAdu  erreichen  (ak-Su-ud 
u.  &.),  irm\n)tu  kaMdu  Sieg  gewinnen  b.  u. 
dannatu  nnd  irnintu.  etw.  finden  (ak- 
iü-ud,  ik-Sü-tid)  opp.  bu'ü  suchen  s.  d. 
2)  in  seinen  Besitz,  seine  Gewalt 
bekommen,  a)  gefangen  nehmen, 
erbeuten,  die  nnd  die  baifäsun  ik-tü-da 
käta-a-a  o.  ä  s.  n.  baltätu.  die  Wagen  etc. 
ik-3it-a\t  SÜ2-o-n  d.  i.  kätda  erbeuteten 
meine HändeSanh.125-,  Kuj.1,5;  Bell.7. 
S.  auch  u.  k-üiitu.  IIB  35,  9g. h:  ka-Sa-du 
Syn.  von  /i(sic)-fcu-w.  b)  erobern,  ein- 
nehmen, das  Land,  die  Länder,  die  Stadt, 
die  Städte  ak-&i-«d  (V.  ak-Znd)  eroberte 
ich  Tig.  II 1 2.  III 101,  ak-M-ml  ( Var.  KUB- 
ud  d.  i.  itkfa-ud)  Asurn.  II  37  (auch  >ik- 
Sud),  V  B  2, 131.  5,  129,  ak-lud  (V.  «käu- 
ad)  Asora.  II  57,  ht-ü  aL-Sud  Tig.  I  92, 
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aJc-Stid  II  57.  III  9  u.  o.,  akSu-ud  Salm. 
Ob.  26.  33.  35  u.  8.  w.  ,die  Städte  al- 
Swi-iid  lies  akStid  (Var.  KÜR-w/  d.  i.  akSu- 
nd)  Asurn.  II  35.  die  Stadt  ul  alc-Sud 
eroberte  ich  nicht  Tig.  V  38.  Nairi, 
welches  aJc-Si't-du  ich  erobert  hatte  Tig. 
VIII  14.  der  Elamit,  dessen  Städte  aJc- 
Snd-du  Sanh.  V  27.  Sehr  oft  auch  in  der 
Verbindung:  die  Stadt,  die  StÄdte,  al-me 
(belagerte  ich)  ak-Sud-ud  (Var.  KUR-w/) 
Sanh.  1 36.  II 14,  al-me  akSu-ud  II  68.  83. 
III  17  (V.  ak-Sud-du).  a-na  ka-Sad  mat 
Mu-us-ri  Tig.  V  67.  ich  zog  nach  Ba- 
bylon, ana  Bdhil  la  ka-Sa-dn  bevor  ich 
B.  eingenommen  hatte  (geschah  das  und 
das)  Beh.  36;  beachte  für  ana  la  die  u. 
Dro  Bed.  3  citierte  Stelle  Weltschöpf. 
IV.  98  und  vgl.  a-na  la  ka-Sd-di  (ohne  be- 
siegt zu  sein?)  Tig.  II  45.  ka-Sid  (Part.) 
kibrdt  nähre  Tig.  IV  41.  ka-Sid  äi  Sidunni 
Asarh.  19.  c)  besiegen,  die  und  die 
Stämme  ak-Sud-ud  lies  akSud  besiegte  ich 
Sanh.  I  47;  Kuj.  1,  7;  Bell.  15.  Asur- 
nazirpal  Sa  naphar  nudke  hl  mägireSu 
ik-Su-da  (V.  i/c-Sud)  rabt-ttt/ü  kat-su  (V.  ka- 
a-su)  Asurn.  I  39.  ku-Sd-ud  am'inakire-ka 
besiege  deine  Feinde  VR2,  99.  ka-Sid 
der  Besieger  (der  Feinde  Asurs)  Asurn. 
I  28.  39  (seiner  Feinde),  kukke  ilu  ASvr 
ka-Si-du-u-ti  die  siegreichen  Waffen  Asurs 
VR8,  63.  a-na  ka-Sa-di  «'"Mnafcri  dan-w 
um  Besiegung  des  mächtigen  Feindes 
(flehte  ich  sie  an)  Sanh.  V  52.  S.  auch 
den  Gottesnamen  iiH  Ka-Sid  aiabi  u.  nn.  prr. 

I  2  A.  intrans.:  anlangen,  heran- 
kommen, bm  ekil  adanni  ik-tal-du-ni  sie 
langten  auf  dem  bezeichneten  Felde  an 
NE  10,  47.  a-na  mtt  muti  ki  tak-tal-dn 
teppuS  mi-na  zu  den  Gewässern  des  Todes 
heranzukommen  —  wie  kannst  du  das 
thun?  NE  67,  27.  adannn  Sil  ik-tal-da 
jener  Termin  kam  heran,  war  da  NE  XI 
85.  B.  trans.:  erobern,  einnehmen, 
die  Städte  KÜK-w/  V.  ak-ta-Sad  eroberte 
ich  Asurn.  II  20.  32.  die  Stadt,  die  Ge- 
birgsspitzen  o.  ä.  a-si-bi  ak-ta-Sad ,  aktaSa- 
ad  (V.  akSu-ud)  s.  U.  TOXD. 

ul  1)  verfolgen.  Marduk  Sa  mu-kaS- 
Si-di-ia  i-kim  att-pa-Su  ax-snk-ka-Stt  nsaljhar 
M.  nahm  weg  den  Hinterhalt  meines  Ver- 
folgers, wendend  sein  a.  VR  47,  42b. 
S.  unten  htJiSudu.  2)  folgen,  nach- 
folgen. hMi.s-.sid  la  ta-kal-la  komme  nach, 
lasse  nicht  ab  (s.  u.  I.  nba)  K.  2674  Col.  118. 


III  1  erreichen  lassen,  bis  dass 
ich  komme,  jenes  Werk  ausführe,  tt-tal- 
Sa-du  (erreichen  lasse)  siM{wn-)me-rat  /&■ 
bi-ka  Asurb.  Sm.  125,  68.  Asornazirpal 
Sa  büdat  (V.  bibil,  bibli)  UbbiSu  Bei  ü-h-ik 
(V.  Sak)-Si-du-Su  Asurn.  I  39,  s.  u.  bibihiL 
Si-bu-tü  Suk-Si-m  lass  ihn  das  Greisenalter 
erreichen  Sarg.  Harem  A,  4.  S.  auch  o. 
irnintu  Sieg. 

IV  1  1)  eingeholt  oder  gefangen 
genommen  werden  Sanh.  VI  24:  wer 
immer  von  ihnen  entronnen  war,  a-iktr 
i-kaS-Sa-du  (ungenau  statt  ikkaSSadn)  itro- 
sapn  ina  kakki  wo  immer  er  eingeholt 
(gefangen)  wird,  erschlagen  sie  ihn  mit 
der  Waffe:  wäre  ikaSSadu  Qal,  würde 
man  ikaSSaduSit  erwarten.  2)  erobert 
werden,  das  Land  Uc-hiS-Sad  wird  er- 
obert werden  IHR  65,  22a. 

kasittu  (Fem.  eines  Adj.  hiSdu).  II R 
43, 1— 3  a.  b :  ka-Sit-tum  Syn.  von  a-rik-twn, 
a-lik-tnm1  uS-Sur-tum.  Vgl.  la  ka-Sit-tum 
Z.  33.  34b. 

kisittu  f.  1)  Beute,  von  Menschen: 
Kriegsgefangenschaft ,  Kriegsgefan- 
gene  (konkret,  vgl.  Sallatu  und  "Qt?). 
Auch  hSitti  kdti.  Sa  h-Sit-ti  ii  ma-da-at-tt 
von  der  Beute  und  dem  Tribnt  (des  und 
das  Landes)    Tig.  II  59.     ralri-ti  h-Sit-ti 

m  Pi-si-ri  (die  grosse  Beute  des  P.) 

Sä  ka-ti  ik-Su-du  (die  meine  Hand  er- 
beutet hatte)  Lay.  34,  22.  25  Gotter 
jener  Länder,  h-Si(t)-ti  ka-ti-ia  Sä  al-ka-fi 
die  ich  als  meine  Beute  fortgeführt  hatte 
(wörtlich:  die  von  mir  weggenommene 
Beute  meiner  Hand)  Tig.  IV  33.  Li-Si(t)-ti 

mdtdte  Sa ak-Sti-du  ala  Stidtu  ana  lö 

sabate  dass  die  von  mir  in  den  Ländern 

• 

gemachten  Kriegsgefangenen  selbige  Stadt 
nicht  wiederherstellen  sollten  etc*  (schrieb 
ich  auf  die  bronzenen  Blitze)  Tig.  VI  16  f. 
ina  ki-Sit-ti  na-h'-re  Sadluti  Sa  ....  ik-St^'1 
ka-ta-a-a  mit  Hülfe  der  zahlreichen  feind- 
lichen Kriegsgefangenen,  die meine 

Hände  gefangen  geführt  (Hess  ich  die 
Tempel  der  Städte  bauen)  Asarh.  IV  42'44; 
nicht:  mit  Hülfe  der  Beute.  niSe  tnatate 
ki-Sit-ti  kati(SVL/)-ia  die  von  mir  gefangen 
weggeführten  Bewohner  der  Länder  Sanh. 
II  27;  Kuj.  1, 16.  i-na  ba-hu-la-ti  na-ki-rt 
h  ki-Sit-ti %  kdti  (SV 2)-ia  von  den  Mann- 
schaften der  Feinde  und  meinen  Kriegs- 
gefangenen Sanh.  Rass.  70.  2)  Erobe- 
rung, Einnahme,  er  hörte  kiiit-ti  aldm- 
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Sit  Sanh.TV69;  Konst.39:  ka-Sad  aldni-Sn. 
3)  Sieg:  kiSitti  hiti.  U'htwn(tü)  ki-Sit-ti 
kdti  (SJJ2)  Sa  eliSttn  aMakkann  (den  ich 
über  sie  davongetragen)  Sanh.  II  5;  Bell. 
26.  —  Ein  gleich  geschriebenes  Subst. 
kisittu  s.  u.  I.  TOD. 

kussudu  A<y.  verfolgt.  ki  Sa  adtni 
summati  hi$-Su-di  gleich  dem  (näml.  liblm) 
einer  verfolgten  jungen  Taube  Sanh.  VI 
19.  ki  ana  i§-su-ri  hiS-Sn-di  Sanh.  Baw.  42. 
Für  den  Kontext  beider  Stellen  s.u.  *ptl. 

kisädU  1)  Hals,  Nacken.  PL  kiSdd/Ui. 
Ideogr.  TIK.  ihre  abgeschlagenen  Köpfe 
ina  ki-Sa-di  am?/ rahute-Sii-un  a-lul  hing  ich 
an  den  Hals  ihrer  Grossen  Asarh.  I  51. 
Marduks  Joch  zu  ziehen,  In  n-ka-an-iS 
kirSd-dma  beugte  ich  den  Hals,  Nacken 
Neb.  Orot.  1 12,  ähnl.  VR  63, 14a:  humuSn 
ki-Sad-su.  ki-Sa-di  oder  TIK  in  Verb,  mit 
kabdsn  1 1  und  II 1  niedertreten  s.  n.  MD. 
ki-Sad-ki  (=  TlK-zn)  m-hi-ii*-8iim-ma  (= 
GWR-an-Si-ib,  EMK.SAL)  wende  deinen 
Nacken  (o  Göttin)  ihm  zu  (und  nimm  an 
sein  Flehen)  K.  4623  Obv.  18/l9.  Erbar- 
men fasste  er  und  ki-Swl-sn  (=  TlK-bi) 
ri-sah-hi-ra  (=  NIGIN)  ana  ki-rib  ali  elU 

IV  R  20  Nr.  1,  9/n.  kidfad  (=  TIK) 
\ameli]  29  Nr.  2,  5/ft.  Vgl.  u.  erimmatn 
Halsschmuck.  ,/rTIK  ein  Theil  des  Opfer- 
thiers  II R  44,  14h.  ki-Sa-da-te-Su-nu  n- 
nak-kh  (schnitt  ich  durch)   az-li-iS  Sanh. 

V  76.  mwus-ifir  ki-jia-da-a-ti  (=  TIK) 
nam-sa-m  ein  die  Hälse  durchschneiden- 
des Schwert  II R  19,  '/2  b.  tikni  kiSddi  s.  u. 
tiknu,  Sigant  Sa  ki-Sa-di  s.  u.  Sigani.  2) 
Ufer  eines  Flusses  oder  Kanals  (zum 
Bedeutungsübergang  darf  viell.  an  qns 
Schulter,  dann  auch  Seite  erinnert  wer- 
den). V\.kiSdiie.  Ideogr. TIK  (auch  =  ahn 
Ufer,  Küste),  die  Stadt  Chalule  Sd  ld-Sad 
Diklat  Sanh.  V  48.  ki-Sd-du  Purati  Nerigl. 
II  18.  21.  ki-Sä-de-Sä  kif allen  seine  (des 
Kanals)  beiden  Ufer  Hamm.  Louvre  I  23. 

PI#D  kasü.  VR  42,  61.  62c.  d:  Jca-Stt-d, 
„  Sa  IS  (d.  i.  epri),  Ideogr.  abgebrochen. 

nt^D  wahrscheinlicher  Stamm  der  folgen- 
den gleichbedeutenden  Substt.: 

kiäu  (d.  i.  kiSu?)  Wald.  ki-Smn  syn. 
ki-iS-tum  8.  u.  kiStu. 

kistu  (cL  i.  kiStu?)  f.  Wald.  PL  Motu. 
Ideogr.  (IS.)  TIR;  s.  VR  26,  11.  12g. h: 
TIR  =  ki$-tn,  IS .  TIR .  TIR  =  ki-Sa-a- 
tum-,  für  die  ebenda  Z.  13—20  unterschie- 


denen Waldarten:  kiS-til  el-li-tu,  eb-bi-tum, 
e-ri-ni  (Cedernwald),  arSt'tr^i,  Sur-me*u\ 
ha-Sitr,  sar-ba-ti,  &-ri  s.  u.  den  zweiten 
Wörtern,  iblupü  kirib  kiS-ti,  ifrtallitpü 
kiSdti  Sdja  su-hd-Si-na  rapSti  u.  ä.  s.  u. 
5|bfi.  ?il-U  kiS-te  (=  IS. TIR)  fia-a§-bu 
tiefer  Waldesschatten  IV  R  22,  ,2/13a. 
HR  23,  43-56 e.  f  nennt  ki-iS-tum  als 
Syn.  von:  (43)  a-ba-ba,  (44)  a-ar,  (45) 
kt-8wn,  (46)  ki-Sa-tum,  (47)  ba-ba-rumy  (48) 
hal-pn,  (49)  DAMAL-gal-lum,  (50)  '*ü- 
sal-lu-ii,  (51)  '> al-ta-lu-v,  (52)  ki-di-ne-tum, 
(53)  ?ar-sai*-tum,  (54)  e-lm-ba-tnm,  (55) 
ka(aic)-al-lu,  (56)  tir-rum.  —  zi-za-nu  kiS-ti 
und  sa-?i-rtt  kiS-ti  (beidemal  =  TIR .  RA) 
s.  die  ersteren  Wörter,  uru  Sa  kiSti  (geschr. 
I§.TIR)  s.u. III.  m*.  zumht  kiS-ti  (Var. 
I§.TIR)  arlcH  gelbe  Waldfliege  s.  u. 
zwnbu  (MT).  —  Ein  anderes  läS-tu,  näml. 
MStu,  8.  u.  tfc^p,  und  beachte,  dass  JJ-iS-tn 
zuweilen  ki-mil-tu  (s.  u.  bttD)  zu  lesen  ist. 
kiiatu  (d.  i.  doch  wohl  kiSdtu,  Form 
wie  kimdtn  Familie,  iSätu)  dass.  ki-Sa- 
tum  syn.  ki-iS-tmn  s.  d. 

ki-Sü-u  Tig.  jun.  81,  s.  u.  kirn  (I.  HOS). 

kisäsü  s.  kiSSü. 

CDK/3  (auch  5,  p  möglich)  ik-Sit  abhauen, 
fällen.  kiraSunu  (ihre  Baumpflanznng) 
ak-Si-ti  Sanh.  IV  18.  fcrosse  Cedernbalken 
im  Chaman  ik-Si-tu  fällten  sie  Sanh.  Konst. 
70.  kiru^-Sti  ak>Si-it  Salm.  Balaw.  IV  5 
(wofür  III  4  a-tis).  kiru^-Sii  ak-Sit  Sanh. 
Bell.  29  (das  Original  bietet  nacli  Hör- 
nikg,  Pinches  durdni  statt  kim*1).  Mis- 
makanna,  Cypressen,  tarbit  sippdti  appare 
. . .  ak-Sit  Sanh.  Kuj.  4,  39;  Lay.  42,  48. 
a-pi  hi-pi-iU  .  .  .  ak-Sit  Sanh.  Rass.  70; 
Bell.  43. 

TtOD  oder  *7DD?  s.  zu  kitukku. 

ki&ukku  s.  kiftukku. 

kiskanü  m.  ein  Baum.  Eridu  kiS-ka- 
nu-ti  sal-mu  ir-bi  (das  Ganze  =  IS.IJA^- 
MI.E)  ina  aSri  ellu  ibbani  IVRi5f.  Gol. 
III  52/53.  K.  4346  Col.  I  6:  IS .  HAR  (bez. 
GIS.KIN)  =  JciS-ka-nfMt]  Z.  7-9  wird 
ein  HS-ka-nuWt  pi-su-n,  sal-mi  (=  IS. 
HAR.  MI)  und  sa-a-mi  unterschieden:  ein 
weisser,  schwarzer,  dunkelfarbiger  k. 
(Ideogr.  durchweg  IS. HAR);  folgt  Z.  10: 
IS.  BAR.  HAR  =  si-il-pi. 

kaskas(8)U  Adj.  sehr  stark,  allge- 
waltig u.  dgl.  (wie  dandamm).  Von 
Ninib:  kaS-kv-Sn  Sams.  I  9,   kaS-kaS  ildni 
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Z.  23,  von  Nebo:  rubü  kaS-lca-Sti  IR35 
Nr.  2,  2,  und  Ramman:  giS-ru  kaS-kaS-Si 
ilüni  ?i-ru  I E  27  Nr.  1,  6. 

kißkittU  (kiskittu?)  ein  Theil  des 
Schiffes.  K.  4378  CoL  VI  31:  IS. PIÖ. 
TIK .  LIBIT .  MÄ  =  kiS-kit-ti  elippi.  Zum 
Ideogr.  s.  e$en  siru  (S.  121b). 

kiskattü  (kiskattü?)  Subst.  es  berief 
Gilgamesch  um-ma-nalu  kiS-kdi-te-e  ka-li- 
Sti-nn  (V.  ka-la-ma),  Jcubur  karneSu  tma'adü 
um-ma-ni  (Vax. :  maddü  märe  um-ma-m)  NE 

49,  187.  uS^-ta-na-of-bar  Jä-ma  kiS-kdt- 
te-e  '*a-ra-a~te  '* ka-lxi-ba-U  Ssmk.  L4  124. 

F0D  ^rt-  &**P  top-  k*siP  Jem-  Zauberei 
anthun,  ihn  behexen.  kaSSapu  ik-Sip- 
an-ni  kiS-pi  (peT)  ik-Sip~an-ni  ki-Sip-Su  der 
Zauberer  hat  mich  behext,  mit  dem  Zau- 
ber, so  er  mich  behext  hat,  behexe  ihn,  kaS- 
Saptu tak-Sip-an-m  ki&-pi  (pe?)  tak-Sip-an-ni 
ki-Sip-Si  IVR49,  38.  39  b;  für  die  ideogr. 
Schreibung  von  kaSSapu  und  kaSSaptu  8.  d. 

II  1  das s.  at-ti-e  (o  Hexe)  Sa  tu-kaS- 
Si-pi-in-ni  IV  R  50,  47  b.  aS-Su  (weil) 
kaSSaptu  n-kaS-Sip-an-ni  49,  4  a.  ...  tu-kaS- 
Sa-pu  kaS-Sa-ap-tum  59  Nr.  1, 12  a.  VR  45 
Col.  IV  52:  tu-kdS-Sap. 

kispu  m.  Zauber,  Zauberei,  Be- 
hexung, auch  inl  PL  gebräuchlich.  S. 
bereits  u.  Qal.  kiS-pu-Sa  libbalkitüma  ma 
muh/uSa    u    IdniSa    lilliku    IV  R  50,  lOd. 

kiS-pu  (=  >fc$fc<I  gUL),  kiS-pi  in  Verb, 
mit  ruhü  (und  rttsü)   s.  u.  ruftü.    Eben- 

dort  s.  für  das  dreimalige  >fcJHI,  gemäss 
K.  246  CoL  II  64   doch  wohl  kiSpu  ruJjü 

rusü  zu  lesen.  Beachte,  dass  >|JBI  IJUL 
auch  imtu  limiittu  böser  Speichel  bed., 
und  8.  über  die  enge  Zusammengehörig- 
keit der  Begriffe  Speichel  und  Zauber 
zu  imtu  (S.  78). 

"kaiiapu  m.  Zauberer,  kassaptu  f. 
Zauberin,    Hexe.     Ideogr.    amit    bez. 

^>fc33l  ZU  (d.  i.  Zauberei-kundig).  d-piS 
(s.  S.  119a)  htS-Sa-pi  u  kaS-Sap-ti  IV  R 
57,  62  a.    kaSSapu  kaSSaptu  e-piS  u  e-piS-tu 

50,  23c,  kaSSapu  u  kaSSaptu  (Gen.)  15d 
(folgen  e-piS  u  e-piS-tti),  kaSSaptu  1.  17  a. 
30.  35.  43  b  U.  0.  mim-mu-u  kaSSaptn^-ia 
ip-pn-Sa  49,  40  a.   S.  weiter  u.  I  1.  II  1. 

ki-Si-pu  VR  32  Nr.  4,  53  s.  einstweilen 
U.  kiSibu. 

HÜ2  (Prt-  *^r)  Imp.Aw*«/«  viell.  hilfs-, 


dienstbereit  sein,  jem. unterstützen 
u.  dgl.  Beachte  die  Männernamen  Nah* 
ka-Sir  undKu^uS-ra-an-ni-Mardtik  und  vgL 
den  Frauennamen  ü"  Na-na-a-ki-Si-rat,  8. 
nn.  prr. 

kisirru  vielL  Dienstbereitschaft, 
Unterstätzung.  Papsukal  a~Uk  ki-St 
ir-ri  ildni  ahSSti  III R  43  Col.  IV  26. 

kasüritu  buntes  Gewand.  karSu-rUtt 
syn.  nahlaptu  bur-um-tu  s.  u.  DTD. 

I.  kusru  ein  vom  Schmied  herzustellen- 
des, werthvolles  Fabrikat.  1  Silbermine, 
KI .  LAL  (das  Gewicht)  von  2  ktt~uS-ru 
a-na  2  kan-da-a-nu,  3  Minen  54  li2  Sekel 
Silber,  KI .  LAL  2  ku-u&ru  a-na  2  k*m- 
dft-a-mt,  3  Minen  1VL  Sekel,  KI. LAL 
iSte-en  ku-uS-ru  a-na  [/?]  mu-kar-ri-Sti,  6"(?i 
Minen  8  Sekel,  KI .  LAL  i Stehen  ku-uS-m 
a-na  [/?]  mu-kar-ri-Su,  in  Summa  14  Minen 
14  V4  Sekel  a-na  6  u-di-e  (gemeint  sind 
die  4  katiddnu  und  die  2  mukarriStt)  ina 
pän  X  nappabi  Str.  IH.  371,  1.  4.  6.  9. 
3  Minen  3  Sekel,  KI. LAL  2  ku-uS-ri  Sa 
Se-e-nu  Sa  ilu  &d-la  II.  673,  6.  ku-uS-ni 
Sa  SamaS  HL  208,  2.  VgL  auch  II.  119, 
10  und  beachte  121,  3. 

II.  kusru  eine  Pflanze.  K.  4360  CoL 
IV  12.  13:  iamku-uS-m  Syn.  von  iamru- 
bat  m-bat  (richtig  umschrieben?)  und  **" 
ki-iz-be. 

I.  Eftjfö  massig,  gewaltig,  m&chtig 
sein.  ' 

H  1.    VR  45  Col.  IV  55:  tu-kdS-Sa-aS. 

katiu  Adj.  massig,  gewaltig,  mi-li 
ka-dS-Sd-am  me  rabiutim  eine  gewaltige 
Wasserfalle,  grosse  Wasser  (gleich  dem 
Wasserschwalle  des  Meeres,  kima  gibiS 
tidmthn)  Neb.  Grot  II  12. 

kiäsu  Subst.  Macht,  Stärke.  HR 
31  Nr.  3,  28 :  kiS-Su  Syn.  von  itr-na-twn. 

kiasatu  Masse,  Fülle,  Allheit,  das 
All  (ja  nicht  von  einem  St  ©DD  abzu- 
leiten!), mü  (A.KAL)  IriS-Sa-ti  massiges, 
gewaltiges  Hochwasser  (vgL  u.  kaSSu) 
Sanh.  Rass.  80;  Bell.  52;  Lay.  39,  18; 
62,  25.  Asur  muSteSir  kiS-Sat  ildni  der  die 
Fülle  (die  ganze  grosse  Menge)  der  Götter 
regiert  Tig.  I  1.  Nebo  pa-ldd  kiS-Sat  (die 
Fülle,  das  ganze  Heer)  Satne-e  ir^i-üm 
I  R  35  Nr.  2,  3,  pa-ki-id  ki-iS-äd-at  Sa-m^t 
h  ir-si-tim  Neb.  Bors.  I  13,  pa-ki-id  KLS 
Same-e  u  ir#üim  Neb.  I  43.   Sar-nrii  k*4&- 
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Sarai  ni-Si  die  Königsherrschaft  über  die 
Allheit  des  Volkes  Neb.  I  64.  Den  Titel 
der assyr. Könige:  Samt  rabü  Sarru  dannu 
Sar  kiSSati  (geschr.  SU,  KIS,  äAR  oder 
phon.  kfr$a-Ü,  IHR  57,  44b:  Sü-tf),  d.  i. 
König  des  Alls,  SarASSür  s.  u.  tarnt.  S°  68 : 
8ÄR  (i*-dr)  =  kiS-Sa-tum.  V  R  30,  1 7  g.  h 
(ergänzt):  UL.SAR.RA  =  kiS-Sa-t[u}\ 
vorhergehen  in  der  näml.  Wortgruppe 
emetu  und  pu^ru.    VR  36,  11.  44a.  b.c: 

<(  (ü  bez.  «-«)  =  kiS-Sa-tum. 

kissütu  Macht,  Machtfälle  (vgl.  zu 
liSSu,  kiSSütu  das  Nebeneinander  von  metlu 
und  metlütu).  kiS-Su-ta  h  da-na-na  Tig. 
I  47.  Sä  ...  Sxmat  belütiSu  a-na  kiS-Sti-tije 
. . .  taSkurd  ibid.  Z.  25.  ta~na-tü(?)  kiS-Su- 
ti-(i)a  Süturte  den  Ruhm  meiner  riesigen 
Machtfulle  Asurn.  II  6,  li-ti  kiS-Sü-tiria 
(schrieb  ich  auf  das  Bildniss)  Salm.  Mo. 
Obv.  27.  Rev.  44.  55. 63  (HS-Su-ti-ia).  die 
Götter  haben  gross  gemacht  (ü-Sar-bu) 
belu-ti  kiS-Su-ti  u  Sa-pi-ru-ti  meine  Herr- 
schaft etc.  ibid.  Obv.  4.  ekal  kiS-Sit-te-ia 
Sttbat  Sarrütia  IR  27  Nr.  2,  27.  kiSSütu 
qpeSti  Macht  ausüben:  a-na  ki-iS-Sti-ti  mar 
täte  e-bi-e-Su  zur  Ausübung  der  Macht 
über  die  Länder  Nerigl.  I  7.  —  Noch 
unsicher  scheint  es,  ob  zu  I.  oder  II.  ttfttb 
zu  stellen  ist  kiSSütu  NE  44,  68:  mein 
Ißullänu!  kiS-Su-ta  ki-i  ni-kul  (so  zu  ver- 
binden?) u  kätka  USte samma  luput  kardatni. 

kasusu gewaltig,  mächtig.  ka-Sti-Sü 
sjn.kar-ra-du  s.d.  karSü-Su&yn.lü-ku(?)  s.d. 

IL  Eftj^  Liebe,   Erbarmen  jem.  zu- 
wenden. 

klBSU  Liebe,  Erbarmen.  VR  21, 
56  a.  b:  IdS-Su  syn.  ta-a-ru  (s.  u.  Tip). 

kasuau  geliebt,  Geliebter.  Asur- 
nazirpal  ka-Su-uS  ildni  rabüte  Asurn.  111 
(vorausgehen  die  Synonyme  ni-Sit  und 
naräm).  Asurn azirpal  ni-bit  Ninib  kar-di 
ka-Sti-uS  ildni  rabüte  Z.  21;  oder  bilden 
beide  Adjj.  Apposition  zu  Ninib,  sodass 
kaSüSu  an  dieser  Stelle  zu  I.TDTDD  gehörig? 

kustaru,  kultaru  (oder  ä?)  Zelt. 
Plur.  kuädre  und  kultardti,  wiederholt 
mit  determinativisch  vorgesetztem  bit  seri 
Wüstenhaus,  die  Könige  des  Westlands 
a-Si-ib  kuHa-rile  VR  35,  29.  Rm.  345: 
kn-uS-ta-ru.  kul-tar  Sarru-ti(-Su)  das  bez. 
sein  Königszelt  Khors.  129.  131.  kul-ta- 
ri-e-Sa  ihre  (der  Königin  von  Arabien) ; 
Zelte  Asurb.  Sm.  291,  n,  vgl.  296,  g.   M\ 


*irikül-tar  Sarru-ti-Su  Sams.  IV  44.  bit  **ri 

kul-ta-re  mu-Sarbi-Su-nu  Sanh.  I  76;  Kuj. 

1,11  (Jeul-ta-re-Su-nu  zu  vermuthen);  Bell. 

23:   bit  **ri  ktd-ta-re  tu-kul-ti-Su-nu.     6H  *iri 

7cul-ta-ra-(a-)teli  mu-Sa-bi-Su-nu  VR  7,  121 ; 

Asurb.  Sm.  285,  3  ebenstf,  nur  kul-ta-re. 
k&tu,  käti,  kätunu  8.  u.  kdSu. 
KU  .TU  und  NAM.KU.TU  =  namkurru, 

8.  U.  "Ott. 

katü  (kätü?)  ein  Berufsname.  HR 
38,  13e.f:  """KA.GI.NA  =  ka-tü-u; 
vorhergeht  dSipu.  Statt  ka-tü-u  (zur 
Schreibweise  vgl.  u.  käu  und  nnp)  könnte 
an  sich  auch,  doch  weniger  gut,  Jca-tam 
(par)-u  gelesen  werden.  Zum  Ideogr. 
KA.GI.NA  (anderwärts  =  sandku  Sa 
pi  und  amdtim)  beachte  den  Steinnamen 
Saddnu. 

katätum  VR  47, 61  a  s.  einstweilen  u.  Http. 

kitü  ein  best.  Kleidungsstoff,  sehr 
häufig  in  Verb,  mit  bir-me  genannt,  s.  u. 
birmu  und  u.  lubultu  (tD'üb).  Ideogr.  GAD, 
mit  oder  ohne  Determ.  KU  d.  i.  f"6*'. 
HR  44,  7g.h:  GAD  =  ki-tü-u.  Sb  1  Rev. 
CoL  IV  1:  [GAD]  =  ki-tu-ü.  dSipu  Sa 
apsi  rabiS  Suklulu,  la-biS  ki-tt-e  (=  GAD) 
Sa  Er-ti  rabiS  Suklulu  VR  51,  46/47b. 
Viell.  gehört  hierher  auch  subdt  ki-ti  Sä 
'Mi  Syn.  von  zidumtfü  (s.  II.  zulumhü)  V  R 
28,  3  a.  b,  wofür  Z.  23  d  möglicherweise 
mit  Einem  Worte  [k]i(?)-ti-ü-tu  bietet. 

kutü,    geschr.    ku-tu-ü,    m.,    Ideogr.   * 

^^HI  K.  4378  Col.IV6-17.  Z.  7. 8 
erwähnt  ein  kutü  ra-buru  (=  GAL)  und  §a- 
afi-ru  (=  TUR),  letzteres  auch  maS-la-'-ü 
genannt;  Z.  11  ein  ku-ut  Sam~ni  (=  NI), 
ebenfalls  mit  maS-la--ü  das  Ideogr.  thei- 
lend;  Z.  12  ein  ku-ut  kar-ni  (=  SI), 
Z.  13  ein  ku-ut  uz-ni  (=  PI2),  Z.  14 
ein  ku-ut  S'fiz'bi  (=  GA),  Z.  1 5  ein  kwut 
Si-ka-ri  (=  BI),  Z.  16  und  17  ein  ku-ut 
wn-ma-ri  bez.  di-ka-ri  (=  KAM). 

kit-ki-tum  VR  47,  47a:  it-Ü-lik  kit-ki- 
twn  i-piris-§u  lu-u-tum. 

kitkittu  grosser,  schwerer  Bogen. 
K.  4574  Rev.:  \ki]t-kü-tum  syn.  ka-äS-[tum\ 
ra-bä;  folgt  auf  die  Wörter  für  „Bogen 
mit  aufgelegtem  Pfeil",  kaStutn  malitum 
u.  a.  (s.  u.  Kfbtt). 

kitkittu  schwerer  Bogenschütze, 
die  Bogenschützen,  Schildträger,  nmi/um- 
ma-(a-)ni  amii  kit-kit-tu-u  VR  7,  3.   amilkä- 
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kit-tn-u  6,  89.  Beachte  auch  "miimdr  ki- 
it(?)-hi(8icyte-e  Rm.  77,  11. 

kutallu  Subst.  ekal  hi-tal-li  Name  des 
alten  Zeughauses  von  Nineve,  von  San- 
herib  und  nach  ihm  von  Asarhaddon  neu 
gebaut  Sanh.  VT  28;  Konst.  55.  bit  ku- 
tal-li  K.  618,  6.  ad-man-iri  ku-tal ilu  iS-tar 
Sanh.  Rass.  77,  ku-tal  bit  zilclcurrat  bit  ilH 
U-tar  Z.  78.  mu-su-ü  (der  Ausgang)  Sa 
ku-tal  bit  X  Str.  IL  53 ,  5.  7.  ku-tal-fa 
bit  .VII.  79,  3.  Gehört  hierher  auch  S,  9: 
diesen  „Appadan"  hatte  Darius  gebaut 
ina  ku-tol  td-lu-ü?  a-na  ku-tal-li  it-te-ih-sn 
K.  114  Obv.  18,  a-na  ku-tal-la  ifi-hi-su  Str. 
TL  233,  3.  als  Hungersnoth  in  ihrem 
Lande  ausbrach,  mätsunn  gabln  ina  ku-tal- 
H-Su-nu  muä-Surrat  wurde  ihr  ganzes  Land 
von  ihrem  ...  im  Stich  gelassen  K.  13,  20. 
K.  4386  Col.  III  50:  TIK.TJAZ  =  ku- 
taligeschr.piyium,  mitdr-ka-tum  und  e-si-en 
si-m  Eine  Gruppe  bildend.  K.  4195: 
[TT JK  (?) .  IJ  AZ  =  kiHal-lum.  Zum  Ideogr. 
vgl.  Sigaru  und  urü  Pferch  (S.  130  a).  — 
Einen  Inf.  kutallu  s.  u.  IL  fibr  (IT  2). 

klltullU  Subst.  ku-tul-lum  syn.  ku-zu-ul-lu 
Sa.  kandte  s.  U.  knzullu. 

kattillu  1)  viell.  Adj.  erhaben,  maje- 
stätisch o.  ä.  VR  29,  12g.  h:  SAG. 
KAL  =  kdt-til-lu]  das  Ideogr.  sonst  = 
aSaridu  (s.  d.).  2)  Subst.  (vgl.  viell.  die 
Bezeichnung  des  Adlers  als  aSarid  issurdti 
König  der  Vögel)  ein  vierfüssiges 
wüthendes  Thier,  das  nämliche  wie 
der  „wüthende,  grimmige"  nadnt  (s.  d.). 
II R  6,  10-12a.  b:  [UR .  K]A  .  GAB .  A, 
...K1A.TAB.BA,  ....HUS  =  kdt-tU- 
lum.  K.  152  Col. IV  40:  UR.KA.G[AB|.A 
=  kdt-til-lu;  vorhergeht  an  beiden  Stellen 
jia-ad-m  mit  dem  näml.  Ideogr.  UR .  KA  . 
GAB .  A.  Vgl.  ein  ähnliches  Ideogr.  u. 
nimm  Panther. 

kutlalu  w  ü  t  h  e  n  d ?  (wenn  Bed.  richtig, 
dann  wohl  mit  kattillu  verwandt).  K.  2022 
Col.  III  9:  TIK.TUK.TUK  =  kn-ut-la-lu, 
mit  nazarbulm  wüthen  Eine  Gruppe  bil- 
dend;  es  folgen  die  Wörter  für  zürnen 

(zinu,   Sabdm  etc.). 

CPU  kat&mu  Prt.  iktum  Prt.  ikat(t)am 
1)  decken,  bedecken,  külu  kuru  (s.  u. 
IL  JTC)    kitnu   su-ba-ti  ik-tnm-Sn    (=  ba- 

<m-DUL)  IV  R  7,  N  i:,a  wer  meine  Ur- 
kunden  i-na  eprdti  (LS^)  i-ka-ta-mu  mit 


Staub  bedecken  wird  Tig.  VIII  67;  vgl 
temern.  wer  dieses  Bild  ina  pi$-&a-tr.  Hhi-fo- 
mu-Su  I R  27  Nr.  2, 58.  S.  auch  u.  kuttemn 
das  Perm,  katbn  (Mt-mu  ReL).  m&Ja*' 
mi'ka  ez-zu-ti  mat  a-a-bi  kut-mu  (=  bctim- 
DUL)  mit  deinem  furchtbaren  Glanz  be- 
decke das  Feindesland  K.5332  Obv.  ,0ir 
2)  über  jem.oder  etw.kommen,  über- 
fallen, überwältigen,  die  Stadt  Mn- 
zazir  mit  der  Masse  meines  Heeres  <w 
bis  alc-tmn-ma  überfiel  ich  gleich  einem 
Heuschreckenschwarm  Khors.  73.  die 
Länder  hu-ha-riS  ak-him-ma  Tig".  jun.  32. 
[...  Icirna'?)  li-e  i-kdt-ta-mn  (3.  PL,  Ideogr. 
DUL)  IV  R  16,  «*/,«b.  S.  auch  n.  kätimtu 
Bed.  1.  pul-he  me-lam-me  Sarrtt-ti^a  0- 
tn-mu-Sn  Khors.  111.  3)  schli essen, 
die  Lippen,  die  Thür.  den  bösen  Wind 
Hess  er  hineinfahren  (näml.  in  Tiämats 
Rachen)  a-na  la  ka-tam  Sap-ti-Sa  bevor  sie 
schliessen  konnte  ihre  Lippe  Weltschöpf. 
IV.  98.  ka-ta-mn  syn.  edeln  verriegeln  8.  d. 
Part.  fem.  kdtimtu  s.  unten  besonders 
(Bed.  2).  Beachte  auch  VR  42,  52c d: 
SU  .  SU  .  RU  =  ka-ta-mn ,  mit  pihü  und 
uppuku  (S.  115  a)  Eine  Gruppe  bildend. 
—  Sb  1  Obv.  Col.  III  9:  DUL  (<&-w)  = 
ka-ta-mu~ 

III  1)  ganz  bedecken,  umhüllen, 
die  Thür  heisst  umschreibend  (poetisch?) 
mnkattimtu  als  die  „umhüllende,  verhül- 
lende"; ITR23,  68  e.  f:  mu-kat{^  Y*im- 
ttim  syn.  da-al-tnm.  S.  auch  u.  kuttanmu 
und  vgl.  die  Derivata  kuttumu  und  tob- 
timu.  2)  überfallen,  überwältigen, 
der  Schlaf,  der  täma  Se-rti  u-kdt-ti-mu  kar- 
ra-du  IV  R  50,  47  d. 

m  1  bedecken  lassen,  httur  nah 
mutiSunu  . . .  pdn  Same  rapSuä  ü-Sak-tow 
Sanh.  IV  69,  s.  u.  kutru  (IL  nnp).  wer 
meinen  Denkstein  i-na  e-pi-ri  ti-Sak-ta-nm 
IV  R  39,  20b. 

Hin  i.    VR  41,  50c.  d:   [      ]  AD(?' 

frfcf^n  Gl  =  tu-ftS-ka-at-ta-ma. 

IV  2.  VR 41,58 d:  t-ta-ak-tu-mn,  Z.61d: 
t-tal-tu-mu,  beidemal  folgend  auf  iteküpp'<- 

katimtu  (Part,  fem.)  1)  ein  Netz 
(so  benannt  als  „ überfallendes,  über- 
wältigendes"), der  böse  Dämon  Sa  amih 
ki-via  ka-tim-ti  (=  SA. DUL)  (-kdt-ta-mn 
(=  «/>-DUL.'Ü.A)  IV R  30*,  9/10a.  2) 
Thür  (umschreibende  Benennung:  der  Thür 
als  der  „deckenden",  der  „Hüterin",  vgl. 
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o.  II  1  mukattimtu,  oder  aber  der  „schlies- 
senden",  vgl.  u.  Qal  Bed.  3).  HR  23, 
63 e. f.:  ka-thn-tum  syll.  da-al-tum. 

katmu  Adj.,  Fem.  katimtu,  bedeckt, 
verborgen.  Same  rükuti  ir?i-tbn  ka-tbn-tv 
(=  mfftm-SIG .  AM,  EHE.  SAL)  Sa  man- 
man  Id  vitü  die  fernen  Himmel,  die  ver- 
borgene Erde,  die  niemand  durchschaut 
Verkennt)  IV  R  9,  7/8b.  Für  katimtu  Tiefe 
(eig.  Dunkel,  Verborgenheit)  in  ka-tim-ti 
a-snr-ralcku  die  Tiefe  des  Flussgrundes 
Sanh.  Rass.  76;  Bell.  49  8.  u.  amrrakku 
und  vgl.  sapamm. 

kuttumu  Adj.,  Fem.  htttumtn,  be- 
deckt, verhallt,  na-du-n  ein  hinge- 
worfener (Todter),  la  [hi-]ut-tu-mu  (= 
AMEL .  NU  .  DUL .  LA)  ein  unbedeckter, 
Sa  kak-kad-su  e-pi-ri  la  Icntmu  (=  NU. 
DUL. LA)  dessen  Hanpt  nicht  mit  Erde 
bedeckt  ist  K.  246  Col.  II  10.  11.  mu-Ür 
tum  kal-la-tutn  hit-titm-tum  die  Nacht,  die 
verhüllte  Braut  IV  R  49,  2  a. 

kutummü.  hi-tis-si  el-pi-tu  ku-U'wi-mu-u 
NE  45,  74.  Darf  65,  4  ku-tu-wn-mi  kut- 
tu-mat-7/ia  (Subj.:  iiH  Sa-bi-tum)  vermuthet 
werden  ? 

naktamu(?)  in  na-ak-tam('t  pari)  pi-i, 
d.  i.  Verschluss  des  Mundes,  Syn.  von  iS- 
pa-ar  VR  28,  46g. h;  gemäss  dem  Kon- 
text etw.,  was  man  als  Bekleidung  anlegt. 

naktamtu  ( ?  oder  nakpartn  ?)  irgend  ein 
kleineres  Fabrikat  aus  Thon.  na/c-tam 
(?  par?)-tmn  syn.  kal-kal-lu-u,  von  welch 
letzterem  wieder  sabliar(r)n,  s.  d.,  ein 
Syn.  ist. 

taktimu  Umhüllung,  Hülle.  VR 
15, 17. 18c.  d:  KU. AN.DUL  (d. i.  decken- 
des Kleid)  und  KU. AN. TA. DUL  = 
tak-ti-mn;  ebenso  14, 43.  44 e.  f.  28,43  c.  d: 
[talc\-ti-mn  (ebenso  wie  ub-bu-nu)  syn.  up- 
ptt-jn. 

katimatu  und  katimuttu  e  i  n  V  o  g  e  1. 


ka-ti-mtU-tum  Var.  ka-ürma-tum  syn.  endlu 
ß.  d.  (S.  134  a). 

kuttimmu  8.  hiddimmn. 

kuttinnu  s.  einstweilen  u.  "p3. 

kitpattu?  HR  23,  67c. d:  ki-it-bar  (mas) 
at-twn  syn.  titi-ntw;  at  (nicht  ab)  ist 
sicher,  ebenso  schien  mir  bar  (mos)  „un- 
zweifelhaft" —  sollte  aber  trotzdem  nicht 
ki-it-pa-at-twn  in  Frage  kommen? 

katru  Adj.  s.  u.  I.  iPp. 

kitru  m.  Bundesgenossenschaft  (ab- 
strakt und  konkret).  e-tir-ri-Sii-uS  ki-it-ra 
sie  baten  ihn  um  B.  Sarg.-Prisma  3%fi. 
e-n'S-an-ni  (3.Sg.)  kit~ru  Khors.  120;  Sarg. 
Ann.  408.  e-ri-M-in-ni  (3.  PI.)  kit-ru  Asarh. 
IV  31.  Ummanigas,  der  itbd  ana  kit-ri-Su 
zu  seiner  B.  (ihm  zu  Hülfe)  heranzog 
VR  3,  138.  die  Kostbarkeiten,  welche 
sie  ana  kit-ri-Su-nu  ipSurü  ana  Elamti  für 
ihre  (der  Elamiten)  B.  nach  Elam  ver- 
schleudert (?)  hatten  VR  6,  14.  kit-ru  id- 
din-Su-ma  Mika  resmsn  er  leistete  ihm  B. 
und  kam  ihm  zu  Hülfe  Khors.  119.  — 
Jät-iit  rabu-u  ilc-te-ra  it-ti-Su  (holte  er  zu 
sich  herbei)  Sanh.  V  38.  kit-ru  Id  muSe- 
zibiSu  eine  B.,  die  ihm  nicht  helfen  konnte 
Asarh.  II  30  (vgl.  Khors.  113:  ne-ra-ri  Id 
miiSezibiSu).  Für  die  Lesung  des  Wortes 
mit  t  beachte:  das  Volk  Sute  Jd-tar-Su 
seinen  Bundesgenossen  Khors.  130;  Sarg. 
Ann.  337;  den  Pukudäer  kirtar-su.  kitru 
also  =  kit(a)ru?  oder  kitaru  neben  Jcitru? 
(vgl.  zikrn  und  zikaru). 

kitilTU  PI:  Idtirre  viell.  Ecke,  meine 
Naniensschrift  i-na  ki-tir-re  ap-ta-a-ti-Sd 
aSIcun  Neb.  Bors.  II 13;  s.  aptdti  S.  120  a. 

katrü  Geschenk  s.u.  p. 

J"\rO  ni  viell. erschrecken,  bestürzt 
machen  o.dgl.  K. 2022 Col. II 45 :  GUD. 
UD . BUL . BUL=  hi-ut-tn-tü ;  folgt  huttutu 

(s.  u.  rinn). 


b 


lü  in  la-pa-an,  fa-pa-ni  8.  u.  pdnu. 

fctt7  la  nicht,  geschr.  la,  ht-a.  Ideogr. 
NU.  Allgemeinste  Negation:  negiert 
Substt.  und  Inff.,  Adjj.  und  Partizipia: 
la  amdtu  nichts,  Id  adüru  Furchtlosigkeit, 
Id  büStu  Schamlosigkeit,  Id  nibu  und  Id 


minu  Unzahl,  Id  krttu  Unrecht,  Unrichtig- 
keit, la  annu  Unschuld,  Schuldlosigkeit 
(i-na  la  an-ni-Su-nu  schuldlos),  Id  adanuu 
U.  ä.  Unzeit  (Ina  la  ada/miSu  bez.  .slmd- 
niSti,  mindtiSu,  umeStt),  Id  da'dtn  Nicht- 
bestechung,  Unbestechlichkeit ;  kl  6x\\.Vs*r 


zugänglichkeit,  lä  amära,  lä  barm,  lä  ntldii, 
lä  im«  (Ausgangslosigkett),  lä  baiä  (Nicht- 
sein), lä  manu;  lä  IPä  kraft-,  machtlos, 
lä  iianü ,  lä  kenn ,  lä  ifaru ,  lä  (tassn,  lä  | 
iemü,  lä  mmlü,  lä  tälm,  la  ba-ne  (pänmi,  ' 
wohl  Adj.,  nicht  Int  S.  180a1,  lä  bamta 
bez.  hinuiti;  lä  pädü,  schonungslos,  lä 
mägiru  n.  V.  a.  s.  u.  den  negierten  Wör- ' 
tern.  Beachte  auch  la  ma^am-)jita-na 
Niemand  (S.  113b).  Beispiele  verschie- 
dener Art  s,  auch  n.  riaiB.  Für  lü  in  ' 
Aussagesätzen  s.  Beispiele  n.  mtmman,  i 
fiiaiutmtua.  Hü,  uafäru,  !"D*1D  bez.  salmu,  I 
n.  s.  w.  Überdiea  dient  lä  zur  Bildung 
von  Frohibitivaätzen  nnd  zwar  aus- 
schliesslich in  Verb. mitPriisens  formen 
vor  allem  der  2.  Pera.,  z.B.  In  ta-tai- 
hil  vertraue  nicht  (b.  u.  isn),  la  iasa-Up 
stürze  nicht  (s.  n.  Epc),  doch  auch  der 
3.  Pars.,  z.  B.  Mtsu  la  i-w-bat  er  soll 
(möge)  ihm  nicht  helfen  Hl  K  43  Col. 

IV  24.  der  König,  mein  Herr,  ia  ü-mai- 
Sar-an-ni  möge  (oder  wird?)  mich  nicht 
verlassen  K.  509,  26.  Vorgeaetztes  lü 
dient  zu  grosserer  Eindringlichkeit.  Samt 
In  la  i-pa-lal;  der  König  möge  sich  ja 
nicht  fürchten  K.  21,  20.  ihren  Herzens- 
wunsch In  la  i-ma-fi-u-[tn\  mögen  sie  ja 
nicht  erfüllt  sehen  K.  183,49  (vgl.  Z.47). 

V  R  54  Nr.  1,  23  n.  5.  S.  für  alles  dies 
Gramm.§143nndl44.  Se 60:  KAM (»..-.-) 
=  la-a.  Vgl.  hierzu  die  Ideogrr.  für  aiar 
In  'Art  und  aiar  lä  ttditi  (S.  50b.  305b). 

i(i7  lü  (wahrsch.  kontrahiert  ans  IFu) 
Subst.  Ochs,  Stier,  Fem.  littu  (aus 
irt«,  vgl.  HlA)  Kuh,  Wildkuh,  PI.  läti 
VR28,  7e.Y:  lu-ii,  ebenso  wie  Sü-ü-ru, 
ein  Syn.  von  alpu.  K.  152  Col.  IV  24: 
GUD  =  lu-ü  Ocha,  Z.  25:  LID  bez.  RIM 
(beide  Sylbenwerthe  sind  asayr.  Ursprungs, 
ans   Utlu  nnd   rimu)  =  ar-f"  Wildocha 

(s.  d.),  Z.  26 :  LID  'TTI<T^T  =  '<*■"""  Koh, 
Wildkuh.  zu  seinem  barmherzigen  Gott 
k-trtiHi  lif-ti  (=  LID)  inagn'i  schreit  er  wie 
eine  Wildkuli  IV  R  26,  ^„b.  o  König, 
!.,.-„■  lil-ti  (—  #<?JlE?)  elli-ti  einer  reinen 
Wildkuh  entstammend  Vit  51,53b.  Vgl. 
S<"134:  •nT<T?T(J«k.— )=|»-lh«t.  HR 
H*i  B7t;su  wird  Niniba  Vernichtungswaffe 
bildlich  lit-ti  (=  bHT'<^f)  la-ha-zi  ge- 
nannt; was  besagt  dieses  Bild?  Vok. 
Konst.:   GA.LID.AZAG.GA  =  ii-tib 


la-a-ti  H-le-U  Milch  von  hellfarbigen  (oder 
reinen?)  Kühen;  vorhergeht:  Sfcih  url«ri 
Milch  von  gelben  sc  Ziegen.  —  Als  PI 
von  lü  möchte  ich  (nach  Axt  von  ba-tulf 
=  batäle)  btf  fassen  in  lu*1  iad-di  AK. 
KAL  ('irüti  ia  ahm  Sadi)  Sarg.  Stier- 
InBChr.  75;  Kbors.  164.  Pp.  II.  37  (vpL 
Ann.  426);  Pp.  IV.  117:  lu*'  Sad~di  AK, 
KAI/'  (ftrAte  Sä  abni  ladt).  Beachte 
hierfür  den  Wechsel  von  In**  Snd-U  AN. 
KAL  „Bergstiere  in  Koloasalfreatalt"  s. 
für  AN .  KAT.  =  an  dunämi  u.  duitäm 
fll)  nnd  von  ALAD.AN.KAL^  „Stier- 
got.t- Kolosse"  in  den  beiden  H  stellen  La;. 
38, 9  nnd  Sanh.Koj.8,24;  s.  für  letzteres 
Iiieügr.u..«f'i/i(amSchluas.  Ein  Seitenatuck 
bilden  die  /LID  oder  '"tat&ti,  s.  d.  — 
Andere  Subatt.  Uttu  b.  u.  rb  und  ~bi 
*2Vb  U'&bu  (oder  p?)  Prt.  iTö  Pia 
i7«'i/v7f*t£  bedrängen,  drangsalieren, 
hart  mitnehmen  u.  dgl.  Ai  nh-ha-i» 
«4AWa  (Ideogr.  SA .  DÜB)  V  R  50,  *%g  a. 
sein  Haupt(?)  il-t-bu  (Ideogr.  DOB)  be- 
drängten sie  (dieDämonen)  IVR19,  *»««, 
li-f-bu  mala  i-la-'i-ib  Drangsal  wird  du 
Land  bedrängen  III R  60,  57.  labarttu*  n 
(Druck?)  li-r-bu  mäta  u  äarra  t-lc-'Hu-* 
IHR  60,  39.  —  K.  4314  (HR  45  Nr.  2i 
Col.  II  möchte  ich  erganzen:  [SA.]  DÜB. 
[SA.]DÜB.DÜß,  [  ].RI,  [  ].TE,[  1- 
DÜB  =  fci-MH.  IPA.PjA.GA (lies SIG. 
SIG.GA)  = /u-'w-fJw]. 

I  2  dass,  iisxadbibuka  tusifuniieka  il-tt- 
bu-k-a  (sie  haben  dich  drangsaliert)  K.  2401 
Col.  H  12.  Vgl.  den  Namen  des  vierten 
Hundes  Marduks:  ■'"Il-te-bu  K.  4332  CoL 
III  45  (der  dritte  heisst  Ik-iA-da). 

TJ  1  stark  bedrangen.  Für  den 
Inf.  Iit'nbu  s.  soeben. 

li'bu  in.  Drangsal,  Plage.  S.  oben 
Qal.  si-bil  !<i-lHi-?i{V.la-bar-fvm)li^-bti(= 
IJALBA .  NE)  HnMttHtm  IV  R  1  ff.  Co! 
III  as.'jii  znm  Ideogr.  vgl.  kämt,  tust« 
Kälte  (S.  349  a).  umtiut  (Hitze)  IW-*n  l* 
*«-[?«]  etc.  IV R 8, 2b.  IIR35,39.40e.f: 
li-r-bu  (so  gut  wie  sicher)  nnd  um(sic)- 
iiiu  syn.  lju-tm-tu. 
la'abu  ((fcj)  Flamme.  K.  4361  CoL  I  i: 
NE  =  la-a-lm,  mit  titallum  (s.  d.)  n.  *■ 
Eine  Gruppe  bildend. 
I.  H5tb  Prs.  «Vi  und  Mi  wollen,  der 
König  ki-i  ia  t-la-'iHi  Upui  thue  vis  er 
will  (wie  es  ihm  gefallt)  E.  528,  34,  h-i 
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Sä  i-la-u-ni  lepuS  K.  613,  27,  a-lä-i  Sa  i-le- 
'u-ü  K.  82,  27  (lifalSunütu).  K.  647,  20  f. 
(ütiSu  iddibub).     26  (/^wtf). 

li'ü^'ez)  verständig, weise  (zur Ver- 
einigung beider  Begriffe  Wille  und  Ver- 
stand in  Einem  St.  vgl.  temu  DK4tt  und 
ibtt).  Sarru  pi-it  fra-si-si  H-?  irni  ka-la-ma 
(verständigen  Blickes  für  alles)  Sarg. 
Cyl.  38,  vgl.  Z.  74:  mu-du-td(V.  te)  i-ni 
ka-la-ma.  Vgl.  VR  43,  34.  35  c.  d,  wo- 
nach Nebo  geschrieben  wird  AN-m-ZU 
als  ilu  mn-du-u,  AN-w-ZU.ZU  als  i/m  te- 
li-'u-u;  das  Letztere  kann  kaum  richtig 
sein  (beruht  das  te  auf  einem  Versehen 
des  Schreibers  und  ist  es  zu  streichen? 
oder  wollte  er  etwa  lite*ü  schreiben?). 
In  den  mit  ZU  geschriebenen  Personen- 
namen scheint  ZU  =  IPu  i.  S.  v.  stark, 
mächtig  (s.d.)  genommen  werden  zu  müssen. 

lötu  Verstand,  Weisheit.  Viell. 
liegt  ein  solches  Wort  vor  Sanh.  Bell.  39: 
irgend  einer  von  den  früheren  Königen 
a-na  ekalli  kirbiSu  . . .  U-e-su  ul  i-da-a  lib- 
bu-uS  vi  ih-su-us\  in  Sanh.  Rass.  66  ist 
der  Text  ganz  verwirrt. 

multa'ütu  (nom.  abstr.  vom  Part.  1 2), 
auch  multa'itu (Fem.  des  Part.?)  Gewillt- 
heit, Entschlossenheit;  Wohlge- 
fall e n , L u s t.  ina  mul-ta-'u-ti-ia  ina Sepi-ia 
in  meiner  Entschlossenheit  (oder:  da  ich 
Gefallen  daran  fand),  zu  Fuss  (packte 
ich  einen  furchtbaren  Wüstenlöwen  bei 
seinen  Ohren)  IR  7  Nr.  IX,  B,  1.  einen 
Palast  ...  und  eine  Vorhalle  a-na  mul- 
ta-'u-ti-ia  .  . .  epuS  baute  ich  nach,  zu 
meinem  Behagen  Tig.  jun.  68.  ekal  aban 
pili  u  erini  ....  a-na  mul-ta-ufä-ti  belutia 
nakliS  uSepiS  Asarh.  V  50.  bd!>  ziki  (s.  d.) 
a-na  mul-ta-u-ti-ia  .  .  .  apti  Lay.  33,  17. 
ekattu  ana  Subat  Sarrütia  ana  mul-ta-'i-it 
belutia  ...ina  IMi  addi  I R  27  Nr.  2,  13. 

II.  H^7  Prs-  ^  können  (eig.  stark 
sein,  die  Kraft,  Macht  haben,  potem 
esse),  kabtat  kdtm  td  a-le-'i  na-Sa-Sa 
schwer  lastet  seine  Hand,  nicht  kann  ich 
sie  tragen  VR  47,  4b;  IV R  60* C,  Rev. 
23:  ul  a-le-'-i.  akäli  akdla  ul  i-le-'i-i  nie 
Said  ul  i-le-'i-i  (=  nu-un-da-an-KÖ  bez. 
NAG.E)  er  kann  nicht  essen,  kann  nicht 
trinken  IV R  16,  25/2ab;  zur  ideograph. 
Schreibung  vgl.  u.paSdru  Qal.  Oft  in  den 
Amarna-Tafeln.  Vgl.  auch  unten  (beson- 
ders gestellt)  la'ätu. 


li'u,  liü  Adj.,  Fem.  st.  cstr.  Hat  (also 
Form  wie  zikarti,  zikavat)  stark, kräft ig, 
mächtig.  Ideogr.  ID.GÄL  (auch  =  ku- 
bukku,  s.  d.),  daneben  auch  ZU  (vgl.  liü 
verständig,  weise).  Asurnazirpal  Sarru 
li-'u-ü  hab-li  ein  kampfesmächtiger  König 
Asurn.  134  (V.  kabti).  III  130,  Sargon 
li-  käl  mal-ke  Sarg.  Cyl.  6,  U-  tam-fia-in 
Z.  21.  li-'e-e  Same-e  [u  ir§i-tim\  HR  19, 
16/t8b.  li-'a-at{=IDMA.AL,EME.SAL) 
ka-la-ma  Allmächtige  K.  101  Obv.  9/10, 
Istar  li-'a-at  il»A-nun-na-ke  HR  66  Nr.  1,3. 
Ninib  ID.GAL  d.  i.  KU  Asurn.  I  2.  5. 
la  li(')ü  nichtkräftig,  kraftlos,  machtlos, 
schwach  u.  dgl.:  ana  SuteSur  la  li-'i-i  lä 
habdl  enSi  Sarg.  Cyl.  50,  tattanaSSi  (o 
Marduk)  la  liram-ma  te-re-'i  ü-la-la  K.  3459, 
vgl.  Sc  6,  11:  la  li-'u-u  (ebenso  wie  u-la- 
lum,  pi-iz-na-Icu  u.  a.)  ein  Äquivalent  von 
BE  bez.  IDIM.  HR  25  Nr.  6,  5:  [ID?j 
TUK  =  li-'u-ü\  mit  e-tel-lum  und  mu-du-ü 
Eine  Gruppe  bildend;  ID. TUK  HR  36, 
8.  9  c.  d  =  bei  pdni  und  bei  emülci.  Die 
Eigennamen  £/h-#-'m(=ID  .GAL)-hd-la-ti 
VR  44,  14c.  d,  ASur-li-'u  (V.  li-a-a)  oder 
ASw-ZX],  Man-nu-kt-ASur-ZJJ,  dessgleichen 
Nabü-ZJJ  bez.  ID.GÄL  (beachte  HR  64, 
51.  52b)  s.  u.  nn.  prr.    Vgl.  auch  ITütu. 

li'ütu(?)  Stärke,  Kraft,  Tapfer- 
keit, ul  ta-Sam-mat  Z\}-ut-ka  d.  i.  wahrsch. 
Ifü-ut-ka  ina  kabal  tam-lia-ri  (s.  n.  ID^tD) 
Asurb.  Sm.  125,  70. 

litu  Kraft,  Stärke,  Macht,  Sieg, 
in  der  letzten  Bed.  mit  dem  PI.  litdti 
(vgl.  Gramm.  §  69  Anm.).  sahnt  u  zamü 
Ihnhasu  U-it-ka  (mögen  zerschlagen  deine 
Kraft)  Höllenf.  Rev.  28.  die  Götter,  die 
ma  li-irti  ü  da-na-{a-)ni  uSdzizuinni  sir 
nah'rea  in  Stärke  (Sieg)  und  Macht  mich 
erhöht  hatten  über  meine  Feinde  V  R  10, 
38.  der  ich  in  den  Ländern  umherzog, 
aS-ku-nu  da-na-nu  u  H-i-tti  Asurb.  Sm.  3 1 8,  p. 
nachdem  die  Götter  eli  nakirea  ina  li-i-ti 
uSdzizüni  Asarh.  IV  40.  Sa-kin  (V.  Sdki-in) 
li-i-te  eli  ka&Si-na  mdtdte  der  über  alle 
Länder  den  Sieg  davontrug  Asurn.  Stand. 
5.  U-i-tumltü  M-Sit-ti  käti  Sä  eli-Su-un  a$- 
tal-ka-nu  den  Sieg  und  Triumph,  den  ich 
über  sie  errungen  (Hess  ich  darauf  schrei- 
ben) Sanh.  II  5  f.;  Bell.  26  (li-i-tttm).  //- 
(i-)ta  SU-nun-ta  eli-Sii-nu  al-ta-ka-an  (V.  kau) 
Tig.  I  56  f.  li-ti  kiSSütia  den  Sieg  meiner 
Stärke,  den  ich  im  Iiande  X  e-tap-pu-Su 
errungen  (schrieb  ich  auf  darf  Bild^  Satak- 
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Mo.  Rev.  55.  63,  ohne  den  Relativsatz 
Obv.  27.  Rev.  44.  als  er  i-na  li~ti  hu-ud 
Dh-bi  siegreich,  freudig  nach  Akkad  zu- 
rückgekehrt war  V  R  55,  44.  tiuIS~ba-ra 
he-Ut  li-ti  da-ad-ma  (als  Kriegsgöttin  so 
tituliert)  III R  43  Col.  IV  28.  der  Gott 
Nebo  wird  AN. NE. DAR  geschrieben  als 
e-mnk  li-i-ti  „Siegesmacht"  VR  43,  37 cd. 

Auch  NE  59,  6:  a-na  (zu)  INt  Üm(1)- 
napiStm  (nehme  ich  den  Weg  eilenden 
Schrittes)  und  K.  3651  Obv.  12  (Etäna): 
i-na  li-it  IStdr  wird  mit  litu  Kraft,  Macht 
'auszukommen  sein.  PI.  litäti  Siege:  li- 
ta-at  kur-dna  die  Siege  meiner  Tapfer- 
keit Tig.  VIII 39.  —  U-ta-Sin  nkinna  Khors. 
160;  Sarg.  Ann.  421  lies  U'[bit-]ta-Sm  und 
s.  u.  hbittu  (I.  pb). 

ni-  nüs?  ü  1  beschmutzen,  be- 
flecken, schänden,  atte  (o  Hexe)  Sa 
tu-la-i-in-ni  IV  R  50,  54b.  die  Hexe  mu- 
la-'i-i-tum  Sa  Same-e  mu-kal-pä-ttan(fl.tREbp) 
Sa  ir§i-tvn  ibid.  48  a.  i-nu  ana  E .  KUR 
lu-u-ü  i'[ru-bu]  als  sie,  Ekur  zu  besudeln, 
eintraten  24  Nr.  2,  9/l0;  lu'ü  =  MU.LU. 
SU.E.SIR.MA.AL.LA  {EME.SAL), 
für  SU.E.StR  =  Senu  Schuh,  Sandale 
(eig.  Strassen-Leder)  s.  d.  II R  35,  37  cd: 
HAR .  TU  .  NA  =  /fi-V-i  gi-re-ti  Strassen- 
verunreinigung  (?  oder  Strassenschmutz, 
lu'ü  also  Subst.?);  folgt  Z.38:  5AR.TÜ. 
NA  =  al-ht-tum  bez.  al-lu-'u  (s.  S.  77a; 
steckt  in  al  etwa  an  Zustand,  allütum  = 
an  lutum  Zustand  der  Verunreinigung?). 

II  2  da 88.  ki-si-ik-ke-ki  d-[lu-]ti  xd-teri 
f  =  ba-an-Vl .  EL .  LÄ-a-an,  EAfE.  SAL) 
IV  R  19  Nr.  3  Obv.,  s.  u.  khikku.  Sii-luh- 
hu-Sii  el-hi-ti  Sa  Ja  xd-ta-'u-u  (=  iSU.NA. 
LÄL: E)  seine  reinen,  unbeflecklichen 
Gebote  Rin.  97  Obv. 

lu'ü  (Form  wie  mikkusu)  beschmutzt, 
besudelt.  uU'da  sul(l)eSunu  lu-n-u-ti  ich 
reinigte  ihre  (der  Städte)  verunreinigten 
Strassen  V  R  4,  87. 

lu* ütuUnr ei nheit, Krankheit  (oder 
ein  best.  Krankheit),  i-pi-is~$u  lu-u-tum, 
mit  der  beigefügten  Notiz:  lu-u-tum  £ 
mm-su  VR  47,  47/48 a. 

tal'itu  Unreinigkeit,  spez.  viell.  Schorf, 
Grind.  ta-al-M  ina  dl  xirtakis  Sm.  1 064, 1 2, 
ta-al'i'tti  Sa  ina  eü  n-tu-U  Sar-ku  ina  eli  ta-al- 
i-te  ihaSSi  ammar h akkad  ubäni  sifdrtc  7a,  19. 
2 1 ;  es  handelt  sich  um  einen  Augenkranken. 
Für  ta-li-tum  IHR 41  Col. II  21  s.  S.  77a. 
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lau,  lau  (Verwandtschaft  mit  der  Ne- 
gation 1a?  vgl.  ul  und  uldlu)  klein, 
schwach,  gedrückt  o.dgl.  (Partizipial- 
form  wie  Idkti?).  la-a-u  syn.  &er-ru  s.d. 
e  51  Col.  IV  12:  [  ]TDR  =  la-'u-i 
mit  Se-ir-ru,  la-ku-ü  und  git-da-du  Eine 
Gruppe  bildend.  VR  23,  34b.  d:  la-\ 
(ebenso  wie  l&kü,  Serru,  $ibrum  u.  a.)  = 
TÜR. DA.  Der  Plur.  to-Vw-ö*  liegt  vielL 
vor  IV  R  55  Nr.  1,  10b  (s.  u.  n.  tat 
S.  83  b). 

li'Ü  Tafel,  Schriftstück.  KL  4378  OoL 
12:  ig.LI.SU.SI.UM  — **-«  Var.fi- 
'u-u.  Hiernach  ist  ki-i  piri  IS.LI.IJU. 
SI.ÜM  IHR  64,  32b  ki pt  &V  zu  lesen 
(s.  u.  gabru);  dessgl.  Bors.  II  23:  mw 
IPt-ka  Jn-i-nim. 

la'ÜU?  nR  44,  12g:  karän{u)  la-'-u* 
ein  best,  zu  Opferzwecken  dienender 
Wein. 

CDfcv?  (^2)  verbrennen.  Sanherib  la-üt 
la  ma-gi-ri  muSabrUcu  za-ma-a-ni  Sanh.  I  8; 
Kuj.  1,  2;  Bell.  3. 

n  1  dass.  Sargon,  der  ihren  König 
li-la-i-tu  gi-iS-gi-ni-iS  (gleich  g.)  Sarg.  CyL 
22.  Asurnazirpal  mu-la-it  tg-sti-U  Asoiu 
1 19;  in  126.  Stand.  12*. 

la'mu  oder  la'amu  Subst.  la-a-mi- 
kiMiu  (sc.  der  bösen  Machte)  li-bal-li  f* 
Siim-Si  ('j  liprus   ha-a-a-ta-ht-nu  mar  Ea) 

IV  R  49  \  54  b.     IIR35,12e.f:  la-'-im 
(sie,  dessgL  di-di-ln)  syn.  dx-Ucme-enrnu  (s.  d.). 

ü)$b  El.  VR  45  CoL  n  28:  ht-ia-'a-af. 
la'asu.  VR27,23.24a.b:  ^SjlS.SÜ 
und  [££f  IS .  KI  =  fo-'a-Äi. 

la'ätu  Weltschöpf.  IV.  97:  ipte»>a  piki 
tiäinat  a-na  la-a-a-tirSula,  vielL  zu  über- 
setzen: es  öffnete  ihren  Mund  Tiamat 
soweit  sie  vermochte,  la'ätu  würde  dann 
zu  II.  fitfb  gehören  (Form  wie  amätui 

ZOx  ergrimmen,  wüthen,  toben. 
Tiamat  ag-giS  lab-bat  tobt  grimmig  Welt- 
schöpf. III.  16,  nazarbubü  lab-bn  (sie 
toben)  Z.  21. 

IV  1  dass.  (eig.  zum  Wüthen  gebracht 
sein),    na-al-bu-bu,  erklärt  durch  Stgw" 

V  R  47,  26a.    Vgl.  auch  Sc  3,  12:  ZI  = 
na-al-bafaicybu)  ba  verschrieben  aus  /*«? 

libbätu  PI.  Zorn,  ich  schickte  meinen 
Gesandten  zu  ihm  ma  ma-li-e  Ub-btMt^i 
zornerfüllt  V  R  7,  26.    lib-btrti  wHa4i  fr 
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iläni  Igige  mit  Ingrimm  ward  er  erfüllt 
gegen  etc.  NE  XI  162  ( ||  iteziz). 

labbu  (möglicherweise  von  Mb  grimmig 
sein,  wüthen)  m.  Löwe.  VR21,  39a.b: 
lab-bu  syn.  ni-Sti  (s.  u.  nesu  ttffctt).  [//*-] 
ab-bu  nadru  ein  grimmiger  L.,  PI.  la- 
ab-bi  nadrüü  s.  u.  "HD.  lab-ba-ku  ein  L. 
bin  ich  Asurn.  I  33. 

labbis  Adv.  löwengleich,  la-ab-biS, 
la-ab-bi-iS  annadir  wie  ein  Leu  wüthete,  er- 
grimmte ich  Sanh.  V  54.  III R 15  Coli 2. 

*libbu  m.  Herz.  Ideogr.  ^TTT  d.  i.  SÄ, 

s.  Sb55:  ^ffT  (i«)  =  Üb-bu.  1)  Herz 
des  Menschen,  insbesondere  als  Organ 
des  Seelenlebens,  der  Gesinnung,  weil  die 
Furcht  Marduks  ba-Sti-ü  li-ib-bu-ii-a  in 
meinem  Herzen  (=  ina  libbia)  war  Neb. 
VIII  32.  Nabonid  lib-ba  pa-al-fm  gottes- 
fürchtigen  Herzens  VR  63, 4  a,  Wortver- 
bindung (s.  Gramm.  S.  194)  wie  Üb-bu 
rap-Su  grossmüthig  4, 3  7 ;  Asurb.  Sm.  2 1 5,  c, 
[Ub-b]u  ru-ü-ku  weitsinnig  K.3258  Obv.  17. 
kun  lib-bi,  li-ib-bi  Treue  des  Herzens  s.  u. 
yo  II  1.  Passim.  Das  Herz  gilt  speziell 
alsSitz  a)  der  Gemütsbewegungen, 
der  Freude,  des  Zorns,  der  Angst  u.  s.  w. 
(ebenso  wie  kabittu,  mit  welchem  Ubbu 
oft  in  |,ismus).  Ubbu  in  Verb,  mit  badü 
8.  u.  #TTtl,  mit  tubbu  erfreuen  s.  u.  l^tD; 
fiu-ud,  nu-ug,  ullus  Ubbi,  uggat,  uzzi,  uzzat, 
Sufyid,  ki-is,  ki-sir  lib-bi  o.  ä.;  Ubbu  isdr, 
ittanpafa,  egug,  uzannv,  zardbu  Sa  lib-bi, 
zurbu  (zurub)  lib-bi  (=  SÄ),  subburu  Sa 
lib-bi,  gabSu  libba,  Ubbu  als  Subj.  oder 
sonst  in  Verb,  mit  dem  St  1Y1D,  als  Subj. 
von  palähu,  nnkdtu(?)  u.  s.  w.,  s.  u.  den 
betr.  andern  Wörtern  und  Stämmen.  Einige 
Stellen,  an  welchen  Ubbu  in  ||ismus  mit 
kabittu  steht,  s.  bereits  u.  Jcabittu.  Die 
kgl.  Grussformel  Sulmu  idSi  libbaka  lu 
täbka  o.  ä.  s.  u.  Sulmu.  b)  des  Muthes. 
fri-ip  lib-bi  Muthlosigkeit,  lib-bu  (<L  i. 
Ubbu  PI.)  als  Subj.  von  tardku  s.  u.  nfctl 
und^pn.  c)  desWillens  undVerstan- 
des.  Ubbu  als  Subj.  von  abälu :  das  H.  trägt 
etw.  oder  zu  etw.  d.  h.  es  will  etw.,  treibt 
zu  etw.  s.  u.  blV,  als  Subj.  von  naSü:  das 
H.  trägt  jem.(Acc)  zu  etw.  (atui)  s.u.  naSü. 
babdl,  bibil,  biblat  Ubbi,  summerät,  niklat 
Ubbi  s.  u.  bM,  IM,  bDl  Uhbit  als  Subj. 
von  liasäsu,  kapädu  s.  d.  lib-ba  Sudku  jem. 
willig  machen  zu  etw.  s.  u.  dikü,  Sutdmu 
ana  lib-bi-Sttja,  it-ti  lib-bi,  kibii  itti  Ubbi  bei 


sich  denken  s.  u.  7VQX  III  2  und  «np, 
tamü  mit  Subj.  Ubbu  (denken)  s.  u.  nEtl. 
ki  lä  lib-bi  ildrn  gegen  den  Willen  der 
Götter  s.  u.  ki.  Natürlich  wird  Ubbu  auch 
für  das  Herz  des  Thieres  gebraucht: 
iirlibbu  (ein  Theil  des  Opferthiers)  II R 
44, 18h.  Übertragen:  Herz  (d.  i.  Trieb- 
kraft, Blüthe?)  des  giSbnmaru  oder  der 
Dattelpalme,  lib-bi  (=  PIS)  gi-Sim- 
ma-ri  IV  R  21  (B)  Obv.  3/5,  s.  u.  giSim- 
mani)  das  „Herz"  dieses  Baumes  wird 
auch  lib-bi  is-si  genannt  VR  26,  40. 41  e.f, 
das  in  Z.  41  entsprechende  Ideogr.  IS. 

SÄ. SA  JSJSffffi  ist  Z.  42  durch  u-lcu-ru, 


Z.  43  durch  ka-am-fiu-ru-ü  wiedergegeben. 
Zur  Bed.  von  Ubbu  in  dieser  Verbindung 
beachte,  dass  den  neben  SÄ  für  Ubbu  ge- 
bräuchlichen Ideogrr.  <$SL  und  PIS  da, 
wo  es  sich  um  die  Dattelpalme  handelt, 
auch  Ublibbu  Spross,  Blüthe  zu  entspre- 
chen scheint,  s.  u.  UbUbbu  und  vgl.  WB, 
S.  361.  Für  Ubbu  eines  ü-ri-su:  u-ri-sa 
Sa  Ubba-Su  (Ideogr.  SA)  tassu/iu  IV  R  27, 

51/53b,  lib-ba-Su  (Ideogr.  <J§5L)  ü-suh 
Z.  46/47b,  vgl.  urisu.  K.  4314  (HR  45 
Nr.  2)  Col.  II  11-13  werden  als  die 
Ideogrr.   von   lib-[bu]    im   Anschluss  an 

K.  4341  Col.  116-18  SÄ  (=  Ub-bu\  <^ 
und  [PI]S  zu  ergänzen  sein  (s.  WB,  S.  361). 

Sb255:  ^(Ä^a)  =  liWm.  Sc  120: 
PIS  (ji-ei)  =  Ub-[bu] ;  das  näml.  Ideogr. 
anderwärts  =  kabittu  Gemüth.  2)  Mitte, 
Inneres.  Ubbu  (Ideogr.  LIB . BI)  Mitte 
(syn.  kablu)  eines  giSrinnu  oder  einer  zibd- 
nUu,  8.  diese  letzteren  Substt  Vom  Leibes- 
innern  und  dem  ihm  entstammenden  Sa- 
men wird  Ubbu  viell.  zu  verstehen  sein 
in  der  RA  nabnit  Ubbi  (s.  u.  nabmtii)  und 
sit  Ubbi  Spross,  leibliches  Kind:  mdru 
si-it  Ubbi  (lib-bi)-Su  VR  2,  62,  Belsazar 
mdru  reS-tu-u  si-it  Db-bi-ia  IR  68  Nr.  1 
Col.  n  26,  bi-in-tuU  si-it  lib-bi-Su  VR  2,  70, 
bintu  si-it  Ub-bi-Su  Z.  56.  78,  si-it  Ub-ld  S>i 
Sin  wV/*NIN.GAL  (von  Samas)  64,  12c. 
bitu  si-it  lib-bi,  =  £ .  SÄ .  GÄL .  LA,  leib- 
liche Familie  K.  245  Col.  III  22,  folgt 
SirSu  und  ddmuSu  sein  Blutsangehöriger. 
Ziemlich  abgeblasst  ist  (wie  bei  kirim) 
die  Bed.  „Mitte,  Inneres"  in  Redeweisen 
wie:  die  Leute  d$U>  Ubbi  [l)b-bi)-Sim{ii)  die 
Bewohner  ihres  (der  Städte)  Inneren  d.  i. 
ihre  Einwohner,  s.  u.  Mh,  ferner  in:  a-di 
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libhi  {Db-bi)  ume  anne  bis  auf  diesen  Tag 
VR  6,  2,  besonders  aber  in  den  nach- 
folgenden mit  ina,  ana,  iStu  bez.  ultu  zu- 
sammengesetzten,  zu  Präpp.  und  Adw. 
gewordenen  Ausdrücken:  ina  libbi  (Db-bi. 
libbi)  1)  Präp.:  in.  ina  Db-bi  mäli-Sit  it- 
ta-lak  K.  181,  29.  Sehr  häufig  auch:  aus 
der  Zahl  von,  von,  unter,  z.  B.: 
iSte-en  ina  Db-bi-Su-nu  K.  562,  18.  a-a- 
wn-ina  i-na  lib-bi-Su-jm  . .  .ul  keiner  von 
ihnen  Sanh.  Bell.  39;  Rass.  66:  ina  D?>- 
bi-Su-?ut.  so  und  so  viel  ina  Db-bi-Su-jiu 
von  ihnen  Beh.  51.  55  u.  ö.  Passim.  Mit 
ma  libbi  wechselt  libbü.  das  und  das  unak- 
kim  Ult-bu-uS-Su  häufte  ich  darinnen  an 
Neb.  VIII  18.  Db-bu-u  Same  im  Himmel 
K.  81,  11.  Dlt-bu-u  Sa  anahi  ferne  aShin- 
nuSSunu  auf  Grund  des  ihnen  von  mir 
gewordenen  Befehls  H,  20.  was  ich  ihnen 
befehle,  thun  sie  Dlt-bn-n  Sa  anahi  si-ba- 
a-ka  nach  meinem  Willen  NR 24.  2)  A  d  v. : 
dort,  alldort.  ina  //M/IIIR5Nr.  6,62. 
Beh.  47.  jem.  alldort  (ina  libbi)  ansiedeln 
s.  u.  Dtth  III  1.  Passim.  Auch:  darauf 
(z.  B.  schrieb  ich),  s.  hierfür  u.  Satdm. 
ana  libbi  DPräp.:  in,  nach,  gegen. 
Bei  kam  herauf  ana  (a-na)  Db-bi  elippi 
in  das  Schiff  NE  XI  178,  bringe  hinauf 
allen  lebendigen  Samen  a-na  (ana)  Dlt-bi 
(libbi)  elijipi  Z.  22.  a-na  libbi  alani  ikterib 
gegen  die  Städte  rückte  er  an  Salm.  Ob. 
163.  164,  wofür  161:  ina  libbi  Passim. 
Auch  wegen:  a-na  Db-bi  a-aa-a dess wegen 
Beh.  2.  2)  Adv.:  dorthin,  hinein,  die 
Götter  a-na  Dlt-bi  uSerib  Hess  ich  darin 
einziehen  Tig.  VI  92.  S.  weiter  u.  erelm 
I  2.  III  1.  iStu  oder  ultu  libbi  Präp. 
von  —  weg,  aus,  von.  is-tu  (V.  iStu) 
libbi  aläni  aus  den  Städten  (brach  ich 
auf)  Asurn.  II  60,  iiht  libbi  aläni  Salm. 
Ob.  1 62,  ul-tu  Dl>-bi  Diklat  Tig.  jun.  Rev. 
69.  ein  grosses  Stück  Land  ul-tu  Db-bi 
ekle  abtuk  Asarh.  V  7;  HIB  16  Col.  V  10 
(ul-tu  libbi  ekle),  ul-tu  Db-bi  V.  ul-tu  libbi 
ü-me  Sa  von  dem  Tage  an  da  VR  2,  103. 
ul-tu  Db-bi  ihmi  14 kam  Sa  Addari  vom 
14.  Adar  ab  (so  wird  zu  verbinden  sein) 
Beh.  15.  Auch:  von,  aus  der  Zahl,  ultu 
(V.  ul-tu)  Db-bi  (libbi)  bazandte  ...  2  hazanutc 
V  R  2, 1 07.  Passim.  —  Ein  gleich  geschrie- 
benes Wort  lib-bu  d.  i.  lip-pu1  lipn  s.  u.  lipn. 

lubbu  Schmer,   Fett  und  zwar,   ge- 
mäss dem  Ideogr.  SU.LU.ÜB,  solches 


das  zum  Einfetten  von  Häuten,  FeUn. 
Leder  (Sü)  verwendet  wird,  Wß,  S.  857. 
Vgl.  a-a-fu  (S.  50  a),  duSSänu  u.  a. 

!•  rQ/  labti  1)  sprechen,  la-bu^'t  =* 
=  Sasü  s.  u.  libätu.  2)  summen,  brum- 
men o.  ä.  (vgl.  rigmu),  von  der  Fliege 
K.  4373  Colli  11.12:  NÜM.KA.RA] 

AJJ  und  NUM  S^  ^\  =  zumbi  (NU» 
la-bi-e  (folgt:  zumbu  Sa  rigimSu  m6dn\ 
Hiernach  ist  zu  ergänzen  VE  40,  49. 
50  e.  f ;  vgl.  auch  Sm.  1701  Rev.,  wo  z* 
um-bu  la-be-e  geschrieben  ist.  Zum  ente- 
ren Ideogr.  s.  auch  IV.  gurgurru  (n Nack- 
trage").   Vgl.  auch  labuttu. 

libätu.    i-na  lirba-&Su  BA.BAD  (d.  h.: 
starb  er) ;  la-bu-u  =  Sa-m-u  VR  31, 60g.h. 

H-  HUP  umgeben,  umschliessen. 
Perm,  lahi,  lapi,  auch  (wie  ba-a-ri  von 
I.  rPQ,  s.  d.)  la-a-bi  geschrieben,  die  Stadt 
war  gewaltig  stark,  3  durum  la-(a-)bi  von 
drei  Mauern  umschlossen  Asurn.  I  114. 
die  Stadt  war  gewaltig  unzugänglich, 
2  dürani  la-a-bi! e  II  105.  ekln  pitiktu  la-pi 
wenn  ein  Feld  von  einem  Lehmwerk  um- 
schlossen ist,  opp.  ekln  kikh'Su  (oder  hwtstt, 
Rohrzaun)  la-pi  Rm.  122  Obv.  26.  28. 
e-Muk  la-bi  (beide  Wörter  =  ZAG. NER. 
GÄ)  kraftumgeben,  kraftbekleidet  (von 
Ninib  gesagt)  K.  133  Obv.  *,;  hier  ist 
la-bi  wohl  Part,  (also  labt). 

II  1  fest  umgeben,  fest  um- 
schliessen, binden  u.dgl.  durch  die 
bösen  Zaubereien  (ep-Si)  der  Menschen 
lu-uft-ba-ht  u  lu-up-ptt-ta-ku-ma  IV  R  57. 
56a  (Permansiva).  VR  30,  66 cd:  SA. 
SAR.SAR=/m-mW«-[m];  das  nftml.IdeogT. 
in  Z.  65  durch  subbü  erklärt  S.  auch  Situ. 

III1  umgeben  lassen.  w-ia/-6i (l.Prt.) 
Asurn.  1 91 ;  für  den  Kontext  s.  n.  baüubaui. 

lubbütu  (von  einem  Adj.  Uibbü)  Fest- 
umschlossenheit,  Festigung  u.  dgl 
V  R  28,  55. 56  g.  h:  u-lap  ht-ub-lm-thn  Syn. 
von  kar-nn  und  ne-nu. 

Wahrscheinlich  ist  ein  Derivat  dieses 
Stammes  auch 

sulbü  ein  Theil  der  Thtir,  näher 
des  Riegels.  II R  23,  37— 39 cd  nennt 
Stl-ul-bu-u  als  Syn.  von:  (37)  mf-dr-to,  (SS) 
pa-ar-hi,  (39)  mar-kas  (geschr.  In)  dalti 
mu-kil  Sti-ul-bi-i  syn.  sik-ht-rum  8.  d.  ©  287 
Rev.  12:  IS.MÜI).SAG.KUL=Jm/-W; 
das  Ideogr.  bed.  wörtlich  ttppi  (S.  114  b) 
Mkküri, 


■pb  3( 

libü  (lipä?)  Überfluss.  IIR43,27a.b: 
li-bu-ü  gyn.  dulj-du  (sie).  —  Ein  anderes 
Wort  (Int?)  dürfte  vorliegen  K.  4335 
Col.  I  40:  GE  =  ft-iu-ti  (auch  =  Äa-n-toi 
nnd  ma-ba-n-lum). 

-p^labaku.  K.4386  Col.  140:  A(^) 
=  la-ba-ku  (mit  a-zti-al  and  norra-bu  Eine 
Gruppe  bildend). 

AI.    VR  45  Col.  V  2:  fv-hMa*. 

liblibba  1)  Spross,  Sprössling, 
Blfithe  einer  Pflanze,  bes.  der  Dattel-' 
palme  (vgl.  K3bsi,  3bab).  K.  4314  Col. 
II  14  in  Verb,  mit  K.'  4341  Col.  I  19: 
Pia. TÜR. ZI  =  lib-lib-hu;  das  Ideogr. 
könnte  die  „kleine,  lebensvolle  Bltttbe" 
bezeichnen  (für  PIS  =  antm  s.  d.  nnd 
vgl.  WB,  S.  361  nebst  Anra.  11).  Die 
Ideogrr.  für  gigimmaru  lä  liblibbi  d.  i. 
„Dattelpalme  ohne  Blüthe ",  welche  K.  4314 
Col.  II  (b.  WB,  S.  361)  genannt  werden,  I 
lehren,  dass  l'IS,  desgleichen  <feT?T  .  aneb  I 
als  Ideogrr.  für  Hbliblm  gelten  dürfen. 
2)  von  Menschen:  a)  allgemein:  Leibes- 
frucht, Abkömmling,  die  schwan- 
geren Finnen  Hb-libbt-Ü-na  RU(?)DI.A 
IIIR60,112;62,26a,8.n.m'f.<(IV.rn8). 
die  schwangeren  Frauen  ga-du  (nebst) , 
Hb-libbi-Si-na  (werden sterben)  57 Nr.  7,25. , 
lib-Ub-bi  des  und  des  IR  35  Nr.  3,  21.  23: ' 
tib-U-bi.  b)  speziell:  Ururenkel.  Üb- 1 
Gb-bi  des  und  des  Tig.  VII  55.  Viell. 
aueb  Enkel  HR  29,  62e.f:  lib-lib-bi 
Syn.  von  bi-in-ii-nim  (s.  d,).  (Die  Schrei- : 
bung  mit  dem  Zeichen  libbu  viell.  eine 
Folge  der  RA  nabnü  Ubbi  und  verwandter 
Ideogramme  wie  SÄ .  BAL .  BAL?).  — 
liplipi  s.  n.  Upu. 

I.  *p^  labanu  Prt.  ilbin  Prs.  &ib(b)i>> 
l)trans.:  platt  hinwerfen,  in  der  Verb. 
appa  labänu  das  Antlitz  platt  hinwerfen , 
(anbetend,  flehend)  sich  platt  zu 
Bodenwerfen;Ideogr.KA.SÜ.GÄL.  ab 
bi-in  ap-pi  (atta'id  iliissun  pries  ihre  Gott- 
heit) VR  10,  31.  ein  Bildniss  meiner 
Majestät  }a-bi-in  ap-pi  ma-har-bi-itn  vor 
ihnen  (den  Göttern)  mich  niederwerfend 
iL  li  in  anbetender  Stellung  (errichtete 
ich)  Sann.  Baw.  55  f.  a-na  fttbihimHu  np- 
pa-iu  til-bi-im-ma  vor  seinem  Hasche: 
werfe  er  sich  (um  Gnade  flehend)  nieder. 
aber  ...  V  R  56,  55.  a-na  iti-Su  ap-pa-h', 
i-la-ab-hi-m  IV  R  27,  3S/„  a  (Ideogr.  KA. 

Deutlich,  Auyr.  Handwörterbuch. 


A.äti.GAL.LA),  ema  iU-Su  ap-pa  i-ta- 
bi-in  26,  fl2/6Sb  (Ideogr.  KÄ.SU.GÄL). 
die  Igige  ap-pa  i-lab-bi-nu  werfen  sich 
anbetend  nieder  (]|  die  Anunnake  küssen 
den  Boden)  9,  S7/jg  a  (ebendieses  Ideogr.). 
die  Anunnake  ap-pa  i-lab-bi-nu-ka  30  Nr. 
1,  8-10b  (Ideogr.  KA.äti.GÄL  oder 
MA.AL,  EME.SAL).  K.  2008  Col.  IV 
27.28.30:  GÄL=  fc-oa-nu,  KA.Sü.GÄL 
=  „  ap-pi,  SA  .TIK  =  „  ki-Sa-di.  Zum 
letzteren  Ideogr.  vgl.  P7R  29  Nr.  3,  s,'6: 
der  A&kku  hat  seine  (des  Menschen) 
. . .  geschlagen  nnd  ta-ba-an-M  (=  SA . 
TIK-it)  t-ft-iA-;  vorhergeht:  batnaasu  imüd 
(s.  u.  Ttfa).  S°  50:  GÄL  (*..*/)  =  la- 
ba-nu.  Sm.  747  Rev.:  KA.SÜ.GAL  = 
la-ba-fu  und  la-ban  ap-pi.  VR  21,  46a.  b: 
la-ban  ap-pi  Syn.  von  tu-Xa-ru  (b.  U.  TBl), 
Z.  47a.  b  Syn.  von  [  }-a-lwn.  2)  in- 
trans.:  sich  platt  hinwerfen,  hinsinken, 
einstürzen,  zu  Fall  kommen.  Ideogr. 
LA  .DD,  s.  n.  labnu.  das  Haus  des  Mannes 
LÄ.DU-ir  d.  i.  ilabi-m  wird  zu  Falle 
kommen  III R  65,  5a.  So  o.  ä.  oft  in  den 
Omentafeln,  motu  i-lap-pi-m  (=>  RU)  IIB 
47,  4  a.  b. 

labnu  hingesunken,  dem  Erdboden 
gleich  geworden?  Sb  147:  LA. DU  (<-*.) 

labnu  Znsammenbruch,  Gebro- 
chenheit o.  EL  lu-ub-nu  im-hi-ü  u  li- 
Mt-HU  urra  u  mäSa  lä  rakis  ittüu  VB  56,  44, 

liblttu,  mit  Safnxen  libnatu  f.  die  aus 
Steinblocken  u.  8.  w.  festgefügte,  eben- 
massige  Grundfläche  einer  Baulichkeit, 
Estrich  (vgl.  n»b  Ex.  24, 10),  Grund- 
feste o.  ä.,  gleichbedeutend  mit  dannatu 
(s.  d.).  über  dem  alten  temenna  (s.  d.) 
des  Naram-Sin  ü-fcin  lib-na-[at-su]  V  R  64, 
65b,  vgl.  5b  und  32c:  uf-Sü-Sa  addhna 
t'fkin  (bez.  ti-ld-in)  Ub-na-at-su.  eü  temenna 
labiru  addä  LIBIT  d.  i.  Ubnat-av  V  R  63, 
33a  (Ideogramraverwechselnng  mit  IMtu 
Ziegelstein,  s.  d.).  über  seinem  alten 
Temen  epre  eltüti  owkukma  ti-ki-in  H-ib-ua- 
as-sa  Neb.  Senk.  II 6.  über  Gold,  Silber  etc. 
pelXn  itfntrifa  (legte  ich  geradhin  sein 
Qnaderwerk)  nfieSu  additna  li-kin  lib-na- 
ax-ev  Sarg.  Stier-Inschr.  57;  über  musarri 
von  Gold,  Silber  et«.  du-nu-Sin  addmm 
li-[bit,  sic|-(a-*fi  ü-kin-na  Khors.  160  (». 
Winckleh's  Ausgabe);  Sarg.  Ann.  421 
ist  hiernach  zu  ergänzen.   nlSe'Su  addrmti 
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Min  lib-na-(as-)su  (die  Var.  sirru-uS-Sin 
statt  Ulmami  wird  auf  Irrthum  beruhen) 
Sarg.  Cyl.'61.  uS$e-Su  ad-di  ü-hin  LIBIT 
(V.  lib-na-as)-gu  VR  10,  82.  te-me-en-na 
/jkitffyna  libittn  su-ub-bi  ...  NE  XI  285. 
/;-/,//.//  (=  LIBIT)  ul  na-da-at  ein  Funda- 
ment war  nicht  gelegt  (nalbanti  ul  ba- 
nd*) 82,  5-22, 1048  Oh v.  3.  ilu  LIBIT  bei 
yS-Se  U-bit-te  der  Herr  des  Fundaments 
und  Estrichs  Z.  60.  —  Das  Ideogr.  LIBIT 
dient  auch  zur  Wiedergabe  von /*/?*«?*  (s.d.). 

II.  p^  labanu  Prtfßm  Frs.ilahbin  Ziegel 

streichen,  Denominativ  von  libittn  Ziegel- 
stein. LIBIT>/*/-&-mTig.VII75.  il-bimu 
LIBIT. ZUN  (d.  i.  libmtte)  Asarh.  V  3; 
III R  16  Col.  V  8.  LIBIT. ZUN  . . .  Sa  ma 
kanäte  (mit  Hülfe  von  Rohr  d.  h.  mit 
Einmischung  von  Rohr  in  den  Lehm,  vgl. 
Ex.  5,  7)  i-lab-bi-in  Str.  IV.  255,  1/7.  a-na 
(behufs)  la-ba-an  LIBIT ^  epeS  ali  u  biti 
Sarg.  Cyl.  58.  K.  2008  Col.  IV  29:  GAB 
(du)  =  la-ba-nu  libitti;  vgl.  Sb  342:  [l]a- 
ba-nu,  Ideogr.  [GAB].  II R  38,  lOe.  f:  amil 
LIBIT .  GAB .  GAB  =  la-bi-in  li-bit-ti. 

III 1  Ziegel  streichen  lassen,  ü- 
Sal-bi-na  (l.Prt.)  libittn  IR  49  Col.  IV  15. 
u-Sal-bi-na  lib-na-as-su  ich  liesse  ihre  (der 
Stadt)  Z.  streichen  Sarg.  Cyl.  59,  wofür 
Stier-Inschr.  51  f.:  u-Sal-bi-na  li-bit-tn. 

libittu  PI.  libnäte  ungebrannter 
(lufttrockener)  Ziegelstein,  i.  U.  v. 
fuptrm  (s.  d.)  Backstein.  Meist  ideogra- 
phisch geschr.:  LIBIT,  PI.  LIBIT''  oder 

-LIBIT. ZUN.  Belegstellen  s.  oben.  Wie 
an  den  oben  III  1  citierten  Stellen,  hat  j 
libittn  auch  sonst  Kollektivbed.,  und  zwar 
bed.  es  mitunter  das  lufttrockene  Ziegel- 1 
werk,  aus  welchem  der  Kern  eines  Ge- 
bäudes besteht,  i.  U.  v.  aguvm,  dem  ge- 
brannten Ziegelwerk,  welches  zur  Ver- 
schalung des  Rohbaues  diente.  S.  für 
Bors.  II  4.  9:  li-bi-it-ti  hi-wn-mi-$ä  (opp. 
agitvri  tahlubtiSd)  unter  agumt;  Bors.  II  2 
f>egreift  li-bi-it-tu-§d  beiderlei  Arten  von 

.Ziegelwerk  in  sich  (s.  ebendort). 

nalbanu  m.  Ziegelbau.  200  ti-UM 
i-mi    na-al-ban-ia    rabi-i    ana    elani  n§ahlci 

.  venu  (machte  ich  nach  oben  hin  hoch  die 
Spitze  der  Terrasse)  Sanh.  Konst.  G2. 

nalbantu  f.  dass.  Uhitti  ul  nttdtit  na- 
al-han-li  (=  IS.U.RU)  nl  ba-na-dt  ein 
Fundament  war  nicht  gelegt,  ein  Ziegel- 
bau nicht  gebaut  82.  5-22.-  1048  Obv.  3. 


nalbanattu.  Hierhergehörigkeit  ub- 
sicher.  bitu  na-al-ba-na-at-ta  RU-ä  d.  L 
nadi  wenn  einem  Hans  n.  angethan  wird 
(so  wird  das  Haus  einstürzen)  K.  19^ 
Col.  III  20  (nadü  mit  dopp.  Acc.  kon- 
struiert). 

V^7  labanu  niederwerfen,  auch  sieb 

'niederwerfen.    Sc  293:  TAG  (*■**)  = 

la-ba-su  (Z.  297  =  nadu).  Sm.  747  Rev.: 

KA .  ÖÜ  .  GÄL  =  la-ba-su  (und  =====  la-fmn 

ap-pi). 

labasu  ein  Dämon,  mit  ahhazu  und 
hd>artuni  eine  enger  zusammengehörige 
Gruppe  bildend.  Ideogr.  'v*  RA  B .  GAN . 
ME.A.  K.  246  Col.  II 62.  IV R  16,  l7'isa. 
29  Nr.  1,  27/28b:  la-ba-sn.  49,  49  b  («i 
. . .  la-ba-si).  III R  69  Nr.  2,  48  (la-ba-snl 
""LUG AL  (inkorrekt)  GAN. ME.A  IVB 
1  ff.  Col.  I  49.  [Sa  la-ba-su]  ir-»tu-*u  VR 
50,  5546a.  An  allen  bisher  genannten 
Stellen  im  Verein  mit  labartu  und  ah- 
hazu. labartu  ilu RAB . GAN . ME . A  IVB 
27,  61b.    S.  auch  u.  labartu. 

*"Q?  labaru  Prt.  ilbur  Prs.  ilafrir  altern, 
alt  werden,  von  Personen  und  Sachen. 
ana  lime  ddrüti  lil-bur  (V.  li-bur)  e-j^i-sa 
Sarg.  Pp.  IV.  144  (s.,  auch  für  Khors. 
192,  u.nntfj).  Vgl  u.  nn.  prr.  die  Eigen- 
namen Abu-ina-ekalli-lU-bur,  Sangu-ASvr- 
lil-bur  u.  a.  wenn  der  Bau  i-lab-l>i-rit-(u{ü-) 
ma  enna/ju,  innahv  alt  werden  und  ver- 
fallen wird  o.  ä.,  s.  u.  IL  MDK.  la-l>a-ar  ■  V.  ri\ 
pa-le-e-a  Altwerden  meiner  Regierungs- 
zeit Neb.  Senk.  II  20,  la-ba-ar  pa-le-e.  I R 
52  Nr.  4  Rev.  19  f.,  la-ba-ri  pa-le-e  Neb. 
Bors.  II  21.  a-na  la-bar  ume  rukuti  zum 
Altern  ferner  Tage  d.  h.  auf  lange  Jahre 
hinaus  Sarg.  Cyl.  71. 

ni  1)  alt  werden  lassen,  zuAlter 
bringen,     das  Haus,   das   ich   gebaut 
habe,  lu-{ub-)bi!e-ir  lasse  alt  werden  VR 
65,  24  b.    der  König  des  Alls  bez.  des 
Landes  bissd  u-lab-bar  IHR 5 8, 35  b,  BAD- 
bar  d.i.  tdab-bar  12b.  18b  (IS.ÄS.TE). 
ASur  mu-lab-bir  pale  (BAL^)  Sarri  epiÜSv 
Asur  lässt  alt  werden  die  Regierungs- 
jahre ihres  (der  Mauer)  kgl.  Erbauers 
Sarg.  Cyl.  71;  Stier-Inschr.  90:  mu-Sal-bir 
pa-le-e  Sarri   epiSiSu.     2)    es   ZU    Alter 
bringen,  alt  werden,    ina  Sipri-Si*  «- 
lab-bar  er  wird  in  seinem  Beruf  alt  wer- 
den IHR  55,  52b.  —  VR  45  Col.  V  3: 
ht-lal»-bai: 
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m  1  1)  alt  werden  lassen,  die 
'  Götter  li-Sal-bi-ru  paluw-ka  K.  31  Obv.  5.  i 
epiS  all  k  Sttl-bur  kir-bi-(*-)fu  Sarg.  Cyl. 
75.  S.  auch  u.  II  1.  2)  altern,  alt 
werden,  wenn  der  Bau  Mal-ba-ruiaa 
<n(n)abu  b.  a,  ra«. 

labäriB  (Adv.  vom  Inf.  labäru)  im 
oder  ins  Altern,  la-ba-rii  &-me  im  Altern 
der  Tage,  infolge  Altwerdeos  oder  im  I 
Laufe  der  Zeit  (hatte  das  Fundament  | 
nachgegeben)  Sanh.  VI  32;  Eonst.  58 1 
{üme).  la-ba-riA  äiae  im  Lanf  der  Zeit 
Sanh.  Rasa.  80;  Bell.  52  (üme);  Lay.  89, 
18  {uwe).  das  Gebäude  la-ba-riS  ü-Ul- 
WM  alt  geworden  VR  10,  56,  la-ba-ri-iS 
il-lik  (V.  K-ik)  I  R  68  Nr.  1  CoL  I  20,  la-  ' 
ba-riS  il-lik-u-ma  (Rel.)  V  R  62,  16  f. 

*labiru,  laberu  (lablnt?)  Fem.  labtrttt 
PI.  m.  labirüii  alt.  Ideogrr.:  BAD  nnd 
Ü .  RA.  dära-Su  la-be-ru  ihre  (der  Stadt) 
alte  Hauer  Asuru.  II  8.  tein{m)en»a  la- 
M-rn  VR  68,  31.  83a.  aSarSu  la-bi-ri seine  i 
(des  Kanals)  alte  Stätte  Norigl.  II  3.  der 
Stamm  X,  """nnlä-id  Sä  tarrl  belim  la- 
bi-ru-ü-te  alte  Diener  des  Königs,  meines 
Herrn  K.  506,  37.  iW-ma  par$e  la-bt-ru-ti 
Hüllenf.  Obv.  38.  SöO  mal-ke  la-bi-iii- 
{>i-)te  Sarg.  Cyl.  45;  Stier-lnsr.hr.  43:  /<■- 
/li-m-ti,  suh&i  la-b'rru  altes  Kleid,  VR 
28,  32.  88c. d  genannt  als  Syn.  von  (32) 
kab-bar-tum  und  (33)  iu-gu-m.  15,  11. 
12e.f:  KU. BAD  und  KU.Ü.RA=  /<.- 
hi-rv  (sc.  stibätu)  altes  Kleid,  vorausgeht 
ti-Su  neues  Kleid.  K.  4378  Col.V  12.13: ' 
IS.MA.BAD  oder  Ü.RA  =  larbirtum 
(sc  elippu)  altes  Schilf,  vorausgeht  eä-fc 
tum  neues  Schiff.  IS  (.-.,)  BAD  =  i(f)-?u 
la-bhii  altes  Holz  s.  U.  ifu,  ienu  la-bir- 
tum  (=  Ü.RA)  s.  u.  ihm.  Mit  Subst- 
Bed.  findet  sich  labiru  in  den  Tafel-Unter- 
schriften: Lima  la-bi-ri-bt,  BAD-Äu  (gleich 
ihrem  alten  Exemplar  d.  h.  gleich  ihrem 
Original)  Satir  o.  ä.,  s.  n.  1ÜTD.  Id-jna  la- 
bi-ri-im-ma  wie  in  alter  Zeit,  entsprechend 
dem  alten  Zustand,  wie  voralters  IR  68 
Nr.  1  Col.  1 25.  Neb.  Bors.  II  Einschiebsel. 
Nerigl.  I  30.  II  4. 

labirütu,  laberütu  (labirütu?)  Alter, 
der  Palast  an-ku-ta  la-bi-ru-tn  il-lik  war 
in  Verfall  und  Alter  gekommen,  gerathen 
Lay.  33, 15.  welcher  te-bn-ta  >i  la-be-ru-ta 
il-ii-ht  (gelangte)  Tig.  VII,  54,  te-bu-ta  la- 
hi-ru-ta  lil-lik  III  R  0«  Rev.  26  f.  c,  la-hi- 
m-ta  il-lik  IHR  3  Nr.  12,  50a. 


labartu  f.  eine  Dämonin,  mit  labafu 
und  affhazu  eine  enger  zusammengehörige 
Gruppe  bildend.  Ideogr.  ''"RAB  (inkor- 
rekt LDGAL) .  GAN .  ME.    K.  246  Col. 

II  62  (la-bar-tü).  IVR  16,  n/1Ba  (la-bar- 
tum),  vgL  29  Nr.  1,  "/18b.  49,  49b  (ia 
.  .  .  la-bar-ti  la-ba-fi  ab-fra-zu).  IHR  69 
Nr.  2,  47  (h-bar-tu).  •''  LDGAL .  GAN . 
ME  IVR  1  ff.  Col.  I  48.  [*>  la-bar-ty 
t-fru-zu-Su  VR  50,  54a.  An  allen  bisher 
genannten  Stellen  im  Verein  mit  labastt 
und  ahhazu.  ''-RAB. GAN. ME  labapi 
IVR  27,  61b.  '*■  LDGAL. GAN. ME  ü 
U-P-bu  (s.  d.)  III  R  60,  39.  si-bä  la-bar- 
tumln  (=  *  LDGAL.  GAN.  ME)  Um-nu- 
tum  eine  Siebenzahl  von  bösen  i,  ri-bi! 
la-ba-fi  (Var.  falsch:  la-bnr-trtm;  =  a" 
LDGAL. GAN .  ME .  A)  Uf-bu  Um-nu-tum, 
von  den  bösen  „Sieben"  IVR  1  ff.  Col. 
m  "/*»■  "W  bj-ba[>^)  (=  ,7"ßAB. 
GAN. ME)  ma-rat  ''"A-nim  K.  246  Col. 

III  59.  la-bar-tum  (=[* RAB.] GAN. 
ME)  pa-rit-tum  (lä  uSaflal  Sitta  ul  uSfäbi) 
IVR  22,5a. 

lllbäru  m.  Kleid,  wechselnd  mit  lubdin, 
ans  welchem  es  hervorgegangen  ist  (lubdi 
lautete  zunächst  vor  Sibilanten  lubär  und 
wurde  dann  zu  einem  selbständigen  Snbst. 
lubiiru).  Es  erhellt  dies  ausVR28,84ff.d: 
Z.  34-36  wird  tu-ba-ru  als  Syn.  von  (34) 
lub-Sü,  (35)  e-ri-ru,  (36)  ku-mafrum  ge- 
nannt; dann  folgt  (37)  „  d.  1.  lubär  xa- 
ku-u,  (38)  lubär  Seri,  (39.  40)  lubär  Sa- 
a-nui,  (41)  ht-bar  Sal-lu-ti  (s.  zu  diesen 
zweiten  Wörtern);  statt  lub-iü  syn.  lu- 
ba-ru  bietet  Z.  14a.b  geradezu  lub-ium 
syn.  lu-ba-Sul  ki-i  oder  ki-rna  lu-ba-ri  gleich 
einem  Kleide  s.  n.  iSrubä. 

^}^P  labaäu  sich  kleiden,  bekleidet 
sein.  Perm.  UthiS  PI.  tablü.  tu-bii-uS-ti 
la-bii  kima  ,y"NER  er  hatte  ein  Kleid 
an  wie  etc.  NE  8, 38.  kar-ru  (ein  Traner- 
gewand) la-biS  Hüllenf  Rev.  2.  lab-Söja- 
ma  kima  itjuri  fubät  glkappi  (Flilgelge- 
wand)  Höllenf.  Obv.  10;  NE  19,  34.  la-a- 
biS  (Part.)  na-mur-ra-ti,  wechselnd  mit  fta- 
lip,  s.  Q.  namurnüH  ("litt),  der  Beschwörer 
/„-W(=8A.LAL)  W*  Sa  Kr-ti  VR51, 
4S.',7b.  uläpa  tnbäSu  (la-bi-is  Perm.)  einen 
Bund  eingehen  s.  u.  ulitpu.  Frgm.  4  Obv.: 
KD  (-«-».»)  KD  =  l,i-ba-S>i;  das  näml. 
Ideogr.  unmittelbar  darauf  durch  ln-h.it- 
iiih  erklärt.     Vgl.  zu  diesem  Ideogr.  IV  R 
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32,  31a.  16.  42b.  33,  4.  87  b:  der  König 
eb-bu-H  (weisse,  helle  Kleider)  td  KU. KU, 
VE  49  Col.  IX  18:  ein  neues  Kleid  na- 
em-KU.KU  soll  er  (man)  nicht  anziehen. 

I  2  das s.  Istar  iSdtu  lit-bihSat  beklei- 
dete sich  mit  Feuer,  war  in  Feuer  ge- 
hüllt VR  9,  80.  Gibil,  der  Salummat  ramü 
lü-bu-fa  (bekleidet  ist,  Ideogr.  KU. KU) 
me-lam-mi  IV  R  26,  3%t&.  lit-bu-Sa-ku  !it- 
. . .  57,  ooa. 

n  1  jem.  mit  etw.  bekleiden  (dopp. 
Acc).  hirbubti  (kitS)  bir-me  ü-lab-bisu-nu-ti 
(bekleidete  ich  sie)  VR  3,  91  f.,  lu-bul-tu 
bir^ine  u-lab-bisu  2,  10;  vgl.  Asurb.  Sm. 
45,55.  li-lab-büf,  lirli-bi-Sa,  U-la-abJ>i-m-ma 
(er  möge  ihn  bekleiden),  lirlab-bMs-su-ma 
8.  u.  iSrubti.  subdta  bu$$ä  lu-ub-bis-m  ein 
Prachtgewand  legeihmanHöllenf.Rev.49. 
VR  45  Col.  V  4:  tu-lab-ba-a§. 

ZU  1  etw.  mit  etw.  bekleiden,  über- 
kleiden, überziehen  (dopp.  Acc).  die 
Schwellen,  die  Cedernbedachung  o.  ä. 
burdsu  bez.  kaspu  ü-8dral-bi-i8  (1.  Prt.) 
Neb.  Orot.  I  31.  37.  II  20.  Neb.  III  45. 
47,  U'Sdral-biS  Neb.  III  29,  idcnü  u  parutu 
Subat  biti  u-Öd-al-bi-üf  II  50. 

IV  1  bekleidet  werden Jä-ma 

su-ba-ti  na-cd-bti-Sa-ku  K.  3456  Rev.  4. 

IV  2  sich  bekleiden  lassen,  bekleidet 
werden,  anziehen.  aMol-M-Sa  si-ri-ia- 
am  ich  legte  den  Panzer  an  Sanh.  V  54. 
it-tal~bi-$a(Y .  i$)  za-ku-ti-Suju  er  zog  seine 
reinen  (Kleidungsstücke)  an  NE  42,  3. 

lubsu  1)  Kleid,  Kleidung.  lub-Sum 
syn.  lubd&i,  lub-Su  syn.  hdrfru,  lub-Su  syn. 
[subät  muk?-]ku  s.  diese  letzteren  Substt. 
VR  28,  44.  45c. d  nennt  lu-id>-Su  als  Syn. 
von  [lu-]bu-Sü  und  einem  auf  ru  auslauten- 
den Subst.  2)  als  Theil  des  Rohres  viell. 
Hülse  o.dgl.?  VR  32  Nr.  4,60-62 nennt 
Inb-Sü  Sa  Jcanäte  mit  dem  Ideogr.  GI.SE. 
RU  als  Syn.  von  habbwru,  uditium  und 
luibas'dlatum  (s.  diese  Substt).  Ein  gleich- 
lautendes Subst.  lubSu  s.  unten  besonders. 

lubäsu  Kleid,  Kleidung.  VR28, 
14-17 a.b  nennt  Ju-ha-Su  (wofür  Z.  34 d 
hi-ba-ru)  als  Syn.  von:  (14)  in  *  lub-Sum 
d.  h.  m-  bez.  (richtiger)  lub-Sttm,  (15)  e- 
ti(di)-ru,  (16)  hu-la-lcu,  (17)  *ii-la-kn.  Vgl. 
auch  lubäru. 

lubüsu  Kleid,  Kleidung.  lu-bu-Si-ki 
mu-uf-M  breite  dein  Kleid  aus  (und  er 
lege  sich  auf  dich)  NE  11,  12,  lu-bu-Si-Sa 


ü-ma~$i  Z.  18;  hier  viell.  wie  tFQb  (Ps.22], 

iwuj  von  einem  best.  Kleid,  der  weib- 
lichen Tunica  (Hemd).  VR  15,  26c d: 
KU. SA  (mm)  KU  =lwbu-8u;  folgtf  Z.  27- 
29  e,  stets  mit  ebendiesem  Ideogr.  für 
lubüSti:  „  ili  (=DINGIR.RA),  „  &tr-ri 
(LUGAL),  „  en-ti  (einer  Göttin,  eig.  Herrin. 
=  NIN .  DINGIR .  RA).  28,  58g.  h:  KU. 
§1.  A  =  lu-bu-Sum  Kleidung,  Gewandung. 
[lu-]bu-Sii  syn.  lu-ub-Stt  8.  d. 

lubuitu,  lubultu  dass. ,  mit  oder  ohne 
Determ.  KU  d.  i.  *»***.  fabu-uS-ti,  lu-bulti 
s.  schon  u.  Qal  und  II  1.  *****  lu-faiki 
bir-me  *****  lu-bul-ti  (KU .)  GAD>'  Asum 
I  79.  87.  95  (IS.GAD>'  gewiss  ein  Ver- 
sehen der  Textausgabe).  S.  weiter  u. 
birmu.  VR  14,  32e.f:  KU  .  GÜG  =  /«- 
bu-uS-tum  (Z.  33:  =  ImnhuSSü).  K.  4315, 
19.  20;  Rm.  2.  I.  Obv.:  SfG.BA  =  I* 
bu-uS-tum,  KU.BA  =  na-cd-ba-Su,  beide 
zusammen  mit  ipru  und  piSSatum  Eine 
Gruppe  bildend;  auf  Rm.  2.  L  Obv.  be- 
ginnt auch  der  nächste  Absatz  mit  \na- 
al-ba-Sü.  seiner  Amme  drei  Jahre  ijy-ra 
(=  SE .  BA)  piS-Sa-tam  (=  NI .  BA)  fo- 
bu-uä-ta  [naUxiSa  wohl  ausgelassen?]  (= 
SfG.BA,  KU.BA-W)  u-dan-nin  (3.  PrO 
K.  245  Col.  III 49;  in  allen  diesen  Ideogrr. 
bed.  BA  wohl  Zugetheiltes  (an  Getreide. 
Öl,  Wollstoff,  Kleidung),  für  Sf G  s.  üpain. 
VR  28,  49-51  cd  nennt  lu-bu-uMu  als 
Syn.  dreier  Substt.,  von  denen  aber  nur 
das  letzte,  ra-ak-ka-tum ,  vollständig  er- 
halten ist.  lu-bwuS-twn  Str.  II.  174,  2,  bt- 
bu-uä-ta  788,  2,  wechselt  mit  KU. ZUN 
723,  2.  3  und  lu-ba-ri  789,  2.  3. 

litbusu  wahrsch.  Kleidung  (also 
Subst.-,  nicht  Adj.-Bed.).  VR  28,  46- 
48  c.  d  nennt  Ut-bu-Sti  als  Syn.  dreier  un- 
vollständig erhaltener  Nomina,  deren 
letztes  viell.  ap-[pa?-]ku  war. 

nalbasu  Kleid,  Gewand.  Ideogr. 
KU .  BA  (sonst  =  ptbätu),  s.  u.  lubuitu. 
VR  28,  52.  53 cd:  na-cd-ba-Si  Syn.  von 
ku-mah-um  und  M-ta-ru.  na-al-ba-aS  in 
schwierigem  Zusammenhang  Sanh.  Kuj. 
4,  20.  Beachte  auch  HR  47,  34.  35e.f: 
AN.TIK  (d.i.  Himmels-Vorderseite, Him- 
mels-Antlitz)  und  AN.MA  =  na-al-ba-d? 
An«**.  V  R  23, 54  a.  b.  d:  ME  (..-«)  ==  *i 
KU. ME  (näml.)  na-al-ba-Su. 

libistu  f.  viell.  Sprössling,  Kind,  Brut 
Auf  bitu  firit  üb-bi  leibliche  Familie,  #■ 
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ir-Sü  und  da-mu-Sü  sein  Blutsangehöriger 
folgt  UrbiS-tu  a-fa-tu  fremde  Brut,  fremder 
Leute  Kind  (?  =  NU  .  BAR .  BAR .  RA) 
K.  245  CoL  III  25  (und  weiter  Z.  26  Ukü 
Findling?).  Ein  homonymes  Wort  mag 
vorliegen  HR  28,1 2 b.c:  IS.TI.KI.SIM. 
TAB  =  UrbiHu. 

lubsu  Subst.  VR  22, 62.  74  a.  b.  d :  A  («-«) 
bez.  (ntt-e)  =  lu-ub-Sü]  Ideogr.  und  Kon- 
text (beidemal  geht  rutbu  voraus)  führen 
auf  eine  Bed.  wie  Befeuchtung,  Be- 
fruchtung, Zeugung  (Verwandtschaft  mit 
libiStu?).     Viell.  gehört  hierher  VR  36, 

10 d.  e.  f:  <C(i«-*j)  =  Sa-ku-u  Sa  lu-ub-Si. 

labuttü,  lubuttü  (oder  p?)  m.  ein 
Amtsname:  Vorsteher,  Wortführer, 

Gebieter  (woiM  v_/^Lö)  o.  dgl.    Auf 

eine  Bed.  wie  die  letztere  und  damit  zu- 
gleich auf  b,  nicht  p  als  2.  Radikal  könnte 
die  Betrachtung  fuhren,  dass  frazü  (wo- 
von wahrsch.  hazätiu)  =  Sasü  (S.  272), 
Sasu  aber  seinerseits  =  labü  ist  (S,  368  b ; 
labutu,  lubütu  das  Sprechen,  Befehlen,  das 
Wort?).  Ideogr.:  (<""")  NU  .  TUR  .  DA. 
a-na  la-bu-nt-ti-i  iz-za-[ 
51,  57  a.  la-bu-ut-tu-u  (= 
?i-i-ruBeI  napiSti  VR  52  Nr.  1  Col.  I  27/28. 
HR  51  Nr. 2  Rev.15:  """NU. TÜR. DA 
= la-bu-ut-t[u-ü]  sy n.  h a-za(?)-a-nu.  K.  20 1 2 
Rev.:  [NU. TUR.] DA  =  la-bu-ut-tu-n.  lu- 
bu-ut-tu-ü  niR  43  Col.  HI  13,  wofür  NU. 
TÜR. DA  41  Col.  I  32. 

}&  H  1.  VR  45  Col.  IV  23:  tu-lag-ga-ag. 

lagäu  (wohl  auch  zusammengezogen  lagu) 
Subst.  Bande,  Fessel  o.  ä.?  la-ga-a-a 
Sa  h-lm  i-dä-taS  ip-ti,  mit  der  beigefügten 
Notiz:  la-ga-ü  £  Si-ik-tum.  .  . .  Sa  la-ga-a 
na-da-a  K.  4623  Obv.  7.  Gehört  hierher 
etwa  HR  39,  10a.b;  VR  39,  lOa.b: 
A .  IJU .  SI  =  la-ag  ;?/-/?  vorhergeht  si-kür 
pi-i  Verschluss  des  Mundes;  an  sich  auch 
la-akjf  möglich. 

lugü  syn.  daltum  Thürflügel,  Thür  s.  cL 

vfo.  II R  34  Nr.  3, 32 :  la-gi-in  i-sit-ti  (oder 
'iSitti)  syn.  Sa-ru-u. 

ligittu  (doch  wohl  =  ligintu).  Sc  2,  4: 
IB  (*-ra«i)  =■  U-gi-iHÜ.    S°  la,  8:  MAS 

{[ißta-ai])  =  U-gä-tÜ. 

lagarUPriester  (oder  eine  best  Priester- 
klasse), gleichbed.  mit  kahl     Sb  1  Rev. 


(Frage)  IV  R 
NU.  TUR. DA) 


Col.  IV  8:  ^tT  {tn-ga-ar)  =  la-ga-ru\  das 
näml.  Ideogr.  anderwärts  =  kalü  Magier, 
Priester  (s.  d.).  ein  amilla-gar  ilu  Sadü 
rabü  als  Verf.  einer  astrologischen  Tafel 
S.  IIIR  52,  63  b;  vgl.  kalü.  e-nu  u  la- 
ga-ru  NE  17,  47;  19,  42  (folgen  iSippu 
und  amiimabbu). 

lu-ga-ra-[  ]  ein  Thier  niederer 
Ordnung.  K.  4373  Col.  I  23:  fe.GAL. 
UD-DU  =  lu-ga-ra-[  ];  folgt  an-zu-zu 
syn.  ba-di'lu. 

Üddu  ein  best.  Kleidungsstück.  VR 
28,  47  g.  h:  Ud-du  syn.  tapfa-sti-u. 

I.  *1Ü  Adverb  der  nachdrücklichen  Her- 
vorhebung: fürwahr.  1)  Partikel  der 
Bestätigung  von  etw. Geschehenem,  der 
3.  und  1.  Pers.  Sg.  und  Plur.  in  Haupt- 
sätzen vorangestellt,  lu  ubla  fürwahr  er 
brachte  d.  i.  er  brachte  Asurn.  1 101,  lu-ü 
al-Uk  wechselnd  mit  einfachem  al-Uk  ich 
zog  Tig.  III 8,  lu  a-lik  Asurn.  1 71,  Zu  al-Uk 
Sanh.  II 34,  lu-u  al-Uk  VR  2, 50,  lu(-ü)  isbatü 
Tig.  HL  17.  Mit  dem  Präform,  u  der 
Stämme  II  1.  2.  III  1  verschmilzt  es  zu 
Einer  Sylbe:  lu-rad-di  d.  i.  lüraddi  (lü- 
uraddi)  ich  fügte  hinzu  Tig.  I  60,  lu-na- 
lei-sa  ich  schlug  ab  I  81 ,  ln-pi-ri-ir  ich 
zerbrach  V  90,  lu-maS-S&ru  sie  verliessen 
III  67,  lup-te-frir  ich  versammelte  I  71. 
lu  41 ,  lu-Sardi  ich  liess  fliessen  II  16. 
III  27  u.  ö.  Vgl  lu-ti-ib  ich  richtete  her 
II  10  und  lu-ü-H-ib  (lies  lütib,  nicht  lü 
utib)  IV  70,  lu-(ür)?a-bi-ta  ich  fing  VI  73. 
lu-ü-lü  ich  wusch  Asurn.  III  85,  lu-(ü-)Se- 
ri-da  ich  brachte  herab  Tig.  III  29.  Pas- 
sim  bei  Tig.,  doch  auch  bei  Asurn.,  Sanh., 
Asurb.  2)  Wunschpartikel,  das  und 
das  lu  a-kal-ka  bez.  lu  vudütka  sei  deine 
Speise  bez.  dein  Getränk  Höllenf.  Rev. 
24.  25  vgl.  26.  27.  tu-hd-ta-ni  lu  at-Ux 
unser  Beistand  mögest  du  sein  Sanh.  V  25. 
lu-ü  hä'ir  atta  NE  42,  7,  atta  lu-ü  mu-tije- 
ma  andlcu  lu-u  aSSatka  Z.  9.  lü  Stdmu  ana 
Sarri  belia  bez.  ana  ummi  Sarri  u.  s.  w. 
Wohlergehen  sei,  es  ergehe  wohl  dem 
König  meinem  Herrn  (beliebte  Eingangs- 
Grussformel  assyr.-babylonischer  Briefe), 
passim,  z.  B.  K.  526,  3:  In  Sul-mu  a-na 
Sarri  belia  adanniS,  ana  mdti  Sa  Sarri  Sul- 
mu,  K.  831,  3:  lu-ü  Sfi-lum  ana  ahi-ui. 
Sehr  häufig  auch  in  Verb,  mit  Prekativ- 
formen:  libbv  Sa  Sarri  adanniS  In  tdb  (sei 
sehr  fröhlich)  K.  526,  7,  adanniS  adanniS 
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lu-u  ta-a-ba  K.  601  Obv.  6,  u.  o.  Shl-mu 
ia-a-8i  ltb-ba-ka  lu-u  ta-ab-ka  mir  geht  es 
gut,  möge  dein  Herz  fröhlich  sein  K.  95, 5, 
u.  o.  lu  Sak-na  (es  mögen  ruhen)  Sepdka 
ina  eli  etc.  IV  R  17,  10  b.  lu-u  tannat  bez. 
ta-ma-a-ti  (=  #«?-PÄD)  du  mögest  be- 
sprochen, gebannt  sein  s.  u.  TVOt\.  An- 
dere Beispiele  8.  Gramm.  §  93,  2  und 
vgl  auch  nn.  prr.  wie  Sarru-lu-ddri  (lang 
lebe  der  König!).  Eins  mit  diesem  lu 
ist  die  assyr.  Prekativ-  und  Kohortativ- 
partikel,  über  deren  Verbindung  mit  dem 
Prät.  des  Verbums  Gramm.  §  93,  1  nach- 
zulesen ist.  Für  lu  in  mit  la  gebildeten 
Prohibitivsätzen  s.  S.  364a.  3)  Schwur- 
partikel, urspr.  so  wahr  als,  dann  wie 
eine  Präp.:  bei.  hi-ii  sibipri-ia  bei  meinem 
Lasurschmuck(  V)!  (ich  will  nicht  vergessen, 
diese  Tage  behalte  ich  im  Gedächtniss  und 
will  sie  ewiglich  nicht  vergessen)  NE  XI 
155.  Eine  andere  Schwurpartikel  ist  niS 
(s.  ni£u);  ist  hiernach  etwa  VR  21, 41  a.  b : 
lu-ü  gyn.  rd-Sü  zu  deuten?  —  Sb  62:  ÖÄ 
(i«-a)  =  lu-ü.  V  R  21, 41  c.  d:  ÖÄ,  45  c.  d : 
DA,  32.  48  g.  h:  RA  =  lu-ü. 

IL  *1Ü  Konj.  oder;  lü  . .  .  lü,  auch  lu 
. . .  m,  lu  ...  ü  lü  entweder  . . .  oder,  sei 
es  . . .  sei  es.  ina  Süti  lu  Sade  im  Süden 
oder  Osten  IHR  60,  41  (vgl.  Z.  23).  lu 
oder  IVR  39, 25b,  lu-u  VR  61  Col.  VI  41. 
Für  lu-u,  lu  wechselnd  mit  h  lu(-u)  s.  u. 
tl  (S.  32a).  lu-u  ...  lu-u  entweder  . .  . 
oder  IHR  55,  29.  35.  lu  ...  lu  IR  27 
Nr.  2,  69,  u  lu-ü  (oder  sei  es)  ...  ///... 
lu-u  Z.  76  f.  sechsmal  einanderfolgendes 
lu  sei  es  . . .  sei  es  IHR  41  Col.  II  3  ff., 
achtmaliges  lu-ü  43  Col.  III  8-14.  lu-ü 
. . .  lu-ü  ...  u  lu-ü  1  Mich.  II 5  f.  fünfzehn- 
maliges  lu-u  (=  Ijfi.  A,  dem  jedesmaligen 
Nomen  nachgesetzt)  IVR  16, l5/,  (5— 2I  2-2a- 
beachte  auch  die  Wortstellung  Sm.  949 
Obv.  32—35.  Rev.  1:  a-na  abi  u  nmmi 
lu  at-ma  a-na  abi  u  ahäti  In  at-ma  habe 
ich  Vater  und  Mutter  (Dativ)  geschworen 
oder  Bruder  und  Schwester  geschworen  etc. 
(im  Ganzen  siebenmal).  Mit  folg.  Nega- 
tion :  weder  . . .  noch,  wird  der  Mond  in 
dem  und  dem  Monat  lu  ümv  I4kan  lu 
nmu  lökaH  it-ti  SamaS  lä  innami-ir  IHR 
58,  14a,  6a  (lu-u).  46a  (*""'). 

III.  lü  viell.  Arznei  o.  ii.V  Sehr  unsicher. 
//-/(=  SA  .LAG. GA)  sa  ina  zumri  hip- 
pu-ru  K.  246  Col.  I  65;  folgt:  akälu  Sa 


zumur  aineli  muSSudu.  ti-ri-$a9  dessen  HUm 
du  ausgerissen  hast,  a-ka-la  li-i  (die  als 
Arznei  dienende  Speise?  beide  Wörter 
=  SA  .  SA  .  LAG .  GX)  Sa  ameli  tu-ct-ti 
kup-jrir-ma  IV  R  27,  ",'Mb.  Hiernach  ist 
IVR  16,  38b  zu  lesen:  akdla  U  (geschr. 
SA.SA.LAG.GA)  setze  zu  seinen  Raup- 
ten ;  vorhergeht:  mit  jenem  Wasser  be- 
sprenge den  Menschen.  Vgl.  auch  IL*!fiT. 
Das  Ideogr.  SA.LAG.GA  bed.  sonst  w- 
kasu  (s.  d.).  —  Möglicherweise  gehört 
hierher  Sanh.  VI  16:  der  Schauer  meiner 
Schlacht  kima  li-e  (sie)  zumurSun  ishup, 
doch  legt  das  Verbum  auch  IV.  lü  nahe. 
—  Der  Kürze  halber  seien  gleich  hier 
mit  angeschlossen  Str.  III.  441,  2:  lWf 
(Beh&ltniss)  ta-bi-lu,  1  bit  tdbti,  10  lAl  //-<% 
und  K.  4346  Col.  I  17.  18:  I§. GESTIN. 
GAM.MA  =  ka-ra-an  li-e  und  Je.  la-a-ni 

IV.  lü  viell.  Schlinge  o.  dgl.  li  nutk-ru 
ana-hi  li  ar-ht  ana-ku  (Ideogr.  beidemal 
SA.A,  EME.SAL)  K.257  Rev.  Ä/6 ;  folgt: 
beleku  sa-bar-ra  siri  ina  §eri  zakiki  gur- 
bumt  anäku. 

lü  Ochs,  Stier  s.  n.  Mtb. 

Tb  s.  u.  qib. 

la-a-bi  s.  u.  IL  nnb. 

7)^  (T*'0  n  L   Vß  45  CoL  u  27:  »'- 

la-a-ka.    Vgl.  p^b. 
□1^  H  1.    V  R  45  Col.  II  25:  tu-la-a-ma. 

lemu.    HR  24,  52a. b,  vgl.  33,  32a.  b: 

SU  (8ü-u  maS-tcn)  =  Ure-mu,  mit  ba-rtt-ti 
und  Se-bu-ü  Eine  Gruppe  bildend.    V  R 

36,  1  d.  e.  f:  <(  (j«-«)  =  li-ti-mu. 
*rf?  (q^b?)  n  1.    V  R  45  Col.  II  26:  *<- 

la-a-pa.  Von  diesem  Stamm  das  Subst. 
Itpu?  —  Das  Qal  dieses  Stammes  liegt 
möglicherweise  vor  Rm.  2.  III.  Col.  I  37 
(wonach  VR  16,  37a  zu  ergänzen):  Kl. 
TAG .  G A  —  la-a-p'bu ,  dessgl.  K.  2022 
Col.  I  10:  la-a-p'bu,  mit  Sa-a-kti  und  ht- 
a-kv  Eine  Gruppe  bildend,  doch  könnte 
hier  neben  Tb  auch  ein  St  med.  K  in 
Betracht  kommen.  Noch  nicht  sicher 
erklärbar  scheint  auch  II  R  65  Obv.  Col. 
II  6:  aS-Sü  m-bi-Se  la-a-bu  (verbrannte  er 
ayeSu  mit  Feuer). 

üb  (P^>  p**?)  ****.  K-  2022  Col.  1 11: 
'  /a(sic)-a-/,T/,  mit  §a-a-1cu  und  la-a-pjbu  Eine 
Gruppe  bildend. 
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£ft^  l4su.  VR39,  24  b:  la-a-Sw,  Ideogr. 
verstümmelt. 

lisu.  VR  39,  25b:  liri-Su\  Ideogr.  ver- 
stümmelt. 

]]7  viell.  der  gemeinsame  Stamm  der  bei- 
den folg.  Nomina: 

lazzu  Adj.  die  Göttin  Gala  möge  si~ 
im-ma  la-az-za  (oder  ht-as-sa?)  eine  zer- 
störende (?  eig.  zerreissende?  Krankheit 
in  seinen  Leib  thun  und  Blut  und  Eiter  (?) 
möge  er  vergiessen  wie  Wasser  1  Mich. 
IV  6.  III  R  41  Col.  II  30.  43  Col.  IV  16. 
NE  la-az-za  h  Lahartu  nasälii  IV  R 
56,  21a. 

laziztu.  Sa-mu-tum  (der  Himmel)  la- 
zi-iz-tum  il-lih  Sanh.  Konst.  43,  wofür  die 
stelle  Sanh.  IV  76  f.:  Sa-mu-tum  ma-at- 
tum  uSaznina  zunne  Sa  ztuine  u  Sahju. 

?)7  Prt.  ilzin  (von  loser,  vermessener  Rede). 
rli  amäti  anndteji  Sa  ü-zi-nu  (straften  ihn 
Asur  und  Istar)  V  R  4,  21.  Auf  K.  3364 
Rev.  beginnt  eine  Zeile  mit  lirzi-nu;  die 
vorhergehende  beginnt  mit  sillatu  (s.  d.). 

lähuSpross,  Keim  u.dgl.  IIR23,  le.f: 
la-a-hu  syn.  pi-ir-hu,  s.  d. 

*2Pb  (?  q?)  ni  3.  nu-'-ü-rat  ki-ma  ÜR . ., 
uS-ta-ua-al-hab  ki-ma  UR  . .  (Subj.:  Istar, 
die  Tochter  Anus)  IV  R  58,  42 d.  Oder 
hat  Ijab  hier  (wie  anderswo)  einen  andern 
Sylbenwerth  als  die  bekannten? 

lajlü  st.cstr.ZaAeinTheil  des  mensch- 
lichen und  thierischen  Körpers, 
wahrscheinl.  Kiefer,  Kinnbacken, 
wenn  einem  neugeborenen  Kind  la-hu-Su 
(Plural)  fehlen,  wenn  ihm  la-hu-Su  KI. TA 
(der  Unterkiefer)  fehlt  IHR  65,  17.  18  a. 
K.  263  Obv.  43:  MDL .  GÜD .  AN .  NA 
Gestirn  „Himmelsstier",  erklärt  durch 
iirme-si  (sie)  li-e  syn.  la-hi-e  al-pu.  Hier- 
nach wird  VR  9,  107  zu  fassen  sein: 
mit  meinem  schneidenden  Handmesser 
ilrme-si-Su  ap-lu-uS  (durchlochte  ich),  ina 
la-ah  81  d.  i.  pAni-Su  at-ta-di  sir-ri-tü  (Asur- 
banpal  thut  dies  an  dem  gefangenen  Uaite, 
bevor  er  ihn  in  den  Käfig  sperrt).  — 
Ein  anderes  lahu  mag  vorliegen  Sc  lb,  6: 
[MAS .  MAS]  =  la-hu-u. 

QTÖ  l&feanm.  Es  scheint  2  solche  Stämme 
gegeben  zu  haben.  Der  eine  scheint  ein 
Svn.  von  lahäsn  zu  sein,  s.  Frgm.  4  Obv. : 
KU  (mu-mu)  KU  =  la-ba-Su,  KU  (**-*■*)  KU 


=  la-fia-mu  (Prs.  itobim).  Der  andöre 
liegt  vor  IV  R  56,  56  b:  die  und  die 
Gottheit  nar-ta-bu  a-na  la-^a-mi  lid-din-ki 
(gebe  dir,  o  Tochter  Anus). 

H  1.  VR  45  Col.  IV  58:  tu-läh-ha-am. 
m  1.  VR  45  Col.  VII  25:  tu-Sal-ha-am. 

luhummu.    ina  In-fru-um-me-Su-nu  IV  R 

bO,  5  c. 

lahantU  (=  laliamtu?)  ein  Vogel.  HR 
37,  57a-c:  KA.SÜ.KUD.DA.IJU  = 
sa-a-a-fiu  syn.  la~ba-an-tu.  Z.  7  a.  b.  c  H- 
K.  4206  Rev.  4:  KA.SÜ.KUD.DA.IJU 
=  sa-a-a-hu  syn.  la-ha-an-tum. 

lahm,  lahratu  £,  PL lahräti,  Mutter- 
schaf (Jensen),  lafr-ra  (=  t=B^  )  "  bv~ 
had-sa  Sm.  2148,  4/5  Vgl.  8,  la-ah-ru  bu- 
ftad-sa  im-tnir  su-pu-ri  82,  5—22,  1048 
Obv.  28,  s.  buhadu.  iSten-it  a-Ut-tum  ti 
lah-rat  (ina  LÜ.ÄRAD  etc.)  Str.  IL  296,  2. 
(iSteni-it)  **""' lab-ra-twn  IV.  247,  1.  5. 

{^PP  I  2  Inf.  lithuSu.    Sti-kin-na  kit-mu-su 
lit-hu-Su  ü  la-ban  ~ap-pi  K.3312  Col.  III 19. 
H  1.  V  R  45  Col.  IV  56 :  tu-läh-haS. 
la^eitu?  e-peS  za-hut-tu  e-peS  läfi-Si-tn 
IHR  66  Rev.  8 c. 
1U^1U8B6.     lu-liuS{sic)-Se-e   syn.   uat^laptu 
ure  s.  u.  uru. 

Jir6  HL  VR  45  Col.  IV  57:  tu-lak-hat. 
in  1.  VR  45  Col.  VII  26:  tu-M-hat. 
lajitanu  (an    sich  auch  raliJjtänu  zu' 
lesen  möglich)  ein  Gefäss.   K.  242  Col. 

IV  23:  DUK  ^A<3^  =  l«h-t«-nu  syn. 
mim-...  (ein  Subst.  masc.  gen.);  das  näml. 
Ideogr.  auch  =  kam  (s.  S.  290  a).  Sb  300: 

=  läb-ta-nu. 


AS 


lltU  m.  PI.  Ute  Geis  sei.  li-i-ti^  (sprich 
durchweg  lite)  Geissein  (Tribut  und  Ab- 
gabe legte  ich  ihnen  auf)  Tig.  II 83.  V  80. 
li-i-ti^-SÜ-nu  as-bat  VI  47.  V  38:  li-(i-) 
ti^-SiMiu.  U-ti-Su-nu  as-bat  Asurn.  III 69. 
lirti-e-Su  as-bat  III  77.    sa-bit  li-i-ti  I  17. 

litütu  Geisseischaft,  Bürgschaft. 
ki-i  li-tu-te  iSten  ina  libbiSwm  baltu  ul  ezib 
als  Bürgschaft  liess  ich  keinen  von  ihnen 
am  Leben  Asurn.  I  108.  seine  bez.  ihre 
Kinder  a-na  U-tu-(ut-)te  as-bat  Tig.  II  48. 
V  18  (li-tu-ut-te).  ihre  Kinder  ki-i  li-tu-te 
as-bat  Asurn.  II  11. 

*^7  lilatu  A bend,  opp.  Seru  Morgen  (da- 


i 
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gegen  mala  Nacht  opp.  urru  Tag).  Zur 
Pluralform  vgl.  lereti  (neben  ieru)  Morgen, 
drei  Tage  hindurch  ie-rim  u  lirld-a-ti  mor- 
gens und  abends  IV  R  54,  32.  50b.  iua 
lrla-a-ti  am  Abend  NE  XI 83. 86.  So  o.  &. 
oft.    It-la-a-fum  Syn.  von  tam/fü  (auch  ga- 

V   ti-we)    und    tamflätiini  8.  U.  II.  711112.       I 

limu  Familie,  ä-wiu  syn.  lä-im-tu  b.  n. 
II.  TKB.  Möglicherweise  zu  rlttb  gehörig 
und  nach  Form  wie  GB  Km«  zu  ver- 
gleichen,   Oder  von  einem  St.  Dttb?       j 

limu  Archontat,  Verwaltungsjahr  s.u.rrab. 

11-a-nam  syn.  aläht  S.  n.  II.  alnJ.it. 

lipUm.PL  ß/«2  Abkömmling,  Spröss- 
ling,  Nachkomme,  li-i-pu-ü-a  meine  | 
Nachkommen  (mögen  anf  ewig  darin  herr- 1 
sehen)  Nerigl  II 41;  li-pu-ü-a  Neb,  X  17. ' 
Grot.  III  56.  I R  52  Nr.  6,  8.  U-pu  Utt-Ü  , 
des  Uballilsn-Mardnk  IV R  38,  Ib.   HR 

29,  77e.f  +  Sm.  2052  Col.  II 16:  li-i-pu  ' 
Syn.  von  gfair-äü(V.  tu)  d.  i.  BJTÖ.  ®  51 
Col.  I  45.  46:  ]  ^&\  =  li-i-pu,  ]  I 
Sffy^y  =  Kpu  ru-fyu  (entfernter  Abkömm- 
ling), mit  Hpltpi  und  mar  märu  Eine 
Gruppe  bildend.  Beachte  Rni.  2.  III.  Rev.: 
Vater,  Mutter,  Bruder,  Schwester,  Sohn, 
Tochter  n.  s.  w.  ü  lip-pu  ru-[ku]. 

liplipi  ( lipi  lipi)  Abkömmling,  li-ip- 
li-pi  (V.  It-id-da-tü)  Sam-u-ti  kgl.  Geblüts 
VR  1,  40.  frip-lbpi  Urenkel  des  und 
des  IV  R  39,  27a.  K.  4320  Col.  112:  U- 
pi-li-pi  Syn.  von  te-m-ta  (sie),  e  51  Col. 
I  47:  ]  ^Tt?T  =  U->p-'>-p<;  s.  o.  lipu. 
Noch  beachte  Sm.  949  Obv.  27:  sei  es 
ein  Bann  meines  Vaters  oder  meiner 
Matter  oder  VII-li-pi,  i.  i.  doch  wohl 
lip-li-pi,  ia  bit  abea  oder  eines  Spröss- 
lings  meines  vaterlichen  Hauses. 

liäru(?)  ein  Baum  mit  wohlriechendem 
Holz,  dul&te  iiü-ia-a-ri  III  R  38  Nr.  1 
Rev.  31  (wohlriechend),  daläle  'fli-ia-r/ 
Sann.  VI  49;  Eonst.  71:  daläte  ''Sur-man 
li-ia-ri.  daläte  li-ia-a-ri  [Sa  e-ri-ä-na  tabu) 
VR10,99. 

lern,  lim  Erschliessung,  Einfas- 
sung, Rand,  Sauin,  Borde  o.  dgl.    Uli 

30,  48-51a.b:  SIM.BI.GUSKIN,  SIM. 
BI  ^S-^3-,  SIM.IS(.GUSKIN)=/«-r«j 
das  1.,  2. und  S.Ideogr.  auch  =  Sbu,  s.d. 
VR  27,  8e.f:  SIM.TAK.IS  =  (i-i-rn. 
liru(?)   syn.  Sin-di  ni-...  s.  u.  Xmlu.  — 


xh 


Die  Glosse  u-m  haben  die  Ideogrr.  ffr 
umaStt,  a~ba-rtt,  kirimmu  und  äapäfu,  s.  i 
litu  s.  u.  II.  MKb. 

lakadu.  la~ka-dusja.aldkus.ll.aläiu. 
"   .  VR  45  Col.  IV  20:  tu-lak-bid. 

roh  Prt-  !lti  part  Mt"  Grundbed.  wokl 
gebengt  sein,  s.  u.  läM.  Dann  (vgl. 
daldlu,  ebenfalls  mit  Acc.  konstruiert 
sich  nnter  etw.  (Acc.)  beugen,  gehor- 
samen, sich  ergeben,  zum  Opfer 
fallen  o.  ä.  Viell.  gehört  hierher  NE 
II,  9 f.:  entblösse  deine  Scham  nnd  tu- 
zu-ub-ki  lü-ki  deiner  Üppigkeit  (Geilheit? 
s.  n.  htzbu)  ergebe  er  sich,  e  taJ-hu-ti  fc 
itt-e  na-pis-su  sei  nicht  zaghaft,  ergieb 
dich  seiner  Lust;  vgl.  Z.  16  f.:  sie  ent- 
blösste  ihre  Scham  und  ku-nt-ub-Sa  itii, 
tri  itfrat  ä-li-ki  tut-pis-su. 

I  2  dass.  S.  soeben  u.  Qal. 
läkü  (eig. Part.) gebengt, gedrückt. 
schwach,  elend  n.  a.  (vgl.  ilallu).  a-na 
Ut-hi-ü  ri-it-ru  ha-ta-u  Sä  hi-ri  inä-Sn  den 
armen  etc.  Augenleidenden  Sm.  1064,  9. 
a-na  "miifi/)ti  la-ki-e  lubki  über  den  armes 
Kleinen  will  ich  weinen  (der  vorzeitig 
dahingerafft  wurde)  Höllenf.  Obv.  36.  la- 
a-kwv  syn,  ier-nt  s.  d.  HR  36,  34a:  ia- 
fcK-K,  eines  der  17  Synn.  eines  Wortes 
für  „klein,  schwach"  n.  dgl.,  viell.  fi^rn. 
e  51  CoL  IV  13:  [  ]  #fi  =  teJ™-». 
mit  Se-ir-ru,  la-'u-ü  nnd  gu-da-du  Eine 
Gruppe  bildend.  VE23,34b.d:  TDE.DA 
= la-ku-u  (dessgl.=  lern,  fi^rtim,  tä'üu.  a). 
li-ki  (d.  i.  Hki  Subst  Gehorsam,  Unter- 
würfigkeit oder  litt  Inf.  oder  Uli  Perm.?! 
K.  669,  30:  der  Mumäer  t-ba-Si  la  ha-au- 
Su-ti  la  li-ki  ina  eli  pe  iarri  verharrt  noch 
in  Unbengsamkeit,  in  Ununt  er  wiirfigkeit 
gegen  des  Königs  Befehl. 

-pfc  (oderppb?)  H  1.  VR  45  CoLIV19: 
tu-lalc-l-ak.  Würde  Col.  VII  28  sicher  f«- 
Sal-ka-ak  (und  nicht  etwa  turakkak)  zu 
lesen  sein,  so  wäre  ppb  als  Stamm  ent- 
schieden. 

T.  lildu  (aus  liidu?  Fettmilch.  Vok. 
Konst.  lasst  auf  GA  =  äi-U-lm  Milch  fol- 
gen: GA.NI  =  lil-dn;  folgt:  GA.SÜ.NC. 
BU .  UL  =  d->lu.  Ist  etwa  das  ga-td  Sarg 
Cyl.  42  als  GA.NI  zn  fassen? 

II.  lildu  (möglicherweise  ans  lildu).  V  R 
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80, 29e.f:  >g^  =  h-il-du,  mit  <j&/rW-&« 
EineGruppe  bildend.  Zumldeogr.  vgLllD. 

rCO  lalü  voll  sein,  überfliessen, 
strotzen  u.  dgl.  S.  für  den  Inf.  lalü  mit 
Subst.-Bed.  unten  besonders. 

II 1  füllen,  strotzen  machen  n.  dgl. 
kima  inib  kiri  ana  SdSi  la-li-e  ti-lal-li-Si 
(3.  Prt.),  die  4  letzten  Worte  =  ÖA. 
LA .  LA  im-mi-in-GAR,  81,  7-1,  98  Col. 
II  17  f.  i-na  Sap-ti  (d.  i.  Sapte)  Sa  lul-la-a 
(auf  ihren  üppigen  Lippen)  ukdl  sarrdti 
(Subj.  Tiämat)  Weltschöpf.  IV.  72. 

lalü  1)  Fülle,  Überfluss,  Üppig- 
keit  a)  im  eigentlichen  Sinn,  la~ 
le-e  baldti  (TIN)  liS-bi  mit  Lebensfülle 
sättige  er  sich  IR  68  Nr.  1  Col.  II  31. 
b)  üppige  Körperfülle,  strotzende 
Kraft  (vgl.  zu  b  und  c  ülüru  S.  76b). 

ein  junger  Wildochs  Sa ku-uz-bu  u 

Ut-la-a  (=LA.LA)  vui-lu-n  IVB 9, 19/21a. 
Üppigkeit,  üppige  Reize  des  Weibes. 
ul-tu  iS-bwuju  (nachdem  er  sich  gesättigt 
hatte)  la-la-Sa  NE  11,  22.  c)  üppige, 
verschwenderisch e  Pracht  (vgl.  lule). 
den  Palast  machte  ich  sehr  gross,  hoch, 
riesig,  zum  Anstaunen  aller  Völker  la- 
la-a  uS-mal-liS  Hess  ich  ihn  mit  ver- 
schwenderischer Pracht  reich  ausstatten 
Sanh.  Konst.  86.  ewig  möge  ich  in  dem 
Palaste  wohnen  und  lu-uS-ba-a  la-la-a-Sa 
Asarh.  VI  45.  bis  in  Ewigkeit  . . .  la-la- 
a-Sä  lu-uS-bi-hn  (möge  ich  mich  sättigen 
an  — )  Neb.  X  5.  hi-la-a-Sil  lu-uS-bu  dass. 
Nerigl.  II  34.  Für  LA  (=  lalü)  in  dieser 
RA  s.  K4n».  —  V R  21,  8c.  d:  LA  =  la- 
lu-u,  mit  unntibu  und  muiü  Eine  Gruppe 
bildend.  Sb  2,  10:  LA(fa-n)  =  la-lu-u. 
2)  prolesy  suboles,  bes.  junger  Nach- 
wuchs der Hausthiere,  spez.  junge  Zie- 
gen  (vgl.  illuru,  nannabw,   auch  burut). 

en-za  (=  ^Hl  T*££)  "  la-la-Sa  die  Ziege 
und  ihre  Jungen  (=>^)  Sm.  2148,  % 
vgl.  10,  ||  lafkra  u  bti-fcod-sa.  Das  Ideogr. 

>^^,  sonst  =  siplbtu  (qf)  und  bim  Ge- 
sicht (I.  ms,  s.  d.),  dient  in  der  Verb. 

LUn^  auch  zur  Bildung  des  Ideogr. 
für  supüru  (s.  d.). 

lullü,  lulu  (wohl  Inf.  II  1)  Über- 
fluss, Üppigkeit  (wie  lalü).  1)  Geil- 
heit (übermächtiger  Geschlechtstrieb). 
ep-Si-Sufürma  lul-la-a  Sipir  si/miSti  NE  11,13, 
ipussuma  lul-la-a  Sipir  sinniStije  Z.  19.     2) 


üppige,  verschwenderische  Pracht 
(wie  lalü,  kuzbu  u.  a.  m.).  Stets  im  PI. 
lule.  ^AN .  KAL^  Sa  ....  lu-le-e  ma-la-a 
Sanh.  Kuj.  4,  7;  s.  u.  baltu  (S.  177  a).  nach- 
dem ich  den  Palast  vollendet,  ana  tabrdti 
kiSSat  7iiSe  lu-li-e  urmal-lu-Si  Sanh.  VI  27. 
den  Palast  vollendete  ich  und  lu-le-e  u- 
ma-al-li  Asarh.  VI  24.  jene  Thore,  sel- 
biges Haus  lu-le-e  uS-ma-al-lam  (1.  Prt.) 
Neb.  VI  21.  IX  32. 

1UÜ  (lilü?),  Fem.  lilitu,  zusammen  mit 
ardat  lue  eine  eng  zusammengehörige 
Gruppe  von  Dämonen,  näher  Sturm- 
dämonen bildend,  vgl.  LIL.LÄ  =  Säru, 
zaJdku.  Sc213:  LIL(//-/v)=/i-/m-[m](Z.212: 
=  zaktku).  Ideogrr.:  am"LtL.lA\  KI. 
EL. LIL.LÄ;  KI.EL.ÜD.DA.KAR.RA 
(letzteres  wörtlich:  Magd  des  Licht- 
räubers), li-lu-u  li-lirtü  ar-da-at  Urli-e  K.  2 46 
Col.  II  63,   IHu-fi   U-li-tum  ar-da-at  U-li-i 

IV  R  16,  19/20a.  29  Nr.  1,  29/30t>  (««-")• 
An  allen  diesen  Stellen  entsprechen  die 
angegebenen  Ideogrr.,  wogegen  es  IV  R 
49,50b  heisst:  """LIL.LÄ, /KI. LIL. 
LA,  KI .  EL .  LfL .  LA.  Sa  dr-da-at  li-U-i 
i-hi-ru-Su  (angeblickt  hat),  ed-lu  Sa  ar- 
da-at  /i'-2h  ikrimuSu  VR  50,  59/60-  ,61/e2a; 
Ideogr.  beidemal  KI .  EL .  LtL .  LA.  Zur 
elfteren  Stelle  beachte  K.  49  Col.  III 9 f.: 
SI .  GÄN  =  ha-a-ru  Sa  li-U-i 
lildtu  Abend  s~  lildtu  (Vb). 

lillU.  Sb  361 :  LIL  (*-,/)  =  lil-ln.  V  R 
40,  12e.f:  Ü.RI  =  lü-lum.  Vgl.  auch 
IV  R  27,  56/57:  ilu  lü-lum  (=  LIL). 

lillutu  nom.  abstr.  bu-a-ni-Sa  (sc.  der 
Tochter  Anus)  ü-Sa-H-ka  (Subj.:  Marduk) 
lU-lu-ta  IV  R  58,  40  a. 

lillidu  8.  u.  Tbl. 

lulimu  1)  Leithammel,  Schafbock. 
K.  152  Col.  IV  43:  LU.LIM  =  lu-li-mu 
syn.  a-[a-lu]m,  zur  Ergänzung  vgl.  h<*-«- 
(a-)lu  (b^D).  HR  6,  8c. d:  LÜ.LIM  = 
lu-li-mu,  folgt  a-a-lu  (S.  32b).  2)  Fürst, 
König  (vgl.  hebr.  D^ä).  PL  Mime. 
Sanherib  lu-li-mu  ir-Sii  malku  pitkudu  Lay. 
38,  2;  Sanh.  Konst.  2.  ina  puhur  lu-li-me 
zikir  Sunüa  n-Sar-[rirhu?]  tiSarbü  Sarrüti 
Asurb.  Sm.  11,  9.  HR  31  Nr.  3,  3:  lu-li- 
mm  (ebenso  wie  mallen,  malilcut  parakku, 
etellum)  syn.  Sar-[ru]  König.  3)  mit  De- 
term.  ,v*,  Planet  Saturn.  K.  4386  Col. 
IV  52:  LU.LIM  =  ''"LU.BAD.SAG.US 
d.  i.  Planet  kaiamduu  (S.  321b). 


ebb 


378 


-rab 


lulimtU.  ki-i  lu-lim-ti  el-ma-Si  pdnulc-la 
lu-kir  gleich  einem  Diamantring  (?)  möge 
ich  kostbar  sein  in  deinen  Angen  IV  R 
59  Nr.  2,  18  b. 

lulmü  Ohrgehänge,  Ohrring.  K.240 
Rev.  5 :  lu-nl-mu-ü  (ebenso  wie  a-na-tnm) 
syn.  an-sa-ab-tmn  s.  d.  (MD). 

llÜUntU  (doch  wohl  =  lulwruu)  Wüsten- 
undSchlachtgewand.  VR28,  80c.d: 
lu-lu-un-tum  syn.  na(ilaptv  §e-ri  und  nah- 
laptu  ta-fia-zi. 

lilis(s)u  ein  aus  Leder  oder  Kupfer  her- 
gestellter Gegenstand.  VR 32, 58-60b.c, 

ergänzt  durch  K.  4547:  SU  4g$K  =  up- 
pu  syn.  li-li-is-en,  *rüI)l .  AM .  DI .  AM  = 
Sü-mu  d.  i.  viell.  »amsam-mu  syn.  li-li-is-stt, 
"*«IN.IJUR.SAG.GÄ  =  li-li-is-su  (zum 
letztgenannten  Ideogr.  vgl.  Singalhi) ;  vor- 
hergehen siriam  Panzer  und  htrussu  Sa 
Hartabi  bez.  dalti,  folgen  mazu,  halhalla- 
tum,  unku  u.  a.  Sb  260:  LID  mit  einge- 
fügtem DUB  (/r-/i-/>)  =  li-li-su. 
luluppi  (oder  lulippVt)  ein  best.  Baum. 
VR  26,  55g. h:  LS.  A.TU.GAB.LLS  = 
In-lup-pi,  folgt  Z.  56:  luluppi  Sa-diri  (des 
Berges).  Das  näml.  Ideogr.  anderwärts 
=  sarbittu,  8.  d. 

*l77   schreien,    Stamm    der   folgenden 

Substt.: 

lallaru  Schreier,  Heuler,  wahr- 
scheinl.  Berufsname  der  öffentlichen  be- 
zahlten Klagemänner  (Pendant  zu  den 
Klageweibern).  HR  32,  18e.f:  I.Lü. 
A  .  LI  =  lal-la-ru ;  vorhergeht  der  mit- 
nambü.  /•/-/  lal-la-ri  ht-bi-e  u-Sa-az-rab  wie 
ein  /.  presst  er  Weherufe  hervor  IV  R 
54,  21a.  Hiervon  das  mit  ki  M/<fW  gleich- 
bedeutende Adverb 

lallares.  ina  pi-it  pu-ri-di  u-zar-rab 
Inl-la-re-rS  (presst  er  wie  ein  /.  Wehe- 
rufe  hervor)  IV  R  60 :  C,  Obv.  22;  s.  u. 
pvridu. 

lallartu  1)  Name  zweier,  jedenfalls 
als  ..Schreierinnen"  benannten  Thiere. 
h)  ein  Vogel,  viell.  Möve  oder  Rohr- 
dommel. UR37,36a.b.c:  KlVjA.PAP. 
PAP  .  GA  .  IJU  =  Sar-rat  kib-ri  Königin 
des  Ufers,  syn.  lal-1a-dr(mc)-tri\  40  Nr.  1 
Rev.  34:  Sar-rat  kilrri  syn.  lal-fa-dr-tinn. 
V  R  27,  36c:  LAL.LA.Rl.Ijü  lässt  auch 
auf  einen  Vogelnamen  mit  Maskulinform, 
lallaru,  schliessen.  b)  e  i  n  h  e  u  s  c  h  r  e  c  k  e  n  - 


artiges  Thier.  HR  5,  16c.  d.  VR27, 
8g.h:  HU.BIR.HA.MÜN  =  /rt/./a^if<(fri. 
tum.  Viell.  ist  mit  diesem  Thier  eus 
der  unter  den  Fliegenarten  aufgeführt* 
Thiername  lal-la-ar-tum  HR  5,  29  b  (das 
Ideogr.  endete  auf  LAL).  2)  Geschrei, 
nur  im  PI.  bdlaräti.  ina  dim-ti  u  lalda- 
ra-a-ti  unter  Thrtaen  und  Wehgeschrri 
(=E.LA.LÜ,  EME.SÄL)  D.T.  67 
Rev.  2:,/24'  ?m  lal-la-ra-a-twi  ana  b'pit  w& 
nuhurti  belum  ina  ha-Si-Su  wenn  unter  Gc- 
schrei  (Hurrah)  der  Herr  eilt  widert  V)  da» 
feindliche  Land  K.  4995  Obv.  %;  als 
Ideogr.  mit  Haupt  viell.  EL .  LU  zu  er- 
gänzen, s.  Z.  12.  16.  20  und  vgl.  reiatt 

drta4i). 

lallaru  Honig  (ein  Komp.  wie  Sadurrni 
lal-dri?).  K.  2020  Rev.  25:  lal-la-rwn  sjn. 

diS-[pu\  s.  d.  ku-ru-nn-nu  t*-*$$-la-ru  (ge- 
wiss lallaru  zu  lesen)  biblat  Sade  dlnü 
(Opfergaben)  Khors.  170;  vgl.  Sarg.  Ann. 

433.  [ki-]ma  £^-la-ri  wie  H.  (möge  er 
süss,  wohlgefällig  machen,  s.  u.  abartv 
S.  10  b)  Pinches,  Text*  p.  16  Rev.  3.  Ist 

la-ru  phon.  Kompl.  zu  ^-*£§  Honig  ('s. 
diSpu)?  oder  ist  für  dieses  Zeichen  der 
Sylbenwerth  lal  anzunehmen? 

läm  Präp.  vor  (zeitlich)  und  zwar  i.  S.  v.: 
solange  noch  nicht,  bevornoch,  ehe  dass. 
ina  Se-e-ri  la-am  SamaS  a~$i-e  am  Morgen 
vor  Sonnenaufgang  (da  die  Sonne  noch 
nicht  aufgegangen  ist,  =  "*BABBARA 
iuim-ta-UD-DU)  IV  R  3,  3%9a.  ina  2  u-m< 
la-am  SamaS  (Var.  ,iu  Sa-maS)  na-pa-hi 
Asurn.  II  106;  Mo.  Rev.  24:  la-a-am  |V* 
Sa-maS  na-pa-hi]    ich  vermuthe   statt  '2 

die  Bruchzahl  JL_d.i.  SuSSänti  (binnen 
eiues  Dritteltags,  binnen  acht  Stunden), 
vgl.  Tig.  III  100:  a-di  SuSSd»-ti  u-tnt  *> 
SamaS  na-pa-hi.  bia  Se-rim  la-am  Ls-stt-ri 
sa-ba-ri  (die  drei  letzten  Wörter  =  HU- 
BIR .  ZI .  GA-nu-um-me)  D.T.  59  Rev."1 2. 
VR  31,  21g. h:  la-am  giShnmari  Sd-rn- 
mi,  erklärt  durch  a-ki  la  giSimrnaru  utr 
dar-ru-ü. 

-|£^  lamadu  (btmedu)  Prt,  Unuid  Prs. 
ilammad  Imp.  Ihnad  lernen,  in  Er  fah- 
rung bringen,  kennen  lernen  u.dgl.  nl- 
ma-ad  Säle  kaSti  ru-kub  sisi  narkabti  etc. 
VR  1,  34.  irgendeiner  von  ihnen  Sü&ubZr 
ul  il-ma-du  Sarg.  Stier-Inschr.  46.  ain  tm 
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üdni  hmb  Same  i-lam-mad  ( |;  ifrakkim  tnannu) 
IV  R  60*  C,  Obv.  16.  elcdma  ü-ma-da 
alakti  iü  apdti  ibid.  Z.  18.  Ul-ki  wi-ni-ni-ia 
liltna-da  su-pe-ia  K.  155  Rev.  8.  wohl- 
auf! a-ma-as-su  U-mad  (Imp.,  Ideogr.  ZU) 
IV  R  17,  43/44a,  di-ni  di-na  (schaffet  mir 
Recht)  a-laJcti  lim-da  (Imp.}  49,  14  a.  o 
meine  Herrin,  e-piS-ü  lim-di  (=  row-im-ZU, 
EME.SAL)  K.  4931  Rev.  \.  alkakdti 
sibitüSunu  hi-ma-du  (Ideogr.  ZU)  IV  R 15  f. 
Col.  II  5<J/6o-  Ä/-irf  it-fiu-zu  nin-da-an-kt-un 
(sc.  der  Götter)  la-mid  pl-ris-ti  an-du-Sun 
nadbüti  Khors.  158. 

12  das 8.  i-Sa-in  rirfia-a  il-ta-mad,  na- 
Sa-gam  (küssen)  ü-ta-mad  (lernte  sie, 
beidemal  =  in-ga-an-W,  EME.SAL) 
DT.  67  Obv.  «/I9.  *%,. 

Ullehren.  u-lam-me-du-in-m (sie lehr- 
ten mich)  epeS  kabä  u  taf$dzi  etc.  K.  2867, 
13.  la  bi-ra-a-ti  lum-mu-du  ist  er  Un- 
reines gelehrt  worden?  (|  ld  natdti  Su- 
buzu)  IVR  51,  8b.  VR45  Col.  Vi2:  tu- 
lam-mad. 

HI  1  lehren,  puluhti  ekalli  um-man 
ti-Sal-mid  (1.  Prt.)  IVR  60*  B,  Obv.  32; 
C,  Obv.  12. 

IVl  in  Erfahrung  gebracht,  ge- 
kannt werden,  die  „Sieben41  hin  Same 
n  irfitim  ul  il-lam-ma-du  (nu-un-ZV-meS) 
IVR  15  f.  Col.  II  «/4|;  ||  ul  utaddü. 

lammadütu  viell.  Kundschafts- 
dienst  (nom.  abstr.  oder  einfach  Plur. 
von  lammadu  Kundschafter?).  <t4i  dib-bi 
Iftmina-dn-u-ti  laut  Meldung  des  Kund- 
schaftsdienstes K.  186,  20. 

talmedu.  a-na  tal-me-di  ( =  KAR .  ZU . 
ZU)  K.  46  Col.  III  9. 

r\D?  Imqu  Prt.  ilmi'e  umgeben,  um- 
schliessen,  rings  umschliessen.  . 
düra-Su  al-mi  ihre  (der  Stadt)  Mauer 
führte  ich  ringsherum  auf  Asurn.  II  85. 
S.  besonders  u.  III  1.  Oft:  umringen, 
umschliessen  i.  S.  v.  belagern,  die  Stadt, 
die  Städte  ahne  alcSud  belagerte,  er- 
oberte ich,  s.  u.  "HÖD.  Die  RA  nitu(m\ 
niti  oder  nitiS  lamti  unentrinnbar,  auf 
das  Festeste  umschliessen  s.  u.  mtu 
(fc^D).  wüthende  Löwen  il-mu-u  narkabta 
rukub  Savru-ti-vi  umzingelten  meinen 
Königswagen  IR  7  Nr. IX,  E,  4.  Sb  115: 
DÜB(<fe-«*.*«)  =  la-mu-u,  Sc  39:  DÜB 
(</».„*)  =  la-mu-u.  VR 19, 19— 21  c.  d  (wo- 
nach K.  2008  CoL  III  22-24  zu  ergän- 


zen): DÜB  (tiwufi)  =  la-muru,  SI  =  „  Ai 
li-me-ti,  KAR  (ka-dr)  =  niri-twn  Sa  la-me-e 
(s.  u.  nifu).  Sc  89 :  SE  (*  w) = la-mtt-u  Sa  . . . . 
Für  $a-a-du  $  la-mu-u  (rings  umschliessen, 
einschliessen,  fangen)  und  NIGIN  =  sa- 
a-du  Sa  la-m&*  s.  u.  I.  "T12. 

I  3  sich  ringsumherthun,  in  feind- 
licher Absicht:  von  allen  Seiten  auf 
jem.  eindringen,  die  sieben  bösen  Götter 
ina  ma-fiar  Sin  ezziS  il-ta-iuttn-mu-u  (= 
ba-an-DIB .  Bl-eS)  drangen  von  allen  Seiten 
her  zornig  auf  den  Mondgott  ein  IVR 
5,     /74a. 

m  1  umgeben  lassen,  rings  um- 
schliessen lasse  n(gleichbed.  und  wech- 
selnd mit  itlO  III 1).  Prt.  uSalme,  uSalmd, 
auch  uSaVd  (aus  uSalvä).  ihre  Leichen 
hing  ich  an  Stangen  und  sihirti  ah  n-Sal-me 
Sanh.  I  59.  ni-bi-buja  pa-aS-ku  .  .  .  nSe- 
piSma  itrSal-ma-a  ki-li-US  Asarh.  VI  5.  die 
Wände  (Wälle)  des  Mauergrabens  alu 
a-na  ki-da-nim  ti-Sd-altni  Neb.  V  33.  kdr(i) 
kiritiSu  .  .  .  a-ba-am  älitu  ala  u-Sd-al-am 
(hatte  mein  Vater  rings  um  die  Stadt 
her  aufgeführt)  Neb.  Winckl.  I  63;  VR 
34  Col.  I  26.  kdr(t)  agurri  bal-ri  SatnaS 
SU.A  (wonach  Neb.  Winckl.  zu  korri- 
gieren) dürBäbilam  n-Sd-al-(ma-)am(l .  Prt.) 

V  R  34  Col.  I  34 ;  Neb.  Winckl.  II  7 :  u- 
Sd-al-am)  dagegen  uSashir  V  37. 

lamu  Adj.  belagert,  ina  ali  la-mi-i 
in  der  belagerten  Stadt  81,  11—3,  71 
Z.  18.  (Vgl.  auch  ul  la-ma-a-lcu  bal-Ut- 
leu-ma  HR  60,  21.  28c?). 

limu,  limmu  m.  urspr.  Periode  (vgl. 
limetu  Bed.  3),  dann  speziell  Verwal- 
tungsjahr, Archontat  (Jahr  als  Amts- 
periode eines  Eponym  oder  Archonten). 
Beachte  für  die  allgemeine  Grundbed.  des 
Wortes  die  Redeweise:  ina  U-me  Satti 
Swni~(i)a-ma  während  der  Periode  des 
meinen  eigenen  Namen[  tragenden  Jahres 
Asurn.  I  99.  Salm.  Mo.  Rev.  66  f.  (-ia-ina, 
sie),  ina  U-me  an-ni-ma  in  ebendiesem  Jahr 
Asurn.  I  69.  li-mu  m  Sulmdmi-Iearraduyt) 
IVR  39,  44b,  li-mu  '»  Bel-imur-a-ni  Sanh. 

VI  74.  Ihn-me  IHR  16  Col.  VI  24.  ina 
U-me  X  Cb. 

*limdtu,  limitu  1 )  U  m  f  a  s  s  u  n  g ,  U  m  - 
Schliessung,  einen  Erdaufwurf  schüt- 
tete ich  hoch  auf  a-na*  U-me-tirSii  zu  ihrer 
(der  Mauer)  Umschliessung  d.  h.  rings 
um  die  Mauer  her  IR  28,  13b.  li-mirtum 
syn.  hurtif-fu  Sa  (candte  Rohreinfriedigung. 
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Rohrzaun,  R^hrhecke  8.  u.  hus?u.  2)  kon- 
kret: Umgebung,  Umkreis,  Gebiet. 
Baumpflanzungen  ina  ü-me-tu-Sa  azkup 
legte  ich  in  seinem  (des  Kanals)  Um- 
kreis (Ufergebiet)  an  Asurn.  III 135.  Sehr 
häufig  alcim  fifiruti  Sä  li-me-tirSu(*nu)  die 
kleineren  Ortschaften  ihres  (der  Stadt 
bez.  Städte)  Gebietes,  Umkreises,  z.  B. 
Sanh.  I  35;  Bell.  11;  Kuj.  1,  6  (li-mirti). 
Sanh.  II  13;  Bell.  28;  Kuj.  1, 14  (H-vu-ti). 
Sanh.  II  20;  Bell.  31;  Kuj.  1, 15  (IhnHt). 
Sanh.  III  14.  IV  65.  Konst.  37.  Asarh. 
II 16  (Ai);  III R 15  Col.  III 9  (Sa).  Ebenso 
häufig:  die  Stadt,  die  Städte  a-di  (adi) 
ald-nd  Sa  li-me-tu-Su(-nu)  Salm.  Ob.  68. 169. 
184.  123.  187  (—  Stl-nu),  alä-ni  Sä  l*me- 
tu-Su  Salm.  Mo.  Rev.  53,  aldni  Sä  U-mt- 
tn-Su(-nu)  Sams.  IV  10.  16,  aldni  Sä  li-me- 
ti-Su  Khors.  68.  80.  selbige  Stadt  a-di 
ald-ui  Sä  lMtie-ti-Stt ,  selbige  Städte  a-di 
alä-ni  Sä  lirme-ti-Su-nu  Tig.  jun.  17.  18. 
Für  SI  =  lamü  Sa  li-me-ti  s.  u.  QaL  3)  zeit- 
lich: Periode  (vgl.  limu).  ina  li-me-it 
ü-me-im-ma  im  Verlauf  von  Tagen  (nicht 
etwa  Monaten,  also  in  ganz  kurzer  Zeit) 
nahm  ich  Susa  III R  38  Nr.  1  Rev.  3. 

lam(m)utanu,  auch  (aus  lavütänu) 
lautanu  wahrscheinlich  ziemlich  gleich- 
bed.  mit  gallu  Leibeigener,  Sklave, 
Diener  (Geselle)  o.  ä.  3  Personen,  amh 

la-mu-ta-nu  Sa  Naburbel-Sunuite  iSpari  (des 

Webers)  Str.  II  174,  5.    X  und  Y  <""'' 

la-mu-ta-nu  Sa  Nabu-bel-Sumdte  302,  4. 
die  und  die  zwei,  amid  la-mu-ta-nu  des 
Schuldners  (dienen  als  Pfand)  V.  195,  7. 
die  und  die  Sklavin  und  N.N.,  ihr  vier- 
jähriger Sohn,  la-mu-ta-nu  (des  Schuld- 
ners)? III.  377,  5.  Auch  eine  Sklavin 
kann  einen  /.  haben:  die  Ubartum  und 
N.N.,  lam-mu-ta-nu-Sa  (werden  verkauft) 
III.  207,  2.  amfi  ta-ii-ta-Hu-Su('n  II.  1098, 
5.    Vgl.  fatdnn, 

lam(a)hussü  (wohl  entstanden  aus 
LAM.HUS.A)  Pracht-  oder  Staats- 
kleid/ VR  28,  4-6a.  b:  lam-huS-M-n 
Syn.  von  zn$)-lum-hu-ii  (s.  S.  256),  .*/'- 
läm-ma  (Wim  d.  i.  Zeichen  m\  hil)  und  Sn- 
tn-ru  (s.  S.  249b);  vgl.  \Ia-\ma-huS-Stt-u 
Z.  24 d.  Z.  54.  55c.  d:  la-ma-huS-Sn-u  Syn. 
von  Sa-läm-mai?)  und  Sn-tu-m.  14,  46— 
48c.  d:  KU  (Determ.)  SA  .  LÄM,  KU .  SA . 
LAM.TUR.DA  =  lam-liu-uS-Sü-u,  KU. 
SA .  LAM .  TUR .  DA .  LUGAL  =  „  Sar-vi 


(des  Königs).    Z.  33.  34e.f:  KU. GW 
und   KU.GÜG.GÜG  =   lam-&u-uHi*\ 
das  erstere  Ideogr.  Z.  32  =  lubuMtm. 

lumakku.  IIR  32,  6e.f:  [Rest  dm 
Zeichens  wie  ÜIJ?]  ME .  TÜR .  RA  =b- 
rna-ak-ku. 

lammu  ein  Baum,  der  nämliche  li 
aStyu  (s.  d.).  IIR  23,  20 e.  f:  lam-vmtji 
I§ .  Ü .  KU  (sonst  =  aäübu  und  a-nabr 
VR26,  64  f:   '*lam-mu. 

1  u  m -  m u  oder  hum-mu  8.  u.  fiianmu  (S.  282k). 

lummü  (oder  von  einem  St  m'i) 
ein  Thier  niederer  Ordnung.  IIB 
5,  38  a.  b :  [        J  MUL  =  lu-um-mtt-u. 

JQ")  lündnubös,  schlecht,  feindseil. 
'ideogr.  IJUL  (aus  SI+UR  «L  i.  Aigfr 
feindlich  erwachsen,  wie  das  Ideogr.  tu 
damdku  aus  SI+BiR  gebildet  ist).  Pen. 
limun  (eig.  lemun,  Form  faul)  Fem.  limmL 
lim-nu  li-mun  amelu  Sä  It-muii,  ameht  H 
ina  niSi  li-mun  amelu  Sü  li-mun  bos  Ml 
der  Böse,  selbiger  Mensch  ist  böse  etc. 
IV  R  6,  °/|0.  n/i2a*>  Weogr.  durchweg 
AMEL .  IJUL.  Ihnun  U-mtm-ma  60*  R 
Obv.  2.  tifurtaSunu  lim-tü-it  (==  6a-HULl 
15  f.  Col  II  3/4.  maSdd  Sundtua  (meine 
Träume),  lim-na  (sie  sind  bös,  8.  PL  fen. 
Perm.)  ha-ta-a  57,  57a.  Zum  In£  beachte 
VR  56,  44:  lubnu  makü  u  li-mi-tm  (hefte 
sich  bei  Tag  und  Nacht  an  seine  Ferseni 

12 it-]&Su  Üb-ba-Su  ü-tc-hn-na  K. 

3657  Col.  I  2.  4. 

II 1  bös,  feindselig  handeln;  bog, 
schlecht  machen,  die  und  die  bösen 
Mächte  tma  pdni-ia  a-a  li-lam-me-nu-ni 
(=  tHtm-ba-QUlrd-ne)  mögen  mir  ins  An- 
gesicht nicht  Böses  verüben,  ||  ana  arl-bi 
a-a  illilcüm,  IV  R  1  ff.  Col.  III  *"  Bebt 
lu-ü  mu-lam-mi-na-ai  (Ideogr.  $IJL)  e-gir- 
re-Su  sei  eine  Schlechtmach  erin  seines 
Denkens  d.  h.  gebe  ihm  böse  Gedanken 
ein  12  Rev.  35/36.  Ramman  a-matsun 
(Zeichen  be)  n-lam-man  48,  5b;  das  Suffix 
bezieht  sich  auf  Heer  und  Heerführer 
des  Königs.  VR45  Col. VIS:  tu-lam-mm. 

*limnu  (Form  faul)  Adj.,  PL  limnüti, 
bös,  schlecht,  feindlich  gesinnt. 
Fem.  limuttu,  seltener  limnitu,  Plur.  Um- 
nvti  Ideogr.  IJUL.  utukfat,  alu,  elammn 
lim-nu;  gallu ,  i7m,  rdbisu  lim-nu;  namtaru 
lim-nu  (=HUL,  IJÜL .  GÄL,  £ÜL.GÄL.E) 
s.  diese  Substt.  pu-u  lim-nu  (—  IJUL. 
GÄL)  K.  246  Col.  I  32.    na-ki-re  liutmrti 
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die  bösen  Feinde  Saab.  V  61,  galt?  Um- 
nu-tiZ.6.  tim-nu-ti  Su-nu  Sm-nu-ti  Ai-nuIVR 
1  ff.  Col.  V  57;  beidemal  =  SE8.SI  Var. 
JJÜL.  Sehr  oft  mit  Snbst.-Bed,:  Böser, 
Feind.  «Mi  Hm-ni  die  Brust  des  Schlech- 
ten, Feindes  Asarh.  V  43.  Sa  tim-ni  (= 
*"M%\JL.QÄL)  ma  mäSi  muttr  irtisu  atta 
K.  44  Rev.  i3ji3.  nakra  ahä  atäba  Um-na 
I  R  27  Nr.  2,  68,  ttakara  ahä  iäba  Um-na 
IV  R  39,  24  b.  mu-ab-bit  Um-ttu-ti  Asurn. 
I  8.  Sa  '*"Äl  lim-nu-tum  (— >  8ES)  *unu 
IVR1  ff.  Col.  V  ,S/IS,  ebenso,  nnr  Itm-Nu-ri 
(=SES\SI),  "/si-  Fem.ffmuffu.  t-nn  bez. 
H-ta-an,  Sap-tü,  im-lü  ti-mut-tu  (=  HUL . 
GÄL)K.246Col.I81ff.  Für liSänu timvüu 
8.  anch  o.  liSänu.  ar-rat  lä  napSuri  timut-ta 
1  Mich. IV24,  ar-rat  limut-tim  (=  HUL)  ein 
böser  Fluch,  der  böse  Finch  IV  R  7,  %. 
7/B.  *10.  I9/I0a.  limuttu  mit  SnbsVBed.  s. 
besonders,  käu  Mrib  Elamti  änt-w-ft  ans 
dem  bösen,  feindlichen  Elam  VR  6, 114. 
ep-Se-te-e-SA  Um-ni-e-ü  sein  böses  Treiben 
n.  ä.  s.  n.  epiStu.  —  K.  4820  Col.  I  13: 
thn-mi  Syn.  von  la-ma-nu. 

timms  Adv.  bös,  in  böser  Absicht 
n.  dgl.  in  den  weiten  Himmeln  lim-nis 
(=  HUL.LU-W)  iunt&ma  IVR  5,  '8/5|a. 

"limuttu  f.  (Fem.  von  limnu)  Böses 
nnd  zwar  sowohl  das,  welches  der  Mensch 
thut  als  das,  welches  ihn  betrifft: 
Schlechtigkeit,  Feindseligkeit, 
Unheil  Fassim.  li-.nu  Sa  Ifmut-tan  (zn- 
sammen  s=  UD.HUL)  Unheiles  türme,  un- 
heilvolle Stürme  IVR  1  ff.  Col.  III  l/j. 
a/4.  kap&du  (I  1,  III  1)  limut-tu',i  oder 
/HUL  s.  u.  *JSD.  Istar  möge  ihn  vor 
Gott  und  König  a-na  limut-ti  (zum  Un- 
heil) verfolgen  1  Mich,  in  24  vgl.  m  R 
43  Col.  IV  14:  a-na  H-mut-ti.  ^HUL 
Böses,  Unheü  NE  XI  113.  114.  muktl 
reS  limiä-t>(m),  ti-miä-tum  n.  ä.  s.  n.  bis 
III.  VR  27,  37c. d:  AN.NINj-«^ 
HU  =  is-sur  li-mat-li  Unheilsvogel;  das 
näml.  Ideogr.  anch  =  eifepu  (s.  d.).  PI. 
limneti  Schlechtigkeiten,  Feindseligkeit. 
Hnttallnm  ka-pt-du  lint-tü-e-ti  da-\U-btt  za- 
lip-ti]  Khors.  113. 

lumnu  m.  Böses,  hm-nu  (=HUL. 
LU?)  tkd-hu  Sa  zumriäu  IVR  7,  S7/Ma. 
iuShut  lum-ni  (das  mir  anhaftende  Böse) 
issaru  ann  Same  liSeli  59Nr.2,14b,  Samas 
Mi(Aißfti(Mte-eÄimiiil7,17b,B.n.II,nbSf. 
1a.Twa«^a)ii  innn  prr  ftQchfawktjfagatchr., 


m.  Stiergott  (Sedu),  aber  ausschliesslich 
nach  dessen  Eigenschaft  als  schützender 
Gott,  daher  Schntzgott.  Ideogr.  AN. 
KAL,  s.  Sb  176:  AN.KAL  {t+*m-m*\  = 

la-mas-m.  Sidi  dum-ki  lamassi  dum-ki  ( 

a-a  ipparkü  üläSa)  Sanh.Knj.4,43;  Konst. 
94  steht  statt  lamassi  dutald  nnd  völlig 
gleichbedeutend  damit  ilu  muSaUbmil 
Ebenso  Khors,  189.  Sedeulamasse(geschr. 
AN.KAL'')  Sa  alme  steinerne  Stier-  nnd 
Schutzgötter  (Trutz-  nnd  Schntz-Stier- 
gottheiten),  Sa  kt  pt  SikniStmu  irti  limni 
ularru  mlfiru  labet  muSallimu  tallakti  Snrri, 
liess  ich  rechts  nnd  links  am  Schloss  der 
Thore  Posto  fassen  Asarh.  V  41.  Sidi 
dankt  (V.d>im-ja)  la-mas-si  (Var. AN. KAL) 
(Zun/.-!  näftr  kibsi  Sarrütia  mtthadü  kainttia 
(. ...  a-a  ipparkü  idäSa)  Asarh.  VI  53. 
Die  Stelle  VR  6,  58,  wo  von  den  J£«V 
lamasse  die  rimärri  unterschieden  werden, 
s.  u.  Seda.  a-na  L'ruk  Se-e-du-ti-Sti  a-na 
E-an-na  la-ma-sa  Sd  da-mi-ik-thn  urte-ir 
(stellte  ich  wieder  her)  Neb.  Orot  II  55. 
du  (Marduk)  bist  la-mas-si  (=  AN. KALI 

der   Schntzgott    (meines   Lebens?) 

IV  R  29  Nr.  1,  3lt  b.  la-mas-si  dam-ku  Sa 
me-lam-mu-Su  Sakä  V  R  5  2  Nr.  1  CoL  I  J  'L, 
(=AN.(KAL)).  Vgl.  anch  die  nn.  prr.: 
"/iAa(geachr.  PAP>/a-™ii-£  HR  63,  9b 
(folgend  auf  A^u-dän),  " Abu-la-maS-Si 
Z.  27c.  VR44,  23c  d:  "AN.Hfi.UL. 
AN. KAL. RA  (sprich  die  letzten  3  Zeichen 
LAMMA.RA?)  =  «ia-.it«*-»-"«  PAP. 
jSUKAL]  „mein  Schatzgott istPapsnkal". 
Beachte  hierür  IHR  67,  61c.  d,  wonach 
Papsnkal  AN.KAL  geschrieben  wird  als 
Sa  la-ma-si  (sie!)  d.  h.  wohl  als  Gott  des 
die  „Schutzgottheit"  darstellenden  Stier- 
kolosses  (wie  Isom  Gott  des  die  „Trutz- 
gottheit"  darstellenden  Sedn  ist?).  Zum 
Ideogr,  AN.HF..UL  =  lamassi  s.  u.  hitu. 
—  Wie  die  aus  Metall  hergestellten 
„weiblichen"  fain«**«,  gesehr./AN.KAL'" 
Sanh.  Konst.  80.  Asarh.  V  52,  zu  lesen 
sind,  ist  noch  ungewiss. 

lamsitU.  nanuiua  ahm  [ebbtt?],  tarn- 
si-is-sa  (Ideogr.  endet  auf  DI)  me-su  käs-pa 
ii  [burdfa]  IVR  14  Nr.  1,29a. 

lamsu  und  lamsatu  eine  best.  Flie- 
genart (Stanbfliege).  K.  152  Col.  IV  53: 
NUM.LS[d.  i.  SAHAR] .  RA  („Staub- 
FHegeu)^=/«»i-su-(uiiisyiiJ«i;i-.m(.  VR27, 
13g.h:  NUM. SAHAR. RA  =  lam-ia-lum 
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(das   Syn.    begann    mit   einem   Zeichen 
wie  [tu). 
lama&fcu  s.  lamassu. 

lumaSU.  kahkabdni  tamSiUunu  Ivina-Si 
uS-zi-iz  Weltschöpf.  V.2.  IIIR57,53-56a 
nennt  die  Namen  von  7  hi-ma-SL 

lamattu  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung und  zwar  das  näral.  wie  zirbdbu. 
VR21,44ab:  la-ma-at-twn  syn.  zir-ba-bu, 
s.  d.  (lamattu  =  lamarduf). 

linnu?  K.  263  Obv.  55:  [MU]L(?)LI.IN 
=  Sü-nu  d.  i.  Un-tui  syn.  ba-ru-un-[tu?\. 

I.  länu  m.  äussere  Erscheinung, 
Bild.  Ideogr.  ALAM,  welches  sonst  = 
salmu  Bildniss.  la-an-Su  (=  ALAM)  a-bu- 
Imtim-ma  seine  (des  Krankheitsdämons) 
Erscheinung  gleicht  dem  Wirbelsturm 
IV  R  22,  9/joa-  gteteh  meinem  theuren 
Leben  a-ra~mu  e-la-a  la-an-ka  habe  ich 
lieb  dein  erhabenes  Bild,  deine  hohe  Er- 
scheinung (o  Marduk)  Neb.  IX  53,  ba- 
na-a  la-an-Sü-un  ihre  (Marduks  und  Nebos) 
lichte,  freundliche  Erscheinung  VII  31. 
ibtarrd  ni-Si  mati  la~an-Sii  e-la-a  Sti-m-tnu 
es  sahen  die  Bewohner  des  Landes  sein 
(Marduks)  hohes,  herrliches  Bild  IV  R  20 
Nr.  1,  15/16.  Bei  Menschen:  körperliche 
Erscheinung,  Leibesgestalt,  Leib. 
f/i-mir  la-tri-Su  seinen  ganzen  Leib  III  R 
41  Col.  II  17,  wechselnd  mit  zu-mu-ur-Su 
43  Col.  IV  9;  für  den  Kontext  s.  u.  iSrubü. 
Herzeleid  und  körperliches  Leid  ik-ta- 
pa-ap  la-a-ni  hat  meine  Leibesgestalt, 
meinen  Körper  gebeugt  K.  891  Rev.  8. 
ina  kirimmiSa  *  tdbi  tahsinkama  täh-tc-na 
f/i-mir  la-a-m-ka  (deine  ganze  Gestalt) 
Asurb.  Sm.  126,  72,  s.u.  kirimnw .  lf  Für 
la-a-nn  =  Sukhdtu  s.  d.  (I.  bbr).  K.  4335 
Col.  IV  Unterschrift':   ALAM  =  la-a-nu. 

II.  länu  m.  Umschliessung.  VR  42, 
57g.h:  [E](/«.^r)LIBIT  =  la-a-nu  (Z.56: 
=  a-ba-ru,  s.  S.  9b).  Sd  98:  ID(oder  A). 
MAR;  bez.  t .  LIBIT  =  /a^nR  30, ; 

1 1  g.  h^E .  LIBIT  &=^v><  DA  =  !a-a-nu 
p-ln-n.    Für  das"  Ideogr.'  £ . LIBIT  s.  aucli 
iijnm  (8/1 8  b).  —  Beide  Substt.  law*  (I.  II.) 
werden*  im  Grunde  eins   sein,*  wie  die  ! 
beiden  Stämme"  bbs. 

III.  länu.  K.  4346  Col.  118:  IS. GESTIN. 
GAM .  MA  =  ka-ra~(mwl<t-a-ni;  das  näml. 
Ideogr.  Z.  17  =  ka-rn-mi  //-^,  Z.  19  -— 
til-htt  ka-ra-ni. 


QCP  lasamu  Prs.  ilas(8)um  wahrscheinL 
munter,  feurig  sein,  sich  tummeln. 
galoppieren  o.  ä.  ld  mürdni  an-tu-{  j 
a-la-su-um  vr-[ra  u  m&Sal]  wie  ein  junger 
Löwe  tummele  ich  mich  etc.  (bringe  frei- 
willige Opfer  etc.)  Lond.  Frgm.  7  Doppel- 
stunden la-sa-ma  tal-ü-imS-Su  sich  zu  tum- 
meln, zu  galoppieren  legtest  du  ihm  (dem 

Rosse)  auf  NE  44,  55.    dein ina  nar> 

kabti  lu  Saruh  la-sa~mu  43,  20.  II R  27, 
46a.  b:  [  ]  SAR  =  la-sa-mu,  mit  ra- 
pddu  (seinem  Gegensatz?)  und  nabaltv 
Eine  Gruppe  bildend.  K.  49  Col.  III 15. 
16;  VR  19,  18c.  d:  ID.NU.UG.GAL{. 

BI)  ßgj  oder  £<Ö  AB.BI  =  pa-rns 
i~1a-(a»-)8Urutn. 

I  3  sich  umhertummeln  o.  ft.  die 
Sieben  auf  dem  Berge  des  Westens  i/- 
ta-na-as-su-mn  (=  bu-tib-mu-un-S AR.  SAR- 
e-ne)  IV  R  15  f.  Col.  II  3*/36. 

lasmumunter, rüstig, feurig  u.dgl. 
der  Mondgott  wird  genannt   ein  ...  la- 

as-rnu  (=  ..£$£!?  DÜG.GA.  RA,  EME. 
SAL)  Sa  birkdSu  lä  innabd  IVB  9,  5839a. 
la-as-mu-ti  mur-ni-is-he  simitti  rttkupia 
meine  feurigen  Wagenpferde  Sanh.  V  80. 
la-pi  s.  u.  IL  Jilb. 

r\Eb  (auch  Mb  wäre  möglich)  Hl.  V  R  4ö 

Col.  V5:  tu-lap-pap.   Viell.  gehört  hierher 
lappanu.  VR26,24g.h:  IS.NU.ÜR. 
MA(sic)AU.IJAB.BA  =  /op(?iai/?>/w-<i- 
nu.    Vgl.  aUufiappu. 

VSh  lap&tu  Prt.  üput  urspr.  viell.  keh- 
ren, drehen,  wenden  (vgl.  HpittuBed.  1 
=  8ilfirtu?)}  dah.  1)  verkehren,  um- 
stürzen, von  oberst  zu  unterst  kehren 
(vertere,  versare),  zu  Grunde  rich- 
ten (wertere),  nam-ta-ru  Sa  ni&ti  (das Volk) 
Um-niS  taUpu-tum  Lond.  Frgm.  am-ta  wln- 
ap-patj  a-me-lu  a-lap-pat  (=  um-TAG. 
GA,  EME.  SAL)  K.  257  Rev.  *V32.  33*4. 
Vgl.  in  1  und  Uptn  Bed.  1.  2)  mit  hb» 
als  Subj.:  etw.  hin  und  her  wenden,  trak- 
tieren, versare,  anrühren,  anfassen. 
doch  auch  ohne  kdtu  dass.  Vgl.  Hptt 
liptat    kdti.     mS  büri  Sa    ka-tn  la  ü-ptrtri 

(=  TAG.GA)  Brunnenwasser,  das  keine 
Hand  berührt  hat  IV  R  26,  3^l4b.  //- 
pu-nt  pn-ut-ni  er  rührte  uns  (eig.  unsere 
Vorderseite)  an,  trat  zwischen  uns,  uns 
segnend  NE  XI  181  (folgt  die  Verwand- 
lung des  Xisuthros  und  seines  Weibes 
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in  Gottheiten),  sibutum  ina  pittimma  ü- 
pu-us-su-ma  siebentens  plötzlich  rührte 
er  ihn  an  und  ikkiltd  amelu  NE  XI 207,  [si- 
butum ina  pit]timma  al-pu-ut-ka  andku(-ma 
takkütä  atta)  Z.  218.  Übersetzung  der 
beiden  Stellen  NE  181.  207  unsicher. 
Vgl.  noch  58,  11:  mein  Freund,  ul  tal- 
pu-tan-an-ni  atmnvü  Sa-Sa-ku.  Mit  dopp. 
Acc.  IV  R  15  f.  Col.  III  »/I?s-  erija  bid- 
duppd  Sa  räbifi  . . .  appa  u  iSdi  iSdti  lu- 
putd-ma  (Ideogr.  TAG).  —  K.  4386  Col. 
I  51-53:  TAG  =  la-pa-tum,  äUB(w-«*) 
BA  =  n?  Sa  idde  (s.  S.  22a),  Sl.IJTJL  = 
Sa  ini  (SP)  d.  i.  vielL:  verkehren,  zu 
Grunde  richten,  behexen  (?),  vom  Auge  ge- 
sagt. Vgl.  K.  4341  Col  II  12-14,  wo 
lue  Ideogrr.  TAG,  KUD.DA  undSI.PJUL 
Eine  Gruppe  bilden.  HR  27,  60.  61c.  d: 
TAG  —  larpa-tutn,  IJUL  =  „  Sa  i-nim 

I  2  dass.  wie  Qal  Bed.  2:  anrühren, 
sich  mit  einer  Person  oder  Sache  be- 
fassen, zu  schaffen  machen,  me  müti  hat- 
ka  a-a  il-ta-pü  NE  70,  3.  sm-niS-tü  Sa 
rn-hi-e  kat-su  ihta-pat  (=  SV-mu-ni-in- 
TAG)  ein  Zauberweib  fasste  seine  Hand 
an  IVR26,  15  b.  bantiS  tal-tap-tan-m-ma 
(2.  Prt.)  NE  XI  210. 

II  1.  1)  verkehren,  zu  Grunde 
richten.  epiStum  etc.  ul  tu-lap-pa-lin-ni 
50,  36  vgl.  39  d.  durch  die  bösen  Zau- 
bereien der  Menschen  lubbdku  u  lu-up-pu- 
ta-kutna  bin  ich  gebunden  (s.  IL  rbb) 
und  zu  Grunde  gerichtet  57,  56a.  2)  an- 
rühren, anfassen,  sprich  über  die 
reine  Butter  ans  reinem  Stall  die  Be- 
schwörung, amelu  mdr  iliSu  lu-up-pit-ma 
(=  mw-Mn-TAG.TAG),  gleich  der  Butter 
werde  er  rein  etc.  IVR  4,  34/3Äb.  —  VR 
45  Col.  V  6:  tu-lap-pat. 

m  1  zu  Grunde  richten,  das  und 
das  Land  ü-Sal-pit-ma  uabbit  dadmSSa 
(1.  Prt.)  Sanh.  Konst.  13,  n-Sal-pit  rapSu 
lutgü  mäi laüdi  Z.  1 5.  Vgl.  Stdputu,  Sulputtu. 

liptu  st.  cstr.  lipit  m.  1)  Zugrunde- 
richtung,   a)  aktiv.    TAG-//  Var.  U-pit 

/V«^«^RA  Verheerung  (Wüthen)  des 
Pestgottes,  VR  3,  126.  134  (TAG-*). 
b)  zuständlich  Hinfälligkeit.  U-ip-tu-Su 
da-an  seine  H.  ist  arg  (inaris  adanniS) 
K.  167, 15.  2)  Werk,Thätigkeit(eig. 
was  man  vewat,  traktiert,  womit  man 
sich  befasst).  Meist  lipit  Jcuti  Händewerk, 
meine  Gebete  erhörten    sie   und  ri-Se-ti- 


ru  U-pit  SÖ2~ia  segneten  das  Werk  meiner 
Hand  (Hände)  Sanh.  Baw.  30.  aS-Su  . . . 
U-pit  StJ2-ia  Sul-lu-me  Sanh.  Kuj.  4,  10. 
U-pit  &ti2-Su  IHR  55,  59a.  U-lnpi-Ü  gal^ 
ü-ia  damkdtim  faadiS  naplisma  sieh  das 
Werk  meiner  frommen  Hände  freudig  an 
Neb.  Senk.  II 16. 

lipittu  st.  cstr.  Uptat  f.  1)  viell.  Um- 
schliessung, Umhegung; Seite,  midif 
Bdbilu  Sigar  ESakkil  U-pä-ti  (=  SE.IB, 
EME.  SAL)  Ezida  ana  aSriSu  litüv  der 
Riegel  Babels,  das  Schloss  Esakkils,  die 
Umhegung  Ezidas  mögen  wiederherge- 
stellt werdenIVR  18 Nr. 2 Rev.7/9.  SE.IB 
der  und  der  Stadt,  des  und  des  Tempels 
11,  5-12a.  28*  Nr.  4,  23-30b  {EME. 
SAL-Texte).  ki-ma  . . .  ü-\pit-ta-Su  (seine, 
des  Kranken,  Seite)  Sal-pat  eliSu  ü-ta-du 
3,  51b.  ina  U-pit-tü  (=  LIBIT)  i-Sü-ti 
(Kontext  nicht  erhalten)  27,  2(]!21h.  Das 
näml.  Ideogr.  LIBIT  anderwärts  =  püdn 
Seite  und  vgl.  II.  Idnu.  HR  36,  19a.  b: 
LIBIT. IMßR  =  amdmm  Sa  U-ph-ti, 
Z.  23  h:  U-pit-tum,  mit  aguniun,  amdmm 
u.  a.  Eine  Gruppe  bildend,  8.  u.  III.  TQÄ. 
2)  wie  liptu  Werk,  Thätigkeit,  Uptat 
kdti  Händewerk.  Esagila  .  .  .  U-pit-ta-Su 
lik-tar-rab  segne  sein  Werk  Pinches,  Ba- 
bißonian  Texte  p.  15  Nr.  4  Obv.  6.  minima 
lip-ta-at  SÜ2-ia  Sa  kirib  Nind  i-tep-pu-Su 
Sanh.  Baw. 56.  ima  &/>-ta-<rt'v*NIN.KÜR. 
RA  Sanh.  Kuj.  4,  18. 

lupputu  ?  wahrsch.  vorauszusetzen  für 
das  Adj.  fem.  lupputtu,  umgestürzt? 
K.  4378  Col.  V  14:  I§.  MÄ.SU.  LÄL  = 
lu-up-pu-ut-t\um],  sc.  elippu  Schiff;  voraus- 
gehen: neues,  altes  Schiff.  VR  42,  35 e.  f: 
DUK.SÜ.LÄL  =  lu-up-pu-[ut-tum] ,  sc. 
Icarpatum  Thongefäss;  vorausgehen :  neues, 
altes  Thongefäss. 

nalpatu  ein  best.  Geräth  (Mittel  und 
Werkzeug  zum  lapdtu).  K.  4378  Col.  III 
44.  45:  [IS  .  LIS .]  TUR,  [IS .  LIS .]  NI  = 
na-al-pa-tum(V.  tu)]  das  erstere  Ideogr. 
auch  =  tannu  (vgl.  u.  mdkaltu  S.  56  a), 
zum  letzteren  Ideogr.  vgl.  napSaStum. 

sulputu  Adj.  zerstört.  a-U  $ul-pu- 
twn  (meine  zerstörte  Stadt)  bikitum  ul>- 
lamma,  \\  birti  ab-tu  K.  4629  Col.  IV  30.n; 
Mjyutum  =  HUL .  A  (EME .  SA  L). 

sulputtu  Zerstörung,  Vernich- 
tung (Femininform  des  Inf.  III  1  .W- 
putu,  s.  dort  zur  Bed.).  mal  §ul-pu-n1-ttim 
[wird  erleben?]  III  R  62,  31a.    K.  4386 
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Col.  III  63-65  viell.  zu  ergänzen:  IJUL 
=  Sul-[pu-ut-tnm\  UD .  DA .  GtD .  DA  = 
Sal-[pu-tum] ,  NAM .  GfL .  MA  =  Safrlu- 
uk-tti], 

salputtu?  (Form  wie  Safiluktu,  aber 
darf  Salpütu  =  Salputtu  genommen  wer- 
den? oder  hat  pü  auch  den  Sylbenwerth 
ptä?)  Verderben,  Unheil,  o  meine 
Herrin!  ma'adiS  Sal-pti-ti  fondäku  sehr 
bin  ich  an  Unheil  gejocht  (d.  h.  unzer- 
trennlich damit  verkettet  IV  R 19, 41/42^- 
o  meine  Herrin,  seit  meiner  Kindheit 
ma'adit  Sal-pti-ti  ?andahi  K.  493 1  Obv.  >  7/t  8 ; 
Sal-pti-ti  beidemal  =  T}WL  .  A  (EME. 
SAL);  zum  Ideogr.  s.  u.  Stilputu  und  Sul- 
puttu.  Sal-pti-tim  mäti  iSSaka-an  Verder- 
bung des  Landes  wird  statthaben  IHR 
54,  51a.  Sal-pti-tim  amHElame  das  Un- 
heil des  Elamiten  in  R  38  Nr.  1  Obv.  16. 
Rev.  10. 

lapttL  st.  cstr.  lapat  ein  best.  Garten- 
gewächs,  wahrsch.  Rübe  (]*«v)     la- 

ap-ti  SAR  Gartentaf.  Col.  III  2.    '""la- 
pat är-man-ni  K.  4140  Obv.  (vgl.  armannu, 
S.  135  a). 
laputtü,  luputtü  s.u.  labtätü. 

La$U  eine  Getreideart?  Marduk  heisst 
ein  Spender  von  UuaS-na-an  (s.  d.)  n  iln 
La-su  IVR57,  30a. 

*#spb  IflP^  la¥u  Prt.  ilki  Prs.  ilek(k)i  Imp- 
ft**/ nehmen,  a)  nehmen  überh.  alle 
meine  Schätze  al-lca-a  ina  llft-bi  aS-kun 
nahm  ich,  legte  ich  darin  nieder  IR  27 
Nr.  2,  23.  al-ka-Sü-nu-(n-)tMna  ich  nahm 
sie  (und  rechnete  sie  zu  den  Bewohnern 
meines  Landes)  Tig.  I  87.  III  5.  il-kn-in- 
ni-ma  sie  nahmen  mich  (und  Hessen  mich 
da  und  da  nieder)  NE  XI 185.  a-lik-ka-kim- 
ma  ich  werde  dich  (Hexe)  nehmen  IV  R  50. 
Id.  b)  in  Besitz  nehmen,  erwerben, 
kaufen.  So  oft  in  den  assyr.  Kontrakt- 
tafeln. X  hat  das  und  das  (Sklave,  Haus, 
Grundstück)  ina  l)h-hi  für  den  und  den 
Preis  ultu  pdn  von  Y  il-ld  erworben,  ge- 
kauft IHR  46  Nr.  1,  7  f.  5,  9 f.  6,  löf. 
9,  9 f.  10,  9 ff.  (ina  lihbi).  48  Nr.  2,  8 f. 
(nlhi  pa-ari,  ina  libbi).  3,13—17  (ina  libbi). 
49  Nr.  1,  7  ff.  (ina  libbi,  TU-i  d.  i.  ilki). 
3,  11  13  (tal-hi,  Fem.).  5  Obv.  5 f.  (ina 
libbi).  50  Nr.  3,  18 ff.  4,  10  (ina  libbi, 
TT).  S.  ferner  u.  qiT,  wo  eine  Reihe 
von  Belegstellen  für  die  Permansivformen 
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la(k)-hi  (er  ist  erworben,  zu  eigen  genom- 
men worden),  la-ki-[at\  lak-hi-ti,  lak-ki-v. 
entgegennehmen,  empfangen.  S.  n. 
12.  in  Besitz  bekommen, gewinnen, 
erreichen.  Kingu  SuSkA  lt-lti-u  (Part.) 
ib$A-nu-ti  (Inhaber  der  Würde  Anus)  K. 
4832  Obv.  14  (Weltschöpf.  II).  HR  43, 
7  a.  b:  li-ki-e  li-ti  Siegesgewimmng  Sjb. 
von  Sik-ka-tum.  35,  9g.h:  &(sic)-£w-M  gyn. 
ka-Sa-du.  c)  wegnehmen,  die  Gott- 
heiten, welche  Marduknadinache  ü-ku-ma 
weggenommen  und  nach  Babel  gebracht 
hatte  Sanh.  Baw.  49.  durch  ihren  Blick 
huubSa  il-ki  nahm  die  Hexe  weg  ihre 
(der  Magd)  Üppigkeit  IVB  50,  10;  die 
Stelle  darf  für  die  Interpretation  von  NE 
11, 16  (s.  u.  HDb)  nicht  irreführen.  S*  8: 
IE  =  DU  =  li-ht-u  bamfu  (Z.  7:  =tabäl* 
bantu).  d)  annehmen,  gnädig  auf- 
nehmen, mukur  katrdSu  li-ti  £(?}«/«-# 
IV  R  54  47a.  Sa  annu  i-Su-ü  te-lik-ti-f  (= 
SÜ.TE..,  EME.SAL)  te-me-ik-hi  des 
Sünders  inbrünstig  Flehen  nimmst  du 
an  (o  Göttin)  K.  101  Obv.  %.  Für  HÜ 
in  Verb,  mit  utnennu  und  tmnermu  s.  u. 
I.  pK:  il-ktiti  (3.  PI.  Prt.),  Imp.  m.  Wr 
e-ma,  li-ka-a,  Fem.  li-ki-e  (=  äÜ.TE-wki-<iA 
oder  Ideogr.  Tl. LA,  EME.  SAL\  Part 
f.  le-karat,  /*-***/(=  TE.14Ä,  EME.SAL). 
e)  wohin  nehmen  d.  i.  bringen,  mit 
der  Beute  ihres  Landes  al-ka-aS-fv-mrti 
a-na  ASSür  brachte,  führte  ich  sie  nach 
Assyrien  V  R  9,  24.  Beachte  sonst  noch 
für  den  Gebrauch  von  UM  K.  245  Col. 
III  1 :  ma-§ar-ta  (die  Wache)  il-ku^i  (= 
Sti~n<*n-TI-eS).  —  Sb  107:  [TIJ  =  la- 
ku-u.  K.  46  Col.  II  31:  SÜ.  TE .  GÄ  = 
li-kn-n  (Z.  32:  =  mabäru).  ü-ki  PL  »7- 
fai'i'i  (il-ku-ü\  =  SÜ-n«-w-TI(-^);  i-lak-ti 
PI.  i-lalc-lcu-ti ,  =  &ti-ba-ab-TE  .  GÄ(-w) 
ibid.  n  11-14.  33.  35.  37.  39;  vgl.  u. 
irra  Bed.  2.  U-ku-u  syn.  a-larku  s.  II.  aldku. 

I  2  Prt.  ilteki.  entgegennehmen, 
empfangen,  iSte-en  (**->"""  Sa-ta-ri  iUe- 
hMi  Str.  IV.  242,  10.  Peiseb,  BV  MI  7. 
Wechselt  mit  il-ku-u,  z.  B.  Str.  I\r.  245. 
10.  V.  301,  6.  215,  9.  iSte-en  <*>"  'sc 
Satari)  ü-te-Jcu-ü  V.  349, 81,  wechselnd  mit 
il-icu-u  IV.  245,  9.  K.  46  CoL  II  26:  Sü- 
ba-a?i-TI  =  il-te-ki  (Z.  27:  =  im-ta-bar). 

mi  jem.  etw.  nehmen,  gewinnen 
lassen,  zu  eigen  geben,  die  Herr- 
schaft über  Elam  n-Sal-fai-u   Sa-nam-rrw 
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gaben  sie  einem  andern  K.  2867,  19; 
Asurb.  Sni.  105,  70.  Istar  mu-Sal-ka-at 
liri-ti  die  Sieg  gewinnen  lässt,  ||  muSamsat 
ammar  libbi  II E  66  Nr.  1,  6.  VE  *45 
Col.  VII  27:  tu-Sal-ka:  oder  tu-rak-ka? 

IV 1  genommen,  gewonnen,  erlangt 
werden,  i-na  Si-ip(&ic)-ri-ka  Su-Icu-ru  Hl- 
Hk-ki  re-su-ü-tu  (Hilfe)  VR65,38b.  Nicht 
ganz  sicher,  doch  vgl.  znr  Schreibung 
ibid.  Z.  40  Sti-lik-ki  (==  SÜWd). 

likü  aufgenommenes,  fremdes 
Kind  (Findling).  K.  245  Col.  III  lässt 
anf  „eigentliche,  leibliche  Familie,  sein 
Fleisch,  sein  Blut"  folgen  HbiStu  abitu 
(=  NU .  BAR .  BAR .  RA),  Z.  26. 27 :  SU . 
TA.  KÜR  und  ß.  BAR. RA  =  li-ku-u; 
folgt:  der  keinen  Vater  nnd  Mutter  hat, 
der  seinen  V.  nnd  seine  M.  nicht  kennt  etc. 
Vgl.  likütii.  Z.  53 :  H-ka-a-Sü  (=  amiiba- 
an-DA .  Bl-bi)  ik-ka-ar. 

likü  tu  wohl  da  ss.  Lond.  Frgm.:  [  ] 
KUR,  [  J.BAR.RA,  NÜ.BAR.RA,  SU. 
BAR. RA  und  noch  zwei  andere  Ideogrr. 
=  li-ku-tum. 

milkitu  Besitz,  Eigenthum.  Lond. 
Frgm.:[S]Ü.TI.A  =  mü-kt-tum-,  der  Zu- 
sammenhang des  Vokabulars  macht  die 
Lesung  mil  zweifellos.  Ebenso  K.  46  Col. 
II  9-14:  iml-ki-tum  (=£Ü.TI),  mil-ki- 
ti-Sn  (=  SÜ .  TI .  A-ni) ,  mil-ki-ti-Su-nu  (= 
8Ü .  TI .  A-w*-™?)  Z.  15-18. 
likäni  Sanh.  Rass.  89,  lies  wohl  sükäni 
und  s.  u.  süku.  x  „ 

lafealafca  (arab.  ^jJlL1)  Storch.  HR 
37,  8  d.  e.  f :  [  ]  IJÜ  =  rak-rak-lcit  (s.  d.) 
syn.  la-ka-la-ka. 

Hp7  (wovon  viell.  tnlakkak,  tuSalkak)  s. 
einstweilen  u.  *pb. 

pp^  lakätu  Prt.  ilkut  Prs.  ilakkat  raf- 
fen, wegraffen;  zusammenraffen,  ze- 
ra-Su  lil-Jcut  (=  ^TIL.LA)  er  raffe  dahin 
seinen  Samen  IV  R  12  Rev.  33/.u.  SumSu 
zerSti  i-na  mäti  Ul-ku-tu  (Subj.:  die  Götter) 
Sarg.  Cyl.  77.  zera-Sti  Hl-ku-tum  (3.  PL) 
IV  R  38,  37  c.  —  kir-ba-an-Sti  (sc.  des 
Ackers?)  i-lalc-ka-at  (=  an-RI.RI.GA) 
K.  56  Col.  1 10.  II R  38, 11  e.  f:  """LAG . 
RI .  RI .  GA  =  la-kit  kur-ba-an-ni.  —  Ein 
Lond.  Frgm.,  welches  sich  mit  likü,  rnil- 
kitwn  u.  a.  W.  m.  beschäftigt,  bietet  in 
der  linken  Spalte  die  Ideogrr.:  RI,  TIK. 
AG.A,    DA.AG.A,    DUBBIN.AG.A, 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


DUBBIN.TAR;  von  TIK. AG.A  ab  ent- 
spricht rechts  stets  „  Sa ;  die  u. 

liktu  citierte  Stelle  aus  K.  246  legt  es 
nahe,  dass  diese  Vokabularzeilen  sich 
mit  dem  St.  npb  (lakätu  oder  liktu)  be- 
schäftigten und  die  Bed.  dieses  Stammes: 
raffen,  erraffen,  packen  (mit  der  Klaue 
oder  Kralle)  mitunter  sehr  nahe  die  Bed. 
von  gullübu  (s.  d.)  streifte. 

II 1  hin  wegraffen.  HR  35,  64c.  d: 
TIL .  TIL  =  lu-uk-ku-tum  (Z.  63 :  =  kuttü). 
VR  45  Col.  IV  22:  tu-lak-kat. 

IVlweggerafft  werden.  seinName 
lihlik  lü-la-JcH  zer-Su  V  R  61  Col.  VI  51. 

laktu  die  geöffnete  Hand  mit  ihren 
fünf  greifenden  Fingern.  Sibirru  lä 
pädü  u-Sat-me-ifi  lak-tu-ü-a  (gab  er  in 
meine  Hand)  Sanh.  Konst.  6;  Lay.  38,  6 
(kakku  lä  pMü).  den  lebenzerschneiden- 
den Speer  at-muh  lak-tu-u-a  (=  ina  laktut) 
fasste  ich  mit  meiner  Hand,  nahm  ich 
in  meine  Hand  Sanh.  V  60.  PL  lakte  f. 
die  fünf  Finger,  den  einen  kap-pe-Su-nu 
lak-ti-Su-nu  ubat(i)ik  schnitt  ich  ab  Hände 
und  Finger  Asurn.  I  117.  lak-ü-Su-nu 
u-nak-kis  (1.  Prt)  Lay.  51  Nr.  1,  7.  seine 
Grossen  Sa  ...  ina  §AR^  aspi  hurd§i  ruSSi 
ruk-Jeu-sa  lak-ü-Su-un  deren  Finger  von 
Ringen  aus  prachtvollem  Gold  umschlossen 
waren  Sanh.  V  73,  IJAR>'  aspi  knräsi 
.  .  .  Sa  lak-ti-Su-nu  amhur  VI  3.  HAR^ 
Ijuräqi  ü-rak-ki-sa  lak-te-e-Su-un  goldene 
Ringe  that  ich  an  ihre  Finger  VR  2, 93  f., 
HAR^  }jurd§i  ü-rak-h-sa  lak~t&*  (V.  lak- 
H)-Su  VR  2,  11  f.;  Asurb.  Sm.  45  f.,  57, 
IJAR>'  (Var.  £AR-W)  buräfi  u-rak-kis  (V. 
Li-sa)  lak-te/re-Su-un  V  R  3,  92  f. 

liktu  st.  cstr.  likit  Griff,  Packung 
o.  dgl.  lirkit  su-up-ri  (=  DUBBIN .  AG .  A) 
Krallengriff  K.  246  Col.  I  63 ;  vorhergeht : 
gu'li-bat  Sa-ha-ti  gu-li-bat  zu-urn-ri  (=  DA 
bez.  ID. AG.A).    S.  oben  u.  Qal. 

liktati  Plur.  (eines  Sg.  likätul)  in  Se-im 
Wrta-a-ti  (SE .  RI .  RI .  GA)  II  R  32  Nr. 
7,  70;  zusammen-,  aufgerafftes  Getreide? 
K.  4574  Col.  I:  [  RI .  R)I .  GA  =  „  HL- 
ta-ti  (vorhergeht:  pa-an  ar-Jci)  syn.  ma- 
az-ru- .... 

lusü.  VR  39,  28.  29a.  b:  NI.LAL  und 
NI  (su-mun)  BE  =  Itt-Su-it;  zum  letzteren 
Ideogr.  vgL  u.  laSStt. 

lisänu  f.  PL  liSämiti,  auch  HSwm,  Zunge, 
Sprache,  Nation.    Ideogr.  EME  (&.  v 
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KA  mit  eingefügtem  ME).  li~Sa-nu  U-mid- 
tum  eine  böse  Z.  (=EME.1JUL.GÄL.E) 
V  R  50,  69/7  0  a.  li-Sa-an  li-imit-tü  (=  EME . 
JJUL .  GÄL)  K.  246  Col.  1 32.  EME  .IJÜL 
IV  R  1  ff.  Col.  III  46.  liSänu  (EME)  8. 
auch  u.  5|btt>.  li-Sa-an  na-ki-ir-ta  eine 
feindliche  Zunge  d.  i.  einen  Menschen 
mit  böser  Zunge  IV  R  39,  25  b.  li-Sa- 
nu  (=  EME)  mit-fiar-ti  töma  iSten  Sume 
tuSteSir  die  Nationen,  einmtithig  als  war* 
es  Ein  Name,  regierst  du  (sie  alle 
schauen  erhobenen  Hauptes  nach  deinem 
Lichte,  o  Samas)  19,  45/46&;  beachte  für 
die  kollektive  Fassung  von  liSänu  das 
folgende  re-Sa-Si-na.  liSänu  a-hi-tu  atme 
lä  mithurti  (s.  d.)  Sarg.  Cyl.  72;  Stier- 
Inschr.92:  U-Sa-nuN. liSänu  a-Jji-tujü.  seine 
Opfergaben  ma-la  Sti-uiMia-a  li-Sa-a-nu  (= 
EME)  soviel  als  Zungen  auszusagen  ver- 
mögen 20  Nr.  1,  23/24.  Darius,  König 
der  Länder,  Sa  nap-ha-ri  li-Sa-nu  gab-bi 
der  Gesamtheit  aller  Zungen  (Nationen) 
B,  3;  Sa  nap-jar  li-Sa-na-a-ta  gab-bi  0, 16. 
VR  39,  19a.b:  EME  =  li-[Sa-nu]-  Z.  20: 
"»"'EME .  TUK  =  Sa  li-[Sa-ni]  Zungen- 
mensch, Verläumder  (auch  nnetukü,  s.  d.); 
Z.  21:  EME.HA.MUN  =  U-Sa-ni  vü[t- 
balur-ti'?}.  lisäii  kalbi  Hundszunge, 
ein  Gartengewächs.  USän  UR.KU 
(d.  i.  hilbi)  SAR  Gartentaf.  Col.  IV  1. 

lassu  (wahr8ch.  aus  la  +  tiü  EP  erwach- 
sen: Nichtexistenz,  existenzlos,  dann  als 
Verbum)  nicht  sein  oder  gewesen  sein 
(vgl.  uinu  S.  49  a).  kostbares  Gartenobst 
Sä  ina  viätia  la-aS-Su  das  es  in  meinem 
Lande  nicht  gab  Tig.  VII  25.  tu-a-jii  denn 
(m)  dabäbn  la-aS-Stilu  S.  U.  Tltl.  am*tpar- 
Su-mii    Sa   tenSu  la-aS-Su-u-ni  ein  unver- 


ständiger Alter  K.  492,  20.  klHem  . . . 
niSe  (sie)  ina  lib-bi  to-aS-Su  Rm,  77,  5,  ina 
lib-bi  la-aS-Su-nu  Z.  9.  Bisweilen  kann  laSSn 
durch  nein  tibersetzt  werden,  z. B.  K 522, 
13:  la-aS-Su  izirtu  lä  sa{rat  nein!  ein 
Fluch  steht  nicht  geschrieben.  —  VR39, 
26.27a.b: 


]  und  BE  («,-*,««.«)  ZI 
=  la-aS-[Sn?];  zum  letzteren  Ideogr.  vgl 
luSü. 

litü  (wohl  sicher  Inf.).  HR  29,  74a.  b  -f 
27,  7a.b:  DAR  {da-är)  =  Urtu-u,  mit  s*f 
la-tum  gleichen  Ideogramms  und  hubbü 
(s.  S.  266  a,  =  DAR.  DAR)  Eine  Gruppe 
büdend.    Sc  65 :  DAR  (da.*r)  =  IHu-il 

litku(?)  mächtig,  stark  und  Macht, 
Stärke.  Tiglathpileser  Sar  kal  malle 
bei  bele  lit-ku  Sar  Sarräni  iSippu  nä'ühi  Tig. 
I  30.  Genau  so  nennt  sich  Asurnazirpal 
I  21.  K.  4195:  ka-Su-Su  und  ma-ag-Sa-ru 
syn.  Ht"ku(?)i  bewährt  sich  diese  Lesung, 
so  würde  magSaru  auf  Subst.-Bed.  von 
Htku  (neben  der  Adj.-Bed.)  hinweisen. 

latänu  (doch  wohl  eins  mit  la(m)ütänu 
S.  380a)  wahrscheinl.  Leibeigener, 
Sklave, Sklavin.  S A-ta-na-aft-Si-mirni hi- 
ta-ni-Su  Str.  III.  72,  8.  S Bänkum-lümur  « 
J r  Bazkumam*lla-ta-ni-Su  (lataneSu?)  368,3. 

littu  ein  best.  Fabrikat  (Werkzeug?) 
aus  Holz,  im  Vokabular  K.  4378  zwi- 
schen kussü  (Stuhl)  und  irSu  (Bett)  ab- 
gehandelt. K.  4378  Col. II 62:  IS.SÜ.A 
=  li-it-tum-,  folgen  Z.  63-70  die  folgen- 
den Arten  von  littum  (Ideogr.  dnrcnweg 
IS .  SU .  A) :  littum  Sii-?na-ki  bez.  ka-ti,  gut- 
la-bi,  hai'-ra-tii,  pw-hll-li,  gur-giivri,  nmn- 
za-ki,  iS-di. 


D 


I.  *ma  hervorhebende  Partikel,  an 
selbständige  Pronomina,  an  Nomina  und 
Verba  mit  oder  ohne  Pronominalsuffix, 
an  Adverbia  und  adverbielle  Ausdrücke ' 
enklitisch  gefügt;  der  Ton  rückt  auf  die 
letzte  Sylbe  des  betr.  Wortes,  wobei  voka- 
lischer Auslaut  verschärft  bez.  verlängert 
und  ursprünglich  lang  gewesener  Vokal 
restituiert  wird,  at-ta-ma,  lies  attäma,  du 
IV R  17,  14b.  19,  5,/52a.  29  Nr.  1,  %- 


7/8b  (durchweg  =  ZA .  E).  i-ntim-ma  nichts 
(s.  S.  49a),  ?il'?n-um-ma,  gi-ib-Sum-ma  HR 
43,  18.  19  b,  a-me-lu-tüm-ina  NE  XI  182. 
Sapät  ck-li-tum-ma  (s.  U.  HBID),  cmU  la  mi- 
tu-ti-i-ma  ohne  schon  todt  zn  sein  IV  R 
60*  C,  Rev.  17,  iS-tu  ü-mi-im-ma  von  Stunde 
(eig.  Tag)  an  Weltschöpf.  IV.  7.  ina  l't 
me-it  u-me-im-ma  (d.  i.  vtmema)  im  Verlauf 
von  Tagen  III R  38  Nr.  1  Rev.  3  (s.  u. 
Ibnetu),  Icima  afiaztimma  (b.  S.  42  b),  aSht 
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. . .  kullum(m)imma  (s.  S.333a).  ina  Satthna 
äidti  in  eben  jenem  Jahr  Salm.  Ob.  50. 
Mo.  Rev.  75  u.  ö.  a-a-na  (wo  ist)  sukkal 
be-iü-ia-a-ma  K.  823,  5,  a-a-na  Sarru  be- 
Ui-id-a-ma  Rm.  215,  4,  a-na  Sarri  be-ili-ia- 
a-ma  K.  114  Obv.  4;  hiernach  in  allen 
analogen  Fällen,  z.  B.  a-lik  i-di-ia-ma 
Sanh.  Baw.  32,  idiäma  zu  umschreiben. 
at-ta  lu-ti  mu-tije-ma  NE  42,  9.  ad-ke-e-ma 
ich  entbot  Asarh.  V  11,  i$-me-(e-)ma  er 
vernahm  VR  8,  59;  Asurb.  Sm.  292,  s, 
Ham-ma  (d.  i.  Ud-ma)  Bei  Bei  kam  herauf 
NE  XI  178,  vgl.  93,  der  die  Götter  u- 
ma$-§er-u-ma  verlassen  hatte  (lies  umaS- 
Scrüma)  Asarh.  I  38.  Vgl.  auch  u.  11.  ma. 
e-ka-a-ma  WO?  (s.  S.  48a),  (ina)  ma-te-e- 
ma  s.  u.  ^tlE,  e-nin-na-ma  s.  S.  103  b, 
u.  s.  w.  Statt  ina  scheint  auch  ma-a  ge- 
schrieben worden  zu  sein,  vgl.  ki-i  8a- 
M-ma-a  (gleich  ihm?)  NE  67, 13;  69,  31 ; 
71,22  (s.  u.bao).  An  Adjektiva  oder  Ad- 
verbia  mit  allgemeiner  Bed.  wie  Sanü  ein 
anderer,  SattiSam  ewig  gefügt,  hebt  ina 
diese  allgemeine  Bed.  noch  weiter  hervor 
und  gewinnt  dadurch  in  gewissen  Fällen 
verallgemeinernde  indefinite  Be- 
deutung. S.  für  alles  dies  Näheres  in  Gramm. 
§§  79,  «  und  53,  d.  —  Neben  ma  findet 
sich  auch,  doch  ungleich  seltener,  me,me, 
Wli,  WWl.  ina  la  na-Jci  mi  e-rat-me  (wird 
sie  schwanger),  ina  la  a-lca-U-me  kabrat 
IIR  16,  48.  49  b.  ma$?aru  8a  Sarri  ata 
tu-ra-am-me  werdet  doch  Wächter  des 
Königs!  K.  11,25  (BA  II  25).  ma-a-tum- 
mc-e  das  Festland  Rm.  2,  454  +  79,  7-8, 
180  Obv.  27.  30  (Etana).  In  Fällen,  wo 
es  die  Person  des  Angeredeten  hervor- 
hebt, mag  es  (wie  unser  o)  als  nachge- 
setzte Vokativpartikel  betrachtet  werden. 
So  wahrsch.  Höllenf.  Obv.  14:  mnSelü- 
me-e  he!  Pförtner!,  dessgl.  Z.  26.  32:  an- 
m-tu-me-e  o  du  hier!,  vgl.  ohne  me  NE 
XI  155:  ildni  an-nu-ti  ihr  Götter  hier! 
Beachte  hierfür  auch  den  Wechsel  der 
Formen  mu-ti-nm  o  mein  Gemahl!,  a-hi-mi 
o  mein  Bruder!,  ma-ri-mi  o  mein  Kind!, 
a-bi-mi  o  mein  Vater!  IV  R  28*  Nr.  4, 
48.  51.  53.  55  b.  Vgl.  ferner  kaldme,  ka- 
Idmiy  Jcalumu  neben  kaldma  (S.  329).  ina 
matSme  neben  mateina  (s.  u.  ^tTö),  ümi- 
Sammu  nebenümiSanimafo.  S.  307  a),  humnu 
neben  kumma  (S.  319  b). 

IL  *ma  Kopula  zwischen  Verbis:  und, 


dem  Verbum  (mit  oder  ohne  Pronominal- 
suffix) enklitisch  angefügt;  der  Ton  rückt 
auf  die  letzte  Sylbe  des  betr.  Verbums, 
wobei  vokalischer  Auslaut  verschärft  bez. 
verlängert  und  ursprünglich  lang  ge- 
wesener Vokal  restituiert  wird.  Dass 
dieses  II.  ma  mit  I.  ma  im  Grunde  iden- 
tisch, erhellt  besonders  klar  aus  den 
Fällen,  wo  zwei  Verba  mit  enklitischem 
(hervorhebendem)  ma  sich  folgen,  z.  B. 
ana  ekalliSu  e-ru-um-ma  ap-te-e-ma  bit  nisii*- 
ti$u  in  seinen  Palast  zog  ich  ein,  ich 
öffnete  seine  Schatzkammer  (ich  tliat  das 
eine,  that  das  andere  d.  h.  ich  that  das 
eine  und  das  andere)  Sanh.  I  26  f.  Für 
die  Verlängerung  des  dem  ma  voraus- 
gehenden Vokals  beachte  Stellen  wie: 
wenn  dieses  Haus  irlal)-bi-ini-(ulvr)ma  in- 
na-fiu  VR  10,  110,  wer  einen  Fremden 
n-ma-a-ru-u-ma  schicken  wird  und  IHR 
43  Col.  I  32,  Sa  iz-za-an-nu-ii-ma  (s.  u. 
III.  "pT  IV  1);  IMipü-Sti-u-ma  sie  mögen 
ihn  stürzen  und  IV  R  6,  55a.  56,  54a, 
remu  ar-8i-M-v-ma  VR  3,  20  vgl.  8,  44, 
s.  Gramm.  §  53 ,  d.  Bei  mehr  als  zwei 
Verbis  findet  sich  auch  mehrmaliges  ma, 
z.  B.  Tig.  VI  98:  die  Paläste,  welche 
um-da-8e\i-ra-ma  e-na-fia-ma  fabtd. 

mä-Adv. also,  folgendermassen,  dient 
(wie  umma)  zur  Einführung  von  Reden, 
Mittheilungen,  Nachrichten  in  oratio  dl- 
rerta.  In  historischen  Texten,  Briefen, 
Kontrakten  u.  s.  w.  passim.  Bes.  häufig 
nach  hibü.  z.  B. :  u-la-a  i-kalM-ü  ma-a  etc. 
III R 16  Nr.  2, 5  f.,  doch  auch  nach  kipdru 
eine  Mittheilung  zukommen  lassen  und 
verwandten  Verbalausdrücken,  z.  B.  X 
is-sa-par  (i-sa-ap-ra,  is-sa-ap-ra)  ma-a  K. 
181,  9.  22.  36.  temn  tdterüni  ma-a  man 
meldete  Folgendes  Asurn.  I  75.  102.  II 
23.50.  III 27.  Wiederholt  wiederkehren- 
des ma-a  dient  (nach  Art  unserer  am 
Anfang  der  einzelnen  Zeilen  repetierten 
Anführungsstriche)  gern  dazu,  längere 
Mittheilungen  fortgesetzt  als  solche  her- 
vorzuheben. S.  hierfür  z.  B.  K.  181,  22— 
31  (wo  einmal  auch  ma,  Z.  23,  geschrieben 
ist).  39—43.  Passim.  Vgl.  auch  Asurn. 
I  81,  wo  zum  ersten  ma-a  ein  Verbum 
des  Sprechens  im  Geist  zu  ergänzen  (s. 
die  ganze  Stelle  S.  270a).  —  V  R  22, 
30a.  b.  d:  A.  AN  (am)  =  ma-a,  Sa-a 
und  ki-i. 
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"IfctiD  m*du  Prt.  im'id,  hnid  Prs.  ima'id, 
PI.  ima'idü  und  (aus  imaddü)  hnandü  viel 
sein  oder  werden,  sich  mehren,  zu- 
nehmen, die  Lügen  in  den  Ländern 
lu  ma-du  irmi-du  nahmen  gar  sehr  zu, 
wurden  sehr  viel  Beh.  14.  zirbdbe  ina  Int 
ameli  feu-ur-ru-Su-nu  i-udrdu  sind  viele 
Löcher  von  zirbdbe  im  Hause  eines  Men- 
schen K.  74  Ohv.  li-mi-da  Sanätia  es 
mögen  viel  werden  meine  Jahre  V  R  66 
Col.  II  12.  Su-nu  Wc-tu-ü-ma  ana-lcu  lu- 
nrn-id  sie  mögen  ein  Ende  nehmen,  ich 
aber  zunehmen  K.  2455.  Getreide  und 
Sesam  i-ma-id  III R  59,  33  a.  eli  bal-fu-ti 
Mfia-'i-du  mi-tu-ti  zu  den  Lebenden  sollen 
sich  scharen  die  Todten  Höllenf.  Obv.  20. 
damkdti  (?  SI .  BIR^)  ina  mdti  i-man-du 
II R  49  Nr.  4, 55.  an-nu-u-a  ma-i-da  (oder 
ma-'a-dat  =  MAJJ .  A  .  AN,  EME. SAL) 
meine  Missethaten  sind  viel,  rabd  lätutüa 
IV  R  10,  36/37a  vgl.  Z.  38-41a  Sc  69: 
8ÄR  (in-4r)  =  ma-a-du. 

m  viel  machen,  bei  Tag  und  Nacht 
li-via-'-i-da  at-mi-m  mache  er  viel  sein 
Schreien(?)  III R  41  Col.  II  23.  VR  45 
Col.  III  15:  tu-ma-an-da  (2.  Prs.  =  tu- 
ma'ada,  tumadda). 

m  1  viel  werden  lassen,  sich 
mehren  lassen,  mehren,  a-la-ku  la 
u-sam-ad  (gleichbed.  mit  atalluku  lä  utta- 
ramtna)  VR  31,  64b  (s.  S.  67b).  Zir- 
panit  zerusu  UrappiSma  li-Sam--i-da  na-an- 
nab-Su  Pinches,  Te,rts  p.  16  Rev.  5.  w- 
ri-ki  u-um-u-a  Su-mi-di  M-na-tu-ü-a  ver- 
längere (o  Göttin)  meine  Tage,  mehre 
meine  Jahre  VR  34  Col.  III 43.^  Vgl. auch 
n.  pr.  m.  Nabü-fat-un-mi-dan-ni  Str.  V.  195, 
6?  mnvüd  =  Summd,  Sum'id? 

*ma'adu,  auch  madu,  woraus  dann 
mandu  (=  maddu),  Fem.  ma'at(t)u,  mattu, 
wofür  bei  Asurb.  auch  ma'assu  (vgl.  issi 
neben  itti  S.  110  a),  PL  m.  ma'aduti,  ind- 
dütilu,  f.  maadäti,  mädetum,  Adj.  viel, 
zahlreich  Ideogr.  ZUN  (geschr.  HI.A). 
it-ti  ww//w/m  (ZAB.ZUN^)-afa  ma-a-di  a-na 
In  ma-ni  Sams.  IV  39.  khaa  tibüt  a-ri-bi 
ma-'a-di  Sank  V  43  (s.  S.  126  a).  ZUN, 
ma-\t-di,  ma-a-di  (Gen.)  in  Verb,  mit  nndnu, 
nwhninü  s.  d.  tumbu  £a  righnsu  ma-a-du, 
ma-^a)-dn  s.u.  tumbu  (SST).  milum  (Hoch- 
wasser) ma-a-du  S.U.  mihi  (tf,  btt).  Für 
mandu  s.  S.  87b  ummän-uinn-dalu,  wofür  ; 
IHR  63,  38a  mmndn-ma-at-ti,  ferner  zer- 
ma-ati-dum   Brut,   Ausgeburt   (s.  u.   zeru 


„Nachträge"),  und  vgl.  unten  Adv.  mädtt, 
mandaji.  ald-ni  bez.  sdbe,  $arrä-ni,  ärni 
(Missethaten)  ma-a-du-teji  Asura.  III  21. 
II R  65  Rev.  Col.  IV  5  (Ergänzung).  Sanh. 
Baw.  35.  IV  R  51,  14  b.  ul-tu  ü~»w  ma- 
9a-du-ti  Khors.  1 1.  ma-a-du-ü'e  Viele  Asura. 
I  91,  ma-'a-du-ti-Su  viele  von  ihm  Salm. 
Mo.  Rev.  73.  Sarru\i  Sa  Sainrdm  ma-du- 
u-tum  C,  a,  4.  C,  b,  6,  ma-duWirtu  K,  7, 
ma-du-tum  NR  3.  Uten  ina  (oder  am) 
Jfarrdtu  ma-du-ti-tu  S.  U.  DÄtl  II  1.  Samt- 
thna  ma-du-u-tu  tabbanütu  viele  andere 
Bauten  D,  12.  Sarru  (fehlerhaft)  ma-du-ti 
Neb.  VII  13.  di-ilcta-Su  ma-'a-at-tu  a-dul- 
VR  7,  115;  andere  Beispiele  {ma-at-tu, 
i/w-'a-fti, ZUN,  ZUN*')  s.u.  diktu  (8.212b). 
ma-da-tu-bi  ma-a-tu  Salm.  Ob.  54.  u-nu-tu 
siparru{fil)  ZUN  (V.  ma-'a-tu)  Asura.  II 64. 
ummdn  Akkade  mat-tum  das  zahlreiche 
Heer  Akkads  III R  60,  100.  ummdnäte-h 
ma-ya-da-a-ti  VR  9,  127,  £aW/j-ta-«-a 
ma-'a-da-a-ü(=}/LkT$.k  .AN,  EME.  SAJ<) 
IV R  10,  43/44b.  mdtdte  tna-di-e-tum  viele 
Länder  H,  6.  Asurn.  II  51:  narkabdtr 
(ma-a-te)  dürfte  kaum  als  korrekt  anzu- 
erkennen sein,  ma'a&su  =  ma'attu: 
di-ik-ta-Su  ma-a-as-su  i-durku  viele  von 
seinen  Leuten  tödteten  sie  Asurb.  Sm. 
98 ,  11,  di-ik-ta-[Sa]  tna-'a-as-su  ad-dul- 
291,  m,  ta-ab-tu  ma-a-as-su  e-pu-su-ttS  das 
viele  Gute,  das  ich  ihm  erwiesen  170,  93, 
it-ti  tir-ka-ti  ma-a-as-si  mit  vieler  Mitgift 
(s.  u.  tirhatu).  Das  Fem.  mattum  mit  Ad- 
verbialbed.  sehr  (vgl  atarta  S.  249b, 
hamutta  eilends  Amarna-Berl.)  Sanh.  IV 
76:  §a-mu-tum  ma-at-twn  uSaznina  etc.,  s. 
S.  259b.  — VR16,  78d:  NUN. NUN  = 
ma-a-du.  Sd47:  ÄM.MAIJ  =  SA.MAg= 
minima  ma-a-du;  folgt:  mhnma  i-su  alles 
wTas  wenig  ist. 

ma'adis  Adv.  viel,  in  grosserZabl; 
sehr,  seine  Truppen  a-na  ma-Ja-di8  i/Jhi 
bot  er  in  Menge  auf  III R  5  Nr.  6,  44. 
a-na  ma-a-diS  (V.  d'i-iS)  in  Menge  auch 
Lay.  44,  17.  einen  Palast,  der  eli  mah- 
riti  nm-a-diS  Su-tu-rat  etc.  der  viel  rie- 
siger etc.  war  denn  der  frühere  Sanh. 
V 1 4 4 .  tallaHaSa  ma-'a-diä  urappi£(l .  Prt ) 
Asarh.  VI  18.  II R  47,  54.  55c.  d:  LUB. 
AS  =  ma-'a-dfö  £  dan-niS,  MAIJ-/>«  =  tmi- 
'a-dis,  wozu  zu  vergleichen  theils  K.  4931 
Obv.  !  7/t  8 :  ma-'a-di$  (=  LUB .  ÄS,  EME. 
SAL)  sal-pu-ti  samddku  theils  IV R  19, 
n42b:    ma-'a-diS  (=  MAIJ-&)    tal-pu-ti 
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sanddku.  VR  47,  55  a  wird  ap^pu-na-ma 
durch  ma-a-diS  erklärt;  vgl.  unten  Adv. 
mädu. 

ma'adütu  Menge.  Sb140:  MES(w-,j) 
=  ma-a-du-tum.  VR  23,  58 a.b. d:  ME 
([**/-]<*)  =  ma-a-du-tum.  Das  Ideogr.  MEÖ 
(dessgl.  ME)  dient  bekanntlich  auch  als  Plu- 
raldeterminativ, a-la-leu  Sa  MEÖ  d.  i.  ma'a- 
düti  Sc  31 1  s.  S.  67  b.  ultu  libbi  DÜB"  MES- 
tim  d.  i.  ma'adü-tim  aus  Tafeln  in  Menge, 
irrige  Schreibung  des  Adj.  PL  ma'adutim, 
Rm.  2.  ni  (Unterschrift,  s.  WB,  S.  322). 
HR  43  Nr.  3  Rev.:  Ü.HI.  A  =  ma-'a- 
du-tum  (auch  =  tabrü  und  ablutum).  V  R 
37,  52 d.  e.  f:  ES  (r-rf)  =  ma-'a-du-ti.    36, 

38  a.  b.c:  <((**-«)  =  ma-a-du-tum.  ma-a- 
du-tum  auch  16,  81h. 

ma'du  (?  oder ma'adu?)  Subst.  Menge. 
PI.  tna'de.  Gold,  den  Staub  seines  Landes, 
a-na  ma-af-di-e  in  Mengen  Tig.  jun.  27. 
Sa  mimma-ni  i-§u  a-na  ma-a?-dx-e  ü-tir-ru 
der  alles,  was  wenig,  in  Mengen  ver- 
wandelte (von  Marduk)  K.  8522  Obv.  8. 

mädu,  mandu  (=maddu,  urspr. Subst. 
oder  Adj.?)  Adv.  viel,  sehr,  ü-ku  ma-a- 
du  la-pa-nirSu  ip-ta-läfy  (sie)  das  Volk  fürch- 
tete sich  sehr  vor  ihm  Beh.  20.  Auch  mit 
hervorhebendem  lü:  gar  sehr,  den  Mann, 
welcher  lügt  (Piel),  lu  ma-du  Sa-al-Su 
den  fordere  gar  sehr  vor  (näml.  vor  Ge- 
richt) Beh.  97.  Hiernach  wird  wohl  auch 
in  lu  ma-du  i-wi-du  Beh.  14  (s.  oben  Qal) 
mädu  nicht  als  Inf.  absol.,  sondern  als 
Adverb  zu  fassen  sein.  Berl.  Vok.  Col.  I 
2.  3:  I .  Gl .  IN .  ZU  =  man-di,  ma-an-da 
(Z.  1:  =  ap-ptwa}  anderwärts  durch 
jtia'adiS,  s.  d.,  erklärt).  V  R  16,  32e.f: 
[I .]  Gl .  IN  .  ZU  =  man-di  (Z.  30 :  =  ap- 
pu-na). 

mu  du  Menge,  Fülle  (lÄtt),  bislang 
nur  im  PI.  mu'de  belegbar.  werthvolle 
Steine  a-na  mu-u'-di-e  in  Mengen  Khors. 
142.  abanjnlu  pi§u  a-na  7nu-u9-di-e  inna- 
mir  Sanh.  Kuj.  4,  14.  den  Schatz  seines 
Palastes  a-na  mu-tC-di-e  aSMa  Asarh.  1 23. 
Beute  ohne  Zahl  a-na  mu-iC-di-e  führten 
sie  aus  Theben  weg  K.  2675  Rev.  4. 

nND-  Sargon  ma-a-i  (doch  wohl  Part.) 
gamir  dunni  u  abäri  Sarg.  Cyl.  30.  Viell. 
ist  gleichen  Stammes 

motu  wahrsch.  Adj.  fem.:  Belit  ... 
me-i-tuli  ka-dir-ti  UM  V  R  9,  75. 

ma'assu  s.  u.  ma'adu. 


I.  "lfc$D  maru  senden,  schicken,  ina 
la  ma-a-ri  u  mu-Su-ri  ü  la  ki-lim  ohne  Sen- 
dung (Auftrag,  Befehl)  oder  Erlaubniss 
oder  Nichtverbot  d.  h.  ohne  Befehl  oder 
ausdrückliche  oder  stillschweigende  Er- 
laubniss I R  27  Nr.  2, 38  f.  (Das  ma-a-ri 
ibid.  Z.  65  ist  augenscheinlich  ein  Schreib- 
fehler für  a-ma-ri,  8.  Z.  63).  Vgl.  auch 
das  Derivat  tamdrtu.  Noch  unsicher  ist 
die  Bed.  von  mdru  II R  47,  19e.f:  BU  = 
ma-a-ru,  Z.  18  und  21 :  KU  (du-ur)  und  BU 

{gv-uz)  =  mar  £^7 . 

II 1  1)  senden,  schicken,  zu  {a-na) 
erobern  das  Land  iluASur  ü-ma-i-ra-ni 
sandte  mich  Asur  Tig.  V  68,  da  und  dahin 
Asur  ü-ma-9i-ra-ni-ma  al-liJe  IV  52.  ü-ma- 
'-e-ra  um-man-Su  er  sandte  sein  Heer 
K.  2675  Obv.  8,  vgl.  Asurb.  Sm.  89,  24. 
mein  Heer  ü-ma-*-e-ra  §irru-n$-Su  sandte 
ich  gegen  ihn  Asurb.  Sm.  284,  100.  auf 
Befehl  Asurs  und  Istars,  Sd\a  u-ma-e-(e-) 
ru-in-ni  VR  5,  124.  mich,  Asurbanpal, 
ü-ma--ir-u-in-ni  sandten  sie  III R 38  Nr.  1 
Obv.  18.  Sehr  häufig  sind  in  den  Omen- 
tafeln Sätzchen  wie:  ein  König  wird  dem 
andern  Feindschaft  (d.  i.  feindliche  Bot- 
schaft, Kriegserklärung  o.dgl.)  bez.  Frie- 
den KI  bez.  KIN  mR  60,  96;  62,  8a. 
60,  101;  62,  13a  oder  KL-dr  56,  18.  25a. 
60,  112.  63,  10.  45  a,  beides  zu  lesen 
wna'ar,  umär,  wie  II R  47,  8a.  b:  ein 
König  zum  andern  KI-ar  =  ü-ma-ar  aus- 
drücklich bezeugt.  2)  leiten,  regieren 
(wie  Sapdru  I  1.  3.  III  2).  er  setzte  sich 
auf  seinen  Thron  und  u-?na-'i-ir  ma-a-tum 
übernahm  die  Regierung  des  Landes  K. 
2675  Obv.  67.  u-ma-yi-ru  ba-'u-lat  Bei 
Sanh.  Bell.  37;  Rass.  64,  s.  u.  bctültu 
(S.  162  a).  Samas  bez.  Ninib  mu-ma-i-ir 
gim-ri  der  Regierer  des  Alls  Salm.  Ob.  8. 
Sams. 1 4.  mu-ma-i-ir  ekalli Palastpräfekt. 
Tiglathpileser  mu-gam-me-ru  mu-u-ur  se-ri 
der  das  Regiment  des  Feldes,  die  Herr- 
schaft über  das  Feld  (als  Jagdrevier)  aus- 
übt Tig.  VI  57  (dem  Sinne  nach  sich  be- 
rührend mit  biCur  seri,  s.  S.  164  a);  leitet 
den  Bericht  über  die  Jagden  des  Königs 
ein.  3)  prägnant  (vgl.  n-ma-ir-Su-nu-ti  ur-tu 
ich  sandte  ihnen  Ordre  Sanh.  Konst.  69): 
jem.  beordern.  ka-li-$u-jiu  n-ma-i-ht-8ii- 
nu-ti  sie  alle  (die  22  Könige)  beorderte 
ich  (und  sie  Hessen  Baumaterial  nach 
Nineve  schleppen)  Asarh.  V  13.   den  Bau 
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der  Götterstadt,  Sa  Marduk  ia-ti  n-rna- 
ra-an-yu-trui  uSadkanni  lihbam  den  M.  mir 
anbefohlen  und  zu  dem  er  mich  willig  | 
gemacht  hatte  VR  34  Col.  III  1.  wer 
einen  Feind,  Frevler  u.  s.  w.  u-nM-'-a-i 
ru-ma  nard  annd  uSaSSu  1  Mich.  II  23. 
III R  41  Col.  II  9.  43  Col.  I  (32):  ü-ma-a- 
ru-u-ma  etc.,  u-ma-a-ru-ma  u-Sa-ha-zu  I R 
•  27  Nr.  2,  70.  IV  R  39,  26  b,  wW-«-™- 
ma  nard  annd  ina  abni  inakkaru  V  R  56, 
35;  an  diesen  Stellen  hat  man  zwischen 
„beordern4*  und  „ senden u  die  Wahl. 

tamirtu  (eig.  tamirhi,  Form  wie  taS- 
ritu  von  Surru  u.  a.  m.)  und  tamartu  (eig. 
tamdrtu)  f.  Sendung,  spez.  Geschenk- 
sendung, Geschenk  (vgl.  Saprutti),  be- 
liebte Bezeichnung  des  dem  assyr.  König 
freiwillig  oder  zwangsweise  dargebrach- 
ten Tributs,  it-ti  (mbti  ma'arfi  ta-mir-ti 
ka-bit-ti  mit  vieler  Beute,  schwerem  Ge- 
schenk (kehrte  ich  heim)  Asurb.  Sm.  94. 
69.  it-ti  ta-mar-ti-Su  ka-bit-te  (kam  er  nach 
Nineve)  Asarh.  III 4.  IHR  15  Col.  II 25. 
ta-mar-ta-Su  ka-bit-tujü  (empfing  ich)  Sanh. 
I  55;  Bell.  17  (ka-bit-tu),  ta-mar~ta-Su-nu 
ka-bit-tu'u  Sanh.  II  56,  ta-mar-tu  ka-bit-tu 
Khors.  168.  ikld  ta-nuir-tuS  o.  ä.  8.  u.  X,  b2 
(PlbD).  Ein  anderes  tamirtu,  tamartu  s.  u.  Ö. 

H-  *")ND  (**2?)  möglicherweise  der  ge- 
meinsame Stamm  aller  der  folgenden 
Wörter  für  Kind,  Junges: 

*maru  m.  Kind,  Sohn.  Ideogr.  TÜR 
(auch  =  sahnt  klein,  s.d.),  s.  Sb  305: 
TUR  {<{u-n)  =  ma-ru.  1)  Kind,  Sohn  im 
eigentlichsten  Sinn,  den  N.N.,  TUR 
(L  i.  mdr-Su  seinen  Sohn  VR  2,  58.  mdre 
die  Söhne  (des  N.N.)  2,  85.  3,  63  u.  s.  w., 
rndre-.su '  8a  Teumman  5 ,  6.  X  mär  Y 
Salm.  Ob.  95.  124.  VR  6,  52  u.  s.  w., 
passim.  X  TÜR  Y,  dessgl.  X  TÜR-^w  in 
Y,  wechselnd  mit  A  bez.  A-Su  (d.  i.  apü, 
apil-Su),  zahllose  Mal  in  den  Kontrakt- 
tafeln. mdru-Sn  mdrdt^Su  seine  Söhne 
und  Töchter  Tig.  jun.  17.  21.  Lay.  17, 10. 
Salm.  Ob.  49. 126.  Sanh.  II  60  u.  ö.  ma-ru, 
»M-ri  ein  K.  (=  TUR)  V  R  25 ,  23.  29 c.  d,  I 
aita  ma-ri-Sd  (Ideogr.  TUR)  zu  seinem 
bez.  ihrem  K.  35.  41  cd,  mtt-ri,  ma-o-ri 
(WTUR-mk)  mein  K.  36.  42 cd.  IV R, 
7,  26.'27.  32  a.  5, 5%0b.  22,4.  8  b.  »w-r«(-w) ! 
(=  TUR)  qitmdlulum  ap-hi  aitmdlutum 
X>um  IV R  lff.  Col.  IK  *•..  Marduk  mar 
n&tu-ü  (=  TUR.  SAG)  m  «p-si-i  IVR22,  | 


29/30b;  s.  weiter  für  märu  (TÜR)  reHu  n. 
©K,1,  zum  Theil  u.  aSaridu  ('S.  150a). 
mdru  si-it  libbi  leibliches  Kind  s.  u.  tibbn 
(S.  367  b),  mdr  riduti  8.  U.  riilütu.  mdr 
Sarri  Prinz,  mdr-Sarruti  Prinzenschaft 
s.  u.  Sarrm  mdr-bdtiüti  Patrizier  (?)  8.  o. 
bdnü  (S.  178  b).  Da  Gewerbe  und  son- 
stige Berufsarten  bei  den  Babyloniern- 
Assyrern  vom  Vater  auf  den  Sohn  über- 
gingen, so  finden  sich  oft  Redeweisen  wie 
Weberssohn  =  Weber,  Zimmermanns- 
sohn =  Zimmermann.  Beachte  hierfür  die 
Variante  amil  (Var.  mar)  LUB/'  Asarh. 
I  52  (s.  S.  257  b)  sowie  den  Wechsel  von 
mdr-bdnutu  mit  ('"»#)  bänütu,  S.  u.  bdivl 
mdr  (TUR),  mdre  (TUR'')  ummani  s.  u. 
I.  ummdnUj  mar  ikkari,  indr  iSparis.n 
ikkaru  u.  s.  w.  Vgl.  hebr.  Oitf'Osn  ^3. 
Auch  Junges  eines  Thiers  (Vgl.  bürii, 
S.  169  a):  mdr  is-su-ri  junger  Vogel  (s.n. 
admu),  mar  is-sur  rabi-i  Junges  des  pa$- 
pa$(*.  d.)- Vogels,  ki-i  mdre  (TUR^)  nüne  wie 
Fischbrut  NE  XI  117.  HR  30, 29-49 cd 
nennt  ma-ar  als  Syn.  folgender  Substt: 
(29)  W«,  (30)  da$)-du,  (31)  rM«,  (32) 
a-ia-rum,  (33)  se-se-mm,  (34)  pi-ir-fin,  (35) 

Se-ir-rum,  (36)  mu-u-rvm,  (37)  £_<I-£k  (bez. 
sirynim,  (38)  ta-fiu-u,  (39)  te-ir-du-u,  (40) 
a-ta-mu,  (41)  da-du,  (42)  fiu-u-m-u,  (43) 
ka-lu-mu,  (44)  ad't-mu,  (45)  rne-ir,  (46)  tc 
tr-di-en-nu,  (47)  U-il-li-du,  (48)  pi-it-ku  Sn 
(d.  i.  bei  den  Sutäern),  (49)  ni-ip-ru.  Und 
IIR  36, 47— 57 cd  nennt  ma-a-ru  als  Syn. 
der  folg.  Substt.:  (47)  li-du,  (48)  zt-e-rny 
(49)  ai-tp-ru,  (50)  bu-u-nu^  (51)  pi-tc-t-ht, 
52)  li-da-nu,  (53)  im-me-ru,  (54)  ba-bu, 
55)  U-i-du,  (56)  me4rru,  (57)  da-mu; 
Fortsetzung  fehlt.  VR  23,  29-32 c  d: 
TUR.US,TUR.ARAD,  TÜR. SAG  und 
TUR .  DIS  =  ma-ru  (dessgL  =  ap-hi  und 
Summ).  TÜR. TÜR  Enkel  (zu  lesen  viell. 
mar  mdri)  IR  35  Nr.  3,  14.  VR  7,  17. 
28.  e  51  CoL  148:  mar  ma-ru  (Ideogr. 
endete  auf  ZER),  Eine  Gruppe  bildend  mit 
lipu,  lipu  rufen  und  lip  lipL  II R  31  Nr. 
3,  33 :  mar  ma-ru  syn.  reS-tum.  2)  Kind, 
Sohn  i.S.v.  Nachkomme  (vgl.  abu  Bed.  21 
Sarrdni  bez.  sarrd-ni  TUR^'  d.  i.  nmre-'m 
Asurn.  Balaw.  Rev.  12.  Sanh.  Baw.  24. 57. 
Sanh.  VI  64.  Bell.  62;  Rass.  93.  Asarh. 
VI  58;  IHR  16  Col. VI  14.  VR  10,  109 
u.  ö.  3)  Kind,  Sohn  in  übertragenem 
Sinne:  Kind  einer  Stadt  s.  v.  a.  Bewoh- 


-ME 


391 


TEfttO 


[ 


ner  einer  Stadt,  eines  Landes.  Süzubu 
mar  Bäbili  Suzub,  der  Babylonier  Sanh. 
IV  35,  Sa-pirku  mar  Barstp  K.  178,  12. 
märe  all  die  Stadtbewohner  Sanh.  I  39. 
III  4,  märe  Nina  Sanh.  Bell.  58,  märe 
Bäbiü  Sanh.  V  6.  VE  3.  82.  90.  4,  92. 
märe  M&iAmr  VR  2,  24.  K.  84,  15  f. 
4)  Ganz  vereinzelt  steht  der  Gebrauch 
von  märu  in  mär  Sipri  eig.  Kind  der  Sen- 
dung, Sendling,  Bote,  s.  hierfür  u.  Sipru. 

marutu  Kindschaft,  ma-ru-tu  (Ori- 
ginal falsch:  ma-ru-$u),  ma-ru-us-su  seine 
K.,  a-na  ma-ru-ti-M  zu  seiner  K.,  = 
N  AM .  TUR  bez.  NAM .  TÜR  (lies  DU) .  k-m 
K.  245  Col.  in  58-61.  IV R  13f.  HR 
33,  6e.  f:  NAM .  TUR .  A-m-KU  =  ana 
ma-ru-ti-Su. 

martu  f.,  st.  cstr.  märat  j  Mädchen, 
Tochter  (wechselnd  mit  bmtu,  s.  d.). 
Ideogr.TUR.SAL.  Istar  ma-rat  (=  TUR) 
Sin  IV  R  4 ,  21  b.  märat  (TUR .  SAL)  'v* 
A-num  s.  nn.  prr.  u.  Anu.  Xmar-tii,u£a 
bez.  ap-siri  (beidemal  =  TUR. SAL)  IV R 
1  ff.  Col.  II  *8/39.  53/54.  Istar  rnar-tum  aSa- 
riüum  (S.  150a)  Sa  Bei  K.  257  Obv.  21. 
märat-su  seine  T.  VR  2,  60.  65.  märtu 
oder  bintu)  §it  Ubbi  leibliche  T.  s.  u.  libbu 
S.  367  b).  märat  uppi  s.  U.  uppu.  mar-ti 
e-mi,  e~me-ti  o.  ä.  s.  u.  emu  (S.  78  f.).  TUR. 
SAL"  d.  i.  märdte,  z.  B.  V  R  2,  56.  60. 
6,  81.  S.  auch  u.  märu.  VR  39,  67c.d: 
TUR. SAL  =  wa-dr(sic)-ta7/i,  wofür  das 
Duplikat  Frgm.  424:  mar-[tum].  HR  30. 
50— 53c.  d  nennt  ma-ar-tum  als  Syn.  von: 
(50)  me-ir-tum,  (51)  im-me-ir-tum,  (52)  a£(?)- 
na-tum}  (53) . .  .-bu-tum ;  folgen  noch  mehrere 
auf  tum  (darunter  .  .  .-mu?-tum)  auslau- 
tende Substt. 

märu  1)  Kind.  me-irf  me-i-ru  syn. 
mär(u)  8.  d.  2)  meru,  miru  jnngerWild- 
ochs,  wohl  auch  Farre  überh.  (vgl. 
burtu  Kuh),  lit-tu  bu-ur-Sa  me-ru  die  Wild- 
knh  —  ihr  Junges,  der  junge  Wildochs 
(!|  lahru  buhadsa  hnmir  supüri)  82,  5—22, 
1048  Obv.  28.  K.  152  Col.  IV  22:  GUD. 
LID  =  mi-i-rum.  mi~ri  (Farre)  als  Opfer- 
gabe Neb.  Pogn.  C,  VII  18.  A,  VII 6;  für 
den  Kontext  8.  u.  I.  zulu/jliü. 

mertu  Mädchen,  Tochter,  me-ir- 
tum  syn.  märtum  s.  d.  HR  32,  26c. d: 
me-ir-tum,  ebenso  wie  me-me-tum  und  Si- 
du-ri,  syn.  ar-[da-tum], 

müru  m.,  PI.  müräni,  Thierjunges: 
vom  Jungen  eines  Esels  iwd  Wild- 


ochsen, mu-ur  (IM&R .  ARAD  .  GUSUR) 
ni-ki  Ü-iz-bi  IV  R  18*  Nr.  6  Rev.  % ;  auf 
einen  jungen  Esel  führt  der  Kontext. 
mu-re*1  bal-tu-te  Sa  rimäni  usabbita  IR 
28,  6  a.  mu-n-rum  syn.  ma-ar  s.  u.  märu. 
Höchst  wahrscheinlich  wurde  müru  auch 
von  dem  Jungen  eines  Pferdes,  dem 


e  J» 


Fohlen,    Füllen    (*£*)    gebraucht   und 

ist  enthalten  in  dem  i.  U.  v.  sisü  ge- 
wählteren Worte  für  Pferd:  murniski, 
d.  i.,  wie  ich  meine,  mür  niski,  urspr.  das 
junge  Pferd,  so  genannt  als  das  edle 
(prächtige)  junge  Thier  (s.  u.  p03),  dann 
das  Pferd  überhaupt.  Nur  im  PI.  mur- 
niske  m.  Pferde,  Rosse  bis  jetzt  be- 
legbar. im*rmur-*ni-i8-1ce(S[.ke)  rabuti Asarh. 
IV  26.  53  (ohne  rabuti)  folgt:  pare  nar- 
kabäte  etc.).  mur-ni-is-ke(V.  ke)  VI  46.  las- 
müti  mur-ni-is-ke  §imitti  ruküpia  Sanh.  V  80. 
mw-ni-is-ke  pare  Rosse,  Maulthiere  VI  55. 
mu-ur-ni-is-ke  Sanh.  Sm.  92,  68  (=  Kuj. 
2,  22).  imir(&ic)mu-ur-ni'is-ke-ia  III  R  38 
Nr.  2  Rev.  62.  /mtfw»-w-Jk?rVR48,32.33a. 

miranu  m.  junger  Hund,  Hünd- 
chen. Belibni,  der  kima  mi-ra-a-ni  sa- 
ah-ri  in  meinem  Palast  aufgewachsen 
war  Sanh.  Bell.  13.  IIR  6,  9a. b:  [UR. 
KU?]  TUR  =  mi-ra-nu,  folgend  auf  kai-bu. 
—  Ein  gleich  geschriebenes  Wort  mi- 
ränn  s.  u.   merenu,   miränu   (vor  murhu). 

muranu  m.  PL  müräne  junger  Löwe. 
ki-i  mu-ra-ni  an-tu- . . .  alasum  ur- .... 
Lond.  Frgm.  50  mu-ra-ni  neSe  50  junge 
Löwen  Lay.  44,  15,  mu-ra-ni  Siiju-nu  ana 
ma'adiä  uSäüdi  Z.  16.  Beachte  u.  nn.  prr. 
den  männl.  Personennamen  Muranu. 

mu'aru  (Form  wie  bu'äru)  m.  Sargon 
mu-'a-a-ru  gtt-pu-lu  (welchem  Ea  cmükän 
tfräte  verliehen  und  eine  Waffe  ohne 
Gleichen  zu  seinem  Besitze  hergerichtet 
hat)  Lay.  33,  6. 

#ND(?  St.  wie  b84n?  oder  tthtt?  vgl. 
ade$,  iSeku  von  tf*»!,  mti?)  Prt.  imeS 
(auch  emH  geschr.),  imU  1.  Sg.  amiS 
nichtachten,  missachten,  a-di-e  (die 
Satzungen)  iläni  i-miS-ma  Sarg.  Ann.  42. 
Urzana,  der  sich  auf  Ursä  verliess  und 
i-7ni-{e-)Sn  ar-du-tu  der  Unterthanenschaft 
nicht  achtete  Khors.  73.  danän  ASur 
e-me-iS  er  missachtete  die  Macht  Asurs 
(und  verliess  sich  auf  seiue  eigene  Macht) 
Asurb.  Sm.  37,  4;  wechselt  mit  im-Si  (s. 
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JUDE),  ina  gab-bi  üu  u  iStdr  Sa  i-me-Su 
IVR  51,  17  b,  ina  Sur-ki  Süm  iü-Su  i-me- 
Sü  19b.  Von  Sünden:  sie  nichtachten 
d.  h.  sie  vergeben  (vgl.  Sach.  3,  9). 
seine  zahllosen  Vergehen  a-bu-ub-ma  a- 
mi-iS  ftab-lat-su  Khors.  51. 

I  2  das s.  ilu  i-da-a?  (s.  S.  208b)  IStdr 
im-te-eS  (Frage)  IV  R  51,  35  a,  a-na  ummi 
itn-te-eS  a-na  af/iti  rabiti  uktallil  38  a. 

#ND?  Hiervon  vielL 

nam-ii-tum,  falls  nicht  nam-mil-tum(V) 
zu  lesen  ist.  VR  39,  66  ef:  nam-iHum 
Sa  nam-§a-bu  Lautete  etwa  nam-i[S]-tum  (?) 
auch  das  Syn.  von  ka-ma-ru,  mir-di-tum, 
giS-bur-ru  K.  242  Col.  I  32-35? 

mUgU.  at-ta  ina  tib-bi  m^IVR61,  26  a; 
mugi  =  muggi?   und  zu  mukku  gehörig  ? 

magägu,  miggänu  8.  u.  pptt,  mikkdnu. 
tna-gal  d.i.  MA.GAL  =  danniS  s.u.  danniS 
(„Nachträge"). 

*")JD  niagiru  Prt.  bngur  Prs.  imagar  jem. 
(Acc.)  zu  Diensten  sein,  willfahren, 
Gunst  erweisen  u.  dgl.  (von  einem 
Höheren),  Gehorsam  leisten  (von  einem 
niedriger  Stehenden).  Istar  lu(-ti)  tam- 
gu-ra-ni  war  mir  zu  Willen  (begünstigte 
mich)  Asurn.  I  38.  die  Götter  Jd-bi-ä  im- 
gur-ü-ma  willfahrten  meiner  Rede  Sarg. 
Cyl.  75,  ki-bit  piSu  irfaü  td  am-gur  (lieferte 
ihm  jene  Flüchtlinge  nicht  aus)  Asurb. 
Sm.  117,  3.  mwgu'ür  ni-iS  ga-ti-ia  nimm 
meine  Handaufhebung  gnädig  an  Neb. 
IX  60.  Die  Stelle  II  R  66  Nr.  1 ,  6 : 
me-tu  ul  i-ma-ga-ru-ma,  s.  u.  metu.  Part. 
vuigiru  PI.  mdgire  willfährig,  gehor- 
sam, la  vuigiru  unbotmässig,  widersetz- 
lich, andku  rubü  ma-gi-ra-IcaNeb.  I  61.  la 
ma-gi-rile  Asurn.  I  8.    Lay.  33,  10.    Sanh. 

I  8;  Kuj.  1,2;  Bell.  3.  Sanh.  II  87.  Neb. 

II  24.  gegen  das  Land  Kummuch  la(-a) 
ma-gi-re  (nach  dem  Sinn  konstruiert)  Tig. 
I  89.  la  mdgire  in  Verb,  mit  Sapsute  s.  u. 
II.  Sapsu.  la  ma-gi-re-Su  die  ihm  Unge- 
horsamen Asurn.  I  30.  39.  II R  27,  40a.b: 
la  ma-gi-ru,  mit  la  Se-mu-u,  la  sa-an-ku, 
la  (ti-si-Sti  (die  Ideogrr.  aller  vier  Aus- 
drücke endeten  auf  BAR)  Eine  Gruppe 
bildend.  IIR7,28-31;  VR39,32-35g.h: 
SE,  SE.GA,  ÄS  und  IS.TUK  (HR  7: 

IS  tJÜÜt )  =  ma-ga-rum ;  zum  Ideogr.  ÄS  vgl . 
I.  1TDK,  zu  den  übrigen  84EE.  K.  2061 
Col.  II  2 :  SE .  GA  =  ma-ga-[rum]   (und 


=  Semü).    Samü  Sa  (i.  S.  V.)  ma-ga-ri  8.  u. 
»4 ATD.    Sc  284:  DU  (**-/«)  =  ma-ga-ntm. 

I  2  zu  Diensten  sein.  Bundesge- 
nossenschaft  sei  zwischen  uns  und  ni-in- 
dag(V.  da1)-ga-ra  a-fia-meS  wir  wollen 
einander  zu  Diensten  sein  VR  1,  125; 
Asurb.  Sm.  42,  39.  [mut-]nen-nw*i  mu-un- 
dag-ri  (=SE. SE.GA)  der  Betende,  Dienst- 
fertige (Gehorsame)  IVR  20  Nr.  1  Obv.  5'6. 

miGunst  erweisen  lassen,  gün- 
stige (wohlwollende)  Aufnahme  für 
etw.  erbitten  u.dgl.  vorMarduk  epSetüa 
Sn-um-gi-ri  (Imp.)  kibi  dumküa  Neb.  Bors. 
II  27,  vor  Marduk  epSeüa  Sii-um-gi-ir  hihi 
tnmküa  Rm.  673  Col.  III 46.  V  R  45  Col. 
VI  18:  tu-Sam-ga-dr. 

IV  2  Gunst  erwiesen  bekommen, 
günstig  aufgenommen  werden  u.a. 
lti(-u)  i-di  ki-i  it-ü  Ui  i-ta-am-gur  (Inf.) 
anndti  ich  weiss,  dass  bei  Gott  günstige 
Aufnahme  von  solcherlei  stattfindet  d.  h. 
dass  Gott  solche  Dinge  wohlgefällig  sind 
IVR  60*  C,  Obv.  13;  B,  Obv.  32. 

migru  st.  cstr.  migir  1)  Willfährig- 
keit, Gehorsam,  ich  flehte  inbrünstig 
zu  ihm  ina  mi-gir  Itb-biria  tinbri  V  R  65, 
14a.  2)  Günstling  (Gegenstand  der 
göttlichen  Gunst).  Asurnazirpal  me-gir 
Anim  na-mad  Rammdn  Asurn.  1 33.  Sargon 
mi-gir  ildni  rabüte  Sarg.  CyL  2;  Stier-1.2; 
Bronze-I.  3.  Sanherib  mi-gir  (Beil.,  Rass.: 
pdlih)  ildni  rabüte  Sanh.  1 3;  Kuj.  1, 1.  Ne- 
bukadnezar  mi-gi-ir  Marduk  Neb.  I  4,  mi- 
gi-er  M.  V  R  34  Col.  I  2. 

mitgaru  Adj.  günstig,  bes.  von  gün- 
stigen Tagen,  gleichbed.  mit  Semü.  i-na 
arhu  Se-milc-e  ü-mu  mit-ga-ri  Sarg.  Stier- 
Inschr.  50.  Sanh.  VI  41,  ina  arf^u  Seme 
ü-mu  mit-ga-ri  Asarh.  V  27. 

mitgurtu.  la  mü-gur-ti, 8.  V  R  3 1 ,  54  c.  d. 

tamgurtuGun8tbezeignng,  Huld- 
erweis, Geschenk  u.dgl.  K.46CoLII30: 
SÜ .  QJL-an-na-ab-DV  =  tam-gur-tu  (Z.  28. 
29:  =  nam-littr-tu,  man-da-tti).  K.  4317 
Rev.  15:  TAK.SID .  NAM.SE.  SE.GA 
=  kunuk  tam-gur-ti. 

magrü  Fem.  magritU  (statt  g  auch 
k<k  möglich,  doch  ist  g  wegen  des  Kon- 
textes IIR  7;  VR  39  einstweilen  das 
Wahrscheinlichere).  IIR  7,  32.  33  g.  h; 
VR  39,  36.  37g.h  (auf  ma-ga-rum  fol- 
gend) :  AMfiL  .  KA  (fehlt  II R  7)  EL . 
KAK. A  =  ma-ag-ru-uiü,  KA.EL.KAK.A 
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=  ma-ag-rirtu(m).  K.  263  Obv.  28;  II R 
51  Nr.  2  Obv.  28:  MUL.DIR  =  ma-ag- 
ru-ü  (Z.  29  erklärt  das  näml.  Sternideogr. 
durch  meldt  iSdt),  einer  der  Namen  des 
Planeten  mtiStabarrü  mütdnu  (d.  i.  Mars). 
ina  ara*Abi  ilu  Afa-ag-rwu  Marduk.  iluMa- 
ag-rtt-[il?]  IHR  57,  6b.  ina  arfii  ma-ag- 
ri-[e  Sa  Addari]  im  Schaltadar  III R  55, 

41b;  das  Ideogr.  des  Schaltadar  h>—| 
DIR.SE.p.KUD,  ell6  Col.113  durch 
arbu  mifiru  (s.  d.)  Sa  Addari  wiederge- 
geben, bed.  eigentlich  arfau  magrü  Sa 
Addari  (vgl.  das  Citat  aus  K.  263).  Für 
ma-ag-ri-tum  HR  35,  44g,  ähnlicher  Bed. 
wie  mdlatwn  (Unbill,  adversitas)  s.  U.  nul- 
latu.  Wahrscheinlich  ist  gleichen  Stammes 
mit  magru,  magritu  das  Subst 

migirtu  (/;,  hl\  geschr.  mi-gir-tum  HR 
35, 41g,  ähnlicher  Bed.  wie  mdlatum  (s.d.) 
und  also  auch  wie  magritu  (s.  d.). 

migru  und  mugru  (?  oder  *,  £?).  VR 

28,  42  g.  h:  mi-ig-ru  syn.  nirib-hn.  Z.  5g.h: 
mu-ug-ru  syn.  su-nu.  Vgl.  HR  29  Nr.  5: 
[m]u-ug-ru7n  syn.  su-u-[tiu]. 

#JD  Hl.  VR  45  Col.  III  12:  tu-ma- 
ag-ga-aS. 

magUSU  (fiayog)  m.  Magier,  nur  in 
der  Behistun-Inschrift:  Gumätu  . .  ma-gw 
Su  Beh.  18.  20.  23.  25.  26.  28,  amilma- 
gu-Su  Beh.  29. 90.  Beh.  Nr.  1, 2  (Gumdtum). 

magittu,  vorauszusetzender  Sing,  für 
NR  18,  wenn  man  dort  mit  Schradkk 
7na-gi-\n]a-ta  ergänzt:  andere  Ionier  Sa 
tna-gi-f-ta  ina  [kakkadiSunu  na-\Sii-[ii\ ;  pers. 
Text:  takabara,    Oppert:  ma-gir[d\u'ta. 

mudbaru,  mudabiru  wahrsch.  Lehn- 
wort =  IjäjIo  Steppe,  Wüste,    mu- 

nd-ba-ra  (lu)  a§-bat  in  die  Steppe,  Wüste 
zog  ich  (gemeint  ist  das  mesopotamische 
Land  zwischen  der  Stadt  Assur  und  dem 
mittleren  Lauf  des  Euphrat)  Tig.  V  45. 
ina  su-me-e  ina  mu-da-bi-ri  infolge  Ver- 
durstens  in  der  Wüste(?)  Asurn.  III  37. 

I.  T1D  madadu  lieben.  S*  205:  RAM 
(<t-ka)  =  ma-da-du  (Z.  204:  =  ra'dmu). 
namaddu  der,  die  Geliebte,  Lieb- 
ling, der  Tempel  der  Beltis,  }ji-h>-te 
rabi-te  na-mad-di  ilu  A-Sur  Tig.  IV  35. 
Asurnazirpal  ni-bit  Sin  me-gir  Anim  na- 
inad  Rammdn  Asurn.  I  33.  Sarri  da-pi-ni 
na-mad  a»  A-Sur  Tig.  VII  56. 


n.  *1"1D  niad&du  FrLimdud Prs.  imandad 
(=  hnaddad)  messen.  Ideogr.,  wie  für 
ihadddu  lieben,  RAM  bez.  AKA  (ÄG).  ein 
Halbes  Getreide  irma-an-da-ad  (=aw-ÄG. 
GÄ)  soll  er  darmessen  VR  25,  22 a.b. 
kaspa  i-Sd-kal  u  Se-am  irma-da-ad  (=  ni- 
AKA .  E)  K.  46  Col.  III  35.  [l]u-ü  man- 
du-da  (Perm.)  mi-na-tu-Sa  seine  (des 
(Schiffes)  Masse  seien  wohl  bemessen  NE 
XI  24  (s.  Haupts  Textausgabe  S.  135). 

mindati  (d.  i.  midtldtrt)  PL,  s.  einst- 
weilen noch  für  sich  gestellt  (ro-w-d). 

mindidu  (besser  als  mandidu,  vgl.  min- 
dinu  u.  yn)  ein  Berufsname:  der  das 
M  e  s  8  en  (von  Getreide,  Datteln  u.  s.w.,  nicht 
von  Grundstücken,  s.  maSihdnu)  besorgt 
und  tiberwacht.  Oft  in  den  Kontrakt- 
tafeln, z.  B.  apil  amii  mm-di-di  Peiser,  BV 
I  13.  16,  apü  "Min-dirdi  Str.  III.  207,  3. 

namandu  Sb  196:  >I^  {g*-*r)  =  na- 
man-du.   Hierher  gehörig? 

III.  "nD  n  1.  ein  Bote  meines  Herrn 
Königs  möge  kommen  und  i-na  bi-rit  iir 
ini  Sa  m  Na-dan  lu-man-di-id  um-ma  (folgt 
eine  Strafverkündigung  an  Nadan)  K. 
524,  34  f. 

madidu.  u-ma-a  bir-ti  ind  (SI*>0  *» 
"""MAIJ"  lu-u  ma-di-du  ma-'a-da  K.  537, 
13/15.  bir-ti  tnd  (SI  2")-Su  nia-di-di  K. 
175,  20/21. 

inadda  NE  10,  50.  11,  1,  viell.  ikSu-da 
zu  lesen?  also:  ihSu-da  bülu  maSkd  iSatti 
es  kam  herbei  das  Vieh,  Trank  zu  trin- 
ken, ikSu-da  nammaSSe  me  (hier  zunächst 
an  Amphibien  zu  denken)  itib  UbbaSu 
(sich  zu  vergnügen)?  Ebenso  schwierig 
ist  die  Erklärung  von  mad-da-Su  Sanli. 
Konst.  11;  ukaSSi-da-Su  „ich  folgte  ihm, 
verfolgte  ihn"  würde  gut  in  den  Zu- 
sammenhang passen.  An  der  Stelle  NE  9 
Col.  in  3.  3  Col.  IV  3  dürfte  i-na  mad-da 
zu  Einem  Worte,  näher  Verbum  zusam- 
menzunehmen sein:  i-na-mad-da  (=  inna- 
madd?)  ilu  e-mu-[ka-a-Sii?]\  der  Sinn  der 
Worte  scheint  zu  sein :  seine  Kräfte  kom- 
men denen  eines  Gottes  gleich  (!|  Lima 
kisri  Sa  ilu  Anbn  ....).  All  dies  gebe  ich 
ausdrücklich  nur  als  Vermuthung. 

mad-di  bisweilen  =  Sad-de  d.  i.  Sadu  Berg, 
Gebirg  mit  phonet.  Komplement  dije,  s.  u. 
Sadu. 

madaktu,  mandaktu  (also  madaktu 

wohl  =  maddaktu)  Aufenthalt,  Au  fent- 
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haltgort  (Station,  Halt,  Lagerplatz 
d.  dgL).  Fast  stets  in  Verb,  mit  Sakämt: 
irgendwo  Aufenthalt  nehmen,  Station, 
Halt  machen,  das  Lager  aufschlagen  (doch 
sind  die  eigentlichen  Wörter  für  „Lager" 
»im/natu  nnd  hiräihi).  in  seiner  Haupt- 
stadt ma-da-ahtü  iS-kun  Salm.  Ob.  151. 
Tarka  überschritt  den  Nil  nnd  ahemä 
iS-ku-na  mtt-dak-tü  Astirb.  Sra.  41,  32.  ma 
Ma-ha-a-ni  Sä  matlak-üda  III R  4  Nr.  4, 39. 
da  nnd  da  [it-ta-]di  man-dak-tü  Asnrb.Sm. 
127,  84.  ma-<lak-tit-Su  K.  181,  43.  In  der 
Vnlgärsprache  middak,  geBchr.  mid-däk, 
aus  und  neben  maddak  f.  in  (ina)  der 
nnd  der  Stadt,  da  and  da  a-sa-kan  mtd- 
ddh  machte  ich  Station  Asnrn.  II  88.  98- 
III 2.  3.  6.  8-  9.  lOf.  12. 14. 15. 16.  III 6 
[a-sa-ka-an).  II  93  und  94  (SA-<w,  V.  a-sa- 
ka,,),  III  5  und  79  (ÖA-™).  Ohne  Orts- 
angabe: a-s/i-kan  mid-däk  III  72.  a-na 
ulmtmiäma  GUR-ra  d.  i.  aler-ra  miil-ddk 
in  mein  Lager  begab  ich  mich  zurück 
II  38.  die  erzürnten  Götter  werden  in 
das  Land  zurückkehren  nnd  mad-dak  ne- 
ih-tü  KU-o'i  es  (das  Land)  wird  einen 
ruhigen  Aufenthalt  bewohnen  III R65, 1  la. 
Vgl.  auch  den  elamitischen  Stadtnamen 
MadiiHu. 

HD  madänu  heulen.  VR  22,  lOe.f.h: 
'a.SI(mv)  =  an  ma-da-m  Zustand  (s. 
S.  94  a)  des  Heulens,  wofür  Z.  48  h  bloss 
ma-da-nu. 

midlnu,  mindinu  ein  best,  wildes 
Tliier.  nim-ri?< mi-di-mf etc.  UM  tödtete 
erIR28,23a.  IIR6,6a.b:  [  JGÜG 
^=  mbi-di-mi,  mit  du-ma-mu  (s.  d.)  Eine 
Gruppe  bildend;  mit  GÜG  schliesst  auch 
eines  der  Ideogrr.  von  girru  Löwe.  Die 
I^esung  mmiioiu  statt  mandinu  empfiehlt 
sich  schon  wegen  midinu  (—  »tiddiim, 
Form  wie  immeru),  doch  vgl.  überdies 
noch  die  Schreibung  mi-in-dhia  .  .  Lay. 
44,17,  wo  das  dem  Worte  vorangehende 
nr  (fiS)  und  das  ihm  folgende  as  der 
Nachprüfung  werth  sind. 

midannu  fr?)  Subst.  ...-«■#  hm  WM 

l'i-nk  n-wi-lM  mi-dou-uu  NE  13,  1+5,  21. 

iiiidjtpi'tmi  s.  pitpiimt. 

mudrti  ((,  r)  Obergewand.  VR  28, 
59.  60c.d:  r*6*' mud-m-ü  syn.  knr-ru  und 
n-nt-SA,  Vgl.  die  Glossen  «h-*«1-™  nnd 
,„u-«.i-,»  bei  stibiit  a-riS-ti  sowie  liei  urdSu 
(».  u.  III.  an»),  wo  auch  für  die  lied. 


Näheres  nachzulesen  ist.  Ist  II  R  20. 
42 cd  die  Glosse  zu  SIG  .  ÄS  (sonst  = 
da'dmu,  S.  d.),  mu-*d-r*m,  so  nnd  nicht 
etwa  mufar-mm  zu  lesen,  so  wird  den 
Subst  at/ü  (s.  d.:  S.  15  f-),  dessgL  mvdri 
und  dessen  Syrm.  ardSu  und  subät  itriäL 
neben  ,,  Übergewand  *  anch  die  (für  kam- 
feststehende)  Bedeutnngsnuance  Traner- 
gewand zuzusprechen  sein. 
I.  *mü  PI.  me  m.  Wasser,  Gewässer. 
Ideogr.  A,  A"  (auch  A"").  Passim,  vor 
allem  in  der  ideographischen  Schreib- 
weise, mi-e  nn/iSu  lü  naparbüti  NerigL 
II  10.  mihrat  me-e  angesichts  der  (inner- 
irdischen) Wasser  Neb.  VII  61,  fu-pri-al 
me-e  Z.  60.  me"  näri  tUi&i'di  des  Stromes 
fliessende  Gewässer  IV  R  59  Nr.  2. 16b. 
me  elläti  o.  ä.  s.  u.  diu  S.  72  b  (ideogra- 
phisch entspricht  in  „bilinguen"  Texten 
stets  A).  in«-«  (=  A)  eli-Su  ul  la-a-bv 
Wasser  schmeckt  ihm  nicht  mehr  IVB 
29  Nr.  3,  »/,„.  me-e  (■—  A)  la  hS.rnrti 
26,  %b,  vgl.  ,0/Mb.  S.  anch  u.  Sati 
trinken,  met  (=  A)  IV  R  16,  *«,,.  30. 
"hs-  b%i  fa**  &'■>"'-'>)■  ä*S6*  fa"™ 
me-e  littabik).  me-e  (=  A)  Au-w-ri  Brun- 
nenwaaser  IV  R  26,  M/,4D.  me^(=A) 
nt-Sam-ti  S.  d.,  tue  (=  A)  murSi  s.  n.  müS* 
{TWÜ),  me  müli  8.  U.  motu,  nur  (naV, 
AJ")  Seri  oder  Stri  Fleischbrühe  s.  n.  T«!  t. 
HR  5,  21b;  VR27,  14g.h:NUM.A  = 
zu-um-bi  {Sa)  me-e Wasserfliege.  DieThier- 
namen  ku-lab  me-e,  um-mt  tne-r,  ha-am-mu 
me-e  (Ideogr.  durchweg  A)  s.  n.  den  ersteren 
Wörtern,  karain  Sa  me*  s.  u.  komm,  mm- 
ba'e  Sa  &*'  S.  U.  II.  «33,  garäru  Sa  me-r, 
kalü  Sa  me*,  A>',  Surdu  Sa  me  (Ideogr. 
A),  pH  Sa  me-e,  Suhl  Sa  me  (Ideogr.  AI 

s.  u.  -ns,  II.  rfss,  I.  rm,  Äjre,  rhs, 

(S.  62b).  niik  me  s.  a.  np3.  ma-U-a  m*e 
Wassersucht  s.  n.  K,in  VR22,  43.  53. 
57  a,  b.  d:  A  («.)  =  !»«-«*,  Z.  71:  A(-~) 
=  nm-ü.  39,  64e:  A  =  me*.  Da  A  mit 
der  Glosse  mit  auch  durch  bona  zeugen 
(s.  S.  178b)  wiedergegeben  wird,  so  darf 
mau  wohl  schliessen,  dass  mü  auch  vom 
semen  genitale  gebraucht  wurde  (Vgl-  D*t 
Jes.  48,  l).  Stadt-  und  Kanalnamen,  mit 
me  beginnend,  z.  B.  Me-  Turuat,  s.  u.  nn.  prr. 
mimu  (zur  Form  vgl.  Samdmu  Himmel, 
sumdmu  Durst)  dass.  üut  la  ma-mi  in- 
folge von  Wasser losigkeit  Sann.  Baw.  6. 
i-im  iim-a-mi  ttSffamufsu  ibid.  54. 
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II.  mü  Name  (vgl.  das  Ideogr.  von  teu: 
MU).    ich  lehrte  mein  Land  rne-e  ilu  na- 


sa-rt,  |  M*mi  iStdr  Sükuru  niSea  uStdfiiz 
IV  R  60*  C,  Obv.  9 ;  B*,  Obv.  29  schreibt 
me  gedankenlos  A*1  d.  i.  me  Wasser. 

in.  mü.  VR28,  29.  30  a.  b:  mu-ü  Syn. 
von  ba-a  und  u. 

T1D  (TSE?).  Sc  5:  MAÖ([iWMi])=  ma- 
a-zu  Sa  Mi. 

münu  ein  Thier  niederer  Ordnung, 
wahrscheinl.  eine  Art  Getreidewurm 
(gleichbed.  mit  mubattmit  und  dMlum). 
mumn  (Ideogrr.  [  ]  BÜR  und  BÜR. 
NAM)  syn.  dlälum,  s.  d.  V  R  32  Nr.  2,  5- 
7  c.  [d | :  Z A .  NA  =  mu-nu,  [ZA .  NA .  MAIJ 
=  nab-bil-lwn>],  ZA.NA.MUL  =  „, 
[BÜR  =  mu-nu l],  BÜR. NAM  =  „;  folgt 
BÜR. NAM. MA  =  a-ki-lum.  Von  grosser 
Wichtigkeit  für  die  Herstellung  von  V  R 
32  Nr.  2,  7  ff.  c.  [dj  ist  Vok.  Jerem.  Col.  V 
1-6:   BÜR. NAM  und  BUR.NAM.MA 

=  mu-nu,  BÜR .  NAM  .  MA,  Jüü  J33t, 
Sö(k*t)  ÜÖ(kdt)  und  ZIG. ZIG  =  a-kMum. 
HR  5,  45c. d:  ZA. NA  =  mu-[nu]\  folgt 
ZA.NA.MAIJ  und  ZA.NA.MUL  =  nab- 
b[il-lumV\,  s.  d.  Sc  14:  ÜIJ  =  mu-ii-nu. 
Sc  18:  MUG.MUG  oder  BÜR  =  mu-nu. 

V\Q  St.  des  Subst. 

'  namasu  ein  Gefäss  für  Milch  oder 
Milchbereitung.  K  152  Col.  I  67  +  VR 
32,  38  c :  DUR .  BIR .  SI .  DI  =  Sü-u  syn. 
jia-ma-$u  Sa  Siz-bi. 

müru  s.  u.  IL  18E. 

müsu  Nacht  s.  u.  IV.  7TOE. 

PID  Prt-  i"1**1  Prs-  unä*  Perm,  inet,  mit 
sterben.  S.  für  diesen  Stamm  in  Verb, 
mit  seinem  Gegensatz  baldtu  u.  tÄÜ  (Prek. 
li-jnut).   an  etw.  sterben,  ina:  die  Amme, 

welche  ina  mifyif  tule  i-mut  (=  £iJEu  GA) 
K.  246  Col.  I  39.  ul  i-ma-ti  ina  Sib-ti 
K.  1282  Rev.  18.  anaku  ina  su-mi  Sa  me 
a-ma-a-tu  ich  verdurste  K.  31  Rev.  20, 
ina  su-um-ine-e  la  nirma-ta  K.  517,  26. 
VE  31,  69a. b:  BAD  hi-bat  BAD  (gra- 
phische Spielerei)  =  mu-ut  ka-ba-ti  i-ma-ti 
er  stirbt  einen  schweren  Tod  (kabdtn 
Inf.).  Perm,  me-i-ti,  mi-i-ti.  abu-ü-a  lu  me- 
i-ti  K.  11,  23.    S.  weiter  u.  I  2. 

I  2  dass.  (Sterben  durch  sich  selbst, 
also  Selbstmord  kann  der  t- Stamm  kaum 
bezeichnen,  auch  ist  die  Bed.  Selbstmord 
an  einigen  Stellen  unmöglich).   Kudurna- 


chundi  ina  um  Id  SbntiSu  urrufjiS  im-tu-ut 
Sanh.  V  2.  am  5.  Nisan  ummi  Sarri  (die 
Mutter  des  Königs)  ina  Dur-kardSu  im- 
tu-ut  Nabon.  Ann.  II 14.  wenn  der  Sklave 
im-tu-ut  (=  ba-BAD)  VR  25,  16 a.b.  Inf. 
mitten  (so  Haupt),  theilweise  schwer  von 
mitten  (8.  unten)  zu  unterscheiden,  dar- 
nach Kambyses  mürtu-tu  ra-man-ni-Su  mi- 
i-ti  starb  sein  eigenes  Sterben  d.  h.  en- 
dete durch  Selbstmord  Beh.  17.  Sä  mi- 
tu-tu  ip-la-liu  die  sich  zu  sterben  fürch- 
teten VR4,  56.  ich,  Istar,  mi-tu-tu  AhSeri 
. . .  eppuS  werde  den  Tod  des  A.  herbei- 
führen 3,  6  (oder  mitutu?)]  A.  wurde  er- 
mordet. 

I  3  dass.  die  Besitzer  des  Hauses 
im-ta-nu-ut-tu  werden  sterben  K  196  Col. 

III  7. 

mnl  zumTod  befördern,  tödten, 
morden,     atuda    .  .  .   ina  Sadi  ta-na-ar 

bez.  tuS-mit  (sie,  =  ?/im-mw-^^EI,  EME. 
SAL),  2.  Prt.,  IVR  30  Nr.  1,  *  Vt2b-  Klein 
und  Gross  Sü-mit  morde  hin  K.  2619  Col. 
I  20.    die  sieben  bösen  Götter  muS-mir 

tü-ti  Var.  muS-mi-tu-tu  (=  AMfeL,B=£Sl 
GA  (.  A)-meS)  la  a-di-ru-ti  Sunu  Mörder, 
furchtlose,  sind  sie  IVR  5,  64/65b.  VR 
46,  41a.b:  MUL.LU.BAD  =  muS-mit 
bu-lim  (Mörder  des  Viehs). 

mütu  m.  Tod.  mu-u-tu  lim-nu  (werde 
ich  ihnen  senden)  V  R  3,  124.  nruJi  mu- 
u-tiy  imat  mu-(ti-)tile  S.  U.  urfiiij  imtu  (S.  78). 
der  Schrecken  warf  ihn  nieder  und  mu-ut 
Simti-Su  il-lik  und  er  gab  sich  selbst  den 
Tod  (eig.  er  ging  in  den  Tod  seiner, 
nicht  der  Götter,  Bestimmung)  Salm.  Ob. 
152.  me  (A*1)  mu-ti,  mu-ü-ti  die  Wasser 
des  Todes  NE  67,  25.  27.  69,  50.  70r  3. 

K.  2061  Col.  n  18:  fc^lGA  =*=  mu- 
ü-tum.  V  R  30, 36  g.  h  (ergänzt) :  fc .  KÜR . 
BAD  =  bit  mu-ti]  vgl.  unten  u.  mitu  so- 
wie u.  nakbaru  (lÜ!p).  mu-ut  bez.  BAD 
kabdt(u)  s.  u.  Qal.  Für  /7"SI  mu-tü  s.  u. 
mütanu. 

mütanu  Tod,  Seuche,  Pest,  der 
Planet  Mars  heisst  gemäss  K.  4386  Col. 

IV  54  sowohl  //wSI  mu-tn  (d.i.  male  mütu) 
Todes  voll  als  *'**  ZAL .  BE  (oder  BAI))- 
a-nu  d.  i.  muStabarrü  mütanu  strotzend 
von  Tod.  S.  weiter  u.  nn.  prr.  mu-ta-nn 
Pest,  öfters  im  Eponymenkanon  Cb  (bei 
den  Jahren  803,  765,  759).  HR  36, 
5a.b:  NAM. BAD  =  mu-ta-nu. 
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mitu  (metu)  Adj.  todt,  Todter.  mitu 
in  Verb,  mit  bullutu:  Sg.  m*-(i-)fi,  7/ii-ta, 

g^HlöA,  Kollektivplur.  mi-tu-ta-a?i(FoTra 
wie  mätitan,  s.  d.)  8.  u.  tAü.  Da  die 
Göttin  Gula   in    ihrer   Eigenschaft   als 

'V*NIN.T1N  &^5XGA  gemäss  nR  59, 
31  d.  e.  f  in  EME.SAL  geschrieben  wird: 

''"^TI.KU.BA,  wird  man  berechtigt 

sein,  ^gBlGA  sterben,  Tod  KUG.GA 
zu  lesen  (vgl.  ku-ga  Sonnenuntergang 
S.  127a?).  mi-tu-ti  die  Todten  HöUenf. 
Obv.  19.  20.  VR  16,  74 d:  mi-i-tum,  folgt 
diri'kit.  Z.  42  e.  f :  E .  KÜR  {a-m-u)  BAD  = 
mi-i-tum;  vgl.  oben  u.  mütu.  Zum  Ideogr. 
BAD  vgL  auch  pagru  und  Salamtu. 

mittu  (Fem.  von  mitu)  Leichnam. 
S.  für  mi-it-ti,  mi-it-tum  als  Syn.  von  na- 
buUum,  nultum  die  letzteren  Wörter. 

mitütu  Zustand  des  Todtseins, 
Tod.  i^-M-ha  miU-tu-(ü-)tu  er  trug  Ver- 
langen todt  zu  sein,  er  sehnte  sich  nach 
dem  Tode  V  R  7,  33.  eli  Sa  mafiri  mi-tu- 
ttesu  ut-tir  mehr  denn  zuvor  machte  ich 
sein  Todtsein  (ich  schlug  der  Leiche  den 
Kopf  ab)  V  R  7,  46.  a-di  la  nä-tu-ti-irina 
ohne  schon  todt  zu  sein  (während  der 
Todeszustand  noch  nicht  eingetreten  ist, 
biMti  gamrat)  IV  R  60*  C,  Rev.  17.     ana 

irsi-tim  7/M-to-tf(=^5lNA?  EME.SAL) 
30  Nr.  2,  24/25ä;  oder:  Land  der  Todten. 

HID  v*eM-  auspressen,  keltern,  näml. 
Wein.   Ideogr.  SUR.RA  (vgl.  TflS). 

IV 1  viell.  gekeltert  werden.  in(?) 
jenem  Hause  Si-lca-ru  itl  im-ma-an-zi  (= 
«/-SUR.RA);  folgt:  wird  kein  reines  Brot 
gebacken  VR  52,  52/5Hb. 

mazü  Adj.  Si-ka-ru  ma-zu-u  (das  Ganze 
=  BI .  SÜR .  RA)  IV  R  26,  35/36b. 

mezu  (d.  i.  mezu?)  eine  Weinsorte. 
HR  44,  11h:    karän  bez.  kardnu  me-zu. 

namzitu  f.  PL  namzüite,  namzätu  ein 
best.  Gefäss.  rn((m)-zi-a-te  siparri  Asurn. 
II 67  (vorhergehen  saple  xiparr'i).  1-it  nam- 
zi-titm  Str.  V.  330,  5,  2  nam-za-a-tum  331, 
13    Vgl.   14,    u.  ö.   Uten   kar*at  nam-zi-tum 

111.441,7.  Sb 1 68 :  <^>  [kak-kui)  =  nam- 
zi-tum  (Z.167:  =  Jcal-kid-litm).  Die  assyr. 

Äquivalente  von  DUK  <eX^  VR  42,  25. 
26  c.  d  hiernach  zu  ergänzen.  Für  nam-zi- 
tum  als  Syn.  des  Gefässnamens  haru  s.  d. 
nam-zi-is-sa  uknü  [ebbt]  IV  R  14  Nr.  1,  28  a. 


mazü  ein  best.  Geräth  oder  Gefäss 
aus  Metall,  geschr.  ma-zu-u,  Syn.  von 
a-da-pu  8.  d.  Viell.  ebenfalls  zum  vorher- 
gehenden St.  nra  gehörig. 

me-za(sa)-ah  wohl  etw.  ans  Leder  Ge- 
fertigtes. VR32,  40  b.  c:  me-za-ah  Syn. 
von  me-sir-rum;  Z.  41.  42  c:  mezah  Ai'i 
up-pi-ti.    S.  mesirrum  u.  10£|. 

mazmaz  (oder  s,  s?)  eine  Pflanze. 
iam  ina-az-ma-az  syn.  iamel-li-bu  8.  d. 

pTD  (?  P»ö?)  Viell.,  d.  h.  wenn  namzaku 
'  nicht  etwa  =  nazzaku,  Stamm  des  Subst 

namzaku  Schlüssel.  IIR23,50d: 
nam-za-ku  syn.  muSelü  (s.  S.  62b).  VR 
13,9.  lÖcd:  AMfiL.UD-DÜ  und  AMÜL. 
SA.KAK.TI  =  Sä  nam-za-ki  Pförtner 
(eig.  der  Inhaber  des  Schlüssels),  ina 
Si-gav  Saniere  ellüti  sik-kat  nam-za-ki  (= 
ÖA .  KAK .  TI)  [ina  ...  ]-ka  wenn  du  (o 
Samas)  in  das  Schloss  der  glänzenden 
Himmeiden  Schlüsselpflock  [steckst]  IVB 
17,  5/6a.  nam-za-ku  (sie)  II R  23,  66e.f 
unter  den  Synn.  von  daltttm  Thür  (s.  <L), 
in  unmittelbarem  Anschluss  an  ndziktwH. 

mazÜTU  ein  Geräth  des  aSlaku.  ma- 
zu-ru  Syn.  von  dim-mu  Sa  ailaki,  8.  u. 
dimmu  (S.  221a).  VR  26,  6.  7a.b:  IS. 
SA. BAR. SÜR. RA  und  IS.ÖA.BAR. 
StG .  SÜR. RA  =  ma-zu-rtt;  folgt  Z.  8.  9 
mu-Se-lu-ü  Schlüssel,  mit  den  Ideogrr.  IS. 
ÖA.BAR.DÜL.Dü:NE  (sie)  und  IS. 
SA .  BAR .  ZI .  DA  (sie). 

mazm  (s,  ??)  Adj.,  wovon  PI.  mazrattan 
eine  best.  Art  Sipdte  (s.  d.)  d.  i.  Thier- 
pelze  oder  Wollstoffe.  VR  14,  12. 13a.  b: 
SfG.(NÜ.)AL.ZUN  =  ma-az-ra-a-twn 
bez.  la  mazrdtum. 

mazmttU  (ä,  ??).  ma-az-ru-ut-Ü,  mit 
gap-pa-tum,  zab-bi-lu  Eine  Gruppe  bildend, 
Gartentaf.  Col.  IV  11.  Ein  mit  ma-azw 
. . .  beginnendes  Wort  s.  auch  u.  likt<itL 

mizru  (*,  ??)  eine  Art  Pelz  oder  Woll- 
stoff? VR  14,  39b:  7ni-iz:ru;  das  Ideogr. 
begann  jedenfalls  mit  SIG  (vgl.  äpatu). 
Folgen:  /tibSu,  bilfUi  ^WM  etc« 

I.  nnD  Prt-  imb*(?)  niederdrücken, 
unterdrücken,  [wie  einer  der]  a-na-Sa 
im-hu-u  be-la-Su  (V.  bela-Su)  im-SMi  den 
Schwachen  unterdrückt,  seinen  Herrn 
vergessen  hat  IV R  60* B,  Obv.  21;  VR 
47,  42a,  hier  mit  der  erklärenden  Notiz: 
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im-bu-u  ka-ba-tum.  —  Wohin  gehört  IV  R 
28*  Nr.  4,  58/59b:  $i-ih-ru  t-mab-bi  ra-bu-u 
i~mah-hi  {imabbi  beidemal  =  E-a/-UD-DU, 
EME.SAL)?  vgl.  60-62 b. 

II.  riHD  Stamm  der  beiden  folg.  Substt.: 
tamfeü  Abend.  IIR32,  19a.b:  tam- 
fau-ii  (ebenso  wie  sa-fear  ü-mt)  syn.  U*la- 
a-tum.  VR  16,  45e.f:  UD.IS.MI.LAL 
=  sil-li  tam-lfi-e  Schatten  des  Abends  (d.  i. 
Abenddämmerung  ?). 

tamgätu  dass.  VR  28,  25e.f:  tarn- 
ba-a-tum  syn.  ft-la-a-twn)  vorhergehen  die 
Wörter  für  Tag.  ina  tam-ba-a-ti  am  Abend 
(opp.  ina  Se-rim,  ina  urri  etc.)  III R  55, 50b. 

mehü  (s.  WB,  S.  288 ff.)  m.  Wolken- 
sturm, Südsturm  (der  Süden  galt  den 
Babyloniern  speziell  als  die  Himmels- 
gegend   der    Wolkensttirme).     Beachte 

obenan  hi-ma  me-e-bi-e  (=  IM  ^YyT  LU, 
EME.SAL)  K.  5209  Rev.  16/l7;  das 
näml.  Ideogr.  bed.  sonst  Sutu  Süd,  Süd- 
wind (s.  d.)  und  vgl.  S.  136b  UD>^yyT 
LU  =  ümu  irpü  Wolkensturm,  V  R  16, 

50  e.  f :  UD .  TA  ^YyT  LU  =  ütnu  ine- 
bire.  6  Tage  und  Nächte  illak  Sdru  abübu 
ine-bu'ü  iSappan  mdta  (s.  Haupts  Aus- 
gabe S.  140)  währt  der  Sturm,  Wirbel- 
sturm, Südsturm,  das  Land  überwältigend 
NE  XI  122,  am  7.  Tag  ittarih  me-bu-v 
ward  der  Südsturm  beendet  (eig.  zer- 
sprengt), abübu  Icabla  .  .  .  mdb  Z.  123. 
Marduk  schuf  im-bul-la  Sara  limna  (d.  i. 
den  abübu)  me-ba-a  (den  Südsturm)  aSam- 
Sutum  etc.  Weltschöpf.  IV.  45.  Mma  H-ib 
me-bi-e  Sam-ri  ana  nakri  azih  Sanh.  V  64, 
hi-ma  ti-ib  me-bire  aztk-ma  hrina  im-ba-ri 
asbupSu  Sanh.  Baw.  44,  hi-ma  ti-ib  me- 
fai-f  ez-zi  aktum  Elamta  V  R  3 ,  34.  ana 
mdti  ki-ma  meji-bi-e  (=  IM  .  MIR .  RA) 
tebüni  Sünu  (näml.  die  7  bösen  Götter), 
|j  htma  abübi\u  IV  R  5,  70/71b.    der  erste 

der  7  bösen  Götter  ist  IM  >^yyT  LU  (d.  i. 
Sutu)1  der  siebente  ist  me-bu-u  (=  IM. 
MIR. RA)  Sdru  limnu  (den  letzteren  Zu- 
satz hat  sonst  der  abübu ,  s.  NE  XI  125) 
25/26a.  ter-ra  (Imp.  II  1  von  y\ft)  kiS-pe- 
Sa  a-na  me-bi-e  EA^l-Sa  ana  Sari  59  Nr. 
1,  13  b.  Bildlich  von  dem  alles  in  Wol- 
ken hüllenden  Sturme  der  Schlacht  VR 
55,  32  f.:  aSamSatu  i$sanunda  isär  me-fju-t^ 
f-wa  nü-hi-e  tabdztiunu  cdlu  bei  narkabti 
td    ippallasa    Sand  Sa    ütiSv    (im   Sturm, 


eig.  Wolkensturm  ihrer  Schlacht  sieht' 
der  Wagenkämpfer  nicht  seinen  Neben- 
mann). Sd  94:  ME .  IR .  ME .  IR  =  IM . 
MIR. RA  (wörtl.:  grimmiger,  furchtbarer 
Sturm,  Sdru  ezzu)  —  me-bu-u\  beachte 
dass  sowohl  ein  Ideogr.  des  Gottes  Ram- 
man  (K.  4386  Col.  IV  35)  als  eins  des 
Gottes  Ninib,  des  „Gottes  des  Wolken- 
sturms" (II R  57,  76  c.  d)  die  Glosse  mr- 

ir-me-ri  (bez.  ir)  hat     Sc  20:    MIR  {[me-irli) 

=  me-bu-u.  IIR38,22g.h;  VR20,52e.f: 
PA. PA  =  me-bu-u,  zwischen  Sa-a-ru  und 
za-kirku  gleichen  Ideogramms.  Ramman 
wird  gemäss  IÜR  67,  50c. d  ''"RI.IJA. 
MUN  geschr.  als  Gott  Sa  m+bi-e. 

mah^Ü  Fem.  mah^Ütu  (Nominalform 
wie  Sakkuru  von  einem  St.  JintJ)  der  von 
Ekstase  befallene,  von  Sinnen  seiende 
(vgl.  iWttto)  Prophet,  Wahrsager, 
ficfvriffjbez.Prophetin.  aStakkan SUK^ 
(d.  i.  kurummdte)  ana  zab-bi  zab-ba-ti  mafj- 
hire  u  mab'bu'ti  (der  Göttin  Istar  zu 
Ehren)  K.  2001  Obv.  24.  ina  ittdte  Sutti 
egirre  (KA .  GAR)  Si-pir  mab-b™  Asurb. 
Sm.  128,  95.  in  der  Unterwelt  wohnen 
irSip-pu  (Priester)  u\ü  am*hnab-bu  NE  17, 
48;  19,  43;  zur  Schreibung  vgl.  ka-lu 
d.  i.  kalü  S.  330a.  HR  32,  19e.f:  amH 
GUB.BA  =  mab'bu-u;  folgt  unmittelbar 
za-ab-bu.  51  Nr.  2  Rev.  19:  "W*AN.NI. 
BA .  TU  =  eS-Se-pu-u  (Beschwörer,  Magier 
u.  dgl.)  syn.  mabmbu~U' 

ma&&ütu  Zustand  eines  uavTig, 
Ekstase,  von  Sinnen  Sein,  sei  es 
aus  Furcht  oder  aus  Wuth.  Davon  das 
Adv.  makkutaä  (zur  Form  vgl.  tmü  Sä- 
lam-ta-aS  V  R  35,  11).  das  Nahen  meiner 
gewaltigen  Schlacht  sahen  sie  und  e-mu-n 
mafi-bu-taS  wurden  wie  von  Sinnen  III R 
15  Col.  I  21.  Tarkü  il-li-ka!u  mah-lm-taS 
V  R  1,  84 ;  Asurb.  Sm.  39, 19.  als  Tiämat 
das  hörte,  inah-bu-taS  i-te-mi  uSanni  tenSa 
Weltschöpf.  IV.  88. 

mihzatu  (^)  und  mihiztu,  mijnltu. 

HR  36,  4-6 Cd:  <(*/-*)  =  mi-ln-il-fum, 
TIK  (bez.  GU)  =  mi-bi-iz-tum,  TIK.SI 

=  mi-ib'za-tum.  VR  36,  40.  41a.b.c:  < 
(gi-e)  =  mi-ih-za-tum  und  mi-bi-il-tnm. 

nnD  Prt-  imfab  Pra-  iwabbab  füllen  (ein 
Gefäss)  o.  ä.?  ina  bur-ti  Sa-di-i  (am  Berg- 
brunnen) ha-du-tü  am-hti-uh-\ma?}  (und 
wusch  den*  Kopf)  K.  257  Öbv.  a5/.l6  (= 
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Ä»-f/i/-MIE  . . . .,  EME.SAL).  «ban ga-bi-i 
ina  'flcaräni  maze  (SUR.RA)  i-malj-ha-ah 
IV  R  28*  Nr.  3, 4  b.  ich  werde  dich  (Hexe) 
nehmen  und  Ita-fia-a-Mla  n  tntt-umini  ina 
Sä  KAM  (?  Var.  nu-Sa-lcam?)  a-mah-ba-ab 
atabhäk  ana   (eli)    kakkad   raggati  Simtiki 


üO,  2d. 


n  1.  VR  45  Col.  VIIT  31 :  tn-mah-ha-ah. 
majijiu.  aSSti  ümiSamma  me  di-lu-ti 
mah-bnm  ib\p-li-leu  Sanh.  Kuj.  4,  31. 

maljlju,  auch  mabu  geschr.,  hoch,  erhaben, 
gross  (ans  MAIJ),  nnr  in  zusammenge- 
setzten Substt.  wie  guma[ihu  grosser  Stier 
(S.  198  a),  giSmabbu  (S.205b),  paraitiafihu, 
Sangammabu,  sttammabu  u.  a.  m.  Vgl.  die 
Zusammensetzungen  mit  gallu  (s.  d.). 

malj-lju  s.  ma-bbü. 

I.  muJlllU  Scheitel  (beim  Menschen), 
Schädel  (beim  Thier).  u-Sa-aS-ka-a  muh- 
ha-Sin  ich  Hess  ihren  (sc.  meiner  jungen 
Kriegsmannschaften)  Scheitel  tränken 
(gemeint  ist:  mit  Öl)  Sanh.  Kuj.  4,  42; 
Lay.  42,  51  (pmh-ba-Si-in).  Samna  reStd 
ni-gn-la-a  mw#-Aa-*VnM  ti-Sa-ki  mit  bestem 
Öl,  feinstem  Öl  tränkte  ich  reichlich 
ihren  Scheitel  (ihr  Haupt)  Asarh.  VI  40; 
in  R 16  Col.  VI  2:  u-Sa-aS-JJ  (xic)  ich  liess 
tränken.  Für  den  Zusammenhang  dieser 
Sanherib-undAsarhaddonstellen  s.u.  "Ott. 
mit  der  Keule  (?)  in  meiner  Hand  muh- 
ha-Sü  ü-nat-ti  zerschmetterte  ich  seinen 
(des  Löwen)  Schädel  IR  7  Nr.  IX,  D,  4; 
vgl.  Weltschöpf.  IV.  130:  i-na  mi-ti-Sti  la 
pa-di-i  ü-nat-ti  mu-üh-ba  (näml.  Tiämats). 
a-mah-ha§  mnb'Jja-ki  uSanna  tenki  ich 
schlage  dich  auf  den  Schädel,  bringe  dich 
von  Sinnen  IV  R  50,  33  d.  7m/#(sic)-/«*- 
Sn-nu  letma  kar-pa[-ti?]  ka-ra-ni  }ji-pi~Ü 
ihren  Schädel  gleich  einem  zerbro- 
chenen Weinkrug 27,  5b.   Sb  1  Rev. 

Col.  IV  20:   "^TjH^  (*«-«*)  =  mu-uh-hn. 

II.  *muhhu  (mit  I.  mnbb't  identisch? 
oder  entlehnt  aus  MUIJ?)  das  oben  Be- 
findliche, gleichbed.  mit  ein  (S.  62  f.) 
und  gleich  diesem  mit  dem  Ideogr.  MUH 
geschrieben.  Die  Lesung  muhhi  statt  eli 
wurde  fast  auschliesslich  auf  diejenigen 
Fälle  beschränkt,  in  denen  MUH-///  bez. 
imih-hi  geschrieben  ist.  Ähnlich  wie  eli, 
ina  eli,  ana,  adi  eli  nur  präpositionell 
gebraucht:  ina  muhhi,  ana  muhhi,  adi 
muhhi.  Die  Hauptbedd.  von  ina  und  ana 
muhhi  sind  I.   1)  auf,  über,  das  und  das 


als  Tribut  ina  muh-ln  (Var.  MUrJ)-3u  aSkm 
legte  ich  auf  ihn  Asurn.  III  64.  Ähn- 
lich i-na  mub'hi  (Var.  MUIJ  bez.  eliySitwi 
aSkun  (V.  vMn)  Tig.  V  20.  81.  nazocu 
ina  muh-bh  *na  ^TU9  s.  u.  nazäzu  1 .  c 
ina  mu'ub'lä  bei  rtibea  lu-ta-lal  mtahi 
IV  R  17,  23  b.  den  N.N.  machten  sie  zur 
Königsherrschaft  ana  muhbi  (V.  nmk- 
hi)-Su-nu  über  sich  Asurn.  I  76.  Martia 
Sa  ina  mvh-hi-Su-nu  rabn-tl  Bell.  42.  die 
in  den  Kontrakttafeln  übliche  RA :  nUü 
Sanamma  ina  (a-na)  muh-fei  ul  iSallat 
s.  u.  #ltth.  2)  zu  etw.  hinzufügen 
ein  Stück  Land  ina  mub-M  hi  uS-radnh 
Sanh.  VI  36.  3)  betreffs.  Si-pirti  a-na 
mub'lü'Xti  ana  Sarri  belia  Jet  aSpuru  als 
ich  einen  Brief  betreffs  dieser  Ange- 
legenheit an  meinen  H.  K.  schrieb  K 
479,  13.  Oft  in  Briefeingängen,  z.  B.: 
ina  inub'hi  ümu  Sa  Samt  bell  iSpuranni 
angehend  das  was  (Sa)  mir  mein  Herr 
König  betreffs  des  Tages  mitgetheilt  hat 
K.  492, 5.  [angehend]  die  und  die  Städte- 
bewohner Sa  Samt  be-iü  ina  muh-kt-Su-int 
iSpuranni  betreffs  derer  etc.  K.  669,  6. 
a-tia  mubb*  aa*e  Sa  Bäbili  Sa  Samt  iSpitra 
K.  83,  4.~  S.  für  alle  diese  Bedd.  auch 
eli  IL  nach,  zu,  gegen.  Diese  Bed. 
wohl  dem  im  Übrigen  synonymen  eli 
entlehnt,  a)  zu  jem.  gehen,  führen, 
bringen,  schicken  o.  ä.  zur  Begrüssung 
ina  muh-bi-Su-ma  (zu  ebendemselben)  ifra- 
lak  K.  181,  50;  hiernach  wohl  auch  Z.48 
ina  MUIJ  Sarri  Urartßa  durch  ina  muhhi 
(oder  hm  muh?)  zu  umschreiben  (ebenso 
Z.  58).  via  muh-biria  it-tal-ka  er  kam  zu 
mir  K.  686,  8.  K.  507,  12.  seinen,  ihren 
Tribut  a-na  ?/iM#-$i-a  lu  ub-la  Asurn.  1 101, 
ana  mub~bi~ia  ub-lu-ni  I  58,  ana  (V.  a-na) 
mubbi'ia  ub-lu-ni  II  81.  b)  mit  Hinein- 
legung feindlicher  Absicht:  gegen,  wi- 
der, als  er  a-na  muh-hi-Xt^nu  tibü  gegen 
sie  auszog  K.  562,  16.  Für  a-di  muh-hi 
Sa  bis  dass  s.  u.  eli  (S.  23  b). 

mahalu?  K.  4335  Col.  I  39:  ma-ha-n- 
lum(hum?),  eines  der  Äquivalente  von 
GE  (zwischen  bu-a-kn  und  H~b!pu-ti  mit 
ebendiesem  Ideogr.). 

mihiltum  s.  u.  mibzatu. 

I.  VfiD  nia&asu  Prt  hnba§  Prs.  imahhas 

Iwvp.mahas  1)  schlagen,  zerschlagen. 
ma-ha-a$  (Imp.)  bez.  im-ba-a?  ekalla  Gl. 
NA~  (s.  u.  kenn)  Höllenf.  Rev.  31.  35. 
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der  A&akku  hat  jenen  Menschen  im-ha-as 
(=  ne-m-UA)  IV  R  29  Nr.  3,  3/4,  seine 
.  .  .  bn-has  (=  ha-an  -GAZ)  5/ß.  tam-ba- 
?a  ÜR-&*  d.  i.  sie  schlag  ihre  Hüfte 
(Gestns«  des  Zorns)  ibid.  Z.  21 ;  folgt: 
taSSuka  ubdnSa.  a-ma^lia-a§  dal-tum,  a- 
mah-ha-as  si-ip-pu  (die  Schwelle)  ibid. 
Obv.  17.  18.  sakru  u  zamü  lim-ba-m  U- 
Mca  (s.  u.  titu,  S.  365  b)  ibid.  Rev.  28. 
abschlagen,  abhauen?  der  Utukku 
ka-as-su  bez.  SepSu,  kakkam  im-ha$-ma 
(=  w-RA)  ana  kdtiSu  bez.  SepiSu,  kakka- 
diSn  iS-Jcun  IV R  1  ff.  Col.  VI  \-u)x2. 
Für  die  RAA  SI .  Hl-Su-nu  ain-ba-a?,  am- 
has,  im-ha-m  (3.  PL);  im-fia-fu  pa-na-as-su 
s.  u.  abiktu  und  panätu;  beachte  hier  die 
Schreibungen  abikta  (Sl .  SI)-£w(-ww)  PA 
(-as)  d.  i.  amlja?  Lay.  17,  12.  18,  21  so- 
wie BE .  BE-Jtf-iitf  vm-ba-m  IV  R  34  Nr. 
1,  32  a.  Sa  ina  kak-ki  tnafi-fu  der  mit 
der  Waffe  Erschlagene,  das  Sternideogr. 
MÜL .  SIB .  ZI .  AN .  NA  erklärend.  2)  v  e  r  - 
wunden.  tnuSeniktu  Sa  tu-lu-Sa  mafr-fu 
(=  PA  d.  i.  SIG.GA)  K.  246  Col.  I  38; 
Vgl.  u,  rnihsiu  —  Sc  294 :  TAG (/«-•*)  =  ina- 
fia-sti  Sa  mirmna  (d.h.  allgemeinstes  Wort 
für  „schlagen").  VR  19,  28c.  d;  K.2008 
Col.  III  30:  PA  bez.  SIG.GA  =  ma-fra-W, 
mit  taräku,  „  Sa  Jci-na-zi  Eine  Gruppe 
bildend.  V  R 19,  55. 56  c.  d:  PA  («-*)  und 
RA  =  ma-fia-fu  Sa  ...,  Z.  58— 63c. d: 
Ü  .  TE .  RA . RA  =  ma-ha-su  . . . .;  GAB. 
SU. RA. RA  bez.  SÜ.GE.GE,  &Ü.GUL. 
LA,  SÜ .  DUL .  LA,  PA  d.  i.  SIG .  GA  = 
mahdm  Sa  [ir-ti?\  die  Brust  (?)  schlagen. 
Welch  ausserordentlich  mannichfache  An- 
wendung das  Verbum  mahd?u  hatte,  lehrt 
VR  17,  1-48  a.b;  leider  sind  die  An- 
fangszeichen der  Ideogramme  beschädigt, 
auch  wohl  ganz  weggebrochen.  Hervor- 
gehoben sei:  (Z.  13  f.)  ...  GAZ.  MAN. 
DA  und  .  .DA.  GAZ.  MAN.  DU.  DU  = 
maham  Sa  ma-ka$-8i,  (15)  m,  Sa  Sa-di-im, 
(16)  ..DÜB.BA.ÄN.LAL.E  =  m.  Sa 
dtfip-pa-mm,  (1 7)  . .  IM .  SÜ .  RAT .  AG .  A 
=  m.  Sa  karpatii  (18)  m.  Sa  tja-pi  d.  i. 
linpe,  s.  S.  266a,  (19.  20)  [AB.SI]M. 
KA  .  DU  bez.  DUN .  DUN  =  wi.  Sa  Ser'e 
oder  abSeni,  s.  S.  12b,  (35)  SE.SÜ.RA. 
RA  =  m.  Sa  Se4m.  Auch  Z.  37  wird  das 
is-ha-?u  sicher  nur  ein  Versehen  des 
Schreibers  sein,  sodass  die  Gleichungen 
Z.  37.  38  lauten:  I§.DÜ.A  und  I§.TAG. 


GA  =  ina-ha-su  Sa  isi,  (39)  GI.BE.NA. 
MU.UN.KA  =  m.  Sa  sik-kttr-ra-ti,  (40. 
41)  m.  Sa  u-ti  (Pfeil?),  (42)  SAG.GI.PA. 
Gl  =  7/i.  Sa  pa-aS-ti  etc. 

12  kämpfen  (eig.  sich  gegenseitig 
schlagen).  Prt.  imdab(b)*?,  selten  imdahas 
(Asurb.  Sm.  89,  28:  meine  Kriegsleute 
iMi-Sii-un  im-da-ba-^u])  und  itntahas  (im- 
ta-fra-a?  er  kämpfte  IHR  4  Nr.  lj  2.  9. 
10.  13.  14.  19.  21.  22.  25,  vgl.  1).  abubn 
kab-la  Sajd  im-däb'su  Idrna  #a?'aW  inüb 
NE  XI  124.  it-ti-Su-un  am-da-fri-is  mit 
ihnen  kämpfte  ich  Sann.  II 79;  Kuj.'l,  24 
(wo  sich  der  assyr.  Steinmetz  versehen). 
Konst.  48  (ü-ti-Su-nu).  Asurn.  III  39  (ö- 
ti-Su-nu).  36  (ü-te-Stt-nti).  U  28  (it-tile-Su- 
nu),  ü-te-Su-nu  (lu)  am-da-fu-if  Tig.  III  52. 
V  76,  it-ti  (Var.  KI)-Su-nu  amrda-tjUs  (V. 
8i)  Asurn.  II  106.  it-ti-Su(-tiu)  am-däh~bi-is 
Sams.  IV  42.  Salm.  Ob.  64. 145.  Mol  Rev. 
97,  —  am-ddb-fii-si  Salm.  Co.  89.  101,  it- 
te-Su(-nu)  am-dab-b^  Salm.  Mo.  Obv.  33. 
45.  Oft.  Ohne  üti:  am-däk-bi-is  Salm.  Ob. 
92.  Part.Plur.  mundabb*?*,  gew.  mun~ 
dab?e,  auch  mudabfe  Krieger,  mun- 
däb-bi-?e"Su{~nu)  Sams.  III  39.   Salm.  Mo. 

Obv.  45.  Rev.  50,  mu-un-ddb"bim?cm&u  Sams. 
IV  28.  7nun-ddb-?e-Su(-nu)  Sams.  III  14. 
Salm.  Mo.  Obv.  34.  Rev.  73,  mun-däb-?i- 
^VR3,  39.  110.  131.  5,  110  (Var.: 
e  fehlt).  mu(?i)'däb'?e-(i)a  Asurn.  II  107. 
"""mttn-ddb-fe-Su  Khors.  28.  34.  Lay.  51 
Nr.  2,  5.  Khors.  129  (— ia),  sirta-at  amil 
mun-däh-§i-e-m~nu  Lay.  51  Nr.  1,  7.  sähe 
mun-ddb-?e-Sn-nu  Asurn.  1 64.  II 55  (Var. : 
mwun — ).  III  106,  (§dbe)  mun(V.  mu-wi)- 
ddb'?e-Su(-nu)  II  28.  71,  sähe  mu{n)-däh- 
se-Su-nu  I  107.  II  107.  ma-a-Si  mu-un- 
ddh-?e  (=  «'""NE .  Rü .  MA)  IVR  21 
Nr.  1  (B)  Obv.  *%,.  3%4;  zum  Ideogr. 
8.  u.  D^Äj  (S.  47b).  Inf.  mitbusn  Kampf, 
gleichbed.  mit  tiduku}  mit  welchem  es 
auch  gepaart  wird  (geschr.  mü-bu~?i,  s.  u. 
tidükii,  S.  213  a).  Sü  .  .  .  itbamma  a-na 
mit'bu-(u?)-$i  Sarrdni  tndt  aburreYR  8, 16, 
a-na  mit-bU"U$~$i  ummdnia  urrib«  JcakkeSu 
Asurb.  Sm.  175,  45,  a-na  ?/iÄ-A?/-z«-«i  um- 
mdnia 89,  27.  Für  die  Schreibung  mit- 
bu?su  statt  des  doch  wohl  zu  erwarten- 
den mithüsu  vgl.  Gramm.  S.  244.  mit- 
bu-stt(y.  us)  zwuk  Sepi  Sanh.  III  16,  mit- 
bu-u§  2ii'U'kti  Sepi  IHR  9  Nr.  2,7.  me- 
it'bit'$i  (ein  Gemetzel)  ina  libbi  ekalUSu 
aS-kun    Asurn.  III  109.     Für  mit-bu-us 
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tap-di-e  Tig.  II  67,  mit-hu-?i  tapde  Asurb. 
Nebo-Inschr.  5  vgl.  u.  tapdü  (mfi).  a-Sar 
7nü'bu-si  Kampfplatz  Sarg.  Ann.  325,  wech- 
selnd   mit    a-Sar   nak-ra-bi   Khors.   128, 

8.  u.  anp. 

II 1  1)  schlagen,  beschädigend  oder 
vernichtend  treffen,  ina  patri  tu-mak- 
hassi  (sollst  du  sie  erschlagen)  IV  R 
56,  26b.  die  Götter  mögen  das,  was 
ich  gethan  (gebaut),  [a-a  u-maV\ab^i-§u 
la  u-ha~ab-ba-lu-uS  nicht  schlagen,  sollen 
es  nicht  verderben  S,  17.  2)  verwun- 
den. Teumman,  der  in  meiner  ge- 
waltigen Schlacht  mubrbu'fu  verwundet 
worden  war  K.  2674  Col.  I  19.  Asurb. 
Sm.  143,  2.  Urtaki,  der  ma  us-si  muh- 
bu-su  durch  einen  Pfeilschuss  verwundet 
worden  war  K.  2674  Col.  II  4;  Asurb. 
Sm.  145,  2.  VR  45  Col.  VIII  29:  tu- 
mah-fra-af. 

majisu  Adj.,  von  einem  Kleide  (subätu) 
gesagt.  VR  15,  6e.f:  KU  .SÄ.  TAG  = 
mah-§u. 

mifesu  st.  cstr.  mt&<>.  VR  19,  57 cd: 
SI.tB.DUG.GA  =  m/-#-*>  ....  17,49a.b 
(viell.  auch  50  ff.  a.  b)  bot  das  Ideogr.  (die 
Ideogrr.  ?)  für  mi-i(t-$u  Sa  abni\  die  Ideogrr. 
fehlen  jetzt,  nur  in  Z.  49  a  ist  das  Schluss- 
zeichen TAB  erhalten,  doch  reicht  dies 
hin,  um  m/-#-i>  (=IS.TAB)  vk-ni-i  IV R 
18*  Nr.  3  Rev.  Col.  IV  17/l8  als  hierher 
gehörig  auszn  weisen.  In  der  Bed.  Wunde, 
Verwundung  wird  mib§u  zu  fassen  sein 
K.  246  Col.  139:  muSeniktu  Sa  ina  jni-[u-is 
(=  PA  d.  i.  SIG  .  GA)  iu-U-e  (der  Brust) 
imut;  Vgl  u.  Qal.  vii-hi-if  ha-lHi  (beide 
Wörter  zusammen  =  BIR.TAR)  ibid. 
Z.  26. 

majiisu  PI.  mäbisäni  ein  Beruf  8- 
name.  V  R  32,  20  d.  e:  <"""BAN .  TAG . 
GA  =  ma-hi-su.  HR  51  Nr.  2  Rev.  10: 
"'""KU .  TAG .  GA  =  ma-bi-fu  . . . .,  Syn. 
weggebrochen, Z.  1 1 :  <"""BAN .  TAG .  GA, 
2.  Spalte  unausgefullt,  3.  weggebrochen. 
K.4395  Col.  IV 10:  a'"*1  ma-bh«-a-ni,  er- 
klärt wahrscheinlich,  wie  auch  sonst,  die 
vorausgehende  Z.  9:  ""'"(Rasur)  PA''; 
folgt  Z.ll:  «»"'PA  (sicher?)  BAN.TAG. 
GA.  Vgl.  auch  VR  17,  47a. b:  m«-bi-fu\ 
das  Ideogr.  endete  auf  («*)  BAD. 

majiistu  (<«?),  gesclir.  ma-bi-is-tum 
(Ideogr.  endete  auf  TAG. TAG)  VR  17, 
46  a.  b;   vorausgeht  Z.  45:   ma-ki-sa-tum. 

mitjiusütu  Kampf,    ich  werde  nicht 


ablassen,  a-di  al-la-ku  it-ti-äu  e-pu-Su  mit- 
hu-sti-ü  Asurb.  Sm.  120,  25. 

tam&usu.  ina  tam-hu-us  (=  SIG. SIG. 
GA,  geschr.  PA.PA.GA)  kak-h '  karradu 
Sa  tanäru  rabiS  Suklila  IV  R  13,  %^ 

IL  VHD  "Prt. imfraf  äbergiessen,  über- 
schütten, gleichbed.  and  in  ||ismi$ 
mit  bbü;  s.  d. 

HflD  nia&aru  Prt.  imfrur  (ganz  selten 
&i£ur)  Imp.  mubur  1)  gegenübertreten. 
a)  einer  Person  oder  Sache  gegenüber- 
treten d.h.  ihr  entsprechen,  ihr  gleich- 
kommen, ebenbürtig  sein.  Daher  ma- 
biru  syn.  Sänüiu  (s.  d.).  Asarkaddon,  der 
umherzog  und  ma-hi-ra  la  *-£m-u  seines- 
gleichen nicht  hatte  Asarh.  I  8.  Asnr- 
nazirpal  edü  gabSu  Sa  ma-fd-ra  la-a  TUK-« 
d.  i.  iSwü  die  gewaltige  Meeresria th  ohne- 
gleichen Asurn.  I  13;  III  115;  Stand.  3 
(tna-bi-ra/u),  wofür  Mo.Obv.  15:  edu  gahh 
Sa  la  i-Sa-na-nu.  Nergal  abübu  tzzu  & 
ma-bi-ra  (=  GAB .  RI)  la  i-SÜ-u  IV  R  26, 
10/tla.  in  allen  Ländern  zog  ich  umher 
und  GAB .  RI  (d.  i.  mdbrra)  NU .  TUK-«  (d. L 
lä  iSu-u)  hatte  nicht  meinesgleichen  Lond. 
Nr.  64,  12.  ekalla  GAB.RI.NÜ.TÜK.A 
(d.  i.  Sa  vwbira  lä  iSü)  einen  Palast  ohne- 
gleichen Khors.  159  (vgl.  u.  Sfäninu).  S. 
auch  u.  ntf\  Für  das  Ideogr.  GAB.RI, 
aus  welchem  das  mit  rnd/uru  gleichbe- 
deutende und  wechselnde  gabrü  (s.  <L 
Bed.  1)  entstanden  ist,  8.  besonders  auch 
u.  mibru.  HR  27,  44g. h:  GAB.RI  = 
ma-fra-ntm  Sa  ameli.  S.  weiter  IV  1  so- 
wie mihru  Bed.l.  b)  begegnen,  wider- 
fahren, in  jener  Zeit  mi-i/i-ru  hn-juir-fti 
begegnete  ihm  ein  Begegniss,  widerfuhr 
ihm  ein  Unglück  Asurb.  Sm.  118,  11. 
ma-ru-uS-hiu  iin-bur-Su-u-ma  (V.  itn-faur-Su- 
ma)  VR  7,123;  Asurb.  Sm.  287, 22.  Vgl 
inihrn  Bed.  2.  c)  feindlich  begegnen, 
jem.  feindlich  ^egentibertreten.  II R  27, 
45g.  h:  GAB.  SÜ.  GAR  =  m<i-[ia-rwn  &i 
ami/nakri  S.  weiter  ma^äriS,  tamham 
und  vgl.  inihru  Bed.  3.  d)  entgegentreten, 
wehren.  Daher  ma-bi-irtwn,  ein  poeti- 
scher Name  der  daüum  oder  Thüre  II R 
23, 12  c.  d  (8.  u.  daltu).  Vgl.  mibru  Bed.  4. 
VR  29,  6g.h:  Gl  =  ma-ba-ru.  e)  jem., 
z.  B.  eine  Gottheit  (Acc.)  angehen,  mit 
einer  Bitte  angehen,  anflehen,  a-na  ha- 
Sa-di  7ialcri   dan-ni  am~bur-$u~iiu~ti  (flehte 
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ich  die  Götter  an)  Sanh.  V  52.  2")  ent- 
gegennehmen, a)  empfangen,  an- 
nehmen, etw.  von  jera.,  mit  dopp.  Acc. 
Tribut  am-hvtr  empfing  ich  Asurn.  (z.  B. 

I  56),  Salm.  Ob.  und  Mo.  (z.  B.  Ob.  59, 
Mo.  Obv.  18),  Sanis,  (z.  B.  II  34)  passim. 
Sanh.  II  32.  das  und  das  am-bur-Sil  em- 
pfing ich  von  ihm  Salm.  Mo.  Rev.  23. 
26.  27.  29.  58.  62,  am-bur-Su-fw-ti  Salm. 
Ob.  155,  ma-da-tu-Stilu  {ina-'a-tu)  am~bur- 
Sujü  Z.  54.  135.  177.  bilat  mätäte  etc. 
amrhwir  Neb.  Grot.  III  22.  ihre  schwere 
Abgabe  darinnen  Itt-um-fru-ur  möge  ich 
empfangen  Neb.  XI 2.  Grot.  III 55.  Nerigl. 

II  40.  ma-hir  bilti  u  igisi  Sa  kaliS  kibrdti 
Sams.  I  37.  mu-hur  kät-ra-Su  Urki  pideSu 
(SideSu?)  IV R  54,  47a.  mabäru  (ma-hir, 
ma-ldr  u.  s.  w.)  in  Verb,  mit  da'ätu  Be- 
stechungsgeschenk s.  d.  Zahllose  Mal  in 
den  Kontrakttafeln:  das  und  das  X  ina 
kät  (SÜ 2)  Y  mit-bNr  hat  X  von  Y  er- 
halten, z.  B.  Str.  IV.  245,  8.  Dar.  156, 10, 
ma-hir  z.  B.  IV.  242, 9.  V.  135,  5.  Beachte 
die  Schreibung  in  hur  Str.  III.  333,  8: 
6  Tonnen  Datteln,  die  er  ina  kät  N.N. 
iii-liu-ru.  b)  annehmen,  gnädig  auf- 
nehmen, erhören  (wie  likü).  ta-m-fje-ia 
im-hu-ru  (3.  PI.),  Var.  nn-nin-ni-ia  il-Jcu-u 
VR  4,  10.  im-liu-ru  (er  nahm  an)  supua 
Neb.  II  5.  wMii-fürSü  a-a  im-bu-ur-Sii  V  R 
56,  56.     Istar  ma-bi-rat  tes-U-te  lekat  ttn- 

ni-ni  II R  66  Nr.  1,  7.    a-na Se-nu-i 

su-np-pe-Su  JM'lia-ri  Us-U-ti-Su  V  R  52 
Nr.  1  Schlusscol.  c)  nehmen  i.  S.  v.  kau- 
fen, opp.  naddnu  verkaufen,  nadanu 
mahänt  Verkauf  und  Kauf  tL  i.  Handel, 
s.  u.  yp  Bed-  c-  —  K.  4386  Col.  III  10. 
11:  SU.TE.GÄ  =  ma-ba-ntm  (Bed.  2), 
üU-ba-ab-TE .  GÄ  =  ini-fair,  mit  ekemu 
Eine  Gruppe  bildend.  K.  46  Col.  II  34. 
36. 38.  40:  SÜ-/wwi-TI(-«J)  =  im-bur  bez. 
(PL)  im-bu-rum,  SV-ba-ab-TE.GA(-ne)  = 
i-ma-ba-ar bez. (PL) i-ma-ha-rn ;  VgLu.  83 pb. 
3)  entgegenbringen,  darbringen. 
t-mufrliar  tp-te-en-m  (s.  U.  ]Dt)  ub-ba-la 
maS-te-ta  V  R  47, 1 5  b.  4)  denom.  von  mahnt : 
vornansein,  an  der  Spitze  sein,  an 
die  Spitze  treten.  Nebo  Sa  ki-bit-su 
mafi-rat  dessen  Befehl  an  erster  Stelle 
gilt  I R  35  Nr.  2,  2.  Viell.  auch  zeitlich : 
vorhergehen;  so  in  ekallu  ma-hir-te'i 
Sanh.  Konst.  85.  Asarh.  IV  49  (s.  auch 
WB,  S.  23  letzte  Zeile),  doch  wohl  gleich- 
bed. mit  ekallu  mabritu  (s.u.  maljrü)\  oder 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


liegt  ein  Adj.  mahnt  Fem.  mahirtn  vor  ?  Noch 
dunkel  ist  die  Bedeutungsnuance  von  ma- 
bäru in  der  Anwendung  auf  einen  Wagen, 

ein  Schiff.  II R  27,  43.  46  g.  h:  IS  $3 
SU. Gl  =  ma-ba-ntm  Sa  narkahti,  RU. 
TIK  =  „  Sa  ma-bir-ti.  Für  das  Schiff 
mäbirtu  s.  K.  4378  Col.  VI  11.  12:  IS. 
MÄ.GAB.RU.TIK  und  IS. MÄ. GAB. 
RI.A-?ii  =  ma-birir-tum  Var.  ma-bir-tvm; 
vorhergehen  Fähr-  und  Transportschiff. 
Vgl.  unten  mabräti.  [maltärum]  Sa  ma- 
bi-ir-ti  auch  K.  247  Col.  I. 

12  1)  sich  entsprechen,  einan- 
der gleichkommen,  übereinstim- 
men u.  dgL  [ln-]ü  mit'bur  nipussa  u  mu- 
rakSa  (s.  d.,  S.  133b)  NE  XI  25.  Vgl. 
vütliiirtu, mähdni.  2)  angehen, an fl eben 
(Qal  Bed.  1,  e):  wegen  dieser  Geschichten 
die  Bewohner  von  Durilu  im-da-ba-nt-ni- 
ma  usallü  belüti  gingen  mich  an  und 
flehten  an  meine  Herrschaft  K.  2675 
Rev.  10.  3)  entgegennehmen,  em- 
pfangen. Prt.  attäfiar  (=  antahar,  am- 
tafiar)  und  anuläfiar.  Tribut  at-ta-bar 
empfing  ich  Asurn.  I  79.  106  u.  o.  Salm. 
Ob.  120. 162.  172.  173,  a(t)-ta-bar  Asurn. 
II  92.  93.  102,  a-ta-frtr  III  2,  (ü-ta-bar 
Var.  at-täb-ra  II  88.  die  Geschenke  der 
Könige  von  Tabal  am-ddb-b^r  Salm.  Ob. 
106,  Tribut  am-da-bar  Salm.  Mo.  Rev. 
24.  27.  30,  das  und  das  am-da-bar-Si't 
empfing  ich  von  ihm  Z.  29.  K.  46  Col. 
II  27:  SV-ba-an-Tl  =  im-ta-bar  (Z.  26: 
=  U-te-ki).  —  K.  247  Col.  I:  mit-hn-rnm; 
die  beiden  Ideogrr.  fehlen. 

13  entgegennehmen,  empfangen, 
worin  sie  die  Abgabe  der  Fürsten  der 
vier  Himmelsgegenden  im-da-na-ah-h<i~rti 
empfangen  hatten  Sanh.  Rass.  65;  Bell.  38. 
im-da-na-ha-ru  gammale  u  atneluti'u  sie  em- 
pfingen oder:  kauften  (ina  für  das  und 
das?)  Kamele  und  Sklaven  VR  9,  52; 
Asurb.  Sm.  286,  14;  275,  36,  vgl.  u.  kito. 

II 1  1)  gegenübertreten  machen, 
gegen  etw.,  nach  etw.  hin  die  Rich- 
tung nehmen  lassen.  Si-id  ihdni  n- 
mah-hi-ra  bdbdni-Sin  gegen  Norden  rich- 
tete ich  ihre  Thore  aus  Tig.  jun.  73.  2) 
entgegenbringen, darbringen,  muh- 
hu-nt  e-li-Su-nu  n-ma-hir  eine  Darbringung 
(Spende)  brachte  ich  über  ihnen  (den 
vier  getödteten  Löwen)  dar,  Wein  goss 
ich  ans   über  sie  IR  7  Nr.  IX,  A,  3>. 
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ü)  vielI.denom.von»w/</(ünc  ein  Panier  (?) 
aufpflanzen.  Ganz  unsicher,  das  abge- 
schlagene Haupt  Teaminans  am  Eingang 
des  Zetitralthors  von  Nineve  ü->u«k-lü-ra 
HMli-htt-ril  pflanzte  ich  gleich  einem  Pa- 
nier^) anf,  damit  die  Macht  Asurs  und 
Istars  den  Leuten  predige  das  abge- 
schlagene Haupt  Teummans,  des  Königs 
von  Elam  Asnrb.  Sm.  135,  58.  -—  VR 
45  CoL  VIII  SO:  ttt-mak-har. 

n  2  dargebracht  bekommen,  em- 
pfangen. 816  Silberlinge,  welche  X  von 
(i-uu  foit)  Y  als  Kanfpreis  {a-na  Um)  etc. 
mi-tab-b<i->'<<  bekommen  hat  (Perm.)  III R 
41  Col.  I  30. 

mi  l)entgegenbringen,darbringen. 
hit-ri-t  fitriri  ruSSe;  jur/rf  rhhi  Sitte  Satl- 
h'tti  taiiKirtu  kabiltti  ntbi-iS  i't-Saiii-ljir-M'u- 
nu-ti  (brachte  ich  ihnen,  den  Göttern,  dar) 
Khors.  168;  Sarg.  Ann.  431,  vgl.  etwas 
kurzer  gefasst  Pp.  IV.  129  (Var.  >i-Xam- 
Iri-ir-iriiiirti,  3.  Prt ).  lä-Aiw-fif-ni  hit-rn- 
n-a  ich  brachte  mein  Geschenk  dar  Asarh. 
VI  31.  2)  viell.  heimsuchen,  eig. 
Widerwärtiges  (miArn)  veranlassen.  Gott 
in  seines  Herzens  Zorn  r'r&im-lih-it-an-tii 
(=  rnicHH-GE,  EME.SAT.)  hat  mich 
heimgesucht  IV  10,  "j,«. 

TTT  2.     xiiiiiiiln  ,-ti  hittUa  ht   thimh'i    u/S- 

ttim-hi-ir  (=GAB-iin-MMi-««-Rl)  mit  einem  . 
Weib  unreiner  Hände  liess  er  Rieh  ein ' 
(?  eig.  er  Hess  sie  sich  gegen  übertreten?) ' 
IV  R  2ß,  l,,,,b;  älinlich    l6'|7b. 

IV  1  Passiv  vonQal  Red.  1:  erreicht 
werden  (eig.  gegenübergetreten ,  ent- ! 
sprachen  werden).  Ninib  M  In  iut-wn- 
hn-nt  tUm-ntt-m  dessen  Macht  unerreich- 
bar ist  (dessen  Macht  nichts  ebenbürtig 
ist,  nichts  gleichkommt)  Sams.  I  6.  Hu- 
nene  .  .  .  Sit  la  im-innh(V.  «w-/«i)-W  b<~ 
IkiJSÜ  V  R  65.  33b.  ...  Sa  la  im-umh-hn- 
rum  auch  K.  247  Col.  I. 

maharia  Adv.,  vom  Inf.  aus  gebildet. 
S.  v.  a.  .um  iii.ihäi-i.  ma-h.friS  TmiimUt) 
libhihi  öni  Mi  zum  Kampf  gegen  Tiamat 
auszuziehen  war  er  entschlossen  Welt- 
schopf. III.  5ßi  zur  Bed.  s.  Qal  1,  c.  ma- 
fiii-ri-i.!  iilili,'iii  nun  iiii'iUl-ütmit  ii-mr  an  dit 
Spitze  seiner  Väter  tretend  (s.Qal  Bed.  4). 
seine  Väter  überflügelnd  liess  er  sich 
nieder  zum  Rang  des  Entscheide™  Welt- 
schöpf.  IV.  Z. 

'mahru  Vorderseite,  Front  |so 
genannt  als  das  dem  Blick  ..Entgegen-' 


stehende").  Ideogr.  SL  1)  r&umlieb. 
ii  [s.  IV.  M)  m,th-ru  (=I.NE,  EME 
SM,)  ,ma-ku  U  ar-ku  ano-in  K.  257  Rev. 
*(.  ich  ziehe  her  mi  ma-faar  A&irbänafifa 
vor  A.  VR  5.  100,  die  Götter,  die  hm 
mnh-ri-ta  il-lt-kn 4, 49.  i-ita  tna-h,ir  «*&ami 
vor  (wmwi)  Samas  Tig.  V  13.  Häufig 
a-ili,  auch  a-na  uuth-ri  vor  jem.  d.  i.  in 
jem.  kommen,  etw.  bringen,  schicken  o.  L: 
OrtK  mnh-ri-in  il-lik-am-uui  er  kam  TM 
mich  Asarh.  III  44,  ihr  Geschenk  .m« 
mth-ri-m  iSSüni  Sanh.  II  57;  Knj.  1,  20: 
a-di  mtilj-ri-iti,  die  Abgabe  aiii  mah-ma 
ü-bt-hi-ni  Sanh.  Knj.  1,  20,  und  oft.  t-w 
ma/t-l-i-ia  zn  mir  Tig.  II  95,  a-na  tna-km 
mauumm  Tig.  jnn.  26.  Seltener  mit  im: 
ihr  schweres  Geschenk  ma  nui/j-ri-iu  iUäai 
VR  1,  71.  Istar  a-na  »na-ai(sic)-ri  AM 
ii  Am-  Ikibili  ana  Kmutti  lirfediiu  III R  4-3 
Col.  (V  IS;  ahnlich  1  Mich.  ITT  23:  «f« 
M»irir  ili  u  iarri  (a.  u.  II.  rm).  Sehr 
häufig  dient  maluir  als  Präp.r  vor  {eoraml 
lähm  appi  tii/t-htrr-tn-tm  Sanh.  Baw.  56. 
meine  Hände  haben  geopfert  uia-har-h 
(=  SI-.-ii)  vor  dir  IV  R  23  Nr.  1  CoL  I 
l4'15.  Opferlämmer  ma-har-Siiruu  «Wi 
Asarh.  VI  30.  Snl-mel  itolhthu  nui-har-Sn 
(vor  ihm  zn  wandeln)  HR  36.  25ef. 
wwfrwfc)  Ut-tal-litk  IVR  54,  48a.  im- 
lJ(ir.l.„  (=  I.NE-.-h,  E.VE.SAL)  k<m- 
ra-kti  vor  dir  falle  ich  nieder  IV  R  24 
Nr.  3,  l0.'l , ;  s.  weiter  u.  DOS.  2)  zeit- 
lich: Vorzeit,  frühere  Zeit,  k»* 
«h-ri-im  ein  König  früherer  Zeit  V  R  34 
Col.T28.  III  11,  wt-na-a-ma  Sitr  tna-ah-n 
II  12,  iiiit'iiii-in.i  Snr  mci-aft-mm  Neb. 
Grot  II  4,  «uMta-ma  Jlär  «mh-ri  Neb.  VI 
24,  AVr  mttb-ri  VE  64,  49b.  eil  Ai  «ta^-i-i 
mittunu  nttir  V  R  7,  46.  Andere  analoge 
Beispiele  s.  n.  im  III  1.  wi«  m-th-m 
vordem  Tig.  IV  54.  Für  mn/tru  in  bei- 
den Itcdd.  beachte  noch  tlfik  majtri 
Vorgänger  (eig.  Gauger  der  Vo^de^ 
seile,  der  vorangeht),  a)  dem  Ort  nach. 
Haiti  H-li-hit  viith-TMa  Sarg.  Ann.  68.  mär 
Üp-ri  it-lik  mah-ri  (ÄI.DU  bez.  IB. RA) 
'■»£-.,  tmäku  IVR  30",  19:'Ma  h)  dem 
Rang  nach  (der  an  der  Spitze  geht,  der 
Erste,  Oberste  u.  dgl.).  Samas  a-lik  m-ih-ri 
IVR  28  Nr.  1,2a,  Istar  a-iUat  (fi  )  HwA-r* 
II  R  «ü  Nr.  1,  4,  Anunit  a-li-kn-at  »w*-W 
Mn  Haiti  V  R  64,  25.  36c.  II  R  36,  7c.d: 
Äl .  DU  =  a-IU-  »utb-ri,  mit  bei  püni  und 
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bei  cmüki  Eine  Gruppe  bildend.  V  R  16, 
10c. d:  A.GA.ZI  =  a-lik  ma£-r*,v  auf 
alaridu  (s.  d.)  folgend.  Z.  30  g.  h:  SfR. 
RUM.LAL  =  a-lik  mah-ri  (Z.  29:  =  a- 
dn-ü).  ilH  SI .  DU  heissen  speziell  die  Götter 
Ninib  (II  R  57,  62c.  d)  und  Nergal  (Tig. 

VI  58.  I R  28,  1  a),  vgl.  I R  7  Nr.  IX,  E, 
2:  ""SI.DU  a-lik  mab-rl  c)  der  Zeit 
nach.  Passim.  a-lik  mafr-riria  mein  Vor- 
gänger, Vorfahre  Nabon.  I  56.  VR  64, 
48  a,  inanäma  Samt  a-lik  inab-riria  irgend 
ein  König  vor  mir  VR  63,  46a.  64,  58b. 
DU .  81  d.  i.  dlik  tnairHa  I R  27  Nr.  2,  2. 
Sarrä-ni  a-li-kut  mab-ri-ia  Sarg.  Ann.  103, 
Sarrä-ni  a-li-kut  mafi-ri  abea  Sank  VI  30, 
häufiger  Sarrä-ni  a-lik  mab-ri-ia  IV  R  4, 
40  a,    Sarru   ma-du-ti  a-lik  mab-ri-ia  Neb. 

VII  13,  Sarrätu  a-lik  mafi-ri  abea  Asarh. 
IV  51.  V  34.  Mit  älik  inabri  wechselt 
älik  päni  (ebenfalls  DU .  81  geschr.)  und, 
mit  Verschmelzung  beider  Redeweisen, 
älik  pän  maliri]  vgl.  für  Letzteres  Sär 
pa-ni  malj-ri-ia  Sanh.  Kuj.  4,  21,  Sär  pa-na 
mab-ri-ia  III R  38  Nr.  2  Obv.  63.  —  Sc  3, 
19:  [SIJ  =  mak-ru.  K.  46  Col.  II  23-25: 
ma-afi-ra,  i-na  bez.  a-ua  ma-afc-ra  (mafira 
stets  =  SU .  81 .  DU).  V  R  39,  68 e:  81 
=  ma-har.  K.  4341  Col.  I  31:  TIK  = 
mab-ru,  mit  reSu,  kwhnu,  muttum  Eine 
Gruppe  bildend. 

♦majiru  Fem.  mafiritu  Adj.  (vgl.  arlcü, 
ahrü)  an  der  Spitze  befindlich,  a) 
erster,  erste,  ina  gir-ri-ia  maft-ri-e  auf 
meinem  ersten  Feldzug  Sams.  I  53,  i-na 
malj-ri-e  gir-riria  Sanh.  119;  Kuj.  1,3  (mafi- 
r*-i),  i-na  inafi-ri-e  gir-ri-ia  V  R  1,  52.  Für 
Addaru  mafyru  (mah-ru-u,  SI-m)  opp.  arku 
S.  WB,  S.  190.  i-na  a-lak  gir-ri-ia  maf)- 
rirti  Sä  Elanüi  während  meines  ersten 
elamitischen  Feldzugs  Sanh.  V  26.  b) 
früh  er, vormalig, alt  {pristinus).  SumSti 
matj-ra-a  ihren  (der  Stadt)  ersten  d.  i. 
früheren  Namen  (änderte  ich)  Sanh.  II 25 ; 
Bell.  32.  alu  Kal-hu  mafr-ra-a  die  alte 
Stadt  Kelach  IR  27  Nr.  2, 1.  ekallu  mah- 
rirtn  Sanh.  Bell.  44;  Rass.  71,  maSkan 
ekai/i  matj-ri-ti  Sanh.  VI  37.  Konst.  61. 
einen  Palast  Sä  eli  mab-ri-ti  ma'adiS  Su- 
turat  etc.  (s.  u.  ini  III  1)  Sanh.  VI  44. 
madat{t)aSu  mah-rirtuln  VR  3,  23;  Asurb. 
Sm.  97,  99.  bilti  mab-ri-ti  (Gen.)  Sanh. 
III  27.  u-an-tim  mab-ri-ti  m,  SI-fw/*  d.  i. 
mafjTttvm  U.  ä.  fupäta,  e-lat  ra-M-tu  oder 
ti-an-tim  mab-ri-ti/ tum,  Sl-fi  u.  ä.,  zahllose 


Mal  in  den  Kontrakttafeln,  s.  u.  n&M; 
WB,  S.  440 ff.  (u.  elat).  die  Könige 
Elams  bez.  Akkads  mab-ru-Ui-)ti  die  frü- 
heren VR  6,  1.  9.  13.  MU>'  alä-ni  mafi- 
ru-ü-ti  die  früheren  Namen  der  Städte 
(änderte  ich)  III R  29  Nr.  2,  14.  [i-)na 
gir-re-te-ia  mab-ra-a-te  auf  meinen  frühe- 
ren Feldzügen  Lay.  66j  17.  e-lat  ü-an- 
tim#  malt-ri-e-tu(ti,  fti,  tum)  Str.  II.  325. 
395.  344.  802.  808 u. s.w.,  s.WB,  S.441. 
—  Bisweilen  findet  sich  mabru  (sc.  ümu?) 
auch  mit  Subst.-Bed.:  frühere  Zeit.  Ni- 
neves  Mauer  und  Wall  Sä  ina  mab-ri-e 
la  ibSü  welche  vordem  nicht  existiert 
hatten  Sanh.  Baw.  5.  In  Sarrä-ni  a-lik 
ma/j-ri-e-a  IV  R  17,  45  b  möchte  ich  aller- 
dings nur  einen  Schreibfehler  sehen.  — 
K.  247  Col.  I:  mafi-ru-u  mit  2  Ideogrr., 
deren  zweites  [  ]  SAG.  ibid. :  AN .  TA . .  Gl 
=  mafjrru-u. 

mafeirtu  {mäbirtu?)  Subst.  K.  2022 
Col.  III  30:  NA  =  ma-hir-tu,  mit  kab- 
bar-tu  (=  ZAG.NER)  und  kab-bal-tü  (= 
RI .  NER)  Eine  Gruppe  bildend.  S.  für 
mabirtu,  mäfiirtu  auch  u.  Qal  Bed.  1  d  so- 
wie am  Schluss  des  Qal.  Der  Plur.  eines 
ebensolchen  Nomens  ist 

ma&rati  (mdbräti?)  eine  Art  Schiffs- 
pflöcke (Sperrpflöcke?).  K.  4378  Col. 
VI  35  lässt  auf  sik-kät  (=  KAK)  elippi 
d.  i.  Schiffepflock  folgen:  IS. KAK. SAG. 
GE  .  A .  MÄ  =  mab-rat(y.  ra-a-ti)  elippi; 
für  SAG .  GE .  A  =  la  asü  Nichtansgang, 
Sperrung  u.  dgl.  s  u.  }k{X\  (S.  237  a). 

mi&ru  (megru)  st.  cstr.  miftir  1)  etw. 
einem  andernEntsprechendes,  Gleich- 
kommendes. Syn.  gabrü.  VR  40,  47. 
48 cd:  GAB.RI  =  Sti-u  d.  i.  gabrü  und 
=  nu-ib-ru]  folgt,  ebenfalls  mit  Ideogr. 
GAB.RI  für  inibru,  Z.49  mi-bir-Su,  Z.  50: 
mi-hir-Sü-nu.  Hiernach  wird  der  Name 
des  Schaltadars  dr-fm  ma[li-]ru  Sa  Addari 

(=  h^fDIR .  SE .  KI .  KUD)  e  116  Col. 
I  13  arfau  mibru  Sa  Addari  zu  lesen  sein; 
beachte  die  Var.  für  vühru:  11-///.  S.  für 
den  Sylbenwerth  mih  des  Zeichens  mah 
auch  u.  mifaiiiu.  Auch  Weltschöpf.  III.  24 
Vgl.  82:  uSraddi  ka-ak-ke  la  mafi-ri  (wo- 
für 88,  4-19,  13  Z.  82:  uSraddi  kakku 
la  ma-har  sie  fügte  hinzu  eine  Waffen- 
macht ohne  Gleichen,  lä  mahär  wie  lä 
Sanän),  Lay.  33,  6:  kakku  la  mah-ri 
möchte   ich,   bis  ein  Subst  maftrti  mit 
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der  Bed.  von  mihm  sicher  nachgewiesen 
ist,  lieher  kakke  la  mih-ri  Waffen  der 
Unvergleichlichkeit  umschreiben.  K.  2022 
Col.  m  53:  GAB  (sie)  RI  =  mi-hir  a-me-li; 
folgend  auf  MA(?  IS?)  GÄL  =  mi-hir  za- 
ma-ri  (Gegengesang?),  vgl.  K.  247  Col.  I: 
mi-ih-nan  Sa  za-ma-ri.  2)  Begegniss, 
Widerfahrniss,  spez.ein  böses,  wider- 
wärtiges, fort  ii  na  ad  versa,  ana  ameli 
....  me-ifi-ri  (=  GAB  .  RI .  A)  iSSalcin 
IV  R  3,  13/i4a.  mi-ilj-ru  im-fiur-Sn  Asurb. 
Sm.  118,  11.  3)  feindliche  Begeg- 
nung, Kampf.  Ninib  wird  gemäss  IJIR 
67,  66c.  d  ,/wNU.NIR  geschrieben  als 
Gott  Sa  meih-ri\  vgl.  HR  57,  34c. d,  wo- 
nach 'V"NUN.NIR  ihn  bezeichnet  als  Sa 
kab-li.  4)  Wehr,  Hemmniss.  Sd  63:  IS. 
Gl. Gl  (so  Haupt;  ich  und  VR  lasen 
statt  des  letzten  Gl  vielmehr  IG)  =  tne- 
ih-m(m)\  folgt  Z.  64:  IS .  GE .  GE  =  sa- 
liirru  Var.  sa-kimun.  V  R  28,  82  e.  f :  //*/- 
ih-rnm  syn.  silc-nim  Sa  ....  il-lak  Ninib 
mi'ilj-ri!a  ti-Sar-di  es  kommt  Ninib,  liess  die 
Wehre  (koll.?)  sich  ergiessen  NE  XI  98. 
K.  247  Col.  I  nannte  3  Ideogrr.  für  mi-ih- 
rum  Sa  ndri  (folgt:  mihrum  Sa  za-ma-ri)] 
eines  ist  gemäss  K.  2022  Col.  III  51  zu 
ergänzen:  MA(?IS?)  SAR. DA  =  nu-fiir 
ndri  (wahrsoh.  sie).  —  Die  Bed.  von 
ka-an  mi-ih-ri  syn.  sik- . . . .  (=  GI.KUN. 
ZI. DA)  VR  32,  40d.e.f;  K.  152  Col.  I  8 
lässt  sich  noch  nicht  sicher  ausmachen, 
mijiirtu  (vgl.  Gramm.  §  65  Nr.  6  Anm.) 
st.  estr.  mi/trit  das  Gegenüber;  Vor- 
derseite, Front  (als  die  einem  andern 
entgegenstehende,  zugekehrte  Seite),  sdbe 
kakki  (Bewaffnete)  etc.  a-na  mi-ih-rit  Sdr 
Elamti  uma'ir  sandte  ich  gegen  den  König 
von  Elam  Sanh.  Konst.  29.  andkn  a-na 
mi-hi-ir-ti-Sn-nn  ina  JciSdd  Marrati  as-bat 
ich  kam  ihnen  entgegen  (traf  mich  mit 
ihnen)  am  Gestade  des  (persischen)  Golfes 
Sanh.  Kuj.  2,  32.  Nusku  mi-ih-rit  ummd- 
ni-ia  is-hat  trat  an  die  Front  (Spitze) 
meines  Heeres  VR  9,  89.  Sehr  häufig 
st.  estr.  niifj(i)rat,  mihii)rit  als  Präp.:  an- 
gesichts, gegenüber,  vor  (wie  put), 
vii-hi-ra-at  ap-si-i  (legte  ich  den  Grund)  Neb. 
Bab.  II  18  (zur  Form  vgl.  fnhhirat  II R 
21,  16d).  mi-ib-ra-at  me-e  (gründete  ich 
sein  Fundament)  Neb.  VII  61.  mi-hi-rit 
zamt'  admaimi  fottal  iStdr  Sanh.  Rass.  77. ! 
mi-ih-rit  abtd/i  aliSu  gegenüber,  vor  sei- 1 
nem  Stadtthor  (pfählte  ich  Um)  Lay.  17,  i 


10;  Tig.  jun.  16:  mah-ri-it  d.  i.  itu/j-ri-it. 
mi-ih-rit  abtdli  kahli  Nina  Asurb.  Sm.  138, 
91,  mi-ih-rit  a-hd-meS  einander  gegenüber 
(enthauptete  ich  beide)  144, 6,  vgL  105,64. 
is-dirra  mi-ih-rit  ummäm-ia  er  stellte  sich 
meinem  Heer  gegenüber  in  Schlachtord- 
nung 39,  16.  bit  appdti  liess  ich  machen 
mi-ih-rit  ba-bi-Sin  vor  ihren  Thoren  Khors. 
162.  S.  weiter  u.  bahn  (wo  auch  die 
Schreibung  me-ih-rit).  (tuidubhä  ina  ttü- 
ih-rit  (=  GAB  TRI)  bdbi  nlziz  (1.  PrLi 
IV  R  21  Nr.  l(B)Öbv.  *»/29. 

muferu  st.  estr.  muhur.  arah  mu^hiMtr 
ildni  Name  eines  Monats  IV  R  39,  44  b. 
arah  mu-fivr  ildni  {vtviu  '2l>kan),  Thor- 
wachenverzeichniss  aus  Kileh  Schergat. 
—  elippu  (dip?)  mu-uh-ra  K.  247  CoL  I 
(oder  Imp.?  vgl.  ebendort:  mi-ih-m  bez. 
Sar-ra^  kar-ra-du  mit-hur). 

muferii.  K  247  Col.  I:  SAG.GA... 
/w(?)-TUM  =  mu-uh-ru-u  It-bit-Stu 

mafijiüru  Darbringung.  so  und  so 
viele  Schafe  hat  X  geschenkt  (ickti-na)  a-nn 
mah-lm-ru  Sa ilu  A-nu-ni-tum  Str.  IV.  136, 4. 
Eine  andere  Bed.,  viell. Panier,  Signal  oder 
sonst  etw.  Augenfälliges  (das  dem  Blick 
des   Menschen  entgegentritt,    woraufhin 


der  Blick  sich  richtet,  vgl.  *JUiQ,  ist  viell. 
vorauszusetzen  für 

ma}i}iüris  Adv.  u-malt-hi-ra  mah-firt-rti 
Asurb.  Sm.  135,  58,  s.  oben  u.  II  1 
Bed.  3. 

+ma}nrum.  Kaufpreis, Preis.  Ideogr. 
KI.LAM,  s.  K.  46  Col.  III 17:  KI  (mai-t*) 
LAM  und  KI.LAM  =  ma-hi-ru;  folgen: 
(Z.  18)  maljiru  rabu-ü  (=  GU.  LA),  (20) 
m.  si-ih-ru  (=TÜR.RA),  (20)  im.  en-Su(= 
LAL.E),  (21)  m.  ma-tu-ü  (s.  u.  fiM*, 
(22)  m.  dart-nu  (=  KÄL.GA),  (23)  «. 
h^nu  (=  Gl.  NA),  (24)  m.  tait-bu  (= 
ÖI.GA),  (25-27)  m.  ba-StM  der  übliche 
Preis  (s.  u.  baSü,  S.  189  a).  Vgl.  auch 
Z.  28—33.  mahiru  in  Verb,  mit  napdSu, 
napSu  s.  u.  flJM.  ma-fri-ri  kaspi  ki-ma  si- 
bar-ri  ina  lärilt  ASSur  i-Sim-mu  (3.PLPrs.) 
Sarg.  Ann.  207  f.  in  meinem  Lande  (Assy- 
rien) schätzt,  berechnet  man  zu  so  und 
so  viel  Sekel  (i-Sam-mu  ina)  Kamele  bez. 
ein  Kamel  ina  bdb  ma-hM  im,  am  Kauf- 
thor (dem  Thor,  in  welchem  die  Kauf- 
preise stipuliert  wurden,  gleichsam  tue 
Börse)  V  R  9,  49.  Asurb.  Sm.  275,  33: 
286,  12. 
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majiiranu  Käufer,  ma-hi-ratiu  eleli 
Str.  II.  193,  7.  477,  7.  ma-ki-ra-nu  biti 
III.  4,  4. 

mu^uru  Adj.  einem  andern  gegen- 
über gestellt,  anf  etw.  hin  gerichtet, 
ausgerichtet,  pütu  kablitum  Sanitu  mu- 
nh-hur-ti  Sa-a-ri  a-hur-ri  die  andere  mitt- 
lere, nach  Westen  ausgerichtete  Breit- 
seite Sanh.  Rass.  78. 

mitjiäru  Adj.  übereinstimmend, 
e  i  n  m  ü  th  i  g.  U-Sa-nu  mit-har-ti  (=  }JA . 
MUN)  ki-rna  iS-tin  M-me  tuS-te-Sir  die  Zunge 
(<L  i.  wohl  kollektiv:  die  Zungen,  Na- 
tionen) einmüthig  als  war'  es  Ein  Name 
regierst  du  (o  Sonnengott)  IV R 19, 45/46a; 
s.  für  EME.flA.MUN  auch  u.  UMnu. 
Oder  wäre  im  Hinblick  auf  atme  la  mit- 
htirti  (s.d.)  USänu  mithurti  (Zunge,  Zungen 
der  Einmüthigkeit)  zu  lesen?  —  K.  242 
Col.  IV5:GI.E.UR.A.SE.SE.GA  = 
mit-ha-ru;  welches  Subst.  ist  zu  ergänzen? 

mitharis  Adv.  übereinstimmend, 
zusammen,  eins  u.  dgl.  mit-fia-riS  (= 
UR-Ai)  SuinSu  imbu  Sammü  ana  SarruiiStmu 
übereinstimmend  (einmüthig)  beriefen  die 
Pflanzen  seinen  Namen  zur  Königsherr- 
schaft über  sich  K.  133  Rev.  19/20;  das 
näml.  Ideogr.  anderwärts  =  iSteniS  (s.  d.). 
die  Wagen  mit-ha-ris  u-tir-ra  brachte 
(trieb)  ich  zusammen  Sanh.  VI  12,  eine 
zahllose  Heeresmacht  ukappitu  mit-ha-riS 
brachten  sie  zu  Häuf  Sanh.  Sm.  96,  85 
(=  Kuj.  2,  39).  euku  mudü  mit-ha-riS 
Ibntalku  K.  8522  Rev.  23.  VR  40, 4g.  h: 
AS .  ÄS  =  mi-it-h<™\i-i$\ 

mitfiurtu  (Femininform  des  Inf.  I  2) 
Übereinsti  mm  ung,  Harmonie,  ba'üldt 
arba'i  (s.  S.  162  a)  liianu  ahitu  at-mijre 
la  mit-hur-ti  (fremde  Zunge,  Appos.,  d.  i.) 
von  fremder  Zunge,  nicht  übereinstim- 
mender Rede  (eig.  Rede  der  Disharmonie) 

pa-a  iSte-en  uSaSJcin  lies  ich  Einerlei 

Rede  fuhren  Sarg.  Cyl.  72;  Stier-Inschr. 
93;  (XIV.  86).    mit-hur-ti  III R  52,  39  b. 

namfiaru  ein  best.  Darbringnngs- 
gefäss?  nir-ma-aJc  [siparrimei]  ii  nam-har 
siparri*1  rabuti  Tig.  II  50;  Prisma  B 
bietet:  [nam-liar  siparri]  ü  nir-ma-ak  si- 
parri  1  nam-har  siparri  1  nir-mu-ak  si- 
parri (weihte,  schenkte  ich  dem  Gott  Asur) 
II  58.  HR  33,  10c. d:  DUK.BIR.SI. 
DI  =  nam-ha-ru.  mit  namnaku  und  nar- 

w  7 

tiiaktu  Eine  Gruppe  bildend;   das  näml. 


Ideogr.  anderwärts  =  namdsu  Sa  Siz-bi, 
s.  u.  ptt. 

nam^urtu  Geschenk,  Spende  (eig. 
das  was  man  empfängt)?  K.46  Col.  II 28: 
tilj  .G&-an-na-ab-D\]  =  nam-huMu  (Z.  29. 
30  =  man-da-tu,  tamgiirtn).  Viell.  gehört 
hierher  auch  nanhurtu  (vgl.  infiur  = 
imbnr):  bi-ib-li  u  na-an-hur-ti  III R  52,  45  b. 
im  Monat  Ab,  arah  tia-an-hw-ti  MUL. 
BAN  (dem  Feste  der  Tochter  Bels)  Asurb. 
Sm.  119,  16. 

tam&aru  Kampf  (eig.  feindliches  Ent- 
gegentreten, s.  Qal  Bed.  1  c).  Nergal  Air 
tam-ha-ri  Salm.  Ob.  11.    IHR  38  Nr.  1 

Obv.  2,  Ninib  Sär  (<$£)  tam-ha-ri.  Sargon 
li-  tam-ha-ri  mächtig  im  K.  Sarg.  Cyl.  21. 
a-bu-ub  tam-ha-ri  s.  U.  abiibu,  i-na  tam- 
ha-ri  Tig.  T67,  i-na  h-rib  t.  II  27.  79. 
IV  95,  i-na  lcabal  t  Sanh.  I  22 ;  Bell.  6. 
Sanh.  II  82.  VI  9. 

mejiru  ein  Baum,  guSüre  Sa  **me-ih- 
ri**  akisi  Asurn.  III  91.  Die  Landschaft, 
in  welcher  diese  Bäume  vorzugsweise 
sich  fanden,  heisst  nach  ihnen  mal  **me- 
ih-rir'  ibid.  91  bis,  s.  nn.  prr. 

me-tU  (oder  Sipjb-tu  ?  s.  d.)  m.  II R  66  Nr. 
1,  5:  Istar,  ohne  welche  ina  fe.SÄR.RA 
me-tu  ul  i-ma-ga-ru  (als  IV  1  d.  i.  imma- 
garti  zu  fassen?). 

ntOD  mat^  l>r*.  imti  abnehmen  (opp. 
Tfi),  sich  mindern,  gering  werden, 
gering  sein.  Ideogr.  LAL.  Urtir  a-a 
im-ti  er  nehme  zu,  nicht  ab!  (=  nam-ba- 
LAL.E)  K.  4350  Col.  IV  68.  Krank- 
heit etc.  eliSu  irtehhü  im-tu-ti  ta-ru-hu  (die 
Klagen  sind  schwächer  und  schwächer 
geworden?)  IVR  54, 14a.  Sb  142:  LAL 
(la-ai)  =  ma-tu-u. 

12?  in-da-ta-a  niSe  (=  imtatä?)  Rni. 
282  Obv.  2  (WB,  S.  390). 

n  1  mindern,  verringern,  ver- 
kürzen, entziehen  (vgl.  suh^uru).  die 
vpnnti  meines  Mundes  haben  sie  gehemmt 
(vorenthalten,  iprusu),  me  maStitia  ü-mat- 
tu-ü  das  Trinkwasser  mir  versagt,  ent- 
zogen IVR  49,  IIa.  li-mat-ti-ki  iluA-num 
abn-ki,  li-mat-ti-ki  an-tum  ummu-ki  es  ver- 
kürze  dich,  halte  dich  kurz  (oder  liegt 
eine  andere  prägnante  Konstruktion  vor 
nach  Art  etwa  von  ala  suhhuru?)  56, 
45.  46b.  Vgl.  auch  K.  245  Col.  III  37: 
aus  {i-na)  dem  Munde  des  Hundes  nahm. 
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er  ihn  (ekim&u,  näml.  den  Findling),  hm 
pw  ti-ri-bi  ü-mat-t!\-Sti?}  dem  Munde  des 
Eaben  entzog  er  ihn.  K.  4350CoLIV67: 
IN  .  LAL  =  ü-ma-at-ti  (opp.  uattar,  auch 


na. 


12,  : 


■  III"  1?). 


£nbdi&  NE  7, 14  vgl. 


m  1.  VR  45  Col.  VI  17;  tu-Sam-ta. 
matü  Adj.  gering,  in  Abnahme  be- 
griffen, schwach  n.  a.  tan-bt-nt  ma- 
tM-»;(=LAL.E)ein  geringer,  gedrückter 
Kaufpreis  K.  46  Col.  Hl  21;  vorhergeht 
mit  gleichem  Ideogr.:  m.  en-M.  taafiirit 
LAL-h  d.  i.  matu-il  üm-pwuS  der  ge- 
drückt« Kaufpreis  d.  h.  die  Entwertung 
der  Waaren  wird  um  sich  greifen,  noch 
weiter  zQnehmen  (so  ist  hier  wohl  nach 
dem  Kontext  iiapäSu  zu  verstehen)  III K 
60,  73-  Vgl.  anch  ma-twi  V  K  35,  3  so-  j 
wie  Eigennamen  wie  Nabä*Iür-ma-ti-i. 

mitu?  wahrscheinl.  Abnahme,  spez. 
des  Wassers,  Seichtheit,  niedriger 
Wasserstand.  Sa  ....  i-na  mi-li  niiri 
epiiSann! ,  mm  mi-ti  näri  epuSaiini  IV  R 
50,  5d. 

CC2C  f  rt.  h,tnt.  6  Minen  Vi  Sekel  Silber 
i-na  lii-uMm  ia-ta-iu  (Z.  2);  davon  (ina 
tib-fii)  1  Mine  Silber  hm  pi-in-l-u  in-ta-tn 
(Z.  8)  Str.  II.  119,  2.  8.  davon  2  Sekel 
Silber  in.i  pi-ti-ht  ma-iu  88,6.  Die  Stellen 
Str.  II.  150,  4  (i-na  uläiii  in-ta-tn)  und 
431 ,  4  vgl.  1 1  {ina  ntt'oii  in-ta-tn,  i.  U.  v. : 
(■ma)  pi-iln-im  imi  piiii  wippirlji),  dessgl. 
489,  3  s.  u.  «türm. 

mittu  m.  eine  best.  Götterwaffe, z.B, 
von  Mardnk  im  Kampf  gegen  Tiämat 
gehraueht,  doch  auch  zur  kgl.  Rüstung 
gehörend.  Ideogr.  IS. KU. AN.  mit-ti{= 
IS. KU. AN)  «"A-nn-li-yi  trage  ich  HR 
19,  :i,-Hb;  die  Waffe  heisst  ''"Ull.KA.L 
d.i.  ..5ÖmäuIigcrStiimigott"  ?  iSStmu  mit-t-i 
[Var.  IS. KU. AN)  imnaSu  u.W.i:  Welt- 
schöpf.  IV.  37,  i-na  mi-ti-Sii  la  pa-di-i  mit 
seinem  schimuiieslown  m.  (zerschmetterte 
er  den  Schädel)  Z.  130  (Subj.:  Mardnk). 
„UM,,  (=  IS  .'KU. AN)  Sa-L-a-n  der  er- 
haliene  m.  (Ai.  mm  idi  farri'tti  si'tluhi)  I\'  B 
18  Nr.  3  Col.  I  :,l/.i2. 

"ICD  II  l  intensiv  (stark,  lange,  oft) 
regnen,  zmmi  (gemeint  ist  snuhk)  ■lah- 
tiüti  nhlv  aahSäti  fti  SattiiamiiHi  imi  pulAi 
Rammdu  '  ü-mat-ti-ra  üvi  tmitia  welche 
immerfort  während  meiner  Regierung  R, 


s™ 


Land  geregnet  hatte  Asnrb 
Sm.  317,  d. 

metru  Regen.  HR  43,  20d.e:  *» 
it-rn  syn.  ri-Hi-sn  (s.  d.). 

tamtiru  heftiges  Regnen,  arat 
t.nn-ti-ri  Sanh.  IV  75,  wofür  Sann.  Kon«. 
42;  '"'"*A11  d.  i.  fetetu. 
in  e  Partikel,  s.  oben  hinter  mä. 
^D?  (oder  bltt?)  wahrscheinl.  der  Sl 
der  beiden  folgenden  Snbstt.  (für  ein  Prä- 
formativ,  WB, S.3f.,  kann«  kaum  langer 
gehalten  werden): 

mnifllu,  geschr.  iim-u-a-lu ,  m.  Bett, 
Rubelager.  utülüma  (es  schliefen)  Mit 
tun  nm-n-a-al  mit-ii  fal-lu  NE  50,  208. 
ina  ma-a-aid  mn-Si  dnmmuhü  innAlüa  iitn 
Sa  Seri  Imnü  egirrüa  VR  10,  70.  nm  -ir-ti 
,m-a-<t-<d  mu-li  (»KI.NA.OA-m  Mj.A- 
ld)  IV  R  15  f.  Col.  II  »»/„.  ma  mw 
a-lt  rabi-i,  \. . .  ina)  ma-a-a-at  tab-ni-i  & 
nn-nl-liMMH  (will  ich  dich  ruhen  lassen 
NE  15,  35!'.,  vgL  tabtä  (S.  338a).  «w 
ma-a-a-li-Su  auf  seinem  Lager  55,  22  vgl 
5  4,  1 1 .  ina  ma-a-aduk  (=  KI .  NX)  IV  K 
15  f.  Col.  III  »%.,.  *.  alA  lim+m  tmi  *»r 
a-adi-Sa  (=KI'.NX.Aiot)  ifcftflMtfcVB 
50,  «,'.,  a.  uw-a-a-lu  (=  KI.NX.A)  IV R 
15  f.  Col.  III  M'S1.  w-i-fl-a-/i  *i  w*rf» 
tttiä-ii  III  R  38  Nr.  2  Rev.  66.  Zmn 
Ideogr.  NX  (NÄD)  s.  u,  lUulu  (b«,Sl.  «■'■ 
a-a-al  syn.  ir-Ai  s.  d.  {S.  141a).  IIB  S«, 
2a.  b:  KI. NX  (,.-w)  •^ttt^=(aic)  - 
m.,-a-<fid (sie)  iM-ra-tü.   VR22,  46a.b.d: 

|A(.i-.)]  =  BKt-ff-O-falX. 

maialtu  dass.  mn-a-a-at-titm  syn.  ir-jüi 
s.  d.  liR  23,  64-66cd:  m,^,.nw+r(» 
Syn.  von  '?du-nn-uu,  mar-fwn,  mnd-im-n", 

menu  geschr.  m&*tm,  syn.  a-ga-ü  Kroue, 
Kopfbedeckung  s.  d.  Beachte  die  Glosw 
khhi  bei  dem  Ideogr.  für  a-ju  Krone 
IIB  20,  41c.  d  nnd  vgl.  n.  ,ju  S.  195a. 

menu,  minu.  mini  Frageadv.:  wie? 
itt-tn-ui  'i-H'i-bn-iu  meli-i-nu  wie  könnten 
dann  wir  bleiben?  VR  1,  122;  Asnrb. 
Sm.  42,  37.  tmäl-äma  ittUwt  »-hatr4*  wie 
darf  ich  sprechen  K.  492,  17.  a-&tn» 
mi-i-iu  wo'?  und  wie?  K.  11,  44  (s.S.  66b). 
In  Verb,  mit  an  indefinit:  wie.  »m-bu 
*i  AfiTB  ilabbmii  K.  493,  16,  nmiN  *i 
Samt  iS-ipparalmi  K.  1113,  30,  »imi«  hi 
iarru  ifrtbbüw  K.  669,  32.    me-mt  *i  * 
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hi-Suru-ni  K.  498,  14.  tntirnu  Sä  a-bk-uriii 
Sarru  USpura  wie  er  will  (eig.  wie  die 
Entscheidung  ausfällt),  sende  der  König 
Befehl  K.  525,  43.  —  ana  meni, 
ammeni,  ammini  warum?  wess- 

halb?  a-na  me-i-ni  '" llamunda  illak  K. 
486,  14,  a-na  me-i-ni  tasalü  K.  512,  11. 
am-me-ni  Höllenf.  Obv.  43.  46.  49.  52. 
55.  58.  61.  IV R  58,  20d.  am-mhri  NE 
58,  10-12. 

memmeni  (aus  menmeni),  memeni 
Adv.  indefin.  irgendwie  (dies  die  wahr- 
scheinlichste Bed.).  nikhi  me-im-me-e*ni  lu 
nak-la  es  werde  irgendwie  eine  List  er- 
dacht!?) K.  915,  3,  me-me-ni  Z.  4.  VR54 
Nr.  1,  21.  is-su-ri  me-me-(e-)ni  ana  Sarri 
be/ia  /-....  III R  59,  54.  58  a.  ine-mr-c-ni 
K.  533,  21.  i-zir-tn-u  me-me-ni  ina  libbi 
Satrat  steht  ein  Fluch  irgendwie  darauf 
geschrieben?  K.  522,  10.  mi-mi-ni ...  ht 
K.  506,  31. 
minu,  menu  Zahl  s.  u.  HDtt. 

mesi.    V  R  28,  2  e.f:  me-e-si  (hier  Inf.?) 
syn.  si-e-nt.    Z.  5e.  f:  jni-e-si  syn.  bar-su. 
.meru,  miru  s.  n.  II.  "Wo. 

tD^tt,  wovon  imiS,  amiS  hergeleitet  werden 
könnten,  s.  u.  ttftftt. 

H2D  niakü.  lu-nb-nn  (Zusammenbruch) 
ma-ku-u  u  li-mi-nn  (Unheil)  urra  u  muSa 
lu  rakis  ittiSu  (hefte  sich  Tag  und  Nacht 
an  seine  Fersen)  VR  56,  44  (Fortsetzung 
s.  sofort). 

makü   Adj.   a-na    a-Sib    ali-Sii   ma-ki-i 
kdt  (SU)-mi  lim-gu-ug  VR  56,  45. 

makÜtU  (PI.  makdti  1)  ein  best.  Theil 
des  Schöpfbrunnens.  Für  V  R  26, 
57  und  61  c.  d:  IS  |  |  TIK  und  IS.D1M 
=  ma-hi-tum  s.  U.  dilütnm  (nbl).  S**  335 : 
DTM  (di-im)  =  ma-lcu-tv.  tarsdti  siparri  u 
harhare  siparri  nSJpiSma  ke-mn-ü  (an  Stelle 
der)  ma-ka-a-ti  giS-mah-[it  u  a-bt-&~*{-ta 
si-ir  burtt  (über  den  Brunnen)  nS-ziz  Sanli. 
Kuj.  4,  31.  2)  nm-ka-a-at  a-gur-ri  abarti 
Purati  nrakkisüma  In  uSaklilu  sittdti  Neb. 
V  7 ;  V  R  3  4  Col.  138:  ma-ka-a-at  agurri  etc. 
Sehr  wahrscheinlich,  dass  K.  40  Col.  I 
(Schluss)  das  Wort  maktitu  oder  sonst  eine 
Ableitung  vom  St.  ttDE  behandelte:  also  ' 
mnkütu  Sa  biti,  „  Sa  i-ya-ri,  „  Sa  ntüni, 
„  Sa  buri  (des  Brunnens)  u.  s.  w.;  folgt 
weiterhin  nam-ku-u  und  \ma-\ka-nu.  \ 

mekü    (oder   meku't    m    Präforniativ?). 


K.  4341  CoL  I  14.  15:  K]A . SAL  =  tne- 

hi-u  Sa  KA  (d.  i.  pi  oder  Smyii?),  \  ]^ 
ME  =  „  Sa  ameli  Hiermit  dürfte  Ein 
Wort  sein  Weltschöpf.  IV.  66 :  Sa  ÜH  Kmgu 
Ue'd  m*-ki-Su,  79,  7—8,  178  Rev.  6:  me> 
kti-uS  tidmati  iSe'amma.  Vgl.  auch  me-fai 
und  me-Uium  K.  4606?  (WB,  S.  476). 
mekkü,  mikkü  s.  einstweilen  u.  fcOD. 

^30  H 1.  V  R  45  Col.  III 1 1 :  tu-mi-alc-kal. 

DDC  violl-  gemeinsamer  Stamm  des  Part. 
makisu  (s.  u.  besonders)  und  der  folgen- 
den Substt.': 

maksu  wahrsch.  Bande,  Fessel  o.a. 
pu-tur  ma-alc-si-Su  (||  il-lu-ur-ta-Sti)  IV  R 
54,' 43a.  5  b. 

makflütu  (nom.  abstr.  von  einem  voraus- 
zusetzenden Adj.  maksu)  f.  tna-aJc-su-tti 
(=////KA.DA)  Sa  ina  kak-kar  es-rit  K. 
246  Col.  I  72. 

makisu  (makisu?).  VR  30,  24g.  h  (er- 
gänzt): TIG.GAR.ZI.DA  =  ma-ki-sw, 
vorhergeht  iS-ka-ru. 

miksuZoll,  Steuer.  K.56CoLlH2: 
SA .  KUD .  DA  =  mi-ik-si;  folgt,  durch- 
weg mit  ebendiesem  Ideogr.,  vu-ik-si  miS- 
/«/*/,  SalSuti,  rabdtij  (janSäti,  eSreti  (Zoll, 
in  den  Zehnteln,  zehnten  Theileu  be- 
stehend) Z.  3-8. 

makisu  Zöllner,  Steuererpresser. 
II R  38,  9 e.  f :  *""SA .  KUD .  DA .  AG .  A 
=  ma-ki-sn.  Hiernach  wird  auch  das 
Ideogr.  zu  ergänzen  sein  von 

makkasudass.  VR21,4d:|  ]A 

=  ma-ak-ka-su,  mit  Sa-a-n  und  malahu 
Eine  Gruppe   bildend.      Gehört  hierher 

Str.  IL  886,  2.  III.  255,  4? 

• 

makkaSU  (selten  makasu),  mit  oder  ohne 
suluppu,  also  eine  best.  Art  Datteln? 
"20  gur  suluppn  ma-ak-ka-su  Str.  IL  192, 1, 
sulnppu  ma-ak-ka-su  49,  1.  114,  2.  365, 
1.  15.  911,  1.  25  gur  ma-ak-ka-su  kardnu 
u  . . .  852,  3.  *J  ma-Si-he  ma-ak-ka-su  ina 
sat-tuk  Sa  Nisanni  759,  1  f.,  ähnlich  965, 
1  f .  491,  1  ff.  104  ma-Si-hu  ma-ak-ka-su 
.  .  .  f-lat  40  ukt-si-lai  mahru-u-tu  1089, 
1.  3.  .  .  ma-Si-hu  sa  sat-tuk  ma-ka-su  ina 
sat-tuk  Sa  Abi  ~IV.  50,  1  f. 

makkas(s)u  m.  ein  aus  Gold  und  Silber 
gefertigtes  Geräth  ?  52  (42  V  j  Sekel  Silber, 
KI .  LA  L  ma-ak-ka-su  Ja-bi-ri  Sa  tiu  Sar- 
rate Str.  IL  673,  10.  Vgl.  159,  4.  so 
und    so    viel  Silber   und   Gold  ...    ana 


■ttfc 


408 


•Ott 


epeSu  Sa  Sa-na-ku  ?/  ma-ak~ka-m  . .  121,  6, 
80  und  so  viel  Gold  Sa  Sa-na-lru  u  ma- 
ai^kas-su  (kos  Zeichen  bi)  III.  23,  4. 

I.  *12D  Prt»  Wl^r  m^  Überfluss  sättigen, 
laben  und  zwar  speziell  mit  Getränken, 
reichlich  tränken  (Menschen  und  Flu- 
ren), der  Bed.  nach  dem  hebr.  #m  ent- 
sprechend, bei  der  Palastweihe  . . .  uSaSkd 
mnhhaSin  kardite  du-Stt-pu  ^iw-ra-Sm  am-kir 
liess  ich  ihren  (sc.  meiner  Mannen) 
Scheitel  tränken  (näml.  mit  Öl),  labte 
ihr  Herz  mit  Wein  (verschiedener  Sorten) 
und  Meth  Sanh.  Kuj.  4,  42;  Lay.  42,  52 
wohl  theil weise  fehlerhaft:  Ü^  du-uS- 
Sii-pn  ?-Si-üi  am-kir,  kardne  ku-ru-an-wi 
am-ki-ra  sur-ra-Su-un  (mit  bestem  Ol  muh- 
JjaSunu  ü-Sa-ki)  Asarh.  VI  39.  Inhaltlich 
vgl.  Ps.  23,  5. 

m  1  dass.  o  Ea,  öffne  deinen  Quell 
etc.  (s.  U.  knppn  S.  347  b),  Snm-ki-va  1a- 
mir-tuS  labe  (tränke  reichlich)  seine  Flur 
Sarg.  Harem-B,  6.  von  Tarbiz  bis  Assur 
|die  Felder,  das  Land]  me  (so  wird  wohl 
a-me  zu  fassen  sein)  ana  miriS  Se-am  u 
SantaSSammi  ti-Sam-ka-ra  Sat-tir[Sam-tna  ] 
zum  Anpflanzen  von  Getreide  und  Sesam 
für  immer  mit  Wasser  reichlich  ver- 
sorgend (Prs.,  Zustandssatz)  Sanh.  Baw.  23. 

II.  *12C  Stamm  der  beiden  folg.  Substt. 

makküru  m.  Eigenthum,  Habe. 
Besitz,  sie  hatten  darin  bti-Sd-M-nmn 
aufgehäuft,  y-ga-rirnu  vM-ak-kn-itv-Su-uH  ihr 
Eigenthum  zuhauf  gebracht  Neb.  VII  22. 
ma-ak-ku-ru  si-ma-at  ta-na-da-a-tum  bez. 
Sai-rn-ti  Neb.  VIII  13.24.  Hauptideogr. : 
SA.GA:  s.  Sd  3Üf.:  [  MU.UJN.KAR 
bez.  [  MU  .  ü  IN .  GA  =  SA .  GA  '= 
ma-ak-fai-m  (sie!  s.  Haupt  in  BA  I  631). 
Hiernach  gebe  ich  SA.GA  durch  makkum 
wieder  an  Stellen  wie  den  folgenden: 
Sal-la-su-nu  makkur-Sn-nu  Sa-Su-Su-nu  i/dtü- 
Sn-iin  Sanis.  IV  17.  21.  makkur-Su  Sa- 
Sti-Su  Uaui-Sn  Z.  32  f.  Stt-Sd  makkum  Sanh. 
I  20,  Sa-Sn- Au  makkür-Sv  VR  5,  121,  niSe- 
.stt-ntt  makkär-Su-tiu  Sa-Sd-Sn-nu  Sams.  IV 
13.  makkdr  ekal-fhn-Sii  (fy  tna-a-dn  Sa 
Kl .  LAL-.vm  A/  sabtat  Salm.  Mo.  Rev.  74. 
ihn  selbst,  (nebst)  Sa-Sd  makkuri  m-sir-ti 
ekalh-S»  Khors.  59.  75.  106.  133.  Sa-Sn 
makkum  minima  ak-m  ni-sir-ti  ekalli-Su 
Z.  115.  minima  Sum-Sn  Sa-Sn  makkuru 
ni-si,-ti  vkaW-Sn  Sanh.  IV  15  f.  Wo  SA  .GA 
als   Fem.   konstruiert   ist,   lese   ich   es 


nisirtn;  dessgleichen  lese  ich  btt  SA.GA 
„Schatzhaus"  bit  id§irti  (s.  für  beides  o. 
nisirtu).  ma-ak-ku-ri  (=  MU  .  UN  .  GA 
KAIE.  SA L)  Sak-ria  (folgt  weiterhin:  *• 
ktä-ta  Sa-küi-ta)  IVR23  Nr.  1  CoLII  252g. 
Für  die  viell.  zu  konstatierende  Schrei- 
bung ma-kdr-rn  s.  u.  namkurrt.  Noch  be- 
achte den  Vogelnamen  makkur  itb- 
lua  {nbla,  3.  Prt.  von  bll  bringen  oder 
entfuhren).  II R  37,  35  a.  b.  c:  [SÄ  .]  GA- 
mu-un-Dll ,  IJU  =  ma-ak-kiir  ub-la  syn. 
hn-ra-[sa-\7ii-tir,  vgl.  40  Nr.  1  Rev.:  ma~ 
ak-krir  ub-bt  syn.  hn-ra-$a-ni-tum  (&.  <L). 

namkur(r)u,auchnakkurudas8.  Sri- 
'la-su-nu  bu-Sd-(a-)M-nu  (u)  nam-kdr-hUin 
(führte  ich  fort)  Tig.  1 83. 93-  n  80  f.  in 
9  f.  27  f.  62  f.  81  f.  V  1.  bti-Sä-StUm  mm- 
kdr-Sd-nu  III 102.  (Sal-la-su-?tu)  fm-M-a-SH- 
tut  nam-hir-Srt-mt  (führte  ich  fort)  IV  23  f. 
VI  9.  du-muk  nam-kt'ir-ri-Sii-nu  II  32.  a-tii 
nam-kdr-ri-Sd-nu  III  3.  HR  47,  49cd: 
N  A  M .  KU .  TU = na-am-ku-nim .  Auch  bloss 
KU. TU:  so  in  dem  Personennamen  "*KU. 
TU-ASitr  d.  i.  Namkur-ASur  (Eigenthum 
Asurs)  II R  63,  4a.  Darf  hiernach  54, 
26  a.  b  die  Ergänzung  gewagt  werdeu: 
| AN. KU. |  TU  iiuSinSa  ma-Mr-ri?  [n]ar 
ak-ku-ra'u  z'mna  (hasse  den  Besitz  und) 
nttpiMali  bidlit  NE  XI 21  (s.  Haupts  Text- 
ausgabe S.  135). 

makuru.    K.  49  Col.  III  3/, :  GA  (,.,) 

=  ka-ma-mm  Sa  ma-ktt-ri. 
mak(k)aru  (m  Präform.  =  matdarul) 
Eselsstecken.  K.4373  Col.  III  17:  In- 
a-a-d   syn.   vui-ka-m   Sa   imeri.     HR  24, 
56  a.  b :  IS .  TI .  BA .  KÜR .  RA  =  wi-nl- 

m 

ka-m  Sa  imcri  (sie),  mit  sarddu  Sa  imeri 
Eine  Gruppe  bildend:  folgt  ridu  antrei- 
ben, z.  B.  vidu  Sa  alpi.  Für  IS.TI.BA. 
KUR  .  RA  =  ka-a-a-ti  s.  d. 

mala  Präp.  (s.  WB,  S.  222,  wo  das 
Wort  als  m«/'f  =  bitt  gefasst  ist)  1)  für. 
zum  Zwecke  von.  Bislang  nur  aas 
Sanherib-Texten  mir  bekannt,  der  A§nan- 
Stein.  welcher  zur  Zeit  meiner  kgl.  Vor- 
fahren ma-la  aban  kiSddi  Sufoirtt  (V.  alrr») 
zu  einem  Amulet  kostbar  (geachtet)  war 
d.  h.  als  kostbarer  Amuletstein  galt  I R 
7  Nr.  E,  5 ;  ähnlich  Sanh.  Konst.  72.  ma-in 
(für)  tidläti  siparri  baute  ich  Formen  aus 
I^ehm  Sanh.  Konst.  78.  Alabaster,  der 
zur  Zeit  meiner  kgl.  Vorfahren  a-na\\\ 
kar-ri  nam-$a-ri  Sükuru und  a***DÜR. 
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MI .  NA .  TÜR .  DA  ma-la  (verwendet  für) 
bnrzigalli  etc.  Sanh.  Kuj.  4,  12  f.  2)  im 
Vergleich  zu.  ina  um  ebiiri  tnä  hanSäti 
(Fünfttheile)  ir-rirSii  ma-la  bei  ekli  ilaklä 
K.  56  Col.  II  1 7. 

mal  tum  8.  u.  maüatu. 

*fc$i7£malüA.trans.:  füllen.  20Land- 
meilen  Schlangen  und  Skorpionen  Sa  kiirui 
zirbäbi  ma-lu-u'ü  u-ga-ru  welche  gleich  z. 
das  Gelände  anfüllten  Asarh.  III 30 ;  III R 
15  Col.  IV  13:  woselbst  (a-Sar)  Schlangen 
nnd  Skorpionen  kitna  zirbäbi  ma-lu-u  ugaru. 
die  Leichen  Sa  sükäni  pur-ru-ku  ma-lu-u 
re-ba-a-ti  welche  die  Strassen  verriegelten 
(sperrten),  die  Plätze  erfüllten  VR  4, 82. 
die  Könige  und  Statthalter,  die  ihr  Amt 
(pilittu)  im  Stich  gelassen  hatten  und 
im-ln-u  sera  in  die  Wüste  gelaufen  waren 
1,  112.  ma-lu-u  nam-ri-ru-ka  irsi-ta  rapaS- 
\ta]  dein  Glanz  (o  Sin)  erfüllt  die  weite 
Erde  K.  155  Obv.  7.  B.  intrans.:  voll 
sein,  a)  voll  sein  von  etw.,  sich  an- 
füllen mit  etw.  (Acc).  deine  Augen  im- 
la-a  di-im-tü  füllten  sich  mit  Thränen 
Asurb.  Sm.  123,  48.  der  Stadtgraben,  der 
C-ab-tu  epire  im-lu-u  der  Zerstörung  an- 
heimgefallen war  und  mit  Staubmassen 
sich  angefüllt  hatte  IR  28,  7b.  Ninib, 
der  ma-lu-u  pul-fja-a-ti  Sams.  I  14.  ...-tum 
elli tum  Sa  kuzba  u  ulsa  ma-lat  (=  DUG. 
GA)  IV  R  18*  Nr.  3  Rev.  Col.  IV  %0. 
jem.,  etw.  ma-li  ist  voll  von  (Acc.) 
IHR  65,  7-11  b,  wofür  Z.  31b  DIR. 
Für  den  Inf.  malü  s.  unten  besonders, 
b)  erfüllt  sein,  ume  im-lu-u  die  Tage 
waren  erfüllt  IHR 38  Nr.  1  Obv.  15,  vgl. 
U.  qSK.  —  Sb  141:  LAL  (/«-«/)  =  ma- 
lu-u.  Sc  42:  GÄL  (*»-*/)  =  ma-lu-ü.  VR 
39,  60 f:  DIR,  HR  39,  47 e:  SI,  Z.  53: 
LAL  (sie)  =  ma-lu-u.  V  R  29,  7  g.  h:  Gl 
=  ma-liMi. 

I  2  voll  sein  oder  werden,  lib-ba-ti 
im-ta-li  (er  ward  voll  Zorns)  Sa  iläni 
Igige  NE  XI  162. 

13  füllen,  ku-ü  im-ta-na-al-lu-ü  pi-ia 
(Subj.:  Zauberer  und  Zauberin)  IV  R 
49,  9  a. 

nivollfüllen, anfüllen.  a)füllen, 
anfüllen  (etw.  mit  etw.:  dopp.  Acc). 
pagreSunu  (lurru  nad(a)baktt  Sa  Sade  u- 
uui{l)-li  mit  ihren  Leichen  füllte  ich  die 
Gebirgsschlucht  Asurn.  II  115;  Mo.  Rev.  i 
33  (ü-mal-li),  s.  S.  210  a.  mit  den  Leichen  > 


(pagre)  ihrer  Krieger  ktma  urkiti  ti-mal- 
la-a  (l.Prt.)  sera  Sanh.  V  85.  andkumma 
ullada  ni-Stl  u-a-a-ma  Jet  märe  nüne  ü-ma- 
al-la-a  tämtamma  ich  (Istar)  bin  die  Ge- 
bärerin  der  Erdbewohner,  aber  —  o 
Wehe!  —  wie  Fischbrut  füllen  sie  das 
Meer!  NE  XI  116.  Ramman  näräte-Sti 
li-mil-la-a  sa-ki-ke  VR  56,  42,  Ramman 
miräte  sa-ki-ke  li-mi-li  u  tamirätiSu  li-mi- 
la-a  puleutta  IHR  43  Col.  IV  4/5.  hi-ra- 
ü-ka  me  mtd-li  fülle  deine  Graben  mit 
Wasser  K.  5418  Col.  IV,  das  Gefass  me-e 
mid-li  (=  me-ni-SE)  IV  R  16,  30  b.  e-pi-ri 
piSunu  ü-mal-li  (=  ba-an-Sl)  er  füllte  das 
Maul  der  Esel  mit  Staub  IV  R  18*  Nr.  6 
Obv.  ,0/,,.  das  und  das  di-im-tu  bez.  ta- 
uirha  ü-ma-al-li  (3.  Prt.,  =  DIRI.BA, 
EME.SAL)  21*  Nr.  t  Obv.  20/21.  22/23. 
me  biiri  . . .  karpatu  .  .  mul-li  (=  me-ni- 
SI)  26,  33/3,b.  ana  kät,  gewöhnl.  kätü 
(=  ana  kät)  mullü  die  Hand  jem.'s  mit 
etw.  füllen  d.  h.  jem.  mit  etw.  be- 
lehnen, jem.  eine  Person  oder  Sache 
übergeben,     überantworten.    t.  .  .] 

ka-at  na-ki-ri-Su  li-ma-al-lu-Su  (=  SU 

Jie-ne-ib-81)  seinem  Feind  möge  er  ihn 
überantworten  IVR12Rev.  ,4/45.  a-na 
....  la  ma-gi-re-Su  ana  HÜ2-Su  mul-li-e  da- 
mit ihm  überantwortet  würden  die  ihm 
nicht  Wülfahrigen  V  R  52  Nr.  1  Unter- 
schrift. Nabonid  (Acc.)  u-ma-al-la-a  ka- 
tu-uS-Su  überantwortete  er  (Marduk)  ihm 
(dem  Cyrus)  VR  35,  17.  Rammannirari, 
Sa  ASur  malkut  lä  Sanän  u-mal-lu-u\u  ka- 
tuS-Su'ü  den  Asur  mit  einer  Herrschaft 
ohne  Gleichen  belehnt  hat  I  R  35  Nr. 
3,  4  f.  das  zahlreiche  Volk,  Sa  Marduk 
H-e-la  ü-ma-al-lu-u  ga-tu-u-a  das  zu  be- 
herrschen Marduk  mir  übertragen  Neb. 
Grot.  III  19.  Nabü-bal-iddina,  Sa  ...  . 
Marduk  fiatta  iSarta  re*üt  niSe  epcSi  ii- 
mäl-hw  ka-tuS-Su  V  R  60  Col.  III  10. 
b)  voll  machen,  erfüllen.  3  Monate 
ul  u-mal-lwna  .  .  .  urrufdS  imtut  machte 
er  nicht  voll  (d.  h.  nach  nicht  ganz  drei 
Monaten)  etc.  Sanh.  V  1.  c)  auffüllen, 
auf  werfen,  eine  Terrasse,  einen  Hoch- 
weg u.  dgl.  tam-la-a  u-mal-U  eine  Ter- 
rasse füllte  (schüttete)  ich  auf  Sanh. 
Rass.  79;  Bell.  51.  den  sulu  Babylons  ta- 

am-la-a  za-ah-ru  ü-ma-al-li-ma warf 

ich  auf  mit  hoher  Aufschüttung  d.  h.  legte 
ich  als  hohen  Dammweg  au  Neb.  V  4 1  f. 
d)  füllen  i.  S.  v.  auslegen,  besetzen^ 
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z.  B.  mit  Edelsteinen;  s.  die  Derivata 
tamlü  and  tamlitu.  —  Die  RA  dulla  mullü 
s.  U.  dullu.  V  R  45  Col.  III  19:  tn-nud-Ut. 
K.  4350  Col.  IV  63:  m-SI.SI  =  ü-ma-al-li. 

II  2  1)  aktiv:  anfüllen,  nap-liar 
mati'Ui  die  Gesamtheit  meines  Landes 
ganz  und  gar  nach  seinem  Umfang  um- 
dal(V.  da-al)-lu-u  ana  pät-f/irnrüta  fällten 
sie  an  (näml.  die  weggeführten  Feinde 
und  Heerden)  in  seinem  Gesamtgebiet 
V  R  9,  45,  wofür  Asurb.  Sm.  285, 8;  274, 
29:  si-hi-ip  rnati.  ganz  und  gar  nach  sei- 
nem Umfang  um-da-(na-)al-lu-ulu  ana  pat- 
gimriSa.  2)  ausfüllen,  vollfüllen,  um- 
dal-li  (3.  Prt.)  buii-re  (die  Gruben)  Sa 
uharru  [anäku ?]  N E  9, 9.  3)  p a s s i v :  an- 
gefüllt werden.  znmurSu  da-umtrut-tu 
(s.  d.)  um-dal-li  IV  R  16,  28  b.  Wi-a  piStt 
um-d(d(  V.  ta-aiyii  (=  mww-SI)  mit  „  Wehe ! u 
ward  erfüllt  sein  Mund  5,  54/55b. 

H  3  füllen,  anfüllen.  S.  u.  II  2. 

HI  1  füllen,  erfüllen.  Ebene  und 
Höhen  Sakummatu  ü-Sam-li  (3.  Prt.,  = 
ne-in-SI)  IV  R  20  Nr.  1  Obv.  3/4.  ich  brei- 
tete weithin  ihre  Leichen,  pa-an  na-me-e 
ü-Sainrli  rapSate  umm&näte-Sii-nu  Salm.  Mo. 
Rev.  99.  baitne  lahme  etc.  ma  uhw  etc. 
In  u-Sa-am-lu-Si-na-a-ti  mit  den  Nattern, 
Lachmus  (und  den  übrigen  von  Marduk 
besiegten  Ungeheuern  Tiämats)  füllte  ich 
mittelst  Lasurstein  (und  drei  andern  kost- 
baren Steinarten)  die  Thürflügel  an  d.h.: 
ich  legte  die  Thürflügel  aus  mit  in  kost- 
baren Steinen  ausgeführten  Darstellungen 
jener  Wesen  ?  V  R  33  Col.  V  6. 

mn  i  (Schafel  vom  Piel).  a)  füllen 
lassen,  erfüllen  lassen,  füllen,  den 
Palast  lala  nS-mal-lis,  das  Haus,  die  Thore 
lu-li-e  uS-ma-al-lam  (1.  Prt.)  8.  u.  Tlbh 
(lalu,  lulti).  b)  auffüllen  lassen,  auf- 
führen lassen,  eine  Terrasse  (durch 
Aufschüttung  von  Erde,  Aufthürmung 
von  Quadern  u.  8.  w.).  ma  a6anpi-i-U  aban 
Sadi-i  dan-ni  tam-la-a  nS-ma-al(V.  mal)-li 
(1.  Prt.)  Asarh.  V  10;  III R  16  Col.  V  12 
{uS-mal-ll).  tam-la-a  uS-mal-li  (1.  Prt.) 
Sanh.  VI  39;  Konst.  62.    VR  10,  77. 

IIIH  2  Passiv  zu  III11  1:  gefüllt 
werden.  kaMti  (gesehr.  IS.PAN.IS.j 
PAN)  ul-ta-ma-la  (sie)  d.  i.  ustamalhl  die  ! 
Bogen  werden  gelullt  d.  h.  sie  bekommen  ■. 
die  Pfeile  aufgelegt,  man  lässt  den  Bogen  j 
die  Pfeile  auflegen  (vgl.  kaStwn  malitttmy 
gleiche  RA  in  den  übrigen  seniit.  Spra- ' 


chen,  z.  B.  ritten  Kitt  Sach.  9,  13)  ÜB 
47,  59d;  folgt:  Yakte  ittabakti  (s.  u.  *pp"). 
I.  *malu  Subst.  (urspr.  wohl  Inf.),  meist 
ma-la  gesclir.,  st.  estr.  mal  (vgL  kdti 
S.  329a)  Fülle,  ina  ma-li-e  lib-ba-a-tiU  in 
Fülle  des  Zorns  d.  h.  in  vollstem  Zorn 
VR  7,  26.  amilemukeSu  a-tia  markt  dt- 
e-ka  seine  Streitkräfte  fielen  in  Masse 
(Fülle)  K.  181,  11.  40.  Auch  von  der 
Fülle  des  Gesichts:  a-di  zi-me-Su  m<i-Ai-*f 
isabbatü  bis  sein  (des  Kranken)  Antlitz 
wieder  Fülle  gewinnt  K.  524, 14.  mal(a) 
libbi  (ganz  wie  ammar  Ubbi,  s.  S.  91a) 
was  das  Herz  erfüllt,  näml.  an  Wün- 
schen, vgl.  die  RA  uStäbil  surruS  bez. 
karansu  S.  7  a.  nachdem  Salmanassar  wt- 
sit-ii  nud  llb-bu-Su  was  immer  er  wünschte, 
gefunden  (erreicht)  hatte  Salm.  Balaw. 
V  4,  nachdem  ich  am-$uru  ma-la  fiWf-w 
Asarh.  IV  41 ,  Asurbanpal ,  der  auf  das 
Geheiss  der  Götter  im-su-n  ma-la  lib-bi-£v 
Asurb.  Sm.  295,  b.  Ninib  mu-Sun-*iMt 
(der  finden  lässt)  mal  lib-bi  Tig.  I  12 
(vgl.  Ps.  20,  5.  21,  3).  a-di  tt-Sat/t-su-fr 
(bis  er  ihn  hatte  finden  lassen)  ma-f>i 
Ub-bu-uS  (die  3  letzten  Wörter  =  SÄ. 
BA-a-m  NA .  ME  mn-un-B\J .  I)  IV  R  20 
Nr.  1,  %  Sehr  oft  bed.  m<d(a)  so  viel(e) 
als.  umam  seri  ma-la  ba-Suju-u  das  Wild 
des  B'eldes  so  viel  als  existiert  d.  h.  alles, 
das  ganze  Wild  des  Feldes  VR6,  105. 
seinen  Palastschatz  ma-la  ba-Stt-u  Khors. 
75.  80 (V. mal).  133,  die Unterthanen  o.a. 
mal  ba-Jtit-n  Z.  7.  56,  ma-la  ba-Sii-u  Z.  20. 
21.  si-lur-ti  um-ma-a-rd  ma-la  ba-thi-u  Sanh. 
I  31 ;  Bell.  9.  kib-rat  ir-bit-ti  ma-la  ba- 
Sa-a  (=  SA.(A.)NA-W  m-GÄL.LA)  IVB 
29  Nr.  1,  45/M,a,  Sihidt  napiSti  ma-la  (= 
SA  .  A  .  NA)  Siana  naltä  ma  mati  ba-Zati 
(=  GAL  .  LA-ba)  43/44a.  ma-la  #iun[n) 
nabu  s.  weiter  u.  »,13.  VR  19,  24c. d: 
SA  .  NAM  .  SA.GÄL.LA  ==  mimma  tna-h 
ba-m-u.  mhnmuSu(im)  mala  IxtSti  8.  auch 
u.  mimmu  (S.  419a).  die  Bewohner  von 
Berg  und  Thal,  mal  iiifu  (so  viele  ihrer 
regiert)  nur  ilani  bei  ghiri  Sarg.  Cyl.  72: 
Stier-1. 93  (ma-la,  mal),  die  Araber  ma-la 
(it-ti-tit)  itbüni  VR  7,  117;  Asurb.  Sm. 
285,  2.  (jab-bi  ma-la  epuSSti  alles  soviel 
ich  gethan  habe  E,  9.  Der  Personen- 
name ßel-man-nu-ma-la-ak  (=  DIR)  VB 
44,  43c.  d  bed.  wohl:  o  Bei,  wer  ist  alles 
was  du  bist?  d.  h.  wer  beschließt  in 
sich  deine  Fülle,  wer  kommt  dir  gleich? 
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—  inn-Ura  me-e  II R  28,  1— 3b.c,  mit  den 
Ideogrr.  A . MUD .  A .  SE .  Gl,  A.SÄ . GA. 
SI  und  A .  GAL  .  LA .  TI .  LA  (vgl.  aga- 
latiUA,  Asurb.  Sm.  105,  60  durch  me  ma- 
lu-u-ti  Var.  DIR/'  erklärt,  S.  16  b),  ist 
viell.  ein  Schreibfehler  für  ma-li-e  me-e 
Wasserfülle  (Wassersucht). 

IL  malü  Adj.,  Fem.  malitu  voll,  ge- 
füllt, it-ti  ka-ti  ma-H-ti  mit  voller  Hand 
(vollen  Händen)  kehrte  ich  nach  Nineve 
heim  VR  2,  47;  Var.  wohl  irrig:  it-ti 
ma-da-te.  ''"SI  (d.  i.  wohl  male)  mu-tu 
s.  o.  mutdnu.  HR  82,  9b:  ü-mu  (Tage) 
via-lu-u-tum.  ka-äS-tum  ma-lvtum  gefüllter 
Bogen  d.  h.  schussfertiger  ß.,  B.  mit  auf- 
gelegtem Pfeil  (s.  u.  mn  2),  Syn.  von 
a-lik-tum,  te-bi-turn  und  \s\a-hir-tum  (sc. 
kaStum)  K.  4574  Rev.  Col.  IV.  ~  Von  voller 
d.  i.  lauter  Stimme  (vgl.  »btt  Xnp?  Jer. 
12,  6)  NE  XI  110,  vorausgesetzt  dass 
die  Var.:  iSissi  IStdr  ma-li-ü  (statt  ki-ma 
a-lit-ti)  Berechtigung  hat :  es  schreit  Istar 
aus  voller  Macht  (maliti  sc.  Sisitu);  das 
glied  tdbat  rigma  (s.  S.  300  a.  301a) 
würde  zu  dieser  Bed.  gut  passen.  Noch 
vgl.  II R  35,  58c.  d:  BAR .  A .  SI .  Gl  = 
„  (d.  i.  wohl  parakku)  ma-lu-ii  Mit  Subst.- 
Bed.  bed.  mnlü  m.  viell.  Beule,  Ge- 
schwulst (gleichbed.  mit  ublu,  s.  d.). 
Für  K.  240  Col.  I  63:  ub-lu  ma-lu-u  (= 
SIG  .  DUB .  BA)  s.  u.  ublu.  ik-tasuni  ma- 
lu-u  jM-gar-Xu  bedeckt  haben  B.  seinen 
Leib  NE  XI  227,  ma-le-Su  ina  me  Lima 
elli  limsi  (wasche  er)  Z.  230,  vgl.  237 
(imsi). 

*milu  (=  tnil'u)  m.  Hochwasser, 
Wasserfülle,  Wasserflnth.  Ideogr. 
A .  KAL  d.  i.  mächtiges  Wasser.  Pnrdt 
ina  mi-li-Sa  e-bir  den  Euphrat  überschritt 
ich  bei  (trotz)  Hochwasser  Salm.  Ob.  27. 
34. 46.  57.  127. 150.  Sams.  IV  9  ( TttnuU). 
aSakku  ki-ma  mi-li  (=  [A  .  KA]L)  na-a-ru 
ishup  VR  50,  27/2$b.  mi-li  kaSSam  me 
rabiütim  kima  gibiStidmtim  Neb.  Grot.  II 12, 
8.  u.  kaS.su,  mÜ  (A.KAL)  kiS-Sa-ti  8.  u. 
kiSSatu  (S.  360  b).  i-na  mi-li  ndri  IV  R  50, 
4d,  opp.(?)  i-na  mi-ti  (s.  u.  flütt)  ndri. 
wer  meine  Gedenktafel  a-na  mi-lim  i-na- 
du-ti  in  die  Fluth  (ins  Wasser)  werfen 
wird  IV  R  39,  18  b.  zunni  dahdüti  miri-le 
aalf-su-ti  (massige  Wasserfluthen)  K.  183, 
11.  VR  22,  37b.d:  A.KAL  =  mi-lw, 
vgl.  Z  48a-d:  A(„.„)  =--  #/u-/-[/«'|?  e  59 
Col.  II  7—9:    A  (*.**¥)  KAL  =  mi-Lum, 


A  .  IJÜ .  SI .  BA  =  w  kiS-Sa-ti  (s.  S.  360  f.), 
A  .  KÜR  =  „  ma-a-du.  naSü  Sa  mi-lim 
8.  u.  ^  m  B. 

mul  (st.  C8tr.  von  mülu  =  muVu  oder 
von  mulü?)  Fülle,  in  iammul  tam-tim 
Meeresvegetation  Syn.  von  *am  kn-sa  täm- 
thn  bez.  idme  K.  4418,  5.  6,  zusammen 
mit  andern  Wörtern  für  Meeresflora  (s.  u. 
imbü'u  11.  R33).  Wahrscheinlich  gehört 
hierher  auch  V  R  30, 1 5  e.  f :  NIG1N  (***)  AN 
=  mul  Same-e  Fülle  des  Himmels,  Ster- 
nenheer, sternbesätes  Firmament;  keines- 
falls als  MUL  d.  i.  kakkab  Same  zu  fassen. 
Doch  vgl.  auch  Stipfat. 

mulü  (Form  wie  buSu)  Auffüllung, 
Erdaufwurf,  Terrasse,  künstliche  Er- 
höhung U.  dgl.  bitu  ina  mu-li-e  iSSakui  ist 
ein  Haus  auf  einer  (künstlichen)  Er- 
höhung gebaut  (so  wird  es  zerstört  wer- 
den) K.  196  Col.  III  13;  folgt:  ma  muS- 
pa-li.  Das  Wort  ist  nicht  zu  verwech- 
seln mit  melu  ähnlicher  Bed.  (S.  65  f.).  II R 
29,  66  a.  b:  DUL  =  mu-lu-ti,  mit  muSpalu, 
Sttplu  und  asurrakku  Eine  Gruppe  bildend. 
Sc  29:  DUL  =  mu-lu-ü  (Z.  28:  =  ti-lu). 

tamlü  (tamlhi)  m.  1)  Auffüllung 
(8.  u.  II 1  Bed.  c),  Aufwurf,  spez.  Ter- 
rasse, den  sidü  Babylons  ta-am-la-a  za- 
ak-ru  umalli  Neb.  V  4L  s.u.  II 1.  Ebenso 
s.  für  tamlu  Terrasse  bereits  u.  II  1  und 
III11  1.  Vgl.  ferner:  si-ir  tam-li-e  Sa-a-tu 
auf  jeuer  T.  Sanh.  VI  41;  Konst.  63.  *■// 
tam-li-e  Sü-a-tti  Asarh.  V  28.  Sd  ekalli  Sa- 
a-tu  tam-lu-u-Sa  ul  ib-Si  Sanh.  Konst.  57 ; 
Sanh.  VI  31:  tam-lu-Sa  ul  ib-Si.  Sn-uS-ht-u 
tam-U-i  die  T.  zu  erhöhen  Sanh.  Rass.  82 ; 
Bell.  54.  tam-la-a  Stimt-tu  Si-ldt-ta-Su  V  R 
10,  79.  tam-li-a  raba-a  Sa  pdn  iltdni  die 
grosse  Nordterrasse  IR  28,  4b.  In  der 
Schreibung  tam-lu  nicht  zu  verwechseln 
mit  ut-lu  (S.  158  a)!  2)  dass.  wie  tamlitu 
(s.  sofort),  ein  elfenbeinernes  Bett,  einen 
Elfenbeinstuhl  ih-zi  tam-li-e.  IR35  Nr.  1,20. 

tamli  tu  Füllung  d.i.  wohl  Auslegung, 
Besatz,  z.  B.  von  kostbaren  hölzernen 
oder  elfenbeinernen  Betten,  von  goldenen 
Ringen;  womit?  wird  meist  nicht  ge- 
sagt, wahrsch.  kommen  in  erster  Linie 
Edelsteine  in  Betracht.  Sessel,  Betten 
Said  tam-li-te  (edelsteinbesetzte?)  Asurn. 
III  74;  Lay.  45,  32.  Asurn.  III  75;  Lay. 
45,  33,  s.  u.  uhhnzn  (S.  43  b).  einen  Elfen- 
beinstuhl ihzi(?  Sa?)  tam-li-te' %  aiuuit  Sar- 
rüüSu  Asurn.  III  68,  s.  u.  ifau.    goldene 
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Ringe  und  Spangen  Sa  tam-li-te  III  62. 
Vgl.  auch  IHR  16  Nr.  3,  2:  goldene 
Ringe,  tam-lit  Smni,  und  Z.  4 :  diese  Kost- 
barkeiten ('?),  &j  tam-lit-su-nu  a6aHVD.ÄH 
(folgen  nocli  andere  Edelsteinnamen). 

muligu,  mulügu  (g  =  AV  also  St. 
pbtt,  s.  d.,  ?)  wahrscheinl.  Mitgift,  ekil 
mwlnji  1  Mich.  I  4.  wer  sagen  wird: 
ekln  ki-i  mu-ln-gi  ul  na-din  das  Grund- 
stück würde  nicht  als  M.  gegeben  II  17. 

malgü.    IIR  7,  20.  21e.f:  MA.AL.GE. 

A.KI  =  ma-ttl-fju-u    (ein   Ortsname?), 

LIBIT  =  itui-al-gu-u. 
mal-di  Sanh.  VI  38  s.  u.  matdu  (lütt). 

mulütu  Herrschaft,  nur  VR  65  (Na- 
bonid-Text):  miiSab  U-{X  .mn)-lu-ti-SuZ.\l*, 
lä  SupuSu  a-na  be(V.  mu)~lu-ti-Su  Z.  20  a. 
Auch  39a.  2.  7.  17b. 

n?D  n  !•  wenn  der  Stern  habasirdnv 
(s.  d.)  bei  seinem  Aufgehen  mid-ln~nh 
(Perm.)  IHR  52,  18a,  wz-W  57,  10a 
(opp.  abil)\  beidemal  ein  günstiges  Vor- 
zeichen.   VR  45  Col.  III  20:  tu-mal-lah. 

malahu  Schiffer,  sehr  oft  MA  d.  i. 

„Schiff"  -!  gj  oder  DU. DU  d.  i.  LAIj 
(s.  u.  IL  bbtö)  mit  oder  ohne  Determ. 
amii  geschrieben.  ma-la-hi'u  (Gen.)  NE 
XI  224.  263.  274.  283.  VR  21,  5c. d: 
MÄ.DU.DU  (d.  i.  MA.LAIj)  =  MÄ. 

DU.  I)U-/<  d.i.  mahihu.  "»"MÄgf:?  NE  67, 
28.  XI  90.  Str.  III.  152,  14  und  oft  in 
den  Kontrakttafeln. 

malahütu  Schifferstellung,  Schif- 
ferdienst. amH ' ma-lah-u-tu  Str!  IL  968, 
4  (h/j:  übereinandergesetztes  DU). 

ihfö  malaku  Prt.  imlik  Prs.  imallik  be- 

rathschlagen,  berathen,  mit  sich 
selbst  oder  andern  Rath  pflegen,  dann 
(wie  ctmstilt've):  mittelst  Beratschlagung 
einen  Beschluss  fassen,  eine  Ent- 

*  i 

Scheidung    fällen.     Wohl    auch    be- 
rathen i.  S.  v.:  jem.  einen  Rath  geben. ' 
midik  In   KU  .  UZU  im-li-ku    ra-man~jhi-uu 
uui-ma  sie  gingen  mit  sich  ...  zu  Rathe 
foljrendermassen   oder :    sie  kamen  unter , 
sich  zu  dem  folgenden  . . .  Beschluss  V  R 
1.  121:  Asurb.  »Sin.  42,  36;  die  Var.  mi-\ 
tiki't  statt  hnlikü  kann  kaum  etw.  anderes 

als   ein  Schreibfehler  sein.    Sd <i-na  i 

.  .  .   n zun sn   isfikannnm   Db-bn-Sn  i-ma-al-li- 

kn-Su  wer  das  und  das  zu  thun  seinen 


Sinn  richten  und   wessen  Herz  solches 
berathschlagen,    für    solches    sich    ent- 
scheiden wird  (oder:  wessen  Herz  ihm 
also  rathen  wird?)  IR  27  Nr.  2,  76.  ww- 
läku  milkn  einen  Rathschloss  fassen 
(wohl  auch:  einen  Rath  geben),  die  Ent- 
scheidung fällen:  Nusku  Surbü  madü 
mil-ki  Sa  ildni  rabäte  der  die  Entschei- 
dung fällt  unter  den  grossen  Göttern, 
der  Entscheider   (Berather,    Ratligeber i 
der  g.  G.  IV  R  54,  23  b,  ma-lik  mil-ki  *i 
ildni  rabuie  (=  DI.  MAR. MAR.  DIM.  ME. 
IR.GAL.GAL-e-ne,EME.SAL)26*%K 
hiernach  ist  gewiss  auch  49,  56b:  Nuskn 
Surbü  ma-lik  ildni  rabuti,  Asurn.  12:  Ninib 
ma-lik  ildni,  NE  XI  14:  ma-ltt>Stt*nH  ku- 
rddu  Bei,  und   an  a.  St.  m.    ma-lik  als 
m/dik  zu  fassen.    Vielleicht   wird  auch 
Asurb.  Sm.  121,  35:  du  (o  Istar),  Herrin 
der  Herrinnen,  Göttin  des  Kampfes,  Herrin 
der  Schlacht,  ma-li-kdt  Udiü  \rabuti]  dieses 
ma-U-kat  besser  als  mdlikat  (Entscheiderin 
der   grossen   Götter)    denn   als   malikat 
(Fürstin)   gedeutet.    S.   weiter  u.  m/ift- 
kutu   und  milhi.    IIR  47,  5 f.  a,b:  UK. 
AD  .GE .  GE  .SA  .  DU. DU  =  Samt  ma- 
li-ki-Su    (sein    Rathgeber)     t-mtil-H-ktt-Sn. 
7,  l-2e.f  (Ergänzung):  AD. Gl  und  AD. 
GAR  ==  ma-la-ku,  Z.  3—12  (Ergänzung): 
AD.GE.GE,    1)I(M),    DI. GAR,    DI. 
GAR. GAR,  DI.GÄ,  [DI.]GÄ.GÄ,  [ 
GAR,   f       JGAR,  [      jKA.GAR,    SÄ. 
KU  |S.    »SA  (geschr.  Ü)  =  ma-li-ku  (d.  L 
mdliku-,  zur  Ergänzung  des  letzten  Ideo- 
gramms s.  u.  I  2  und  vgL  K.  4386  Col. 
IV  15-17:  DI(xÄ-^^r)GAR  =  j,m-H-U 
DI  U)  MAR  =  „  EME.SAL,  DI.MAK. 
MAR  =  „  Sa  mil>ki    K.  4386  Col.  I  28: 
Kl .  DU  (*/-/<»<»*)  KAK   =   ma-la-fat,   mit 
imnzaz  ini  und  kisü  Eine  Gruppe  bildend. 
12  1)  mit  sich  zu  Rathe  gehen, 
überlegen,    tälri  la  tam-ta-lik-ma  (ganz 
unüberlegt,  unbesonnen)    abubu!a  taShm 
NE  XI 169;  vgl.S.  326a.  Samassumukin 
U-e-um  mn-wL-tal'ku  der  Weise,  Besonnene 
(eig.  Überlegende);  zum  Ideogr.&Ä.KUiS. 
SA  (geschr.  Ü).E,  EME.SAL,  s.  u.  Qal 
2)  mit  einem  andern  sich  berathen, 
Rath  pflegen,    it-ti  Jta  ...  im-ta-lik  (= 
AD-/,a-m-/A-GE  .  GE)  IV R  5,  :%%sl    3) 
einen    Rath    geben,    jem.    berathen. 
ardku  vme  Sarrutia  Ihn-taid-lik^-lai)  ka-a-h'1 
dass   die  Tage  meiner  Köuigsherrschaft 
lang  seien,  möge  er  (Bunene)  dir  (o  Samas) 
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vortragen,  dir  diesbezüglichen  Rath  er- 
theilen  VR65,  37  b. 

IV  1  berathen  werden,  berathen 
sein.  iStdr  ul  im-ma-lik  eleniiSSa  uS-bi\ 
I.  war  nicht  berathen,  stürzte  sich  auf! 
sie  (die  Göttin  der  Unterwelt)  Höllenf. 
Obv.65;  „nicht  berathen*,  näml.  von  sich 
selbst,  also  unüberlegt,  unbesonnen;  IV  1 
hier  ziemlich  das  Nämliche  besagend 
wie  I  2. 

maliku  und  (synkopiert)  malku  m. 
st  cstr.  malik  Plur.  malke  Fürst.  HR 
31  Nr.  3,  1.  2:  ma-al(sicykti  und  ma-li-ku 
syn.  Sar-[ru],  VR  30,  1— 3a.b:  [mal-]ku, 
|ma-]ft-fa/,  [m]a-Wc  syn.  Sarru  (s.  d).  V  R 
30,  32-37a.b:  UK.TÜR  (d.  i.  kleiner 

König,  vgl.  IIR  47,  8a. b),  HF^MAIJ, 
GI.GAL,  MÜ.RUM,  BE.GAL  (d.i. 
grosser  Herr),  BE.AN.NA  (d.  i.  hoher 
Herr)  =  ma-U-ku  Fürst,  mal-ku  Sarg. 
Cyl.  8.  Sanh.  Baw.  2.  N.N.  ma-lik-Su-nu 
ihr  F.  Sarg.  Cyl.  23.  Lay.  33,  8.  ma- 
al-ki  i-Sa~ru  einen  gerechten  Fürsten  V  R 
35,  12.  :*Ö0  mal-ke  la-bi-ru-(ü>)te  Sarg. 
CyL  45.  kal  mal-ke,  ma-al-ke  8.  u.  kalu 
(S.  329  a),  malke  (mal-ke,  ma-al-ke,  mal- 
kefi1)  in  Verb,  mit  kibrdti  s.  d.  mdtdt 
Snp-su-te  u  malrke*1  zderea  Tig.  VIII  32 ; 
s.  weiter  u.  IL  Sapsu  (Machthaber),  ui-mir 
ma-lik  alle  Fürsten  VR  62  Nr.  1,  3.  IIR 
7, 1 5-1 7 e.f  (Ergänzung):  LUGAL,  BÄR 
und  DAR  =  ma-al-ht.  e  84  Col.  I  22 : 
NIR  =  ma-al('tyku,  mit  etillum  und  Sar- 
rütum  Eine  Gruppe  bildend. 

malkatu  f.  Fürstin.  IIR  31  Nr.  3, 
11  -f  VR  41,  lla.b:  ma-al-ka-tiim  syn. 
&ar-ra-[tum\.  Für  ma-li-kdt  ildni  rabuti 
Asurb.  Sm.  121,  35  s.  oben  u.  Qal. 

malkütu  (auch  malikutul)  Fürsten- 
thum,  Herrschaft,  mal-kut  la  Sa-na-an 
eine  Herrschaft  ohne  Gleichen  (von  der 
assyr.  Königsherrschaft)  1R  35  Nr.  1,  1. 
Nr.  3,  3.  eli  Sarrdni  mal-ku-n-tü  Sarru-tii 
kiS-Su-ta  lipu-uS  (übe  er  aus)  III  R  66 
Rev.  24  c.  a-na  ma-li-kii-tim  kul-hi-ta  nap- 
fair  that  Marduk  kund  den  Namen  des 
Cyrus  VR  35,  12.  Hier  möglicherweise 
iHälikutim.  Dagegen  wird  Weltschöpf. 
IV.  2:  Marduk  a-na  ma-li-kn-tum  ir-me 
(Hess  sich  nieder)  malikutu  „Rang  eines 
mdlik,  der  die  Entscheidung  hat"  vor- 
liegen; denn  Marduk  ist  ma-lik  Bei  n  Ea 


K.  2107  Obv.  8  d.  h.  der  Berather,  Ent- 
scheider (nicht  der  Fürst)  Bels  und  Eas. 
milku  m.  st  cstr.  müik  1)  Berathung 
und  Ergebniss  derselben:  Beschluss, 
Entscheidung.  S.  hierfür,  insonderheit 
für  malik  mü-ki,  schon  u.  Qal.  Ninib  Sa 
lä  e^nwu  mil-lik-Su  Asurn.  I  7.  Nebo,  ohne 
welchen  im  Himmel  lä  iSSakanu  mil-hi 
kein  Beschluss  gefasst  wird  I R  35  Nr. 
2,  6.  K  4386  Col.  IV  14:  DI(,«)  = 
mil'ku.  2)  Überlegung,  Rath,  Ein- 
sicht. Ummanmenanu  lä  räS  te-e-me  ü 
mil-li  Sanh.  V  3,  Sa  lä  iSü  te-e-mn  u  mil-ki 
V  22.  Agum  Sär  mä-Jei  u  ta-Sim-ü  VR 
33  Col.  I  11.   VR  17,  5c.d;    e  84  Col. 

IV  8:  J^f  SUD  =  mü-bi,  mit  temn,  Si- 
tülium,  taSvntum  Eine  Gruppe  bildend. 
IIR7,13.14e.f (Ergänzung) :  [    1  j- ga) 

^prf  =  „ui-ku  und  [  ]-  AL .  GA  = 
„  EME.SAL.  Auf  Grund  dieser  Voka- 
bularangaben  möchte  ich  auch  das  Epi- 
theton  der  Göttin  Istar   IIR  7,  19 e.f: 

'v'"^7  J^f  SUD  =  ma-  ....  ZU  ma-[li- 
ik-t]u  oder  ma-\li-ka-t]it  ergänzen  und  als 
„Entscheiderin",  nicht  als  Fürstin  fassen 
(vgl.  oben  u.  Qal)..  Ob  der  in  Z.  18  voraus- 
gehende Gottesname  '7*MA .  LIK  d.  i.  ,v" 
Malik  (anderwärts,  bes.  in  Eigennamen, 
auch ilu  A .  A  geschrieben)  als  Malik  (Fürst) 
oder  Mdlik  (Entscheider)  zu  fassen  ist, 
scheint    weniger    sicher.     Zum    Ideogr. 

5p?f  beachte  noch  VR  30,  lOa.b:  £p£[ 
KALAM .  MA  (d.  i.  mdlik  mdti)  =  Samt. 
3)  übertragen:  Rath,  Entscheidung  in 
konkretem  Sinn,  Berather,  Entschei- 
der. So  in  den  Personennamen  wie  Ilu- 
mil-ki  Gott  ist  mein  Rath,  Mil-ki-ilu, 
Dagän-mi!-ki  (s.  nn.  prr.),  welche  das  Näm- 
liche  besagen   wie    Nabn-ma-lik  u.  v.  a. 

mitluktu  (Form  wie  mitlatrtu)  Be- 
rathung, Rathschluss,  Beschluss. 
die  Weisen  etc.  a-na  mi-it-lu-ult-ti  aSptir- 
Sunüti  (entbot  ich)  VR  65,  34a.  Neri- 
glissar  Sa  ana  epeSn  SamttiSti  ddrtti  Haiti 
rabuti  iS-ku-nu  mi-it-lu-uk-ti  Nerigl.  I  5. 
e-nu-ma  Sin  mit-lu-uk-ta  %  iSkti-nu  IHR  61, 
13b;  62,  10b. 

bxD  ^V  !  ^U.  sich  vergnügen,  sich 
belustigen  u.  dgl.  die  „Sieben",  auf 
dem  Berge  des  Westens  tummeln  sie 
sich  umher  (iltanassumu),  auf  dem  Berge 
des  Ostens  im-nutU-Ul-lu  treiben   sie  ihr 
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Spiel  (=  im-f/Mi-iiM/i-DI-tftf)  IV  R 15  f.  Ool. 

II  37/as. 
melultu,  milultu  viell.  V  e  r  g  n  ü  g  u  n  g , 

Belustigung,   Fröhlichkeit  u.  dgl. 

o  Herr!    a-Sar  mHul-ti  (=  KI.  NE. DI) 

Id    tazzaz,    firih-rurtu    a-Sar    nd-hd-U  (= 

KI .  E .  NE .  DI)  Id  tuttssä  Sm.  526,  23/?4. 

25/26.    iwa  me-ltd-ti  rubä-U-ia  (packte  ich 

einen  Wüstenlöwen  beim  Schwanz)  IR 

7  Nr.  IX,  D,  2.    Istar,  die  Herrin  des 

Kampfes  und  der  Schlacht,  Sa  me-ltd-ta- 

Sa  tukvntu  deren  Vergnügen  (Lust)  der 

Kampf  ist  Salm.  Mo.  Obv.  3.  am  27.  Tag: 

me-lul-ta  IV  R  33,  30  b.    82,  8-16, 1  Col. 

IV  7:   KI. E. NE. DI  („*««,.«■)  =  hip- 

pu-u    ^vie-lul-tti,    Z.  8:    KI.  E. NE. DI 

"^VT  (e-s,-m,-in)  =  me-lul-tü  Sa  iln  iStdr 

(<(^& J ).  Hiernach  ist  also  zu  ergänzen 
IIR  33,  18-21  a.  b  (vgl.  24, 38-41  a.  b): 

^f (#/-*/ iz) KAR  =  hW«-[«/.///|,  KU. 
IJÜL  (,-i,-min)  SAR .  RA  =  „  Sa  Mp-pir[e\, 
IS.BI.ZA.8Ü.TAG.GA  =  „  Sa  pa- 
...,  ZI.  IN. Gl. NER. RA.  RA  =  „  Sa 

33lü.    Von  einem  solchen  St.  leitet  sich  her 
namallum,  geschr.  na-ma-al-lum  II  R 
23,  ü3c.  d,  der  im  Land  der  Sutiier  übliche 
Name  dea  Hettea,  irsu. 

mallatu  und  maltU  ein  best.  Gefäss 
oder  Geräth.  K.  4378  Col.  III  48-50: 
IS.MA.AL.TUM  und  IS.MA.AL.LA. 
TUM  =  Sft('ttua)  d.  i.  malt  um  und  mal- 
latnm,  IS .  MA .  J>IR .  RUM  =  „,  Var. 
in<i~«!-la-[twn\.    Vgl.  maSirru. 

malllu  Flöte,  ina  ir-ü-Su  Sa  ki~ma  ma- 
IMi  (=  GI.BÜ,  KM E.  SAL)  ku-bi-i  ihal- 
hip  .  ..  K.  4623  Obv.  ,ü/|1.  el-la-an-ni 
Gl .  BU  d.  i.  maltl  nkne  Höllenf.  Rev.  56. 
GI.BU  «s-sui-nn  v  "'«"KÜR.GAR.  RA 
el~U-e-a  el-li-e-a-ma  Lond.Frgm.  S.  weiter 
ll.  maVdiS. 

malilis  gleich  einer  Flöte.  uStihma 
i-va-ti  (meine  Brust)  Sa  ma-U-US  ih-b<>- 
Inm-Sa  (Lesung  nicht  völlig  sicher);  ma- 
li-ltun  HH-lm-bn  (s.  u.  nn:)  VR  47,  12b. 

millu  Rotte  o.  dgl.V  die  elf  Geschöpfe 
. . . ,  un-ihla  (jfd'li-e  eine  R.  von  Teufeln 
Weltschöpf.  IV.  116. 

melülu.     K.  4309  Rev.:    uwhi-ln,  mit 

Sittihhiitn  und  fia-a-m  Eine  Gruppe  bildend. 

malallü  Subst.  VR  26,  14c.  d:  IS.RIN. 

*  I 

MX  .  LAL  =  äi,  näml.  yiSr'uinu  (s.  d.)  «u  \ 


ma-lal'li-c;  vorhergeht  Sa  bi-lat  (Talent- 
wage?).  VR32,41d.e.f;  K.152  CoLI9: 
Gl .  MA  .  LAL  =  ka-an    ma-lal-li-€  gyn. 

iß ;  folgt:  GI.MÄ.DA.LAL  =  kw« 

be-la-ti  syn.  „  . . . . 

*melammu,  milammu  m.,  stcstr. 

melam,  oft  (wie  namrimt)  im  PL  nisiammt, 
Glanz,  z.  B.  der  aufgehenden  Gestirne. 
Ideogr.  ME. NE  d.  i.  ME.LAM,  s.  VR  40, 
37  c.  d:  ME(/*i*)NE  =  me-law-[mu\.    o 
Samas,  me-lam-mc  (=  ME .  NE)  Sai*e-t  mV 
tdti  taktum  mit  Himmelsglanz  hast  du  die 
Länder  bedeckt  IV  R  20  Nr.  2  Obv.  9la; 
Vgl  K.  5332  Obv.  10lt:  me-iamrmi-ka  r:- 
zii'ti,    8.  U.  DrD.    Salummat  kakkeMi  mf* 
lam(-me)  belutiSu  Asurn.  I  26.   me-hrm  A&tr 
bclit i  iSlafpipSwiüti  Tig.  III  69,  tne-hnn  Lar- 
dutia  usihipSwiuti  III 2*.  pul-he  ine-lam~me 
SatTtt-ti-ia  ib-tu-mu-Su-ma  Khors.  111,  pid-hr 
me-lam-me  Sa  ASur  belia  is-Au~pit-5ti-mrti 
Salm.  Mo.  Obv.  22  f.,  pid-he  meAam~me  bt- 
lu-ti-ia  is-ltU'pti'Sultt'tnaSsLnh.  II  35 f.  (;  Kin\ 
1,18:  pu~htb-ti  me-[larn-me ...)).   Sanh.  ni 
30;   Kuj.  1,  30 f.,  pu-ul-fc  tne-lam-tnc  Ai 
Udni  ralmte  is-hitrup-Su-nu-ti  Sams.  IV  5  f. 
pu-ul-hu    a-di-ru    mc-hnn   ASttr   belia  (lu\ 
is!ghnp8wiüti  Tig.  II  38.  pul-tje  iiu^latHrw 
\bektia?}  eli-Su-nu  at-bind-  Sams.  III  69  f. 
Tiglathpileser,  der  helle  Tag,  &i  tne-laur 
mu-Sii  kibrdti  u-sah-ha~pu dessen  Glanz  die 
Weltgegenden  niederstreckt   Tig.  I  41. 
meU-htm-me  Sarm-(u-)tMa  ik-tu-mu-Stt  *-ww 
VR  1,  85.    Istar  iSdti  lü-hu-Sat  m^am-m* 
naSdt(a)  war  in  Feuer  gekleidet,  mit  Strab- 
lenglanz  angethan  V  R  9,  80.   Gibil,  der 
l'd-bu-Sn  me-lam-mi  (=  ME. NE)  IV  R  20. 
35,3ßa.      irie-lam-nw.    ez-zu-ti    Sutashur   18 
Nr.  3  Obv.  Col.  I  33'3 .,  mi-lam-vw  Stttashur 
( s.  u.  -ino  III  2)  25,  i8'4?  b,  ana  Säre  irbkti 
m^lnm- ine   sah-pu  19,      ga,    mc-lam-iiM <x 
katmü  15  f.  Col.  II  2%0,  Bei  Sä  pifhdHu 
(=SU.ZI)  mi-lam-mi  naSü  27,  485oa?  />w* 
hih-ti  (=  IM)  me-lam-uie  '^A-nuttm  IIR 
19,  4ü,,a  vgl.  64,Vl5a,  kakht  Sa  ptt-lufrtu 
(=  IM)  mr-lam-me-Su  tiuitiim  [M/»rj)!(?, 
23  26  k>  a"na  pu-lult-ti  (=  IM)  uu>l<rm~inf-iti 

,:,ub;  an  allen  diesen  Stellen  entspricht 
als  Ideogr.  ME .  NE.  II R  35,  7  e.  f :  «;^ 
lam-mu  syn.  Sa-ru-rti  s.  d. 

melammü  ein  Prachtgewand.  VR 
28,  05  cd:  mc-lam-mu-u,  ebenso  wie  eg'f 
zaijgii,  syn.  iHu-ku. 

malmalis  d.  i.  wohl  mahndus  (s.  wb. 
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S.  223,  wo  als  urspr.  Bed.  „einander 
gegenüber,  sich  gegenseitig  entsprechend" 
angenommen  ist)  Ad v.  1)  einander  ent- 
sprechend. 2  silberne  Wildochsen  Sa 
mal-ma-ViS  pat-Iyu  einander  entsprechend 
geformt  K.  2675  Rev.  53.  2)  in  zwei 
gleiche  Theile.  mdta  Suatu  mal-ma-US 
a-zu-uz-ma  selbiges  Land  theilte  ich  in 
zwei  Theile  (und  übergab  es  dem  Statt- 
halter von  Babylon  und  dem  Statthalter 
von  Gambul)  Khors.  140;  Sarg.  Ann.  369; 
ähnl.  XIV.  19.  der  sein  ganzes  weites 
Land  mal-ma-US  i-zu-zu-[u-)ma  etc.  Sarg. 
Pp.  IV.  50.  die  beiden  feindlichen  Brüder 
mala  mal-ma-liS  i-zu-zu  theilten  das  Land 
in  zwei  Theile  d.  h.  hier:  in  zwei  Lager 
Salm.  Balaw.  IV  1;  vgl.  Salm.  Ob.  75 
(s.u.ttT).  Tiämat  schrie  wüthend  laut  auf, 
Sur-SiS  ma-al-ma-US  itrurd  iSduSa  von  Grund 
aus  barst  in  zwei  Theile  ihr  Fundament 
Weltschöpf.  IV.  90. 

mulmul(l)u  m.  Wurfspiess.  PI.  mul- 
mulle.  4  WTildochsen  erlegte  ich  mit 
meinem  mächtigen  Bogen,  Sti-ht-ud  par- 
zilli  (meiner  eisernen  Lanze)  ü  mul-mul- 
le-ia  zak-tu-te  Tig.  VI  66.  das  Heer  der 
Feinde  ina  us-se  mul-mul-le  vSdhir  lichtete 

•     •  • 

ich  mittelst  Pfeilen  und  Wurfspiessen 
Sanh.  V  67.  i-ua  mul-mul-le-ia  (trieb,  ver- 
folgte ich  sie  bis  zum  oberen  Meere) 
Tig.  IV  99.  nalf-U  mul-mul-le  eli-Su  n-Sa- 
za-nin  (s.  u.  II.  p,  S.  259  b)  Salm.  Mo. 
Rev.  68.    miU-mul-lu(?)  Lay.  67  Nr.  1,  8. 

D?D  Prt.  imlus.  der  Zauberer  und  die 
Zauberin,  die  SIG-?V*  d.  i.  Hpdtia  imdn-su, 
KU.SIG-/a  U>-tu-hi  IV R  49,  44b. 

p /ü  II  1.  minä  Sa  tadmtum  ir§i-ta  (Acc.  ?) 
!  u-ma-al-lu-ku,    =  ba(?)  E .  DA  .  AB  .  US 

(EME.8ÄL)  IV  R  30  Nr.  1,  l5/Hia.  Vgl. 

muligu,  mulugu? 

E^E  H 1.  VR  45  Col.  m  21 :  tu-mal-la-Sa. 
mama,  mamma  s.  u.  manma. 
mima,  minima  s.  u.  minma. 

mamlui)Subst.:  viell.  Ungestüm  o.a. 
ma-itm-lnm  syn.  ra-'a-a-bu  8.  d.  2)  Adj.: 
ungestüm,  heftig,  gewaltig  u.dgl.  ma- 
am-lu  syn.  kar-ra-du  s.  d.  dem  Gott  Ninib 
ma-am-li  Sit-r<t-hi  Sams.  I  5,  Nergal  ma- 
am-hi  III  R  38  Nr.  1  Obv.  1.  ma-am-lu 
(=  PLS.GAL)  mu-nam-mir  [amehiti?]  IV R 
21  Nr.  1  (B)  Rev.  20.  Sc  122:  PIS(>/-,j) 


=  ma-am-lum.   Vgl.  auch  II  R  29,  35  e: 
[ma?]-am-lu. 

mummu  1)  das  Tosen,  Getöse,  mu- 
nm-mu  irpetu  (die  Wolken)  liS-tah-si-ba- 
am-ma,  wozu  doch  wohl  als  Erläuterung 
gefugt  ist:  mu-um-mu  rig^nu  Sm.747  Rev. 
10.  2)  spez.  das  Tosen,  Brausen  des 
Urwassers,  die  tosende  Wassertiefe 
Tiamat,  die  Urfeindin  der  grossen  Götter. 
mu-um-mu  ti-amat  muallidat  gimriSun  Welt- 
schöpf. I.  4.  Vgl.  81,  7-27,  80  Obv.:  *» 
Mu-um-mu  apsü,  Kontext  verstümmelt. 
3)  die  Wassertiefe  als  der  Sitz  Eas, 
des  Gottes  der  unergründlichenWeis- 
heit,  dah.  bit  mummu  eine  Art  Hoch- 
schule für  die  babyl.  Wissenschaften,  in- 
sonderheit Astronomie,  Magie  u.  s.  w. 
(amipj  dupsar  mindti  etikutu  äSib  (bit)  mu- 
um-mu  näsir  piristi  iläni  rabüte  VR65,33a. 
Beachte  für  bit  mummu  auch  IV  R  23 
Nr.  1  Col.  IV  25:   e-nu-ma  alpa  a-ua  bit 

mu-um-mu  tu-Se-ri-bu.   —    Sb  90:  S^Sf 

(u-m'un  V.  mu-un)  =  mU-Um-HlU.    V  R  28,  63. 

64  g.  h:  mu-um-mu  syn.  bc-el-tum,  na-el-twn 
d.  h.  wohl  eines  dieser  beiden  Wörter, 
Original  wahrsch.  verwischt  Beachte  auch 
die  auf  S.  398  a  (oben)  citierte  Stelle 
IVR50,  Id. 
mumma  s.  u.  manma. 

I.  mammü  Schauer,  Schnee-  und 
Regenschauer  o.  dgl.   VR22, 27a. b.d: 


^7\ 


( 


mn-am-mt 


)  =  ma-am-mu-u;   das 


näral.  Ideogr.,  obwohl  mit  anderen  Glossen, 
ebenda  auch  durch  fialpü  und  Suribu 
erklärt. 

IL  mammü  Zorn.     imSuS  ina-am-mi-e\ 
ma-am-mu-u  =  Su-uh-tu  VR  47,  27.  28b. 

mam(m)etu,  mamitu  (beachte  für 

diese  ursprünglichste  Form  des  gewöhnl. 
ma-mü  geschri ebenen  Wortes  theils  K. 
154,  28:  ma-me-i-ti  u  pa-Sa-a-ri  theils 
NE  66,  37:  ilH Ma-am-me-tum  bdnat  Simti 
ittiStmu  Shunt u  iSimmu)  f.  1 )  B  a n  n.  Ideogr. 
SAG.BA.  arrat  Hundt  im  ma-mit  (=SAG. 
BA)  t?ü  IV  R  7,  7's  a.  ma-mit  ma-mit  (beide- 
mal =  SAG.BA)  usurtu  Sa  la  rteld  16, 
'^a.  lisatbü  (sie  mögen  entfernen,  aus- 
treiben) ma-mit-su  52,21a,  ma-mit  kaldma 
Sa  amelu  i.stbatu  Z.  22a.  2)  Schwur, 
Eid  (ebenfalls  ein  „Bann").  Ideogr. 
NAM.NE.RU.  einen  Eid  leisten,  naddmr. 
ma-mi-tu  ina  eli  misri  an-na-ma  ami  aha- 
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me$  id-di-nu  II R  65  Obv.  CJol.  I  4  (vgl. 
Z.  6  einfach:  it-mu).  einen  Eid  schwören: 
ma-mi-tum  (  —  NAM.NE.RU)  fa//«/,  schwö- 
ren lassen:  tummü  s.u.  TXüT\.  twieiu  NAM . 
NE.RU  fia-tw-DIB . BA  s.  u.  rat.  iwi- 
//i/Y  iZri  m'  rabüti  paräsit,  etekn  s.  diese  Verba. 
Oft  in  Verb,  mit  ld  nasdru  (den  Eid) 
nicht  beobachten  d.  i.  nicht  halten:  la 
is-§u-ru  (3.  PI.)  ma-mit  fluni  rabute  VR 
1,  119  (wofür  Asurb.  Sm.  42,  34:  iprusü 
ma-mit-sun).  la  na-sir  ma-mit  ildni  rabüti 
V  R  8,  67.  ihren  König  bei  a-tli-e  u  ma- 
mit  sdmAt  AMvr  Sanh.  II  70,  s.  u.  adü 
(S.  233a).  mti-mi-tum  (=  NAM.NE.RU) 
paSäru  einen  Eid  lösen  s.  u.  nüfc.  VR 
20,  8e.f:  NAM.NE.RU  =  ma-mirtum. 

mimmü  S.  U.  minma,  minima, 

ma(m)man    s.  u.  numman;   mam(m)äna 


S.  U.  manma,  vuimma. 
memmeni,  memeni  8.  u. 


menn 


(r»)- 


mann  s.  n.  mannn. 

manga  ein  best.  Gartengewächs 
(vgl.  l4£e?)-  vuiH-ga  SAR  Gartentaf. 
Col.  II  3. 

mang  agil  ein  Theil  der  Dattel- 
palme, des  aisimmaru.  VR26,47.48g.h: 
IS  .  DÜL  .  DUL     oder    MAN  .  GA  .  GU 

J^mMT  ==  iMtu-tja-tfH.  UiO  man-ga-ga 
Str.  IV."  332,  17.  Sehr  oft  in  den  Kon- 
trakttafeln in  Verbindungen  wie :  er  soll 
die  geschuldeten  Datteln  zurückgeben, 
nebst  einer  Tonne  (gurru)  tu-kal-la  man- 
ga-ga  gi-blpu-ti  . .  da-ri-kn  Str.  V.  319,  7. 

man  du  (=  maddu,  mddn)  viel,  zahlreich 
s.  u.  ma'adn  und  mddu  (Adv.).  —  man  du 
in  zer  man-dij  besser  zer-man-di  kak-ka-ri 
IV  R  19,  4b  s.  u.  zfiru  („Nachträge1*). 

mind(i)äti  PL  fem.,  gewiss  zu  II.  -ma 

messen  gehörig,  wie  Nabopol.  Hilpr.  II 
26  f.  lehrt:  märe  ttmmdni  ...  iima'enna 
a-ba(?)-!am  i-nu  *'"'*  nindandku  (s.  d.)  ?/- 
ma-an-ifi-da  mi-in-di-a-tu.  mi-in-da-a-tim  VR 
34  Col.  III  14.  U>  ubdn  ta'a'an  wiMw(sic)- 
da-a-tiin  V  R  34  Col.  III  24  (vgl.  Z.  32, 
wo  das  Wort  fehlt).  Viell.  gehört  hier- 
her auch  f>pir  »Cpi-ia  ialt-nn  man-da-ti-iä 
li-ka-[a\  57,  55a;  lies  min-da-ti-id? 

mindema  Adv.  mi-in-di-e-ma  (Ausdruck 
der  Überraschung,  des  Erstaunens?)  NE 
65,  13.  iuin-dt-iiut  Sinaherba  aggis  Uizma 
plötzliche?)  ergrimmte  Sanherib  furcht- 
bar Sanh.  Baw.  40.  min-di-e-ma  a-na  sarri 


bctia  i-ga-a[b-bi]  wn-ma  (folgt  die  Redei 
Sarru  beli-a  la  irkap-Su  K.  79  Eev"  9.  ein 
junger  Adler  min-di-[e-ina?]  amfawa  iz*ü- 
kar  K.2527  (Rev.40)  +  K.1547  Obv.2i 

!"UD  nianü  1)  Prt.  wmu  (ganz  selten 
imni)  Prs.  imanu  zählen,  rechnen, meist 
mit  ana  (auch  itti)  oder  Adverb:  An- 
zählen, zurechnen,  zutheilen.  a-na  ui# 
mä-ti-ia  am-nu-M-ntt-ti  den  Bewohnern 
meines  Landes  rechnete  ich  sie  zu  Ti?. 
I  88.  III  6,  it-ti  ddgil  pän  AStir  am-i»f 
Su-nu-ti  IV  31 ,  it-ü  niäe  mdi  Atäir  am-nu- 
Sumu-ti  ni  R  9  Nr.  3,  49;  Lay.  69  Nr. 
2,  9.  52  Nr.  1,  4.  ana  Sallati  oder  sol- 
latiS  7/ianü  zur  Beute  rechnen  s.  u.  *i/- 
latu.  Oft  bildlich:  zuzählen  s.  v.  a.  preis- 
geben, gleich  machen  o.  ä.  wer  meine 
Denksteine  . . .  a-na  äafclukti  i-ma-nu-u  der 
Vernichtung  preisgeben  wird  IVB  39, 
17  b.  die  Stadt  kak-ka-rü  am-nu  machte 
ich  dem  Erdboden  gleich  Tig.  jun.  21. 
ki-ma  mar-Si-it  immer  fi-e-ni?*  hn-nn  wie 
Besitz  von  Kleinvieh  rechnete,  behandelte 
er  sie  (die  gefangenen  und  gezüchteten 
Wildarten)  IR  28,  22a;  vgL  IHR  9  Nr. 
1,  7:  die  ""^NER.NUN.NA>'  ina  ki-rih 
um-ma-ni-ia  kima  st-e-ni  am-nu*  Häufig 
ist  die  RA  manu  ina  kdt,  ana  kdt,  auch 
einfach  hat  etw.  in  die  Hand  jem.'s  zählen 
d.  h.  es  ihm  zutheilen,  übergeben,  unter- 
stellen u.  dgl.  i-tia  kdt  (SÜ-)  JWiu&i 
am~mt-$untiti  meinem  General  unterstellte 

ich  sie  Sanh.  II  4;  Bell.  26,  ina  kät  (SU"' 
ardänirSu  tam-nu-$u-{u-)ma  seinen  Unter- 
thanen  antwortete  sie  ihn  ans  V  R  3%  7. 
Gold,  Edelsteine  etc.  ana  (xlt  (SU-) 
[/wrfr-iY/?]  am-ni-i-ma  theilte  ich  meinen 
Leuten  zu  (und  sie  nahmen  es  an  sich) 
Sanh.  Baw.  47.  die  Götter  wi-nu-tt-sn 
ka-tu-u-a  antworteten  ihn  mir  ans  Asurb. 

Sm.  217,  i.  kdt  (SÜ-)  rab  balsn  Ih'tril» 
am-nu  dem  Festungskommandanten  von 
Durilu  unterstellte  ich  (die  annektierten 
Städte)  Sanh.  IV  50.  Bente,  Trappen. 
Städte  o.  ä.  a-na  la(-a)  ma-nire  nicht  zn 
zählen,  in  Unzahl  Tig.  V  7,  a-na  la  w/- 
ni-e  (V.  a-na  la-a  mi-tia)  V53,  a-na  la  itui-ni 
(zur  Schreibung  vgl.  ina  ld  ba-tii  <L  i. 
bane  S.  180  a)  Salm.  Ob.  87.  129.  155. 
167.  Sams.  II  57.  IU  18.34.  IV  33.  39. 
2)  Prs.  imanni  Imp.  mtmu  hersagen, 
recitieren,  näml.  eine  Beschwörungs- 
formel  (siptu).     irman-m    iip-ta   ittsmaimü 
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ta-a^Sa]  (Subj. :  Tiämat)  Weltschöpf.  IV.  91 . 
[Hip-]ta  SAR-azat/gi-e  mu-nu-nui  (Inip., 
Ideogr.  SIT)  Vif 50,  r:3V,4b.  Sehr  oft 
in  IV  R  ideographisch  SIT  geschrieben, 
ohne  oder  mit  phonet.  Komplement  nn, 
u  ete.,  z.  B.  IV  57,%16a  (ÄIT-*«).  34b 
{khna  an-nam  3-.su  SIT-m).  54,  21.  23. 
25  u.  s.  w.  b  (SIT-wm). 

I  2  ziihlen,  rechnen  u.  s.  w.  den 
Berg  JH-hi  im-ta-ni  kak-ka^Hu  machte  er 
dem  Erdboden  gleich  K.  2619  Col.  IV  2G; 
vgl.  u.  Qal  die  Stelle  Tig.  juii.  21. 

n  1  viell.  lang  herzählen  und  eben- 
dann t  vorrücken,  vorhalten.  Ganz  un- 
sicher, solange  piSdti  noch  dunkel.  Gil- 
gamesch  u-man-na-a  pi-Ha-ti-ki  NE  45,  90. 

II2das8.  wie  II 1.  Gilgamesch  un-di-en 
(V.  dinVna-a  pi-Sa-ti-ia  NE  45,  85. 

manu  Adj.  gezählt,  abgezählt. 
arhn  vm-iiii-u  ein  abgezählter  d.  h.  voller 
Monat  Str.  in.  17,  6.  189,  5. 

manütu  Zählung  (eig.  wohl Gezählt- 
lieit).  ki-ma  tirik  sa-mc-e  la  ma-nu-tim  kima 
milim  kaHHin)  etc.  Nabopol.  Hilpr.  II  6. 

*minu,  menu  (vgl.  nibu,  nebu  Ä,a5) 
Zahl,  nur  in  der  negativen  Verbindung 
In  inhiu  Unzahl.  Itit/itisu  la  mi-na  seine 
Sünden,  eine  Unzahl  d.  i.  seine  zahllosen 
Sünden  (verzieh  ich)  Khors.  51,  sisv 
(Pferde)  In  mi-na  m  Z.  72.  Beute,  Krieger 
u.  ä.  a-na  la(-a)  mi-na  in  Unzahl  Tig. 
I  84.  V  53  (s.  oben  Qal),  (a-na)  la  vd~ 
nam  Sanh.  II  17;  Bell.  30,  a-na  (ana)  Ja 
mc-ni  Asurn.  II  116,  uia  la  me-ni  VR  5, 
109.  7,  116.  8,  115.  9,  43.  Asurb.  Sm. 
274,  27 j  285,  6. 

menütu,  minütu  1)  PI.  miudti  f.  Zahl. 
Ideogr.  SIT,  s.  Sb  239 :,  SIT  (*/.//)  =  m<*- 
ati-ttt.  seine  schwere  Beute  etc.  Ha  kima 
(  V.  ki-nia)  kakhtbthti  Saniere  tne-nu-ta  la 
i-Hn-u  Asurn.  III  43,  wofür  1  88:  SIT-/// 
d.  i.  menü-ta  la-a  iSu-u.  ich  versammelte 
die  Stadtältesten  von  Babylon,  ("w?/ )d»p- 
Har  mi-na-a-ti  en-ku-u-tu  die  weisen  Mathe- 
matiker etc.  VR  65,  32a.  im  Gebirge 
wuchsen  sie  auf  und  wurden  gross  und 
ir-ta-Hu-n  nu-na-ti  gewannen  Zahlen  (leg- 
ten sich  Mehrheit  zu)  d.  h.  sie  mehrten 
sich  K.  5418  Col.  I  12.  2)  Posten,  in 
kaufmännischem  Sinne.  Sehr  oft  in  den 
Kontrakttafeln,  z.  B.:  er  soll  die  ge- 
schuldeten Datteln  um  mnh-hi  1-it  menu 
»  ... 

(SIT) -f Mwi    auf    Einen    Pusten    zurück- 
geben   Str.   V.  319,  6,    hin    muhhi   1-it 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


menü-ti  III.  347,  9.  Wie  hier  bed.  auch 
sonst  der  Flur,  minäti  singularisch 
Quantum,  Mass,  Ausdehnung  und 
zwar  a)  zeitlich:  Mass,  Dauer,  ü-mu 
a-na  mi-na-ti-Hu  e-ri-ik  IHR  51  Nr.  VIII. 
VI  12  (GfD.DA),  umu  a-na  SIT"-*«  e-ri- 
ik  Nr.  V  3,  ü-mu  ana  SIT^-Hu  GID .  DA 
K.  188,  11.  der  König  wird  in  seinem 
Palast  a-na  mi-na-at  a^r-lii  i't-ta-sar  auf 
die  Dauer  eines  Monats  eingeschlossen 
werden  IHR  58,  4a.  19a  (arhi),  ana 
SIT''  arid  li-ta-sar  61  Nr.  2, 18.  b)  räum- 
lich: Mass(Ebenmass), Grösse.  [l\-u-u 
man-dti-da  mi-na-tu  >&i  u  seine  (des  Schiffes) 
Masse  seien  wohl  bemessen  NE  XI  24. 
Stierkolosse,  wolche  ....  mi-na-a-ti  Huk-lu- 
lu  vollkommen  an  Mass  (von  vollendetem 
Ebenmass?)  waron  Sanh.  Kuj.  4,  55.  mi- 
na-ttt-ka  ul  Sand  (wie  ich  bist  du)  NE 
XI  3.  ina  rjat-ti  n  MIS^  d.  i.  miudti  au 
Körper  und  Körpermassen  (vollkommen, 
nicht  vollkommen)  s.  u.  (jattn.  Vgl.  auch 
NE  60,  16  V  (s.  zu  Huklultu).  Beachte 
noch  für  ina  la  mindtiHu  aus  den  astro- 
logischen Tafeln:  wenn  eine  Vertin- 
sterung  in  dem  und  dem  Monat  statt- 
hat ina  la  SIT''-.*//  IHR  55,  16a.  34a: 
ma  la  mi-na-ti-Hu.  wenn  der  Mond  ina 
la  mindti-Hu  attalü  iHkn-un  64,  26  a.  Sin 
ina  la  mi-na-ti-Hu  hiblum  ttbil  K.  752,  2. 
wenn  der  Mond  an  dem  und  dem  Tage 
ina  Id  mindti-Hu  gesehen  wird  IHR  54, 
27  a,  vgl.  64,  25  a.  ilu  rabu  ina  la  mindti- 
Hu  SamaH  ikHwl  64,  24  a. 

*manü  in.  Mine.  Ideogr.  MA.NA,  so 
zahllose  Mal  in  den  Kontrakttafeln.  Ha 
arfji  a-na  oder  ina  mnh-hi  1  ma-ni-e  1  Hikil 
kaspi  ...  ivabbi  S.  )-  906,  5  (TS HA  VI. 
488).  Str.  V.  195,  9.  Dar.  131.  5  u.  s.  w. 
Ha  Hatti  iiiti  muhhi  1  ma-ni-e  12  Hikil  haspi 
. . .  irabbi  Pkiskr,  BV  VIII  4,  und  oft.  ma- 
ni-e  Ha  mAt Gar-tja-Hiis  IHR  48  Nr.  5,  4. 

ma-ni-ti  lies  ma-zal-ti  und  s.  u.  TT! 

minü  Subst.  oder  Inf.  VR  21,  7c. d:  UL 
=  mi-nii-u}  mit  uunubu  und  lalu  Eine 
Gruppe  bildend. 

minü  Gen.  ininv!\  Are.  mind  neutrisches 
Pron.  interrog.:  was?  Auch  mi-tut,  Gen. 
mi-ni  geschrieben,  mi-im-u  har-ra-an  (was 
ist  der  Weg  zu)  Par-napiHtim  mi-mi-u 
it-ta-Ha  und  was  ist  seine  Richtung? 
NE  67,  16  f.  vgl.  69,  33  f.  mi-uu  was? 
(=  TA. A.AN  und  Ä.NA,  EMK.SAl\ 
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IV  R  11,  15/lfi.  17/i*b.  mi-na-a  (Nom.) 
Ui-Si-ma  a-na  etc.  Neb.  I  55.  mi-na-a  ina 
7) ahbi  mhia-a  Sa  lä  takSiula  bez.  lä  ip- 
mihi,  mi-na-a  Sa  taämtnm  irsi-ta  vmaUuht 
(mind  stets  =  TA,  EME.SAL)  IVR 
80  Nr.  1,  ,2:t:if.  '"'''ißft.  nd-na-a  t>-mit-ma 
ihpmla  54,  23a.  mi-na-a  Acc.  (=  A.NA) 
7,  2«/27aA/>.  ™'m*lris;  22.  3/4bAw.  5f)  bin. 
*%  rt  a.  w/-w/w  \=  TA .  A  .  AN ,  KMR . 
*SV1  h)  11,  1920b.  w-//"  wohl  NE  C7,  27. 
ma  mi-n't-i  (=  A  .  NA)  ipnSSitlj  7,  22 ^i a- 
22,  :>4/SÄa.  ma  c#  ini-ni-r  um  wessent- 
willen?wess  wegen?  VR  9,  70.  Vgl. 
auch  u.  nn.  prr.  die  Göttemamen  Hu Mi- 
na-a  i-kid  bez.  iS-ti  be-ili,  den  Personen- 
namen Mi-nn-ali-ti-ana-Ui  u.  a.  m. 

manzü  (oder  ist  m  Präformativ,   also 

STT5  Stamm?).  Sb  259:  \tBL  (>Hr-?i)  = 
i.ian-zu-u. 

Dlunzi^U.  Vok.  Konst. :  GErtTIN .  UD .  A 
=  mnn-zi-kn.  Hiernach  ist  die  Opfer- 
rabe  IS .  GE&T1N .  Ul) .  A  Neb.  Pogn.  C. 
VII  24.  A,  VII  14  (ohne  IS)  zu  lesen. 

raanma,   mamma,   mama,   auch 

(mit  Versumpfung  des  Vokals  unter  dem 

Einfluss  des  m)  mumma  Pron.  indef. 
irgendjemand,  irgendeiner,  mit  Ne- 
gation: niemand,  keiner  (substantivisch 
und  adjektivisch),  man-ma  htsm  isabat 
irgendjemand  (ein  X-Ueliebiger)  wird  sich 
des  Throns  bemächtigen  III  R  60,  13.  18. 

61.  man-ma  ia-a-nu  niemand  war  da 
Hell.  11).  ihi  ma-am-iiM  la  —  kein  Gott 
Asurn.  I  9.    Samt  man-ma  IHR  60,  102; 

62,  13  a.  ma-am-ma  Sa-nu-ü  irgendein 
Anderer  IR  27  Nr.  2,  77,  ma-am-ma  Sa- 
ntt-um-ma  VR  56,  27,  a-na  ma-am-ma 
Sä-nim-ma  IHR  41  Col.  II  5,  ma-nia  Sa- 
na-a  (Acc.)  IV  R  39,  25  f.  b.  ma-am-ma 
la-a  etc.  keiner  Tig.  VII  21,  ma-am-ma 
...  in  Asurn.  I  50.  63.  II  63.  73,  ma- 
am-ma  la-a  II  39,  ma-am-ma  ...  la-a  III 
110.  nai-um-ma  ...  la  Salm.  Mo.  Rev.  71. 
Nicht  selten  findet  sich  mamma  scheinbar 
mit  dem  Zeichen  NIN  d.  i.  sal-ma  lies 
mam-ma.  geschrieben  (vgl.  zu  ntiiuna, 
mimma)\  meine  Umschrift  mamma  be- 
zeichnet zu  Einem  Zeichen  (NIN)  ver- 
bundenes mam-ma.  mamma  a-hn-v  V  R 
6,  i\6  (s.  S.  41a).  mamma  ...  la  in  den 
Thontafel-rnterschrilten  (s.  WB,  S.  293 f.) 
passim.  Auch  ein  best.  Stern  fuhrt  den 


Namen  man-ma:  kakkaSvwn-ma  III R  57. 
1 0-20  b.  ÜL  man-ma  kixkkab  a-[t  a-ti  ibid.  62  a. 
mammana.  mamana  (da  das  an  doch 
wohl  an  zu  lesen  ist,  dürfte  mammawi 
als  Weiterbildung  von  mammu  zu  fassen 
sein)  da ss.  In  a-<i-am-\ma]  la  ma-a»>- 
ma-na  oder  irgendeinen  oder  irgendjemand 
IV  R  38,  14  c.  apil  la  ma-ma-na  der  Sohn 
eines  Niemand  d.  h.  von  obskurer  Her- 
kunft II R  65  Obv.  Col.  II  31. 

manäma,  manamma  irgendje- 
mand, irgendeiner,  ma-na-a-ma  iar 
ma-ah-ri  irgendein  König  früherer  Zeit 
(la  — )  VR  34  Col.  II  12,  ma-na-mo  Zir 
ma-ah-ri-im  (Li  — )  Neb.  Grot.  II  4,  ma- 
na-ma  Sar  mah-ri  (la  — )  Neb.  VI  24.  /«■*- 
naiiMna  la  keiner  (hatte  gehört)  Khors. 
147,  la  <yzi-ba  ma-nam-ma  Z.  115.  ma- 
na-ma  syn.  mamman  8.  u.  mammnu 

minma,  mimma,  mima  Pron.  in- 
def. irgendetwas,  alles  Beliebige, 
jedes,  alles  (was).  Selir  oft  scheinbar 
NIN  <L  i.  sal-ma  lies  mim-ma  geschrieben: 
beachte,  dass  nicht  nur  in  altbabylonis«  li 
geschriebenen  Texten  (z.B.  VR  G3, 23  al 
sondern  auch  Sams.  III 23:  mim-ma  t-^it 
häü-ia  die  beiden  Zeichen  mim  (W)  und 
ma  durch  beträchtlichen  Zwischenraum 
getrennt  sind.  Meine  Umschrift  mimm" 
bezeichnet  zu  Einem  Zeichen  (XIN)  ver- 
bundenes mim-ma.  min(<$^)-m<i  Sa  alles 
was  (ich  gethan)  Salm.  Ob.  72.  m'm->u.> 
a-mat  limitt-ti  irgendetwas  Böses  I R  27 
Nr.  2,  SO,  wechselnd  mit  mimma  a-unt! 
livwMt*  Z.  42.  mi-im-ma  sonst  etwas  IV  R 
3(J,  27  b.  Auramazda  bez.  die  Götter 
niöge(n)  mich  beschützen  la-pa-ni  mi-im- 
ma  bi-i-Si  vor  jeglichem  Bösen  NR  03. 
S,  16.  mi-(im-)ma  lim-na  sonst  etwas 
Böses  Tig.  VIII  70.  mim-ma  (lisihti  Hai- 
USu  Sams.  IV  33.  nammu  i-St't-n  alles  was 
ich  hatte  NE  XI  77—79.  mimimt  al-ru 
s.  u.  ahm  (S.  240a).  minima  (SA.NÄM1 
Sa  Su-ma.  na-bii-n  alles  was  mit  Namen 
benannt  ist  d.  h.  existiert  K.  44  Rev.  u , , : 
zum  Ideogr.  s.  unten  und  vgl.  mam,ow. 
Sehr  häufig  ist  die  RA  mimma  SumZ" 
alles  was  einen  Namen  trägt  d.  h.  alles 
was  existiert,  alles,  allerhand,  was 
sonst  noch  erdacht  werden  ma? 
u.  dgl.  (bisweilen  unserm  „u.  s.  w.-  ent- 
sprechend): Nebo  mn-dn-u  mimma  Awn-tu 
der  Allwissende  I R  35  Nr.  2,  3.    minima 


um 


419 


tDDfc 


Snm-Suju  Sanh.  I  28;  Bell.  8.  Sanh.  in 
37.  MMm-inti  Su-um-Su  Sv-fai-ru  alles  mög- 
liche Kostbare  Neb.  II 32.  VIII  11.  Bab. 
I  26.  mim-mn  Snm-Sti  duhhudu  V  R  63, 
23a.  Sd  47.  48:  AM  =  ~ß>A  ==  minima 
( ma-a-dn  bez.  i-su) ;  Z.  39 :  AM .  NA .  ME .  A 
=  SA. NA. ME  ==  minima  ha-Sti-n,  Z.  42: 
A .  T  A .  ME .  GAR  =  NA .  ME  =  [minima  ?j 
Swn-Sil  V  R  1 9 ,  24.  25 c.  d:  SA .  NAM . 
SA .  GAL  .L  A  =  minima  ma-la  ba-Sn-it,  AN . 
NAM.NAM.LAL  =  minima  swn-Su  nap- 
har  issnrate, 

•  • 

minmu,  mimmü  (von  minma}  mimma 
aus  weiter  gebildet ;  durch  ^  die  Endung 
fünf)  da  SS.  min-mn-Sü  (=  SA  .  NAM-///) 
all  «las  Seine,  sein  ganzer  Besitz  K.  245 
Col.  II  68.  mim-mn-Sn(-nn)  (Sa  ////  n  seri) 
ma-la  ha-sn-n  maS-ka-nn  Sa  X  sein  bez. 
ihr  ganzer  Besitz  (in  Stadt  und  Land), 
soviel  dessen  ist,  dient  als  Pfand  dem  X 
(Gläubiger) Str. LI  18, 6 f.  2, 10 ff.  16, 9 f. 
IL314,7f.  (ha-aS-Sn-ül  III. 69, 7,  und  oft 
in  den  Kontrakttafeln.  mim-mn-Su  I II R  55, 
55  a.  mim-miMi  ej>-pu-Sii  was  immer  er 
thut  V  R  63,  IIa,  mim-mu-ti  rteppuSu 
(1.  Sg.)  Z.  41b,  mim-mu-ü  attumt  U'puSa 
aniikn  idi  u.  s.  w.  IV  R  49,  38— 40a  (drei- 
mal). Vgl.  III  R  52,  42b.  la  uttakkar 
inim-mn-u',\  a-han-nn-u'rt  a-na-ku  Welt- 
schöpf.  IL  III.  63.  121.  Auch  irgend- 
etwas von  einem  andern  i.  S.  v.  ein 
Weniges  davon.  mim-mn-ii  Se-e-ri  ina 
nu-ma-ri  sobald  der  Morgen  zu  grauen 
begann  (eig.  als  etwas,  ein  Weniges  des 
Morgens  hell  wurde)  NE  XI  92.  75,  45 
(ä-iv),  Vgl.  74,  25  b.  (}S  Nr.  35.  mim-mu-v 
issnrdt  Samdme'i  üriddma  ikkald  Sira  et- 
liche der  Vögel  des  Himmels  etc.  K.  1547 
Obv.  15;  K.  2527,  (Rev.)  34. 

munamätu  und  Sing,  munattu  (aus 

immamtu)  ein  best.  Zeitbegriff,  wie  etwa 
Dämmerung  o.  a.  VR  28,  34-36a.  b: 
iiiit-iHt-ma-tu,  ebenso  wie  f  \-ih  ü-mr,  [  \-ib 
u-mr  a-l'ik-tv,  syn.   mii-na-at-tnm\  Vgl.  24, 

ld:  mu-na-at(iiic)-[tum\.  Es  folgen  beide- 
mal die  Wörter  für  Morgen,  Tagesan- 
bruch (Seri,  namdrii).  i-na  Sat  mu-Si  u- 
Sab-ri-Sn-ma    ki-i    Sa    ina    mu-na-at-ti   .  .  . 

K.  1282  Rev.  6. 

manman,  mamman,  maman  Fron. 

induf.  irgendjemand,  irgendeiner, 
mit  Negation:  niemand,  keiner  (substan- 
tivisch und  adjektivisch),  gleichbed.  mit 


manma,  manurna  etc.  (s.  d.).  man-ma-an 
la  —  keiner,  niemand  VR  6,  32.  man- 
ma-an  (=  SA .  NAM,  EME.SAL)ga-H  tU 
isahat  10,  5S;:itta,  ebenso  '.^b  {man-ma-an 
td  iSimmtami)\  das  näml.  Ideogr.  ander- 
wärts =  mimma  (s.  d.).  ihi  man-man  (= 
NA .  ME,  EME.  SA  L)  la  kein  Gott  IV  R 
9,  :ui:t7a.  ilu  ma-am-mim  (=  NA  .  ME) 
///  innambi  6,  1:V,,c;  zum  Ideogr.  vgl.  u. 
min  im  sowie  u.  a-a-u  (S.  47  b).  ma-am- 
man  la  keiner,  niemand  Sanh.  II  31; 
Bell.  33.  Sanh.  IV  6.  Tig.jun.26.  X  mar 
la  ma-nuin  Asurn.  1  81.  VR28,  16e.f: 
ma-am-nia-an  Syn.  von  ma-na-ma. 

mannu,  manu  persönl.  Pron.  inter- 
rog.:  wer?  wen?  (substantivisch),  man-nu 
hf-nS-pnr  wen  soll  ich  schicken?  IV  R 
49,  51a.  im  Himmel  bez.  auf  Erden 
man-nu  (=  A.BA,  EME.SAL)  sirm 
wer  ist  erhaben?  9,  :>3,'r)..  boi^^j  man-nu 
(=  A .  BA,  EME .  SA  L)  iSannanka  wer 
kommt  dir  gleich?  26,  53;ft4a,  man-nu 
ipparaSSid  wer  kann  entfliehen?  Z.  42a. 
a-na  man-ni  la-aS-al  K.  483,  12.  Vgl. 
auch  u.  nn.  prr.  die  vielen  mit  mwmn  be- 
ginnenden Personennamen  wfie  Man-nu-ki- 
ilu-rabü,  Man-nv-ki-liamnuhi  u.  s.w.  Auch 
indefinit.:  wer  immer,  mit  oder  ohne 
Sa.  nuin-nn  Sa'a  itahhaln  wer  immer  (die 
Tafel)  wegnehmen  wird,  oft  in  den  Tafel- 
unterschriften (s.  WB,  8.  214).  man-nu 
ar-ht-u  wer  immer  zukünftig  sein  wird, 
Mensch  zukünftiger  Zeiten  I R  35  Nr.  2, 1 2. 

munnu  viell.  das  Leibesinnere,  die 
Innentheile  des  menschlichen  Körpers, 
Eingewoideo.il.  si-ma-ni  (s.  hinter  CIO) 
u  mun-ni-Sif-na  (Hess  ich  fliess«'ii  auf  die 
weite  Erde)  Sanh.  V  78.  dumt'mmi  kima 
nie  rdti  tuSasbitn  rebit  *#//',  ii  uinn-na-Su-im 
taptenux  tusiihU  ndra  K.  2619  Col.  L  28. 
(mn-nn-ni-Sd  auch  111  R  3S  Nr.  2  Rev.  61). 

mannaSU.  VR  32,  47b.c:  man-na-sn 
syn.  il-dab-hu.    S.  Näheres  u.  iSdahhu. 

mannaSU,    geschr.   man-ita-Sn  VR  16, 

27  e.  f. 
munattu  s.  u.  munamätu. 

NCD  (odftr  HCa?)  miau  Prt.  imsi  Prs. 
imissi  urspr.  reinigen  (s.  H  1 '.  dann  spez. 
waschen.  Ideogr.  LÄ1J,  s.  JSb  76:  L.\H 

(m-.iA)  =   mi-.m-u  ,;.     pi-Srt    im-si    V  R  61 

Col.  I\'  27  (von  ritueller  Waschung). 
NER--/W  a-mis-si  meine  Fasse  werde  ielv 
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waschen  K.  31  Obv.  22.  ka-ti-ka  mi-si 
(=  »SU .  LÄIJ .  Ij  I )  ka-ti-ka  ubbjb,  die  Götter 
ka~ti-j?H->m  U'im-fiU'/i  (=  SU  .  LÄH  .  HA) 
ka-ti-hi-nu  htbbibu  IVR13,  ;,,r>2/r':r5%1a. 
dr-ria-hi  .sii  kn-ta-xa  la  mi-sit-a  (=  LAH. 
{JA}  ittaplas  26,  ,Ä.',  ta;  Zv/-?/a  durchweg 


mashäti  Plur.  a-na  m-kt-i  ma-ris-Jurti  d.  i. 
wohl:  w.  zu  opfern  VR  65,  51b,  s.  deD 
Kontext  u.  JTp3  Qal.  Ein  Vogel  führt 
den  Namen  kurib  masfiath  s.  IIR37.t>e.f: 
fai-ri-ib  mas-ha-a-ti  Syn.  von  nr-ha-hnn  und 
hn-hav  ilani.     Statt  ?/iöä   könnte  freilich 


=  *t.    malr.su  (s.  TL  uutlu  u.  a,btt>  ha     a«<*  ^"'  gelesen  werden. 

nie  khna  elli  lim-si  NE  XI  230,  vgl.  237: 

im-si. 

12  waschen.  hn-ta-si  lata  (SU*)-.*' 
sie  wusch  sich  die  Hiinde  NE  8,  34. 

11 1  1)  reinigen,  säubern,  kak- 
kar-Sii  u~mc~si  seinen  (des  verfallenen 
Tempels)  Grand  und  1  Joden  säuberte  ich 
Tig.  VII  76,  «-tar-M  ?'Mii*(is-)si  VIII  5. 
a-.sar-.stt  v-ma-M  Lay .33,16.  2 )  w  a  s  c  h  e  n . 
li-mis-su-hi-ni    me    niiri    dlikuti   es    mögen 

mich  rein  waschen  des  Stromes  fliessende 
Gewässer  IV  R  59  Nr.  2,  16b.  -  -  ///,/-' 
us-sn  (die  Reinhaltung?  Inf.)  pi-ia  sut*1- 

sura    katda    stttfsira    (o  Samas)    17,  25 b. 

112  gereinigt  werden,  kann  bu-ur 

. . .  -kd-ti  Ihn-ttHs-si  (=  wvwf/-LÄl l .  LÄH  I 

IV  R  19,  16  b,  vgl.  28  Nr.  1,  14  b. 

misu  Adj.  gewaschen,  mw  ka-ti  In 
mi-sa-a-ti  (die  3  letzten  Wörter  =  SU. 
NU .  LÄH  .  IJ A )  Wasser  ungewaschener 
Hände  IV  R  26,  lob.  Vidi,  gehört  hier- 
her auch  VR  15,  2e.f:  KU.SI.KAK. 
GUSUR.RA  =  mi-su-u  (sc.  subdtu  Kleid). 

namsu  1)  ein  best.  Keinigungs- 
mittel  aus  Rohr.  Neub.ibyl.Lond.Vok.: 

Gl  .  SA  .  SÜ  .  LAH  .  HA  =-  \unn-sn-u.  2 ) 
W  a s  c h  u  n  g  s  o  r  t.  ana  nam-si-r  W-Xn-ma 
führe  ihn  nach  dem  W.  NE  XI  229,  awi 
nam-si-e  H-hil-Xii-ma  Z.  236. 

masitU  ein  best.  Gefäss,  Behältniss. 

ktirfiat „M-ai-U'i  fv//  I-j-  mi1  ,y  r  ;?<-.«/ -?•/  tum- 
mln K.  2401  (toi.  IN  3,  i-:\-  k<"f«tni«- 
si-tti    sd   tükari  idhi  ki-in   7a.   32.   —  Eine 


""[DD  n  1  v^c^-  zurückhalten,  vor- 
enthalten o.  ä.  was  einem  selbst  an- 
genehm ist,  gilt  Gott  als  Verflurhtes. 
Sit  a  ata  l)b-hi-.sv  uiu-us-su-kdt  was  im  eige- 
nen Herzen  hintangehalten,  vorenthalten 
wird,  findet  Gnade  vor  seinem  Gott  IV  K 
60*  0,  Obv.  15;  B,  Obv.  35.  Unsicher. 
III  1  dass.    die  Länder,  die  Fdtntwi 

n  uiatlatfa.sufitt  Main  ( -ViiL"*-  )->*-Ä7/-//#  ihre 
Abgabe,  und  ihren  Tribut  vorenthielten 
Tig.  II  92.    wer  das  Bildniss  i*ibbat*hnt 

i/-ftrm(i^(fc?.-)-sa-ku  zerstören  und  (oder' 
vorenthalten  (zurückhalten  d.  h.  dem  er- 
sehen werden  entziehen)  wird  I  R  27  Nr. 
2,  58,  wer  meine  Denksteine  *#-.*/#-#  i,w- 
.<?//-/-//  IV  R  34,  16b,  wer  meine  MiM- 
werke  Mmn-m-ku  Sarg.  Oyl.  7<>;  Stier- 
Inschr.  104. 

III  2  zurückgehalten,  gehemmt 
werden,  hia  kibUika  krt-ti  $d  A#  //*-/, n„- 
sa-ku  V  R  66,  1 1  b. 

massaku  Wohnraum,  Kammer 
u.  dgl.  (von  7CC  unter  Vergleichunsr  von 
sitkkn  viell.  besser  abzuleiten  als  von  7c:, 
in  welch  letzterem  Falle  massaku  .-=-^  mau- 
saku  wäre).    HR  34,  6a. b:  |  ]A  =-■= 

HHt'tu*-sa~kn ,    Eine   Gruppe    bildend   mit 

pa-pa-bu,  ftthndun  und  bibtitut. 
maSlKU.    hm  ma-si-ki  s/t  hurdsi  hm  kut-tl 
sn im1  aharhJi  IV  R  61,  31c:  für  den  K««n- 

text,  s.  u.  Hin. 

maSUktU(V  ;?).    ma-zM-twn  Syn.  von 
ursu  s.  d. 


Ortschaft  "l  Mu-si-ti  (\Sjinh.  Baw.  8)  s.  u. ,  *     .  ,  .  , 

*miskannu,    musukkannu   (oder 


nn.  prr.  Ebenfalls  u.  nn.  prr.  s.  die  als 
uui-sa-a-tuui  bezeichneten  AVollstofte  V  R 
14,  14d. 

mesü  inirsiih.  VR  27,  20a.b:  ^FJU. 
LAH.HA=^  Mf-sH-it.  Wahrscheinl.  Adj.. 
von  Kupfer  gesagt. 

mesätU  Niedertretung.  Rm.131  Obv. 
11:  nif-sii-ti-tuiii  Syn.  von  ka-bi-is-tum, — 
Ein   Wort  mi-is-m-a-tum  Sm.  1702. 

HCC  I'>rs-  iiuassnh.  der  K<»nig  ana  ha- 
ba-ti  i-nut-as-sali  IHR  55.  38a. 


mit  :  zu  lesen?)  ein  Hanm,  welcher 
auch  in  Babylonien  in  grosser  Mi-nire 
kultiviert  und  dessen  Holz  als  ein  werth- 
volles  Bauholz  (z.  B.  für  die  Herstellung 
von  Thürflügeln)  von  den  Rabyloniem- 
A  ssy rem  hochgeschätzt  wurde.  I )er  Naiu e 
wechselt  mit  mis-ma-kan-na  d.  i.  M1S- 
Holz  von  Makan  (s.  für  dieses  Land  u. 
nn.prr.),  was  die  ursprünglichste  Namens- 
form gewesen  sein  dürft*.  t*k<ii{sr\  wi.<- 
kan-ni  und  anderen  Holzarten  in  Kelach 
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von  Asurnazirpal  gebaut  Asnrn.  Stand.  18, 
fJaläte  if  mis-kan-ni  und  anderen  Holzarten 
Z.  21.  IS. SAR/»7  ''* mn-mlc-kati-ni  die  J/.- 
Pflanzungen  (vor  der  Mauer  der  Stadt 
Sape  hieb  ich  nieder)  Tig.  jun.  24.  tfmn- 
suk-kan-ni  rahnte  (Geschenk  des  Stadt- 
herrn von  Chararati)  Sanh.  I  54;  Hell.  17. 
'*  Mn-snk-k«ti-ni  als  Bauholz  Tig.  jun.  73. 
Sarg.  Cyl.  63 ;  '* mu-wtk-kan-ni  ( Var.  '* mi.*- 
md-kan-mt)  Stier-Inschr.  61;  i? niu-mlrkan 
Silber- 1.  20;  '>///#/-.«wMv/-/*/ Magnesit-I. 15, 
'•*  uus-imi-ktni'Hit  Sanh.  Kuj.  4,  3;  Lay.  62, 
29.  Neb.  II  31.  III  41.  Bors.  1  21  u.  o., 
'> mi.<-md-kun  Sarg.  Gold-Inschr.  23.  da- 
fiitr  Surmeid  '•*  nm-suk-kan-in  Stier-  Inschr. 
65;  Khors.  161;  ähnl.  Silber-I.  33,  da- 
lute  '*  mia-nid-kan-na  Neb.  IX  9.  die  PA^' 
is.  U.  am,  S.  124b)  des  '*  nu#-md-kan-na 
fanden  auch  zu  magischen  Zwecken  Ver- 
wendung IV  R  57,  5a. 

""CD   v*e^-  niedrig  sein  o.  ä.?  (s.  u. 

innsru). 

n  i.  wenn  eines  Hauses  Thore  mus- 
st,-m  K.  196  Col.  II  12. 

masru  Adj.  viell..  niedrig?  dalat* 
huhi  . . .  maa-ra-a-tr  umkir  (änderte  ich), 
du  Inte  a.subi  si-ra-a-ta  epu&  machte  hohe 
Thürflügel  aus  aM/jv-Holz  1R  28,  9  b. 

T.  *musarü  (selten  mwurru)  und  mu- 

sarti  (aus  MU  +  SAR  d.  i.  Namens- 
Schreibung,  assyr.  Sitir  Sttmi)  m.  Schrift- 
denkmal, Schrifturkunde  in  der  Form 
einer  Stein-  oder  Metallplatte,  eines  Thon- 
prisnias  oder  Thonc.ylinders,  der  Ver- 
ewigung des  Namens  ihres  kgl.  Urhebers 
dienend.  Idcogr.  MU  .  SAR.  PL  musarr. 
i-nti  mu-sti'vi-t'  Sa.  ....  imhw'Iiui  ans  den 
Urkunden  der  und  der  Könige  ersah  ich 
I  R  68  Nr.  1  Col.  1  12.  mu-sa-ru-ri  Si-tidr 
,<tt-um  Mt  ASurluhwplu  (die  Urkunde,  die 
Namensschrift  d.  h.  die  Schrift  Urkunde 
mit  dem  Namen  Asurbanpals)  amurma  fd : 
ri-nak-ki-ir  VR 64, 43,45b,  tnu-sa-ru-n  Si-tir 
Sü-mi-iu  Umarma  In  u-mdcka-ar  Z.  45  C,  it-ti 
//in-$(i-rn-ri  Mir  Sti-nti-Sti  fiS-kim  47  C.  lMe 
Schreibung  Mu-/tar-ire wird  alsMU.SAR-><>  , 
d.  i.  muSaru-u,  nnisuri-e  bei  Asarh.,  ander- ! 
wärt»  viell.  ebenso  oder  als  mwarn-u 
mit  ,s  zu  fassen  sein,  wie  ich  mu-Sa-m-u  , 
( V.  t/uiSant-n)  Mir  ,v'V//i  Sarri  abi  bdnia 
it(-ti)  mnsari-c  Mir  Sumiria  aShniuma  atta 
kima  iutinm  muSarn-v  Mir  Sumi-iu  amurma 
it-ti   muSari-e    Mir   Sttmi-ka    Sttkun 
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Asarh.  VI  64 f.  65.  67.  69;  vgl.  IHR  16 
Col.  VI  17  ff.  mitSari-e  Mir  Stt-me-ia  litnur 
Sanh.  VI  68;  Rass.  94;  Bell.  63  {S?i- 
nii-ia).  Sa  pi  muSari-e-ui  au-m-e  e-pa-$u 
wer  gemäss  dieser  meiner  Schrifturkunde 
(Inschrift)  handeln  wird  IR  27  Nr.  2, 45, 
ki-i  pi-i  mit  Sure  (MU.  SAR  )~iu  an-ni-e  Z.  54, 
MU .  S AR/"-*/  Z.  65.  muMri-r  (eine  Schrift- 
urkunde) Hess  ich  anfertigen  und  alle 
meine  Siegesthaten  ki-rif>-Sn  uSattirma  . . . 
t'zih  ahrdtaS  Sanh.  Rass.  91.  c-li  mu- 
8ar(Sar?)-ri-e  Imrdsi  kaapi  ttkne  aSpe  etc. 
Khors.  159.  IIR27,  51e.f:  HU. SAR 
=  mu-sa-ru-ri;  für  Z.  52.  53  s.  n.  II. 
musarü. 

II.  musarü  und  musarü  Anpflan- 
zung, Garten,  Acker,  binti  bez.  ku 
Sit  hm  mn-au-ri-e  mw  In  iS-tit-u  IV  R  27, 
%  l2/|3;  Mu*are  =  SAR.  SAR  (.  RA), 
was  auch  MU.SAR(.RA)  gelesen  wer- 
den kann  ('s.  S.  237  b),  woraus  dieses 
II.  musarü  viell.  entstanden  ist.  K.  4320 
Col.  II  3:  mu-ta-rn-tt  (sie)  syn./7-H/-n(sic). 
HR  27,  52.  53e.  f:  LI  =  „  d.  i.  mwani 
Sa  fikli,  KU. GIG  =  „  ma-rwvs  (was  bed. 
das?);  für  Z.  51  s.  u.  I.  musarü. 

mefjfU  [mSsit,  mestVi)  dass.  wie  lauft,  also 
wahrscheinl.  K  i  e  f  e r ,  K i  n  n  b  a c k  e  n.  Für 
die  Stellen  K.  263  Obv.  43:  iirme-.si  li-e 
syn.  la-h i-r  al-pu  und  VR  9,  106:  mit 
meinem  schneidenden  Handmesser  iir  mr- 
jfirSu  ap-lu-uS  s.  U.  lahu. 

musu  (müsit?)  in  den  Steinnamen  K.  240 
Obv.  10. 11:  a*aHmtt-su  ARAD  d.  i.  zikari, 

5^itJJ2  masü  finden,  erreichen.  Gern 
in  Verb,  mit  mal{a)  libbi:  was  das  Herz 
wünscht,  erreichen.  S.  die  Belegstellen 
U.  I.  mahi  (fct|btt):  atn-su-u,  im~sn.-trH  (1., 
3.  Sg.  Prt.  im  ReL). 

III  1  finden  lassen,  erreichen 
lassen.  Gern  in  Verb,  mit  maf(a)  und 
iimnmr  (IL  1EX)  libbi,  S.  d. :  a-di  it~.*<tm- 
sh-Zii  bis  er  ihn  finden  Hess  (—  mn-mi- 
nü  .  I),  fi'Sam-sa-Aa  (3.  Prs.)  Asurn.  l>a- 
law.  Rev.  2(J,  Part.  m.  nm-titn-su-u ,  fem. 

mn-sam-sa-at  (II  R  66  Nr.  I  6).  V  R  45 
Col.  VI  19:  tti'Sant-sa. 

j-jtJC?  iKraVi  masu  weit  iamphts), 
gross  und  breit;  reichlich,  genug 
sein.  HR  43,  lOa.b:  /i*#r-x#/-i/  Syn.  von 
radm-it  (oder  A<ljj.?).  Sc  281:  DIM  (Mm) 
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=  ina-m-n.  Perm,  masi  es  ist  genug 
(vgl.  hehr.  31).  am  ar/li-ki  ma-si  (=  //#-  . 
Sl,  EME.tiAL)  lUi-.su  spricli  (o  Göttin) 
zu  deinem  Knecht:  genug!  K.  4623  Obv. 
1 5.  m/i-si  al-ht  te-e-zih  lange  genng  hast ' 
du  deine  Stadt  verlassen  Ssink.  L*  II  31. 
VR  29,  65.  66e.f  bietet  für  m.t-si  die 
Ideogrr. GüL,  /7>-SI,  DilLMA,  für  nm- 

si-tmi  DJM.DtM.MA. 

v  ■  I 

I  2.    wenn   ^[^  ma-la   ubthti  im-ta-ai 

HR  43,  10c. 

II  1  weiten,  weit   machen,   aus-1 
breiten,    weithin   breiten,     Iubu8iki , 
mn-Hs-sM/ia  eUki  lisltil  (und  er  lege  sich 
auf  dich)  NE  11,  12;  vgl.  Z.  18:  hibüXiS« 
ti~ma-$i-nui  rliSa  Lshd.   KU.  GAP  (d.i.  kitü) 
UD  .  VI)  hin  rU  turina-ns-sti  IV  R  54,  40b.  j 
w-/w/(sic)-$j/  8nl-mat-8u-uu  ich  breitete  weit- , 
hin  ihre  Leichen  (p<ht  mime  u8iiin/i  mp- 
Jfät?  vnwuinatrjinuti)   Salm.  Mo.  Rev.  98. 
ihre  Krieger  in  den  Bergen  ki-ma  Aut- 
tna-8iU   lu-\u-)mi!e-si  Tig.  11  14,    kil-nut-ttt  \ 
V.  htl-iiuit   (die   Leichen)   ihrer   Krieger 

ki-ttut    xnt-iiut-.se    lu-ntc-si  III    78  80.      mit-  . 
us'.m-u  (Perm.,  =SAL.LA)  .sal-mitt-sn-tm 
(ideogr.  AMEL.BE)  1VR20  Nr.  1,  V,- 
VR45  Col.  111  8:  tn-tnn-sa.    29,  74e.iV 
SAL.LA  =  mn-us-stt-ii,  zwischen  SALI 
=  t'it-pn-.vi  und  I)AMAL.LA  =  /vf-f/yj-jNPM. 
Zum  Ideogr.  SAL   vgl.   den  Namen   des  \ 
Netzes  #<////?/. 

II  2  sich  breit  machen,  sich  gross 
und  breit  hinstellen,  sich  erdreisten  o.  ii.  V 
in  das  1.  etc.  Thor  liess  er  sie  eintreten 
und  ititi-tit-.si}  nahm  weg  die  hehre  Krone 
ihres  Hauptes  otc.  Höllenf.  Obv.  42.  45. ! 
48.  51.  54.  57.  60. 

HI  1  weit,  reichlich  machen. 
Perm,  hinreichend  gemacht  sein  =  hin- 
reichen (vgl.  xttfttk.  &/#wtt\    in  Babylon 

humum  mt'istth'nt  amt  vii/utt  .snrriitut  l<i  ,st'i- 
uiii-sa  fcichte  meine  Wohnstatte  für  meine 
Königswürde  nicht  hin  Neb.  VI  11  30. 

III  2  wohl   gleicher  oder  iihnl.  Heil. 

wie   112.      'Jarkti   bti'/n    ilriiä   a-wi    (-/.vw  ' 
Mt/sttr  nfi-tfttn-sa-it  (erdreistete  sich?)  K. 
2675  Obv.  2. 

mesu  ein  Werk  zeug,  wie  es  der  kahl 
(s.  d.,  S.  330a)  srebraneht.  hi-lh-u  in>t  im- 
si-.-An  (Ideogr.  MH.sr,  EM E.SM.)  Ii- 
tlükfi  DT.  67  Rev.  ,7,s;  vorhergeht:  rSu 
iivt  sibirrisu  Ihh'tlcsi. 

milSÜ  (inusu't)  m.  irgend  etw.  mit  Bc- : 


kleidung  Zusammenhangendes.  V  K  28. 
32— 36  g.  h  nennt  mtt-swü  als  Syn.  von 
(32 )  qa-dtt-nun,  (33)  u  aUum  (vgl.  S.  1 58  a), 
(34)  v-su-ü  und  (36)  KU.SA.IB  (d.  i. 
i'lapu,  s.  d.);  vorhergeht  (35)  it-ht-pM» 
syn.  tmt-m-n  is-hu-ti,  folgt  (37)  re-?8  hu" 
si-t>  syn.  a-tft('la)'iitti.  Vgl.  auch  K.  437a 
Col.  III  11:  mu-m-u\  folgen  iz-zi-bu-v  und 
pn-pa-tt-tum. 

VUE?  (oder  TttJ?)  Hl.  V  R  45  Col.  III 
13:  tiM)ni-s<t-as. 

1UD  Hll)  abschneiden,  zerschnei- 
den, mtt-us-sir  M-tsa-da-a-ti  nnm-sa-ru  (= 
GIR.GAL)  ein  die  Hälse  durchschnei- 
dendes Schwert  II  R  19,  V2b;  mussir 
zweifellos    Partizip,    also   =   mumassir. 

tnttnissir,  mu\tssir:  zum  Ideogr.:  ^Jr.^i 
d.i.  Gl'R.RU.US.GAB.GAB  vgl.  k,t- 
#i'ww,  histisu.  2)  denominativ  von 
////V/v/:  Grenzen  festsetzen,  Abschnitt*1 
abtheilen  u.  dgl.  n-tul-tli  satttt  mi-is-m-ta 
ii-(tiiii-)tis-sir  er  setzte  ein  das  Jahr,  theilte 
Abschnitte  ab  Weltschöpf.  V.  3:  wi*sir 
ebenfalls  =  um  wir.  —  VR  42,  49  c.  d: 
SUR.SUR  =  wn-tts-fu-r»,  mit  ti-hi-h/-ln 
Eine  Gruppe  bildend.  45  CoL  III  10. 14: 
tn-tnsi-(ts:<ntt\  ttt-ma-as-sa-nt  (gleiche  zwei- 
malige  Nennung  der  näml.   Form  s.  n. 

rnx  II  l,  cns  II 1,  nn:  II  l). 

misru  (beachte  a-tui  mi-sir-ia  in  mein 
Gebiet  V  R  8,  72)  st.  estr.  misir,  PI.  Ws- 
nitu  und  misreti  Grenze;  Gebiet  (eig. 
wohl  Abschnitt,  Abtheilung,  Bezirk  >.  Beide 
Bedd.  sind  wie  bei  kwlurru  nicht  durch- 
weg streng  zu  scheiden.  Für  misru  (n''>- 
/.s*-/vf,  tur-i.s-ri,  //«'-/.<-;•/,  nti-fir)  in  Verl«, 
mit  um  oder  kwlurru  oder  beiden  zu- 
sammen s.  diese  beiden  andern  Substt. 
a)  Grenze.  Für  mi-is-nt-hi  tam)u.*sir 
Weltschöpf.  V.  3  s.  u.  II  1.  bi  Gebiet. 
titi-sir  im't'ti-su-nu  bez.  mu-ti-ui  Tig.  I  48 
[ruppttSit  zu  erweitern).  60  (u-ri-pi*  ich 
erweiterte).  II 99.  11131.  ihi-Mrm''"AMr 
Sanli.  II  22;  Bell.  31;  Kuj.  1,  15.  w/-/> 
r(-ti:r*u~rtii  ihre  Gebiete  ti-khii-ti  [  unter- 
warf ich)  Tig.  1  53. 

namsaru  m.  PI.  uamsart  Schwert. 
Ideogr.  GIR.GAL  (d.i.  wörtlich:  pntni 
/■////'/,  anderwärts  =  xii-Unu).  Istar  Ai/- 
pnt  )ntm-sti-rtf.  zak-iit  8a  c-peJf  t't~ftti-zi  idas 
scharfe  Schlachtschwert)  Asurb.  Sm.  124. 

w 

5 5 .    /// / m-mt-rtt  ( =  G 1R  .  G AL )    musiih //// > 

,utm-t,t-ri  IVR  21  Nr.  1  (B)  Rev.  ^;|i>: 
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vgl.  oben  u.  II  1.  nam-far  Sip-pi-ia  das 
Schwert  meines  Gürtels  NE  75,  5.  kar-ri 
(s.  d.)  na?H-sa~ri(re?)  Sanh.  Kuj.  4,  12. 
nam-sa-rc  zak-tu-ti  Sani).  VI  4.     Sb  210: 

Cr]!  (li-w)  =  nam-sa-m]  das  näml. 
Ideogr.  anderwärts  wohl  durch  jauitn 
(s.  d.)  erklärt. 

*HJD?    (f»  Ö?)  IV  1.     ishitrushumti  ilani 

yimirSun im-vta-as-ru-nrin-ma  iduS  tiä- 

m<tt(i)  Uhüni  Weltschöpf.  1 1 1. 1 9. 7  7.  Mehr- 
deutig. 

namsartu  (z  ? )  e  i  n  best.  G  e  f ä  s  s.  ivnri- 
sar-tum  Syn.  von  kavpat  Sa  umtat i  8.  U. 
ttmsatu. 

rnas(s)aru,  st.  cstr.  meist  ma-mr  ge- 
schrieben, Wächter.  Von  einem  aus 
tnas(tt)miif  Wache  (St.  n£2)  sekundär  ge- 
bildeten StlXtt.  Ideogr.  EN.NUN,  EN. 
NU.  UN  mit  oder  ohne  Determ.  an,H.  V  R 
32,  29.  30d.e:  """'EN.NUN  =  ma-as- 
sa-m,  |"'"^EN.NUN.|KÄ  =  „  ba-a-bi. 
VR  13,  15-26a.b  nennt  die  folg.  Arten 
von  Wächtern:  (15)  ma-sar  si-biHi  (Ge- 
fängni ss Wächter),  (16)  -uM-sar  mn-ti-Si 
bez.  (17)  ckal-lim,  (18)  ba-be  Skal-Hm,  (19 1 
r/-/>//-///-//,  (20)  na-ka-an-ti  (Schatz Wächter), 
(21)  na-di-ti,  (22) />/-/-{/,  (23)  bit  ili  (Tem- 
pelwächter ),  (24)' />#*;//  ili,  (25)  <>/.-//,  (26.) 
//-/•/-/;  ideographisch  entspricht  dein  /«//- 
*i r  durchweg  P^N .  NU  .  UN.  der  Gott  X, 
ma-sar  duri  bez.  ali-ht,  duri-Su  Salm. 
Throninschr.  III  1.  8.  tede  lamm**'  mas~ 
s<irr  (EN.NUN/")  M-ttt  E.KÜR  (dicTem- 
pelwächter)  mala  baM  VR  6,  59.  EN . 
NUN  tri  sarri  Königs  Wächter,  Leibwächter 
des  Königs  K.  11,24.  Beachte  die  Schrei- 
bung tna-ns-ri  *"  bti  uifirti  Str.  IL  806,  9. 
Den  Wurmnanien  mu-[ «#-)?< tr  tw-im-di  u.  ä., 
Syn.  von  itkippu,  8.  d.  (S.  1441'.). 

masarütu  Bewachung.  mm-mn-Sn 
«-na  inn-s(i(fiic)-rH-ti  (=  EN .  NU .  UN .  AG- 
,w„)  ;d-din  K.  245  Col.  II  68. 

mas(s)artu  Wache;  Befestigung  s.  u.  1*2. 
DDf2  niakaku,  magagu  Prt.  imhdy  viell. 

fest  an-  und  einfügen,  fest  an-  und 
t'inschliessen.  f~li  te-mfi-cH-iri-Sn  la-bi-vi 
rprr  elluti  am-ku-uk-nm  auf  seinen  alten 
Fundamentalcy linder  schloss  ich,  fügte 
ich  fest  reine  (?)  Erde  (sodass  er  sicher 
darunter  gebettet  war)  und  ///,///  Ubnassa 
Neb.  Senk.  II  5.     Viell.  gehört  hierher 


auch  VR  56,  45:  lubnu  makü  u  Umhin 
. . .  lu  rakis  ittiSu,  a-na  fäib  aliSu  tmi-ki-i 
kat-su  lwir(pi-wj  (er  klammere  sich  an?); 
vgl.  u.  rTDtt.  HR  20,  52.  53c d:  TIK. 
BU.I  =  vui-fjiMjit,  TIK.BU.BU.I  = 
mi-tan-gn-git.  Rm.  343  Rev.  5.  6:  TIK. 
]5U  =  ma-ka-kn,  TIK.BU.BU  =  ini- 
tan-gu~gn\  mit TIK.LAL=  Snr-rum (s. d.) 
Eine  Gruppe  bildend. 

II I  das s.  (jedoch  intensiv):  mehrere 
Personen  in  etw.  fest  einfügen,  ein- 
mauern, die  einen  ina  filrhi  iia-sirU  u- 
ma-glg  ( V.  gi-ig)  mauerte  ich  in  den  Pfeiler 
ein  Asurn.  I  90.  20  Leute  nahm  ich 
lebendig  gefangen,  um  dar  ekaUii-.hi)  m- 
ma-gi-gi  II  72.  VR  45  Col.  III  9:  tn-ma- 
ak-kak  (so  meine  Abschrift;  VR  45:  .*</, 
gar  statt  kak). 

TL  2  Inf.  nutangvgn  (d.  i.  mitakhdcn\ 
8.  u.  Qal. 

IV  l(?)  Inf.  namagugu  (Form  wie 
naqarmrn,  nawdhdu;  Analogiebildungen 
zu  wtb'tlhitn?).  K.2032  -j-  IIR35,14g.h: 

na-ma~gu~gu  Syn.  von  mw ,  zwischen 

pitfi,  kardrum  einer-,  naptumm  andrer- 
seits). 

mikku    viell.     Erschliessung,     Ein- 

mauerung.   e  84  Col.  IV  41 : KU  = 

mi-ik-kii,  mit  gtgt-lum  und  hn-idfbn  (Brun- 
nenschacht) Eine  Gruppe  bildend. 

mukku  viell.  fester  Auschluss,  Fest- 
anliegen,  von  einem  Kleide,  spez.  Trauer- 
kleide (wie  dem  hebr.  pte).  VR  28,  29. 
30c.  d  vgl.  11.  12a.  b  scheint  auf  k«r~ru 
syn.  stK-fatt  a-dirti-,\  dio Gleichungen  haben 
folgen  zu  lassen:  kdr-rum  und  lult-M  syn. 
|r ,  d.  i.  subat,  mnk\-hi,  wofür  Z.  11.  12b: 
.subat  MUG  d.  i.  mttkkn  (mukku)  gemäss 
Sb  162:  MUG(W«-/^)  ---  /////-///-/ >».  Die 
Synn.  von  W«//  MUG  lauten  allerdings 
Z.  11.  12a  gur-Hu  (s.  d.)  und  t^ib-bar, 
welch  letzteres  kaum  richtig"  sein  kann. 
VR  14,  26c  d:  SIG.MUG  -=  imik-k«. 
16,  35  a.  b;  Rm.  2.  III.  (toi.  I:  SAR  =^ 
muh'-ku. 

mikl^änu  (migganu)  ein  Wurm.  HR 
28,  9b.  C:  MAR  =  mi-ig-ga-nu;  folgt  Z.  10. 
llb.c:  MAR.GAL  und  MAR.SÄ.SUR 
r=  iz-kip-pn.  Vok.  Jeri'm.  Col.  X  7.  8  er- 
klärt MAR  durch  ttt-td-tmn  und  ar-bit-tum, 
worauf  Z.  11-  12  i*-kip-p»  mit  3  Ideogrr. 
folgt.  11  R  5.  42  c.  d:  TTH  .  KU  .  SAH  .DA 
=  mi-ik-ka-[mt |,  VR  27,  23g. h:  =  nu- 
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ik-ktt-a-nu;  die  letztere  Stelle  nannte  ein ' 
mit  fair  beginnendes  Syn.  ' 

malf  artitU  (m  Prüf.  ?)  PI.  mnhtrrnti  ein 
Getreide ni asa.  HO  vut-ka-nt-tu  \   lJ0  ;   ' 
20 ,/;«,,  =  100  ma-hm-iit"  SE.TN.NU" 
(iL  i.  Stroh)  IHR  50  Nr.  1,  5-  8. 

PpD  niakatu  Prt.  imlut  Prs.  imnkknt 

stürzen,  fallen.  1)  im  eigentl.  Sinn : 
Stürzen,     ul-tu    si-ir   tist»    kak-kn-viH   im- 

•  •       • 

fot-ttt  er  stürzte  vom  Pferd  anf  die  Erde 
III  R  4  Nr.  4,  50.  2)  jem.  (Acc.)  be- 
fallen, anf  jem.  (**//')  fallen,  ihn  über- 
kommen, fatrfai&t  tnhnzin  di-Xu  im-litt 
oder  im-ku-sn  s.  U.  fatrbn*u.     hnttu(m)   im- . 

ku(thftu  n.  21.  (Schrecken  befiel,  überkam  I 
ihn)  8.  u.  Wz»*.  3)  sich  stürzen,  welche  | 
mit  ihrem  Herrn  In  im-kn-tu  itm  isnti  sich 
nicht  ins  Feuer  gestürzt  hatten  V  R  4, ! 
58.  mit  <///</  />#///:  sich  gegen  jem.,  auf, 
jem.  los  stürzen,  jem.  anfallen.  mnu-mn 
mn-ln    a-iia  pn-ni-kti-nu   i-mn-nk-ku-tn  wer 

immer  euch  anfallen  wirdi?)  K.  047  Obv. ; 
14.  —  ©  51  C'ol.  1  52:   mn-kn-tnm.  mit 
mi-i/iMi   und   | //  \n ( ? )-*n-k  n    Eine   Gruppe  j 
bildend.    VR  24,  13c  d:   K.  2036:   mn- 
Itt-tnm  { sie)  Syn.  von  im-<ht-u  u\  diese  An- 
gabe,  welche  dem  St.  r.p'C  auch  trans.  | 
IJed.  im  Qal  zueignet,  ist  vielleicht  irr- , 
thümlich  und  durch  Redeweisen  wie  faitui  \ 
imhit tn  veranlasst.  I 

12    1 )   stürzen,   fa  1 1  e  n.     /)/»  im   *n  \ 

iknpptt  t>1i-$n ,  ////- tn-ktt-ut  (=  //#/-///#i-r//j-RU ) 
K.  50  Col.  IV  24.  umi  (Licht)  im-tn-htt 
fli  tb)r  nppui  NE  XI 1 29.  Vgl.  im-M-Lu-l'i ' 
NE  58, 20.  2i  fallen  .befallen.  fat-btt-tu 
h  stfwii-iHH-H  (Hunger  und  Durst)  t/i-n 
fa-iln-kut  K.  31  Obv.  20. 

I  3  1)  stürzen,  fallen,  'die  Sterne?] 
im-tn-md-ku-fii  „   cht  svri-iit  (auf  mich)  NE  ' 

0.47:  io,  28.    2)  wohin  stürzen  d.h.  \ 
hastig  laufen,  viele  von  ihnen  n-nn  fai- 1 
ti-jn  ,sii  .s~,it/c  i-iti-n<f'(, n-tu-ni  stürzten  nach 
den  Felsen  des  Gebirgs  Salm.  Mo.Rev.  73. 
III  1  niederwerfen,  hinstrecken, 
ldenirr.  RU  bez.  SlTH  (auch        ihnlu).    v- 
.<<nn-(.it-sn-iin-ii  es  warf  sie  nieder  (der  ge- 
waltige Pestgott)  VR  1»,  57:  Asnrh.  275.. 
41  und  280, 17  lohne  Suffix),  die  Leichen 
der  Leute,  welche  der  Pestgott  ri-.snm4-i-1/'*\ 
hingestreckt  hatte  VR  4.  7\l    Kamillan 

unm-iim.s-sr-*  ,si  t't  tun  hn-snli-hi  ti-.snm-knt 
IV  R    48,   2b.      SUO   Löwen    i-,,n    pnMn-t. 

w(V.  h,\-Üm-lytt  il.  Prt.)  Tip.  VI  81,  ihre 


Krieger  ii-&hn-kit  (1.  Prt.)  V  71.  vmmd»- 
smnt    rabttn    iÜnm-ki-tu  (3.  SfT.)   IV  R  34 

Nr.  1,  33  a.  der  triam  (Var.  S^!:-")-Zffo 
»//-#>  -rlÄ/r  Tip.  I  45  (s.  S.  204a).  meine 
Widersacher  U-Sn-nm-kit  VR64,  37b.  Bei 
HHiirn'm-#ti  n-Sam-tjn-tim  (Prs. )  1VR  48, 13a. 
ein  Feind  wird  das  Land  Akkad  ti-frh'- 
hnt  IHR  05,50a.  Sehr  häutig::  um  fatlki; 
Znmkiitu  mit  der  Waffe,  mit  Waffenge- 
walt niederwerfen,  die  Bewohner  der 
Stadt,  die  Feinde,  seine  Krieger  u.  s.  w. 
hin  kuHi  it-*<tin-[,it  Sanh.  Konst.  16.  48  L 
i-mt  knkkr  ti-&tm-kit  Sanh.  1  57:  Kuj.  1.8: 
Bell.  18  und  Rass.  (knkkil  1IIR5  Nr. 
II,  r»()  (but  fotkfa').  seine  Brüder  etc.  ü- 
Znm-ki-h'i  (3.  PL)  bta  kalch?  VR  3.  10. 
Ninib  »ttt-N-üim-kit  tar-tjHje  Asurn.  I  7. 
Sarpon  nm-Zbn-kit  m"' Ma-ihi-tt-€t  La\*.  33. 
14.  Löwen  werden  wütheu  und  iiii.it 
is.  S.  6i*a)  miiti  Rl'^  d.  i.  uZamkntu  IHR 
HO,  (34.  .st't-um-hi'tu  (Inf.)  ntr-kM'*-  Neb. 
liors.  II  21.  Su-iun-iju-tu  nn-ki-rda  VR 
34  C'ol. III 48,  *w//#-f-#f/  /4//-/./-r<'Sargr.Cyl.7. 
Sehr  hftufijr  in  den  Omentafeln  RUt-/««'1 

d.  i.  .ChwJ'm/,  Auutfat-tbn,  Z.  B.  Awuku-tim 
1 1  tu  in  tttt  i  bta  knkki  ibajtti  III  R  t50.  S5. 
.{rtitikn-tiut  üirri  n.  ummnui-^n  00,  100;  62. 
21a  (Rl-//).  RU.ZAH  d.  i.  ^f/itfti/  */,*- 
»//'////  IHR  (»1.  17  a.  Auch  in  den  Knn- 
trakttafeln.  mit  noch  unsicherer  Bedeu- 
tunpsnüance:  beachte  Str.  IL  807,  $:  die 
geschuldeten  4  Sekel  Silber  an  dem  und 
dem  Tag  bin  Mmi  Ai  (zweier  Sklavinnen) 
ii'Aa-ttit-ktMit.    Vpl.  553,  11. 

miktu st.  estr.  mikit,  wkit  1 1  Absturz. 
Abgrund,  n-tm  mi-kit  mJ  rt  i&iti  (NE'1 
fhl-ili'ki  er  werfe  dich  in  einen  Wasser- 
nder Feuerschlund  IV  R  50 ,  42  b.  den 
Samassumnkin  hin  mi-kit  ""  IS.  BAR  n-ri-ri 

m 

htihiAu  warfen  sie  in  einen  brennenden 
Fe-uersclilund  (s.  u.  nrivu,  III.  in»}  VII 
4,51,  bin  mi-kit  itnti  hnsnhlu  eU*.  wegh- 
ieb ihr  Leben  vernichten  3,  125.  K.  2tI-> 
Obv.  2i>:  HR  51  Nr.  2  Obv.  24J:  MUL. 
DIR  =  „„-/,//  i^,,t  (Z.  28  erklärt  das 
nilml.  SU'rnideogr.  durch  jtMnrri),  einer 
der  Namen  des  Planeten  Mars.  MTL. 
MR.RU-fi'/n  d.i.  mikit-tim  MtiiHR)  IHR 
r>3,  38b.  K.  2ü0  (II  R  410  Rev.  (Vd.  IV 
11:  UL.DIR  =  RU-f/w  iAW  (siel  2» 
llerabsturz  in  übertragenem  Sinn,  a»  vom 
Cieist:  Niedergeschlajrenheit  ivgl. 
t/rjirtiu  anhai).  mi-kit  tf-e-nir  (8.  d.)  Asurb. 
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Sm.  143,  1.  b)  von  der  Rede:  Niedrig- 
keit, Gemeinheit.  HR  39,  13a. b  + 
VR  39,  13a.b:   KA.TA.SUB.BA  = 

mi-leit  pi-i  II  R  35,  47g.h:  mi-ik-tum  Syn. 
von  tu-uS-Sii,  s.  d. 

mikittu  (Form  wie  pitiktn)  Einsturz, 
Verfall.  mi-ki-it-ta-Sd  (ti-)nj[-zi-iz  seinen 
(des  Thurmes)  Einsturz  richtete  ich  auf 
Neb.  Bors.  II 11.  mi-ki-it-ta-Sri (=  [  ]y'RI. 
GA-bi,  EAfE.SAL)  lu-ü  uS-ziz,  enSussu 
lu  udannin  V  R  62,  56. 

mukut(t)ü.  die  Richter  zogen  sich 
zur  Berathung  zurück  und  35  Silbersekel 
ma-la  mu-kut-te-e-Su  ina  di  S  ß<*-li-U-tnm 
iprusnma  ana  N.N.  iddinu  Str.  IL  13,  10. 
mu-lyu-tu-n  in  Verb,  mit  dem  Verbum  ta- 
mn-lm-tu  IV.  332,  26  f. 

martll  (Wort  wie  amtu  Magd?  oder  syn- 
kopiert aus  mavratn?  vgl.  jtudtu  und 
mallahi)  Galle.  Ideogr.  SI,  s.  Sb  194: 
SI(fw)  =  mar-twn.  sein  [Getränk?]  a-na 
nwr-ti  (=  SI)  it-tur,  mü  eliSti  ul  tabu 
(Wasser  schmeckt  ihm  nicht  mehr)  IV R 
29  Nr.  3.  9/Jft.  bunt  mar-ti  (=  SI)  Sa 
ildni  Gallengift  (Gift  und  Galle)  der 
Götter  sind  sie  (näml.  die  bösen  „Sie- 
ben") 1  ff.  Col.  I  ni/17.  nmrus  mar-ti 
(=  SI)  K.  246  Col.  I  24.  Bitteres, 
Bitterkeit?  hitna  r-bir  tidinti  gal/ati  ia- 
ar-ri  (s.d.,  S.310a)  //*«-<//^/Neb.VI46.— 
82,  8-16,  1  CoL  IV  13:  KI. NE  (,/-,)  = 
martum. 

fcfc'ID  m  1  fett,  üppig  machen,  dein 
Wort  (o  Nannar^  tarbasu  u  aupurn  u- 
Sam-ri  (Ideogr.  PIS)  macht  fett  Stall  und 
Hürde  IV  R  9, 3/4b.  Das  nämliche  Ideogr. 
anderwärts  —  Ituxabu  nnd  napdSu  (s. 
diese  Wörter). 

raani  Adj.  gemästet,  feist,  fett. 
LU  .  AR  AD/*7  ma-nt-ü  gemästete  Lämmer 
Lay.  34,  19,  wechselt  mit  Su-~c  ma-ru- 
«-// Klior«.  168.  Sarg.  Ann.  311.  432  (ma- 
m-ti).  alpe  kab-m-li  LH .  ARAD^  (d.  i. 
stt-'c  oder  iuwirre.  s.  d.)  nta-nt-[ti\  Salm. 
Italaw.  VI  3.  ki-ma  h'i-n-r*'  ma-m-ti  gleich 
Mastochsen  Sanh.  V  74.  «IpJ  SE>'  d.  i. 
maruti  immrre  (LU/7)  du-its-Su-ti  '""'"'rnike 
rh-bi-ti  In  ak-ki  San]].  Baw.  32.  iStt-cn  alpn 
IL.E  nia-ra-a  Einen  Mastochsenf?)  Neb. 
Grot.  I  16.  II  26:  zu  IL.E  K.2051  Col. 
I  41  zu  beachten?  Vgl.  VR  61  Col.  IV  31 : 
LU  .  SE  .  SI .  BIR .  GA  kal>-ru-ti  d.  i.  wohl: 
hiinwre  marnti  damkuti  kabrtiti,    und  Vgl. 


hierzu  wieder  II R  6, 37. 38  c. d :  SAJJ .  SE 
=  ma-m-ti ,  SAIJ .  SE .  SI .  BIR .  GA  = 
„  dam-ku\  für  SAIJ  Schwein,  Eber  u.  dgl. 
s.  u.  Sahn  und  dabu.  —  Dass  marü  wie 
von  Lämmern  u.  s.  w.,  so  auch  von  Men- 
schen gesagt  wird,  lehrt  K.  2051  Col.  I 
37-39:  (37)  AMEL  (/«  ^-r^iJUS,  (38) 
AMEL  (mi.ga  d.  i.  */./**)  SE,  (39)  AMEL. 
GLS  3  (sie?)  LU.SE  =  ma-rn-n. 

T1D?  (O,  n?)  n  1.  VR  45  Col.  IV  36: 
tu-inar-rad'^f 

marü  grammatisch-lexikalischer  Termi- 
nus, opp.  EME.SAL  z.  B.  K.  247  Col. 
IV  1-3:  M AR  =  Sa-ka-nu,  GÄ.GÄ  =  „ 
iiia-rn-\u}i  MA.MA=„  EME.SAL;  opp. 
ha-am-tu,  s.  Sd  2.  4.  12,  Vgl.  13—15. 

merenu,  miränu  Subst.  (doch  wohl 

Bildung  auf  <j«,  en).  II  R  47,  21a.  b: 
matn  me-re-mi-uS-Sa  RU  =  matn  ina  ki- 
sir-Sa  HU-di  d.  i.  inna-di.  Ummanaldas 
mba-nn-uS-Sii  in-na-bit-ma  isbata  Sadu  VR 
5,  112.  mi-ra-ntt-nS-Sn-tm  ina  eli  libbe  (V. 
Db-biySn-nn  ibSilünimma  (und  kamen  nach 
Nineve)  4,  26.  mi-ra-nn-uS-Su  (aus  Zorn?) 
ed-lu  lil  umaSSirü  (Frage)  IV  R  51,  54a. 
HR  30  Nr.  4  Obv.  6:  mi-ri-nu,  eines  der 
vielen  Äquivalente  des  Ideogr.  BAR? 

murhu  Wüstenkleid,  Wüstenanzug. 

mn-ur-hn  syn.  Inbdr  seri  S.  U.  II.  HSt. 
merihtu,  mirihtu  8.  u.  V.  rnx. 
marhitu  Weil)  s.  u.  11.  nm. 

C"lD  I>r^-  imms.  ka-ma-na  nü-ri-is  Sam-ni 
mu-ru-m^ma^  mi-ri-is  ta-ba-a-ti  mn-ru-\us- 
ma\  IV R  13,  59.  60b;  die  erstere  Zeile 

-=  ....  I)E.A.vf=i-ta  <  mr-ni-LV  (die 
4  letzten  Zeichen  auch  für  Z.  60  er- 
halten ). 

ni?  VR  45  Col.  IV  34:  tn-nnn-ra- 
as(asV). 

mirsu  st.  cstr.  miris.  S.  u.  Qal  und 
vgl.  weiter  K.  4359  Col.  IV  16:  SE.SE. 

KI  =  dnh-ljn-dti  Sa  m//*(sicV>/.  a-na  (für) 
inir-tai  Sa  babani  Str.  II.  912.  6.  so  und 
so  viel  hi-ms-tnm  a-na  mr-ir-sn  IV.  327.  6. 

I.  T**1£  Pr*'-  '""'*'?  u,1d  Ultras  Prs.  iiu'irws 

1)  steil,  unzugänglich  sein  [ardnmn 
f.w).  die  Stadt  GIG  (Var.  mar-si)  dan- 
ni.s  war  sehr  unzugänglich,  sehr  schwer 
einnehmbar  Asurn.  II  101;  zum  Ideogr. 
s.  u.  marsn  (IL  f"\12).  Übertragen:  r*th- 
butka  rl  suhhnri  lim-ra-as  (=  hc-GlG  I  deine 
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Grösse  sei  der  Verkleinerung  unzugäng- 
lich, für  V.  unerreichbar  IV R  13,  5/Gb. 
2)  schwer,  schwierig,  beschwer- 
lich, mühevoll  sein,  o  Mensch!  was 
Auramazda  gebeut,  ina  mitfj-hi-ka  Ai  i-mar- 
m-ns  soll  dir  nicht  beschwerlich  fallen 
NR  36.  Vgl.  ferner  zu  dieser  Bed.  marsn, 
marsiS,  namrasn.  Auch  von  Personen: 
jem.  (eli)  zur  Last  fallen,  eli  a-m^ri-ia  am-  ' 
ru-us  andku  wer  immer  mich  sieht,  dem  bin  ; 
icli  beschwerlich  geworden  IV  R  49,  7  a. 

m  1  unzugänglich  machen.  &///*- 
m-sa-at  (Kontext  verstümmelt)  III  R  9 
Nr.*  2,  12. 

m  2  viell.  8 ich  anstrengen  (eig. 
sich  selbst  Beschwerde  machen),  ich  mit 
meinein  Heere  rt-sa-am-ri-is  (=  uJtta  iuris) 
nahm  die  Anstrengung  auf  mich,  ina  <ti- 
sunu  artili  IHR  4  Nr.  4,  41. 

marsu  steil,  unzugänglich;  be- 
schwerlich, mühevoll  {arrfwis).  Wo 
von  Gelände,  Wegen  die  Rede  ist,  sind  i 
beide  Bedd.  bisweilen  kaum  auseinander- 
zuhalten. Ideogr.  GIG.  tu-wl-ilr  inar-su-tc 
ii  ni-ri-bi-tr  supsukdte  Tig.  IV  53.  arh: 
pa&kütr  &idi{-e)  (Plur.)  Mar-:u'f„~tc  Asurn. 
I  43,  <ji(r)re  paSkute  ^nle(-e)  (Plur.)  GIG/4'' 
(V.  Mtir-stt-te)  1  45.  auf  dem  Gipfel  des 
Herges  X,  Mi-i  mar-si  Sanh.  HI  69. 

marsis  Adv.  beschwerlich,  mühe-! 
voll.    miir-si-Ü  (erstieg   ich  die   argen 
Bergspitzen)  Sanh.  IV  11  ( ||  AihiuM*  keu- 
chend, mühselig);  Kuj.  1,  44. 

namrasu  Beschwerlichkeit,  das 
Gebirg  X,  mächtige,  hohe  Gebirge  o.  iL, ' 
ckil  tunn-rn-si  ein  beschwerliches  Terrain 
Tig.  I  73.  ii  70.  III  42.  51.  97.  IV  14. 
Asurn.  II  95.  Sanh.  1  67;  Kuj.  1,  10; 
Bell.  21.  ha-ra-iumt  na-ani-rti-sa  u-rii-nh 
zihma-mi  (zog  ich)  Neb.  11  21.  selbiges 
Weib  Hmn-ni-sti  (Beschwerde,  Mühselig- 
keit) uihunv  IHR  65,  35a. 

II.  VIE  krank  sein.    Perm,  muri»  und 
imtnnt:  iwi-ri-is  <i-fLm~ni.ser  ist  sehr  krank 

•  ■ 

K.  1 67, 1 6,  MiMti-its  er  ist  krank  K.  524, 1 3. 

12  krank  sein  oder  werden,   wenn  ' 
der  Mieth  sklave  verloren  geht,  indem  er 
[ttabata  ittiipnrhi  h  im-ta-ra-sn  (oder  krank 
wird,  =  TU .  RA-A</Wi-AG)  V  R  25, 19  a.b. 

IUI  1) krank  machen,  mit  Krank- 
heit schlagen.  ni-i$  ila-thl-nic  ti-saw- 
ra-su  (3.  PI.,  =  ////-ww7//-GIG-'-wr)  TV  1\ 

19,  ,J/,0a.    2)  loidvoll  machen,  mit 


Schmerz  erfüllen.  fummt-fan 
GIG .  GA-w/j,  EM  K.  SAD  ka-bä 
Leid,  Schmerz  ist  erfüllt  mein  G 
K.  4931  Rev.  3/,. 

*marsu  Adj.,  Ideogr.  GIG  (au< 
den  homonymen  St.  I.pTü  mit  verwf 
1)  krank.  GIG  d.  i.  marsu  der  K 
IV  R  32,  34  a  u.  s.  w.,  8.  u.  <Uu  Ar 
leid  voll,  schmerzlich.  a$akku,m\ 
nutr-su  (=  GIG .  GA)  s.  diese  Subsi 
ui-ha  mar-sa-am  (=  GIG  .  GA)  iJtta 
schmerzliches  Seufzen  stellt  er  an 
26,  ß0/r ,  b,  ina  kubbe  mar-su-ti  (=  GIG 
**    b.'  Sb  152:  GIG  f^-v")  =  war- 

marsis  Adv.krank;  leid  v  oll,  sohl 
lieh.  in*&retu$u  tnar-si-ilf  (=  GIG) 
seine  Kräfte  sind  in  kranker  Wrei» 
ziert,  uwr-sirij?  (=  GIG-W)  hm  innr- 
TU. RA)  ni-il  krank  liegt  er  in  Krai 
IV  R  17,  5,/52a.  nnr-si-ii  (=  GIG 
(vhxmmimi  K.  4931  Rev.  V.>. 

marsaku  leidvoll, schmerzer 
mar-sa-hi  i-baktfVki-hi  IV  R  54,17* 
Bildung  s.  Gramm.  §  80,  b,  «  Anm 

*mursu  m.  Krankheit.    mur-$u 
9„-bu  (-='  TU. RA. NT. HI. GA),  zwi 

int  infam  limnu  und  asakku  7twr.su. 
16,  2,V.a;  vgl.  29,  3l'.nb.  mur 
l  ta-a-ba'}  ( =  TU .  RA .  NU .  HI .  G[  AI 
50 ,  6  -  b.  mn-rti-ns  Db-bi  fci-is  1)lr*i 
ru-us  hilc-kti-ili  «(d.i.  uiunts)  £i/i-ni\] 
namtam  a$akkn  kabfnm)  IV  R  27 
Rev.  7S,  mii-m-ns  ha-sr-r  .,  Db-bi  ki-it. 
.  .  .  nm-rii'iis  maHi  mu-rn-ns  hd 
K.  246  Col.  I  23  f.,  mwru-us  h<t-So+ 
ni  ii  ms  durchweg  — -  GIG.  murus  h 
s.  auch  noch  besonders  u.  kakkmht. 
d.  i.  in  ii  ms  //?/.  //-///,  St:pi,  ttb-bi^  In 
llöllenf.  Öbv.  70—74.  mu-nw* 
TU  .  RA )  thin-mt  IV  R  19,  :*  4  b.  mi 
kttsuti   ,,  h't  asü   „  biiifiti   r  lu   trbti   t 

Um- ii  ii  (in.  durchweg  =  TU.  RA)  l 
Col.  I  56-58.  Itatu  -v<i  GIG  d.  i. 
s.  u.  ({"tu.  HR  43,  19d.  e:  nmr-st 
von  ti-ik-su.  35,  38e.f:  mn-vr-$u  Sy 
h*t-ti-tn  (d.i.  UM  Part,  von  nrn? 
kifpii,  ni'ilm  sa  miir-si  8.  U.  Äfcb] 
1.  T1TI.  innr-sii  {=  TU.  RA)  als 
einer  best.  Krankheit  (vgl.  de 
Ausdrücke  wie  r Übelkeit**)  wahrs 
246  Col  I  24. 
PID  (?  X  V)  n  1.   VR  45  Col.  J 

tti-mar-rak. 
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""HD  morÄru  bitter  sein,    e  59  Col.  | 

IV  38.  39:  SES  =  «nwi-M ,  ^fc  HI.: 
IB.BA(sic)  =  „  &/  [m6/?];   mit  marm 
und  muräru  Eine  Gruppe  bildend. 

n  1.   VE  45  Col.  IV  33:  tu-mar-ra-nr.  j 

IQ  1  bitter,  erbittert  machen,  die 
Waffen  wüthen  lassen,  gegen  (/*-//)■ 
Ägypten  und  Äthiopien  kakke-ia  ii-Sam- ' 
ri-ir  (1.  Prt.)  VR  2,  46,  ultu  kakke  ASur 
u  Utnr  cli  Elantti  ti-Sain-ri-rn  3,  50.  wäh- 
rend ich  <'/im,tilti-<tt'bn"ri  ü-Sam-ra-rn  (Prs.) 
kakke-ia  Khors.  150.  ; 

III  2(?)    in    erbitterte,    zornige; 
Stimmung   gerathen,    zornig  wer-j 
den.  A#-//im-[r//V-]i/r  (Perm.)  Bei  K.3454 
Col.  II  24. 

IV  1(?)  erbittert  sein,  zürnen, 
wüthen.  Viell.  darf  als  Perm.  Sg.  fem. 
angesehen  werden  die  Form  na-mur-rat 
in  den  Anfängen  der  Beschwörungsfor- : 
mein  IV  R  55  Nr.  1,  6b:  ez-zi-it  Saw-rat 
*-^  na-mur-rat  iS-ttt  a-pi  e-lam-ma,  Z.  7b:' 
rzzit  Stimmt  t-^ft  na-mur-rat  ezzit  bar- 
harat  (=  58,  59 f.  b),  Z.  1.  13b:  ezzit  UL 
/-^    na-mur-rat.  ! 

marru  Adj.  1)  bitter.    V  R  24,  14- 
16c.  d;  K.  2036:  mar-rn  Syn.  von  ir-ru-u1 

*'{"-//«  und  ah-hi  (s.  d.).    muSeniktu  Sa  tu- 
hi-Sa  mar-ru.  (könnte  auch  als  Perm,  ge- 
fasst  werden,  =  SES.  A)  K.  246  Col.  1 37. 
st""  it-nt-ht  mar-ru  s.  u.  aruSu.   Daher  ntir 
Marratu    der    bittere,    salzige   Strom,. 
Name  des  in  Südbabylonien  hineinreichen- 1 
den  Theils  des  persischen  Golfs,  s.  nn. 
prr.  HH/rm  wohl  auch  Name  einer  Garten- 
pflanze (vgl.  murani).    Sm.  1316:  Hl. LS. 
i^ES  .  SAR  =  mar-ru;  vorhergeht  mn-ra- 
rn.    2)  bitter  i.  S.  v.  erbittert,  zornig,  j 
unmutbig  u.dgl.?  e59Col.IV37:  AMEL. 
SI  .TUKlV  IBV)  =  mar-\m];  zum  Ideogr.  I 
vgl.  u.  zurlm.  marrat  u  ein  Vogel  (viell. , 
als  leicht  reizbarer  so  genannt).   II  R  37, ! 
loa. b.c  -f-  K.  4206  Rev.  14:  SEN(i/-,j) 
HU  —  mar- ra-tnm  ayu.is-sur  tn-ha-ki;  vgl. 
65  b.  C:  mar-ra-tn  syn.  is-sur  ttt-ba-ki.  — 

V  R  31,  35e.  f:  GIG. HAB. BA  =  mar-ru; 
zum  Ideogr.  vgl.  btfS?mu  (tt?»,n).  -—  Für 
die  Femininform  marmtu  Str.  IV.  277,  1«  ', 
s.  n.  I.  Ehtt. 

muraru  eine  bittere  Gartenpflanze? 
Sm.  1316:  IJI.IS.TUR.SAR  =  mu-ra-ru  , 
(das   näml.   Ideogr.   unmittelbar  vorher! 


durch  gu-za-zu  erklärt);  folgt  mar-ru  (s. 
oben).  Hiernach  wohl  auch  e  59  Col. 
IV  40  zu  lesen:  IjI.lS  (HR:  MX)  TUR 
=  mu-ra-[ru],  —  Vielleicht  gehört  zum  St. 
TVü  als  Nifalbildung  auch 

namurratu  st.  estr.  namurrat,  einmal 
namrurat,  Erbittertkeit, Zorn  (Schreck- 
lichkeit). Oder  kommt  namurratu  (Form 
wie  Salummatu)  von  einem  St.  UM  und 
bed.  Schrecken?  na-am  (V.  nam)-nt-rat 
belutia  <>U  t'rarti  uSaStin  (liessich  ergehen 
über)  Salm.  Balaw.  III  3.  über  ...  na- 
mur-ru-tum  at-bu-uk  (goss  ich  aus)  Sanh. 

III  62,  na-mu-ra-ti  at-bu-uk  Asurn.  III  24, 
na-mur-ra-at  kakke-ia  ra-Sü-ba-at  belu-ti-ia 
*>ii  Na'iri  at-bu-ku  Asurn.  Mo.  Rev.  51. 
na-mur-rat  kakke  ASur  u  iStar  ezzuti 
(welches  sie  1,  2, 3  Mal  it-bu-ku  eli  Elamti, 
3.  PI.)  ihm»  (gedachte  er)  VR  7,  53 f. 
sich  fürchten  vor  (adaru,  palähn  i$tu  oder 
ultu  pdn  0.  ä.)  nu-mu(r)-ra-at  kakke-a  u  Stl- 
rirbat  belu-ti-ia  Asurn.  II  119,  na-mur-rat 
(V.  na-mu-ra-at)  kakke-a  u  Sur-bat  bef^t- 
ti-tt  Z.  78,  na-mur-rat  kakke-ia  tlan-nu-ti 
Sams.  II  44,  na-mur-rat  kakke-ia  Sam-ru-te 

IV  22.  na-mur{mQ.)-rat  ASnr  i»-hu-\u]j-\Su- 
ttu-ti  Sams.  IV  12,  na-muwat  ilHASnr  is- 
hiip-Su  Sarg.  Ann.  138.  Sargon  hu-lip  na- 
mur-ra-ti  zornbekleidut  Sarg.  Cyl.  7  (Var. 
na-mnr-ra-a-te ,  doch  nennt  Lyon  keine 
Belegstelle  für  diese  Var.);  Stier-Inschr. 
11;  Bronze-I.  16  {Ja-a-biS  na-mur-ra-ti)\ 
I^ay.  33,  3.  mi-mur-m-tn  s.  auch  u.  KObfc. 

marru  Subst.  PI.  marrdti  ein  best, 
eisernes  Ackergeräth,  zu  den  Uten- 
silien einer  Wirthschaft  gehörig.  Sr-hn 
Sa  iwt  #ii/rr|BicVri  Sn-bal-kn-ttt  II  R  32  Nr. 
7,  75.  4-t<t  '?  mar-rrf1  (ein  Ackergeräth) 
Str.  IV.  26.5.  iSteit  mm-ri  pnrzilli  V.  330, 
4;  331,  12.  2  mnr-re  parzilli  II.  752.  4. 
80  und  so  vi<d  Eisen  a-na  innr-rn-n-tt/ft) 
II.  810.  2.  52,,  Milien  Eisen  KI.LAL 
.7  Miiwni-t«  II j.  285.  2  vgl.  IL  982.  2. 
Beachte  1  LI.  245,  1:  '{  nwr-ri-n-ta  parzi/li 
Sa  ana  Üben  Sa  libnatr  (zum  Ziegelstrei- 
chen)  AW///  '""^rab-baui  ...  ittmUn. 

marratll.  m<ir{8ic)-ra-tmn  syn.  nH'ku[?) 
8.   d.   und  Vgl.   Srnn. 

murrällU.  HR  23,  29e.f:  mit-ur-ra-uu 
=  IS.MA.NU  is.  für  dieses  Ideogr.  u. 
I.  rrn  S.  125).  VR  26,  2.  3g.  h:  IS.MA. 
NU  .  MüR  .  RA  .  AN  und   IS  .  MA  .  NU 

=  mur-ra-nu. 
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J.  marsu  Adj.  wahrsch.  unrein,  be- 
fleckt. Gilganiesch  legte  ab  (nach  Hum- 
babasTödtung)  mm-m-li-sti',-,  itialbi^vi)  za- 
bttiSit  seine  befleckten  Kleidungsstücke. 
zog  an  seine  reinen  (beides  doch  wohl 
Adjj.  PI.,  zu  ergänzen  htba.se  o.  ä.)  NE 
42.  '3.  Damit  möglicherweise  identisch 
(viell.  durch  die  Red.  „greulich"  zu  ver- 
mitteln) HHtrüit  Fem.  ntnrn.itn,  nuiruitu 
bös,  schlimm,  unheilvoll,  nmnvimi 
tp'Sf'tti'Sn  mti-m-uS-ia  sieh  an  seinen 
schlimmen  (greulichen,  jammervollen )  Zu- 
stand IVR  54.  37a.  mn-m-ttZi-tn  als  Adj. 
bei  arrtttff,  irritii  Fluch  s.  u.  I.  TIS:  auch 
Str.  IV.  277,  18:  Ann,  Bei  und  Ae  <tr- 
va-as-an  nviv-ni-tn  li-i-ru-ttr  wird  /w#/;*-r«- 
\n,s-\tu  emendiert  werden  müssen.  Sehr 
häufig  marnütu  mit  neutrischer  Bed.: 
Böses,  Wehe.  Unheil.  iiui-ru-tts'tnu 
im tiurSu um  (und  er  floh  allein  nach  Na- 
batäa)  V  R  7,  123;  Asurb.  Sm.  287,  22. 
wn-rn-Hü-hi  (-— -  SA.GHir.GA)  &/  anüki' 
umgarn  das  Wehe,  das  die  Kräfte  ver- 
mindert IV  R  16.  :,3r.b.  ,<«//»/  Ms  um- 
ru-ifs'ti  (-—  SA.(tKtI  .sunu  sie  sind  die 
Verüber  von  Unheil  (Greuel)  5,  r,-a.  nm- 
vH-H#-tttni  (r_-,  GIG.GA)  tSpii&ttHHt  24  Nr. 
3,  ,4,v  wit-rtMiMH  (--=  SA. GIG,  SA. 
GIG.GA)  K.  216  Col.  1  27.  55.  II  65. 
e  51  Co].  IV  17:  SA.G1G--  //,n-r//-w*- 
/#'//*,  folgt  Z.  18:  SA.GlG.GA---.v/;-/;W>/. 


4386  Col.  III 60:  KAR  =  Ma-frt-Wt,  Eine 
Gruppe  bildend  mit   SnhUnm  und  /W** 

In m.     a-'Ii  mn-tim  . . .   wthrtt  . .    nutz-hii-b 

im-M-u    (Ideogr.  KAR.  RA)    wie   lanjfr 

hat  der  Feind  die  Wohnstätten  ■?>  et- 

)lündert?  IVR  19,  a3/it  b.   im-stW^i' a  i= 

^-]™-KAR.KAR-^)  IVR  Aihlitiom  p.:) 

(ad  pl.  15). 

II  1.    V  R  45  Col.  VI  26:  /*#-w.r**W. 
Mag  ebenso  wie  uimm  DT.  59  Rev.  'Y: 

pii-t'i-tH  etc.   so  timvli  £n-n-tri   Hiu£-fie-f9~n"i 

(=-  <;(  /,/r-w-GUSUR.GUSUR»,  auf  einen 
zweiten  St.  XEJtt  zurückgehen. 

massi'u  Adj .  vi  eil .  räuberisch.  >^ ' 

ilimi  MtiMi-'u-tirti  (=  tXOr  JTT^  RH  IV  R 
lff.  Col.  III  17. 

musgarru  urspr.  wohl  eine  Schlangen- 
art  (MUS.GfR  d.  i.  Dolehschlange \  danr. 
ein  nach  ihr  benannter  Edelstein,  zur 
Gattung  der  huhiln-Steine  (s.  d.i  gehörte. 
«'"'MUS. GIR  Sanh.Baw.27.  VK331V1 
III  8.  MHfr/'ii-rtt  (=  **tnl ZA. TU. MUS. 
GIR)  IVR  18+Nr.  3  Rev.  Col.  IV  \. -4 .... 
<<<*"' ZA.  TU.  MUS.  GIR  V  R  33  Col.  II 
37.  30.  67.  68e.f:  [rt'"wZA  .TU?MU>. 
GIR  —  tHHS-pn-nt,  |-/t,wZA  -TU.  >l. 
MUS.  GIR  =  ^/  wHiMpir-ri.  "™ZA. 
TU  .  M  .  MUS.  GIR  VR  33  Col.  III 5.  IIK 
51  Nr.  1  Obv.  14c  d.  15a.  b  bezrirlinrt 
die  \)erge  Ak-k<i-la   und  Mn-H-La-n»  aU 


II. marsu undmarasU(/#/^/v^;/V) Bett,     .W  Miiitjurri  (geschr.  "'"MUS.  GIR). 


Ruhelager.  HR  23,  65.  60 cd:  /#/»#/•■;  sio 


"1&-C  niasadu   Prt.  iW/*/    urspr.  viell 


.W  und  Mii-rn-Stun   syn.   mn-n-n-nl-Unn,     drücken,  dann  niederdrücken,  nie- 
derwerfen, überwältigen.  derAsakkn 


s.  d.  (bifc). 

martü  (das  //*  sehr  möglicherweise  Prä- 
forniativ,  Stamm  also  sm,  nr^).    VR' 
26,  20a.  b.  vgl.  Vok.  Konst,:  IS  ü-,-*  ,-/)  j 
KAL  —  iii'ir-fti-n  (das  näiiil.  Ideogr.  auch  j 
-----  f',r$ti'tt  und  wip-pii'fsn).    Z.  4g. h:   IS. 
MA.  XU.  TUR.  TUR  - '-  i/M/-/,#-/rf  folgt: 
IS.  MA.  NU.  IS.  KAL  =  =  i//*-Z-i,/-/w. 

martakal  s.  ##m.v/«  */.■#//. 


"     A 


masu  m.  Z  w  i  1 1  i  n  g,  gleichbed.  mit  tu\iiuu. 

2  «.-Li,»  ///.f,/-^  t-  MAS. TAB. IIA)  /■;*- 

n///-i?/i  IVR  21  Nr.  1  ilii  Obv.  ir'ls.   wm- 
•  »  i  > 

it-si [—-  MAS. MAS)  iim-un-ihih-sr  ein  Paar 
i?  Zwillingspaar i  von  Kriegern  ibid.  :,n.,,. 
:;J:.,.  S"  Jb.  4:  jMAS.MAs;  ^  nht-.i-&»\ 
das  njinil.  Ideogr.  Z.  7  --  tmim».  Vgl. 
auch  S1*  3:  MAS  (f/;<,...fxj)  =--  mn-n-.si,. 

J^u'*-  masa'u  Prt.  ////>•//  plündern.    K. 


hat  jt^nen  Menschen  geschlagen  ( iiHh'ism-*' 
und  bfi-iHO-ins-M  iiH'#i-i<l  (=  Afi-»m-PAR- 
seine  Höhe  niedergedrückt,  niedergewor- 
fen (geschleift)  IVR  29  Nr.  8,  3 4 ;  folgt . 

hi-lhi-tiH'Mi  i-ti-ilc.    in'i*-(bf  iPerm. )  .«'tmi''.- 

i'i-n  drückend  sind  meine  Träume  \fhi-w 
!i.t-t.t-i)  IVR  57,  57a.     Frgni.  4  Rev.: 

ifii-si-i'I  v     im-bti-iix.    .s>t-nis    itit~£i~ul   ;;    *J- 

pu-Hi,\  hm&hJh  vereinigt  hiernach  die 
beiden  Begriffe:  schlagen  und  überwäl- 
tigen in  sich.  K.  4386  Col.  1  54.  f>:>:  SA 

-Z-.  imt-sif-<lit.   SA  .  SA  =-=  /i/'*j*-,C»r-f/#i.     HR 

27.  47.48e.f:  SA.A  =  w./-^.,/f/.  SA. SA 
---  ,„,/.v-.v//-,/,/.  K.4341  Col.  111  4-S  iEiw 
(jni])pe  bildend):  ....  SU  =  /wm. siei-.w- ■/■' 
.n./   SIG   d.  i.  sipttti DU  15  =  r  ;■■■ 

t'tiii-tiiH PAR    =     w     ,Vf/     Wll  ?  i-/i  V -/r". 

folgt  \mi-\til-tu»i.   Noch  beaclite  III  R  »;■>. 
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12. 13b:  wenn  das  neugeborene  Kind  a-ht- 
$a~at  Siri  bez.  um{dtip7)-pi  Sa  Hirt  ma-M-id. 

n  1  heftig  drücken,  pressen, 
gänzlich  überwältigen  o.  ä.  Für 
SA .  SA  =  mti.s-$n-<ht  s.  u.  Qal.  u-ku-hi 
frt  ciwutr  umeli  iimt-sti-dii  (heftig  drückt?. 
Ideogr.  (SU.)GUSUR.GUSUR.RA)  K. 
246  Col.  I  66;  zum  Ideogr.  vgl.  mi&du 
und  s.  auch  a.  II.  1ED. 

II  2  aktivisch  oder  passivisch?  wü- 
thende  Riesengiftnattern  bekleidete  sie 
mit  Schrecklichkeit,  m^hun-mr  tittdut&u 
*-?Ls  nm-thiS-Sud  strotzen  (blenden)  ma- 
chend den  Glanz,  hoch  empor Welt- 
schöpf. III.  28.  86. 

IV  1.  mhHiHh  um-um-üd  VR  47,  32b. 

masdu.  maldu  Snbst.  Depression, 
Niederung,  Ebene?  Sehr  unsicher,  der 
Marschboden  (/w/M,  den  ich  td-tu  »ml-di 
ii «hü  a.sbtittt  von  der  Flussniederung  ge- 
nommen hatte  Saab.  VI  38. 

masdu  Adj.  (oder  Part.?)  drückend. 
sitntitr  i/nt.s~(!<i-(i-ti  In  tnhntf  drückende, 
böse  Träume  IV  R  17,  16  b. 

masdu  platt,  flach?  Ganz  unsicher, 
er  zerhieb  Tiämat  ki-um  nti-im  tiiu&-di-c 
in  zwei  Hälften  Weltschöpf.  IV.  137. 
Vgl.:  ..-da-n  n-im  nmA-di-i  tis-tw/iu- . . . 
IVR58,  43 d. 

mesdu,  misdu  1)  Druck  der  Hand, 
die  Göttin  Gula  möge  ihm  Linderung 
(Heilung)  schaffen  hm  ms-Anl  (=  SU. 
(tl'SUR.RA)  hi-tw  fl-Ii-h'  mit  einem 
Druck  ihrer  reinen  Hand  IV  R  19,  s.,b; 
zum  Ideogr.  vgl.  u.  11  1.  2)  viel!.  Nie- 
derung, Ebene  (vgl.  umbin,  imthhrt). 
das  Land  Kaz  mi-Sbl  im-lm-H  Asarh.  111  26 
(opp.  Xtule  Z.  31V). 

misittu  (d.  i.  miMdtin  s.  oben  u.  (Jal. 

1.  HjyJ2  niasuPrt. ////*/,  hisiVrR.lnHitä  ver- 
gessen.uneingedenk  sein,  die  ihm  von 
mir  erwiesene  Gnade  im-M-nm  vergass  er 
\'  R  3. 78.  5. 23,  wofür  Asurb.  Sm.  210.  g: 
iii-si-imi.  die  Macht  der  grossen  Götter 
iw-Ahihi  VR  1,  5G  (wechselt  mit  r-nu-is. 
8.  u.  TMM3).  deren  Fürst  die  Gnade  Sar- 
g"ons  iin-$ii*nui  vergass  Sarg.  Cy  1.23.  t/tbtu 
eptHtsniwti  hii-äu'ti-Hhi  (vergassen  sie)  V  K 
1.  110  (vgl.  8,  <>G:  /"  Imsavi).  jwie  einer, 
der ;  u-ua-Sa  ii/i-lm-fi  bvIu-Su  im-tti-ii  (seines 

Herrn  uneingedenk  gewesen  ist)  IV  R 
CO*  IL  Obv.  21;  VR47,  42a  (Mu-An). 
a-u  «M-ti  ich  will  nicht  vergessen,  diese 


Tage  (lu)  ahftitmnniw  mm  du-ris  u-a  uin-Si 

habe  ich  gemerkt  und  will  ihrer  ewig- 
lich nicht  vergessen  NE  X1 1 55  f.  amahhus 
vwlthaki  vSunnu  teiiki,  adullah  libbnki  Ui- 
maüi-i  tire[4i?\  IV R  50,  34d.  ka-u-u- 
ma-mi-nm  n-im  lu  nm-$e~r  dauernd,  nie 
vergessen  zu  werden  II  R  65  Rev.  Col. 
IV  20.    S.  auch  u.  (uljsistu  (COM). 

IV  1  vergessen  werden,  in  Ver- 
gessenheit gerathen.  die  Freiheit. 
Assurs  und  Harans.  welche  seit  vielen 

Tagen  im-iim-Aii-nm  Khoi'S.  11.  pui^sn-m 
im-um-AiMiia  VR60  Col.  ID.  u~n  hii-wn-fi 
tii-uit-tiiiUe  Glorie)  Asnrs  K.  3258  Rev.  11. 
u-u  itn-niii-si  bez.  ini-mn-3n-u  (u-ma-1u-$u) 
K.  8522  Obv.  4.  17.  lipputm  aniuu  Ihn- 
ma-Sn-n  ///(sicVto-f //-?/-//  es  mögen  ver- 
gessen werden  meine  Sünden  IV  R  59 
Nr.  2,  IIb. 

masu  vergessen,  der  Vergessenheit 
anheimgefallen.  ki-Mi§-r«,-#H'iin  imi-ttn-n-ti 
Khors.  136  (s.  u.  kfciirm).  alle  ihre  Ort- 
schaften utirra  tum  ti-lr  nm-si'i-u-ti  machte 
ich  zu  vergessenen  Trümmerhügelu  Sarg. 
Ann.  165.  —  Hier  sei  auch  gleich  au- 
gefügt: viuS-M-ti  Syn.  von  ui-s'Him  VR 
31,  30g.  h. 

H.  nK?D  masu  hell  werden,  erglän- 
zen o.  ä.  HR  47.  59e.f:  Nl  (bez.ZAL) 
=  nm-Su-n  (Z.  57:  =  iihhnm,  Z.  58:  == 
mimum).  Gehört  hierher  auch  Sc  1  a,  9 : 
MAS  ([iw.i-«ii])  =  niu-iii-H  und  Sclb,6: 
(MAS. MAS |  =  tna-.sri-n?  und  ist  eine 
Ableitung  dieses  Stammes  zu  erkennen 
in  inu-hi-niu.  dem  Syn.  von  Ar/  und  im- 
,imm  VR  24.  4d?  s.  U.  Ärw  (I^Ü). 

III.  HJi?D  ü  1  ausfindig  machen,  die 
Ortschaft  Magganubba  Ad  . . .  a-a-nm-nm 
. . .  uAurAu  td  ti-uiuA-Ai-i-mu  deren  Stätte 
niemand  ausfindig  gemacht  (und  die  He- 
wohnbarmnehung.  s.  S.  245  b,  erkannt 
hatte)  Sarg.  Cyl.  46;  Stier- Inschr.  45:  w- 

wuA-Ai-t/m       nA-Ait    nhrnt    ihm*    kukknr    nli 

•         •    • 

sÄ'U'tn.  ii  hitutf  dum  lu  mus-si  damit  man 
in  Zukunft  die  Stätte  selbiger  Stadt,  und 
der  Tempel  nicht  mehr  ausfindig  mache 
(begrub  ich  sie  unter  Wasser)  Sanh. 
Haw.  54. 

IV.  n2?C  Stanmi  der  beiden  folg.  Wörter 
für  Nacht: 

*musu   (Hildung   wie  hnnu    von  rCl, 


f.     o    9 


vgl.  j«a(wuo  Abend)  m.  Nacht  opp.  urru 


ntDtt 
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nute 


Tag.  Tdeogr.  MI,  s.  Sb  150:  MI(^)  = 
mu-Sn.  vrra  u  muSa,  umt  (u)  wuSrt.  muSa 
u  nrra}  muSi  u  urrL  muSam  u  ttrri  u.  ä. 
s.  u.  Tl^! ;  uihh  n  muSi,  überh.  müSi  in 
irgendwelcher  Verb,  mit  umu  s.  u.  CT; 
immu  n  Hin-Sa  8.  U.  immu.  ina  Sat  mu-Si 
(M-a-hi)  während  der  Nacht,  während 
jener  Nacht  s.  u.  Sattn  (T.  KV),  /»cht  mat- 
tal-lik  mu-Si  (=  MT.A)  der  bei  Nacht 
umhergeht  IV  R  24  Nr.  1  Rev.  A- ;■'.,-,  vgl. 
44.  muttat  mu-Si,  tabrit  muSi.  maial  mu-Si 
s.  u.  den  ersteren  Wörtern. 
?j-#  (=  MI 
16a. b;  vgl 

Sal  V.  maSU  um  Mitternacht  s.  n.  bttha. ' 
Überschwemmungen,  die  zur  Nachtzeit 
hereinbrechen  (vgl.  IVR26,  ,8',j,a:  bu- 
tuktmn  Sa  ina  Sat  müSi  Snnldt),  sind  wieder- 


(me-SM[t-ta).  so  und  so  viel  Land  fir 
(a-na)  X  im-SiMili  (vermass  er)  III B  43 
Col. 1 13.  Für  das Prs.  s.  Str.  1.33. 7: rf/i 
Su-a-titn  M/iaS-SiMih}  vgl.  Z.  10:  t-maS-ki 
(lies  .W/?).  wer  spricht:  eklu  nl  ww-^i 
das  Feld  ist  nicht  vermessen  worden 
IHR  43  Col.  m  16. 

IV  1  gemessen  werden,  zera  &'&*■ 
tim  im-ma-Si-ih-ma  Str.  H.  293,  10.  iV 
ma-Sa-alj  477,32,  i»MtifiS-Mfj    1102.11 

mesijitu,  misihtu  Mass,  welches  eine 


roteren  wonern  m^wk-,  Baulichkeit,  Bodenfläche  hat.  Ausdeh- 
I.A)  Nachtwächter  \  R  13,  nung.  Grösse  etc.  mi-M-ti  kal-ka-ri  Tis. 
.  hauln  (I.  TH).  ma  mx-Siim-     jun>  69    so  und  80  yjele  Ellen  w#WM-h, 


#/i/r/^w  #i^7*w  Sarg.  Cyl.  65 ;  Stier-lnschr.  80: 
mi-Se-ib-ti.  si-ir  ms-Si-ih-ti  ckalli  mnh-r',-ü 
u nubii  Lay."  38,  17;  Vgl.  62.  24.  Muht 
bez.  in-nHu  mi-Si-ih-ti  V  R  68  Nr.  2.  11. 


holt  ein  Bild  plötzlichen   Grauses:    die     20?   mim^m(l}  m   -.„_,;  z  21     s   auch 


Kopfkrankheit  kommt  ki-ma  nie  (A^7) ' 
mu-Si  (=  MI.A)  IV R  3,  "/'ija.  Auch 
von  der  Nacht  des  Todes:  i/-//A-  *i//M*  //*?/- 
Si-Sul*  VR  2,  21;  Asurb.  Sm.  47,  66.  ri- 
ih-ti  mu-si-m  li/-li-ka  er  verfalle  dem  Tode 
K.  186,  29,  s.  u.  rihtit.    iS.  weiter  u.  TC! 


u.  Qal. 

masihuui.  Mass,  mit  welchem  gemes- 
sen wird.  Passim  in  den  Kontrakttafeln 
und  zwar  in  zweifacher  Anwendung: 
a)  M  a  s  s  ü  b  o  r h.  wa-Si-fat,  auch  '"'  ma-St-hn. 

„  .  „.,T    ..    ..  .    Getreide,  Datteln  etc.  werden  dargeliehen 

II  1.    tHrmir*  Nachtschlange  s.  u.  *,v,.     ^  sind  zurückzuliefern  ÜM  (/f)  „,^-  ,,„ 

Für  den  PI.  »wsaü  s.  u.  muSitn.                |  ^  w  gtn  m  g^  8    424   ^  ygl    .^ 

musis   Adv.   bei  Nacht,     kt-ma   si,- ,  mt.$;./m  $tl  /  pj  #,   ä/m*  273,  17:  w« 

r/w-w  i]>-pti-riS  mn-Sis  Khors.  126.  (;>)  ,„„_#./,„  #£  A'(des  Darleiliers)  152.  5. 

müsamma  Adv.  gestern  (urspr.wohl  I  Pkiskr,  BV  VI,  6;  ina  ma-&-/jn  M  Suhm* 

gestern  Nacht,  vgl.  amSai).  HR  32,  23a.b:  \  (wenn  vom  Sonnentempel  geliehen)  Str. 

iini-Sani-ina  Syn.  von    ti-nia-h\   Z./21a.b:'|  III.  63,  2.    73,  11,  VgL  ina  ma-St-hi  ±» 

Syn.  von  am-Sa-la.  K.  2000.  16:  SÄ.KA.  fiel  50,  3.    2)  ein  best.  Hohlmass  fiir 

J3A  =  iiut-Sam-ma   (so  wird  gewiss   zu  \  Getreide,    Datteln    u.  dgl.     Zur    Grösse 

lrsen    sein),    mit    ihmt-H  Eine   Gruppe  ist  viell.  III.  347,  2  zu  beachten:  ..>>?' 

bildend.  ma-si-hu  a-na  (auf)  /  ipwri.    3  maSk-h?  £? 

musituf.  Nacht.   Ml  mu-Si-ti V  Asuru.  I  A8.a\AN  V.  92,  6,  20  wa-Si-he  (Dat- 

II   104;   Mo.  Rev.  22.     mu-St-tn  hi-ln-Sa  \  teln),  mi-Sil  ma-SMu  Vl2  '".    II.  49,  12.  10. 


die  ganze  Nacht  VR  0.  13.  ku-rib  -mw 
Xi-ti  die  Nacht  hindurch  (war  er  mar- 
schiert) Asurb.  Sm.  08,  8.    Harn  »w-Si-ti 


10,  *JU  MfSi-be  155,  1.  3.  6.  S.  weiter  u. 
maHasH.  Eine  besondere  Art  dieses 
„Masses"   war    das    ma-S'rhn    Sa    SaH-d 


IVR40.  la,  mn-Si-tnm  fotllätmn  kutUuntunt      (s.  U.  sattukkn). 


die  Nacht,  die  verhüllte  Braut  Z.  2  a.  PI. 
■muSdti  (oder  von  mnSu  abzuleiten,  also 
itiuStUi't).  ff  uwa'i  if  ttm-Sa-a-ti,  (J  tu^va 
(h)  7  W'  8.  u.  timi  (T»,). 


* 


a*f 


1-    MüC  masa^u  Prt.  imSuh  Prs.  im 
.sah  (neben  imnSSal/i)  messen.  62  Gross- 
ellen  a/n-.srMi/j  ru-/nt-u.<-su  mass  i(-h  steine 
(des  Königsweges)  Breite  ili  7  F,  22.  in  I 
der   und   d«r  Lilnge    und   Breite   tamld ' 

tuualliina   nm-si'i-uh    no-.si-ih'tuui  (und  mass  ! 

ich  das  Mass)  Sanh.  Rass.  7U;   Bell.  51  j 


masijianu  (^Form  wie  niahlromi)  in  der 
Verb. ma-St-lia-nu  ^//Feldmesser  IHR 41 
Col.  I  14,  wofür  IHR  43  CoL  I  26:  hm- 

Si-ih-an(-nu?)  ekli 

IL  nCJ^D  ^rti-  ww^mä»  von  Sternen  gesagt 
(eine  Vermuthung  betreffs  der  Bed.  s.  u. 
1.  nix),  kakkab  Marduk  rnrnS-hu  iM-*«-»'i 
IHR  59,  10a,  der  Adlerstern  »f^-ha  hu- 
StMth  52  Nr.  2,  21,  kakkab  AN. NA  wtf-fc» 
im-*h/i  58,  44c;  54,  26a.  57,  8a  (der 
Eridu-Stern).    der  Venusstern  tnuS-fja  im- 


SttU  57,  43b,  muS-fa  TÜK(bjc)  bez.  M 
TÜK(aic)  Z.  24  26b.  Zn  welchem  n«?H 
gehört  S°5a.5:  SUR  =  ma-Sa-bu Sa  ...  ? 

mes^m,  misfni.  S.  bereits  a.  Qal  11ml 
vgl.  weiter  K.  250  (HR  49)  Rev.  Col. 
IV  15-21:  (15)  KI.GAL  me-Sib  \  kakka- 
Mai,  (16}  ni-lmninu-ü  \  meS-h»  Sa  kakkab 
. .  (17)  linke  Spalte  unbeschrieben  |  wr-'- 
mt  (sie),  (18)  tihhtm-mn-ii  =  mt-üft  buk- 
htbi,  (19)  =  fa-rtiiir  kakkabi,  (20)  = 
zt-ii»  kakkabi,  (21)  =  S<i-Ium-{vu,-tü).  VR 
31,11.12e.f:  im-iS-tji  \  "S-Su  LAL,  mitS-hi  '■ 
aS-Sit  fa-nt-nt.  mi-Si-ih-Stt  Wwa  nnm-maS- 
\ti  ...  IHR  52,  IIa. 

nnisjm.    S.  u.  Qal  und  n.  mrghu. 

Iir-  HÜ12  n  L   K.  4878  Col.  I  38:  IS. 

BA.KA.GAL.GAL  =  mu-wwW^./;  vgl. 

^S&O  II 1.  an  zweiter  Stelle  ward  seine 
Speise  (kwuminatmi)  muS-Sn-hit,  an  dritter 
Stelle  ratbat  etc.  NE  XI  205. 

maskll  st.  catr.  m/iSat  1)  Haut  des 
Mensclien.  ldeogr.  SU.  jem.  scliindcn,  mit 
seiner  H.,  ihren  Hunten  (mn-3/tI.-Sti,  SU-sV, 
SU^Vira)  die  Alaner  bekleiden  n.  a. 
s.  u.  flp  und  qbn  II  1.  SU  bez.  »ta- 
Snl-Sti,  SW'-gimit  als  Obj.  von  V»'?«  8.  d. 
Auch  von  der  Haut  des  Tili  eres.  nm-Mk- 
(=  SU)  tariki  lä  pititi  S.  u.  mtitv.  Von 
-Kanten"  als  einer  Krankheitserschei- 
nung NE  XI  231 :  HJ-ili  viaS-h-Sii-ma  libil 
Uhntmn,  Z.  238:  irMi  SW-Amwi  äbil  tüm- 
ttim.  Vgl.  wiMn  /o-to  65,  6.  Noch  s.u. 
«W«  (S.  30b).  2)  wahrsclieiul.  Zug,  Weg. 
pn-itn  )wix-ki-iit  xtib-tit  sie  traten  mir  in 
den  Weg  Sank  V  49;  vgl.  IHR  15 
Col.  1  10,  wo  in  ganz  gleichem  Zusam- 
menhange p'iim  ffit-ri-itt  fib-ht.  Uewälirt 
sich  diese  2.  Beil,  so  erhellt  als  Grond- 
bed.  des  St.  IBJtt  wohl  ziehen,  abziehen, 
was  bekanntlich  auch  das  Hebräische 
lehrt  (vgl.  ^TCT;  ziehen,  aufbrechen  Jud. 

4,  7-  20,  37  u"  ö.). 

maskänu  (so  im  Hinblick  auf  aram. 
S51300  gewiss  besser  anzusetzen  als 
mail-ümi)  Pfand.  Zahllose  Mal  in  den 
Kontrakttafeln,  z.  B.:  sein  Geld,  seine 
Sklavin,  sein  ganzer  Besitz  maS-ka-tm  Sa 
X  ist  Pfand  des  Gläubigers,  bis  er  sein 
Geld  wieder  hat  Str.  III.  72,  9.  Ähnlich 
V.  315,  7  u.  s.  w.    Pekk-Pimhub  Nr.  9, 

5.  8.  S.  anch  u.  mühmA  Hautig  ist  auch 


b43  tnaS-la-m  Pfandobjekt,  etw.  das  ver- 
pfändet worden  ist;  ob  das  Keilschrift- 
zeichen bid,  pit  (bez.  blt,  pit)  oder  mal 
zu  lesen  ist,  ist  noch  wenig  sicher,  der 
ganze  Ausdruck  wird  als  Mask.  kon- 
struiert. Ich  umschreibe  provisorisch 
mal.  die  4  Sklavinnen,  mal  tiiaS-ka-ni-Sii 
die  ihm  verpfändet  worden  sind  Str.  11. 
668,  12  vgl.  5.  9.  die  und  die  Sklavin, 
«ml  maS-kattu  Sa  Y  die  Y  (der  Schuld- 
nerin) verpfändet  worden  ist,  maS-ka->m 
'  fa-afrta-tni't  wird  als  Pfand  genommen 
390,  7/8.  mal  ma/t-bo-nu  mtrj-rn-ii  das 
frühere  Pfandobjekt  344,  7.  iwü  mati-a- 
iit-S't  imtlj-ru-ü  Sa  Siiitthii  sein  früheres 
Pfandobjekt  ans  dem  Monat  Sivan  605,  7. 
Ähnlich  103,  8.  Das  näml.  Wort  liegt 
vor  in  mal  ttnilwi-mt-H  Mitgiftsobjekt, 
etw.  das  als  Mitgift  gegeben  worden 
ist,  z.  B.  1111,  2.  Eine  Präp.  „statt,  für, 
als"  kann  an  diesen  Stellen  nicht  vorliegen. 

[,  7£ty3  vidi,  übereinstimmen,  zu- 
sammengehören (jedenfalls  identisch 
mit  II.  iBTO,  vgl.  II.  und  III.  pro«,  S.  82a). 
Hiervon 

maslu  st.  estr.  tanSal  Gesamtheit 
iläni  tna-Sal  mäti-Su  Sanh.  ni  55.  Konst.  8, 
iUwi  ma-Sal  vmti-ln-un  Sanh.  IV 23;  Sanh. 
Sm.  88,  26:  Mihi  nap-(,ar  mäti-Sit-iw  (vgl. 
auch  Knj.  3,  12). 

II-  ?C^D  masälu  gleich  sein  oder 
werden.VR47,23awird««iM((IH.rrc«) 
durch  ma-Sn-tn  erklärt. 

II 1  1)  gleich  machen,  ta-iia-ifa-a-ti 
Sarri  i-US  ti-vwS-sH  die  Herrlichkeit  (Ver- 
herrlichung) des  Königs  habe  ich  einem 
Gotte  (der  eines  Gottes)  gleich  gemacht 
d.  h.  ich  liess  dem  König  göttliche  Ver- 
ehrung zu  Theil  werden  IV  R  60*  C, 
Obv.  11;  H,  Obv.  81  schreibt,  doch  wohl 
irrthümlick,  i-HS.  2)  abbilden  0.  ä.  der 
Zauberer,  die  Hexe  etc.,  welche  Bilder 
entsprechend  (ihm  pi)  meinen  Bildern  er- 
richtet haben  (ibmi),  Im-im-na-an-iii-ia  ti- 
ntaS-Si-tu  49,  43b;  ebenso,  nur  ti-mni-Si- 
hm,  Z.  10b.  Für  muSSuhtm  (Inf.)  Ab- 
bildung, Abspiegelung  in  der  Bed. Spiegel 
s.  u.  uutS'iitt.  Noch  nicht  sicher  auszu- 
machen ist  die  Beileutiingsnuiince  von 
muSiuht  Tig.  jun.  C4 :  der  Konig  von  Tabal 
a-iutep-Sitmi,ASSnrti-i,,ai-Ml-ina.i.nm,,lj)-ia 
lä  Ulila:  umschreibt  im«  etwa  den  Aec.V 
VR  45  CoL  VI  23:  tu-taaS-Sat. 
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IUI  gleich  machen,  in  Verb,  mit 
T1T:  zu  gleichen  Tlieilen  theileu.  die 
Ländereien  it-Satn-Si-hcma  i-zu-zn  tlicilt en 
sie  zu  gleichen  Theilen  (und  setzten 
Grenze  und  Gebiet  fest)  HR  65  Obv. 
Col.  I  22  (Ergänzung).  VR  45  Col.  VI  37 : 

tH'SiMIII'Sal. 

maslu  st.  cstr.  maSal  in  rntt-Xi  wa-Sal 

V.  wa-nHi  Mitternacht  (=MlM~  A.AN) 
VR  15  f.  Col.Tll  ^/,v 

mislu  st.  cstr.  misil  PI.  miSlaiw  i  glei- 
cher Theil,  spez.  Hälfte,  mi-sil  wa-Si-hi 
1 2  in.  Str.  II.  49,  10.  ini-Xi-il  mjurri  VR 
34  Col.  III.  25.  33.  mi-SNI  Silyli  > '.,  Sekel. 
VR  40,  51  cd:  SÜ.R1.A.AN  =  m<>S- 
la-mr,  folgen  die  Drittel,  Viertel  u.  s.  w. 
(vorhergeht  mihm  Äquivalent).  K.  5(5 
Col.  1H  3:  mi-iksi  wi-is-la-m  (=  SU .  RI . 
A.AN)  Zoll  (Steuer)  in  den  Hälften  be- 
stehend; tO^ntiLsi.salSati^jrhatiQtc.  I  25: 
rkil  mi-iS-la-ni  ( '=-=  SU .  RI .  A .  AN j.  Sc  1  b, 
30.37:  [■  +  -]====  mr.S-[!u\.  mfS-la-\nu].   VR 

37,44d.e.f:  <((f(^.,,)  =  ////-/.v-/^//.  Hälft  o 
des  Jahres  s.  v.  a.  Mitte  des  Jahres, 
wiederholt  in  den  Kontrakttafeln,  z.  15. 
n-hi  hmpi  ina  mi-ÜI  Salti  und  den  Rest 
des  Geldes  ina  li-it  Satti  imnhliii  Str.  1J. 
299,  G.    i'üo  mi-*i-.'l  Xatti  V.  97,  7. 

musalu  wahrsch.  Spiegel  (wohl  von 
Metall).  niaSn-hmi.  und  ninS-Sn-lnm,  zwei 
der  Svnn.  von  na-ma~mm  d.  i.  nammiun 
s.  d.  tS.  90 f.).  VR  27,  29e.  f:  "«SA. 
SÜ.l'D.KA.HAR  =  nnt-Sa-la.  Auch 
23,  19h  (vgl.  70,  4-13  M.  Obv.)  wird 
eines  der  mancherlei  Äquivalente  von 
IjD.KA.15AR  zu  tiitt-.sa-\litui\  ergänzt 
werden  dürfen. 

tamsilu,  tansilu  G 1  e  i  c  h  u  n  g .  G 1  e  i  c  h  - 
heit,  Ebenbild  u.  ä.  Teummnn  tmn-.sH 
gallr  ein  Teufel  von  einem  Menschen,  eig. 
das  Ebenbild  eines  T.  Asurb.  Sm.  10(i.  71. 
;\W.v/  ilitti  Anim  tam-sil  ahi  (Ebenbild 
des  Vaters)  lVR49,30b.  rnjulht  taw- 
Si-la-h)  (eine-n  Palast  jenem  gleich)  ttl/m 
ESara  Weltschnpf.  IV.  144.  hit  hildni  ta- 
m,{\.  tmn)-ti-il  vhilli  "!tU  Jfat-ti  (nach  Art 
eines  Hctt'it erpalast.es )  Sarg.  Cyl.  04 ;  /<////- 
Sil  »•'•'" MiHi  Stier-Jnsclir.  07;  Silber- 1.  23; 
Guld-L  28,  vgl.  Bronze-I.  37.  hit  hitlmmi 
imn-sil  ehilli  *"•'*  JJa-at-Ü  Tig.jun.  08.  Mal 
juli  rmi  him-Sil  chilli  ":,,t  Ha-at-ti  Sanh. 
Kunst.  04.  ////  ntutirrcft  bez.  hit  appäti 
tmn-sil  anUi  '""'JJa-aHi  Sanh.  Kuj.  4.  4: 


Lay.  39,  22.    einen  grossen  Park  taiu-ä 

htd Ifa-ma-nim  Asarh.  VI   14.     Vgl.  noch 

VR35,  4. 5  (ta-am-Si-li).  —  Einen Vogel- 

n amen  tamsilu  nennt  IIR37,13d.e.f: 

I  SAG. HU  =  trr-ftft-ini  syii.  ta-mit-Sn*. 

tamsiltu  ein  best.  Gegenstand.  3 

Sekel    [und]    Unn-Si-il^tum   Pekk-Pjschts 

Nr.  8,  8. 

mn-Su-ma  Syn.  von  S^r-ri  s.  u.  Avv«  (1K;C . 

masmasu  m.  Beschwürer.  gleichtai 
mit  dsipu  (s.  u.  DEH),  mit  welchem  es 
auch  das  Ideogr.  ("WiViMAS.MAS  geniein- 
sam  hat.  Die  Umschrift  moSjmiS(u)  meint 
durchweg  MAS. MAS.  HR  32,  lOe.f: 
(MAS.jMAS  =  ma$-iHti-xiim  ich  aber, 
maSmaSv  der  Beschwörer,  IV  R  57,  25h 
Marduk  maSmaS  ildni  (rabüti)  57.  19b. 
52,  19b.  am?/ maSnutSn  hm  kik'itte  ti-mM 
ul  iptur  00 ;  B.  Obv.  9;  A,  Obv.  9,  vd 
VR  47,  38a.  ^'hwiSmaSn^  d.  i.  um* 
mn.se  K.  572,  7. 

I.*lEft2nias&ru  schneiden,  zerschnei- 
den, zerreissen  (vgl.  Dp2).  ina  'thu-rt- 
ni-r  ma~fari  si~bit  hati-ia  mit  meinein  schnei- 
denden Hand-Z/i/f/ju  (führte  ich  die  und  die 
Verstümmelung  aus)  VR  9,  105.  VR  14. 
61.  (>2e.f:  KU.Ü.GIR.GÜSUR.RA==*r 
ina  a-Sa-qi  tnaS-ru  [ein  Kleid]  das  vom 
Dorn  zerrissen  ist,  KU .  BAR.  SIG.  GUSUR. 
RA  =  Sa  ina  hun-sü-li  itvtSrn  (Perm.''. 
Sc  298:  DUBBIN  (äWw«)  =  #/iw-Ai-iv«i: 
das  näml.  Ideogr.  auch  =  sapnt  Finger- 
nagel, Kralle,  Klaue  und  vgl.  nbi;  der 
Gebrauch  des  Ideogr.  für  ma&drn  KaJ 
dürfte  auf  dem  Gleichklang  beider  Wörter 
beruhen,   s.  auch  u.  maSänt   Rad  (iTZl 

12?  auf  die  Strasse  seiner  Stadt  war- 
fen sie  seinen  Leichnam,  ?//-//ff-./.^A/-n/ 
patjarSu  seine  Leiche  zerfetzend  (in  Stücke 
reissend)  VR  3,  9.  Sehr  unsicher,  ob- 
wohl Herleitung  von  einem  mit  13  an- 
lautenden Stamm  sich  bewähren  dürfte. 

masru  zerschnitten,  zerrissen, 
von  einem  Kleid  (snbatu)  gesagt.  VR  14. 
59.  60  e.  f:  KU  .  KA .  RA  .  AIJ  =  twiS-rt. 
KU. NU. KA. RA. AI}  =  la  maS-ni.  Vor- 
hergeht tjtil'hu  (s.  d.). 

II-  "1&;D  n  1  lassen.  1)  verlassen, 
im  Stich  lassen,  seine  »Stadt.  Haupt- 
stadt, seine  festen  Städte  u.  ft.  w-i«<i^-.m> 
Salm.  Mo.  Rev.  49.  u-maä-8ir  ibid.  08 
Salm.  Ob.  IG«.  Sanh.  II  10;  Bell.  27. 
Kuj.  1, 13.  VR  2,134;  Asurb.  Sm.  91,44. 
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ihren  Ort  (a-Sar-Sü^nu),  ihr  Land  (mdt- 
su-nu),  ihre  Städte  lurmaS-Se-ru  verliessen 
sie  Tig.  m  67,  u-maS-Setu  Saras.  m  9. 
30.  Sanh.  Baw.  41,  u-maS-Si-ru  Salm.  Ob. 
188.  Sams.  IT  45.  '*  za-ra-te-Su-tm  lirniaS- 
§e-ru  sie  Hessen  ihre  Zelte  im  Stich  Sanh. 
VI  17,  die  Wagen  etc.,  die  er  ü-maS-Sel? 
ru  Sanh.  I  25;  Kuj.  1,  5  und  Bell.  7  (u- 
maS-Si-ru).  der  die  Götter  ü-tnaS-Sir^u-ma 
verlassen  hatte  Asarh.  I  38,  mich  (Asur- 
banpal)  ü-maS-Sir-an-ni  verliess  er  VR 
7,  96.  muS-Sir  meSre-e  lass  fahren  Reich- 
thum!  NE  XI  20,  8.  u.  meSrü  (mti).  mdt- 
staut  gabbi  ina  kutaüiSunu  muS-Su-rat  (Perm.) 
K.  13,  20,  vgl  u.  kutallu.  2)  zurück- 
lassen, die  und  die  Strecken  a-na  arkir 
ia  ti-maS-Sir-ma  eük  liess  ich  hinter  mir 

• 

zurück  und  zog  fürbass  Asarh.  III  32; 
IHR  15  Col.  IV  15.  seine  Brüder  etc., 
Sä  ü~ma~Se-ru  a~f}i  tam-dim  die  er  am  Ufer 
des  Meeres  zurückgelassen  hatte  Sanh. 
III  58;  Kuj.  1,  36  (ü-maS-Si-ru).  3)  los- 
lassen, freilassen,  freien  Lauf  geben. 
Ramman  zunneSu  u-maS-Se-ra  liess  los 
seine  Regengüsse  VR  1,  45.  kirib  nar- 
kabäteSunu  Tt-maS-Se-ru  ni-zu-Stl-un  (ju-zu- 
n-Su-wi)  Sanh.  VI  21 ;  Konst.  54;  Baw.  39, 
s.  U.  nizü.  sab-ta  la  urmaS-Si-ru  kasd  fd 
urammu  (Frage)  hat  er  den  Gefangenen 
nicht  freigelassen,  den  Gebundenen  nicht 
losgegeben  ?  I V  R  5 1 ,  31  a,  mirdnuSSu  ed-lu 
la  vinaS-Sirru  (Frage)  Z.  54  a.  u-fu-rat 
(die  Umschrankung)  Same  u  ir?itim  a-a 
u-maS-Sir-Su  (=  SU. N AM -ba -BAR.  RA) 
16,  3:J'34&.  aSakku  bez.  namtäru  Sa  amela 
la  ü-maS-Sa-ru  (=  SÜ  .  NU-tw-BAR .  RA) 
K. 246 Coli  46.51.  4)  entlassen,  nach 
ihren  Ländern  ?i-maS-Sir  (V.  Se-ir)-Su-nu-ti 
entliess  ich  sie  Tig.  V  21,  u-jnaS-Sir  (V. 
Se-ir)'Su  Z.  29 ;  für  den  Kontext  8.  u.  da- 
lilu.  5)  ablassen,  ul  ü-maS-Sar  a-di  al- 
la-ku  ich  werde  nicht  ablassen,  bis  ich 
komme  u.  s.  w.  Asurb.  Sm.  119, 24.  6)  zu- 
lassen, ina  la  ma~a~ri  u  mu-Su-ri  ohne 
Beauftragung  oder  Zulassung  IR  27  Nr. 
2,  38.  -  V  R  45  Col.  VI  24:  tu-maS-Sar. 
II  2  1)  aktiv:  lassen,  verlassen, 
im  Stich  lassen.  Prt.  utaSir  (=  uttaS- 
Sir ,  nmtnSSir)  bei  Asurn.,  sonst  rnndaSir, 
undiSSir  {undeSSir).  den  Berg  Chanu  a-na 
foimeli-iti  v-tn-Sir  (Zeichen  UZU,  Var.  Sir) 
liess  ich  zur  Linken  Asurn.  III  71.  neun 
ihrer  Städte  u-ta-Se-rn  Hessen  sie  im  Stich, 
gaben  sie  preis  II 16.    seine  Residenz- 

Delitzach,  Assyr.  Handwörterbuch. 


Stadt  um-da-Sir  (3.  Prt.)  Salm.  Ob.  87. 
die  Stadt  Madaktu  un-diS-Sir  (3.  Prt.)  E. 
13,  7.  2)  passiv:  verlassen  werden 
oder  sein,  die  Paläste,  welche  um-da- 
Seji-ra-ma  e-na~ba-ma  verlassen  gestanden 
hatten  und  verfallen  waren  Tig.  VI  98. 

nI-  "1#D  1  2-    «4  <"-)*-**  imrta-Sir  ki-bir 
muHirto  NE  XI  56. 
I  3.    der  Fuchs  (SeUbu)  zib-bat-su  bn- 

ta-na-äS-Sir  (=  mirm-ib-^Jh:  JEfc .  EI, 
EME.SAL)  IV  R  11,  45/46a. 

Von  irgendeinem  der  Stämme  "ÜBE 
kommt  auch 

tamäaru  (Form  wie  tartabu).  V  R  32, 
48  b.  c:  tam-Sa-ru  syn.  dir-ra-tum,  8.  d. 

matfartu  PL  maSSardti  viell.  Theil- 
zahlung,  spez.  Monatsrate  des  Lohns  oder 
der  Besoldung,  monatliche  Besol- 
dungsrate. Noch  unsicher.  Oft  in  den 
Kontrakttafeln,  so  und  so  viele  maSihc 
Sa  sat-tuk  Gerste  (?)  ina  (als)  maS-Sar-tum 
Sa  Abi  a-na  X  iddin(a)  Str.  V.  314,  2. 
Ebenso  II.  28,  1,  wo  das  unmittelbar 
folgende:  so  und  so  viele  mottle  Sesam 
ina  sat-tuk  SamSi  die  Wiedergabe  von 
ina  mit  „als"  fordert.  Anders,  wenn  es 
sich  um  die  Rückzahlung  gelieferter  Na- 
turalien handelt:  3  von  den  4  geschul- 
deten AS  soll  der  Schuldner  ina  ma-aS- 
Sar-tum  Sa  Sabdti  Addari  Nisanni  (d.  h. 
wohl:  aus,  von  den  Besoldungsraten  dieser 
3  Monate?)  inamdin  IL  311,  4.  die  20 
geliehenen  Tonnen  Datteln  wa  ma-aS- 
Sar-tum  Sa  TiSrtti  u  ma-aS-Sar-twn  Sa  Te- 
beti  inamdin  II.  346,  5  f.  100  Tonnen  Dat- 
teln sollt  ihr  dem  N.N.  geben  und  in 
Bezug  auf  diese  100  ina  ma-aS-Sa-ra-a- 
ta-Su  ti-ni-it-ra-  sollt  ihr  durch  seine  ;/*. 
schadlos  gehalten  werden,  ihr  sollt  sie 
aus  seinen  7//.  zurückerstattet  erhalten 
IV.  374,  10.  so  und  so  viele  Tonnen 
Datteln  hat  er  ina  pap-pa-su  als  Lohn 
(für  die  und  die  Berufsleistung)  ina  maS- 
Sar-tum  Sa  Nisamä  in  der  Rate  des  Nisan 
dem  N.N.  gegeben  IL  219,  4.  pap-pasu 
Sa  maS-Sar-ti  Sa  Abi  Sa  *mil MU-tirtu  IV. 
373,6.    Vgl.  11.115,  5  f. 

masilTU  ein  best.  Gefäss  oder  Ge- 
ra th.  Auf  die  Existenz  eines  solchen 
Sub8t.  lässt  wohl  schliessen  K.  4378  Col. 
III50-52:IS.MA.SfR.RUM==7W/<i/Mm; 
tti'lu-u  (s.  d.)  und  ta-an-nu  (V.  tan-mi). 

ma&äru  Rad  s.  u.  "VltD. 
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muSarft  8.  musarü. 

I.  K^D  Prt.  imSuS.  im-hi-uS  mamme  er 
endete,  tilgte,  that  ab  o.  ä.  den  Zorn; 
ma-Sd-Su  erklärt  durch  ka-pa-m  V  R  47, 
27.  28b.  Vgl.  I.  nöD.  —  Das  Part.  fem. 
eines  St.  töttte  erscheint  als  weiblicher ' 
Berufsname  K.2051  Col.  II:  ma-$i-i$-[tum]. 

II.  EyE?D  ^e^»  glänzend  u.  dgl.  sein. 
IVl  hell,  glänzend  gemacht  wer- 
den,   amelu  muttalliku  via    ni-ik   ri-e-mc 

m 

Sul-me  (durch  ein  Opfer  der  Gnade,  des 
Heils)  forma  ki-e  maS-Si  Hm-ma-SiS  K  246 
Col.  IV  54  s  die  4  letzten  Wörter  =: 
ZABAR  .  DIM .  (SÜ .)  SU .  ÜB .  BI .  LA JJ . 
LAg.G A-kit;  für  \:ü  Bronze  (bez.  Kupfer), 
wovon  ki-e  Gen.,  8.  IV.  ku.  ki-ma  ki-e 
maS-Si  (=  IM. SU. ÜB. TA)  lim-ma-m 
(=  je-en-TA .  SU . ÜB)  IV  R  4,  42/43b; 
!.  kima  farpi  fttnttpi  . . .  littanbit,  ki-ma 
ki-e  ma-dMi  (=  IM.  SU.  ÜB.  TA)  lim- 
ma(?  besser  als  ta  IVR)-£-tf  (=  he-im- 
TA.SU. ÜB)  28  Nr.  1,  i6'I7b. 

massu  glänzend,  PL  fem.  maMJ)dti 
ki-ma  ki-e  ma&-j!i,  ma-dä-ii  s.  soeben  U. 
IVl.  /AN.KAL"  tri  ma-Sa-a-ti  bez. 
ma$-$a-a-te  Sanli.  Konst.  80.  Asarh.  V  52. 

massakku,  mussakku    etw.    wie 

Reinigungsopfer   oder   eine  sonstige 
Ceremonie,  bestimmt   die  bösen  Mächte 
zu  bannen.    atn*lbdrü  ina  In-ir  (V.  ri)  dr- ! 
kdt  ul  iprus,  ina  ma-aS-Sak-ka  (w,  zu  strei- 
chen)  am"$a'ilu  (der  Banner,  Dämonen- 1 
austreibet   ul   uSdpi   dlni  IV  R  60*  B, ' 
Obv.  6;  A,  Obv.  7;   i-na  ma$-jfak-ki  antH ; 
Mihi  ul  i-Sa-pitf  SiT)  .  .,  mit  der  beige- 
fügten Notiz:  maS-Salc-Icti  Sur-ki-nu  (s.  d.) 
Sa  "m"Sa9ili  VR  47,  36.  37a.    Mihi  an 
allen  diesen  Stellen  "w;/EN.ME.LI  ge- 
schrieben,   bdrü  ina  bi-ri  ul  uSteSirSu^  Sa- 
/-/„  (=  EN  .  ME  .  LI)  ina  mn-uS-Sa-ak-ka 
(=  E  .  8E  .  E)   ul  i-pi-te-$u  IV  R  22  Nr. 
2,  10, ,.    iq-dam-ra  mas-8ak-kc-ia  [ÄW,^EN . 
ME?1LI/'"K.  1547  Rev.  11,  folgt:  az-le-ia 
ina  tuh  libbi  ildni  ig-dam-w. 

mussulahhu  (aus  MUS + L  AIJ )  e  i  n  B  e  - 
rufsname.  HR  32,  13 e.  f:  MUS. DU. 
DU  d.  i.  MUS .  LA1J  (vgl.  u.  nudatju)  = 
mux~<ht(sic)'l<t~ah-Jiu.  \ 

massänum.  Tl.  maSSuwmn  ein  Wirth- ' 

i 

schaftsgeräth.      /   maS-Sa-un    Str.   V. 
330,  6.     2  vutS-sn-nu-hu  331,  14. 

mastakal,   martakal.   maltakal 


eine  best.  Pflanze,  zu  magische* 
Zwecken  gebraucht    Ideogr.  ,a,prIN.Xr. 

US.  bi-nu  ?nat-ta-kal  (=  '«"IN.NU.USl 
etc.  (thue  in  das  Gefäss)  IV  R  26,  3yÄ6b. 
binu  maStakal  (beide  ideographisch  ge- 
schrieben) nebeneinander  auch  57.  9b. 
bi-nu  mar-ta-kal  (=  *am  IN .  NU .  US )  nimm! 
DT.  59  Rev.  7,8.  Lon<L  Frgm.:  *—  er-»a- 
im  £  *ammal-ta-kal. 

P\f2  nautu  m.  Mann,  spez.  Ehemann. 
Gemahl,  mu-ta-a  meinen  Mann  Str.  IL 
356,  23 ;  zur  Form  vgL  gal-la-a  meinen 
Diener  (s.  u.  kallu).  mu-ti-ia  ibid.  11.  20 
u.  ö.  mu'tü  (=  DAM.E),  7ntt-u$-m  (= 
DAM-w?),  mu-ti  (=  DAM-wu)  ein  JL 
ihren  M.f  mein  M.  VR  25,  9.  2.  4 a.b. 
mu-tu  gyn.  kar-ra-du  g.d.,  gyn.  zt-ka-ru  s.  <L 
mutütu  Männlichkeit  u.  dgl  ÜB 
32,  7.  8  c.  d:  mu-tn-tum  und  mu-ttf-a-tvm 
(wie  ist  diese  Form  zu  erklären?)  srn. 
me  ($ip)- . . .;  der  Zusammenhang  fährt  auf 
eine  Bed.  wie  die  angegebene,  denn  es 
gehen  vorher  die  Synn.  von  #i[lütum]  nnd 
es  folgen  jene  von  dar[rutwn]. 

*matUf.  l)Land.  Vlmdtdte.  Ideogr.KÜR 
welches   auch  allen   Ländernamen   (bis- 
weilen auch  Ortschaftsnamen)  als  Deter- 
minativ vortritt    eli  mdt  u"  A-Sur  ma-a-t« 
eli  niSe-Sd  ni$e  lu-rad-di  (fügte  ich  hinzu) 
Tig.  I  59.  VII  31  (luriddi  Var.  luraUi 
ma-u-ti  u  ni-Si  Land  und  Leute  Neb.  Senk. 
I  9.    uia-a-ti  mein  L.  Sanh.  II  29,  tnat-m 
sein  L.,  mdti-äu  ((Jen.)  III  26.  23,  u. s.w.. 
passim.  das  und  das  ina  mdti  ibaMi  wird 
im  Lande  sein,  z.  B.  II R  49  Xr.  4  o.  o. 
vor  allem   in  den  Omen-Tafeln  passim 
(vgl.  u.  PlttQ).   7na-tu-u&-£u-un  in  ihr  Land 
(zur  Form  s.  §  80,  e)  Sanh.  Baw.  39; 
Konst.  54.    ina  ali  u  ma-a-ti  (=  UN.MA 
d.i.  KALAM.MA)  IV R  19,  "/^a,  mdHu 
(=  KALAM .  MA-a-wi)  12  Obv.  »920.  w 
a-ti   (=   KALAM  .  MA)    ra-pa-ai-ti  1  ff. 
Col.  III  ir,/ir,.     ka-la  ma-a-tim  (=  KA. 
NAG.GÄ,  EME.SAL)  11,  ^  vgl.  3a 
ma-ta-a-ti'e  (=  KÜR.  KÜR.  RA)  die  Länder 
IV R  28  Nr.  1,  «;l0a  vgl.  %b.   29  Kr.  1. 
•Vl0a.  13,3i/33bu.o.  (=  KALAM.MA)  28 
Nr.  1,  7,8b  (richtiger  wäre  wohl  ina-aJi\ 
rikis  ma-ta-a-ti  (=  KÜR .  KÜR .  RA )  s.  n. 
riksu.   S.  fdr  das  Ideogr.  KÜR.KÜR.RA 
auch  u.  dadmu.    In  den  assyr.  Texten 
wird  der  Plur.  ideographisch  durch  KÜR'-. 
KÜR.  KUR  (Salm.  Ob.  3. 7.  18.  72).  KÜß! 


KUR>"  (Salm.  Co.  8.  18.21.  Mo.Obv.ll) 
wiedergegeben,  bei  Nebukadnezar  wohl 
auch  durch  MA.DA..MA.  DA  (Neb.  II  IS, 
vgl.  26:  MA.DA  =  riMi/a).  8b  302:  KÜR 
(**.„)  =  ma-a-tttm(V.  tu).  Z.  247:  DK 
(fe-fe*»)  =  ma-a-t«.  HR  39,  4-15cd 
nennt  die  folg.  Ideogrr.  für  ma-a4um: , 
(4)  KUR,  (5)  KAL  (sollte  das  Original 
nicht  UN  bieten?),  (6)  [radiert?]  RA, ! 
EME.SAL,  (7)  ÖL  (8)  KI,  (9)  KI. INJ 
Gl,  (10)  Gl,  (11)  MA,  (12)  MA.DA,1 
(13)  TIK,  (14)  unleserlich,  (15)  SUH.  ■ 
Sc  3,  14:  [ÄI|  =  ma-a-tum.  VR  29,  45-  I 
47e.f:  MA.DA=  w<™-f™, MA.DA. KI.  j 
IN. Gl  =  „  tä-mt-ri,  MA.DA. KI. IN. 
Gl  Wv  KI  =  „  ii  ak-kad-L  VR  16, ' 
18a.  b:  SIG  =  ma-a-fu  %  (d.  h.  wohl:1 
oder  richtiger)  tum,  also  mättm,  was  ja 
auch  zu  den  folg.  Wörtern  darnttm  und 
stt-bar-tum  im  Geist  zu  ergänzen.  K.  4337 
Col.  III 4:  KUR. KUR  =  ma-ta-a-[ti}.  müt 
(=  KI)  pale,  müt  nuhirti,  viät  naialkatti,  \ 
müt  aharre  S.  u.  den  zweiten  Wärtern. 
patii  ma-a-ti  (=  [KALAMJ.MA)  s  u.  p&tu. 
2)  im  Gegensatz  zu  Sadü  Berg  bed.  motu 
auch  speziell  Ebene,  Thal,  iltaH  gu- 
zaW  Sadu-ti  n  taa-a-tum  NE  XI  96.  die  I 
Bewohner  von  Sade>i  ii  mäfi  (Berg  und 
Thal)  Sarg.  Cyl.  72;    Stier-Inschr.  93: 

mätitan  (mätitän?  zur  Bildung  vgl. 
Gramm.  §  80,  d)  Gesamtheit  des 
Landes,  Lände'rfülle,  alle  Län- 
der (vgl.  mi-tu-ta-an  U.  mihi),  a-na  ta- 
mar-li  ma-ti-tan  zur  Besichtigung  dea 
ganzen  Landes  Asurb.  Sm.  138,  83.  ti- 1 
ii-bi  ma-ti-ta-an  im  ganzen  Lande  umher 
Neb.  VIII  26.  dadme  bez.  -malte  ma-ti-tan 
die  Bewohner  bez.  die  Fürsten  aller  lin- 
der Khors.  165.  177,  ttneStd  ma-ti-tan 
Sarg.  Ann.  428;  Pp.  II.  43.  /«>»  Sadt  u 
ma-ti-ta-an  VR  63,  48b,  bu-Se-e  »*i(sic> 
ti-um  den  Besitz  aller  Länder  65,  41b. 

I.  nnC  P1"*-  imtMb  richten  (nach,  auf 
etw.).  mu-tu-uh  ine-ka  a-na  a-a-Si  dtigul- 
anni  richte  deine  Augen  auf  mich,  schau 
mich  an!  IVR  61,  28b. 

II.  nnD  (möglicherweise  identisch  mit 
I.  nrra!  Prt.  intuh,  (=i»au/>)  Prs.  imatuh 
ma-a  ki-i  Sä  a-na-kv  ina  ra-me-td-ia  ü-kar 
(auch  Rev.  6)  a-ma-tdh-u-ni  ma-a  Sü-ü 
a-na  ro-w*-w£[-f«l  li-ht-tu-/»,  K.  556  Rev. 
10.   12.     Sa   pikitte   Sit   liH'd  par$i   Samt 


i  in» 

bell  märmärfSu  (seine  Enkel)  ina  pur-ki- 
e-Su  U-in-tu-b»  K.  482,  18. 

I  2.  m-ta-täb  K.  556  Obv.  9  (Kontext 
verstümmelt).  Suhnu  ana  pikitti  Sa  bit 
kutalli  re-Si-Su  iii-ta-at-ha  K.  618,  7. 

IV2.  ü-ma-a  it-tan-ta-fra  it-täb-kim  Sap-la 
****"' narkabti  iita  liarrdni  Sü-iU  Bil  ittaz 
IHR  51  Nr.  9,25. 

'HD  »ati,  mat  (verkürzt  aus  matt  <= 
inatai)  Adv.  wann?  adi  mat(i)  bis  wann? 
wie  lange?  a-di  ma-ti  (=ME.EN.NA, 
EME.SAL)  belli  WiAuru  pa-nu-lä  wie 
lange,  o  Herrin,  bleibt  abgewendet  dein 
Antlitz  K.  101  Rev.  7/8.  a-di  ina-ti  oder 
mat  (—  LI. KU,  EME.SAL)  wie  lange? 
IVR  28  Nr.  1  CoLI  2%-3%.  a-di  ,,ui- 
tim  («-  LI. KU,  EME.SAL)  . .  nah* 
gabSu  mastakki  imSu'  19,  3\fi-  a-di  ma-ti 
erklärend  und  wechselnd  mit  ahuläpi  s.  d. 
Wie  adi  mati  scheint  auch  das  einfache 
matt  (wann  wird's?)  ungeduldigem  Herbei- 
sehnen eines  Endes  Ausdruck  zn  ver- 
leihen und  etwa  wie  unser  „endlich"  ge- 
braucht zu  werden:  IVR  18  Nr.  2  Obv. 
wechselt  mit  dem  einfachen  hüä  rohe! 
ma-ti  (=  ME.  NA,  EME.SAL)  nu-ut 
ruhe  doch  endlich!   ' s/nft 

niatoma,  matima  indefln.  (s.  Gramm. 
S.213f.)wann  nur  immer.  K. 4386  Col. 
IV  12:  UD . KUR («JA-J«) KD  =  a-na 
ma{8ic)-ti-ma  für  wann  nur  immer,  mit 
a-na  ä>-kät  ü-me  Eine  Gruppe  bildend.  Für 
a-na  ma-teji-ma,  dessgl.  für  uta-ti-ma,  hn- 
ma-ti-ma  (d.  i.  in{ä)  matima)  in  Verb,  mit 
artät  Ante  s.  u.  ffi;  ebenso  für  {ina)  ma- 
te*[e-)ma  in  Verb,  mit  urkiS.  ina  ma-fomt 
IfJR  46  Nr.  1,  18.  mn-ti-ma  ina  afi-rat 
ü-me  VR62,  22;  Ssmk.  P1  25.  Mit  fol- 
gender Negation:  niemals,  ma-teji-e-ma 
.. . .  la  VB  8,  60-,  Asurb.  Sm.  292,  t:  ma- 
te-e-ma,  289,  48:  ma-thna. 
matkü(?)  ein  Vogel  Ideogr.  MAT. 
Gl. HU.  Statt  mat  wäre  auch  fair,  Hat, 
mad  möglich.  Sa-man  mat-ki-e  Fett  des 
in.  (das  aus  dem  Gebirge  gebracht  wird, 
thue  hinein)  IVR  26,  u'„b  (=  MAT. 
Gl. HTA  matke  (geschr.  MAT. Gl. HU") 
UZ. TUR. HU''  (d.  i.  wohl  pa*pa.w)  als 
Opfergabe  Khors.  168  (wonach  Sarg. 
Ann.  432  zn  ergänzen);  Lay.  34,  19. 
Ebenso  Sarg.  Ann.  312.  bi-cn-na  Sa  mat- 
ki-i  ina  km-pa-si  ta-pat-tait  (sollst  du 
essen)  HR  CO,  46a. 
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mutkü.  II E  34  Nr.  3,  47:  mut-ku-u-, 
das  Syn.  endet  auf  bu. 

matkinü(?)  eine  Pflanze.  i-Sid  mat- 
ka-ni-e  (=  '"«MAT .  Gl .  EIN .  NA)  usu/j 
reisse  die  Wurzel  eines  m.  aas  IV  R  26, 
42/43b.  K.  4398,  15:  *am  tnat-ka-nu-u  Syn. 
Von*am8a~pa-al~gi-nu.  K274:  [iam] rnat-ka- 
nwu  (zn  raagisch-medicinischen  Zwecken 
verwendet). 

7riD  nietiu  8t.c8tr.w*f?7Macht,Macht- 
ftille,  Herrschaft  die  ich  i-na  mi-til 
&i-bir~ri-ia  (in  der  Macht  meines  Szepters) 
aSlula  Sarg.  Cyl.  73.    ina  me-til  Sirbir-ri-ia 

Sa  iS-ru-ka Lay.  75  Nr.  A,  2  (San- 

herib-Text).  Sa  ...  .  i-fyi-lu  indtäte  ina 
ine-tü  kar{so  vermuthe  ich  statt  id)-du- 
ti-Su  iS-da-Si-na  vor  dessen  Machtstärke 
der  Länder  Vesten  erbeben  Salm.  Mo. 
Obv.  9.  die  ich  unterworfen  hatte  ina 
mi-til  kar-ra-du-ti-ia  Tig.  jun.  74.   Sd  44: 

AM  <  =  ÖA  <  =  m[e]-H4um. 

metlutu  das 8.  (vgl.  zu  metlu,  metlütu 
das  Nebeneinander  von  TdSSu  und  hiSSutu). 
i-na  kü-ru-ub  ini-it~lu-tiria  im  Ansturm  mei- 
ner Machtfulle  Tig.  VI  78;  ||stelle  I  R 
28,  10  a:  ina  ki-it-ru-ub  me-it-lu-ti-Su. 

metillütu  dass.  Asur  verlieh  da-na-na 
ii  me-til-lu-ta  Tig.  II  64.  die  Götter  ina 
li-te  kiS-Sü-te  (so  vermuthe  ich  statt  ia) 
u  me-tU-lu-ü  lirtadüSu  mögen  ihn  in  Sieg, 
Kraft  und  Machtfülle  führen  I R  27  Nr. 
2,  50.  IIR  43,  9a.b:  nu-til-lu-tum  Syn. 
von  ra-pa-aS-tum (s.d.);  vorhergeht  emülsu. 

matallu  (d?)  ein  Edelstein,  zur  Gat- 
tung der  [lulälu-Sieme  (s.  d.)  gehörig. 
VR30,  66e.f:  «^"ZA.TU.MA.TAL. 
LUM  =  Sil  d.  i.  matallum. 

ma-ti/e-ma  s.  u.  iKQ. 

mat-nu?  Sb  187:  SA  (**-*)  =  mat-nu.  Da 
das  Zeichen  mat!d,t  auch  die  Sylben- 
werthe  Sat,  sat,  ttat,  lat,  fair,  hin  hat, 
muss  die  Umschrift  mat-nu  bis  auf  Wei- 
teres ganz  unsicher  bleiben.  Zur  Bed. 
des  Ideogr.  vgl.  u.  pitnu. 

DHD  8ÜSS  sein>  syn-  »ßl- 

matku    1)   allgemein:    Süssigkeit, 

süsse  Speise  und  süsser  Trank,  wie 
datpu.  VR  24,  17  c.  d+  K.  2036  nennt 
mat'hi  als  Syn.  von  da-aS-pu  und  (Z.  18) 
a-Jcal(?)  pa-nu;  vorausgehen  die  Wörter 

für  bitter  (marru  u.  a.).  K.  4150:  (  jJT 
pa-nu  syn.  mat-ht  und  da-tiS-pu.    Sb  230: 


t»— T  (kW*)  =  mat-ku;  vgl.  für  das  Ideogr. 
daSpu.  2)  speziell:  Honig.  E.  2020  Ret. 
24:  fna-at'ku  (eben#>  wie  pa-dr  nu-ub4u 
und  lal-la-rwn)  syn.  diS-[pu], 

muttaku  wahrsch.  Honig.  Liuifa 
mu-ut-ta-ku  Sizbi  u-lu  Sam-ni  (als  Opfer- 
gabe)  Neb.  Pogn.  C,  VII  26.  A.  IV  46 
(u-lu  Sd-am-ntt  Z.  47).  VII 15  (mtf-trf-toia: 
Z.  16:  u-lu  Sa-am-nu).  Wechselt,  wie  es 
scheint,  mit  diSpu,  s.  d. 

miltlpi?  Lau 8.  mui-ku  (ku  wahrschein- 
lich) syn.  ub-lu  s.  d.  (S.  7  b). 

mitru  (rf,  tTj  1)  Subst:  Macht,  Ge- 
walt, nii-it-ru  syn.  dan-na-tum  s.  d.  2 )  Adj. 
mächtig,  gewaltig.  IIR31  Nr.3,  31: 
mi-it-ru  syn.  ra-aS-bu  8.  d. 

muttu  urspr.  vielL  Stirn,  dann  Vor- 
derseite, Front  K.  4341  Col.  I  30: 
DÜB.SAG.GÄ  =  wu-w/-tam,  mit  ku<i-mu 
(=  DÜB.SAG),  reSu  und  tna/irti  Eine 
Gruppe  bildend.  Bed.  muttu  wirklich 
urspr.  Stirn,  so  wird  DÜB  in  diesem 
Ideogr.  anders  gefasst  werden  müssen 
als  in  dem  ebenfalls  aus  SAG + DÜB  (<LL 
Haupt-  Umrahmung,  Haupt-  Umschlies- 
sung)  zusammengesetzten  Ideogr.  für 
urubhu  Haupthaar  (s.  <L),  es  müsste  denn 
sein,  dass  midtu(vne  muttatuf)  auch  für  Stirn- 
haar, Stirnlocken,  antiae  gebraucht  wurde, 
muttii  eig.  an  der  bez.  die  Vorder- 
seite, urspr.  Adv.,  dann  mit  folg.  Gen. 
nach  Art  einer  Präp. :  v  o  r ,  co  r  a  m  (gleich- 
bed.  mit  adi,  ana  mqbar).  die  Gotter 
i-iit-bu-rna  mut-ti-iSAN.SAB.  gingen  hinein 
vor  Ansar  Weltschöpf.  IIL  131. 

muttatu  1)  Stirn,  spez.  vielL  Stirn- 
haar.   K.  4580,  4.  5:  gul-lu-bu  Sa  inut- 

te-fi;  Ideogr.  (neubabyl.):  ^J^AG.A 
und,  höchst  wahrscheinL,  SAG.TIK.DÜB. 
mu-iä-ta-as-su  u-gal-bu-ma  man  schneidet 

ihm  sein  Stirnhaar  ab  (?,  =  ^fifc^-fl-"1 
DÜBBIN- . . .  -ne-in-SI-cS  V  R  25 ,  31  c  d: 

statt  ^yjE^f ,  was  das  Wahrscheinlichste 
(so  auch  IIR  10),  bietet  VR  irrig  US. 
Wahrscheinlich  ist  K.  2008  CoL  II  3 
ebenso  wie  Sb  1  Rev.  Col.  IV  16  in  gegen- 
seitigem Zusammenhalt  zu  restituieren: 

<(yY£=[  (**-*/,  sie)  =  mut-ta-tum.  2)  Vor- 
derseite, Front.  So  viell.  Str.  II.  349. 
2:  so  und  so  viele  Sekel  Lasur  a-mi 
mn-ut-ta-tum  Sa  kib-su  a-na  iSpare  (den 
Webern)   iddin.     Dah.   a)  Oberfläche, 
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Antlitz  (der  Erde),  mtä-ta-at  mdti  III R 
65, 18a.  b)  Anfang  (vgl.  pdn  Satti  Früh- 
jahr). K.  2022  Col.  IV  22:  mut-ta-at  mu-Si 
d.  i.  wohl  Beginn  der  Nacht;  folgt  Sat 
mu-Si  Daner,  Verlauf  der  Nacht.  —  VR 

37,  46  d.  e.  f:  <^(  (*«-«)  =  mut-ta-tum. 


muttü  (möglicherweise  Inf.  oder  Adj.  wie 
nukkusu  von  einem  St.  Witt),  geschr.  mu- 
ut-tu-u  VR  16,  26.  27g. h;  das  2.  Ideogr. 
scheint  SÄ .  RA .  Gl  gewesen  zu  sein. 

HTUttutU.  mut-tu-tu  am-ma-Sid  ab-bu-ut- 
twn  ap-pa VR  47,  32b. 


3 


*ni,  selten  nu,  enklitische  Partikel,  bes. 
häufig  an  Verbalformen  eines  Relativ- 
satzes und  zwar  an  solche  mit  oder  ohne 
Pronominalsuffix  gefügt;  der  Ton  rückt 
in  der  näml.  Weise  wie  bei  ma  (s.  I.  ma) 
auf  die  letzte  Sylbe  des  betr.  Wortes, 
wobei  vokalischer  Auslaut  verschärft  bez. 
verlängert  und  ursprünglich  lang  ge- 
wesener Vokal  restituiert  wird.  X,  der 
das  Haupt  des  Königs  von  Chidal  na- 
Su-ni  trägt  (bringt)  K.  2674  Col.  I  7.  die 
Herrin  des  Lebens,  welche  ...  ta-da-nu- 
u-ni  verliehen  hat  K.  512,  22.  S.  andere 
lehrreiche  Beispiele  u.  S)pT  (S.  261a)  und 
1p3.  Sä  m  Ir-ru-pi  i-sa-si-ti-Sti-ni  den  sie 
auch  I.  nennen  Tig.  II  26,  tu  framri  Sä 
älffu-mut  irkab-bu-Su-ti-ni  Tig.  jun.  10,  X, 
den  . . .  ub-lu-ni-Su-nu  (V.  Surfd)  sie  geholt 
hatten  Asurn.  1 82.  uSa$büu-Su-nu-ni  (Rel.) 
I  103,  die  Länder,  Sa  a-pi-lu-St-na-ni  IR 
27  Nr.  2,  23.  Asurn.  III  125.  133.  Sel- 
tener nach  Nominalsuffixen:  Susinak,  Sa 
manman  la  immaru  epSit  üu-H-Su(-ni)  Asurb. 
Sm.  228,  76  (d.  i.  V  R  6,  32).  hu-ni  mein 
Theil  8.  S.  49  b.  Noch  beachte  mimma-ni 
alles  was  E.  8522  Obv.  8.  S.  weiter 
Gramm.  §  79,  ß. 

"IfcO  (K, )  nadu  Prt.  i^ud  (=  iriud)  Prs. 
ina'ad  1)  trans.:  erheben,  erhöhen, 
bes.  mit  Worten:  lobpreisen,  lu--ud-ka 
ich  will  dich  erheben ;  ÜB  =  na-a-du  fünf- 
spalt.  Syll.  (s.  ASKT,  S.  185).  üu  ta-na-'a- 
ad  ana  Sarri  ta-kar-rab  K.  2024  Col.  III 
26.  ihn  napharSttnu  i-na-ad-du  K.  1282 
Rev.  11,  li-na-du  kur-di-ia  Z.  27.  2)  in- 
trans.:  hoch,  erhaben  sein.  So  be- 
sonders in  n&idu  (Part),  nddu,  s.  unten. 
—  Sc  126  oder  127:  !(/)  =  na-a-[du]. 
12  1)  trans.:  erheben,  in  Ehren 
halten, verherrlichen, preisen,  nach- 
dem Salmanassar  seine  Herzenswünsche 
erreicht  hatte,   it-ta-'i-id-ka-ma  (so  wird 


statt  — ma-ha  zu  lesen  sein)  belu  rabe-e 
Marduk  verherrlichte  er  dich,  o  grosser 
Herr  M.  Salm.  Balaw.  V  4.  albin  appi 
at-tari-id  ilussun  VR  10,  31.  Nuskn  a-mat 
beliSu  ü-ta-i-id-ma  hielt  in  Ehren  den  Be- 
fehl seines  Herrn  (=  SAG. SAR. A-ba- 
Snn-na- AG)  IV  R  5,  44/45b.  das  Wort 
(amdt)  Eas  lu-ut-ta-'i-id  will  ich  in  Ehren 
halten  57,  20b.  lut-ta-i-id  üu-ut-ka  ich 
will  preisen  deine  Gottheit  59  Nr.  2, 27  b. 
lu-ut-ta-i-id  bez.  lu-na-'i-id  K.  4995  Obv.  1. 
2)  intrans.:  sich  hoch  erheben,  hoch 
sein,  ab-nu  muHa-i^H  (bez.  i-na  uz-zi, 
Ideogr. ME. RI,  EME.SAL)ta-bu-ut  IVR 
30  Nr.  1,  17/I8a. 

13  erheben,  inEhren  halten,  ver- 
herrlichen. Sa  Marduk  epSStuSu  nak- 
IdH  e-li-iS  at-ta-na-a-du  Neb.  I  32. 

II 1  hoch  erheben,  hoch  preisen. 
nu-'i-id  (Imp.)  i7n-(i«->i  Asurb.  Sm.  125, 66, 
Viell.  ist  auch  na-i-da-a-ni  IVR  61,  33. 
39b  „preise  mich"  zu  übersetzen.  VR 
45  Col.  II  48:  tu-na-'a-ad.  II R  35,  33. 
34  a.  b:  [UB.]I  und  [ÜB.]RI  =  nu-'-n-du. 

na'idu  (eig.  Part.)  und  nadu  (wohl 
gewiss  mit  na'idu  identisch,  sodass  auch 
na-'-du  nicht  na-a-du,  vgl.  ma'adu  viel, 
sondern  durchweg  na-'i-du  zu  umschreiben 
sein  wird)  Adj.  erhaben,  hehr  u.  dgl., 
selten  von  natürlicher  Höhe.  Ideogrr.: 
IM .  TUK  und  I.  Asurnazirpal  rubu-ü  na- 
a-i-du  der  Hehre,  der  Erhabene  Asurn. 
Mo.  Obv.  10 f.,  rubü  (V.  rubu-ti)  na-a-du 
Asurn.  I  18.  38,  Salmanassar  rubu-ü  na- 
a-du  Salm.  Mo.  Obv.  6,  Rammannirari  rubü 
na-i-du  IR  85  Nr.  3,  16,  Nabopolassar 
ru-ba-a-am  na-H-dam  Nabopol.  Hilpr.  112. 
Winckl.  B,  II  6,  Nebukadnezar  ru-ba-a 
na-a-dam  Neb.  I  3,  ru-ba-a-am  na-a-dam 
Neb.  Bab.  12.  VR  34  Col.  I  2,  na-a- 
dam  Neb.  Grot.  1 5.  Tiglathpileser,  Asur- 
nazirpal  iSip(p)u    7ia-i-du   oder   na-a-du 
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8.  u.  iSippu  (S.  147  a).  Sargon  nisakkv 
na-'i-id  Ü»A-Sur  Sarg.  Cyl.  1.  wa-V(V.  a)- 
da-ku  erhaben  bin  ich  Asurn  I  32.  der 
Berg  kima  zikip  patri  parzilli  Se-(e-)m  na- 
(a~)di  gleich  der  Spitze  eines  eisernen 
Dolches  ragte  (war  hoch)  sein  Gipfel 
Asurn.  I  49.  II  41.  nä('i)ddku  und  nddi 
sind  permansivartige  Bildungen;  auch 
der  babylonische  Königsname  Nabü-na-i-id 
bez.  Nabä-m  .  TUK,  Nabü-l  wird  Nahti- 
ncVid  zu  lesen  sein. 

nä'idis  Adv.  feierlich.  naJi-di-iS  ak- 
me-sa  Khors.  174. 

tanattu  (d.  i.  tanadtu),  auch  tanatu 
geschr.,.  PI.  tandddtu,  Erhabenheit, 
Glorie,  Ruhm.  HR  35,  32a. b:  ÜB  = 
ta-na-at-tum.  ta*na-ti  ASur  bell  rabe  belia 
(schrieb  ich  auf  das  Bild)  Salm.  Mo.  Rev. 
44.  55  (SaA.).  59.62.  Ob.  71  (ASur  belia). 
Asumazirpal  Sa  ta-na-ta-Sti  da-na-a-nu  kaia- 
mdnüma  Asurn.  III  25  (s.  S.  321b).  ta- 
na-ti  kiSSütia  alkakdt  kurdia  (schrieb  ich 
auf  das  Bildniss)  Salm.  Co.  103,  ta-na-tu(?) 
kiSSütia  Süturte  u  ilkakdt  kurdia  . . .  (schrieb 
ich  darauf)  Asurn.  II 5.  Babel  aZ(ER.KI) 
ta-na-da-a-tii'Sü  (sc.  Marduks)  VR  34  Col. 
I  16,  den  Göttern,  meinen  Herren,  bit 
ta(Var.  versehentlich  da)-/ia~da-a-tijü  uSepiS 
65,  12  b.  ta-na-da~tu-u-a  (=  ÜB  .  RI-7/tw, 
EME.  SAL)  in  meiner  (Istars)  Erhaben- 
heit, Hochherrlichkeit  Sm.954  Obv.  zz'$Abis. 
4  V| 2 — RöV.  7/g .  ta-na-da-a-ti  Sarri  i-US  umaS- 
Sil  (s.  d.)  IVR  60*  C,  Obv.  11 ;  B,  Obv.  31. 

tanittu  das 8.  ta-ni-it-ti  ihhii  Uhtassas 
(gedenke  er)  V  R  34  Col.  II  52;"  Neb. 
Winckl.  III  6.  ta-nä-ti  ASur  beli  rabe  belia 
u  liti  kiSSütia  (schrieb  ich  auf  das  Bild- 
niss) Salm.  Mo.  Obv.  27.  ta-nit-ta-Su  (sc. 
Marduks),  ||  Sü-uS-ku-us-su  Pinches,  Text* 
p.  16  Rev.  11.  ta-nit-ti  karradütia  Asurb. 
Sm.  318,  m.  K.  1282  Rev.  16.  HR  35, 
36a. b:  UB.RI  =  ta-m-it-tum. 

HNO  nadu  Schlauch  (-jafc).  Mit  oder 
ohne  Determ.  «"»*«*.  PI.  nadati.  me  maiak 
na-a-di  ka-sn-ti  (trank  ich  für  meinen 
Durst)  Sann.  III  80.  lu  wtSdti  na-a-dn  Sa 
fnmmeki  IVR  56,  54b.  ki-ma  me  nddi\ 
(geschr.  SU .  A  .  ED  IN .  LAL  d.  i.  Leder- 
Wasser-Wüste-gefullt)  ina  ti-ki  lik-tu-ü 
gleich  den  Wassern  eines  Schlauches 
mögen  sie  durch  Ausgiessung  zu  Grunde 
gelien  49,  31b.  me  na-da-a-ti'r  Wasser 
aus  Schläuchen  NE  17,  45;  19,  40.   a-na 


*»«***  nu-u-tu*1  ü  na-a-da  Str.  III.  211,5. 
Vgl.  nütiL 

Hfcü  H  1.  \f]ü-ha-te  li-na-'a-a  kab-ta-... 
Höllenf.  Rev.  50f  Vgl.  auch  fcOS  II  1. 

ni-'-Ü  VR  21,  43c.  d:  TU  =  ni-Wr,  folgt 
GAB  (sie)  =  ir(sic)-tum.  Im  Hinblick  auf 
ba--ü  d.  i.  Inf.  von  813  (s.  d.)  könnte 
n?u,  n?u  als  Inf.  des  St.  *03  (&.  d.)  be- 
trachtet  werden.  Vgl.  auch  VR29,  24g.h 
nebst  einem  LoncLDuplik.:  ]UL  =  ni-'-v. 

7^J  (K2)  Prs.  inelli Perm,  ml  sich  legen, 
sich  niederlegen,  ana-ht  vi  ki-i  Sa- 
Su-ma-a  a-m-el-lam-ma  (ich  werde  mich 
nicht  wie  er  niederlegen)  td  atebbd  dar 
dar  NE  71,  22  vgl.  67,  13.  69,  31.  wir 
si-iS  ina  innr-si  tti-il  (=  ba -NÄ)  krank 
iiegt  er  in  Krankheit  IVR  17,  5,/52a. 
. . .  al-pi  u  im-tne-ri  bi-riS  nt4l  (=  ba^th- 
NÄ)  VR  52,  60/61  b;  s.  S.  184b  (u.  birify 

n  2  sich  legen,  gelagert  sein, 
liegen,  ruhen,  schlafen.  Perm,  utvl 
(=  utd'ttl,  nutd'ut)  Inf.  utülu  (gleichbed. 
mit  rabäsu).  während  jener  Nacht  iMeu 
Sabrü  ti-tu-td-ma  i~na-(at-)tal  StUta  schlief 
ein  £,  dabei  schauend  einen  Traum  (ein 
Traumgesicht)  Asurb.  Sm.  1 23,  50.  iSten 
ÄW^/KAL  . . .  ii-tul-ma  irna-ap-taral  (V.  i-wt- 
tat)  Sutta  VR  3,  119 f.  üriu-lu-ma  (Var. 
sal-li)  KAI/'  (d.  i.  edle)  ina  maial  mu& 
sallü,  ü-tu-ul-ma  (Var.  ?a-lil)  Eabdni  Su- 
na-ta'u  i-na-at{ät)-tal  NE  50,  208.  209. 
ta-al-i-tn  Sa  ina  eli  ü-twli  Sm.  1064,  20: 
s.  für  den  Kontext  u.  tatttu  (S.  366al 
Vgl.  auch  VR  31,  46 ef:  Sa  ina  la  tmn- 
niSu  hun-nu  ü-tu-lu.  Für  a-bur-ri-iS  n-tv- 
tum  oder  ra-basu  (=  NÄ .  A)  8.  abnrri* 
S.  10a.  Sb  376*:  NA (««)  =  tf-ta-fa.  Ge- 
hört hierher  der  Berufsname  (PI.)  imt- 
ta-i-ln-tum  Lond.  Frgm.? 

in"  1  Prt.  tOnfCil  und  tOtiil  Imp.  #«- 
nPiljSwiill)  sich  lagern  lassen,  ruhen 
lassen,  via  maial  takni  ttS-nartü-ka^a-)*!*! 
NE  15,  36  Vgl.  35,  s.  u.  tnaialu  (b^t-. 
2)  niederwerfen,  hinwerfen,  die 
feindlichen  Heere  ki-ma  Äi-(t«-)^  (/«-)«*■ 
na-il  ( 1 .  Prt.)  Tig.  II  20.  gat-ti  rap-iaJu 
urbatiS  uS-ni-iMum  meinen  hohen  Wuchs 
(o.a.)  haben  sie  wie  Schilf  niedergeworfen 
(hingestreckt)  VR  47,  50a.  Sihn  kirn 
ur-ba-ti  uS-na-al  (wirft  sie  nieder)  IVR 
22,  36  a.  kima  sapdri  rap&  ina  aSri  rapti 
(über  eine  weite  Strecke)  &f-it*-('-)tf  (= 
NÄ.  A)  i-di-ma  15  f.  CoL  III  »<>'l7.'    V0. 
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auch  HR  32  Nr.  7,  74:  Se-im  Sa  ina  IS. 
PA  Su-nu-lu  (Perm.,  =  NÄ.  A).  3)  nie- 
derlegen, legen,  seinen  Leichnam  ina 
Uibti  (s.  S.  298  a)  uS-ni-ü  VR  7,  40.  ina 
ti-ih  mai^si  Sü-ni-il-[ma]    (doch  wohl  = 

<C-ww-/if-NÄ)  neben  dem  Kranken  lege  es 
nieder  IV  R  27,  44/45a.  Vgl.  noch  lu-uS- 
ni-il  59  Nr.  1,  17  a.' 

Viell.  gehört  zn  diesem  St.  b*0  auch 

utullu  PI.  ttfcc/lAi  Heer  de.  '"'"NIN. 
TAR.A  rf«-'t>*  (=  LID. KU)  ü-tul-la-(a-) 
ti  (=  LID  .  Lü .  LU .  Ü .  A)  der  Hirt  der 
Heerden  IV R  1  ff.  Col.  II  40/4l.  VR  12, 
38a.  b  (auf  rfi  §almöX  Jcalckadi  folgend): 
Sfß  .  LID .  GUD .  §E .  RI .  A  =  re-'i  ü-tul- 
la-[ti\.  K.  2051  Col.  I  24.  25:  LID  .Lü 
(sie,  «-«*  und  ü-tu-ui)  =  u-tul-[lu]f  dagegen 
VR  12,  40a. b:  LID. KU  (richtig?)  = 
tl-tul-[lu].  Istar  ra-i-inat  u-tul-li  die  Freun- 
din der  Heerde  (,l  bu-lhn?)  K.  2001  Obv.  11. 
tardmbna  W/SAB  (Stß?)  ta-bu-la  Var.  m- 
tuNa  du  liebtest  auch  den  Hirten  der 
Heerden  NE  44,  58.  Ein  anderes  Syn. 
von  utullu  war  re'itum  (die  „geweidete" 
Heerde).  V  R  40 ,  13  e.  f :  Ü .  TÜL  =  ü- 
tul-lum,  mag  ein  anderes  Wort  vorliegen. 

V fcü  n&?u-  K.  434 1  Col.  1 23 :  PAP(?)  TUR 
'  =  na-a-pt,  mit  dem  wahrsch.  bedeutungs- 
verwandten Sa-a-tu  Eine  Gruppe  bildend. 

n  1.    VR  45  Col.  n  50:  tu-na-fa-a?. 

I.  IfcU  na'äru.  VR  16,  42c. d:  SAG. KI. 
HU  (bez.  GID)  =  na-a-rum\  das  näml. 
Ideogr.  anderwärts  =  nikihnü  (S.  333  b). 

II.  ^fcO  («4  ?)  nöru  und  n&ru  Prt.  mar, 
seltener  mir  (iner),  Prs.  mär  (inarru) 
schlagen,  tödten,  vernichten  u.  dg]. 
Eine  Bed.  wie  diese  wird,  entsprechend 
dem  sonstigen  Inhalt  des  Vokabulars  VR 
1 7. 18  (s.  WB,  S.  242  und  vgl.  u.  II.  «hm, 
anzunehmen  sein  VR  18,  17  — 19a.  b: 
SAG. IS. RA  =  ni-e-rum,  SAG. IS. RA 
bez.  RA  .  RA  =  nir-tum  ni-c-nan.  tä-ir-tu 
ana  na-a-ri  (=  SAG .  IS .  RA .  RA)  Ver- 
nichtung anzurichten  (ina  nut/tri  illakuni, 
näml.  die  bösen  „Sieben")  IVR5, 46/47a, 
vgl.  nir-tv  ana  na-a-ri  (ebenfalls  =  SAG . 
IS .  RA .  RA)  Z.  i  o/, ,  a.  Das  Ideogr.  SAG . 
IS. RA  VR  18  auch  durch  bem,  resu  und 
(wahrscheinl.)  rampu  erklärt.  Zu  diesem 
Stamme  und  nicht  zu  "TO  dürften  gewiss 
auch  alle  folgenden  Stellen  gehören:  Sa 
gaüü  rabü  hia-ru-uS  (geschlagen  hat,  = 


SAG .  IS-£a-?i*-m-SI,  statt  SI  würde  man 
RA  erwarten)  VR  50,  47/48a-    kar*ra-du 

Sa  ta-na-ru  (=  ££JHTGA-*w)  IV  R  13, 
9/10b.  die  Bewohner  Ciliciens  a-nar  i-na 
kakki  schlug  ich  mit  der  Waffe  Sanh. 
Konst.  18,  hw-jWm  (3.  PI.  Prt.)  ina  kakki 
IHR  15  Col.  II  19,  der  die  Truppen  des 
N.N.  i-na-ru  ina  kakki  Asarh.  II  31 ;  lü  R 
15  Col.  III  18:  a-na-ar  ina  kakki.  a-nar- 
Su-nu-ti  ich  erschlug  (tödtete)  sie  Asurb. 
Sm.  144,  5.  iS-tu  a-la-a  i-na-ru  nachdem 
sie  den  Himmelsstier  erschlagen  (ge- 
tödtet)  hatten  NE  48,  170,  ul-tu  Ti-anvtt 
i-na-ru  Weltschöpf.  IV.  105.  dieünunter- 
wtirflgen  a-na-ar  ak-mi  zä'ire  Neb.  II  24. 
li-na-ar  ga-re-Su  Sarg.- Harem  A,  8,  die 
Götter  i-na-ru  (vernichteten)  ga-re-ia  V  R 
4,  49,  ni-na-a-ra  (Prs.)  ga-ri-i-ka  IHR  15 
Col.  I  9,  Nergal,  der  i-na-ar-ru  ga-re-e-Su 
niR  38  Nr.l  Obv.  4,  die  Götter,  die  irna- 
ar-ru  ga-re-ia  Asurb.  Sm.  180,  107.  der 
kullat  zä'ireSu  i-ni-ru  Asurn.  I  29.  Salm. 
Ob.  20;  Mo.  Obv.  12.  I R  35  Nr.  3, 13.  die 
Bewohner  von  Akko  a-nir  erschlug  ich 
(ihre  Leichname  etc.)  VR  9, 122.  VR  28, 
1  e.  f :  na-a-rti  Syn.  von  sa-a-du  (s.  d.).  Wo- 
hin gehört  Sc  48 :  GÄL  iga-ai)  =  na-a-rum  ? 

U  1  dass.  (intensiv),  mu-ni-ir  a-a-bi-Su 
Asurn.  I  35.  III  131. 

niru  (w<?rM,  Form  wie  belu?)  Ver- 
nichter.  Rammannirari  ni-ir  dajMiu-ti 
ummdn  kaSSi  etc.  IVR  39,  2  a.  SamaS  ni-ir 
mul-tar-he  Salm.  Throninschr.  III  14. 

nirtu  wahrscheinl.  Mord,  Todt- 
sc hl  ag  o.  dgl.  S.  bereits  u.  Qal.  Be- 
achte ferner  das  Schmähwort  zi-ir  ni-ir-ti 
(Mordbube  o.  ä.)  Khors.  122  sowie  VR 
3,  81 :  während  er  äusserlich  mit  seinen 
Lippen  freundliche  Reden  führte,  plante 
innerlich  sein  Herz  ni-ir-tu  (Mord,  Ver- 
nichtung); s.  u.  cliS  S.  63  a. 

III.  *1fc$J  schreien,  brüllen  (vgL  123 
Jer.  51,  38)?  Unsicher  ist,  ob  VR46, 
43a.  b:  MUL .  UD . KA .  GAB  .  A  =  ü-mu 
na-irri  brüllender  Sturm  (V,  folgt:  ilu  Sa- 
gimu)  hierher  gehört;  zur  Partizipial- 
form  würde  fä'iru  (s.  II.  n^S)  zu  ver- 
gleichen sein.  Da  UD .  KA .  GAB .  A  sonst 
den  Parder  (nimm,  s.  d.)  bezeichnet, 
könnte  man  an  die  Umschrift  ua-a'-ri  = 
navri,  namri  denken,  aber  der  Parder 
heisst  ja  eben  itimru,  nicht  narnru,  und 
beachte    die    zunächst    zu    erwartende 
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Schreibung  na-am-ri  in  Z.  52  b.  Der  Stern 
MÜL .  UD .  KA .  GAB .  A  findet  sich  auch 
K.  250,  d.  L  II R  49  Nr.  1,  Rev.  CoL  V  14. 
Er  ist  gemäss  IHR  57,  53a  einer  der 
7  lutna-Su 

TL  1.  die  Tochter  Anus  nu--u-rat  lci-ma 
UR.[MAIJ?]  (wie  ein  Löwe?)  IVB  58, 
41  d.  VR  45  CoL  II  49:  tu-na-'a-är.  Be- 
währt sich  die  angenommene  Bed.,  so 
könnte  hierher  gehören 

närtu  (Fem.  eines  vorauszusetzenden 
ndru)  Sängerin,  Musikantin.  K.  2051 
CoL  II,  auf  zammertu  Sängerin  folgend: 
SAL  (na-ar)  LÜB  =  na-ar-tu  (vgl.  ZK  II 
300);  folgt  noch  einmal  na-ai*-\tu]. 

Ifcto  (lUi)  f.   Strom,  Fluss;  Kanal. 

Ideogr.  Al|±?-  (gemäss  der  Glosse  /-«/ 
K.  4332  CoL  III  46  ID  zu  sprechen); 
dient  als  Determ.  vor  Fluss-  und  Kanal- 
namen und  findet  sich  auch  vor  inu 
Quelle,  agammu,  Marratu  (s.  d.).  PL  nd- 
rdti    Iririna  me-e  na-a-ri  la   ni-bi-im  Neb. 

Grot.  1 26,  ki-rna  meA^B-  d.  i.  ndri  Sams. 
IV  29.  närti-la-a  na-a-ru  Sa  kib-ru-Sa 
tabu  Sanh.  Kuj.  3,  2.     a-na  na-a-ru  (= 

A^-DA  lies  IDDA,  IDA)  inaddüSu 
VR  25,  6a. b.    ina  pi-i  na-ra-a-ti  (Ideogr. 

A  ^3~)  kirlal-li-c  an  der  Mündung  beider 

Ströme  IV  R  22,  10/t1b.  ma  pi  A]|EJ->' 
NE  XI  184.  185.  rruftrum  Sa  ndri,  mifiir 
ndri,  irritu  Sa  ndri,  atdn  ndri,  drib  ndri, 
ka-kiS  ndri  8.  u.  den  ersteren  Wörtern. 
pitu  Sa  ndri  einen  Kanal  graben  s.  u.  pitü. 
ndru,  ndrdte  in  Verb,  mit  barü  graben  s.  d. 
(I  1.  III  1),  wo  auch  gezeigt  ist,  dass 

A  £Ef-  in  der  Bed.  Kanal  nicht  nur  ndru, 
sondern  auch  hirUu  gelesen  werden  kann. 

K.  4337  CoL  III  5:  k^h  =  na-a-rum; 
folgt  si~ir-tum,  sc.  ndru.  Den  Namen  des 
Flussgottes  Ndru  8.  u.  nn.  prr. 

^fcfcj  nüru  flioiaj)   m.  Licht.     Ideogr. 

BIR.    mit  deinem  hellen  Feuer  (o  Feuer- 
gott) nu-ra  (==  BIR)  ta-Sak-kan  machst 
du   Licht    (im   Hause    der  Finsterniss) 
K.  44  Rev.  12/l:l.    Sa-pat  Mitumma  ul  ib-1 
baSSi  nu-ru  NE  63,  36.  mir-ka  nam~m  tiü  i 
niSe  i-bar-ri  dein  helles  Licht  (o  Sanias)  > 
sieht  alle  Menschen  IVR  17,  12b.    ni-iS , 
nu-ur   (=  IS .  SfR)    i-ni-Su    sein    lichter ' 
(heller j  Blick  IVR  13,  2ü/21b.     Samasi 


heisst  gern  nu-ur  üdm  rabüte  17,  22k, 
nu-ur  ildni  Sams.  I  11.  VE3,  113.  64. 
11c,  nu-ttr  mdtdte  Sm.  949  Obv.  9  (vgl 
n.  pr.  m.  SamaS-nu-ri  ( O  45) ,  doch  and 
Marduk:  nu-ttr  ildni  Nerigl.  II  32,  nttv 
ildni  abbeSu  Nabopol.  Hilpr.  I  5.  Ninfo 
nu-ur  Same-e  irfi-tim  Asurn.  I  8.  nu-v-m 
ul  hn-ma-ruja  L.  sehen  sie  nicht  Höllen! 
Obv.  9,  nach  dem  Hause,  dessen  Betreter 
zu-umtnu-tl  nu-u-ra  Z.7;  NE  17, 37;  19,32. 
kullumu  nu-(u-)ru  das  Licht  sehen  lassen, 
wechselnd  mit  kullumu  'i"&äm-Su?i  s.  n. 
QbD.  wie  Alabaster  nwri  (mein  Licht  • 
Ibn-mir  IVR  57,  69a.  nu-ur  Sä  U-me-H 
diamantenes  L.  61, 33  c.  S.  auch  n.  nn.  prr. 
viele  Personennamen  wie  Nüreay  Samt- 
nuri,  Nür-Rammdn  u.  a.  m.  Sd  35 :  IS.SlB 
=  nu-u-ru.  K.  40  CoL  IV  8— 12:  GAR 
Gr«-«r),  SIR,  IS.StR,  BUbez.SER,  UD.ÜD 
=  nu-n-ru  [nam-ru?]. 

ni'ru?  Adj.  VJ  UR.MAFJ"  /wV-rw-ä*  a-di 
VJ  ALAD .  AN .  KAL"  tfrute  Sanh.  Kig. 
4,  23  (Lay.  41,  27:  nte-nnU-ti?);  man 
erwartet  eine  Bed.  wie  gewaltig.  Oder 
ist  ni  phon.  Kompl.  zum  Plur.  von  nih 
Löwe  und  ist  zu  9i-ru  das  S.  125  a  erwähnte 
Adj.  i-ru  syn.  gaSru  zu  vergleichen? 

I.  #fcO  ni  Part.  wtmaV&Thierarzt.  Rm. 
338  Rev.  15:  A.Zü.IMfeR  =  mii-wö-,-^i, 
folgend  auf  dsü  Arzt. 

n.2^U  n®su  heulen,  brüllen?  K.2022 
CoL  II  39:  [  ]  A  =  nire-Su,  mit  itw-uh 
nu  und  na-a-hi  Eine  Gruppe  bildend. 

nesu  m.  Löwe,  nestu  Löwin.  VR 
21,  39  a.  b:  m-Sii  Syn.  von  lah-bu.  Ob 
Z.  40.  41:  ni-Sti  Syn.  von  ü-mu(?  ud-wi 
o.  a.  ?)  und  lu-u  ebenfalls  tii-Sti  in  der  Bed. 
„Löwe"  vorliegt-,  ist  sehr  fraglich,  in  Z.  40 
z.  B.  könnte  recht  wohl  iü$u  „Volk-  ge- 
meint sein,  s.  d.  zu-um-bi  ni-e-Si  und  w- 
eS-ti  Löwen-,  Löwinnenfliege  (wohl  nur 
zwei  Namen  Einer  Fliegenart)  II R  5,  7. 
8  b.  6,  31b:  nireS-tum  Löwin  (?),  auf  kal- 
batum  Hündin  folgend.  Als  Ideogr.  wird 
doch  wohl  sicher  UR .  MAIJ  anzunehmen 
sein,  obwohl  dieses  bis  jetzt  phonetisch 
nur  durch  gir-ra  (s.  d.)  wiedergegeben 
ist.  iieSu  litbamma  niSe  tifafiftir  NE  XI 
172.  JJR.MAJ}*' itmamdarü  s.u. THAiÄÄ 
UR .  MA5  8.  U.  DHU,  ndbartum  Sa,  Siga- 
rum  UR.MAIJ  s.  u.  "DKg  (S.  10a)  bez. 
Sit/am.  UR .  MAJJ  in  Verb,  mit  ahü  8.  d. 
(S.  41b).   UR.MAIJ  d.  L  neS  fcajc-ka-ri 
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syn.  k,u-la-l[u-ü?}  ein  Thiar  niederer  Ord- 1 
nung  K.  4373  Col.  I  21.  nSSu  Sa  huh- 
ka-T^  NE  XI  277. 
nabu  m.  die  fromme  Bede  meines  Mun- 
des eli  na-bi  firüte  bilS-ia  ma'adiS  iiib  ge- 
fiel  sehr  wohl  den  erhabenen  Göttern  (?). 
meinen  Herrn  Sarg.  Cyl.  55. 
nibu.    K.  4398,  3:  Um  f^'ni-bu  syn.  ia"  i 

t'M'm-iHu  (s.d.);  Vgl.  K.  4412. 
nubtll  (das  t  wolil  sicher  Femininen  düng': 
Biene.  HR  7,  48g.h;  VE  39,  53g.  h: ' 
NUMt^f  (d.  i.  Honigfliege)  =  tm-ub- 
<«W  VE  27,  10g.  h:  NUM^f  = 
mt-ub-tum;  das  mit  zu  beginnende  Syn. 
wird  nach  HR  5,  23a.  b  zn  erganzen 
sein,  wo  nu-ub-tum  mit  gewiss  ebendieaem 
Ideogr.  Z.  24  gefolgt  ist  von  zu-um-bi  di- 
iS-pi  (s.  n.  diSpu).  K.  2020  Rev.  23-25; 
pa-är  nu-ub-tü,  ebenso  wie  ma-at-hi  und  ' 
lal-la-rum,  syn.  diS\p\i\.  Vgl.  auch  den 
beliebten  Frauennamen  Nubtäa  (o  meine 
Biene!),  s.  nn.  prr. 
näbu  1)  ein  best  Ungeziefer  wie  Laus, 
Floh  u.dgl.  IIR5,23c.d:  UH(i«m»«)' 
^  na-a-bu,  mit  iiblu,  kalmatutn,  pitrSü'u  ' 
Eine  Gruppe  bildend.  8«  11:  UfJ  ([■;.$»]) 
=  na-a-bu;  s.  u.  ublu.  Noch  vgl.  n  R  49 
Nr.  4,6a:  kabkahu  ana  na-a-biitür  (Z.64: 
ana  sa-a-si,  Z.  65:  ana  iat-ma-ti).  2)  viell. 
Geschwür,  Geschwulst?  HR  35, 
40c.  d:  V}J.TAQ.QA  =  na-a-bn.  Gegen 
UH.TUK  Var.  UH.  TAG.  GA  dient  Salben 
IV  Riff.  Col.  ni. 
I-  *fcOJ  (*i)  nabü  Prt.  ibbi  Prs.  mambi 
Imp.  ibi  1)  rufea  a)  berufen.  Hntak- 1 
kil-Nusku  Sa  ""A-Sur  a-na  re'ut  mA'ASSür 
keniS  ib-bu-Sü  Tig.  VII  48.  ina  ümeSuma 
Si-i  u  ildni  abeSa  tab-bu-u!ü  Su-me  (V.  Sumi)  I 
a-na  bilüt  mdtäte  zu  jener  Zeit  da  sie 
und  die  Götter,  ihre  Väter,  meinen  Namen  I 
berief  zur  Herrschaft  über  die  Lander 
VR  6,  111.  seitdem  ib-ba-an-ni  Marduh 
a-na  garrüti  Neb.  VII  26  {Mannt  gewiss  ' 
besser  als  ibnawd).  Nebukadnezar  tä 
Marditk  a-na  damgäti  aliSit  ib-bu-Sii  ibid. 
Z.  4.  Sä  AStir  u  IStdr  a-na  re'ut  (bez.  I 
belül)  etc.  i-nam-bu-ü{u)  zi-kir-Su  weSBen 
Namen  A.  und  I.  zur  etc.  berufen  wer- 
den Saub.  VI  65.  VR10,109.  Auch  Salm  i 
Mo.  Obv.  13  wird  gelautet  haben:  als 
Asur  ....  [a-na]  re'ut  ASSür  ilr-ba-an-ni. 
die  grossen  Götter,    welche  a-na  karre] 


falntät  kakkarfu  .  .  .  i-Ttam-bwu  mal-ku 
Satafrirba  Sanh.  Baw.  2.  dem  König,  den 
du  lieb  hast  and  ta-na-am-bu-ü  zt-ki-ir-Sü 
Sa  elika  tabu  dessen  dir  wohlgefälligen 
Namen  du  berufst  Neb.  I  57.  Asur  und 
Istar  na-bu-u  Sumi-ia  die  Beruf  er  meines 
Namens  Lay.  39,  37,  wofür  Sanh.  Kuj. 
4,  10  na-bu{1).  b)  aasrufen,  verkün- 
den, ak-re  ü"  Igige  im-bu-u  nagabSun  K. 
8522  Rev.  14,  vgl.  im-bu-u  Obv.  5;  zu 
beiden  Stellen  vgl.  V  R  21, 10g.  b:  EAK 
=  ni-bu-ü,  67  c.  d:  MA  =  ni-bu,  wahrend 
Z.  62c.  d  HA  durch  na-bu-ü  erklärt.  Also 
auch  nibä  Inf.  neben  nabü?  kundthun, 
befehlen,  i-bi  (Imp.)  aräku  utni-ia  Neb. 
Bab.  II  28  (||  kibi  Htm).  Bors.  II  25 
(||  Swlur  littutbn),  2)  in  Verb,  mit  Suma: 
jem.  Suma  nabü  mit  Namen  rufen(dopp, 
Acc.),  ihn  nennen;  dann  auch  ohnehin»«: 
nennen.  Permansiv:  jem.  Suma  nabi  wird 
mit  Namen  gerufen,  genannt  (so  wird 
diese  und  die  synonyme  RA  Suma  tatir 
zn  erklären  sein,  wonach  auf  S-  255a  zn 
ändern)  d.  h.  er  existiert,  ist  Also:  (mit 
Namen)  genannt  werden  s.  v.  a.  exi- 
stieren, sein,  ich  aber,  euer  Knecht, 
bia  mah,ar  ilüttia  rabiti  ana  Arne  s&tu  Su- 
ma (äbiS  lu-ü  na-ba-ht  möge  vor  deiner 
grossen  Gottheit  auf  ewig  fröhlich  (oder 
gesund)  bestehen  (existieren)  K.  48  Rev. 
14.  die  Götter  ma-la  Sti-um  na-bu-u  so 
viele  existieren  1VR  26.  sVS6a  (das Ganze 
=  MU .  SA  .  A)  a-mi-lu-tu  ma-la  Sü-ma  tut- 
bu-ü  (oder  sonst  irgendwelches  mensch- 
liches Wesen)  12  Rev.  39/J0  f—  MU.SÄ. 
BA),  Sikndt  napiSti  ma-la  M-ma  na-ba-a 
(=  SA.A.NA.MU.SÄ.A)  29  Nr.  1, 
"/jiS,  mimma  Sa  Sü-ma  na-bu-u  (die  bei- 
den letzten  Wörter  =  MD.SA.A)  K.  44 
Rev.  M/|5.  zur  Zeit  da  droben  In  na-bu-ü 
Sa-matmt  nicht  benannt  war  (d,  i.  nicht 
existierte)  der  Himmel,  drunten  das  Fest- 
land Suma  la  tai-rat  nicht  mit  Namen  be- 
nannt war  Weltschöpf.  I.  1.  so  und  so 
\Siim]-Su-tm  ab-bi  nannte  ich  ihren  Namen 
Salm.  Mo.  Rev.  35,  Sinn-Sa  (sc.  des  Kanals) 
ab-bi  I  R  27  Nr.  2,  7,  Siim-Su  ab-bi  Asurn. 
II  86.  Tig.  jnn.  11;  Lay.  17,  7,  eik-ri 
abulli  . . .  am-bi  Sarg.  CyL  68.  —  II R  7, 
36-39g.h;  (36)  PADf/»),  (37)  DIL. 
BAD,  (38)  KA  fa)  DE,  (39)  SA  («-)  = 
na-bu-u;  VR  39,  40--44g.b:  (40)  PÄD, 
(41)  PÄD. DA,  (42)  DIL.BAD,  (43)  KA 
(^■ä)DE,  (44)  8A(*~)  =  na-bu-u.  VR 
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19,  40c. d;  K.  2008  Col.  III  42:  SIM 
(si-tHi-si-im)  SIM  =  na-bu-u,  mit  Safidlitm 
und  M?ü  Eine  Gruppe  bildend.  K.  2022 
Col.  III  19:  [KA.D]6  =  na-bu-u,  mit 
Sasü  und  h<*bäbu  Eine  Gruppe  bildend. 
VR  46,  40a. b:  MÜL.DIL.BAD  =  na- 
ba-at  (Part,  fem.)  kak-ka-bu  d.  i.  Verkün- 
digerin  unter  den  Sternen. 

12  sich  zu  Ehren  nennen,  nach 
seinem  Namen  nennen.  Paiti-Sin- 
aberba  at-ta-bi  Sanh.  Baw.  12.  Kar-Sin- 
ahei'ba  bez.  Kär-ASitraftiddina  at-ta-bi  ni- 
bit-su  (nannte  ich  mir  zu  Ehren  der  Stadt 
Namen)  Sanh.  II 26;  Kuj.  1,16;  Bell.  32. 
Asarh.  I  30.  KüraS  Sar  älAnSan  it-ta-bi 
nirbi-it-su  Cyrus,  König  von  Ansan,  nannte 
er  (Marduk)  seinen  Namen,  näml.  des 
von  ihm  gesuchten  gerechten  Fürsten  VR 
35, 12;  anders  wird  kaum  übersetzt  wer- 
den dürfen  (Anspielung  auf  die  Bed.  des 
Namens  KüraST).  bei  mätdte  Sum-Suju  it- 
ta-bi  abu  Bei  K.  8522  Rev.  13. 

II  1  laut  rufen,  vor  allem  laut 
weherufen,  wehklagen,  u-nam-bi'a  ÜH 
Rubdt  tdbat  rigma  (s.  S.  301  a)  NE  XI 1 1 1 . 
e-le-li  (s.  u.  V.  bbtf)  nu-bu-u  hi-du-ti  si-ip-di 
IV  R  49,  12a.  HR  32,  17e.f:  I.LU.DI 
=  mu-nam-bu-tr,  folgt  lalbiru.  ZumldeogT. 
vgl.  ms.  HR  7,  44.  45g.h;  VR  39, 
49.  50g. h:  I.LU  =  nu-bu-u,  I.LU.DI 
=  mu-nam-bu-u. 

nibu  (nebu,  aus  nib'u,  nibbu  entstanden) 
urspr.  Nennung,  dann  in  gewissen  nega- 
tiven Redeweisen  s.v.a.  Zählung,  Zahl. 
e-mu-ke  la  id-bi  Streitkräfte  der  Unzahl 
d.  h.  ungezählte  Streitkräfte  Sanh.  II  75; 
Kuj.  1, 24.  e-muk  la  ni-bi  Sanh.  Kuj.  2,  39. 
Rosse,  Esel  etc.,  Rinder  und  Kleinvieh 
Sä  la  ni-bi  ohne  Zahl  (eig.:  der  Unzahl) 
Sanh.  I  50,  Sa-Sü  makkürn  la  ni-bi  (sie) 
129.  tibik  se-ra-äS  la  ne-bi  ma-mi-iS  (wasser- 
gleich) Neb.  Grot.  III  15,  la  ne-bi  auch 
Z.  26.    Sa  m-(i-)ba  lä  iSü  o.  ä.  8.  u.  riTD\ 

nibittu  st.  estr.  nibit  1)  urspr.  Be- 
rufung, dann  konkret  (wie  itutu,  ba'itu,  bibil 
libbi,  niS  oder  niSit  inä)  Berufener.  Asur- 
nazirpal  i-Si-pu  nädu  ni-bit  Ninib  kar-di 
kaSuS  ildni  rabitti  Asurn.  I  21,  ni-bit  Sin 
mojir  Anim  na-mad  Rammän  I  33.  Na- 
bonid  ni-bi-it  Nabu  h  Marduk  I  R  68  Nr. 
2,  2.  2)  Name,  so  und  so  azkura  ni- 
bit-sn  nannte  ich  ihren  (der  Stadt)  Namen 
Khors.  155,   azkura  ni-bit-sa  seinen  (des 


Palastes)  Namen  Asarh.  VI  26.    And»« 
Beispiele  s.  u.  IDT,  dessgl.  oben  u,  1 2. 

IL  frOlfoP  hervorsprudeln,  hervor- 
quellen, von  Wasser.  Viell.  auch,  fall« 
nib'u  und  imbtiu  mit  Recht  hierher  ge- 
stellt sein  sollten,  vom  Hervorkommen, 
„Hervorquellen"  der  Pflanzen  und  Früchte. 
Und  etwa  auch  (vgl.  hebr.  !p3H  fc.  B. 
Ps.  19,  3)  vom  „Ausgehen"  der  Worte 
aus  dem  (von  Worten  „überfliessenden-) 
Munde?  Tiglathpileser,  der  treue  Hirt. 
Sa  si-kii'-Sü  (so  richtig  Prisma  B)  eli  nw- 
like  nirbu-ü  (Perm.)  dessen  Befehl  aus- 
geht an  (über)  die  Fürsten  Tig.  I  35. 

namba'u  m.  Quell,  Wasserquell. 
a-Sar  htp-pe  nam-ba-e  Sa  me  ma-la  ba-Sn-n 
an  allen  Sprudeln  und  Wasserquellen  VR 
9, 31.  ich  baute  Dür-Sarrukin  i-na  eli  n/im- 
ba-c  Sa  Sepi  Musri  Sade  elemi  Nina  an 
den  Quellen  am  Fusse  des  Musri-Ge- 
birges  oberhalb  von  Nineve  Sarg.  Stier- 
Inschr.  39;  hiernach  Sarg.  Cyl.  44  zu 
interpretieren. 

nib'u  st.  estr.  nibC  Spross,  Frucht- 
ertrag u.  dgl.  ''ni-bi-?  balti  (IS .  NÜM) 
Sm.  1701  Obv.,  vgl.  vir?  balti  IVB  30*, 
8b?  K.  4216  Rev.:  *«m  ni-bi-?  ekli;  folgt 

*"minib  ekli.    K.  4350  CoL  IV  73:  ^A 

AM.GA  =ni-pi-?  ekli Feldertrag;  tfA 
sonst  =  sibtu  (s.  u.  *\2**). 

imbu'u,  imbü  (Form  wie  bnbubu  von 
M3)  Vegetation.  K.4418Z.2.3:  k(tmm- 
bu-u  tam-tim  Meeresflora  Syn.  von  iamSa- 
mi  ki-rib  tam-tim  und  iamKA  .  A  .  AB .  BA 
d.  i.  inib  tämtim. 

III.  fcQJ  m^  stark  lautbarem  letztem 
Radikal  (oder  XDD?  die  Mehrzahl  der 
Schreibungen  führt  auf  u),  nabü  Prt 
MF  Part,  näb?  wegbringen,  wegneh- 
men. 1)  wegnehmen,  wegreissen, 
gewaltsam  wegführen,  der  Kanal 
Arachtu  gleich  einer  Sintfluth  die  Stadt 
ihre  Wohnstätte,  ihre  Tempel  ib-lfi-?-ina 
uSeme  karmeS  riss  er  weg  und  machte 
sie  zu  einer  Ruine  I R  49  Col.  II  5.  na- 
bi-?  mät  Btt-Dakhirri  Asarh.  II  42,  wofür 
die  [stelle  IHR  15  Col.  in  19:  aMnl 
mAt  B.-D.  Sargon  na-(a-)bif  mAt  (V.  *) 
Gar-ga-miS  der  Karkemisch  in  die  Ge- 
fangenschaft fortführte  Sarg.  Cyl.  26,  na- 
pi-P  älSinuJiti  Stier-Inschr.  24,  na-pi-?  mAt 
Kammäni  Pp.  IV.  23.  usu-uh  mimma  Um- 
nu  Sa  ana  na-bi  (Inf.)  napiSti-ia  üU-ka(^) 
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Lond.  Frgm.  Obv.  Vielleicht  gehört  hier- 
her ndbü  (Part.)  HR 57, 19,'20cd:  Ninib 
wird  //wMA  .  DA .  NU .  NU  geschr.  als  na- 
tt'bu'fi  tiz-ka-ru  e-lu-u.  2)  wegbringen 
das  Leben  d.  h. heil  davonbringen,  retten. 
a-7ia  Sü-zu-ub  Var.  na-bi  na-piS-ti-Su-un  um 
ihr  Leben  zu  retten  Asurb.  Sm.  43,  42. 

23J  gemeinsamer  Stamm  der  beiden  folg. 
Substt.: 

nambübtu  (d.  i.  nabbübtu)  ein  Vogel. 
II R  37, 14e.  f:  nam-bu-nb-tum  syn.  anhmi- 
mit-mu  (s.  d,). 

imbübu  Flöte  (vgl.  KH&g).  im-bu-bu 
das  Subst.  ma-lirln  (s.  d.)  erklärend  V  R 
47,  12b.  K.  4574  Obv.  (ergänzt)  nannte 
5  Synn.  von  im-bu-bu. 

nabbU  (/>/??).  Sb3:  NAB  («<.-**)  =  ;wMw. 
nabddiS  S.  U.  I31D. 

rOJ  vi^H  spannen,  z.  B.  den  Bogen. 
nab-hat  pit-pa-nu  za-kip  pat-ru  gespannt 
ist  der  Bogen,  spitz  ragt  der  Dolch 
K.  2619  Col.  I  24.  Sehr  unsicher.  Auch 
die  Lesung  nap-ftat  wäre  möglich. 

nibhU und nibi&U  (mbihu?)  m.  1)  iMju 
viell.  Schleife,  Schlinge  u.  dgl.  (vom 
Festan-  und  zuziehen  so  benannt?).  VR 
28,  41— 45  g.  h  nennt  ni-ib-Jiu  als  Syn. 
von:  (41)  aW?/,  (42)  mi-ig-ru,  (43)  it-ru, 
(44)  e-al-u,  (45)  e-mu-ti,  vgl.  diese  Wörter. 

2)  viell.  Umschliessung,  Umhegung 
u.  dgl.  ni-il)'fja  Sa  pa-an  t/H&amSi  iiSatri- 
smnma  er  liess  einen  Verschlag  (?)  vor  dem 
Gott  Samas  herrichten  [der  sein  Aller- 
heiligstes  einstweilen  markieren  sollte?] 
und  setzte  sein  regelmässiges  Opfer  fest 
und  bestallte  einen  Seher  VR  60  Col.1 18. 
sihirti  (die  Ringmauer)  ekalli  Sdiu  ni-bi- 
hu!a  pa-aS-ku  Sa  Ä<J/"*KA  ukne  uSepiSitta 
uSalmd  kilüiS  Asarh.  VI  4;  folgt:  selln 
(Var.  sillnm)  .  .  .  uSashira  gimir  bähäni. 
hin  agurri  a6aHK\  vhie  tissima  (1.  Prt.) 
si-elil-lum  ni-bi-hi  (sie,  Lay.  39,  3)  u  gi-miv 
pa-as-kem  Sanh.  Kuj:  4,9;  Lay.  39,  31. 

3)  ein  best,  zur  Bekleidung  der  Götter 
und  Göttinnen  gehöriges  Kleidungs- 
stück, meist  mit  Determ.  KU  d.  i.  *"Mi 
geschrieben.  f"6äeni-bi-hu  (dem  Sonnen- 
tempel gestiftet)  VR61  Col.  V46  (neben 
*-**'  foillänti).  Oft  in  den  Kontrakt  tafeln 
bei  Stiftungen  für  den  Sonnentempel  zu 
Sippar,  jedoch  meist  ideographisch  KU .  tB .  | 
LAL  geschr.,  was  gemäss  VR  15,  52e.f:  j 


KU .  IB .  LAL  =  nir[bi-hu  ?]  (zwischen  nafr- 
laptum  und  bullänu)  doch  wohl  mit  Sicher- 
heit als  das  Ideogr.  von  mbihu  gefasst  wer- 
den darf.  1  o.  ä.  KU .  IB .  LAL  z.  B.  Str.  IV. 
241,10.18.  232,22.28.  7,9.16u.o.  Auch 
ein  Gartengewächs  ist  mit  dem  Namen 
dieses  Kleidungsstückes  benannt.  *ubAtm- 
ib-tä  SAR  Gartentaf.  Col.  1 7.  Vgl.K.  4398, 
3;  K.  4412:  *"'*  *"6dtnirbu  syn. iam  *Mini- 
ib-bu,  letzteres  unmittelbar  darauf  als 
synonym  mit  iame-zi-zu  (s.  S.  36  b)  be- 
zeichnet. 

E23J  nab&tu  (auch  mit  p  geschr.)  er- 
glänzen, aufleuchten,  leuchtend 
aufgehen  oder  anbrechen,  z.  B.  vom 
Tag,  von  Sternen.  K.  4386  Col.  III  35- 
37  (Eine  Gruppe  bildend):  MUL  =  na- 
ba-tu,  KÄR.KÄR  (s.  u.'nW)  =  „  Sa 
ü-me,  AL .  UD-DU  =  „  Sa  kakhibi  II R 
47,  31  c.  d:  AL  .  UD-DU  =  na-pa-tu.  K. 
4386  Col.  III 22 :  RI  (*/)  =  nwba-tu.  V  R 
29,  9  g.  h:  MUL  =  na-ba-fu. 

in  1  glänzen  machen.  u-Sa-an-bi-ta 
(1.  Prt.)  bii-un-ni-Si-m  Tig.  jun.  82.  Ekua 
ü-Sd-an-bi-it  (1.  Prt.)  Sd-dS-Sd-ni-iS  (s.  u. 
SamSu)  Neb.  II 45.  VR  45  Col.  VI  48:  tu- 
Sa-an-baf. 

IV2aufleuchten, erglänzen,  gleich 
geläutertem  Silber  rn-uS-Sü-Su  lit-tan-bit 
(=  burumrta-BfB)  IV R  4,  *°/4l  b.  VR 
42,  45.  46  c.  d:  SAR  (mu-mu)  SAR  =  /-taw- 
bu-iu,  PA  (tM-ud-t*-«d)  PA  =  „  Sa  kakka- 
bdni\  mit  itanpuhu  Eine  Gruppe  bildend. 

IV  3  da ss.  seine  Hörner  sind  gleich 
dem  Sonnenaufgang  (Sarür  SatnSi)  it-ta- 
na-an-bi-tu  (=  MUL. MUL. LA)  aufge- 
leuchtet IV  R  27,  *21/22a-  Su{?ytu  it'ta- 
iia-an-bit  (=  MUL. MUL)  25,  50/5lb. 

nabätis,  napätis  (an  sich  auch  d  mög- 
lich, indess  doch  wohl)  Adv.  vom  Inf. 
nabjpdtv:  am  hellen  lichtenTag, ganz 
öffentlich  u.  dgl.  die  Bewohner  der 
und  der  Städte,  welche  gegen  (a-tia)  das 
LandKakmei7/4«-&!i  w</-foi-//-?.*ganz  öffent- 
lich Pläne  schmiedeten  Sarg.  Cyl.  28;  das 
Nämliche  als  Hauptsatz  Ann.  51:  na-pa- 
ti-iS,  vgl.  XIV.  46:  na-\pa-ti-iS}. 

nambatu  Fröhlichkeit,  Heiter- 
keit. HR  43,  26a. b:  Ham-ba-tu  (und  hiS- 
Satum)  syn.  ul-lu-tt?  Üb-bi 

I.  733  nabalu  (auch  napdhi,  s.  unten,  ge- 
schrieben) Prt.  ib(b)ttl  zerstören,  meist 
gepaart  mit  dem  ziemlich  gleichbedeuten- 
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den  nakdru.  die  Stadt,  die  Städte  o.  ä. 
ab-bul  ak-kur  ina  NE  (d.  i.  iSäti)  aSrup 

(J^)  Sams.  n  58f.  IV  10 f.  18.  22.  36, 

aSru-up  III  2.  18  f.  36.  43  f.  Lay.  51  Nr. 
1,  10,  aS-ru-up  Tig.  jun.  25  VgL  17;  ab- 
bul  ah-kur  ina  NE^7  aSru-up  Asurn.  II 
1.  45  {aS-ru-up  Var.  aSrup).  III 54  (aSrup). 
83  f.  (ai-rw-wp);  a(b)-bul  a(jfc)-£t/r  /na 
NE>'  a&-w-w/?  II 56.  59  (Var. aSrup);  a-bul 
bez.  ab-bul  a-kur  bez.  ak-kur  ina  NE^ 
a*-ru-w/?  II  2  und  57  (V.  'aSrup).  III  31. 
32.  38.  44  (aSru-upl  I  54  (aSru-up).  66 
(aSru-up  V.  a^S-ru-up).  110  und  II  111  f. 
(aSru-up).  II  74  (o/n/p).  IHR  5  Nr.  6, 
57  f.  (aSru-up),  ina  NEW  aSru-up  Asurn. 
II  70;  ab-bul  ak-kur  i-na  (ina)  NE  aS-rti- 
up  Khors.  70.  Oft  auch  Salm.  Ob.  und 
Co.,  wo  das  bul  von  a(b)-bul  mit  dem 
Zeichen  bal  geschr.  wird.  —  ihre  Städte 

0.  ä.  hui  NE^7  aS-ru-up  ab-bul  alc-kur 
Tig.  I  94/11  1.  34  f.  III  11  f.  64  f.'  (ab- 
bn-ul).  83  f.  IV  3  f.  25  f.  V  2  f.  60  f.  72  f. 
97  f.  —  die  Stadt,  die  Städte  o.  ä.  ab- 
bu-ul  ak-kur  i-na  Uu IS.  BAR  (s.  u.  Girnt, 
hier  aber  doch  wohl  iSäti  zu  lesen?)  ak- 
mu  Sanh.  II  14  f.  (V.  ab-bul,  ina))  Kuj. 

1,  14  (ab-bul);  Bell.  29.  Sanh.  IV  20; 
Kuj.  1 ,  46  (ab-bul),  ab-bul  ajc-kur  i-na 
'MS.BAR  ak-inu  Sanh.  IV  1;  Kuj.  1,  42. 
Sanh.  IV  33  f.  67.  Konst.  11  f.  18.  38  f. 
Baw.  51.  Asarh.  II  18  (ina);  IHR  15 
Col.  III  10  (aMm-ul,  ina).  VR  5,  107 
(ina).  —  die  Stadt,  die  Städte  ib-bul  iJc- 
kur  ina  NE  iS-ru-up  Sams.  II  29  f.;  ib-bul 
ik-kur  ina  NE  iS-rn-up  Khors.  151.  — 
die  Städte  ib-bu-lu  (Plur.)  ik-ku-m  i-na 
''"IS.  BAR  ik-mu-u  (sie)  Sanh.' Kuj.  3,  16. 
—  die  Stadt,  die  Städte  ab-bul  a-kur 
Asurn.  II  102.  III  99,  a(b)-hU  a-kur  III 
23,  a-bul  a-kur  II  83.  100.  109.  117;  ab- 
bul  alc-kur  Sanh.  175;  Bell.  23 ;  Kuj.  1,11. 
die  Stadt,  die  ich  ab-bu-lu  [aJc-k]u-ru  (V. 
kur)  aälulu'a  Sallatsu  VR  7, 14.  die  Mauer 
ib-bul  ana  tili  uter  Tig.  VI  30,  die  Mauer 
etc.  a-na  na-pa-li  aJc-ba-Sti(myma  befahl 
ich  ihm  zu  zerstören  Z.  28. 

12  das s.  ihre  Städte  at-ta-bal  at-ta- 
hir  ina  NE  a-m-rap  Salm.  Ob.  157  f.  189. 

II 1  zerstören,  spez.  die  Augen:  sie 
blenden  oder  ausstechen,  an-nu-te 
til2''-Su-}ai  u-na-bil  (1.  Prt.)  Asurn.  III 
113,  Sa  sabe  mdadute  ol2- $u-nu  n-m-bil 
1117. 


nabultu  Leichnam  (eig.  zerstörter 
Leib).  VR  31,  38 cd:  na-bu-id-tum  syi. 
mi-it-ti  .. ..,  mit  nu-id-tum  syn.  mt-k-tm 
Eine  Gruppe  bildend. 

nabbaltu.  K.  58  Rev.  5.  6:  IM. BAL 
=  nab-bal-tü,  IM .  BAL .  BAL.  =  nab-bal- 
la-a-toi    Viell.  hierher  gehörig. 

nabbillu  ein  den  Pflanzenwuchs 
zerstörendes  Thier  niederer  Ordnung, 
das  näml.  wie  zirbdbu  (s.  d.).  HR  5, 19c. d: 

^$fäm=>&m*  (tMi-m)  =  nab-M-him. 
Statt  bb  wäre  auch  pp  möglich.  Darf 
auch  Z.  46.  47c.  d:  ZA.NA.MAH  und 
ZA.NA.MUL  =  nab-b[il-lum]  ergänzt 
werden,  so  würde  das  Thier  zirbdbu  und 
wie  es  sonst  heisst  als  eine  Art  müm 
(s.  d.)  erwiesen  sein. 

nubal(l)u  m.  Schlinge,  Netz,  Fall- 
strick o.  ä.  (zur  Herleitung  von  nabal* 
zerstören  vgl.  Setu).  er  hat  ausgefüllt 
die  Gruben,  die  ich  gegraben,  utta&ih 
nu-bal-le-ia  Sa  uS-[pa-ri-ir-rul]  NE  9,  10. 
Ninibpalekur,  Sä  nu-ba-lu-Su  ki-tna  ?/-W- 
(in-)ni  eli  mdtiSu  Su-bar-ru-ru-ma  Tig.  VII 
57,  vgl.  urinnu.  —  Auch  ein  Theil  des 
Adlers  heisst  nuballe  (Plur.) :  die  Schlange 
unakkis  kap-pe-Su  ab-re-Su  it  nu-ffol-le-Su 
Etana-Frgm.  Jastbow  (wonach  K.  1547 
Obv.  8  zu  ergänzen);  Fänge? 

II.  73 J  nab&lu wahrscheinl.  glühen  o.a. 
Hierher  dürfte  die  Gleichung  eines  nea- 
babyl.  vierspaltigen  Vokabulars  gehören: 
UD.UP  (bez.  LAIJ.LAIJ)  =  na-l>a-liu 
sowie  die  Stelle  Asarh.  III  26;  IHR  15 
Col.  IV  11:  das  Land  Bäz  mi-Sid  na-ba-li 
kakkar  täbti  aSar  fumrne  (bez.  swnnme). 
S.  weiter  u.  nabdlu. 

nablu  (auch  p  möglich)  m.  Lohe, 
Flamme,  Flammenmeer,  Feuers- 
gluth  u.  dgl.  ein  angefachtes  Feuer,  im 
Walde  entbrannt,  bin  ich  (die  Göttin 
Istar),  Sa  nab-lu-Sa  (=  TU.  TAL.  LA, 
EME.  SAL,  Vgl.  titallu)  mut-tab-ri-twn  ana 
mdt  nukurti  ia-za-nu-nu  ana-ktt  von  dessen 
Gluth  vollauf  erfüllt  ich  regne  auf  das 
feindliche  Land  K.  257  Rev.  15|fi;  w*j- 
mtnu  (=  A .  AN .  MAL  d.  i.  M  A,  EME.  SA  //» 
wohl  als  Korrektur  von  izanunu  in  azanwm 
zu  betrachten.  Istar  war  in  Feuer  ge- 
gehüllt etc.,  eli  mAi  Aribi  irza-an-nun  nabJi 
(Zustandssatz)  also  dass  ein  Gluthregen 
niederging  auf  Arabien  V  R  9,  81.  Tig- 
lathpileser   tiab-lu    Surrttbu    Sä    kima   tik 
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rihsi  ana  tndt  nukurte  sud-nn-nu  ein  mäch- 
tiges  Flammenmeer,  das  gleich  dem  Guss 
eines  Platzregens  anf  das  feindliche  Land 
herniedergeregnet  wurde  (?  hat  Sud  auch 
den  Sylbenwerth  Suzf  also  Suznunu?)  Tig. 
I  42,  nab-lu  ha-am-tu  ein  glühendes  Flam- 
menmeer V  42.  nab-lu  muS-täfr-melx-tu 
Weltschöpf.  IV.  40,  s.  u.  IL  TDttfi  III  2; 
ebendort  u.  Qal  s.  die  Stelle  VR  55,  18 
(i/fammatu  ki  nab-li  ||  ki  iSöti).  Beliebt  ist 
die  RA:  nab~lu\i  mulmulle  Suznunu  einen 
Feuerregen  von  Wurfspiessen  (auf  die 
Feinde)  sich  ergiessen  lassen,  8.  hierfür 
u.  IL  pT  III  1.  IIIU  1. 

nabälu  urspr.  wohl  Gluth,  Ausge- 
trocknetheit  (s.  oben  Qal),  dann  konkret: 
dürres,  trockenes  Land,  das  übliche 
Wort  für  trockenes  Land  i.  G.  zum  Wasser. 
ina  tam-tim  ü  na-ba-li  zu  Wasser  und  zu 
Land  (schnitt  ich  ihm  die  Wege  ab)  VR 
2,  53.  na-ba-lu  sab-ta-ku  ich  nahm  den 
Landweg  Sanh.  Sm.  93, 70  (=  Sanh.  Kuj. 
2,  24). 

nabalis  (auch  napdliS  geschr.)  wie 
trockenesLand.  den  Tigris,  den  Euphrat 
trotz  mächtigen  Hochwassers,  die  massige 
Fluth  . . .  na-pa-US  uSetik  liess  ich  trocke- 
nem Land  gleich  passieren  Sarg.  Prisma 
40  (s.  u.  cdü,  S.  22  b).  Auch  8.  v.  a.  ana 
nabdli  na-ba-US  uSelüSindti  sie  brachten 
sie  (die  Schiffe)  aufs  Land  Sanh.  Kuj.  2, 
16  (d.  i.  Sanh.  Sm.  91,  62).  aus  den 
Wassern  liess  ich  Gelände  (eklu)  auf- 
steigen und  na-ba-US  ü-Hr  machte  es  zu 
trockenem  Land  Lay.  38,  17. 

nabaSU  {nabassu\  auch  napäsu  geschr., 
ganz  selten  nabdsu,  gefärbte,  näher  roth- 
gefärbte Wolle,  ddme  (?cu-ra-de)-M-nu 
iad IJiriha  ki-ma  na-ba-si  lu(-ü)  as-ru-up 
mit  ihrem  bez.  ihrer  Krieger  Blut  färbte 
ich  den  Berg  Ch.  wie  rothfarbige  Wolle 
Tig.  IV  20  f.  ddme*-Su-nu  Mma  na-pa-[a)-si 
Sadu-ü  lu  as-ru-up  Asurn.  I  53,  ddme-Su- 
nu  kiina  (V.  ki-ma)  na-pa-si  Sadu-ü  (lu(-ü)) 
as-ru-up  II  1 7  f.,  ddme-Su-nu  ktma  na-pa-si 
Sada-a  as-ru-up  Salm.  Mo.  Obv.  47.  Rev. 
50,  tam-di  (das  Meer)  ina  ddme-Su-nu  Irima 
na-pa-a-si  lu  as-ru-up  ibid.  78;  ddme  hier 
BEm',  sonst  überall  BE''  geschrieben, 
ihr  Blut  liess  ich  in  den  Euläus  fliessen, 
seine  Wasser  as-ru-up  ki-ma  na-ba-as-si 
V  R  3?  43.  ki-e  na-ba-[si]  (=  GAN. ME. 
T)A)  fllüii  (so  wird  zu  lesen  sein)  helle 


rothfarbige  Wollenschnüre  K.  246  Col. 
II 45.  irbk-ta*M*ät[na-bat\-ap-tum  na-ba-su 
Str.  IL  78,  7,  wechselnd  mit  irbitta  nafr- 
laptum  SfG .  GAN .  ME .  DA  d.  i.  nabfau 
IV.  241,  6  (folgend  auf  iStSn-it  nafilaptum 
bir-mu).  6  nablaptwn  (geschr.  KU. TIK. 
UD-DÜ)  nabdsu  ibid.  Z.  8,  ähnl.  12.  16. 
20.  7,  6  vgl.  10.  232,  17.  19.  2-ta  oder 
iSteni-it  o.  ä.  ku-sirtum  nabdsu  241,  9  Vgl. 
16 f.  21.  232,  19.  23.  24.  2KU.BAR.SI 
(d/i.  parsigu)  nabdsu  ibid.  Z.  7,  1  KU. 
BAR.SIG  nabdsu  232,  15.  nabdsu  an 
allen  diesen  u.  v.  a.  Stellen  SfG.GAN. 
ME .  DA  geschrieben.  . .  .  Same-e  ki-ma 
na-ba-Si  (SfG. GAN. ME. DA. KIM)  sa-rip 
IVR  23  Nr.  2  Rev.  4/5.  SIG.GAN.ME. 
DA  (d.  i.  nabdsu  rothfarbene  Wolle),  ge- 
folgt von  SIG .  ZAGIN .  NA  (d.  i.  uknttu 
blaufarbene  Wolle)  25,  12b,  wonach  VR 
14,  10c.  d  zu  [StG.GAN.ME.DA  = 
n]a-ba-su  zu  ergänzen  sein  wird;  es  folgt 
ukndtum. 

nabäsis  Adv.  gleich  rothfarbiger 
Wolle,  die  Wasser  seiner  Kanäle  i-na 
ddme  awil  ku-ra-de-Stt  is-ru-pu  (3.  PI.)  na- 
ba-si-iS  Khors.  130.  Sargon,  der  die  Haut 
des  Ilubi'd  .  . ,  is-ru-pu  na-ba-si-iS  Sarg. 
Cyl.  25. 

nabäsu  s.  u.  pfcl 

nabUTTU  (/>?)  viell.  gleichbed.  mit  tafr 
lubu  (S.  278  f.).  den  Palast  ul-tu  uS-Se-Sa 
a-di  na-bur-ri-Sa  ar-sip  Sanh.  VI  61.  Tem- 
pel, Stadt  und  Mauern  ul-tu  uS-Se-Sti-un 
a-di  na-bur-ri-su-un  (Hess  ich  neu  bauen) 
I R  49  Col.  IV  22. 

naburris  Adv.  weibliche  lamassu  liess 
ich  Schwellen  tragen,  stellte  sie  zwischen 
den  fzazdti  auf,  na-bur-riS  u-Se-me-ma 
uSdlik  asmeS  Sanh.  Konst.  81. 

nabrarü  (/>?)  m.  Blachfeld,  Ebene. 
nab(sic)-ra-ru-u  rap-Sü  a-na  kub-bu-rirSti-nu 
ib-li-ik  das  ganze  weite  Blachfeld  ward 
zu  ihrem  Massenbegräbniss  verbraucht 
Salm.  Mo.  Rev.  100,  ||  i-meJs  seru  a-na 
...  (s.  f  t>8). 

nabäSu  s.  u.  nabdsu. 

I.  fQ]  viell.  umwandeln,  verändern? 
Stamm  der  beiden  folg.  Substt.: 

nibittu  viell.  Wandelung,  Meta- 
morphose? Sammu  annü  Smn-mu  iri-bit-ti 
diese  Pflanze  ist  eine  Pflanze  der  n.,  Sa 
amelu  ina   HbbiSu  ik^iSSadu  nab-bi-su  (= 
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nabbk-su?)  was  ein  Mensch  in  seinem 
Herzen  wünscht,  dessen  Wandelung  er- 
reicht er  NE  XI  264.  265;  es  ist  von 
der  Wunderpflanze  die  Rede,  die  den 
Greis  wieder  verjüngt  (s.  Z.  267:  Stbu 
issahir  amelti). 

nabbitu?  das 8.  S.  u.  nibittu.  Alles 
wenig  sicher. 

n.rQModerfc?)IVl?  IIR7,43g.h;  VR 
39,  48g. h:  DA. DA. RA  =  n'ui-bu-ttiitUm\ 
nin  auch  nan? 

nibittu  ein  best,  oder  irgendwie  be- 
schaffenes Kleidungsstück.  II  R  7, 
42g. h;  VR  39,  47g.h:  KU  (<fc.r«)  IB  = 
färbiMu!um\  VR  15, 43 e.f  hiernach  zu  er- 
gänzen. Sb  220:  IB  (da-ra)  =  ni-bit-tum. 
VR  14, 53  e.  f :  KU  .  f B .  BAL  =  ni-bit-tum; 
das  näml.  Ideogr.  Z.  52  =  nafjtum.  Sc  2,  5 : 
IB  («-ra.«j)  =  ni-bit-tü.  Vgl.  uräSu?  Für 
das  Ideogr.  IB  bez.  DAR  vgl.  Ubu  (S.  108). 

nubatta?  (nubittu?  auch  die  Lesung 
numittu  wäre  möglich)  viell.  Wehklage, 
Seufzen,  dann  speziell  das  von  Thränen 
begleitete  inbrünstige  Gebet  zu  der  Gott- 
heit, die  Gebetsübung,  Andachtsverrich- 
tung, Bu8s-  und  Betzeit  u.dgl.  Wenig 
sicher,  ana  20  KAS.BU  iksupü  kusäpulai 
ana  30  KAS .  BU  iS-ku-nu  nu-bat-ta  (hier, 
wie  es  scheint,  von  Todtenklage,  Todten- 
feier)  NE  XI  269.  282,  s.  u.  I.  C|OD.  II R 
23,  13a.b:  \um]  nu-bat-ti-im  syn.  um  i-dir-ti 
(und  weiter  wohl  synonym  mit  bubbulwn, 
8.  S.  167  a,  und  um  Hspi).  am  3.  Ab,  tm- 
bat-ttiin  (dem  Buss-  und  Bettag,  überh. 
Feiertag?)  Sa  gar  iläni  Marduk  VE 9, 11. 
3.,  7.,  16.  Elul,  nu-bat-tu{m)  Sa  Marduk 
Sarpänitu  IVR  32, 11.  28  a.  27  b.  ina  u-me. 
ge-ir-ti  nu-bat-te  (an  den  Tagen  der  Arbeit 
und  der  Andacht?)  sollst  du  der  Götter 
Namen  anrufen  III R  66  Obv.  10d.  mu-gu 
hol  u-me  Si-a-ri  nu-bat-te  K.  618,  26.  nu- 
bat-ti  ina  Nina  ul  i-lc'd  67,  4—2,  1  Z.  12. 

fc$OJ  nigü  eig.  licht  sein,  strahlen  (s. 
nhjittu),  dann  fröhlich  sein,  sich  freuen 
(vgl.  namäru,  nabdtn).  H-iq-t/hna  a-na  Bei 
iläm  Marduk  K.  8*522  Rev.  26.  II R  20, 
27-30c.d:  1  (w)HÜL?  [  ]LU,  [  ] 
SA.GA,  £js  ]GA  =  ni-iju-t't;  vgl.  für 
HÜL  hadu  sich  freuen. 

II  1  Inf.  st.  cstr.  mig  eig.  Fröhlich- 
machung,  dann  Fröhlichkeit  (wie  hud). 
nu-wj  lil)-bi  Khors.194  (sonst  lat-nd  Gb-bi). 
HR  20,  32-34 cd:   SÄ.GI.f       J,  SÄ. 


KA.[  ],  SU.SA.y~[  J  =  nu~ug Ütei. 
S.  auch  tamgttu. 

IV  2  erheitert  werden.  ka-bä-ta-ü 
i-te-en-gu  K.  8522  Rev.  15. 

nigittu  (Form  wie  nibittu  von  8,2:: 
f.  Licht.  Istar  ni-gä-tü  git-mal-tu  das  voll- 
kommene Licht  HR  66  Nr.  1,  7. 

tamgitu  (aus  tangitu  wie  gumkuru  = 
gunhuru)  Fröhlichkeit,  JubeL  t-na 
tam-g'fti  etc.  kehrten  die  Götter  zurück 
in  ihre  Stadt  Khors.  176. 

nagbu  (nagpu?)  st.  cstr.  nagab  Ge- 
samtheit, na-gab  amilA-ri-mile  die  G. 
Arams  Sarg.  Pp.  II.  10.  III.  13.  I.  12: 
na-gab  amH A-ri\ifnie.  während  ich  Up- 
di-e  m°tBit-Ia-tän  ü  na-gab  amii A-rt-m* 
agalckanu  B.-I.  und  alle  Aramäer  schlug 
Khors.  149.  die  grossen  Götter,  welche 
ü-ra-si-puja  na-gab  ga-ri-e-Sü  Sarg.  Pp.  IV. 
62;  Khors.  16:  u-ra-as-si-ba  na-gab  ga-re- 
in,  Belnirari,  der  ....  na-ga-ab  za-e-re-&i 
kasu  ik-Sti-du   dessen   Hand   alle  seine 

* 

Widersacher  besiegte  IV  R  39,  25  a.  der 
mit  seiner  reinen  Beschwörung  u*-su-htt 
na-gab  lim-nu-ti  alle  Bösen  ausrottete 
K.  8522  Obv.  20.  zik-re  ilulgigt  hnbu 
na-gab-Su-un  ibid.  Rev.  14,  wozu  zu  ver- 
gleichen VR  21,  68c. d:  UZU  =  nagdm. 
K.  4386  Col.  I  29:  ]SI  =  nag-bu  Äi 
nap-lia-ri  d.  h.  nagbu  i.  S.  v.  Gesamtheit; 
s.  auch  u.  nakbu  (am  Schluss).  Für  SI 
=  emü  vereint  sein  8.  d. 

JJJ  nagäguPrs.  inagag  8  ehr  ei  en,  rufen, 
zu  seinem  Gott  Jchna  l*t-ti  i-na-ga-ag  (= 
KA.IM.ME)  schreit  er  gleich  einer  Wild- 
kuh IVR  26,  58/59b.  ÜR  49  Nr.  5,  57- 
59:  KA.DUB,  KA.Dß,  KA.RÜ.RU. 
TIK  =  na-ga-gu  (zwischen  ramamu  und 
liababuX  IIR20.  24-26c.d:  KA(^ 
DU,  KA  .  DE .  DE,  [K]A .  GE .  GE  =  na- 
ga-gu.  K.  2022  Col.  III  22 :  [KA .]  Dt  = 
na-ga-gu  (mit  nagü  und  gugittu  Eine  Gruppe 
bildend).  Auch  (wie  ?aräbu)  vom  „Schreien* 
d.  h.  Toben,  Aufgebrachtsein,  ungestümen 
Verlangen  z.  B.  nach  Rache  n.  s.  w.  des 
Herzens  gebraucht;  daher 

nuggatu  Toben,  Aufgebrachtheit. 
Zorn.  ga  be-lim  nu-ug-gat  Ubbi-Su  (SA. 
IB.BA-a-ni,  EME.SAL)  ana  agriiu  U- 
tum  IVR  10,  ]'2  a;  das  näml.  Ideogr.  sonst 
=  uggatu  Zorn,  a-a  ukarrihuni  uz-m 
nu-ug-gat  üu  57,  8  b.  Zur  Vereinigung 
der  beiden  Bedd.  Schreien  und  Toben. 
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Zürnen  in  Einer  Wurzel  vgl.  nil  einer-,  I 
S,  ME  andrereeita. 

i"jJi  nagü  viel!,  schallen  o.dgl.  K.2022 
CoL  III  21:  lKA.D]fe  «■  na-gw  (mit 
i'ü'/iipt  nnd  gugitlu  Eine  Gruppe  bildend ). 
nigtitu  PI.  nigäti,  ancb  (bei  Asnrb.) 
ningütu  f.  Musik  nnd  zwar  vidi,  in  I 
erster  Linie  (oder  ausschliesslich?)  In- 
strumentalmusik, Saitenspiel  n.  s.  w. 
Knl'&nu  (Bthaai)  oder  epiiu  ni(ri)gütu  M. 
machen,  musicieren  (stets  von  freudiger  I 
Musik),  im  Monat  des  Lebens  am  ahitu- 
Feste  IM-ta-lin  nt-gu-tü  werde  mnsiciert 
Pirohwl,  TfJH»  p.  15  Nr.  4  Ohv.  7;  vgl. 
nhgtrtit  (=  KA.DE?)  in  der  inhaltlich 
verwandten  Stelle  IV  E  18  Nr.  1  Obv. 
'in:2 ,  ■  mit  Fürsten  nnd  Grossen  Hess  ich 
mich  nieder  in  meinem  Palast«  und  a£- 
ta-kan  ni-gu-trl  Khors.  179.  ni-gu-iu  aS- 
kun-vm  tabitti  niieASSür  iMlif  Lay.34, 20. 
iss,  trink,  tüii-gu-tü  Su-kun  mt'id  ilüti  Asnrb. 
Sm.  125,  66.  tWi  — "LUB>;  (d.  i.  tarn- 
m'i-e?)  e-pei  nin-gu-ti  mit  Sangern  nnd 
Mnsik  (hielt  ich  meinen  Einzug  in  Ni- ' 
neve)  ibid.  134,  46;  vgl.  für  die  Fassung 
von  e-pti  als  Inf.  nnd  nicht  als  Part. 
(musicierende  Sänger)  Asarh.  I  52  (s.  u. 
niuimmt).  ina  e-lt-li  nin-gii-(u-)ti  unter 
dam  Spielen  von  Mnsik  V  R  10,  95.  nt- 1 
ga-ti-Sumu  ra-ha-a-ti  tu-ü  e-puniS  ihre  (der 
Götter)  grossen  Mnsikfeste  veranstaltete 
ich  V  E  33  CoL  V  40. 

*BagÜ  m.  PL  nage  Landstrich,  Be- 
zirk, Gegend;  Ortschaft,  a)  Land- 
strich, Bezirk,  rap-Sti  na-gu-ü  mA'Ia- 
t'i-di  den  weiten  Landstrich,  das  weite 
Land  Juda  Sank  Eonst.  15.  die  Hanpt- 
ütadt  und  Festung  na-gi-f  iti-a-tü  jenes 
Landstrichs  Sanh.  II  24;  Bell.  32;  Euj. 
I,  15.  8  Könige  Sa  ti-iüh  na-g't-t  Srit-a-tü 
Asarh.  HI  37.  na-gu-ü  iü-a-tu  uSafrrih 
Asnrb.  Sm.  133,  36.  die  Stadt  n-rfi  na-ge-Su 
nebst  ihrem  Bezirk  VR  5,  68.  77-80, 
82,  "' IiaiiK-ntt  a-dt  na-gi-e  Sajd  Al  Tasarni 
113.  b)  Ortschaft,  na-gn-v  iira-tu 
Sanh.  I  59;  Bell.  19,  wofür  Kuj.  1,8:  ah 
Rü-a-tu.  —  Sb  148:  LÄL.KIL  (**-**.&) 
=  im-gu-u.  Auch  II U  20,  35.  86c.  d 
nannte 2  Ideogrr.  für  na-gu-u,  deren  zweites 
mit  LÄL.KIL  begann.  —  Für  die  Fe- 
mininform  nat/itn,  nagialu  s.  die  nn.  prr. 

T13-  Vgl.  n.  pr.  m.  Nn/a-ei  (Gen.)  I R  6C 
Col.  II  10. 


tligul(l)ü  bestes(?)  Öl,  eig.  grosses  öl 
(ans  NI  +  GULA,  vgl.  kargulä).  Schwelle, 
Schloss,  Riegel  nnd  Thürflügel  ni-gu(l\- 
la-a  udaföidXl.PTt.)  VR65, 13b.  iamau 
reSti  (geschr.  NI.SAG,  8.  u.  Samnu)  ni- 
gu-la-a  mufj^aeunu  u&iki  Asarh.  VI  40. 
nagpii  Adj.  s.  einstweilen  u.  nakpu. 
üigisiju  PL  «igiffäte  Spalt,  Riss,  bes. 
Erdspalte,  ErdhBhlnng  n.  dgl.  (vgl. 
liai,  St  yaiü).  Für  die  Bed.  beachte 
obenan  VE  21,  11.  12a. b:  IS. ZI. DIE 
(sonst  =  ignru  kuppu  eingestürzte  Wand, 
s.  o,  rpp)  =  nt-gi-iffu,  KI .  IN .  DIR  — 
„  l-al-ia-ri,  mit  >jwtv  Loch  Eine  Gruppe 
bildend,  von  den  7  bösen  Geistern  heisBt 
68:  ina  ni-gi-if-fi  ir-fi-li  ittanaSHabü  in  der 
Erde  Höhlang  wohnen  sie  IVR15f.  CoL 
II  Ja|ja  nnd  weiter:  im  m-gifiiy.  i»  ir- 
fi-ti  (V.  irfi-tim)  itlanahlaUu  (s.  U.  sbfl) 
39/l0 ;  für  den  Kontelt  s.  n.  mdätu  (ttlS); 
das  Ideogr.  von  nigiffu  ist  beidemal  Kl . 
IN  .  DAS,  ina  luir-ri,  iiia  tii-gi-if-fi  bi-i-ti, 
inti  ni-gi-if-fi  hab-ri  (nigiffi  =  KI .  IN . 
DAB)  nach  Haupts  Ergänzung  auf  einan- 
der folgend  K.  246  Col.  III  3%0.  die 
Fürsten  flohen  allein  an  unzugängliche 
Stätte  ki-ma  m-din-ni  i^fur  (IJU)  ni-girif- 
fi  gleich  dem  in  Spalten  (Erd-,  Fels- 
spalten?) nistenden  mdbmu  -Vogel  Sanh. 
I  18  (mit  HÜ  schliesat  Z.  17!).  Vgl.  den 
it?ur  fturri  ''"  A-nun-na-le  ki-tna  iu-utn- 
thi  ina  ni-ai-if-fa-te  (=  DUL.DUL.DA) 
u«<tiw«u-[u?]  nE  19,  *%0b;  sollte  das 
Original  statt  DUL  nicht  vielmehr  das  ähn- 
lich sehende  Zeichen  <f£H  d.  L  KIRRUD 
(s.  u.  frirr«)  bieten? 

nägiru  m.  einer  der  die  ObeTanfsicht, 

den  Oberbefehl  über  etw.  führt:  Vogt, 

Kommandant  u.  dgl.    U-ki  Si-sr-ii  """" 

na-gi-ri  rli.lumi  ulamnu  Botmässigkeit,  Be- 

fehlsruf  des  Frohnvogts  wird  er  ihnen 

auferlegen  IVB  48,  25a.   der  Gott  «hm 

I    heisst  na-gi-m  (—  HTlft?)    rabu-u   ra- 

bi-su    si->ii  Sa  iläni  K:  246  CoL  IV  47, 

anderwärts,  nämL  IVB  1  ff.  CoL  V  «a4, 

na-gir  (=  ^E§T)  *«-*•»'  Sa-ka-mninL   der 

j    am''nägir  ekalli  Palastvogt,    Palastkoni- 

i   manilant.  bekleidete  das  Archontat  nnd 

'   zwar  zumeist  unmittelbar  nach  dem  Tnr- 

i   tan,  s.  Cb  zn  den  Jahren  808,  778,  751, 

I    741;  gemäss  K.  823,  13  war  «m"mUjir 

i   ebaUi  eine  militärische  Würde.  N.N.,  ■"" 
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na-gi-ru  Sä  Sarri  Elamti  . . .  muma'ir  um- 
mdniSu  (sein  Heerführer)  tukultaSu  rabü 
Sanh.  V  69. 

*naggaru,  nangaru  m.  ein  Berufs- 

name,  gewiss  Ein  Wort  mit  anäD.  Berl. 
Vok.  I  18:  IS. SU  (w*-r«)  KAR  =  na-ag- 
ga-rum.  ©  5i  Col.  IV 29 :  """IS.  Öü . KÄR 
=  nam-ga-[ rn] ,  mit  gurgurru,  sadhnmu 
und  purkullu  Eine  Gruppe  bildend.    Der 

Name  na-gar  des  Zeichens  J^  (V  R  23, 

4  g)  lässt  darauf  schliessen,  dass  ami/^<1 
oft  in  den  Kontrakttafeln  (z.  B.  Str.  IL 
416,  4.   III.  107,  10)  ein  zweites  Ideogr. 

für  den  faber  gewesen.  Das  Zeichen  ][£< 
bildet  auch  einen  Bestandteil  des  Ideo- 
gramms für  den  gurgurru  (s.  d.)  sowie 

des  Ideogr.  SI  p<  BU  (s.  sofort), 
nagargallu  oberster  nag  gar  u.  Der 

Gott  "«NIN .  SI  X^<  Bü  ist  der  p<  d.  i. 
nagar-gal-lum  Sa  iluA-nim  IVR  18  Nr.  3 
Obv.  Col.  I  a^g.  39/40  (er  wird  hier  be- 
auftragt, in  den  Wald  zu  gehen  u.  s.  w.). 

"»NIN.SI  p<  BU  auch  VR  61  Col.  IV 15. 

nagrÜtU(auclU,  Ä;wäremöglich)Gnade, 
Erbarmen.  VR21,63a.b:  nag-ru-tum 
syn.  re-e-mu  (s.  u.  Dfct^). 

I.  $JJ  nagäsu  niederwerfen,  über- 
wältigen (wie  IL  T^n),  spez.  von  einem 
Ochsen:  mit  den  Hörnern  niederwerfen, 
niederstossen.  die  Rippen  gleich  einem 
alten  Schiffe  wi«-[ptf?j,  =m-DAG.DAG. 
[Gl?],  stösst  sie  ein,  näml.  die  Kopf- 
krankheit, IVR  22,  *2/33a.  HR  36,  10- 
12  g.  h  in  Zusammenhalt  mit  dem  kleinen 
Frgm.  e276  (oder  K.  2027):  DAG. DAG 
=  na-ga-Sü  Sa  arneU,  SI  =  „  Sa  iSäti  (NE), 
SI.DÜB(sic)  =  „  Sa  alpi 

12  1)  niederwerfen,  einreissen 
(von  Baulichkeiten).  HR  44,  5 cd:  amH 
TIN  =  mnt-tag-gi-M\  vorhergeht:  TIN  = 
lia-a-a-tn  (s.  u.  II.  T^H).  2)  bewältigen 
(eineWegstrecke),  vgl.  II.  ETI  Qal.  aSru 
SupStücu  ina  Sepia  ri-ma-niS  at-tag-giS  zu 
steiles  Gelände  bewältigte  ich  zu  Fuss 
wildochsengleich  Sanh.  I  69;  Kuj.  1,  10; 
Bell.  21. 

II  2  passivisch.  Gilgamesch  nt-ta-gi- 
Sam^yma  NE  65,  5.  e-him-mn  (der  ab- 
geschiedene Geist)  hi  \mnt-1<tg-\]i-su,  = 
GÄ .  LA-?m-an-D  AG .  DAG .  GE  (sonst  =  Id 
mitpparl-u,  s.  u.  rDtö)  K.  246  Col.  II  9 


(folgen  die  Epitheta:  nadu  Id  kuttumu).  — 
Die  Form  II  1  könnte  viell.  vorliegen 
K.  2051  Col.  I  29:  KA .  ÖÜ .  KAK .  KAK 
=  mu-na-gi-[Sii?]]  folgt  dkü  kar$L 

IV  3  (oder  I  3?).  HR  28,  9a:  it-t<t- 
na-gi-iS. 

II.  {£^2  Prt.  igguS.  Frgm.  4  Rev.:  ig-gu-ui 
^  il-lik. 

D""U  gemeinsamer  Stamm  der  folgenden 
Nomina: 

nadbu  Adj.  la-mid  pi-ris-ii  an-dtt-Stm 
na-adrbu-ti  Khors.  158. 

nidbu  freiwillig  dargebrachtes,  frei- 
williges Opfer  i.  U.  v.  satttiklv,  dem 
regelmässigen,  feststehenden  Opfer.  PI. 
nidbd  m.  sa-at-tu-ku-Su  du-u$-Su-u4im  ro- 
id-ba-a-Su  e-el-lu-u-tim  (machte  ich  reich- 
licher denn  zuvor)  Neb.  Grot.  I  14. 

nindabü  dass.  (eig.  das  aas  nindabu 
Herzensantrieb  hervorgegangene  Opfer). 
Ideogr.  (von  mir  mit  der  Umschrift  nin- 
dabü stets  gemeint):  PAT.^^VJ;  s. 
hierfür  S*  49:  ÄM.PAT  'V**VT  (Var. 

>^)=PAT^^(Var.«^VT)  = 
nm-da-bu-u  (Z.  50  =  tak-lirinu).  kun-w 
8at-tuh-ke  Sur-ru-uff,  nindabü*'  (d.i.  nmdabe) 
VR  60  Col.  III  6.  A8urnazirpal  za-nin 
nindabe    a-na   Mni  rabüte   Asurn.  I  23. 

Nannar  mu-km  nin-da-bi-e  (=PAT>^Pv  ], 
EME.SAL)  IVR  9,  82/33a.  Der  2.  Be- 
standteil des  Ideogr.  erinnert  an  das 
Ideogr.  von  iSittu  (s.  S.  146  a). 

*rnj  nadü  Prt.  iddi  Prs.  inddi  Imp.  iJi 

1)  werf en.  auf  (ina)  den  Berg  den  Leich- 
nam id-du-u  warfen  sie  Khors.  38.  wer 
meine  Urkunden  a-na  me  i-na-du-u  Tig. 
VIII 65.  a-na  na-a-ru  i-na-ad-du-hi  (Ideogr. 
SE)  in  den  Fluss  soll  man  sie  werfen 
VR25,7b.  id-dan-ni  (sie  warf  mich) 
a-na  ndri  III  R  4  Nr.  7,  6.  Perm,  ge- 
worfen sein,  liegen,  ina  (me)  ruSumti  na-di 
IVR  16,  21/22t>  (=  fo-NÄ).  10,  «/,sb 
(=  mu-un-EÜ  lies  &UB);  s.  u.  ruSwntiL 

2)  stürzen,  niederreissen,  zerstö- 
ren, meinen  Palast  la  i-naiU  soll  er 
nicht  einreissen  IR  27  Nr.  2,  28.  la  /<?- 
na-da-aS-Si  reisse  es  (das  Thor)  nicht  nie- 
der Höllenf.  Obv.  23.  der  Kanal,  der 
seit  fernen  Tagen  na-da-at-ma  zerstört 
war  Lay.  52  Nr.  1,  4.  3)  legen,  thnn. 
a)  in  Verb,  mit  nSSe:  den  Grund,  das 
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Fundament  legen  (ad-di,  Inf.  Gen.  na-di-e)  j 
8.  u.  uSSü  (ttfttJÄ,).  In  Verb,  mit  Subtu 
den  Wohnsitz  irgendwo  aufschlagen,  die 
Wohnstätte  gründen  (vgl.  ramu):  in  (inti) 
der  und  der  Stadt  id-du-ü  Su-bat-sun 
schlugen  sie  ihren  Wohnsitz  auf  Sanh. 
IV  25  f.  Städte  Sa  iStu  ap-na-ma  na-du-ü 
Sü-bat-su-un  Vß  35,  31,  s.  u.  apnu.  die 
Stadt  X  Sä  ina  a-hi  tam-tim  na-da-ta  (V.  ai) 
M-bat-su  am  Ufer  des  Meeres  gelegen 
VR  9,  116.  Ähnl.  Asurb.  Sm.  80,  6. 
b)  in  Verb,  mit  kaiu:  die  Hand  legen 
an  (ana)  etw.  der  an  {and)  die  Tempel 
von  Akkad  hat  (it2)-su  id-du-ü  Hand 
gelegt  hatte  IHR  38  Nr.  1  Obv.  14.  c)  mit 
dopp.  Acc:  jemandem  etw.  anlegen,  bi- 
ritu  (biräti)  parzilli  nadü  jem.  (Acc.,  „an 
Händen  und  Füssen u  ebenfalls  Acc.) 
eiserne  Fesselung  (Fesseln)  anlegen  s.  u. 
hirdn  (In ritt)  St.  III.  mD,  Sum-man-nu  nadü 
s.  d.,  sirreti  nadü  s.  u.  IL  TIS.  Etwas  an- 
ders ist  der  Begriff  gewendet  in  der  RA 
ai/Ja  nadü  (s.  u.  bb>).  Vgl.  hier  auch  VR 
13,  5a.b:  KAK-wi-LAI,  =  na-du-u  sik- 
kati  der  den  Pflock  (Riegel,  Schieber) 
anlegt  opp.  petü  oder  muSelü  sikk-ati.  d) 
allgemein:  thun.  das  und  das  ana  libbi 
i-di  (Ideogr.  SUB)  thue  hinein,  näml.  in 


das  Geföss  IV  R  26,  35/36.  37/38.  46/47b 
(ana  lib-bi).  Hungersnoth,  Blut  etc.  a-na 
mdtiSu  lid-di  möge  er  (Ramman)  in  sein 
Land  thun,  bringen  Tig.  VIII  86.  Für 
Sirka-ra  t-mi  na-di  (=  oä-KAK)  Zürich. 
Vok.  Rev.  16  vgl.  S.  49b.  4)  auswerfen. 

a)  i.  S.  v.  ausstossen,  aussprechen, 
o  Herrin,  in  Herzensangst  rig-me  zar-biS 
ad-di-ki (Ideogr.  SUB.BA)  habe  ich  angst- 
voll zu  dir  geschrieen  K.  4623  Obv.  12/13. 
i-di-$ü-ma  (=NAM.SUB.BA-rm-SE)  Sip-'tü 
sprich  über  ihn  die  Beschwörung  IV  R 
21  Nr.  1  (B)  Rev.  %.  S.  weiter  u.  I  2.  3. 

b)  in  Verb,  mit  rä'tu  (s.  d.)  =  spucken 
(Perm.  3.  f.  na-da-at).  S.  weiter  u.  I  2 
und  u.  nadü  Adj..  nid.  —  Die  RA  ahi 
nadü  s.  u.  ahn  (S.  39b).  —  e  51  Col.  I  51 : 

SUB  =  na-du-ü,  mit  ma-lca-tnm  und 

7ia(?)-Sa-ku  Eine  Gruppe  bildend.  Sb  297: 
TAG  (/*-<*)  =  na-du-u.  Sb  1  Obv.  Col. 
III  3:  KU  (kn-ü)  =  na-du-ü.  K.  4386  Col. 
III  23:  Rl(ri)  =  na-du-u.  VR  24,  12. 
13c.  d:  na-du-ü  Syn.  von  e-re-Su;  na-du-u 
syn.  ma-ka-tum. 

12  da 88.  wie  Qal.    1)  werfen,    die 
Knochen   at-ta-(ad-)di   a-na    na-ka~ma-a-ti 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


warf  ich  zu  Haufen  zusammen  VR  4,  85, 
Var.:  a-na  ka-7na-a-ä  an  die  Ringmauer. 
2)  legen,  da  und  da  at-ta-(adr)di  uS- 
man-ni  schlug  ich  mein  Lager  auf  VR 
8,  103,  at-ta-di  ka-ra-Si  dass.  Sank  Sm. 
93T  74  (=  Sanh.  Kuj.  2,  28).  3)  aus- 
werfen, a)  i.  S.  v.  ausstossen.  ä-ta-di 
ku-hd-tum  er  stiess  eine  Verwünschung 
aus  NE  XI  273.  ä-ta-di  a-ru-ru-ta(?)  sie 
stiess  einen  Fluch  aus  NE  48,  175.  b) 
viell.  spucken  (ohne  rü'tul).  die  Göttin 
Aruru  Uta  iktaris  it-ta-di  ina  seri  kneipte 
Thon  ab,  spuckte  darauf  (bildete  den 
Eabani)  NE  8,  34. 

I  3.  imanni  Sipta  it-ta-nam-di  ta-a-Sa 
sie  (Tiämat)  spricht  her  eine  Beschwö- 
rung, stös8t  aus  ihre  Bannformel  Welt- 
schöpf. IV.  91. 

IV  1  passiv.  1)  geworfen  werden. 
pa-an  amilnakiri-Su  pa-gar-Su  li-(in-)?ia- 
di-ma  VR  2,  116  bez.  in-na-di-7na  Z.  118. 
ein  Königssohn,  der  ina  seri  u  name  (s.  d.) 
[in?-]na-du-ü  (=  SUB.BA)  K.  246  Col. 
II  13.  Imp.  na-an-di  (=  NUN. KI. SUB. 
DA)  IVR  13, 42/43a.  2)  gestürzt,  zer- 
stört werden,  napbar  dadme  Sä  inma- 
du*ü  Sü-bat-su-un  VR  35,  10.  3)  gelegt 
werden,  vom  Grund,  Fundament.  60 
Jahre  uS-Sü-Sü  ul  i(n)-na-du-u  war  des 
Tempels  Grund  nicht  gelegt  worden  Tig. 
VII  70. 

IV  2  viell.  IVR  60*  C,  Rev.  7:  meS- 
retüa  suppuhd  i-ta-ad-da(?na?)-a  a-fprtum. 

nadü  Fem.  nacßtu  Adj.  1)  einge- 
rissen, zerstört,  verfallen,  bitu 
na-du-ü  (=  SUB.BA)  das  zerstörte  Haus, 
die  Ruine  IVR  30*,  3,/ri b-  ana  M  na- 
di-i  (=  SUB)  II R  16,  60a.  b.  na-me-e  na- 
dtt-teji  verfallene  Ruinen  s.  u.  namü.  2) 
niedergelegt,  deponiert,  daher  naditu 
wahrsch.  Schatz,  s.  unten  besonders.  Vgl. 
auch  die  Stadtenamen  Naditu  (d.  i.  Grün- 
dung: naditu  sc.  Subtu),  8. nn.  prr.  3)  aus- 
geworfen, ausgespuckt.  rü'tum  na- 
di-tum(=  DUG.DUG.GA)IVR16, 55/56b, 
ina  ru'ti  na-di-ti  (=  A.D&.A)  57/ö8b; 
für  den  Kontext  s.  u.  rtitu. 

naditu  wahrsch.  Schatz  (s.  nadü  Adj. 
Bed.2).  ma-sar  na-di-ti  (=  NA. DI. TUM) 
VR13,  21a.  b,  folgend  auf  ma-sar  na- 
kanti  (öD3);  s.  massaru  Wächter. 

nidü  (oder  mdu  ?)  stcstr.  nid  in  ni-idru- 

2ft 
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M'-tfSpeichelauswurf,  Ideogr.UIJ  >^^STTfT 
IIB  35,  42 cd. 

nidütul)  Verfallenheit,  Zerstört- 
heit,  Verödung.  11  Jahre  mi-nu-tu  tu- 
du-tt-Su  iS-dnr  befahl  er  als  Dauer  seiner 
(Babels)  Zerstörtheit  IR  49  Col  II  13. 
die  und  die  Völkerschaften  U-rib-Su  u- 
Sar-me-tna  u-Se-Si-ha  ni-du-us-su  siedelte 
ich  in  Elam  an  und  Hess  sie  seine  Ver- 
ödung bewohnen  (d.  h.  ich  siedelte  sie 
in  den  zerstörten  Städten  und  auf  den 
verödeten  Fluren  Elams  an)  Khors.  139. 
2)konkret:  Wüstenei,  Wüstniss.  von 
den  sieben  bösen  Geistern  heisst  es:  ina 
nigiffi  ir$iti  ittanaSSabu,  ina  ni-du-ti  ir-\$i-\ü 
ittenenbü  IV  R  15  f.  Col.  II  27/28  und  wei- 
terhin: ma  nigi§(t)  ir^iti  ittanaf}lallü ,  ina 
m-du-ti(V.  tit)  ir-si-ti  (V.  irsi-tiin)  ittenflu 
4,/42;  Ideogr.  von  nuluü  beidemal  KI.UD. 
Das  Verbum  ittenenbü  s.  einstweilen  u. 
Kan  I  3,  ittenTlü  u.  nb»4  (S.  62  b).  K  4170/ 
K.  4322  Rev.  22 :  KI .  ÜD  sprich  KIZLAIJ 
=  ni-du-tum  (auch  =  m<tS-ka-nu,  tiriktwii), 
Z.  26 :  KI .  KAL  sprich  KANKAL  =  ni- 
du-tum  (auch  =  teriktum  u.  a.). 

|"1J  nadanu  Prt.   id(d)in  Prs.  inaddiji, 

inamdin  und  id(d)an}  welch  letztere  Form 
in  der  Beh.-  und  NR-Inschrift,  dessgl. 
oft  in  den  Kontrakttafeln,  auch  in  Briefen 
für  das  Prt.  gebraucht  wird,  geben, 
a)  geben,  verleihen;  Opfer  darbrin- 
gen; Tribut  zahlen;  einen  Eid  leisten. 
nidti  ntttirramma  a-na  Sarri  belia  ni-id-din 
K.  528,  32.  lange  Tage  etc.  a-na  Sar 
vultdte  lid-di-nu  (näml.  die  Götter)  K.  562, 
7.  Asur  na-din  liatti  u  age  Tig.  I  2,  Sa 
....  liattu  elli-tu  na-ad-na-ta-Stbn-itui  (Perm. ) 
dem  ein  glänzendes  Szepter  verliehen 
ist  Z.  32.  vianina  akäle  Sa  piria  ul  i-nam- 
(Urtia  K.  31  Obv.  19.  aSSu  Sa-pi-pu  na~ 
piSti  üme  rüküti  na-da-nbn-nui  (Verleihung 
ferner  Tage)  etc.  Khors.  174;  Sarg.  Ann. 
435,  s.  u.  5]UTD.  na-dan  (auch  na-din, 
Tnf.)  zibe  s.u.  8:i2Y.  die  Bewohner,  welche 
sich  ihren  Statthaltern  nicht  fügten,  la 
i-nam-di-nu  man-da-at-tü  na-dan  indtiSun 
(Zustandssatz)  VE  9,  118.  epiS  ardüti 
u  na-din  man-da-at-ti  K.  2675  Rev.  18. 
mamitu  naddnn  einen  Eid  leisten  s.  u. 
mammetu.  Die  RA  pdniSu  nadami  sein  Ge- 
sicht geben,  sich  sehen  lassen,  sich  zeigen 
s.  u.  pänu.  übergeben,  ausliefern, 
preisgeben,    seinen  Leichnam  a-a  ad-din 


a-na  ki-U-ri  (s.  u.  12p)  V  R  7,  45.  je* 
Flüchtlinge  ul  a-din-Su  Asurb.  Sm.  117,& 
erstatten,  abliefern,  zurückerstat- 
ten, zurückgeben.  aS-Su  na-dan  ildtd-k 
um  die  Rückgabe  seiner  Götter  (bat  er 
mich)  Asarh.  III  7.  Zahllose  Mal  in  den 
Kontrakttafeln,  ki-i  ina  ke-it  Sa  arid  X 
kaspa  a-na  N.N.  la  id-dan~nu  wenn  er 
am  Ende  des  und  des  Monats  das  Geld 
an  N.N.  nicht  zurückgeben  wird  Peishl 
BV  I  7.  —  rnind  (was?)  ta-ad-dan-na-m/i 
i-ta-dr  ana  mdti-Su  NE  XI  246,  minä  ad- 
dan-7iak-kum-ma  ta-ta-är  ana  mati-ka  Z.  251. 
lange  Tage,  dauernde  Jahre  a-na  ASur- 
ahiddina  a-da-an-na  (werde  ich  verleihen) 
IV  R  61,  22  c,  a-da-nak-ka  (werde  ich  dir 
verleihen)  Z.  57  c.  Beut  baläfi  Sä  üme 
arküte  etc.  ana  Sarri  ta-da-nu-ft-ni  (ver- 
leiht) K.  512,  22.  deine  Feinde  n-ka-a-** 
a-da-na-ka  IV  R  61,  21a,  nakrtt  Sa  Sarri 
ASSür  a-na  ta-ba-ab-bi  a-da-na  Z.  83  a.  — 
die  Herrin  das  Lebens,  welche  ...  ta- 
da-nu-u-7n  verliehen  hat  K.  512, 22.  Aura- 
mazda Sarru-tn  ana-ht  id-dan-tm  hat  mir 
die  Königsherrschaft  verliehen  Beb.  4, 
vgl.  10.  ana-ku  id-dan-[nar\aS-Si'turH  mir 
übergab  er  sie  (die  Länder)  NR  21. 
Auramazda  kaä-ia  m-da*na-a&-St**iti-tu  gab 
sie  in  meine  Hand  Beh.  96.  Vgl.  dagegen 
E,  6:  Auramazda,  der  die  Königsherr- 
schaft dem  (a-na)  Xerxes  id-dm-nu.  Für 
Prt.  iddan  in  den  Kontrakttafeln  8.  z.  B. 
u.  nudunnü.  Eine  Fülle  von  Personen- 
namen, deren  einer  Bestandteil  das  Ver- 
bum nadanu  ist,  z.  B.  ASurahiddina,  aber 
auch Bel-id-dan-nu, s. u. nn. prr.  ^schen- 
ken, wer  sagen  wird:  eklu  ul  na-dan 
das  Feld  ist  nicht  geschenkt  worden  {na- 
dan  lies  na-din?)  IHR  43  CoL  III  6,  vgl. 
1  Mich.  II  17:  eklu  ki-i  mu-lu-gi  ul  na- 
din-ma.  c)  verkaufen  (opp.  mahdru 
kaufen).  Zahllose  Mal  in  den  Kontrakt- 
tafeln, z.B.  X  (eine  Frau)  hat  ihre  Sklavin 
für  (a-na)  so  und  so  viel  an  (a-na)  N.N. 
ta-ad-din  verkauft  Peiser,  BV  XI 7.  Ähn- 
lich Str.  in.  207,  7  (r'dkg-fitf  8.  PL)  u.  s.  w. 
wer  sagen  wTird:  bttu  Si'i-a-ti  td  na-din-ma 
kaspu  ul  mafdr  V  R  68  Nr.  2,  35.  so  und 
so  viel  Geld  Sa  na-da-nu  ma-bar-ri  rar 
Verkaufen  und  Kaufen  d.  h.  zu  Handels- 
zwecken Str.  Dar.  67,2.  ttmH  na-dbi  Üm'w 
Getreidehändler,  passim;  auch  quasi  als 
Personenname:  apä  mNa-dm  Se-ün,  z.  ft 
Str.  IL  346, 15.  d)  zugeben,  zulassen. 
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ul  t-imm-dm-an-ni  a-na  e-peS  seri  er  läset 
mich  nicht  das  Weidwerk  ausüben  NE 
9  Col.  HI  17;  3  Col.  IV  12.  der  Berg 
Nizir  erfasste  das  Schiff  und  a-na  tut- 1 
a-Si  ul  üi-di»  liess  nicht  zu,  dass  es  ins 
Schwanken  gerathe  (wieder  flott  werde), 
d.  h.  das  Schiff  fuhr  anf  dem  Berge  fest 
aufNEXI135.  e)  angeben,  knndtbnn, 
zeigen.  S.  hierfür  u.  urtu  (S.  50  f.)  niul 
öru(S.156a)Bed.3.  f)  machen,  schaf- 
fen. Jüngerer  Sprachgebrauch.  Aura- 1 
mazda,  der  diesen  Erdboden  id-din-tw,  der 
diese(n)  Himmel  id-dm-nu,  der  die  Men- 
schen id-din-nu  (der  dum-kuU  a-iiit  timelütu 
bez.  am"ntie  id-din-nu)  D,  2-4.  E,  2-5, 
ebenso,  nnr  id-din-nu,  F,4-8;  vgl 0,3— 7  ; 
(durchweg  id-diniiu,  am  Schlüsse  aber: 
Sa  yab-bi  na-u^-iü  a-na  am!l  ft'ibe  id-din- 
nu).  —  8*  2,  7.  S°  86:  SEf»  =  na- 
da-n».  K.  4G  Col.  I  47.  48 :  SE  (bez.  SÜM).  i 
Mü->«7i  =  Mta-ad-dttt,  ne-in-SE  =  id-din. 
VE  40,  57a.b:  fätu  t-nam-din  (=  SE. 
KXS-dam  lies  mi?).  —  Die  Formen  iitanü, 
ilanüni  s.  n.  ^1*0. 

12  geben,  übergeben;  abliefern. 
ana  inalahu  bttu  rabü  (ekallu?)  at-ta-dm 
adi  buSeSn  NE  XI  91.  i-ta-ad-di-nu  sie 
haben  gegeben  III B  43  Col.  IV  Kante  6. 
Oft  in  den  Kontrakt  Ufa  In,  das  nnd  das 
a-na  bü  iure  (s.  S.  35Sa)  it-ta-dm  Str.  | 
IV.  247,  4.  ü-ri-?a  <ma  na-jn'S-ti-Su  (für 
sein  Leben)  it-ta-dm  (=  bavnt&E)  IV  E 

di-iui-at  ar-da-a-ti  (das  Ganze  =  KI. EL. 
TA.  SE.SE.MU),  von  der  Göttin  ,v" 
NAGAB.SÄ.GA,  K.  4332  Col.  II  5/6. 
K.  46  Col.  I  49 :  ai-Ja-SE  =  Ü-ta-din.  Das 
Permansiv  I  2  scheint  tadbi  „es  ist  ge- 
geben bez.  bezahlt  worden"  gelautet  zu 
liaben  (Form  wie  taSib  von  St)l  I  2). 
dieses  Siegel  war  von  Assyrien  nach 
Akkad  Sfi-ri-ilc  tu-ilin  geschenkt,  gegeben 
d.  h.  als  Geschenk  gegeben  worden  HIB 
4  Nr.  2,  4.  Oft  in  den  assyrischen  Kon- 
trakten :  kas-pufffint-mur  tti-din  das  Geld  ist 
vollständig  bezahlt  worden  (vgl.  S.  199b  l 
IIIE  46  Nr.  5,  lOf.  9, 11.  48  Nr.  2,  10. 
49  Nr.  3,  15.  50  Nr.  4,  11,  ta-ad-<li»  49 
Nr.  1,  10,  br-ff-rfin  46  Nr.  1,  11,  («-SE-».' 
d.  1.  Utdini  Nr.  10,  11  f.;  lat-pu  gamtur 
ta-dia  48  Nr.  3,  17.  Nr.  5,  6.  49  Nr.  5 
Obv.  7,  ta-ad-dbi  46  Nr.  6,  12. 

nadnu  (Form  fail)  Adj.  gegebei 


geschenkt.  S.  n.  nn.  prr.  den  häufigen 
Personennamen  Na-diu. 

nidno.  der  su-tam-mu  inti  nt-id-ni,  der 
andere  im  (für?)  etw.  anderes  imdana- 
harü  gammale  u  ametütu  (empfingen  Ka- 
mele und  Sklaven)  VE  9,  50;  Asnrb. 
Sm.  286,  13;  275,  34,  Vgl  0.  HS*. 

nidintu  nidittu  Geschenk,  wer 
sagen  wird:  rkla  aimd  ul  tdrdti  für  liii- 
bili  dieses  Feld  ist  kein  G.  des  Königs 
von  B.  HI  B  43  Col.  IV  Kante  2,  YgL  da- 
gegen richtiger  III  B  41  Col.  II  7:  title 
ul  ni-dtit-ti  turri-ma, 

iiudmi  m.  Mitgift,  Aussteuer  des 
zu  verheiratenden  Mädchens,  seine 
Schwester  ita  (TA)  «*■«*«•**  m&fi(ZDN), 
die  Töchter  seiner  Grossen  Utu  (mit) 
nu-ud-ni-Sa  ina-a-di  Asurn.  II  124  f. 
nudun(n-)ü    (auch   mi-du-mt  geschr.) 

!  m.  dass.  seine  leibliche  Tochter  it-ti 
nu-dun-ni-e  ma-'a-di  V  E  2,  78.  seine  Toch- 
ter o.  a.  it-ti  nu-du-iü{-Sa)  empfing  ich  von 
ihm  Salm.  Mo.  Bev.  26.  28,  it-ti  nu-dti-iü- 
Sa  mädi  (ZUN)  Eev.  23,  iS-tu  »«i-d«-»i(8ic)- 
Sa  ma-'a-di  Obv.  41.  ÜB  65  Obv.  Col. 
II  35  (Ergänzung),  a-na  nu-dtm-tü-e  als 
Aussteuer  Str.  V.  215,  7.  ausser  den  8 
Gl'',  welche  ihr  Vater  a-na  mi-dun-nw 
id-da-aS-Su  (=  iddan-iu  ihr  gegeben  hat) 

i   m.  368,  6. 

'mandattu,  madatta,  inad&tuf.  Ab- 
gabe, Tribut,  taaa-dn-at-bü  na-dtimaü- 
tiSun  VB  9,  118f.,  tnan-d^at-tn  JJIB  9 

!  Nr.  2,  2,  ma-da-at-tu  Nr.  3,  24.  50,  mn- 
dit-at-ta  Tig.  V  20,  ma-da-titji  Salm.  Ob. 
53.  84  u.  o.  ma-da-ta-Su  Tig.  jnn.  28,  Uta- 
da-tu-Su  Salm.  Ob.  135,  mn-da-türSn  177, 
ma-da-ta-$u-mi  Asurn.  I  56  U.  ö.,  ma-da- 
tu-Su-nu  I  58.  rnan-da-at-tuja  be-lu-ti-iii 
Sann.  III 10,  man-da-at-tu  Mu-tw«  Konst. 
14,    man-da-(at-)ta-Su-nu    ka-bit-tu    Sanh. 

II  32;  BelL  33  (ka-bit-tu).  ta~mar-ti  (s.  u. 
I.  IS»)  man-da-(at-)Ui-Su  ta-bü-hiU  V  E  7, 
90.  Oft  in  Verb,  mit  bittu  (bai),  z.  B. 
bit-tu  maif/a-at-tü  Khors.  113,  hiltu  man- 
da-at-tu'ü  be-lu-li-iu  Sanh.  II  45.    Asarh. 

III  51.  die  und  die  Länder  ««-(<i-)«* 
bilti  it  ma-du-at-te  M  "»ASur  Tig.  I  65  f. 
Sä  la-Sit-ti  ii  ma-tla-at-te  von  der  Beute 
und  Abgabe  des  Landes  X  Tig.  II  59. 
Auch  von  Abgaben,  Geschenken  an  die 
Götter:   vuiii-da-at-ta-Su-nu  ka-bit-tu  ti-üam- 

i    ^ir-sü-nu-ti  (brachte  ich  ihnen  dar)  Khors. 
|    185.     In  den  Kontrakttafeln  bezeichnet 
29* 
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tmmdattu  das,  was  ein  Sklave  oder  eine 
Sklavin  täglich  durch  Arbeit  verdient 
(einbringt)  und  an  den  Herrn  abzuliefern 
hat  (gewöhnL  V2  Mass  SE.  BAR  Gerste?), 
wenn  die  von  den  Schuldnern  als  Pfand 
gegebene  Sklavin  anderswohin  läuft,  so 
sollen  die  Schuldner  täglich  V2  SE.BAR 
man-(hi-at-ta~8u  zahlen  Str.  V.  315,  13. 

taddannu  (aus  tandänu),  tadänu  1) 
Geschenk,  tausend  und  abertausend 
Jahre  der  Freude  und  Gesundheit  ana 
Sarri  belia  a-na  ta-da-ni  (zum  Geschenk) 
K.  618,  30.  2)  Verkauf.  Sehr  oft  in 
den  assyrischen  Kontrakten,  und  zwar 
mit  seltsamer  Vorausstellung  des  zu  Ver- 
kaufenden, die  und  die  Person(en)  bei 
amel  bez.  ni&e  ta-da-a-ni  Vollzieher  eines 
Menschen-  bez.  Leuteverkaufs  III  R  49 
Nr.  2,  4.  46  Nr.  7,  2 ,  wechselnd  mit  bei 
amelu  SE-a-ni  (d.  i.  tacLlni)  49  Nr.  5,  2, 
niSe  SE-m  46  Nr.  6,  2.  49  Nr.  4,  5;  btl 
riwiifat  8E-(a-)ni  46  Nr.  1,3.  2,  7;  bei 
Intu  SE-w  Vollzieher  eines  Hausverkaufs 
46  Nr.  10,  [1].  48  Nr.  2,  2  (be4ti),  Mtv 
SE-ow  d.  i.  taddfi  Nr.  3,  5;  bei  ehli  SE- 
a(n)-ni  50  Nr.  3,  4.  4,  2;  bei  Urü  ekle 
nifie  SE-rm  48  Nr.  4,  4.  Beachte  inson- 
derheit 49  Nr.  3,  7:  die  und  die  drei 
Personen  bei  martu-Su-nu  tadä-ni  Unter- 
zeichner eines  ihre  Tochter  [bez.  Schwe- 
ster] betreffenden  Verkaufvertrags,  sowie 
46  Nr.  3,  4  f. :  bei  amelu  a-?ia  Sa-bu-si  ina 
liblri  sbmi&ti  tada-a-ni  Vollzieher  des  Ver- 
kaufs einer  Mannsperson  zum  Tausch  (?) 
für  eine  Weibsperson.  Beachte  schliess- 
lich u.  nn.  prr.  den  Eigennamen  Ta- 
ad-dan-nu. 

mj  grimmig  sein,  wüthen.  a^na  nüe 
na-ad-ru  (ZI.GA.A-wwrf,  Var.  SÜ.ZI.GA- 
me.s)  gegen  die  Menschen  (Erdbewohner) 
wüthen  sie  (Perm.),  näml.  die  bösen 
„Sieben",  IV  R  lff.  Col.  IV  «/26. 

IV  1  in  Grimm,  Wuth  versetzt  sein 
oder  werden,  wüthen,  ergrimmen. 
Prt.  innadir  Prs.  innam\ndar  Inf.  nanduru 
(die  Formen  sind  nicht  zu  verwechseln 
mit  den  gleichlautenden  Nifalformen  von 
IL  TIS!).  labUS  an-na-dir  wie  ein  Leu 
ergrimmte  ich  Sanh.  V  54.  IHR  15  Col. 
I  2  (an  letzterer  Stelle  folgt:  und  issari/j 
kabitti).  durch  den  Frass  (uhdti)  von 
Rindern,  Kleinvieh  etc.  m-na-ad-ru  wur- 
den   sie    (die  Löwen)    wüthend,   immer 


I  grimmiger  gemacht  E.  2867.  27  (folgt 
durch  ma  angefügt,  e-zi-zn  .  .  .).  ÜB. 
MAIJ^  in-nam-da-ru  Löwen  werden  wi- 

I  then  mR  60,  115;  62,  27a.  62,30* 
SIR"'  (Schlangen)  in-nam-[da-ru]  62.  29. 
na-an-du-ur  bez.  na-an-dur  (Inf .)UR .  MAH^ 

!  u  ahe  Wüthen  von  Löwen  und  Schakal« 
54  Nr.  10, 2.  58, 58  f.  b.  Ähnlich  64. 34* 
61,10b;  62,6b.  Vgl  IL  nn«.  hiü* 
in-nam-da-ru  60 ,  35.  . . .  -a-tum  in-na^nr 
da-ru  54,  40c.  na-an-du-wr  UR.MAH 
(kolL)Sm.22.  IIR38,2g.h:  TIK.DA(?1 
Rl(sic)  =  na-an-du-ru  (folgt:  gitpuhiK 
oder  IV  1  von  IL  TIA?  Noch  beachte 
die  Permansivform  na-an-du-rat  (=  Sü- 
ba-an-7A)  IVR  24  Nr.  1,  33'34. 

IV  3  dass.  Prs.  ittanadar  und  i^t)a- 
namdar.  Löwen  ä-]ta-na-da-ru  HI  R  60. 
64.  Sähe  it-tarna-da-rn  Frgm.  4  Obv.  1. 
auf  der  näml.  Zeile  wa-o/f-rt  durch  &» 
<ßi-[u]  erklärt  Freund  und  Genosse  rf-to* 
nam-da-ru-in-ni  (wüthen  wider  mich),  *i& 
alia  it-ta-nam-da-ra-nin-ni  IV  R  59  Nr.  2. 
21a.  HR  28,  IIa:  i-ta-nam-dar  er  i« 
ergrimmt,  wtithet. 

nadru  Adj.  grimmig,  wüthig  (gyn 
iegu,  8.  u.  IV  3).  la-ab-lri  na-ad-ru-ti  grim- 
mige Löwen  I R  7  Nr.  IX  E,  3.  uütmgaUi 
(8.  u.  II.  uSumgallu)  na-ad-ru-[n-)ti  Welt- 
schöpf, m.  27;  85.  der  fünfte  der  sieben 
bösen  Götter  ist  ab\p-bplu  na-ad-ru  IVB 
5,  21/22a  (das  Ganze  =  NER.Z[I?GA). 
wicunsifta  rimdni  (,/w)  na-ad-m-u-ti  rimat  bot- 
bdni  VR  6,  60.  HR  6,  34b:  na-dir-tm 
(sc.  kalbatwn)  eine  grimmige  Hündin 
(vorausgeht:  eine  bissige).  Als  blosses 
Epitheton  einer  best,  hund-  oder  löwen- 
ähnlichen Bestie  oder  als  Name  einer 
solchen  kann  nadrti  gefasst  werden  IIB 
6,8.9a.b:  [UR.  SÜ.]ZI. GA  und  [ÜB. 
KA.]GAß. A  =  na-ad-ru  \  zur  Ergänzung 
des  zweiten  Ideogramms  s.  K.  152  Col. 
IV  39 ,  es  wird  in  beiden  Vokabularien 
unmittelbar  nachher  durch  kattilhM 
wiedergegeben  (s.  d.).  Sc  3,  8:  [ZI]  = 
na-ad-ru, 

nädu&um  s.  u.  EHK3  (S.  31b). 

nu'u  s.  u.  Ä1»! 

31J  oder  a\3?  Stamm  des  Subst. 

naiabu,  erhalten  im  Plur.  na-a-a-f* 
syn.  a-bul-lum  (s.  d.)  HR  37,  63 e. f.  Ein 
Theil  des  menschlichen  und  (oder?)  thie- 
rischen  Körpers. 
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I.  niJ  **feu  Prt.  inub  Prs.  (im  Relativ- 
verh.)  inukhu  Imp.  n/U  ruhen,  ruhig 
werden,  sich  beruhigen.  Besonders 
häufig  vom  Herzen,  Ubbu,  gesagt,  wenn 
es  vom  Zorn  ablässt.  Üb-bi  iläni  ul  irnu- 
uh  ul  ip-Safi  Sa  e-zu-zu  ka-bü-ti  belü-ti-Su-nu 
K.2867,  18  (s.  u.  TT«.,,  S.  35b).  bäum  Sa 
IMu-Su  (==  SÄ)  eliS  (u  SapliS)  la  i-nu- 
fin-am  (=  nri-um-KD .  E-da-ni,  EME.  SAL) 
IVR  21*  Nr.  2  Obv.  8'9  (||  ipaSibam).  12/13. 
li-nu-uti  lib-ba-ka  ri-Si-Su  retiia  (und  habe 
zu  ihm  Erbarmen)  IVR  54,  38a.  U-nu-ufi 
Üb-ba-ka  Marduk  57,  19b.  ÜMa-ki  li- 
nu-ttli  (=  he-m-KÜ  .E,  EME. SAL)  kibit- 
taki  UpSab  Sm.  954  Rev.  9/10.  15/16  vgl. 
18.  20  U.  s.  f.  libba-ki  li-nu-ub  (=  ne-en- 
na-KU.E,  EME. SAL)  K.  4623  Obv.  14/15. 
Rev.  7/8    (|i  ka-bit-ta-ki  lip-Saft,  =  ne-en- 

wa-'^<[4-NE  9/10).  Üb-bi  ASur  aggu  ul 
i-nu-u^-Su-nu-ti  (Asurs  zorniges  Herz  be- 
ruhigte sich  nicht  in  Bezug  auf  sie)  ul 
ip-Sah-Su-nu-ti  ka-blt-H  iStdr  Asurb.  Sm. 
105,  66  ff.  ültu  Üb-ba-Sa  i-nu-uJi-liu  sobald 
ihr  Herz  sich  beruhigen  wird  ( j  kabtassa 
ippiriddu)  Höllenf.  Rev.  31.  deine  Stadt, 
Babel,  Anu  u.  s.  w.  nu-uh  lik-bi-ka  möge 
„beruhige  dich!u  zu  dir  sagen  IVR  18 
Nr.  2  Obv.  \  0- 1  \  4 ,  die  Götter  be-el  nu-uft 
UJc-bu-lcaBj&y.  9/l0  vgl.  V2 — r,6»  nu'ub  d^rch- 
weg=KU.MÄ  (i?JA£.&4L),dagegen==A 
Obv.  % ;  A  auch  =paSdhu  (s.  d.).  IMu-Su 
ma  puSSufd  H-nn-lja-am  (Ideogr.  KU .  E)  21* 
Nr.  2  Obv.  26/27 ,  lib-bu  nu-uh  nu-uh  (== 
KU. SA. KU. SA,  EME. SAL,  SA  Zeichen 
(j)  likkabiSum  32/33.  nu-uh  Gibil  kurddu, 
ittika  li-nu-fiu  Sade  närdte,  ittika  li-nu-fta 
JJiklat  u  Purätu,  ittika  li-nu-uh  tdmat  tämätu 
rapaStim  IVR  8,  13-16a~  vgl.  17.  18 
und  bes.  19.  20a  (Subj.  l\1>-bi  üia  u  IMria 
zi-nu-ti  u.  ä.).  Perm.  pass.  Sa-pa-su  ne-e-ih 
der  Zorn  ward  beruhigt  VR31, 56b,  s.  u. 
ODE'..  HR  27,  36.  37c. d:  SÄ.[  ]  = 
na-a-bu  Sa  Üb-bi,  folgt  (Ideogr.  fehlt)  ndhu 
Sa  mur-fi.  K.  4386  Col.  IV  5:  KUS  (*«-«i) 
=  na-a-foi,  mit  mandfitu  (s.  d.)  und  la 
a-nir(iu  (s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend.  V  R 
40,  12c.  d:  TE  =  na-a-hu  (Z.  13:  = 
pa-Sa-hu). 

II  1  1)  beruhigen.  libba-Su  el-lum 
lu-ni-ifi  (will  ich  beruhigen  =  ga-an-KXJ, 
EME.  SAL)  IVR  21*  Obv.  24/25.  Anu 
Üb-tia-ki  lirin-ih  (=  hc-en-KÜ.E)  Sm.  954 
Rev.  M/i2  (j|  kabittaki  UpaSSih).   das  und 


das  Sa-mu-u  U-ni-iJi-hu  (Ideogr.  KU.MÄ, 
EME. SAL)  IVR  24  Nr.  3,  24/25  (vgL 
zum  Ideogr.  21*  Nr.  2  Obv.  26).'  a-na 
Su-fa-ul)  Üb-bi  ASur  u  nu-ufy-^i  lca-bü-ti 
Marduk  Asurb.  Sm.  121,  38,  a-na  nu-ufj. 
üb-bi  (der  und  der  Götter)  122,  41b. 
IIR  32,  16  a.  b:  um  nu-ufy  üb-bi  Tag  der 
Beruhigung  des  Herzens  (näml.  der  Götter) 
syn.  Sa-pat-tu?n.  äu  mu-nirifi  Üb-bi  (=  SÄ . 
KU.GA)  abe-Su  Sm.  690  Obv.  %.  A.SI. 
SÄ.KU.GÄ  also  ein  „herzberuhigendes 
(zorn versöhnendes)  Klagelied".  2)  zur 
Ruhe  bringen,  unterkriegen,  be- 
zwingen. Sä  . . .  Sarru  iaumma  ina  tarn- 
ltariirat(GAB)-8u-fiu  la-a  u-ru-fru  Tig.  1 67  f. 
mu-ni-frz  ina  habli  Sdnina  ina  tafyäzi  Id  iSu 
IV  47.  ina  epeS  kabli  u  tafidzi  td  dmura 
Tnu-nir(i(i-)bu  Khors.  13.  epeS  tafiäzia  danni 
Sä  mu-nt-fia  la  iSu-11  Sams.  IV  23.  ipSu 
ptkun(u)  Gibil  Ihü-ib-fia  euer  aufgethaner 
Mund  dämpfe  den  Feuergott  Weltschöpf. 
I.  IL  in.  (51.  109).  —  VR45  Col.  II 40: 
tu-na-a-fia.    Vgl.  Z.  55—57. 

ni&u  Fem.  nihtu  beruhigt,  ruhig, 
bes.  von  ruhiger,  friedlicher  Wohnung, 
er  zog  ein  und  ir-ta-me  Sti-bat-su  ni-ifc-ta 
(=  IM .  DUB .  DÜB  .BU)  bezog  seine  ruhige, 
behagliche  Wohnung  IVR  20  Nr.  1, 17/18. 
Subta  ni-ifr-ta,  Subti  ni-ii-tim  8.  auch  u.  Stibtu 
(M'l).  wie  der  Rauch  ma-zal-ti  ni-ifi-ti  (zu- 
sammen =  IM .  GUB .  B  A)  einer  friedlichen 
Wohnstätte  IVR  3,  17/18b. 

man&£ni  s.  mandfitu  Bed.  2.  ma-na-afi 
(=  ID.  KUS.  Ü  d.  i.  SA)  ekli  Sä  i-na 
biti  irSak-ka-nu  (ina  libbi  kisir  btti  usafaar) 
K.  56  Col.  IV  18. 

manäjitü  1)  Ruheort.  a-Sar  bir-kxi- 
a-a  ina-tia-ab-tu  irSa-a  si-ir  aban  Sadi  iiSib 
wo  meine  Kniee  den  Ruheort  bildeten, 
auf  Berggestein  liess  ich  mich  nieder 
Sanh.  III  79.  2)  Unterkommen,  in- 
sonderheit Obdach  auf  einem  Felde,  aber 
auch  Hausstand  überh.  (d.  h.  Wohnung 
und  Gewinnung  des  Unterhalts).  Ganz  un- 
sicher, a-di  kasap  ma-mt-ah-ti-Su  (Ideogr. 
ID.  KUS. SA)  iSaJcalu  bis  er  das  Geld 
für  seinen  Hausstand  zahlt  (darf  er  nicht 
das  Geringste  im  Hause  vornehmen,  z.  B. 
keinen  Nagel  einschlagen)  K.  56  Col.  IV  34. 
K.  4386  Col.  IV  6:  ID. KUS. Ü  d.  i.  SA 
=  ma-na-afi-tum ;  Z.  7 :  ma-na-ah-ta-Su  mit 
gleichem  Ideogr.  Für  ma-na-ah-tum  als 
eine  der  Erklärungen  von  ipperi  (V  R 
47,  41a)  s.d. 
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IL  niJ  n&fcu  'ett  sein.  ÜR  27,  38c. d, 
mit  nd^u  Sa  Ubbi  bez.  mitr$i  (s.  I.  H1D) 
Eine  Gruppe  bildend):  NI.&A9  =  na- 
a-fru  Sa  Saf^e  (s.  u.  Safju). 

nü^u  Fett  öl,  öl  zum  Einfetten  von 
Leder  u,  dgl.  Sü .  LU  .  ÜB .  NI .  IS  (d.  i. 
wörtlich  hibbi  Samni)  =  nu-ü-fiu,  8.  WB, 
S.  357.  Gleiches  Ideogr.  hat  das  unmit- 
telbar folgende  a-a-fu  (S.  50  a). 

ELÜtU  ein  best.  Behältniss  aus  Thier- 
fell,  Leder,  a-na  maia* nu-u-tu*1  ü  na- 
a-da  Str.  III.  211, 4.  maiah  nu-ü-tu  402, 13. 

7^J.  Von  einem  solchen  Stamme  wird  nach 
Analogie  von  l-unnu,  St.  "pD,  herzuleiten  sein 

nullatuPlur.  nulldtu  Unbill,  Wider- 
wärtigkeit u.  dgl.  ma-ru-uS-tü  nu-ul- 
la-tü  (=  SA. NU. GAR. RA,  was  Z.  18 
durch  la  na-fa-a-tii,  s.  u.  nttt,  übersetzt 
ist)  ein  Weh,  eine  Widerwärtigkeit  K 


p)2  naku  Prtmu&heulen,  wehklaget. 

'  alle  Igigi  wiu-ku  mar-$[i-i$  |  Weltsdtyf 
IIL  126.  K.  2022  CoL  II 38:  [  ]GAB 
=  na-a-ku,  mit  un-tu-nu  und  n+e-Su  Ek 
Gruppe  bildend.  K.  4314  Col.  I  nannte  4 
Ideogrr. für na-a-ku, ausgehend  auf  Ü,A,U 
tanükatu  Wehklage,  Wehge- 
schrei.  K  4219:  ta-nu-ka-twn  gyn.  fc 
kil-[lum].  V R  40,  10g. h:  AS  (#«/)  =  Ut 
nu-[ka-tum\\    vgl.   WB,  S.  387.     BabjL 

Duplik.  zu  VR  23  Nr.  1:  ^l^ffff  ^ 
=  ta-nu-ka-tum,  s.  u.  iklillu  (S.  55  b).  D» 
Göttinistar  wird  '7*KA.§Ä.IA  geschrie- 
ben  als  Göttin  Sa  ta*nu-ka-a-te  K.  4349 
(vorletzte  Col.);  vorausgehen:  Sa  laMa- 
ra-ti  und  Sa  ia-a-nirra-te. 

nu-a-]pi  II R  35,  48  e.  f  syn.  alaku,  &  l 

II.  alaku. 
nüru  Licht  8.  u.  ^Ä25. 


246  Col.  I  27.    Sä  kiS-pe  t-pu-Su-ni  ik-pu-  ^Jn&4uPrt.m^Pr8.OT^undm««fa(3.PL) 


du-ni  nu-ul-la-a-[tu]  die  Zaubereien  ge 
trieben,  Unbilden  geplant  haben  IVR  17, 
20b  (folgt:  it-ffttr  libbu-Su-nu-ma  malü  tuS~ 
Sdti).  IIR  49  Nr.  4,  42  vermuthe  ich: 
hu  (II  R,  Strassm.  Nr.  2543:  >- )-«/-/<«- 
«-<!  werden  im  Lande  sein.  II R  35,  40  g 
nennt  nwul-la-tum,  dessgL  mi-girtum  und 
pa-ri-tum,  als  Syn.  eines  weggebrochenen 
Subst.,  und  Z.  43  g  erscheint  nu-ul-la-tum, 
dessgl.  ma-ag-rirtum  und  ur{ta§ysi(lim)- 
tum,  als  Syn.  von  fo  ka-bi(?)  ....  (In 
Z.  47  g.  h  folgt  tuSSu  =  miktum). 

nünu  m.  Fisch.  Ideogr.  IJA,  s.  II R  7, 
25g.  h;  VR  39,  29g. h:  #A  =  m/-nM.  81, 
7-270bv.(neubabyl):  IJA (*„.«)  =  numti. ; 
Das  Ideogr.  IJA  dient  auch  als  nachge- ! 
setztes  Determinativ  hinter  Fischnamen,  ( 
s.  VR  27, 31. 32c  sowie  kuppü  (S.  347  b). 
ki-ma  nu-nu  maS-di-e  Weltschöpf.  IV.  137, 
8.  u.  maSdü.  ba-a-rum  Sa  nüni  8.  u.  1. 1K2, 
a-rttm  (Sa)  nüni  8.  u.  aru  (S.  124b).  IIR 
40  Nr.  2,  18:  TAK  .  IJA  =  aban  nu-ü-ni 
(und  *ba*lim-Sid  MtaV).  Wie  es  scheint, 
bezeichnete  nünu  auch  einen  bestimmten 
Fisch,  s.  VR  27,  31  cd:  NUN. IJA  = 
St'Mt,  was  doch  wohl  mit  IIR  7,  26g. h: 
VR  39,  30g.h:  NUN  =  nu-nu  zu  kom- 
binieren ist.  Ganz  dunkel  ist  IIR7,27g.h; 
VR39,  31g.h:  NUN.UD  .KA  .BAR  = 

nu-un  ^-,  VR39:  nu-un-nu. 

nenu.   VR  28,  56g.h:  nenn  (ebenso  wie 


ins  Schwanken  gerathen,  schwan- 
ken, erbeben,  das  Thor  enahma  iklm  k 
i-nu-uS  war  verfallen,  hatte  nachgegeben 
und  war  ins  Schwanken  gerathen  IVB  39. 
3  b.  ana  zikir  Sumia  kabttt  kuüat  nährt  ö- 
tar-ri  li-nu-$u  V  R  65,  44  b.  ina  a-ta-Mv 
(o  Ninib)  Samu-u  u  irsirtum  t-nu-uS-Su  (er- 
heben, =  BUL.BUL)  Em.  126  Rev.  \; 
II R 19,  H/4  a  hiernach  zu  restituieren.  «*- 
kuppdte  sa-'i  (Imp.)  bez.  u-fa-'i  (Prt.)  Hw«i 
atan-px**  Hbilenf.  Rev.  32. 36,  vgl  u.  JTt. 
bei  Rammans  Zürnen  ir-$i-tum  i-na-a*-& 
(=Si-in-ga-BTJL.BTJL,EME.  SAL),\ia*i 
itanarrarüSu  IVR  28  Nr.  2,  l!/12a;  mnm 
=  inäS-Su?  der  Berg  Nizir  erfosste  das 
Schiff  und  a-na  na-a-Si  ul  id-din  NE  XI 
135,  s.  u.  pj  Bed.  d.  VR  36,  58a. b.c: 
<(  (iti-u)  =  na-a-Sti. 

II  1  ins  Schwanken  bringen, 
erbeben  machen.  mum$  kakkadi  [*i 
khnal]  Sade-e  ana  nu-u&-Su  lä  natu  IVB 

3,  52/5S  a;  vom  Ideogr.  noch BUL-t» 

erhalten.  VR  16,  47c.d:  SAG.BU.BU 
=  nu-uS  kak-ka-di  (das  Haupt  schütteln?). 
tMii-iS  Neb.'  Vin  38  s.  u.  I.  «fc«. 

n  2  ins  Schwanken  gebracht, 
wanken  gemacht,  erschüttert  wer- 
den. ...  ki-ma  Sad-tle-e  ul  iä~ta-a-Sa  t-Üd** 
K.  3258  Obv.  20.  23. 

nu-a-SÜ  IIR  35,  50e.f  syn.  aldku,  s.  n. 
IL  aldku. 


kar-nu)  syn.  ü-lap  lu-ub-bu-tiin  (s.  S.368b).  |  n)J?  Viell.  Stamm  des  Sahst. 
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manzu.  Sb  259:  <JHS  ("■**»)  = 
man-zn-u.  S.  bereits  S.  418  b.  —  Der 
Inf.  n  1  eines  St.  Ttn  liegt  vor  II R  30 
Nr.  4  Rev.  20:  BAR  =  nu-nz-zu-u  (sie), 
doch  macht  das  vorhergehende  ni-suru  die 
Emendierang  niissü  wahrscheinlich. 

nizü(?)  Mist,  Exkremente,  (ihren 
Urin  verhaltend)  kirib  narkabdieSunu  umaS- 
Sfirü  ni-zu-St't-un  Hessen  sie  ihren  Mist  in 
ihre  Wägen  Sanh.  VI  21;  Konst.  54:  m- 
zu-ti-Su-un ;  Baw.  39 :  ni-zu-n-Sn-wi  (s.  Sanh. 
Sm.).  Oder  ist  viell.  besser  wnaSSeruni 
züSun  zu  verbinden?  s.  VR  47,  3b:  Ui- 
ba-aS-ta-nu  (s.  u.  ftK2)  =  zu-ii  Si-na-tum 
Mist  und  Urin. 

TU  Prt.  iz(z)iz  Prs.  iz(z)az  (Analogie- 
bildung wie  iddan  er  giebt)  Imp.  iziz 
stehen,  sich  stellen,  treten.  1) 
stehen,  a)  stehen,  im  eigentl.  Sinn, 
am  Quellorsprung  des  Subnat,  wo  die 
Bilder  zweier  Vorfahren  von  mir  i-za- 
zu-(ü-)ni  stehen  Asurn.  1 105.  Denksteine, 
welche  a-(ii  ul-li-e  ina  miliirti  i-za-zu  IR 
7  F,  20.  die  60  grossen  Götter  ina  bat- 
ti'bat'ti-ka  i-za-zu  IV  R  61, 26  b.  Den  Amts- 
namen izzaz  pdni  s.  o.  manzazu.  b)  stehen 
i.  S.  v.  einhalten,  Halt  machen,  i-zi-zi 
be-el-ti  halt  ein,  meine  Herrin  (la  tana- 
daSSi)  Höllenf.  Obv.  23.  c)  mit  ina  mufihi 
oder  ana:  auf  etw.  fussen,  auf  etw. 
vertrauen,  zu  etw.  Vertrauen  haben. 
a-a-u-te  di-ib-bi-in  Sa  akkabakanni  ina  muh-hi 
la  ta-zi'Zu-u-ni  auf  welche  Reden  von  mir, 
die  ich  zu  dir  spreche,  konntest  du  dich 
nicht  verlassen?  IV  R  61,  18a,  dabdbu 
pa-ni-u  Sa  akab<ricanni  ina  muh-lji  la  ia- 
zirzi,  u-ma-a  ina  muhlji  urtä  ta-za-az-rna 
(sollst  du  dich  verlassen)  Z.  49/52.  12 
Könige  des  Landes  Chatti  a-na  iddn  a-fra- 
miS  iz-zi-zu  verliessen  sich  auf  ihre  gegen- 
seitigen Streitkräfte  Salm.  Ob.  89,  wofür 
Co.  93  ittaklu.  d)  dabeistehen,  assi- 
stieren, als  Zeuge  zugegen  sein, 
die  und  die  Personen  iz-za-az-ztt  fungieren 
als  Zeugen  IR  66  Col.  II  16  (ina  kandk 
duppi  Sudtu).  Die  RA:  ina  G\JB-zu  d.  i. 
nazd'zu  der  und  der  Personen  oft  in  den 
Kontrakttafeln,  z.  B.  Str.  IL  866,  7.  V. 
135,  5.  i-na  nazd-zn  N.N.  nadi-in  IL  1 74,  8, 
mw  GÜB.BA  &.i.nazdzi  IHR  43  CoL  IL 
2)  aufstehen,  wer  immer  jenes  Feld 
an  sich  zu  reissen  etc.  iz-za-az-zu-ma  auf- 
stehen   wird    (j|  Ulamvui)    1  Mich.  .II  9. 


Asur  nak-riS  li-zi-is-su  stehe  feindlich 
wider  ihn  auf  Sanh.  VI  72,  Samas  ina 
parikti  U-iz-zis-m  1  Mich.  III 17;  HI  R  43 
CoL  IV  11 :  Mz-zi-m.  wer  immer  im  Pa- 
laste Sal-tiS  iz-za-az-zu-ma  V  R  61  Col. 
VI  34.  Imp.  iziz  stehe  auf!  wohlauf! 
(vgl.  ?T1PP  ntt^lp).  i-ziz-za-am-ma  SainaS 
auf,  Samas!  IV R  17,  22b,  i-ziz-ma  (= 
U .  GUB .  B A- bi)  amassu  li-rnad  4  3/4  4  a.  irzi- 
za-nim-ma  ildni  rabäte  Simä  dabdbi  49,13  a. 
3)  sich  stellen,  treten,  Stellung 
nehmen,  az-ziriz  a-na  tar-fi-Sa  akmes  Sa- 
palSa  K.  2652,  10;  so  wird  auch  Asurb. 
Sm.  120,  28  statt  a(z)-zi-ma  zu  lesen 
sein,  ma-fiar-ki  az-zi-iz  (=  GUB.BU.DA) 
Sm.  679.  ina  mab-ri-ia  i-zi-zu-(u-)ma  VR 
4,  34.  Istar  t-da-a-a  ta-zi-iz  trat  mir  zur 
Seite,  stellte  sich  an  meine  Seite  IHR 
15  CoL  I  23,  t-da-a-m  i-zviz  (Imp.)  Sanh. 

V  24.  X,  welcher  it-ti  ...  ahi-Su  v-zi-zu- 
ma  auf  die  Seite  seines  Bruders  getreten 
war(?)  VR  10,  3.  wer  a-na  i-di  U-mut-ü 
iz-za-az-zwma  auf  die  Seite  des  Bösen 
treten  wird  ÜIR  41  CoL  II  1.  ma  abdti 
nazdzu:  zur  Seite  treten  =  weichen  (vgl. 
auch  u.  I  2).  der  böse  Bann  ina  a-fta- 
a-ti  l*4z-ziz  weiche!  (=  lie-tm-ta-QUB)  IV R 
8,  44/45b,  der  böse  Dämon  ma  a-ba-{a-)ti 
li-iz-ziz  K.  246  CoL  III  10.  IV  43  (=  §a- 
ba-ra-an-GTJB .  BA).  auf  dem  Berge  lu 
iz-zi-ziMii-ma  nahmen  sie  Stellung  (um 
eine  Schlacht  zu  liefern)  Tig.  III  50  vgl. 

V  86.  ana  Sutdbtd  tereti  (s.  S.  7  a)  az-za-az 
gitmdliS  az-za-az  trete  ich  (Istar)  einher 
(zu  meinem  Vater  Sin  trete  ich  etc.)  Sm. 
954  Obv.  23/24-31/32;  =  GÜB.BA  bez. 
GUB.GUB.BA(/i;jf2?.&4Z,).  ta-az-za-az 
ina  irsi-tim  ta-gam-mar  dir[na]  Sm.  1371 
Obv.  5  (s.  u.  IM),  in  den  weiten  Him- 
meln Urn-niS  iz-za-zu  (Ideogr.  |g$  GA) 
nehmen  sie  böswillig  Stellung  IV  R  5, 
50/51  a.  da  und  da  lu-uz-ziz  will  ich  mich 
aufstellen  (=  <ja-ba-Q\JB)  30*,  l\0- 
23/24b.  Asur  nakriS  li-zi-is-su  trete  feind- 
lich wider  ihn  Sanh.  VI  72.  der  Feuer- 
gott ana  rdbisütiSti  U-iz-ziz  (=  ha-ba-ra- 
«w-GUB.BA)  IVR  15  f.  Col.  III  27'2S.  Die 
in  den  astrologischen  Texten  häufigen 
Worte:  wenn  der  und  der  Stern  in  den 
tarbasu  des  Mondes  tritt  (DU-/*,  DU  d.  i. 
izziz)  s.  u.  ino  III  2  und  vgl.  u.  tarbasu. 

12  1)  sich  stellen,  treten,  Stel- 
lung  nehmen,     seine  Göttin  ina  a-ha- 
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a-ti  ü-ta-zü  (=  barda-QVB)  ist  gewichen 
IV R  7,  ,2/,3a;  vgl.  n.  Qal,  Bed.  3.  2) 
stille  stehen,  nicht  von  der  Stelle  sich 
bewegen  können,  it-ta-ziz-za  bir-ka-a-Sn 
es  standen  wie  gebannt  seine  Kniee  NE 
11,  27. 

I  3  das s.  Prs.  ittandzaz,  ittanamzaz 
(ittananzaz).  suhl  ana  daldhi  ina  süki  ü-ta- 
nam-za-az-zu  bez.  ü-ta-na-za-zu  (3.  PL, 
Ideogr.  GUB .  BA)  IV  R  1  ff.  CoL  V  ie/t 7. 
56/56.  ina  eSrit  ili  biti  bez.  ina  tub-kat 
hiti  la  ta-at-ta-nam-za-az  (=  nam-ba-GTJB . 
BV-ne)  Li  tassana^ljur  da  und  da  stelle 
dich  nicht  auf,  treibe  dich  nicht  umher 
IVR30*,  i*/|6.  17/18b. 

n  1.  Sehr  unsicher,  ob  hierher  gehörig. 
nir&u  kun-zu-ba  e-le-'i  a-na-ku  nu-uz-zu-za 
(sie)  arU-'i  HR  60,  9c. 

HI  1  1)  stellen,  aufstellen,  auf- 
richten u.  dgl.  Prt.  uSdziz  (aus  uSazziz, 
uSanziz\  uSezizund,  mit  Synkope  des  langen 
Vokals  (s.  Gramm.  §  37  am  Scbluss),  uSziz, 
ulziz.  die  Götter  tirSa-zt-zu-bi-ni  si-ir  ga- 
re-ia  Hessen  mich  treten  auf  oder:  er- 
höhten mich  (richteten  mich  auf)  über 
meine  Feinde  Asurb.  Sm.  216,  h.  auf 
meiner  Rückkehr,  da  (Sa)  Asur  und  Istar 
u-Sa-zi-zu-in-ni  sir  (EDIN)  ga- re-ia  V  R  5, 
127.  nachdem  die  Götter  eli  nakirea  ina 
Itii  n-Sa-zi-zu-ni  Asarh.  IV  41  (s.  Gramm. 
S.  135).  mein  Bild  da  und  da  v-Sa-zi-iz 
stellte  ich  auf  Asurn.  I  98.  Salm.  Mo. 
Rev.  56,  n-Se-zUz  Asurn.  I  69.  105.  II  7. 
91,  u-Se-ziz  Salm.  Ob.  31.  Mo.  Obv.  27. 
51.  Rev.  44.  63,  ulziz  Salm.  Ob.  93,  einen 
Gedenkstein  da  und  da  ul-ziz  Sanh.  II  7 ; 
Bell.  26,  Wildochsen  u.  s.  w.  ttS-zi-iz  Neb. 
Grot.  I  45.  rni-ki-it-ta-Sd  (ü-)vS-zi-iz  seinen 
Einsturz  richtete  ich  auf  Neb.  Bors.  II 11. 
aufstellen,  bestellen.  idSi  a-bi  Nannarn 
ul-zi-iz-za-an-ni  (=  mu-un-na-GUB  .  BA, 
KME.SAL)  Sm.954  Obv.  *,J'3ü.  2)  Platz 
nehmen  lassen,  ina  paSSur  takne  ul- 
ziz-Sri-nu-ti  (1.  Prt.)  VR  3, 91 ;  vgl.  Asarh. 
VI  37:  ina  tdkulte  u  kireti  ina  paSSur  ta- 
Stlati  kiribSa  n-Se-Sib.  ihn  nebst  der  Fa- 
milie seines  väterlichen  Hauses  ki-rib 
ckaUi-ia  ul-ziz-sa-nu-ti  V  R  4,  41.  3)  auf- 
stehen machen,  daher,  wie  tollere,  weg- 
nehmen. Sa  rdbisv  limnu  Sa-rat  zum- 
riSu  uS-zi-zu  (=  Hc-Ä-ZI.ZI)  VR  50, 51'52  a. 
Sa-rat  zumri  Sn-zu-uz-zu  (Perm. ,  =  mu- 
tm-ZI .  ZI)  [nttM-H  limnu]  Haut  des  Kör- 
pers, die  der  böse  Utukku  weggenommen 


hat  &  246  CoL  I  6.    Für  VR  35,  25. 

apSdni  lä  simätiSttnu  Su-zuz(?  Zeichen  ziz* 
rn-wi,  s.  Hagen  in  BA  II  232. 

m  2?  stellen,  aufrichten,  wahr- 
scheinl.  Beh.  26  (vgl  auch  25):  andb; 
v-hi  ina  aS-ri-Su  ul-ta-az{?)-zi-iz  ich  rich- 
tete das  Volk  an  seiner  Stätte  wieder 
auf  (auch  Bezold  liest  az);  ultazziz  = 
uStazziz,  uStanziz. 

IV  1  stehen.  Cedern,  die  auf  dem 
Gebirg  Sirara  in  Verborgenheit  na-an- 
zu-zu  standen  (Perm.)  Sanh.  Kuj.  4.  11. 

Die  seltsame  Schafelform  uSeziz  hat 
das  Sprachbewusstsein  verwirrt  und  es 
sind  in  Folge  davon  aus  uSeziz  zwei 
neue  Verba  hervorgegangen,  welche  natnr- 
gemäss  nur  im  Anschluss  an  TT2  behan- 
delt werden  können,  nämlich  uzuzzu  und 

uSllZZH. 

UZUZ(zu)  stehen  (verharren  o.dgU 
muSa  u  urra  u-zu-uz-zu  (Ideogr.  GUB.BA) 
lä  naparkdSunüti  uma'irSunüti  bei  Nacht 
und  Tag  zu  stehen  (zu  verharren,  ver- 
weilen), ohne  zu  weichen,  beorderte  er 

sie  IV R  5,  66/68a-  °  Istor»  *"«  *r?ki  *-/*/ 
d-zu-zi-ki  (Ideogr.  GUB.BA,  EME.SAL) 

Sm.  954  Obv.  3/4.  S°  309:  g|T(c  y*)  = 
v-zu-zu  (vorhergeht:  ka-a-nu).  dein  er- 
habener Aufseher  mn-uz-zi-iz  mah-rt-hi* 
der  vor  dir  steht  (deines  Winkes  ge- 
wärtig) VR65,  32  b. 

USUZZXL  das 8.  Perm,  uSnz,  Sti-d  ina 
pa-ni-ka  u-Stl-uz  IV  R  34  Nr.  2.  5.  Nebo 
d-Sd-uz-ma  stand  (iStanasd  d.  i.  lesend  Mal- 
ta ru  kigalli  Sin)  VR  3,  121  Var.  solange 
(adi)  jene  Babylonier  in  Assyrien  m-A/- 
(uz-)zu  verweilten  ibid.  Z.  94.  das  Volk 
des  Nidintu-Bel  ma  eli  Dtrik-[lat]  (?)  to* 
uz-zu  stand,  hatte  Stellung  genommen 
da  und  da  Beh.  34.  a-na  iStdr  Und-  am 
Sa  ibttkwä  a-dtt-d  d-Sti-uz-zu  K.  514,  22. 
eli  na-ki-re  d-Sd-iu-zu  i-na  li-irti  auf  den 
Feinden  siegreich  zu  stehen  d.  h.  über 
sie  zu  triumphieren  VR  66  CoL  I  27. 
Von  diesem  Verbum  ist  weiter  abgeleitet 
als  eine  Art 

IV  2  Prt.  it(t)aSiz  1)  stehen,  sich 
stellen,  treten,  der  König  Nebukad- 
nezar  it-ta-Si-iz  i-na  li-ti  stand,  trat  einher 
in  Macht  (Sieg)  d.  h.  blieb  Sieger,  trium- 
phierte VR  55,  42.  it-ti-Su  U-ta-Si-iz-ztt  sie 
sind  auf  seine  Seite  getreten  K.  10  Rev. 
20.    aS-Sa  it-ti  bei  da-ba-biria  ta-ta-St-Lz-za 
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weil  ihr  anf  die  Seite  meines  Feindes 
getreten  seid  K.  84,  32.  ina  eli  a-mat-ia 
ta-at-ta-Si-iz-za-a'  K.  13,  31.  2)  still- 
stehen, innehalten ,  wie  gebannt  stehen, 
infolge  der  hochgradigen  Hitze  gepaart 
mit  Wassermangel  nisku  Sa  rabüte  sise 
it-ta-Süz-zu  (ü  mnss  statt  da  erwartet 
werden)  u  Sa  edli  hardi  pu-ri-da-Sii  ü-tu-ra 
V  R  55,  20. 

manzazu  m.  Ort,  wo  man  steht 
oder  stehen  kann  (Diptt):  Stelle, 
Stätte,  Standort,  Aufenthaltsort 
u.  dgl.  man-za-az  '*  ma-Sa-re-ia  (meiner 
Räder,  s.  u.  T11D)  is-bat  VR  4,  30.  der 
Schatten  der  Mauer  lu  mun-za-zwü-ka  (so 
ist  der  verschriebene  Text  wiederherzu- 
stellen) diene  dir  zum  Aufenthalt  Höllenf. 
Rev.  26.  die  Taube  bez.  Schwalbe  flog 
liin  und  her,  man-za-zu  ul  ipaSSuj%mma 
issafrra  da  aber  kein  Aufenthaltsort 
(Ruheplatz)  vorhanden,  so  kehrte  sie  wie- 
der zurück  NE  XI  141.  143.  manzaz 
päni  eig.  Frontplatz,  dann  als  Titel: 
Ranghöchster,  der  die  erste  Stellung 
bekleidet,  höchster  Würdenträger. 
'""''GAL.TE''  [d.  i.J  amil  man-za-az  pa-ni 
Sanh.  I  30;  Bell.  9,  vgl.  hierzu  HR  51 
Nr.  2  Rev.  18:  W/GAL.TE  =  ?  syn. 
man-za-az  pa-ni.  IIR39,  48g.h:  NER. 
SE .  GA  =  man-za-az  pa-ni.  Statt  manzaz 
päni  findet  sich  auch  izzaz  päni  (Front- 
steher), s.  K.  4395  Col.  III  28:  amiliz- 
za-az  pa-ni,  das  vorausgehende  am*lD\j 
bez.  GUB.SI  erklärend.  K.  4386  Col. 
I  37:  KI.EN(m«-n««)KAK  =  man-za-az 
/-/«',  mit  ma-la-ltu  und  kirsu-u  Eine  Gruppe 

büdend.  —  Sb  267:  ^YtT  (*i-*-g*i)  = 
man-za-zu;    Vgl.  gisgallu. 

manzaltu  (=  manzaztu),  masaltu  f. 
dass.  Sa-lam  (Unversehrtheit)  man-zal-ti 
Sa  ilu  TaSmetum  u  ilu  Sarpänttum  IV  R  32, 
Ib.  ildni  ina  Same-e  ina  man-zal-ti-Sti-nu 
izzazüni  IHR  59,  35a.  die  Kopfkrank- 
heit steige  zum  Himmel  empor  wie  der 
Rauch  ma-zal-ti  ni-ih-ti  (zusammen  =  IM . 
GUB.BA)  einer  friedlichen  Wohnstätte 
IV  R  3,  ,7/,8b. 

sezuzu  (unmittelbar  von  uSeziz  aus 
gebildet)  Adj.  aufgestellt,  aufgerich- 
tet. sirruSSe  Se-zu-z\t-n-ti{m)  aufrecht- 
stehende  Prachtschlangen,  8.  u.  sirruSSü. 
nazazu,  nizzatum  HR  20  s.  u.  nasäsu, 
nissatum  (1.  002). 


Q]J  H  1.  ina  Sur-ki  Sitm  ili-Su  i-me-Stl, 
ti-kadrcU-Su  u-na-az-zi-mu  ih-lu-ü  (alles 
Fragesätze)  IV  R  51,  20  b. 

I.  pTJ  nazaku  wahrscheinL   schädigen, 

benachteiligen,  na-za-ku  iSSakan-Su  Scha- 
den, Schädigung  wird  ihm  zu  Theil  wer- 
den III R  65,  15.32  a. 

HI  1  wahrscheinl.  in  Schaden  brin- 
gen, schädigen,  gir-ret  nakri  mäta  ü- 
Sa-az-za-ka  feindliche  Feldzüge  werden 
das  Land  schädigen  III R  61,  52a.  VR 
45  Col.  VI  46 :  tu-Sa-an-zak. 

niziktu  Schaden,  Schädigung,  m- 
zik-tultum  sad-ratsu  (das  Suffix  bezieht 
sich  auf  bitu)  K.  196  Obv.  1 1. 21.  VR  31, 
29  g.  h:  ni-zik  (Zeichen  sik)-tü  =  ni-zik-ti. 

II.  pTJ  sperren,  verschliessen  o.  dgl.?  Da- 
von der  Beiname  der  Thür:  na-zi-ik-tum 
syn.  da-al-tum  (s.  d.)  II R  23, 65  e.  f.  Mög- 
licherweise gehört  auch  der  unmittelbar 
folgende  Name  der  Thür,  welcher  zu- 
gleich Schlüssel  bed.,  nämlich  namzakti 
(einstweilen  u.  pro  aufgeführt),  hierher. 
Vgl.  auch  na-za-ku  II R  30  Nr.  4  Obv.  15  ? 

"))J  nazaru  Prt.  izzur  Prs.  inanzar  ver- 
fluchen, verwünschen  (gleichbed.  mit 
aräru  und  ezeru).  Sa  pu  limnu  iz-zu-ru-Su 
(Ideogr.  NAM .  TAR .  Rü .  DA)  V  R  50, 
b7/68a,  ||  Sa  USdnu  limuttum  iruruSu\  für 
das  Ideogr.  8.  u.  aräru  verfluchen.  [lu-\ 
uz-zur-ki  iz-ra  raba-a  ich  will  dich  ver- 
fluchen mit  einer  grossen  Verfluchung 
NE  16,  5  (anderwärts  lüzw  von  ezeru, 
s.  d.).  Prs.  wohl  NE  15,  29:  SÜ-fr*  ta- 
na-an-za-dr.  Für  VR  30,  66a. b:  AS. 
BAL  .  E  =  na-za-rum  8.  u.  arratu  Fluch, 
ir-ri-tü  Sa  na-za-ri  8.  u.  irritu  Fluch. 

13  dass.  Gilgamesch  it-ta-[na-\az-za- 
ra-an-ni  flucht  mir  (oder:  hat  mir  ge- 
flucht?) NE  45,  84. 

naZTU  (s,  s?)  eine  Art  Pflock.  VR 
26,  24  c.  d :  IS .  KAK .  S AL .  LA  =  na-az- 
ru;  für  IS. KAK  s.  sikkatu. 

ßjnj  n  l-  ®  51  0°1.  *  41:  nu-uh-ltu-tu, 
mit  kwmü  und  zu-u-lut  Eine  Gruppe  bil- 
dend. VR  45  Col.  II  45:  tu-na-ah-hat-ta 
(die  Schreibung  scheint  absichtlich  ge- 
wählt, um  die  Form  von  tunahljat  mit  t 
recht  deutlich  zu  unterscheiden). 

I.  ^HJ111  aushöhlen,  vertiefen  o.  dgl. 
VR  36, 42d.e.f :  <  (*«.r«)  =  nu-ub-ku-lum. 
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nabln  l)  enge  Schlucht,  Schacht 
o.dgl.  IIR32,18g.h:  SI.DUG.GA  <= 
aatid-htm;  vorhergeht:  SI.DUG  =  ha- \ 
tattm  (s.  d.).  Das  näml.  ldeogr.  wird 
anderwärts  durch  Sufatrnmt  erklärt.  2) 
spez.  dievon  einem  Bach  ausgehöhlte 
Thalschlacht  und  dann  dieser  Bach  . 
selbst.  Beachte  die  für  die  Bed.  lehr- 1 
reiche  Stelle  IHR  35  Nr.  4  Obv.  12:  na- ' 
fial  mal  Mu-jur  aiartuim  Idtiä.  na-afi4e. 
mtd/iah  Sadiii  Stnrzb&che  s.  u.  nadbaht 
(S.  210  a). 

nafeallu  l)engeSchlncht, Schacht 
o.  dg].?  K.  4341  Col.  I  26:  MAH .  DI  = 
na-lial-lnm,  mit  SutUitum  nnd  fruitum  Eine 
Gruppe  bildend.  2)  Bach  (s.  zu  nahht 
Bed.  2).  na-fiat-htm  oder  na-hal-le  nadbai 
iadi  Stnrzbäche  s.  u.  iwdbaku  (S.  210a). ' 
□Iglu  Aushöhlung,  Vertiefung 
o.dgl.  VE  36,41  d.e.f;  <(^-r»)=iB-iH«. 

IL  bni  nafe&lu.  e  59  Col.  n  24:  na- 
fci-lu  Sa  ieim  (vom  Getreide),  mit  ha-ba-Su 
und  fribdiu  Sa  IN. NU  d.  i.  tümi  Eine 
Gruppe  bildend. 

nahlu  {wohl  Adj.)  ein  irgendwie  be- 
schaffenes Kleidnngsstttck.  VR  28, 
61c.  d:  na-a/j-lum  (ebenso  wie  »a-nti-hi. 
s.  d.)  Syn.  von  A  (Determ.?)  dub-lum. 

Dnj  nifeesu  Prt.  ihbh  Pre.  imbhla,  inam- 
bin  Imp.  ihh  weichen,  von  der  Stelle 
weichen,  a)  von  Personen:  weichen, 
entweichen,  weggehen,  gehen  (opp. 
kommen),  dann  wohl  überh.:  sich  wohin 
begeben,  arkäitii  a-na  Etamti  L-i-i  ify-^i-eti 
späterhin,  als  sie  nach  Elam  entwichen 
waren  K.  79  Obv.  15  vgl.  Rev.  14:  a-iu, 
Etumti  ul  ih-hi-U.  i-lji-Li  nrlx-\ka\  weiche 
hinter  dich,  weiche  zurück  NE  68,  31. 
/-;'-/  ih-lü-m-mt  (t-na  Bäbili  e-tir-bu-'/u  K 
145,  18.  Vgl.  auch  ...  mä-ht  tu-uk-hi-ü 
NE  XI  280.  die  Tochter  Anus  wie  ein 
Rauch  .  .  .,  la  i-n,<-nl,-lji-is  ...  IV R  58. 
27d.  Ebeudiese  Form  auch  K.  145.  Urin 
fiiirt  L'nü;  liwiam-hi-is-mii  du  sollet  mit 
mir  nach  Erech  gehen  (zurückkehren! 
K.  81,  26.  Vgl.  VR  31,  14  f:  a-la-tei  u 
«i-AiV*«  i«.  *"**«'GUD b)  von  Bau- 
lichkeiten: weichen,  nachgeben,  ver- 
fallen u.  dgl.  das  Thor  C-wihm«  ih-hi-is 
h  i-wrut  IVB  39,  3b. 

I  2  weichen,  entweichen,  im  Him- 
mel fürchteten  die  Götter  sich  vor  der 
Sturmfluth,  It-tf^-m  {Var.  it-ttib-su)  tie- 


lu-tl  ana  Same  in  Aiäm  entwichen,  stiegen 
empor  zum  Himmel  des  Gottes  Ann  NE 
XI  108.  a-na  ht-tat-ti  «vf#*'£-«u  (3.  Prt. 
PI.)  K.  114  Obv.  19. 

HL  VR45  CoLI148:  tu-na-a&-Aw, 
Z.  46:  <u-nff-aHa-*a.    VgL  n.  1S13  II  1. 

IUI.  VR45Co1.VI88:(m-**-<i*i-A**. 
—    Als  III  2    könnte    na-aa~an-&fa . . 
K.  359,  C  gefaest  werden,  doch  ist  der 
Kontext  verstümmelt 
TTUni.  VR45Col.H41:  Ut-MMih-har. 

Hl  1.  V  R  45  CoL  VI  41 :  tu-Sa-an-far. 
Könnte  auch  III  1  von  nrTO  sein,  v?i. 
»i^fii*  =  imfiur. 

nafeira  (81Vi})  Nasenloch,  na-hi-v 
imitti-iu  sein  rechtos  N.  III B  65,  15  a, 
na-hi-ra-ht  seine  beiden  N.  16a.  —  Viel 
gehört  zn  ebendiesem  St.  1H3  der  Thier- 

nafeiru  (nä/jiru?)  ein  grosses  Thier 
des  Meeres  (Mittelmeeres),  na-hi-m 
ina  tämti  rabite  t-thi-uk  (Kidtete  er)  I R 
28,  3a  (vorher  bestieg  der  König  „Schiffe 
von  Arvad").  uS&f  urkarinnu*'  KA  d.  i. 
nimm*1  na-hiri  bhm-ul  tain-di  (unter  den 
Tributgegenständen  der  Mittelmeerkuste  i 
Asnrn.  III  88.  2  (sie)  na-h,t-rif  nnd  an- 
dere Thiere,  z.  B.  Löwen,  ans  "*"AD. 
MAS  (dienen  alsThorschmnck)IR  28, 16b. 

nantjurtn  B.  einstweilen  n.  nrirn/i«rfn  (HTTQi. 

na-ah-rat  SamB.  IV  12  (Umschrift),  Fehler 
statt  mi-mur-rat  ("Tim 

nuJlÄrivieU.  eine  Pflanze.  *"""A.A££: 
GUSKLN  =  nu-ha-ri,  B.  u.  Märu  nnd  be- 
achte VR17,  3c.  d. 

nu^är.  ®  84Col.  IV35:E.£l+E.NIR 
*==  aur^ar,  mit  zikl-urratümTLDApitl-u  Eine 
Gruppe  bildend.  Hiernach  VK  41,22e.f. 
nu-ba-ar  syn.  [zifc-Jfw-ra-fti  zn  restituierei!. 

t^flJ  nafeWu  strotzen,  in  Überfluss 
vorhanden  sein  u.  dgL  S°  78:  SAB 
(in-ir)  =  nn-ka-fti  Sa  na^ti-ü. 

n  1  in  Überfluss  versetzen,  schwel- 
gen macheno.  ä.  dalätt  erini  ittrmfm  t* 
'a-ma4e  mu-na-a/!-/d-ia  e-ri-hi-Si-na  (welche 
schwelgen  machen  den,  der  in  sie  ein- 
tritt) Tig.  jnn.  78.  V  R  45  CoL  II  42:  («■ 
mi-tiHaS. 

nufeiuÜberilnss.  Kamman  mvfasnin 
sunmim  nu-ufi-Sü  ina  mätüt  Neb.  IV  58 
(s.  S.  259b).  mfif  mruhriü  lä  naparküti 
ukht  ana  mäti  nicht  versiegende  Wasser 
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in  Überfluss  schaffte  ich  dem  Lande 
Nerigl.  II  10.  der  Tigris  wird  ba-bi-lat 
mt-ub-Si  genannt  HR  51  Nr.  1  Obv.  25b. 
Sd-na-at  (Jahre)  nu-nb-Se  u  maS-re-e  (des 
Gedeihens)  Tig.  VIII  28.  Su-bat  nu-ub-Si 
(=  #£.NÜN.NA)  trSe-M  IVR  18  Nr.  1 
Obv.  ,2/13;  vgl  VR  40,  39c.d:  RJ]4. 
NUN  =  nu-u\b'Sii]  und  s.  u.  he-nun~na~ku 
(S.  284a).  IJÜ.NUN  d.  i.  nubSu  ||  ht-gal- 
lum  VR  1,  51.  Auramazda,  der  die  Men- 
schen geschaffen,  der  gab-bi  nu-ttb-M  ana 
amelüti  iddinnu  0,6,  wofür  D,  8.  E,  4 
dumkuli,  H,  2  dumlä  gabbi.  Sc  76:  SÄR 
(itt-dr)  =  tin-ub-Sti)  vgl.  auch  u.  Qal. 
nugasu,  s.  nn.  prr.  u.  NufjäSu. 

nnj  n  l-  Oft  in  den  Kontrakttafeln  in 
Wortverbb.  wie:  iy3  Silbermine  Sa  ina 
1  Sikil  pit-ka  nu-ub'bu-tu  Str.  V.  315,  2.  II. 
750,1.  IV.  275, 2.  Dar.  156,  2.3.  131,  2 
(mt'uli'hu'tü).  Peiser,  BV  VIII  1.  so  und 
so  viel  Minen  und  Sekel  Silber  nu-ub- 
bu-tu  Sa  ina  1  Sikil  pit-ka  Str.  Dar.  95,  1. 
Vgl.  nu-nb-bu-ut  t'trdi-e  IHR  61  Nr.  2,  23; 
V  R  46,  55a.  VR  45  CoL  II  44:  tu-na- 
ah-hat,  Z.  47:  tu-na-ali-Jja-ta,  vgl.  für  die 
zweimalige  Nennung  u.  IXE. 

I.  na^tudas  Junge  des/*w>/xwM- Vogels 
(s.d.).  HR37,lld.e.f:  |TUR?UZ.jTUR. 
HU  =  na-ah-tu  ni-ip-§u  syn.  mar  i§-§ur 
rabi-i,  zu  verstehen  gemäss  40  Nr.  1  Rev.: 
na-ah-tum  syn.  tii-ip-[$u], 

IbnaJltU  Kleinmath,  Niederge- 
schlagenheit o.  ä.  der  Schauer  (fiar- 
baSu)  meiner  Schlacht  fiel  auf  ihn  und 
ir-Sa-a  na-ah-td  IHR  4  Nr.  4,  49.  Vgl. 
eine  analoge  Redeweise  u.  rol 

III.  najltu  ein  best  oder  irgendwie  be- 
schaffenes Kleidungsstück.  VR  14, 
51.  52e.f:  KU. iß. ES  und  KU.iß.BAL 
=  na-ab'tnm\  das  letztere  Ideogr.  un- 
mittelbar darauf  durch  m-bit-tum  erklärt, 
das  erstere  unmittelbar  vorher  durch  // 
dub-lnm}  s.  u.  dublu  („Nachträge4). 

nu^ätu  wahrsch.  ein  Berufsname.  82, 
8-16,  1  CoL  I  23.  24:  EN.ME.  Gl  (,„- 
gi-ma)  und  EN .  ME .  MU  (<w,w/.)  =  Sd  £ 
nu-ba-t[um\.  Vgl.  Rm.  338  Rev.  16:  MU. 
K1T(?)UZU  =  nu-ba-tim  bit  na-as-ri\ 
folgen:  Sa  mut-ta-\ti],  ta-bi-[bu\,  voraus- 
gehen: dsü  Arzt  und  mwia'ifrt  Thierarzt. 

n£0J  natu  Prs.  wat(u  machen,  e-li-ttt 
Sa-pil-tu  wia-af-tu  (=  an-AG .  A)  IL  64 


Col.  I  6;  vgl.  K.  49  Col.  n  19 f.  (aZ-AG.A) 
sowie  HR  30, 4 cd.  Perm,  natu  es  ist  ge- 
macht für  etw.  d.  h.  es  ist  passend,  ge- 
eignet, möglich,  auf  dem  Berg  Aruma 
ekli  paSki  Sa  ana  tnetik  narkabdtia  la-a  na- 
tu'ü  Tig.  II  74.  gi-sal-lat  Sadi-i  paSkdte 
Sa  ana  kibis  atneli  la-a  na-tu-ü  (für  einen 
Menschen  unbetretbar)  III 20.  hohe  Berge 
Sä  ana  metik  narkabdtia  la-a  na-tu-ü  III  45. 

•  * 

Vgl.  den  Gebrauch  von  Sitkun  Cpflj). 
Sum-tna  na-tu-ma  .  .  .  .,  Sum-ma  la  na- 
tu-ma  wenn  es  möglich,  wenn  es  nicht 
möglich  ist  NE  67,  18.  19  (||  69,  35, 
wo  Swn-ma  na-tu-ma  geschrieben  ist). 
68,31.  die  Kopfkrankheit,  welche  [ifci/iwVJ 
Sade-e  ana  nu-uS-Su  la  na-tu-u  (=  nu-ub- 
ZU.A)  [gleich]  einem  Berge  zu  erschüt- 
tern nicht  geeignet  ist,  nicht  erschüttert 
werden  kann  IVR  3,  "'^a. 

natu  Adj. passend,  geeignet, recht 
u.  ä.  alaniStmu  £ .  ZUN^-dfa-m*  mv-tu-te 
uSasbisunu  ihre  Städte  und  Häuser,  soweit 
sie  geeignet  waren,  Hess  ich  sie  beziehen 
Asurn.  II  10.  la  natdti  Unrechtes,  Un- 
schickliches, Unzuträgliches,  Widerwär- 
tiges u,  dgl.  la  na-ta-a-tti  (=  fc>A .  NU  . 
GAR. RA,  so  richtig  Rm.  612)  la  ke-?ui- 
a-tu  K.  246  Col.  I  18;  das  näml.  Ideogr. 
in  Z.  27  durch  nu-td-la-tu  (s.  u.  Vtt)  wie- 
dergegeben, la  bi-ra-a-ti  (Unreines)  lum- 
mudu  la  na-ta-ti  Stir/tu-[zu\9  Fragesätze, 
IVR  51,  8b.' 

nutü.  V  R  30, 11  e.  f :  TA .  K  AB .  BE .  BAR 
=  nu-tu-u, 

^ÜJ  natftlu  Prt.  ittul  Prs.  inat(t)al 
schauen.  1)  intrans.:  schauen,  auf- 
schauen. m  Par-napiS-tim  ana  m-ki  i- 
na-at-ta-la\-am-ma?\  NE  70,  12  vgl.  65, 
10  (ma-at-ta  .  .  .).  a-na-at-fa-lam^ma  ich 
schaue  NE  70,  18-20.  uSSuSdku  h-at- 
mdku  ul  a-na-ta-al  ich  schaue  nicht  auf 
(nam-mu-un-G  AB,  EME.SAL)  IVR  10, 
3/4b.  /AN.KAL"  (s.  u.  lamassu)  Sa 
ahennd  pdna  u  arka  i-na-at-ta-la  Asarh. 
V  54.  i-na-at-tal-ma  eSi  mdlnkStt  wäh- 
rend  er  schaut,  ward  verwirrt  sein  Gang 

Weltschöpf.    IV.   67.      hid-ki   na-ti-bt-a-ti 

deine  schauenden  Augen  IV  R  56,  36  b. 
2)  trans.:  anschauen,  auf  jem.  oder 
etw.  schauen,  anblicken,  erblicken. 
Marduk  tp-Set  a"ülKal-di  limneti  i-tul- 
ma  schaute  (sah)  die  bösen  Thaten  des 
Volkes  Kaldu  Sarg.  Aun.  238  (nicht  i-pti- 
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[tue],  Winoklbr,  Nr.  41  vgl  Nr.  30). 
die  Götter  *-tul-lu-Sti!u  schauten  auf  ihn 
(Mardnk)  Weltschöpf.  IV.  63  bis.  64  bis. 
die  Götter  ina  ni-6i  inirSumu  keidS  Urtu- 
lu-Su  mögen  beständig  mit  Liebe  auf  ihn 
blicken  Asorn.  Balaw.  Rev.  1 7.  alle  Anun- 
naki  *na-at-ta-lu  (=  wiw-tm-I.GAB)  pa- 
ni-ka  IV  R  19,  43,4ja,  i-na-at-ta-la-ka-ma 
(=  Hl-nam-mi-in-Dl)  ikadda  niSe  rapSdte 
55/56a.  Sehr  häufig:  Sutta,  SundtaU  (PL) 
ruitdlu  ein  Traumgesicht,  einen  Traum 
haben  (it-pi-lu,  i-na-^a^tal,  a-na-ta-lu,  Prek. 
1.  Sg.  lut'hd),  8.  hierfür  theils  u.  suttu  \ 
(ftth)  theils  u.  btt23  II  2;  gleichbed.  ist 
Sutta  amdru.  —  HR  36,  20a. b:  Sl.LAL 
=  a-ma-rum  Sa  (i.  S.  V.)  na-fa-ü  (sie). 
K7831  Obv.:  Sl.GAB  =  na-ta-lum,  eine 
Gruppe  bildend  mit  ata  und  subbü. 

12    1)    schauen,     at-ta-at-ta-lam-ma , 
dtimmuhä  idätüa  K.  3456  Obv.  25.   2)  an- 
schauen,  auf  etw.   schauen,     arba'i 
kibrdti  Ut-ta-at-ta-la  zi-me-SuPiKCHES,  Texts 
p.  15  Nr.  4  Obv.  8.    3)  finden,   ina  reS 
Satti  u  kit  Satti  at-ta-ia-id  mi-ri-ti  K.  8456 
Obv.  26.     4)  Haus  bez.  Feld,  Garten, > 
Magd,   Knecht  a-na  faispi  it-ta-ta-lu  (=  | 
Sl-nc-in-GAB)  K.  46  Col.  IV  30-34,  kaspu 
it-ta-ta-lu  (=  til-iie-ne-GtAB)  Z.  38. 

nitlu  st.  estr.  nitß  m.  Blick,  m-£/- 
*£-ww  i-Si  ihr  Blick  ward  verwirrt  Welt- 
schöpf. IV.  70.  ' 

fc^J  Prt.  inV  zurückhalten,  hemmen, 
am  Vordringen,  Entkommen  (Ausfallen) , 
u.  dgl.  hindern.  Gern  in  Verb,  mit  irtu 
Brust  als  Obj.  (vgl.  irtu  tttrru).  gegen 
Flanke  und  Front  des  Feindes  stürmte 
ich,  mit  den  Waffen  Asurs  und  mit  mei- 
nem erbitterten  Angriff  irrat-su-un  a-ni- 
ü^ina  suhburtas'unu  aSkun  hielt  ich  zurück 
ihre  Brust  und  bewerkstelligte  ihre  Zu- 
rückwerfung Sann.  V  66.  ihr  (der  Riesen- 
nattern) Leib  soll  sich  bäumen  und  In 
irni-'n-niu  i-rat-(Y.  GAB)-««-«/*  nicht  kann 
man  hemmen  ihre  Brust  Weltschöpf.  III. 
30.  88.  Für  die  Bed.  des  Stammes  be- 
achte das  Ideogr. Gl  (auch  =  terra) IVR 
23  Nr.  2  Obv.  :$  4 :  . . . .  ilu iS-tar  id-ka  la 
ta-ni-am-ma  (beide  letzten  Wörter  =  ba- 
ro-mn-w*-GI).  Für  m-'-w  VR  21,  43  c.  d, 
auch  w/-*-m,  s.  hinter  HK3. 

Illdass.  (intensiv):  zurückwerfen, 
mit  Macht  zurückhalten.  Sargen  mu- 
ni-r  irrat  ""'"  Ka-aJc-mi-e  Lay.  33,  9.    V  R 


45  CoL  II  51—54:  fw-n/i-Vi  (beachte  für 
die  Umschrift  mit  Schlüssel  die  sonstigen 
Formen  II  1  von  mittelvokaligen  Stäm- 
men auf  dieser  Tafel:  tit-na-a-ka,  tu-ka-a-ln 
U.  8.  W.),  tu-na-a-an-ni,  tu-na^-a-Stt-nu,  ttt- 
na-a-an-na-Si)  doch  wohl  besser  hierher 
zu  stellen  anstatt  zu  HÄD  (s.  <L). 

IV  1  zurückgehalten,  gehemmt 
werden,  liddippir  ÜMNam-tar  U-ni-?  irat-su 
es  werde  ausgetilgt  Namtar,  gehemmt 
seine  Brust  K  155  Rev.  14  (vgl.  in  Z.  13 
die  Schreibung  li-ta-rid  für  tittarid),  a-a 
i-ni-r  ka-bal-Jca  K  3454  Col.  II  35. 

nitu  Zurückhaltung,  Hemmung. 
Daher  nituji  oder  nitiS  lamü  mit  Hem- 
mung umschliessen,  sodass  man  nicht 
ein-  noch  auskann,  unentrinnbar  um- 
schliessen. a-na-lcu  fu-turn  al(sic)-m*- 
Su-tna  nap-Sa-tuS  u-si-ka  Sanh.  V  13.  die 
Stadt  turi-ti  al-me  Sanh.  Baw.  44.    a-na  . . 

Sabin  Uri  (den  Statthalter  von  Ur)  «*- 
i-tu  Urme-Surma  isbatu  rnusdSu  III  R  15 
Col.  II  4.  [ni-]ta  la-mu*u  (Perm.  3.  PL) 
naparStidiS  la  le-'e-e  (zu  entrinnen  ohn- 
mächtig) Weltschöpf.  IV.  110.  VgL  Sank 
Sm.  94,  75  (=  Sanh.  Kuj.  2,  29):  die 
Meeresfluth  drang  in  meine  Zelte  und 
ni-ti-iS  ü-ma-a,  VR  19, 21  cd:  KÄR(k^r) 
=  ni-i-tum  Sa  la-me-c  Zurückhaltung  durch 
Einschliessen,  Belagern  (vgl.  u.  lamui 
maSddu  Sa  ?//(?)-/(?)-&•  8.  U.  "TOE. 
nitis  Adv.,  s.  soeben. 

nu'u  (Form  wie  ktinnu  von  ]*D)  urspr. 
wohl  gehemmt,  gehindert,  naml. 
durch  körperliche  oder  geistige  Gebrechen, 
daher  dann  untauglich,  unfähig,  ge- 
brechlich o.  dgl.  (vgl.  piliü).  wer  einen 
sak-la  sak-Tea  nu-9-a  ai$-hab-ba  la  Semd 
sendet  III R  41  Col.  II 9,  vgl  a-fra-a  sak-ku 
sak-la  la  Se-ma-a  la  na-til  Sa  pdni-Sa  la  mn- 
da-a  nu--a  Berl.  Merodachbal.-Stein  V  27. 

■^J  (oder  bl2)  Stamm  des  Wortes 

na(i)alu  Hindin.  Für  die  Bed.  vgl. 
HR  6,  12. 13c. d,  wo  anfDARA.MAS  = 
a-a-lu  Hirsch  folgt:  DARA .  MAS .  KAK 
und  DARA.gAL.HAL.LA=  na-a-a-lu 
Hindin  (darauf  sabitum  weibliche  Gazelle 
und  daSSu  Gazellenbock);  das  KAK  (wohl 
=  bdmtu)  führt  wie  bei  MAS .  KAK  = 
sabltu  auf  das  weibliche  Thier,  und  die 
pfeilschnelle  Geschwindigkeit,  welche 
DARA  .  IJAL .  5AL .  LA  zum  Ausdruck 
bringt,  eignet  ja  gerade  der  Hirschkuh, 


■VO 


461 


«m 


dem  „Ausbund  der  Schnelligkeit  anter 
den  Thieren"  (Franz  Delitzsch  zu  Ps. 
18,  34);  8.  für  gAL.^AL  n.  garäru. 
na-a-le^  aiale  ar-miif1)  tu-ra-(a-)be^  Hin- 
dinnen, Hirsche  etc.  Tig.  VII  5;  ar-me*1 
tu-ra-a-freS1  na-a-le*1  ia-e-le^  (s.  u.  b^K, ) 
I  R  28,  19  a.  Aus  den  Gleichungen  V  R 
21,  38  a.  b:  na-a-lu  syn.  a-a-lu  und  E.152 
Col.  IV  44:  DARA  .  9AL .  IJAL .  LA  = 
na-a-lu  syn.a-[«-fa]  (s.WB,  S.224  Anm.2) 
wird  man  schliessen  dürfen,  dass  aialu 
auch  für  das  weibliche  Thier  mit  ge- 
braucht werden  konnte. 

nilu  Hochwasser  o.  dgl.  ni-i-lu,  ebenso 
wie  mi-lu  u.  a.,  ein  Äquivalent  des  Ideogr. 
A  .  KAL,  VR  22,  38  b.  d.  Oder  bed.  das 
Wort  auch  hier  Samenerguss,  was  es 
an  den  u.  "ibä  citierten  Stellen  zu  be- 
deuten scheint? 

nimu  IIR  23,  36e.f:  ?ii-i-mu  syn.  el-pir 
e-tum,  zwischen  lauter  Wörtern  für  Dorn, 
Dorngestrüpp  u.  dgl.  (vorausgeht  aSiigu, 
folgt  pulcudtum). 

ninu,  nini  wir  s.  u.  aninuji  (S.  103a). 

I.  *niru  m.  1)  Joch.  Ideogr.  X^Tf&T.  s. 

Sb45:  J^M.  (it-äu-u»)  =  n*4-m.  In  zu- 
sammenhängenden Texten  stets  x>XlfTiifcT , 


welch  letzteres  auch  mit  meiner  Um- 
schrift mr(u)  gemeint  ist.  niru  in  Verb. 
mit  flto  I  1.  2.  III  1  (ana  bmmb,  niri-ia, 
m-i-ri,  ni-ri  belütia),  mit  emedu,  kunnu  (wwr, 
nir  belütia,  kab-tu  ni-ir  belütia,  ni-ri  oder 
nir  ASur)  s.  diese  Verba.  das  Joch  des 
Gottes  Asur  bez.  meiner  Herrschaft  o.  ä. 
(wwr,  nir  ASur,  nir  belütia)  abwerfen,  salü 
8.  U.  I.  #"6o.  Sddid  niri  8.  U.  Tlttf.  sise 
simitti  oder  sbndat  (tf)ni-(i-)ri  bez.  niri, 
auch  IS. IS  geschr.,  o.  ä.  s.  u.  Tü2,  eben- 
dort  svndät  nir(i-)ri.  pdn  niri  turru  die 
Front  des  Joches  wenden  bez.  zurück- 
wenden, bei  Sanh.  s.v.a.:  entw.  die  Rich- 
tung des  Weges  ändern  oder  umkehren. 
pa-an  ni-rtia  ü-tir  ich  änderte  die  Rich- 
tung meines  Wegs  (und  zog  da  und  da- 
hin) Sanh.  II  7  f.;  Bell.  27;  Kuj.  1,  12 
(pa-awNER-n-?a,  richtig?  unddannü.nm^ 
in  Betracht  zu  ziehen?).  Sanh.  III  49; 
Kuj.  1,  34  (hier  unmöglich:  umkehren, 
zurückkehren).  Sanh.  IV  2.  IV  78  (hier 
sicher:  umkehren);  Eonst.  43:  einfach 
ü-tir,  ohne  niriu.      e  287  Col.  I  6:  IS 

=  ni-i-ru  (sc.  Sa  narkabti), 


folgt  Z.  6:  sik-hit  (s.  d.)  niru.  Vorher- 
geht maSaddu  (=  MU.BU).  2)  ein  Theil 
derThüre  und  zwar  der  nämliche  wie 
mücuSü  (s.  d.).  IIR  23,  40c. d:  ni-ir  dtdti 
(ebenso  wie  mu-kä  dalti)  syn.  nu-ku-M-ü. 
3)  ein  best,  dem  Halse  anliegender 
(also  wohl  irgendwie  dem  Joch  vergli- 
chener) Schmuck- und  Bekleidungs- 
gegenstand,    n  R  37,  57g.  h:    TAK 

^Y^  TIK  =  ni-i-ru;  das  Ideogr.  bezeich- 
net wörtlich  eine  erimmatu  (s.  d.)  Sa  ki- 
SddL  VR  15,  26-28e.f:  KU.NIR.LAL. 
LAL,  KÜ.NIR.TIK.LAL,  KU. TIK. 
NIR .  RA  =  ni-i-ru.  Beachte  endlich  4) 
VR18,24a.b:  . .  M]U (?) BU  .  SAR . D A 
=  ni-ru  Sa  Same-e.  Vgl.  IIR  47,  16e. f: 
*«**»>  MU.BU. SAR. DA  =  ""A-num 
rabu-tt(?)  Sa  Same-e. 

II.  niru.  VR18,20.  21a.b:  SAG.US. 
SA  und  US  .  SI .  IL .  LA  =  ni-rwn  Sa  ekli. 
Z.  22  a.  b:  NIR  =  ni-rtim  Sa  dS-li 

in.  niru  Mitleid,  Erbarmen.  VR  21, 
60  a.  b:  m-i-ru  syn.  un-nirnu  (s.  S.  102  a). 

I.  neru  Zahl  600,  6  vrJQog.  Sd  139  lässt 
auf  1,2,3,4  Sti-Si  (d.  i.  Soss)  folgen: 

ne-e-ru.   VR  18,  23a. b:  f<  =  ui-e-ir. 

n.  nöru.  sb  2,  li:  ner  (?****)  =  ni- 

e-rum. 

III.  neru.  II R  23,  8e.  f:  ne-e-ru  syn.  irsii, 
s.  d.  (S.  120  b). 

KOJ?  ni  1  viell.  vorliegend  Rm.  282 
Obv.  13  (WB,  S.  390):  das  Seeungeheuer 
ü-Se-ik-ki  zimbatsu  (seinen  Schwanz).  Doch 
vgl.  I.  JTptÖ  m  1.  —  Ein  St.  KD3  liegt 
viell.  auch  vor  in 

mekku,  mikku  (Form  wie  messt!  von 
Ä405?).  1)  Einschliessung,  Umfas- 
sung? VR26,  lla.b:  I§.KIL  =  me- 
ik-hi-ü  (andere  Äquivalente  des  näml. 
Ideogr.  sind:  pu-uh-lu  und  a-baz-tum); 
zum  Text  s.  WB,  S.  298  u.  acutum.  2) 
ein  Netz,  spez.  rohrgeflochtenes  Netz 
zum  Gazellenfang.  K.  242  CoL  IV  10; 
K.  152  Col.  130:  GI.MA.  AN.  SE.SÜ. 
GÄL  =  mi-ik-ku-ü  =  „  d.  i.  musahljip- 
tum;  s.  für  diesen  letzteren  Namen  des 
Gazellennetzes  u.  pakdtum.  K.  152  bietet 
statt  SE  vielmehr  NAM  d.  i.  SIM. 


-Q3  nak&du.   VR  16,  77c. d:  [ 
=  na-ka-du.    IIR  25  Nr.  6,  6: 
A  .  NX  =  na-a-du  %   na-ka-du. 


INA 
BU(?) 
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7^J  Prt.  ikkil  verschlafen,  arglistig. : 
klug  sein,  mit  Acc:  in  Bezug  auf  etw. 
d.h.:  etw.  klug  durchschauen,  klug 
oder  fein  (kunstvoll)  machen  u.  dgl. 
meine  Generäle  bekamen  Wind  von  diesen 
Geschichten  und  ik-ti-ln  mhrbn-mn  durch- 
schauten kluer  ihre  Arglist  (oder  arg- 
listigen Piano  K.  2675  Obv.  43.  der 
Palast,  der  di  muhnti  tnrfadiS  h'i~titrrat 
r<i-?>a-t<i  u  wik-lat  (fein,  kunstvoll  ge- 
macht war.  Perm.)  Sanh.  VI  45. 

I  2.  Viell.  gehören  zu  ebendiesem  St. 
bz:  die  beiden  Inft  1  2  und  II  2  K.  4386 
CoL  III  40.  41:  KA  (gu)  =  it-tei-lnm,  KA 
(pt-t u)  K A  =  irUik-ku-lum ;  folgen  in  glei- 
cher Wortgruppe  napafu,  itpusu,  itappusu 
(wodurch  ein  St.  primae  5  auch  für  ti- 
bi lu  äusserst  wahrscheinlich  gemacht 
wird).  VR  30,  21.  22g. h  (ergänzt):  DI. 
TIK  =  AM  DI. GAR. RA  =  ki  di-ni-ti. 

II 1  in  Verb,  mit  niklätw.  1)  arglistige 
Pläne  planen  oder  ausführen,  Arglist 
verüben,  immerfort  ni-ilc-la-a-twn  u-nalc 
ha-h  80,  7-19,  19  Z.  13 f.  2)  Fein- 
heiten, kunstvolle  Arbeiten  aus- 
führen, sie  hatten  Nineves  Wohnsitz 
nicht  vergrössert,  la  ii-nak(?)-ki-lu  nüc- 
//#-[/#*-]**/  Sanh.  Baw.  18.  Mit  anderem 
Obj.:  u-nnle-ld-lu  M-bi-ir-Xu  ich  machte 
kunstvoll  seinen  Bau  VR  64,  8b. 

II  2?  s.  u.  I  2. 

naklu  Adj.  fein,  kunstvoll.  Ni- 
neve  aS-ru  nak-lum  »Sanh.  Rass.  63.  Bit- 
ridüti  n8-rn  nak-bt  (sie)  markn»  Jfarruti 
VR  1,  24.  epnetuSu  (sc.  Marduks)  na-ak- 
la-a-ti  (halte  ich  hoch  in  Ehren)  Neb.  131. 

Hh  362:  &*£><  ([//?-]//  =  nak-lu. 

naklis  Adv.  dass.  grosse  Stiergott- 
heiten miMiX  ap-tik  Sarg.  Stier-Inschr.  76. 
einen  Palast  nak-HS  u-8r-piX(l.  Prt.)  Asarh. 
V  51.  hohe  Schiffe  ibnu  nab-US  Sanh.  Sm. 
jh,  r,9  (=Kuj.  2,  13). 

nikiltu  1 )  A  r g  1  i  s  t.  ina  tiyir  ni-kil-ti 
in  arglistiger  Sendung,  arglistig  (sandte 
er  sie  zu  mir,  mich  zu  begrüssen)  VR 
3,  H5.  PI.  ni-ik-hi-a-ttim  arglistige  Pläne, 
Ränke,  s.  u.  TI  1.  2)  Klugheit,  via 
(sie)  uik-lat  Hb-bi-ia  Sanh.  VI  41.  PL  nik- 
Mti  kluge  Gedanken.  Ninib  ka-raX  nik- 
la-a-ti  Sams.  I  22,  Asur  ht-va.s  mk-hi-a-ti 
K.  3258  Obv.  1 7,  Ea  >v//»<sic)-7/  ////.-/«(sie)-// 
Salm.  Mo.  Obv.  2,  Nebo  abkal  nih-la-a-li 
IR  35  Nr.  2,  3.    3)  Feinheit,  kunst- 


volle Arbeit-  Nineve  fn  mimrmti  &rm-r 
Jti-pir  ni-hil-ti  etc.  *u-ta-**t~Li  ki-rih-**i  dessen 
Inneres  angefüllt  ist  mit  aller  Art  Kunst- 
werk u.  s.  w.  Sank  Bell.  36:  Rass.  60. 
PI.  niUäti.  s.  u.  II  1. 

I.  22 j  Prt-  &***&)  P"-  in.ikim  anhäu- 
fen. Sa  ak-hhT^-mn  a-na  n-i-bii'k-*i  *-i 
Aalli  *ntu  Sanh.  Konst.  90:  ki  Termuthe 
ich  statt  in  (IR).  wer  meine  Urkunden 
....  pt-Si-rti  i-na-H-tiut  Tig.  VTII  68  <  vgl 
S.  90b). 

n  1  anhäufen,  aufhäufen  (intensiv . 
bv-Sä'th'fnnm  ina  kirbi  ti-na-al-ki-mu  i '.'  »- 
ga-rhtu  makkurfun)  Neb.  VII  21.  Penn. 
nukkum,  8.  U.  nakamtu. 

nakmu  Fem.  nakamtu  (naknntu)  Adj. 
gehäuft,  aufgehäuft,  nak-mu  »wi-JWr- 
Jhf  seinen  aufgehäuften  Besitz,  Gold.  Sil- 
ber u.  8.  w.,    nisirti  ekalWhi  Asarh.  I  19. 
na-lcam    bu-Se-e   Bätili   das    aufgehäufte 
;   Eigenthum  Babels  (sollst  da  wegfahren1 
i    K.  2619  CoL  I  22.    kt-mah-he-bt-un  nah- 
\   mrt-ti  ihre  aufgehäuften  Särge  Sanh.  BelL 
46.     Das  Fem.   nakanitJtu   in    der   Bed. 
Schatz  (eig.  Aufgehäuftes)  folgt  besonders. 

nakamtu,  nakantu  PL  ruikanuiti 
Schatz  (gleichbed.  mit  nifirtu).  na-kan-ti 
ekaWrSxi  seinen  Palastschatz  Asurb.  Sm. 
132,  22.  nt-pr-tit  ekallirSu  na-kan4e-&' 
seinen  Schatz  ( Var.  Mt  na~ka?i-ma~t**ftt  lies 
nakammiiteSu  seine  Schatzkammern,  ge- 
I  meint  ist  deren  Inhalt)  Asurn.  II  64.  VR 
13,  20a.b:  EN.NÜ.ÜN.NA.KAN.TÜM 
=  ma§ar  na-ka-an-ti Schatzwächter;  folgt 
masar  naditi.  bit  nakanti  Schatz- 
haus,  Schatzkammer,  ina  bit  na-katn-t* 
Sti-a-ü  in  jenem  Schatzhaus  Lay.  34,  21. 
aptema  bit  iiafaykam-a-tiräu-nuääkaspti^*) 
burdsu*1  ....  ?iu~nk-ht*mu  ki-rib-$u-un  ich 
öffnete  ihre  Schatzkammern,  in  welchen 
Silber,  Gold  etc.  aufgehäuft  waren  VR 
5,  132/134.  Auch  blosses  nahmtti  kann 
Schatz  i.  S.  v.  Schatzkammer  bedeuten: 
na-kan-te-Su  (sie)  lu  ap-tf  ni-$ir-tü-iu  h 
a-mur  Salm.  Mo.  Rev.  81.  —  Die  Bed. 
„Haufe"  mtisste  für  nakamtu  angenommen 
werden,  wenn  V  R  4,  85  die  Var.  attadi 
a-na  na-ka-ma-a-ti  zu  Recht  bestände;  in- 
dessen ist  dort  gewiss  a-na  ka-ma-a-ti 
(s.  d.,  S.  334b)  das  einzig  Richtige. 

II.  Q2J  nakamu.  K.  40  CoL  III  6.  7:  GE 
und  K A  .  NIK .  DUG .  GA  =  na-Jfco-m«. 

nakmu,  Fem.  nakimtu,   dein  Diener 
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(o  Istar)  U-Xffi  (treibe  aus)  wibma  ft 
nn-t»«-(i  Ai  wmw  IVB  28*  Nr.  8,  IIa. 
K.  40  CoLIII  8-10:  AMEL.IS-GI.KA. 
SAR,  SA.AHEL.UR,  SA.AMEL.ÜR. 
SUD  .  UI>  =  na-»k-»M,  ID .  KU  =  «a-ki- 

nikimetu.  VR3i,i4e.f:  w-iwwwum  | , 

nS-Stt  o-/«-*W  u  nt-hw-Ku  (s.  d.)  Ja  ****'"' 
GUD.... 
*Q"JJ  nakÄau  Prt.A(fc)t»  Prs.  foiiife  ab- 
schneiden,  abhauen,  a)  Banmpfian- 
znngen,  Bäume,  Baumstämme  (Balken) 
fällen,  kiräte-Su  (seine Baumpflanzungen) 
nHii  III R  5  Nr.  6,  55,  n-i«  Salm.  Ba- 
law.  III  4  (wofür  IV  5  akSit).  Bäume 
In  at-kMt  Tig.  IV  68.  guSüre  '*ermi  (etc.)  j 
/n-fi  mb-iü  Asorn.  III  89,  a-iis  Salm.  Ob. 
30. 97.  lOQA4Ö(!/it]lär),3>aäriSa  ^metri" ' 
a-ki-si  Afluru.  III  91.  b)  den  Kopf  ab- 
schlagen, abschneiden.  ak-te-ga  kak- 
i»MU  Asarh.  I  18.  46,  jtwj#ad(SAG.DU)- 
m  at-kh  VR  7,  47.  ana  na-kas  kakkail  \ 
mm/miiu  Asarb.  Sm.  145,  3,  kakkadu 
KUD-w  d.  i.  0a»  schlage  den  Kopf  ab!  ibid.  j 
Z.  4.  i-iial-ki-su-H  l-nkkad  Sarri  Elatnti  I 
(Frage)  enthauptet  man  einen  König  von  < 
Elam  etc.?  VR  4,  16.  VgL  den  Bernfs- 
namen  am''nu-ki-m  d.  i.  wahrsch.  der- 
jenige, der  dem  Opferthier  den  Hals 
durchschneidet  K.  4395  Col.  V  30;  vor- 
hergeht der  mit  nükuu  wohl  ziemlich 
gleichbedeutende  Berufsname  ndS  patri 
(s.  u.  piiini).  c)  anch  in  anderen  Wort- 
verbb.,  z.  B.:  Sadü  iiuirsu  ...  ina  kala- 
bäte  parzilli  a-K*(V.  ki-st)  ina  tikktdle  ere 
<rI-ffrAsurn.IT  76.  VgLmt*uBed.3?— VR 
39,61ef:  KUD  =  tin-ia-ra.  42,45.46a.b: 
KUD  =  ua-ka-su,    [  ]T  *ff<Tf[  «= 

„  Sa  ttin\  znm  letzteren  Ideogr.  vgl. 
OTO,  zur  Hed.(„ amputieren")  vgl.  tmkkam. 

II  1  abschneiden,  abhanen  (in 
grösserer  Menge).  kakkade-Siiitu  lu-na- 
In-ta  (1.  Prt)  Tig.  I  81,  kakkwle-fa-mt  ü- 
iia-h's  Asnrn.  III 106,  knkkadS-M-nu  ki-ma 
zi-ir-ke  ij-bH-m«  Tig.  VI  6,  woraus  dann 
die  prägnant«  Redeweise:  vmmditäteSvnu 
kiwa  ä-ir-ke  (s.  d.)  v-ni-ki-h  III  99.  kak- 
kndt  muk-tnb-le-Sit-nit  KUD-w  (Var.  imi,'- 
kis)  Asnrn.  II  18/.  sapenpäte  üita-kis 
Sanh.  V  85.  durchschneiden,  kiSddd- 
tp.himt  (ihre  Halse)  li-mit-fr»  «;/**  Sanh. 
V  76.   si-ma-tü  (a.  d.)  twta-ai-iw  VI  2. 

nlksu  1)  Abschlagung,  Abhannng 
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des  Kopfes,  daher  nt-kin  kakkadu  (SAG. 
DU)  nrspr.  Enthauptung,  dann  konkret: 
das  abgeschlagene  Haupt,  so  Asnrb.  Sm. 
134,53.  135,57.60.  VR4.13.  2)  Ge- 
metzel, eig.  Dnrchschneidnng  (mit- 
telst des  Dolches),  welche  tapdn  ni-kis 
patri  partilli  iSetäni  dem  Gemetzel  des 
eisernen  Dolches  entronnen  waren  V  R 
4,  59.  3)  viell.  Durch  schneidung  einer 
Haner,  Wand  (vgl.  Qal  Bed.  c)  mit  eiser- 
nen Geratheu,  daher  Bresche,  Loch, 
Öffnung?  PI.  niksiini.  anini . . .  na-sa-ni 
um  lib-bi  ni-iksa-a-ni  K.  186,  5,  mri  rfi 
btti  . . .  nik-su  ina  tü-bi  ni-ki-ni  sübe  ina 
Ubbi  tmierab  Z.  14,  antut  säht  ina  Ifcbi 
nik-sa-a-ni  nn-gi-ri-ib  2.  23.  Viell.  gehört 
hierher  anch  Sanh.  III  16,  wonach  die 
jndäischen  Gebirgsstadte  mit  Hülfe  von 
pä-M  tiik-ni  u's  k/il-ban-na-tfji  erobert 
wurden. 

nnkkusu  Adj.  abgehauen,  ftriimiu 
nuiik-ku-*tf(tf)ti  ihre  abgehauenen  Glied- 
massen VR  4,  74. 

^nikasum.  Habe,  Vermögen.  Oft  in 
den  Kontrakttafeln  und  zwar  stets  ideo- 
graphisch SA. SIT  geschrieben,  s.  hierfür 
Sd  52 :  AM .  SIT  =  SA .  SIT  =  wh*m. 
SSiiim-lM&r  SA. SIT  d.  L  uikato-Sti  Sa 
ab'  u  aeri  mala  baSü  (ihr  gesamtes  Ver- 
mögen in  Stadt  nnd  Land)  taktuikmn 
pani  mdrtiSu  tuSadgil  Str.  HL  283,  2; 
nihualfSu  auch  Z.  10.  18.  bis  beide 
Brüder  mim-mn  nikat-stt  Sa  ab.Stinu  ilti 
ah,ameS  r't-za-mlvo-zu  das  VermSgen  ihres 
Vaters  mit  einander  getheilt  haben  wer- 
den I.  129,  5.  ixketi  (s.  S.  147h)  h  Htbarf 
(Plnr.)  die  Beaitzthümer  nnd  Vermögens- 
objekte n.  380,  7  (vgl.  3.  11).  niknm, 
rpeSu  Vermögen  machen,  wie  es  scheint, 
theils  s.  v.  a.:  ein  kaufmännisches  Ge- 
schäft betreiben  theils :  ein  Geschäft 
machen,  Gewinn  erzielen,  ina  ämn  X 
ittalkamm/t  niiaxu  U-ti  Y  i-te-ip-hi-tm  Str. 
III.  107,  2,  ina  r-pe-Sii  tt&asu  dnrch  den 
Geschäftsbetrieb  Z.  5.  SA.8lT-iw-#u  d.  i 
doch  wohl  nikasii  «/  r-pnä  (das  Zeichen 
piS  muss  auch  den  Sylbenwerth  p><S  ge- 
habt haben)  ein  Gewinn  ist  nicht  erzielt 
worden  IL  810,  5  f.  rpuS  (st.  catr.  von 
rpSu)  nikati  Gemachtes  an  Vermögen 
s.  v.  a.  Gewinn,  Einnahme.  f-piSi.  i. 
e-puS  nikati  Sa  SE.BAR  suluppu  u  AS. 
A.AN  Einnahme  an  Gerste(?),  Datteln 


nnd  ...  1V.81,1.  eym-ui uika*i MaM.SAG 
d.i.  kuiitnnu  (s.d.)  erzielter  Gewinn  ('Ein- 
nahme) ans  Sesamwein  im  13.  Jahr  des 
Königs  Nabuna'id  II.  815,  1;  vgl  Z.  26: 
nik-'ifiutp-SüNiibu-iiiiii-upir^il.SÜR.  e-pu-itl 
nikani  In  kaspi  Sa  harräni  Geschäft  s- 
Geldgewinn  Str.  I.  169,  1,  epu-uS  nika.4- 
Sii-nn  mala  baSß  itti  nhaiiieS  kiitu  ihr  ge- 
samter Gewinn  ist  mit  einander  er- 
ledigt Z.  11,  vgl.  n.  838,  8.  bis  zum 
1.  Sivap  f-pti'iii  nikam  Sa  i-di  biti  Sa  X 
(Hanseigeuthtimer)  it-ti  Y  (Abmiether  i 
hi-tii-'i  ist  die  Hauszin  sein  nähme  d. 
Hauses  desX  mity  abgemacht  11.224,  2. 
Vgl.  ferner:  e-puS  nikosu  .  .  .  itti  /iham,.~ 
vi  luitü  III.  254,  1 ,  e-puä  tiiiosirSu-mt  £•: 
fiarrära-äu-mi  (ihr  Geschäftsgewinn)  itti 
ahameS  katä  356,  5  f.  D.  B.  w.  Genau. 
Durchprüfung  dieser  nnd  anderer  Kon- 
trakte, in  welchen  uiktw»  rpe/tn  vorkommt, 
bleibt  ausdrücklich  vorbehalten.  K.  4395 
Col.  V  25:  """rüi  uikasi (Hauptkassieivr. 
Kassen  Verwalter  o.  &.?).  am"riili  uibut 
auchStr.II.387,16.  780,2.  ITT. 98,  3 c. .>. 
H3J  nakdpu  losgehen,  losbrechen, 
einherstürmen  o.  dgl.  al-pu  na-ki-pu 
(=UL.UL)  ein  anstürmender  Stier  (sind 
sie)  IVR  1  ff.  Col.  IV  '"  .  Zum  Ideogr. 
vgl.  11».  K.  2034  Col.  II  1-9  nennt 
für  \ii/t-hi-p>t],  nnd  zwar  durchweg  nntor 
näherer  Angabe:  Sa  ....  d.  h.  nakdpu 
„von"  dem  und  dem  gesagt,  „i.  S.  v," 
dem  nnd  dem  gebraucht,  die  folg.  Ideogrr. : 
(1)  SAG.TA.DUG.GA,  (2)  SAG. PA 
.  d.  i.  SIG  .  GA,  (3)  UL  (*«),  {4)  DL  (™-,  i. 
(5)  SI.rjUB,  (6)  MAT.KÜ,  (7)  RU.TIK. 
(8  und  9)  SI .  GA. 

I  2  da bs.  die  Kopfkrankheit  ina  sin 
it-tak-kip  ist  ans  der  Wüste  losgebrochen 
IVR  3,  '/2a,  lä-ma  a-gi-e  it-Utk-kip  ist 
gleich  einer  Flnth  losgestürmt  ".'saty 
la-iiin  id-pi  it-tak-kip  l;ti!jSb,  ki-ma  ki-is 
llh-lii  it-tak-kip  ,4,'isb.  mne  mnt-tak-pit- 
tum  iläui  Umiivlum  nänu  einherfahrende 
Stürme,  böse  Götter  sind  sie  5,  '/j  *■  An 
allen  diesen  Stellen  entspricht  das  Ideogr. 
UL .  UL.  —  Mit  it-tnL-ki-pu-ni  III R  9  Nr. 
3,  27  läsfit  sich,  da  der  Kontext  ver- 
stümmelt ist,  nichts  anfangen. 

Ul  mit  Act:  jem.  anlaufen,  an- 
fallen, vor  allem  mit  den  Hörnern  an- 
fallen: stosseu,  niederstossen.  Beltis 
ti-na-kip  nakrSa  ina  karn&te-ia  gal-ra-a-te 
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VR  9,  78.  Aach  prägnant  ohne  ina  L-ir- 
ttäte:  rimäni  kaspi  mu-nal-ki-pn  (sie)  j* 
r«a  K.  1794  Col.  X  87.  ri-t-mu  zahiÜ 
ebbi  mn-wik-kip  ga-re-ia  VR  64,  14b.  f-ir 
mtiti  nakraSu  v-na-kap  K.  172,  3  (vgl  0. 
TIS,  S.  21a). 
nakäpu,  von  einer  Mauer  gesagt.  K.  203-1 
Col.  II  13:  ZAG.DD-DD  =  na-ka-pu  Ar 
ili'iri,  I>as  naml.  Ideogr.  wird  durch  » 
in»-?/  .•'«  däri  erklärt,  s.  d.;  vgl.  auch  n 
S,I1  (f<üu  äfü). 

nakkapu  und  nakkaptu.    iL  2034 

Col.  n  11.  12:  KI.NAM.AgjgRA  = 
«iiM-a(?)-[p"]i  SAG. KI  =  nak4xtp-{tv#'t. 
Das  Ideogr.  SAG. KI  bed.  sonst  bau«. 
dmit,  pätu. 
**12J  nakäru  Prt.  iK-i'r  nrspr.  ander« 
sein  oder  werden,  dann:  sich,  seine 
Stellung  n.  s.  w.  in  Bezug  auf  jem.  In- 
dern, sich  fremd,  feindlich  stellen,  von 
jem.  abfallen,  sich  wider  jem.  em- 
pören (mit  itti,  i»a  kät  oder  Pron.  Bit 
konstruiert),  die,  welche  ik-kt-ru  iMü* 
VR  4,  100.  die  27  Städte,  welche  Ar 
(TA)  Sulmänu-aiared  ik-kt-rtt-ü-ni  gegen 
Salmanassar  sieb  empört  hatten  Samt. 
I  50  f.  N.N.,  Sä  mm  kät  (SO2)  *iwt 
btti-ia  il-ki-ru  K.  528,  12  f.  tmtuäu  (fol- 
gendes sind)  im'itdte  Sa  ik-Iä-ra-'-in-m  Bell 
40.  Auch  absolut:  Amtmditdi(n)  f-i  Kiwi 
MM"'„)  it-iw-uAsurb.Sm. 288,32;  290.b. 
VE  30,  4e.f:  BAL  =  na-ka-\m],  mit  m» 
hirtum  nnd  dabdbu  Eine  Gruppe  bildend 

I2dass.  Prt  itt,ildr(?),  ittekir.  ...t> 
it*ta-k(r(=ba-da-KÜR,  EAfE.SAL)l\'ß 
11,  Vj  vgl.  3a  (es  folgt  im  Parallelglied 
eine  Form  IV  2).  die  Elamiten  i'Wr-ii- 
rti-'  la-pa-ni-iä  empörten  sich  wider  mich 
Beb.  30,  das  ganze  Volk  (ü-ku)  la-pa-m 
Kamhuzia  it-te-ik-rn-'  Z.  16.  nS-Sa-n  hhI- 
te-ki-ni-uä  dieweil  wir  uns  wider  ihn  em- 
pört haben  X.  84,  28- 

n  1  ändern,  der  Stadt  alte  Mauer 
ümti-kir  (Zeichen  <^iliKD  änderte  ich 
Asurn.  II  3.  der  Stadt  früheren  Namen 
üwh-kir  (1.  Prt)  Sanh.  II  25;  Bell  82: 
Kuj.  1,  16.  aäarä/i  Ia  e-rü-ma  Ia  r't-na-ak- 
H-ir  te-me-m-äü  Neb.  Bors.  II  7.  ma-nak- 
lär  Sit-ii-ia  ü  äü-tne-ia  wer  meine  Inschrift 
nnd  meinen  Namen  ändern  wird  (wobei 
völlige  Austilgnng  wohl  mit  inbegriffen 
ist,   sodass  man   daran  denken  konnte. 


tmkfacru  an  Stellen  wie  diesen  in  der 
Bed.  „feindlich  behandeln",  Tgl.  lummanu, 
zu  fassen,  doch  a.  II.  rö»  II  1.2)  Sann.  VI 
7 1 ;  s.  analoge  Beispiele  n.  I.  imtsarü.  mit- 
na-ki-ir  mal-ke-Su-nu  (dnrch  Absetzung) 
Lay.  17,  3.  mn-nak-kir  Sit-bat  *'Papa  etc. 
(dnrch  Verpflanzung  der  Bewohner)  Sarg. 
Cyl.  28.  wechseln,  z.  B.  Kleider,  der 
König  pubät  pag-ri-Su  ul  KUB-ör  A.  i. 
tmakkar  soll  sein  Leibgewand  nicht  wech- 
seln IV E  32,  31a.  16.  42b.  33,  4.  36b. 
n  2  geändert  werden.  Ninib  Sa 
la-a  ut-lak-ka-ru  si-kir  Sap-ti-Su  dessen 
Lippenwort  unabänderlich  ist  Asttrn.  1 5, 
dein  erhabenes  Geheiss  Said  ta  ut-tak-ka-ri 
VE  65,  30b.  lä-bit-ka  ki-ma  *wwm  ul 
ut-tak-kar  (=  »tt-KUR.RU-rf«  IV  R  20  j 
Nr.  3  Ob?.  18/|9,  ü-ftt-rat  tamS  u  irfttim 
Sa.  la  ut-tak-ka-ru  (=  »u-KUR.BU-rf«i) 
16,  \a. 

XU  1  zur  Empörung,  zum  Abfall 
veranlassen,  insnrgieren  (mit  it-Ü  kon- 
struiert), sie  alle  it-ti-ia  ü-Sam-kir  brachte  I 
er  zur  Empörung  wider  mich  (3.  Prt.)  | 
V  E  3,  105,  dagegen  7,  102:  die  Be- 
wohner Arabiens  it-ti-Su  ü-Sam-iär  wie- 1 
gelte  er  zugleich  mit  ihm  (dem  Samaa- 
sumakin)  auf.  a-rta  Sum-ku-ri  Elaniti  Elam 
aufzuwiegeln  7,  50.  Ein  gleichlautendes 
fumhiru  8.  U.  I.  "DB.  VE  45  Col.  VI  40: ' 
tu-Sa-an-kar. 

"nakiru  (näkirti?)  Subst  m.  Feind. 
PL  nakire.  na-ki-re  die  (der)  Feinde  Asarh. 
IV  55;  III E  16  Col.  V  4.  Asarh.  VI  49. 
Neb.  X  15.  Neb.  Bab.  II  31.  VE  66  Col 
I  27.  na-ki-re-ia  Asarh.  IV  40.  Neb.  IV 
50.  kullrt  na-ki-re,  KUB*',  WHhwAi 
B.  n.  kullatii  (S.  331b),  na-ki-re  keiäiim 
B.  n.  kati  (S.  329  a).  na-ki-re  Sad-luii-ti  \ 
Asarh.  IV  42.  na-k*re  ttmm-ft'  Sanh.  V 
61.  Simtkia(u)  na-ki-re  die  Niederwerfung 
der  F.  Sarg.  Cyl.  7.  Neb.  Bors.  II  21. 
VR  34  Col.  ni  48  (na-ki-re^i).  «■"KUE- 
fa¥E  2,  116.  118.  Pasaiin.  ,mU  nn-ki-ru 
das  Land  des  Feindes,  Feindesland  K 
82,  5.  nan&ku  Sa  """KUB  d.  L  mikir- 
B.  u.  p3D. 

'oakru  Fem.  nalnrlu  feind,  feind-j 
lieh,  auch  mit  Subst.-Bed.  Feind,  PI 
Htikrüti  ti-ia-na  wi-ki-ir-tn  eine  feindliche 
Zunge  d.  i.  einen  Menschen  mit  bosei' 
Zunge  IVE  39,  25b.  mUäte  nai-ra-a-te 
die  f.  Länder  Asarh.  VI  11.  wer  mmkItu  , 
a-ha-a  (S.  41  a)  etc.  schicken  wird  I E  27  i 

DalitEieb,  ÄB«yr.  Handwörterbuch. 
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Nr.  2,  68.  nak-ru  {=  KÜE)  gab-Su  IV  E 
19,  S3/j,b.  nak-nt-ti  mä'ASSür  die  Feinde 
Assyriens  I R  7  Nr.  F,  7.  —"na-ak-ru- 
tiria  meine  F.  VR  64,  37b.  K.  2022  Col. 
II  53:  UR  =  ttak(aic)-rti  (folgen  a&ö  und 
beSum).  K.  40  Col.  III  48:  KUR'  =  na- 
al-[ru],  Z.  54.  55:  KUR  und  UE  =  im- 
ofe-[Hi  z-  49-51:  [  ]GUE,  [  ]GE 
nnd[  )  BAL  =  na-ak-[ru]  Sa  a^na-ti.  VR 
40,  8e.f.:  U,A  =  Sü-bat  nak-ri.  sukAp 
nakri  (KÜR)  s.  u.  SpO. 

nakris  Adv.  feindlich.  Asnr  nak-riS 
li-zi-is-sti  trete  feindlich  wider  ihn  Sanh. 
VI  72.    nai-rii  a-na  an  sil-li  imrSu  II  72. 

naka.ru  feind,  Feind.  PL  nakarüte. 
wer  na-ka-ra  a-fca-a  (S.  41  a)  etc.  schicken 
wird  1  Mich.  II  22.  IVE  39,  24b,  vgl. 
38,10c.  na-ka-ru-te-ka  A*imF.  IVE 61, 9. 
14.20a.  na-kar-ku-nu  dan-nu  Weltschöpf 
ITI.  66.  Nergal  a-a-ab  E.KÜR  na-kar 
(=  AMEL.KUB)  TÜR. AN. KI  24  Nr.  1, 
*%7-  EinStern,nftml.  der  Plan  et  Mars, 
führt  u.  a.  den  Namen  na-kar,  ideogr.  *n"n* 
AMEL.KUR. RA,  K  263  Obv.  34,  vgl. 
UL  na-ka-ru  IHR  57,  62a. 

nlkru  (urspr.  wohl  nekru)  dass.,  nur 
im  Plur.  nikräiu  m.  Rebellen,  Aufruhrer, 
und  nur  in  der  lieh  .-Inschrift,  ntik-ru- 
t*4u  Beh.  51,  BMfcroÄi  Z.  50.  54.  55,  ni- 
ih-ru-tulü  a-ga-Sutm  jene  Empörer  46.  52 
(ohne  Pron.).  65,  ti-£u  ni-ik-ru-tu!»  48.  86. 

♦nukurtu  Feindschaft  Oft  m&t  mr 
kurti  das  feindliche  Land,  mät  mt-kür-teji 
Tig.  I  43.  mät  nu-hir-ti  (=  KI .  BAL, 
EME.SAL)  K.  4995  Obv.  %  vgL  4.  6. 
7.  12.  16.  20,  dagegen  m&t  uu-kur-tim  (== 

GAR. RA?)    '%,,   mät  mrhtr-ti  (= 

KI. BAL. A,  EME.SAL)  K.  257  Rev. 
,5/,fi.  Nergal  säpin  mät  nu-kur~ti  (=  KI . 
BAL.A,  EME.SAL)  IVR26,  \  Vgl. 
3— 9a,  mini/Kif  «tMtKi-fi(=EI. BAL.A) 
mp/bn  18  Nr.  3  Obv.  CoL  I  Js/J6,  mät  m,- 
hir-ti(m)  (=  KI. BAL.A)  13,  %.  "/2Sb. 
K.  40  CoL  III  52.  53:  BAL  =  nu-km- 
t[«m),  [Kl .}  BAL  =  mät  mtkur-ti  V  R 
30,3e.f;BAL  =  Jw-*wi-l<Nm]I  mit  Wvir« 
und  dnbäbu  Eine  Gruppe  bildend.  II E 
38,  17g.  h;  VE20,47e.f:  KI. BAL  — 
mal  nit-km-ti;  das  näml.  Ideogr.  ebenda 
=  mit  pii-Ii-e  und  m&t  na-bul-kät-ti 

nukaribbu  (ppt).  VE  40,  3e.f.  it>, 

72g.  h:  Ü.A  =-  Mfka-rfo&u. 
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ml-ra-ti  Khor».  128  lies  »a^ra-bi  und 
8.  n.  31p. 

nnkusÜ  (wohl  ans  NU  .  KUS .  SA  d.  i. 
hl  anätsu  nicht  erschlaffen,  nicht  nach 
lassen,  d.  h.  Halt,  Festigkeit  haben  n.  dgl., 
b.  n.  II.  n:K,  bez.  lä  wähn  Halt,  Festig- 
keit habend,  entstanden)  m.  1)  Festig- 
keit, Haltbarkeit  tmal&ia  ul  ibii 
itiialsn  fuhhuralmn  In  tm-ku-lt  e-ptf-ta& 
(ahne  Haltbarkeit  war  sein,  des  Palastes, 
Ban)  Sanh.  VI  32.  2)  ein  Hauptbe- 
standteil desThores  (neben  Schwel- 
len nnd  Thürflügeln)  nnd  zwar  ein  dop- 
pelt vorhandener,  oberer  nnd  nnterer, 
viell.  Thiirzapfen.  PI.  ntikwfe.  Für  »«■ 
bu-if-e  in  Verb,  mit  atkupp*  o.  ä.  e.  n. 
nshtppu  Iled.  2.  M  Uta  ,f  ka-nak-ki  nu- 
ku-f*e  (=  IS. NU. KUS. U  d.  i.  SA)  i-far- 
m-nr  IVR  16,  a8/s»a;  vorhergeht:  ina  an- 
latp'pnAi  u  fir-ri.  ina  nu-lcu-tin:  f-ti-i  bez. 
laptid  (IS.  NU.  KUS.  Ü  d.  i.  SÄ. AN. TA 
bez.KI.TA)  K.246  Col.  III  54. 55;  folgt: 
im,  firri  eli  bez.  Sapli.  II R  23,  40. 41  c.  d: 
Hu-tu-StWt  Syn.  von  ni-ir  ilalti  und  mu-kil 
dalti  (Thürh&lter).  ©  287  Col.  VI  1 :  IS. 
NU.  KUS.. SA  (geschr.  Ü)  =  «rö  d.  i. 
nuhtSiftt,  folgt  Z.  2.  3  die  Unterscheidung 
eines  *&<•«(  AN.  TA)nnd;<i;W«-rt(KI.  TA). 

IT3J  (auch  p  nnd  i,  D  möglich)  Prt  ihL-ut 
sich  ängstigen  o.  dgl.  er  vernahm  das 
Nahen  meines  Boten,  ik-hitit  UMm-Su  ir- 
Sa-a  lui-htt-iu  es  angstigte  sich  sein  Herz, 
er  bekam  Angst  (and  zog  freiwilligen 
Tod  vor)  VR  7,  31.  ai-ht-ul  a&-fa-ut\ 
uil-kiit-ti  (tr-le-f-ma  ihttiufcü  pi'müa  ich  äng- 
stigte  mich,  ward  zaghaft,  bekam  Angst  nnd 
verstört  ward  mein  Antlitz  VR64,  52f.  b, 
itplak  al'-hi-ul  na-tiU-li  ar-$e-e-ma  ihtllu/iü  ' 
pänwi  36a.  Anch  Asnrb.  Sm.293,ae  wird  ' 
mit  Streichung  des  a  nach  irM  zn  lesen 
sein:  Nadnn  ip-hili-ma  ii-iu-a  na-kut-tn. 
nakittu  Angst.  mn'adti  ftpla/um  wi- 
lit-ti  ar-üi  V  K  er.,  23a. 
nakuttu  dass.    S.  n.  Qal. 

nultu  Leichnam.  VB31,39c.d:  tm-\ 
iit-titm  syn.  mi-it-tnm,  mit  dem  gleichbed. 
Mitinhiim  Eine  Gruppe  bildend,  nuäwa 
viel!,  aus  mibuttttm  entstanden?  (vgl.  die 
Schreibung  der  Göttin  lUt-u  mit  dem 
Ideogr.  Mim  Thor). 

nallütu?  VR  lfit48 — 50d:  mi-al-lu-ltim; 
die  3  jetzt  fehlenden  Ideogrr.  fingen  ge- , 


wiss  mit  KU  an.  Statt  lu  konnte  udi 
dib,  tip  etc.  gelesen  werden,  doch  ist 
diese  Lesung  unwahrscheinlich. 

mülatu  s.  n.  !m 

nüummü  (?  z^Umnmä?).  K.  250  (IIB 
49)  Rev.  Col.  IV  18-21  erklärt  wJw 
mn-ü  durch  (18)  miSik  katkabi,  (191  -'- 
wir  laUcabi,  (20)  zHm  htkkati,  (21)  *> 
lm*-[ma*i]  (s.  d.);  for  Z.  16  f.  a.  u.  «rfi. 

(ii.  rnrä). 

E?7J  naläsu,  von  Regnen,  Schneien  and 
sonstigem  „Himmelswanser".  S.  n.  aalt*. 
naläu  Regenschauer,  Schneegr- 
I tober  o.  dgl.  VR  22,  32.  83a.  b.d:  jm- 
iil-iu  and  nn-la-iu,  im  Verein  mit  jhm». 
zaniiitu,  Snrbti,  iarbtt  Äquivalente  von 
A .  AN  (ir-v).  8.  auch  n.  furitm  [tui-la-H, 
i«rri-bu,tal-gu,iar-bu).  DieGCttin^&W« 
wird  so  geschrieben  in  ihren  Eigei- 
schaften  als  Gottin  in  ni$2  nnd  wniM 
HR  57,  37 a.b.  natpihi  {iiätu  ist  ange- 
redet) Mma  hn-tiiM-i,  tr-bi-e  (entferne  dies. 
verzieh  dich)  Mma  na-alSi  DT.  59  Obv.13. 

ni-me/i-dn  s.  a.  TöSt,- 

mDJ  verfallen  oder  (wie  wlü,  tanima) 
niederwerfen. 

m  Kur  Ruine  machen,  zerstören. 
Sargon  mu-nam^ai  da-äii-nü-Sn  (ihre,  der 
Stadt,  Wohnungen)  Sarg.  Cvl.  22. 

IV  1  zur  Rnine  gemacht  werden, 
der  Tempelthorm  ultu  «m  rekütim  ht-m- 
mu-ii-ma  war  seit  fernen  Tagen  zur  Ruins 
geworden  Neb.  Bors.  1 31.  der  Kanal,  der 
seit  fernen  Tagen  ht-nainu-n-ma  I R  52 
Nr.  4  Obv.  15.  der  Tempel,  der  ul-tupa- 
»im  m-na-mnina  VR  34  CoL  III  10.  Pra. 
mAt-m  fa-MOW-Stf  IVR  48,  1*. 

namü  m.  PI.  nami  Rnine  (gleicbbed. 
mit  klimm),  böser  Alä,  gehe  ana  na-uu-r 
(=A.RI.A)IVR30*,:1"28b;  vgLZ.32b: 
deine  Wohnung  sei  bitu  na-dtt-ü  ...-An, 
d.  i.  \har-]tnt  (=.  A.RI.A),  8.  Vl  SVl 
a-iih  tia-me-e  ana  na-me-ka  dn  Rninen- 
bewohner,  in  deine  Rnine  (dich  su  jagen?  i 
ibid.  J,/isa  {na,n*  beidemal  =  A  .KI.  A\ 
a[-ii',\  iuiwe  (=  A.RI.A)  i-bt- tn-BB 
äi'irn,  ana  IAH  na-di-i  (in  das  TerndleM 
Hans)  iterub  ilttillttm  II R  16,  58a,  b.  er 
hatte  Jamntbal  in  Einem  fort  geplün- 
dert, v&ihiiba  na-tne-c-Jhi  es  zn  Ruinen 
verwüstet  (vgl  diktaiu  adui)  Asnrb.  Sa. 
»1,  0;    Vgl.    Sarai  m*mr-e,    s.  n.   STTI. 
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ein  Königssohn  Sa  ina  si-e-ri  u  na-me-e 
(=fe.GAL.EDIN.NA  „  Wüstenpalast u) 
[in?-\na-du-ü  der  in  Wüste  und  Ruine 
hingeworfen  ward  K.  246  Col.  II 1 3.  SüSub 
na-me-e  na-du-te  verfallene  Ruinen  be- 
wohnbar machen  Sarg.  Cyl.  34;  Stier- 
Inschr.  37  f.  (na-du-ti).  ihre  Leichen  pa-an 
na-me-e  ti-Sam-H  Hess  ich  die  Oberfläche 
von  Ruinen  füllen  d.  h.  breitete  ich 
massenhaft  über  Ruinen  Salm.  Mo.  Rev.  99. 
aSarSnnu  a-na  na-me-e  ik-ka-am-mar  ihre 
Stätte  soll  zu  einer  Ruine  niederge- 
worfen werden  IV  R  48,  8  b.  ina  oder 
eli  ali  u  na-me-e-Su  in  (über)  einer  Stadt 
und  ihren  Ruinen  IHR  52,  30.  41.  39a. 
Vgl.  noch  IHR  58,  45c;  54,  26a:  nakru 
na-me-e  A  irhwi-nus  (?  t-Juim-nüSl  oder  wie 
ist  zu  lesen?). 

namüisAdv.ruinengleich  (zur  Form 
vgl.  dabueS).  Stadt,  Ebene,  Höhen  ü-Sa- 
li-ka  (3.  Sg.)  na-mu-iS  (=  A  .  RI .  A)  IV  R 
20  Nr.  1,  :*/4. 

namütu  Zustand  des  Verfallenseins, 
Verfallenheit,  Ruin  (gleichbed.  mit 
karmvtu).  seine  Städte  na-mu-ta  ü-Sa-lik 
(1.  Prt)  Salm.  Mo.  Obv.  38  f.  Rev.  52. 
Nineves  Fluren  (tameratu),  welche  ina  lä 
mdrni  na-mu-ta  hi-lu-ka  Sanh.Baw.6.  Vgl. 
HR  35,  37a. b:  UB.RI  =  na-mn-tum. 

namkur(r)u  8.  u.  II.  TDE. 

nam-hi-tu   lies    NAM  .  KU .  TU   und  s.  u. 

numkuru  (IDE). 
namallu  s.  u.  bbft. 

namullu  eine  Pflanze.  Lond.  Frgra. 
Z.  2:  iamna-mnl-\lut\1  folgend  auf  *a'"sa- 
pa-al-gi-[nu]. 

namsuhu?  ein  Thier  des  Flusses, 
aber  kein  Fisch  (Krokodil?),  pagüta  ra- 
hita  nam-su-fra  .  .  nari  nmämi  Sa  tämti 
rabtte  Sur  Musre  (z, .??)  nSebila  IR  28, 29  a. 

namlpl.  Sd  18:  SI .  IB  =  #1  bez.  DUG 
=  nam-ku.  Die  Ideogrr.  bed.  sonst  tabu 
gut,  freundlich  (s.  u.  l^ü). 

^DJ  namäru  (selten  namern)  Prt.  inmiir 
1)  hell  sein  oder  werden,  glänzen. 
Ud-ilu-Su-na-mir  (hell  ist  sein  Licht,  Perm.) 
b.  u.  uddu  (S.  21b)  und  weiter  u.  nn.  prr. 
wie  der  Himmel  le-lil,  wie  die  Erde  le- 
bi-ibj  Hrma  ki-rib  Same-e  Jim-miv  K.  44 
Rev.  28,  le-lil  le-bi-ib  U-im-mir  (beidemal 
=  ^*w-LAlJ.LAH.GA}Obv.  %9.  wie 
Alabaster  nu-ri  Unamir  glänze  mein  Licht 


IVR  57, 69a.  bit  (?  pit?)  imitti  Sarri  beUSu 
la  im-mir-Su-ma  V  R  55,  26.  36.  v-Sar-rih 
na-me-ri-Su  ich  machte  gewaltig  seinen  (des 
Tempels)  Glanz  Tig.  VII 101.  S.  für  na- 
märu auch  u.  namurtu.  namäru  in  Verb,  mit 
$itu  Anfang  (des  Mondes,  Neumond)  s.  u.  situ 
Kt  n  (Perm.  3.  fem.  nam-rat).  Gern  vom 
Hellwerden,  Anbrechen  desTages, 
des  Morgens.  mu-Sn  a(d)-di  narma-ri  ar- 
te-di  die  Nacht  bis  zum  Jörgen  mar- 
schierte ich  Asurn.  II  54.  mimmü  Seri  ina 
norma-ri  8.  u.  minmü,  mimmü  (S.419a).  na- 
ma-ru  Syn  von  Seri  Morgen  8.  d.  (■tttjttf). 
VR  31,  19c.  d:  UD . Z AL . LI  =  Jia-ma-rtr, 
8.  für  das  Ideogr.  uddazallü,  urru  und 
Seilt.  HR  47,  58 e.  f:  ZAL  =  na-ma-nt 
(Z.  59:  =  maSu).  K.40  Col.  IV  5. 6:  UD 
(ba-bar)  und  UD-DU  =  na-ma-a-ru  Sa  n-mL 
VR  30,  19g.h  (ergänzt):  BAR  =  na- 
ina-m  (Z.  20:  =  Sdram-Sn).  Für  na- 
märu  hell  sein  oder  werden  beachte  sonst 
noch  aus  Vokabularien  K.  40  Col.  IV  1. 2: 
PA  (hu-ud)  und  (ku-un)  —  na-ma-tt-rtt)  un- 
mittelbar vorausgeht  Col.  III  82. 83:  SU. 
LU.UG  und  SU .  SU .  UZ .  LU .  UG .  LUL 
=  7ia-wa-tf-ri/,hierher  gehörig?  2)  heiter 
sein  oder  werden,  urspr.  vom  sich 
aufhellenden,  lichten  Antlitz,  dann  auch 
vom  Gemtith.  hn-me-ru  pa^nu-Su  es  erhei- 
terte sich  sein  Antlitz  IV  R  60*  C,  Rev. 
19.  sie  freuten  sich(#</d)  seiner  Königs- 
herrschaft, im-mi-ru  pa-nu-uS-Stt-wi  VR  35, 
18.  ka-bä-ti  fi/  im-mi-ir  (=  NU.LÄ^.GA, 
EME.SAL)  K.  4931  Obv.  23/24.  tut-mar 
ka-bä-ti  Heiterkeit  des  Gemüths  Khors. 
194.  nR  36,  24e.  K.  40  Col.  IV  3.  4: 
KA .  KA .  IJAR .  RA  und  f B .  DAM  =  ?m- 
mä-a-ru  Sa  amtlli. 

12  glänzen,  erglänzen,  wie  der 
Himmel  lu-lä  (möge  ich  — )  . . . ,  wie  die 
Erde  lu-bi-ib  . . . ,  jfef//t<i  ki-rüt  Same-e  fu-ut- 
ta-nür  ...  IVR  57,  14b.  Einen  Stein 
namens  ahoH it-ta-mir  (eins  mit  dem  ahan 
alädi)  erwähnt  HR  40  Nr.  2,  12;  vgl. 
zur  Namensform  die  Namen  zweier  Hunde 
Marduks,  Il-te-bu  und  lkSuda  (s.  Gramm. 
S.  171). 

n  1  1)  erhellen,  hell,  glänzend 
machen,  mu-nam-mir  (=  LAIJ .  GA-///>) 
ek-li-ti,  vom  Feuergott,  IVR  26,  39/loa. 
he-btm  mu-nam-mir  (=  SI .  BE .  BIR)  ek-li-ti 
(Samas  ist  angeredet)  IVR  19,  37/:isa« 
Istar  mu-na(iii)-mirrat   mu-Si  (==  Ml-it-m- 
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BABBAR.RA-ta)  IV Rl  ff.  CoLIII  353G. 
die  Tempel  schmückte  ich  mit  Silber 
und  Gold  und  tt-nam-me-ra  (V.  mir)  kirma 
ü-me  Asarh.  IV  48,  bitu  ktma  ü-um  lu 
ü-na-am-mi-er  Neb.  Grot.  I  38,  die  Ge- 
mächer ü-na-am-mi-er  ki-ma  ü-tim  V  R  34 
Col.  1 52,  die  Tempel  ü-mi-iS  ü-na-am-mi-ir 
Neb. VII 8.  Übertragen:  etw.  hell,  freund- 
lich machen,  ausschmücken.  So  NE 
44,  66:  der  Gärtner  deines  Vaters,  der 
immerfort  Kostbarkeiten  (Sü-gtt-ra-a)  dir 
zutrug,  ümiSamma  ü-iuim-ma-ru  pa-aS-Sur- 
ki  täglich  schmückend  deine  Schüssel 
(deine  Tafel).  2)  mit  Bezug  auf  Feuer: 
anzünden,  entzünden,  ich  habe  eine 
Fackel  genommen,  ü-nam-mir  ka-a-Sa  habe 
dich  (o  Feuergott)  entzündet  IV  R  49, 
37  b.  Vgl.  hierzu  II R  44,  6c.  d:  NE  bez. 
TJfe  =  nu-mu-ru/n  (Inf.  II  1);  folgt  tipd- 
rum.  S. auch nimeru.  3)  heiter  machen, 
erheitern,  nu-um-7/iur  ka-bü-ü  Asarh. 
VI  43. 

HI  1  erhellen.  VR  45  CoL  VI  49: 
ttt-Sa-an-mar. 

mn  1  glänzend  machen  lassen; 
erglänzen  lassen, erhellen.  denNer- 
galtempel  liess  ich  bauen  und  ktma  ü-me 
uS-nam-mir  I R  7  Nr.  D,  6.  das  und  das 
ü-me-iS  uS-nam-mir  (l.Prt.)  Sanh.  Kuj.  4, 8. 
nu-ur  Sa  il-me-Si  ina  pdn  A8uraf}idd'ma  tirSa- 
na-mu-ra  diamantenes  Licht  werde  ich 
vor  A.  her  glänzen  lassen  IV  R  61,  35  c 
(oder  III  1  ?  Vgl.  uSaparak  u.  II.  T^t). 
du,  o  Marduk,  gleich  Samas  ek-Ut-sir[na\ 
tuS-nam-mar  57,  35  a. 

*namru  Adj.,  Fem.  namirtu,  hell, 
glänzend,  nür-ka  nam-ru  kal  niSe  i-bar-ri 
IV  R  17,  12  b.  [tiirdsu  na-am-ra-am  Neb. 
Grot.  1 30.  11 20,  ere  (Gen.)  nam~ri  Khors. 
161.  Sanh.  VI  49.  VR  6,  29.  ü-mu  na  ni- 
mm II  R  32,  IIb.  ina  ü-me  wim-ri  (= 
UD.LÄfl  GA)  IV R  5,  *5/36a.  VR30, 
24  e.  f:  UD.LXH  =  ü-mu  nam-ru:  vor- 
hergeht  ümu  na\1nru.  Sin  bclu  nam-ra 
si-it  i  wechselnd  mit  $a  sesu  nam-rat)  s.  u. 
situ  (8,n).  VR  46,  52a. b:  MUL.SÜ. 
PA  —  kakkahu  na-am-rti.  enn  na-viii*-tü(m) 
oder  mi-mir-tii  ein  helles  Auge,  oft  in  den 
Tafelunterschrifteii  (s.  WH,  S.293),  auch 
LAH-tum  geschr.  HR  51  Nr.  2  Rev.  eS- 
n-ti  nam-ra-a-ti  Khors.  156.  namirtu  mit 
Subst.-Hed.  s.  unten  besonders.  Vgl.  auch  I 
u.  nn.  prr.  den  Personennamen  NamrL  \ 
II K  24,  4öa.b;  vgl.  33,28 u.b:  UD.KA.i 


BAR  =  nam-ru,  mit  ellu  und  ebbu  Eiie 
Gruppe  büdend.  Vgl  VR  23,  17  tk 
Auch  ÜD .  UD  bez.  LAg .  LAIJ  wird,  wk 
durch  eüu,  ebbu  u.  a.,  so  auch  durd 
namru  erklärt. 

namris  Adv.  glänzend,  den  Tempel 
na-am-ririS  e-pu-uS  (1.  Prt.)  Neb.  IV  65. 

namirtu  (eig.  Fem.  von  namru)  Sabal 
Helligkeit.  Sin  Salon  na-nür-ti  ana  h& 
...  K.  155  Obv.  3.  Vgl.  K.  40  CoL  IV  7: 
UD.ZAL.LA  d.i.  Tagesanbruch,  Morgen 
(s.  u.  Qal  Bed.  1)  =  natm-ra(?  <r?}/i». 

namartu,  bislang  nur  im  PL  nam** 
rdtu  nachweisbar,  Heiterkeit,  Fröh- 
lichkeit 0.  ä.  na-tna-ra-a-tinn  ina  ntati 
ibaSSd  II R  49  Nr.  4,  56. 

namurtu  Glanz,  Helligkeit.  Von 
den  beiden  ldeogrr.,  mit  welchen  der 
Mondgott  Sin  als  Gott  Sa  na-mur-te  und 
Sa  narma-ri  geschrieben  wird,  II  R  54 
Nr.  1,  18. 19,  lautet  das  erste  auf SAR(?«. 
das  zweite  auf  LÄIJ  aus. 

numru  Heiterkeit,  Fröhlichkeit 
HR  43, 21a. b:  nu-um-ru  syn.  hti-wl  Hb-bi. 

nimdru  Feuersglanz.  E.  4361  CoL 
13:  NE  bez.  T^  =  [n]Mne-rum.  Vgl 
II  1  Bed.  2. 

namrir(r)u  m.  Glanz,  z.  B.  der  auf- 
gehenden Gestirne.  Wie  melammu  gern 
im  Plur.  gebraucht.  HR  35,  5e.f:  nam- 
ri-ir-ru  syn.  Sa-ru-ru  (und  dadurch  weiter 
nirip-fiu)  8.  u.  Sarüru.  nam-ri-re  ASur  u 
iStdr  is-fiu-pu-Sujü  V  R  1 ,  84.  marlu* 
nam-ri-ru-ka  irfita  rapaSta  dein  Glanz 
(o  Sin)  erfüllt  etc.  K.  155  Obv.  7  (malt 
Pluralform).  Sin  Sa-ku-ü  (erhaben  an)  tum- 

ri-rije  Salm.  Ob.  6.  die  AnnniMÜr*  ma 
7iam-ririr-ri-Su-nu  li-fia-am-tna-fu  ma-a-tum 
NE  XI  100.  kak-ku  Sa  nam-ri-ir-ri  (= 
IM.GAL.A)  ra-mu-ü  (mit  Glanz  ange- 
than)  IV  R  18  Nr.  3  Obv.  Col.  I  ™80. 

nimrum.  Parder.  der  dritte  der  sieben 
bösen  Götter  ist  ein  nonrruji  (=  NER. 
TUR)  ez-zu  ein  furchtbarer  P.  IV  R  5. 
1  v,  s  a.  nim-re*1 1 R 28, 22 a,  m-im-rt*  Lav. 
44,  19.  K.  40  Col. IV  14. 15:  NÜM.TÜB 
und  ÜD  .  KA .  GAB .  [A]  =  nim-ru.  NUM 
ein  Schreibfehler  statt  NER?  Zum  zwei- 
ten Ideogramm,  welches  an  UR.KA. 
GAB  .  A  =  nadru,  s.  d.,  erinnert,  vgl  u. 
IL  1*0  den  Sternnamen  MUL.UD.KA 
GAB.A  (=  ü-mu  na-9i-ri). 

namurratu  s.  u.  ITO. 


Vül  46 

t^Dj  wahrscheinl.  sich  hin  und  her  be- 
wegen, in  reger  Bewegung  sein. 
8.  die  Derivata  nammaitu,  nnmmaSSü. 

I  2  aufbrechen  (eig.:  sich  in  Be- 
wegung setzen).  Prt.  urspr.  ittamuS  (zum 
»-Vokal  des  2.  Radikals  vgl.  issaruthfiur 
I  3  von  ins),  gewöhnlich  aber  nach  Vul- 
gäranssprache  ittumnS,  ittumia  wie  itsu/ira, 
asu&ra  1 2  von  nnc.  Sehr  oft  bei  Asurn. 
und  Salm.:  ans  der  und  der  Stadt,  dem 
and  dem  Land  (Prap.  zw»  oder  TA  d.  i. 
i#u,  auch  TA  liblri)  at-ta-muS  Asurn.  III 
14,  at-tula-mul  ibid.,  at-tirmnä  brach  ich 
auf  Aeorn.  I  70.  113.  II  31.  33  n.  s.  w. 
Salm. Ob.  45. 119. 120. 135.163.  Mo.Obv. 
19.  23.  26n.s.w.  Rev.  14. 16.  30  B.a.w., 
ut-tulä-mui  Asnrn.  I  54.  II  65.  88.  92, 
ahtiMimS  II  87.  III  6,  a(t)-tti-muS  II  60, 
at-ttt{  V.  a-niymtti  II  98,  a-ttiU-miiS  II 103. 
III  8;  il-tu-mai  (3.  PrL)  Salm.  Ob.  164. 
168;  ,it-ht(\.  twn)-mu8  Asurn.  1 78.  II  91. 
III  12,  at-titnuV.  a-tu)-nuJ  I  58,  oMfcw 
mtrfIII9.  10.  15.  16.  28.  Asurn.Mo.Obv. 
32.  38.  42.  Rev.  5.  7.  9.  15.  18.  21.  80; 
tt-iit-MuS  Var.  a-tüm-Sa  Asurn.  II  76,  at- 
titm-Sa  II  2.  112.  III  101.  109,  at-tüm-in 
III  2  (Var.  at-tu-mui).  3.  Seltener  bei 
Asnrb.:  id-tü  (Var.  TA)  ali  at-tu-muS  VR 
8,  100.  9,  12  (ul-tü). 

U  l  (gewiss  transitiv).  V  R  45  Col. 
V  43:   Ufuam-mai. 

nammaitu  alles  was  lebt  und 
webt,  beseelte  Kreatur,  sowohl 
Menschheit  als  Gethier.  |p«-u]#-ri  iiam- 
tmii-ü  giinir  nab-nM  DT.  41,  7  VgL  10. 
der  nnd  der  Gott  bn-el  nam-maS-ti  (= 
A.ZA.LU.LU)IVR19,  3/,b.  Bert  Vok. 
III  24:  A .  ZA .  LU .  LU  =  nam-uu&tum 
(auch  =  amelütum,  zermantlu,  tetiiSttmn). 
khna  navi-maS-ti  akrabi  IHR  52,  2a. 

nammaääü  m.  Gewimmel,  von  Men- 
schen, wesshalb  VR  41,  6h  nam-tnaS-Sü-u 
auch  anter  den  Synn.  von  a-lum  (mensch- 
liche Niederlassung)  figuriert,  bes.  aber 
vonThieren:  Getümmel  von  Thieren, 
Gethier,  sowohl  von  dem  grösseren  als 
auch  (i.  U.  v.  bätv  und  itmümu)  dem  klei- 
nen nnd  kleinsten  Gethier.  Ramman 
nam-maS-Se-e  »eri-Sn  (oder  bloss  xeri?  s.  u. 
n.  *WI)  >na  hitiahlii  ufamkttt  wird  das  Ge- 
thier seines  Feldes  durch  Hanger  um- 
bringen IVR  48,  2b.  Uiu-hur-an-ni  nam- 
maS-Sü-u  Sa  »Sri  59  Nr.  2, 16b,  n-na  pa-an 
nam-maS-Se^  Sa  teri  pätiiki  Sitkni  56,  51  b. 


am-me-ui  it-ti  nam-maS-Se-e  tarappud((i) 
sSra  NE  12,  35,  S.  a.  TCT.  MihmNw 
we  Gethier  des  Wassers  (neben  bu-lu, 
bu-lim)  NE  11,  1.  5  (s.  für  diese  Stelleu 
S.  393b).  bu-ul  p&i  t'f[jaa-am]  seri  h 
num-maS-Se-e  [feri\  DT.  41,  4,  Vgl.  auch 
Z.  6.  K.  263  Obv.  48:  MUX.NU.MUS. 
DA  =  ita-inaS-Su-n  =  ''"Ramman  (wech- 
selnd mit  du  Sdgmiu  VR  46,  44b). 
namtäru  (ans  NAM .  TAR  d.  i.  Schicksal 
entscheidend,  s.  n.  W10)  m.  ein  die  Men- 
schen in  Gestalt  einer  bösartigen  Krank- 
heit heimsuchender  Dämon,  eine  best. 
leb  ensgef  ährliche  .tödtlieheKrank- 
heit,  meist  in  Verb,  mit  aSakku  (s.d.) 
genannt,  nam-ta-ru  rnar-su  „  (d.  i.  »mu- 
tant) dan-nu  „  Sa  amela  lä  uimSSaru  „ 
Id  dsü  „  td  tebä  „  lim-nu  (durchweg  = 
NAM. TAR,  matfu  =  GIG.GA,  Smm 
=  HUL)  K.  246  CoL  I  50-58.  nam-ta-ru 
Ummu  (=  NAM .  TAR .  HUL .  GAL),  folgen 
aiakku  marftt  murau  Id  fäbu,  IVR  16, 
*Vm»j  Tffl-  29  Nr.  1,  3l/3äb.  nam-ta-r>, 
(=  NAM. TAR)  atakkn  sa-,a[a*m\  29 
Nr.  1,  >l/,»b.  naia-ta-ru  Um-nu  (—NAM. 
TAR.HUL.GÄL)  Sa  a-na  na-piS-ti  [am& 

|  29  Nr.  2,  %     Sa  nam-ta-ru  (= 

NAM.  [TAR.] RA)  ia-ba-tu-Su  V  R  50, 
3T/3Sa.  nam-ta-ru  a-Sak-ku  kalt-tum  (das 
Ganze  =  ID .  PA .  NAM .  TAR .  DOGÜD) 
IVR  27  Nr.  6  Rev.  »/,„  vgl.  Z.  1.  mm- 
ta-ru  (=  NAM. TAR)  aSakku  Sa  Mrlffl 
masaal)"  IVR  1  ff.  CoL  III  "%,.  Für  ibid. 
Z.  \,  wonach  die  bösen  „Sieben"  Boten 
sind  Sa  nam-ta-ruji  (=  UL. LÄ. DA. RA) 
s.,  wie  auch  sonst,  die  nn.  prr.  n.  Namtäru. 
Eine  Pflanze,  '"mia  nam-tar,  zu  magisch- 
medizinischen  Zwecken  verwendet,  nennt 
K.  4152  Col.  15.  6.  Für  DÜK. NAM. TAR 

nimattn  s.o.  TO«,  (S.  81a). 

ni-nii-nm,  ni-nu-mi-M  lies  i-uit-mii,  him-mi-Sü 

und  s.  u.  cnn,  inu  Zeit;   ebenso  iihiu-SA. 
nunn,  nn-un-nu  HR  7,  26f.g.h;  VR 

39,  SOf.g.h  s.  u.  yn. 
nindanu.    die  und  die  Priesterklassen 

Sü-ut    it-hit-zu   nin-da-art-Su-un  (tiäml.   der 

Götter)    laiiä'l  piritti   an-du-hm    nadh&ti 

iiujhm-Sim   [setzte   ich   ein]   Khors.  158. 
■   HR  7, 27.  28e.f:  ...-«)ZD  und...^-««?) 

NA  =  ni>fda-nu. 
nindanäku  (ans  £gn  d.  i.  NINDA  — 

ittä  S.  161  a  und  vgl.  nanuti 
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u.  IL  TTQ  weitergebildet),  mit  Determ. 

Gl  bez.  *««*,  Messrohr,  i-na  *a"*£$^- 
na-ku  d.  i.  ninda-na-\cu  umandida  mindiätu 
Nabopol.  Hilpr.  II  25.  Nebo  mid-talMl 
*"»*  nin-da-na-ki  IVB  14  Nr.  3,  7/8  (= 
GI.NINDA.GÄN,  letzteres  wohl  zu- 
gehörig, also:  Feldmessrohr). 

ninü  (vgl. «^3?)  ein  Gartengewächs. 
VR  39,  28gVhi  U.KUR. RA  (i/«..^^) 
SAR  =  ni-nu-u;  II R  7,  24g.  h  hiernach 
zu  ergänzen?  ni-nu-u  SAR  Gartentaf.  Col. 
I  19.   *am  ni-nu-u  auch  K.  4216  Rev. 

nana^U  ein  Gartengewächs,  na-na- 
ku  SAR  Gartentaf.  Col.  I  10.  Vgl.  u. 
nn.  prr.  den  Personennamen  Nanahu. 

nannü,  nanniu  m.  Wort,  Geheiss. 

na-an-nulruS-Sü-un  la  muS-pi-e-lu{m)  attakil 
(vertraute  ich)  Sarg.  Cyl.  56. 

nannaru,  nan(n)eru  (nan(n)iru)  m. 

viell.  Leuchte  (noch  unsicherer  Herkunft). 
Als  Eigenname  Name  des  Mondgotts.  Sin 
na-an-na-ri  Same-e  ü  irsi-tim  VR  64,  18. 
34  a,  na-an-nir  Same-e  n  irsi-tim  Asurb. 
Sm.  126,  78.  ilMNamir  (so  Craio)  Same-e 
irsirtim  Salm.  Mo.  Obv.  2.    il"Na-an-nar 

(=  AN.SES.KI)  IVR9,  3/4-17/lsa.  S. 
weiter  u.  nn.  prr. 

^4QJ  nisü  Prt.  issi  Prs.  inissi  [inest)  1) 
trans. :  entfernen, hin  wegthun  u.dgl. 
die  Götter  t-ni-is-su-ü  ad-ma-an-Su-un  wer- 
den ihre  Wohnstätte  abbrechen  (oder  ver- 
legen) IV  R  48,  17  b.  Perm,  entfernt, 
fern  sein:  Könige  Sä  niris-sa-at  Su-bat-su-un 
Khors.  146.  2)  intrans.:  sich  entfer- 
nen, weichen,  aufbrechen,  a-na  (ana) 
Same-e  Sa  la  ari  is-su-ü  (=  fox-em-BAD. 
DA-eS  Var.  DV-uS)  IV  R  15  f.  Col.  II  %t. 
ina  SU  Var.  zu-um-rirSu  li-is-su-u  (=  SU- 
»i-ta  he-ni-ib-ta-UD-DU)  von  ihm  mögen 
sie  weichen  IV  R  1  ff.  Col.  III  47/l8,  ||  ina 
zttmriSu  lissü.  Für  Nabopol.  Winckl.  A, 
114.  Nerigl.  II  2  s.  u.  p831.  Auf  die 
intrans.  Bed.  des  Verbums  gehen  auch 
die  Derivate  ymmwt  und  mesetn  zurück, 
s.d.  —  IIR20,34-37a.b:BAD,SUD.UD, 
RI ,  SAR  mit  eingefügtem  A  .  LÄL  = 
m-su-?i.  30  Nr.  4  Rev.  19:  BAR  =  ni-su-u 
(Z.  20:  =  uiMiz-zu-u,  s.  d.).  VR  40,  5 cd: 
TE  =  ni-siL'ü  (Z.  6:  =  dttppurtmi). 

12  sich  entfernen,  weichen,  sein, 
Gott  ina  zamri-Su  it-te-si  (=  HAD.DU)| 
ist  von  ihm  gewichen  IV R  7,  IIa.   bu-td \ 


seri  it-te'i-si   ina  zumriSu'^,  das  Vieh  d« 

Feldes  wich  von  ihm  NE  11,  25. 

n  1  mit  Gewalt  entfernen  (inten- 
siv), wegreissen,  fortnehmen,  zm- 
man  u  rädu  twia-as-su-u  lilnttiiSa  (hatten 
weggerissen,  weggeschwemmt  sein  Ziegel- 
werk) Neb.  Bors.  II  2.  abuhhu  anwm 
hattum  pirittum  haben  ihn  niedergebeugt 
und  u-na-as-su-u  niris-aat-su  IV  R  54,  16  a. 
Hina  pisdni  lu-niris-su-u  (mögen  sie  weg- 
schwemmen, fortnehmen)  IJUL/'-ia  57,4  b. 
mursa  Sakna  nukkirma  nu-tis-si  di-hu  «i 
zumri-ia  57,  60  a. 

m  1  zum  Weichen  bringen,  ent- 
fernen. u-Sa-as-si  Uta  u  IStdria  bta  zumri 
(SU)-ia  sie  (die  Hexe)  hat  meinen  Gott 
und  meine  Göttin  von  mir  weichen  machen 
IV  R  50,  16  a,  weil  die  Hexe  meinen  Gott 
und  meine  Göttin  u-Se&su-u  cli-iä  49,  61. 
Su-us-si  (Imp.)  dir'a  ü  di-lib-ta  e-U-Su  54. 
40  a.  Mit  dopp.  Acc:  etw.  von  einem 
andern  fernhalten.  Sä  U-im-mi  ...  itäti 
dur  Bäbüi  ga-an  ta-^a-zi-M  ti-Sd-ii**i 
(1.  Prt.)  Neb.  IX  41. 

IV  1  entfernt  werden.  It-in-ni-is-ri 
mursu  Sa  zumri-ia,  K-w-nwWi  ma-rnit  K. 
155  Rev.  10.  13,  beidemal  ||  ß-ta-rtf  <L  L 
tittarid,  utukku  linmu  na-an-si-€  (Imp.,  = 
fZ]I .  GA-ab?)  alü  Ibnnu  te-bi  IV  R  30*. 
1 V,  2  b ;  sollte  nicht  na-an-si-ib  besser  sein? 

nisü  Adj.  entfernt,  fern.  PI.  nisuti 
Fem.  nvuiti.  na-giri  ni-su-tü  Sa  kbrib  tarnten 
Str.  III.  329,  1 7,  tndtdte  ntrga-a-ti  Sä-de-itn 
ni-su-ü-ti  Neb.  II  14.  pu-lu-ge  ni-su-te  Tig. 
I  39,  mdtdte  Sarrä-m  ni-su-te  IV  49.  fusäti 
die  Fernen:  böser  Utukku,  ste  ana  ni-sa- 
a-ti  (=  KI. BAD. DU)  fahre  ans  in  die 
Fernen^  IV  R  30*,  25/2?b. 

nisis  Adv.  fern.  ?u-si-iS  Ja  ta-hi-e  fem, 
unnahbar  Neb.  VI  27. 

Nisannu  (d.  i.  höchst  wahrscheinlich 
nhänu,  Bildung  auf  an  von  einem  Subst. 
nisu  =  7iis'u  Aufbruch,  Anfang)  Nisan, 
Name  des  1.  babyl.-assyr.  Monats.  Geschr. 
ni-sa-an-nu  0  116  Col.  I  1.  Ideogr.  *r** 
BÄR  (.ZAG.  GAR).  Vgl  auch  VR  43,  IIb. 

messü  viell.  dass.  wie  tnesetu.  II R  20. 
40  a.  b :  IJI  (du)  LI . .  =  me-is-surü* 

mesetu  (genauer  wäre  messet*) 
Strasse,  Zug  0.  dgL  (von  nisü  profi- 
cutd).  II R  20,  38.  39  a.  b:  ...  und  IJAR. 
RA  .  AfN]  =  me-si-e-tum.     Vgl.    metib* 

(pn»4). 


nassabu  (p?)  ein  best.  Gefass.  K.242 
Col.  IV  14:  DUK.RI.A  =  iia-aa-sa-bu, 
Syn.  begann  mit  na-tnan  . , ,    VgL  nisibtu. 

NiBaba  (Nisäba  ?),  Heogr.  *■  SE .  ELTEG 
bez.  NIDABA  (vgl.  82, 8-16,  1  Col.  128, 
wonach  die  Zeichengruppe  ,7"SE.  ELTEG 
den  Namen  nklabu  hat),  1)  eine  Gott- 
heit. Sa  a-na  ht-sur-ri-e  Sa  '''Ni'sa-ba 
i-far-ru-ru  sa-pa-ru  ia  ''"Ni-sa-ba  Uk-su-iu 
IVR  16,  "/»•  2%o*\  WeogT.  beidemal 
''"NIDABA,  ||  «-Äa.  82,  8-16,  1  Col. 
I  28:  ME  ''"NIDABA  (■«,.*»)  =  i-Sip-pu 
Sa  ib,Nisaba.  2)  f.  eine  Getreideart? 
Gedeihen  der  Feldfrucht  (ebäri)  na-pa-aS 
''"Nwaba  Mehrung  der  n.  machen  du 
Gefild  fortwährend  in  Üppigkeit  stehen 
VR  1,  48 ;  vom  ie-am  und  seiner  fubultu 
(Ähre)  war  schon  in  Z.  46  f.  die  Rede. 
mm  ''"Nisaba  eUi-ti  srUjne-Su-iiu  (näml.  der 
Verüber  von  Spuk  nnd  Zauberei)  ab-iti 
IVR  17,  19b.    S.  auch  u.  flj»  II  1. 

nisibtu  (p?)  ein  best.  Gefäss.  K.  152 
Col.  I  76:  DUK.SA.GUL  =  ni-si-ib-tum 

syn.  fair- ;   znra   Ideogr.  Vgl.  akpuüu. 

Wahrscheinl.  verwandt  mit  nagsabu  (und 
mit  ni.iippu?). 

nisiggU.  bül  seri  gimirta  tt  issur  Same 
muttapriSa  e-vn  ni-sig-ge(t*yia  lü  attadiii 
(Tiglatbpileser  spricht  von  seiner  Jagd- 
beute) Tig.  VI  83. 

*HDJ  ***&&*  Yrt-  »0»)«A  P™.  iuassab 
Imp.  uxufr  1)  herausreisBen,  gewalt- 
sam entfernen,  ausrotten,  mit  Ge- 
walt fortführen  n.  dgl.  Ideogr.  ZI. 
die  Götter  e-Si-U-su  bez.  iSid-m  U-is-m-hu 
mögen  sein  Fundament  herausreissen  d.  h. 
ihn  entwurzeln  HI R 48 Col. III 27.  IMich. 
III  12,  die  Gotter  Hdi  küsse  iarräti-Sri' 
V-au-bu  Tig.  VIII 78,  t-Sul  tnahka-nU  (eine 
Pflanze)  ü-tuh-taa  (=  <  me-ni-ÜU)  IV  R 
26,  "/,sb,  VgL  Hau.  us-fr  sikhUe.  (IS. 
KAK^i-ki  reisse  aus  (Fem.)  deine  Pflöcke 
IVR  56,  47b.  Itb-ba-Su  (näml.  des  urifu) 
mmuA-mk.  (=  <  tne-ni-BÜ)  27,  "/,7b,  ü- 
ri-sa  ia  libba-ht  ta-as-su-hu  (=  tl-u»«-(a- 
o-ZI)  ibid.  H'jjb.  seitdem  Samas  libba- 
Su  Zl-ba  d.  L  ism-ha  K.  824,  8.  der  von 
der  Kopfkrankheit  Befallene  ktwa  in 
Üb-ba-Su  aa-as-bu  (=  SA  .  ZI .  GA,  wie 
einer  der  von  Sinnen  ist)  itt-tnablakkat 
IVB,  8,  '%)a-  fh&r-iu  (seine  Feldfrucbt, 
s.  d.)  asu-hu  kmkiriu  a-kis  Salm.  Balaw. 


III  4,  VgL  IV  5:  ebuii^ySu  <t-««-it£.  nam- 
tiiru  aSakJcu  ia  tnäta  i-iia-as-tarffu  (Var. 
hla-k[aTu\  ?  =  ZI .  ZI)  IV  R  1  ff.  Col.  III 
"/.,„.  nasabu  (na-sah,  /f-iWu-uÄ)  in  Verb, 
mit  htdurru  s.  d.  ZI-uA  d.  L  usu-uA,  (ent- 
ferne, rotte  aus)  minima  Um-nu  Sa  ana 
na-bi  napiStiria  äli-lca(?)  Lond.  Frgm.  Obv. 
NE  la-tiz-za  u  Labartu  7A-/ii  d.  L  nasd-hi 
IVR  56,  21a,  a-na  nasä-fftü  a-na  {a-ra- 
di-ki  a-na  la  tärt-kt  etc.  Z.  5  b.  a-na  marü- 
tUu  it-ra-ÄH  aus  (eig.  bezuglich?)  seiner 
Eindschaft  verstiess  er  ihn,  a-na  aplä- 
tliu  is-su-ub-Sü  (^  tb-la-an-ZI)  ans  sei- 
ner Sohnschaft  entfernte  er  ihn  K.  245 
Col.  IV  16.  num-nu  i-na-a**ab  (=  ZI. ZI) 
tium-nu  ü-Sat-lia  wer  vertreibt,  wer  bringt 
zum  Weichen  (die  Kopfkrankheit)?  4,20b. 
die  StAmme  Pnknd  u.  s.  w.  ul-tn  aS-ri- 
Su-nu  assu-ba-Stmu-ti  riss  ich  von  ihrer 
Stätte  Iob  (durch  gewaltsame  Fortfüh- 
rung, Verpflanzung)  Lay.  17,  13.  den 
N.N.  nebst  seiner  vielen  Habe  a-su-h,a 
führte  ich  fort  (brachte  ich  nach  Assy- 
rien) Salm.  Ob.  126.  ihn  selbst,  seine  Ge- 
mahlin n.  S.  W.  as-KU-ba-am-ma  ana  Äiiür 
üraSSu  Sann.  II  61;  Knj.  1,  21.  die  und 
die  a-su-ba  Asurn.  II  31.  33.  die  Man- 
naer ul-tu  lib-bi  ai-tub  verjagte  ich  da- 
raus (aus  den  von  ihnen  weggenommenen 
Städten)  Asurb.  Sm.  94,  77.  Sargon  na- 
si-ih  milna-am-ma-te  Lay.  33,  8,  "&*» 
«A-d  Z.ll.  2)  aus  einem  grosseren  Werke 
entnehmen, excerpieren.  j5HU^(lies 
Suiiu'ttei.S.  v.  Nennungen,  Sprüchen?  oder 
besser  nusbäte,  s.  n.  m«Au?)   u/tu   Uhbi 

aas  der  so  und  so  beginnenden  Tafel 

na-as-ba  sind  sie  genommen  IIIR  65,  6b, 
vgL  Z.  31.  58b.  65a,  wo  Zl-ha  gesc.hr. 
ist.  —  K.  49  Col.  I  25-27:  GAR(,a^r), 
GÄ.GA,  PA  .  LÜGAL .  TA .  SAR .  A  = 
nasa-bu  Sa  Ur-ü,  Z.  28 :  Ü  .  SUH  .  Ü .  DA 
=  n  ia  ki-is  lib-bi,  Z.  29.  30:  DU  und 
SUR  =  „  ia  ainurä  (s.  S.  81b).  Sd  85: 
MAR  =  GAR  =  M-sa-btL  K.  4315,  5; 
Rm.  2.  I.  Obv.  +  kleines  Lond.  Frgm.: 
ia-<m-NI  =  is-suh. 

Uli)  herausreissen,  gewaltsam 
entfernen,  des  Palastes  rui-sa-ba-te  i's.  u. 
SM)  la  ü-na-M-vb  1 K  27  Nr.  2, 33.  ü-ua- 
as-si-ka  (1.  Prt.)  rimäni  nadräti  simat  bä- 
S™  YR  6,  60.  2)  in  grosser  Menge 
excerpieren.  330  "-""[MÜ?]BI.IM  ... 
idtu  libbi  ditppAm  ma'adü-üm  t'ballitsu 
dupSanjalla  ZI^-A«  d.i.  doch  wohl  wimin- 
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ha  Rm.  2.  III  (Duplikat  von  V  R  16) 
Unterschrift. 

II  2  da 8 8.    ut-ta-as-si-ih   (3.  Prt.)   nu- 
bal-li-e  Sa  us\parirru?]  NE  9,  10. 

IV  1  1)  gewaltsam  entfernt  wer- 
den, mimma  epiS  limutti  . . .  ina  ahdti  li- 
bi-n<i-8i-\ih]  (=  £#*«-Z[I])  werde  beiseite 
geschafft,  weiche  zur  Seite  IV  R  28  Nr. 
1,  i'/iS;  vgl  u.  K403  IV 1  die  Stelle  30*, 
'Vri^*  Tarku  ultu  kirib  Musur  i-tia-sah- 
nju-ma  attuni  aSdbatä  menu  V  R  1,  122; 
Asurb.  Sm.  42,  37.  2)  viell.  entfesselt 
werden,  die  Kopfkrankheit  ina  Same 
rakis  ina  irsi-tim  in-na-as-sa-ah  (=  PA- 
he-mu-un-darab-Zl)  IV  R  4,  %  b. 

nasgu  Adj.  HR  32  Nr.  7, 15:  na-as-liu 
(sc.  Se-u  Getreide);  das  Ideogr.  scheint 
auf  RA  auszugehen. 

nis&u  m.  Excerpt,  Auszug.  ms-hu 
nmhni(SI)-H  erstes  (?)  Excerpt  IV  R  14 
Nr.  1  Unterschrift. 

nus&u  (mit  femininem  Plur.?)  dass. 
VR  31,  41  cd:  MU  =  nu-us-hn.  S.  oben 
Qal  Bed.  2.  Ein  anderes  Wort  für  Aus- 
züge, excerpierte  Notizen  ist  sdtum,  s.  u. 
K,n  („Nachträge"). 

nasibu.  V  R  42,  56c.  d:  . . TA . SAR. 
RA  =  na-ai-hu-ü,  mit  a-ln-nu-n  (s.  S.  74  f.) 
und  mun-nar-bu  Ausreisser  Eine  Gruppe 
bildend;  zum  Ideogr.  vgl.  u.  Qal  das 
Citat  K.  49  Col.  I  27. 
na-si-ilj-tum  VR  28,  86c  s.  u.  nasiStum. 

HOJ  Prt.  issuk  Prs.  itias(s)tik  Imp.  usuk 

setzen,  einsetzen (dah.nojrfthi);  legen, 
thun.  den  Bogen  a-na  irsi-tim  la  ta-na- 
mk  setzest  du  nicht  mehr  auf  die  Erde 
K.  2774  Col.  I  18  (NE  XII).  Nebukad- 
nezar  (I)  na-sik  Savrdtd  der  Könige  ein- 
setzt VR  55,  11.  wer  diesen  Gedenk- 
stein a-na  büri  t-na-ax-mi-fai  in  den  Brun- 
nen thun  (werfen)  wird  ITIR  41  Col.  II 1 1, 
a-im  ndri  i-na-su-ku  V  R  56,  36.  . . .  Sa 
ina  tarbasi  rabsu  HmtiiS  htr-ban-na  la  ta- 
na-a*-mk\=  NAM-toSUB  .  BA)  Sm.  526, 
•1:V3I.  Imp.  n-suk  (Ideogr.  «UB1  IV R  3, 
M,/67b.   us-kan-ma  (äA.  u.skamma)  lab(rib?)- 

ba Rm.  282  Rev.4,  is-su-kan-ma  lalt-bi 

....  Z.  7.  Für  die  Stelle  NE  XI  262 
[it<-sii-kaS-Su)  s.  jetzt  Haupts  Textaus- 
gabe (S.  147).  —  Ob  e  59  Col.  n  12: 
RI  =  iia-sa-ku  Sa  A .  MAD  (?  d.  i.  mihun 
ma'adn'f)  hierher  gehört,  ist  noch  un- 
sicher; folgt:  RI.R1  =  ra-ha-su  Sa  [„?]. 


HI  1.  S.  für  n-Sa-as-si-tu  K  8522  Oto 
14  u.  IL  Tttil 

nasiku  Fürst.  PL  ?iasikdtu  und  ihm- 
käti.  Nür-Rammän  ameIna-sirku  Sa  mä 
Dagara  Asurn.  II  24,  IIa  amM Ha-si-ku  h 
mAiUi-U\a-e  III  45,  Xam*lnasi-ku  Sa  amii 
lara-SirUu  K  10  Obv.  14.  den  König  yoi 
Elam  nebst  dem  König  von  Babylon, 
<"Hilna-sik-ka-ni  Sa  mät  Kal-di  Sanh.  VI  15. 
<"*<! ,ia-si-ka~a-ti  (der  Stadt  Lachir  und 
des  Stammes  Nugu')  K.  10  Obv.  19. 

nasikatu  (welcher  Vokal  ist  lam??l 
Subst.  II R  39, 76 cd:  1  DA  =  MsicV 
si-ka-tu,  mit  pihdtu  und  birtu  Eine  Gruppe 
bildend.  —  Das  Subst.  massaht  (=  mm- 
sah/?)  s.  u.  *JOtt. 

nisakku  (auch  S  wäre  möglich)  1)  eine 
best.  Priesterklasse,  wohl  auch  Prie- 
ster überh.  HR  32,  7e.f:  NU(*)AB 
=  ni-mk-ku;  es  folgt  ra-am-kn.  Sargon 
NU.  AB  d.  i.  nisakku  nd'id  *» ASur  Sarg 
Cyl.  1.  Vgl.  auch  u.  stirmahhu.  2)  Opfer. 

Sb  89:    ^§SJ  («*«/)  =  »H^V*  Var. 
tiirsak-ku. 

nismatu  Wille  o.  ä.  nachdem  ni-is-mat 
Ea  ikSudn  Marduk  kardu  (lj  imitti  Autor \ 
Weltschöpf.  IV.  126.  UkSuda  tu-is-mat-ttt 
er  (Sargon)  möge  seinen  Willen  (was 
immer  er  will)  erreichen  Sarg.  Harem-B, 
8.  Nabopolassar  Sa  iluX  ii-sa-ak-si-du4u 
ni-is-ma-su  Nabopol.  WinckL  B.  I  13. 

Nisannu  s.  u.  fet402. 

I.  DDJ  Msasu  Prs.  inassus  wehklagen, 
jammern,  ina  kiMt-ri  (Wehe)  ni-ii*-sa-ti 
tir-ra  u  muSa  a-tia-as-su-us  K.  891  Rev.  12. 
II R  20,  29.  30  a.  b:  AD .  DU  =  na-za-z», 
BAR .  SI . IL  =  „  Sa  bi-pi-e  (des  Nieder 
geschlagenen?);  da  AD. DU  =  nistat" 
(s.  d.),  kann  nazdzu  ebenso  wie  das  un- 
mittelbar folgende  nizzatum  nur  ein  Ver- 
seilen statt  nasäsu,  nissatum  sein. 

nissatu  Wehklage,  Weinen,  Jam- 
mern. Ideogr.  SAG .  PA .  RIM.  atia  hf 
n-m  u  ni-is-sa-ti  UM  ümSa  IV  R  59  Nr.  1, 
15  b,  8.  u.  kuru  (S.  352  b).  ina  hfitri  « 
idssati  (geschr.  SAG. PA. RIM)  ra-ma-ni 
n-t<m-niS  (s.  S.  105  b)  Sm.  949  Obv.  19. 
Müsatit  u  Id  ptb  (IJI)  Stri  K.  196  CoLI  14. 
ni-is-sa-a-tum  (wohl   Plur.)    i-te-ru-ub    ina 

kar-Si-ia  Trauer  ist  eingezogen  in  mein 
Inneres  NE  59,  4.  ibaSSi  SAG.PA.RIM 
(d.  L  nissatu)  NE  65,  8  vgL  73,  4.  11. 
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Sür-a-ni-ia  idssata  um-dal-li  72,  29;  Vgl. 
eine  ähnl.  Stelle  u.  daummatu.  m-is- 
sa-ta  IVR  54,  12a.  vta-a-a-U  Sa  nt-is- 
»a-ti  taiü-bi  III  R  38  Nr.  2  Rev.  66. 
Angst  etc.  haben  ihn  niedergebeugt  und 
tmassü  nf-is-gat-sit  seine  Wehklage  fort- 
genommen, sie  aufhören  machen  (||  imtü 
ta-nt-fru)  IV  R  54,  16a.  tdti  u  ardata 
utassä  7iM«-sa-fci  (=  AD.  DU)  ttma[Uü] 
IVR  19,  "/l4a;  zum  Ideogr.  AD.DÜ  s.u. 
Qal.  Beachte  auch  den  Pflanzennamen 
'"**  Satni  m-it-stirti  syn.  azatlü  (s.  <L).  V  R 
22,  14e.  f.  h:  A  ._SI  (,-„■-*)  —  ni-is-sa-tam, 
Z.  52e.f.h:  A.SI,  als  Ligatur  geschr, 
([ü,i-j,i)  =  ni-is-sa-tum.  IIR20,31-33a.b: 
A.SI  (;-**),  SAG.PA.RIM,  KU. KI. 
SAG  =  m-iz-iti-ttun,  gewiss  ein  Versehen 
statt  nusatum,  Vgl.  u.  Qal. 
IL  DDJ  II  I-  HR  20,  41-43a.b:  SUD. 
SUD  =  uu-us-su-su  Sa  zibbati  (des  Schwan- 
zes, geschr.  KUN),  DUB.DÜB.BU  = 
„  Sa  sab(?  ptr1)-tim,  SI.SI.IN  =  n  Sa 
Uir-nt-ki  (i  S.  v.  zersprengen,  s.  n.  "fVl). 
Disip(p)u  ein  best  Ölmass.  Ä  ui-*rp-pi 
Sa  Sam-iä  Str.  II.  185,  1,  22  mi-Sü  t>t- 
xip-pi  Sa  Sam-ni  798,  1  f.;  30  ni-si-pi  Sa 
NI.IS  108, 1;  so  nnd  so  viel  m-sip  Sa 
Sam-ni  322,  1  bez.  .ia  NI .  IS  329,  7. 
pDJ  nasBk.u  Prt.  issuk  Prs.  inasak  ver- 
herrlichen, rahmen  u.dgl.  K.  4225-1- 
Dupl.  (ASKT,  S.  185)  Obv.  20 f.,  anf  lu-'- 
uä-ka  (s.  U.  TJO)  folgend:  lums-su-uk-ka 
ich  will  dich  verherrlichen,  mit  der  zu- 
gefügten Notiz:  SUH  =  na-mt-tu,  a-bi 
m-man-ka  la  ta-na-8a-ka  (=  mi-SUIJ-e-i-n) 
K.  4815,  % 

n  l  herrlich,  prächtig  herrich- 
ten, ein  Haus,  welches  dnrchBaumoüter- 
kunst  ma-'a-diS  mi-tn-lcu  (Perm.)  sehr 
prächtig  hergerichtet  war  Tig.  VII  95. 
der  Asnan-Stein  Sä  kima  zer  kii-Se-e  Sikiir 
Su  7tu-m-ku  Sanh.  Sonst.  72,  Safd  kima  Se- 
rn sa-{aff-)f)a-ri  infc»*(V.  Sikin}-äu,  ««-(«*-) 
sa-ka  I R  7  E ,  4.  '"zazäti  parüti  Sä  zi-i- 
rne  nwui-su-ka  (sie,  S.  Nobbiw,  p.  352) 
kima  Arne  mpirdeft)  nummuru  zwaurStn 
Sanh.  Kuj.  4,  16. 

naaku  Adj.  prächtig,  herrlich, 
edel,  erlesen  n.  dgl.  Nebnkadnezar 
rubü  mulu  na-aa-ku  V  R  55,  2,  Samt  im- 
ae-ku  Z.  22.  tf-ft"  "ml'mittir  pu-ti  Sepi-ia 
na-as-ku-ti  mit  meinem  herrlichen  Garde- 
ftuwvolk  Sanh.  UI  72.    "■»-EL  d.  L  der 
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„Glanzstein",  Sä  zent-SA  na-as-kn  dessen 
Herkunft  (Art)  eine  edle  V  R  38  Col.  II 42, 
na-at-ka-a-twn  (PI.  fem.,  sc.  Sipäte),  von 
Wollstoffen,  VR14,  26b. 

"nisku  st.catr.  mst&m.Pracht,  Herr- 
lichkeit, Kostbarkeit,  Erlesenheit 
u.  dgL  ni-is-ku  Sa  rabüte  me  die  Pracht 
der  grossen  Pferde  V  R  55,  20.  mnmishi 
d.  i.  wohl  mär  niski  Boss  s.  u.  ntäru 
(IL  ISO).  '*  SiMir-tm-ni  rü-is-li  berlitim  Neb. 
IX  7,  s.  S.  165a.  ui-sik  drip-Sai-ru-ti  die 
Erlesenheit  der  Tafel  schreibet  uns  t ,  das 
Erlesenste  von  Tafelschreibung,  oft  in 
den  Tafelnnterscbriften ,  z.  B.  HR  21, 
28a.  51  Nr.  2  Rev.  IVR4,39a.  6,  45a. 
19,  26b.  20  Nr.2  Rev.  15-  48,  29b.  49, 
60b.  50,30a  57,60b.  58,34c  60,38b. 
VR  15,  42a.  51,  49a,  rä-sik  düp-Sar-u-ti 
II R  23,  49a,  m-sik  di'-p-Sar-ru-ä-ti  VR  80, 
42e,w-s#KAM.DÜB.SAR16,64e.  niaih 
abtttt  Edelgestein,  eig.  Steinpracht. 
(Silber,)  Gold,  u>-mt  abnu  Neb.  III  31. 
VIH  10,  tü-si-ik  abnu  gii-h*-nrti  II  30. 

*nlsih:tu  (iiuektu,  nexektu)  dass.,  ni-sik-ti 
au-uh-li  dak-käs-si  Sanh.  III  34.  abne 
(TAK^O  nirihti  Edelsteine,  eig.  Steine 
der  Pracht,  Erlesenheit,  huräxn  abne  '«- 
nk-ti  Z.  47,  Gold,  Silber,  ohne  (TAK .  TAK) 
ne-se-ik-tim  Neb.  Grot.  II  21,  abait  nwik-ti 
(koUektiv)AH«-rM-(HVR64,lb.  Häufiger 
nitikti  abnu\i,  eig.  Stein  (ejpracbt,  d.  i. 
ebenfalls  Edelgestein,  Edelsteine.  (Silber, 
Gold)  in-sik-ti  „bne  Tig.  jun.  26.  83.  I R 
49  Col.  I  17.  VR  6,  12,  m-se-ik-tim  ab- 
nwni/niB,  Neb.  Bors.  I  20,  >Ust-ik-ti  abnu 
Neb.  in  40,  ni-se-ik-tim  abne  (TAK .  TAK) 
St't-ku-ru-u-Hm  Neb.  Bab.  1 24,  ebenso  (nur 
ohne  Adj.)  VR  34  CoL  II 1.  m-til-ti  ahne 
iewii-tit  tam-dm  Tig.  jun.  28.  «han  »i- 
sikHi  (=  TAK.ZA.SUH)  e/-«W«  der 
Prachtstein  t.  IVR  18*  Nr.  3  Rev.  CoL 
IV  *f9;  zum  Ideogr.  s.  n.  Qal  nnd  vgl. 
sonst  n.  eJme'Su  und  hibu.  Bezeichnet 
auch  Sanh.  Baw.  28  abne  nt-eik-ti  be- 
stimmte Edelsteine? 

nussuku  Adj.  herrlich,  erlesen, 
kostbar  u.  dgl.  parfeSunn  Sähirüln  bil- 
luihi-Sü-nn  nu~Mwkt*tit  (=  SUH.GA, 
F.MK.SAL)  VR62,  52. 

nasistu,  geschr.  iHi-xi-iS-tum  syn.  nuMaptu 
ure  s.  U.  um  (S.  131b). 

näpi*  s.u.  in.  »33. 

.JBJnapagu.  IIR39,64cd:  £££[  ^§£J 
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RI.A  =  na-pa-gu,  mit  Salü  und  Mw  Eine 
Gruppe  bildend. 

nampagtu  (nanpagtu),  vgl.  u.  nn.  prr. 
den  Namen  einer  Ortschaft  bei  Nineve 
äi Nam-pa-ga-a-teji  (Sanh.  Baw.  10). 

napadiS,  nabädiS  8.  U.  Ml 

HDJ  napafeu  Prt.  ippuft  1)  trän 8.:  ent- 
flammen, entzünden,  kinüna  ap-pu-fiu 
(das  Kohlenbecken,  das  ich  entzündet) 
unäh  (1.  Sg.  Prs.)  IV  R  8,  2a.  5a  {JArna 
—  imabbu).  2)  intrans.:  aufflammen 
(vom Feuer), aufleuchten,  flammend  auf- 
gehen (von  Sonne  und  Sternen),  o  Samas, 
ina  (aus)  iSid  Same  tap-pu-ba-arn-tna  (= 
IJI.I.NI.BU)  IVR  20  Nr.  2,  %  die 
Stadt  eroberte  ich  a-di  SuSSdn-ti  ü-tne  Sä 
ilu  SamaS  na-pa-hi  während  des  Dritttheils 
eines  Vormittags  Tig.  III 101.  das  grosse 
Meer  Sa  na-pafi  ilu$äm-Si  des  Ostens  (das 
persische  Meer  i.  G.  zum  Westmeer)  I R 
35  Nr.  1,  11  (vgl.  Z.  6),  das  grosse  Meer 
Sa  KÜR-Ja  d.  i.  nopä-fra  (Var.  na~pa$) 
'7"Säm-Si  Nr.  3,  6.  bis  zum  Berg  Bikni 
Sä  KÜR  (sonst  =  Sadü  Osten,  hier  = 
napdh)  ilu  Sam-Si  Tig.  jun.  3.  Sargon, 
der  die  fernen  Meder  niederwarf  a-di 
KÜR  d.  i.  napdb  ilu Särn-Si  Lay.  33,  12. 
In  den  astrologischen  Tafeln  findet  sich 
häufig  für  napdhu  in  seiner  Anwendung 
auf  die  Gestirne  das  Ideogr.  SAR:  Sin 
ina  tdmartiSu  iSte-niS  Lima  tlu  &amaS  SAR- 
ufi  (d.  i.  ippuft)  IIIR  64,  5  a.  kakkabdni 
SXR't'bu  53,  39  a.  Für  SAR  opp.  IS .  KU 
(von  einer  Himmelsverfinsterung,  AN. 
MI  gesagt)  s.  WB,  S.  184  f.  Ein  anderes 
Ideogr.  ist  NE,  z.B.  Sin...  NE-m£  III R 
54,  15b;  64,  39a,  wofür  zu  vergleichen 
e  51  Col.  IV  35:  NE(*/)  =  na-pa-fru  [Sa 
„  ?  d.  i.  iSdät),  vgl  Safränu. 

I  2  entflammen,  entzünden,  at-ta- 
pa[t  i-Sa-ta  kinüna  at-ta-pah  IVR  8,  51.  52  b. 

n  1  in  grosser  Menge  anzünden. 
ttb-re  nwup-pu'hu  Holzstösse  (?)  wurden 
in  Menge  angezündet,  ti-pa-re  ki-e-du 
Fackeln  angebrannt  Ssmk.  L4  III  10. 

Ell.  V R 45 Col. VI 45 : tu-Sa-an-pah (?). 

IV  1  entflammt  werden,  auf- 
lodern, vom  Feuer.  in-na~pi~ifi  t-Sa-a-tvm 
Sm.  1040.  pa-nu-uS-Sa  (vor  ihr  her)  iSdtu 
(/VwIS.BAR  geschr.)  in-na-pi-ih  (ez-zi-iS) 
Asurb.  Sm.  126,  73.   S.  auch  u.  nappajtu. 

IV  2.  HR  28,  5a:  IM»  it-tan-pah 
loderte  auf  (vor  Zorn);  folgen: 


libbu  egug  und  uzannL     VR  42,  4  7  c.  4: 

KÄR(karkar)KÄR   =     t-tOfl-pw&U    (Ml 

Eine  Gruppe  bildend  mit  itanbutu,  welch 
letzteres  als  itanbutu  Sa  üme  ebendkm 
Ideogr.  hat  (s.  u.  M3). 

napgu  Adj.  Fem.  napifctu  entflammt 
ina  kinüni  nap-fn  IVR  51,  53b.  *-Sa-tom 
na-pi-ib'tum  . . . . ,  irSa-turn  na~pi-ik4um  ein 
flammend  Feuer  (beidemal  =  NE .  SAB. 
SAR. DA  lies  NE .  Mü .  Mü .  DA  ?,  EMI . 
SAL)  Sa  ina  lärib  Sadi  iSSarrapu  anah 
K.  257  Rev.  ll/12.  13/i4. 

nipjm  st.  C8tr.  nipib  flammender 
Aufgang  der  Sonne  und  Sterne,  m 
kabal  tarn-tim  ni-pi-U}  Sam-£i  (vom  persi- 
schen Meer)  Khors.  144.  ni-pi-ifr  kakkak 
meSre  I R  28,  14a.  II R  35, 9e.  f :  nüp-hu 
Syn.  von  Sa-ru-ru  (s.  d.). 

nappagu    Schmied.     Ideogr.   ("■*) 

&ÖSJ,  s.  S*>92:  B$£?  («w  v.  *-*,) 
—  nap-pa-bu\  dies  die  genaueste  Schrei- 
bung des  Ideogr.,  die  überall  zu  resti- 
tuieren sein  wird,  auch  z.  B.  IHR  47 
Nr.  10,  13.  14  {amilnappabu,  """nappak 
siparri  Kupferschmied),  46  Nr.  2,  7  (amii 
nappah  parziüi  Eisenschmied).  Sehr  oft 
in  den  babylonischen  Kontrakttafeln:  *mil 
nappafru  Str.  II.  89, 3. 8  u.  o.,  nmi*nap-pa-ku 
666,13;  amilnappabu*1 673,2.  """nappak 
parziüi  (AN. BAR)  Eisenschmied,  z.  R 
Str.  HI.  92, 9;  amUnappab  siparri  Kupfer- 
schmied, z.  B.  II.  220,  3,  amii nap-pn-hn 
siparri  86,  2.    HR  58,  Nr.  5,  8:  NIN. 

ID .  GAL  |  il»  $$3$ = il"&a  Sa  nap-pa-ki. 
Berl.  Vok.  I  17:  SU.LÜ.ÜG.LAL  — 
nap-pa-Jiu  (zwischen  pafyarum  und  natt- 
garum). 

nappagtu  (Fem.  von  nappahu  oder 
Form  wie  tiarkabtu?).  nap-pah-tum  w- 
nap-pah  HER  61,  27a.  ina  nap-pa~fta4i 
IVR  51,  55b. 

napätifc  s.  u.  Ml 

napäliS    8.   u.    nabalu    trockenes    Land 

(IL  bna). 

napilu  (wahrsch.  ndpilu)  ein  Mittel  und 
Werkzeug  zum  Erobern  einer  Stadt,  Be- 
lagerungsmaschine, Mauerbrecher 
o.  ä.?  die  Stadt  belagerte  ich,  ina  pü-fr 
na-pirle  sa-(a-)bi-tile  ala  aktaSad  Asurn. 
in  53,  wofür  Z.  111:  mapÜ-Si  *  sa-pUt 
ü  nirpi-Se  (Kriegsmaschinen)  ala  akhul 

DCJ  nipösu?  aSSw  epeS  Sarruüa  m-pr-w 
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(sie,   gemäss  IHR,  Harper,  Pinchks) 
Sangüti-ia    (flehte   ich   zu   den   Göttern) 
IHR  15  Col.  I  3. 
napäsu  s.  nabäsu. 

VBJ  napäsu  Prt.  ippu$  Prs.  inappas  zer- 
schmettern, erschlagen,  tödten.  die 
Götter  a-di  ü-um  §a-a-ti  lip-pu-su  zer-Su 
mögen  auf  ewig  seine  Nachkommenschaft 
zerschmettern  (ausrotten)  1  Mich.  IV  25. 
ar-da-tum  i-nap-pa-?u  (=  //mi-im-DUB. 
DUB.  BU-ne)  IV  R  16,  10b,  H  edlu  itab- 
bhxL  Sb  155:  DÜB  (du-ui)  =  na^a-fw. 
Sc  296:  TAG  (*«-**•)  =  na-£<i-?u.  S.  auch 
sofort  u.  I  2. 

I  2.  K.  4386  Col.  in  42-44:  DÜB  = 
na-pa-su,  DUB. DUB  =  it-pu-fu  (Inf.  1 2), 
SÜ .  DÜB .  DUB  =  irtappu-9u  (Inf.  II  2), 
Eine  Gruppe  bildend  mit  itkulum  und 
itakhilum  (St.  bDD).  K.  5448:  [DUB?] 
DUB.BU  =s  it-pu-§u}  in  Einer  Gruppe 
mit  M-tak-tu~mu. 

n  1  erschlagen,  tödten  (in  grosser 
Anzahl).  800,  1000  u.s.w.  ihrer  Krieger 
(muktableäunu)  u-nap~piri§  erschlug  ich 
Asurn.  n  83.  114;  Mo.  Rev.  82,  w-w-/>/-i> 
III 53.  müktableSu  u-iiap~pi-$i  Salm.  Balaw. 
III  1.  ld-ma  az-li  u-nap(y '.  tap)-pir$a  hurd- 
de§u  gleich  Wild  mordete  ich  hin  seine 
Krieger  Sarg.  Ann.  332. 

II  2  da ss.  ü-tap-pi-fa  Var.  zu  ü-nap- 
pi-$a  s.  u.  II  1.    Inf.  i-tap-pu-$u  s.  n.  I  2. 

nipsu  ein  abgeschlagenes  Stück  Me- 
tall o.  ä.?  HR  30,  39b:  ni-pi-i?  eri,  wie 
es  scheint,  gleichen  Ideogramms  mit  ep-ri 
(Staub)  ere. 

nuppusu  zerschmettert,  entzwei- 
geschlagen. IIR80,  74b.  c:  GUL. 
DUB  .  DUB .  BU  =  nurup-pu-ftt4i  PL  m. 
(sc.  nartabe,  s.  u.  3öl). 

nipgJU  (7/?),  möglicherweise  Derivat  des 
St.  f  t>3  (vgl.  hebr.  ntJB  u.  a.  Analoga) 
das  Junge  des  paspa^-Vogels  (s.  d.). 
ni-ip-fti,  synonym  mit  mfrtu(m)  und  mar 
i$-$itr  rabi-i,  s.  u.  nahtu. 

pBJ  napaku.   VR42,  59.  60c.  d:        ] 

IJU  =  na-pa-ku,      ]  ^>^  =  nu-up-pu-kii ; 
beide  Inff.  bilden  Eine  Gruppe. 

n  1.  S.  soeben  und  s.  ferner  K.  49 
Col.  II  30.  81:  9AR.DA=p«-uH-M  und 
nurupi)u-\ku\  K.  4188  Col.  ni  54.  58: 
[#AR.]DA  und  ßJAR.DA?]  AG.A  = 
nurup^m-fcu]  beide  Ideogrr.  ebenda  durch . 


ptMik-ku  genau  Acht  haben,  harren  auf 
etw.  (s.  u.  p&)  und  ü-täk-fai-ü  Acht  haben 
auf  jem.  (s.  u.  np«)  erklärt.  V  R  30, 
29g.h  (ergänzt):  SUR  =  nu-pu-ku.  iz\rru 
iMiap-pi-ku  la-gab-biS  VR  47,  IIb. 

nipru  (b?)  Spross,  Sprössling,  Kind 
u.  dgl.  ni4p-ru(in)  syn.  pirfru  und  mar(ti) 
8.  diese  Wörter,  ra-rp-rtw»  syn.  zeriun  s.  d. 
K.4335  Col. III 32:  BU.BU.I  =  nirip-m 
(das  näml.  Ideogr.  auch  =  Sukkü)-,  hier- 
her gehörig?  VR  26,  26g.h:  IS.SE.RÜ 
=  ni-ip-\runi[  Sprössling,  Keim,  Stengel 
u.  dgl.,  syn.  zikpu,  8,  auch  SuSu. 

nipiru  (ntpiru?)  befestigte  Stellung, 
Deckung  o.  ä.  Azilu  verliess  sich  auf 
seine  Streitkräfte  und  in  der  Stadt  Kipina 
ni-pi-ri  lu  if-bat  Asurn.  III  39. 

ELUparu  (d?)  wahrsch.  Gemüth  (vgl. 
Lay.  34,  20:  kabitti  niSe  uädli?).  reichste 
Geschenke  brachte  ich  den  Göttern  dar 
und  ü-8arli-$a  nu-pa-ar-Su-im  Khors.  168; 
Pp.  IV.  130  (3.  Sg.).  ich  liess  alle  meine 
Unterthanen  an  dem  Einweihungsgelage 
theilnehmen  und  u-8a-lir$a  nu-pa-ar-Su-wi 
Asarh.VI38.  Khors.  186  derOppBBT'schen 
Ausgabe  ist  nach  der  Wlncklers  richtig 
zu  stellen. 

L  l^BJ  napäiu  Prt  ippuS  Prs.  inappuS 
sich  weiten,  sich  ausdehnen.  tit-tu 
ki-ma  im-ba-ri  i-nap-pu-uS  eU-8ii  der  Schlaf 
dehnt  sich  aus  über  ihn,  überkommt, 
übermannt  ihn  gleich  einem  Sturm  NE  XI 
190.  193.  Daher  1)  aus  Noth  und  Ban- 
den befreit  werden,  Luft  bekommen, 
frei  aufathmen.  lockere  seine  Banden, 
Mp-pu-u$  aur-riä  eilends  athme  er  auf 
IV  R  54,  4b.  2)  weit,  ausgedehnt, 
zahlreich  werden,  sich  mehren,  sich 
steigern.  e~bu-ru  ip-pn-uä,  ul  ip-pu-uS, 
—  AG.  A  Var.  m(/>AG.  A  K.  4170/K.  4322 
Rev.  14.  15.  SI.DI  ebürina-pa-a$  iiu  Ni- 
soba  V  R  1,  48.  Oft  vom  maijiru  (geschr. 
KI.LAM)  d.  L  Kaufpreis:  mafiiru  ina- 
pu-u$  IHR  54,  3c,  tnafriru  matu(JjAh)-u 
ma-ptt-uä  60,  73  (s.  hierfür  u.  tnatu).  tut- 
pa-aS  mahiri  HR  43,  15 e.  Sc  125:  PLS 
(ßi-ti)  =  na-pa-Su  Sa  ...;  das  nämL  Ideogr. 
Z.  21  =  rapdSu,  Z.  23  =  Itusäbn,  ander- 
wärts =  Summ  (K,  IE). 

n  1  aufathn\en  lassen,  den  ganzen 
Tag  verfolgt  mich  der  Verfolger,  wäh- 
rend der  Nacht  ul  u-nap-pa-Sarcui-ni  sur-rüf 
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lässt  er  mich  nicht  einen  Augenblick 
aufathmen  IV  R  60*  C,  Rev.  5. 

n  2  geweitet,  aasgedehnt  wer- 
den. IIR  47,  18a.  b:  mdtu  ttt-tap-pa-aS, 
erklärt  durch:  mdtuDAGAIriS&A.  irapi-iS 
das  Land  wird  weit  werden. 

napsu  Adj.  sich  weitend,  sich 
mehrend,  sich  steigernd,  mafiiru 
nap-Su  IIR  43,  28b.  maf^ini  nap-Sa  ibaSi 
(wird  sein)  III R  54,  1.  2c. 

*napistu,  vor  Pronominalsuffixen  auch 
iiapSai  (wie  kabittu  Geniüth:  kabtat) ,  f. 
1)  Lebensodem,  Leben.  PL  napSäte. 
Ideogr.  ZI.  napiStn  in  Verb,  mit  bullutu 
jem.  am  Leben  erhalten  (nap-Sat-su),  mit 
hittu,  bullü,  buttttku  sein  oder  eines  andern 
L.  vernichten  {na-piS4uS,  7ia-piHorSu,  na- 
piS-ti  Gen.,  nap-Sa-taSN  .tnS  ihr  sc.  Tiäraats 
L.,  nap-Sat-su,  nap-Sat-su-wi) ,  mit  eteru 
sein  oder  eines  andern  L.  schonen,  retten 
(na-piS-tuS,  nap-Sa-tuS,  na-piS-ta-Su^-nu), 
na-piS-ti-Su)  8.  diese  Verba;  in  Verb,  mit 
gamäln  {na-piS-ta-Sti,  na-bt-üf-ti-ia,  nap-Sat- 
ttu,  na-piS-t!)  s.  theils  u.  II.  "TOS  theils 
u.  bttV,  in  Verb,  mit  Suzubu  retten  (mit 
mannichfachster  Schreibung  von  napiSti, 
napiStim,  napSdte)  s.  u.  STfcC4  S.  35a;  in 
Verb,  mit  plO  II  1  jem.  L.  bedrängen 
(mip-Sa-tuS ,  nap-Sat-m-mi)  s.  d.;  Sakdnu 
napiStu  (na-pi&-hi!u)  den  Geist  aufgeben, 
sterben,  verenden  b.  u.  ptÖ.  Satäpit  ?m- 
piS-ti  s.  u.  C|tDtJ.  der  Stiergott  na-sir  nap~ 
Sa-a-ti  der  Lebenschirmende  Sanh.  Konst. 
94,  die  Göttin  X  na-si-ra-at  na-bi-iS-ti-vi 

V  R  34  Col.  III  7.  Sn-nl-U-im  na-bi-iS-ti 
ibid.  Z.  46.  a-na  na-puHi  nmaSSerSu  ich 
entliess  ihn  zum  L.  Tig.  V  28.  Sa  a-na 
mtp-Sa-a-ti  v-su-ü  die  welche  ins  Leben 
(lebendig)  entronnen  waren  Sanh.  VI  23. 
tartahu  pdrP  nap-Sa-te  Sanh.  V  60.  Sa  . . . 
nap-Sat-m-un  pa-nu-uS~Sii-tm  te-lcir-u-ma 
denen  ihr  Leben  zu  theuer,  zu  lieb  war 

V  R  4,  56.  napiStu  in  Verb,  mit  dem  Adj. 
akavtn  das  theure  Leben  (na-ap-Sä-ti  mein 
L.,  nap-Sa-te  PI.)  s.  n.  ahm  ppl).  Un- 
gleich seltener  ist  napiStu  durch  Seele 
wiederzugeben,  z.  B.  na-piS-ti  (=  Sl-mu) 
u&SuSat  meine  S.  ist  bekümmert  (s.  u. 
tfo'fct,).  Lebendes,  beseeltes  Wesen,  leben- 
dige Kreatur  heisst  Sikbi  napiSti,  Plur. 
tfauh  napisti,  s.  hierfür  u.  pü ;  doch  wird 
auch  das  blosse  napiStu  in  dieser  Bed. 
gebraucht:  2)  lebendes  Wesen,  Krea- 
tur, Per  son  (vgl  unser  „Seele").  na-piS-tu 


ul  ezib  Sank  BelL  18,  wechselnd  mit  *4 
ul  ezib  Sanh.  I  57;  Koj.  1,  8.  a-<Mti*m 
u-si  na-piS-ti,  a-a  Mut  amelu  via  ka-ra-k 
NE  XI  163  (vgl.  u.  K,n  S.  237  b). 

nappasu  (wohl  =  naiipaäu)  1)  Luft- 
loch, Luke,  Fenster,  ap-ieji  nap-p* 
Sa-am-ma  urru  imtahtt  eli  dur  appia  NE 
XI  129.  2)  wahrsch.  Ofenloch  (Feuer- 
ung). VE  39,  62-64a.b  (wonach  42, 
33— 35a.  b  zu  ergänzen):  EA .  KAK,  KA. 
BAL  und  SA .  TAB = nap-pa-M-,  das  erste 
Ideogr.  in  Z.  61  (bez.  32)  =  pi-ka-htk 
(pi-kal-lul-lum),  s.  d.,  das  letzte  in  Z.  65 
möglicherweise  =  naSraptitm.  82,  8-16, 
1  Col.  IV  16 :  KI .  NE  («//-«,-*)  =  napp* 
Sil  (Z.  15:  =  hi-ü-ru).  K.  55  Obv.  13: 
DI.NI.IG  =  na^-/?a-^(Z.12:  =  hnt-*\ 

II.  $OJ  zerzupfen,  von  Wolle  u.  dgi 
gesagt 

IV  1  zerzupft  werden,  titna  Mh 
anni  in~nap-pa-$u  gleich  dieser  Schafwolle 
(diesem  Vlies,  s.  u.  idlcu),  die  zerzupft 
wird  etc.,  ktma  idki  anni  werde  der 
Bann  etc.  U-bi-na-pi-iS  IV  R  7,  28.  35  b. 
Ebenso,  mit  Bezug  auf  Ziegenhaar  und 
gefärbte  Wolle  (sirpu),  Z.  88.  45  (Var. 
Urin-na-piS)  bez.  48.  55  b. 

napisU.  ti-ki-e  bez.  ü-ti-ki  na-pis-su  (= 
napiS-Su)  NE  11,  10.  17;  s.  eine  Ver- 
muthung  u.  reb.  —  Ein  anderes  Subst 
napiSu  liegt  wohl  vor  Str.  IL  929,  3: 
1  pirik  Sa  na-pirSu  (zum  Bedarf  des  Istar- 
tempels  dienend). 

napestU.  Lond.  Frgm. :  na-pt-eS-tti,  zwi- 
schen Sig-ri-tu  und  fia-li-eS-tu. 

nipistu.    n  R  28,  17b.  c:  SA .  Bü .  I  = 

ni-pi-iS-tu. 

nas  (z/s?)  st.  cstr.  Yon  na$u  (näsuf) 
ein  Theil  des  Adlerflügels,  ina  di 
na-as  kap-pe-ia  Su-hm  [kap-pe-ka]  (spricht 
der  Adler  zu  Etana),  ina  dt  na-as  l-ap- 
pe-Sti  iS-ta-kan  kap-\pe-Su\  Rm.  2.  454  + 
79,7-8,  180  Obv.  18.  21;  K.  3651  Obv. 
14.  16. 

naga'se.  karän  na-$a-'-?**  eine  best 
Weinsorte  (Wein  aus  einer  best  Ort- 
oder Landschaft?)  IIR  44,  11g. 

2^J  St.  der  folg.  Substt.: 

nansabu  (nam?abu),  nasabtL  1)  ein 
best.  Behältniss  nach  Art  des  pisannu 
(s.  d.).  VR  29,  21  g.h  nebst  einem  Dupli- 
kat: ...  ([«*-]•«*)  NUM  ailta  natn-fa-bu;  folgt 
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am(V.  abyru-um-mu.  K.  4150:  [p-]«a-aw- 
nu  =  na-an-?a-bu  Sa  tpi,  [am,  aÄ?-]rw-twi- 
mu  =  n  Sa  LA  d.  i.  #a?to*  (s.  cL),  [e-]lal- 
lu-u  =  n  Sa  haue.    II  R  33,  4-6c.  d: 

(/i-sa-an)  SIT  =  na^Orbu  Sa  #,  ÖIT  (fisan) 

NA  =  Äx  LA,  {a-iai)  &JM  =  „  Sa  hone] 
bilden  hier  eine  Gruppe  mit  $ir-ki  ki-it~tL 
2)  ein  best.  Gartengewächs,  na-an- 
?a-bu  SAH  Gartentaf.  Col.  HI  4. 

na^ab&te  PI.  (vorauszusetzender  Sing. : 
na{n)§abtu).  des  Palastes  Balken  soll  er 
nicht  zerbrechen,  na-fa-ba-te-Sa  la  t'i-na- 
sa-ab  I R  27  Nr.  2,  32. 

nun^ab&ÜPl.  (vorauszusetzender  Sing.: 
nim?abtu).  die  Sedu's  von  Erech  verwan- 
delten sich  in  Sik-ke  (s.  cL)  und  itta§ü  ina 
nu-tm-fa-ba-a-ti  gingen  hinaus  durch  die  n. 
K  3200  (NE  51)  Z.  14. 

3J{J  wahrscheinlicher  St.  der  Substt. 
an^abtu  und  in?abtu  Ohrring.  PI. 
infabdtu.  K.  240  Rev.  5.  6  nennt  aii-$a- 
ab-tum  als  Syn.  von  lu-ul-mu-ü  und  a-na- 
tum.  in-§a-ba-te  Sa  FI2-Sa  bez.  ia  die  Ohr- 
ringe ihrer  bez.  meiner  Ohren  Hbllenf. 
Obv.  45.  46.  Rev.  44.  in~§ab-tum  burdsu 
(einer  Frau  gehörig)  Str.  IV.  381,  10. 

nagbU?  (z,  5?).     na-apbu  syn.  bit  a-£i 

s.  u.  bit  S.  190. 
nilijäbu  (*,  p  ?).  *—  A .  A  ££l  KUBAB- 

BAR  =  nu-fa-bu;  s.  u.  ülüru  und  beachte 

auch  VR  17,  2<L 

nUJ  viell.  fliehen,  flüchten,  von  An- 
fang an  da  ... .  Nabü-bel-Sumäte  a-na  a-fru- 
la  na-a?-$u~u~ni  N.  nach  dem  jenseitigen 
Ufer  geflüchtet  ist  K.  359,  5,  ebenso, 
nur  a-na  Elamti  na-a$-$u-"  Z.  10.  amii 
räb  biti  Sä  ^ahat  abi-Sa  ultu  mät  Ta-bal 
na-fu-u-ni  K.  181,  57. 

^!ü  J  n&9&ru  Prt  iffur  Prs.  ?wo^(^)ar,  inam- 
$ar  lmp.u?ur  bewachen,  beschützen, 
bewahren.  Für  na§dru  in  Verb,  mit  map- 
{s)artu  s.  unten.  Asurbanpal,  Sa  ....  i§- 
§u-ru  Sarru*us-[su]  dessen  Königthum  Nebo 
und  Asur  beschützt  haben  II R  36,  18  ef. 
/wia-[jh*J  Afiurmazda?  li-if-sur-an-ni  la-pa-ru 
mi-[im-]ma  biSi  NE  32  f.,  die  Götter  ana 
ana-ht  U-i$-$u^rurJpirni  la-pa-ni  mimnm 
biSi  S,  15  f.  Sa  ümiSamma  irna-a$-$a-?ti 
as[e  bdbiSu]  NE  60,  3,  akrab-artielu  i'-wa- 
a^a-ru  bäb-Stt  Z.  6  vgL  9.  Gebote  (<i- 
de-e,  a-oV?),  einen  Eid  (ina-wit)  nasäru  bez. 
lä  nafdru  halten  bez.  nicht  halten  (eig. , 


bewahren)  s.  u.  adu  (mi)  und  mammetu 
(Formen:  i>£w-ra,  3.  PL  if-fu-ru,  1.  PI. 
nt-ip-ftt-rtt,  Part,  na-tfr).  der  die  ihm  von 
mir  erwiesene  Wohlthat  la  i>-f«<r-t*-ma 
(nicht  bewahrte,  näml.  im  Gedächtniss) 
VR  7,  86,  Vgl  2,  51  (Obj.:  a-mat  Sarru- 
ti-ia),  der  la  i$-$urru  ib-ru-ti  meine  Freund- 
schaft nicht  bewahrte  Asurb.  Sm.100, 17. 
Sanherib  nar^ir  ket-ti  (rd'hn  mi-Sa-in)  Sanh. 
I  4 ;  Bell.  2,  Sedu  na-pr  nap-Sa-a-ü  Sanh. 
Konst  94,  die  Stiergottheiten  na-sMnt 
kibsi  muSallimu  taüakti  Sarri  bäniSwiu 
Asarh.  V  44,  die  Göttin  na-fi-ra-at  na-bi- 
iS-ti-ia  muSaWmat  bi-er-'i-ia  V  R  84  Col. 
HI  7.  HR  23,  67e.f:  na-?irir-tum  syn. 
da-al-tum  (s.  <L).  Sehr  oft  findet  sich  der 
St  1K  in  Personennamen  und  wird  in 
diesen  entw.  phonetisch  oder  mit  den 
Ideogrr.  SE8  oder  PAP  geschrieben,  s. 
z.  B.  u.  nn.  prr.  Marduk-ndsir-apliij  Ram- 
män-na-fi-ir,  Nabü-aplu-ufttr.Nabü-kudutrir 

u$ur  u.  v.  a.  Sb  280:  SES(«*-r*)  =  na- 
?a-ru.  S.  auch  u.  nisirtu.  Beachte  noch 
K.  4378  Col.  1 13-15:  IS.Üg,  I§.IM. 
ÖEÖ,  I§.IM.ID.LAL  =  if-tur  Sa-a-ri; 
vor  allem  das  2.  Ideogr.  legt  eine  Bed. 
wie  Windschirm  0.  ä.  sehr  nahe,  issur 
(3.  Prt)  also  als  Nomen  gebraucht  wie 
z.  B.  IkSuda  (s.  nn.  prr.)  und  wie  das 
Prs.  izzaz  (s.  u.  TT3)? 

I  2  das s.  Prt  ü(t)afar.  S.u.  ma$fartu. 

m  1  bewachen  lassen,  hüten 
lassen.  urSa-an-$ir-Su  ich  liess  ihn  be- 
wachen (das  Zentralthor  von  Nineve) 
V  R  8, 18.  u-Sa-an-?ir-Su  ('>)%o(r)-™  ich 
liess  ihn  den  Käfig  hüten  8,  29.  9,  111. 
Wache  halten  lassen,  in  den  und 
den  Ortschaften  an  allen  Wasserquellen 
ma?ardü  (EN.NUN'')  ma  twHi  *-**- 
an-?ir  liess  ich  Wachtposten  dabei  Wache 
halten  VR  9,  32.  —  V  R  45  CoL  VI  39: 
tu-Sa-an-§ar. 

nisirtu  f.  1)  Bewachung,  Bewah- 
rung, in  militärischem  Sinn,  d.  i.  Be- 
festigung (vgl.  U.  massartu).  m-si-'w- 
tim  Esagila  ü  Babili  dä-te-'-e-ma  (liess  ich 
mir  angelegen  sein)  Neb.  Bab.  II  12.  in 
Babel,  äl  ni-si-iMi-Su  seiner  (Marduks) 
wohlverwahrten  Stadt  Neb.  VIII  34. 
alwä'Su  dan-nu-tibit  ni-fir-ti-Su  seine  festen, 
wohlverwahrten  Städte  Sanh.  II  10;  Bell. 
27.  Konst.  37;  8.  für  diesen  Sprach- 
gebrauch u.  bitu  (S.  171b)  und  Gramm. 
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§  124.  An  Stellen  wie:  Babel  a-na  ni- 
sir-ti  aS-ku-tm  Neb.  VI  56,  a-na  ni-siriMim 
dS-ku-un  Neb.  Bab.  II  22,  streift  nisirtu 
(wie  dannutu,  s.  d.)  hart  an  die  konkrete 
Bed.  heran.  2)  Schatz  (gleichbed.  mit 
nakamtu).  ni-sir-ti  ekalli-Sula  sein  Palast- 
schatz Asurn.  II  124.  III  56.  Khors.  80. 
Asarh.  I  22;  in  Verb,  mit  Sa-Su  SA.GA 
(d.  i.  makkuru)  8.  U.  "DE.  Vgl.  auch  U. 
nakamtu.  ni-sir-tü  ka-lni-tn  Sanh.  III  37; 
ni-sir-ti  ka-bit-tu  Sanh.  Rass.  7;  Bell.  8 
(ni-sir-tu).  bit  nisirti  Schatzhaas, 
Schatzkammer,  geschr.  bit  nirsir-ti  oder 
bit  SA.GA:  aptema  Int  ni-sir-ti-Siilü  Sanh. 
I  27;  Knj.  1,  6;  Bell.  8,  bit  SA.GA  M 
Atagiia  Sanh.  V  19.  bit  SA.GA,  hiernach 
bit  nisirti  zu  lesen,  zahllose  Mal  in  den 
Kontrakttafeln,  z.  B.  Str.  II.  297,  2  u.  o., 
bit  nisirti  Sa  muh-hi  Pnrati  350,  1.  983, 
6  U.  ö.,  ina  bit  nisirti  rabi-i  Sa  muh-hi 
Purati  457, 3.  SA.GA  (sonst  =  makkuru, 
s.  d.)  wird  auch  sonst,  wo  es  als  Fem. 
konstruiert  ist,  nisirtn  zu  lesen  sein,  z.  B. 
SA .  GA  la  tihbi  a-frar-tri  Pikciies,  T*\üs 
p.  16  Rev.  13.  —  K.  4386  CoL  III 38.  39: 
PAP  .  1JAL  =  ni-sir-tum,  SA  .  SES  =  „ 
tia-m-ri  (einen  Schatz  bewachen).  Col.  II 
61 — 64:  narsa-rum,  ;//(sehr  wahrscheinl.)- 
si?t-tum1  [  n\na-m-rum,  \„\Sa  kaspi;  Ideogrr. 
fehlen.  Auch  /SES  =  nistrtu?  ^SES  mati 
pii  nakri  Mal  bez.  ilefci  III R  65,  52.  61b. 

V  R  36,  50  a.  b.  c:  <  (*«-„)  =  tii-sir-tum. 
3)  poetisches  Wort  für  napiStn  Leben, 
auch  nasirtu  (eig.  Schatz,  vgl.  u.  Ipl 
napiStu  akartn  das  theure,  kostbare  Leben). 
Ukrne  Tiämat  nila-sir-ta-Sa  lirik  u  likri  K. 
8522  Rev.  9. 

*ma§(s)artu  (=  mansartu,  vgl.  7na-an- 
sa-ar-tu  Amarna-Berl.  115,  35  f.)  PI.  ma- 
sardtu  1)  Wache,  Wacht.  Ideogr.  EN. 
NU. UN  und  EN. NUN,  s.  VR  13,  14a.  b: 
EN .  NU .  UN  =  itm-sa-ar-tu;  für  die  fol- 
genden Zeilen  s.  u.  massaru  (tt).  a)  ab- 
strakt: W'ache,  Bewachung,  ma- 
sar-ta  U-ki  K.  245  Col.  II  70,  ma-sar-ta 
il-ku-ti,  ma-sar-ta-Sn,  masaiiaSti  $al-ma-at, 
m.  ü-tp-iri'i  (Ideogr.  durchweg  EN.NU. 
UN  bez.  EN .  NU .  UN .  GÄ-ni  seine  W.) 
Col.  III  1—4,  ma-sar-tu,  a-na  ma-sar-te, 
a-na  ma-sarti  id-dm(-Si'i)  (Ideogr.  durch- 
weg EN.NU.  UN)  II  61-64,  a-na  wa- 
sar-ti  (=  EN .  NU  .  UN .  AG-wr)  Z.  65- 
67.    Sehr  hilufig    in  Verb,    mit   nusuru 


I  1.  2:  Wache  halten,  a)  zum  Zweck 
astronomischer  Beobachtungen.  ma-sar4* 
ni-it-ta-sar  wir  hielten  Wache  III R  h\ 
Nr.  3,1,  ni-ta-sa-ar  Nr.  5,  12  f.  6,  13 L 
id-ta-sar  Nr.  4,  2,  EN  .  NUN  .  NA  Sä  A 
Sin  ni-ta-sar  Nr.  7,  8/10,  tna-far-tu  sa  AN. 
MI  Samii  ni-it-ta-sar  Nr.  9,  9  f.  ß\  m 
Zweck   militärischer  Beschütznng.    *w 

|    as-sai*-ti  Sa  Sarri  a-nam-sar  (anansar)  K. 

|  31  Obv.  22  f.  viele  Leute  in  Babylon  m* 
as-sar-ti  Sa  Sarri  i-na-as-$a-ru  48,  7 — 20, 
115  Z.  24  f.  vgl.  36  f.  EN.NÜN  iL 
massartu-hi  lu  dan-na-at  (deine  Wacht 
sei  stark),  EN.NUN  dannat  aJanmi  t 
678,  9.  10,  EN.NUN  ina  pu-tu-Su-nu  «• 
na-sarZ.  15 f.  EN.NUN  us-ra-a-tna  (Imp.) 
haltet  Wacht  K.  82,  22.  „  Bewachung. 
Be8chützungu  einer  Stadt  geht  leicht  in 
den  Begriff  Befestigung  über,  so  Neb. 
Grot.  II  1:  dS-Sum  ma-as-sa-ar~ti  iZsagila 
dunnunim,  Neb.  VI  53:  ma-as-sar-ti  nathi 
whwnin.  VgL  auch  Khors.  66:  faurt  Kar- 
SarruJnn  udantüna  ma-sar-tu.  b)  koi* 
kr  et;  so  wohl  zumeist  im  PI  ur.  zu  fasse» : 
Wachtposten,  Wachtplätze.  EN. 
NUN^  d.  i.  masaräti  eli  Sa  nme  pdrüudanmn 
(1.  Prt.)  VE  1,  115.  ma-sfi-ra-tn-Sa  seine 
(Assyriens)  Wachtplätze  III  R  66  Ref. 
35  d.  S.  auch  u.  III 1.  2)  Nachtwache, 
von  den  3  Wachen  (bararitu,  kaiditu  und 
Sad-urru,  s.  diese  Wörter),  in  welche  die 
Nacht  eingetheilt  war.  ina  ma-as-sa-ra- 
(a-)ti  (V.  ma-sar-a-ti,  =  EN .  NUN)  S^bih 
ti-Si-na  während  der  drei  N.  IV  R  15  f. 
Col.  II  %. 

3p  J  nak&bu  (nagäbu)  wahrscheinL  aus 

der  Tiefe,  dem  Erdinnern  hervor- 
brechen, ina  reS  nä  r  e-m  Sa  Diktat  salani 
Sarrütia  ina  iadka-a-pi  Sa  Sade-e  ina  snt 
na-ga-bi-Sa  ahm  am  Anfang  (Ursprung) 
der  Tigrisquelle  machte  ich  ein  Büdniss 
meiner  Majestät  in  dem  Bergfelsen  beim 
Ausgang  ihres  (der  Quelle)  Durchbrach* 
Salm.  Co.  103.  e-tiMi-ra  na-kab  be-ra-trli 
ich  passierte  den  Durchbruch  (Durch- 
bruchsort)  der  Quellen  Khors.  15.  Sarg. 
Cyl.  11  (e-te-i/p-bi-nt)]  es  ist  damit  gesagt, 
dass  der  König  bis  in  die  entlegensten 
Thalschluchten  vordrang.  VR36,37d.e.f: 
<(  (tu.™)  =  na-jka-ÄM. 

nakbu  1)  Tiefe,  Vertiefung.  Ideogr. 
BE.  tue  nakbi  die  inner-  bez.  unter- 
irdischen Wasser,    (beim  Graben  in  die 
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Tiefe)  ikSuda  me  nak-bi  erreichte  er  die 
Grundwasser  Khors.  128.  Sarg.  Ann.  323. 
ma  na-kab  (Var.  nak-bi^  =  BE)  ap-sH  in 
der  Tiefe  des  Ozeans  (sind  sie  sieben) 
IVR  1  ff.  Col.  V  3%?,  ina  na-kab  (=  BE) 
ap-si-i  ina  ku-um-me  irbü  Sunu  Z.  3°/37.  mir 
na-a  ina  na-ak-M  (=  BE.MA)  was  wäre 
in  der  Tiefe?  (folgt:  mind  Sa  tdmtum)  30 
Nr.l,l2/13f.a.  2)  Quelle  (na/^s.v.a.fo*- 
rdti).  Ideogr.  BE.  Ninib  pirtu-w  nak-be 
Asurn.  I  3  (vgl.  Nebo  pi-tu-u  be-ra-a-H, 
8.  U.  berütu,  II.  n»n),  Ninib  bei  nak-be  u 
tämdte  Z.  6.  Ea  bei  nak-bi  knp-pi  ü  ta- 
mir-ti  der  Herr  der  Quelle,  des  Sprudels 
und  der  Flur  Sanh.  Baw.  28.  Marduk  bei 
BE/'  d.  i.  nakbe  Sd-di-i  u  tdmdte  IVR  57, 
28  a.  o  Ea,  nak-bi-ka  Su-up-ta-a  offne 
deine  Quellen  {Subita  kap-pe-Su  mdmi  hitbi 
u  dnfidi  Sttmkira  tamirtuS)  Sarg.  Harem-B, 
4.  Ea  muSteSir  nak-bi-Su  „Ea  ists,  der 
ihren  (der  Stadt)  Brunnquell  versorgt", 
Name  des  Ea-Thores  der  Sargonsstadt 
Sarg.  Cyl.  70;  Stier-Inschr.  88;  XIV.  83. 
—  Sc  6,  6 :  BE  (Name  des  Zeichens  i?- 
dim-mn)  =  nak-bn.  Oder  käme  hier  wegen 
des  Kontextes  ein  Homonym  von  nakbu 
in  Betracht?  etwa  nakpu  (s.  d.)?  K.  4386 
Col.  1 28:  BE  =  nah-bu  (nagbuh  folgt  SI 
=  „  Sa  nap-^a-ri  (s.  U.  nagbii)  und  ] 
GU.LA  =  „  Sa  I§.Ü.GtR  d.i.  oMgi 
(des  Doms). 

"IpJi  wovon  Part,  ndkidu  Hirt.    Sa  amH 

re*t?  u  na-kirdi  (V.  na-kid)  lipatid  uzndSun 
K  8522  Rev.  25.  e  51  Col.  IV  8:  ... 
NA(?)  GAD  =  na-ki-du,  mit  re-id  alpu 
und  ikkaru  Eine  Gruppe  bildend.  Vgl. 
n.  nn.  prr.  den  elamitischen  Ortschafts- 
namen äiSä  na-lä-da-a-ti  (Ort  der  Hir- 
tinnen). 

*T\p}  naku  (auch  nikü?)  Prt  ik(k)i  Prs. 

inakki  Imj).  ifci  1)  ausgiessen,  spez.  zu 
rituellen  Zwecken,  libieren.  karäna  ak- 
ka-a  e-hrSu-un  Wein  goss  ich  über  sie  (die 
erlegten  Löwen)  aus  I R  7  Nr.  IX,  A,  3. 
me  karänu  kardnu  rnazü  Sikar  AS .  A . 
AN  ta-nak-ki  (sollst  du  ausgiessen)  IV  R 
59  Nr.  1,  83  a.  Sikaru  u  karänu  BAL-*/ 
d.  i.  tanak-ki  55  Nr.  2,  16.  19a.  ndk 
me  Wasserspender,  der  dem  Verstorbe- 
nen zu  Nutz  und  Ehren  Wasser  aus- 
giesst  Bei  möge  seine  Nachkommen- 
schaft wegraffen  und  na-ak  me  (=  AM  EL. 


A. BAL. LA)  a-a  ir-Si  (möge  er  nicht 
haben)  12  Rev.  33/34.  a-di  ki-is-pi  na-ak 
me  K  891  Rev.  1.  ihre  Manen  liess  ich 
unbestattet,  ki-is-pi  na-ak  (V.  nak)  me 
\uammeSunuü  V  R  6 ,  76.  Vgl.  für  die 
beiden  letzten  Stellen  u.  I.  CpD.  S.  weiter 
u.  IV 1.  2)  op f ern  überh.  reSe-te  (näml.  des 
Obstes  und  Weins)  ana  ASur  .  .  .  a-ki 
(opferte  ich)  IR  27  Nr.  2, 10,  wofür  Asurn. 
III  135  BAL  d.  i.  ebenfalls  akki  Rinder 
und  alle  möglichen  andern  Naturalien 
ma-bar-Sii-un  alc-ld  Khors.  173,  Rinder 
u.  s.  w.  ma-bar-Su-un  ak-ki  Lay.  34,  20. 
alpe  marüti  immere  (LU*')  duSSüti  immer 

nikS  (<2V0  *Mi(lies  bu)-ti  lu  ak-ki 
Sanh.  Baw.  38,  imm'r  nike  taSrihte  eb-bu-ti 
tnafrarSun  alc-Ürma  Asarh.  VI  29.  immer 
nikd  (ein  Opferlamm)  ak-ki  sirkn  a*ruk(u)- 
ma  attaSi  niS  käti  Sarg.  Cyl.  60.  imtHernikd 
eb-ba  tanak  (BAL)-ß  IV  R  55  Nr.  2,  15  a. 
*»m"'nikd  ah-ln  Tig.  VIII  48  f.,  bez.  lik-ki 
Z.  57,  bez.  hic-Jä  Sanh.  VI  69.  Bell  63; 
Rass.94.  "*m'rnikd  BAL-Ä*  d.  i.  iki  (iki, 
Imp.)  Asarh.  VI  68;  IHR  16  Col.  VI  20. 

VR 10, 113.  62  Nr.  1, 25.  ""'*"•  <2«  <&* 
ak-ki  V  R  64,  45  b.  ka-ta-a-a  elleti  ik-ka-a 
(=  BAL .  BAL .  E)  'ma-bar-ka  IV  R  23 
Nr.  1  CoL  I  l4/l5.  Für  den  Inf.  nakd 
s.  u.  mku\  als  Inf.  ist  nikü  viell.  zu  fassen 
VR  65,  51b:  a-na  ni-Jdri  mas^dti  pa- 
ka-du  bit  da-di(?)  begalü  u  ttt-nen-ni  bei 
beldni  (lü  sadrdk  taüaJcä  ana  ddrdti). 

I  2  opfern,  das  junge  Wild  nebst 
(immrr^  nij^ia  ellute  meinen  reinen  Opfer- 
lämmern a-?ia  ASur  belia  lu  at-ta-ki  Tig. 
VII  15  f.,  (*"*«')  nike  ellüti  a-na  Rammdni 
UUa  lu(-u)  at-ta-{ak-)ki  VIII  9  f.  at-ta-ki 
nirfra-a  ich  brachte  ein  Opfer  dar  („  Trank- 
opfer" nicht  noth wendig)  NE  XI  147. 

ni ausgiessen,  ausschütten.  iluNi- 
saba  ü-nak-ku-u  ukabbatlVB.  8, 4,  ähnl.  7  a. 

IV  1  ausgegossen  werden,  ina... 
bit  piristiki  da-ini  ki-ma  me-e  in-nak-ku-u 
(Prt.)  (=  murun-TAG-en)  IVR  19,  »7/3Sb. 
Sa  ka-ra-na  im-lu-u  oder  in-na-hi-u  ta-m- 
hu  it-ta-an-Jd  (innakü  und  ittanki  =  hn-ta- 

B£3<f,  EME.SAL)  VR52,  G4/65a. 

IV  2  dass.    S.  u.  IV  1. 

*niku  st.  cstr.  nik  m.  1)  Libation, 
Trankopfer.  K.4314  Coli:  DE  =±=  ni- 
ku-Uj  DE  =  „  Sa  Si-ka-ri)    folgt  Si-kar 

ni-ki-L    Die  Schreibung  fEffi<<ty  anstatt 
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DE    scheint  weniger  genau;    s.  Sb  89: 

[Bffi«^  (fit  sag)  =  m-ku-uf*  Var.  ni-sak-ku 
und  vgL  oben  u.  IV  1.  Viell.  gehört  hier- 
her auch  IV  R  18*  Nr.  6  Rev.  V2:  mw-wr 
ni-fa*  &-/z-W  das  noch  gesäugt  werdende 
Eselsfullen;  ni-ki  Sizbi(=  GA.NAG) s.  v.a. 
Ausgiessung,  Spendung  von  Milch,  Säu- 
gung? 2)  Opfer,  speziell  Opferlamm, 
in  der  letzteren  Bed.  meist,  jedoch  nicht 
noth wendig,  mit  Determ.  immer  geschrie- 
ben. Hauptideogr.  <2^,  s.  Sb  158:  <^ 
(x/-**-*,)  =  ni-ku-u.   K.  4314  Col.  I:  [     ] 

<£2  =  nt-kum,  [     ]<Ö^DUG.GA  = 

„  na-ku-u.  Plur.  nike,  ideogr.  <^^  (mit 
meiner  Umschrift  nike  stets  gemeint),  ina 

ni-ik  (=  <^3  <^<)  rc~e~me  Sul-rne  (werde 
er  geläutert)  K.  246  Col.  IV  53.  ni-ka-a 
alc-lri-8um-ma  ich  opferte  ihm  VR65, 26  a. 
ni-lcu-u  ul  B  AL-ki  d .  i.  inakki  ein  Opfer  soll  er 
nicht  darbringen  I V  R  32, 32  a.  1 7  b  u.  s.  w., 
dagegen  ni-lä-e  BAL-fo'  ibid.  6. 9  u.  8.  w.  a, 
oft  IV  R  82  und  33.    akdlSu  alcul  n*-ga- 

a-Su  (Ideogr.  <23  <2^)  mu-hur  IVR  17, 
55/56a  (nikü  hiervon  einem  Trankopfer 
zu  verstehen,  scheint  nicht  absolut  not- 
wendig). §U'ba-tu  ni-ki-i  Opferkleid  VR 
28,  20  d.  Beispiele  für  immgrmkü,  PI. 
(immer}  nfä  (^bäti,  €ufae}  Opferlamm,  Opfer- 
lämmer s.  bereits  u.  I  1  und  I  2.  immer 
nike  epeSn  s.  II.  TO8  I  1  und  III  1.  Noch 
unsicher  ist  die  Lesung  der  Stelle  Khors. 
172:  ni-ik  libbMre(?  Öl.  GÄN-^)  eb-bu-ti  zi- 

M  el-hrti.  bei  nike  (geschr.  <2^  <£j) 
der  Darbringer  des  Opfers  NE  XI  152. 

nalflJll  (nagpuf)  irgendwie  beschädigt 
(verstümmelt,  verwundet  o.  dgl.).  nak-pi 
ubdni  (an  einem  Finger),  ein  solcher  ist 
untauglich  zum  Priesterthum  (ebenso  wie 
ein  zaktu  ind,  ein  fyipü  Sinndte  etc.)  K. 
248G  Öbv.  22;  folgen  unmittelbar  die 
Zeichen  SfR .  DIR .  KÜR .  RA. 

*T2J  nakaru  Prt.  ik( k)ur  Prs.  inakar  (in 

der  Umgangssprache  auch  ikkar)  Imp. 
«kür zerstören.  ajvonBaulichkeiten: 
zerstören,  niederreissen.  den  alten 
Palast  o.  ä.  ak-kur  Sanh.  Konst.  59.  Sanh. 
VI  34.  wer  sein  altes  Haus  i-wt-ak-ka-nt 
(und  ein  neues  bauen  wird)  I  R  7  F,  24. 
ina  ramaniSu  ik-kur  (=  tw-KAL)  i~pu~tt$ 
auf  eigene  Faust  riss  er  nieder  und  baute 


auf  (?)  K.  56  CoL  IV  82.  aldm-ka  cnutk* 
Asurb.  Sm.  179,  97.    der  Feind  wird  du 
Heiligthum  (parak)  . . .  ina-frar  III R  & 
56  b,  das  Stadtthor  i-na-kar  Z.  43  c  Sebr 
oft  a(k)-kur.  ik-kur,  ilc-ku-ru  IL  ä.  in  Verb, 
mit  dem  ziemlich  gleichbed.  nabdlu,  s.  i 
u-kur  (Imp.)  bita  bt-ni!u  elippa  NE  XI  20. 
Auch  von   Felsen,   Erd-   and   Steil- 
massen,  welche  beim  Wegbahnen  «er- 
stört,  niedergerissen  werden,  s.o.  ahhältL 
b)  von  Feldern:  zerstören,  verwüsten, 
wer  selbiges  Feld  u-Sä-ak~karru  t-ntt-dk- 
ka-ru  verwüsten  lassen  oder  selbst  ver- 
wüsten wird  IVR  38, 16. 1 7  c  c)  von  soi- 
stigen    Gegenständen:    zerstören, 
wer  diesen  Denkstein  i-na  (mittelst)  ahm 
i-nak-ka-ru  VE  56,  35.    d)  seltener  ra 
Menschen:  vernichten,   ich  bin  Istar, 
die  ich  deine  Feinde  ina  pdn  Sepe-ka  ab- 
ikar-ru-t/-mIVR61,15a.  —  e  84  COLIT- 
IS: (12)  BE  («.*«)  =  na-ka-ru,  (13)  A. 
Gß.A  =  w  Sa  GUR  (<L  L  gwrri,  s.d.). 
(14)  [      ]  LA  =  „  Sa  btti  ein  Hans  nie- 
derreissen;  Trennungsstrich;   (15)  BAL 
=  Sa  narkabti,  (16)  DAG .  GA  =  „  Sa 
elippi,  (17)  RÜ.TIK=  „  Sa  ahm,  (18) 
KI.äÜ.DUG.GA  =  „  SalMk-ka-rL   VB 
19,  12.  13c.  d:  NUM  =  na-ka-ru  Sa  <*" 
IJAR,  RU.TIK  =  „  äi  abnL  Das  Ideogr. 
RU  .  TIK  sonst  =  nakdpu  nnd  =  tnakdr 
rum  Sa  mafjirti  (s.  u.  ITO).     Sd  70:  A. 
DUG .  GA  =  IS .  DU  =  na-ixi-ru. 

I  2  das 8.  ihre  Städte  at-ta-bal  at-to- 
kar  etc.  Salm.  Ob.  157 f.  189  s.  n.  bai 

II  1  vernichten?  viell.  vorliegend 
VR  47,  25a:  na-al-bu-bu  tap-pi-e  (das 
Wüthen,  Schnauben  des  Nächsten)  u-nam- 
ga-ra-an-ni.    45  CoL  II 58 :  [ttt-na-akVybar. 

mizerstören  lassen,  verwüsten 
lassen.  Sü-nk-kur  (Inf.)  duräm-Stt  III R 
60,  84.  wer  selbiges  Feld  u-äd-<ik-fri-n 
8.  u.  Qal. 

IV  1  zerstört  werden,  durdni  w- 
na-ga-ru  die  Mauern  werden  zerstört  wer- 
den niR  61,9.  14  a. 

nukäru  viell.   ein   schlechtes,   zer- 
fetztes,  zur  Trauer  dienendes  Kleid 
(vgl.  Sarütu)  VR  14,  27c.d:  SfG.MUG. 
HUL  =  nu-ka-ru\  Vgl.  tnufeku. 
närtu  s.  u.  III.  "UÖ. 

2*}J  naräbu  viell.  abreissen,  durch- 
reisßen  u.  dgl.  (intrans.  oder  trans.1 
K.  4386  CoL  I  42 :  NI  («/«-*)  =  wa-ni-*«. 
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mit  la-ba-ku  und  a-za-al  Eine  Gruppe 
bildend;  beachte,  dass  NI  auch  =  nasäf^u 
(8.  d.),  und  vgl.  u.  IV  1  die  Zusammen- 
stellung von  munnarbu  mit  nasihü. 

II  1  viell.  durchbrechen  (trans.), 
zerreissen,  zerstören,  mu-nir-bu  (d.  i. 
munerbu  =  muneribu,  munarribu),  ein  Epi- 
theton Ninibs  Asurn.  I  4.  VR  45  CoL  V 
53:  tu-nar-rab. 

IV  1  ausreisseil,  ausbrechen  (in- 
trans.),  entweichen,  aus  der  Koppel 
sprenge  ich  deinen  Leib  lä-ma  i-me-ri 
miai-nar-bi  (=  KAR. RA)  gleich  einem 
ausgerissenen,  entwischten  Esel  IVR30*, 
9/j  0  b  (8.  u.  kinazu).  mitn-na-rib-Su-nu  (wer 
von  ihnen  entwichen,  ausgerissen  war) 
Sa  ana  napSdti  üsü  Sanh.  VI  23.  V  R  42, 
58c.  d:  [KAR?] RA  =  mun-nar-bu  Aus- 
reisser,  mit  na-strha-u  und  a-la-nu-u  Eine 
Gruppe  bildend.  Zum  Ideogr.  KAR  vgl. 
u.  I.  und  IL  HüK,  aber  auch  u.  arbu 
(S.  128). 

IV  2  dass.  si-ta  ir-ta-Si  (er  nahm 
Reissaus?)  a-na  su-ki  it-tin-ru-ub  (=  .  .  . 
KAR)  entwischte  auf  die  Strasse  K.  245 
Col.  IV  12. 

narbu  Adj.  urspr.  viell.  abreissend, 
unterbrochen  werdend,  daher  PI.  fem.  mit 
Negation:  lä  narbäti  ununterbrochene 
(sc.  Zeitläufte,  vgl.  därdti,  rühdti  u.  a.  m.), 
Ununterbrochenheit.  Ganz  unsicher, 
zumal  da  neben  nar  auch  die  Lesung 
lub,  Hb  möglich  wäre.  Nineve,  worinnen 
meine  kgl.  Vorfahren  alljährlich  e-rib  la 
nar-ba-a-ti  baut  malke  kibrät  arha'i  imda- 
nahfraru  eine  ununterbrochene  Einnahme, 
die  Abgabe  der  Fürsten  der  vier  Him- 
melsgegenden empfangen  hatten  Sanh. 
Bell.  38;  Rass.  65.  sat-tuh-he  la  nar-ba- 
a-ti  is-lcu-uS-Su-un  ü-hin-na  regelmässige 
Opfer  in  ununterbrochener  Folge  setzte 
ich  als  ihren  Theil  fest  Sarg.  Ann.  418; 
Khors.  157.  hdt-ri-e  la  nar-ba-a-ti  Sarg. 
Ann.  312.  pir-he-ü  la  nar-ba-a-ti  Khors. 
173;  Sarg.  Ann.  434. 

nurbu8t.c8tr.wMru£  1)  viell.  abgeris- 
senes Stück,  Fetzen,  nu-m-nb  Sm 
iStenTi  auf  ein  Stück  Fleisch  wird  er  sein 
Absehen  richten  K.  2527  (Rev.),  24.  2) 
nurub  nissati:  ina  nu-ru-ub  ni-is-sa-ti  (unter 
Schluchzen?)  Var.  zu  NE  XI  119,  s. 
Haupt8  Textausgabe  S.  139  Anm.  25. 

niribütu  (mrebütut).  Viell.  hierher  ge- 
hörig.  K.  245  Col.  IV  17-19:  iürri-bu-tu, 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


ni-ri-bu-su  (=  niribut8u)\    Ideogr.  durch- 
weg [NAM?]GA.BAR.TÜ.RA. 

nargitu  ein  grosser  Verband.  VR 
28,  12  g.  h:  na-dr-gi-tum  syn.  pa-az'8-ka- 
rum\  folgen  fiazikatum  (s.  d.)  und  patmnu 
syn.  parSigu.  Vgl.  HR  29  Nr.  5:  nar- 
gi-[tum]1  folgt  parSt\gu].  VR  15,  55e.f: 
KU .  BAR .  SI .  G AL  =  nar-[gi-t um] ;  folgen 
zi-ir-[l-u-tum]  und  ha-zi-[ka-tum\  alles  ver- 
schiedene Arten  eines  barsigu,  s.u.  parsigu. 

nergallu  Löwenkoloss.  grosse  Säu- 
len (dimme,  S.  d.)  si-ir  ner{4^:1  *\c)-gal- 
li-e  ul-ziz  Sanh.  Kuj.  4,  27;  Lay.  41,  38. 
S.  u.  nn.  prr.  den  Gottesnamen  NergaL 

*narü  (aus  NA.RÜ.A)  m.  auf  Stein 
geschriebene  Urkunde,  Denkstein, 
Steintafel  (i.  U.  v.  temmennu  Schrift- 
urkunde auf  Tlion).  Meist  ideographisch 
aban NA.RÜ.A  geschr.(mit  der  Umschrift 
narü}  nare,  nard  stets  gemeint).  Z.  B. 
von  den  auf  Steintafeln  geschriebenen 
Schenkungsurkunden  o.  dgl  1  Mich.,  III R 
41  und  48:  narü  Su-a-tum  1  Mich.  I  22, 
nard  an-na-a  1  Mich.  II  24.  III R  41  Col. 
II  10,  na-ra-a  an-na-a  43  Col.  I  (32),  i-na 
nare  an-niri  1  Mich.  IV  22.  III R  41  Col. 
II  86,  i-na  mub-bi  na-ri-e  an-ni-i  48  Col. 
in  23.  IV  32,  Sa  nare  an-ni-i  HIR  41 
Überschrift  CoL  II  40.  nard  ekli  Sti-a-twn 
1  Mich.  II  20.  meine  Siege  etc.  i-na 
narü**  u  tem-me-ni-ia  al-fur  Tig.  VIII  43, 
narü^-ia  ü  tem-me-ni-ia  Z.  56  (salbe  er 
mit  Öl).  63  (wer  sie  zerschmeissen  wird), 
narü^-ia  72  (begreift  hier  die  Temmens 
mit  in  sich),  narü*1  die  Denksteine  (des 
Samsiramman  salbte  ich  mit  öl)  VIII  47. 
K.  240  Rev.  11-13:  NA.RÜ.A  =  Si- 
tir  Sü- [;/«'],  Su-mu  zak-r[wn]  und  wa-ni-[ti], 
Z.  14:  na-ni-u  syn.  a-su-mit-ltu],  s.u.  SO*. 

£2*13  Prs.  inirrut  (=ine'rut)  viell.  schwer, 
schwerfällig  sein  oder  werden,  er- 
lahmen (z.  B.  von  den  Füssen),  ul  i-nir- 
rii-ta  Sepdka  nicht  sollen  erlahmen  deine 
Füsse  Asurb.  Sm.  125,  69. 

n  1  erschweren;  Beschwerde  be- 
reiten, belästigen,  drangsalieren, 
plagen  u.  dgl.  die  beiden  Gambuläer  ?/- 
nir-7*i-ta  epeS  Sarrutia  erschwerten  mir 
das  Regieren  Asurb.  Sm.  136,  71;  mu- 
nir-ri-tua  epeS  Sarrutia  VR  3,  58.  die 
elamitischen  Könige  mn-nar(V.  nir)-ri-tn 
Sarrdni  abea  welche  die  Könige,   meine 
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Väter,  belästigt,  drangsaliert  hatten  V  R 
6,  72.  Istar  dälifiat  tärnäte  mit-na-ri-ta-at 
(d.  i.  vejcatrLc)  burSdni  HR  66  Nr.  1,  5. 
Same  urdb  ir§itwn  ü-nar-rat  den  Himmel 
vertilge  ich,  die  Erde  drangsaliere  ich 
(=  «/-PA,  EME.  SAL)  Sm.  954  Obv. 4  3/4  4 , 
Istar  mu-rib-bat  Same  mu-nar-ri-ta-at  (= 
rtZ-PA.PA)  irsitim  Z.  45/46.  Mu-nir-ri-ti 
kib-ra-a-te  (der  den  Weltgegenden  Be- 
schwer bereitet),  Name  des  Walles  der 
Stadt  Assur,  Salm.  Throninschr.  III  7. 
VR  45  Col.  V  52:  tu-nar-rat. 

IV  1  viell.  beschwert,  ermattet 
werden,  an-ni-rit  Sittitm  (Schlaf)  irhü  elia 
NE  XI  209. 

nurrutu  wahrsch.  schwer,  ich  schien- 
dere  gleich  einem  Wurfspiess  as-ma-ra- 
ni-e  nu-itr-ru-tu-u-ti  schwere  Lanzen  Ssmk. 
L4  I  22. 
nurmü  (Feige  ??).  V  R  26 ,  2 1 .  22  g.  h : 
IS  .  NU .  ÜR .  MA  =  Sii-u  d.  i.  nurmü  (?), 

IS«^J>4^RA  =  nu-ur-mu-n]    folgt 

Z.  23  und  24  IS.NU.UR.MA  r^T^T 
(s.  u.  daSpu)  bez.  AL .  1JAB .  BA  =  Icu- 
djtvp-pa-nu   bez.  lap(?  kal?)-pa-a-nu.    Für 

das  Ideogr.  i^^f  s.  u.  diSpu  Honig.  K. 
4346  Col.  III  5.  6 :  IS .  NU .  ÜR .  MA  und 

IS  p^f  DAR .  RA  =  Su-u  ;    folgt  Z.  7 : 

IS .  NU .  ÜR .  MA  :44Y  RA.  Vok.  Konst. : 
NU .  ÜR .  MA  =  Stl-u,  NU .  ÜR .  MA .  GAL 
=  Sri  (vorhergehen  zwei  Wörter,  die 
unter  Opfergaben  genannt  werden).  II R 
23  Obv.  3.  4:  1S.NU.ÜR.MA,  mit  ti-it-tü 
Eine  Gruppe  bildend;  folgen  weiter  die 
Synn.  von  inbu,  pirfjti.  K.  40  CoL  III  1 : 
aban  *NU.ÜR[.  MA],  auf  aban  stdttppi 
folgend  (Ideogr.  sehr  schlecht  erhalten). 
NER.PAD.DU  Ideogr.  des  meines  Wis- 
sens noch  nicht  phonetisch  gefundenen 
Wortes  für  Knochen,  Gebein.  NER. 
FAB.BV^-Su-n?H-ti)  VR  4,  83.  NER. 
PÄD. DU  ||  iiru  Fleisch  1VR  56,40.44b. 
NER.PAD.DU"  Asurb.  Sm.  138,  88.  90 
(an  letzterer  Stelle  führt  das  beistehende 
Sa-a-ti-na  auf  ein  Wort  gen.  fem.).  NER. 
PÄD. DU"  abe#n  mahruti  idtu  kirib  ki- 
mahhi  ifjpiv  Sanh.  Konst.  8.  Vgl.  tnktu. 
panhu  Sa  NER.PAD.DU  s.u.  C?E. 

naruk(k)u  f.  ein  best,  aus  Leder  ge- 
fertigtes Behältniss.  Senn  ana  Sepe- 
Snntt  Semna  na-m-ka  (=  SU .  A . GA .  LAD 
ra-kis-tu  (=  SAR .  DA)  id'mSvnuttma  ki-sn 


kaspi  huräsi  ina  sisikttStmu  rakusma  61, 
7-1,  98  Col.  in  6.  Hiernach  lies  K  24* 
Col.  I  61 :  na-ru-lyu  (=  SU  .  A .  SA,  Va. 
GA,  LAD  up-Sa-Se-e  Sa  Hm-rdS  ral-Mt 
(=  SAR  .  DA),  ku-upib-p'bu-m  Sa  eUi im 
alakiSu  na-ru-uk-ka  (=  SU.A.GA.LAL. 
M-kal-lu-lu  Lond.  Frgm. 

TU  nararu  helfen.  ©  59  Col.  13:  [TP/ 
DÄH  =  na-ra-rum  (sie),  mit  ftatdnu,  h- 
mdt,  resu,  dlik  tapputi  Eine  Grnppe  bildend. 

nararu  und  neraru  (niraru)  m.  Helfer. 
Für  nararu  s.  u.  nn.  prr.  AStir-na-rn-m, 
eli  ArgiSti  ne-ra-ri  la  mu-Se-zi-bi-Su  iytt- 
Hess  er  sich)  Khors.  113.  Eine  Reihe  toi 
Personennamen  wie  Rammdn-nirari  s.  u. 
nn.  prr. 

nararütu.  nirarutu  (urspr.  wohl  n& 
rarutu)  Hülfe.  Ideogrr.  ID. DÄH  und 
ZAB+DAIJ.  o-w«  na-ra-ru-u-ti  Sa  Sarrau 
etc.  urratjiä  ardema  al-lik  VR  1,  75:  K. 
2675  Obv.  12:  a-na  na-ra-m-ti  ha-mat($.L 
S.  281  a)  Sit  Sarrd?ii  etc.  urru^iS  temu  <(*- 
kunSunüti.  a-na  mi-ra-ru-ti  Bei  u  NM 
(bot  ich  meine  Kriegsleute  auf)  Asurb. 
Sm.  103,  45.  a-na  wa(sic)-ra-ru-tt*  mdtM* 
us-ri  lu  il-li-ku-ni  Tig.  V  74f.  (Prisma  B 
hat  re-su-[ut]).  Sä  a-na  Suzitb  u  ni-ra-rv 
(ut-)te  Sä  mätKummuhi  iMi-fot(u-)ni  Tig. 
II  18  f.,  Sä  a-na  ni-ra-ru-ti-Su-nu  U-U-hMii 
IV  98.  Wagen  etc.  a-na  ni-ra-ru-te  u- 
pu-ur  HR  65  Obv.  Col.  II  10.  a-na  ni- 
ra-ru-ti-Su  al-lik  ich  kam  ihm  zu  Hülfe 
Khors.  71.  dass  ich  aS-pu-ru  ID.DiH 
d.  i.  nirarüt-su  Asurb.  Sm.  216,  g,  a-lak 
niraruti  ( ID .  DÄIJHm  ihm  zu  H.  zu  kom- 
men 215,  b.  diese  12  Könige  a-na  ZAB+ 
DAH  d.  i.  ?iiraru-ti-Stt  dM  Salm.  Mo.  Rev. 
95.  Vgl.  zum  letzteren  Ideogr.  u.  nn.prr. 
z.B.  den  Königsnamen  Ramifuin-nJrari,  zun 
ersteren  vgl.  rem  und  hamat  und  s.  u.  QaL 

VR  30,  32g. h  (ergänzt):  ^^7  ==  nt 
ra-ni'tu  (mit  ki-dhiuvmd  rhrnt-tu  gleichen 
Ideogrammes  Eine  Gruppe  bildend). 

I.  nisu  ein  Wort  sehr  allgemeiner  Bei. 
viell.:  Wesen.  1)  i.  S.v.  Dämon,  Geist 
(vgl.  unser  „böser  Geist")  o.  dgl.  Vor 
nissi  ma-mit  li-ta-rid  ni-Su  es  werde  fern- 

I  gethan  der  Bann,  ausgetrieben  der  Damen 
(Geist)  K.  155  Rev.  13.  ni-Su  neben  ma-m'i 
(tur-ta  maS-al-tu)  IV  R  7,  2.  12.  22.  32. 
42.  52  b.  8,  3  b.  murm  la  tabu  ni-Sti  m>r 
Mit  57?  52a.  2)  i.  S.  v.  Existenz,  Exi- 
stenzweise,Persönlichkeit  o.a.  (die 
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*  beiden  Begriffe  napiStu  und  Sumu  in  sich 

*  vereinigend).  ni-iS  ildni  rabüte  la  iplah 
er  fürchtete  nicht  die  grossen  Götter  (niSu 
hier  ebenso  umschreibend  gebraucht  wie 
Sttmu)  VR  8,  50,  ähnl.  III R  38  Nr.  1 
Obv.  12.  ni-iS,  niS  in  Verb,  mit  einem 
Gen.  und  folgendem  tamü  oder  HpO:  bei 
jem.  schwören.  niS  ili-Su-nu  itmü  niS  Sar- 
ri-Sutiu  iskurü  e  116  Col.  II  42.  43,  Sa 
ni-iS(=  MU)  iliSunu  bez.  Sarriiunu  itmü  bez. 
iskurü  K.  4317  Obv.  1/3.  ni-iS  iZdw  rwrft^i 
w-fcwr  1  Mich.  I  21.  ade  ni-iS  üdni  rabüti 
u&askirSu  den  Vertrag  Hess  er  ihn  bei  den 
grossen  Göttern  beschwören  V  R  8 ,  45. 
niS  wechselt  bei  IpO  II.  III  1  (s.  d.) 
mit  Sinn  (Name).  niS  (=  ZI)  Same  lu-u 
ta-mat  niS  irsiti  lu-u  ta-mat  u.  ä. ,  allge- 
meinste Beschwörungsformel,  s.  u.  tamü. 
ZI  sonst  =  napiStu  (s.  d.).  ni-iS  ASur 
beli-ia  rabi-[i . . .]  Sum-ma  ma  libbi  sabe 
annüti  ndru  Stiatu  Id  uSafirü  (V.  ahrü)  bei 

Asur  ,  wenn  ich  diesen  Kanal  . . . 

nicht  gegraben  habe!  Sanh.  Baw.  25.  Da 
ebenso  wie  niS  auch  lü  (S.  374  a)  als 
Schwurpartikel  dient,  so  mag  hierher  ge- 
hören VR  21,  41a.b:  7ii-su  Syn.  von  lu-u. 

ü.*ni8Uf.Volk,zumeistPlur.ni^Volks- 
angehörige,  Unterthanen,  Leute,  aber 
auch  Völker.  Beide  Bedd.  zuweilen 
schwer  auseinanderzuhalten.  Ideogr.  UN 
bez.  UN",  s.  Sb  246:  UN  (*-*«)  =  ni-Su. 
ni-iS  (=  UN .  LU  .  A)  da-dd-me  uSamrasü 
das  Volk  (die  Bewohnerschaft)  des  Ortes 
schlagen  sie  mit  Krankheit  (es  folgt  zu- 
mur-Si-na  ihren  Leib)  IV  R  19,  9/|oa- 
mS  (UN)  Su-me-er-hn  h  ak-ka-di-im  das 
Volk  von  Sumer  und  Akkad  Hamm. 
Louvre  I  11  f.  20  f.  28  f.  II  1  f.  (an  letz- 
terer Stelle  folgt  Z.  3 :  ni-Si-Su-nu  sa-ap- 
fia-tbn  lüpahhir).  niSe-Su  seine  (Nineves) 
Einwohner,  als  Fem.  behandelt,  Sanh. 
Baw.  7.  ni-Sim  (d.  i.  doch  wohl  niSem) 
ra-ap-Sd-a-ti  die  zahlreichen  Unterthanen 
(wohl  gewiss  von  dem  Einen  babylon. 
Volk  zu  verstehen)  Neb.  Grot.  I  10,  da- 
gegen lü  18:  die  zahlreichen  (weiten) 
Völker.  ni-Sim  ra-bi-a-tim  III  28.  ku-ul- 
la-at  ni-Sim{San)  die  Gesamtheit  der  Völ- 
ker in  24.  ma-a-ti  ü  ni-Si  (Var.  UN^) 
Land  und  Leute  (auch  ni-Si  wird  niSe  zu 
lesen  sein)  Neb.  Senk.  I  9,  mdta  h  ni-Sim 
Nerigl.  I  16,  ni-Sim  \\  imta  Neb.  II  27, 
i-na  ni-Si  U  29,  a-na  e-ti-ri  ni-Sim  gamälu 


mdti  Nerigl.  1 12.  r?ü  niSe  ra-ba-a-ti  IV  R 
32,  2  (Var.  GAL^.  29.  40a.  14.  40b. 
33, 2  (GAL>0. 34  b.  niSe  rap-Sa-a-ti(IäöOgr. 
UN .  DAGAL .  LA)  die  weiten  Völker  IVR 
19,  5%6a.  In  der  Bed.  „Leute"  wird 
niSe  gern  als  Masc.  konstruiert:  niSe  Sa- 
a-tu!ü-nu  Sa  Sadü  iSkunü  ana  dannütiSun 
Asurb.  Sm.  243,  90,  niSe  Sa-a-tu-nu  117, 
92.  VR  4,  73,  niSe  Sd-tu-nu  Sams.  IV  7 
(folgt:  adi  makküriSunu  etc.  übilSunüti). 
Andere  Beispiele  s.  u.  marSitu  Besitz.  In 
den  Achaemeniden- Inschriften  wechselt 
niSe  NR  2.  C,  a,  2 f.  C,  b,  3f.  K,  3 f.  mit 
amelütu  Menschen;  E,  5  ist  amiiniSe  ge- 
schrieben. —  Sehr  wahrscheinlich  gehört 
hierher  VR  21,  40a.b:  ni-Su  Syn.  von 
ud-mu  (u-mu?)  Volk,  Geschlecht,  Genera- 
tion, wodurch  dieses  letztere  S.  25  f.  an- 
genommene Wort  weiter  bestätigt  wer- 
den würde;  beachte,  dass  wie  niSu  (s. 
oben)  so  auch  ud-mu  (ü-mu?)  Sb  2,  13 
die  Glosse  «-**  hat. 

*nisütu,  nisütu  (letzteres  nur  in  den 
neubabyl.  Kontrakten)  Hausgenossen- 
schaft, Familienbestand,  Ver- 
wandtschaft u.  dgl.,  alles  was  ver- 
wandtschaftlich zu  Einer  Familie,  Einem 
Ganzen  (so  zu  sagen:  Einem  Volke)  ge- 
hört. Bitridüti,  woselbst  Asarhaddon  kim- 
tu\u  urappiSu  ik-su-ru  ni-Sil-tulu  u  sa(l)-la- 
tuju  die  Familie  vergrössert,  Hausge- 
nossenschaft und  Verwandtschaft  ange- 
sammelt hatte  VR  1,  30.  den  Amris 
it-ti  kim-ti  (u)  nirSü-ti  zer  bit  abirSu  Khors. 
31.  einer  von  den  Brüdern,  Kindern 
(i-na  ahe  mdre) ,  IM .  RI .  A  (d.  i.  khnti) 
nirSü-ä  u  sa-la-ti  (der  Familie,  Anver- 
wandtschaft oder  dem  Geschlecht)  arden 
u  kindti  des  Hauses  Chabbans  1  Mich. 
112  f.  i-na  (ina)  ahe  mdre  kim-ti  ni-su-tu 
u  sa-la-at  Sa  X  Str.  IL  116,  35,  —  ki- 
im-tim  ni-su-tü  it  sa-la-tim  Sa  X  178,  37. 
203,  34,  —  ki-im-ta  ni-su-tu  u  sa-la-ti  Sa 
X  687,  29 f.,  ....  IM . RI . A  ni-su-tinn  h 
sa-ht  Sa  X  193,  23.  Vgl.  noch  im  näml. 
Zusammenhang  ....  ni-su-ti  ü  sa-la-tu 
477,  28,  ki-im-ti  ni-su-tn  h  sa-la-ta  III. 
164,  32  f.  VR  67  Nr.  1  Rev.  1  f.,  kim-tum 
ni-su-tn  u  sa-lat  Str.  Dar.  26,  26.  i-na  ahe 
mdre  i-na  IM.RI.A  IM.RI.A  ü  IM. 
RI.A  (lies  kimti  nisüti  ii  saluti)  Sa  bit 
Ada  III R  43  Col.  III 3 ;  Spielerei  analog 
der  u.  ritftü  besprochenen  und  insofern 
lehrreich,  als  sie  kimtu,  niSutu  und  saldtu 
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als  ziemlich  gleichbedeutend  ausweist. 
Vgl.  noch  ni-Su-ut  Sar-ru-ti  'das  Ideogr. 
von  niivt  lautet  auf  LA  ausi  VE  51. 
,%rjb  sowie  iL  245  CoL  m  52:  Sumirui 
matema  m-Sti-su  (=  SU .  SA-ft)  e-te-lam-Sii. 

nifcu,  nis  d.  i.  m*M,  niS  s.  u.  Ktfl?:. 

*Ki#j  naiÄ  Prt.  äffi  Prs.  mo/JFu  Imp. 
7m  A.  transitiv.  1)  erheben,  den  und 
den  a-na  (sie)  Sarrunt-te  ana  eUfrinu  iS-Su-ü 
erhoben  sie  zur  Königsherrschaft  über 
sich  II  R  65  Obv.   Col.  I  12,  a-na  Samt 

(4&yti  ina  eliMmu  U-*n-u  Salm.  Ob.  148. 
Beachte  die  Wortverbindungen:  a)  die 
Hand  erheben,  aufheben,  die  übliche 
Gebetsgeste:  ka-a~ti  aS-Si  ich  erhob  meine 
Hand  cL  h.  ich  betete  iaS-Su  um)  III R 
15  CoL  I  6,  ga-Ü  di-Si  Neb.  IX  46,  di-Si 
gti-ta  Neb.  Grot.  III  43.  S.  auch  u.  niiu 
(ni-iS  kdti).  b)  das  Auge  erheben  zu 
jem.  d.  h.  jem.  seine  Liebe,  Gunst  zu- 
wenden, jem.  liebgewinnen,  die  grossen 
Götter,  welche  in  allen  Landen  zur  Re- 
gierung der  Menschheit  e-nu  i-na-aS~St't-u 
irnam-bu-u  rnalhi  Sinaherba  liebevoll  an- 
blicken, zum  Fürsten  berufen  Sanherib 
Sanh.  Baw.  2;  vgl.  Neb.  I  56 f.:  ana  Sarri , 
in  tarammuma  tanambu  zikirSu.  S.  auch  I  2  J 
sowie  u.  niiu  (ni-ii  und  ni-Sit  ina).  K.  247 
Col. III 26. 27:  SI.GÄL,  SI.tL,  SI.LAL 
und  SI . GAB  =  na-Su-ii  in  i-tii.  c)  das' 
Haupt  erheben  (wie  kiälu  in  reSi,  s.  u. 
VO).  K.  247  Col.  III  23-25:  TIK.US, 
TIK  .  ZI  und  SAG .  IL  =  na-Su-u  Sa  re- 
e-Si.  0  Samas,  mi-Sa-m  re-issu  i-na-dS- 
&M\k't]  die  Gerechtigkeit  erhebt  zu  dir 
(k  =  ka?)  ihr  Haupt  (  ittarrak-ka) ,  = 
TIK-h  wi/i-ra-fljt-M,  IVR  28  Nr.  1,  l3/t 4  a. 
Vgl.  u.  nn.  prr.  den  Königsnamen  ASur- 
rei-i-H,  dessgL  Nabü-reS-i-Si  (oder  IL). 
d)  heben,  halten,  tragen  i. S.  v.  unter- 
stützen u.  dgl.  (wie  1 3).  In  diesem  Sinne 
wird  zu  verstehen  sein  K.  247  Col.  III 15— 
17:  DA  =  im-Su-u  Sa  ameli,  DA.RI  =  w. 
Sa  timt'li  sahri  bez.  Sa  al-mat-ti,  Viell.  ge- 
hört hierher  auch  die  RA  saddn  naSti,  s.  d. 
2)  nehmen;  wegnehmen,  ihre  Götter 
iS-StWt  nahmen  sie  (und  flohen)  Tig.  II 40. 
Cedernbalken  hieb  ich,  aS-Sa-a  ana  alia 
ASSAr  uhla  Salm.  Ob.  141.  iL-.*/  d.  i.  aSSi1 
ti-pa-ru  ich  nahm  eine  Fackel  IV  R  49, 
47b,  vgl.  aS-Si  37b:  Die  in  den  Kon- 
trakttafeln zahllose  Mal  vorkommende 
RA :  pu-ut  ....  naSi,  ndSi,  naSäta,  naSü  etc. 


«alles  Permansi vfonnen)  s.  n.  pfr*.  fe 
und  die.  das  und  das  aJ-Sa-a  nah»  kft 
(weg)  Tig.  n  32.  HI  81-  VI  9.  mm 
Palastschatz  ai-Sa-a  Asarn.  II  62.  fr 
Thurflugel  etc.  h~rib-Sa  la  h-no-A  -kC 
er  nicht  wegnehmen)  IE  27  Nr.  2.30. 

holen.   Steine  i-na  Sadd-m Ita-n)  er 

Sä-a  holte  ich  in.  aus  den  Bergen  Ti£ 
VTII  14.  3)  bringen,  tragen,  das  od 
das  a-na  Nmd  ii-Sti-nim-ma  (und  kisn 
meine  Füsse)  Asarh.  IV  28.  ihr  schweres 
Geschenk  a-na  mah-ri-ia  iS-Sn-him-m 
Sanh.  II  57.  seinen  Tribut  ti-Mi-wm  a-i 
nvih-ri  (V.  mahri)~ia  VE  3,  24:  Afwi 
Sm.  97.  100.  mandattn  anaku  i-wt-aH* 
nu  Tribut  bringen  sie  mir  NB  10.  ... 
von  Berg  und  Thal  lu-u  ü  na-Su~nü\Y*i.b 
d.  i.  mk-yka  bil-tu  sollen  sie  dir  als  Ab* 
gäbe  bringen  (Perm.  3.  PL)  NE  43. 17. 
X  Sa  kakkadu  Sa  Y  na-Su-ni  XT  wie  er 
das  Haupt  des  Y  bringt  (Perm.  3.  S?. 
Rel.)  K.  2674  CoL  I  7.  schlage  (mir* 
das  Haupt  ab,  pdn  Sarri  beli-ka  i-ii  brme; 
es  zu  dem  König,  deinem  Herrn  Aurb. 
Sm.  145,  5.  na-Se-e  (Inf.  Gen.)  bez.  h 
na-Se-e  bil-ti  Khors.  90.  153.  die  und  die 
Länder  na-(a-)aS  bilti  ü  ma-<la-at-te  id 
il»ASur  Tig.  I  65.  Berg,  Feld  und  Acker. 
Obstgarten  sollen  als  na-aJ  bü-ti  (beides 
=  GUN.GA.TÜ.RU,  lies  GÜN.GÜB. 
RU)  dem  König  bütti  darbringen  IV  R  18 
Nr.  3  CoL  I  ".'l5.  16/l7.  %9.  Auch:  die 
Waffen  wohin  tragen,  ein  mächtiger 
Feind  kakke-Su  ana  matt  i-na-aS-Sa-a  IHR 
58,  42  c,  wofür  55  b:  ina  mdä  IL-Sa.  Be- 
achte noch  die  Verb,  von  naSü  mit  Hbbu 
Herz  als  Subjekt:  das  Herz  trägt  d.  i 
treibt  jem.  zu  etw.  (ana),  vgl.  Ex.  36, 2: 
b  i2lb  i«tpD  1IÖÄ.  a-na  e-bi-M  &^i/.i 
na-Sd-athni  /*-iW/!vTeb.  HI  19.  VgL  nU  M 
u.  niSu.  Eine  andere  Redeweise  s.  u.  b2%- 
4)  t  rag  en ,  insonderheit  einenAusrüstungfr, 
Ausstattungsgegenstand.  Sa  ku*sü  athui 
na-Sti-u  die  meinen  Thron  tragen  NR  27. 
Nebo  na-aS  baH*  pr4i  (=  tL.LA)  R'B 
14  Nr.  3,  5;6,  Nusku  na-Ä  katti  füi-ie 
Salm.  Ob.  1 1.  na-aS  (=  SÜ .  ÜL)  pt4abti 
Beilträger,  (<""") na-aS  (Ideogr.  LÄL) 
patri  Dolchträger,  na-aS  kab/ibi  Schild- 
träger 8.  diese  Waffennamen;  zum  Ideogr. 
»SÜ.ÜL  vgl.  u.  VO  II  1.  na-aS  tipdri 
s.  u.  tipäru.  lu-u  na-Sa-a-ti  nddu  Sa  fww 
melci  du  sollst  tragen  einen  Schlauch  fir 
deinen  Durst  IVR  56,  54b.    Istar  UÜ* 


SED 


485 


WD» 


Ht-bit-Sat  me-lam-ine  na-Sa-a-ta  (V.  na-Sa-at) 
war  in  Feuer  gekleidet,  mit  Strahlen- 
glanz angethan  (eig.  trug  Str.)  VR  9, 80. 
Bei  Sa  puluhtu  müatnmi  na-Su-u  (=  GA . 
Tu  <L  i.  GUR.RU),  ||  ramü,  IVR  27,  48/-0a. 
in  meiner  Rechten,  Linken  (i-na  im-ni-ia 
bez.  Su-me-lx-ia)  die  nnd  die  Waffe  na- 
Sa-ku  trage  ich  (=  mu-e-DA  .  GÄL .  L  A- 
a-...)  HR  19,  53/54.  55/56b  vgl.57-68b. 
S.  auch  NR  18.  —  Sb  1  Obv.  Col.  II  10: 
GA  .  TU  (i-ii  Var.  ii)  =  /*a-&/-?/.  Sc  3,  11 : 
ZI  =  na-^-tt.  &  2008  Col.  1 17 :  GÄL  = 
na-Su-U)  mit  dakü  and  mirft/  Eine  Gruppe 
bildend.    K.  247  Col.  in  9-14:  (9-11) 

GA.TÜ    (/-//,  ga-a,  g*-m\    (12)    GÄN    (a-ga- 

na-te-nu.u)  =  na-Su-u,  (13)  AN  .  KU  .  GÄ 
==  „  Sa  mhnma,  (14)  GÄL  =  „  Sa  ka- 
la-ma.  VR  21,  24a. b:  AN.TA-mu  = 
i-Sa-an-ni,  folgt:  IL.LA-wiu  =  i-la-an-ni 
(die  beiden  assyr.  Wörter  sind  wohl  um- 
zustellen), mit  Snppilanni  und  hudidanni 
Eine  Gruppe  bildend.  B.  intransitiv: 
sich  erheben,  steigen,  vom  Hoch- 
wasser (8.  niSu  B).  der  Fluss  Teneti,  agü 
Sitmuru  Sä  i-na  na-Si-Sa  (durch  oder  bei 
seinem  Steigen)  gegune  u'abbitu  Sanh.  Bell. 
46;  Rass.  73  (wo  ina  fehlt),  &.u.gegunti. 
K.  247  Col.  in  19-22:  A  oder  US  oder 
&LZI.GA,  SÄ.TIK.BI.GE.A  =  na- 
Su-u  Sa  mi'lhn;  vorausgeht  das  gleichbe- 
deutende naSu  Sa  e-ni,  s.  II.  "pK4  Bed.  1. 

1 2  mit  Obj.  kdtu  (wie  Qal  Bed.  A.  1,  a): 
seine  Hand  erheben  zum  Gebet    zu 

a-na)  der  und  der  Gottheit  at-ta-Si  ha- 
a-)tije  Sarg.  Cyl.  54.  nikd  akhi  sirku 
asnil{u)ma  at-ta-Si  SU .  IL  (.  LA) .  KAN 
d.  i.  wohl  niS  kdti  ibid.  Z.  60.  mit  Obj. 
tnu  (wie  Qal  Bed.  A.  1,  b):  das  Auge 
zu  (ana)  etw.  oder  jera.  erheben  d.  h. 
verlangend  oder  liebevoll  seinen  Blick 
daraufrichten,  jem.  liebgewinnen  u.  dgl. 
a-na  dunlci  Sa  GügameS  i-na  (Varr.:  i-m\ 
Sil)  ü-ta-Si  rubütu(m)  IStdr  NE  42,  6.  i-na 
ta-at-ta-Si-Sum-ma  (2.  Sg.  fem.)  NE  44,  67. 

13  heben, halten,  stützen,  jemandem 
aufhelfen  u.  dgl.  (s.  u.  Qal  A.  1,  d).  ta-at-ta- 
na-aS-Si  la  li-am-ma  du  (o  Marduk)  trägst, 
hältst  den  Kraftlosen  (terSi  mW/«)  K.  3459. 

m  1  1)  nehmen  lassen,  wer  diesen 
Gedenkstein  u-Sa-aS-Sii-ma  ana  ndri  inaindü 
IIIR  41  Col.  n  10.  2)  tragen  lassen. 
narkabat  Sepia  i-na  ti-ik-ka-a-ti  e  ü-Sa-aS-Si 
(Hess  ich  mittelst  Seilen   tragen)  Sanh. 


\ 


I  68;  Bell.  21.  ü-Sa-aS-Si  in  Verb,  mit 
dupSikku  s.  d.  Schwellen  u-Sa-aS-Si-Si-na-ti 
liess  ich  sie  (die  weiblichen  lamassu) 
tragen  Sanh.  Konst.  81.  Marduk  agala- 
tüld(s.  S.  16b)  ...  li-SiS-Si-Su  1  Mich. III 14. 
uhwnme  zalcruti  . . .  bil-tu  Sti-uS-Se-e  (Er- 
trag, Frucht  bringen  zu  lassen,  ertrag- 
fähig zu  machen)  Sarg.  Cyl.  35. 

m  2  tragen  lassen,  mit  etw.  an- 
thun,  begaben  (s.  Qal  Bed.  A.  4).  uSum- 
galle  nadruti  pulfadti  tiSalMSma  me-latn-me 
uS-taS-Sa-a  (besser  als  uSdaSSd)  u.  s.  w. 
Weltschöpf,  in.  28;  86(Subj.  Ummuhubur 
d.i.    Tidmat). 

IV  1  gebracht  werden.  II R  47, 
52  c.  d :  A.  UN-ifcw  MAL  =  milu  (A .  KAL) 
ana  mdti  in-niS-Sa-a. 

nisu  (so  wahrscheinl.  anzusetzen  als 
Form  wie  ntbu,  also  =  niS'u,  tüSSu)  Er- 
hebung. A.  trans.:a)wi£M**JIander- 
hebung  (beim  Gebet),  Gebet,  a-na  niriS 
kdti(SÜ2)-ka  Sä  taS-Sa-a  indka  imld  dimtu 
darum  dass  du  deine  Hand  (zum  Gebet)  er- 
hoben, deine  Augen  mit  Thränen  sich  ge- 
füllt haben  (artaSi  remu)  Asurb.  Sm.  1 23, 48. 
ni-iS  ka-tiria  li-ra-mu  (te-me-ik  ilcribea  USmeü) 
Tig.  Vm  25.  mu-gu-ür  ni-iS  ga-ti-ia  (Simd 
supüa)  Neb.  IX  60.  S.  auch  u.  I  2.  b) 
niS  ini  a)  Erhebung  des  Auges, 
Blick,  edlu  nd'idu  Sa  ni-iS  mvur  imi-Su 
(dessen  lichter  Blick,  niS  iniSu  =  Öl) 
ana  a&dä  Salenu  IVR  13,  20/21b.  ß)  spe- 
ziell: liebevoller  Blick,  Liebe,  die 
Götter  via  ni-Si  ini  [ßl^-Su-nu  kSniS  li-tu- 
lu-Su  (8.  u.  bt3D)  Asurn.  Balaw.  Rev.  16. 
y)  konkret:  Gegenstand  liebevollen 
Anblickes,  Liebling.  Tiglathpileser 
niriS  mi  (Sl*)  Bei  Lay.  17,  2.  ma  Bdbili 
ali  ni-iS  ini(Sl2)-ia  Sa  aramtna  Neb.  VII 
85,  ina  aldni  ni-iS  i-ni-Sii-nu  in  ihren  Lieb- 
lingsstädten Z.  16.  Vgl.  niSit  ini  c)  niS 
libbi  Herzenstrieb,  Wille  u.  ä.  (s. 
Qal  Bed.  A.  3  am  Schluss).  der  Zauberer 
und  die  Hexe,  die  ni-iS  Ub-bi-iä  is-ba-tu 
IVR  49,  13b.  B.  intrans.:  Hochwas- 
ser. Fluth  (vgl.  Qal  Bed.  B).  VR22, 
40b.d:  A.KAL  =  ni-Sti. 

nisit  (st.  cstr.  doch  wohl  von  niSitu, 
niSittn,  vgl.  hitu,  liititu:  nibu,  nibittti)  in 
niSit  ini  Liebling  (zur  Bed.  vgl.  niSu 
A.  b).  Salmanassar  ni-Sä  e-ni  (sie)  Bei 
Salm.  Mo.,  Obv.  6;  Co.  9  (SF'O-  Sargon 
ni-Sit  ini  (SI-)  Anim  u  Dagan  Sarg.  Cyl.  1 
vgl.  Lay.  33,  1.     Auch  ohne  im:   Asur- 
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nazirpal  ni-Sit  Bei  u  Ninib  na-ra-am  Anim 
Asurn.  1 10. 

nasbu  (p?).  IIR  30,  68.  69e.f:  na-a$- 
bu-tum  PI.  m.  =  AL.SI.GA  und  AL. 
SI.LÄ;  das  zu  ergänzende  Subst  ist  ver- 
stümmelt. 

nisitU  (Vergessenheit?).  VR  31;  30g.h: 
ni-Si'üm  syn.  maS-Si-tim  (s.  u.  I.  ?11ÖE). 

ELU8Ü  Subst.  tarbasa  hi-ma  nu-Se-e  (=  A . 
£A.AN)  tm-w-tf  (Subj.:  der  böse  Dämon) 
IV R  18*  Nr.  6  Obv.  %  Hiernach  ER 
33,  74  a.  b  zu  ergänzen :  [A .  IJ]A .  AN  = 
nwSu-ü  (mit  kü  und  ga'ü  Eine  Gruppe 
bildend).  Das  Ideogr.  von  unnuSu  ist 
SI .  1JA .  AN. 

I.  "1t£f J  Prt.  iSStik  b ei s s  e n.  Sa-pat-su  iS-Suh 

(V.  Sü'ul;  =  KA-/i<?-m-TAR)  er  biss  sich 
in  die  Lippe  (aus  Zorn)  IV  R  5,  54/55b. 
taS-Su-ka  u-ba-an-$a  sie  biss  sich  in  den 
Finger  (aus  Zorn)  Höllenf.  Rev.  21. 

I  2  da 88.  [$a-p]at-su  it-taä-ka  K.  4832 
Obv.  19  (Weltschöpf.  II.). 

n  1  heftig,  viel  beissen.  und  seine 
Hunde  u-na-Sa-ku  sabft  SapTj-re-Su  NE 
44,  63.  IIR  6,  33b:  mu-na-Sik-tum  (sc. 
kalbatum)  eine  bissige  Hündin,  mu-na- 
Si-ku  ga-re-Su  ein  Hundename  TSBA  V59. 

nisku  st.  cstr.  niSik  Biss.  Bel-ikiSa 
ina  ni-Sik  piazi  iStakan  napiStu  verlor  durch 
den  Biss  eines  p.  (s.  d.)  sein  Leben  Asurb. 
Sm.  104,  58. 

II.  "JKfa  nasaku  Prt.   viell.  itäk  wahr- 

scheinl.  werfen,  niederlegen,  nieder- 
setzen u.  dgl.  am  6.  Tag  giesse  er  der 
Göttin    Allatu    zu   Ehren   Wasser    aus, 

US-Si-ik  (so  wird  kein  Zauber  ihm 

nahen)  IHR  55,  57b.  e  51  Col.  I  53: 
[n\a-$a-ku}  Eine  Gruppe  bildend  mit  nadü 
und  makatum. 

I  2  viell.  niedersetzen,  ablegen  o.a. 
IcaSta  it-ta-äik  K.  3449a  Rev.  5. 

Uli  niederlegen  lassen,  ablegen  , 
(abwerfen)  lassen,  meist  mit  Obj.  dup-  \ 
xikku :    die    Frohnkappe    jem.    abwerfen  | 
lassen,  ihm  abnehmen  d.  h.  ihn  vom  Frohn- 
dienst    befreien.     7nit-&i-a£-Sik   dup-Sik-hi  \ 

Ihirilu  lTr  Erldu  Larsam  (folgen  noch  3  i 
Städtenamen)    muSapSüju    ni$e$un    Sarg. 
Stier-Inschr.  6.   Pp.  IV.  6  (zwischen  Ur 
und  Eridu  noch  ZW,),  wofür  Sarg.  Cyl.  5 : 
mu-jia~ajs'jfi-ik  dnp-Sik-ki  Durilu  mu$ap$ihu 


ni&eSwi;  ebenso  ßronze-I.  11.  u-fa-afrü 
düp-Sik-ki  Därilu  Ur  Eridu  Larsam  (folgen 
noch  3  Städtenamen)  u&ap&iha  ni&ha 
Khors.  8.  Vgl.  noch  Sarg.  Stele  I  15 
{ü-Sa-aS-Sirik  dup-Sik-ki)  und  Platten-Rücb 
5  (inw$a-a$-$i-ik  dup-Stk-ki  Dürüu  rnuktp- 
Sihu  niiiSun  anhäti).  Beachte,  dass  Sarg. 
Pp.  V.  6  ff.  von  diesen  Städten  ausgesagt 
wird,  Sargon  habe  an  durärhin  (ihre 
Freiheit,  s.  S.  229  a)  gemacht  und  Sarg. 
XIV.  4 f.:  dieser  Städte  an  du-ra-[ar~)i*'rH* 
aS-kun-ma  uSapSiha  niZeSuiu  Hierher  ge- 
hört wohl  auch,  obwohl  mit  s  anstatt  / 
geschrieben  (denn  SuUukti  ist  ja  eben 
der  Gegensatz  von  emedu  auferlegen) 
K.  8522  Obv.  14:  Marduk,  der  zu  dea 
gefangenen  Göttern  Erbarmen  fasste,  ap- 
Sa-na  en-du  Ma-as-si-ku  eli  iläni  tui-li- 
re~$u  das  Joch,  das  er  auferlegt,  abnahm 
den  Göttern,  seinen  Feinden. 

na&patu  IHR  67,  65 d  =  na£pattv,  nat- 
pantu?  s.  u.  "[DO. 

[2^3  nasaku  Prt.  ?»  Prs.  ina&k  küssen 
Sehr  häufig,  ebenso  wie  II 1,  vom  Küssen 
der  Füsse,  Sepe  (diese  Umschrift  meint 
stets  NER2),  dem  üblichen  Hnldignngs- 
kuss.  dein  Weib,  dein  Kind,  das  du 
liebst,  la  toriia-Sik  küssest  dn  nicht  mehr 
NE  XII  (K.  2774  Col.  I  24.  26  nebst 
Duplikaten).  i§-$i-ku  §epe-\a  sie  küssten 
meine  Füsse  Sanh.  n  57.  na-ga-gam  i= 
Mü .  SU .  ÜB .  DUG .  GA,  EME .  SAL)  //- 
ta-inad  küssen  lernte  sie  DT.  67  Obv.  2S. 
IIR  47,  33e.f:  KA.  TA. SU. ÜB  =  w 
Sa-ku  (Z.  32:  =  ka-ra-bn). 

U  1  dass.  li-na-aS-Si-ik  $ep£*a  Asarh. 
II  39.  III  6.  45  (Var.  #£),  it-na-atei-la 
(Var.  Ä£)  Sepe-ia  VR  2,  67.  8,  19,  u-na- 
aS-Sik  Sepe-ia  2,  72.  80.  Asurb.  Sm.  290. 
52;  293,  ag.  u-na-$ik  Sepe-id  K.  2674  CöL 

I  5.  der  la  u-na-aS-Si-ka  Sepe^-Su-tai  Tig. 
jun.  27,  u-na-a§-$irka  $epe*l-ia  ibid  u-na- 
a$-$i-ku  (sie  küssten)  Sepe-ia  Khors.  149. 
Asarh.  IV  28.  VR  2,  87,  fepii-tf-a  VR 
35,  30,  Se-pu-ut-M  Z.  18.  alljährlich  kam 
er  nach  Nineve,  u-na~a$~$a-ka  (Prs.)  sef*- 
id  meine  Füsse  zu  küssen  III R  15  CoL 

II  26.  it-na~a§-§i-ka  kak-ka-m  er  küsste 
den  Erdboden  (d.  h,  fiel  huldigend  auf 
die  Erde  nieder)  Asurb.  Sm.  194,  5.  die 
Anunnake  fcafaka-ru  (=  KI.A1)  ü-na-Ja-l'K 
(=  witt-Hw-SD  •  ÜB .  SU .  ÜB,  EME.  SAL 
IVB  9,  59/ü0a,  ||  appa  üabbvw. 
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"It^J  nasaru  Prt.  iSSw  Prs.  inaSSar  ver- 
mindern, verkürzen,  Abbrach  thun. 
maruStu  Sa  e-mu-ke  i-na-aS-Sa-ru  (=  BA. 
BA)  IV R  16,  53/54b.  K.  4350  Col.  I  81. 
34 :  m-BA  Plur.  »i-RA-t*  =  iS-Su-ur  Flur. 
irSü-ru  (die  näral.  Ideogrr.  =  ?/«£,  ifnfü, 
izüzy  izüzü),  Z.  37 :  m-na-an-BA  =  i$-Stu*-Su. 

H  1  dass.  K.  4350  Col.  I  40:  in-na- 
«n-BA.E  s=  ü-na-Sar-Sii.  kd  §ira  kä  rabä 
Jcä  bitruma  ka-a  mu-na-aS-Sir  (=  BA .  E) 
ma-mit  (dem  Bann  Abbruch  thuend)  IV  R 
8,  3%   vgl  3637b,  s.  u.  L  W. 

IV  1  verkürzt  werden,  Abbruch 
erleiden  u. dgl.  ina  Std-me-ka  e  ta-an-na-Sir 
( werde  nicht  verkürzt,  =  nam-BA-da-ab-e) 
IV  R  13,  3/4b  (|  §uhliuri  Verkleinerung). 

nisirtu  Verminderung,  Abzug, 
Reduktion,  wer  ni-Si-ir-ta  ki-is-sa-ta  ina 
libhi  ekli  anni  iSakkanu  eine  Verkleinerung 
oder  Abtrennung  (Zerstückelung)  mit 
diesem  Felde  vornimmt  III R  43  Col.  m 
21,  wer  kiris-sa-ta  ni-Sir-ta  i-Sak-ka-nu  41 
Col.  II  6,  wer  m-Sir-ta  kiris-?a-ta  ina  libbi 
iSakkanu  1  Mich.  II  15. 

nusurru  dass.  wer  ina  libbi  akäle  nu- 
Swwa  iSaka-nu  VR  61  Col.  VI  39.  die 
Gläubiger  deines  Vaters  nu-Sur-ru-ü  ina 
M-bi  i-Sak-ka-nu  Str.  III.  265,  8.  e  84 
Col.  IV  31 :  BA  (*/-*/)  BA  =  nwSur\ru-u\ 

nasru  Adler.  HR  37,  9<Le.f:  [ID.]HU 
=  e-rti-ii  syn.  na-aS-rti.  kima  lein-ni  naSri 
(ID.IJU)  a-Sa-rid  issurdte  Sanh.  III  68. 
kima  ID. HU  Sams.  II  52.  Auch  ein 
Stern  führte  den  Namen  Adler:  kaEkab 
ID.gU  K.  250  (HR  49)  Rev.  Col.  V  16; 
IHR  57,  55a.  nR  57,  53a.  b:  kakkab 
ID. HU  "»Za-md-md  |  ""NIN.IB.  S.auch 
IHR  52,  14-22b. 

nisril  (viell.  zum  St.  ntb,  8.  d.,  gehörig), 
wenn  im  Hause  eines  Menschen  ni-iS~ru 
GÄLrti  (ist)  K.  196  Col.  IV  1. 

ni-Sur  d.  i.  NI.SUR.  kannum  Sa  NI.SUR 
s.  u.  I.  kannu.  Sehr  häufig  ist  der  Be- 
rufsname amH NI.SUR  in  den  Kontrakt- 
tafeln, z.  B.  Str.  IL  792, 2.  1060, 15 ;  amil 
NI.SUR  gi-ni-e  346,  4.  390,  5  u.  ö.,  amil 
NI.SUR.  GL  NA  (d.i.  gine)  755,  14.  802, 
4  u.  ö.,  "»'"NI.SUR  sat-tuk  IV.  349,  3. 

,—,nj  (oder  KfC?)  natu  schlagen,  zer- 
schlagen o.  dgl.  VR17,  47c.d:PA.TU 
(dn)  UZU  =  na-tn-u;  folgt  Z.  48.  49:  natu 
Sa  pa-ni,  das  erstere  Ideogr.  beginnend 
mit  SI .  PA  .  PA  ...    Auf  eine  Bed.  wie 


die  angegebene  führt  der  Zusammenhang 
des  Vokabulars  (s.  WB,  S.  242  f.).  — 
Für  Neb.  Vn  59  at-te-e-ma  s.  u.  pitu  Bed.  2. 
Hl  zerschmettern,  mit  der  Keule  (?) 
in  meiner  Hand  muhhaSu  ü-nat-ti  zer- 
schmetterte ich  seinen  (des  Löwen)  Schädel 
IR  7  Nr.  IX,  D,  4;  zur  Lesung  des  nicht 
völlig  erhaltenen  Verbums  s.  Weltschöpf. 
IV.  130:  i~na  mi-ti-Su  la  pa-diri  u-nat-ti 
muJjha  (näml.  Tiämats).  mu-nat-ti  (= 
ww-im-SI .  IL .  SI .  IL)  Sadi  zalcrüti  IV  R 
26,  37/3g8L  mu-nat-tu-ü  Ijur-Sa-a-ni  (von 
Asur)  K.  3258  Obv.  31.  ~ 

nitü.    VR  16,  33g.h:  ZI  =  ni-tu-u. 
nn3,  wovon  scheinbar  li-in-tu-bu,  in-ta-täh 

u.  a.,  s.  u.  IL  ntTO. 
nit^i?  HR  39  Nr.  6,75:  SE.  MAR. SÜ. 

BAL.A  =  ni'it'lu  ...;   oder  ist  anders 

zu  verbinden?   Das  Ideogr.  erinnert  an 

32  Nr.  7,  75. 

"IHJ  Prs.  inattuk.  deine  Waffe  (o  Nebo) 
ist  ein  uSumgallu  (s.  d.),  aus  dessen  Mund 

im-tu  la  i-norat-tvrku  (=  &~<H  t>~<!>-\me*ne) 
kein  Gift  fliesst(?),  eine  andere  Über- 
setzung lautet:  ddmu  la  isarruru. 

TV  2?  Sa  xkbu  pü  Umiä-tim-ia  kfona  (V. 
kima)  fal(?)-lu  liMa-(at-)tuk  IV R  49,  32  a. 
fiu-la  zu-ba  u  i-ta-at-tu-ka  (alles  wohl  Im- 
perative, angeredet  sind  die  bösen  Mächte) 
ibid.  52  b.   e  51  CoL  IV  43  (d.  i.  II R  39, 

36g.h):  t*>-\  >-<>-]  =  i-ta-at(sicy[tu-ku?]. 
natiktu  (nätiktu?)  ein  best.  Gefäss 
zu  magischen  Zwecken,  geschr.  na-ti-ik- 
ff/(wi),  Ideogr.  DUK.NAM.TAR,  syn. 
Satiktu  und  egubbu\  s.  bei  diesem  letz- 
teren Worte  (S.  14  a). 
NU.TÜK.A  (d.  i.  Sa  ...  la  iSÜ)  s.  u.  iSÜ. 

7flJ  Prt.  ittil  liegen,  sich  legen,  sich 
schlafen  legen.  Sa  ina  muh-hi  u-Si-bu  it- 
ti-lu  worauf  sie  gesessen,  gelegen  hatten 
V  R  6,  20.  ü-mi  Sa  it-ti-lu  ina  i-ga-ri 
elippi  als  er  sich  schlafen  gelegt  hatte 
an  Bord  des  Schiffes  NE  XI  201.  203. 
ga-na  e  t«-at-til  wohlan  (?),  lege  dich 
nicht  schlafen!  ibid.  188.  it-til  edlu  i-na 
kum-mi-Su  es  ist  schlafen  gegangen  der 
Mann  in  seinem  Gemach,  it-til  ai^da-tum 
i~na  a-hi  ...-Sa  (d.  h.  Mann  und  Frau 
schlafen  jetzt  von  einander  getrennt) 
Höllenf.  Rev.  9.  10  vgl.  Obv.  79.  Viell. 
gehört  als  Prs.  hierher  it-ta-lu  edänuSSu 
NE  14,  12. 
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I  2  da 8 8.  ina  ir-Si  el-l*4im  it-ta-tü  (= 
KI.NÄ-ta-NÄ,  EME.SAL)  auf  prach- 
tigem Polster  legte  sie  sich  schlafen  DT. 
67  Obv.  I6,7;  vorausgeht:  ina  kussi  elli- 
tim  üSib. 

JflJ.   Von  dieser  Form  des  sonst  im  Babyl. 

'  und  Assyr.  1*12  lautenden  Verbums  für 
geben  leitet  sich  die  Pittteritalbildung 
ittan  her,  welche  in  älteren  wie  jüngeren 
assyrischen  Texten  sporadisch  vorkommt 
und  der  Vulgärsprache  anzugehören 
scheint,  alle  Kebellen  u-§a-bi-tu-m  Ha- 
nu-ni  nahmen  sie  gefangen  und  lieferten 


sie  aus  Asurn.  I  83.  Hiernach  wird  auch 
Salm.  Ob.  153:  die  und  die  us-sa-bt-tu 
ü-tan-nu-ni  (nicht  idrdanrnumf)  zu  lesen 
sein.  Für  it-ta-nu(-y)  sie  haben  gegeben 
in  Kontrakttafeln  s.  Pikches  in  PSBA 
VHI,  1886,  p.  242  (ibid.  p.  243  für  ktam 
in  einem  assyrischen  Brief).  Trotzdem 
wird  man  Schreibungen  wie  i<l-dm,  vi- 
dan-nu  in  den  Eontrakttafeln  ebenso  wie 
in  Beb.,  NR  besser  mit  d  als  mit  /  um- 
schreiben und  lesen  müssen,  s.  n.  fc. 

pj   nataru.     II  R  30  Nr.  4  Obv.  13: 
BAR?]  =  na-ta-ru. 


D 


■J^DsaduPrt.  w«<f  vernichten,  tödten 
u.  dgl.  iStu  UmneSu  ik-mu-ü  i-sa-du  nach- 
dem er  seine  Feinde  bezwungen,  ver- 
nichtet hatte  Weltschöpf.  IV.  123.  V  R 
28, 1  e. f :  sa-a-du  syn.  na-a-ru  s.d.  (II.  1K2). 

HfctD  8^  ¥yb.  iVi  wahrsch.  nieder- 
werfen, ein  mächtiger  Feind  möta  i-siri 
niR58.  32c.  61  Nr.  2, 10.  VR17,8c.d; 
e  84  Col.  IV  11 :  SU .  US .  SA  =  «-'m-k, 
mit  sakäpu  Eine  Gruppe  bildend.  II R  34, 
1 6  a.  b :  [8]Ü .  US .  SA  =  si-'u-tt,  mit  sanabu, 
8inbu  und  Sern  Eine  Gruppe  bildend.  Zum 
Ideogr.  vgl.  -IKO.  V  R  1 6, 32  g.  h :  . .  GAR 
=  si-'u-u  (es  braucht  vor  GAR  nichts 
zu  fehlen). 

Sa'Ü.  VR26,  lg.h:  IS.MA.NU.LÜ.A 
=  sa-'u-it]   für  IS.MA.NU  S.  u.  I.  ern. 

DKD  (°^er  CIO,  C^D?  VgL  mddu  =  ma'adu 
oder  aber  tabu  von^E?)  Stamm  des  Adj. 
8ämu  Fem.  sämtit,  santu,  Ideogr.  DIR, 
ein  Farbwort:  dunkelfarbig,  fuscns 
(vgl.  das  Ideogr.  für  Gewölk,  vrpatu  u.  ä.: 
IM .  DIR).  K.  4346  Col.  I  7—9  unter- 
scheidet einen  h'Skanü  pi-swn  (weiss),  sal- 
mi  (schwarz)  und  sa-a-mi  (Ideogr.  DIR), 
s.  kiSkanu.  II  R  6,  20 -24  a.  39  -43c 
unterscheidet  kalbu  (Hund)  bez.  SAH  d.  i. 
Safeü  (8.  d.)  pisü,  salmit,  DIR  d.  i.  sdmu 
(Z.  22a.  41c),  burrnmu  (scheckig)  und  arkn\ 
die  gleiche  Unterscheidung  findet  sich  bei 
zirbabn  und  zukakiptt,  s.  u.  pisü  weiss. 
sa-am-tum  (sc.  nahbtptimi)  syn.  na-ah-lap-tü 
se-ri  (Wüstengewand)  8.  u.  sem\  unmittel- 
bar vorhergeht  (VR  28,  78c.  d)  e-kil-imn 


syn.  nafrlaptu  sa-lim-tum.  na-afi-lap^a  &• 
an-ta  (=  DIR)  Sa  pu-luft-ti  ilf-fra-zi (?),  stt- 
ba-ta  $a-a-wa(=DIR)  subdt  namrirri  rumor 

ellu  ti- (habe  ich,  der  Magier,  über 

den  reinen  Leib  . . . .)  IV  R  30*,  %  *4b. 
V  R  28,  39.  40c.  d:  lubär  sa-a-mu  {tubaru 
sfimu,  vgl.  u.  lubdru)  Syn.  von  rui-su-u 
und  a-da-mu  (zu  beiden  Adjj.  wohl  auch 
lubäru,  htbdSu  im  Geist  zu  ergänzen). 
Für  sa-ma-a-tum  sc.  Sipdti  VR  14,  28b 
s.  u.  salmu  schwarz,  fiuräsu  sa-a-mu  Str. 
IL  4 .'  6.  8.  Sb  179:  DIR  (x*-*)  =  s<mm»u. 
K.  40  Col.  in  62:  DIR  =  sa-a-mu.  ÜB 
39,  47 f:  SI  =  MM-fntc  47,  33c.  d:  AL. 
TAR.TAR.NU  =  sa-a-mu. 

sämtu  (Fem.  von  sämu),  auch  sandu 
gesprochen  und  geschrieben,  ein  best, 
kostbarer  Stein  (sc.  abnu).  Vgl.  hebr. 
Dl«?  K.  40  Col.  III  63.  64:  GÜG  und 
Gl .  RI .  IM  =  sa-am-twn.  sa-an-du  (= 
rt<*a*GUG),  zwischen  andern  Namen  von 
Edelsteinen  IV  R 1 8*  Nr.  3  Rev.  Col.  IV  *.s. 
tit-is-bu  Sa  a^*GUG  d.  L  sdnti  8.  u.  hisbu 
(S.  287b).  sa-an-tum,  neben  eüu%  ebbn, 
namru  u.a.,  K.  4196.  S.  für  *^«GUG 
auch  Höllenf.  Rev.  56  sowie  u.  nbo. 

DND  Hl.  V  R  45  Col.  V  41 :  ti*sa**ai. 

1ND  si'6ru.  K.2022  Col.  m  37:  Sü.üS. 
SA  =  fi-'e-rti,  mit  te-'u-u  Eine  Gruppe 
bildend;  das  näml.  Ideogr.  anderwärts  = 
sFü  niederwerfen  (s.  <L).  Ob  auch  VR 
28,  2e.  f:  si-e-ru  Syn.  von  mc-e-si  hierher 
gehört? 
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"lfc$D  ?  vteU*  der  gemeinsame  Stamm  der 
beiden  folg.  Substt.: 

saru.  K.  55  Rev.  10:  IM.LU.A  = 
sa-a-ri  (auch  =  dM-ru,  di-ru-tu). 

siru  schirmendeUmfassung,Wand 
n.  dgl.  ans  Lehm  oder  Rohr.  VR  42,  25. 
26g.  h:  IM  (d.  i.  Lehm)  BE  und  IM .  äA. 
RA .  AIJ  =  si-i-ru;  folgt  Sal-la-ru  Lehm- 
wand. 32, 21  a-c:  IM. ZI  (d.  i.  Lehm-Um- 
fassung) =  Sal-la-ru  syn.  sM-ru.  Auch 
HR28,52b.c;  33,  77c.d:  MÜ.SA.DÜL. 
LA  =  si-i-ru  gehört  viell.  hierher;  zum 
Ideogr.  vgl.  aburru  (S.  10  a).  Von  dem 
aus  Rohr  gemachten  Hirtenzelt  (?)  V  R  32, 
49d.e.  f  (vgl.  K.  152  Col.  I  17):  Gl. 
KAK.A  =  si-i-ru  syn.  masallu  Sa  re'e 
(s.  u.  I.  bbt);  auch  düru  hat  diese  letztere 
Bed.  (s.  S.  214  a).  —  paräsu  Sa  si-ri 
s.  n.  0"tiD. 

180?  s.  auch  u.  TD. 

sa'ani  wohl  etw.  wie  Ring,  Spange, 
aus  Gold  fabriziert,  sa-'a-ruji  fiurdsi  Sa 
t am-li-te  edelsteinbesetzte  goldene  s.  Asurn. 
m  62,  sa-a-ri  fiuräsi  Z.  65,  beidemal  in 
Verb.  mitTJARCO  burdsi-,  s.  für  den  Kon- 
text u.  Semir. 

Säbu  (p?)  eine  Steinart.  aSndn  a6aH 
DUR. MI. NA. TÜR. DA  ü  a6a*  sa-a-bu 
Sanh.  Konst.  83. 

SEbU  (säpu?).  me-e  i-ri-e-ku  a-na  sa-a-bu 
Nabopol.  Winckl.  A,  I  18.  Vgl.  Nerigl. 
II  2.    S.  u.  pK31. 

fctOD  wahrscheinlicher  Stamm  des  Subst. 

säbu  Sesamwein  (zur Bed. s. kurunnu). 

VR  19,  28a. b;   HR  34,  16c. d:    SAG 

(ku-ru-un)  TIN  =  sa-bu-u.    namliar  Sikari 

„  sa-bi-[e]  Rm.  388,  2. 

fctOD  Stamm  der  Zahlwörter  für  sieben, 
siebenter  u.  s.  w. 

siba,  sibi  (d.  i.  wohl  siba)  Fem.  sibittu 
(vgl.  Gramm.  §  65  Nr.  6  Anm.)  sieben. 
Sa  .  .  .  si-ba  (=  VII -NA)  kak-ka-da-Su 
HR  19,  13<'t4b.  ma  Same  si-bit  ina  irsitim 
si-bit-ma  (Ideogr.  beidemal' VII a'an)  IV  R 
1  ff.  Col.  III  25/26.  si-bit  (=  VII "-**)  üdni 

{Zlu-'%o   vgl.  2,/22.  23/24-     «Wä  *W 
die  sieben  Winde  59  Nr.  2,  13  b.    si-bit-ti 

(=  VII-NA)  Su-nu  sieben  sind  sie  IV  R 

1  ff.  Col.  V  30/3l -34/35.  58/59.   si-bÜ-ti-Su-nu 

(=  YH-bi-e-ne)  sie  sieben ,  die  Sieben  5, 

27/28 a»  st-bit-ti-Su-nu  (=  YH-bi)  üdni  lim- 

nüti  die  sieben  bösen  Götter  70/7|a.        | 


sibü  (eig.  sebü,  Form  faul)  siebenter. 
si-bu-u  (=  VII-KAN .  MA)  IV  R  5,  25/26a. 
ar^u  si-bu-u  (?  Lay.:  ti)  Sanh.  Bell.  Über- 
schrift, si-ba-a  sa-ma-na-a  NE  55,  24.  a-di 
si-bi-Su  (=A.DÜ  VII- A. AN)  siebenmal 
IVR  26, 48/49b  (oder  Kardinalzahl,  adi  si- 
biSu?),  vgl.  VR  6,  10:  a-di  Yll-Su.  si-bu- 
tum  siebentens,  an  7.  Stelle  NE  XI  207. 

Sab(b)fu  (Form  wie  maSStu  von  «ti«) 

und  sabbi'ü(?)tu.  HR  28,  64.  65b.  c: 
SA .  US .  BI  =  sa-ab-bir'-u,  NU .  US .  SA .  BI 
=  sa-ab-bi-'u  (?  i?)-tü\  mit  KA .  DA .  RA  = 

sa~ Eine  Gruppe  bildend.    32, 14g.h: 

I  (fi)Zl  =  sa-bir'-u]  für  das  Ideogr.  vgl. 
U.  igaru  (S.  19  a). 

SabitU  (sdbitu?)  urspr.  Epitheton  des 
Götterweibes  il"Si-du-ri  (NE  65,  1)  und 
dann  geradezu  für  Siduri  gebraucht,  s. 
nn.  prr.  u.  Siduri 

Sibü  («)>*?).  e84  Col.  125. 26:  ^(**) 
=  si-bu-ü  (sie)  Sa  (Anfang  eines  Zeichens 

wie  Sar)  ...,  ]]-  SE.GA  =  JcaJckad 
sirbu- . . . 

Sibü  (sipü?)  ein  Kleidungsstück.  VR 

28,  64 cd:  si-bu-u  Syn.  von  te-rum. 
sabäsu  (isbus  etc.)  zürnen  s.  0218. 

SabbaiTU.  K.  4152  Rev.  25:  sa-ab- 
bar-ru  syn.  Sa-[       ]. 

8UbartU  (sc.  mdtu)  Hochland  (wie 
elamiu),  dann  auch  ein  spez.  Hochland: 
Subartu(s.  nn.prr.).  VR16,17— 19a. b 
+  Rm.  2.  III:  SU.NER,  SA.NER,  £U. 
BU .  [Ü]R  (?) =su-bar-tum ;  die  beiden  ersten 
Ideogrr.  in  Z.  14. 15  =  elamtum.  K.  4337 
Col. II 6-9:  SU.EDIN.KI,  SU.NER. KI, 
SA.NER. KI,  HU.BÜ.UR.KI  =  su- 
bar-tum;  Z.  18:  KÜR .  SU .  EDIN .  KI  = 
Sad  su-bar-ti. 

sabä&u  (isbuS  etc.)  zürnen  s.  MÜ. 

sa-ga  Neb.  Winckl.  19  8.  u.  sanku. 

i"UD  8agü  viell.  darben,  za/iänütum 
irSat  parak  Udnima  a-Sar  sa-ge-Sü-nu  lü 
hm  aSrukka  Hülle  und  Fülle,  das  Begehr 
der  Götterheiligthümer,  werde,  während 
sie  darben,  deinem  Tempel  zutheil  Welt- 
schöpf. IV.  12. 

sugu  Mangel,  Darben.  Nebo  su- 
ga-a  u  nibreta  USkunaS  Sumina  1  Mich.  IV 17, 
Nebo  ü'tim  su-gi-c  h  ar-ra-ti  (eine  Zeit 
des  Darbens  und  der  Dürre)  ana  SvudtiSu 
MmSu  IHR  41  Col.  II  34. 
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hjd  Prs-  *%*•  Y&L  Beh- 104:  »ia  cU" 

na-a-tu  a-si-ig-gu. 

8agilatU  eine  Pflanze.    iam sa-gi-la-tü 
K.  4565. 


a)  transitiv,  a-ta-a  düp(?  umtypi-ki  h 
ta-md-di-ri  III R  16  Nr.  2,  3.  vor  (coram) 
Bei,  Nebo  und  Nergal  zu  (a-nai)  Opfer  etc 
und  Gebet  lu-u  sa-ad-ra-ak  tal-lak-ti  ani 


„-      ^,    .  „.        ,  , ,  A     darati  möge  ich  auf  ewig  meinen  Gau* 

SUgllllate  PL  f.  Heerden.     su-gul-lat:    reihen  d. h.  wohl:  Schritt  an  Schritt  lang- 
sise  rapSa-ti  (Var.   rapSati)  ausgedehnte 


(zahlreiche)  Heerden  von  Pferden  etc. 
Tig.  V  5.  su-gul-lat  sise  alpe  imere  Sa 
ina  ttdtilti  ASur  ...  ina  mätäte  . . .  alkd 
ak-sur,  ü  (auch)  su-gul-la-at  (V.  lat)  ndle 
aiale  etc.  Sä  . ...  ina  kirib  hurSdni  utam- 
mihu  su-gul-la-te-Su-nu  ak-sur  (bewahrte 
ich)  Tig.  VI  105.  VII  4. 10.  junge  Wild- 
ochsen fing  er,  su-gtd-la-a-te-Su-nu  ik-sur 
IR  28,  7a,  ähnlich  Z.  21a     ud-ra-a-te 


sam  und  feierlich  reihend  einherwallen 
(vgl.  rpn«  Ps.  42,  5)  VR  65,  52b.  *• 
id-ru  (Schlachtordnung.  Schlachtreihe)  fr 
ASur-bdn-aplu  ...  it-ti  Te-um-man  is^Ürru 
K.  2674  Obv.  12  f.  b)  mit  hinzuzudenken- 
dem sidru  (scheinbar  intransitiv) :  s i  ch  in 
Schlachtordnung  stellen,  sich  zum 
Kampf  ordnen,  is- di-ra  mi-iJi-rit ummonr 
ia  K.  2675  Obv.  16.  Oft  in  den  Omen- 
tafeln,  z.  B.:  wenn  das  und  das  geschieht 


ik-sur  ü-Sa-lid  «W^«'1^'™  Z-  27f'a- 1    ni-zilc-tu  '  sad-rat-su  wird  Schaden  (Unheil 


sag-pa-rim  d.  i.  SAG.PA.RIM  =  nissatu 

s.  d.  (L  003). 
si-gar,  lies  SI .  GAR  d.  i.  Sigaru  8.  d. 
sig(g)urräte  Tig.  VII  87.  102.  VIII  53 

8.  u.  zikkurratu. 

mO  II 1.  diese  Männer  lu  mu-a-du  su- 
ud-di-id  (Imp.)  Beh.  112. 

8Uddu'.  kaspu  Sa  ina  1  TU  su-ud-du-  das 
Geld  (Silber)  in  Sechstelsekelstücken  (?) 
(soll  er  bezahlen)  Str.  IIL  76,  6,  wofür 
VI-'  68,  5.  7  TU  VI-'  d.  i.  suddiC  buräsi 
7  Sechstelsekelstücke  in  Gold(?)  IL  830,6, 
x  TU  suddu-'  LAL .  KI  kaspu  III.  65,  6, 
24  TU  su-ud-du-'  LAL.  KI  kaspu  112,  1. 
Bedarf  der  Spezialuntersuchung;  vgl.  u. 

pitku. 

I.  SUdinnu  (//,)  ein  Kleid.  V  R  14, 
50c.  d:  KU. SA. NE  (bez.  LAM)  US  = 
*n(?)-cÄii-mi;  s.  für  KU .  SA  .  LAM  u.  lam- 
huSSÜ. 

IL  SUdinnu  (f,'<)  ein  in  Spalten  (nigisse, 
8.  d.)  nistender  Vogel,  die  Fürsten  Hessen 
ihre  Wohnsitze  im  Stich  und  ki-ma  su- 
din-ni  issur  ni-gi-is-se  ediS  ip-par-Sn  aSar 
In  Yiri  Sanh.  I  17  L  nach  Ikbibel  ki-ma 
su-din-ni  ip-pa-riS  müSis  Khors.  125  f.  Vgl. 
auch  u.  huvm  (S.  292b).  HR  37,  23e.f 
( Vögelverzeichniss) :  su-din-nu  syn.  gi-il- 
gi-da-nu. 

SUddinnU(>/?)einTheil  des  Wagens. 

e  287  Col.  I  8    ;    neubabyl.  Lond.  Vok.: 

IS .  «Ü .  U D .  1  )IN  $2  =  su-ml-din-tiu ;  zwi- 
schen sikkat  niri  und  si-mid-Unn. 

*y]Q  Prt.  isdir  Prs.  isaddir  reihen,  ord 


sich  wider  es  (das  Haus)  stellen,  wider  es 
streiten  K.  196  Col.  I  21,  selbiges  Hans 
BE  (d.  i.  mütul)  sa-dir-Su  I  4.  II  28,  ti-bn 
sa-dir-Su  II  17.  26  (ZI.GA  statt  ti-bul 

Hl  dass.  duluhfcü  amat  Ihnuttim  tu- 
ud-du-ru-u-ni  (8.  PL  Perm.,  sind  zum 
Kampf  geordnet,  streiten)  ka-a-a-an  K.891 
Rev.  7.  Vgl  auch  III R  38  Nr.  1  Obv.  22: 
su-wl-du-ra  (Kontext  verstümmelt). 

sidru  m.  l)Reihe.  ina  sid-ri  Sapli-i 
in  der  unteren  (Relief-)Reihe  K.  2674 
Col.  I  8.  2)  Schlachtordnung,  da  und 
da  cllamüa  si-id-ru  Sit-ku-nu  (hatten  sie 
sich  in  Schlachtordnung  gestellt)  Sanh. 
n  77.  Ähnl.  Sanh.  Kuj.  3,  3. 

sidirtu  Schlachtordnung,  gegen 
(it-ti)  Ummanmenanu  da  und  da  aS-ta-lran 
si-dir+ta  Sanh.  Baw.  36,  ellamua  Sit-ktt-nn 
(hatten  sie  aufgestellt)  si-dir-ta  Sanh.  V  48. 
da  und  da  si-dh*-ta  (sie)  Sä  umwandte-^ 
iSku-un  Sams.  IV  41,  si-dir-tu  Sa  tuxrka- 
bäte  ....  iS-kttn  II R  65  Obv.  Col.  II  15f. 
am  Fusse  des  Berges  Ialman  si-dir-tu  fo 
ü-kun  Col.  III  3  (Ergänzung),  si-dar-tu 
(zu  lesen  doch  wohl  sidirtu)  In  i$-hm 
Salm.  Mo.  Rev.  72. 

sadiräte  (sadirate?)  PI.  Steinböcke 
u.  s.  w.  ina  sa-di-ra-a-te*1  ti-te-im-mt-dj 
(sprich  utemmek,  fing  er)  I R  28,  20a. 

sudüru  viell.  Halsschmuck  aus  an 
einander  gereihten  Steinen  o.  dgl.  IIB 
37,  55g.  h:  TAK .  SA .  TAG .  GrA  =  sur 
du-m  (zwischen  tiknu  einer-,  erimmaht, 
niru  andererseits). 

neu,   in  Schlachtordnung   stellen.   E£?1D   Stamm  der  Zahlwörter  für  sechs. 
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sechster,  sechsfach  (aber  nicht  für  sechzig, 
8.  hierfür  u.  SuSSu). 

seslu  (=  sedSti,  wie  eSSn  neu  =  ediu) 
sechster.  8eS-[i&]  (=  VI-KAN .  M A)  IV  R 
5,  23/24&.  4a-aw-&*  *££-&  w  sirba-a  sa-tna- 
na-a  ...  NE  55,  24.  Vl-tum  an  6.  Stelle, 
sechstens  NE  XI  206.  217  (seduilttotu 
zu  lesen?). 

sudusu  (eig.  sudduSu)  sechsfach. 
K.  2014:  IS.APIN.GÜD.  VI  LAL  =  su- 
'/M-£[w-f/],  sc.  nartabe,  sechsfache,  nämL 
von  6  Ochsen  bediente  Bewässerungs- 
vorrichtungen. S.  hierfür  Abhh.  d.  KSGW, 
1893,  S.  193-196. 

WD?  sau  Inf.?    VR  41,  53-55 c.  d:  sa- 
a-ü;    die  3  Ideogrr.  endeten   auf  TUR, 

LÜB  und  >sffEMTfr. 

WD  (°^er  JTUD?)  Stamm  des  Nomens 
saiajiu,  geschr.  sa-a-a-bu  VR41,56c.  d; 
das  Ideogr.  endete  auf  TAK .  Gl. 

OD  Stamm  der  beiden  folg.  Nomina: 
summu  (Form  wie  nukkusu)  gleichbed. 
mit  si-ma-nu  (s.  d.)  und  wichtig  für  des 
letzteren  Etymon.    II R  32,  17  a.  b:  su- 
um-mn  syn.  si-ma-nu. 

sim&nu  festbestimmte,  übliche 
Zeit,  ina  lä  si-ina-ni-Su  zur  Unzeit  (wohl 
nicht  völlig  gleichbedeutend  mit  ina  lä 
adamu$u  und  noch  weniger  mit  ina  lä 
minäteSu,  beides  ebenfalls  vom  Mond  ge- 
sagt) :  Shi  ina  lä  si-ma-ni-Su  SI  III R  64, 
28  a,  Sin  ina  lä  si-ma-ni-Su  uh-hi-rain-ma 
SI  bez.  lä  Öl  Z.  29.  30  a;  vgl  54,  1.  2  b. 
Sin  ina  la  si-ma-ni-Su  uh-hi-ra-ma  lä  SI. 
LAL  54,  27  c.  Sin  ina  la  shna-[jii-]Su 
SI  IIIR  54  Nr.  10,  4.  si-ma~nuSyn.  von 
su-um-mu  s.  oben.  Wie  es  scheint,  wird 
das  Wort  simänu  nur  mit  Bezug  auf  den 
Mond  gebraucht:  es  ist  desshalb  wohl 
gewiss  mit  ihm  identisch  der  Monats- 
name 

Simänu  (Sivänu)  Sivan,  Name  des 
3.  babyl.-assyr.  Monats.  Geschr.  si~m<i(n)- 
tiu  ell6Col.I3.  Ideogr. "«*LIBIT(.GA). 
Vgl.  auch  VR  43,  9- 14a.  b.  Für  die 
Gleichheit  von  Simänu  mit  summu  be- 
achte überdies,  dass  der  Monat  Sivan 
speziell  dem  Mondgott  geweiht  ist; 
s.  Sarg.  Cyl.  57  f.:  im  Monat  des  Gottes 
Sin,  dessen  Namen  man  arah  /VwLIBIT 
nennt,  arah  ,V,'LIMT  Stier-Inschr.  50. 
Viell.  darf  hierher  gestellt  werden  Sanh. 


VI  2 :  ich  hieb  ihre  Hände  ab  Irirma  bhii 
kiä-Se-e  si-ma-ni  (Sivan-Gurken  d.  h.  reife 
Gurken?). 

Simänu  (t?  vgl.  targ.,  talm.  BiDtpO 
Speise-  und  Luftröhre,  die  beim  Schlach- 
ten eines  Thieres  ganz  oder  theilweise 
durchschnitten  werden?)  Subst.  wie  eine 
massige  Fluth  des  Himmels  si-ma-ni  u 
mun-nir$u~nu  u-Sar-da-a  §ir  irsiti  Sadilte 
(Hess  ich  ihr  s.  und  m.,  s.  d.,  fliessen  auf 
die  weite  Erde)  Sanh.  V  78  f. 

simänu  Nabon.  Ann.  III 18,  simänu  VR 
6,  17  s.  u.  DCl. 

I.  SÜHU,  Ideogr.  UR  (sonst  =  i$du,  8.  d.), 
1)  gleicher  oder  ähnlicher  Bedeutung 
bez.  Verwendung  wie  utlu  (s.  d.):  die 
Gegend  zu  Füssen  oder  zur  Seite 
eines  Mannes,  eines  Weibes  (ein  Weib 
liegt  inu  sun  oder  ina  utli  ihres  Mannes, 
ein  Mann  ina  sün  seines  Weibes,  vgl 
VrftäTü  Ruth  3,  8).  eine  Magd  Sa  ina 
su-wi  uiU'ti'Sa  kuzba  lä  ilpntu  bez.  subätsa 
lä  Mutu  II R  35  Nr.  4,  63.  67;  Ideogr. 
beidemal  UR.  at-ta  ina  su-un  suiniSü-ka 
ti-tu  lu  KAK-u$  du  pflege  des  Schlafs 
au  deines  Weibes  Seite  K.  5418  Col.  IV. 
Sb  276:  ÜR(*r)  =  n-su-nu  (Z.  277:  = 
ut-lu);  u-su-nu  ist  ein  Schreibfehler  für 
su-ti-nu  wie  e-si-nu  (lies  st-e-nu)  Str.  II. 
754,  2,  ki-na  e-ba-[si]  (lies  ki-e  na-basi) 
K.  246  Col.  II  45,  a-pa-$i  (lies  pa-a-8i) 
s.  u.  pä$u,  u.  a.  m.  VR  28,  19e.f:  su-nu 
Syn.  von  ut-lum.  Trotz  dieser  letzteren 
Angabe  scheint  doch  die  eigentliche  Bed. 
von  sünu  eine  ganz  andere  zu  sein  als 
die  von  utlu,  nftml.  2)  Lende  (eventuell 
sind  also  die  Bedd.  1  und  2  umzustellen). 
uzübuSu  ikidma  i-na  su-m-hl  (==  ÜR.RA- 
na)  irlats  ina  biti  u$esi$u  VR  25,  2c. d; 
vgl.  hebr.  das  Schwert  gürten  ("ttn)  b? 
13^0^  tp*1  Jud.  3,  16.  kaspu  huräsu  su- 
un-ki't  (=  JJR-zu)  u-mäl-lu  81,'  7-1,  98 
Col.  II  12.  tam-ha-as  UR  d.  i.  sün-Sa  sie 
schlug  ihre  Lende  (Hüfte)  Höllenf.  Rev. 
21,  Gestus  des  Zorns  wie  hebr.:  "b?  p&O 
*j-p  Jer.31,18.  Ez.21,17.  AuchSchen- 
kel,  Bein,  sun  (UR)  imitti  der  rechte 
Schenkel,  das  r.  Bein  (eines  neugeborenen 
Kindes)  IIIR  65,  39a.  iirsunuf  ein  Theil 
des  Opfer thiers,  HR  44,  16h  (vgL  ^ 
Ez.  24,  4).  Vgl.  das  die  r vierbeinige 
Kreatur"  bezeichnende  Ideogr.  für  bülu 
VR50,  52  b  (S.  168  a). 
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IL  SÜnU  Schleife,  Schlinge,  Binde  j 
o.  ä. .  als  Bestandteil  der  Bekleidung,  i 
VR  28,  5— llg.h  nennt  su-nu  als  Syn. 
von:  (5)  mu-ug-rti,  (6)  ri-ik-su,  (7)  e-M-ü, 
(8)  e-nu~ut  (9)  a-pa-ru,  (10)  a-da-du,  (11) 
a-na-bu.  Folgt  nargitum}  weiterhin  pa- 
tinnu,  agü  u.  a.  m.  Vgl.  HR  29  Nr.  5: 
[m]u-ug'rum  (ebenso  wie  [ri]-ik-su)  syn. 
8u-U'[nu\  VR  15,  20  c.  d:  KU  .TU  = 
swu-nu.  43  c.  d :  u-la-pu  (=  KU .  SA .  IB) 
mi-tf-iii  (=  SÜ .  SU . ÜB);  zum  Ideogr.  vgl. 
u.  I.  C]OK,  dumSu  und  Susuppu  (äusubbu). 

plD  sa¥u  wahrsch.  intrans.:  eng  sein, 
•schmal  sein.   VR  21,  68g.h:  KIL  = 
8a-\a'ku\ 

TL  1  einengen,  bedrängen.  nap~s~a- 
tuS  u-sirha  (1.  Prt.)  Sanh.  V  13.  nap-Sat- 
su-nu  ü-si-ik  u-kar-ri,  nisirtaSa  li-si-ik  u 
lik-ri  s.  u.  IL  XTü',  zur  letzteren  Stelle 
(K.  8522  Rev.  9)  gehört  die  Vokabular- 
angabe VR  21  (s.  u.  Qal).  V  R  45  Ool. 
V  42:  tu-sa-a-ka. 

suku  (auch  sügu  geschr.)  m.  Strasse. 
Plur.  sükdni  und  sukäti.  Ideogrr.  SIL 
und  E .  SIR  (.  RA),  welch  letzteres  auch 
durch  sulü  und  maädafru  (s.  u.  TVW)  wie- 
dergegeben wird.  su-Jca  Sa  Uruk  rakbüni 
sie  ritten  durch  die  Strasse  von  Erech 
(also  Eine  Hauptstrasse?)  NE  49,  196. 
swuk-Su  (sc.  Marduks)  la  e-nim  Neb.  VIII 
37.  su-ga-am  (=  E .  SIR .  RA)  ina  a-la~ 
ki-Stl  als  er  auf  die  Strasse  ging  IV  R 
26, 1.  \b  (||  re-bi-tü\  su-ü-ka (=SIL.A?) 
su-la-a  ina  a-la-ki-SuZ.bb.  Andere  Stellen, 
an  denen  süku  (su-lci,  SIL .  A)  neben  sidu, 
s.  zu  dem  letzteren  Wort,  ina  su-ki-im 
(=  SIL)  auf  der  Strasse  VR  25, 8  c.  d.  ina 
swki  K.  245  Col.  III  33.    bireti  u  swlea- 

• 

a-nx  die  Gassen  und  Strassen  (Nineves 
machte  ich  glänzen)  Sanh.  Bell.  61 ;  Rass. 
89  (U-Jca-a-ni  wohl  ein  Schreibfehler); 
||  rc-ba-(a-)ti,  S.U.  M31.  m-ka-a-ti  IV R 
56,  2a.  SIL''  I,  re-ba-a-ti  VR  4,  82. 
Sb  304:  TAR  bez.  SIL  (si-ia)  =  su-u-lm. 
II  R  33,  11.  12c.  d:  SIL  =  su-ü-7cu,  SIL. 
DAMAL.LA  =  „  rap-Su  breite  Str. 
(anderwärts  =  rebitu,  s.d.).  K.2061  Col. 
II  5-7 :  E .  StR  =  m-uAku),  E .  SIR .  SIG 
=  su-ka-k[u-ul  E .  SIR .  DUG  $$Z  MA  = 
su-ki  ir-bit-ti  (die  4  „Strassen",  von  den 
4  Himmelsgegenden);  nach  den  beiden 
letzten  Zeilen  sind  die  Ideogramme  etc. 
von  II R  33, 1 4  c.  d :  su-ka-ku-ü  und  Z.  1 6  c.  d : 


[su-ki  ir-]bit'ti  zu  ergänzen.  Für  [su-wk]u 
pi-hu-u  verschlossene  Strasse  (Sackgasse?) 
HR  33,  15 d  8.  u.  I.  rtnt.  a-na  su-ttk  ir- 
bit-ti  (=  E.SiR.KAfc&iMA)  IV  R  13. 
50/M  b,  E .  SIR .  KA  föz  MA  59  Nr.  1, 24b. 
süku  (=  SIL.A)  Sakummu  8.  iL  CpC. 
K.  64  Col.  II  11-13:' A.StR,  SIL  und 
AN .  ÄS .  A  .  AN)  =  Sti-lu-u  Sa  suki  sw 
tna-ak  süki  8.  u.  sumdku.  pardsu  Sa  sufcOX} 
s.  u.  OUD. 

siku  eng,  schmal  u.  dgl.  S°  6,  8: 
BE  =  si-ku.  K  4378  Col.  VI  8:  IS. MA. 
SIG  .GA  =  si'ik'tum  (sc.  elippu)  ein  schma- 
les Schiff;  vorhergeht:  a-rik-tian  ein  langet 
Schiff.  —  Ein  gleich  geschriebenes  Wort 
sirikrtum  ist  si-ik-dum  (s.  d.)  zu  lesen. 

SÜtU  ein  best.  Gefäss.  V  R  42,  16c d: 
DUK  (ta-an-da)  BAR  =  su~u-tum ;  das  näml. 
Ideogr.  mit  der  näml.  Glosse  ebenda 
durch  kupputtum  (s.  S.  348  b)  und  ada- 
guru  wiedergegeben.  Ein  Subst.  svtu  auch 

VR  36,  28a. b.c:  <((.*)  =  su-u-twn,  und 

37,  49  d.  e.  f:  <^(  (*«-«)  =  su-u-4um. 
sazzaru  s.  u.  seseru,  sisseru. 

siJlU   (sihu?)   eine  Pflanze.     K.  274: 

iamsi-bu. 

I.  nnD  Penn,  stfri  (se^i)  etwa  wie  lat. 
deficere  1)  abfallen,  abtrünnig  wer- 
den. sirbu-Su-nu-tu  sie  fielen  von  ihnen 
ab  K.  13,  22.  2)  schwinden,  von  den 
Sinnen,  sapifo  temaSüma  sirha-ti  (3.  Sg. 
Perm.)  ep-Sit-su  aufgelöst  ward  sein  Ver- 
stand, es  schwand  sein  Denken  (d.  h.  es 
schwanden  ihm  die  Sinne)  Weltschöpf. 
IV.  68. 

12  (oder  IV 1?)  abtrünnig  werden, 
sich  empören,  arki  Süzubi  is-si-hu-ma 
nachdem  S.  sich  empört  hatte  Sanh.  V  5. 
uhu  (nachdem)  Elamtu  ta-sirbu-u  VR  5,16. 

si&u  (d.  i.  wohl  sihu,  Form  wie  mhu^ 
von  Wü)  Abfall,  Aufstand,  si-ftu  Subfü 
einen  Aufstand  machen  (eli  wider  jem.) 
s.  u.  ntD3  III  1.  si-bu  bar^tu  (so  wird 
trotz  des  mit  sihu  und  bar-tu  gleichbed. 
Subst.  salimaStu  zu  lesen  sein)  amät  Umutti 
uSabSiina  mala  uSbalkit  Sams.  I  40.  si-hu 
ina  älX  Aufstand  in  der  und  der  Stadt 
Cb,  bei  den  Jahren  762-759.  746. 

IL  nnD-  VielL  liegt  ein  Perm,  dieses 
Stammes  vor  IV  R  51,  7b:  mai-rti  pa- 
ar~$ii  pi-i-$ii,  maS-da  sa-fra-<*  £«p-f[a-a-&i?l, 
Fragesätze. 
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n  1  zerstören,  vertilgen,  wer  bu- 
un-na-ni-ia  (meine  Statuen)  u-sab- fiu-ü  zer- 
stören wird  Sarg.  Cyl.  76;  Stier-Inschr. 
103;  Bronze-I.  58  (u-sab-bu-u).  der  Son- 
nentempel, welchen  das  Volk  Sutu  u-sab- 
fiu-ü  (zerstört  hatte)  ubdüiku  usurdte  V  R 
60  Col.  I  7.  wer  epiSti  epuSu  ti-sö£(sic)- 
$m-w  mein  Werk  zerstören  wird  Sann. 
Baw.  58.  der  Sonnentempel  Sa  .  .  .  su- 
ub-fra-a  us(s)urätuSu  dessen  Bildwerke 
(Reliefs)  zerstört  waren  VR  65,  18  a. 
Noch  vgl.  IV  R  51,  23b:  paSSüru  kun-na 
u-sah-fru-u  (Frage). 

SaJlÜ?  A<y.  Idrbit  pi-i-Su  sa(?)-£«-K  vi  am- 
gür  Asnrb.  Sm.  117,  3;  nach  G.  Smith 
(p.  331)  ungewiss,  ob  sa  oder  nicht  besser 
ir  (ir/iu)  zu  lesen  sei.  Ist  sahü  richtig, 
so  könnte  die  u.  II.  fino  Qal  erwähnte 
Stelle  IV  R  51  verglichen  werden. 

si^TU,  mit  oder  ohne  Determ.  nmil,  oft  in 
den  babyl.  Kontrakttafeln  in  Verb,  mit 
pakir(r)änu  (s.u.  ~\pt)  in  der  RA:  püt  stfrü 
oder  sibi  u  pakirränu  XnaSi  o.  ä.,  s.  u.pütu. 

8i&itU.    HR  28,  50b. c;  33,  75c. d:  IM 

^F  =  si-bt-tu,  mit  si-ib-Su  und  sir-ri-tu 
Eine  Gruppe  bildend. 

nnD?  (aucli  T,  2  möglich).  . . .  is-bu-bu-ma 
ul  iS-Si  (bez.  lim)  Nabon.  Ann.  Col.  1 5.  VgL 
auch  sa~ba-lum(?  bwn?)  hinter  II.  bno. 

saJl^U.  nicht  war  vorhanden  me  sab(sib)-bi 
it  (auch)  buttukü  maSJpa  (die  Tränken)  V  R 
55,  19.  Hier  Subst.  Auf  dem  kleinen 
Vok.  Frgm.  K.  4249  bilden  vielL  sab-ba- 
a-ti  (Adj.)  und  rab-ba-a-ti  Gegensätze. 

I.  ?HD  ^rt-  käul  durchbohren,  mit 
seinem  eisernen  Gürteldolch  is~bu~la  ka~ 
rassu  durchbohrte  er  seinen  Leib  Asurb. 
Sm.  135,  56.  mit  der  Lanze  meiner  Hand 

^  as-bul  zu-mur-Su  (näml.  des  Löwen)  I R  7 
Nr.  IX,  B,  3. 

Hl  da  ss.  pa-ru-uS-Su  t/-sa$-$i-iZ-an-m 
(ein  Stab  hat  mich  durchbohrt)  zi-ka-ta 
dati-nat  IV  R  60*  C,  Rev.  3,  vgl.  VR  47, 
lb:  '* pa-ru-uS-Su  ü-sab-fti-la-an-ni  zi-ka- 
tum  dan-nat,  8.  u.  fipT.  VR  45  Col.  VII 10 : 

tii'8ab'bal» 

siglu  Dorn  o.  ä.    Sammu  Sü  Mma  it- 

ti-it-ti  (s.  S.  45b)  .  .  .,  sity-bi-ü-Su  Mma 

a-bar-tüi'tum-ma  w-5a[#-#a-aZ?]  . . .  NE  XI 

255.  Haupt  liest  statt  si-bi  vielmehr  gi. 

IL  bnD  Prs. wa^^aZ  besprengen,  gleich- 


bed.  mit  nbo  (s.  d.).    ina  me-e  i-sah-ba-lu 
(Ideogr.  SUD. SÜD)  Lond.Frgm.  (s.  WB, 
S.  321  Anm.  2). 
sahälum  oder  sabäbum?  VR  40, 11  cd: 
TE  =  sa-ba-lum  (oder  £hw). 

SU^aMlpi?  (oder  SU  d.i.  maink balzilcu? 
vgl.  u.  nädu  Schlauch,  lKt5).  a~na  $u- 
bal-zi-ke  uz~na  Su-kun  Höllenf.  Rev.  18, 
e  be-el-ti  (wohlan,  meine  Herrin!)  su-bal- 
zi-hu  7ä(d?)-7iM-w,  Wasser  will  ich  daraus 
trinken  Z.  19. 

SU&ullaltU  (das  l  vor  dem  t  könnte 
aus  einem  Zischlaut  hervorgegangen  sein) 
ein  Gartengewächs,  su-foul-lal-tum 
SAR  Gartentaf.  Col.  I  17. 

SaJima8tU  PL  sabmaSdtu  Aufstand, 
Empörung,  sein  Land  empörte  sich 
(ibbalkit)  wider  ihn  und  lapdn  sab-maS-ti 
arddniSu  Sä  ü-Sab-Su-u  eli-Su  . . .  ipparSid 
VR  10,  11.  abübu  imbullu  sa-ab-ma-dS-tu 
te-Sü-u  aSamSutu  sunku  bubütu  arürtu  bu~ 
Mfru  ina  mätiSu  lu  ka-ia-an  IV  R  39,  40  b. 
sab-ma-Sa-tum  Aufstände  (werden  ein- 
treten) IÜR  56  Nr.  3, 34.  HR 47, 15c.d: 
sab-maMum  Syn.  von  an  bartum  (s. 
S.  181b);  vgl.  den  Wechsel  von  sab-maS- 
tum  ibaSSi  und  an  bar-tum  ibaSSi  in  den 
beiden  ||  stellen  III  R  60,  95  und  62,  7  a. 

FpD  sak&pu  Prt  isbup  (bei  Tig.  auch 

iSbup)Frs.isab  b^p  niederwerfen,  über- 
wältigen, das  Land,  die  Länder,  die 
Stadt  u.  ä.  khna  til  abübe  aS-bu-up  Tig. 
II  78.  m  76.  V  100,  [Mma]  ti-ib  me-bi-e 
as-bup  Sarg.  Ann.  279,  Mrma  (V.  Mma) 
imbari  (geschr.  IM.DUGUD)  as-bu-up 
Sanh.  II  11;  Bell.  28  (ki-ma),  vgl.  Baw. 
44 :  ki-ma  im-ba-ri  as-bu-up-Su.  den  Stamm 
PukudA-zma  sa-pa-ri  as-hu-up  Tig.  jun.13. 
Sams.  II  6  (das  Land  Nai'ri),  Chaldäa 
bu'ba-iiS  as-bu-up  Z.  15  (wechselnd  mit 
katämu,  s.  d.).  sa-bi-ip  (Perm.)  SuSkallaka 
pubur  mdtdte  IV  R  17,  13b,  Ninib  Sa 
SuSkallaSu  a-a-bu  i-sab'ba~pu  (=  SU .  A) 
K.  133  Obv.  7/s,  s.  u.  SuSkallu.  bat-tu  is- 
bup~Su  Asurb.  Sm.  103,  48.  sabdpu  (is-bttp, 
is-bu-up)  in  Verb,  mit  harbaSti  als  Subj. 
8.  d.  pu-luh-ti  ildni  rabüti  ts-btip-Su-nu-ti 
IÜR  15  Col.  I  20.  purid'bu  a-di>ru  (wohl 
Subst.)  me-lam  ASur  belia  (lu)  iS-bu-up 
(V.  is'bup)-Sii'nu'ti  Tig.  U  38  f.  puüie  me- 
lamme  Sa  ASur  belia ,  p.  m.  belütia  U.  ä. 
is-bu-pu-Su-nu-ti,  is-bu'pu-Sii'wfna  u.  ä.  s.  u. 
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melammu.  me-lam  ASur  belia  iS-hn~up(V. 
te-hupy&i-nu-ti  Tig.  HI  70,  ra-Snb-bat  kakki 
ASur  is-hu-pu-Sti-nu-ti  Sanh.  II  43.  ana 
Mre  irbitti  me-lam-ine  safj-pu  (Perm.,  = 
öü .  SU .  A-meS)  IV  R  19,  7/8  a.,  S.  weiter 
u.  Suribtu,  narnrirru.    Sc  2,  8 :  SU  (*»-«)  = 

sa-ha-pu.  V  R  86, 49  a.  b.  c :  <  (w-«),  Z.  7  d.  e.  f : 
(i«-*i),  Z.  16d.  e.  f:  (u-mnn)  =  sa-ha-pu. 

n  1  das s.  (intensiv).  Jm/m-m  ü-sa-hi- 
iplpi  den  Berg  schmetterte  er  nieder 
Asnrn.  I  51;  Salm.  Mo.  Rev.  72:  ?/-$</£- 
hi-ip;  für  den  Kontext  8.  u.  II.  ETI.  &*- 
n6af  kakke(a)  Kaldu  ü-sa-hi-ip  Asurn. 
III  24.  me-lam  lcar-du-tiria  ü-si-hi-ip-Sti- 
nu-ti  Tig.  III  2b.  Tiglathpileser,  der  helle 
Tag,  Sa  me-lam-mu-Su  kibrdti  ü-sali-fia-pu 
Tig.  I  41.  nain-sa-ru  (das  Schwert)  mu- 
safi-^i-ip  (=  ne-in-SV .  SU-a-an)  nam-ta-ri 
IVR21  Nr.  1  (B)  Rev.  18l9.  musahhiptum 
(sc.  Setum),  geschr.  mu-sah-hi-ip-tvm,  heisst 
auch  ein  Netz  zum  Gazellenfang,  s.  das 
Nähere  u.  pakätu  und  vgl.  mikkü  (K4r:). 
Sadü  rabütu  su-ufj-hn-pu-Su  (=  SA.KA.  A- 
ba-an-na-KU?-eS,  EME.SAL)  die  grossen 
Berge  brechen  vor  ihm  zusammen  (näml. 
bei  Rammans  Zürnen)  IV  R  28  Nr.  2, 
13/Ha.    VR  45  Col.  VII  11:  hi-sah-hap. 

sijipu  Hingeworfenes,  Niedergeschla- 
genheit, prostratio u.dgl.  VR19,50a.b: 

DA  =  sih-pn  (zwischen  ki-im-m  und 

kib-su).  —  si-hi-ip  mati  Asurb.  Sm.  285,  7 ; 
274,  28,  wechselnd  mit  nap-har  mdti-ia 
VR  9,  44  (s.u.  »jbfc  112),  kann  schwer- 
lich etwas  anderes  sein  als  ein  Lesefehler 
für  nap-har  mdti. 

sijiiptu?  Niedergeschlagenheit. 
VR  22,  5h:  si-hi-ip(sic)-[tum ?] ,  gleichen 
Ideogrammes  mit  bubbulum,  s.  d. 

"inD  saliaruPrt.  ishttr  1)  sich  wenden. 
is-hur-?na  ana  mdtiSu  itür  II  R  65  Obv. 
Col.  II  7.  der  elamitische  König  sü-ü  ana 
resüti  is-httr-ma  er  wandte  sich  zur  Hülf- 
leistung  (brachte  Hülfe)  Khors.  123.  die 
RA  blösu  ishur  (is-hu-nt)  er  wandte  sich, 
schlug  sich  auf  seine  Seite  s.  u.  "P;  eben- 
dort  ist  auch  die  Stelle  Khors.  130  be- 
sprochen. HR  32,  18  a.  b:  sa-har  ü-m* 
Tageswende  syn.  H-ta-a-tum  Abend,  sich 
gnädig  oder  hülfreich  jem.  zuwen- 
den (wie  tarn,  saldmu\  VR21,  58  a.  b: 
m-ha-ru  Syn.  von  i-tf-'-Iu-ü  (s.  S.  62 b\ 
mitten  unter  andern  Wörtern  für  sich 
erbarmen,  Gnade  u.  dgl.;  es  folgt  salinw. 


is-hu-ru-Sim-nia  ilani  gimirSun  Weltscbopt 
III.  17;  75.  Auch  sich  drehen  sich 
verdrehen,  vom  Auge,  seine  Lippe  wurde 
verzerrt  (?)  und  m(SI2)-Su  ?*-£w  sein 
Auge  verdrehte  sich  und  gabdsu  (g.  <Li 
iSSakin  ina  UbbiSa  Asurb.  Sm.  118,  12. 
Wie  HR  21,  5— 8 cd  wohl  sicher  zu  er- 
gänzen ist:  Gl  =  s[a-ba-rum],  Sl.GE. 
SI.GÄ.GÄ  und  SI. KIL. KIL  =  sah* 
rwn  Sa  [e-ni\  so  wird  auch  Z.  1.  2:  KIL 
{ni-in-in)  und  KIL. KIL  (ebenfalls  NIGIN 
zu  lesen)  durch  sa-ha-rum  erklärt  wor- 
den sein.  2)  um  etw.  her  am  gehen, 
etw.  umschliessen.  Für  diese  Bei 
s.  die  Stämme  III  1  und  2.  3)  wahr- 
scheinl.  um  etwas  her  sein,  daher  auf 
etw.  bedacht  sein.  Diese  Bed.  des 
St.  ino  ist  gesichert,  wenn  HR  21,  3. 
4  c.  d  wirklich  zu  ergänzen  ist  (und  ein 
Zweifel  ist  kaum  möglich) :  Bü.BÜ.LÜ. 
AG  ..  und  KI. KI  =  [sa-fia-rum] ;  denn 
diese  Ideogrr.  bed.  suchen  (bu'u),  etw. 
sich  angelegen  sein  lassen  (Süfü),  s.  die 
betr.  Verba.  Das  Epitheton  Sanheribs 
sa-hi-rn  dam-ka-a-ti  Sanh.  1 6 ;  Bell.  2  wird 
hiernach  bedeuten:  der  auf  fromme  Werke 
(s.  S.222)  bedacht  ist  Geradezu  suchen 
bed.  sahdrn  HR  41,  9 cd:  Ü.JCI  =  re-tü 
sa-ha-ntm  Weide  (Futter)  suchen;  Z.  8: 
=  re-tü  Sii-tc-'u-ü  (s.  u.  HK1D). 

I  2  Prt.  urspr.  wohl  issa&ur  (beachte 
istanahhur  und  vgl.  UtamtiS),  also  issahnu 
issahrüni  =  issahura,  issafcurüni,  dann 
(wie  ittumuSj  ittumSa)  i$(s)ufira.  sich 
wenden,  a)  umkehren,  zurückkeh- 
ren, die  Taube,  Schwalbe  issah-ra  kehrte 
zurück,  der  Rabe  ul  is-safr-ra  NE  XI  141. 
143.  146.  e  tas-sah-ri  (kehre  nicht  wie- 
der) a-na  sib-ti-ki  DT.  59  Obv.  12.  Samt 
ultu  Babili  is-su-uh-ra  Cb  (Regierung  Sar- 
gons,  Rm.  2.  III).  ina  gi(r)-ri-ia-Tna  a-vt- 
uh-ra  Asurn.  III  31.  45.  die  bösen  Dä- 
monen da  und  dahin  a-a  is-sa/i-ru-u-ni 
(=  nam-ha'ISIQIS-e-nc)  IV  R  5,  777sc- 
b)  sich  gnädig  jem.  zuwenden.  Ann 
und  Ramman  keniS  1i-sah-rti-?ü-ma  niS  ktiti'i 
Imimü  Tig.  VIII  24. 

I  3  sich  hin  und  her  wenden,  sich 
umhortreiben;  umkreisen?  der  Dä- 
mon, .sW  ina  ahüti  is-sa-na-ah-fiu-ru  (= 
NIGIN. E)  IV R  16,  45a.  da  und  da  In 
tnttanamzaz  (stelle  dich  nicht  auf,  s.  TT: 
13)  ht  ta-as-sa-na-aff-hur  (=  namJ>'i- 
NIGIN. E-nr)  30*,  ,5/16.",7/18^  Die  näml. 
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Form  findet  sich  auf  den  astrologischen 
Tafeln,  z.  B.:  wenn  der  Planet  Mars 
*«**«* LU. BAD  is-sa-tia-aHur  IHR  54, 
30c,  vgl.  57,  31b:  die  Venus  ""SAG. 
ME. GAR  NIGIN"- wa. 

n  1  wenden,  die  Götter  M-*a/<-#*-rw/a 
«r(Var.  alhkdt-su-un  wandten  sich  zur 
Flucht  Weltschöpf.  IV.  108.  a)  abwen- 
den, wie  lange,  meine  Herrin,  m-ub- 
hu-ru  (Ideogr.  NIGIN.NA,  EME.SAL) 
pa-nu~ki  wird  abgewendet  bleiben  dein 
Antlitz?  K.  101  Rev.  %  Vgl.  auch  ü-sah- 


5 


hi-ru  IV  R  51,  21a.  b)  zuwenden,  zu 
(cma)  meinem  Seufzen  und  Handaufheben 
suh-hirra-rd  pa-ni-ku-na  wendet  hin  euer 
Antlitz  K.  143  Obv.  16.  Samas  salima 
irShna  ü-sah-hi-ra  pa-ni-Su  V  R  60  Col. 
III  18.  suhfturu  zuwenden  (u-sab-lii-ra, 
Imp.  su-hi-ir,  Ideogrr.  GUR  und  NIGIN) 
in  Verb,  mit  Obj.  kiSddu  Nacken  s.  d. 
Marduk  mätsu  a-na  nakiri-Sti  usab-bar 
wird  sein  Land  seinem  Feinde  zuwenden 
(ausliefern)  IV  R  48,  27a.  VR  45  Col. 
VII  9:   [tw]s«h'har. 

m  1  ringsherum  gehen  lassen, 
etw.  umschliessen  lassen.  Bei  Neb. 
mit  anlautendem  XD  geschrieben;  vgl.  III 2. 

IV 1.  si-e'd'lu(m) u-Sa-as-bi-ra  (l.Prt.) 

gi-mir  babä-ni  Asarh.  VI  7.  grosse  Quader 
ki-su-Su  u-jfa-as-bi-ra  Lay.  89,  19.  eine 
gewaltige  Mauer  SaddniS  u-8d-dS~fii-h'-Su 
Hess  ich  ihn  (den  Palast)  berghoch  um- 
schliessen Neb.  IX  21.  Grot.  III  40.  eine 
gewaltige  Mauer  die  Ostseite  Babylons  ü- 
Sd-dS-hirir  Neb.  Grot.  II 6.  V  R  34  Col.  II 1 6. 
Vgl.  auch  IV R  49,  6b:  ...  is-hu-ru-ni 
ii-Sa-as-hi-ru-ni. 

ULI  2  da ss.  ka-a-re  a-gu-ur-ri  uS-ta-as- 
hi-ir-Su-nu-tim  (näml.  die  Wasser  des  künst- 
lichen Sees)  Neb.  VI  52.  ap-pa-ri  am-lu 
nS-ta-dS-Jji-b^Su  (näml.  den  Erdaufwurf) 
Neb.  Grot.  II  14,  s.  u.  ainlu  (S.  83  b).  mi-  j 
lam-me  Sri-tn-as-hur  (==  NIGIN)  er  (der 
Mondgott)  ist  von  Glanz  rings  umgeben,  j 
umflossen  IV  R  25,  4849  b.  die  erhabene  j 
Waffe  me-Iam-me  ez-zu-ti  Su-tas-hur  (= 
NIGIN.NA)  18  Nr.  3  Obv.  Colfl  ™34. 
Der  in  den  astrologischen  Tafeln  so 
häufig  vorkommende  Satz:  wenn  Süi  tar- 
basu KIL  (d.  i.  NIGIN,  s.  Qal)  oder 
NIGIN  (doppeltes  KILVma  d.  h.  wenn 
der  Mond  von  einem  Hof  umgeben  ist 
und  der  und  der  Stern  ina  libbi-Su  Dü-iz 
d.  i.  izzi-iz  bez.  izziz  (DU)  in  ihn,  näml. 


den  Hof,  hineintritt,  wird  NIGIN  wohl 
am  besten  durch  Sutasbur  wiederzugeben 
sein.  Die  Belegstellen  IHR  54,  30.  32b 
u.  s.  w.,  54,  39.  41.  44  c  u.  8.  w.  s.  im  WB. 
Hier  beachte  nur  noch:  Sin  tarbasu  KIL- 
ma  ^"SamaS  ina  Ubbi  tarbas  Sin  izzi-iz 
(gutes  Vorzeichen)  54,  6  a,  vgl.  64,  22  b. 
59  Nr.  9,  2.  S.  auch  u.  tarbasu  sowie  u. 
sxtpüru. 

IV  1  gewendet  werden,  sich  zu- 
wenden, vom  zornigen  Herzen:  wieder 
gut  werden.  Barmherzige,  Sa  na-as- 
frur-Sa  (=  GUR-an-Si-ib,  EME.  SAL)  ta- 
a-bu  lekat  un-jii-ni  freundlich  sich  Zuwen- 
dende,  Seufzer-annehmende  K.  101  Obv. 
11 ''i  2?  Vgl.  U.  HBD.  lib-bu  na-aS-bi-ra  naS- 
fiira  (=  zweimaligem  GE.Ü,  EME.SAL) 
o  Herz,  sei  wieder  gut,  sei  wieder  gut! 
(werde  zu  ihm  gesagt),  ||  libbu  nüh  nüh 
IV  R  21*  Nr.  2  Obv.  3%.  II R  21,  30d: 
tia-as-bu-ru  Sa  Ubbi. 

IV  3  sich  wenden  (an,  zu  jem.).  ana 
ilia  remni  at-ta-na-as-har  (=  NIGIN.  NA- 
an-Si-ib,  EME .  SAL)  un-ni-ni  a-Jcab-bi  an 
meinen  barmherzigen  Gott  wende  ich 
mich  unter  Seufzen  IV  R  10,  ^b.  idd- 
a-a  it-ta-na-as-ha-ru  (sie)  sie  schlugen  sich 
auf  meine  Seite  IHR  15  CoL  I  26. 

sagiru  (Part,  sabiru?  oder  saJjirul). 
HR  21,  10c.  d:  IS.  ÜD.SAR.GAL  = 
sa-bi-rum]  das  Ideogr.  scheint  einen  azkaru 
rabü  aus  Holz  zu  bezeichnen.  Für  sa- 
bi-ru  Var.  sa-ki-rum  s.  u.  1DÖ.  —  Der 
Kürze  halber  sei  gleich  hier  mit  ange- 
führt [s]a-bir-tttm  d.  i.  wohl  sdbirtum,  wie 
kaStum  malitum,  a-lik-tum,  te-bi-twn  eine 
Benennung  des  schussfertigen  Bogens, 
K.  4574  Rev.  (vgl.  WB,  S.  477,  11  f.), 
dessgleichen  HR  21,  19 cd:  UZÜ.SÄ.. 
NIGIN  =  ir-rtnn  sa-hi-rn-ti. 

si&ru  st.  estr.  ^t>  ein  Edelstein, 
möglicherweise  der  nämliche  wie  der  Subü. 
HR 21, 9 cd:  TAK(,*,  Glosse?)  ZA.SÜH 
=  si-ilr[rum}.  Das  Ideogr. T AK. ZA.SÜH 
ist  sonst  =  Subü  (s.  d.).  Ist  VR  22, 
1 8 a. b.  d :  TA£ («-a. >)  ZA . SU0[  =  sih-[ru\ 
zu  ergänzen?  oHexe,  ki-ma  si-hir  kwiukki 
atme  li-su-du  U-ri-ku pa-nu-i'i-ki  IV  R  50, 43  b, 
s.  u.  II.  7)2. 

*sihirtu  1)  Umfassung, Umfassungs- 
mauer, Ringmauer  (einer  Stadt,  eines 
Palastes).  si-hiMi  ah  Sank  I  59,  dimdte 
(s.  S.  221  h)  stidr-ti  ali  III 3,  si-hirti  ekalli 
Sanh.  Kuj.'  4,  32,   si-hh{\T.  hi-ir)-ti  ekalli 
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Sta  „  er*  i  (Crossen  Back- 

„.„...  .  •«*  •.-■>-;.■  lit^ia  verstörte 

-„  ."    '..  nifang,  Gesamt- 

..;*..:u  ueit    Sehr  häufig  in 

».■»..„m   »w:    da»  und  das  Land 

,  — ;  vrvberte  ich  nach  sei- 

.  ^.LiuiiituiiC.   in  seiner  Gesamt- 

L      -...:   ■*&  n-ti-iti  Tig.  1  92. 

.:  .M-fi-Äi  V  70.  VI  87  (Var. 

...  ...*•'.  .i-«.i  *i-hir-ti-iä  IX  56, 

...:   ..  ...i-.'.-.^i  Asuru.  Balaw.Obv.8, 

..   ,,-:,*u   Khurs.  17,  «■»«  »-£*«•- 

U"h.  IU0:  111  R  15  Col  n  24  (Air), 

.  ■  i~;t.<'i  'fi|i.  jnn.  15.  22;  —  die 

!   ii. .in     •  ">'   *i-/tir-ti-&fim  Tig.  jnn.  25. 

hu  l'iilivil  i'W»  ii'll  nieder  u-n«  si-kir-ti-Sa 

wliMU,   Kunst.  59.  IIIR16  Col.  V9; 

V  „ii  U.  V  :>  i  At-i».  die  grosse  Stadtmauer 

.  t    ..  ui-U-ii'  führte  ich  neu  anf  IR 

'.-.,  Uli.   Selten  mit  Prap.  hui:  das  Land 

.  '„yt, -.i.<  i-h(~i'l  (nahm  er  in  Besitz) 

in  U  £',i  Nr.  2,  12.    Seltener  ist  lifiirtit 

w>,->.tiuilii'it  in  andern  als  den  angegebenen 

\  m  tiilulllHklKll.     ni'hir-li   itiiMiia-n-iu    mala 

k-,-u  ShiiIi.  1  81;  Hell.  9. 

atti^lrtu  st.  estr.  siljhiral  (Ein  Wort 
Ulli  •nAirtüV  VgL  mihirtn  st.  cstr.  mt£iraC) 
l'ititaxNuug,  Umfang  o.  dpi.,  nur  II R  21, 
lli  IHc.d;  m'H^K  (—  NIGINJ  du-ri 
W.  <i/i  und  li-garri. 

■tihjiurtu  Zurück« endnng,  Zu- 
i  luilk  werfung  des  Feindes  (besser  als 
l'in/iinrt'liiiig,  da  fitth/mrn  für  umzingeln 
mi'ht  belegbarl.  mit  den  Watten  Asurs 
miil  mit  meinem  erbitterten  Angriff  hielt, 
nli  zurück  ihre  Brnst  nnd  *«/(-/««-(«- 
in  hm  dWw)  warf  sie  znrück.  schlug  Bie 
iu  diu  Flucht  Sanli.  V  66. 

imjiar  Umsckliessnng,  Einfas- 
sung,Saum  o.dgl.?  VR27,12e.f:  SIM. 
Hl. ZI. DA  gSf_  =  ""-l'<f  (vorhergeht 
.ismhiiii);  vgl.  znm  Ideogr.  III.  >yü  (auch 
Arn,  Äfcn).  32,  29b.  c:  U*-;har  =  sin 
•/■ii-nt-ii  (wie  ist  zu  lesen?):  vorhergehen 
■i.mtmti,  r/Hlifo,  s«<lhbt. 

tua^iru.  HR  21, 12-15o.  d:  Gl. DUR. 
UAL  bez.  S1G  oder  GU . LA,  dessgl.  PA 

*JftWiar(r)UeinGefäss.  K.44110bv.: 
|*-'/-'BUR . ZU .  TUR  =  wh-hnv-ru  syn. 
hiMii/-/«-«  ls.  u.  L,//»,  II.  AS);  für  das 
groBBe  &t«*;i-Gefäs8  R.  u.  bvrzijfttBii.  II  R 
f.d:    *"^-'l{l"R.ZI.TU.NA  = 


raA-jrMWN.      2  *"/-'   salf-ha-ii  StT.  IB.  I 
457,  14.  \ 

SUhiru  m.  ein  best.  TMerjnnges.  >■>■ 
ahr»  m-bt-ru  Mm  guUaUu  V  R  9,  «: 
Asnrb.  Sm.  276,  49;  für  den  Kontest  n 
fmtru.  S.  auch  u.  nn.  prr.  den  männlicka 
Personennamen  Su-lji-m. 

ü'nD  sa^asu  wahrscheinl.  einen  Fisck 
fangen.  K.  2022  Col.  II  35:  SÜ.HA 
DIH.BA  =  su-ffa-Sitm,  mit  ba-a-rn  ~= 
HA.DIB.BA,  s.  S.  164a)  und  <-it\i- 
ium  Eine  Gruppe  bildend. 

SÜlSU.  HR  28,  49b.  c;  33,  74c. d:  IS 
NU.GÄL.LA  =  st-ih-Su,  mit  si-hi-tü  und 
ffr-ri-fii  Eine  Gruppe  bildend. 

BU^USSU  in  paMr(u)  fU-iuä-Ji  Syn.  von 
rxHiS-fur  tak-tu-e  sorgsam  zubereitete, 
leckere  Schüssel,  s.  u.  S*C3. 

simänu  s.  n.  und  hinter  sio. 

TD'  (oder  ">KD)  Prt  nnd  Pre-  »"«r  toben. 
[fiM«?]  i-«ar  das  Herz  tobte  (näml.  vor 
Zorn)  HR  28,  4a;  folgen:  libbu  ittanpak 
bez.  A/t«ff,  utonni,  ferner  kamälu.  afavr 
iatit  ifffimmda  i-sa-ar  miy/fu-ü  der  Orkan 
jagt  einher,  es  tobt  der  Sturm  V  R  55. 32. 
Wohin  gehört  der  Inf.  säru  K.  2022  Col 
III  57:  SÜ.IJUB.HUB  =  M-a-rJ.,]?  du 
Zeichen  ru  durfte  feststehen.  Vgl.  anch 
K.  4809  Rev.:  sa-a-m,  mit  Sitahkutn  nnii 
iiti^lu-lu  Eine  Gruppe  bildend;  dessgl.  ÜB 
42  Nr.  3  Obv.  10b:  txt-a-ru  (als  Ideogr. 
viell.  ME  zu  ergänzen '!). 

siru  s.  n.  180. 

Sem.  VR  28,  2e.f:  st-e-ru  Syn.  von  n& 
c-si;  Vgl.  u.  ISO. 

situ,  gewöhnl.  (mit  Eompensiernng  der 
Vokallänge)  sittu  Adj.  der  andere. 
PI.  sit(t)üti  Fem.  fiätäti  die  andern,  die 
übrigen,  si-it-ti  alta-iu  Sa  Dtmtinu  Aea\'f ' 
andern  Bruder  des  D.  Asnrb.  Sm.  137, 81: 
oder  ist  uha  in  ahe  zu  verbessern?  (t. 
VR  3,  61).  si-tii-te-3u-iiu  die  andern  vou 
ihnen  Asarh.  II 19;  IHR  15  Col.  III 11: 
si-H-tii-ti-liMiii.  MiHu-ti  die  übrigen  VE 
8,  35,  st-U-tu-u-ti  8,  133.  9,  36,  »»•***- 
iu-mi  die  übrigen  von  ihnen  Sank.  IU  5: 
Kuj.  1,  26,  ni-it-tu-ti-fit-nu  V  R  9,  125.  s- 
it-Ui-U  (andere)  t-nw-Acn«  uSähiz  Khors.24 
j  (s.  S.  49b).  nach  Ur  nnd  *Mt-tar<t-tm 
'■    .-«  den  übrigen  Städten  VR  35,  5 
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sittu  (eig.  sit-tu,  Fem.  von  **te,  «7/«) 

der  übrige  Theil,  Rest.    PI.  sit(t)dti 

nnd  siteti  Reste,  die  übrigen,    si-it-ti 

?    märe  der  Rest  der  Kinder,  die  übrigen 

1     Kinder  des  X  VR  3,  61,  si-it-ti  mahäze- 

1     Sun(u)  6,  97,  si-it-ti  niSe  mätiSu  Sanh.  ITT 

1     58;  Kuj.  1,  36,  si-it-ti  amil  rabüte-hi  Sanh. 

VI  6.   si-ta-ti-su-nu  die  übrigen  von  ihnen 

Asurn.  I  53.  III  113,  si-ta-te-Su-nu  II  18. 

37.  m36.  I64(«V.*ft).  Salm.  Ob.  117, 

st-ta-tije-Su-uu  Asurn.  II  108.   si-ta-at  tim- 

mändte-Su  III  41.  42,  vgl.  II  9,  si-it-ta-at 

niSe  mtd-täJi-tu  die  übrigen  Rebellen  Khors. 

131.    si-te-it  ummdndte#u(nu) ,    als  PI.  m. 

konstruiert,  Tig.  I  85.  III 12.  IV  27.  V54. 

Salm.  Mo.  Obv.  21,   si-te-it  mA*Kummuhi 

Tig.  n  1. 

Situ  (t  wohl  Femininendung).    IT  R  32, 

1 1  g.  h :  SI  ^£<X  =  si-i-tum. 
Sikdu  {gl¥1)  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung.   VR27,  4g.  h:  Efü.BtR.DI.A 
=  si-ik-du.  Ebenso,  nur  si-ik-dum,  IT  R  5, 
14 cd.  An  beiden  Stellen  folgt  adudil(l)u. 

""DD  Grundbed.  wohl  verstopfen,  dann 
versperren,  wehren. 

sakku  Adj.  (eig.  verstopft,  dann)  taub, 
vielL  auch  von  geistiger  Taubheit,  Stumpf- 
heit, oder  wer  wegen  des  bösen  Fluches 
sak-la  sak-ka  sa-mn-a  einen  Thoren,  Tau- 
ben, Blinden  etc.  beauftragen  und  diesen 
Denkstein  wegnehmen  lassen  wird  1  Mich. 
II  21.  In  diesem  oder  analogem  Zusam- 
menhang oft  auf  juristischen  Urkunden 
betr.  Verkfiuf,  Schenkung  u.  s.  w.  eines 
Grundstücks:  sak-la  sak-ka  nu-'-a  etc. 
III R  41  Col.  II  9,  sak-la  sak-ka  sa-ma-a 
43  Col.  I  (31),  lü  sak-la  lü  sak-ka  lü  sa- 
ma-a  V  R  56,  34,  lü  sak-lam  snk-ku-ka  lü 
sa-ma-a  101  Col.  III  6,  amela  sa-ak-la  sa- 
ak-ka  lä  müdd  103  Col.  V  41.  Sc  6,  4: 
[BE]  =  sak-ku  (zwischen  saklu  und  suk- 
kuku  gleichen  Ideogramms). 

sukkuku  Adj.  dass.  svk-ku-ka  wech- 
selnd mit  sakka  8.  d.  gal-lu-ü  suk-hi-hi 
(=  IS.KÜ.PI.LAL)/-^-]/7  d.  i.  weint 
Rm.  79, 7—8 ;  das  näml.  Ideogr.  anderwärts 
=  tummumu  (s.d.).  Für  Jja-Sik-ku  taub,  er- 
klärt durch  suk-ku-ku,  s.  das  erstereWort. 
e  59  +  ©  51  Col.  I  26:  Ü  &  [  ]  NER 
=  suk-ku-ku,  mit  [lassn,  tummumu,  amim, 
pihü  EineGruppe  bildend.'  VR40,9.  lOe.f: 
Ü.IJ[ÜBj  undÜ.NER=  su-uk-ku-ku;  das 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


letztere  Ideogr.  in  Z.  11  durch  pi[iü  Sa 
mär  abkalli  erklärt,  zum  ersteren  beachte 
IV  R  10,  29/30b:  amelütu  su-ku-ka-at  (Per- 
mansi vbildung,  =  ti.IJUB-a-<m).  S°  6, 5: 
[BE]  =  suk-ktt-ku  (Z.  4:  =  sak-ku). 

sukkukütu  Taubheit,  viell.  auch 
von  geistiger  Stumpfheit.  VR23,24b.d: 
suk-kti-ku-tum,  eines  der  mancherlei  Äqui- 
valente von  TÜR .  TÜR. 

sikkatu  (silcatu)  Pflock,  urspr.  wohl 
der  zum  Versperren,  Verschliessen  die- 
nende, dann  jeder  beliebige  Pflock.  Ideogr. 
IS.KAK.  VR  13,  5-7  a.  b:  KAK-w-LAL 
=  na-dti-tl  IS .  KAK  d.  i.  sikkati  der  den 
(zum  Verschluss  der  Thür  dienenden) 
Pflock  anlegt,  KAK-wi-GAB  =pe-tu-ü  bez. 
mu-Se-lu-ii  sikkati  der  den  Pflock  öffnet  bez. 
wegnimmt  (Berufsnamen),  na-du-u  und 
mu-Se-lu-u  sik-ka-ti  auch  K.  2012  Rev.  4.  5. 
sik-kdt  kar-ri  (Einfriedigungspflöcke)  kaspi 
u  ere  kiribSin  uSalme  Sanh.  Kuj.  4,  8.  sik- 
k/U  kaspi  eb-bi  u  siparri  nam-ri  urattä  kir 
rib[-8a]  (befestigte  ich  in  ihm,  näml.  dem 
Palast)  Asarh.  VI  8.  sik-kat  kar-ri  huräsi 
kaspi  u  siparri  ana  SuklidtiSin  abneSinäti 
(sc.  die  Paläste)  Tig.  jun.  82.  si-kat  kar-ri 
siparri  al-me-Si  (sc.   den  Palast)  IR  27 

Nr.  2,  15,  si-^(V.  kdt)  kar-ri  siparri*' 
al-me-Si  Asurn.  Stand.  20.  daldte  guSüre 
si-kdt  kar-ri-Sa  siparri  (?)  kiribSa  lä  inaSi 
IR  27  Nr.  2,  29f.  VR  26,  20— 22c.  d 
(und  ein  Vok.  Konst.):  IS.KAK  =  sik- 
ka-tu\m\  IS. KAK. KAR. BA  (sie)  und  IS. 

KAK. ID. KAR  =  „  (Var.  sik-K)  kar-ri- 
folgt  IS.KAK.SAL.LA  =  na-az(s!s)-ru 
und  weiter  Z.  25  —  27  die  Pflöcke  IS. 
KAK .  IJA  (Fisch)  bez.  Hü  (Vogel)  oder 
ÜZÜ  (Fleisch)  LÄL.  i-na  i-ga-ri-Sti  sik- 
kata  (geschr.  IS.KAK,  =  KAK)  vi  i-ret- 
ü  er  befestigt  in  seiner  Wand  keinen 
Pflock  K.  56  Col.  IV  37.  sikkat  namzaki 
Schlüsselpflock:  wenn  du  in  das  Schloss 
des  Himmels  sik-kdt  (=  IS .  KAK)  nam- 
za-ki  f steckst . . .]  IV  R  17,  \  a.  K.  4378 
Col.  VI  34b:  IS.KAK.MA  =  sik-kdt 
elippi  Schiffspflock.  [sik-]kdt  ma-Sa-ru  Rad- 
pflock und  sik-kdt  ni-i-im   (=  IS.KAK 

Xglß*I  Bl)  Pflock  des  Joches,' s.WB, 


S.  303.  sik-kdt  (=  KAK)  aXtarti  s.  u. 
aStartu.  —  Zwei  ebenso  geschriebene, 
aber  Sikkatu  zu  lesende  Wörter,  s.  theils 
u.  I.  7D©  theils  u.  IT.  ^DtD. 

8ukku  PI.  sukke  1)  Damm,    Üfer- 

32 
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wand  (eig.  Wehr),  ans  Asphalt  and 
Backsteinen  ab-na-a  su-uk-kr-Sd  baute  ich 
seine  (des  Kanals)  Uferwände  IR52Nr.4 
Rev.  4.  der  Ost'kanaL,  den  ein  früherer 
König  hatte  graben  lassen,  aber  lä  ilmä 
stt-uk-kcSti,  ans  Asphalt  und  Backsteinen 
ab-na-a  m-uk-ke-M  Nerigl.  II  7/9.  2)  m. 
abgeschlossener  Kaum  innerhalb 
eines  Tempels,  Göttergemach, 
Wohnraum  der  Gottheit,  efreti  »<»«- 
rüli  suk-i-e  tiak-Iu-ti  glänzende  Tempel. 
kunstvolle  Gemacher  Khors.  157.  mw 
mik  dim-gal  KALAM .  MA  im  Tempelge- 
mach des  Weltbaum Bisters  Sarg.  Cyl.  54. 
sii-uk-kii  nirme-du  parakhi  etc.  Sa  ""' 
ASSÜr  IHR66Rev.38d.  Sc  30;  [DUjL 
(&*■•!])  =  sit-iik-kii  (auch  =  Siibtu  ond 
du),  pa-pa-fal*  u  DUL>'  d.  i.  wohl  sukke 
VR  65,  37a,  pa-pa-hi  belüttüu  u  xul-ke 
Z.  39a.  HR  33,  64a.  b  +  28,  41  a:  SUG 
=  imk-ku,  mit  panpamt,  da  nnd  parfltlm 
Eine  Gruppe  bildend.  K.  4320  Col.  I  14: 
suk-ktt  (ebenso  wie  panpan  und  di-'u)  syn. 
pa-rak-ku. 

nakiko  Flur,  viell.  Schlammmassen 
(eig.  Verstopfungen,  obstructioncs).  Bain- 
man  tuhtUe  na-ki-kt  li-mi-li  (möge  an- 
füllen) IHR  43  Col.  IV  4,  nnrätc-Sn  li- 
md-la-a  sa-ki-ke  V  R  56,  42.  der  Ostkanal 
von  Babel,  welcher  seit  fernen  Tagen 
verfallen  war  und  iwh-lja-at  rjiire  (Sand- 
oder Staubmassen)  izzann&ma  (angefüllt 
worden  war  und)  im-lu-ü  sa-ki-kr  I  R  52 
Nr.  4  Obv.  18. 
SakÜfkU.  ta-M-be-ia  iH^Hu  am>'mai- 
maSu  IVR60*  C,  Rev.  10,  \\  u  lerttla  -"" 
bärü  ü-tal-Si 
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)  saksvlu.    K.  40  Col.  II  63.  64:  SA . 

GE.A  =  M-ka-hi,  Sü.KAT  =  „  to 
(ki-si).  Zum  Ideogr.  SÜ.KÄT  vgl.  u. 
I.  kiiiuui,  paSS&ru  und  shigu. 

aikiltu.  K.  40  Col  II  70-72:  BAR. 
KU .  GA  L,  SD .  BAR .  SU .  GAL  und  [  ]y 
SU.GÄL  =  .-■({Sic,  Stuassm,)-«.,'/-;,™,. 
VR44,  47cd:  "'BAR. SÜ. GAL  <*'UD. 
KA  .DE  ='" Si-kil-ti-Il'tmmtin,  s.  nn.  prr. 
Zum  Ideogr.  BAR.SU.GÄL  s.  u.  gtdhibu. 
Saklu  viell.  thöricht,  Thor,  nak-la, 
itmehi  sn-ak-la  in  Verb,  mit  sakkn,  sauiA 
U.  a.  S.  U.  Sitkka  ("IDO).  ."nk-ln  auch  IV  R 
38,  11c.  S°  6,  4:  [BEI  =  <wMbi  (folgen, 
mit  gleicliem  Ideogr.,  mikku  und  mkhti-u). 


8  spo 

SUklum?  (ivldum  ?)  f.  e  i  n  best  Lange »• 
mass  (nach  Art  der  atnmatu).  Oder  ist 
SUK.LL'M  ein  Ideogr.,  dessen  assyrisch 
Aussprache  noch  unbekannt?  Palistt 
Terrassen  werden  in  ihren  Lang-  ui 
Breitseiten  gemessen  nach  x  (914,  440 
n.  S.  W.)  I-Hffl  (iiia)  suk-lum  ratit-t^ia)  Siel 
Kuj.  4,  lf.;  Lay.  39,  19f.  vgl.  62,  27. 
Sanh.  Hell.  50 f.;  Rass.  7 7 ff.  (an  letzt«« 
Stelle  findet  sich  Z.  77  einmal  geschrie- 
ben :  700  ma  1 II  suk-lum  rabi-ti,  wahren! 
sonst  1  U  durchweg  fehlt).  Für  ma  vil 
O.  III.  aminatu.  K.  4378  Col.  I  1 :  I§.Srü 
(oder  ZUG)  LUM  =  Sü-lum  d.  i.  *«*(«*(?  i 

*suk(k)aÜu  m.  Bevollmächtigter 
Minister,  Aufseher  o.  dg-L  Ideogr. 
LUH,  s.  Sb  77:  LUH  («-„*-*„/)  =  -*■ 
kal-htm,  Var.:  LUH  (*-■#)  _  «efotfc 
Nebo  mi-uk-ka-nl-lim  si-i-ri  Neb.  Bors.  1116, 
su-kal-lu  p*ru  1  Mich.  IV  1 6,  rndtkaüu  *>** 
inR  41  Col.  II  84,  su-kal-lu  at-ru  43  Col 
IV  1,  dem  Gott  Nebo,  sul-kal-li  p*fi(= 
LUH.MAH)IVRI4Nr.3,1;2a.  *«(?>«■ 
Ui-hi!a  MAIJ  (V.  M-i-rl)  muzziz  ma&rih,, 
dein  erhabener  Aufseher,  der  vor  dir  '.» 
Sonnengott)  steht  (vom  Gott  Bunene)  VE 
65,  32  b.  Ganz  besonders  gilt  der  Gott 
''"PAP. LUH,  zn  sprechen  Papsukal  (i 
IHR  68,  64e:  /•..»/-«-**/)  als  su-kal-ii  iläm 
rabä-ti  IHR  43  Col.  IV  25,  Duktal  ihbd  w 
Mti  Höllenf.  Rev.  1.  —»LUH  d.  i.  tuhä» 
(ein  Titel)  VR  61  Col.  VI  21,  —".««M/t 
(Gen.  und  Nom.)  K.  823,  2.  4.  5.  18  (der 
Brief  Schreiber  nennt  ihn  seinen  „Herrn*  i. 
HR  34  Nr.  3,  31:  mt-kaUu  Syn.  von  «*- 
Sar-bi-du. 

H2D  (sanz  selten  !pt?  geschr.)  sakäpn 
Frt.iskip  Frs.isakip  A.  trans  :  stürzen, 
zn  Boden  werfen,  torrn-us-su  Hilf* 
sie  (die  Götter)  stürzten  sein  Königthum 
K.  2867,  19  (|[  pahlfti  ekim&).  Asur  li<- 
ki-pa  pahUu  Sanh.  VI  73,  lifi-khpn  (PInr. 
pitlu-iu  Sanb.  Baw.  60,  äarrü-zii  lii-ii-y« 
Tig.  VIII  77.  Oft  in  den  Tafel-Unter- 
schriften:  die  Götter  zornig,  grimmk 
li*-ki-p>fin-ma  IV  R  20  Nr.  2  Rev.  23.  57, 
68  b,  lis-ki-pif&i-ma  $8,  44  c,  lis-kjpti-füm 
19,  32b,  lit-kip-ifMi-ma  49,  66b.  50,  38* 
(Sit-ma),  lix-ki-pu-gii-u-ma  6,  55a.  56,  54a. 
Iix-ki-pn-u-3urina  (wohl  Schreibfehler!  II K 
42  Nr.  5  Rev.  die  Zauberpflanze  arrä 
limul-tim  .  .  ,  ma  a-fei-ti  U-in-Lip  (vgl. 
S.  41b)  IV  R  57,  68  a.    o  Herr!  ardadta 
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la  ta-ta-tip  (=  na-an-GUR.RI-«i,  F.MR.  \ 
SAL)  stürze  nicht  deinen  Knecht  10, 1 
35/36  b.  Anch  niederwerfen  in  der  Schlacht ! 
B.  v.  a.:  den  Feind  schlagen,  bei  Eis 
as-b'p  schlug  ich  N.N.  Lay.  61, 3.  so(sic)- , 
leap  za-'-i-re-ia  HIR  15  Col.  I  16.  HR  43, 
4a.  b:  »a-kap  nakri  (KUR)  Syn.  von  Sü- 
turtum.  Vgl.  anch  n.  nn.  prr.  den  Per- 
sonennamen Nabä-sa-kip.  B.  intrans.:  , 
sich  niederlegen.  VR  17,  9.  10  c.  d; 
e  84  Col.  IV  12.  13  (Eine  Grnppe  mit ! 
si-'-ü  bildend):  ZAG. SAß  =  sa-ka-pu, 
KU  (*-**)  KU  =  „  Sa  ta-la-li  (d.  h.  *„küpu 
i.  S.  v.  faläiu  „sich  legen",  e.  u.  I.  bbs);  ■ 
zwischen  ZAG  nnd  SAG  glaubte  ich  auf 
©  84  noch  ein  ÄS  zu  erkennen.  Hierher  ! 
gehört  wohl  Weltschöpf.  III.  20;  78:  ut&  j 
kapdü  la  m-lä-pa  müSa'i  n  imma  sie  zur-  I 
nen,  sie  planen,  ohne  zn  ruhen  (?)  bei 
Nacht  nnd  bei  Tag:  vgl.  u.  I.  bbt:  mw 
u  tnüia  lil  faläla  endeku,  also  sakepu  = 

II  1  stürzen,  zu  Boden  werfen. 
Wahrsch.  IV R  18*  Nr.  6,  "/„:  nurkip 
(Imp.,  =  GUB.GUB.BU). 

sikiptu  1)  Niederwerfung,  Nie- 1 
derlage.  si-kip-ti  imimdnäte-$u-nu  a£-kun\ 
Sanh.  ISaw.  36f.  der  ni-kip-te  la  ma-gi-  \ 
re-iu  il-ta(V.  täk)-ka-nu  Asurn.  I  30.  2) 
konkret:  Geschlagener,  einer  den  Gott 
geschlagen,  gestürzt  hat.  si-kip-ti  Sfarduk. 
a-gn-a  dieser  von  Hardnk Geschlagene  (die- 
ser gottverworfene  Mensch,  ein  Schmäh- 
nnd  Flnchwort)  K.  84,  41. 

aakkapuRiegel(warumsobenannt?). ' 
na-ak-ka-pu  syn.  mi-di-ln  s.  d.  (blK  S.  24  f.). 
askuppu,  askuppatu  a.  u.  Et. 
"OD  8ik6ra  (s(kent)  Prt.  wkir  sperren, 
abdämmen  (von  Flüssen  und  Kanälen). 
nür-Su  ax-ki-ir  seinen  Ftuss  dämmte  ich 
ab  Salm.  Balaw.  IV  5.  pa-la-ga-lii  la  »-<•*- 
i-i-ir  seine  (Marduks)  Kanäle  dämmt«  ich 
nicht  ab  Neb.  VIII  39.  ina  pnnriSwm 
Ulua  as-ki-ir  mit  ihren  Leichen  sperrte 
(verstopfte)  ich  den  Euläus  Asurb.  Sm. 
128,  97.  «-M-™  (Inf.)  Byn.  c-de-lu  s.  d. 
Sd64:  IS.GE.GE=M4'-'-«Var..w-^-ru»i 
(wohl  Part.)  Wehr  oder  sonst  etw.  „Sper- 
rendes" ;  vorhergeht  mehiii  (s.  d.).  VgL 
anch  den  Bernfsnamen  si-ki-m  (Ideogr. 
endet  auf  A  $EJ-  DA  d.  i.  ID .  DA  Fluss) 
K.  4560. 

112  gesperrt,  verschlossen  sein. 


uznii-a-a  Sa  uttamtarrw  us-sak-ki-ra  fya- 
SikrkiS  meine  Ohren,  welche  verstopft, 
gesperrt  (verriegelt)  waren  wie  bei  einem 
Tauben  (deren  Taubheit  hat  er  wegge- 
nommen, geöffnet,  ipiete,  mein  Gehör)  V  R 
47,  9  b. 

sakra  Snbst.  Absperrung,  nahm 
k  za-,nu-ü  (b.  d.)  liml„i?ü  litka  Höllenf. 
Rev.  28. 

sakra  Adj.  verriegelt,  verschlossen, 
in  Verb,  mit  frurdfu  Gold  viell.  s.  v.  a. 
massiv,  gediegen  (vgl.  hebr.  CP2  und 
beachte,  dass  aekeru  =  katdmu?),  3  Ta- 
lente kuräsu  saf^ru,  4  (sie)  Talente  la-a 
sak-ru  K.  538,  18.  19.  10  Minen  kaspu 
LAH(-„),  1  »tanehurätu  sal-ru  IHR  46 
Nr.  5,  23.  48  Nr.  5,  17. 

sik(k)üru  lJSperrung,  Verschluss 
ttberh.  II R  39, 9a,  b;  VR39,9a.b:  KA. 
G(G  =  tri-kur  pi-i;  zum  Ideogr.  vgl.  u.  Tic. 
Hierher  gehören  gewiss  anch  die  Pflan- 
zen-, näher  DorneunamenK.  4418, 15. 16: 
'■" si-kür-rat  ekli  und  '""st-yhir  ekli  syn, 
lampu-kid-U<  (s.  d.).  iamsi-hir  ejcli  K.  4566. 
2)  Thiirverschluss,  spez.  Riegel. 
Ideogr.  I§.SAG.KUL.  HR  23, 32. 33c.  d 
nennt  ink-ht(aicynmt  als  Syn.  von  Si-ga-ne 
nnd  mu-kil  Si'itä-bi-i  (d.  i.  Riegelhalter). 
sik-ku-ru  syn.  mi-di-iu  Riegel  s.  d.  (bis), 
e  287  Rev.  7.  8:  I§.KAN.NA  nnd  I?. 
SAG .  KUL  =  mk-hi-ru  (zwischen  medi- 
bim,  naprtikttun&mulwm).  sik-kn-ru  a-£ab- 
Mr  den  R,  zerbrech'  ich  Höllenf.  Obv.  17, 
eli  dalti  u  IS .  SAG .  KUL  (d.  i.  sikMri)  Sapnh 
rpru  Z.  11.  S.  weitere  Beispiele  n.  datiu. 
Zum  Ideogr.  SAG. KUL  vgL  u.  kippAti 
(S.  340  b). 

sikurratu  Sperrung,  Verschluss, 
wie  sik{k)üru,  s.  dort  (Bed.  1). 

BÜtkurratU.  VR17,  39a.b:  GI.BE. 
NA . MU . UN . KA  =  m/r {Yj-lia-m  Sa  rit- 
kür-ra-ti.  Doch  wohl  ein  anderes  Wort 
als  ni<j(<j)nn-atu  (s.  d.),  dagegen  eins  mit 
sikurratu  Verschluss? 

SilU  (d.  i.  silltt?).  ul-tü  Sä  m-U  mA>  S,H«-ri 
[bJB  nach]  Kardunias  (eine  Ortsbestim- 
mung) HR  65  Col.  I  21   (Ergänzung). 

Sili'tU,  Siletu  Gebrechen,  Krank- 
heit U.  dgl.  ul  nSäpi  dSipu  Sikm  viiir-si-ia 
it  a-datma  si-li-?-ti-ia  -,i!bärü  ul  hMin 
kein  Beschwürer  trieb  aus  meine  Er- 
krankung und  ein  Endziel  meines  Ge- 
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brechens  setzte  (gewährte)  kein  Priester 
IV  R  60*  C,  Rev.  13.  ap-pu-na-ma  e-te-rik 
si-lire-tum\  si-lt-e-tttm  ^  mursu  (GIG)  VR 
47,  54.  55  a. 

I.  fPD  l)viell.  werfen.  Nippur  Sa  nakru 
uSanü  ana  me-c  sa-ln-u  (Perm. ;  die  3  letzten 
Wörter  =  A.TA.MAR.RA.ZA,  EME. 
SAL)  IV R  28*  Nr.  4,  35/36b.  Gewöhn- 
lich 2)  abwerfen,  abschütteln,  naml. 
das  Joch,  is-la-a  nir  belu-ti-tiria  Asnrb. 
Sm.  284,  94.  X,  der  ni-ir  il»ASur  is-lu- 
ü-tna  (iklü  tamartuS)  Khors.  28,  die  nnd 
die  Personen,  welche  ni-ir  iiMASnr  is-lu-u 
(UM  Se-pi-ti)  Z.  55,  die  nnd  die  Völker- 
schaften, welche  ni-ir  ÜH  ASur  Mn-ma 
Sarg.  Ann.  163.  X,  der  is-la-a  nir  belu-(u-) 
ti-ia  VR7,  87,  der  nir  il» ASur  Mu-u 
III R  35  Nr.  4  Obv.  8. 

II 1  wahrsch.  abwerfen,  abschütteln, 
mit  hinzuzudenkendem  nir:  sich  los- 
reis sen.  den  (a-na)  Hanptstatthaltern 
a-tnat  su-id-li-e  ?//«*  sar-ra-a-ti  idbuhSunuti 
flüsterte  er  ein  Rede  etc.,  d.  h.  er  be- 
redete sie  zur  Losreissung  und  zu  Feind- 
seligkeiten Khors.  38. 

n.  HxD  m  m&  Acc:  zu  jem.  beten, 
jem.  bitten,  an  flehen  (Grundbed.:  jem. 
gnädig  stimmen,  um  Gnade  flehen,  vgl. 
I.  *pfct  II  2,  dessgl.  HBO,  nnd  dann  ver- 
wandt mit  si-li-tum,  s.  unten,  ?).  ich  erhob 
die  Hand,  u-sa-al-la-a  bei  bele,  ana  Mar- 
duk  .  .  .  iüiku  su-pu-u-a  (folgt  ein  Bitt- 
gebet) Neb.  Grot.  III  43.  um  (a-na)  den 
Bau  (Neubau)  Esagilas  ud-da-kam  u-sa- 
al-la-a  (flehte  ich  täglich  an)  .  .  .  bei  bele 
Neb.  IIT  34.  Nabonid,  der  dS-Sum  i-na 
pa-ra-as   ildni   la    Sa-la-ti    ü-sal-lu-ii   Uäni 

rabüti, ,  der  in  l)9M~Su  ga-am-ru  ?/- 

sal-lu-n  Bei  h  nmr  Bei  VR  63,  10.  13a. 
Sa  aldk  ilütiSu  (dass  kommen  möchte  seine 
Gottheit)  .  .  .,  ü-sa-al-la  n-sa-ap-pa  rabittt 
Uten  (1.  Prt.;  folgt  ein  Bittgebet)  Ssmk. 
L1  II  28.  sullu  Gebet  (Inf.).  VR  21,  52a.b: 
sn-nNu-u  Syn.  von  has-si-tum  und  dadurch 
von  tr-is-li-tmn.  Vgl.  HR  35,  33h:  su-rd- 
lu-u\  das  Syn.  wird  gemäss  dein  unmittel- 
bar vorhergehenden  la-ban  ap-pi  ebenfalls 
zu  \1a-ban  ap-}pi  „anbeten"  ergänzt 
werden  dürfen,  i-na  pu-hth-ti  su-pi-e  m- 
li-r  .  .  .  Lond.  Frgm.  Obv.  8. 

taslitu,  teslitu  Flehen,  Gebet,  um- 
gu-nr  ta-as-li-ti  erhöre  mein  Flehen  VR 
64,  20  c.     Istar  le-ka-at  un-ni-ni  ma-hi-rat 


te/^  (Zeichen  ur)-li-te  U  R  66  Nr.  1,7. 
ik-rirba  ta/eS-U-ta  (=  ....  RA)  ul  ifram 

IV R  lff.  Col.  V  47/48-  Nebo  wt  d»  G* 
Sa  tales-lit(sic)-tn  imia-ha-rum  V  R43, 47t 
tajes-lirti  (=  A.RA.ZÜ,  EME. SAL 
ilc-bi-ki  K.  4623  Rev.  9/t0,  taf^UrWi  (= 
A.RA.ZÜ)  14/t5.  nR39,  67c.  d:  A. 
RA. ZU  =  te-is-li-tv,  mit  stippü,  teMfa 
und  Sutemuku  Eine  Gruppe  bildend.  VE 
21,  51  a.  b:  te-is-li-ttan  Syn.  von  ftas-srium: 
folgt  Z.  52  a.  b:  sullu  Syn.  von  ftan-stiim. 
Schon  diese  Stelle  legt  es  nahe,  statt 
des  an  sich  auch  möglichen  fci-<w-#-fc. 
te-is-lirtu  (von  sullu,  II.  nbx,  ß.  <L)  die 
Lesung  mit  s  und  die  Ableitung  von  sidti 
zu  bevorzugen.  Beachte  ausserdem  die 
Schreibung  tc-e'S  (Zeichen  abyii-ti  (=  Ä. 
RA .  ZU .  A)  IV  R  21*  Nr.  2  Obv.  »%., 
te-eS-li-tim  (=  A.RA.ZÜ)  luhhi  K.  4931 
Obv. x  5/,  6 .  Zum  Ideogr.  A .  RA .  ZU  s.  ferner 
ibid.  Z.  24.  Rev.  3.  8.  12.  14  xl  s.  w.  K. 
4931  Rev.  10.  12  u.  ö.  K.  5332  Rev.4? 
und  viele  andere  EME .  SAIs-Texte. 

III.  rpD-  angehend  die  Botschalt  meines 
Herrn  Königs  betreffs  des  Nabonadinsnm: 
a-na  me-i-ni  ta-sa-al-U  (Antwort:)  a-na 
Sarri  belia  a-sa-al-li  K.  512,  11/13  (warnm 
bist  du  vertrauensselig,  hoffnungsvoll? 
von  wegen  meines  Herrn  Königs  bin  ich 
hoffnungsvoll  —  so  o.  ä.  lässt  viell.  der 
Kontext  vermuthen). 

salatu  (selten  mit  11  geschr.)  d.  i.  doch 
wohl  salatu  Verwandtschaft,  Ge- 
sell lechtu.  dgl.,  ziemlich  gleichbedeuten  d 
mit  khntn  nnd  niSütu.  ich  brachte  anf  das 
Schiff  ku-la  kim-ti-ia  u  sa-lat-ia  NE  XI 80. 
?ri-Sii-tujH  u  sal(l)-la-tuju  VR  1,  30,  ni-sti-ti 
u  sa-la-ti  1  Mich.  II  3,  sowie  die  in  den 
babyl.  Kontrakttafeln  häufige  RA:  einer 
von  den  Brüdern,  Kindern,  lämti  nisuti  »« 
sa-la-at  (sa-lat,  sa-la-tim,  sa-la-ti;Ut  •)  0.  & 
S.  U.  idSütu. 

Silitu  Gnade,  Erbarmen?    Sb  1  Rev. 

Col.  V  17:  ^YY^n  =  si-U-hon  (dessgl  = 
i-pu  und  ri-i-mu)}  zum  Ideogr.  s.  iL  ip»- 
(VR  21,  67a.  b:  [si-l]irtum  syn.  re-s-tnn?). 

SUlÜ.   VR  36,  27a.b.c:  <  (*)  =  sn-ht-fi. 

SUl(l)Ü  m.  PI.  sul(l)e  urspr.  ein  Theil 
der  Strasse  (oder  des  süku)  nnd  zwar 
deren  wichtigster,  viell.  ein  in  der  Mitte 
befindlicher,  znm  Gehen  hauptsächlich 
dienender,   gepflasterter  Steig,    .w- 


tont  (=E.SlE.RA)«-H(i(V.<ma)rf«-ifl-5i 
,  ina  SIL .  A  (V.  stfti)  itt,ma(ni)zazzü  Süm, 
den  Steig  zu  zerstören,  treten  sie  (die 
bösen  „Sieben")  auf  die  Strasse  IV  lt  1  ff 
Col.  V  l6/1J.  S5/ÄB-,  das  Ideogr.  bezeichnet 
Kunst  auch  sukit  und  maSdafau.  su-ü-ka 
su-Ut-a  ina  a-hi-ki-Su  26,  5b.  süku  (SIL) 
m-Aiti  Strasse  and  Steig  K.  2866  Obv.  35. 
ina  (wiu)  .vx-ii-Jfcu  u/j,  su-la-  (lidamnäku 
(gfrrAi)VE  65,86b.  Daher  dann  Strasse 
fiberb.  der  Stadt«  pamkki  reinigte  ich 
(uiitf),  wWHu  »(i-(a/-)/r-(e-)JH-«u  /«'&, 
reinigte  ihre  vernnrein igten  (besudelten'. 
Strassen  VE  4,  87.  A-whu-ür-iA-bwm 
su-k-e  Biiiiili,  von  Nabopolassar  und  Nebn- 
kadnezar  mittelst  hoher  Aufschüttung  nnd 
prächtiger  Pflasterung  zur  Prozessions- 
strasse  (maidahu)  Mardnks  umgewandelt, 
Neb.  V  39  vgL  59. 

rhu  salä&u  Prt.  Mab  Prs.  ixMaA  be- 
sprengen, bespritzen  (vgl.  II.  bno), 
mit  dopp.  Aec.  die  Göttin  ine  baläti  tir 
luh-Ü  (besprenge  sie  mit  — )  Höllenf. 
Rev.  34,  bez.  isduh-Si  (3.  Prt.)  Z.  38. 
selbigen  Menschen  me  i-sn-latih  soll  er 
mit  Wasser  besprengen  IVR  59  Nr.  1, 9b. , 
jem.  i-mat  müti  «ald/m  (ix-ltt-fat,  as-ltt-ha, 
i-xd-lab)  a.  u.  imtu  (S.  78);  IV  R  6,  %  a 
ist  doch  wohl  ««/-[/«]$  (=  SUD. SUD) 
zn  ergänzen.  .  .  .  amelu  m&r  UiSu  m-lif 
uk-ma  (=.  <  «M^SDD)  IVR22,  »'1Ab. 
mit  jenem  Wasser  amelu  Sü-luh-ma  (=  Ü 
mu-e-ni&E)  16, 37  b,  ungenaue  Schreibung. 

silakkUmenschlicheNieder  lassung 
o.  ä.  VR  41,  8g.  h:  nJak-ku,  eines  der 
mancherlei  Synn.  von  a-lmn.  aiia  ibri  u 
tappe  lü  nt-ma  ana  ndri  u  büri  lü  at-tna, 
ana  $eri  kak-ki  u  si-lak-ld  lü  alimi  Sra. 
949  Obv.  34. 

Sellu,  Silin  ra.  viell.  eine  Art  Schutz- 
wehr, Brustwehr  o.  dgl.  aus  (hui) 
Backsteinen,  aianK\,  Lasurstein  tutiina 
(stellte  ich  prächtig  her)  si-el-lum  ru-bi- 
Ai(sic)  k  gi-mir  pa-as-i-i-su  Sanh.  Knj.  4,  9 ; 
Lay.39,30:  slil-lum.  Vgl.  Asarh.VISff: 
nihirti  ctalli  Solu  ni-bi-bu!a  pa-iiS-t-n  Sa 
"'""KA  utne  uSepiSma  uSnlmAHUUi,  (Z.  6) 
ni-el-lu  (V.  si-U-Imn)  ^-fft-ga  kima  AN. 
TIR.AN.NA  uäashira  gimir  bdbäm.  K. 
4574  Obv.:  *i-W(V.*?W«  '-ab''-«  Syn.  von 
hüp-pu  Mauerzinne,  Mauerb riistnng  o.  iL, 
s.S.  287a);  es  folgt:  sa-an-sa-an-nn  syn.  «'- 
et-[lttm?];  vorausgeht  (durch  eine  Linie 


getrennt):  kaim  «/-&' «yn,  tar-t[a-&u\.  — 
Ein  gl  ei  ch  geschrieben  es  Wort  sellu  findet 
sich  Str.  IL  239,  16:  in  den  und  den  drei 
Monaten  3  Gl  (Determ.?)  nwWu  Sa  ta- 
bi'lu  miimdhiü. 

BillatU  (motu?)  f.  Gemeinheit,  Ver- 
messenheit  o.  ä.  (dos  Mundes,  der  Rede). 
sit-la-hilu  pi-i-Sii-nit  Sa  ina  eli  ASur  Hin  nil- 
la-tülu  ikbü  ihr  gemeines  Maul,  womit  sie 
wider  Asor,  meinen  Gott,  Gemeinheit  ge- 
redet V  R  4,  66.  67.  X,  der  wider  {elf) 
meine  Güttin  ikbü  til-la-tu  rahi-tü  Asnrb. 
Sm.  137,  76,  der  cli  ASur  ili  bdiüa  ikbü 
sil-hi-tü  rabUA  148,  2.  K.  3364  Rev.  Z.  5 
beginnt  mit  sil-la-tti,  Z.  6  mit  U-zi-nu  (s.  d.). 
IIR36,  4.5g.h  +  ®276:  PA(/«.^)GÄ 
=  sil-la-tmn,  PA.GÄ.GÄ  =  „  Sa  pt  (KA), 
Eine  Gruppe  bildend  mit  UtSSn  (s.  d.).  V  R 
21,21a.b:  [K]A(?)E.GAL==«Wa-fti,niit 
tuSen  nnd  bnrtii  E.  G.  b. 

sililitu  (.■'ilileli?).  arafj  ä-U-li-ti,  ein  Bei- 
name des  Monats  Schebat,  VR  43,  5c.  d; 
für  II R  49  Nr.  1  (K.  250  Rev.  Col.  VI) 
s.  WB,  S.  191  Anm.  3. 

sulilu.  Vgl.  u.  nn.  prr.  den  altassyr. 
Königsnamen  StdUi. 

QtD  Halaniu  Irap.  täm  (daher  wohl  Prt. 
itlim  Prs.  itaüm)  sich  zuwenden,  spez. 
sich  liebevoll,  gnädig,  hülfreich 
zuwenden,  mit  iai  der  Person,  der  man 
sich  zuwendet.  Vgl.  mtljäru.  Ideogr.  DI 
bez.  SILIM  (s.  bierfür  u.  Sutunij.  o  mein 
Gott,  si-thu  wende  dich  gnädig  zn,  hab' 
Erbarmen!  (||  o  meine  Göttin,  nap-Si-ri) 
K.  143  ObV.  14.  ana  ar<li-ti  Sn  ta-tjuyi 
ti-il-me  (=  SILIM.  MA-«A,  KME.SAL) 
U-ti-Su  deinem  Knecht,  dem  du  zürntest  — 
wende  in  Gnaden  dich  ihm  zn!  K.  4623 
Obv.a™ai,  DI-wn(  d.  i.  Kilmü  itti-ut  wendet 
euch  gnädig  mir  zu!  IVR  57,  2b.  Uu 
Samt  etc.  illt-Su  a-mi  snlä-mi  dass  Gott, 
König  .  .  .  sich  gnädig  ihm  zuwenden 
55  Nr.  2,  10a,  Säni-Su  zhui-tn  (seine  er- 
zürnten Götter)  itti-Sn  a-nn  salä-miZ.  12  a, 
bez.  ixali-mn  (sie  werden  sich  ihm  gnädig 
zuwenden)  Z.  22a.  UAtii  m-al-mu  (Perm.) 
die  Götter  sind  wohlgeneigt  K.  183,  13. 
Vgl.  anch  den  Steinnamen  itäuilu  ("*°" 
GUG)  ■■'i-lim  („fasse  Zuneigung""),  eine 
andere  Benennung  des  «bau  räme  (Stein 
des  Liebens),  II R  40  Nr.  2. 14.  Eine  Reihe 
mit  dem  St.  ebo   gebildeter  Personen- 
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namen  wie  Nabüsa-lim,  Si-lim-ASiir,  Si'Km- 
Rirmmdn,  Si-lim-ilu  s.  u.  nn.  prr. 

saliirm  m. Zuwendung,  datier  l)Zu- 
neignng.  sa-Um  kii-Sa-ti  allgemeine  Z. 
IIIRÖ9,  47b,  M-fi-tm  JfcrWa-«  54,  9a; 
64,  23b:  DI-w»  d.  i.  talim  kiS-Sa-ti.  2) 
Bundesgenossen  sc  haft,  Bnnduiss 
(wie  sidwiimü).  a-nn  fa~kati  a-ili-e  u  sa- 
li-me  zum  ÄbschluBB  eines  Vertrages  und 
Bündnisses  (s.  S.  233a)  VR 1, 123;  Asurb. 
Sra.  42,  33.  hei  sa-U-me-Su  sein  Bundes- 1 
genösse  (der  Elamit)  Sanh.  III 61.  3)  von 
den  Göttern:  liebevolle  Zuneigung, ' 
Gnade,  Erbarmen.  Samas  sa-U-ina  tr- , 
Si-vta  (fasste  E.  und)  u.«ah/jira  pa-ni-#ii 
V  R  60  Col.  III  1 7.  Marduk  am  biti  Sunti 
(i-)ir-Ui-3u  xa-h'-mu  Neb.  Senk.  I  19.  Sa 
IStär  ataeläl't  sa-ü-mu  li-ir-Hii-ni  Lond. 
Frgm.  Obv.  sa-li-imi  ivk-na-ni  (Irap.  Plnr.) 
K.  143  Obv.  19.  der  Gott  Nebo  wird  ''"DI 
bez.  SILIM-»m-t»i-ZAL  geschrieben  als 
Ott  mn-uS-ta-bar-ru-u  sa-li-ini  (s.  S.  184  b) 
VR  43,  39c.  d.  VR  21,  59a.  b:  «r-fcmw 
Syn.  von  a-m-nm-ü,  mitten  unter  Wör- 
tern für  Zuwendung,  Gnade,  Erbarmen 
u.  dgL  (vorausgeht  nahäru).  Ein  Plur. 
salimeli  liegt  vor  in  dem  Namen  der 
babyl.  Hafenstadt  liäb-nn-H-iiuHi,  s.  u. 
nn.  prr. 

aalimia  Adv.  huldvoll,  gnadig. 
seitdem  ich  in  Babel  Smbtt  m-H-mi-iS  huld- 
reich Einzug  gehalten  V  R  35,  22. 

sulummü  ra.  1)  Zuwendung,  Zu- 
neigung, tu-ub-ta  sn-lu-um-tna-a  ga-am- 
[t-a]  itti  n/iiimei  i$-ht-[nu]  sie  verkelirten 
mit  einander  in  Freundlichkeit  und  voll- 
kommener Zuneigung  II R  65  Obv.  Col. 
II  27.  2)  Bundesgenossenschaft, 
BündniBS(wie  Wwin).  xwhm-mit-ulü  ina 
hirbiai  liiSakm  VR  1,  124;  Asurb.  Sra. 
42,  39.  a-iui  Sn-hm  a-di-e  nu-lum-mft 
Asurb.  Sm.  290,  53,  s.  S.  233a. 
salmu  Subst.  noch  unsicherer  Bed.  meine 
Krieger  (hiriideu)  in  a-.iar  sii-al-me  idi'i 
(ID-'J-a-a  la  iffpar-k-HrA  welche  in  keinem 
wlmu  von  meiner  Seite  gewichen  sind, 
sich  von  mir  getrennt  haben  Khors.  99  f. 
So  ist  zu  verbinden,  wie  die  unter  idn 
(S.  304a)  citierte  Stelle  Asarh.  VI  57 
n.  a.  m.  lehren;  nitir  ist  Präp.,  s.  S.  149a. 
narkabat  (V.  mrhtböt«)  *c/)i(NER:>irt  u 
^rbit-/,al-li,nm(-il,\  M  ,,-Sar  saI(V.  sa-atf- 
meühl{\.t-da)-,iriila  ip-par-ku^i  Khors. 85. 


narkabat  iepi-[ia  « im,r  bA-^al-]lr-ia  in  a-br 
teml-me  idd-a-a  la  ip^xir-ht-ü  Z.  114. 
narkabat  Si'yi-ia  «/u  ™""  bit-hal-htm-ia  k 
a-Sar  xa-al-me  W<iii-o  la  ip-par-l-u-u  Sarg. 
Ann.  223. 

Silammn  eine  Pflanze.   K.  4345  OL 
in  17.  18:  lameirUim-mi  Syn.  von  '• 
ul-tü. 

Silamma&U  (zur  Wortbildung  vgL  An- 
gamma(iu)Pr acht ge wand.  Herrsch«- 
gewand.  VR  28,  38.  39g.  h:  «t-&» 
mii-btt  Syn.  von  al-lu-rum  (a  d.)  und  ä 
bat  be-Ut-tim,  welch  letzteres  wieder  = 
fu-bat  Sar-ri. 
sulamljö  s.u.  zidnhh_u,  itdumhr't  (I  und  II  i. 
SUluppu  m.  Dattel.  Ideogr.  KA.LCM. 
MA,  s.  HR  5,  8Sc.d:  UH.KA.LUM.HA 
=  kabmtt  su-lu-up-pi  (sie)  Dattel  wurm: 
s.  weiter  u.  kalmatu.  VR  19,  55a.  b: 
TAK.KA.LDM.MA  =^m  mJttMgfi 
Dattelkern.  Für«it-/ii-up-pt(=EA.LDHi, 
tmlappi  in  Verb,  mit  Sahätu  b.  d.  (eben- 
dort  die  Stelle,  derzufolge  die  .«.  vom  »*- 
xin-nu  genommen  wird);  für  KA.T.l'll. 
MA  in  Verb,  mit  mfffu  s.  d.  („Nach- 
träge"). IndenKontrakttafelnKA-LÜM. 
HA  zahllose  Mal. 
sallapänu  (J?)  eine  Pflanze,  K.4354 
Col.  I  5:  ™" sal-la-pa-nu  syn.  l'm  Üi-a-iu: 
p^D  aaläkti.  K.  49  Col.  II  26:  *W<i-h< 
1  Sa  GAB(?)  Syn.  von  M-ra-lcu. 
SilljätU  Plur.  4  nakrimäiiu  ana  lirAn» 
*i-ü-tca-a-tü  n  Siltar  SE.  BAR  Str.  II.  386. 1 2. 
SlÜäku.    VR  28,  17a  b:    tu-la-ht  syn 

lu-ba-S'i  B.  d. 
salätu  (wohl  sicher  Inf.).  HR  29,  73a  b 
+  27,  6b:  DAR  (*-«■)  =  aa-ta-tum,  mit 
Ulli  gleichen  Ideogramms  und  babbi  i's. 
S.  266a,  =  DAR. DAR)  Eine  Grnppe 
bildend.  Ein  anderes  salätu  e.  hinter 
den  Stammen  Tfiü. 
Same  du  In  is-sur  sa-me-di,  dem  Syn. 
von  <lü.-dil.{k)v  und  dulduk(k)u  (s.d.).  nB 
37,  17a.  b.  c;  66  b.  e  (ifff,  sie).  Das 
Ideogr.  endete  auf  KU .  Hü. 

nCD  blind  sein' 

n  l  wohl  blind  machen.  V  R  45 
Col.  V  40:  tu-sa-am-ma. 

samü  Adj.  blind,  wohl  auch  von 
geistiger  Blindheit,  »akln  naklra  ta-mn-« 
s.  U.  sakku  taub.   —  Vgl.  auch  srnmu. 
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samü.    K.  49  Col.  ni  7:  DI .  GA  =  sa- 

mu-ti. 
iluSi-mn-tn  d.  i.  SI  (=  malü)  mu-tu  s.  u. 

mütu  Tod. 

Simaku  eine  best.  Art  von  Heilig- 
thum,  Götterwohnung.  Merodachba- 
ladan  epiS  ku-um-mu  kiris-si  u  sirma-ku  via 
mafadze  rabuti  Berl.  MerodachbaL-Stein 
II  12.  si-ma-ak  SamaS  kirbuSSu  Subnü 
akbi  Sarg.  Cyl.  43. 

SUmäku  in  sumdk  sukiWR  29,  70  g.  h: 
ID.TÜ.A  =  su-ma-ak  TAR  d.  i.  doch 
wohl  suki,  mit  UM  biti,  tarbü,  lilUdu 
Eine  Gruppe  bildend. 

Simkurru  ein  T hier  des  Feldes.  Wild- 
esel und  Gazellen,  barbare  sirim-kiir-rc** 
(erlegte  er)  IR  28,  25  a.  si-en-htr-re*1 
Lay.  44,  19. 

samullu  ein  Baum  (oder  Gewächs). 
K.  4346  Col.  I  3:  IS .  SlR  =  sa-mul-lum. 
Das  näml.  Ideogr.  anderwärts  =  nüru 
Licht  (^Ä23);  vgl.  anch  den  Vogelnamen 

anpatu. 

Simmu  Krankheit,  wohl  anch  speziell: 
Blindheit  (St.  nttO?).  die  Göttin  Gula 
si-im-ma  la-az-za  ina  zumriSu  USkumma 
möge  «.  /.  (s.  u.  Ttb)  in  seinen  Leib  thun 
und  Blut  und  Eiter  (?)  möge  er  vergiessen 
wie  Wasser  1  Mich.  IV  6;  si-im-ma  la- 
az[-za\  via  zu'risu  USkumma  etc.  III R  43 
Col.  IV  16;  si-im-ma  la-az-za  ina  zumriSu 
HSabSima  41  Col.  II 30.  An  diesen  Stellen 
gewiss  nicht  Blindheit,  sondern  Krank- 
heit tiberh.  oder  etwas  anderes.  K.  2061 
Col.  II  19:  GIG  =  si-vn-mu.  —  aus  dem 
Himmel  hat  ein  Wind  geweht  und  ina 
i-in  ameli  si-im-me  (=  KA.#GIG.GA;  KA 
zugehörig?)  iS-ta-kan  hat  in  das  Auge 
des  Menschen  Blindheit  (?)  gethan  IV  Rj 
29*  Nr.  4  C,  10'n  a;  ana  i-ni  mar-sa-a-ti : 
si-im-meja  (==  GIG.GA)  iSta-kan  Z.  14a. , 
HR  42  Nr.  5  Obv.  1-6  nennt  6  ver- 
schiedene Pflanzen  oder  Pflanzentheile, '. 
welche  als  Sam  K  A .  GIG .  G A-kan  auf  KA 
d.  i.  appu  zu  legen  sind. 

SUmmatUf.  Taube.  FL siamnäti.  Ideogr. 
TU.1JU,  s.  Sb  2,  3:  TU  (/«-«)  =  su-wn-< 
ma-tum.  wehklagen  wie  eine  Taube,  ki-ma 
su-um-ma-ü  (=  TU.JJU),  ki-ma  su-um- 
ma-te  (=  TE.IJU,  EME.8AL),  khna 
TU .  HU^;  d.  i.  summatti  wie  Tauben  s.  u. 
WJ.    su-um-ma-ti  (=  TU .  ^U)  ina  a-pa-  \ 


ti-Si-na  irbar-rum  sie  holen  die  Tauben 
aus  ihren  Schlägen  IV  R  27,  ,4/t5b,  vgl. 
3,  69  b:  [khna  su-]um-ma-ti  ana  ap-ti. 
uSestma  TU.gü  umaSSer,  üUk  TU.gü 
itüramma  etc.  NE  XI  140.  Idri  Sd  ad/t-mi 
TU.gü  kuSSudi  Sanh.  VI  19;  für  den 
Kontext  s.  u.  *pn.  Dass  neben  summatu 
auch  eine  MasL-Form  summu  bekannt 
war,  wird  aus  II R  37,  42a.  c:  SU. UM. 
MU.IJU  =  su-um-[ma-tum]  geschlossen 
werden  dürfen. 

JDD  St.  des  Zahlwortes  acht  etc. 

'  samnu  achter,  sam-na  mu-$u  die  achte 
Nacht  K.  146, 10.  Auch  im  Monatsnamen 
a-ra-ah-sam-na  (Var.  a-ra-ab-sa-am-nu),  s. 
Arafrsamnu  (u.  ar^u,  S). 

samanu  dass.  (von  samdnu  mittelst 
der  Endung  d(i)a  abgeleitet?).  ba-an-Sa 
seS-Sa  u  si-ba-a  sa-ma-na-a  . . .  NE  55,  24. 
Hiernach  VIII-*  (Gen.)  Sanh.  V  5.  V  R 
5,  63  samdtu-e  zu  lesen,  (hneru  Vlll-ti 
d.  i.  wohl  ebenfalls  samdnu  Str.  V.  1,  1). 
summunu  achtfach.  K.  2014:  I§. 
APIN.GUD.  VIII  LAL  =  su-u[m-mu- 
nu~ti],  sc.  nartabe,  achtfache,  näml.  von 
8  Ochsen  bediente  Bewässerungsvorrich- 
tungen. S.  hierfür  Abhh.d.  KSGW,  1893, 
S.  193-196. 

samanu  eine  best.  Krankheit,  ein 
Leiden  (das  den  Menschen  bedrückt). 
K.  40  Col.  III  65:  SA.MA.NÄ  =  »a- 
ma-nu]  VR  21,  3  a.  b  wird  hiernach  zu 
ergänzen  sein.  maS-ka-du  ra-pa-du  Sa-aS- 
Sa-tu  sa-m[a-nu)  (=  SA.MA.NÄ)  K.  246 
Col.  I  20.  Sa  marsi  miirussu  littaf>i[k]: 
nam-ta-ru  a-Sak-ku  sa-m[a-nu]  (=  SA . 
M[A .  NA])  IV  R  29  Nr.  1,  21/22  b. 

simdnu,  Simdnu  lies  simdnu,  Simdnu  und 
s.  u.  und  hinter  D1D. 

samsammu?  s.  u.  lilissu. 

sumurru?  (suharru?).  KI. GAR  su-mur-ri 
niSe  ibaSi  IHR  56,20a,  su-mur-ri  niSe  ibaSi 
KI. GAR  Z.  27a. 

3JD  (5pO?)  sanabu.  HR  34, 13a.  b:  BU 
(bez.  GID)  =  sa-na-bu,  mit  sinhu,  Serü 
und  sPu  Eine  Gruppe  bildend.  iama-a-dr 
sa-na-bn  s.  U.  a-a-ar  (^K). 

sinbu  ein  best.  Kleidungsstück. 
VR15,45c.d:  KU.SA.IB.DINGIR.RA 
=  shin-bu;  für  KU.SA.IB  =  uldpu 
s.  d.    HR  34,  14a.  b:  ZI  =  si-in-bu. 

SingU  eine  best.  Art  von  Thierpelzen 
oder  Wollstoffen,  Gewändern.   VR 
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14,  28.  29c.  d:  SfG.SÜ.KÄT  und  SIG. 
SAG .  DIM .  GA  =  si-in-gu, 

8  an  du  d.  i.  sämdu,  sdmtu  s.  u.  ÖKD. 

Sandänis  Adv.  (vom  Plnr.  eines  Subst. 
sandu  gebildet?  vgl.  pargdniS).  Sargon, 
der  inmitten  des  Meeres  (via  kabal  tdm- 
dim)  den  Jonier  sa-an-da-niS  (zu  Haufen, 
in  Mengen??)  kima  nüni  ibdruma 
dem  Fische  (kolLV)  gleich  herausangelte 
Sarg.  Cyl.  21. 

su-na-a-di  Sanh.  III  80  d.  i.  SU  na-a-di 
s.  u.  nddu  (TK3)  Schlauch. 

sindü  ein  Baum,  dessen  Holz  bei  Pa- 
lastbauten als  Bauholz  diente.  ^si-'m- 
da-a  Sanh.  Kuj.  4,  3. 

senkurru  s.  u.  sbnkurru. 

SUnkirtll.   su-un-kir-tumy  das  Wort  ü-lil- 

tum,  erklärend  (ki-i  ü-lü-tuvi  awiabik  pup- 

pdmS  annadi)  V  R  47,  52  a. 

sannu  ein  best.  Fischernetz  aus 
Schilfrohr,  sa-an-nu  syn.  Se-e-tum  Sa  amil 
SÜ.JJA,  Ideogr.  IS. SA. IS. Gl,  s.  u. 
Setum  (nKHü)  und  vgl.  für  IS. Gl  das 
Subst.  abu  Schilfdickicht  (S.  3  b). 

Sinuntu  (sinundu)  f. Schwalbe.  Ideogr. 
NAM .  1JU.  si-nun-tü  (=  NAM .  #U)  bui 
kinniSa  uSapraSü  die  Schwalbe  machen  sie 
fliegen  aus  ihrem  Neste  IV R  27,  18/t<jb. 
NAM. Hü  Schwalbe  NE  XI  142  bis.  HR 
37,  39."  40a.  b.  c:  KIB .  SÜ .  £U  =  S?t 
d.  i.  kibjpSu  syn.  si-nim-du,  NAM.BIR. 
GI.ZI.IJU  =  is-sur  ki-i-si  syn.  „;  40 
Nr.  1  Rev.  richtiger:  si-nun-tum.  Vgl. 
kisu.  sup(p)in  si-nun-ti  (=  NAM)  s.  u. 
stippmnu.  Auch  ein  Stern  führte  diesen 
Namen,  s.  HR  51  Nr.  2  Obv.  23:  „Stern 
des  Euphrat"  (des  „Stroms  von  Sippar"), 
erklärt  durch  si-nun-tum. 

Q30  Hl.   VR  45  Col.  V  39:  tu-sa-na-as. 

pJQ  sanäku  Prt.  isnik  Prs.  isanik  drän- 
'gen.  A.  transitiv.  1)  bedrängen. 
wa  Sumur  kakkea  ezzüte  as-ni-lca-Sv-nu-ti 
Tig.  IV  88.  wenn  du  (o  Hexe)  zu  (a-na) 
N.N.  zurückkehrst  (ta-tuwiS-Su)  ta-sa-ni- 
ki-Smn-ma  ihn  zu  bedrängen  IV  R  56, 19  b. 
Hierher  (oder  zu  B.  1?)  gehört  wohl  VR 
40,47-50a.b:  SAG . Bü  =  sa-na-ku  Sa 
SES  d.  i.  wahrsch.  Umni  (s.  S.  381a), 
Gl. NA  =  „  Sa  "«"IM,  SAG.BU  und 
KU .  NU  =  „  Sa  "'""KUR  d.  i.  nakirr, 
KU. NU  anderwärts  =  kirebu  (s.  u.:np). 
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2)  eng  zusammendrängen,  a)  fest 
zusammenfügen,  zusammenschlies- 
sen,  mit  etw.  anderem  (itti)  fest  ver- 
binden, it-ti  Sä  a-bi  i-pü-Su  e-k-unk 
(1.  Prt.)  Neb.  V  51.  So  o.  ä.  öfters  in 
den  Nebukadnezartexten.  Möglicherweise 
gehört  hierher  auch  das  in  den  Tafel- 
unterschriften häufige:  die  Weisheit 
Nebos  etc.  schrieb  ich  auf  Tafeln,  as-mk 
ab-re-e-ma  (s.  u.  m\ü1D)  d.  h.  viell.:  ver- 
einte  und  sichtete  ich,  verband  ich  zu 
verschiedenen  Gruppen,  Abschnitten,  Se- 
rien. Beachte  VR41,46a.b:  [  ]KAK  = 
sanäku  Sa  dup-Sar-ru-iL  b)  umklammern, 
fest  packen  und  festhalten.  V  R  20, 
70.  71  e.  f:  DIB.BA  =  sa-na-ku  Sa  (LS.?.) 
sa-ba-ti,  SU .  GID .  DA  =  „  Sa  arneli.  41. 
6l(sic)a.b:  DIB  (d*-as)  =  sa-na-ku  sa 
nmiij)iß  (vom  Häscher,  viel!  sabüänu  zo 
lesen?).    VielL  gehört  auch  Z.  43-45a.b 

hierher:  ]^-^7,  ]  ^V  ^",  ]DIB 
=  sa-na-ku  Sa  SU  d.  i.  kdti  (von  der 
Hand  gesagt),  c)  an  das  Joch,  Geschirr 
(Acc.)  festbinden,  in  das  Joch  zwän- 
gen, die  Rosse  und  Maulthiere  is-ni-hi 
si-in-de-Su  schirrte  er  an  (eig.  spannte, 
zwängte  er  in  seine  Geschirre)  Sanh.  V  30. 
VR  29,  72e.f:  IS.IS.LAL  =  sa-na-bi 
Sa  iS-ka-ri  in  das  Joch  zwängen,  an- 
schirren; IS. IS  sonst  =  nirti,  LAL  = 
samwiu.  3)  verschliessen.  der  Palast, 
den  meine  kgl.  Vorfahren  gebaut  hatten 
anu  SuteSur  kardSi  pakddi  sise  sa-na-ki 
mimrna  Swn-Su  Sanh.  VI  29;  Konst.  56: 
u  sa-na-a-Jä  mhnma  Sum-Su.  IIR23,42c.d: 
sa-na-ku  syn.  e-de-lu\  lc.  d:  sa-nik-tum  (die 
Verschliesserin),  eins  der  vielen  Synn.  von 
da-al-turn  Thür,  s.d.  VR  41,  51.  52a.  b: 
TIK .  Gl  und  TIK .  GtG  =  sa-na-ku  Sa 
M%  Z.  53-55 a.b:  TIK.BU,  TIK. GIG 
und  SÜ .  GUSUR  =  sa-na-ku  Sa  dalti;  zum 
Ideogr.  TEK.GfG  vgl.  u.  "jap,  znm  Ideogr. 
SÜ. GUSUR  u.  71012.  den  Mund  oder 
die  Rede  schli  essen,  verschliessen  s.v. a. 
schweigen,  ina  sa-nak  at-me-c-ka  wenn 
du  schweigst  K.  8522  Rev.  10  (opp.  tamü 
reden  Z.  9).  VR  41,  62.  63a. b:  KA.GI. 
NA  =  sa-na-kti  Sa  pi-i  oder  a-ma-tim;  das 
Ideogr.  bed.  wörtlich :  pü  kunnu  den  Mund 
festmachen  d.  i.  schliessen  (vgl.  kunnu  k\ 
dalti  S.  322  a).  Wahrsch.  gehören  hierher 
auch  Z.  64a.  b:  DUG.GA.ZI  =  sa-na-bi 

Sa  ki-bi-üm,  und  Z.  65a.  b:  ►fc^üzi  = 
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sandku  Sa  Sap-di  (s.  u.  Saptu  Lippe); 
weniger  sicher  scheint  dies  von  Z.  57: 
KI  .LAL  =  sanäku  Sa  a-pi(mä?)-ti.  B.  in- 
transitiv. 1)  drängen  gegen  etw.,  an- 
drängen, hart  herankommen,  der 
Fenergott  a-na  sit  SaniSi  is-nilc  (=  neu- 
babyL  ^  QtA)  IV  R  15  f.  Col.  n  57/58. 
Oft  in  Verb,  mit  tihü  sich  nahen:  der  böse 

Fluch  a-a  TE-a  d.  i.  ifbd  a-a  ^-  >^-ka 
d.  i.  isnika  IV  R  57,  5  b.  ana  zumri  arneli 
...  la  te-ti-ib-te  (=  ba-ra-an-TE.GA.DA) 

la  >^~  ^~  d.  i.  tasanika  (=  foi-ra-an-GE. 
GE.NE)  1  ff.  Col.  V  2'5/26.  damit  (dS-Sum) 
ein  Feind  a-na  Ba-bi-lamki  la  sa-na-ga-am 
gegen  ß.  nicht  andränge  (sich  ihm  nicht 
nahen  könne)  Neb.  Grot.  H3.  II R  35, 
23  e.  f:  sa-[na-]ku  syn.  ka-ra-bu.    VR  29, 

69  e.  f :  >^~  >V  (<#-««)  =  sa-na-ku  (oder 
zu  A.  2  b  zu  stellen).  K.  4386  Col.  m  26: 

Pn^-  ^-  =  sa-na-[Icu] ,  mit  tafrü ,  <?m*?<iu 
und  ki-re-bu  Eine  Gruppe  bildend.  VR 
40,  7 cd:  TE  =  sa-na-ku  (Z.  8:  =  ti- 
fiu-um).  Viell.  ist  auch  K.  4386  Col.  III 7 
zu  dieser  Bed.  zu  stellen:  LAL  =  sa- 
na-ku,  mit  ukhipu  und  kaSädu  Eine  Gruppe 
bildend.  2)  sich  zusammendrücken,  sich 
ducken  s.  v.  a.  unterwürfig,  gefügig 
sein,  die  Stadtbewohner  Sa  a-na  pahäti- 
Sunu  la  sa-an-ku  Id  inamdinü  mandattu 
welche  gegen  ihre  Statthalter  unbot- 
mässig  waren,  indem  sie  keinen  Tribut 
zahlten  VR9,  117.   Vgl.  Adj.  sanku. 

HE  1  andrängen  lassen,  nahen 
lassen,  die  Pflanze  an  meinem  Hals 
irgend  etwas  Böses  a-a  ü-Ses-ni-ka  lasse 
sie  nicht  nahen  IV  R  57,  67  a. 

IV  1  bedrängt  werden,  ina  pu- 
luh-ti  kakke  ASur  JedSiduti  is-sa-an-ka-am- 
ma  er  wurde  von  Furcht  vor  den  sieg- 
reichen Waffen  Asurs  bedrängt  (oder, 
vgl.  Qal  B.  2:  er  kroch  aus  Furcht  ... 
zu  Kreuze,  wurde  gefügig)  VR  8,  64. 

sanku  Adj.  l)eng?  VR28,62c.d:  sa- 
an-ku  (ebenso  wie  na-ab-lum)  Syn.  von 
ü  (Determ.  ?)  dub-lum.  2)unterwürfig, 
gefügig  (zur  Bed.  s.  Qal  Bed.  B.  2). 
die  Bewohner  des  Landes  Mannai  ku- 
tu-u  la  sa-an-ku  Asarh.  II  28.    K.  4386 

Col.  IV  45:  NU  >^-  >^-MA)  =  la  sa-an- 
ku  ,  mit  la  Seniu  und  la  magirum  Eine 
Gruppe  bildend.  HR  27,  41a. b:  ]ia) 
BAR  =  la  m-an-ku,  mit  la  Semü,  la  tnd- 


gim,  la  dS-Si-su  Eine  Gruppe  bildend. 
Beachte  die  Schreibung  sa-ga  (=  sanga} 
sanka)  Neb.  WinckL  I  9 :  Nebukadnezar 
9aSru  sa-ga  (Sa  ana  Marduk  u  Nabu  kit- 
nusuma  eppuSu  reSüsun).  —  VR  36, 20  d.  e.  f : 

<(  (u-mun)  =  sa-an-ku. 

sinku.  S.  u.  nn.  prr.  den  Frauennamen 
Sirin-Ü-Sa-a-mur.  IIR23,70c.d:  sm(?^?)- 
Ja  e-ri-im,  8.  u.  erim  (II.  Ö"1ä). 

sunku  Mangel,  Hungersnoth.  Oft 
gepaart  mit  bubutu:  sn-un-ka  bu-bu-ta,  su- 
un-ki  bti-bu-te  (Gen.)  s.  u.  bubutu.  Andere 
Beispiele  sind:  su-un-ku  bu-bu-tu  IV  R  39, 
41b,  su-un$)-ka  bu-bu-ta  IR27  Nr.  2,  94, 
ma  su-un-ku  bu-bu-ü  V  R  3,  135,  la-pa-an 
. .  su-un-ki( V.  ku)  bu-bu-tijü  4,  59 ,  ina  su- 
un-Jci(V.  la)  bu-bu-ti  4,  80.  ina  su-un-Iä  fiu- 
Safi-bi  ekulü  Sir  a^ameS  VR  8,  36.  das 
Land  su-un-gam  im-rnar  wird  Mangel  sehen, 
Noth  erleben  III R  65,  33.  38  a,  su-un-ku 
u  dannatu  motu  isa-bat  M.  und  Noth  wird 
das  Land  betreffen  Z.  37  a.  su-un-ku  ina 
MriSunu  iSSakin  (brach  unter  ihnen  aus) 
VR9,58.  K.  2022  Col.  m  38:  [Ü?]GÜG 
=  su-un-ku,  mit  ubbutu,  fiuSahhu  und  ka- 
rurtu  Eine  Gruppe  bildend. 

masnaktu  im  Namen  des  Ostthors  von 
Nineve  nirib  mas-nak-ti  adndtij6  V  R  8, 14. 
9,  110,  d.  i.  viell.  Pforte  des  Gedränges 
der  Nationen  (Pforte,  durch  welche  oder 
zu  welcher  die  Bewohner  aller  Länder 
sich  drängen);  die  Mannichfaltigkeit  der 
Anwendungen  des  St.  pDO  (s.  u.  Qal) 
lässt  auch  noch  andere  Deutungen  zu. 

*sinnis,  häufiger  sinnistu,  sinestu 

weiblich,  Weib  (opp.  männlich,  Mann). 
PI.  sinniSdti.  zikru  u  sin-niS  0.  ä.,  US  u 
SAL  o.  ä.  männlich  und  weiblich,  Mann 
und  Weib  s.  u.  zikru.  Zur  Schreibung 
si-m-niS  s.  Pinches  in  Asurb.  S.  A.  Sm. 
III  93.  Lima  sin-niS-ti  NE  8,  36.  sin-niS-ti 
mein  Weib  NE  XI  180;  vgl.  Z.  183: 
SAL-Su.  HR  32,  19-21  cd  in  Zusam- 
menhalt mit  36,  76 d  nennt  si-ni-eS-tu  als 
Syn.  von:  (19)  iS-Sii,  (20)  zi-ni-iS-tum, 
(21)  dS-b!pu-tum]  es  gehen  die  Synn.  von 
zikaru  männlich,  Mann  unmittelbar  vor- 
her. sin-mS-tum  opp.  zi-ka-ri  K.  257  Rev. 
4748-  49/50.  5,/52.  53/54  {EME.SAL);  die 
drei  letzten  Male  =  NU  ^  (5,.'52  folgt 

noch  ZA),  47/48  =  ^  MÜ.TIN(?). 
HR 27,  45a. b:  t>f]xM=  («?-r»*0  =  «^ 
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niS-tum,  mit  edlum  und  zikaru  Eine  Gruppe 
bildend;  zum  Ideogr.  vgl.  abdu.  Das 
Hauptideogr.  ist  SAL.  ul  zi-ka-ru  (V. 
zik-ru)  Sünu  ul  sm-niS-a-ti-tum  (=  SAL) 
Sünu  nicht  männlich  sind  sie,  nicht  weib- 
lich sind  sie  IVR  lff.  Col.  V  39/40.  "»DU- 
bat  (die  Venus)  sinmi-Sa-at  (Ideogr.  SAL) 
bez.  zi-ka-rat  ist  weiblich  bez.  männlich 
zu  der  und  der  Zeit  III R  51,  30  b.  sin- 
niS-tu  (=  SAL)  it-peS-tu  8.  u.  itpSSu  (S.  1 1 9  b). 
sin-niS-tu  (=  SAL)  pa-ris-tu  IVR  3,  4/5b. 
u-ru-u  Sa  SAL  d.  i.  smniSti,  Su-pe-lu  Sa 
SAL,  pu-uh'Iju  Sa  SAL  s.  u.  urü  (V.  ma), 
bMD  und  mB.  SAL''  d.  L  sinniSdti  K. 
183,  17.  18.  K.  82, 12  u.  ö.  Auch  SAL 
ekalU  „Palastfrau"  IR  35  Nr.  2,  9  u.  ö. 
(vgl.  IIR  53  Nr.  2,  5  b)  wird  sinniSH  ekalli 
zu  lesen  sein.  —  Auch  in  der  Bed. 
Weiblichkeit  (vgl.  zikaru  am  Schluss) 
findet  sich  sinniStu  gebraucht:  idm  si-niS- 
ta-ki-ma  annü  lu  mutüci  schenke  mir  deine 
W.  und  dieser  werde  dein  Mann,  s.Pinches 
in  BOR  I  145. 

BantakkU.  ina  ti-kip  Y-li-ka  d.  i.  wohl 
santak'ki-ka  ki-e^ru  baldt  umea  arküti  lisä 
Saptnkka  (die  Bitte  ergeht  an  Neboj 
A8urb.  Nebo-Inschr.  15.  Beachte  für  diese 

Fassung  des  Ideogr.  J  V  R  13,  37c.  d: 
ZAB  |  =  sdbt  sa-an-täk-ki  sowie  Berl.  Vok. 

IV4:  t  {sa,an.tak)=a-me-lu  EME.SUJJ.A. 
Oft  in  den  Tafelunterschriften:  nisik  dup- 
Sar(r)üti  ....  (nämlich:)  nhnek(i\  Nabu 
ti-kip  sa-an-tak-ki  ma-la  ba-aS-mu  (schrieb 
ich  auf  Tafeln,  asnik  abrema  etc.)  IIR 
21, 31  a.  23,  59a (ba-aS-me).  HER  69  Nr.  1 
ünterschr.  IVR  4,  41a.  6,  48  a.  19,  28a. 
20  Nr.  2  Rev.  18.  48,  35  b.  49,  62  b.  50, 
33c.  56,  40a.  57,  63b.  58,  37c.  60,40b. 
VR  16,  72  e.  30,  48  e.  51,  55  a  (sa-tak-ki, 
richtig?  und  ba-dS-mu). 

Säsu  1)  Motte.  IIR  5,  41c.  d:  UH.SIG 
d.  i.  Pelz-Wnrm  (oder  -Ungeziefer)  =  sa- 
a-sii ;  vorhergeht  «-Sa-Sti.  Sc  1 3 :  UIJ  ([*-*«]) 
=  sa-a-su  (vgl.  ublu  S.  7  b).  wenn  ein  Stern 
ana  sa-a-si  itür  IIR  49  Nr.  4,  64;  folgt: 
ana  kal-ma-ti.  2)  ein  Edelstein,  zur 
Gattung  der  hidalu-Steme  (s.  d.)  gehörig. 
VR  30, 62 e.  f:  "'""'ZA.TU.BE  =  sa-a-su. 

SUSabinu,  geschr.  su-sa-bhiu,  ein  Be- 
rufsname (Ideogr.  endete  auf  SI)  K.  2012 
Rev.  12 ;  zwischen  Sakbmnkku  und  labuttü. 

*8iSÜ  (sisü?)  m.  Pferd,  Ross.    Haupt- 


ideogr.:  ""^ KUR. RA,  PL  '""KUR. 
RA*',  mit  der  Umschrift  .nsu  PL  sL* 
stets  gemeint.  Nur  selten  phonetisch  ge- 
schrieben: si-su-ü  (=  ,WrKÜR.RA)  M 
ina  Sadi  irbü  Stmu  IVR  lff.  Col.  V  10n. 
49/50.  u-ri-e  si-st-ije  Pferdestall  s.  u.  *mt 
(S.  130  a).  "»"rfü  (SIB)  si-si-i  Pferde- 
hirt  Str.  n.  474,  11.  in.  4,  29,  ««'W 
KÜR .  RA  (s.  hierfür  weiterhin)  IL  932? 
11 ;  beachte  am"r?ü  «-*-. . .  601, 12.  tise- 
Su-nu  (führte  ich  fort)  Sams.  m  16.  nar- 
kabdte-Su  sise-Su  Salm.  Ob.  49.  sise  rabutt 
VR  2, 40.  73.  132.  sise  passim.  Vgl.  auch 
u.  parü  Maulthier  sowie  tu  sttmbu  (Ml) 
Karren,  sise  ru-ku-bi-Su-nu  ihre  Reitpferde 
Asarh.  IV  16.  sise  simüti  oder  shndat  niri 
o.  ä.  Wagenpferde  s.  u.  Tö£.  Dass  auch 
das  einfache  KÜR  (.RA)  das  Pferd  be- 
zeichnet, lehren  Schreibungen  wieK.  549, 
12:  KÜR>"  d.  i.  sise,  K.  1113,  7:  KÜR* 
bü-hal-le,  80,  7-19,  26  Z.  10:  KÜR"  S>\ 
ni-irri,  K.  1252,  10.  25:  KÜR. RA"  u.a. 
St.  m.,  sowie  die  Verwendung  von  KÜR 
als  Determ.  vor  bhhallu  (s.  d.).  Für  /#w»i 
Stute  (z.  B.  IIR  44,  9 f.  III R  65, 65. 66a) 
und  seine  viell.  vorzuschlagende  Lesung 
uritu  PL  urdJte  s.  urü  (S.  130  a.) 

Sisitu.    Sb  91  (babyL  Duplikat). 

{di-itnj  =  si-si-tum  (assyr.  Exemplar:  .S- 
ki'tum). 

sasjxkartum  8.  u.  scseru,  sissenu 

8is(s)iktU  PL  sissiketu  Kleid,  Ober- 
gewand. Nabonid,  welcher  sarab-Ju  «- 
is-si-ik-ti  tiäm  das  Kleid  der  Götter  fasst 
(dessen  Saum  ehrfurchtsvoll  küssend?) 
VR  63,  8a.  15,  24c.  d:  KU.SIG  =  **- 
silc-tum  (zum  Ideogr.  vgl.  tdinnu).  23, 
57  g.  h:  sirsik-tum  Syn.  von  e-ta-pa~ttm. 
31, 51  a.  b:  KU.SIG.  ZUN  =  sis-si-ki-e-tum. 

SiseltU?  si(?)-sirel-tum8jn.a-ru-ur-tumB. d. 

sasinu  ein  Berufsname,  wahrsch.eins 
mit  sadimmu  Edelsteinarbeiter,  Ju- 
welier u.  dgl.   (s.  u.   sadhnmu).    Ideogr. 

(^)«>f.  Sb  163:  «HFfF  (f*-JHm)  = 
sa-simu.  der  Gott  Ea  ist  der  Gott  *rt 
mi-H)m]   K.  4349   (vorletzte   CoL)   und 

wird  als  Gott  Sä  amiIi*>ffi-  d.  L  sasmi 

geschrieben  <7*NIN  hJ^  . .  II R  58  Nr. 

5,  14.  S.  für  'V*NIN  wJ^  auch  VR  61 
Col.  IV  17:  die  künstlerische  Bearbeitung 
des  uhiü  oder  Lasursteines  gehört  gemäss 
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dieser  Stelle  zu  den  Kunstfertigkeiten 
des  also  charakterisierten  Gottes  Ea. 

S&SS&niLU.  sa-as-sa-an-nu  gyn.  si-el-[lum?] 
s.  d. 

sissinnu  ein  Theil  der  Dattel- 
palme (vgl.  n^SDDD).  nR  29,  72a.  b 
vgl.  K.  2008  CoL  15:  AN  =  sis-sin-nu, 
mit  SubuUum  und  an-tum(?)  Sa  Seim  glei- 
chen Ideogramms  Eine  Gruppe  bildend. 

VR26,  45g.  h:  IS.  AN. NA  >^^^ 
=  sis-sin-ni,  ein  Theil  des  giSimmaru  d.  i. 
der  Dattelpalme  (s.  d.).  Ort  in  den  von 
Datteln  handelnden  Eontrakttafeln,  z.  B. 
sis-sin^nu  amHamel  urki  ul  e-tir  Str.  I. 
12,  11,  sis-sm-na-Su  ul  e-tir  II.  623,  9. 
sis-sin-nu  amil  gugalütu  ul  etir  UL  347,  18. 

SisinHU?  ki-ma  issur  sirsi(%0  Büdge 
nndÜARPEB,  Ulli:  er)-in-ni  mupparSi  ana 
sakdp  zä'irea  aptd  idda  IHR  15  CoL  1 15. 
Vgl.  den  nach  diesem  Raubvogel  be- 
nannten Stern  K.  250  (HR  49  Nr.  1) 
Rev.  CoL  V  11:  kahk*6  issur  sirer  {1  schien 
mir  wahrscheinlich Wn,  wofür  IHR  57, 
50a:  üu  issur  si-in  (Schreibfehler?). 

sa-su-ru  eine  Fliegenart  s.u.  I.  Sas(s)üru. 

seseru,  siSSeru  (Form  wie  immeru 
Lamm)  Kind;  Jugend,  se-se-rum  syn. 
rna-ar,  si-is-se~ru  syn.  sihfprutum  s.  diese 
Wörter.  Viell.  gehören  auch  zwei  andere 
Synn.  von  sififurütum  (s.  <L):  sa-az-za-ru 
(schlechte  Schreibung  statt  sassarul)  und 
sa-az-ha-ar-tum  (Schreibfehler  für  sa-az- 
za-ar-tnml)  hierher. 

"ICD  trauern. 

sipdu  Trauer.  ftt-du-H  si-ip-di  meine 
Freude  ist  T.  (zu  T.)  geworden  IV  R 
49,  12a. 

sipittu  da  SS.  niSe  dSib  UbbiSa  e-me-da 
(legte  ich  auf)  si-pit-tu  ii  sir-fra  Khors.  78; 
vgl.  si-pit-tu  u  \sir-ha]  Sarg.  Stele  I  45. 
si-pit-tu  ü-Sab-Siri-ma  (1.  Prt.)  Sarg*.  Ann. 
136  (Winckler  Nrr.  11.  33).  er  nahm 
da  und  da  seinen  Wohnsitz  bia  si-pit-ti 
VR7,  15. 

n£5D  (K£>0?)  GB.  unsicher.  Im  Hinblick 
auf  andere  Wörter  für  „beten"  in  In- 
tensivform, welche  wie  sullü  urspr.  „gnädig 
machen,  gnädig  stimmen"  (vgl.  sullü  „ge- 
neigt machen"?)  zu  bedeuten  scheinen, 
darf  für  das  Qal  von  ttBO  viell.  eine 
Bed.  wie  „geneigt  sein,  gnädig  sein"  an- 
genommen werden;  vgl.  unten  si-pu. 


n  1  zu  jem.  beten,  jem.  anflehen. 
u-sa-pu(-ti)  belü-ti  sie  flehten  an  meine 
Herrschaft  Lay.  43,  3.  dass  kommen 
möchte  seine  Gottheit,  ....  ü-sa-al-ln  ü- 
sa-ap-pa  (1.  Prt.)  rabitu  üüsu  Ssmk.  L4 
n  28.  S.  auch  u.  Mfi  III  1  B,  3.  Inf. 
suppü:  ina  su-up-pi-e  (infolge  des  Flehens) 
Sa  ASur  u  iStdr  ü-sap-pu-vfü  VR  4,  9; 
Asurb.  Sm.  175, 46.  II R  39,  65c.  d:  KA 

M^  *M^W(  GA  =  su-up-pu-H 
mit  tcsbitu.  teslitu  und  Sutemuku  Eine 
Gruppe  bildend.  Den  substantivisch  ge- 
brauchten Infinitiv  s.  sofort. 

Bup(p)ü  (urspr.  Inf.  II  1)  Flehen, 
Gebet,  i-na  su-pi-e  u  te-me-ki  ü-sal-la- 
an-ni  (flehte  er  mich  an)  Khors.  120.  PL 
sup(p)ü\  sup(p)e.  ana  Marduk  . . .  illikü 
su-pu-ü-a  Neb.  Grot.  III  44  (||  usalld  bei 
bele).  Sa  epiS  ardüti  u  nadin  mandatti 
Ul-li-ku-uS  su-up-pu-ka  Asurb.  Sm.  74,  18 
(s.  §  119).  zu  Marduk  ut-nen  su-pi-e-Sü 
as-ba-at  flehte  ich,  begann  zu  ihm  zu 
beten  Neb.  I  52.  su-up-pe-ia  i$-mu-ma  (er- 
hörten sie)  Sanh.  Baw.  30.  a-na  . . .  Se-mi-i 
su-up-pe-Su  zur  Erhörung  seiner  Gebete 
V  R  52  Nr.  1  CoL  IV  26.  su-pi-e-a  urruhiS 
iS-mu-ii  Sanh.  V  53,  su-pire-a  U-iS-me-e-ma 
VR  64,  42b,  su-pu-ü-Sü  U-iS^nu-ü  48c, 
Marduk  im-fru-ru  su-pu-ü-a  Neb.  II  5,  Si- 
ma-a  (höre)  su-pu-ü-a  IX  61. 

si-pu  {sipü  Inf.?  oder  stpuf)  m.  Ninib 
ilu  rem-[nu-]ü  Sa  si-pu-Su  tabu  Asurn.  I  9. 
Istar  il-tim  rem-ni-ti  Sa  si-pu-Sa  tabu  II R 
66  Nr.  1,  9.  si-pu  wahrscheinl.  gleicher 
Bed.  mit  nasjiuru:  Sa  nashurSa  tabu,  s.  u. 
1HD.  —  Ein  anderes  si-pu  s.  u.  sippu 
Schwelle. 

(sibü?)  s.  einstweilen  u.  sibü. 

PICO  sapafeu  Prt.  ispub  urspr.  auf- 
lösen (etw.  Festgefügtes,  Verbundenes  dis- 
solvere),  dann  überh.  zunichte  machen. 
Ideogr.  BIR.  li-is-pu-ub-hi-nu-Si ilM  IS .  BAR 
ez-zu  IV  R  50,  6  c.  er  stellte  sich  als 
Frohnarbeiter  a-na  la  sa-pa-afr  na-gi-i-Su 
damit  sein  Gebiet  nicht  zu  Grunde  ge- 
richtet werde  Lay.  51  Nr.  1,  11.  sa-pa-ah 
mdti-Su  Asurb.  Sm.  292,  x. 

Hl  auflösen  (in  viele  Theile  auf- 
lösten, zersplittern),  opp.  puhhuru  (s.  u. 
saphu),  dann  überh.  gänzlich  zunichte 
machen.  pu-hur-Su-nn  ü-sap-pi-ih-ma  v- 
par-ri-ir  el-lat-su-tm  ihr  Heeresganze  (ihre 
vereinte,    festverbundene    Heerea\aaßfc^\ 


sipu 
* 


nco  5 

löste  ich  auf  und  zerbrach  ihre  Macht 
Saab.  Baw.  37.  Utäte-Su  ü-sap-pi-ih.-tiui 
ü-par-ri-ir  pu-hur-iu  Sauh.  IV  42.  ina 
pahri  Sa  ü-Kap-pi-fau  ists  infolge  einer  Ge- 
meinschaft, die  er  aufgelöst  (gesprengt) 
hat?  ||  ina  U-la-ti  ka-sirti  &t  ü-par-ri-ru 
IV R  51,  15.  16b.  mu-si-pi-ib  ehla-ttt  m-" 
Sti-ba-ri-i  rapalti  39,  32a.  mu-sap-pt-ih 
wie  """ Man-na-a-a  Asarh.  II  27.  putpa-ü 
rH-sün  meS-re-tu-u-a  su-upyni-fra  (meine 
Kräfte  sind  aufgelöst)  i-ta-ad-na(? ,laf)-a 
a-frtttm  IV  R  60*  C,  Rev.  7. 

II  2  aufgelöst  werden.    bi-na-ti-Sti 


■p-pirllU     (= 

;  »Lb. 


Rl-d)  IV  R  16,  HL 

IV  1  dass.  alta  Tumuit  intiru  W-i> 
ri-Sa  up-tar-ri-ra  (gebrochen  war)  pu-fatir- 
Sa  is-sap-fai  Weltschöpf.  IV.  106.  na-im- 
pi-ld  (Imp.  fem.)  kima  im-ba-ri  DT.  59 
Obv.  13.  S.  auch  n.  MM*  IV  1.  Zahl- 
lose Mal  in  den  Omen  tafeln,  z.  B.:  sel- 
biges Haus  IJLR-«£  d.  t.  hxiiptt-iih  wird 
aufgelöst,  zerstört  werden  K.  196  Cot. 
III  21.23,  bit  ameli  BIR-oA  1HR65,4.8. 
16.  19a  u.  s.  w. 

aaphu  Adj.  aufgelöst.  Sargon  mu- 
pn-hir  """ Mii-aii-nii-u-a  sa-tip-fji  (der  wie- 
der zusammenbrachte  die  aufgelösten 
Mannaer)  mu-ta-ki-in  ""*' Kl-Ii-b'pi  ,(al-hi 
Sarg.  Cyl.  31.    S.  weiter  u.  pnfäwu, 

suppu&u  zerstreut,  vereinzelt. 
ijiMmnuiri  sti-up-pu-hu-tu  Str.  II.  293,  1. 
saplu  Schale,  flaches  Becken.  PI. 
fapli.  3000  kap-pe  (Pfannen)  styairi  (na- 
ap-le  siparri  a-ga-na-a-te  siparri)  Asnrn. 
II 122.  sa-tip-h  (siparri)  kupferne  Schalen 
Asnrn.  II  64.  67. 
Slipalu  (supalui).  VR  26,  30e.f:  IS. 
SE.RÜ.A  =  m-pa-lu  (Z.  29:  =  Jtö-tr 
$ttm)\  zum  Ideogr.  vgl.  auch  n.  zil-pu. 
Sm.  8:  Ü.KI.AN.SES.KI  =  su-pa-lu 
(nnd  =  a-sn-si-im-U'i).  HR  23,  22e.f:  su- 
pa-lum  (ebenso  wie  ti-ia-riim)  durch  erinu 
Ceder  erläutert. 
SapalgiüU  eine  Pflanze.  K.  4398: 
ia'"xa-pa-ftl-!fi-Tm&yn.i'""m,it'ka-nu-ii.  Lond. 
Frgm.:  >nm  sn-pa-al-gi-{nn\  ■, 

]DD  sapänu  (mitunter  )fB  geschr.,  s. 
weiterhin  und  beachte  auch  das  Derivat . 
tiaSpaiitn)  Prt.  ixpuit  Prs.  isapait  Imp. ! 
nupuH,  ziemlich  gleichbed.  mit  kakimu. ' 
1)  bedecken.   Davon  sapannu.  Als  Ver-  > 


S  1E0 

bunt  wahrscheinl.  Sanh.  Baw.  52:  ir-p- 
is-su  i-na  me  as-pu-un  ich  bedeckte  der 
Stadt  Grund  nnd  Boden  mit  Wasser,  be- 
grub die  Stadt  unter  Wasser.  2)  über- 
wältigen. Elam  in  seiner  Gesamten* 
dehnnng  ns-pu-xin  überwältigte  ich  VE 
6,  100.  Imlhic  naphar  mäli  a-a-bi  su-pii-im 
kullatam  Rm.  673  CoL  III  40.  Häufig  ist 
die  Verbindung  abübiS,  abübänil,  Hma  til 
nbübe  sapänu  sturmfinthen gleich  überwäl- 
tigen: ie-pu-nu  (3.  Sg.  ReL,  3.  PI.),  as-p'i- 
un,  tas-pu-nu;  aS-pu-un  Sahn.  Ob.  158.  Co. 
40.  Sanh.  Konst  7,  ii-pn-nu  (8.  Sg-.  ReLj 
Salm.  Ob.  21  (||stelle  Mo.  Obv.  12:  m-jw 
nu),  if-pu-na  Salm.  Co.  23;  s.  Näheres  in 
WB,  S.  11.  NE  XI  122:  6  Tage  und 
Nächte  illak  Sunt  abübu  tnehü  i-sap-pan 
tnäta  (s.  Haupts  Ausgabe)  wahrt  der 
Sturm,  der  Wirbels  türm,  Südstai-m,  das 
Land  überwältigend.  sa-di-i  ilteniS  asap- 
pa„  (=hm'«-SE.SE.GI,  EME.SAL)  Sm. 
954  Rev.  \.  a-na  sa-pan  mäti  bid-lii-tu 
uiSe  (sann  er)  I R  49  CoL  I  20.  Tiglatn- 
pileser  su-pi-im  ghar  ultüti  Tig.  II  87, 
Ninib  sa-piii  mal  nakire  Asnrn.  I  7,  der 
Feuergott  sa-pi-in  (=  SE.SE.A.ANi 
a-a-bi  IV  R  21  Nr.  l(B)Rev.  17,  Nergal 
abübu  e«u  sa-pi-in  (=  SUD. SÜD)  m,U 
nuhtrti  26,  %  a,  Nergal  abübu  sa-pi-in  (= 
SUD. SUD)  mdt  la  ma-gi-re2i  Nr.  1,  M«^. 
mein  Streitwagen  sa-pi-na-at  m-'-i-re  Sanh. 
V  57,  sa-pi-na-at.  rag-gi  ü  se-ni  V  82. 
Überwältigen  i.  S.  v.  vergewaltigen 
viell.  Tig.  VIII  64:  wer  meine  Denk- 
steineundThonurkundent$a£pü  i-sa-pa-nu 
zersebmeissen  oder  sonst  ihnen  Gewalt 
anthnn  wird  Tig.  VIII  64.  —  S°  92:  SE 
(„.,)_=  sa-pa-[mi].  VR42,54c.d:  GUSUR. 
GUSUR  =  sa-pa-nu,  mit  ba-'~ti  nnd  steht 
Eine  Gruppe  bildend. 

sapannu  st.  estr.  sapan  Verborgen- 
heit, Dunkel,  Tiefe,  Vgl.  kalimtu  (D. 
katmu).  iä  paritti  (Alabaster)  . . .  i-na  *i- 
pnn  *'"* Am-nia-na-na  uSaptüai  pänisu  Sanh. 
Kuj.  4,12.  der  die  Leichen  seiner  Krieger 
i-na  >a-pan  tam-tim  ugarrinu  <pinamiS(s.Ti. 
Tip)  Sarg.  Stier-Inschr.  33.  als  ich  die 
Birtäer  als  Wache  a-na  m-pan-tii  ap- 
pa-ru  Sa  B&bili  (in  die  Verborgenheit  des 
Sumpfes  von  Babylon)  sandte  E.  509,  8. 

naspanu.  K.  4378  Col.  I  63.  64:  w 
i  is-pa-nu  (eig.Über  wäl  tignngsmittel)  ,durch 
sein  Ideogr.  IS, .  DA .  (ÖD.)  KI .  QA  als 
eine  Art  pitnu  Schlinge  (s.  d.)  erwiesen. 


q£o 


509 


-DDO 


naspantu,  naspatu  (richtiger  naSpattu) 
Überwältigung;  znm  anlautenden  S 
statt  s  s.  oben  Qal.  Ninib  wird  gemäss 
HR  57,  33c. d  ''"SAR.SAR.RI  geschrie- 
ben als  Gott  Sa  na-aS-pan-ü,  gemäss  der 
||  stelle  III R  67,  65  c.  d  'v*  ÖÄR .  SÄR .  RA 
als  Gott  Sa  na-aS-pa-te  (pa  bietet  wirk- 
lich das  Original).  na-dS-pan-ü  (Ober- 
wältigung,  Vergewaltigung)  wird  im 
Lande  sein  II  R  49  Nr.  4,  41. 

Slip(p)innu.  K.  4378  Col.  I  35:  IS.BA 
=  su-(up-)pwn-nu,  (36)  IS .  BA .  SÜ  =  „ 
ka-ti,  (37)  IS .  BA .  KA  =  „  sur-ri  (vgl. 
auch  mumaSSihu  u.  III.  nttho),  (39)  I§. 
BA  .  NAM  =  su-(up-)pi-in  si-nun-ti,  (49) 
IS .  BA  .  BAL  =  su-pi-in(-nu)  pt~lak-k'p, 
(50)  IS .  BA .  BAL .  BAL  =  „  pi-lak-ka- 
a-tije.  Mit  IS.BA  sind  auch  die  Ideogrr. 
für  naSramu,  paSuUum,  bu'du  und  pasliku 
gebildet,  s.  d.  ina  su-pi-in-[ni-ka  elli]  (= 
IS.BA)  IV R  18  Nr.  3  Col.  II  % ;  folgen 
pa-M-ti  und  bn-u'-dl  Vgl.  18*  Nr.  3  Col. 

III  13. 

sapsapäte  PL  ein  äusserer  Körper- 
theil  (Ohrläppchen?),  sa-a))-sa-pa-te  u- 
na-kw  (schnitt  ich  ab)  Sanh.  V  85. 

SapSUptU  (oder  b?)  f.  sa-ap-su-up-ta-ka 
ra-bi-tu  anäku  ich  (Istar)  bin  deine  grosse 
s.  (o  Asarhaddon)  IV  R  61,  23  c. 

Sippu  (selten  sibbn)  PI.  sippe  Schwelle 
(Unterschwelle).  Ideogr.  ZAG. GAB,  s. 
K.  2061  Col.  II  11 :  ZAG  (du)  GAB  =  si- 
ijr-pu.  a-mah-ha-as  si-ify-pu-jna  ich  zer- 
schlage die  Schwelle  Höllenf.  Obv.  18. 
si-ip-pu-Stl  ihre  (der  Götterkammer) 
Schwelle  Neb.  Grot.  I  36,  folgt:  Si-ga-ru- 
Sti  u  kanakuSu  (s.  U.  kanakkn).  si-ip-pe- 
Si-tm  ihre  (der  Thore)  Schwellen  Neb. 
VI  18.  sip-pe-k*  IV  R  54,  52a,  ||  Si- 
ga-re-ka.  rimü  kaspi  Sa  se-ip-pi-e  Nerigl. 
I  22.  31.    ina  sib-bi  (=  ZAG. GAB)  bdbi 

IV  R  21  Nr.  1  (B)  Obv.  '%h.  Viell.  ge- 
hört hierher  auch  Salm.  Ob.  131:  die 
Stadt  Müru  nahm  ich  als  Festung  für 
mich,  si-pe-Sa  ak-sur  ihre  Schwellen  (?) 
fügte  ich  fest,  einen  Palast  gründete  ich 
für  mich  alldort. 

saparu  (saparu  ?)  m.  Netz.  Ideogr.  ('>)  SA . 
PÄR.  den  und  den  Stamm,  das  und  das 
Land  ktma  sa-pa-ri  as-liu-up,  s.  U.  C]HÖ. 
sa-pa-ru  la  a-si-e  (ein  unentrinnbares  Netz) 
Sa  ana  lun~m  tar-su  IV  R  16,  ,3/i4a>  sa" 


pa-ru  Sa  (sie)  iiMNir8a-ba  Uk-su-Su  29/3oa» 
ki-ma  (V.  kima)  sa-pa-ri  rapSi  ina  aSri 
rapSi  Sunfil  idima  15  f.  CoL  IH  16/17.  An 
allen  diesen  Stellen  entspricht  SA. PÄR. 
Auch  Weltschöpf.  IV.  41 :  ipuSma  sa-pa-ra 
Sulmü  kirbiS  TMrnat,  44:  idtiS  sa-pa-ra 
uStakriba,  95:  uSparirma  belum  sa-pa-ra-Su 
uSalmiSi,  K.  3449  a  Rev.  1:  sa-pa-ra  Sa 
iUtppuSu  kann  saparu  keine  andere  Bed. 
als  Netz  haben.  K.  242  Col.  I  13:  IS. 
SA  .  PAR  =  sa-pa-ru  syn.  Se-e-twn.  Das 
Ideogr.  bed.  „ausgebreitete  Schlinge", 
Situ  SuparrurtUy  wie  denn  IV  R  26,  22/23  a 
SA .  PÄR  theils  durch  Se-e-tü  Stl-par-ru- 
ur-tü  theils  durch  sa-pa-ru  (folgt:  Sa  ana 
tdmtim  tar-su)  wiedergegeben  ist. 

Sipru  (/>?)  Subst.  si-ip-ru  in  Wortverbb., 
in  welchen  sonst  arad  (bez.  amai)-Sarrutu 
steht,  Str.  III.  201,  8,  s.  u.  pütu. 

*sipami  m.  ein  Metall:  Bronze  oder 
besser  (so  AL3)  Kupfer?.  Ideogr.  UD. 
KA.BAR,s.Sb113:  UD.KA.BAR(w*r) 
=  si-par-ru.  Vgl.  VR  23, 1 1  f.  h ,  wo  UD . 
KA.BAR  durch  si-par-ru,  weiter  aber 
(Z.  12  ff.)  auch  durch  leu,  Sabbu,  ellu,  ebbu, 
namru  u.  a.  m.  wiedergegeben  ist  Fast 
stets  ideographisch  geschrieben.  Phone- 
tisch z.  B.  Sarg.  Ann.  207:  ma-^i-ri  kaspi 
ki-ma  si-bar-ri  ina  kirib  ASSür  i-Sim-mu. 
das  Geld  für  die  Grundstücke  erstattete 
ich  ihren  Eigen thümern  kaspa  u  siparru^ 
in  Silber  und  Kupfer  Sarg.  Cjl.  51. 
siparri  nam-ri  (Gen.)  Asarh.  VI  8.  Aus 
siparru  (UD.K A.BAR)  wurden  gefertigt 
kappe  Pfannen,  saple  Schalen,  agandte 
Becken,  zukäie  N&pfe,  namziate,  normal; 
ferner  sikkdti  (sik(k)dt  karri),  gulldtu  u.  v.  a., 
s.  diese  Wörter,  nappah  siparri  Kupfer- 
schmied 8.  u.  nappabu. 

Sipim  eine  best.  Berufsklasse,  ina 
nazdrzu  Sa  X  am"si-pi-ri  Str.  II.  245,  9. 

SUpÜTU  m.  Umschliessung,  Um- 
mauern ng.  a)  einer  Stadt.  Uruk  su- 
pu-ri  das  fest  ummauerte  Erech  IV  R  52, 
53  b,  Uruk  su-pii-ri  NE  12, 36.  13,  6  oder 
su-bu-ri  NE  XI  282,  vgl.  48,  174;  s. 
nn.  prr.  u.  Uruk.  Ta-a-bi  su-pu-ur-Su  „Gut 
ist  ihre  Ummauerung",  Name  der  Mauer 
von  Borsippa,  z.  B.  Neb.  VI  57.  b)  des 
Ruheplatzes  der  Heerden:  Pferch, 
Hürde  o.  ä.  (ziemlich  gleicher  Bed.  mit 
tarbasu).     Ideogr.    AM  AS,    s.   Sb    248: 


eingefugte  kleine  LU^f^  vgl.  u.  lalu. 
Milch  gebracht  U-tu  su-pu-ri  (=  AMAS) 
el-lu  aus  reiner  Hürde  IV R  4,  30/31b 
(||  Butter  gebracht  aus  tarbasi  elli).  ina 
su-pu-ri-Si-na  (sc.  der  Eselinnen,  =  AMAS- 
bi)  18*  Nr.  6  Rev.  %  dein  Wort  (o 
Mondgott)  tar-ha-§u  u  su-pu-ru  u-Sam-ri 
macht  fett  Hof  (Stall)  und  Hürde  9,  3/4b; 
Ideogr.  AMAS,  doch  mit  TAK  statt  DAG 
im  Anfang  geschrieben.  Der  Monat  des 
Festes  des  liuSarri  supüri  (d.  i.  doch 
wohl  des  Gottes  Tammuz)  ist  der  Monat 
Düzu  VR  43,  16  a.  Wie  einen  tarbasu 
(s.  d.),  so  haben  Mond  und  Sonne  auch 
einen  supüru:  [Sin]  su-pu-ra  KIL  d.  i. 
Mashur  IHR  64,  13-15b,  lü  Sin  lü 
äamaS  (wenn  Mond  oder  Sonne)  lü  tar- 
basu lü  supüini  $uta$bur  (KIL)  Z.  16  b. 

SippirÜ.  VR26,26.27e.f:lS[  ]Y  UD 
und  IS[  ]y  UD.KIB.NÜN.KI  (d.i.:  ... 
von  Sippar)  =  sip-pi-iw-u. 

sal^ätu  (t  doch  wohl  sicher  Feminin- 
endung) ein  Vogel  und  zwar  eins  mit 
dem  Vogel  „Langfuss".  HR  37, 45a.  b.c: 
NER.GID.DA  =  sa-ka-tum  (Z.  46:  = 
Se-ip  a-rik),  beide,  dessgl.  gamgammu,  syn. 
$ir-ku  (tHuS-ku?)]  hinter  ku  scheint  nichts 
zu  fehlen. 

bpö  sakalu.   K.  4309  Rev.  4 :  *a-ka-lum, 

mit  pa-oriht  Eine  Gruppe  bildend. 

SU]£ä]£Ü  enge  Strasse,  Gasse.  Für 
E.SIR.SIG  =  su-lca-lcu-u  s.  u.  süku.    w 

•         •  • 

karki  (als  Hausbegrenzung)  III R  48  Nr. 
3,  i0.  Wahrscheinlich  ist  auch  SIL.SIG 
mkäku  zu  lesen,  s.  für  dieses  Ideogr.  Str. 
IL  258,  6.   III.  156,  3. 

*lpD  Prt.  ishir  und  iShtr  (vgl.  izlcup  und 

iSkup  1)  reden,  sprechen;  berufen; 
befehlen.  Tiglathpileser,  dessen  Namen 
Asur  zur  Regierung  der  vier  Weltgegen- 
den  a-jui  da-riS  Ü-ku-ru  auf  ewig  berief 
Tig.  I  38.  Tiglathpileser,  dessen  Herr- 
scherloos  ihr  (o  Götter)  zur  Machtfülle  und 
dessen  priesterlich  Geblüt  ihr  a-na  man- 
za-az  E.HÜR.SAG.KÜR.KÜR.RA  a-na 
da-rit  taS-ku-ra  berufen  habt  Tig.  I  27. 
a~fMim-ma  ....  /urc  ndriStt  ul  i#-ku-w  nie- 
mand hatte  Befehl  gegeben ,  der  Ort- 
schaft einen  Kanal  zu  graben  Sarg.  Cyl. 
46;    Stier -Inschr.  46  (i#-kür).     Hierher 
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gehört  doch  wohl  auch  Sarg.  CyL  49: 
jene  Ortschaft  zu  (a-na)   besiedeln  etc. 

Tag  und  Nacht  ak-pwud  as-$Z-L-ma  epessu 
ahbi  plante,  dachte  (eig.  redete)  ich  und 
befahl  ihren  Bau;  es  wird  nichts  übrig 

bleiben  als  für  Jl  (kil,  kir,  rhn  etc.) 
auch  den  Sylbenwerth  hur  anzunehmen 
(gur  ist  bekanntlich  bezeugt,  s.  u.  m&l. 
K.  4350  OoL  III  19. 22:  O-fantr,  iH*+*'t 
Ideogr.  PÄD,  das  ebendort  den  Verbis 
vrtu  etc.  (s.  ntiK,  II  1)  und  ü-ma  etc. 
(8.  »Tun)  entspricht;  Z.  25  und  28  wird 
ipo  durch  den  synonymen  St.  "DT  ab- 
gelöst 2)  schwören  (wie  tamü),  in 
Verb,  mit  niS  oder  surn  bei  jemandem, 
dass  (ana)  keiner  dem  andern  das  und 
das  thun  wolle,  niS  üiSunu  ü-mu-u  niS  Sar- 
ri-Su-nu  ana  afcame-eä  is-ku-ru  leisteten 
sie  einen  Eid  bei  ihrem  Gott,  schwuren 
sie  sich  gegenseitig  bei  ihrem  König 
©  116  Col.  II  44.  $ian  iluiii  rahüti  /mm 
a-fta-meS  is-kiir-ujü-ma  bei  den  grossen 
Göttern  schwuren  sie  sich  gegenseitig 
Asarh.  I  42.  das  und  das  nie  thun  zu 
(ana)  wollen,  ni-iS  üäni  rabuti  i-na  nare 
iuatum  is~Mr  hat  er  bei  d.  g.  G.  etc.  ge- 
schworen 1  Mich.  I  22. 

HI  1  schwören  lassen,  beschwö- 
ren lassen,  in  Verb,  mit  nü  oder  im 
bei  jem.  ihm  üäni  rabuti  ü-sa-as-lar-tu 
bei  d.  g.  G.  Hess  ich  ihn  schwören  Asurb. 
Sm.  283,  91.  a~di-t  ni-iS  üäni  rabuti  if 
$a-as'k)r-§u  ich  liess  ihn  einen  Vertrag 
bei  d.  g.  G.  beschwören  V  R  8,  45.  a-dr* 
ihn  üäni  u-Sa-a^Jär-Su-nu-ti  (dass.)  miau- 
nina  riksäte  1,  22.  Die  Stelle  Asurb.  Sm. 
45,  54  ist  von  G.  Smith  gewiss  irrig  er- 
gänzt, sie  wird  ähnlich  wie  VR  8,  45 
gelautet  haben. 

IV  2  auf  fälliger  weise  trans.:  reden, 
sprechen,  befehlen.  Unzweifelhaft 
transitiv  V  R  35,  35:  alle  Götter  ümiiam 
mahar  Del  u  Nabu  Sa  aräku  ürnJa  Vt-ta- 
rnu-ti  lit-tai-ka-ru  a-mararta  dunkia  mögen 
täglich  vor  B.  u.  N.,  dass  lang  sei  meine 
Lebenszeit,  Worte  zu  meinen  Gunsten 
reden  und  sprechen.  Ebenso  I R  27  Nr. 
2,  93 :  Asur  irrita  marulta  ....  H-iMa-ai- 
kar  möge  einen  schlimmen  Fluch  aus- 
sprechen. Vgl.  weiter:  bei  Tag  und  Nacht 
lit-tai-ka-ar  dum-ku-u-a  möge  er  zu  meinen 
Gunsten  sprechen  VR  65,  28b.  diese 
Stadt  und  diesen  Palast  möge  Asur  gnädig 
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mAm  und  bis  in  ferne  Tage  wi-<ttt- 
«H«  SMriä-kar  ihre  Erneuerung  anbe- 
Ml«  Khon.  188. 

ri^dr  und  sefcar  st.  cstr.  (von?)  m. 
Sdde,  Wort,  Geheiss.  lielit  Ja  i'™ 
fmrm»  si-fifSa  kabtu  deren  Wort  ge- 
wiektig  ist  anter  den  Göttern  HR  66 
Kr.  1,  2.  Ninib  Ja  M  tUtakl'artt  *H-i>  *i/>-  j 
rt-Ai  4essen  Lippenwort  unabänderlich  ist 
Asnrn.  I  5.  n-n  iticr  a-u  inninnä  Kt-Jplr 
Sap-ti-ia  Weltschöpf.  II.  138.  III. 64;  122.1 
ma  *e-k«r  Snp-ii-ia  IHR 38  Nr.  2  Rev.  71.1 
si-hir  pi-(i)a  Lay.  43,  2  (s.  I.  TW  I  3). 
n^nr-kn  \\  fit  pika  Weltschöpf.  IV.  9. 1 
Tiglathpileser  Ja  hm  rf-fci'r  SamaS  Luittu . 
ellita  nadmitaSiimma  dem  anf  Samas'  (je- 1 
heisa  ein  glänzendes  Szepter  verliehen 
war  Tig.  I  31.  hm  j**i>  Bei  I  44,  hui 
rf£tr  Aihi'6  VI  61.  76,  i-nn  Mt-h'r  SamaS 
*n-m-[di]  IHR  5  Nr.  1,5. 

Baru  (Mm?)  ein  Thier.  tati-ab  rM  mvi 
Name  eines  Sterns  IHR  57,  42a. 

sarbu  Gram,  Trauer,  Wehklage 
u.dgl.  anftütrun  npaSiifoa  uSoptir  m-ar-ba- 
h'pnu  (ich  loste,  tbat  ab  ihren  Gram,  ihre 
Trauer)  VR85, 26.  hm  «rr-Ai  NE  62,34; 
vorausgeht  «in  ni-U-\tn-(i\,  folgt  wc»  ta-iii-liL 

sarbülu  (*?).  S*  95:  ME.IR.SIG  = 
MIR.SIG  a.  »ar-bil-lu. 

Sargänu  (*?)  stark,  mächtig.  111131 
Nr.  3,  27:  tutr-ga-nu  syn.  dm-nu. 

"T"lQ  saradu  viell.  ins  Joch  spannen. 
II  K  24,  55a.  b;  vgl.  83,  35a.  b:  LAL 
=  tot-ra-tht  &t  iWW{sic),  mit  maH-nvu  in 
imeri  (Eselsstecken)  EineGmppe  bildend. 
sorde,  sirde  Fl.  Zngvorrichtnng, 
Mittel  und  Werkzeug  etw.  zu  ziehen. 
Daher  Ar-di-id-lnm  (sc.  limsä)  ein  gezo- 
gener, zum  Gezogen  werden  vorgerichteter 
Sessel  syn.  fot-us-m-tt  ai-ir-di-r  HR  28, 
5a.  1).  Dann  wohl  gleicher  oder  ähnlicher 
Bed.  mit  apiämi,  »tn*  Joch,  nnm  *«-«- 
t/im  HMr-iii-e-iN  In  ä-bii-tiu-Ü  ki-Sä-daia 
sein  (Marduks)  Joch  zn  ziehen  beugte  ich 
den  Nacken  Neb.  Grot.  I  12,  a-nn  /Sn-n-fi 
ri-u-li-f-MUm  bi-im-mi-h't  ki-lad-xu  VR 
60,  14a.  ii-na  in-dn-da  "'-ir-dec-fü  nSnd- 
kmmi  lib/m  (machte  er,  Mardiik,  mich 
willig)  Neb.  II  9. 

sirdu  ein  lianm  und  dessen  Holz,  in 
den  Parks  Wein,  allerlei  Obst,  'txhi-dn 
it  ritte  nitieS  ihauljä   Sanli.  Knj.  4,  37. 


khnl  bfir-tH  h  hirbi-ii-H  Sanh.  Knj.  4,  41 ; 
Lay.  42,  50  (s.  n.  rnftd). 

snrdü  ein  Vogel,  wahrscheinl.  Falke 
(Pinches).  nR  37,  15a.  b.c  -f-  K.  4206 
Rev.  18:  SÜR.DÜ.HU  =  ™-Kiw/t«i  - 
syn.  ka-mi-m;  HR  37,  64 b.  c:  j«-»r(Zei- 
chen  fiur,  murydu-u  syn.  ta-m-nu.  aus 
dem  Gebirge,  wohin  er  geflohen  war, 
Irhna  SÜR .  DU  .  Hü  d.  i.  »urde  a-bar-foi 
holte  ich  ihn  wie  ein  Falke  VR  10,  15. 
wenn  ein  SÜR.DÜ.HU  bu-ü(V.  'u)-ra 
epu-uS  jagt  und  von  der  Rechten  des 
Königs  anf  die  Linke  des  Königs  (oder 
umgekehrt)  fliegt,  so  bed.  dies  etc.,  wenn 
der  snrdü  hu-'-n-rn  epu-tti  bu'nriu  ina 
pi-itt  ip-rwur-mn  (und  zum  König  fliegt), 
wenn  mrdä  u  Arüm  (ein  F.  nnd  ein  Rabe] 
vor  dem  König  kämpfen  und  mn-dü  Ariba 
i-duk;  u.  8.  w.,  s.  hierfür  PSBA  VI  57  f. 
Ebendort  sind  ein  nurdü  prsä  und  ein 
$nrd&  xahun  unterschieden. 

Siriam  Panzer,  ntlalhiln  *hi-i<i-atn  ich 
legte  den  P.  an  Sanh.  V  55.  ni-rhti-am 
(kollektiv)  Sanh.  Rass.  5«.  VR  32,  54. 
55b.  c  (ergänzt):  SU .  UL.LD  .LU  =  Sü 
d.  i.  ullubt  syn.  tir-ia-am,  SU  "ffl$!f  = 
iip-Iiili-lmn  (s.  „Nachträge"  zu  tit)  syn. 
sir-iti-nm;  das  Determ.  SU  führt  auf  ein 
Fabrikat  aus  Leder. 

sarmadu  («•?)  einePflanze.  K-Frgtn.: 
>'"safmardn. 

sarmahhu  m.,  provisorische  Lesung 
von  ig .  SAR .  MAH  (d.  i.  wörtlich  kirn 
sirn  hohe  oder  herrliche  Kanmpflanzuug), 
Park.  •> mi-vinh-hn  Sanh.  Knj.  4, 32  (folgt 
Ici-rib-Su).  »tar-iiuib  Asarh.  VI  14.  VR 
10,  104. 

siirmahhn  eine  best.  Pries terrangord- 
nung,  Oberpriester,  Erzpriester, 
Obermagier  o.  ä.  (vgl.  äaivjummnffu). 
Entstanden  aus  SURRU .  MAH  d.  i.  *mr& 
(s.  d.)  oder  bilä  firn.  """NU. AN" 
•"«iw/v  ■■-"*w-m<,H«'  Khors.  157; 
statt  NU  .  AN  liegt  es  nahe  NU .  AU  zu 
vermnthen,  s.  Ji/mMn, 

sirapu,  Sirpu  1  '1. nrapS eineisernes 
Werkzong  znr  Schafschur,  doch 
wohl  Schere,  8.<a.gU:u  (m)  und  be- 
achte weiter  2  fr:i'i" »i-m-pn  Str.  II. 
258, 15.  ■'!  "i-h-pu  bez.  ni-ra-fiu  iileu  mai-ri 
panilii  Str.  V.  330,  4.  331,  12. 
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P^Q   saraku   Prt   Lsruk  ausgiessen, 
'  libieren.    ein  Opferlamm   opferte   ich, 

sir-fat  as-ru-hiiy.  uk)-ma  ein  Trankopfer 

g08s  ich  aus  (und  attaSi  niS  kuti)  Sarg.  Cyl. 

60.  Sc  37 :  DUB  (,/„.*<*  )=™-rtf-A™  (Z.  35. 36 : 

=  Sapäla,  tabaht). 

sirku  Trankopfer,  s.  u.  Qal. 

*)*)D  8ap&ru  widerspenstig,  aufrüh- 
rerisch sein,  sich  auflehnen,  U 
keimt  sk  pila  la  sa-ra-ar  se-kar-la  Welt- 
gchöpf.  IV.  9.  Sa  sar-rat-ttn  (=  LUL-w*- 
mr-a,  EME.SAL)  ikabbüm  K.  257  Obv. 
5:Vr)4;  beachte  Z.  53/56  sa-ar-tu  (=  Mü. 
LÜ.LUL.LA),  und  vgl.  sa-ar-ti  K.  8522 
Obv.  26? 

sarru  Adj.  aufrührerisch,  Empö- 
rer. PI.  fem.  sarruU  (sc.  amatc)  auf- 
rührerische Reden  oder  Pläne,  Erapörnng. 
Tiämat  trug  auf  ihren  Lippen  sar-ra- 
frti  empöreriscbeReden  Weltschöpf.  IV.  72. 
die  und  die  Völker  da-bab  (bib?)  fia-ai*- 
ra-a-ti  (welche  Empörung  planten)  ///  m*- 
e-nu  luiMtt-a-t*  Sm.  2022  (Sargon)  Z.  32. 
VR  16,  48c.  d:  SAG.BAL.E  =  war-m. 
Ein  Stern,  näml.  der  Planet  Mars, 
führt  u.  a.  den  Namen  *"**«* LUL. LA 
=  sa-ar-ntm  K.  263  Obv.  33  vgl.  HR  51 
Nr.  2  Obv.  33.  Eine  Bed.  wie  mürrisch 
dürfte  sa-ar-mm  HR  32,  28c.  d  haben, 
wo  es  im  Verein  mit  StM/u-ii  und  pur- 
Su~mu  als  Syn.  von  Si-[i-hi?\  alt,  Greis 
aufgeführt  ist. 

surräte  PL  Empörung,  emtirii  ep-Sit 
Mir-m-tt-tfiji-$H'tm  sie  wurden  gewahr  ihr 
empörerisches  Treiben  VR  1,130;  K.2675 
Obv.  44.  wie  Elam  da-bab  mr-ra-a-tc 
AH-atle  isinrma  hörte  er  (der  Araber)  auf 
die  Aufhetzung  Akkads  VR  7. 01.  da-bab 
/wr-ra-a-tfi  ittia  id-lm-vb  er  plante  Em- 
pörung wider  mich  8,  68. 

SarÜril.  dass  doch  die  grossen  Götter  ana 
balat  napSati  Sa  Sarri  hvlia  bei  Nacht  und 
alle  Tage  a-na  m-m-ri  seien!  K.  618,  27. 

SU1T11  (urspr.  Inf.  II 1  von  TlD  oder  -PC?) 
viell.  Augenblick  o.  ä.  ©  116Col.II5;! 
Rm.  Frerm.:  SU .  GAR .  TÜR .  LAL  = 
*iir-m  (folgt:  SÜ.GAR.TUR.LAL-W  = 
Mtim-ma):  zum  Ideogr.  vgl.  das  mit  dem 
Adv.  Mini*  ziemlich  gleichbedeutende  Adv. 
zamavUnss.  eilends.  Daher/m/  ,?//m,  stets 
zusammengezogen  fssur  ri,issur  L 
isurvi:  eig.  im  Moment  da,  sobald 
als,  w an n ,  w e n  n ,  gleichbed.  mit  Summa, 


dessen  Ideogr. "  SU .  GAR .  TUR .  LAL-W 
recht  eigentlich  =  Umirri,  dem  Syn.  von 
Summa )  ist,  ebenso  wie  das  Ideogr.  UD  .DA 
von  Summa  urspr.  cnttma  zur  Zeit  da. 
wann,  wenn  bed.  (s.  für  diese  Ideogn. 
U.  Summa),  is-sn-nr-ri  Sarru  bell  ihaMii 
ma  wenn  mein  Herr  König  fragt  etr. 
K.  525,  6;  ebenso,  nur  isu-ttr-ri,  Z.  10. 
vt-m-ri  Sarru  bell  ilabbi  nid  K.  691.  1*. 
is-su-ri  Sarru  be-ili  etc.  IHR  53,  70b.  /*- 
m+i  59  Nr.  4,  6.  10. 

surris  Adv.  1)  im  Augenblick, 
schleunigst,  eilends,  urplötzlich 
U.  dgl.  ru-wn~me  ina-ak-xi-Su  Hp-pit-nS  .»*wr- 
riS  lockere  seine  Randen,  eilends  atbme 
er  auf  IV  R  54,  4b  (vgl.  Z.  2b:  za-m.tr 
napSfrSu).  wer  am  Abend  noch  lebte,  war 
am  Morgen  todt:  sur-riS  uS-tn-dir  za-mnr 
uh-ta-maS(?)  urplötzlich  ward  er  bedrängt, 
flugs  ward  er  zermalmt  (?)  IV  R  60 r  ('. 
Obv.  20.  wr-tt*  (eilends)  IMaSu  wnh 
IR49  Col.  II  15.  2)  während  eines 
Augenblicks,  während  der  Nacht  <*/ 
iMiap-pa-Sa-an-ni  sur-riS  lässt  er  (mein 
Verfolger)  mich  nicht  einen  Augenblick 
aufathmen  IV  R  60*  C,  Rev.  5. 

SUrrÜ  Magier,  Priester  (wie   hihn. 

Sb  287:  ^T^L  {~r.ru)  =  tur-rv-v 
(Z.  288:  =  la-ln-u).  Für  die  Lesung  von 
tntr  mit  s  (nicht  etwa  S)  s.  u.  lalit.  Vgl. 
auch  sunnahliu. 

seräs,  auch  Üres,  m.  ein  Getränk. 
ti-bi-U'  si-e-ra-aS  [la  nr-bi]  ma-mi-is  larnnn 
(als  Opferspende)  Neb.  Pogn.  C,  VII  29, 
ti'bi'il  se-j'a-fiS  la  ne-bi  ma-mi-iS  la~ra-wnn 
Neb.  Grot.  III  15.  da-dS-pa  fii-ra-<iS  Neb. 
Pogn.  A,  VII  17.  da-dS-pa-atu  ae-rti-ä* 
hi-ru-nn-imm  Neb.  Grot.  II  31.  .v/-/v--' 
mat-ht  Weltschöpf.  III.  135. 

siräsü,  siresu  einer  der  mit  .<vW 
zu  thun  hat.  VR16,41e.f:  ZIR.LH1 
=  si-ra-Su-il  19,  27b  +  IIR  34,  15c.  d: 
ZIR.LUM  =  fti-rr-SiMt.  An  der  ersteren 
Stelle  gehen  Berufsnamen  vorher;  an  der 
zweiten  bildet  das  Wort  mit  sa-fat-n  nnil 
sa-hi-id  la-ra-m  Eine  Gruppe.  Das  Ideogr. 
wird  VR  13,  44c  durch  ba-nt-n  Seher. 
Magier  wiedergegeben. 

sartenu  Gerichtspräsident.  Zum 
Anlaut  .<?  beachte  amH m-iir-tr-mi  K.  31 
Rev.  27.  Prozesse  werden  geführt  vor 
am*l$ar-te*nu  n;u  amildaiane  (geschr.  DI. 


TWD 


513 


MD 


TAR")  Str.  IL  1128,  6.  10.  amil  sar-te-nu 
64,  3,  gefolgt  von  den  Namen  von  acht 
amüDi  #  TAB  (Z.  4-11).  amil  sar-te-nu 
55, 9,  *milmdr  Sipri  (Bote)  Sa  amil  sar-te-nu 
Z.  14.  amil  sar-te-en-na  amii suk-kal-tum  u 
«"•"daiane  IV.  128,  15.  VE  29,  8e.  f: 
.  .  .  .]  BA  =  sar-tin-nu  (ein  Berufsname) 
Archontat  des  febetäa  amil  sar-tin-nu  IHR 
49  Nr.  4  Eev.  12. 
sa-tu-um  d.  i.  SA. TU. UM  =  Saau  Berg, 
Gebirg  s.  d. 

SUtÜ.  V R  14,  14a.  b:  SIG .  SID .  MA  = 

Si-pat  su-ti-u    Zu  SID .  MA  vgl.  u.  kakilu. 

"1PD  stehen,  feststehen,  beständig 

sein,  gemeinsamer  Stamm  der  folgenden 
Nomina: 

sattakka,  sattakam  Adv.be  s  tändig, 
immerwährend.  Gleichbed.  mit  gind. 
sa-at-ta-ak-ka  V  R  34  Col.  III  52.  ana 
Esagüa  u  Ezida  la  ba-at-la-ak  sa-at-ta- 
kam  für  E.  und  E.  bin  ich  unablässig  thätig 
immerfort  Nerigl.  II  12  (!|  ka-a-a-nam). 

*sattüku,  sattukku  m.  beständige, 
regelmässige  Tempelabgabe,  in 
Opfertbieren,  Naturalien,  Geld  u.  s.w. 
bestehend,  feststehendes,  regelmäs- 
siges Opfer,  Stiftungsopfer  (d.  h. 
Opfer,  welches  durch  Stiftung  von  alters- 
her  eingesetzt  ist,  i.  U.  v.  der  freiwilligen, 
nicht  regelmässigen  Abgabe).  Gleichbed. 
mit  ginü  (s.  d.).  Mitunter  in  gekünstelter, 
'  scheinbar  ideographischer  Weise  DI.KA 
d.  i.  SA.DUG  geschrieben.  sa-at-tu-ku-Si't 
du-uS-Su-ii-tim  rü-id-ba-a-Sü  e-el-lu^u-tim  seine 
(des  Gottes  Marduk)  fetten  regelmässigen 
Opfer,  seine  reinen  freiwilligen  Opfer 
(machte  ich  riesiger,  reichlicher  denn  zu- 
vor) Neb.  Grot.  I  13.  Nabonid,  der  die 
Tempel  vollendet,  mu-dab-hi-id  sat-tukku 
VR  64,  4  a.  sat-tuk-ke  Esagila  .  .  .  u-kin 
62,  10.  kun-ni  (Inf.)  sat-tuk-ke  (\-  Surrtdj 
nindabe)  60  Col.  III  5.  Asurbanpal  zänin 
eSret  ildni  rabüti  m  u-kin  sat-tukke-Sun  (oder 
-Sin)    IV  R  53,  38  c.     sat-tukke-Su-un   Sa 


i-me-su  (s.  S.  88  a)  ...  ina  Salme\%  utirma 
ü-kin  VII  4,  90 f.;  eine  Var.  soll  gemäss 
VR   sat-ke-Su-un  bieten.     sat-tuk-ke-Su-nu 
bez.  DI .  KA-Su-nu  batlüti,  sat-tukke-Si-na 
batlütu  s.  n.  bM.  DI.KA  d.  i.  saäukka-Su 
(näml.  des  Sonnengottes)  ü-kin-ma  (3.  Prt.) 
VR  60  Col.  I  20,  DI.KA  d.  i.  sattukku 
Su-a-tum  ipparisma  ba-til  Sur-kt-nu  Z.  26. 
Die  Stellen  Neb.  Grot  II  38  (sa-at-tu-uk 
üäni  rabüti)  und  V  R  4,  106  (DI .  KA>' 
d.  i.  sattukke)  8.  u.  ginü.    Zahllose  Mal  in 
den   Kontrakttafeln   in  Verbb.  wie:   so 
und  so  viel  Tonnen  etc.  Datteln,  Getreide, 
Sesam  u.  dgl.    ina  sat-tuk  Sa  Addari  als 
Tempelabgabe  für  den  Monat  Adar,  z.  B. 
Str.  IL  672,  1.  38,  3,  auch  a-na  sat-tuk 
Sa  ara*x  11.683,3;  so  und  so  viele  ma- 
Si-Jie  d.  i.  Mass  (Datteln),  sat-tuk  Sa  Ad- 
dari Sa  Ramman  die  Adar- Abgabe  (oder 
-Steuer)  für  den  Gott  Ramman  II.  49,  8. 
Das  bei  der  Ablieferung  des  sat-tuk  üb- 
liche oder  vorgeschriebene  m^it^a-Mass 
hiess  maSihu  Sa  sat-tuk  daher  z.  B.  50  ma- 
Si-he  Sa  sat-tuk  SE .  BAR  ina  sat-tuk  (als 
Abgabe)  «""MU-fw  Sa    Tebeti  Str.  Dar. 
90,  lf.,   /  ma-Si-lii  Sa  sat-tuk  AS.A.AN 
ina  sat-tuk  Sa  mu-ta-ku  Z.  5  f.    5  ma-Si-fae 
Sa  sat-tuk  suluppi  II.  912,  1.  5.    Vgl.  auch 
u.  makkasu.    Den  Berufsnamen  amilre>ü 
sat-tuk  s.  u.  HÄ41. 

mastaku  Aufenthaltsort, Zimmer, 
Kammer  o.  ä.  ardatu  ina  mas-ta-kt-Sa 
(=  DAMAL-rt-wi")  edla  ma  btt  emütiSu 
uSesu  (Subj.  die  sieben  bösen  Geister) 
IVR27,  8,'9b.  Vgl.  mas-ta-ku  VR41,  15f. 

sattakku  (.??).  K.  49  Col.  in  11  :  Ä§  III 
TE  =  sat-tak-ku.    Vgl.  santakku? 

SUtukkU  Adj.  K.  55  Rev.  16.  17:  IM. 
K AL .  GA  und  IM .  AN  .  N  A  =  su-tuk-ku ; 
das  erstere  Ideogr.  Z.  13—15  =  aStu, 
itukku  und  datinu. 

sutinnu  und  sutünnu  s.  einstweilen  u.  swimnu, 

suddinnu. 
sittu  s.  u.  situ. 


fctiC  patu  Seite,   Grenze  (zu  verglei-  den  Himmelsgegenden,  der  Umgrenzung  (?) 

chen  doch  wohl  SIÄB ).    Viell.  liegt  dieses  des  Meeres.   Sb  364 :  [ZAGJ  (**-**)  =  pa- 

Wort  vor  NE  XI  132 :  ap-pa-li-is  kib-ra-  a-tu.    An  allen  den  Stellen,  wo  sich  der 

a-ti  pa-tu  tdmdim  ich  schaute  aus  nach ,  st.  cstr.  pa-at  findet,  erscheint  es  wegen 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch.  33 
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der  wiederholten  Schreibungen  pa-a-ti 
rationeller,  pa-at  zu  lesen,  st.  cstr.  des 
mit  pätu  gleichbedeutenden  Subst  pdtu 
(s.  u.  T3ö). 

pa'Ü  (pa'ui)  ein  Vogel.  HR  37,  20e.f: 
pa-U'U  syn.  ka-ka-mi. 

piazu,  biazu  (wohl  von  einem  St.  TKt) 
ein  vierfüssiges  Thier.  Bel-iki&a 
vom  Lande  Gambul  verlor  sein  Leben 

ina  ni-Sik  U^  TIN  durch  den  Biss  eines 
piazu  (oder  hums'mt)  Asurb.  Sm.  104,  58: 
ein  Thier  wie  das  Wildschwein,  da  Gam- 
bul ein  Land  der  Sümpfe  und  Rohr- 
dickichte? Sb  1  Obv.  Col.  III 15:  SX  TIN 
(ki-ii)  =  pi-a-zu;  vgl.  // ums int  (dessgl. 
bulu).  HR  6,  47 d:  pi-a-zu,  wahrsch.  zu 
den  ideographisch  mit  Deterin.  SAH  (s.u. 
Sahü)  bezeichneten  Thieren  gehörig,  wenn 
ein  Stern  ana  bira-zi  itur  II R  4(J  Nr.  4, 
45;  vgl.  Z.  49:  ana  [mmsiru 

7&SD  (wohl  K4;  für  den  möglichen  Zu- 
sammenhang mit  bg42  s.  d.)  nur  in  dem 
Stamm  III11  nebst  dessen  /-Stamm. 

mn  l  Prt.  uSpel  Prs.  nSapa-a-la,  Part. 
muSpelu,  Inf.  Sapelu  (gebildet  direkt  vom 
Prt.  aus,  Form  wie  Siih'nu,  s.  "Jäd)  ver- 
gewaltigen, unterdrücken,  von  Be- 
fehlen: sie  ausser  Kraft  setzen,  un- 
gültig machen,  vgl.  enn,  mit  welchem 
ftupelu  das  Ideogr.  BAL  gemeinsam  hat. 
hm  si-it  pi-i-jtit-nt/  Sa  la  uS-pt-e-ht  auf  ihr 
Geheiss,  das  man  nie  rückgängig  ge- 
macht hat  d.  h.  auf  ilir  unabänderliches 
Geheiss  IHR  38  Nr.  1  Rev.  10.  Tiglath- 
pileser  maS-p/l  niSe  muH  rlis  SajiliS  der 
die  Landesbewohner  droben  und  drunten 
vergewaltigte  Lay.  17,  3  (]|  munakir  mal- 
keSunu).  die  Schranke  (nsurat)  Himmels 
und  der  Erde  Hu  iStdnu  la  muS-pi-lu 
(Ideogr.  BAL)  vermag  kein  Gott  zu  unter- 
drücken (aufzuheben)  IV  R  1(>.  "^a.  mi- 
an-nu{\.  niHtS-Sti-tm  la  mus-pi-ti-hf{m)  at- 
ta-kil  auf  ihr  nicht  ungültig  zu  machen- 
des Wort  vertraute  ich  Sarg.  Cyl.  56 
(eig.  Wort  ohne  Unterdrücker",  im  Monat 
Ab,  ara/i  a-rarf  liu(iihil  (des  Feuergottes) 
mu-tiS-bil{\T.  bi-il)  am-ba-te  ra-tu-ub-tr  wel- 
eher  unterdrückt  den  saftigen  Pflanzen- 
wuchs Sarg.  Cyl.  61 .  auf  deinen  erhabenen 
Befehl  (kihUii)  Sa  la  Aa-bi-,-!«  Neb.  Bab. 
11  30.  Viell.  gehört  hierher  auch  K.  247 
Col.  II  17.  18:   BAL  und  I     1  BAL  = 


Su-pe-lu  Sa  sümiSti  (Weib),  mit  [  ]  BAL 
=  Sii-pel-tum  (Z.  19)  Eine  Gruppe  bil- 
dend  und  gefolgt  von  BAL  =  mv.  V  K 
45  CoL  VI  52:  Ut-Sa-pa-a-la  (Prs.). 

mn  2  passiv,  das  grosse  Wort  deiner 
Gottheit  Sa  la  uS-te-pe-lu  (Form  wie  w^ 
te-ni-e-du  von  183)  V  R  65,  3 1  b  ( ,,  la  ut- 
takkari).  teretv&i  naklatum  Sa  lä  ?/£/'.- 
pi-el-lu  Rm.  97  Obv.  (das  Ideogr.  SI.DI 
„gerade,  zu  Recht  bestehend*  giebt  den 
negativen  Ausdruck  positiv  wieder). 

supeltum  s.  oben  u.  III11  1. 

DfcSÄ  Stamm  des  Subst. 

pentu  (^-=  pemtu)  Kohle,  spez. 
glühende  Kohle.  K.  4361  CoL  I  1: 
[  (  ]-«r)  DIR  =  pi-cn-tum,  mit  la-*a-bn, 
ni-mf-rinn,  ti-ta-al-htm  Eine  Gruppe  bil- 
dend. Slru  Sa  ina  pi-en-ti  ba-aS-ht  gerös- 
tetes oder  gebratenes  Fleisch  s.  u.  bflü. 

ViSE?  (TAB?)  Imp.  puus  zerschlagen, 
'zerstossen  o.  dgl.    reines  Salz  (tabtrt*. 

reinen  u-hu-lu  pu-'-us-ma  (=  <£  wi/wir 
GAZ)  IV  R  26,  44,'45b;  es  handelt  sich 
um  Herstellung  einer  Zaubersalbe.  Ein 
Verbum  bi-r-su  (St.  p*4D? )  mit  ganz  ähnl. 
Bod.,  wie  sein  Ideogr.  SAG  .  IS .  RA  und 
der  Kontext  des  übrigen  Vokabulars  be- 
weist, findet  sich  VR  18,  9  a.  b. 

El.  VR  45  Col.  VI  16:  tu-pa-\ts. 

*")i$C  P*™  Prt-  ip<*r  ßuchen  (oder  wäre 
ipdr  eine  Form  wie  ibä'  von  am?>.  fünf 
Tage  i-pa-ru-nim-M/i  (suchten  sie,  aber) 
ul  initamir  aSarSu  Sanh.  Bell.  10.  K.  4341 
Col.  I  11:  ]KI  =  pa-a-rnm,  mit  AV*i 
und  bri'ö  Eine  Gruppe  bildend.  Zum  Ideogr. 
vgl.  auch  sahdru.  Rm.  343  Rev. :  pa-a-n\ 

mit  -^  -rn  und  buu  Eine  Gruppe  bildend 
S.  auch  u.  II.  pdrti. 

pagUgU.  V  R  30,  38g.  h  (ergänzt):  Gl. 
Gl  (sie)  =  pa-gn-gu,  mit  pu-tu-rn  Eine 
Gruppe  bildend. 

pagdarü  s.  pakdarü. 

pagü.  Berl.  Vok.  II 19:  ID. I§  =  pa^n-». 
wahrsch.  Inf.  (beachte  auch  ZZ.  20—25). 

pagü  tu  f .  ein  T  h  i  e  r  der  Mittelmeerländer. 
Ägyptens  und  anderer  Länder  und  zwar 
wahrscheinl.  ein  Thier  des  Gebirgs.  PL 
patje  (von  den  männlichen)  und  paaat< 
(von  den  weiblichen  und  wohl  anch  männ- 
lichen Thieren).  Ob  im  Sing,  pagutu  für 
das  männliche  Thier  mit  gebraucht  wurde 
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(wie  es  scheint)  oder  ob  für  dieses  der 
Name  pagü  vorauszusetzen  ist,  bleibt 
noch  ungewiss,  pa-gu-ta  rain-ta  nam-su-fta 
arnel  ndri  (d.  i.  Flussbewohner?)  ü-ma- 
a-mi  8a  tävitim  rabi-te  (schickte  der  König 
des  Landes  Musrü  nach  Assur)  I E  28, 
30  a.  pa-gu-tu  rabi-tu  pa-gu-tu  $ibir-tu 
(unter  den  Tributgegenständen  der  Kö- 
nige der  Mittelmeerküste)  Asurn.  III  87 ; 
pa-ga-a-te^1)  rabdti  pa-ga-a-te*1  sihreti 
Lay.  43,  12  f.  (Asurnazirpal  brachte  sie 
nach  Kelach  und  mar8isina  ma'aäiS  uSdlbli). 
pa-gi-e  pa-ga-a-te  (im  Thiergarten  von 
Kelach  bewahrt  und  in  der  Appos. 
T allerlei  Gethier  des  Feldes  und  Gebirges" 
wohl  mit  begriffen)  Lay.  44,  18.  .  .-za- 
a-ti  pa-gi-e  u-hi-pe  tarbit  8ad-di-8u-un  (mas- 
senhaft aus  Theben  weggeführt)  K.  2675 
Rev.  3 ;  die  Appos.  wird  kaum  auf  ü-ku-pe 
allein  zu  beschränken  sein,  sodass  also 
auch  die  page  Thiere  des  Gebirgs  sind. 

puglu  wahrsch.  Rettich  (fiAyifi).  pu- 
ug-lu  SAR  ein  Gartengewächs  Gartentaf. 
Col.  III  3,  neben  (Z.  2)  la-ap-ti  SAR  d.  i. 
Rübe  genannt.  K.  5424:  iampu-ug-lu  (?  bu- 
uk-lu  o.  ä.?);  von  den  4  Ideogrr.  nur  die 
Schlusszeichen  zweier,  näml.  Gl  und  TIN, 
erhalten.    Vgl.  auch  puklu. 

pagumuetw.  aus  Leder  Gefertigtes?  VR 
32,  39  a.  b :  pa-gu-mu  syn.  <la-a8-8ü  (s.  d.). 


paddu.  K.4335Col.II60:  ]KÜR  = 
pa-ad-du  (Z.  58. 59 :  =  na-ka-ruy  ?ia-ak-ruy 
Z.  61:  =  8e-mi-e-tum). 

iTlD  padü  lösen,  auflösen  (daher 
tapetä),  gewöhnl.  lösen,  losgeben,  frei- 
geben, cd-pa  ul  ip-di($T  hat  den  Stier  nicht 
losgegeben  (=  n[a-an]-IL. LA)  IV  R  22, 
38  a.  Sehr  häufig  ist  das  Part,  pddü  in  der 
Verb.  ld  pddü  nicht  losgebend,  keinen 
Pardon  gebend,  schonungslos.  Ninib 
bez.  Asurnazirpal  la  pa-du-ü  Asurn.  I  7. 
20,  kakhi  la(-a)  pa-du-ti  I  34,  kakka-8ti 
la(-a)  pa-da-a  I  18.  41.  kakhi  la  pa-du-ü 
Lay.  38,  6;  vgl.  Sanh.  Konst.  5.  kakke  la 
pa-di-i  Weltschöpf.  III.  34;  92  (V.  kak-ku). 
i-na  mi-tirSü  la  pa-di-i  Weltschöpf.  IV.  130. 
8arrdni  ekdüte  la(-a)  pa-du-te  Asurn.  Stand. 
14  (vgl.  Asurn.  III  131).  8e-e-du  la  pa- 
du-tum  (=  US.  NU.  KU)  IV  R  5,  3/4a. 
ü-mu  la  pa-du-u  (ld  pddü  =  US. NU. KU, 
BA. NU. IL.  LA,  SÜ.ÜS.NU.UB.BU.I) 
s.  u.  ümu  (S.  33a).  VR  16,  76g.  h:  US. 
KU  =  pa-du-ü  (Z.  75:  =  ba-da-lwn). 
K.  247  Col.  II 35-39  scheint  als  Ideogrr. 
von  [pa-du-ü]  zu  nennen:  (35)  US. KU, 
(36)  SA.LAL,  (37)  SA.Ü.TÜ,  (38)  UD. 
DÜ.N[E|,  (39)  IL. LA. 

tapdü  Niederlage,  Vernichtung 
(urspr.  wobl  Auflösung)  eines  Heeres, 
der  Sohn  des  Teumman,  8a  ma  tap-di-e 


*pagTU  st.  cstr.  pagar  m.  1)  Leib.  sdhv\  ip-par-Sirdu  welcher  aus  der  Niederlage 
pag-ri  is-sur  (Var.  #U)  Äiir-ri,  amelüti  a-\  geflohen  war  K. 2674 Col. II 6.  ich  kämpfte 
W-/m;m-m/-.sVwwK.54i8Col.I5;K.5640.         x  "*"  '      ' '"  '"         "         U1" 


subat  (KU)  pag-ri  Leibgewand  s.  u.  1D2 
II  1.  II  R  30  Nr.  4  Obv.  19:  [BAR?]  = 
pag-ru  (Z.  18:  =  zu-um-rum).  2)  Leich- 
nam, ideogr.  ""''BAD  (vgl.  hierzu  St. 
riTO  sowie  8alamtu).  auf  die  Strasse 
seiner  Stadt  warfen  sie  seine  Leiche 
f^amN)  &i-lam-ta-8u)  indasSarü  (amii)  pa-gar- 
8u  V  R  3, 9 ;  Asurb.  Sm.  95,85:  " ""B AD-8u ; 
s.  u.  I.  ITDE.  vor  seinen  Feind  Un(n)adi 
bez.  in  na  dt  pa-gar-8u  2,  1 1 G.  118.  pa-gar 
(koll.)  mnktabieSimn  Tig.  II  21,  —  gurd- 
deSun  III  R  15  Col.  IV  24.  pag-re  (V. 
pa-gav)  gi-rc-8ii  Asurn.  I  29.  pag-re (Var. 


mit  ihnen,  tap-da-Su-nu  a8-kun  schlug  sie 
Tig.  III  52.  78.  mh-fpi-uf  tap-di-e^  Ver- 
nichtungsschlacht II  67.  Da  SI.SI  = 
ta/jtu\  tahtü  aber  doch  wohl  reines  Syn. 
von  tapdü  ist  (s.  u.  iinn),  wird  ina  mit- 
hti-§i  SI.SI  Asurb.  Nebo-Inschr.  5  eben- 
falls mithu?i  tapde  gelesen  werden  dürfen : 
Asurbanpal,  der  auf  Nebos  eindringliches 
Geheiss  ina  jnithiifi  tapde  ikkisu  kakkad 
Teumman  in  einer  Vernichtungsschlacht 
den  T.  enthauptet  hat  (vgl.  n.  abiktu). 
VR  31,  28g.  h:  tap-du-ü  Syn.  von  [täfi- 
tu?)-ü.  K.  118  (s.  Pikches,  Texts  p.  20): 
tap-du-ü  Syn.  von  ka-ma-ru  (s.  I.  1ED). 


"»'<B\D fil)-8u-nu  II  41.  paq-re-Xun  Sanh.  Pidü   m  J^i-o-Ai  IV  R  54,  47  a  s.  u.  Side 
I  58.  III 3,  pag-re  die  Leichen  V  84  (ihrer  |    Gaben>  Geschenke. 
Krieger).    VI  i8  (ihrer  Truppen),    gim-ri  PudUfJ"  s.  parumhu,  purumbu. 
""''B AD Pl-8u-nu  Sanh.  V  68.    '"*''BAD  padanu  m.  Weg,  Gang,  Pfad  u.  dgl. 
Aza  Khors.  38.  am?iBAB^  (ihrer  Krieger)     ür-fiu-wn  aS-tu-tim  pa-da-num  pi-fru-ti  (zog 
Sarg.  Stier-Inschr.  33.  !    ich)  Neb.  II  18.  jene  Könige  zu  Wasser 

pugnrrft  s.  n.  IpB.  i    und  zu  Land  ur-fru  pa-da-nu  uSa^^atox 
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ich  Weg  und  Bahn  nehmen  VR 
1, 74.  DR 38. 27 c. d :  NER  (fehlt  vorher 
wohl  nichts;  =  pa-da-nu:  folgen  Kkro 
und  daraggu.  Sc  8 :  GIR  =  pa-da-nu.  K.  49 
Col.  1  33-35:  GAN-/»«  r~*~',  HI.EN. 
DC .  DU,  HI .  EX .  Gl .  SAR  =  pa-da-nu. 

Tg  HL    VR  45  CoL  I  9:   tu-pad-dnr. 

tapdiru  (Mästung.  Mast?).  /  alpu  Suk- 

ludu,  lalpitapdnri  Str.  III.  213, 3.  2  aipi 

tap-dtir  132, 1 2,  immer  tap^Ü-ri  74, 5  Vgl  1 . 

pü  Mond,  Rede  il  s.  w.  8.  n.  T. 

31B?  (oder  primae  K?).  karas-m  ^uri- 
galleSu  irpurgadytu  sein  Lager  und  seine 
Feldzeichen  ...  er  ihm  II R  65  CoL  127 
(Ergänzung;:  da  .>I .  SI-Ai  im-ha-as  vor- 
ausgeht, erwartet  man  in  erster  Linie 
ein  transitives  Verbum. 

pÜgU  ein  kleines  Netz.  Mus.  Konst.: 
1$.  SA.  TUR  =  pu-u-gu\  VR  26.  68 d 
hiernach  zu  ergänzen:  pu-u-  gu). 

T1D.   Vgl.  u.  "PC. 

püdu  Seite,  spez.  des  Menschen. 
Plur.  pwlä  f.  pu-ri-da  (=  LIBIT)  Kma 
ktit-ri  r-ab-bat  (Subj.:  die  Kopfkrankheit) 
IV R  22,  30a.  K.247  Col.  in  1.  2:  BAR 
und  LIBIT  (mur-gu)  =  pu-du-um  Sa  ameli. 
II R  30  Nr.  4  Obv.  21 :  pu-v-du,  eines  der 
vielen  Äquivalente  eines  weggebrochenen 
Ideogramms,  wahrsch.  BAR.  V  R  29, 
55  a.  b:  ZAG  =  pu-u-dv  (Z.  56:  =  pu- 
u-tum).  pu-da-(a-)Sa  el-li-e-tum  (V.  ti)  ihre 
(der  Göttin  Ninazu)  lichten  Seiten  (sind 
mit  keinem  Gewände  bedeckt)  K.  2774 
Col.  I  30  vgl.  II  21;  K.  3475  Col.  I  44 
(NE  XII j.  pu-u-di  (=  LIBIT J  DT.  59 
Rev.  9/j0.  Für  das  Ideogr.  LIBIT  s. 
Upittu  (nfib)  und  vgl.  II.  lanu. 

niD  (Hifi?)  n  1  Inf.  puhlm.  K.  247  Col. 
II  14:  BAL  =  pu-uji-liu  Sa  sinruSti 
(wahrsch.  ein  Weib  vergewaltigen);  das 
näml.  Ideogr.  in  Z.  17  =  Supelu  Sa  s'm- 
niSti  (s.  u.  btfB),  anderwärts  =  enü  (s.  11. 
II.  rc«).     VR  45  Col.  VI  12:  tn-p<i-a-ka. 

pÜ&U.  K.  247  Col.  II  16:  SA  .  SAG  .  IL . 
LA  =  pn-u-hn.  Das  näml.  Ideogr.  ander- 
wärts =  ztdlcurütu,  8.  d.  pu-vfi-Su  (= 
SA  .  SAG  .  IL .  LA-m)   ana  ^  -pi   Sa  ma- 


pülu,  gewöhnL  piln  jwfei  m.  haraj 
Berggestein,  wie  es  zur  I 
tierung  und  zum  Bau  von  Pilittrm  1*1 
rassen  u.  a.  verwendet  wird:  5t*h>| 
block  (Quader  :  auch  eine  besoaitr;] 
Art  solchen  Gesteins:  Granit.  Mars*: 
0.  dgL  aSra  Sdtu  upehir  «icnm*i^m  <üJ*-iH 
pudi  u  ep-ri  Sa  **  Ü~ba-fi^e  rpmJ  IV  B  & 
6  b.  ebm^Mp*Mida*-ni(timmBiSwkiaubi 
Sadt  zakri  aSpuk)  Lay.  33.  16. 
piridi  aban  Sa<H~i  din-ni  ;  '.z?a/ j 
Asarh.  V  9.  kisal  bit  lHar  bez.  .Vife* 
pi-€  idi  eS-ki  SikattaSu  urahbi  Lond.  Xr.  £1 
13:  Asurb.  Nebo-Inschr.  13.  s.u-Hm&. 
ein  Palast  a***pi-idi  («»  '?rr-*i  »tafr 
tischer  Baustil)  Sanh.  VI  42 :  Kocsl  *l 
ein  Palast  aiamjn4-U  u  "«rou  Asarh.  V  4* 
—  i-na  *6anpiridi  pi-si-i  «im  Gebiet  4* 


a-ti  iz-ba-am-[ina 
u-a  Sa  n-k'm-nu 


IVR13,  52/53b.  pu-hu- 
din&nua  Sa  ibbanü  Sm. 
949  Rev.  3,  s.  u,  dindnu.  VR  16,  12c.  d: 
SAG  =  pu-bu  (Z.  11:  =  kar-mi,  Z.  13: 
=  di-na-nu). 


Stadt  Baladaa  gefunden)  liess  ich 
kolosse  anfertigen  Sanh.  VI  51.  aeta 
(1Y-0)  "6a"pi-i-U  pirsi-e  (hei  der  Stadt  B* 
ladäa  gefunden)  Konst.  74  (rs  Stier 
kolossen  verwendet),  Stierkolosse  etc. 
"*«»pi-i-U  pi-?i-t  (im  Gebiete  der  Stidt 
Baladäa  hergestellt)  Knj.  4t  17  £.  vcl 
Z.  26.  ein  Bildniss  von  mir  Sa  **x-"/*~4 
pi$i-e  epuS  Asurn.  II  5. 

p^J}  II 1  genau  Acht  haben,  harrea 
'auf  etw.  Mit  Acc.:  na-dn-u  ru&üti  *"1 
SU  .  ÜD .  SAK  ü-pa-lru'  (Prs.)  :nlv  *7f 
[te-ia]  Ssmk.  L4  II  8.  Mit  ana:  #wm  af 
ri-ka  ü-pak-ku  (=  DÜG.GA.AG)  »7a* 
rabüte  auf  dein  Licht  harren  die  grossen 
Götter  IVR  19,  41 42a  (  mattaJu  pa*ik*'' 
u-pa-ga-ku-nu-Si  (folgt:  JLA-fat-nu  . .  J  ich 
habe  aufmerksam  Acht  auf  euch  K-Frgm. 
[die  Bewohner?]  der  Gesamtheit  des  Lan- 
des ra-biS  v-pdh-hi-ka  harren  deiner  gar 
sehr  (0  Samas)  IVB  17,  1920a  (Ideosr. 
LUB.BAR.AG).  Perm.  Nabonid  Sä  </-«.: 
(V.  ana)  (te-me)  ildni  pu-v-bu  der  auf  das 
Geheiss  der,  Var.  auf  die  Gotter  Acht 
hat  VR  65  Col.  II.  K.  49  CoL  U  30: 
IJAR.DA  =  pu-uk-ht  (und  nu-tip-pn-\l»  t 
K.  4188  Col.  m  56.  57:  [IJAR.]DA  und 
[IJAR.DA?]AG.A  =  pu-td^ku;  beide 
Ideogrr.  ebenda  durch  nu-tsp-pu-bi  und 
U'tdk'lm-ti  erklärt. 

n  2  dass.  Perm.  Nabonid  Sa  a-na  "- 
[<//-<???]  ili  ü  iStar  ra-btiS  pwtukdru  VE 
63,  4  a.  Sa  ana  ta-mar-ti-$n  gagdä  /wH^ 
kwma  der  auf  sein  Ziel  beständig  Acht 
hatte  (=  ab-tarBV.BJ3.JjXJ)  IVR  20  Kr. 
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1,  5/6.  kul-lat-$i-na  pu-tuh-ha-Sü  sie  alle 
(näml.  die  Landesbewohner)  hielten  die 
Angen  auf  ihn  gerichtet  (\  ibtarrd)  ibid. 
15/16  (Ideogr.  IJAR.RA.AG.A).  Das 
Ideogr.  Bü .  Bü .  Lü  ist  sonst  =  Site'ü. 
Hierher  wird  doch  wohl  anch  gehören 
Neb.  III 20:  Esagila  zu  bauen  treibt  mich 
(naSanni)  mein  Herz,  ga-ga-da-a  bi-tu-ga- 
ak  bin  ich  beständig  bedacht;  bitugdk, 
pitukdk  Nebenform  von  putuk(k)dk? 

püru  junger  Wildochs,  Fem.  pürtu,  s.büru, 
bürtu  (S.  169  a). 

\£))£  ni  viell. erweitern,  ausbreiten, 
mehren?  dein  Sohn,  dein  Enkel  Sarru- 
u-tu  ina  pur-M  Sa  Ninib  ü-pa-aS  IV  R  61, 
70a.  Ob  das  Qal  (sich  entwickeln,  zu- 
nehmen) in  Personennamen  wie  IA-pit-Su 
(s.  nn.  prr.)  vorliegt? 

putu  (das  Feminingeschlecht  des  Wortes 
legt  es  nahe,  dass  das  t  Feminina;  sonst 
Hesse  sich  auch  an  eine  Form  wie  bünu 
St.  nr.ß  denken)  f.  Front,  Frontseite 
(die  dem  Herankommenden,  Angreifenden 
u.  s.  w.  zugekehrte  Seite).  Ideogrr.  SAG 
(anderwärts  auch  =  pänu,  s.  d.)  und 
SAG .  KI  (ebenfalls  =  pänu,  K.  246  Col. 
I  31,  s.  d.).  VR  20,  48g.h:  SAG  =  pu- 
u-tum\  vorhergeht  Sid-du  (=  UÖ)  Flanke, 
Seite,  folgen  Suplum  Tiefe,  milü  Höhe, 
rupSu  Breite,  ilpüt  pu-ut-ni  NE  XI  181 
s.  XL  T\tb.  Sipdä  pisdti  . .  irSaSu  pu-ürtam 
(=  SAG)  u  a-tnar-ta  (s.  d.)  rukus  mit 
weissen  Wollstoffen  umbinde  sein  Lager, 
Front  (d.  i.  wohl  Kopflehne)  und  Seiten- 
lehne K.  246  Col.  II  56.  Vgl.  hierzu 
K.4378  Col.  II  59-61:  IS. SAG. GU. ZA 
(und  noch  2  Ideogrr.)  =  pu-il-tum  Var. 
pU'U-tti]  vorhergeht  amartum  (beidemal 
im  Geist  Sa  hisse  zu  ergänzen),  a~na 
äid-di  ü  pu-te  .  .  .  a-na  nahri  aztk  nach 
Flanke  und  Front  stürmte  ich  gegen 
den  Feind  Sanh.  V  63.  II R  38,  4d:  Sid- 
du pwu'tum.  Zahllose  Mal  findet  sich  in 
den  Kontrakttafeln,  den  Schenkungsur- 
kunden u.  s.  w.  bei  der  Bestimmung  der 
Grösse  oder  Lage  eines  Grundstücks  UÖ 
opp.  SAG  (.  KI)  d.  i.  Siddu  opp.  pütu  und 
zwar  wird  so  gut  wie  stets  ein  UÖ.AN 
bez.KI.TAundSAG.(KI.)ANbez.KI.TA 
unterschieden:  ein  Siddu  du  bez.  Saplü 
und  eine  pütu  elitu  bez.  Saplitu.  Zu  jeder 
dieser  4  Seiten  wird  dann  noch  gewöhn- 
lich  die   Himmelsgegend    gefugt,    nach 


welcher  hin  sie  gelegen,  z.  B.  oberer 
Siddu  0,  unterer  Siddu  W,  obere  pütu  N, 
untere  pütu  S,  so  1  Mich.  I  5  ff.  Da  den 
Babyloniern- Assyrern  die  kürzeren  Seiten 
eines  Grundstücks,  einer  Terrasse  u.  s.  w. 
als  pütu,  die  längeren  als  Siddu  gelten, 
so  kann  Siddu  und  pütu  ebensogut  durch 
Langseite  und  Breitseite  als  durch  Flanke 
und  Front  wiedergegeben  werden.  S.  für 
Ü&.AN  bez.  KI. TA,  SAG. KI. AN  bez. 
KI  .TA  z.  B.  IHR  41  Col.  I  3ff.  43  CoL 
I  14 ff,  für  SAG.  AN  bez.  KI. TA  z.  B. 
Str.  IL  116.  178.  193.  203.  477  u.  s.  w. 
V^L  auch  Ausdrucksweisen  wie  US  S, 
US  N,  SAG. KI  0,  SAG. KI  W,  z.  B. 
IL  327.  Für  die  Lesung  von  SAG  (.KI) 
als  pütu  beachte  obendrein  den  Wechsel 
von  ina  pwti-Su  AN. TA  und  ina  SAG-&* 
KI .  TA  Str.  IL  1128,  17  f.  Nur  US  und 
SAG. KI  wird  bei  dem  Palastbau  Sanh. 
Kuj.  4,  1  f.;  Lay.  39,  19  f.  (vgl.  62,  27) 
unterschieden.  Dagegen  wird  Sanh.  Bell. 
50 f.;  Rass.  77 ff.  die  Terrasse  eines  Pa- 
lastes nach  folgenden  Seiten  bemessen: 
1)  US,  2)  SAG .  KI .  AN .  TA  (Nord),  3) 
SAG. KI  kablUi{m),  4)  SAG. KI  ÄroW*- 
tum  Sa-ni-tü  (West)  —  auf  Sanh.  Bell, 
fehlt  diese  „andere  mittlere  Frontseite"  — , 
5)  SAG .  KI .  KI .  TA  (Süd,  Tigrisseite). 
Die  Maasse  der  5  Seiten  sind  bei  Sanh. 
Rass.:  700,  176,  268,  383,  386  Gross- 
suklu,  die  Maasse  der  4  Seiten  bei  Sanh. 
Beil.:  700,  172(?)f  217,  386  Gross-swM*. 
—  mutir püti  Leibwächter,  Tra- 
bant (urspr.  viell.  „Verwehrer  der  Front", 
der,  am  Eingang  stehend,  den  Nahenden 
von  diesem  zurückhält,  gleichsam  antistes), 
geschr.  amilmutir  (GUR)  pu-tila  bez.  pu- 
wte  u.  ä.  oder  «^'GUR .  ZAG.  Beachte 
hierfür  zunächst  K.  4395  Rev.  Col.  V  7: 
"»"GUR.  ZAG  mit  der  beigefügten  Er- 
klärung: <"»"GUR  piMt-teü.  i.,  da  GUR 
offenbar  auch  Ideogr.,  mutir  pu-u-te.  amil 
mutir  pwtü  K.  526,  9,  amfimutir-ru  pu-tu 
K.82,18.  it-ti  "»»mutir  (GXTEDpu-tiSepi- 
ia  naslcüü  mit  meinem  herrlichen  Garde- 
fassvolk Sanh.  III  72.  Wie  hier,  steht 
mutir  püte  kollektiv  auch  K.  669, 14:  amil 
mutir  pu-tc  uptahir  K.  669,  14.  """GUR. 
ZAG  niR  46  Nr.  3, 34.  Zu  ZAG  =  putu 
s.  VR  29,  56a. b:  ZAG  =  pu-wtum. 

Beachte  speziell  den  präpositioneilen 
Gebrauch  von püt,  inapüt:  l)gegen- 
über.  ina  pu-tu-ni  uns  gegenüber  K.  678, 
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13,  ma^artuina pv-ht-Su-mtm-na-tarZ.  15. 1 
na  pu-ut  abulU-Su  gegenüber  seinem  Stadt- ! 
thor  Asurn.  I  89.  II  109.  in  108,  ma\ 
pu-ut  aldni-Su-nu  III  84,  ina  pu-ut  ali-Su  , 
Salm.  Mo.  Obv.  1 6. 25.  48,  ina  pu-ut  abulli-  \ 
Su  Rev.  58.  ina  pti-id  "'flmddni  (lagerte  I 
ich  mich)  Asurn.  III  12  vgl.  14,  am  Ufer 
des  Kanals  Täban  via  pu-ut  älDür-Pap- 1 
mihi!  (hatten  sie  die  Schlachtordnung 
aufgestellt)  Sams.  IV  41.  mm,  ina  pu-ut 
maS-ki-i  gegenüber  der  Tränke  NE  9,  48. 
44.  ColIII 7.  10,49.  dimtu  ina  SAG  d. i. 
put  ati-Su-nu  arfip  Asnrn.  II  19,  ma  put 
(geschr.  SAG)  ä'Ärba-ilu  ü-si-a  Salm.  Mo. 
Rev.  66.  ä' Kar-SulmanaSared  Sa  pu-ut 
äi  Gar-gn-mis  Sams.  II  9,  eine  BergBpitze 
Sa  pu-ut  i!  NtStun  Asnrn.  I  62,  das  Ge- 
birg Sanir  nbän  lade  Sa  pu-ut  Labruhia 
III R  5  Nr.  6,  46  (vgl.  'AvttUßawg).  der 
Berg  Ba'alira'as  Sa  SAG  d.  L  put  tam-di 
ibid.  Z.  61.  2)  anstatt,  für,  avxi.  Zahl- 
lose Mal  in  den  Kon  trakttafeln,  nnd  zwar 
hauptsächlich  in  zwei  Redensarten,  a) 
Schuldner  unterwerfen  sich  der  Verpflich- 
tung: iSte-cn  pu-ut  Sa-ni-i  na-Sii-ü  Sa  Irt'rbi 
kaspi  inamdin  einer  haftet  (bürgt)  für 
den  andern,  dass  er  das  Gelddarlehen 
zurückerstatten  wird,  z.  B.  Str,  III.  138, 
7 f.,  iSte-en  pu-ut  Sani-i  na-Sti-ü  Sa  kirbi 
hupt . . .  ittir  V.  315, 1 4  f.  So  o.  ä.  passim. 
b)  beim  Sklavenhandel  gilt  die  Bestim- 
mung, dass  der  oder  die  Verkäufer  (even- 
tuell auch  jemand  anders)  fdr  allerlei, 
was  den  Besitz  des  Sklaven,  der  Sklavin 
»enachth eiligen  würdo,  haften:  pu-tit{-tl) 
ni-hi-i  u  pa-ki-ra-mt  Sa  ina  muhhi  Y  (der 
Verkaufte)  d-la-'  X,  X  (der  Verkäufer  und 
sein  Sohn)  na-Sü-il  Str.  III.  70,  5  ff.  pu-ut 
•"K>1 si-hi-i  pa-kt'r-ra-nu  ""''arail-Sarni-ü-tu 
"""mär-bän-ü-tu  Sa  ina  muh  fr  Y  (Sklave) 
ii-la-'  X  (der  Verkäufer)  na-Si  II.  1044, 
6  ff. ,  pu-ut  """' si-lä-i  """' pa-kir-ra-uu  u 
•"••'' iMtr-bäii-i'etu  Sil  ina  muhhi  Y  (Sklave) 
ib-ba-aS-Sii-ü  X(isst  Verkaufer)  na-Si  274, 
6 ff.  300,5ff.  126,6ff.  {a-na muhhi);  pu-ut 
si-hi-i  pa-kir-ra-nn  arad-Santt-n-tü  u  rnar- 
hän-nu-tn  Sa  ■""ll  a-medut-tum  X(die  Frau 
des  Verkäufers)  na-Sa-a-tü  801,  7ff.;  pu-ut 
fi-fr-i  v  pn-kir-rrt-nu  artid-Sarrn-i'-tn  u  bän- 
ä-t»  Sa  Y  (Sklave)  X,  X  Idle  Verkäufer) 
n„-aS-Su-u  III.  346,  6  f.  So  o.  ä.  passim. 
Als  Varr.  seien  erwähnt:  (■""")  st- ja-«; 
pa-tir-a-ni,  """' pa-ki-ra-uu;  arad-Sarru-tu, 
bei    Sklavinnen    ebenfalls    nrad-Sarrütu 


oder  aber  -'ARAD-iamwi-ftj  (HL  67, 8\ 
{f)amat-Sarru-ä*u  (n.  698,  12.  765,8): 
mdr-böni"  (schlecht,  II.  1020,  12),  **• 
fia-na-fw  (III.  67,9),  ™"Mntl-te  IIL386,& 
Zuweilen  sind  s.  und  p.  nnd  ebenso  a-L 
und  vt.-h.  durch  die  Kopula  zu  zwei  Famo 
verbuuden(n.212.1020.  111.67.1000.0.;. 
wie  ja  in  der  That  »ifjü  und  paktrrmt 
2  Namen  von  Personen  Bind,  welch 
an  die  Sklaven  Forderungen  erheben 
könnten,  während  arad-Sarrvtu  und  mär- 
bänütu  2  Leistungen  bezeichnen,  n 
welchen  die  Sklaven  verpflichtet  werden 
könnten.  Varr.  für  naÜ  Sg.  m.:  na-<*W 
(III.  100,  8),  f.:  na-Sa-a-ta.  Beachte  noch 
pu-ut  si-fjU-ti  u  "m,lpa-kir-ra-nu  u  "m"«är- 
bfin-ü-tu  u  si-ip-ru  Sa  ina  amelutran  ib-t-o- 
nS-Sü-ü  X  (die  Verkäuferin)  ina  tat  N.S. 
(Käufer)  na-Sa-tum  III.  201,  6ff.  —  Sehr 
häufig  ist  auch  die  Wortverb.:  pu-ut  t-tir 
oder  e-tc-rtt  Sa  kaspi  N.N.  na-£i  für  die 
Rückzahlung  des  Geldes  haftet  (bargt! 
N.N.,  z.  B.  Str.  II.  63,  1  ff.  —  SÄG.  KI 
d.  i.  put{T)  ätti-Su  IIX  284,  4. 
Ipazkaru  s.  paskaru. 
piznulpi,  pünalpl  (oder  *',?)  Adj. 
gering,  niedrig,  schwaches,  ta-sat- 
ka-ap  en-Sä  pi-iz-nu-ka  tit-ra//-[bii7]  da  (o 
Mardnk)  richtest  auf  den  Schwachen, 
machst  gross  den  Geringen  (tattanaSSi  in 
li-am-ma  tere'i  uläla)  K.  3459.  Sc  6,  10: 
[BE]  =  pi-iz-na-ku  (zwischen  ulälum  und 
fä  b?ü  gleichen  Ideogramms). 
I  *"|1£  verborgen,  geborgen  sein. 

Hl.  'J  SÄR  Samni  ü-pa-az-zi-ru  ""' 
malahu  NE  XI  66.  VR  45  Col.  VI  14: 
lu-pa-ai-zar. 

HI  1  bergen,  verbergen.  nat-Snp 
zi-ir-tum  HR  23,  69e.  f,  eines  der  vielen 
Synn. (Epitheta)  der  Thür,  da-al-tum,  s.d. 
pasru  Adj.  verborgen,  geheim,  dem 
Blick  entzogen.  ki-mah-hc-Sti-uii  pa-ai- 
ru-ti  ihre  verborgenen  Särge  Sank  Baus.  73; 
für  den  Kontext  s.  n.  gegvau.  kiSätr-hnm 
pa-az-ra-a-ti  ihre  geheimen  (geheimniss- 
vollen)  Haine  (in  welche  kein  Fremder 
eindringt)  V  R  6,  65. 

puzru  st.  estr.  putur  1)  Verborgen- 
heit, Heimlichkeit  Cedern,  die  auf 
dem  Gebirg  Sirara  i-na  pu-iu-ri  na-air 
zu-zu  verborgen  standen  Sann.  Kuj.  4, 11- 
i-na  pu-uz-ri  ü-lid-an-m  heimlich  gebar  sie 
mich  [HEI  Nr.  7,  4.   ina  pu-ia-ru  heim- 
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lieh  (hatte  er  die  Sklavin  verkauft)  Str.  I. 
19,  4.  17.  PL  puzrdH  dass.  der  Gott  Su- 
sinak  Sa  aS-bu  ina  pu-uz-ra-a-ti  der  in  Ver- 
borgenheit wohnt  (dessen  Götterbild  nie- 
mand schaut)  VR  6,  31.  Sd-a-ru  da-mi-Sd 
a-na  pu-uz-ra-tum  li-bil-lu-ni  die  Winde 
mögen  ihr  (Tiämats)  Blut  in  die  Ver- 
borgenheit entführen  Weltschöpf.  IV.  32, 
uparrCma  uS-la-at  da-mi-Sd  Sdru  ilt&nu 
a-na  pu-uz-rat  uS-ta-bil  Z.  132.  ina  pu- 
uz-rat  Sadi  inarsi  a-di-riS  uSib  Khors.  41 
(s.  S.  28).  2)  Geheimniss,  Mysterium. 
a-Sar  pn-uz-ri  (an  geheimnissvoller  Stätte) 
™»"bärü  KA  ul  iSaka-an  IVR  32,  33  a. 
18.  44b.  33,  6  b.  40b  (KI  als  Var.  von 
a-Sar);  vgl.  zum  Ideogr.  KA  die  sofort 
zu  ci tierende  Stelle  IVR  15?  PI.  puzrd, 
puzräti.  meine  Kriegsleute  drangen  in 
die  kiSdti  pazrdti  (s.  oben)  ein,  e-mu-ru 
pu-uz-ra-Sin  ihnü  ina  iSdti  sahen  ihre  Ge- 
heimnisse, verbrannten  sie  mit  Feuer 
V  R  6,  69.  mein  Vater  (Ea),  der  Feuer- 
gott ana  stt  SamSi  isnikma  pu-uz-rat-si-na 
(=  KA-bi?)  id-di-ba-a  (s.  für  dieses  Ver- 
bum  u.  nrn\  IVR  15f.  Col.  II  57/i 8-  Sehr 
möglicherweise  gehören  hierher  die  Ka- 
lenderangaben  18.  Elul:  pu-zu-ra-tu,  22. 
Marcheschvan :  pu-zn-ra-tum,  21.  Tebet: 
pu-zu-ra-a-tum  VR  48  Col.  VI  19.  49  Col. 
VIII  26.  X  24.  3)  Geborgenheit.  So 
in  den  babyl.  und  assyr.  Personennamen 
Pu-zu-ur-&adu-rabu,  Pu-zur-A§ur,  s.nn.prr. 
—  pu-uz-rum  auch  HR  42  Nr.  3  Obv.  13b. 

pahu,  ge&chr.pa-ltu,  syn.  bit  a-fri  s.  S.  190. 

I.  nnC  Pifeü  Prt-  *pbi  Prs.  ipafii  Imp.  pihi 
verschliessen.  bdbSa  (näml.  des  Pa- 
lastes) ld  i-pa-hi  (soll  er  nicht  verschlies- 
sen) IR  27  Nr.  2,  34.  pi-fji  bdb-ka  (Var. 
elippa)  NE  XI  84.  VR  42,  51c  d:  SAG. 
Gl  =  pi-hu-üj    mit  uppuku  und  katdmu 

Eine  Gruppe  bildend.    36,  45a.  b.  c:   <( 

(iü-u)   =  pi'liu-v. 

12  dass.  ap-te'i'hi  ba-a-bi  ich  ver- 
schloss  meine  Thür  NE  XI  89. 

pifeuAdj.  1)  verschlossen,  auch  von 
Wegen  (wie  edln,  ld  pitü).  a-na  bi-ti  pi- 
fd-e  (=  SAG  .  GÄ  .  NA)  liSeribüSu  IV  R 
16,  4344a.  pa-da-num  pi-hu-ti  Neb.  II  18. 
II R  33, 1 5  d :  \su-u-k]u  pi-hu-ti  Sackgasse  (?) ; 
das  Ideogr.  viell.  [E .  SIR .  SAG .  GE]  zu 
ergänzen,  vgl.  Rm2.  139  Rev.:  ina  SIL. 
SAG.GE  d.  i.  auf  einer  Strasse  ohne 
Ausgang  (s.  u.  K21),  also  eine  verschlos- 


sene Strasse  (vgl.  fiarränu  pariktu  u. 
I.  Tö).  Beachte  auch  SAG .  Gl  =  piM 
oben  u.  Qal.  Oder  ist  die  Ergänzung  auf 
IVR  16  zu  basieren?  2)  taub,  e  59  + 
©51  Coli  25:  IS.KÜ.PI.Sü.A=p- 
ÄM-[?i],  mit  bassu,  tummumu,  amiru,  sukkuku 
Eine  Gruppe  bildend.  S°  6,  7 :  [BE]  = 
pi-hu-u  (Z.  4.  5:  ==  sakku,  sukkuku).  VR 
40,  1 1  e.  f :  Ü .  NER  (unmittelbar  vorher 
durch  sukkuku  erklärt)  =  pi-fru-u  Sa  mär 
ahkalü  (NUN .  ME). 

H.  nr©  Pifeu  steuern  und  dann,  wie 
gubernare:  verwalten,  regieren,  a-na  pi- 
hi-ijt  Sa  elippi  das  Schiff  zu  steuern  NE 
XI  90.  pehü  Sa  elippi  Steuermann.  V2  Se- 
kel  Silber  a-na  "'""bi-fri-e  Sa  elippi,  2  KA 
Öl  a-na  ke-pi  (dem  Kapitän)  Str.  IL  180. 
—  Viell.  ist  von  diesem  Stamme  rrn© 
besser  als  von  I.  «IHB  (obwohl  letzteres 
an  sich  auch  möglich  wäre,  vgl.  pirktt 
u.  I.  *pö)  herzuleiten 

*pa&atu  1)  Verwaltungsbezirk, 
daher  bei  pa/idti  der  Statthalter, 
auch  die  Statthalter  (Plur.),  ideographisch 
"»"EN.NAM  (Khors.  32.  Sanh.  V  9  u.  0.), 
P1."'""EN.NAM>'(K.  678,  11)  geschrie- 
ben, bei  pa-Jia-a-ü  die  Statthalter  Khors. 
22,  """bei  pa-ba-tiS&rg.  Ann.  437.  Selten 
Bezirk,  Gebiet  überh.  die  weiten  Län- 
der Nairi  ana  pa-fia-at  gimriSa  nach  ihrem 
Gesamtgebiet  Asurn.  Balaw.  Obv.  20,  s.  u. 
pätu.  2)  Statthalter  («iHö),  aus  dem 
urspr.  bei  pahdti  abgekürzt/  Ideogr.  amH% 
NAM  Asarh.  I  34,  PI.  «'""NAM"  V  R  9, 
117.  K.  678,  12.  «'»"pa-fia-ti  mdtia  die 
Statthalter  meines  Landes  Khors.  178. 
Ob  das  nom.  abstr.  auf  üt  „Statthalter- 
schaft, Statthalterwürde":  "*"NAM-m-// 
Sarg. Stele I  35.  Pp.1.21,  «'""EN.NAM- 
urti  Pp.  III.  21  pahdtüti,  bei  pafidtuti  ge- 
lesen werden  darf? 

*pi&ätu  1)  Verwaltungsbezirk, 
Provinz,  Satrapie.  die  Städte  fügte 
ich  eli  pi-ha-at  mät  ParsuaS  Khors.  58,  eli 
pi-ha-ti-Su  zu  seiner  Provinz  Z.  60.  64 
(stellen  Sarg.  Ann.  67.  70).  2)  Bezirk, 
Gebiet  überh.  ina  pihdt  (NAM)  Dur- 
iluki  im  Gebiet  der  Stadt  D.  (lieferte  er 
eine  Schlacht)  Bab.  Chron.  I  34,  ina  pi-Jtat 
Nippur  (ward  die  Schlacht  geliefert)  III 3. 
Bei  Sarg,  heisst  es  statt  dessen  iiia  re-bit 
(s.  3fct}l),  bei  Sanherib  ina  tatnirti  (s.  d., 
u.  n).  —  Sc  59:  NAM  («*-«»)  =  pi-ha-tu. 


K.  247  Col.  n  15.  IIR  89,  78c.  d:  KI. 
BI .  IN .  GAE  (.  RA)  =  pi-&j-(u(m);  nR 
39,  74c  d  folgt:  ]  JS^  (sie)  = 
SamM  piljälu. 
HIB  n  1.  VR  45  Col.  V  51:  fii-paH«. 
TV  2.  HR  28,  15a:  i-tap-$a-*u  (Inf.). 
nnB   pafeftfcu.    II  R  SO  Nr.  4  Obv.  8: 

[BAR?]  =  pa-fat-hu. 
pnhpujiu  eine  Pflanze.    K.  274:  *"" 
pu-ufj-pu-lfit. 

puhpu^(li)ü  Hader,  Streit  o.  dgl. 
?atiu  (Kampf,  geschr.  AMEL .  NE)  u  pu- 
uk-pu-fiu-u  tSSaka-nu-Su  (werden  ihn  be- 
treffen)  III  R  65,  27  b.  ma  m&ti  fal-ta 
ma  biti  pu-uh-pu-vh-kn-ii  (hören  nicht  auf) 
K.891  Rev.6.  K.  49  Col.  II  34:  IM.BA. 
RA.  AH  =  pu-ub-pu-lju-uC?). 
*^nC  Pf*-  ipöv  sich  sammeln,  sich 
versammeln.  Flüchtlinge  etc.  firttSSu 
ip-hii-m-ma  sammelten  sich  zu  ihm  (schar- 
ten sich  um  ihn)  Sanh.  V  11.  die  Re- 
bellen ip-ku-nt-nim-mit  sammelten  sich  nnd 
(zogen  — )  Beh.  54.  55.  ein  Bote  meines 
Herrn  Königs  möge  kommen  nnd  m"'Ak- 
kadü  gab-bi  ni-ip-ftur-ina  wir  wollen  uns, 
ganz  Akkad,  versammeln  (nnd  mit  ihm 
ziehen  etc.)  K.  528,  29. 

12  sich  sammeln,  iMim  ktma  ziimbe 
eli  bä  nike  (s.  d.)  ip-ttih-rn  die  Götter 
sammelten  sich  gleich  Fliegen  bei  dem  I 
Darbringer  des  Opfers  NE  XI  152. 

Hl  1)  sammein,  versammeln,  mein 
ganzes  Heer  ui  ii-pak-/tir  versammelte 
ich  nicht  Khors.  98,  » -pa-liir-ma  (die  Kö- 
nige des  Landes  Chattt)  Asarh.  I  27. 
i'i-pn{li)-bir  er  versammelte  (die  Bewohner 
Assyriens)  VR  1, 18.  ü-pa(s-hi-ra  (8.  PrO 
et'lat-su  2,23;  K.2675  Obv.  68:  A-pa-bir. 
X  "•"* Üi-bu-iu  Sa  ali  ü-pa-ak-hi-ra-am-ma 
Str.  IV.  4.  Schatze,  welche  die  früheren 
Könige  ü-pah-lji-ru  M-ku-tm  VR  6,  3.  pu- 
uk-frir  um-jnan-kn  sammle  dein  Heer  (  dikd 
kardOa)  Sanh.  V  23.  II R  39,  49  e.  f :  pu- 
tih-hu-rmn  ':  (sie)  KIL  |  priith-hn-riim. 
2)  etwas  Aufgelüstes  sammeln  d.  h.  es  wie- 
der zusammen-,  zurechtbringen, 
festigen,  ihm  Halt  geben,  Kraft 
verleihen,  a)  von  Sachen,  at-rn  Sa-a-tu 
ü-pe-fii-ir  jene  (verfallene)  Statte  brachte 
ich  wieder  zurecht,  festigte  ich  IVR39, 4b. 
b)  von  Personen,  alle  ihre  (der  Städte)  Be- 
wohner n-pa-ah-bi-ra-amiaa   (brachte  ich 
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wieder  zusammen,  festigte  Ihre  Zusam- 
mengehörigkeit, sodass  sie  wieder  Gemein- 
wesen bildeten)  &4&4r  dadmehm  V  R  35. 
32.  ma-pa-Jtr  m*'Ma.-aTMia-a-a  ta-ap-li 
der  wieder  zusammenbrachte  (zu  einer 
Einheit  verband)  die  aufgelösten  liannaer 
Sarg.  Cvl.  31.  a-na  pu^t^ur  (Ideogr. 
DL. DL,  EME.SAL)  nite  aap-ha-n* 
(=  BIR.BIR.RA)  Sa  -*'Akl-adi  VR62. 
39a.  b.  ann  käSa  man*ut  iläni  ii-pah-ba- 
rak-kum-mn  was  dich  betrifft,  wer  von 
den  Göttern  soll  dich  wieder  zurecht- 
bringen d.  h.  dir  neue  Kraft  und  Gesund- 
heit verleihen,  dir  Genesung  schenken? 
NE  XI 186.  Vgl.  auch'  n.  pr.  m.  SamnS- 
NIGIN-gar  d.  i.  vpak-bar  (Vax.  ü-pa\h\ 
fiar),  VR  44.  50c.  d:  SamaS-ti-pah-har 
(=DUL.DUL)  „Samas  verleiht  Starke"; 
s.u.  nn.prr.  —  VR45  CoLV  49  undöO: 
tu-pab.-fiar  (also  gab  es  zwei  Verba  pa\- 

112  sammeln,  versammeln,  meine 
Wagen  und  Truppen  lup-te-far  versam- 
melte ich  Tig.  171.  III  41. 

puhru  St  CStr.  puhnr  (vgl.  syr.  lj-aj ) 
1)  in  sich  geschlossenes  Ganzes, 
Versammlung,  Gesamtheit.  Ideogr.: 
*$p],  8.  S»  266:  ^  («M»  bez.  .**.) 
=  pu-uh-ru.  Die  ursprüngliche  Form 
des  Ideogr.  ist  H^,  so  z.  B.  K.  2012 
(s.  u.  liK  II  1  „Nachtrage")  nnd  IVB 
56,  17b,  wo  in  up-Sü-nkken-na-h  das 
Zeichen    nicken    ebenso   geschrieben  ist 

a)  Heerganzes,  vereinte  und  festgefügte 
Heeresmacht  jw-jur-Ju(-nu),  puhvr 
( ~': '':*  i  )■«'"-"«  usappi/}  oder  upar(r)ir,  iwi 
pnhri  Sa  luappifut,  meist  [|  illatu,  rUat« 
u.  ä.,  s.  U.  nOO  nnd  Tito,  mu'irrüt  puhri 
die  Führerschaft  des  Ganzen,  die  Ge- 
samtleitung WeltechBpf.  n.  13  vgl.  1.127. 
ma  puf>ri-Su-nu  it-Sw-w  trm-ma  in  ihrem 
ganzen  Heer  erscholl  der  Rnf  (:  dieser 
ist   unser  König!)    IIIR  15  Col.  I  25. 

b)  Versammlung,  Rathsversammlung 
der  Götter,  ma  pu/tur  itäni  uSarbika  (habe 
ich  dich,  Kingu,  gross  gemacht)  Welt- 
schöpf. I.  131.  n.  17.  TU.  43;  101.  »<■ 
puAur  üäni  [rafitifi]  K.  3449a  Bev.  4.  Sa- 
kann  puhra  eine  V.  abhalten,  zu  ein« 
V.  zusammentreten:  Stik-na-ma  ptt-ah-m, 
ftik-na-a-ma  pu-u/t-ru  (die  Anrede  ergebt 
an  die  Götter)  Weltschöpf.  II.  134.  IH 
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60;  118.  —  Vgl.  auch  den  Titel  Sär  pu- 
nh-ri  K.  2012  Obv.  (Ideogr.  endet  auf 
UKKEN.NA),  dessgl.  VR  30,  16g.  h 
(ergänzt) :  GÄ .  GÄ  =pwuk-[ru]1  zwischen 
emetu  und  kiSSatu,  K.  4320  Col.  T  10:  pu- 
uh-ru Syn. von  Si-pa-ri.  2) Kraft, Macht, 
Macht  fülle.  ti-Sam-ma  i-na  pu-ftur  lasse 
dich  nieder  in  Kraft,  Machtfälle  (lä  8a- 
gdta  amätka)  Weltschöpf.  IV.  15.  tdtu 
Tidmat  indrti  ki-is-rirSa  up-tar-ri-ra  (ge- 
brochen war)  pu-hur-Sa  in-sap-ha  (ihre 
Kraft  aufgelöst  war)  IV.  106.  pubm 
(Syn.  tmkennu1  s.  d.)  Sitkumt  seine  ganze 
Kraft  zusammennehmen,  mit  aller  Macht 
etw.  thun.  Tiämat  hasst  uns,  putifi-rula 
Sit-ku-na-at-ma  aggiS  labbat  nimmt  ihre 
ganze  Kraft  zusammen  und  tobt  voll 
Zorn  Weltschöpf,  m.  74  vgl.  16.  Eine 
andere  RA  dürfte  Weltschöpf.  III.  37;  95 
vgl.  I.  125.  IL  11  vorliegen:  unter  den 
Göttern,  ihren  Erstgeborenen,  Süt  iS-kun 
(Var.  iS-kw^iu)-Si  pu-uJj-ri!a  uSaSki  Kbxgu 
ihn,  der  ihr  Kraft,  Halt  gegeben  hatte 
—  Kingu  erhöhte  sie  (näml.  Tiämat). 

nap&aru  i)  Gesamtheit,  nap-fiar 
aldniSunu  Tig.  II  82.  in  8.  IV  25  (Var. : 
naphar  fehlt),  nap-^ar  Sarrdni{8unn)  V  8. 
31.  mdtdte  nap-har-Shuz  alle  Länder 
Salm.  Ob.  18;  Mo.  Obv.  11.  ildtu  nap-frar 
indä-Sii-un  Sanh.  Sm.  88,  26;  Sanh.  IV  23 
(vgl.  III  55) :  ildni  ina-Sal  md&Su-un  (s.  u. 
I.  5ttha).  Igige  nap-har-Su-nu  Weltschöpf. 
III.  126.  Sehr  oft  bed.  naphar  auch 
Summa,  in  Summa,  geschr.  PAP,  z.  B. 
Tig.  IV  83  und  zahllose  Mal  in  den  Kon- 
trakttafeln: Str.II.327, 12.  III.  131  u.s.w. 
Auch  NIGIN  wird  so  gebraucht.  Bei  Be- 
rechnung von  Flächenmassen  findet  sich 
gewöhnlich  SÜ.KIL  und  SÜ. NIGIN, 
s.  z.  B.  Str.  m.  687,  11.  16.  17.  SM 
Obv.  Col.  in  2:  NIGIN  («/**-/*)  =  nap- 
ba-ru.  Sc  155:  TAB  (ta-ad)  =  nap-fia-[ru\ 
Sd  88:  TIK  bez.  GÜ.MAR  =  GÜ.GAR 
=  nap-ha-ni-,  vgl.  zum  Ideogr.  TIK .  GAR 
S.  263  a  (zdrü).  Sc  3,  13:  [SI]  =  i-lu  Sa 
nap-fca-ri.  VR  31,  5e.  f:  nap-&a-ru  Syn. 
von  up-pi.  Für  ]  SI  =  nag-bu  Sa  nap- 
fta-ri  s.  u.  nagbu.  2)  Festigung,  Stär- 
kung o.  ä.  und  dann  konkret:  einer  dem 
Halt,  Stärke  verliehen  ist?  Vgl  u.  nn.  prr. 
den  Personennamen  Nap-lar-ilu. 

*pa&aru  Töpfer.    Hauptideogr.  (*"") 
DUK.SA.BUR,  s.  VR  32,  18e.  f.  19d: 


«""DUK .  $A .  BUR  =  parba-[ru\  *mii 
£Ü. GAL. AN. ZU  =  „  (sie),  e  84  Col. 

I  19.  20:  DUK .  KA .  BÜR  =  pa-fra-rum, 
SU .  GAL .  AN .  Zu  =  „  mu-di*(?)  ka-la\ 
folgt  noch  eine  pa^aru  behandelnde,  aber 
schlecht  erhaltene  Zeile,  pa-Jxa-ru  (= 
DUK.KA.BÜR)  DT.  67  Rev.  i»/20f  s.  für 
diese  Stelle  u.  zarbdbu.  «""DUR .  £A . 
BUR  sehr  oft  in  den  Kontrakttafeln, 
z.  B.  Str.  IL  854, 14.  1025,  3.  Berl.  Vok. 
116:  SÜ  .  GAL .  AN .  ZU  =  pa-ba-rum] 
für  GAL. AN. ZU  =  irSu  weise  s.  d. 
(S.139b).  IIR58Nr.2,7:NÜN.ÜR.RA| 
''" DUK.KA.BÜR  =  ilut-a  Sd  pa-ba-ri. 

pätU  1)  Grenze,  Umgrenzung.  IIR 
38,  8-11  cd:  [ZA]G  =  pa-a-tu,  „  kt-re-e 
(Umgrenzung  eines  Baumgartens),  „  ek-li 
(eines  Feldes),  n  ma-a-ti  (eines  Landes). 
Nicht  selten  lässt  sich  pdt,  pdti  präpo- 
sitioneil fassen:  an  der  Grenze,  das  ferne 
Medien  Sd  pa-at  lat*£i-ik-ni  Khors.  18, 
Sa  pa-a-ti  iaä  Bi-ik-ni  Asarh.  IV  10.  Ellipi 
und  Ras  Sa  pa-a(  Elamti  Sarg.  Pp.  I.  12. 
in.  12,  wechselnd  mit  ite.  meine  Statt- 
halter Sd!a  pa-a-ti  mdü-Su-un  Z.  33.  83 
Ortschaften  Sd  pa-a-ti  na-ge-Su  Sanh.  IV 18. 
pa-af  gu-ti-[i]  die  Grenze  des  Gutü-Landes 
(=  ZAG .  GU .  TI .  UM .  KI)  K.  4337  CoL 

II  21.  sa-ad-du  (eine  Schlinge,  Falle)  ina 
pa-at  (=  ZAG)  kiS-ti  (am  Waldessaum) 
ri-tn-ti  IV  R  26,  20/21a.  Vgl.  auch  u.  pdtu 
(«,fc).  2)  Bezirk,  Bereich,  Gebiet 
der  Eroberer  pa-at  ku-ti-i  ra-pal-ti  des 
weiten  Ärfu-Gebietes  IVR  39, 19  a.  6  aldni 
pa-tirSu  Khors.  60,  6  na-gi-i  pa-&Sti  Z.  63, 
5  na-gi-i  Sa  pa-ti-Sti  Z.  70.  ul-tu  pa-a-ti 
äl  Ki-si-ri  (bis  gen  Nineve)  Sanh.  Baw.  11 ; 
an  dieser  wie  an  anderen  Stellen  ist 
strenge  Scheidung  der  Bedd.  1  und  2  nicht 
immer  möglich,  pät  gimri  Gesamt- 
gebiet, Gesamtausdehnung,  dann 
überh.  Gesamtheit  (wie  gimirttt,  s.  d.). 
das  Land  X  a-na  pat  gim-ri-Sa  nach  seiner 
Gesamtausdehnung,  insgesamt  Khors.  78. 
88.  der  Eroberer  des  Landes  X  und  des 
Landes  Y  a-di  pa-at  gwi-ri-Stl  mit  seinem 
Gesamtgebiet  IVR  89,  17a.  kaSid  aldni 
(m)  hurSani  pat  gim-rir$u!u{"nu)  der  Städte 
und  Gebirge  insgesamt  besiegte  Asurn. 
I  19,  nakruti  AStir  (pat  gim-rt-St/Jü-nn) 
Z.  27.  die  Bewohner  von  Akkad  u.  s.  w. 
a-na  pat  gim-ri-Su-nu  ak-bu-tis  VR  4,  102. 
Beachte  VR  6,  100:  Elam  a-na  pat  gim- 
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ri-(e-)*»,  sowie  Asnrn.  Balaw.  Obv.  20: 
rap&äte  mätatt  ÄWfi  a-na  (V.  ana)  pa- 
bä-at  ginM-iriäi'a  (p&pt  also  =  pah,dtu). 
"HOB  pat&ru  (pa/eru)  Prt.  yifur  Pre. 
5>a?torImp.pH/«r  spalten,  zerreissen 
durchbrechen  (opp.  vakant),  a)  in 
natürlichem  Sinne.  ta-fra-za-Su-nu  ra- 
al-su  tap-ht-ur  ihre  festgefügte  Schlacht- 
reihe durchbrach  sie  (Istar)  III E  15  Hol. 
I  24.  wer  riksäte  arhtsu  (s.  n.  03l)  ^w(- 
ta-ru  Sanh.  Baw.  58.  eine  schwangere 
Fran  Sa  ki-rbn->na-Sa  pa(^u  (=  GAB) 
deren  Leib  gespalten,  geöffnet  ist  K.  246 
Coli  41,  vgl.  HR  33,  3a.  b:  SÜ.KAL. 
GAB  =  pa-ta-rum  Sa  lärimmn.  Thür  uncl 
Eiegel,  mnrktis  la  pa-pi-ri  (das  Ganze  = 
SA.NTJ.GAB.Ü.DA)  UHu-Sti  ein  unzer- 
reissbarer  (nicht  zu  durchbrechender)  Ver- 
schluss, möge  ihn  absperren  IVEie^'^a. 
ri-ik-su  la  pa-te-ra  IHR  43  OoL  III  32, 
nki-ü-m  la  pa-te-ra  1  Mich.  III  14,  S.  U. 
agalatülä  (S.16b).  pa-ti-ir-itim  (die  Durch- 
brecherin,  nftmL  der  Wand),  ein  Syn, 
bez.  Epitheton  von  daüwn,  s.  d.  b)  in 
übertragenem  Sinne:  Gebundenheit, 
Bann  u.  dgl.  zerreissen  d.i.  lösen  (gleich- 
bed.  mit  paSäru).  Sallßaimu  u  kamusunu  i 
ina  tiui/jar  Samai  ap-Ut-ur  Tig.  V  14.  po- 
lar e-il-ti-iä  (s.  S.  2  a)  Mus.  Konst.  e-tl-ta-  I 
Ai  pu-tur  (Imp.)  IVR  59  Nr.  1,  20a,  V 
il-ta-Su  pu-{ur-ma  (=  GAB.  A-nft)  28  Nr.  1, 
,s/n°.  (=  <m^i-GAB)  19,  %ab,  i-il-ti 
pv-iur  K.  3927  Rev.  7,  [pu]-tur  ejl-ti  IV  R 
17,29  b.  ma-mit-m  pu-Sur^na  ma-mt-su\ 
piftw-»ta  (=  <wmu-GAB)  7,  35/sfia.  Mit 
hinzuzudenkendem  Objekt:  der  und  der 
Tempel,  die  und  die  Gottheit  o.  ä.  lip-tur 
52,  28-37  (theilweise  big).  41-43.  53- 
56b.  l-2a,  Plar.  lip-(u-ru  26-27.  38. 
40.  44-46.  48b.  4.  5.  7.  8.  10.  12.  13a, 
Imp.  pu-tiir  15.  19.  20b  bis,  Plur.  pit-ut- 
ra  23— 25  b.  Sünde  und  Zorn  tu  paiis- 
sa-Sn  lu  pa-at-ra-aZ-Su  (Permausivformen) 
8,  12  a,  deine  Sünde  etc.  lii-u  pa-at-ra-nil- 
ht  lii-u  pi<-aS-ra-mk-ka  lit-tt  pa-as-sa-nik-ka 
K.  2866,  34.  36.  42.  —  Sb  345:  [GAB 
k-**)]  =  pa-la-rum. 

I  2  spalten,  öffnen;  lösen,  be- 
freien. Snr-lu  Sa  ina  lih-bi  sa-hit-u-m  ap- 
ta-tar  Sm.  1064,  18.  die,  welche  viele 
Jahre  gefangen  waren,  tap-ta-tär  (2.  Prt.)  1 
K.  183,  24. 

III  spalten,  öffnen,  zerreissen, 


sprengen;  lösen  (Intensiv).  Ea  ü-pai- 
ti-ra  rtalfbe-Su  spaltete,  öffnete  sohle  Qnei- 
I  len  VE  1,  45.  ina  itabhkhdi  pu-td-turu 
riksüa  durch  Entzweireissen  sind  gelbst 
meine  Gelenke  (sie  sind  entzweigerissen) 
IVR  60*  C,  Rev.  6.  hfräSa  (sc.  der  Hexe) 
pu-ut-(u~ru  (Perm.)  ipSStuSa  ttul-lu-ka  49, 
j  34a.  rik-si-Sü-un  ttpat-pir-ü-tna  (wird  man 
lösen)  48, 10b,  Nebo  rik-aat  mäti-äu  ü-pat- 
fcir-ina  a-fd-ta  i-Sam  Z.  13  b.  die  vier  Winde 
mögen  weben  und  li-pal-ti-ru  ma-mk-nm 
52,52b.  Nochbeachte Asurb.Sm.  122,45: 
o  Istar,  kima  fr'W(GUN)  ina  kabat  tamfam 
pn-ut-ti-ri-Su  (and  entfessele  wider  ihn  ein 
Unwetter).  VE  45  Col  I  4:  tu-pnt-tär, 
Z.  5:  tu-pat-tdr(sic)-Su-nu. 

nagespalten, zerrissen  werden. 
bersten,  agurri  tahlubtiSa  up-ta-at-twr- 
ma  (war  geborsten)  Neb.  Bors.  II  3.  der 
Palast  iküpma  up-ta-at-ti-ri  fi-in-dtt-Sri  (s.  u. 
simdii)  NerigL  II  22.  bitu  ujua-tiir  Sm. 
1034,  10. 

ETI  1  lösen,  abthnn.  an-fru-ut-xu-un 
upa/tfifia  ü-Sä-ap-^r  sa-ar-ba-bi-nu  ihr 
Seufzen  (ihre  Trauer)  stillte  ich,  löste 
ihren  Gram  VE  35,  26. 

IV  1  zerrissen,  gelöst  werden. 
ri-kU-*i-na  lip-pa-tir  (=  ä^m-G  AB .  A)  IV  B 
16,  C0/6iD-  agalaiiUd  (s.  d.)  ia  ri-läis-m 
la  ip-pat-h'-ru  III E  41  Col.  II  26.  'e-il-ti 
(s.  S.  2a)  lip-pa-tir  kasiti  linim  IV  E  59 
Nr.  2,  12  b.  ki-?ir  (der  Zorn)  iL-sti-ra  lip- 
pa-tir,  ki-fir  lih-bi  ilütt  u  IStdri&i  ...  Hp- 
pat-raS-Su   9.  10a. 

•patru  m.  Dolch.  PI.  paträti.  Ideogr. 
GtR,  s.  S<»  165 :  GiR  (*wv)  =  pat-n,,  vgl 
Sc  7:  GIE  Gji'-Jn)  =  pa-at-ru.  pat-ri  ;ai- 
tum  K.  4931  Obv.  4.  ff  pat-ra-tioa  (aus 
Eisen)  ZK  II  324.  näS  patri  Dolch- 
träger. Sa  96:  ME .  EI(Var.  TR) .  LAL 
■=  GIB .  LAL  =  na-ai  pat-ri.  *""GtR. 
LAL  Marduk  Str.  HI.  72,  2.  -""GTE. 
LAL. LA  156,  2.  K.  4395  CoL  I  11  und 
V29:"™"GiE.LAL.  """GtE.LAL-ri-fK 
d.i.  n/tS-patrühi Dolch trägergenossenschaft 
(zum  Tempeldienst  gehörig)  V  E  61  Col. 
V  25.  Beachte  übrigens,  dass  GiE.LAL 
auch  durch  t&bihu  [s.  d. ,  „Nachtrage"! 
erklart  wird,  lakip  (Perm.)  paf-nt,  zikip 
GIB  iparzilä)  s.  u.  ^pT,  Se-lu-id  patri 
{parzilbt)  b.  U.  Selätn,  ta-kaHum  paf-ri  (= 
GIE)  s.  u.  bl3. 

putöru  Sahst  X  arad  pu-ftt-ru  kxispi 
Sa  SGarga-a  Str.  IL  1113,  1.  19.     VielL 
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liegt  ebendieses  Wort  vor  Vß  30,  39  g.  h 
(ergänzt):  BAR.&ti  .G&L=pu-tu-ru,  mit 
pa-gu-gu  Eine  Gruppe  bildend;  das  Ideogr. 
anderwärts  =  gulhtbu,  mubarrimu  und 
sikiltu.  Hier  sei  auch  gleich  mit  ange- 
fugt ptitur  ini  ein  Vogel  II  ß  37, 
2e.  f:  pu-tu-ur  i-ni  Syn.  von  ri (oder  a r)- 
. .  .-zu;  69b.  c:  pu-tur  irni  Syn.  von -zu. 

naptartu  Schlüssel  (Pflock  zum  öff- 
nen), gleichbed.  mit  naptetum.  K.  4399 
Obv.13,  ebenso  einVok.Konst.:  IS.KAK. 
SA .  GAB  =  nap-tdr-tum  (und=  naptStum). 

naptiru  (??)  viell.  Freilassung. 
Summa  nap-ti-ri-Sa  In  taddinakamma  Höl- 
lenf.  Rev.  46. 

iptiru  Lösung,  Lösegeld,  kasap  ip- 
ti-ri-ia  matj-va-a-ta  napiS-ti  ki-Sam  (schenke 
mir  das  Leben)  IV  ß  59  Nr.  1,  29a,  vgl. 
Z.  24  a:  [kasa]p  ip-ti-ri-Sü  ina  SSL  Vgl.  fer- 
ner Vß  40,  68-70c.d:  AZAG.TA. 
GAB(.BA)  =  kasap  ip-ti-ri. 

^C  PÜ  (i  i.  P<*iu,  P*u)  Gen.  pi  (bi)  Acc. 
pä  m.  Mund.  Ideogr.  KA,  s.  S**  1  ßev. 
Col.  IV  26:  KA  (**-«)=  pu-ü  (das  näml. 
Ideogr.  auch  =  appu,  Shunt  und  den 
Wörtern  für  reden,  sprechen  u.  s.  w.). 
IIß39,  la.  b;  Vß  39,  la.  b:  KA  =  pu- 
ü(-um).  Vß  31,  62e.  f:  KA  =  pu-ü.  1) 
Mund,  bei  Thieren:  Maul  etc.  Sa  pu-u 
Um-nu  (=  KA.IJUL.GÄL.E)  iz-zu-ru-Su 
wen  ein  böser  M.  verflucht  hat  Vß  50, 
67csa,  pu-u  lirn-nu  (=  KA.IJÜL.GÄL) 
K.  246  Col.  I  32.  KA.IJUL  d.  i.  pä  limnn 
IV  ß  1  ff.  Col.  III  46.  Wasser  und  Speise 
a-na  pi-irSü-nu  ü-Sa-ki-ir  (entzog  ich,  s.u. 
Ipl).  ina  pi-i  niSe  im  Munde  der  Leute 
(nennt  man  ihren  Namen  so  und  so) 
Asarh.  II 24.  pi-iqii*-ra  ßachen  des  Löwen, 
pi  sise  Maul  des  Pferdes  Vß47,  40.  41b. 
i-na  pi~i  kal-bi  (des  Hundes),  a-r't-bi  (des 
Haben)  K.  245  Col.  III  34.  36,  pi-i-Sti-nu 
ihr  (der  Esel)  Maul  IV  B  1 8*  Nr.  6  Obv.  1 1 ; 
den  Steinnamen  abanp\  (KA)  sabitu  Ga-| 
zellenmaul  s.  u.  sabitu.  sit  pi  ßede  des 
Mundes  (eig.  was  aus  dem  Munde  aus- 
geht, s.  situ  8,  n):  likun  si-it  pi-i-ka  Welt- 
schöpf.  IL  22,  Vi  kennt  si-it  pi-i-ka  IV.  9, , 
si-it  pi-i-SÜ  IV.  27.  K.  8522  ßev.  29  (tu). ' 
si-it  bi-ia  Neb.  Grot,  III  46.  II  ß  39, 
12a.  b;  Vß  39,  12a.  b:  KA.TA.UD-DU 
=  si-it  pi-i.  Auch  bloss  Sa  pi-irSu  das 
sc.  Wort,  die  ßede  seines  Mundes,  das 
was  er  sagt  I  ß  27  Nr.  2,  80  (s.  unten 


Präp.  p().  der  König  Sa  pi-i-Su  US-mi  höre 
seinen  (eigenen)  Bericht  K.  562, 23.   Sehr 
häufig  ist  die  ßA  pä  epeSu  den  Mund 
(behufs   Sprechens)   aufthun   (pa-a-Su\a 
epeSu,    e-peS  pi-i),  s.  hierfür  u.  II.  epeSu 
Bed.  a,  Ö;   pdSu  epuSma   ikabbi  izakkaru 
ana  o.  ä.  8.  u.  IDT.     Beachte  auch  *na 
e-peS  piria  Asurb.  Sm.  146,  2.  pitü  Sa  piri, 
pirit  pi-i  s.  vl.  pitü  (fc^nS);  ebendort  pu-ü  pir 
tu-ü  geöffneter  Mund,  pu-u  uS-Su-ru  s.  u.  ■^tD,, 
II  1.    si-fotr  pi-i,  mikit  pi-i,  Jar-n*  pi-(i-)Su} 
bu'Sänu  Sa  pi  (KA),  kibit  pi  s.  u.  den  ersteren 
Substt.    sandku  Sa  pi-i  (==  KA.GI.NA) 
den  M.  schliessen  d.  i.  schweigen  s.  u.  p5D 
A.  3.  parü  Sa  pi-i,  pu-ü  pw-ru-Su  (?  ?«?)  s.  u. 
Tir\t.    pu-ü  ba-ba-nu-tu  s.  S.  167  b.    pü  in 
Verb,  mit  sillatu  s.  d.   Mit  USdnu  Zunge 
wechselt  pü  Vß4,  69:  pi-i(V JiSdn)-Su-nu 
aSluk,  s.  u.  pbü.   2)  Wort,  Bedeu.  dgl. 
Häufig  in  der  ßA:   pdSu  Sakänu    itti 
sich    mit   jem.   bereden,    sich   ins 
Einvernehmen  setzen    (konspirieren 
u.  s.  w.).    mit  (it-ti)  dem  Nabatäer  pi-t-Su 
iS-kun  V  ß  8,  49,  pi-irsu  it-ti  Na-ad-ni . . . 
iS-kun  8,  69  f.,  it-ti-Su  iS-ku-nu  pi-i-Su-un!nu 
3,  106.    Auch  ohne  itti:   er  sandte  die 
Streitkräfte  dem  Samassumukin  zu  Hülfe 
und  is-ta-kan  pi-i-Su  konspirierte  (begann 
Zetteleien)  7, 101.  ba'ülät  arba'i  etc.  (s.u. 
mithurtu)   pa-a    iSte-eu    uSaSkin    Hess   ich 
Einerlei  Bede  führen  Sarg.  Cyl.  73;  Stier- 
Inschr.  95.  „Einerlei  ßede"  auch  in  bild- 
lichem Sinne  s.  v.  a.    Eines  Sinnes  sein, 
Übereinstimmung,     die    Bewohner    von 
Akkad  etc.,   welche  Samassumukin  a-na 
iSte-en  pi-i  ü-tir-ru  Eines  Sinnes  gemacht 
hatte   Vß  4,  99.    pa-a  iStc-en   uSeSkinStt- 
nüti   (1.  Prt.)  Tig.  VI  46.     Vgl.  edu.    3) 
Mündung  eines  Flusses,   Kanals,    ina 
pi-i  ndrdte,  ina  KA  [Yar.  pi-i)  /i«w^  NE 
XI  184.  185.    uta  pi-i  ndrdte  kilalle  8.  U. 
kilalldn  (S.  331  b).    rak-ka-at  pi-i  ndri  die 
Sümpfe  der  Flussmündung  (gemeint  ist 
der  Euphrat)  Sanh.  Kuj.  2,  31.    i-na  pi-i 
ndri  an  der  Einmündung  des  Kanals  Sanh. 
Baw.  54.  Der  Plur.  pi-a-te  Asurn.  III  31; 
ixttt  pi-a-te  Sa  när  JJa-bur,  lässt  auf  einen 
Sing.  pintu,  pitu  (neben  pü  gebräuchlich?) 
schliessen.    Vgl.  Ilß  39,  IIa.  b;  Vß  39, 
1 1  a.  b:  KA.KA  =  pa-a-tum  £  nn\  heisst 
das,    das   doppelte  KA  bedeute  sowohl 
pdtu  d.  i.  pidtu  PI.  von  pfltu  als  auch  pd?m? 
—  n  ß  39,  2.  3a.  b;  Vß  39,  2.  3a.  b 
nennt  neben  KA  auch  TE .  ÜNU  (*««) 
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und  SAL  fff  (mu-r*.**)  als  Ideogrr.  des 
Wortes  pu-ü(*um).  Zur  Glosse  mumb 
vgl.  kablu;  zum  Ideogr.  TE.UNU  vgl. 
S°  94:  TE.UNU  (*««)  =  pu-u[-uml], 
pi  Präp.  in  Gemässheit  von  etw., 
gemäss,  entsprechend.  Urspr.  kti  pi-i 
nach,  gemäss  dem  Wort,  Befehl,  Wort- 
laut o.  ä.  einer  Person  oder  Sache  d.  h. 
in  Übereinstimmung  damit,  in  Gemäss- 
heit davon  (s.  hierfür  u.  K),  dann  mit 
Weglassang  des  Td  bloss  pi  dass.  Sa  pi 
mu-sar-e-ia  anne  &pa-Sti  wer  gemäss  dieser 
meiner  Inschrift  handeln  wird  I R  27 
Nr.  2,  45.  oder  wenn  ein  Priester  oder 
sonst  jemand  salmu  Su-a-tü  hullüc  Sa  pi- 
i-Su  la  e-pa-Se  ikabbaSSu  u  Sa  pi-i-Su  iSemmü 
zu  ihm  spricht:  „vernichte  dieses  Bild", 
demgemäss  nicht  zu  handeln  wäre,  und 
er  doch  dem  Befehl  seines  Mundes  (dem 
was  jener  sagt)  gehorcht  ibid.  Z.  78/80. 

pitU  ein  Mass  für  Zwiebeln.  2000  pi- 
tum  Sa  Sumi  babbanü  Str.  II.  668, 5.  26  pi- 
i-ti  Sa  Sumi  600  gid-dil  (s.  U.  gidlu)  Sa 
Sumi  169,  1,  pi-i-ti  u  gid-dil  Sa  Sumi  Z.  8. 
1300  bez.  865 pi-i-ti  Sa  Sumi  130, 1.  134, 1. 
Und  öfters. 

•pß  Prt.  ipid.  Sargon  Sdlil  m&t  (V.  amit) 
Tu-a-mu-na  Sa  amH  na-sik-Su-nu  i-pi-du-ma 
ur-ru-ü  ma-bar  Sär  Kaldi  Sarg.  Cyl.  18. 
Die  Form  erinnert  an  Samt  ina  KiSki 
bire-di,  s.  S.  168  a  (TD).  Ein  Inf.  pddu 
(von  TIS  oder  Tfe)  findet  sich  K.  4309 
Rev.  5.  6:  pa-a-du,  „  Sa  SAL. IS,  mit 
sa-lca-lum  Eine  Gruppe  bildend. 

pilu  s.  u.  pulu. 

piamu,  geschr.  piria-a-mn  (sie)  syn.  k«r~ 
ra-du  s.  d. 

pisu.  VR  18,  12a.b:  1KIL.MAR  = 
pi-i-su. 

V^B»  i-piri?-su  (wohl  Prs.)  lu-'u-twn  (d.  i. 
iiwr.nt)  VR  47,  47a. 

n  1.    V  R  45  Col.  VI  13:  tu-pa-a-sa. 
pesu  Adj.?  Sc67:  DAR(ja.dr)  =  pi- 
€-811  (Z.  66  =  Sutturu). 

*piru  m.  E 1  e  f  a  n  t.  Gewöhnlichstes  Ideogr.: 
AM .  SI.  PI.  (phonet.  geschr.)  pirati,  da- 
neben aber  doch  wohl  auch  piräni  ge- 
bräuchlich, vgl.  AM.SI/'  bal-tu-teU  Tig. 
VI  72  (folgt  maSke-Su-nu  KAS'-Sii-uu).  74. 
IR  28,  8a.  Die  Lesung  des  Ideogr.  AM. 
SI  als  piru  erhellt  aus  K.  4378  Col.  IV  4, 
wo  KA .  AM .  SI  =  Sin-ni  pi-ri  (s.  für  diesen 


Namen  des  Elfenbeins  u.  Strmu).  pi-ra- 
<arti*l%  unter  den  vom  Lande  Musri  als 
Tribut  gesandten  fremdländischen  Thie- 
ren,  Salm.  Ob.  m.  (Lay.  98).  AM.SI^ 
IR  28,  7a,  10  AM.SI''  bu-ha-lc  dan-nu+: 
Tig.  VI  70.  Sehr  häufig  ist  maSak  (SU) 
piri  Sitmi  (KA)  ptri,  z.  B.  Sank  in  36  f. 
Statt  AM.SI  findet  sich,  obwohl  selten, 
auch  AM.SU,  so  Nabop.  Hilpr.  I  40:  KA. 
AM.SU  Var.  KA. AM.SI. 
pi-ia-a-mm  VR  41,  24a. b,  falsch  statt  pi- 
ia-a-mu  (s.  d.). 

pakdarü (<;?).  IIR28,48b.c;  33,  73c.d: 
PA .  AG .  DA .  RU  =  pa-ak-da-ru-Uy  mit  da- 
ru-u  und  Sur-ru-u  Eine  Gruppe  bildend. 

pakü.  den  Herrn  (Cyrus),  der  i-na  b*e 
ta-ku  ii  pa-Jd-e  igmilu  kullatan  VR  35,  19. 
vgl.  butdku  (S.  191  b). 

pa-ki-tu  wechselnd  mit  bi-ki-tu  Weinen 

s.  u.  roa. 

pikal(l)ul(l)u  Ofen  loch.  VR  42,  30- 

32a.b:  <  IM.  SÜ.RfN.NA,  KA.  KAK. 
IM. SÜ.RfN.NA  undKA.KAK=f* 
kal-lul-lum;    ebenso,  nur  pi-ka-lurlu,  39, 

59— 61  a.b.  Das  Ideogr.  <(  lässt  über 
die  Bed.  „Loch"  des  Ofens  (IM.§U.RIN. 
NA  =  tinüru,  s.  d.)  keinen  Zweifel 

pikurtu  Blüthenrispe (Jensen).  Idma 
pi-kur-ti  (=  ÖÜ  .  SAR)  lip-pa-Sir  IV  R  7, 
48  a.  Die  ZZ.  18  ff.  b :  kima  £Ü .  SAR  <?«- 
ni-i  gleich  dieser  Bltithenrispe,  die  auf- 
gelöst (zerpflückt)  und  ins  Feuer  ge- 
worfen wird,  T?Atl'Su  d.  L  are-Su  a-na 
giSimmari-Su  la  iturrü  deren  Blüthen  zu 
ihrer  Dattelpalme  nicht  mehr  zurück- 
kehren, dessgl.  Z.  25b:  kima  SÜ.SAR  an- 
ni-i  lippaSir,  lassen  darauf  schliessen,  dass 
neben  pikurtu  eine  gleichbedeutende  Mas- 
kulinform existierte. 

pakittu.  Gemäss  K.  4349  Rev.  wird 
Marduk  'V*EN .  BI .  LU .  LU  geschrieben 

als  Gott  Sa  pa-kit-ti  Marduk ^EN. 

BI.LU.LU  gii-gal...  VR  51,  66b.  dem 
Gott  Ea  bei  nalc-bi  kup-pi  u  ta-mir-ti  iim 
EN .  BI .  LU .  LU  gu-gal  ndrdte  etc.  Sanh. 
Baw.  29;  ist  hier  Marduk  oder  Ea  ge- 
meint? 

paltU.  K.  2051  Col.  IV  13.  14:  pa-al-t>i< 
folgend  auf  die  Wörter  für  Greis,  Greisin 

!    (Sehn,  Stbtu,  purSwntu)  und  har-su  (mas-&t  ?  \ 

I  piltu  und  pillu  (vgl.  zur  Bildung  das 
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Nebeneinander  von maltwn xmümallatum ?). 
Sb  2,  5.  6:  IN(m)  =  pi-ü-lum  und  pi-il-' 
tum.    IIR  27,  44-46 e.  f:  IN  =  pil-tum, 
IN. TAG  =  „  M^,IN.DUB.DÜB.BÜ 

=  „  ub-bu-lim. 

» 

J^?D  (D?)  Prt.  t/?%.  a£fa  ümiSamma  me 
dilüti  tnafjrkum  ip-li-gu  tar§dü  siparri  ü 
har-fta-re  siparri  uSepiSma  etc.  Sanh.  Kuj. 
4,  31. 

palgU  Kanal,  pa-al-ga  (Acc.)  I  R  52 
Nr.  4  Obv.  12,  ti-tu-ür  pa-al-ga  eine  Kanal- 
brücke Rev.  9.  pa-la-ga-Su  (wohl  Plur.: 
seine  Kanäle)  lä  eskir  (dämmte  ich  nicht 
ab)  Neb.  VIII  39.  palgu  (Ideogr.  B  AB.  E) 
in  Verb,  mit  iku  s.  d.  (S.  51  f.).  BAB.E 
d.  i.  palgu  Kanal  Str.  III.  247,  12  n.  ö. 
Vgl.  auch  u.  lcullatu  (II.  bbD). 

pulUg(g)ll,  pullingU  m.  PI.  pulu(n)ge 
Bezirk,  Gebiet,  Gau.  Vgl.  zur  Nasa- 
liemng  balaggu  und  balangu,  pukkulu  und 
pungulu.  Tiglathpileser  sa-bit  pu-lu-ge  ni- 
swte  Sa  iidte  eliS  u  SapliS  der  Eroberer 
ferner  Bezirke  an  den  Grenzen  droben 
und  drunten  Tig.  I  39.  Sargon,  der  die 
weggenommenen  Burgen  des  Landes  Kue 
zurückgab,  murappiSu  pu-lu-un-ge-Sü-un  (V. 
pu-lu-un-ge-e-Su)  erweiterte  ihre  (seine) 
Gebiete  Sarg.  Cyl.  24.  Wenn  Zusammen- 
hang mit  pulukku,  so  würde  dieses  (wohl 
auch  "fbö?)  mit  p  anzusetzen  sein.  Vgl. 
auch  pulukig)  hinter  pulukku. 

*palü  m.  1)  wahrscheinl.  eine  Waffe 
oder  Insignie  des  Königs.  Ideogr. 
BAL.  die  Götter  gaben  ihm  (Marduk) 
weiter  Szepter,  Thron  u  BAL-a  d.  i.  pala-a 
Weltschöpf.  IV.  29,  vgl.  K.  4361  Col.  II 7, 
wo  BAL  =pa-lu-u  mit  uS-pa-ru  (s.  „Nach- 
träge'*), hattu  und  Sibirru  —  alles  Kö- 
nigsinsignien  —  Eine  Gruppe  bildet. 
Ohne  die  letztere  Stelle  könnte  man  im 
Hinblick  auf  Verbindungen  wie  Sibta  u 
pwussd  (Sm.  1371  Obv.  8)  versucht  sein, 
Weltschöpf.  IV.  an  palü  Regiment  fest- 
zuhalten. Ist  palu  eine  Waffe  ähnlich 
dem  pilukhu  (s.  d.),  dessen  Ideogr.  eben- 
falls IS .  BAL?  Hier  sei  auch  gleich  an- 
geschlossen die  Gleichung  IIR  38,  15. 
16g.  h;  VR  20,  46e.  f:  KI. BAL  =  Sti-u 
d.  i.  kirpalu-u  und  mdt  pa-le-e  (das  näml. 
Ideogr.  unmittelbar  darauf  durch  mdt 
nukurü  und  mdt  nabalkattu  wiedergegeben) ; 
liegt  dieser  Redeweise  ein  symbolischer 


Gebrauch  den  palu  unter  nach  Art  der 
römischen  hastal  oder  gab  es  ein  Wort 
palu  Losreissung,  Empörung?  2)  Re- 
gierungszeit (eines  Königs),  Regie- 
rungsdauer, Regierung.  Ideogr.  BAL. 
la-ba-ar  pa-le-e  Altwerden  der  Regierungs- 
zeit (d.  h.  Regieren  bis  in  höchstes  Alter) 
I  R  52  Nr.  4  Rev.  20  u.  ö.,  s.  iL  "Di 
(pa-le-e-a  meiner  R.).  USalbirü  palu-urka 
s.  ibid.  III  1.  Sarrütu  miSari  pa-le-e  bu- 
a-ri  (eine  R.  des  Ruhms?)  Sandte  tub  Ubbi 
V  R  66  Col.  I  28.  pa-lu-ü  damku  ümi 
kenüti  Sandä  Sa  meSari  K.  183,  9.  ina 
pale(BAL)-e-a  während  meiner  Regierung 
VR  62  Nr.  1,  8.  Sarrussu  iSkipü  pald-Su 
ekimü  K.  2867, 19.  liskipa,  liskipü  pald-Su 
s.  u.  cpo.  Oft  steht  palu  von  dem  einzelnen 
Regierung s jähr,  i-na  (ina)  iSte-en,  II-« 
pale-ia  (BAL-?Vz)  Salm.  Ob.  26.  32;  ebenso 
beim  5.  und  6.  Regierungsjahr.  Dagegen 
beim  3.,  7— 81.  Regierungsjahr  ina  III  etc. 
BAL>'-*a  Z.  35  u.  s.  f.;  auch  Salm.  Co. 
steht  zwar  beim  5.  Jahr  BAL,  dagegen 
sonst  durchweg,  d.  h.  beim  3.,  4.,  6.-15., 
18.,  BAL",  vgl.  inR  5  Nr.  6,  40.  mu- 
labbir  BAL'7  Sarri,  wechselnd  mit  muSalbir 
pa-le-e  Sarri,  8.  u.  lib  II  1. 

pelü,  pilü  (viell.  pelü,  geschr.  auch 
bi-lu-u,  bi-e-lu-u)  Adj.  iam Sü-ttm-mu  pe-la-a 
Neb.  Grot  I  19,  —  bi-la-a  II  30,  —  bi- 

e-la-a  III  13,  iamSÜ-um-mi  Z%£-a  d.  i. 
pela-a  Neb.  Pogn.  C,  VII  21.  Da  gemäss 
82,  8—16,  1  Col.  I  15  (nebst  Variante) 

das  neubabyl.  Zeichen  ^£\  assyr.  *?^ 
den  Namen  nu-nu-uz  führt,  so  gehören 
gewiss  hierher  auch  die  folgenden  Stellen : 

Sb  297:  *?^  (nu-nu-uz)  =  pe-l[u-u]-}  in 
Z.  298  das  näml.  Ideogr.  durch  pir'u  er- 
klärt.   K.  247  Col.  III  7-8:  SI .  IS  und 

S*j^  =  pe-lu-u.  K.  40  Col.  in  66.  67: 
TAR  («)  =  pe-lu-u  und  pe-lu-tum,  ZI  und 

£^  =  pc-ln-u.  VR  19,  19-21  a.  b  + 
IIR  34,  6— 9c.  d:  [verwischt]  =  pe-lu-u, 

[verwischt]  =  „  Sa  kardni,  a^£^  =  n 

Mi  issurifäU),  S?A  SA  (d.  i.  NÜNÜS. 
SA?)  =  „  Sa  Sikari  (BI).  In  einigen 
dieser  letztgenannten  Vokabularangaben 
mag  pelü  als  Infinitiv  zu  fassen  sein. 

pelütu  (pelütu)  n.  abstr.,  geschr.  pe- 
lu-tnm,  s.  soeben. 

*I"6b  Patö&u  Prt.  iplah  Prs.  ipal\l)ab 
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sicbfürchten.  a)  von  gemeiner  Furcht : 
absolut  oder  mit  iStu  pdn,  ultu  pdn,  iStu 
pdna,  lapdn,  ina  pdn.  das  ganze  Land 
ip-ldh  Asurn.  III  103,  ip-la-bu  sie  fürch- 
teten sich  Tig.  jun.  20,  ip-lctjab  Hb-ba(V. 
libba)-Su-un  es  fürchtete  sich  ihr  Herz 
Sanh.  II  78.  la  ta-pal-läjab  fürchte  dich 
nicht!  Asurb.  Sm.  123,  47,  la  ta-pa-lah 
IV R  61,  6.  25a.  16.  33.  61b.  38c.  la  ta- 
pal-läh  la  tatarrur  K.  5418  Col.  IV.  iStu 
pa-an  kakkea  dannuteji  ip-lah  Salm.  Ob.  36, 

—  ip-ldh  Z.  112 f.,  iStu  pa-an  namurrat 
kakkea  dannute  ip-lah  Z.  1 52  f.,  iStu  pa-an 

ip-la-hu  Asurn.  Mo.  Rev.  16.  31.  Salm. 

Mo.  Obv.  21.  Sams.  III  28/30,  —  ip-lah 
Salm.  Mo.  Rev.  48  f.  iStn  pa-na  namurrat 
kakkea  dannüte  ip-lah  Z.  165  f.,  iS-tu  pa-na 
namurrat  kakkea  dannüti  ip-la-hu  (Plur.) 
Sams.  II  44  f.  vl-tu  pa-an  namurrat  kakkea 
Samntte  ip-la-hu  Sams.  IV  22  f.  iStu  pdn 
kakkea  dannüti  ip-ldlj  Asurn.  II  61  f.,  iStu 
pa-an  (V.  pdii)  kakke  ezzute  ip-ldh  III  73, 
iStu  pdn   kakkea   dannüte  ip-la-hu  II   99, 

—  ip-ldh  III  46 f.,  ähnlich  II 113  (ipht-bn), 
iStu  pdn ip-täh-n  Salm.  Mo.  Rev.  2i, 

—  ip-la-hu  Z.  76,  —  ip-ldh  Z.  68.  Sd 
(Plur.)  la-pa-an  ta-ha-zi-ia  i]}-la-[iu  Sanh. 
VI  7  f.  Sd  (Plur.)  i-na  pa-an  kakkea  ezzute 
ip-la-lai  Tig.  III  13  f.  Mit  ana:  ip-la-[iu 
a-na  mbarteli  sie  fürchteten  sich  vor  der 
Überschreitung  (zu  überschreiten)  V  R  5, 
96.  Mit  Acc:  Sd  mi-tu-tn  ip-la-hu  4,  56, 
s.  u.  f.TO  I  2.  ta-ap-lah-Su  (3.  Fem.)  ta- 
du-ur-Sn  Str.  IL  697,  10.  a-na  (ob,  von 
wegen)  kilntiSunu  .sirti  ap-la-ah  ak-kn-ut 
nakntti  arSe  VR  64,  36a,  s.  u.  PID!  b)  von 
Ehrfurcht:  ehrfürchtig  sein,  Ehr- 
furcht haben,  die  Götter  o.  ä.  fürch- 
ten, verehren.  Nabouid  Sd  . . .  lili-bu-uS 
pa-al-hu-ma  amdt  üdni  nasrn  dessen  Herz 
sich  furchtet  (voll  Ehrfurcht  ist)  und  das 
Geheiss  der  Götter  bewahrt  VR  63,  9a, 
der  ana  Sit /nimmt  Milurit  pa-al-hu  üdni 
rabiitr  Z.  15  a.  la-pa-an  eSreti  ildni  rahüte 
ap-läh  V  R  10,  78  f.  Sehr  oft  Part,  p/Wh'. 
Asurnazirpal  pa-h'h  ildni  rahüte  Asurn. 
118.  38,  Sanherib  bez.  Nabonid  pa-lih 
ildni  rahüte  Sanh.  Rass.  1;  Bell.  1.  IR 
68  Nr.  1  Col.  I  4.  Asurbanpal  padih  ilu- 
(u-)ti-ki  (Yar. -Sa)  rahUi  Lond.  Nr.  64,  16. 
idti  rubü  pa-Uh-Su  (näml.  Asurs)  VR4,  68. 
pa-lih  ildni  bez.  Anunnake  K.  3364  Rev. 
22.  23.  la  pa-li-hu  zik-ri  bei  bele  Asarh. 
II  45.    ihre  Könige  la  pa-li-[iu-(u-)ti  ASur 


u  Mar  VR  6,  71.  la  pa-U+b  (=  IM-fti/- 
TE.NA)  ili-Su  wer  seinen  Gott  nicht 
furchtet  IV  R  8,  5/6  a.  pa-la-hu  damdka 
tdlad  K.  3364  Rev.  19.  K.  4386  Col.  I  59. 
60:  SI.NU.TUK  =  la  pa-l[i-hu]  unehr- 
erbietig, ME .  SI .  TUK .  ZU  =  ardu  pa- 
[li-liu?],  vgl.  u.  palbu.  —  K.  4320  CoL 
II  9:  Lüg  (sie)  =  pa-la-hu  (vgl.  galddu). 

12  sich  fürchten,  fürchten,  die 
Gimirräer,  welche  la  ip-tal-la-fju  abea 
meine  Väter  (Acc.)  nicht  gefürchtet  hatten 
VR  2,  105.  Bei  und  Nebo  Sd  ap-tal-hi-hu 
(Prs.)  ilu-w-su-un  Asurb.  Sm.  103,  46.  S. 
auch  u.  I  3.  Sarru-su  pit-ldh  fürchte  seine 
Majestät  K.  2675  Rev.  17~.  pi-it-lu-ha-ok 
be-lu-ut-su-un  ich  furchte  (verehre)  ihre 
(Marduks  und  Nebos)  Herrschaft,  Herr- 
scherwürde Neb.  I  39,  Nebukadnezar  fa 
alakti  ilütiSunu  iStenfü  bi-it-lti-feu  Ißt-e-lu-ut- 
su-un  Z.  10.  sie  verliessen  sich  auf  ihre 
unzugänglichen  Berge  und  la  pit-lu-hu 
be-lut  ASSür  K.  2675  Rev.  7. 

I  3  das  s.  die  Götter  Sd  Sarrdni  Elamü 
ip-taliy  .ta-na)-la-liu  ilwus-su-un  deren  Gott- 
heit die  Könige  Elams  verehren  VB6t  37. 

pal^u  Adj.  ehrfürchtig,  gottes- 
fürchtig.  Nabonid  lib-ba  pa-al-hu  VR 
63,  4a,  s.  u.  liblm  (S.  867a).  K.  4386 
Col.  1  58:  SI.TÜK  =  pal-hu,  s.  oben 
u.  QaL 

paljiis  Adv.  ehrfürchtig,  ehr- 
furchtsvoll. pal-hi-iS  kaa-SiS  (liess  er 
sein  Geschenk  bringen)  VR  10,  49.  pa- 
al-hi-iS  in  Verb,  mit   utakkü   8.  u.  !Tp8. 

puljiu  m.  Furcht,  pu-ul-bu  a-di-ru 
(wohl  Subst.)  me-lam  ASur  belia  (lü)  iS,hnp- 
Sunüti  Tig.  II  38.  pu-ul-hi  melamme  . . . 
ishupSwtüti,  häufiger  im  Plur.  pul  he:  pul-h*\ 
pul-lje  melamme  . . .  iafjupuSn  U.  &.,  iktumüSu 
S.  u.  melammu.  pül-he  melamme  .  .  .  atlmk 
8.  ebendort. 

pulufetu  st.  estr.  pul  hat  Furcht,  a) 
Furcht,  pül-ha-at  belu-ti-a  die  F.  vor 
meiner  Herrschaft  (drang  bis  zum  Lande 
Kardunias)  Asurn.  III  23.  pu-luh-ti  me- 
lamme Sanh.  Kuj.  1,  18,  wechselnd  mit 
pul  he  m.}  dessgl.  pu-luh-ti  u  (=  IM)  me- 
lam-me-ia  bez.  Su  0.  ä.  8.  U.  melammu. 
b)  Furchtbarkeit  (Anlass  zur  Furcht), 
auch  PI.  pulfidti  die  Skorpionmenschen 
Sd  ra-aS-hat  pu-ul-hat-su-nu-ma  imratsww 
mütu  NE  60,  7.  Ninib,  der  ma-lu-u  pul- 
ba-a-ti  Sams.  1 14.  die  wüthenden  Riesen- 
giftnattern  pul-ba-a-ti  (V.  pul-ba-ta)  uSal- 
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btäna  bekleidete  Tiämat  mit  Furchtbar- 
keit (Schrecklichkeit)  Weltschöpf,  ni.  27 ; 
85.  Bei  Sä  purhtfi-tu  (=  SU. ZI)  mi-lam- 
7/ü  naSv  angethan  mit  Furchtbarkeit  und(?) 
Glanz  IVR  27,  48/50 a.  Das Ideogr.  SU. ZI 
sonst  =  Salummatu  (s.  d.),  mit  welchem 
Worte  piduhtu  gepaart  ist  IVR  24  Nr.  1, 
18/,9:  pu-luh-tü  (=  IM)  u  Sa-lum-ma-tu, 
18  Nr.  1  Obv.  8/9:  pu-luh-ta  (=  IM)  Sa- 
lum-ma-ta.  c)  Furcht,  Ehrfurcht,  Ver- 
ehrung, mit  ganzem  beständigem  Her- 
zen a-ra-mu  pu-lulj-ti  ilutiSunu  liebe  ich 
die  F.  ihrer  Gottheit  Neb.  I  38.  pu-lu- 
uft-ti  ilütika  I  70.  IX  58,  pu-lu-üh-ti  i/ütiSu 
(Hess  Marduk  wohnen  in  meinem  Herzen) 
II  7,  pu-lu-üh-ti  Marduk  belia  VIII 31.  ptt- 
luh-ti  ilütika  rabttiu  I R  68  Nr.  1  Col.  II 
13. 27.  pu-luh-ti  Bei  u  Nabu  Asarh.  II 48. 
Nabonid  a$ni  kanSn  Sä  ra-Stt-u  pu-lu-üh- 
ti  m  V  R  63 ,  5  a.  pu-luh-ti  iläni  rabute  s. 
auch  u.  r,no.  —  Sc  285 :  IM  (**-»)  =  pu- 
luh-tü  (auch  =  ra-ma-iiu,  emüku,  zumrwn), 

8ttbD  s.  »taba  und  vgl.  KPlbD. 
paliämu  ein  best.  Kleidungsstück. 
V  R  28, 7  a.  b :  pa-li-ia-a-mu  syn.  te-di-ik  be-ni 

"fe  palaku.    83,  1-18,  1335  Col.  I  9: 

DUB  idu-ufi)  =  pa-la-ku  Sa  pil-kti.  HR 
30  Nr.  4  Obv.  9:  [BAR?]  =  pa-la-ku. 

n  1  abgrenzen,  zu  einem  Bezirk 
machen  (denomin.  von  p'dkuT).  um  Obst- 
pflanzungen anzulegen,  ek'd  tamirti  den  ali 
....  a-na  märe  JSinä  pil-ku  ü-pal-lik-ma 
nSadt/ila  panuSStin  grenzte  ich  ein  Grund- 
stück der  Umgebung  oberhalb  der  Stadt 
(so  und  so  gross)  für  die  Bewohner  Ni- 
neves  als  besonderen  Bezirk  ab  und  gab 
es  ihnen  Sanh.  Bell.  58;  Rass.  86.  —  Für 
mu-pal-lirku  gu-un-ni-Su  Sarg.  Cyl.  18  S.  U. 
fjunnu. 

pilku  st.  cstr.  pilik  Gebiet,  Bezirk 
(vgl.  SfbB,  isbB  Neil.  3,  17?).  Für  pil-ku 
s.  u.  QaTund  II  1.  Ninib  kwlurraSu  lissulj 
misirSu  likabis  (trete  nieder  sein  Gebiet) 
pi-lik-Sil  le-ni  vergewaltige  (schildige)  sei- 
nen Bezirk  IHR  41  Col.  II  28.  amiirab 
pil-ka-ni  K.  620, 14.  23.  Beachte  übrigens 
auch  Salm.  Throninschr.  II  11:  Mauer 
und  Wall  meiner  Stadt  Assur  von  dem 
und  dem  Thor  an  bis  zum  Tigris  a-na 
iSte-en  pil-ki-ia  as-bat. 

pal(l)ukku  wohl  gleichbed.  mit  pulukku, 
mit  welchem  es  möglicherweise  wechselt, 


s.  u.  pulukku.  83,  1-18,  1335  Col.  I  12: 
DUB  (mc-en-buiug)  =  pal-lu-uk-ku,  wonach 
mit  Jensen  (ZA  V  106)  Sb  170  zu  lesen: 

fc^ff^  (me-6*-iv-Mg)  =  pa-lu-uk-ku;  da  das 
letztgenannte  Ideogr.  das  doppelt  gesetzte 
Ideogr.  für  pulukku  (bulukkn)  ist,  so  be- 
fürwortet es  die  Lesung  mit  p  auch  für 
pulukku. 

pilakkU  Spindel.  Sipäte  pisäte  Sipdte 
salmäte  ka-a  es-pa  ina  pirlak-ki  (= . .  BAL) 
i>wtfIVR8,  2B/29b,  s.u.n'QtS;  zum  Ideogr. 
vgl.  pilafcku  Beil. 

pulukku  Abgrenzung,  Absteckung 
o.  ä.  (vgl.  Tbfc  und  s.  zu  pallukku).  auf 
deiner  ewigen  Tafel  (o  Nebo),  mu-kirin 
pu-lu-uk  Sä-mi-e  ü  ir-si-tim  Neb.  Bors.  II 23. 
i-na  hat-ta-ka  §i-i-ri  mu-kbi  pal-lu-uk-ku 
(so  vermuthe  ich)  Same-e  u  irsirtim  V  R  66 
Col.  H  15;  da  das  Zeichen  b'pal  da  und 
dort  auch  für  b\pul  gebraucht  wird,  so 
wäre  die  Lesung  pullukku  nicht  ganz 
ausgeschlossen,  die  alten  Ländereien  der 
Bewohner  Babylons,  deren  Grenzen  (ki- 
surre)  vergessen  worden  waren  und  pu- 
lu-uk-ku  In  Sit-ku-nu  der  Absteckung  ent- 
behrten Berl.  MerodachbaL-Stein  III  20. 

Sb  169:  ^  i-^C  {&u-iu-Mgj  =  pu-luiik-ku;  Vgl. 
zum  Ideogr.  u.  bisbu. 

puluk  (#?)  st.  cstr.  von  pulukku  oder 
pulkjgu?  ein  Mass?  pu-lu-uk  u  inier  bu- 
räSi  (SIM .  LD  In  na-da-ni  V  R  55,  56. 

rD/D  (2?)  weit  sein,  weit  geöffnet 
sein,  pal-kät  uz-ni  (wahrsch.  Perm.),  von 
der  Göttin  Istar,  Sm.  1719. 

m  1  weit  aufthun.  Tiamat  pa-a- 
Säja  uS-pal-ki  riss  weit  auf  ihren  Mund 
Weltschöpf.  IV.  100.  bitu  ana  erehi  Samxi 
belia  Su-pal-ka-a  (Perm. )  babäti-8ii\u-ma  des 
Hauses  Thore  sind  weit  aufgethan  für 
den  Einzug  des  Gottes  Samas,  meines 
Herrn  (sie  mögen  etc.)  VR  65,  15  b. 

palkü  (b?)  Adj.  weit,  am  plus  und 
zwar  a)  weit  geöffnet,  allempfäng- 
lich, umfassend,  ha-si-su  pal-ku-u  bez. 
pul-ka-a()\  uznu  rapaStu),  pal-ka-a  ha-sis-su 
s.  u.  hasisu  Sinn,  Verstand,  i-na  htris-sa-at 
uz-ni-ia  pal-ka-a-te  in  meines  Sinns  em- 
pfänglichen (oder:  umfassenden)  Gedanken 
Sarg.  Cyl.  48.  i-na  mi-ri-Si-ia  pal-ke  ibid. 
47,  s.  u.  meriSu  (S.  139b).  an  einem  Fest- 
tag des  Sohnes  Bels,  igi($Y)-gäl-li  pal-kire 
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Nabu  des  umfassend  weisen  d.  i.  all  weisen 

Nebo  ibid.  59.  V  R  37,  2  d.  e.  f :  <  (**«) 

bed.  das  Nämliche  wie  GI<[,  näml.  pal- 
Icu-u  (auch  pi-ta  uz-nu  und  rap-Sa  uz-nu). 
b)  umfangreich,  korpulent  (oder  zahl- 
reich?), immere  (LU.ARAD'O  pal-ku-ti 
Sa  SipdtuSunu  argamannu  sar-pat  III R  9 
Nr.  3,  55. 
pillu  s.  u.  piltu  (bfc). 

D^D  palAnm.    VR28,85e.f:  pa-la-mu 

Syn.  von  ba-ra-ru(m). 
pilingu?  s.  u.  Silingu. 
pulungu  s.  puluggu. 

*  D^C  rv  1  Prt.  ip/?a&?  Prs.  ippalas  Inf. 
naplusu  Imp.  naplis  sehen,  ansehen. 
a)  sehen,  ansehen,  schauen  überh. 
ip-pa-li-is-si-ma  nap-lu-us  mu-tim-ma  (das 
Ganze  =  I .  NE-w*/-Mn-£-m-BAR  I.NE. 
BAD.A-M,  EME.SAL)  er  sah  sie  an 
mit  Todesblick  DT.  67  Rev.  7/u.  ana  ge- 
(jurti  (s.  d.)  a-Sar  la  nap-lu-si  (=  I.NE- 
im-BAR  .  RI .  DA,  EME.SAL)  ip-pal-su 
(=  I .  NE-rm-un-BAR.RA- . .)  IVR  24  Nr. 
2,  5/6,  folgt:  arulä  aSar  lä  amäri  hnuru. 
ed-lu  bei  narkabti  (der  Wagenkämpfer)  ul 
ip-pal-la-sa  Sa-na-a  Sa  it-ti-Su  sieht  nicht 
(näml.  im  Sturme  der  Schlacht)  den  an- 
dern, der  neben  ihm  d.  i.  seinen  Neben- 
mann, seinen  Wagenlenker  VR  55,  34. 
ein  Gewächs  (Si-ha  katta)  äa  ana  nap-lu-si 
( = I . NE .  BAR,  lEME.  SAL)  as-mu  präch- 
tig zum  Ansehen  IVR  9,  ^^a.  arki 
naplusu  zurückschallen  s.  v.  a.  ver- 
ziehen, sich  verzögern  (s.u.  arku  S.  242 
und  vgl.  Gen.  19,  17.  26):  arki  Nabündid 
ki  li&L-sa  d.  i.  wohl  ippal-sa  da  N.  zögerte 
Nab.  Ann.  III  16.  Merodachbaladan  kam 
dem  König  von  Elam  zu  Hülfe,  erreichte 
aber  den  Kampf  (saltum)  nicht,  ana  arki- 
Su  LAL-6«  er  hatte  sich  verspätet  (kam 
zu  spät)  Babyl.  Chronik  I  37.  An  ge- 
wissen Stellen  neigt  die  Bed.  a  bereits 
zur  Bed.  C:  Aziba'al  ha-diS  ap-pa-lis-ma 
(den  A.  sah  ich  freundlich  an  und)  ana 
Sarruti  Arund  da  aSkunSu  VR  2,  88.  anäku 
[ta-diS  ap-pa-lis-Sü-ma  pa-ni-ia  damhuti  eliSn 
aSknn  Asurb.  Sm.  290,  55.  Samas  und 
A-a  epSetia  damkdti  ba-dis  (=  IJUL.LI- 
e&)  H'[pal~]sa-ma  (Ideogr.  81. BAR. RA, 
EME.SAL)  VR  62,  62a.  b,  vgl.  Z.  19: 

Samas  epSetia  damkdti  ha-diS  lip-p[al- ]. 

Marduk  epSetia  damkdti  Ija-di-iS  81 .  BAR- 
ma   d.  i.  lippalis-ma  Ssmk.  P1  20.     Das 


Gleiche  ist  der  Fall  bei  den  Stellen  IVB 
7,  16a.  22,48a  vgl.  18*  Nr.  6  Bev.  %: 
Marduk  ip-pa-lis-su-ma  (=  Sl-im-ina-an- 
SE).  b)  ersehen,  ausersehen,  a-na 
pufihur  niSe  saphdti  Sa  mAi Akkadx  Um 
rabüti  ha-diS  (=  IJÜL.LI-^i)  ht-u  ip-pal- 
su-in-iu-ma  (=  I .  NE-*»M-Mn-&-m-BAR.A. 
AN-we-en,  EME.SAL)  VR  62,41(39)a.b; 
||  a-na  . . .  uhiS  imbüinnL  Asur  unter  alleo 
Fürsten  ke-mS&I.BAR  d.  i.  ippalsa-ni-ma 
Sanh.  Konst.  4.  Beut  ildni  .  .  in*  W* 
tarbas  agarinni  dlittia  ke-niS  Öl .  BAR  <L  i 
ippalsa-an-ni-ma  usabbd  nabntti  Laj.  38,  3 
(oder  zu  Bed.  c  gehörig?),  c)  mit  Wohl- 
gefallen, Theilnahme,  Liebe,  Er- 
barmen jem.  ansehen,  a-mc  (geschr. 
piyiim  tap-pa-la-si  (=  I .  NE .  BAR .  RA- 
zu,  EME.SAL)  ameltt  Sü  iballut  siehst 
du  den  Menschen  gnädig  an,  so  lebt  dieser 
Mensch  K.  101  Obv.  \.  nap-&si-vt-rü- 
ma  (sie)  schaue  mich  gnädig  an,  sei  mir 
gnädig  (o  meine  Göttin)  IV  R  59  Nr.  2, 
10  b,  ke-niS  nap-lis-in-ni-rna  (o  Göttin,  = 
I.NE..  BAR-mu-un-Si-tb)  K.  101  Rev. 
:V4 .  V  R  2 1 ,  64  a.  b :  nap-lu-su  syn.  r&^mn 
Gnade,  Erbarmen.  —  Zürich.  Vok.  Rev. 

25—29:  SI.BAR,  SI.TAB,  äl.SE,  SI. 
GAB  und  §1 .  GAB(?)  BAR .  RA  =  rnp- 
lu-su;  Z.  32:  SI .  BAR .  BAR  =  mu-pals* 
(Part.).  Sc  3,  22:  [Öl]  =  nap-lu-su  (Z.  21: 
=  a-ma-ru).  nap-lu-su,  gefolgt  von  [ar] 
ma-ru,  auch  Sd  25. 

IV  2  sehen,  schauen,  ü-mu  cmui 
i-tap-lu-si  pulufita  iSi  den  Sturm  zu  er- 
leben (eig.  zu  schauen)  hatte  ich  Furcht 
NE  XI  88. 

IV  3  dass.  IIR28,  16a:  [it]-ta-naf>- 
la-as:  folgt:  [i]-ta-na-jnar. 

D*?D  wohl  sicher  eins  mit  dem  vorigen 
St.  cbö,  wovon  naplusu,  dessen  Grund- 
bed.  ja  völlig  dunkel.  Vgl.  pa-la-su  VR 
21,  37  h. 

ni.  Zürich. Vok. Rev. 33. 34:  SI.TAB. 
GÄ .  GÄ  und  IMfiR .  SI.  TAB.  TIK .  SE. 
KI  (?)  =  pn-lu-su  Sd  imeri.  Vgl.  naplamtn. 

n  2.  Zürich.  Vok.  Rev.  35:  IM.A.SI. 
BAR .  SE .  GÄ .  GÄ  =  pu-tal-lu-su. 

naplasatu.  Zürich.  Vok.  Rev.  30:  SI. 
TAB.IMER  =  nap-la-sa-tu. 

ND^C?  (2?)  IV  1  Inf.  viell.  vorüegend 
K.  5418  Col.  III  4:  Salummat  niSi  nvu£ 
mutu  namtdru  *arurtu  namurratu  fyarbasu 
ni-pil-su-u  (Form  wie  nücilmü)  nibrttu. 
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riD^D  (3?)  TV  1  Prt  ippaUif,  Inf.  wipo/- 1 
jfuÄ«  niedersinken,  hinsinken.  Hero-! 
dachbaladan  kak-ka-rü  ip-pal-ni-ih  sank  zu  I 
Boden  (Zeichen  heftigster  Traner),  zer- 
rl«  sein  Gewand,  nahm  das  Schermesser 
{naglnbu  s.  d.)  Q.  b.  w.  Sarg.  Ann.  294 
(WracKiBB  Nrr.  22.  33).  e  84  OoL  IV 
19:  KU.SUB..  =  na-pal-m-bu,  mit 
u-fa-Ü  (=  KU)  nnd  m-wu-w  Eine  Gruppe 
bildend.  8"  270:  [KU]  =  »»{paHu-fo  | 
VE  16,  44e.f:  KI .  LAL  =  na-pal-su-fat 
(hier  vielL  Adj.?).  Vgl.  ferner  S*  21: 
UR.SI.SI  =  UR.DUN.[DD]N  =  na- 
pal-su-ipt;  ähnlich  Z.  22. 

IV  2  dass.  [a-na  kak-ka?]-ri  it-la-pal- 
ni-ik  K.  2774  Col.  IV  11.  12  (NE  XII). 
das  Weih,  die  Mutter  der  Sünde,  ina 
e-pi-ri  it-ta-pat-*ib  (—  HUB .  BA-fta-KU, 
EME.SAL)  sank  nieder  in  den  Staub 
DT.  67  Bev.  s'6. 

napalsujitu    (gc.  kussü)    niedriger 
Sessel,  Schemel.    HR  23,  8a.b:  na- 
pwl-fiit-uh-tum   (ebenso   wie   Sit-Sü-ub-ium) 
syn.  iii-un-sii-tt  Üa-pil-tuin. 
pilpilänu   etwas  Krankhaftes,    wie  es 
scheint,    geschr.    pi-ü-pi-la-nu    K.  2486 
Obv.  23. 
V7C'  pnllusn,   deasgl.   die  Vogelnamen 
'pallusitu,   tupallas   s.  n.   pn  (zum 
Theil  nachträglich). 
p?D  P*8'  i/Nißfli  erschlagen,  wie  man 
'mit  einem  Beil  erschlägt  (denom.  von 
pilakku?).    den  grossen  ....  Lima  al-pi 
i-pat-Uk  (—  TIK-iHi ....  Y  RA)  erschlägt 
sie  gleich  einem  Stier  IV  R  22,  37a. 

n  1  dass.,  aber  intensiv.  5000  tal- 
„uit  ni-Sii  ü-pil-lik  5000  sclilng  ich  todt 
feig.  5000  Leichen  des  Volks  erschlng 
ich)  Sams.  IV  43.  at-le  tn-ub-bH-h.u  li-e 
pu-ul-lit-hi  (sd  Termnthe  ich  statt  ki)  Hoch- 
wild wurde  massenhaft  geschlachtet, 
Stiere  erwchlagen  (iianil.  zu  Opferzwecken) 
Ssmk.  L1 118.  Hierher  gehurt  wohl  auch 
Sanh.  V  75:  die  elami tischen  Grossen 
gleich  feisten,  gefesselten  Stieren  ur-m- 
biS  «-BAL  d.  i.  li-paMk-M-nu-ti-ma  «Skuntt 
taht'iiiM  fällte  ich  mit  dem  Heil  eilenils 
nnd  mordete  sie  hin  (folgt:  ihre  Hälse 
schnitt  ich  durch  gleich  dem  Hochwild) 
—  mu-pai-li-h»  gu-uu-ni-Sit  (zu  "jbD  ge- 
hürendVl  Sarg.  Oyl.  18  fl.  U.  •/iinnu. 
pUattu  PL  piltkk&tt  Beil.    Ideogr, 

DelltnoL,  Auyi.  Handwörterbuch. 


(IS.)BAL.  nR82,  23e,f:  »""IS-BAL. 
SD.  DL  —  tia-aS  pi-Uik-ki  Beiltrtger; 
Rm.  338  Col.  IV  9:  naiii  pt-lak-ki.  *pi- 
lak-ku  M-u-tü  a-na  ,!"IM-bat  a-na-af-ii 
K691.ll.  Vok. Konst läast anf IS. BAL 
=  pi-lak-kn  nnd  nach  Unterscheidung 
eines  grossen  nnd  kleinen  p.  folgen:  1$. 
BAL .  SI  =  pi-tak  f-ar-wi,  IS .  SAG .  BAL 
=  kalc-kad  pi-laL-ki,  I§.KÜL.BAL  nnd 
IS.  ME.  TE.  BAL  =  Ü-ku-du,  I§.ME. 
TB  .  BAL  =  nap-ra-tu  nnd  IB .  E .  BAL 
=  bi-H  pi-lak-h.  supin(n)tt  pi-lak-kf^i  bez. 
pi-lah-ka-n-ti',,  Ideogr.  BAL  bez.  BAL. 
BAL,  S.  0.  suppirmu.  parästt  ja  pilalki 
(IS. BAL)  s.  u.  II.  pD.  VgL  noch  IHR 
65,41a:  pi-la-ta-at  m<Ui  TAR-a*.  pi- 
lakkl  Utär  ein  Vogel.  K.  4205: 
pi-tat-li  il*Iiuir  (geschr.  XV)  Syn.  Yon 
ha-an-ri-zi-tü;  mitten  unter  andern  Vögel- 
namen. 
t$7B  palääu  Prt.  ipluS  ein  Loch  gra- 
ben, aushöhlen,  durchbohren  (wie 
nt"lD).  ina  '' h,u-ut-ni-e  mn-St-ri  fUH  Läti-ia 
"'me-fi-Su  (s.  u.  utefu,  S.  421a)  eip-lu-ui 
(durchlochte  ich)  V  R  9,  106.  VR  36, 
28  d.  e.  f:  <(  (**•«.)  —  pa-la-Su. 

III.  alle  ihre  Leichen  K-p«Wi-i&i  ( 1. Prt.  I 
t<im(?  par,  $u?)-M-a-tf  Sanh.  V  68.  der 
FuchBstern  ana  (d.  i.:  weist  anf?)  DIRi" 
ptftd-hfii  III R  53, 19a. 

piläu  Aushöhlung.  Beachte  VR  36, 
24d.  e.  f :  <  (*k-™)  =  pi-il-M.  a)  Loch. 
ki-ma  Mi-bi  ina  pil-Xe'i  i'i-fi  wie  ein  Fuchs 
entwich  er  durch  ein  Loch  (und  machte 
sich  davon  ins  Gebirg)  Salm.  Balaw.  V  1. 
b)  ausgehöhlter  Gang,  Mine  (vgl. 
l'^Sit)  die  Stadt,  die  Städte  eroberte 
ich  ina  pS-ii  ^fa-pt-te  It  ni-pi-le  Asnrn. 
Hill  l,inapil-Se  n;-pi-ti ?^-(<i-)ii-(//,  III53, 
ina  Jhtkbus  arammt  <i  kilrub  hi-pi-i  mit- 
/mf(u)  znk  Xi-pi  pil-Si  iiikni  h  kal-bun-iui-U 
Sanh.  III 16.  VgL  IHR 9  Nr.  2,7:  pü-[S], 
und  s.  weiter  u.  ualmlkattu  („Nachträge"). 
In  ganz  gleichem  Zusammenhang  findet 
sich  ina  bi-w-ti  (s.  n.  II.  1K3).  —  Un- 
gewiss, ob  hierher  gehörig: 
!  naplastu.  Zürich.  Vok.  Rev.  81:  AB. 
LAL  =  mip-lti-tii-tii  (mitten  unter  Ab- 
leitungen des  St.  cbE  angeführt)}  das 
Ideogr.  sonst  =  <yjf»  (S.  111b). 

j  J<n?C  (oder  3?),  wahrsch.  eins  mit  NBbD 
|   (s.  u7Ä0b3)   IV  1   anterliegeu  o.  ä. 
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kak-ke-ka  a-a  ip-pal-tu-ü  (deine  Waffen 
mögen  nicht  unterliegen)  liraisu  nakireka 
Weltschöpf.  IV.  16. 

paltigU  (das  /  könnte  ans  einem  Sibi- 
lanten entstanden  sein)  R  e  i  s  e  s  t  u  h  1  (d.  i. 
Sänfte?).  ITR  23,  6  a.  b:  pa-al-ti-gu  syn. 
kn-us-su-u  fiar-ra-tri. 

*pänu  (wahrscheinl.  Nomen  wie  damit 
Blut,  kdtu  Hand)  st.  cstr.  pdn  m.  1)  Ant- 
litz, Gesicht.  Ideogr.  Sl.  In  dieser 
Bed.  gern  im  Plur.  pdnii,  pdne  gebraucht 
und  als  Plur.  konstruiert  li-$u-du  li-ri-ku 
(s.  u.  pTl)  pa-nu-u-ki  IV  R  50,  44  b,  rw- 
me-ru  (es  erheiterte  sich)  pa-nu-Su  60*  C, 
Rev.  19  (s.  weiter  u.  "ttM),  pa-nu-Su  ir- 
ti-Su  (frohlockte)  V  R  61  Col.  IV  9.  dul- 
lu'ltu  (Perm.)  pa-nn-u-a  VR  64,  37  a.  pa- 
mii-Ai  (=  I .  NE,  EME.SAL)  dim-tu  dul- 
lu-hn  DT.  67  Obv.  r2/13.  I.NE  sa-lim 
S.  u.  Obl.  hadiS  appalisSuma  pa-ni-ia  dam- 
kitte  eli-Sti  n^-forn  Asurb.  Sm.  290, 56.  pa-an 
lim-nu-ti  das  böse  Antlitz  (=  SAG. KI. 
(8I.)JJÜL.GÄL)  K.  246  Col.  I  31.  Selt- 
sam ist  pa-nu-u-ka  ul  ur-rak  Asurb.  Sm. 
125,  69.  gegen  (fli)  den  und  den  aS-ht- 
na  pa-ni-ia  richtete  ich  mein  Antlitz, 
kehrte  ich  mich  VR  3,  53,  nach  {ana) 
dem  und  dem  Ort  iS-ta-kan  pa-ni-Su  Sanh. 
Konst.  41,  i-na  (nach)  bäbi  irsit  JA  tdrat 
Sn-kun  pn-id-kn  Höllenf.  Rev.  13.  a-na 
pa-an  (zu,  nach)  nammaSSe  Sa  seri  pa-ni-ki 
Sufani  (Imp.  fem.)  IV  R  56, 51b.  alle  Anun- 
nake  inaüalu  pa-7ii-ka(=SA(j-2it,  o Samas) 
19,  43/44a,  vgl.  pi-tu-ü  pa-nu  (=  SAG) 
...  37/;jg  a.  suftfiuvu  pdni,  pitü  Sa  pa-ni  s.  u. 
diesen  Verbis.  Die  RA  dagälu  pdn,  Sud- 
gulu  pdn  s.  u.  b3T7.  pdtüSu  naddmi  s.  v.  a. 
sich  sehen  lassen,  sich  zeigen:  das  Ab- 
bild des  Sonnengottes  pa-ni-Su  la  id-diti-Su 
zeigte  sich  ihm  (dem  Suchenden)  nicht 
V  R  60  Col.  115.  Sttptu  päni  s.  u.  fc^nS 
III  1.  a-ktd  panu,  il-lu-ur  pa-nuji  s.  die 
ersteren  Wörter.  Bildlich  vom  Antlitz 
des  Himmels  (als  der  dem  Menschen 
zugekehrten  Seite)  Sanh.  IV  69:  den 
Rauch  ihrer  Brandstätten  pa-an  Same 
rapsiiti  uSaktim  liess  ich  das  Antlitz  der 
weiten  Himmel  bedecken  (verhüllen).  2) 
yorderseite  überh. (wie mahnt).  Ideogr. 
SI.  a)  räumlich:  Front,  Spitze,  pa-an 
kurddea.  as-bat  ich  stellte  mich  an  die ' 
Spitze  meiner  Krieger  Tig.II  75.  manzaz 
(auch  izzaz)  päni  s.  u.  TT3.   HR  36,  8c.  d: 


ID.TUK  =  fc^J  pa-ni,  mit  dlik  mahn  und 
bei  emuki  Eine  Gruppe  bildend,    pdn  ntri 
turru  8.  u.  ntru,  pdn  niaSJci  sabätu  s.  u.  maSku. 
Auch  vom  Vordertheil  eines  Schiffes. 
K.  4378  Col.  VI  36:  IS .  SI .  MÄ  =  pa-an 
elippi.   Oft  inPräpositionalausdrnckes 
mannichfacher  Bedeutung,   ina  pdn,  theil- 
weise  auch  ana  pdn  und  bloss  pdn,  vor: 
coram\  vor  et w.  fliehen  u.  dgl.;  wider, 
gegen;  jem.  entgegen,    i-na  pa-an  Sin 
o.  ä.  Höllenf.  Rev.  3.  4.    a-na  pa-nt-ki  ul 
il-Uk-ku  sie  sind  nicht  zu  mir  gekommen, 
nicht  bei  mir  eingetroffen  K.  831,  6.  i-m 
pa-ni-ka  vor  ^lir  (mögen   die  Thore  ge 
öffnet  werden)  Höllenf.  Rev.  14,  die  Göttin 
Allatu  möge  dich  sehen  und  i-na  pa-m-ki 
U-ifi-du  dir  entgegen  sich  freuen  d.  h.  dich 
freudig  bewillkommnen  ibid.  15.    pa-nu- 
uS-Sa  (vor  ihr  her)  iSdtu  innapih  Asurb. 
Sm.  126,  73.  vor  etw.  fliehen,  naparSuJu 
(8.  d.)  m%  pa-ni,  i-na  pa-an,  iStn  pa-an  oder 
pdn  (SI),    lapdn  (auch   nltu  lapdn);   vor 
etw.  sich  fürchten,  pal&hu  (s.d.):  iStu  bez. 
iS-tu,  ul-tu  pa-an  bez.  pa-na  oder  pdti,  lap*hu 
i-na  pa-an)  vor  etw.  sich  fürchten,  tulärn 
(s.  d.):  iStu  pdn  bez.  pa-an.  iStu  pdn  kakkta 
dannüü  e-li  (machte  er  sich  davon)  Asurn. 
III  45,   iStu  pa-an   kakkea    dannute  a-rui 
lhiratte  imkut  (stürzte  er  nach  dem  Euphrat) 
Z.  18.     ina  pa-an  oder  pdn,   a-na  pa-an, 
pa-an  pardku,    Supruku  gegen  jem.  Ge- 
walt verüben  s.  u.  II.  ^"\t.    ultu  pdn  von 
jem.  etw.  erwerben,  kaufen  s.  u.  Uku.  ütu 
pdn  auch  vor  i.  S.  v.  infolge  von,  wegen: 
iStu  pa-an  sunki  bu-bu-te  vor  (ans)  Mangel 
und  Hunger  (waren  sie  anderswohin  ge- 
gangen) Asurn.  II  7.    pa-nu-uS-Su-un  (= 
ana  pdrdStm)    a$bat  gegen   sie   zog  ich, 
auf  sie  ging  ich  los  Sanh.  IQ  74.    Be- 
sondere Hervorhebung  verdient  lapän 
vor.    Für  la-pa-an  abhängig  von  napar- 
Sudu  fliehen  (Sanh.,  Asarh.;  Asarh.  III 41: 
ultu    lapdn)    und    paldbu    sich    fürchten 
(Sanh.,  Asurb.)  s.  diese  Verba.    Sa  la- 
pa-an  kakke-ia  . . .  m-nab-tu  Asarh.  115. 
la-pa-an  frat-ti  vor  Schrecken  etc.  mnahit 
floh  er  Sank  V  14.    la-pa-ni  in  den  Achä- 
menideninschriften,  abhängig  von  tMsdru 
(vor  etw.  beschützen)   und   nakdru  I  2 
(gegen  jem.  sich  empören),  s.  diese  Verba. 
2  Minen  etc.  Silber  Sa  la-pdn  X  . . .  na- 
Sa-a  Str.  II.  245,  2.  pa-ni  u  arhi  vorn  und 
hinten  (Adv.),  vor  und  hinter  (Präp.)  s.  u. 
arku  (S.  242b).    b)  zeitlich,   a)  Front 
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i.S.  v.Anfang,  so  in  pän  iattiFruh- 
jahr,Frühling(HAUPT).  ktmatfrüt  a-ri- 
In  ma-a-di  Sä  pa-an  Sat-ti  gleich  dem  Kom- 
men eines  zahlreichen  Frühjahrs -Heu- 
schreckenschwarmes  Sanh.  V  43.  Regen 
wird  sein  iStn  SI .  MU  d.  i.  pän  Satti  ana 
KAN  d.  i.  KisUmi  vom  Frühjahr  bis  zum 
Kislev  IHR  62,  39a,  ina  SI.MU  d.  i.  pän 
Satti 59,12b.  61,9b.  ß) Vorzeit,  frühere 

Zeit.  Sär  (  ^)  pa-ni  ein  König  früherer 
Zeit  I  R  35  Nr.  3,  24.  Sär  pa-niU  mah- 
ri-ia  s.  u.  mahru  (S.  403  a).  Abgabe  und 
Tribut  eli  Sä  pa-na  nttir  steigerte  ich 
über  die  (sc.  Abgabe)  der  früheren  Zeit 
d.  h.  machte  ich  riesiger,  grösser  denn 
zuvor  Tig.  VI  35.  e-U  Sä  partum  udafiljul 
Neb.  Grot.  II  35.  Andere  Beispiele  für 
eli  Sa  pa-na  8.  u.  "IDI  II  1,  für  eli  Sa 
pa-an,  eli  Sa  pa-ni,  e~li  Sä  pa-nim  U.  ^rfi 
III  1.  Vgl.  auch  WB,  S.  435.  Mit  pdni 
wechselt  «w,  ü-me  pa-ni  frühere  Zeit  e-U 
Sa  ü-me.  pa-ni,  el  Sä  ü-me  pa-ni  mehr  denn 
zuvor  s.  S.  63a  und  vgl.  noch:  eli  Sä 
ü-um(V.  ■//!/.•)  pa-ni  durüniSu  udannin  Sanh. 
I  78;  Bell.  24:  eli  Sä  ü-me  pa-ni  udannin 
a-mnft-huS.  vl-tu  ü-me  pa-na- i  von  alters- 
her  NE  17,  43;  19,  38,  nl-tü  ü-me  pa-ni 
Asarh.  II  14;  IHR  15  Col.  III  7  (ul-tu), 
ul-tü  ü-um  pa-ni  seit  langer  Zeit  K.  891 
Obv.  10.  Vgl.  vl-tu  pa-ni  [Sarruken]  seit 
der  Vorzeit  [Sargons]  Nabon.  II 29.  Ad  v.: 
i-na  pa-na  vordem,  früher  IVR  39,  2b. 
Lay.  33,  13.  NE  XI  182  (opp.  e-nin-na- 
ma  jetzt),  i-na  pa-an  Asurn.II  133.  Gleiche 
Bed.  hat  pa-na-ma  Sanh.  Baw.  13  (opp. 
e-nin-na).  Neb.  VII  9.  —  Für  pänu  in 
räumlicher  wie  zeitlicher  Bed.  beachte 
noch  älik  päni  Vorgänger  (wie  ätik 
mahri,  s.  S.  402 f.).  a)  dem  Ort  nach. 
amilbärü  a-lik  pa-an  ummäniite-Su-nu  Asurn. 
III 20.  'v*  SES  bez.  ÜRÜ .  GAL  (d.  i.  Nergal, 
s.  S.  129  a)  a-lik  pa-ni-a  (Var.  DU .  Sl-a) 
der  vor  mir  her  zieht  Asurn.  II  26.  50, 
a-lik  pa-ni-a  II  2 7 f.,  älik  päni-ia  in  52, 
a-lik  päni-ia  Salm.  Mo.  Obv.  44.  Rev.  70. 

/  Kl  P£]|p^-ta  a-lik  pa-an  nmmdm-Su  i§ha- 
(«n/ÜR  65  Obv.  Col.  II 13.  die  grossen 
Götter  a-li-ku-ut  pän  nmmänäte-ia  Asurn. 
Mo.  Obv.  4.  Vgl.  auch  Sarg.  Ann.  249. 
Tiämat  a-lik  pa-ni  der  Anführer  (die  An- 
führerin) Weltschöpf.  IV.  105.  VR30, 
8e.  f:  KAL.GA  VII  =  a-lik  pa-na  (Z.  7: 
=  mufrtob-lu).    a-lik  pa-ni  auch  ü  R  39, 


72h.  b)  dem  Rang  nach:  Vorsteher. 
a-li-kut  pa-ni  mu-irru-ut  mdti  die  Vorsteher, 
Landesverwalter  Sarg.  Ann.  297.  Nom. 
abstr.  dlik-pdnütu:  den  Belibni  habe 
ich  zu  euch  gesandt  a-na  a-lik-pa-nu-ti 
K.  312,  11.  c)  der  Zeit  nach.  Salma- 
nassar, der  Grosse,  a-lik  päni-ia  (V.  pa- 
ni-a)  Asurn.  1102.  III  132  (a-lik  pa-ni-a), 
a-lik  pa-ni^J)a  Stand.  15,  a-lik  pdni-ia  Mo. 
Rev.  44,  älik  päni-ia  IR  27  Nr.  2,2.  Tig- 
lathpileser  abu  rubu-ti  älik  päm-ia  Salm. 
Mo.  Rev.  37.  Sarrd-ni  a-li-kut  pa-ni-ia  Sarg. 
Ann.  303,  Sarrd-ni  a-lik  pa-ni-ia  Khors. 
152.  Sarg.Ann.379(torm/«).—  Sc3,15: 
|  SI]  =  pa-a-nu. 

panatu  (gewiss  besser  als  pandtn  und 
eigentlich  Plur.  fem.  von  pänu)  1)  Ant- 
litz, Gesicht.  So  in  der  RA:  mahä$u 
pänät  urspr.  jem.  ins  Gesicht  schlagen, 
ihm  einen  Streich  versetzen,  dann  „schla- 
gen" in  einer  Schlacht,  an  meiner  Statt 
abikta  (SI.SI)-&<  iSkunü  im-^a-su  pa-na- 
as-su  itrudüSu  adi  etc.  brachten  sie  (die 
Götter)  ihm  eine  Niederlage  bei,  schlugen 
ihn,  jagten  ihn  bis  da  und  dahin  K.  2867, 
16.  Dass  an  Stellen  wie:  a-bi-ik-tü  Sa 
X  iS-kim  Sl.SW«  xm-ba-as  HR  65  Obv. 
Col.  I  27  (Ergänzung),  ebenso  III  6  (Er- 
gänzung), und  dann  wohl  auch  an  Steilen 
wie  Salm.  Mo.  Obv.  22.  Khors.  26?:  &I.SI- 
Su-nu  am-fia-a?,  das  Ideogr.  SI.SI  nicht 
abiktu  gelesen  werden  kann,  dürfte  sicher 
sein,  aber  wie  es  zu  lesen  (jidiuUuSu 
kaum,  man  würde  pänässu  erwarten), 
steht  noch  dahin.  S.  andere  Beispiele  u. 
pnfc  (S.  399a).   2)  Vorderseite  tiberh. 

a)  räumlich:  Front,  Spitze  des  Heers, 
den  Turtan  sandte  ich  da  und  dahin  ina 
pa-na-at  ummäni-ia  Salm.  Ob.  142.  160, 
ina  pa-na-at  um-ma-ni-ia  kardSiria  149,  pa- 
na-at  ummäni-ia  kardSiria  176.  An  der 
letzteren  Stelle  ist  pänät  präpositioneil 
gebraucht  ebenso  wie  NE  XI  227:  amelu 
Sa  tal-li-ka  pa-na-as-su.  Für  pa-na-tu-ia 
(=  ina  pänätia)  uk-tirlu  . . .  ald-ku  Asurn. 
III  70  und  ina  pa-na-tn-u-ka  ina  ktitallika 
aläka  IVR  61,  23a  s.u.  IL  rtD  (S.  329 f.). 

b)  zeitlich:  Vorzeit,  frühere  Zeit 
8  aus  meinem  Geschlecht  haben  ina  pa- 
na-tu-u-a  vor  mir  die  Königsherrschaft 
ausgeübt  Beh.  3  (ina  wäre  nicht  not- 
wendig). 

päniu  (aus  pänäiu)  Fem.  pänitu  Adj. 
früher,  erstere(r)  (opp.  arkiu,  arkü, 
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8.  S.  242  b).  PL  m.  päntuti,  f.  pdmäti 
Stern  x,  Stern  y,  an-nu-ti  pa~ni-ii-ti  Sä  ina 
pa-nh-ti  innainerütn  III  R  51  Nr.  8.  sise 
pa-ni-a-te  K.  146,  5,  i.  U.  V.  sise  arkiäte 
Z.  17.  Sä  ina  pa-nt4i  ana  Sarri  belia  aS- 
puranni  was  ich  früher  meinem  Herrn 
König  mitgetheilt  habe  IHR  51  Nr.  9, 
15.  32;  ina  pdniti  sc.  iäi  (Zeit). 

pen tu  glühende  Kohle  s.  n.  DK:)t. 

pillgtL  abnu  Sa  pirin-gu-Su  (=  j^R-bi- 
TAG .  TAG .  GA)  buräfa  uMuzu  IVR 18* 
Nr.  3  Rev.  Col.  IV  7/10.  pün-gu  Str.  III. 
451,  6. 

pnngulu  =  puggtdu  s.  u.  bpß. 

pinde  PI.  wenn  ein  neugeborenes  Kind 
pirtn-di-e  ma-li  voll  ist  von  p.  IHR  65, 9  b. 
(Berl.  Vok.  I  12:  I  .Gl. IN.  Zu  =  pi- 
in-du-u). 

pinnaru,  pinnanaru.  K.  2022  Col. 

III 33  - 35 :  BIR .  TAR  =;w-m-wa-rK,  BIR . 
TAR.TAR  =;>/-m-w/-m/(sic)-™,  DfM.SÜ. 
DUB.ÜR  =  „  ru-wV.  HR  35,  36 cd: 
IJAR .  TAR .  TAR .  NU  =  pHn-na-na-rnm, 
folgend  auf  IJAR/fAR.NU  =  fripindu 
(ein  Stein,  s.  d.).  Sowohl  TAR  als  TAR. 
NU  und  TAR. TAR. NU  bedeuten  bur- 
rumu  (s.  d.,  theilweis  „Nachträge"). 

panpanu  (paiipannV)  abgeschlosse- 
ner Raum  innerhalb  einesTempels, 
Göttergemach,  Wohnraum  der  Gott- 
heit. K.  4320  Col.  I  15:  pa-an-pa-an 
(ebenso  wie  suk-kn  und  di-u)  syn.  pa- 
wW-tt,  s.  d.  HR  33,  65a. b  +  28,  42a: 
[  ]  U  .  NA  =  pa-an-pa-nu}  mit  sukht, 
du  und  parakku  Eine  Gruppe  bildend. 

pJ2  Prt*  ipnulc.    nu-na-a  hm  na-ak-bi  mi- 
'  na~a   Sa   la   ip-nu-ku    (==   nu-mit-DA .  1)1, 
was   auch   durch  la  Ud-Su-da  wiederge- 
geben werden  kann)  IVR  30  Nr.  1,  ,2/l4  a. 

II  1.  VR  45  Col.  VI  15:  tu-pa-an-nak. 

HDD  (»Oft?)  pisü.  VR  18,  13.  14a.  b: 
[  IYPI.IR  und  [  ]y  PI. IL. LA  =- 
pi-sH-n.  HR  39,61  cd:  ...  KAL(?)KAL. 
LA  =  pi-sii'U.  j 

II 1.    K.  2020  Rev.:   pu-us-su-u  (oder! 
Adj.?)  syn.  tak(bez.  Sum)-.  ...  | 

pusikku    (/>?)    eine    besondere    Art: 
Thierfell  oder  Wollstoff.    VR14,| 
15-18a.  b:   SIG  .GA  .SU.  AG.  A,   SIG. 
IS  NI,  SIG .  LA  B .  BA  .  DU,  SIG .  I  >0  =  ' 
pu-sik-ku.  | 


paskitu  (*/,?  *?).  ans  Backstein,  Lasur 
Stein  etc.  ussbna  sellum  ni~bi-Jfi  ü  ghnir 
pa-as-ki-su  Sanh.  Kuj.  4,  9;  Lay.  39,  82. 

paskaru  (*?)  eine  best  Art  Binde. 
VR  28,  12.  13g.  h:  pa-as-ha-mm  Syn. 
von  narär-gtfum  (s.  d.),  p.  fri-ri-ruin  Syn. 
von  fia-zi-ka-tum. 

pasil(l)u  m.  ein  best.  Opfer thier. 
W  pa-st-il-lwn  bi-it-ru-tim  (als  Opfergibe) 
Neb.  Grot.  II  27.  pa-si-lum  Neb.Pogn.C, 
VII  18;  für  den  Kontext  8.  n.  ztduhhu. 
Ebendort  für  K.  152  CoL  IV  16:  jkm*> 
[il'lum]. 

DDD  gemeinsamer  St.  der  folg.  Substt: 

pasuttu,  pasuntu  (=  pasumtu)  ein 
best  Netz.  K.  242  Col.  I  22:  IS. SA. 
LAL  =  pa-sti-ut-tum  syn.  Se-c~tum  (Netz). 
Vok.  Konst :  IS .  S A .  SAL  (.  SAL)  =  jw 
8u-tm~tum. 

pusmu.  pu-us-mu  syn.  bit  a-fc  8.  n. 
bit  (S.  190). 

pu8iimtu,  geschr.  pu-sn-um-tum  Sm. 
1702  (s.  WB,  S.  385). 

napsamu  Zaum  nnd  Gebiss,  wie 
es  einem  Pferde  ins  Maul  gelegt  wird. 
ina  pi  gir-ra  dkili-ia  id-di  nap-sa-ma  Mar- 
duk  in  den  Rachen  des  Löwen,  der  mich 
verschlingen  wollte,  hat  Marduk  Gebiss 
gelegt;  nap-sa-mu  =  ttia-ak~sa-rtt  ia  pi 
sute  V  R  47,  40.  41  b.  na-ap-sa-mn  syn. 
hdulum  s.  d.  (u.  H.  bbD). 

?DD  ^>rs-  ipi**brt    tä  dibJfi  atmutu  ta-pi- 

'  is-si-nu  ana  ü-ki  wenn  du  aber  diese  Worte 

dem  Volke  verheimlichen  (?)  wirst  Ben.  1 02. 

pisan(n)uPl.;?/M/m(ki  l)(wie  rdtu)  ein 
beskThonbeh&ltniss,  dienend  zum  Aufbe- 
wahren von  Vorräthen,  eventuell  zu  siche- 
rer Unterbringung  von  Kostbarkeiten  u.  & 
Auch  aus  Holz  gefertigt.  VR42,34g.h: 
IM  (/")  SIT  =  pi-sa-nu;  für  IM  =  Hto 
Thon,  Lehm  s.  <L  Ibid.  18a.  b:  DUK 
(/i-sa-an)  SIT  =  pi-sa-an-nu;  vorausgeht 
mit  gleichem  Ideogr.  alallum;  für  DUK 
=  harpatu  Gefäss  8.  d.  Auch  mit  Determ. 
IS:  VR26,61a.b  +  K.4408:  I§G*-«— ) 

Eglm  Var.  SIT  =  pi-sa-an-nu;  voraus- 
geht mit  gleichem  Ideogr.  eUlaüum.  Ohne 
Determ.  Sb  242:  SIT  (//-**-<•«)  =  pi-w 
an-nu.  Das  letztere  Ideogr.  mit  ebendieser 
Glosse  anderwärts  =  nambtt  Sa  i$t  oder 
LA  d.  i.  lia#bi  (Thon?),  wie  ja  auch  /*- 
sa-anmu  als  syn.  mit  nan^abu  Sa  ift  ge- 
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nannt  wird,  s.  u.  SSD.  Ein  ebensolches 
Behältniss  (nan$abti)  ans  Bohr  heisst  elallü 
(wohl  eins  mit  a\€laUu).  deine  Gräben 
fülle  mit  Wasser,  pi~8a-an-na-ti-ka  Se-im-ka 
kaspa-ka  Sa-Surka  makkürka  .  .  .  Su-rib 
(bringe  hinein  in  -)  K.  5418  Col.  IV. 
2)  (wie  rätu)  ein  Thon-  oder  Holzbehält- 
niss  (Röhre,  Rinne),  zur  Ab-  und  Zufuhr 
von  Wasser  dienend?  v^l.  A.LAL.IDA 
=  Ulan  ndri?  kima  IS .  SIT  d.  i.  pisanni 
(oder  alalli)  htnism  (gleich  einem  p.  mögen 
sie  wegnehmen)  JJUL^-w  d.i.  viell.  lumnea 

IV  R  57,  4  b.  Samtnabu  Sa  ina  unsi  it-tar- 
ru-u  ki-ma  pi-sa-an-ni  ir-rak-su  (sie)  VR 
47,  14  b  (vgl.  Psalmstellen  wie  65,  10?). 

DDD  pasÄau  Prt.  ipsus  tilgen,  aus- 
tilgen. Asurbanpal,  der  Grossmüthige, 
la  ka-sir  ek-ki-mu  pa-td-su  hitdte  (der  die 
Sünden  tilgt,  vergiebt)  VR  4,  88.  die 
Kräuter  etc.  lip-ttu-su  lum-nu-u-a  (oder  wäre 
ar  statt  fad  zu  lesen?  also  amüal)  IV R 
57,  7  b.  Sünde  und  Zorn  In  pa-as-sa-Su  lu 
pa-at-ra-aS-Su  (Perinansiva)  8, 12  a.  deine 
Sünde  etc.  lu  pa^rdnikka  lü  paSrdnikka  lu 
pa-as-sa-nik-ka  sie  mögen  von  dir  abgethan, 
gelöst,  getilgt  werden  K.  2866, 34. 36. 42. 
Sa  ed-lu  mut-tal-lum  pa-si-sat  pi~Sii  ana-ku 
(die31etztenWörter=KA.A.ÖU.NE.DU, 
EME.SAL)  des  hochfahrenden  Mannes 
Mund  tilge  ich  aus  K.  257  Rev.  17/t8;  das 
Ideogr.  KA.TAR.RA  würde  allerdings 
eher  auf  die  Lesung  muddallum  führen 
(wie  auch  u.  bbl  gelesen  wurde,  s.  &). 
pa-sasu  neben  pa-Sa-pi  auf  Rev.  von  Sm. 
304  (d.  i.  VR  12  Nr.  5).  VR  42,  56a. b: 
BAR =pa-sa-su1  mit  ha-sa-su  Eine  Gruppe 
bildend. 

Hl  das  s.    wer  bn-un-na-(an-)ni-e  nar- 
kabti  Sn-a-ti  n-pa-as-sa-au-ma  (==  KI-I&-ZI . 

IR .  RI .  E-a)  IV  R  12  Rev.  *  y  duppi 
mär-bänütu  Sa  Y  ü-pa-as-si-h  (tilgte  er) 
Str.  IL  697, 13,  vgl.  IV.  368, 6.  die  Götter 
U-pa-as-si-su  li-\pat-ti?}-ni  li-Sat-bti-ü  mar 
mUsu  1VR52, 20a.  Für  n-pa-süs  (Ideogr. 
SI .  IR)  s.  u.  Älbn«  pu-Sttr  kiS-pc-ia  pu- 
si-fii  (Imp.)  bi'ta-ti-[ia\  Lond.  Frgm.  Obv. 

pissü  (oder  vom  St.  HOB  herzuleiten?). 

V  R  26,  21  e.  f:  [IS.  ]  Y  AN.ZA  =  pir 
is-su-u.  20,  73g.  h:  [  J  AN.ZA  =  pi- 
is-8tt~[u]. 

paspaSU  ein  Vogel.  HR  37,  10<Le.f: 
[UZ.JTUR.^U  =  pa-as-pa-su  syn.  if-sur 
rabi-if  Z.  11:   [TÜR?  UZ .]  TÜR .  £U  = 


na-ab-tu  nnp-su  syn.  mar  ipsur  rabiru  Zur 
Ergänzung  des  Ideogr.  vgl.  Str.  V.  194, 1  £ : 
150(?)  ÜZ  .  TUR.  IJU  a-Ut-tum  10  IJU  bu- 
bal  i-na  ÜZ  .  TÜR .  IJU  fai-bi-e,  Z.  4:  150 
UZ. TÜR  U-da-nu  Sa  50  DAMAL.IJÜ. 

PDB  pawfcu.  Berl.  Vok.  III  35.  36:  EN 

1  («/./«)  KIB  =  pa-sa-ku,  LID  (*„-/«-«)  Ü(?)A 

=  am-me-ni  pa-sirik. 
paskü  s.  paSkü  und  vgl.  paskttu. 
IDfc  (II  1:  u-pa-sa-ru)  s.  10^. 
pasuttum  8.  u.  DOS. 

papa^U  PI.  papahdni  und  papafaiti  Kam- 
mer, Gemach,  spez.  Götterkammer, 
Tempelgemach,  oft,  wie  es  scheint, 
der  Bed.  nach  mit  parakkn  Bed.  2,  a  (s.  d.) 
zusammenfallend,  i-na  ba-rak-ki  Sä  ki-rib 
InU  pa-pab*l~ni  (d.  i.  papahdni)  ap-ti  in 
dem  Wohnraum  innerhalb  des  Gebäudes 
öffnete  ich  (legte  ich  an,  theilte  ich  ab?) 
Gemächer  Sanh.  Kuj.  4,  6.  fe.KU.  A  (ein 
Theil  des  Tempels  Esagila)  pa-pa-ft«  (das 
Wohngemach,  Allerheiligste)  Bei  üäni 
Marduk  Neb.  II  43,  —  pa-pa-ba  Bel*u- 
ti'Sü  III  25,  —  pa-pa-foi  bt-e~lur&Sti  Bors. 
I  17,  pa-pa-ha  Sü-ba-at  be-lu-tirSu  Grot. 
I  29.  Ääda  pa-pa-ha  (Gemach,  Kapelle) 
Nabu  Sa  kirib  Jinayila  Neb.  Grot.  I  35. 
pa-pa-ba-a-ti  Nabu  (innerhalb  des  Tem- 
pels Ezida  in  Borsippa)  Neb.  III  44;  bah 
bez.  tallakti  pa-pa-ba  Z.  48.  54.  pa-pa- 
ha-at  Manluk  u  $arpdmtum  V  R  33  Col. 
V  10,  pa-pa-ha-at  Marduk  VII  30.  bdb 
SU.SI  (d.  i.  Salummati)  pa-pah  be-lu-tirSu 
IV  R  20  Nr.  1,  19/20;  als  Ideogr.  scheint 
dem  pa-pah  zu  entsprechen  E.SÄ.PA 
(d.  i.  SIG)  GA.  Sii-bat''  Sa  pa-pa-bu^  Sa 
iläm  Sippar  Str.  II.  283,  9.  HR  34,  5b: 
pa-pa-fau,  mit  massaku,  admänu,  Sitbtnm 
Eine  Gruppe  bildend. 

papallu  Spross,  Sprössling,  Keim, 
junges  Reis  u.  dgl.  pa-pa-al-lum,  als  erstes 
der  Synn.  von  pirb»  aufgeführt,  s.  d. 
Cypressen ,  miamakanna-Blixinie ,  nap-foar 
ise  iSihuma  usarriSu  pa-pa-al-lum  Sanh. 
Kuj.  4,  38. 

pappaltU  (babhaltn  ?  =  pappastu  ?).  II R 
40  Nr. 2,  8:  TAK.MU.ZU  |  Sa  libbi  ti-ru- 
la-ü-Su  |  pajy-pal-tu  Sa  bir-ki  ameli.  K.  240 
Obv.  23:  [TAK  ]bur  ü-ru-la-ti-Sii  ■  paj)-p<il- 
tum  Sa  UÖ  amelüti  (geschr.  NAM.AMEL. 
ER .  LU ). 

puppulu  ß.  bubbulu. 
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papänu  eine  Pflanze.  K.  4354  Col. 
I  4:  iam pa-pa-a-nu  Syn.  von  iamia-di-lit. 

*pappa8U  viell.  Bezahlung,  Entgelt, 
Entschädigung  für  gelieferte  Arbeit 
oder  geleistete  Dienste,  daher  dann  Lohn , 
Gehalt  u.  dgl.  2  Silbersekel  ina  pajy-\ 
pa-su  nmiiiSpar-v-tn  als  Entgelt  (Lahn) 
für  Weberarbeit  Str.  II.  302,  1,  1  Silber- 
sekel ina  pap-pa-sn  """NI .  TUK>'  607,  2, 
richtiger  """NI .  TÜK-w-ta  Z.  6.  Vgl. 
984,  1.  1011,  2.  1035,  11.  3  Silbersekel 
ina  pap-pa-su  amli  kepu-ii-tu  Sa  X  (hat  er 
dem  Y  für  vier  Monate  ausbezahlt)  456, 2. 
3  ma&hu  kasia  hat  X  ina  pap-pa-su  Ha 
m/iS-Sar-tum  ara*  Abi  als  Gehaltgrate  des 
Monats  Ab  erhalten  III.  25,  4.  maS-Sai- 
tnm  pnp-pa-sn  Sa  Abi  Kislimi  (des  37.) 
Nisanni (des  38.  Jahres)  III.  178,4.  Stellen 
wie  III.  349,  3.  362,  4.  375,  3  ermög- 
lichen viell.  eine  noch  schärfere  Fassung 
der  Wortbedeutung.  Vgl.  femer  Stellen 
wie  II.  927,  1.  109,  2,  wo  3  Minen  o.  ä. 
Wolle  ina  pap-pa-su  Sa  blt  Ramman  als 
Bezahlung  für  den  Rammantempel  ge- 
geben werden. 

puppänis  Adv.  (von  puppu  oder  pnj>- 
pünu't).  ki-i  n-lil-tmn  an-mt-bi-ik  pu-vp-pa- 
niS  an-na-di  VR  47,  51a. 

*N!JD  frl»?)  n  1.  K.  40  Col.  III  77-81 : 
SÄ.SUD.U1),  .SÄ.IS.BA.AB.GÜR,  UM 
oder  besser  DÜB,  UD  (<w*r),  UD.AG.A 
=  pii-us-su-ii  Sa  Gl .  DÜB  .  BA  d.  i.  hau 
duppi  (s!  u.  duppu).   83,  1-18,  1335  Col. 

I  8:  DÜB  {du~u6)  =  pu-us-sti-u  Sa  lca-an 
diip-pL  17  Holzgeräthe  a-tut  pu-$u-ii  Str. 
IL  115,  10;  derjenige,  der  solches  pussu 
von  Holz  besorgt,  ist  ein  mu-pa-sn-ti  ibid. 
Z.  3  (eine  verwandte  Berufsklasse  ist 
der  am<1  mu-kn-lm-n  Z.   2). 

pifü  Fem.  p'mtv  weiss  (opp.  sulmn 
schwarz).  Seltener  pasü.  Ideogr.  UD 
bez.  BABBAR,  s.  K.  40*  Col.  III  74:  UD 
=  pi-swu.  K.  263  Obv.  27;  II  R  51 
Nr.2  0bv.  27:  MUL.UD  =  pi-sti-v.  aban 
pi-i-li  pi-si-i  (Gen.)  Sanh.  VI  51,  «>«"pi-i-U 
pi-si-e  Konst.  74,  afi""pi-lipisi(\JD)-e  Asurn. 

II  5,  s.  weiter  u.  piln  (pulu).  kiSkanu  pi- 
Mt-ti  (  =  UD)  s.  u.  kiskanu.  Die  Farben 
weiss  (UD),  schwarz  (MI),  dunkelfarbig 
(dunkelbraun,  -roth  oder  -grau,  DIR),  ge- 
fleckt (TAR.NU)  und  gelb  (£&  £&) 
worden  unterschieden   bei  den  Thieren 


kalbu  und  Sa  hu  II R  6,  20— 24  a.  39— 43c 
zirbabu  und  zubil-ipu  Vok.  Jerem.  CoL  VI 
3-7.  13-17.    K  4239  Rev.  1 :   BI .  UD 

=  pi-sti-v  (SC  Sücaru)  SJJL.  kal- ,  wo- 
mit zu  vergleichen  Sücaru  pa-su-u  Str. 
IL  811.  4.  IV.  384,  1.  ana  Sa<Ic-e  pt-ti 
elu  (3.  PI.  Prt)  Sams.  m  31;  .weisser 
Berg"  <L  i.  wohl  Schneeberg.  K.  267 
Col. III  37:  IS.NUM  iL  !»,!tu  lein  Dom- 
gewächs)  pt-kt-ni-tu  =  Ixiltu  jn-si^u.  £- 
pa-a-ti  pi-sa-a-ti  (=  SIG .  UD )  weisse  Felle 
oder  Wollstoffe  K.  246  CoL  II  55,  vel 
V  R 1 4, 20  a.  b :  SIG .  UD  =  p*-?a-a-tum  \  sc. 
Sipatum).  —  Andere  Bedentungsnnancen 
des  Adj.  pisü  durften  in  den  folgenden 
Wortverbb.  vorliegen:  GUSKIN.HI.ID 
=  Jjaräsu  pi-su-v  K.  40  CoL  III  75.  er- 
innernd an  *  2  1iuinu  2  Sikil  kaspi  pisitv 
Str.  IL  193, 13.  dul-lu  pisn-u  Sa  X  iSparn 
iddin(u)  Str.  IL  726,  1.  826,  1,  voller: 
dul-lu  pisu-u  Sa  IttbuSttan  .  .  .,  welchen 
{Sa)  die  und  die  Weber  (iSparu)  id-dttmn 
1015,  1;  vgl.  III.  186.  201.  289  (stets 
die  Anfangsworte  der  betr.  Täfelchen 
bildend). 

pusa'itll  Fem.,  Epitheton  einer  Sklavin, 
die  X,  gal-lat-su  pu-sa-i-i-tum  Str.  IL  340, 5. 

ffiffl  (***&  ?)  I  2.  ip-te-si  ka-man-Su  bez. 
-ka  NE  XI 205. 216.  Form  wie  ihtspi  von 
ncn?    Zu  kamanu  vgL  IV  R  13,  59b. 

pälpl.  pa-a-ku,  eines  der  Äquivalent« 
von  TUR.  TÜR  VR23,  28b.  d;  voraus- 
gehen rap-pu  (rab-bu?)  und  dal-ln  (s.  d.i. 
ta-kab-bi-a  ina  libbi-ku-nu  ina-a  /Star  pa- 
aüü  Si  K.  2401  CoL  III  7. 


i. 


IpC  pakadu  Prt.  ipkid  Prs.  ipakid  Imj 

pikid  A.  in  Obhut  nehmen.  1)  be- 
wahren, aufbewahren,  der  Palast, 
den  meine  kgl.  Vorfahren  gebaut  hatten 
ana  SuteSur  kardSi  pa-ht-a-di  sis<:  sandki 
minima  SmnSu  Sanh.  VI  29;  Konst  56: 
pa-ka-ad.  ^  ekallu  pa-ki-da-at  (auch  ideo- 
graphisch SIT  geschrieben)  ka-la-mu,  Name 
des  Palastes  Asarhaddons  Asarh.  VI  252t.- 
das  Mutterschaf  (lahratnm)  a-na  pa-<jatil 
ina  pdn  X  mmwia-ta  wurde  zur  Bewah- 
rung (Beaufsichtigung)  dem  X  übergeben 
Str.  IV.  247,  6  (vgl.  hiermit  in.  333,  3: 
2  Schafe  Sa  a-na  pak-du-u  ina  pa-m  X 
ma-nu-ii]  lies  pukdü?  vgl.  U.  pul-udilu). 
2)  über  wachen, beaufsichtigen,  Auf- 
sicht   über  etw.   führen,    regieren 
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leiten.  Nebo  pdkid  (pa-ki-id,  pa-kid)  JdSSat 
Same  u  irsitim  s. u.  kiSSatu.  VR  43,  27 cd: 
''"  SIT .  KAK .  KI .  ÖÄR .  RA = Nabu  pa-kid 
kiS-Sat  Same  u  irsiti  (man  erwartet  vor  KI 
noch  AN,  doch  beachte  46,  49  c).  ein  ge- 
rechtes Szepter  a~na  pa-ga-dam  ka-al  da- 
ad-mi  Neb.  IV  20.  (la-ra-na  i-Sar-tu  ta-pa- 
kid-su  den  geraden  Weg  leitest  du  ihn 
Neb.  I  60.  Ninib  Sa  kippdt  Same  irsitim  ka- 
tnS-Sn  pak-du  (Perm.,  der  .  .  .  mit  seiner 
Hand  regiert)  Asurn.  I  6.  Vgl.  auch  den 
Personennamen  Ninilt-pa-ki-da-at  (=  SAG . 
Ll.TAR-za-e-me-en)  „Ninib,  du  führst  die 
Aufsicht"  VR  44, 37 cd.  3)  Acht  haben 
auf  etw.,  beobachten,  achten.  Sa 
*/uIS-tar  pa-h-da  la  i-Sti-u  (die  3  letzten 
Wörter  =  LI .  TAR-nu-TÜK .  A)  IV  R  3, 
9/!0a,  ||  la  pälib  UiSti.  4)  mustern,  am 
Neujahrsfeste  alle  Pferde,  Maulthiere  etc., 
das  Kriegsgeräth,  das  ganze  Heer,  die 
Beute  der  Feinde  lu-up-ki-da  ki-rib-Sa  will 
ich  in  ihm,  dem  Palaste,  mustern  Asarh. 
VI  51;  IHR  16  Col.  VI  10.  B)  in  Ob- 
hut  geben.  1)  jem.  (ana)  etw.  zur  Be- 
wahrung oder  Bewachung  anver- 
trauen, anbefehlen,  befehlen.  Samas 
Sib-ta  u  purusm  ka-Utk-ka  ip-kid  hat  Szep- 
ter und  Entscheidung  deiner  Hand  an- 
vertraut (übergeben)  Sm.  1371  Obv.  8. 

a-na  SamaS  . . .  pi-kid-su  (=  SU-na  ^  me- 
7M-SE)  befiehl  ihn  dem  Gott  Samas,  SamaS 
. . .  Salmüsu  ana  kdtä  damkdti  Sa  iliSu  lip- 
kid-su  (=  he-en-Si-in-GE.GE)  IV R 4, 44/45. 
47/49b.  a-na  Marduk  ...  a-na  damik-tim 
a-na  kdtd  (phon.  ka-at))  damkdti  pik-dan~ni 
59  Nr.  2,  26  b.  bulUtannima  ana  kdtd  dam- 
kdti  Sa  Uta  u  iStdria  ana  Sald-mu  u  baldtu 
pi-ik-dan-ni  Sm.  949  Obv.  3  f.  kdtd  (bez.  kdt) 
damkdti  an  allen  diesen  Stellen  SÜ2  SI. 
BIR^  geschrieben,  IV  R  4, 46/4  8b  entspricht 

öü  cJiHfff  QA.  2)  überh.  übergeben. 


sie  legten  Feuer  (NE  =  iSdtu)  an  ihre 
Zelte,  ip-kirdu  a-na  il» IS. BAR  d.  i.  Girri 
übergaben  sie  den  Flammen,  eig.  dem 
Feuergott  Asurb.  Sm.  285,  4.  ufwlhkü 
napSatsu  ip-ki-du-Su  a-na  ir§it  U\  tdrat 
(übergaben  ihn  dem  Scbeol)  K.  2867 
Obv.  17.  C.  jem.  zu  (ana)  etw.  bestel- 
len, einsetzen,  den Samassumukin a-na 
&arru-u-tu  Bdbili  ap-ki-id  Ssmk.  P!  15; 
VR  62,  12  (ap-kid).  —  Die  Stelle  NE 
20,  18.  19a:  ....  m-ip-ki-dak-ka  Sarrti, 
....  ta-pa-kid-da-na-Si  Sarru  ist  leider  ver- 
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stümmelt.  —  IIR 27, 62-64 cd:  Sl.BIR 
(kn-rum)  =  pa-hi-du  (sie),  SAG .  LI .  TAR 
=  „  Sa  pi-kit-ti,  SIT. KAK  =  „  Sa  mi-mt-ti. 

12  1)  Acht  haben  auf  etw.  Asur- 
nazirpal,  der  auf  die  richtige  Ausführung 
(a-na  Sn-te-Sur)  der  Gebote  der  Götter 
seines  Landes  pit-ku-du  Acht  hat  (Perm.) 
Asurn.  I  24.  2)  jem.  zu  (ana)  etw.  be- 
stellen, einsetzen,  andku  (mich)  ina 
muhhiSina  ana  Sarru-ü-tti  ip-te-kid-[an-tn] 
(Subj.:  Auramazda)  NR  22. 

Hl  1)  einsetzen,  bestellen  oder 
beauftragen.  Sarrdni  kepdni  Sa  ...  ü- 
pa-ki-du  abu  bdnüa  VR  1,  58.  "m*lmaS- 
inaSe  ü-pa-ga-da  (1.  Prs.)  dtdlaSwiu  epuSü 
K.  167,  24.  2)  ü-palc-kid  (3.  Prt.)  bita  (er 
besuchte  den  Tempel,  das  Tempelinnere  ?) 
Salm.  Balaw.  VI  1.  3. 

II  2  regieren,  walten,  ana-ku  up- 
te-kirid  ich  waltete  (bis  dass  unser  Haus 
wiederhergestellt  war)  Beh.  27. 

IV  1  anvertraut,  (an)befohlen 
werden,   a-na  kdt  damkdti  (geschr.  §U2 

Sl.BtR>",  =  SU^^f^GA)  Sa  ili-Su 
üp-pa-kid  (=  Je-en-it-tw-GE.GE)  IV R  4, 
3/4  b.  Ebenso,  nur  ka-at  dam-ka-a-ti  8,48/49b. 

pikittu  Aufsicht,  Verwaltung; 
Verwaltungs-,  Aufsichtsbehörde. 
bei  pi-kit-tum  der  Aufseher  (des  kgL  Was- 
sermeisters)  Str.  IL  245, 2.  vi-kit-ti  (Gen.) 
Sa  btt  ku-tal-U  K.  618, 6.  am?!pi-kit-ti  (Gen.) 
Sa  ilu  Belit  parsi  K.  666,  6,  ohne  amH  K. 
583,  10,  pi-ki-te  Sä  ""BSlit  par-fi  K.482,8 
vgl  13.    S.  auch  u.  Qal  (am  Schluss).    - 

pukdatu.  IIR  35,  35.  36h:  pu-uk- 
da-tu\  von  den  beiden  Synn.  nur  die 
Schlusszeichen  nu  und  ü  erhalten. 

pukuddü.  2  Minen  Silber  pu-kn-ud- 
du-ü  Sa  X  ina  pa-ni  Y  pa-kid  Str.  111.  3  f., 
so  und  so  viel  Geld  pu-ku-ud-du-ti  Sa  X 
ina  eü  Y  b,  2,  wechselnd  mit  pu-uk-du-ti 
8,  1.  IIR  27, 65c d:  SI.LAL  =  ^i«-M- 
du-[u]  (sie),  der  Gott  Ea  ist  der  Gott 
Sa  pu-kud-di-e  K.  4349  (vorletzte  Col.) 
vgl.  III R  69  Nr.  2. 

pitkudu  Adj.  achtsam,  umsichtig. 
Salmanassar  Sakkanakkn  ASSür  pit-kti-du 
Salm.  Mo.  Obv.  6.  Sargon  mal-ku  pit-ku-du 
Lay.  33,  10.  Chumbanundasa  ed-lum  pit- 
ku-du  (sie)  muma'ir  ummdniStt  Sanh.  V  70. 

pu^datU,  meist  pillfUttU  (=pukudtu\ 
mit  und  ohne  Determ.  *""',  Dorngen  ist. 
Dorngestrüpp  o.  ä.  K.  4418,  15  -23 
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erklärt  durch  i,,m  purfrut-tu  die  folgenden, 
sämtlich  mit  Determinativ  *am  versehe- 
nen Ideogrr.  bez.  Wörter:  (15)  si-hir-rat 
ekli,  (16)  si-kur  ekli,  (17)  um-mat  [ekli?], 
(18)  wn-mat,  (19)  bartf-in,  (20)  GIR  £a-a//, 
(21)  UL  &a-a£,  (22)  p«H^««,  (23) 
Ig.KIL.    Vgl.  Z.  24:  w/w-M-'w  syn. 

''""icr-w/  su- K.  274:   *ampii'hd-tu. 

HR  23,  37.  38e.f:  pwuk-da-ttm  (ebenso 
wie  ga-ablp-ga-blpit)  syn.  pu-ku-ut-tum,  mit- 
ten unter  Wörtern  für  Dorn  (baltit,  aädgv, 
efidtu  u.  a.  m.).  Ramman  ta-ini-ra-ti-äti  li- 
mi-la-a  pu-htt-ta  möge  seine  Fluren  mit 
D.  anfüllen  III R  43  Col.  IV  5,  pnrkut-tu 
USrnufi  D.  möge  üppig  wachsen  1  Mich. 
IV  13,  khnu  Nisdba  pu-kut-tn  lifanubi  an 
Stelle  des  Korns  (0.  dgl.)  möge  D.  wuchern 
IHR  41  CoL  II  33.  140  Meilen  Landes 
läse  purfad-tttli  und  Gazellenmaulstein 
Asarh.  III  28;  IHR  15  Col.  IV  12:  pw ' 
kut'tu.  pttrkut[tum\  als  eine  Götterwaffe 
IIIR69,81.  Beachte  auch  Sm.1701  Obv.;  j 
VR  40,  26 e:  ''pu-kid-tti'u. 

palfätu  (t  wohl  sicher  Femininendung) 
Netz  zum  Gazellenfang.  K.  242  Col. 
I  18.  19:  IS .  SA  .  BAR .  KAK  =  mu-sah- 
[li-ip-tam  und  pa-kn-tum,  zu  beiden  8e-e- 
tum,  das  allgemeine  Wort  für  „Netz, 
Fallstrick",  als  Syn.  angeführt;  für  BAR. 
KAK  =  sabhu  Gazelle  s.  d.  K.  242  Col. 
IV  9,  vgl.  K.  152  Col.  I  29:  GI.MA.AN. 
SE.GAM.MA  (K.  152  hat  statt  SE  viel- 
mehr NAM  d.  i.  SIM)  =  pa-hHum  syn. 
mu-sa[/j-lu-ip'tum].  Gemäss  der  unmittel- 
bar folgenden  Zeile  ist  auch  mikku  (s.  11. 
ÄD3)  ein  Synonym. 

pilfll  Adj.  i-na  ne-rirbi-$U'Wi  pi-kwti  sünuhi* 
erumma  in  ihre  . . .  Pässe  drang  ich  müh- 
selig ein  Sanh.  IV  10. 

pilfä,  pilfäma  Adv.  pi-ka-a  irui-at  Sarri 

(<£()  lülitl  pi-ka-ti  lud  (Zeichen  bal)-lu-ut 
lutkim  II  R  16,  42.  44 e.  f;  pikd  beidemal 
=  GA.NAM.GA.  VR  28,  lOe.f:  pi-ka-vm 
(ebenso  wie  fr/)-/M/-w<i)Syn.  vonJfcj(?«ww?)- 
Ahti-tum.  Beil.  Vok.  1 1 0. 1 1 :  1 .  GL  IN .  ZU 
=  pi-ka  und  pi-ku  (Z.  1:  =  ap-pu-na, 
Z.  2:  =  man-fli  U.  8.  W.). 

pi^Üti  ein  Gartengewächs,  pi-ik- 
kti-ti  Gartentaf.  Col.  IV  8. 

•DD  stark,  gewaltig  sein. 

II 1  stark,  gewaltig  machen,    pu- 
wj-iju-lu  (Perm.j  e-mu-ga-ti-$u  gewaltig  ist 


seine  Macht  VR  64,  25a.  Sm.  2052  CoL 
in  14:  piMik-ku-lum  syn.  du-tmmurnwn. 

paklu  Adj.  stark,  mächtig,  ge- 
waltig. Von  Bäumen:  'ta-Surbti  pamh 
lu-ti  Neb.  IX  5,  '*erinu  pa-<ik-lurtü  VB 
65,3b.  Von  Opferrindern:  GUD.IL.E. 
IL.E  pa-ak-lu-ti Neb.  Grot.  III 9,  gumtihti 
pale-lwti  V  R  61  Col.  IV  30,  gumahhu  pa- 
ak-Ui-tim  Neb.  Pogn.  C,  VII 16.  VgL  ferner: 
die  Könige  von  Urartu  und  Masku,  irda-tui 
paMa-a-te  Sarg.  Cyl.  24.  II R  31  Nr.  3; 
29  (vgl.  VR  41,  31a.b):  pa-ak-lum  syn. 
e$-ku. 

pungulu  (=  puggulu,  pukktdtL,  Form 
wie  kunzubu)  da ss.  Marduk  ya&*ru  pu-utr 
gu-lu  IV  R  57,  22  a. 

pul^lu  (ganz  unsicher;  ebenso  möglich 
ist  b  im  Anlaut  und  g,  k  im  Inlaut  1. 
1)  wie  es  scheint,  ein  zur  Bewässerung 
dienendes  Geräth  oder  Gefäss.    UR  30. 

70e.f:  «^v^^r  =  puitk-lu.  Es  geht 
leicht  in  Trümmer,  daher  wiederholt  in 
Verb,  mit  haSälu  genannt;  s.  die  Beleg- 
stellen u.   haSdlu,  wo  sich  das   Ideogr. 

auch  in  der  Schreibung  ^^  findet  (IV  R 
22,  27  a  steht  kima  pu-uk-li  in  enger 
Verbindung  mit  kima  it-ti-c  Z.  26,  wie 
andererseits  ittü  mit  nartabu  sich  gepaart 
findet,  s.  u.  aoi).  2)  VR  26,  10a.b:  IS. 
KIL  =  ptt-uk-lu,  mit  mekkü  und  ahnztiim 
gleichen  Ideogramms  Eine  Gruppe  bil- 
dend. —  K.  4583  Rev.  erklärt  GI.iSl.GI 
(fiu-uk-iu)  durch  ha-an-du- . . .  imdpu-tik-[lu?\. 
—  Ein  gleichgeschriebenes,  aber  wohl 
pwjlu  zu  lesendes  Wort  s.  <L 

pifcannu.  II R  38,  28  g.  h :  TU  =  pi- 
ka-tm-nu  (auch  =  rubm  und  kabu).  Vgl. 
K.  4152  Rev.  8:  /w(?)-[Avi?-]aw-/iim  imtri 
Syn.  von  im-ta-nu;  vorausgeht:     J  _  -btnit 


imert. 


pi^ind,  vorauszusetzen  für  Fem.  pilp- 

ILltU  in  baltu  pi-hi-ni-tu  =  baltu  pi-st-tu 
(s.  u.  »St).  iÄ~IS.NUM  (d.  I  IxiUu)  Pt- 
kMii-tu  auch  K.  4354  Col.  V. 

"lpC   pakäru   (im   BabyL   auch   bagdru 

geschr.)  Prs.  ipakkar  (ibagar)  und  ipaiir 
(wohl  aus  ipaker)  das  Besitz-  und  Ver- 
fügungsrecht eines  Andern  bestreiten,  an- 
fechten und  für  sich  selbst  in  Anspruch 
nehmen  (to  claim),  reklamieren,  Re- 
klamationsklage  erbeben,     wegen 
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(a/f-£am)  des  von  T  kauflich  erworbenen 
Gartens  Ilubäm  ana  fmuiattttS  ip-tu-ru-  i 
»mm  (Schreibfehler  statt  ipkurna)  MAP 
43,  4,  itnr  Sinmubalif  Icirü  Ilubäni  ip-ktt-ur 
(reklamierte  den  Garten  des  I.)  Z.  17, 
Sbimubalif  In  i-tu-ru  la  i-ba-ya-ru-ma  (soll 
nicht  reklamieren)  Z.  31.  wer  immer  I 
i-p.rt-kn-ru  Lay.  58,  26,  wofür  sonst  irug- 
ijaiau  (s.  u.  031).  wer  immer  auf  Weg- 
nahme dieser  Ländereien  seinen  Sinn 
richten  wird,  i-paic-lä-ru  ü-iap-ha-ru  (Re- 1 
klamationsklage  erheben  oder  erbeben 
lassen  wird)  itabbalu  uSatbalu  IHR  41 
Col.  I  36.  pa-ka-ri  e-li  X  {betreffs  dieser 
Sklavin)  uSubSä  Str.  II.  495, 12.  selbiges 
Hans  pa-ki-ra  (u  cUüinant)  irai-Si  K.  196  ' 
Col.  I  33. 

n  1  anfechten,  wer  die  Schenkung 
des  Königs  ii-pak-ka-ni-nui  ana  Saaimma 
iäarraku  V  R  61  Cot  VI  37. 

m  1  reklamieren  lassen,  wer... 
li-Sap-ka-ru,  s.  n.  Qal. 

pakru  Reklamation,  alles  dies  hat 
der  König  dein  Priester,  seinem  Knechte, 
verwilligt  (irim)  u  ana  /xifr-ri  la  raJe-e 
(damit  man  nicht  Anspruch  darauf  mache, 
diiss  es  nicht  von  anderer  Seite  rekla- 
miert werde)  ikmtbma  ana  um  fäti  iildinifi 
VR  61  Col.  VI  14.  der  Bräntigam  des 
mit  dem  Grundstück  beschenkten  Mäd- 
chens a-na  pak-ri  la  ra-Se-e  täi  Haiti  ru- 
fiiili  . . .  iskur  hat  bei  den  grossen  Göttern 
geschworen,  dass  er  auf  das  Grundstück 
keinen  (persönlichen)  Anspruch  erheben 
werde  1  Mich.  I  20  Man  sagte  hiernach 
pakrti  irli  ebenso  wie  pnkun-ü  (s.  d.)  irtaii. 

*p&Jpr(r)anu  Reklamant  (clabnant), 
einer  der  Anspruch  anf  etw.  erhebt, 
es  für  sich  reklamiert,  pa-ktir-a-m  bez. 
pn-kir-ii-nn  laspa  bnfiuru  (t-di  12  '"-"-"* 
ivmabiml  V  R  68  Nr.  1,  39  (=  Str.  II. 
116,  37).  Nr.  2,  36,  vgl.  Lay.  53,  27: 
pa-H-ra-an  n-di  13  '"-"-■"  kaspa  iiannbbal 
Die  in  den  babyl.  Kontrakttafeln  eben- 
falls sehr  häufige  RA:  put  {'"•")  u&  («) 
{"*<*')  pa-hi(r)rattn,  pa-tir-a-M  X  na£i  o.  ä. 

pukurni  Reklamation,  An- 
spruchserhebung. K.  4317  Obv.  5.  6: 
KA .  GÄL .  LA  =»  pK-kur-ru-u  und  ru-gu- 
um-Tiw-u,  beide  Eine  Gruppe  bildend; 
Z.  7—10:  KA.GÄL.LA  fcwiw-AG  = 
pnhirrü  bez.  rnijummü  ir-ta-fi  (er  machte 
eine  Reklamation,  erhob  Beklamatioas- 


klage),  KA.GÄL.LA  Ä«-Ä^E.GE  =  „.p- 

pal-  Z.U.  12:  KA.GÄL.LA-M=pu-*w 

ru-Ju  und  ru-rpt-um-mu-iu. 
puljnttn  d.  i.  pihudtu  s.  u.  puldatu. 
parn,  geschr.  pa-ru  syn.  bit  a-hi  s.  n.  bii 

(S.  190  b). 

I.  pär  Spross,  Sprössling;  Erzeug- 
niss.  pait-ar  syn.  ze-non  9.  d.  (K41T). 
Daher  der  Name  Par-mtpüüm  „Spross 
des  Lebens"  (zur  Unsterblichkeit  be- 
stimmt), pa-dr  mi-ub-tä  Honig,  wörtL  Er- 
zeugnis« der  Biene,  syn.  diSptt  s.  d. 

II.  päru  Subst  Sargon,  der  pa-a-ri  ASur- 
ICü  (Name  des  besiegten  Fürsten)  ...il- 
lu-ri-ilf  ü-ni-mu  Sarg.  Cyl.  33.  Gemäss 
Khors.  56  wurde  A.  geschunden.  —  Vgl. 
auch  II  R  32  Nr.  4  Obv.  16:  pa-a-rum 
(oder  Inf.  von  inb?). 

I.  pirtU  (vgl.  ftrta  weibl.  Brust,  htltu 
Wurm  u.  a.  m.,  St  doch  wohl  «TB,  vgl. 
yiB)  Haupthaar.  PI.  pireti.  Eabani 
tibbttS  (uppui)  pirre-lu  kirna  mnüti  NE  8, 
36,  s.  S.  12b.  . . .  ft'-ifc  pt-tr-H-Su  ibid. 
Z.  37.  K.  2032  +  HR  35,  18.  19g.  b 
t Original):  pHr-tum  Syn.  von  ra«-(a(oder 
(■»?)-»  und tUrtfufr-lfn;  vorhergeht:  zi-ik-nu 
Bart 

II.  piTtU.  K.  40  Col.  I  36-39  Vgl.  VR 
20  Nr.  3:  [kannum,  B.  I.  katmu]  in  pi-ir-li; 
von  den  4  Ideogrr.  nur  die  Schi uss zeichen 
SUR,  SA,  AG.A  und  GUR  erhalten. 

fctTB  Prt.  iptu'  Irap.  puru'  abschneiden, 
zerschneiden,  ihre  Häupter  schlug  ich 
ab,  iapte-Sit-nn  ap-ru-u'  ihre  Lippen  schnitt 
ich  ab  VR4,  135,  &tpt£-£u  ...  ap-ru-u' 
Asurb.  Sra.  247,  k.  *  tartabu  pa-rif  nap- 
Sa-te  Sanh.  V  60.  pu-rti-u'-ma  {=  <  mc- 
iü-TAR  IV R  22,  19b.    Vgl.  auch  HIB. 

II 1  dasB.  (intensiv),  mit  den  scharfen 
Schwertern  (tv-mi-itn-ni-jiti-nu  ü-par-ri-f 
zerschnitt  (durchhieb)  ich  ihre  Leibrie- 
men (?)  Sanh.  VI  4.  Ninib  ...  mit  Beinern 
spitzen  Pfeil  ti-par-rt-f  ttapüt^m)  nakiren 
V  R  9,  85.  ä-par-rif  3.  Prt  (Ideogr. 
TAR.TAR.RU. DA)  und  1.  Prt.  in  Verb. 
mit  l-ii  Garn,  Faden  s.  d.  (I.  kü). 

par'u  Adj.  zerschnitten  (oder Part: 

einschneidend?).    Senn  labtrtum  ein  alter 

Schuh,  iiwsi-ru pa-ar-'n  (=)7i-Än-GAB.A) 

K.  246  Col.  I  64. 

jpir'u    Spross,    Sprössling,    Nach- 
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kommenschaft.  Ideogr.  *§&^.  seinen 
Namen,  seinen  Samen,  pi-ri-P-M  na-an- 
nab-Su  (mögen  sie  austilgen)  IHR  41  Col. 

II  38,  wechselnd  mit:  s.  N.,  s.  S.,  *§A 
d.  i.  pirP-Su  u  na-an-nab-Su  Nr.  102  Col. 
II  16.  Hiernach  ist  gewiss  auch  III R  43 
Col.  III  29  zu  umschreiben:  die  grossen 
Götter  li-bal-li-ku  pi-ri-P-Sü  (nicht  pi-ri- 
ih-Su)  lissuhliü  USelü  nawiabSu.  pir-i  belü- 
HrSu  luji-bal-lu-u  Tig.  VIII  79.   li-fial-U-ku 

S?A-&  1  Mich,  m  12.  SdSu  SuinSu  zerSu 
pirP-Su  (=  GUL.SAR-W)  kimtaSu  nan- 
nabSu  . . .  liballik  IV  R  12  Rev.  3%2.  Das 
Ideogr.  GUL .  SAR  anderwärts  =  zijepu 
(s.  d.),  entspricht  dem  Worte  pir'u  auch 
30*,  7/8b:  pi-ri-P  (=  '> GUL. SAR)  bal-ti 
et-ü  (den  p.  eines  Dorns)  ina  sikkatim  a-lul 
tinni  ü  pirir-i  mein  Name  und  meine 
Nachkommenschaft  (ina  pdnika  Itiir)  IV  R 
57,  6  b.  kirin-ni  (Imp.  fem.)  bi-ir-'iria  VR 
34,  47  c  (||  ttfur  Se-e-riria).  die  Göttin  X, 
ndsirat  nabMa  muSallimat  bi-er-'i-ia  VR 
34,  8c;  Neb.  Winckl.  m  47:  pi-ir-'i-ia. 
Belibni  pi-ir-H  Bubili  ein  Spross  Babylons, 
aus  B.  gebürtig  Sanh.  Bell.  13.  pir-'i 
Sprössling,  Nachkomme  des  N.N.  I R  35 

Nr.  3?  15.  Sb  298:  [S?A]  =  pwr-V, 
das  näml.  Ideogr.  in  Z.  297  durch  pilu 
erklärt.  Auch  ein  anderes  kleines  Frgm. 
nennt  pi-ir-'-u  und  pi-ht-u  neben  einander. 

Anderwärts  entspricht  dem  Ideogr.  ^A 
lipu  Sprössling  (s.  d.).  S.  auch  u.  nn.  prr. 
die  Personennamen  7V«,  Pir'ea  u.  a.  m. 
Ein  Lond.  Frgm.  nennt  eine  best.  Gar- 
tenpflanze namens  pir-'u  (das  Ideogr. 
endet  auf  SAR). 

parab  fünf  Sechstel,  %  Sb  54:  JÜ 
(ti-eu-si-ii)  =  pa-rab.    Zur  Glosse  vgl.  die 

Glosse  ti-gu-siua  bei  der  Ziffer  ^  VR 
37,  19a.  c. 

purbani  (burbanlf),  i-si-nit!  sise  ga-mu-zu 
U-p-Sn-hu  pur-ba-a-ni  K.  146,  22. 

pargänis  Adv.  (von  einem  Plur.  oder 
Sing,  pmyämt?),  bislang  nur  in  Verb,  mit 
rabäfu  belegbar  (ähnlicher  Bed.  wie  aburrti 
rabäsit?).  Wildesel,  Gazellen,  Wild  aller 
Art  par-ga-ni$  u-Sar-bi-sa  ki-rib-Su(-un)  liess 
ich  ...  dort  lagern  VR  6,  106.  bül  mAt 
Akkade  par-ga-ni8  ina  seri  NÄ-A«?  d.  i.  intbi-is 
III R  58,  8. 29b,  wofür  K.  700, 13 f.:  bu-lim 
matÄkkade  par-ga-m$  i-ua  §eri  i-rab-bi-ftu. 


nagü  Suatu  eli  Sa  mafrri  par-garni&  ü-Sar- 
bi-i?  (und  unterstellte  ihn  dem  Statthalter 
von  Gambul)  Sarg.  Ann.  277. 

TlO  par&du.    Sc  57:  MUD  ([w»-h)  = 
pa-ra-du. 

H  1.    V  R  45  Col.  IV  1 :    tu-par-rad; 
folgt  Z.  2:  twpar-rad-da. 

puridu,  einmal  piridu,  Subst.  Gemäss 
Sc  203:  PAP.gAL  ([*.-]«/-**-*/)  =  jm- 
ri-du  (auch  =  pu-uS-ku)  sowie  VR  16, 
79h:  ZA.IJA.Aä  =  pu-ri-du  (und  />«- 
uS-ku),  scheint  puridu  mit  pttSku  bedea- 
tungs verwandt  zu  sein,  doch  verzichte 
ich  einstweilen  noch  für  die  hier  folgen- 
den Stellen  auf  Übersetzung,  ina  tM 
ap-pi  izammur  elela  ina  pi-it  pu-ri-di  uzar- 
rab  lallareS  IVR  60*  C,  Obv.  22.  ina  tu-Ü 
i-ni-ia  vian-nu  itf-fu  wer  kann  meinem 
(Istars)  Blicke  entgehen,  imi  pi4t  (?it  ist 
nach  den  Spuren  am  ehesten  zu  ver- 
muthen)  pu-ri-di-ia  mattnu  ipparaSSid  dem 
öffnen  (Sichaufthun)  meines  p.  wer  kann 
entweichen?  pit  purtdi  =  IN(?)DÜ, 
EME.SAL,  K.  257  Obv.  69/70.  Hiernach 
ist  gewiss  auch  IV  R  26,  42  a  zu  ergän- 
zen: ina  pi-[it  oder  H]  pu-ri-di-ka  mannu 
ipparaSSid:  IVR2: p*-[rit\  was  schon  wegen 
des  pi  (nicht  bi)  sich  weniger  empfiehlt 
bi-rit  puridi  noch  unsicherer  Bedeutung: 
6  Tage  und  7  Nächte  Jama  aSbüma  ina 
bi-rit  pu-ri-di-Su  Sittu  kima  imbari  biappu* 
eliSu  NE  XI  189.  VR  31,  43a.  b:  bi-rit 
pi-ri-du  Syn.  von  git(?)-pu-uL  II  R  37, 
47e.  f  (mitten  unter  Körpertheilen):  U-ri 
pu-ri-di  Syn.  von  .  .  -pu-lu.  Seines  Ideo- 
gramms wegen  wird  hierher  auch  das 
adverbialisch  gebrauchte  puridu  IV  R  5. 
46/47^  gehören:  Nuzku  zu  Ea  in  der 
Wassertiefe  pu-ri-du  (=  NER.PAP. 
IJAL.LA)  il-lak 

pUlidll  (buridu?)  ein  Vogel,    pu-rirdu 
Syn.  von  Silingu  s.  d. 

KT10  (rmfi?)  HI  1  hell  machen,  er- 
hellen, bireti  u  sukdtu  uS-pir-di  uttam- 
mir  kirna  ume  die  Gassen  und  Strasseu 
machte  ich  hell,  glänzend  gleich  dem 
Tag  Sanh.  Bell.  61 ;  Rass.  89.  Ninib,  das 
Licht  Himmels  und  der  Erde,  mu&har-du 
ki-rib  apse  der  Erheller  des  Innern  de« 
Ozeans  Asurn.  I  8.  Nebo  Sa  Sti-par-dini 
Su-Su-pu  baSü  titiSu  I R  35  Nr.  2,  5 ;  vgL 
u.  q«n  III  1.  —  Ob  VR  45  Col.  IV  2: 
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tu-par-rad-da  als  Piel(II  l)-Form  dieses 
vierkonsonantigen  Stammes  betrachtet 
werden  darf? 

IV  1  hell,  heiter  sein  oder  wer- 
den. kabitUisu  ip-pir~du  sein  Gemüth 
wurde  heiter  IV  R  60*  C,  Rev.  20.  ul-tu 
Izb-ba-Sa  inufihu  kab-[t]a-as-sa  ip-pt-ridrdwu 
sobald  ihr  Herz  sich  beruhigen,  ihr  Ge- 
müth sich  erheitern  wird  Höllenf.  Rev.  16. 
meine  Krieger,  Sa  mit-hu-us  tap-di-e  li- 
pir-du  welche  sich  der  Vernichtungs- 
schlacht freuen  sollten  (?),  nahm  ich  Tig. 
II  67  (vgl.  Gramm.  §  145  Schluss).  üme 
ip-pi-rid-du-ma  IIIR61,10b;62,5b  (ü-mu). 

IV  2  dass.  dutum  ummultum  (s.  u. 
II.  bttÄ)  ü-ta-pir-di  VR  47,  29  b. 

nipirdu,  selten  napirdh,  Adj.  hell. 
ri-mu  ni-pir-du-ü  der  helle  Tag,  dessen 
Glanz  die  Weltgegenden  niederwirft  Tig. 
I  40  (so  nennt  sich  der  assyrische  König). 
VR  16,  34a.  b  +  Rm.  2.  III  Col.  I  18: 
UD.BAR.LÄIJ.GA  =  ü-mu  ne-pir-du-tl» 
Auch  Sanh.  Kuj.  4,  16  wird  zu  lesen  sein 
(vgl.  Norkis  352):  Szazäti  .  .  .  Sä  Mma 
ü-mc  [ni\-pir-di-c  nmnmuru  zumurSin.  sie 
alle  schauten  an  e-tü-lu  na-pir-da-a  Stdula 
(s.  S.  73a)  IV  R  20  Nr.  1,  ,5/16. 

mO  (?*nt?)paru.  K.  2008  Col.  IV  24. 
25 :  [  ]  SI .  IL  =  pa-ru*t'<,  [  ]  UD-DU . 
NE  =  n  $a  pi-i  (vom  Munde  oder:  von 
der  Zunge);  folgt  Z.  26:  KA. DAR. DAR 
=pu-ü  pur-ru-Su,  viell.  pur-ru-u  zu  lesen? 
(vgl.  Su  statt  n  II R  21, 36 d,  s.  u.  II.  ribD), 
oder  ist  IV  R  51,  7  b  zu  vergleichen? 
Beachte  auch  VR41,  59  d:  pa-ni-ü  (wohl 
sicher  Inf);  die  beiden  Inff.  iteklippü, 
itaktumu  gehen  vorher  und  folgen. 

Von  einem  St.mt  (oder  JTD?)  kommt 
auch 

purru  Adj.  II R  35,  54c.  d:  BÄR. 
SI .  IL .  LA  =  parakhi  pur-ru-u ;  vorher- 
geht parakku  malü. 

*parü  m.,  VI  pare,  Maulthier.  Haupt- 
ideogr. :  im*r  (oder  IMER  ?)  X^f  ^f".  a-ga- 

la-ku-[ma]  ana  pa-re-e  (==  «^^J^fe&Y^p) 
sa-an-d[a-ku]  II R  16,  35  b.  c  (zum  Ideogr., 

von  welchem  hier  das  X  wohl  nur  irr- 
thämlich  ausgelassen  ist,  vgl.  Subuppatuj. 
sise  pa-re-e  a-ga-lef1  Tig.  V  6,  sise-Su  im*r 
pa-re-Su  a-ga-le  Salm.  Mo.  Rev.  51 ,  ihre 
Rinder,  ihr  Kleinvieh,  sise  imh pa-re-e  a 


Khors.   29.     Meist    ideographisch    Ä"'r 

X^&f  >^-*i  geschr.,  z.  B.  Sanh.  1 24;  Kuj. 
1,5;  Bell.  7.  Sanh.  V  30;  s.  für  diese  Stellen 
u.  sumbu  (Mt).  Vgl.  ferner  sise  pari  Sanh. 
II 16.  in  18.  VI  55  (murniske  pare  agale 
etc.).  narkabdte  sise*  pare  ana  rukub  belü- 
tisu  aletssu  VR  2,  14;  K.  2675  Obv.  59. 
Ein  anderes  Ideogr.  könnte  IMßR.NER. 
NUN .  NA  gewesen  sein,  s.  Tig.  jun,  63: 
sise  IMßR .  NER .  NUN .  NA"  simda-at 
'>m-n.  n  R  44,  8 e:  IMER .  NER .  NUN . 
NA",  folgend  auf  im*rku-din*K  —  Eine 
Pflanze  Sam  pare  nennt  K.  4360  Col. 
II  13:  Sam  pa-ri-e  syn.  Sam  §A  d.  L  Sajim- 
ra-nu  oder  Simrum  Sa  Sadi-i. 

parltU.  HR  35,  42g:  pa-rUum  (dessgl. 
nu-ul-la-tum,  s.  <L,  und  mi-gir-tum)  Syn. 
eines  jetzt  fehlenden  Wortes. 

Ht^O  HI  L  8a-at-tu-uk  ilani  rabüti  uS-pa- 
ar-zi-ib  (vermehrte,  erhöhte  ich?)  Neb. 
Grot  II  38. 

parzillu  Eisen.  Ideogr.  AN  .  BAR. 
Gold,  Silber,  eru  ZUN  par-zil-la  Khors. 
142,  erü  par-zil-lum  Z.  180  (für  die  letz- 
tere Stelle  s.  u.  erü).  Sehr  häufig  in  der 
Wortverb,  biritu  parzilü  (AN.  BAR) 
eiserne  Fesselung,  birdti  parzilli  Eisen- 
fesseln, 8.  U.  Wrfw,  biritu  (III.  ffU).  iS- 
ka-ti  parzilli  8.  U.  iSJeaixi.  ahkuüdti  parzilli 
s.  u.  Ifittf  II  1.  nappab  parzilü  Eisen- 
schmied s.  u.  nappabu.  V  R  30,  51.  52  a.  b : 
BAR(?)  GAL  und  UD  =  bar-zi-lu}  mit 
ni-me-kuy  kaspu,  hurdsu,  sarpu,  anäku 
Eine  Gruppe  bildend. 

mO  n  1.    VR  45  Col.  IV  3:  tu-par-rab- 

pirgu  Spross,  Sprössling,  junger 

Keim,    pi-ir-bu   syn.   ma-ar  Kind  s.  d. 

II R  23  Obv.  15-27  nennt  pi-ir-bu  als 

Syn.  folgender  Substt.:  (15)  pa-pa-al-lum, 

16)is-pu,  (17)  ni-ip-rum}  (18)  na-an-na-bu, 

19)  Ull^-gi-mu-ü,  (20)  na{?  li?)-gi-mu,  (21) 

Si-it-lwn,  (22)  Sik-ka-twn,  (23)*a"*am-ma-lu, 

24)  Si-ib-tum,  (25)  a-luii,  (26)  ba-ak-lum, 

27)  e-lu-ü  und  e-di-Siim  (sie!  verbessere 

e-di-Jcu  S.  27b),  woran  sich  HR  23,  1- 

6e.  f  noch  die  folgenden  durch  pi-ir-bu 

erklärten  Substt.  schliessen:  (1)  la-a-bu, 

(2)  ba-ku-hu-u,  (3)  eS-Sum,  (4)  na-du-Sum, 

(5)  il-lu-ntm,  (6)  pi-ir-bu.    Für  HI  R  43 

Col.  III  29  s.  u.  pir'u. 


Y^v    «      I.  ^^D  Prt.  iprik  Prs.  iparrik  Imp.  pirik 
(ja-le Z,  65,  sise imer pa-rire  ( Var.  Ap£f  ^T)     verriegeln,  versperren.  '* kd-na-ki  büi 
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la  tarpa-ar-ririk  (sollst  dn  nicht  verriegeln) 
Sm.  1017  Obv.  ke-bn  aSndn  eUiti  bdba  ka- 
ma-a  pi-rik-[ma]  IV  R  13,  55/56  b.  die  Stadt 
Bit-Imbi  M  ki-ma  düri  rabire  pa-<m  Elarnti 
par-ku  welche  gleich  einer  grossen  Mauer 
Elam  (den  Zugang  zu  E.)  versperrte, 
als  Riegel  vor  E.  lag  VR  4,  125. 

II 1  dass.  Papsukal  ba-ab-M  U-par- 
ri-ki  möge  sein  Thor  verriegeln  IHR  43 
Col.  IV  27.  die  Leichen  Sd!a  sukdni  pur- 
ru-ku  malü  rebdti  welche  die  Strassen  ver- 
sperrten, die  Plätze  anfüllten  V  R  4,  82. 
VR  45  Col.  IV  6:  tu-par-rak. 

parku  Subst.  ein  Theil  des  Thür- 
verschlusses,  näher  des  Riegels,  pa- 
ar-ku  (ebenso  wie  midilu)  syn.  Sulhü  s.  d. 
(IL  POb). 

parku  A6\j.,  Fem.  pariktu,  verriegelt, 
versperrt,  der  grosse  Gott  ^ar{?)-ra- 
an-na  pa-ri-ik-ta  li-Se-is-bi-su  lasse  einen 
versperrten  Weg  ihn  einschlagen  (lasse 
ihn  in  eine  Sackgasse  gerathen)  III R  43 
Col.  IV  31.    Vgl.  *fikn  pilju  u.  I.  nnt. 

pirku  1)  Riegel.  VR47.21a  erklärt 
nap-ra-ku  (s.  sofort)  durch  pi-ir-ku.  2)  Ab- 
gesperrtheit,abgeschlossene8  Gebiet, 
Bereich  überh.  ma'adüti  ina  pi-rik  mdti-ia 
akäfu  vw&ke&wiu  vielen  zog  ich  die  Haut 
ab  im  Bereich  meines  Landes  (in  meinem 
Lande)  Asurn.  I  91.  giSimiiwre-Sn  M  pi-rik 
matirSu  a-duk  seine  Dattelpalmen,  die  in 
seinem  Lande  (eig.  im  Bereich  seines 
Landes)  waren,  schlug  ich  Tig.  jun.  24. 

napraku  Riegel,  e  287  Col.  VI  5.  6: 
IS.SÜ.GI  und  IS. GIG  =  nap-m-hr, 
das  erstere  Ideogr.  ist  gewiss  eins  mit 
dem  Ideogr.  für  mulilu  IS .  SU .  DIS,  denn 
DLS  hat  ja  auch  den  Werth  <ji  (VR  30,  6  a). 
nap-ra-ku  syn.  vii-di-lu  8.  d.  (S.  24  b).  Vgl. 
auch  pirku. 

IL  ^*1S  Prt.  iprik  Prs.  iparrik  Gewalt 

verüben,  absolut  oder  mit  ina  pdu  gegen 
jem.  oder  etw.  Im  Grunde  viell.  eins 
mit  I.  *pc  (jem.  hemmend  entgegentreten, 
entgegenwirken).  Seddn  Umnu  ka-a-a-na 
ip-rik-nui  (=  SAG-ba-an-GlG-ba)  IVR16 
3/4  b.  wer  ina  pa-an  musarea  (PI.)  inan-nna 
ki  la  amnri  u  la  .sa.se  i-pa-ar-ri-ku  gegen 
meine  Inschriften  Gewalt  verüben  wird, 
damit  niemand  sie  sehe  und  lese  I R  27 

Nr    9    f>4/ 
ar'   *i       /66* 

HI  1  Vergewaltigung  eintreten  lassen, 
Gewalt  verüben,  mit  ana  pän,  ina  pän, 


pdn  gegen  jem.  oder  etw.  oder  wer  sonst 
etwas  Böses  (inhnina  Umna)  ersinnen  ud 
a-na  pa-<m  n6annare-ia  u-£ap-ra-ku  Tig.  VIA 
72  f.  (Prisma  B  lägst  uiapraim  irrig  aus). 
epSit  limuttim  Sa  ilani  ina  pa-an  (V.  pan\ 
abi  bdniSu  urSap-ri-ku  das  Böse,  das  dk 
Götter  gegen  seinen  Vater  verübt  üb« 
ihn  hatten  ergehen  lassen  VR  2,  12i 
pa-an  kiSSuaa  Si'i-bat  Sarrutia  la  ttJa-pa- 
ra-ak  gegen  meine  Machtfalle,  die  Woh- 
nung meiner  Majestät  soll  er  keine  Ge- 
walt verüben  IR  27  Nr.  2,  44  f. 

IV  1  verübt  werden,  von  Gewalt 
Gewaltthat.  ttl  ip-pa-rik  pa-rik^tu]  keine 
Gewaltthat  wurde  verübt  Ssmk.  L4  CoL 
II  22. 

IV  3  dass.  deine  Sünde  etc.,  der  Zau- 
ber . . . ,  die  bösen  up8a$u  der  Menschen, 
welche  a-na  kASa  a-na  bitika  etc.  ittanabti 
it-ta-nap-ri-ku  ü-ta-na-an-<ma-ru  gegen  dich, 
dein  Haus  etc.  aufgetreten,  verübt,  ge- 
funden worden  sind  K.  2866,  33.  antrfi 
rihsu  tnurfu  mutum  etc.  ma-har  Sin  it-tn- 
ruip-ri-ku  III R  61,  16b;  vgl.  62.  12b. 

pariktu  Gewalt,  Gewaltthat.  der 
die  Ländereien  ina  pa-ri-ik-tc  it-ba-ltt-mi 
gewaltthätiger  Weise,  mit  Gewalt  weg- 
genommen hatte  Asarh.  II  47;  IHR  15 
CoL  III  23:  ina  pa-rikXi  Vgl.  Sanh.IV46: 
ekimu  danuniS.  Samas  ina  pa-rik-ti  Uzzüsh 
trete  gewaltthäüg  wider  ihn  1  Mich.  111 
16,  i-na  pa-ri-[ik-\Ü  Uzzisti  UIR  43  CoL 
IV  11. 
parakku ,  bei  Sanh.  auch  barakku  geschr.. 
PI.  parakke,  parakkdni  m.  1)  urspr. 
Wohnraum,   Gemach    überh.     Auch 

das  Ideogr.  von  parakkuy  £fpf-  d.  i.  BÄR 

—  s.  Sb  354:  ^f-  (At-rw)  =pa-rak-ku  - 
bed.  urspr.  ganz  allgemein  Wohnen,  Woh- 
nung (aSdbn,  tohtu),  vgl.  unten  das  Ideogr. 
für  a-$ib  (=  BÄR)  pa-rak-ke  sowie  das 
mit  BÄR  zusammengesetzte  Ideogr.  für 
ni-mc-du  Wohnstatt  S.  80  b.  ima  ba-rak-h 
ki  ki-rib  biti  pa-pafi^-ni  ap-ti  bi-ir-re  upatta 
in  dem  Wohnraum  innerhalb  des  Ge- 
bäudes öffnete  ich  Gemächer  etc.  Sanh 
Kuj.  4,  6.  §u-lul  ta-ra-a-ni  &d  ki-rib  btt- 
valc-ka-ni  etüsun  uäafcld  ürnei  uänammir 
ibid.  Z.  8;  Lay.  39,  28:  ba-rak-ka-a-ni 
'uklüSnmma  pa-rak  ru-bu-tum  sie  gründeten 
ihm  ein  hochheiliges  Gemach  (bereiteten 
ihm  eine  hehre  Wohnstätte)  Weltschöpf. 
IV.  1,   UR  85,  53-55c.d:  BÄR.A.S1. 
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GA  —  „  (d.  i.  wohl  parakku)  nwi-ftew, 
BÄR. SI. IL. LA  —  „  pur-ru-ü,  BÄR. 
ZAG.GAR.RA  =  „  (parak)  a-Si-ir-twn 
(Tempelgemach).  2)  speziell:  a)  Götter- 
gemach,  abgeschlossener  Raum  inner- 
halb eines  Tempels,  welcher  als  Wohn- 
raum der  Gottheit  dient,  tna  Sipir 
iiippüti  parakki  (BÄR/^u-hu  (näml.  der 
SUdte)  ubbib  H/lila  aul(l)eSuim  lu'üti  VR 
4, 86.  Du  (geschr.  DUL)  AZAG  . . .  parak  , 
Si-tna-a-ti  ....  parakku  Sü-ü  parak  Sar- ' 
ni-ti  parak  Bet-v-fi  Sa  igigaih  iläni  rubü 
Marduk  Neb.  II  55,  mit,  DU .  AZAG  . 
pa-ra-ak  O-nia-a-tiY  14.  du-ü  parakkäni 
(BAR. BÄR)  kt-ir-bi-SÜ  (namL  im  Tempel 
Ezida  zu  Borsippa)  III  57  (hier  unter- 
schieden von  den  ebendort  befindlichen 
papaläli  Nabu).  K.  4320  CoL  I  14-16:  l 
pa-rak-ku  Syn.  von  Hiik-kv,  pa-an-pa-an  \ 
nndifr'u  (s. diese  Wörter).  IIR33,67a.b' 
+  28,44a:  [  ]  US.SA=pa-rot-*u,  mit ' 
sukku,  pa-an-p<t-nn  und  du  Eine  Grnppe 
bildend;  EI.  US.  SA  wenige  Zeilen  spater 
durch  ni-nteiiu  (s.  S.  80b)  wiedergegeben. 
b)  Königsgemach,  nap-har  Sarri  a-inli  i 
purakke  (BÄR>0  V  R  35,  28.  Hier  viell.  | 
i.  U.  v.  den  Königen  des  Westlandes  n-Si- 
ib  küS-ta-ri  den  zeltbewohnenden,  doch 
ist  itiib  parakki  einer,  der  in  fürstlichem, 
königlichem  Gemach  wohnt,  übern,  ein 
beliebtes  Epitheton,  eine  beliebte  Bezeich' 
nongsweise  von  „Fürst,  König".  PI.  ASib- 
parnkke.  iji-mir  mal-ke  a-Sib  pa-rak-ki  I R 
7  F,  10.  di  ai-mir  a-Sib  pa-rak-kf  ttiarkä 
kakkea  Sank.  I  12;  Knj.  1,  2;  Bell.  4. 
Lond.Frgm.Rev.:  a-Sit,  pa-rak-ki  (folgend 
anf  BAR  =  a-Sa-bu).  HR  35, 51.  52c.d: 
BÄR.KU.GAR.RA  =  a-Sib  pa-rak-ki, 
BÄR.  BÄR-kit-e-ne  ■=  n-Ä6  pa-rak-ki,  letz- 
teres wohl  als  AZU-parakkc  (Plnr.)  zd 
fassen.  3)  König  (prägnant  für  ASib 
parakki,  Vgl.  ekallu  S.  48b).  II R  31  Nr.  3, 
4:  pa-rak-bi syn Jarint].  Vgl.BÄR.GAL. 
AN. NA  =  form  VR  30,  27a. b. 
purku?  (*nr*M?)  Snbst.  dein  Sohn,  dein 
Enkel  iarru-tü  ina  pur-ki  Sa  Ninih  i'i-pa-at 
IVR  61,  69a.  so  nnd  so  viele  Minen 
Silber  nnd  Gold  ina  pur-ki  litär  ätibat 
Ninä  iiakkan  (soll  er  deponieren)  IHR 
46  Nr.  5,24.  48  Nr.  5, 18.  50  Nr.  4,21, 
wofür  49  Nr.  1,  22:  a-na  [Star  in  Arba'- 
ilu  idilan.  in  pikilti  Sa  ,l"  litlit  pttrfi  Samt 
bili  mdr-märS-Su  ma  pur-ki-e-Su  /i'-in-hi-j« 


K.  482,  17.  VR27,  65.  66g.  h:  Ü.GÜG. 
A.BÜR.RA  nnd  U.A.GUG  =  elpitmn 
(a,  d.)  *u*  pur-ki;  A .  BUR .  RA  also  = 
mS  pttrki. 

rOTD  (ancn  n3"Q  geschr.)  m  1  (Kau- 
sativ  vom  Nifal)  aufhören  machen. 
/  mir  kurbdni  Sa  abari  legte  ich  ihnen 
als  Tribut  anf  SalliSaimaa  a-na  la  Sü-bftr- 
ki*  alljährlich,  unaufhörlich  Tig.  V  41. 
IV  1  Prt.  ipparku  Prs.  ipparakkd  Part. 
mup(p)ark&  Inf.  naparkü  1)  weichen, 
meine  Krieger  o.  &.,  welche  aSar  mime,  idüa 
la  ip-par-ku-riju  (nicht  von  meiner  Seite  ge- 
wichen sind,  sich  nicht  von  mir  getrennt 
haben),  s.u.  salmu.  a-aip-par-ku-üi-da-a-Sa 
sie  mögen  nicht  weichen  von  seiner  Seite 
o.  ä.  s.  u.  idu  (S.  304a).  der  Gott  Isnm 
a-aip-par-ku(=Q&.Var.G&S.[LA-na\-an- 
D AG .  DAG .  Gl)  möge  nicht  weichen  K.  246 
CoI.IV51,Plnr.(?)  [a-aip-par-]kw(=QA. 
LA-na-an-DAG.DAG .  GE)  II 43,  vgl.  GÄN . 
LA-m-wDAG.DA[G.GI]  IV9,  GÄ.LA- 
na-an  ....  Z.  19.  Vgl.  zu  diesem  Ideogr. 
u.  I.  »M  II  2.  Sd  15:  SUH-naw-6<wm- 
ÜA.GA  =  SUH-Hom-Sn-an-NAM  (Vir. 
DU).  HA  =  a-a  ib-b'par-ku  (marü);  vor- 
hergeht Z.  14:  SUH.GA  —  SUH.GA 
(V»,  DU)  =  na-blpar-ku-u  (marü).  bei  Tag 
und  Nacht  zu  stehen  (hzuzzu),  la  na-jtar- 
ka-Srt-nu-ti  (=  SUH-rw-DÜ.MA)  ohne  zn 
weichen  (uma'irSunüti  beorderte  er  sie) 
IVB  5,  66/Bga."2}  aufhören,  ablassen, 
wie  ich  ein  glänzendes  Hans  zur  Woh- 
nung der  grossen  Götter  ak-pu-äu-ma  la 
it-bar-ktt-ma(V.  -ü)  aiia  epeSi  ahi  lä  aihlii 
Tig.  VIII  19.  a-na  timtäti  &agd<i  u  jtzila 
ul  ap-pa-ra-tik-ka-a  ka-a-a-iia  V  R  63, 20a. 
na-a-damta  mu-up-pa-a i-1-h-m  der  Erhabene, 
Unermüdliche  (eig.  nicht  Aufhörende) 
Neb,  Orot.  1  5  (so  nennt  sich  Nebukad- 
nezar),  nn-'i-du  la  mu-up-par-bi-ii(=(}Ä. 
LA-mcDAG . E . DA)  IVR  12  Obv.  M/10. 
a-kil  da-nä  In  mu-par-ku-ii  (=*  SUH-hh- 
DU.MU-wwjt)  Su-nu  unablässige  Blutesser 
sind  sie  1  ff.  Col.  IV  *%6.  la  ua-pa-ar 
(V.  par)-k-t-a  unaufhörlich  (eig.  ein  Nicht 
aufhören)  Adv.  Neb.  Senk.  II  25,  nd-tla- 
ak-k't  In  Hii-/)<i-r;r-i(-(i-iiallmorgentIich  Neb. 
ßab.  I  22,  umüawmu  la  na-par-ka-'  tag- 
lich ohne  Aufhören  Nabon.  I  16.  II  18, 
iiTM/taiiiiiit  la  tt'i-par-kii-a  (=  GÄ.LA-hw- 
DAG. E. DA)  IVR  12  Obv.  l'/,s,  umitam 
iaHa-par-fci-«(=SUH-nu-DU.j£A)20Nr. 
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1,  7/s»  ar~b irSam  (monatlich)  la  na-par-ka-a 
Weltschöpf.  V.  14;  Sat-ti-Sam{-ma)  la  na- 
par-ka-a  alljährlich  III R 1 5  Col.  II 25  (kam  ! 
er  nach  Nineve).  Asarh.  VI  50;  IHR  16  ; 
Col.  VI  10  (will  ich  Musterung  halten). 
Sd-at-ti-Sam  la  tia-bar-ka-a  IV  R  38,  23  h. 
Trihut  legte  ich  ihm  auf  Sat-ti-Sam-ma  (s.  u. 
I.  &X0)  la  na-par-ka-a  dauernd,  unaufhör- 
lich (d.  h.  für  ewige  Zeiten)  V  R  4,  109. 

IV  2  da 8 8.  (weichen,  entweichen  oder 
zu  arbeiten  aufhören  ?).  wenn  ein  Sklave 
imtut  ifdalik  ittabata  it-ta-pa-ar-ka  (= 
GÄN .  hA-ba-an-DAG)  it  im-ta-ra-su  V  R 
25,  18a.  b. 

naparkü  Adj.  aufhörend,  nachlas- 
send, mi-e  nu-uf}-Sii  la  na-pa-ar-kti-ti  un- 
versiegliche  Wasser  in  Überfluss  Nerigl. 
II  10. 
parkullu,purkullu  Steinarbeiter: 
Edelsteinarbeiter  (wie sadimmu,  s.d.), 
und  Bildhauer.  HR  34  Nr.  3,  36:  par- 
hd-lum  Syn.  von  sa-ätm-mu.  K.  4395 
Col.  II  4:  am*lpur-kul,  folgend  auf  den 
htdimmu  (s.  d.).  e  51  Col.  IV  32:  amH 
ALAM .  GU .  U  =  pur-htl-[lu] ,  mit  nam- 
garu,  gttnpirm,  sadimmu  Eine  Gruppe 
bildend.  Berl  Vok.  I  19:  SU  (//-,i)  GAD 
=  bar-hd-lum  (auf  naggarum  folgend), 
der  Gott  Ea  ist  der  Gott  Sd  pnr(?)-kul-[li\ 
HR  58  Nr.  5,  23  (folgt:  Sd  gur-rpir-ri). 
lätum  Sa  pur-h'd-li  (=  BUR.GÜL)  K. 
4378  Col.  II  67  s.  n.  littut  —  Eine  andere 
Bed.  ebendieses  Substantivs  liegt  vor  K. 
4815:  iiia  pur-h'd-li  (==  BUR.GUL)  Sutur 
(schreibe). 

purkullütu,  mit  Determ. amil,  Stein- 
schneiderei,  Bildhauerei  o.  ä.  (vgl. 
baiTakutu).  .  .  .  abne  Si-pir  am?/pw-hil- 
lu-ti  abnima  ussbna  baba  Tig.  jun.  77. 

□*lD(?n?)  Stamm  des  Subst. 

napramu.  HR  23,  29a. b:  wip-ra-mu 
Syn.  von  KA  (d.  i.  />??)  7>AY/7j(sic)-a/j-/j«. 

piirimu  m.  Wildesel.  Ideogr.  IMER. 
EDIN.NA  d.  i.  Esel  der  Steppe,  Wüste, 
welche  vor  meinen  mächtigen  Waffen 
Jcima  pu-ri-me  ig-ru-ru  gleich  Wildeseln 
davongelaufen  waren  Sanh.  IV  22.  ki-ma 
pu-ri-me  (=  IMER. EDIN.NA)  Sa  Jjamrd 
inäteSu  upe  mala  IV  R  3,  2324a-  ki-ma  pu- 
rbn  seri  gleich  einem  Wildesel  (so  schnell 
wie  ein  solcher)  Sa-da-ki  ru-uk-bi  56,  48  b. 
khiui  purimi  ina  kamät  aliSu  lirtappud  0.  it. 
8.  iL  -m  IMJfo.EDIN(sic)NA  auch  II R 


60,  52a.  IMfeR. EDIN.NA'',  d.  i.  pttrim. 
*aM*i(Gazellen),Wild  aller  Art  VR6,104. 
purlme  u  sabdä  I R  28,  24  f.  a,  purimt  so- 
bdti  V  R  8,  89. 

parammahu  und  barma^(^)u  (beide 

aus  BÄR(A)  +  MAIJ,  wörtlich  parakk* 
sim)  erhabene  Götterwohnune. 
heiliges  Tempel  gern  ach.  hm  ku-u<- 
fii-e  pa-ram(?)-ma-hi  {=  BÄR  .  MAH)  mm 
aSäbiSti  K.  133  Obv.  i5/l6.  a-na  zukhrr 
BÄR .  MAIJ-ä<?  d.  i.  doch  wohl  bdr-mah-k 
(nicht  parammafi-he)  admdn  üuni  rabiär 
u  ekalläte  Subat  belütia  Sarg.  Stier-Inschr. 
47;  Cyl.  49:  bdr-ma{h)'b^ 

parumhu,  purumlm  (ans  paruhhn, 

purubhu?)  PI.  purumhäti  eine  Waffe, 
mit  welcher  z.  B.  Löwen  getödtet  wer- 
den (statt  rum  könnte  auch  du  gelesen 
werden).  120  Löwen  zu  Fuss  vm  :fpa- 
rum-bi  i-dtüc  I  R  28,  IIa,  370  Löwen  m,i 
'tpu-rum-fri  a-duk  Lay.  44,  24.  'fpu-rtttn- 
fja-ti  (unter  den  Tributgegenständen  Jehu's 
Salm.  Ob.  II,  'tpu-rum-lta-a-tf  (unter  den 
Tributgegenständen  des  Landes  Suchu) 
ibid.  IV  (Lay.  98). 

D*1D  par&su  Prt.  iprus  Prs.  iparra* 
scheiden.  1)  scheiden  etw.  oder  jem. 
von  einem  andern,  zwischen  beiden  eine 
Scheidewand  aufrichten.  Dali,  a)  schei- 
den, trennen,  abwendig  machen,  itti 
(KI)  abi  mdra  i}y-ru-su  hat  er  vom  Vater 
den  Sohn  getrennt?  (Frage)  d.  h.  hat  er 
dem  Vater  den  Sohn  entfremdet,  abwendig 
gemacht?  folgt:  itti  muri  aha  ip-rn-tn 
u.  8.  w.  IV R  51,  22— 30a.  tap-ru-si  l.o 
Hexe)  itti-ia  ili-iä  u  iStdr-ia,  tai>-rif$i 
itti-ia  Sc-'a  Se-9i-tu  aha  afiüta  etc.  50,  55. 
56  b.  Sama8sumukin  ip-ru-sa  ahutu  trennte, 
brach  das  Bruderverhältniss  V  R  3.  108. 
b)  hemmen,  wehren,  zurückhalten 
Sep  luikire  i-na  mdtia  lu(-u)  ap-nt-us  den 
Fuss  der  Feinde  hemmte  ich  in  meinem 
Lande  d.  h.  ich  wehrte  ihnen  den  Zu- 
tritt in  mein  Land  Tig.  VI  54.  "««» 
Saal  SidmiaSepiKER-^-Suip-ru-n^-ma  ilhi 
tamarti  mandattaSu  kabittu  mich  zu  be- 
grüssen  wehrte  er  seinem  Fuss,  verwei- 
gerte etc.  V  R  7, 89;  Asurb.  Sm.  284, 95. 
zu  Wasser  und  zu  Land  girreti&ti  usabbk 
a-lak-ta-Su  ap-ru-us  schnitt  ich  ihm  die 
Wege  ab,  hemmte  ich  seinen  Gang  Asurb. 
Sm.  59,  88  b.  ?i~pu-wi-ti  pvia  ip-ru-m 
(haben   die  Hexen   abgeschnitten,  ver* 
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wehrt)  IV  R  49, 10  a.  mit  ihrem  Speichel 
ip-ta-ra-as  a-lah-tü  hemmte  sie  (die  mich 
verfolgende  Zauberin)  den  Gang,  mit 
ihrem  Zauber  (ru-bi)  iS-di-bi  ip-m-ushemmte 
sie  meinen  Schritt  (Wandel)  IVR  50,  14. 
15  a.  heftiger,  fortdauernder  Sturm  ina 
birtuSSunu  a-la-ku  la  i-par-ra-as  hindert 
nicht  in  sie  (die  Berge)  hinein  zu  ziehen 
III R  4  Nr.  4,  39.  ri-gim  amelüti  ap-ru-sa 
sem-uS-Su  (näml.  dem  verwüsteten  Land- 
strich Gambul)  Asurb.  Sm.  133,  37.  bis 
(d.  i.  erst  als)  vier  Stunden  der  Nacht 
vergangen  waren,  da-ak-Su-nu  ap-rti-us 
hemmte  ich,  that  ich  Einhalt  ihrem  Tödten 
Sanh.  VI  14.    Vgl.  auch  K.  312,  9:  ak- 

ka--i la-pa-an  hirit  Sa  Nabü-bel-Sumaie 

. . .  ap-m-su-ku-nu-Si.  Wahrscheinl.  gehört 
hierher  auch  Up-ru-us  ba-a-a-ta-ku-nu 
(s.  S.  272a)  IVR  49,  55b,  an  sich  auch 
liprus  möglich,  pa-ri-is-tum  die  Hemmende. 
Wehrende,  ein  Epitheton  bez.  Syn.  von 
da-al-tum,  s.  d.  2)  entscheiden.  S.  u. 
purnsm.  K.  4361  Col.  I  18:  [KUD.]DA 
=  pa-ra-su  Sa  pi-ris-ti\  folgt  Z.  19:  [  | 
KUD  =  „  Sa  dr(up)-..  (Schluss  eines 
Zeichens  wie  ri),  Z.  20:  purussü.  VR 
31, 64g. h:  KUD  =  pa-ra-&u.  die  Richter 
beriethen  sich  und  35  Sekel  Silber  . .  . 
ina  mnhld  S  X  ip-ru-m  (verurtheilten  die 
X  zu  35  S.)  Str.  IL  13,  11.  —  Beachte 
für  den  St.  O^fc  auch  noch  die  folgenden 
Angaben  des  eben  zitierten  Vokabulars 
K.  4361  Col.  I  11-16:  (11)  BAR  =/**- 
ra-su,  (12)  KUD. DA  =  „  Sa  NER.PAD. 
DU  (d.i. des  Knochens),  (13)  PA  .K AB. DU 
=  „  Sa  si-ri  (s.  u.  Itfö),  (14)  UBUR 
{iü-ufi)  SUB  =  „  Sa  tu-li-e  (der  weiblichen 
Brust,  s.  u.  tulü)\  Trennungsstrich;  (15) 
RI  =  „  Sa  ri-lm-ü,  (16)  [  ]GE.A  (d.  i. 
zurückhalten,  wehren)  =  „  Sa  süh 
(?SIL?).  Das  in  Z.  16  genannte  Ideo- 
gramm erinnert  an  sbmiStu  pa-ris-tu  (= 
SAL.MUD.DA.GE.A)  IVR3, 4/5b;  das 
betr.  Weib  hat  bei  einer  Beschwörungs- 
zeremonie mitzuwirken. 

I  2  hemmen,  wehren,  zurückhal- 
ten, ina  rebiti  ip-ta-ra-as  (hemmt  sie, 
näml.  die  Zauberin)  a-lah-tü  IV  R  50,  7a; 
für  Z.  14a  s.  Qal.  ip-ta-ra-as  a-lak-ta  NE 
22,  37.  a-lak-ta  ip-tar-sa  K.  3657  Col. 
I  15.  Die  Bed.  scheiden  liegt  viell. 
vor  NE  XI  58.  59:  ap-ta-ra-as  .  .  .  a-na 
VII-Ai,  kir-bi-w-su  ap-ta-ra-as  a-na  IK-Su. 

H  1.    ardäiü  Sä  Int  bele-ia  Sa  Sarru  beli 


umu  anniu  ü-par-ri-m-u-ni  (welche  mein 
Herr  König  heute  ...  hat)  K.  613,  7; 
die  betr.  3  „Unterthanen"  deskgl.  Hauses 
waren  von  dem  König  durch  Ranger- 
höhung, wie  es  scheint,  ausgezeichnet 
worden.  Kamele  gleich  Kleinvieh  ü-par- 
ri-is  iirza-iriz  a-na  niSe  ASSur  (vertheilte 
ich  an  die  Bewohner  Assyriens)  V  R  9, 
46;  vgl.  Asurb.  Sm.  285,  9.  VR  45  Col. 
IV  5:  tu-par-ra-as  (oder  as). 

m  1  hemmen,  wehren,  zurück- 
halten, a-na  Sup^ru-us  Sepi  (NER2)  na- 
kiri  Elami  um  zu  hemmen  den  Fuss  des 
feindlichen  Elamiten  (uSarkis  älbir-tü) 
Khors.  139.  ür-bu-tm  aSfüti?n  pa-da-num 
pihüti  a-Sd-ar  kib-si  Sü-up-ru-su  (woselbst 
der  Tritt  oder  die  Tritte  gehemmt  war(en)) 
Sepi/e  la  ibaSSü  (den  Fuss  zu  setzen  nicht 
möglich  war)  Neb.  II  19. 

IV1 1)  geschieden,  getrennt  wer- 
den, weichen,  ina  mdti  sal-ta  ina  biti 
pubpubbu  f«  ip-par-ra-su  id[d-a-a\  (wei- 
chen nicht  von  meiner  Seite,  hören  bei 
mir  nicht  auf)  K.  891  Rev.  6.  2)  viell. 
zugetheilt  werden,  a-lum  Sa  Se-um 
ip-par-su-Su  (==  KUD .  DA),  „  iS-Sak-lu-Sü 
IVR  28*  Nr.  4, 43/44b.  3)  entschieden 
werden.  S.  u.  purussü. — VR31,47c.d: 
ul  KUD  =  ul  ip-par-ra-as. 

pirsu  viell.  Scheidung,  Lostren- 
nung, Abfall.  IIR38, 12.  13g.  h;  VR 
20,  42.  43  e.  f:  SAG.  KI  (bez.  TIK)IS. 
SAR  und  TIK.IS.SAR  =  pi-ir(Uz.  pir)- 
«ii ;  das  letztere  Ideogr.  unmittelbar  dar- 
nach durch  na-bal-kai-tü{tuin)  erklärt 

piristu  Entscheidung  (von  der  gött- 
lichen Entscheidung).  pi-ris-ti\a  Sa  iluni 
käSa  lu-uk-bi-ka  NE  XI  10,  pi-ris-Ü  ildni 
rabuti  Z.  176.  Stisa  müSab  ildniSun  a-Sar 
pi-ris-ti-Su-un  VR  5, 129.  ina  E.UL.BAR 
bit  pi-ris-ti-ki  (=  BAR .  RA-*m)  ddme  kitna 
ine  innakkü  IVR  19,  37/38b,  vgl.  in  ähnl. 
Zusammenhang  bit  bi-ri-iS-ti  (=  BAR  .RA) 
VR  52,  C2ü3a.  pi-ris-ü  auch  Khors.  158. 
der  Gott  Nebo  wird  ''"GI.IJAL  geschrie- 
ben als  ba-nu-u  pi-ru-ti  VR  43,  32c.  d. 
VR29,73a.b:ZAG=/>i-rw-[ta].  Z.68e.f: 
NAM  i  SAG .  ÄS  =   Si-im-tum  £   pi-rx- 

twn.  36,  51a.  b.  c:  <(  («-*)  =  pi-ris-tum. 
S.  auch  u.  Qal  Bed.  2. 

purussü,  purissü  dass.  Ideogr.  ES  . 
BAR.  pu-ru-us-sa-Su  pu-ru-iis  (=  KA . 
ÄS.BAR-fo  BAR.RA-ab)  entscheide  seine 
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(des  zu  dir,  o  Samas,  Bittenden)  Ent- 
scheidung d.  h.  entscheide  was  mit  ihm 
werden  soll  IVR  17,  43/ua.  [a-na  di-in- 
Sti?]  da-a-iü  pu-ru-us-sire-Su pa-ra-a-si  (Inf.) 
59  Nr.  1,  5  a.  Samas  pa-ri-is  pu-ri-(is~)8i-e 
V  R  65, 1 1  a.  tabarri  te-re-ti-Su-nu  E§ .  BAR 
d.  i.  purussd-Su-nu  ta-par-ra-as  Sm.  1871 
Ohv.  10.  Ninib,  der  Gott,  ohne  welchen 
ES .  BAR(^)  d.  i.  purusse  Same-e  irsv-thn 
lä  KUD-sm  4  i.  ipparra-su  Entscheidungen 
des  Himmels  und  der  Erde  nicht  gefallt 
werden  Asurn.  1 3.  Samas  Sib-ta  w  purussd 
kdtukka  iphid  Sm.  1871  Obv.  8,  purussdra 
a-napa-ra-si  mabarka  ahmte  Z.  1 3.  purussd- 
a-a  KUD-us  4  i.  puru-us  o.  ä.  in  Verb, 
und  gleichbed.  mit  diu  dird  o.  ä.  s.  u.  "pl. 
der  Gott  Papsukal  ist  der  Gott  Sa  pu- 
ru-si-e  niR  67,  56c.  4  Ob  K.  4861  Col. 
120:  [KA.ä£.]BAR  oder  [ES.] BAR 
=  pu-ru-us-su-ii  zu  ergänzen  sei,  steht 
dahin.  II  R  35,  3e.  f:  pu-ru-us-su-u  (sie) 
syn.  da-a-nu. 

parisu  (ä  oder  s?)  ein  zur  Schiffsaus- 
rüstung gehöriger  hölzerner  Gegenstand, 
wahrscheinl.  Ruderstange,  er  aber, 
Gilgamesch  iS-Si  pa~ri-sa  nahm  das  Ruder 
(das  Schiff  näherte  er  dem  Ufer)  NE 
XI  247.  nimm,  Gilgamesch,  ein  Beil, 
wohlan!  gehe  hinab  in  den  Wald  und 
pa-ri-si  Sa  5  GAR  ta-a'an  [ar-hi  .  .  .?] 
schnitze  (?)  ein  Ruder  von  5  GAR  Länge, 
lcn-pur-ma  (bestreiche  es  mit  Pech  und) 
Stikim  tuiä  NE  69,  41  vgl.  45  (Ausfüh- 
rung des  Befehls),  a-mur  pa-ri-su  ich  be- 
sorgte eine  Ruderstange  (eig.  ich  sah 
mich  nach  einer  solchen  um)  NE  XI  61. 
K.  4378  Col.  VI  59:  IS. Gl.  MUS  = 
gimuS-Su  und  =  pa-iu-su)  folgt  Z.  60,  mit 
gleichem  Ideogr.  für  p.\  sir-i*it  parisu. 

parsigu,  barsigu,  parsigu  Binde, 

Verband.  PI.  parsige.  lu-ü  ud-dn-uSJi<, 
bar-si-qn  Var.  lu-ü  ud-du-su-ni  par-si-gc  Sa 
/.Y/HW/(Var.  SAG .  DW)-Sn  NE  XI  232 
vgl.  239.  VR  28,  14g.  h:  pa-ar-Si-gu 
Syn.  von  pa-t'm-mi\  vorhergehen  na-är- 
gl-tum,  ha-zi-ka-tum  mit  ihren  Synn.,  folgen 
die  Synn.  für  agfi.  pa-a^Si-[gu\  gewiss 
auch  II  R  29  Nr.  5,  78  zu  lesen.  K.  64 
Col.  I  9.  10:  KU. BAR. 81  bez.  KÜ.BUR. 
SUN.  SA.  GA  =  bar-si-ig  Sa-pil-tu;  vor- 
hergeht KU.SÄ.GA  =  .«a-pU-tu.  VR 
15,  54 e.  f:  KU.BAR.SI  =  bar-[si-gu\\ 
verschiedene  Arten  sind  uargäum,  zirh-u- 


tum,  hazikatum  (s.  diese  Wörter).  II R  84 
Nr.  3,  42 f.:  KU .  BAR .  SIÖ  (4  i.  bar*g*\ 
dessgl.  si-m-du  Sa  äse  (Verband  des  Arztes) 
Syn.  von  a-girit-tu-u  (s.  4).  Wollstoffe  li 
bar-si-gi  (zu  b.  dienend)  erwähnt  VR  14. 
36b.  KU.BAR.SI  aach  IVR  25.  21  h. 
Oft  in  den  Kontrakttafeln.  2  EU .  BAR.SI 
(4  i.  parsigu)  nabäsu,  1  KU  .  BAR .  SIG 
nabäsu  s.  U.  nabäsu  (S.  445  b). 

pursaggU  (b?)  eine  Opfergabe  o.  dgL 
iläni  sut  Barstp  u  Ezida  kima  iSteniS  uSam- 
Idra  (brachte  er  dar)  pur-sa^ge  Salm. 
Balaw.  VI  4. 

I.  "piO  Prt  iprus  lügen,  belügen,  das 

ist  N.N.,  Sa  ip-ru-su  um-nia  welcher  also 
log  (:  ich  bin  u.  s.  w.)  Beh.  I— DL  die 
mir  ergebenen  Baby lonier  ip-ru-us-ma  (be- 
log er  und)  dabäb  lä  kitte  idbuba  ittihm 
VR  3,  83.  Wenn  VR  19,  17c.  d;  K  49 
Col  HI  14  hierher  gehört:  NU.UG  = 
pa-ra-su  Sa  ameli,  dann  auch  das  unmittel- 
bar folgende  pa-riris  ildsitm  (s.  u.  Döb). 

Hl  das 8.  amelu  Sa  u-par-ra-$i  Beh. 
97.  105  (ti-par~ra-8u). 

TL  2  das 8.  up-tar-ri-is  i-kab-bi  um-ma 
er  log,  also  sprechend  Beh.  90.  91.  92. 

parsatu  PI.  f.  Lügen,  par-sa-a-hm 
Sirtia  Lügen  sind  es  Beh.  100. 

II.  V*1D  parasu  Prt  iprus  viell.  brechen. 

durchbrechen  u.dgl.  VR  19, 14-16c<I: 
KA  (kt-ir)  AG .  A  =  pa-ra-su,  KA  (kir-Jk*~wr  1 
IJUR  =  „  Sa  pilakki  (von  einem  Beile), 
TIK.NER.TAR  =  „  Sa  diiri  (von  einer 
Mauer,  vgl.  Ps.  89,  41  u.  a.  St.  m.?l 
Wohl  auch  übertragen:  brechen,  z.  B. 
einen  Ei4  ip-ru-su  ma-mit-sun  Asurb.  Sm. 
42,  34,  wofür  die  j|steUe  VR  1,  119:  h\ 
issurü  mamit  iläni. 

parsu  Grab.   Sb  191:  AB  mit  einge- 

gefugtem  ^"  4  h.  finstere  Wohnung 
[u-Hu-gi)  =  par-su]  da  das  Zeichen  p*ir 
noch  andere  Sylbenwerthe  hat,  z.  B.  Aw, 
ist  die  Lesung  par-m  nicht  sicher,  ob- 
wohl sehr  wahrscheinlich.  Zum  Ideogr. 
vgl.  u.  ehlitu  Finsterni8s. 

naprasu  viell.  ein  Theil  eines 
Beils.  Vok.  Konst.:  IS. ME. TE. BAL 
=  nap-ra-su  (and  =  Sit-ht-du))  s.  n. 
Sukudu  und  pilakku. 

*par?U  (yjd^i)  st  estr.  paras  m.  Gebot, 
Gesetz,  bes.  von  göttlichen  and  kbuig- 
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liehen  Geboten.  PI.  parte,  parju.  Ideogr. 
PA-AN,  s.  S*>  214:  PA-AN  (,-a™)  = 
par-su.  S*  86:  MAR.  ZA  =  PA-AN 
d.  i.  GARZA  =  par-fu.  VR  19,  32- 
34c  d;  K.  2008  Ool.  ni  34-36:  ME  = 
par-su,  PA-AN  (*— i)  — ■  „  Sa  tti,  PA-AN 
(e^r-zJ)  =  »Sa  iarri.  Znm  Ideogr.  PA-AN 
vgl.  billudä.  zu  ME  s.  auch  Sb  138:  ME 
(«,„)  =  par-ftt  and  V  R  23,  52a.  b.  d: 
ME  (mr)  =  par-fit.  pa-ar-fu  reitütu  die 
nranfanglichen  Gesetze  Nerigl.  1 20.  par- 
#u-Stt  tm-ma-Sü-ma  seine  (des  Sonnengottes) 
Satzungen  waren  in  Vergessenheit  ge- 
rathen  V  R  60  Col.  I  9.  PA-AN-"  (Var. 
bar-$e)  Starre  taätiSu  Asnrn,  I  24.  ki-a- 
»m  PA-AN''  d.  i.  parge-Sa  also  sind 
(wollen  es)  ihre  Gebote  (näml.  der  Herrin 
der  Unterwelt)  Höllenf.  Obv.  44.  47.  50. 
53.  56.  59. 62,  ki-ma  par9e  la-b*ru-tt  Z.  38. 
Jstar  Sa  p»raf  kar-du-te.  Suk-lu-lat  Salm. 
Ob.  13.  *" Belit  oder  Sarrat  par;e  heisst 
die  Göttin  Istar  von  Arbela  V  R  10,  62. 
pa-ra-a?  la  «wna-a-tf-&/-n«  ein  sie  ent- 
ehrendes Gebot  VR  35,  6. 

pirfcdti?  (lamketi?)  Plnr.?  eine  Art  von 
Opferspendea.  all  das  und  das  nebst 
.  . .  (zibe  ellüti)  kutrumi  gurrufyi  (massen- 
haftem Raucherwerk)  pir-hrti  Id  narbäti 
(ununterbrochenen  p.)  opferte  ich  (ak-la) 
vor  ihnen  Khors.  173;  Sarg.  Ann.  434. 
ki-i  Sa  pir-ki-tum  a-na  üi  lä  uklinnu  IV  R 
60*  B,  Obv.  12.  (Ein  Subst.  pt-rik-tu  s. 
II R  30,  78c.  Auf  einen  St.  pTB  oder  p13 
fährt  auch  der  Personenname  Pur-ha-a-a, 
s.  nn.  prr.). 

*l"lß  Prt.  iprur  zerbrechen,  den  Garaus 
machen,  wenn  der  Falke  (nurdä)  bn'urSu 
in»  piSu  iprrt-<ir  seine  Beute  mit  seinem 
Schnabel  zerknickt  o.  ä.  PSBA  VI  58. 
Hl  zerbrechen,  zerschmettern. 
ki-iua  ja-af-&  li-par-ri-ru-Su  (=  fae-en-isÜ . 
US .  Sl-e-ne)  wie  einen  Topf  mögen  sie 
ihn  zerbrechen  IVR  16,  626Ja.  Motu, 
ijttläie  die  Macht,  die  Streitkräfte  (des 
Feindes)  pnrruru  zerbrechen  (ü-par~rwr, 
j'f]>ar-ri-ru,  mu-bar-ri-ir)  B.  n.  Motu  (S.  71a) 
und  s.  weiter  Sarg.  XIV.  7.  Stele  Col. 
I  27  f.  Asurb.  Sm.  194,  10;  diej.  Stellen, 
an  welchen  li-par-i-i-ir(ru)  ellatstm,  pubur- 
Sun,  illati  in  {[isrnns  mit  usappifr(u)  steht, 
S.  auch  U.  riED.  /lufiur-iu-nu  u-pa-rj-(> 
(1.  Prt.)  Asurn.  I  51  f.  II  28.  lirpi-ri-ir, 
ü'par-rhv,  uutpa-ri-ni  in  Verb,  mit  dem 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


Obj.£ifrus.d.(aachu.£afru)tSt.-|Xp.  VR 
45  OoL  IV  4:  tu-par-ra-dr. 

n  2  gebrochen,  zerbrochen  wer- 
den, uttu  Tidmat  in&ru  Ü-if-ri-Sa  ap- 
tar-ri-ra  purh,ur-Sa  is-sap-fca  Weltschöpf. 
IV.  106. 

Iva.  BerLVok.n26.27:  A.ig.LAL. 
LAL  .  AG .  A  •=  i4ap-rurur-rum,  A .  IS  . 
DUN. DUN  =•  nwtrtap-rür-rum.  VieÜ. 
hierher  gehörig. 
pilTäni  Plnr.  25  Stuten  {«rate)  Sd  na- 
kati-te  Sd  3  pi-ir-ra-a-ni  Sd  ^Kalbi  Sd 
ilNinua  Sd  ä'Dür-Sarru-tän  K.  493,  9. 
I.  t^"TO  Grundbed.  noch  unsicher  (sind  die 
Stamme  I.  und  IL  ahfi  vielL  urspr.  eins?). 

ILIl  (Kausativ  vom  Nifal)  fliegen 
machen,  si-nun-tü  ina  kin-ni-Sa  ü~Sap-ra- 
Sii  {=ba-an-ra-an-Bl.  Rl-e-nc)  sie  machen 
die  Schwalbe  fliegen  ans  ihrem  Nest  IV  R 
27,  L8/19b.  meine  Krieger  eli  närdteiu 
a-ra-niS  (gleich  Adlern)  ü-Sap-riS  (Hess 
ich  fliegen)  Khors.  129. 

Ijj  3  fliegen,  wenn  die  Var.  muS-tap- 
n-tu  Asnrn.  I  49  (s.  n.  IV  2)  zu  Recht 
besteht  und  nicht  etwa  anfeinem  Schreib- 
fehler beruht, 

IV  1  fliegen,  iftur  mu^ar-Sü  ein 
fliegender  (beschwingter)  Vogel  Saras.  II 
49.  ki-ma  iffur  «-«(?)-m-ni  mu-up-po(sic)- 
ar-ii'IIIR  15  CoLI15.  Sehr  häufig  bild- 
lich :  mit  der  Geschwindigkeit  eine«  Vo- 
gels o.  ä.  wohin  kommen,  wohin  ent- 
fliehen, aus  den  Schiffen  an  das  Ufer 
a-ri-biS  ip-par-Sü.  (flogen  sie)  Sank  Kuj. 
3, 9.  da  und  dahin  if-fu-ril  ip-pa-riS  Sann. 
III  57,  da  und  dahin  Id-ma  iffuri  {lu)  ib- 
bar-SÜ  Tig.  II  42.  in  69.  Andere  Bei- 
spiele s.  u.  II.  sudinnu. 

IV  3  dass.  k*ma  iffa-ri  (=  HU)  ana 
aSri  rapSi  lit-tap-ra-aS  (=  Jo-ia-nt-Ä-RI..) 
wie  ein  Sperling(?)  entfliege  sie  (die 
Kopfkrankheit)  an  einen  weiten  Ort  IVR 
4,  '/jb.  iM«r(ÖÜ)*tw«n»«((V.mirf>tep- 
rr-Su  ein  beschwingter  Vogel  des  Him- 
mels Asurn.  I  49,  iffur  (koll.)  Same-e  mut- 
tap-ri-Sd  Tig.  VI  82  f.,  ü-ma-a-me  ma-'a-di 
h  Hü''  Satne-e  mat-tap-ri-Sa  I R  28,  31  a, 
HU"  Same-e  mut-tap-riSwte  Lay.  34,  20, 
iffur  lame-e  mtit-tap-ri-Su-ti  III R  9  Nr. 
3,  56;  Lay.  68  Nr.  2,  1.  mut-tap-ri-gä  (= 
RI.RI)  sc  zirbdbu  ein  geflügelter  t,  Vok. 
Jerem.I8,  vgl.  Z.18:  iimttapriiü  (RI.RI] 
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sc.  zu-ka-Ü-pu.    Nach  der  ersteren  Stelle 
igt  VR  32  Nr.  2,  6a. b  zu  ergänzen. 

IV  3  das 8.  it-ta-nap-raZ  er  fliegt  = 
irtaS  F.  2  Obv.  2. 

IL  2hE  Pararo.  II R  30  Nr.  4  Obv.  10. 
1 1 :  pa-ra-en  und  nap-ru-3u,  zwei  der  Äqui- 
valente des  Ideogr.  [BAR?j. 

m  2.  Asurnazirpal,  dessen  Gesicht 
nach  der  Wüste  gerichtet  ist,  a-na  ii-tap- 
rii-hi  hu-te-ni-hi  u  i-sa-fia  Ubbu-Su  Asurn. 
III  26.  iitapru&u  statt  Sutapruhi,  vgl.  die 
Inff.   II  2   wie  hitatambn! 

parOSSU  m.  Stab,    pa-ru-u$-hi   usahhi- 


SAL.  IVR26.  I!42*r  «•*  /-.-*«?  ;»- 
«üwa  rnan-nu  ip~pa-ra$-ii*l  t=  £.r-r*t-sO. 
Bü,  EME.SAL)  K  257  Obv.  **-,..  * 
sadu  ina  ka-ti-hi  la  ip-p*ir-Üi-*!u  =  k- 
ji'f-SCB.BÜj  HR  19.  3,b.  *i-/«r  i/o 
«<i  /a  na-par-ht-di  das  unentrinnbare  Nccz 
der  Götter  (eig.  Netz  des  Xichtentzümaif 
V R  4,  61.  ina  me-s*-ri  ( Einschliess&ne 
dan-ni  id  la  na~par-&u-di  Asurb.  Sk. 
59,  88  b. 

IV  3  dass.  von  dem  Berg,  semei 
Zufluchtsort,  a-iar  it-ta-mip-ral-si-dH  wo- 
hin er  geflohen  war  VR  10.  14. 

Unud  ein  Stab  hat  mich  durchbohrt  IV  R  parasdinnu  (r ?).     K.  2061    CoL  I  5: 

60*  C.  Rev.  3,  vgl.  VR  47,  lb:  «pa-ru-  [        JK1RRÜD.DA  =  /hf-nraMM-u: 

uä-Sn   wahhilanni,    mit   der   Erklärung:  zum  Ideogr.  KIRRUD  s.  u.  äv/tm  Lock 

**  pa~ru-u&-iu  =  IS .  PA  d.  i.  hattu.  Schlucht 

purruSu  in  pu-ü  'pw-m-$u  K.  2008  Col.  Pf  raSü  in  ka-lab  pa-ra-3i-i  II R  6.  16a.b 

IV  26  s  n  TT\t)  (zwischen   kalab  elaniti   und   kalab  «r\ 

PUTSU'Ü,   paräu'ü   (*5)   Floh    (vgl  Ue°F'  ["^-ISA-ÖL  s.  u.  nn.prr. 

\üj&*i).  HR  5,  25 cd:  üh  d«.j)  =  Pammu;   parsumu,    punramu 

juiMtf-W;  s.  für  beide  Stellen  Näheres     Fem'  P*"™***  alt,  Alter,  Greis. 

u.  nblu  (S.  7  b).  Wie  hebr.  «fcnfi,  dient 
J'arfiu'u  auch  als  männl.  Personenname, 
s.  u.  nn.  prr. 

parsigu  8.  parsitpi. 

"1t^*lD  ^V  !  Prt-  ipp'ir&id  Prs.  ipparaSSid 
Inf.  wiparJiudn  fliehen,  entfliehen. 
Absolut  oder  mit  /w-w,  hui  p/in,  iStu  pan, 


Greisin.  nm*1  par-SarimtrU  irakwiü  »die 
Alten  hüpfen)  amil§ihrute  izamaru  &  185. 
16.  ana  kalbiSu  ana  anli£u  ü  par-fu-w 
Sa  bitirSu  K.  618,  15.  amii par-*n-mu  «i 
f^/i^ft/  laSSüiü  K.  492,  18.  pnr-Sum-tu  {= 
UM.MA,  EM E. SAD  eine  alte  Frau,  ein 
altes  Mütterchen  Sm.  526,  17tS  (  O-idhi 
Z.  2 >  2  2 ).  II R  32, 30  c.  d :  pur^Sü-mu  (dessgL 


tojww   (auch   tdtu   lapäri).    ediS  ip-par-§vl  sa-ar-rum  und  iti-gu-u)  syn.  ti4-[bu\    VE 

Sanh.  I  23;  Kuj.  1,  5;  Bell.  6.  Sanh.  III  29,  62g. h:  ÜKKEN  («,-*)  MIS  =  p«r- 

48;  Kuj.  1,  34.    ediS  ip-par-Sid-dtt  (Plnr.)  Jfj-jmu];  mim*,  Senator?  K.  2051  Col.  IV 

Sanh.  Konst.  54.     «-imi  mdt  tam-tim  ediS  24_2?.  UM.MA,UM.MA.GAL,  £*ä?? 

tp-par-M  Sanh.  Konst   8.    m,e  Map™  gfG         A  =        ^um^.  vorhergehen 

kakk\ea\  ezzute  ib-bar-si-du  öams.  IV  18 f.  r  tn  oa    o<^  ^^  tjA/w«~  ™«  r      r     a.1^» 

.     }    J  .   , .  A     .,  ,      y.  ,    m.     T  |  (Z.  20—22)  die  Ideogrr.  von  5e-c-bu,  folgen 

le  i~na  pa-an  kakkta  vrbar-si-du  Tig.  I  V.    txt;:«*««  /   -/.~~«\  «.    «« i  » s      t« 

,.    TTi.   /t  .    .  \    ,.  die  Worter  oarimasysu  und  pa-al-tu.  In 

5  f.   II  2  f.  (A  irrig:  i-na  is  pa-an),  die  t       y  ^ 


die  i-; 
8 

f-wri  pa~an  kakke  (Var.:  [kakke]  ezzüte)  8a\ 
ASur  ib-ba^xi-du  V  55  f.  so  viele  ihrer 
oder  welche  iStn  pa-an  (V.  pän)  kakkea 
ih-har~/ii'du-ui  Asurn.  I  66.  II  9,  iStu  pan 
kakkea  ib-bar-Xi-dn(-m)  I  72.  II  82.  90. 
Mo.  Obv.  47.  la-pa-nn  kakke  ASur  dan- 
ituti  ip-par-jiid  V  R  7,  119  f.,  die  la-pa-an 
kakkea  ip-par-Md-du  Sanh.  I  82;  BelL  25 


Z.  23  werden  ^^Sfe  und  ÜM.M.^ 
durch  M-ib-tu  Greisin  erklärt.  VR  42. 66. 
6 7  e.  f :  pur-M-wi-tum  und  B AB .  BIL .  Gl  = 
ti-[ib-tum];  folgt  SU. Gl  d.i.  Greis.  Wenn 
K.  482, 19:  par-ki-ma-a-le  ina  zt-ik-iu-ht-nn 
H-ntur  bedeutet:  er  sehe  die  grauen  Haare 
in  ihrem  Bart,  so  hatte  der  St  ütmt 
die  näml.  Grundbed.  wie  der  St.  TZ- 


(ip-par-ti-du).    der  id-tu  la-pa-an  kakkea  *parütll  wahrscheinl. Alabaster.  Ideogr. 

wahrscheinl.  aban  IS .  SfR .  G AL,  auch  - *"• 
I§ .  NU .  GÄL;  mit  der  Umschrift  park» 
ist  stets  das  erstere  Ideogr.  gemeint 
über  Tafeln  (musarre)  fpträ$i  kaspi  uknt 
a6an  d$-pi-e  a**npa-r\U\rm  etc.  gründet« 
ich  die  Palastgebäude  Khors.  160  (vgl. 


ip-par-fi-du  Asarh.  III  41;  IHR  15  Col. 
IV  26:  bloss  la-pa-an.    entrinnen,  ent- 1 
kommen.    <>-du   ul  ip-par-ml  keiner   ent- , 
kam   VR  4,  62    (  I   mnltahtn   ul   uni  ina 
hitia).    ina   pi-\ti^\pn-vi-di-ka    man-nu   ip- 
'pa-va-at-$id  (=  Äa-;v/-SrU.[BU],  EME.\ 
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auch  Sarg.  Ann.  421).  Das  Ideogr.  nban 
I§.  SIR.  GAL  in  den  zumTheil  parallelen 
Stellen  Sarg.Gold-Inschr.34;  Silber-1.42; 
Magnesit-I.  20  dürfte  aller  Wahrschein- 
lichkeit nach  dem  Stein  pa-ru-tum  gleich- 
zusetzen sein,  s.  die  Begründung  in  WB, 
S.  51;  das  einzige  etwas  Befremdliche 
bleibt  die  Nennung  von  1  aban  pa-ru-tü 
(folgt:  H  aban  dS-pu-u)  in  dem  Inventar- 
verzeichniss  V  R  30  Nr.  5  (Z.  59  h).  Ge- 
thier  der  Berge  und  Meere  Sa  a6a*pi-i-li 
pi-sire  uiu  aban  pa-ru-te  (aus  weissem  Mar- 
mor und  Alabaster)  epu-uS  Asurn.  Stand. 
20.  askuppdte  ga?$i(?)  abaHpa-ru-ti  ina 
SapliSunu  a$li  (s.  u.  ti&l)  Tig.  jun.  80. 
32  Königsbildnisse  pitik  kaspu  fruräfu  erü 
«'-"IS. NU  (Var.  SIR)  GAL  d.  i.  parütu, 
von  Asurbanpal  aus  Elam  weggeführt 
V  R  6,  49. 

parittU  (?  paridtu?  paSittu  etc.?)  viell. 
A<y.  oder  Part.  fem.  la-bar-tum  pa-rit-tum 
(=  KA.MUrf-Mi-KÜ[.E])  IV  R  22,  5a 
(lässt  nicht  einschlafen,  lässt  guten  Schlaf 
nicht  finden).  Beachte  ein  Ü-Frgm.,  wel- 
ches auf  ü  ''*»  LUGAL .  GAN .  ME  d.  i.  labar- 
tum  folgen  lässt:  Ü  .  KA  .  Müä-m-KÜ .  E, 
und  vgl.  den  Sternnamen  ****"* KA.MUS- 
wi-NAG.E  K.  250  (HR  49  Nr.  1)  Rev. 
Col.  V  11;  IHR  57,  50a.  —  Rm.  131 
Obv.  12:  pa-rit-tum,  zwischen  ka-biris-tum 
und  ha-lilc-twn. 

plTlttU  Subst.  apufthtt  anünu  fiattum  pi- 
rit-tum  (haben  ihn  niedergebeugt)  IV  R 
54,  15  a.  Viell.  gehört  hierher  auch  21* 
Nr.  2  Obv.  !8/|9:  ina  zumria  bi-rit-tu  (= 
IM.TE.A)  iSkuna.     Vgl.   auch  u.  Statu 

(nntö). 

pasu  m.  ein  Gegenstand,  Geräth,  wel- 
ches zur  Ausrüstung  (?)  z.  B.  des  Königs 
gehört.  Ideogr.  TU,  mit  oder  ohne  I)e- 
term.  des  Holzes.  Sb  1  Obv.  Col.  II  12: 
TU  (/*-*«)  =  pa-a-Su  (auch  =  lcu-rfu  und 
ta-kal-twn).  K.  4408  (HR  44  Nr.  6):  IS. 
TU  =  pa-a-Su  (und  =  Jcud-dti).  pa-aS 
(=  IS. TU)  il-pu-tu  IVR18*  Nr.  3  Col. 
III  9/10  (vorhergeht  pitpdnu,  folgt  timmu). 
Vom  Eisenschmied  verfertigt:  iSte-en  pa- 
a-Su  Str.  III.  92,  4  (vorhergehen  5  £a-?*- 
na-a-ta  d.  i.  Äxte).  Rm.-Frgm. :  ]  TU .  GAL 
=  pa-aS  ni-ig-gal-[lu?}.  —  In  Verb,  mit  agü 
HR  20, 45-4*7 cd:  IS. MIR. TU,  A.MI.A 
und  SE.KU  (vgl.  II R  24,  64e.  f?)  = 
a-gu-11  pa-a-Si;  vgl.  K.  4408,  wo  dem  ersten 


Ideogr.  agü  a-pa-Si  (soll  wohl  heissen: 
pa-a-Si)  entspricht.    S.  III.  agü 

*n#0  pasafeu  Prt.  ipSab  Prs.  ipaSSah 
sich  besänftigen,  sich  beruhigen 
(relaxart),  von  einem  Kranken:  wieder 
besser  werden,  genesen.  ka-bü-ta-M 
lip-Sa-ba  (=  TE.EN.TE.EN,  EME. 
SAL)  K.  101  Rev.  5/6 ;  zum  Ideogr.  vgl. 
u.  DM  (und  II.  rfcn).   UbbaU  linüb  ka-btt- 

ta-U  lip-Sab  (=  4e-«n-^f<|BfT-NE,  EME. 
SAL)  Sm.  954  Rev.  %q  vgl- 17.  19  u.  s.  f. 
Für  paS&hu  (Subj.  Icahittu)  in  |jismus  mit 
ndhu  (Subj.  libbu):  ul  ip-Sab  .  .  .  ka-bit-ti 
belü-tiSunu,  ul  ip-Sah-Su-nu-Ü  ka-bit-ti  iStdr, 
s.  auch  u.  H13.  ina  mt-ni(-i)  irpa-aä-Sab  (= 
(ba-)ni-ib-GE .  GE)  wodurch  kann  er  ge- 
nesen (Linderung,  Heilung  finden)?  IVR 
7,  22/23a.  22,  54/56a.  83,  1-18,  1330  Col. 

in  39:  t^fH$  {si-id)  =  pa-Sa-bu  (auch 
=  na-a-hu,  dessgl.  ku-u$-§u  und  bar^ba*Sn). 

Für  "^YH^  mit  der  Glosse  u-e  s.  S°  242. 
Sc  44:  GÄL  (*«-«/)  =  pa-Sa-bu.  VR  40, 
13  c.  d :  TE  =  pa-Sa-bu  (Z.  12:  =  na-a-fri). 
Fünfspalt.  Vok.  Obv.  6  (ASKT,  S.  185): 
A  (e)  =  parSa-[bu])  für  A  anderwärts  = 
näbu  s.  u.  tm    e  84  Col.   III  16-19: 

■%<]$  =  pa-Sa-[bu\  UD  [    ]  =  B  Sa 


•» 


IM .  DUB  =  »  Sa 


•i 


TE.EN. 


TE.EN  =  „  Sa  . . .;  folgte  wohl,  die 
Wortgruppe  abschliessend:  Sup-[Su-bu\ 

m  besänftigen,  beschwichtigen. 
Anu  lib-ba-ki  Urni-ib,  Bei  ka-bä-ta-ki  U-pa- 

dS-Si-ih  (=  £eW^<$f-NE,  EME. 
SAL)  Sm.  954  Rev.  13/14.  h\paSSib]  in 
Hismus  mit  linibhu  auch  IV  R  24  Nr.  3, 
^6/27.  an-hu-ut-su-nu  u-pa-aS-Si-ba  (ihre 
Trauer  besänftigte  ich)  uSaptir  sarbaSunu 
VR  35,  26.  libbu-SÜ  bez.  llb-bi  belütüu 
ina  pv-uS-Su-hi  li?iu/unn  IV  R  21*  Nr.  2 
Obv.  26/-27.  29,'29j  ana  ptt'uS-Sü-ub  libbi-Su 
36/:n;  in  der  EME.  SAL-ZeÜQ  scheint 
durchweg  UD-DU  zu  entsprechen.  Auch 
sänftigen  i.  S.  v.  geschmeidig  machen 
(inolüre) :  Sammi*1  mu-pa-Sirib  bu-a-m  (s.  d., 
S.  168  b)  Sarg.  Cyl.  41. 

m  1  besänftigen;  Ruhe,  Linde- 
rung, Heilung  schaffen,  ich  zerbrach 
ihre  Götter,  ?i-Saj)-Si-ib  {'J")ka-bä-ti  bei  be/e 
VR  5,  120.  die  Göttin  Gula  ina  meSid 
kdtiSa  ellite  li-Sap-Sib"Sti  (=  ^£fM-//w-/frj- 

^<fsf]  NfE?l)  IVR  19,  7/,,b.    Sarffon, 
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der  die  jonischen  Piraten  vertilgte  und  j 
(dadurch)  ü-Sap-Si-hu  mätKu-e  u  älSur-ri 
Kue  and  Tyrus  Rahe  verschaffte  Sarg. 
CyL  21.  Sargon,  der  ah  werfen  liess  den 
Frohndienst  Düriln's  (and  anderer  Städte), 
mu-Sap-Si-fiu  niSe-Sü ,%^un  der  Rahe  (Lin- 
derang, Erleichterung)  schaffte  ihren  Be- 
wohnern Sarg.  CyL  5;  Stier -Inschr.  8; 
Bronze-I.  12. 

m  2  lindern, mildern  (sich  zu  Gun- 
sten). liS-tap-Si-ifi  Ser-ta-ka  kabitta  VR 
54,  3  b. 

IV  1  besänftigt  werden,  der  Herr 
Sa  libbu-Su  e-US  la  inüham  8ap-li8  la  i-pa- 
Ü-fra-am  (inkorrekt  statt  ippaSifiam,  = 

nu-um-^fa <[$  DA-«/,  EME.  SAL)  IVR 
21*  Nr.  2  0bv.  10/n. 

tapsabum.Ruhestätte,  Erholungs- 
stätte. tap-8a-ha  (=  KI.NÄ)  cl-lum 
IVR  23  Nr.  1  CoL  II  3334. 

tapsu&tu  Besänftigung,  Linde- 
rung, Beruhigung  u.  dgl.  tap-Si'i-uh-ti 
(=  KI .  IM .  DÜB .  BU .  DA,  EME. SAL) 
Suk-tü  (Imp.  fem.)  K.  4931  Rev.  5/c.  ina 
apSäni  la  ta-ap-Su-üb-tim  (durch  nicht  ge- 
milderte, nicht  nachlassende  Knechtung) 
u/ialUk  kullatsin  VR  35,  8. 

COt^D  pasatu  Prt.  ipSit  Prs.  ipa8(8)it  Imp. 
piSit  tilgen,  auslöschen,  vor  allem 
etw.  Geschriebenes  (um  etw.  anderes 
an  seiner  Stelle  zu  schreiben),  wer  Sri-me 
Sat-vu  h  8hm  Ui-lim-ia  ina  8ipir  nikilti  i-pa- 
aS-Si-tu  meine  Namensschrift  und  den 
Namen  meines  Zwillingsbruders  arglistig 
auslöschen  wird  VR  62  Nr.  1,  26 f.;  wer 
Su-ine  Sat-ru  i-pa-aS-Si-tu  Ssmk.  P1  2 9  f. 
wer  8ume  Sat-ra  i-pa~8i-tu-ma  8twi8u  iSa- 
taru  Tig.  VIII  69.  IVR  39,  14 f.  b  (Su-me 
Saf-ru).  wer  Sü-tna  Sat-ra  pi-Sit-ma  (= 
u  we-m-GUSUR)  Su-mi  Sü-tur  ikabbü  sagen 
wird :  „  tilge  die  Namensschrift  und  schreibe 
meinen  Namen  hin"  IVR  12  Rev.  27/28. 
pa-Sa-tu  neben  pa-sa-su  auf  Rev.  von  Sm. 
304  (d.  i.  V  R  12  Nr.  5).  pa-Sa-tu  K.  4335 
Col.  III  7. 

III  dass.  wer  diese  Tafel  n-pa-aS- 
Sa-tu-ma  Sa-nam-ma  (etwas  anderes)  iSat- 
taru  1  Mich.  III 5.  wer  si-ma-teli-ia  ü-pa-{aS-) 
Sa-tu-ma  Sarg.  Cyl.  76;  Stier-Inschr.  104. 

II  2  dass.  wenn  jemand  Si'i-wn  ili  u 
Sarri  Sa  Sat-ru  up-taS-Si-tu-ma  Sa-nam  il- 
ta-at-ru  V  R  56,  33. 

^D  paäalu.  VR  19, 35-37 cd;  K.2008 


Col.  III  37-39:  ü .  SAR .  KI .  TAG.GA 
=  pa-Sa-lum,  KU .  KU .  RU  =  /*-W»| 
Ü .  TAG .  TAG  =  pi-taS-M-Jmn,  mit  k»  \ 
lu-lum  Eine  Gruppe  bildend. 

I  2.  o  meine  Herrin,  hdtda  ka-ta-* 
(meine  Hände  sind  gebunden,  trotzdem? 
ap-ta-Sil-ki  (=  Ü.KI.A-ra-«£-TAG.TAG 
K.  4623  Rev.  "2. 

II  2  Inf.  pitaSSulu,  s.  n.  Qal. 
piselu,  8.  u.  QaL 

paiallu  (pasallu?).     Holzsäolen  ih-z* 

pa-Sal-U  u  kas-pi  Sann.  Kuj.  4,  29.  — 

umallu  pa-8al4aju  Sa  ba(b)-bi-la!u . . .  Sp.  E 
265  Rev.  8  (Stbong). 

pasultu  (pasultu?)  ein  Werkzeug. 
Geräth.  K.  4378  Col.  I  43-45:  IS. 
BA.SU,  IS.BA.KA,  I§.BA.SlG  = 
pa-Sul-tum;  das  letztere  IdeogT.  inZ.46 
durch  bu-vrdum  Var.  bu~tt*-du  (s.  <L)  er- 
klärt,  für  IS.BA  s.  dessen  Äquivalent 
supinnu.  ina  pa-Sul-ti-k[a  elläi?]  {=  LS. 
BA.KA)IVR18Nr.3CoLn5^f  zwischen 
mpinni  und  MdL  Vgl  1 8*  Nr.  3  CoL  IH 16. 

nap§altu  s.  u.  napSaStu  (TDtDfc). 

pisanilU.  5  Minen  a-na  pi-Sa-an-ni  Str. 
II.  186,  5.  5V2  Sekel ..  a-na  pt-Sa-an-w 
für  den  Tempel  der  „Königin  von  Sippar 
213,  2.  ta-bar-ri  a-na  dtd-lu  8a  pi-Sa-aa-ni 
1029,  7. 

pt^C  urspr.  stark  sein  (s.  paSku  Bed.  1'. 
'  dann  aber  arg,  beschwerlich,  muhe- 
voll sein. 

III  1  Beschwerde,  Mühe,  Noth 
verursachen,  die  Stierkolosse  t-na  da- 
na-ni  ü  Sup-Sü-ki  tnarsiS  übüüni  hatten  sie 
mit  Noth  und  Beschwerde  mühevoll  hin- 
gebracht Lay.  38,  12;  Sanh.  Kuj.  3,  29: 
Sup-Sti-ki.  Vgl.  auch  das  Perm.  K.  9290 
(Strong)  Col.  IV  23:  H^ti-us-su  Sup-ix- 
kat-ma  niSe  la  lam-da. 

• 

IH  3  in  Noth  gerathen,  Be- 
schwerde empfinden,  sich  beängstigt 
fühlen  0.  ä.  Salmanassar  Sa  ana  tih  taha- 
ziSu  danni  kibräti  td-ta-nap-8arka  ihilü  «tf- 

tdü iSddSma  (die  Länder  in  ihren 

Grundvesten  erbeben)  Salm.  Mo.  Obv.  8: 
Co.  15. 

pasku  Adj.  1)  stark.  pa-aS-hi  syn. 
kap-ka-pu,  s.  d.  2)  arg,  beschwerlieh, 
mühevoll  (vgl.  mar$Ui  mit  welchem 
paShi  und  SupSuku  gern  in  !  israus  stehen  l 
von  Gelände  und  Wegen,    auf  dem  Berg 
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Aruma,  ekli  pa-aS-ki  Tig.  II  73,  Sode*  pa- 
aS-ku-te  Tig.  in  46,  gi-sal-lat  (s.  d.)  gadH 
pa-a&-ka>-<**e  II  77.  III  19,  nbdndt  Sade 
(PL)  pa-aS-ka-a-ti  Sanh.  IV 11 ;  Kuj.  1,  44. 
gi(r)-re  pa-dS(V.  aS)-ku-ie  Sade  marsute 
Asurn.  I  45,  gir-re-te-Sü-nu  pa-aS-ka-a-te 
Tig.  II  8.  urbe  Id  pitüti  tu-de  pa-aS-ku-U 
Sanh.  IV  4,  (u-da-at  lä  'dri  pa-aS-ka-a-ti'e 
Sarg.  Cyl.  11;  Khors.  15. 

paskis  Adv.  beschwerlich,  müh- 
selig, den  Weg  nach  Nineve  pa-aS-Jd-iS 
nr-ru-ufi-iS  ardema  III  R  15  Col.  117. 

pusku  m.  Noth,  Drangsal,  i-na  pu- 
nS-ki  dan-ni  ni-si-nu  SdrSu  tdbu  in  arger 
Noth  verspürten  wir  seinen  freundlichen 
Hanch  K.  8522  Obv.  9.  ["■ . .]  ina  pn- 
tiS-la  (=  LA  .  RA  .  A$)  u  dan-na-ti  ka-ti 
$a-bat  w[0  . .  ?]  hilf  mir  aus  Drangsal  und 
Noth  !u,  ein  Personenname,  VR  44, 58/59  cd. 
S°  302 :  PAP .  QÄL  ([,*-]*/-*«-*/)  =  pu- 
u$-ku  (auch  =  italluku  und  pu-ri-du).  die 
Grenze  Gottes  habe  ich  verrückt  und 
Sak-na  puSku{?  geschr.  PAP.^AL)  IV R 
59  Nr.  2,  22a,  statt  Sesamwein  trinke 
ich  me  PAP.IJAL  (d.  i.  puSkrt)  u  khn-ri 
Wasser  der  Noth  und  des  Elends  Z.  24  a. 
VR16,80g:  ZA.#A.A&=pu-uS-ku(zicy, 
Z.  79  h:  =  pu-ri-du. 

sapsaku  Noth,  Drangsal,  Be- 
schwerde (wie  puSku).  lu-ti-si  ina  Sap- 
Sa-ki  möchte  ich  entrinnen  der  Noth! 
IV  R  54,  26.  28  a.  seine  Stadt  Babylon 
i-ti-ir  i-na  Sap-Sd-ki  verschonte  er  mit 
Drangsal  VR  35,  17.  e-ta-tik  Sade  dan- 
nüte  a-tam-mar  du-rug  Sap-Sa-ki  Sa  kali- 
Sina  kibrät*  ich  durchzog  mächtige  Ge- 
birge, bahnte  mir  einen  Nothsteg  (koll.: 
steile,  mühevolle  Bergstege)  nach  allen 
Himmelsgegenden  Lay.  43,  1  (Asurn.). 
Auch  das  blosse  SapSaku  kann  einen  sol- 
chen „Nothsteg"  bezeichnen;  so  Salm. 
Mo.  Obv.  7;  Co.  11:  Salmanassar  a-me-ru 
du-ur-gi  it!u  Sap-Sa-ki. 

supluku  Adj.  arg,  beschwerlich, 
mühevoll  (wie  paSJcu).  aS-ru  Sup-Stirku 
(zu  arges,  steiles)  Terrain  ina  Sepia  ri-\ 
mdniS  attaggiS  Sanh.  I  69;  Kuj.  1,  10;: 
Bell.  21.  a-Sar  a-na  hisse  Sup-Su-ku  ina 
Sepia  aStabfrid  Sanh.  III  76.  tudde  mar- 
füte  ü  nirrirbirte  Sup-Sti-ka-a-te  uSetik  Tig. 
IV  54.  Auch  von  Menschen:  in  Noth 
gebracht,  voll  Beschwerden,  mit 
Mühsal  beladen,  gleich  einer  Taube  weh- 
klagt er  (idammwn)  Su-up-Sii-uT?  (=  LA. 


RA.Ag)  mn-Si  u  ur-ri  voller  Beschwerde 
bei  Nacht  und  bei  Tag  IV  R  26,  66/57b. 

pasfcü,  auch  pasfcü.  K.  4378  Col.  148: 
I§ .  BA .  BAL  =  pa-as(V.  dS)-ku-ulu;  das 
gleiche  Ideogr.  ebendort  auch  durch  bü- 
dum  (V.  bxCdu)  und  supin(nu)  pilakld  er- 
klärt (s.  IfcO  und  suppinnu). 

*1$D  paWruPrt.i/tfttrPrs.^rt&ar  Imp. 
puSur  1)  lösen  (gleichbed.  mit  patdru). 
Ideogr.  BÜR.  das  und  das  hp-Sur-an-ni 
IV  R  49,  22.  24  a.  ma-mit-su  pu-Sur-ma  (= 

<(  TO^-w-BUR)  ma-mU'8u  pu-tur-ma  IV  R 
7>  35/36a*  &u  u  omSlu  la  ip-pa-aS-Sa-ru 
(=  nam-mn-un-da-an-EUR .  RA)  weder  Gott 
noch  Mensch  können  lösen  (den  mamit, 
die  usürat  Same  u  irsitim)  16,  9/|oa»  zur 
Schreibung  der  Präsensform  mit  pp  vgl. 
u.  "IDT  (S.  255  a).  arrat  la  pa-Sd-ri  8.  u. 
arratu.  deine  Sünde  etc.  lü  patrdnikka 
lu-u  pa-aS-ra-nik-ka  lü  passdnikka  (Per- 
mansiva  mit  Passivbed.)  K.  2866,  34.  36. 
42.  VR20,  lle.f:  NAM.NE.RU.BÜR. 
RA  =  ma-mi'tum  pa-Sa-ru  (einen  Eid 
lösen).  VgL  auch  u.  nn.  prr. iht  Pa-Se-ir-tü. 
2)  einen  Traum  deuten.  VR  30, 13e.f: 
ME.GAL.ZU  =  Sü-id-tu  pa-Sa-ru  (Z.  14: 
=  lä-bu  Sa-ka-nu).  3)  Geld  und  Geldes- 
werth  lösen  d.h.  sich  ihrer  entäussern, 
weggeben,  im  Sprachgebrauch,  wie  es 
scheint,  spez.  von  leichtsinnigem  oder 
verschwenderischem  Weggeben,  das  Gold, 
Silber  etc.,  welches  sie  a-na  kä-ri-Su-nu 
ip-Sti-ru  a-na  Elamti  zum  Zweck  ihrer 
(der  Elamiten)  Bundesgenossenschaft  nach 
Elam  weggegeben  (verschleudert?)  hatten 
VR  6,  15.  seitdem  die  Babylonier  Gold 
und  Edelsteine  a-na  Elamti  ip-Sti-ru  ma- 
btriS  nach  Elam  als  Kaufpreis  verschleu- 
dert hatten  IR  49  CoL  I  18.  die  Leute 
werden  ihre  Kinder  ana  kaspi  BUR/'  d.  i. 
ipaSSarü  für  Gold  dahingehen  IHR  56, 
18  vgl.  20a.  —  Sb  172:  BÜR(*«-«r)  = 
pa-Sa-ru. 

n  1 1  ö  s  e  n  (intensiv),  der  starke  Feuer- 
gott Sipat-m-nu  U-pa-aS-Sir  IV  R  49,  46  b. 
o  Samas,  du  bist  müde*  rik-sirSti-nu  mu- 
ballik  raggi  mu-pa-aS-Sir  NAM.BUR.BI-tf 
(ein  Löser  dessen,  was  gelöst  werden 
muss?  näml.)  idäte  ittdte  limneti  SundÜ 
maSddü  Id  tdbdti  17,  15  b.  Für  NAM. 
BÜR.BI  vgl.  IHR  54,  36c.  tl-pi-Sti  pu- 
nS-Sii-rti  8.  u.  upiSu  (III.  OT«).   —   HR 
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34,  70.  71g.h:  ÖÄ .  TA  (?)  KI .  GÄ  und 
SÄ.  AB  {bn-ru)  BUR.NUM  = pu-uS-Su-rum. 

IV  1  1)  gelöst  werden,   mannt 

kima  pi-kur-ti  lip-pa-Sir  (=  [ie-en-BUH  .RI) 
IV R  7,  48a,  kima  SÜ.SAR  an-ni-i  BÜR 
d.  i.  ippaSSaru  ....  ni-Sit  ma-mit  etc.  kima 
SÜ.SAR  an-ni-i  lip-pa-Sir  Z.  18/25b.  arrat 
la  nap-Sulu-ri  s.  u.  arratu.  2)  von  einem 
zornigen  Gemüth:  gelöst  werden  i.  S.  v.: 
beschwichtigt  werden,  wieder  gut 
werden  u. dgL  ag-gu  l\b-ba-ku-nu  li-nu-fia 
Up-pa-aS-ra  ka-bä-ta-ku-nu  K.  143  Obv.  18, 
mein  Gott!  o-ftm,  meine  Göttin!  nap-Si-ri 
sei  wieder  gut  ibid.  Z.  14.  za-mar  nap-Sir- 
Su  IV  R  54,  2b.  VR21,53a.b:  nap-Sii-ru 
(sie)  Syn.  von  re-e-mu  Gnade,  Erbarmen; 
ibid.  Z.  65  a.  b:  nap-Su-ru  syn.  re-e-mu. 

pasru  Adj.,  vom  Getreide  gesagt.  HR 
32  Nr.  7,  67 :  SE .  BÜR .  RA  =  pa-aS-ru 
(sc.  Se-wn). 

pisru,  bislang  nur  im  st.  estr.  piSir 
von  mir  belegbar,  viell.  Deutung,  Er- 
klärung. pi-Sir-Su  IHR  51  Nr.  9,  23. 
29.  30. 

pilirtu.  Viell.  hierher  gehörig,  attapah 
iSdta  kinuna  attapah  attadi  pi-Sir-tu  (p. 
wird  hier  also  auf  ein  Kohlenbecken  ge- 
than)  IV R 8,52b;  es  folgt:  kinuna  appuhu 
undh  iSdta  aSrupu  u-ra-a-ba  tl"Nisaba 
unalkü  ukabbaU  Vgl.  II R  34,  69g.  h:  IN. 
DUB  =  pi-Si-ir-t[i?]. 

pisiris  Adv.  (von  einem  vorauszu- 
setzenden Subst.  piSiru)  viell.  wie  Plun- 
der (den  man  gern  weggiebt,  verschleu- 
dert). Sehr  unsicher,  wer  meine  Stein- 
und  Thonurkunden  i-na  t, .  AZ AG .  AN  (d.  i. 
bit  ekliti?  8.  u.  amdru  S.  90  b)  aSar  M 
amdri  pi-Si-riS  inakhnu  in  einer  finsteren 
Behausung,  wo  man  nicht  sehen  kann, 
wie  Plunder  aufhäuft  (also:  sie  in  die 
Rumpelkammer  wirft)  Tig.  VIII  68. 

napsurtu.  HR  34,  72g.  h:  ÜL  (*«)  DU 
=  nap-Sur-tum. 

nipsaru.  S.  u.  nn.  prr.  Personennamen 
wie  Nabü-ni-ip-Sa-ri. 

pasiru.  HR  32,  15g.h:  NIGIN (*/■*,■./«) 
=  pa-Si-m.  Erinnert  an  das  gleich  räth- 
selhafte  Syn.  von  puhru:   Si-pa-ri  (s.  d.). 

jyj^D  pas&su  Prt.  ipSuS  Imp.  puSuS  ein- 
reiben, spez.  salben,  die  Denksteine 
meines  Ahnen  NI^/  d.  i.  Savine  ap-Sri-uS 
salbte  ich  mit  Öl  Tig.  VIII  48,  meine 
Denksteine  und  Thonprismen  Samne  li-ip 


(Var.  Up)-Su-uS  salbe  er  mit  Öl  Z.  57. 
die  Schrifturkunde  Asurbanpals  NI .IS 
d.  i.  Samna  ap-Su-uS  V  R  64,  45  b,  meae 
Schrifturkunde  NI.IS  lip-äu-u$  VR62 
Nr.  1,  25.  Dieses  NI.IS  wird  in  assyr. 
Texten  meist  in  Ein  Zeichen  zusammen- 
gezogen, welches  dann  mehr  oder  wenig« 

wie  das  Ideogr.  von  Jdsallu,  ^4  an- 
sieht; s.  für  diese  Schreibung  von  Samw 
Sanh.  VI  69  (meine  Schrifturkunde  5<mn& 
Up-St'i-uS).  Asarh.  VI  68;  III  R  16  C«L 
VI  20  (Samna  pu-Sti-uS).  VE  10,  112 
{Samna  Up-Sü-uS).    Beachte  die  genaueret 

Schreibungen  £w^=T  Sanh.  Bell.  63;  Raa 

94  (Samna  Up-Su-uS)  und   S^fcf  IV  R  56. 
52  b:    lu-u  pa-aS-Sa-a-ti    (werde    gesalbt 
Saman  mi-ih-rL    mit  der  und  der  Zaober- 
mischung  siebenmal  zu-mur  ameli  Stt-a-tü 

pu-Su-uS-ma  (=  <  me-ni-  JÜJfeC^T  )  IVB 
26,  48/49b.  S.  auch  u.  tiapSaStu.  gegen 
das   Geschwür  (s.  u.  nabu)   Sanum  (NI) 

ga-ba-da-an-]£^=^~ft-}ie-rjie-en  d.  h.  will 
ich  ihn  mit  öl  einstreichen  (?)  IVB  lff. 

Col.ni.  Sb10bv.Col.mi8:  Jg^^]7 
(,,_,,)  =  pa-Sa-a-Su.  K.  4359  CoL  IV  1 : 
KU(?  keinesfalls  MA)  NI .  LU  .  AG .  A  = 
pa-Sa-Su  Sa  KU  (d.  i.  ptbdti?).  Das  Part 
paSiSu  s.  u.  besonders. 

12  das 8.  Sd-am-na  lücälünikuma  bt-ü- 
Sd-dS  (Imp.)  Amarna-Berl.   240  Obv.  32. 

H  1.  K.  4359  Col.  I V  8.  9 :  Bü  («Mtfi 
AG.A  =  pu-uS-Su-Su  und  SÜ.KI.A  = 
„  Sa  IN.  NU. 

IV  1  gesalbt  werden.  Sa  ...  in* 
lib-U  woraus  sie  assen,  tranken,  ir-m>thi 
ip-pa-aS-Su!ü  (==  ippaSiSü)  libierten,  gesalbt 
wurden  VR  6,  21.  Sd-man  büri  tdba  (mit 
gutem  Rindsfett,  eig.  Fett  eines  jungen 
Rindes)  la  tap-pa-Si-iS  (2.  m.)  K  2774 
Col.  I  16  (NE  XII). 

IV  2  dass.  it-ta-ap-SiriS  er  Hess  sich 
salben  Amarna-Berl.  240  Rev.  29. 

palisu  (Part.)  ein  Berufsname, 
speziell  wohl  eine  bestimmte,  mit  Salben 
und  Salbenbereitung  betraute  Priester- 
oder Magierklasse.  pa-Si-is-m  (=  UH. 
ME-W,  EME.SAL)  ina  hubi  ittasi  IV  R 
11,  33/34a  (vorhergeht  ka-lu-ü,  folgt  bei 
bez.  m-Sti)  vgl.  29/30a-  Viell.  ist  hier 
nach  auch  zu  deuten  NE  17,  49;  19,  44: 
in  der  Unterweit  wohnen  e-nu  und  fcr- 
ga-ru,  iSippuwn&am*imab-Jiu1  wohnen  UH. 
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ME .  ZU .  AB>'  Sa  ildm  rabuti.  K.  4859 
Col.  IV  5-7:  UIJ.ME,  LÄIJ  (oder  LUIJ?) 
und  MAR.MAIJ  =  pa-Si-Su.  VR  28, 
51a.  b.  d:  ME(»»*)  =  pa-Si-Su  (auch  = 
isippu,  (Uipiij  ramku  u.  a.  m.).  Zum  Ideogr. 
Uif.ME  vgl.  noch  VR  52,  57b. 

päii8utuAmt,Stellungeines/?«£tö<. 
saltu  aSar  ki-na-tu-ti ,  kai'-si  a-ka-li  (Ver- 
läumdung)  a-Sar  />a-#-&i-f/(=NAM.LÄy) 
ip-pa-dJ-Si  Sm.  61,  15. 

pissatu  Salböl,  Salbe,  seiner  Amme 
drei  Jahre  lang  ip-ra  piS-Sa-tü  (=NI.BA) 
lu-bu-uS-ta  li-dan-nin  K.  245  Col.  HI  48.  ip-ri 
piS-Sa-tum  v  KU  lu-bu-uS-htm  Str.  II.  697, 
7.  11,  vgl.  IV.  339,  5.  wer  das  Büdniss 
ina  piS-Sa-te  i-ka-ta-mu-Su  (beschmieren 
wird)  IR  27  Nr.  2,  58.  K.  4315  Z.  18 
(vgl.  Rm.  2.  I.  Obv.):  NI  (/)  BA  =  piS-Sa- 
tum.    K.  4359  Col.  IV  2-4:  NI.BA  und 

NI.BAjgJ&flYT  =  piS-Sa-tum,  IS.  IG. 

NI .  BA  Jg^dTT  =  da-lat  piS-Sa-ti  (eine 
mit  p.  versehene  Thür,  vgl.  Str.  IL  283 
u.  a.  St.  m.). 

napsastu,  napsaltu  1)  Salbe,  Sal- 
bung, Einreibung.  nap-Sal-ti  Sam-me 
lim-nu-ti  ip-Su-Su-in-ni  mit  einer  Salbung 
von  schlechten  Kräutern  haben  sie  mich 
gesalbt  IVR  49,  20  b.  Ü''  d.  i.  Samme 
u  nap-Sal-tum  Sa  ina  pdni-ka  kun-nu  die 
Kräuter  und  die  Salbe,  die  vor  dich  gesetzt 
sind  (mögen  tilgen,  lipsusü,  lumnüa  oder 
arnM)  57,  7b.  2)  Mittel  und  Werk- 
zeug zum  Salben,  Einreiben.   K.  4359 

Col.  IV  10:  LIS  .  NI  JHJ&dTf  =  nap- 
ia-aMum,    K.  4378  Col.  in  46:  I§.LIS. 

NI  JgJ&ClTT  =  nap-Sa-aS-tum(\ .  tu). 
piS8U?    ein    Gartengewächs.    pi$-&u 

(oder  kir-Su?)  SAR  Gartentaf.  Col.  II  15. 
*pasSUTU  m.  Schüssel  (zum  Essen), 

Schale   (zum  Trinken).    Hauptideogr. : 

IS  H^Öf[,  von  mir  stets  mit  der  Um- 
schrift paSSuru  gemeint,    ma  pa-aS-Sil-ri 

(=  IS  ►SffcÖff)  elli  a-ka-lu  ellu  a-kul  aus 
reiner  Schüssel  iss  reine  Speise  IVR  13, 
55/,)6a.  3  'tpa-aS-Su-ni'1  Str.  IL  258,  34. 
iSte-en  paSSuru  990,  13.  /  ''kü-m  Sa  eli 
paSSüri  [mrdji  Sa  SamnS  III.  313,  23,  U.  ö. 
Kollektiv :Schüsseln,Tafel.  ina tdkuUe 
u  Icireti  ina  paSsür  taSildti  (s.  U.  bÄ,1D) 
kiribSa  nSeSib  Asarh.  VI  36.  ina  paSSur 
talcni-c  (s.  S.  338a)  uUissunuti  VR  3,90. 
K.  4378  Col.  III  53-55:    IS.SÜ.KÄT, 


I3.BI.BUR  und  IS^^ff  =  pa-aS- 
Sü-ru;  zum  ersten  Ideogr.  vgl.  u.  I.  kannu; 
zum  zweiten  vgl.  Sb  64:  BI.BUR  =  pa- 
aS-Su-ru ;  nach  dem  dritten  ergänze  Sb  269 : 

>£fe%tf\ {6a-an-i,<r)=  [pflWu-r«],  K.  4378 

Col.  III  lässt,  nach  Unterscheidung  von 
paSSuru  rabu,  sihru  und  Sa  kakkadi\  Z.  59. 
60  weiter  folgen:  pa-aS-Sur  ili  bez.  Harri, 
Z.  61— 64:  makhanü,  meluhku,  urü,  akkadu 
(sc.  paSSuru),  endlich  Z.  65.  66  pa-aS-Sur 
Salc-U  bez.  a-Sirti,  in  der  linken  Spalte 

entspricht  durchweg  IS  >£fcÖfl.  II R  23, 
13— 27  a.  b  nennt  pa-aS-Sü-ru  als  Syn. 
folgender  Substt.:  (13)  ...*?/,  (14)  gu- 
du-id-tu-u,  (15)  */-*/,  (16)  nu-im-ti,  (17) 
e-r/-/«:a(sic)-M,  (18)  mi-eS  gag-gu-du-u  (ist 
mi-eS  hier  und  in  den  folg.  ZZ.  wirklich 
so  zu  lesen  und  abzutrennen?),  (19)  mi-eS 
te-giir(?  gam?)-ru-ii,  (20)  ini-eS  tu-gu-du-i'/, 
(21)  mi-eS  ka-lal-lwu,  (22)  tiS-Jm-ü,  (23) 
Jca-ap-nim,  (24)  gu-tib[p-rurn,  (25)  */-*/,  (26) 
ni-ik  si-U-ku,  (27)  typu-ü-rum;  folgt  Z.  28: 
pa-aS-Sur  talc-ni-c  (vgl.  oben)  syn.  paSSur 
su-J}uS~SL 

pastu.  VR17,42a.b:  SAG.  GL  PA  (d.i. 
SIG)  Gl  =  mafadsu  Sa  pa-aS-ti 

pätu  Seite  s.  u.  K,fc. 

pit  st.  cstr.  des  Inf.  und  Adj.  pitü  s.  u.  &C3nB. 

pit?  (bitjd?)  in  pit  a-hi  VR  28  s.  S.  190. 
Für  pit(?  bit?)  i-mit-ti  San'i  beliSu  ul  im- 
mir-Sti-ma  V  R  55,  26. 36  s. u.  maSäru  ("Yl©"). 

pit?  (bid??nal?)  in  pit  {mal)  maSleäni  Pfand- 
objekt, pit  (mal)  nudunnü  Aussteuerobjekt 
s.  einstweilen  u.  maSkdnu  Pfand. 

fctonO  PN**  (Pet")i  seltener  patu,  Prt. 
ipti  Prs.  ipatti  und  ipeti  Imp.  piti,  Part. 
petü,  Perm,  piti  (pcti).  1)  öffnen,  ap- 
te-wna  bit  nisirtiSu  (sein  Schatzhaus)  Sanh. 
I  27;  Bell.  8;  Kuj.  1,  5.  Vgl.  Sanh.  V  19. 
ap-te-e-ftia  bit  nak(lc)amättitMu  VR  5,  132. 
Vgl.  Jer.  50,  25.  ip-ta-aS-Si  ba-ab\Su]  er 
öffnete  ihr  sein  Thor  Höllenf.  Obv.  39, 
pi-ta-aS-Si  (öfl&ie  ihr)  ha-ab-k{a)  Z.  37,  pi- 
ta-a  ba-ab-ka  pi-ta-a  ba-ab-ka-maTt.  14. 15, 
Snm-ma  la  ta-pat-ta-a  ba-a-bu  (wenn  du 
nicht  öffnest  d.  Th.)  Z.  16.  o  Samas,  das 
Schloss  (Sirgar)  der  Himmel  tap-ti  (=  nam- 
fcw-GÄL),  da-lat  Same-e  tap-ta-a  (Ideogr. 

GÄL  £ffff)  IVR  20  Nr.  2,  3/4.  4V,.  pt-ti 
(Perm.)  lämahhn  geöffnet  war  der  Sarg 
IVR60*C,  Rev.16.  VR13,6a.b:  KAK. 
NI.GAB  =pe-twü  (Part.)  sikkati  „Thür- 


xra 


552 


KHD 


offner",  gleichbed.  mit  muSetä  sikkati 
(s.  S.  62b).  Das  Ideogr.  des  „Pförtners", 
*~"NI.GAB,  Höllenf.  Obv.  13.  14.  21. 
25.  37. 39.  43. 46  u.  ö.  K  4395  CoL  m  7, 
wird  hiernach  petü  oder  muSelu  zu  lesen 
sein,  das  n.  abstr.  "«"NI.GAB-M-ta  Pfört- 
nerdienst {Sa  bei  dem  und  dem)  Str.  II. 
456, 2.  658, 2  viel!  petutiu  Als  Part  fem. 
wird  auch  zu  fassen  sein  pe-ti-tum  syn.  da- 
al-tum  HR  23,  70 e.  f:  „Öftnerin"  (des 
Hauses),  vgL  die  übrigen  Symi.  wie  ediltitm, 
kätimticm,  mukatthntum  (alles  Partt).  V  R 
13,  13a.b:  "«"äl.BAR.BAR.RA  =  Sa 
pi-ti  (Inf.)  t-rom  der  Mann  der  Aagenöffhung, 
des  Achtgebens,  Aufseher  u.  dgL  Hierher 
gehört  wohl  auch  das  Epitheton  des  Mo- 
nats Düzu:  arab  pi-te  bdbi  VR  43,  19  a. 
2)  öffnen  i.  S.  v.  entblössen,  bloss 
legen,  ur-ki  pUe-ma  entblösse  deine 
Scham,  vr-Sa  ip-te-e-ma  NE  11,  9.  16.  uS- 
Si-Su-nu  e-ip-ti  ihr  (der  Tempel)  Funda- 
ment legte  ich  bloss  Nabon.  ITT  31.  seine 
Wände  ris8  ich  ein,  te-me-en-Sd  ap-te-e-ma 
(so  vermnthe  ich  statt  at-te-e-ma)  Supul 
me  akSud  Neb.  VII  59.  3)  eröffnen, 
knndthun.  lu-up-te-ka  a-mat  m-fir-ti  ich 
will  dir  kundthun  die  verborgene  (ge- 
heime) Geschichte  NE  XI  9.  verrathen. 
anäku  ul  ap-ta-a  (ich,  Ea,  habe  nicht  ver- 
rathen, mitgetheilt)  piristi  ildni  rabuti 
Z.  176.  bekennen.  dr-na-a-Su  ip-ta-a  V R 
3,  17;  Asurb.  Sm.  96,  92.  4)  eröffnen, 
einweihen,  a-na pa-te-e  ndri  Su-a-tu  zur 
Eröffnung  des  Kanals  (beorderte  ich  Be- 
schwörer u.  8.  w.)  Sanh.  Baw.  27.  5) 
öffnen,  aufthun,  erschliessen,  von 
Wegen,  Zugängen,  Ländereien  u.  dgL 
a)  einen  Weg  bahnen.  S.  u.  II  1  sowie 
Adj.  pitü  und  vgl.  u.  II 1.  b)  einen  Kanal 
graben.  VR  42,  55a.  b:  DÜN  (*.»«) 
=  pi-tu-ü  Sa  ndri;  vgl.  zum  Ideogr.  u. 
fjirü  und  hardru  und  beachte  das  Subst. 
pattu.  c)  eine  Thür,  ein  Thor  in  der 
Wand  des  Hauses,  der  Mauer  der  Stadt 
öffnen  d.  h.  ein  Thor  durchbrechen,  an- 
legen, miftrit  8  Sdre  cV  abulldni  ap-te-e-ma 
Sarg.  Cyl.  66;  Stier-Inschr.  82:  miirit  4 
d.  i.  irbitti  Sdre.  ip-te-ma  abulldni  ina  §i-U 
hilallän  Weltschöpf.  V.  9.  d)  Gefilde  ur- 
bar machen,  pi-te-e  (Gen.)  kirübe  zahdp 
§ippdte\i  Sarg.  Cyl.  34;  Stier-Inschr.  38. 
6)  lösen  (von  einem  Bann  o.  dgL).  Sa- 
i-lu  ina  muSSaklca  ul  i-pi-te-Su  (=  I.NE. 
A-nu-mu-un-na-an-BAD  .  DE   geschr.  NE) 


IVR  22  Nr.  2,  l0/u.  Sb  222:  BAD  (a*w 
nnd  Sc  46:  GAL  (*•-*/)  =  pH**.  XI 
42,  51-54a,  b:  (51)  BAD  =  pH**. 
(52)  UD-DU  =  „  *i  bdbi,  (53)  GiL 
(fs-aj)  =  „  Sa  me-e1  (54)  GAB  */»■**!  = 
„SapH.  IIR39,6.7a.b;  VR39,6.7tJ: 
KA.BAD.DÜ  und  KA.BA  =  p&mtHt 
pi-i  Öffnung  des  Mondes  {pit  st.  cstr.  von 
pitü);  das  2.  Ideogr.  unmittelbar  darauf 
durch  e-peS  pi-i  wiedergegeben.  V  R  16, 
50e.  f :  GE .  GE  =  pi-tu-u  Sa  pa-ni;  VfL 
zu  diesem  Gehrauch  des  Verbums  pki 
IVR  19,  373ga:  oHerr(Saina8jiiu0uisiiW' 
elditi  pirttt-u  pamu  . .  .  Für  ptü  pnn& 
s.  tt.  puridtL 

Uli)  öffnen,  i-na  ba-rak-ki  Sä  M 
biti  pa-pab*l-m  ap-ti  bi-ir-ri  u-pat-ta-a  Sank 
Kuj.  4,  6.  Part  fem.  mupatätu  Schlüssel 
K.  4399  Obv.  11. 12,  ebenso  ein  Vok 
Konst.:  L§.KAK.GAB  bez.  TAR  = 
mu-pat-&tum.  uznd  put  tu  die  Ohres 
jem.'8  öffiien  s.  v.  a.  jem.  etw.  mitthei- 
len,znwissenthnn(ygL  ^B  |TX  rrbll 

Sa  immaru  u  Sa  iSemmü  uznu  (PI2)  & 
beleSu  u-pat-ta  was  immer  er  sehen  und 
hören  wird,  soll  er  seinen  Herrn  mit- 
theilen K.  95, 14 f.,  siebe!  ba-ni  Sa  taSpura 
uzne  (PI  2>i)-iä  tu-pat-turu  (Frage)  Z.  17. 
la  naparkd  li-pat-ü  uz-wu  unaufhörlich  thue 
ers  kund  K.  3258  Rev.  12.  S.  auch  u.  IV 1. 
2)  öffnen,  aufthun,  erschliessen, 
von  Wegen,  Geländen.  Gebirge  ohne 
Zahl  ü-pat-ti-ma  dmura  dut-ru-ug-Su-un 
Khors.  15.  Tiglathpileser  mu-pe{it-)ti  äu- 
rug  Sadd-ni  Tig.  II  86,  Salmanassar  m* 
pat-twu  tüddte  Sa  eliS  u  SapliS  Salm.  Mo. 
Obv.  8;  Co.  13.  —  VR  45  CoL  I  1-3: 
tu-pat-ta,  tu-pat-tan-ni,  tu-pat-ta-Su-ntL 

HE  1  öffnen,  nak-bi-ka  Su-up-ta-a  öffne 
deinen  Quell  Sarg.  Harem  B,  4.  Suptü 
pdni  das  Antlitz  eines  Dinges  öffnen, 
offenbaren  s.  v.  a.  etw.  sehen  lassen,  finden 
machen,  erkennbar  machen.  Sä  a*""paruti 
.  .  .  ina  sapan  iaä  Ammandna  u-Sap-to-iri 
pa-ni-Suju  Sanh.  Kuj.  4,  12.  VgL  pit  pdni 
erkennbar. 

IV  1  geöffnet  werden.  7  bdb  fr«r 
la  tdrat  lip-pi-t[a-a?  oder  ti?]  (wohl  keines- 
falls lip-pi-tu,  IV  R)  mui  pa-?ri-ka  Höllen! 
Rev.  14.  Mit  uznd  als  Subj.:  etw.  mit- 
getheilt bekommen  (vgl.  II  1).  & 
re'e  u  ndhid{i)  li-pat-ta-a  i«-iw(Var.  PI5)- 
Su-un  K.  8522  Rev.  25. 

pitü  Fem.  pitttu  (pitäu)  Adj.   1)  ge- 
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öffnet,  offen,  ur-mah-fae  pirtan  bir-ke 
Löwen  mit  geöffneten  Knieen  Sanh.  Knj. 
4,  21.  HR  39,  4a.  b;  VR  39,  4a.  b: 
KA .  BAß .  ßA  =  pu-ü  pi-tu-ü  (und  = 
pü  u&äuru).  pi-it  uzni,  pi-ta  uz-nu;  pi-ü 
lia-si-si  offensinnig  s.  n.  uznu  und  basisu. 
pi-U  pa-ni  offen  von  Gesicht  d.  h.  klar 
erkennbar,  klar,  s.  n.  igu  Traum  (S.  13  a). 
2)  geöffnet,  gebahnt,  la  pitü  unge- 
bahnt, gleichbed.  mit  edlu,  pi[iü.  ar-be 
ed-lu-ü  du-ur-ge  la-a  pirtu-teji  uSetih  Tig. 
IV  57,  ur-be  la  pi-tu-ti  tu-de  pa-aS-ku-ti 
Sanh.  IV  4.  —  In  geschlechtlicher  Be- 
ziehung (vom  St.  pitü  in  der  Bed.  des 
hebr.  *T?)  dürfte  pitü  gebraucht  sein  in 
den  Wortverbb. :  (maiak  bez.  ädrat)  unilci 
la  pi-ti-ti  (=  US-hm-ZU),  s.  u.  uniku,  (Sarai) 
bujiatti  la  pi-te-te  (=  US-wm-ZÜ),  8.  U. 
buhadu.  —  Vgl.  noch  HR  30,  64 e.  f:  al- 
BUR .  RA  =  pi-tu-ti  (Plur.  m.),  das  zu 
ergänzende  Subst.  ist  verstümmelt;  folgt 
mit  dem  gleichen  Ideogr.  pa(fiat?ytu-ti. 

niptu  Schlüssel.  HR  23,  49c.  d: 
ni-ip-tU'ü  syn.  mu-Se-lu-u,  s.  d.  (S.  62  b). 

naptötu  das s.  (Pflock  zum  Öffnen). 
K.  4399  Obv.  14,  dessgl.  ein  Vok.  Konst: 
IS  .  KAK  .  ÖA  .  GAB  =  nap-te-(e-)tum 
(Z.  13:  =  nap-tär-tum). 

5$r©  Pittu  Subst.  wahrsch.  Augenblick 
(vgl.  ?ti&,  auch  DKflP),  nur  in  der  ad- 
verbialen Redeweise  Ina  pitti,  ina  pit- 
timma,  ina  pi-te-ma  in  Einem  Augen- 
blick, mit  einem  Mal,  plötzlich,  so- 
fort, alle  in  ihrem  Gesetz  geschriebenen 
Flüche  verhängten  die  Götter  über  sie  ina 
pit-ti  VR  9,  61.  ina  pi-it-ti  Unnipüt  sofort 
geschehe  es  K.  915,  8.  ina  pirit-tim-ma  ur- 
plötzlich NE  XI  207.  andlcu  ina  pi-te-ma 
ah-ti-bi  ich  habe  sofort  Befehl  gegeben 
K.  486,  10.  Vgl.  noch  ina  pi-it-ti-i  IHR 
53  Nr.  3,  11.  —  Eine  Femininform  liegt 
viell.  vor  VR  31,  20c.  d:  ina  bi-ti-ü  = 
ina  pi-tirtum.  —  Für  ein  zweites  pittu 
(Zukunft?)  s.  appM  (=  an(a)  pitti?)  u.  X. 

HHD  weit  sein,  offen  stehen  u.  dgl. 
patü  Adj.  wahrscheinl.  leichtsinnig 
(schädlichen  Einflüssen  offenstehend,  vgl. 
^PlB).  N.N.  arnelu  pa-tu-ü  Um-nu  ein  leicht- 
sinniger, schlechter  Mensch  Khors.  33. 112. 

firiD  patä^u  Prt.  ipteh  ein  Loch  gra- 
ben, aushöhlen,  durchbohren  (wie 
lobt).  Viell.  auch  ausgraben?  das  und 


das  appalisma  ahSud  ap-te-ib-ma  V  R  34 
Col.  III 15.  Für  den  Inf.  patdbu  s.  u.  pitfiu. 

n  1  wahrscheinl.  durchbohren.  VR 
45  Col.1 6. 7 :  tu-pat-tdb  und  tu-pat-tdb'Su-nu. 

n  2  sich  durchbohren,  er  und  sein 
Knappe  mit  ihrem  eisernen  Gürteldolch 
up4a-{at')teli'iu  a-fea-meS  durchbohrten 
sich  gegenseitig  VR  7,  37;  vgl.  Asurb. 
Sm.  239,  58. 

pitfeu  Loch.    VR  36,  49.  50 d.  e.  f: 

<(  (in-ru)  =  pit-hu  und  pa-ta-bu]  vorher- 
geht fiurrum  Loch. 

patihu,  patihatu.  Sü .  LU .  ÜB  (geschr. 

KU)  PA.TI.IJU  bez.  PA.  Tl. £A.  TUM 
=  pa-ti-bu  und  pa-ti-ha-tum}  8.  WB,  S.  357 
und  vgl.  lubbu  (S.  368).  —  pa-ü-ba-tu 
auch  IVR56,  55  b. 

br©«    wenn  is-pu  libbu*l-8u  pat-lu  IHR 
65,  57  b;  vgl  ispu  S.  110b. 

H  1.    VR  45  Col.  I  8:  tu-pat-tal. 

J"ß  patanu  Prs.  ipattan  essen  o.  ä. 
K.  4341  CoL  II  25-27:  Ü. SUD. SUD  = 
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pa-ta-nu,  ^^fl  (sie)  AG. A  =  „  Saa-lca-U, 
DUN. DUN  (du-un  „)  =  „Sa  amelL  Die 
Zeilen  25  und  27  mögen  sich  auf  ein  ande- 
res Verbum  als  patanu  =  aJcälu  beziehen. 
V  R  16,  74g.  h:  KA .  AG .  A  =  pa-ta-nu. 
das  und  das  ta-pat-tan  sollst  du  essen 
IIR  60,  44.  47  (hier  mit  dem  Zusatz  ina 
pap-pa-su  d.  i.  als  Unterhalt?).  50.  53.  57. 
60  a,  vgl.  auch  a-pat-tan  Z.  15  c. 

naptanu  Mahl,  Schmaus,  nap-tan 
bu-du-tu  aä-kun  ein  Freudenmahl  machte 
ich  Salm.  Ob.  70.  V  R  16,  31  g.  h:  [  ] 
gu-*6)  DU  =  nap-ta-nu.  nap-ta-nu  auch 
Str.  IL  247,  12. 

iptennu  Speise.  i-ma£-/iar  (er  reicht 
I  dar)  ip-te-en-ni  ub-ba-la  viaS-hrta ;  ip-tc-en-ni 
.    erklärt  durch  ma-ka-lu-u  (sie)  V  R  4  7, 1 5  b. 

ff"©-    Ein  solcher  Stamm  liegt  auch  in 
i  '  mehreren  Eigennamen  vor,  z.  B.  Bel-pat- 
i    ta-nu,   Bel-e-di-pi-ti-in  oder  Bel-e-di-pü-nu, 
s.  nn.  prr. 

pitnu  m.  viell.  Schlinge.  a-Sar  pit-nu 
(=  SA)  Salc-nu  la  terrub  einen  Ort,  wo 
eine  Schlinge  gelegt  ist,  betritt  nicht 
Sm.  526  Z.  27/28-  mu-dhe  pit-ni  (=  SA) 
der  die  Schlinge  kennt  ibid.  29/30.  K.  4378 
CoL  I  58 :  IS .  DA  =  pi-it-nu ;  Z.  59-60 
unterscheidet  ein  pitnu  ra-bu-u  bez.  sa- 
ab-m  (=  I§.DA.GAL  bez.  TÜR),  Z.  61 
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IS.DA..SÜ  =  pi-it-nu  ka-ti,  Z.  62:  IS. 
DA .  J>U .  I  =  „  gal-la-bi;  es  folgt,  durch 
das  IdeogT.  als  eine  Art  pitnu  erwiesen, 
naspanu  (s.  d. ).  Sb  61 :  oÄ  (*«-«)  =  pi-it-nu : 
vgl.  u.  m/itotc.'  0  84  Col.  III  25-28:  DA 
«oder  SA) U)  =  pÄ-ii»,  [  ]-  GUD . UD 
==  „  Sa  Same-e.  .  .  A  =  „  £ar  ZAG.SAL 
fein  musikalisches  Instrument),  . .  AD. 
GI.GAZ.ZA  =  r  Sa  AD. KIT. 

patinnu  ein  Bekleidungsgegen- 
stand,  näher  Binde  n.  dgL  *"M,pa- 
tin-nn  IHR  41  Col.  I  26,  *ubAt  pa-ti-in-nn 
Str.  IL  78,  4. 9.  VE  19,  17a.  b  vgl.  HR 
34,  5c:  NAB.NABl?)  =  r*Mipa-Hn-nu. 
Dass  ein  patinnu  auch  ans  Leder  gemacht 
sein  konnte,  lehrt  VR  32,  43.  44c,  wo 
die  beiden  Ideogrr.  für  pa-tin-nu  gemäss 
dem  Zusammenhang  des  Vokabulars  ge- 
wiss das  Determ.  SU  (d.i.  maSku)  hatten; 
das  Syn.  Z.  43  b  las  ich  Sib-bu(?)  hu-du- 
uS-Si.  VR  28,  14g.  h:  pa-tin-nu  syn.  pa- 
ar-Si-gn  (s.  U.  parsigu). 

pitpänu  (so  möchte  ich  provisorisch  das 
//mV/,  ziz,  bit,  til-pa-nu  geschriebene  Wort 
lesen)  f.,  selten  m.,  eine  bestimmte  Art 
Bogen.  PI.  pitpänäte.  (Das  Wort  er- 
innert an  das  Ideogr.  für  kaStu,  IS.PAN; 
kommt  für  meine  Lesung  HR  24,  55c.  d 
in  Betracht?),  plt-pa-nu  ('=  IS.RU)  a- 
rik-tu  ein  langer  B.  IV  R  18*  Nr.  3  Col. 

III  7/H.  Nabubaliddin  na-aS  pü-pa-ni  ez- 
zi-tim  V  R  60  Col.  II  25.  ''* pit-pa-a-nu  ez- 
zi-tn  Sa  IStdr  I R  7  Nr.  IX,  A,  2.  ki-ma 
pit-pa-a-nu  (=  IS.RU)  IV R  22,  4G'47a. 
Als  masc.  ist  das  Wort  behandelt  K.  2652 
Rev.  47:  plt-pa-nu  Sii-a-tu  si-mat  ID--/V/ 
d.  i.  vlia.  iSpdte  pit-pa-na-tc  u  ns-se  Köcher, 
Bogen  und  Pfeile  Sanh.  VI  57.  e  51  Col. 

IV  20:  pit-pa-nu,  mit  a-rik-tum,  ,.,-afi- 
tum  und  ka-dS-tum  Eine  Gruppe  bildend; 
das  Ideogr.  nicht  klar  erkennbar.  K.  4574 
Rev.  Col.  IV  (auf  u-m  Pfeil  folgend):  pit- 
pa-nu  syn.  ka-dS-[tum) ;  die  beiden  genann- 
ten Ideogrr.  nur  in  Resten  der  Schluss- 
zeichen  erhalten. 

prß  pataku  (auch  pitcfai)  Prt.  iptik  Prs. 

ipattik  machen,  a)  machen,  bauen 
(bilden).  Int  fiilanni  (s.  d.)  . . .  mihrit  bdbd- 
niSin  ap-tik  Sarg.  Cyl.  64;  Bronze-Inschr. 
38;  Gold-L  30,  wofür  Khors.  162  uSepiSa. 
im  Monat  Ab,  da  (Sä)  alle  Schwarz- 
kfipfigen  ana  rimetiSina  i-pat-ti-ka  su-ln-lu 


* 


Sarg.  Stier-L  54.  grosse  Stiergottbeiten 
aus  Berggestein  nak-tiS ap-tik  Sarg.  Stier-L 
76.  e-ep-ti-ik-ma  (1.  Prt.)  8  sir-ntS  er* 
Sezuzuti  Nerigl.  I  26.  Gern  in  Verb,  mit 
pitku,  bitku:  i-na  kttpri  n  agitrri  e-qrttä 
pi-ti-ik-Stt  (baute  ich  seinen,  des  Xebo- 
tempels.  Bau)  Neb.  IV  24.  zwischen  den 
beiden  Wällen  bi-ti-ik  a-gur~ri  e-*p-t'rd: 
VIII  53  (folgt:  i-na  re-e-Si-Sti).  das  Götter- 
gemach  (parakhi)  Sa  Samt  mahri  hm 
kaspi  ip-ti-ku  bi-ti-ik-Sti  LEI  5.  Vgl.  II K 
38,  22.  23a.  b:  pit-kn,  [*]  pa-ta-kn.  h 
schaffen,  erschaffen.  Ea  pa-tt-ku  La! 
gim-ri  Sarg.-Harem  B,  1.  Bellt  ildni  Sar- 
ra-tum  rabt-tü  pa-ti-kat  nab-ni-te  IV  R  56. 
10b.  aSSu  aSrüa  ibnd  ip-ti-ka  (V.  ip-tik{ 
dan-nt-na  (Subj.:  Marduk)  K.  8522  Rev.  12. 
c)  von  Geld:  viell.  bilden,  formen  i prä- 
gen). K.  245  Col.  II  5-7 :  [AZAG?]  IM. 
BA  =  [pu-]tuk-kit-u,  [AZAG?]  LM.BA. 
AG.A  =  [pa-]ta-ku,  [AZAG?]  IM.BA4.»- 
an-AG.A  =  ip-ta-ta-ak.  Der  Inf.  pkeht 
(vgl.   IWenu  u.  marru)  durfte   vorliegen: 

1  mane  kaspi  ina  pi-te-ku  in-ta-tu  Str.  II. 
119,  8,  2  Sikil  kaspi  ma  pi-ti-ku  tna-tu 
88,  5.  55  Minen  22  Sekel  Silber  Sa  a-na 
pi-te-Icu  iddi-na,  davon  1;2  Mine  5  Sekel 
Silber  ina  pi-te-ku  LAL  598,  2.  4.  42  "j 
Sekel  Silber  a-na  pi-te-kti  sVt-buI  860,  2. 

I  2.   S.  u.  Qal  Bed.  c. 

IV  1  gemacht,  gebildet  werden. 
8  UR.MAIJ  tu'dme  ...  Sä  (i-na)  Si-pir 
*V*NIN.GAL  ip-pat-hi-(u-)ma  malü  natu- 
riri  Sarg.  Stier-Inschr.  71. 

pitku,  auch  bitku  geschr.,  st.  cstr.  pitil 
m.  1)  Machwerk,  Machart,  Bau  u.  dgl. 

2  hohe  Silulen,  pi-ti7c(V.  ti-ik)  zahale  M 
V  R  2,  41,  die  Hörner  (käme)  des  Thunns 
Sa  pi-tik  ere  namri  6,  29,  32  Königsbilder 
pi-tik  (V.  ti-ik)  kaspi  Jjurdsi  ete.  6,  49. 
Schwellen  u.  ä.  bi-ti-ik,  pirfcik  ere  s.  u.  fi 
(S.  131b).  S.  weiter  u.  Qal  Bed.  a.  Vgl. 
e  84  Col.  IV  37:  ...  BAR(?)AG.A  = 
pit-Jcu,  mit  nu-har  und  zikkurratum  Eine 
Gruppe  bildend.  VR  42,"  30g.  h:  IM. 
KAK.A  (d.  i.  Thon-  oder  Lehmgebüde» 
=  pit-ku  (Z.  31:  =  rdtu))  vgl.  pitilin. 
2)  Anfertigung,  Formung  (Prägung), 
von  Geld.  .  .  .  a-tu-nu  u  pi-it-ku  (es  ist 
von  Gold  die  Rede)  Str.  IL  84,  13.  Oft 
in  den  babyl.  Kontrakttafeln  TU  (d.  i. 
Siklu  oder  Sikitt)  pit-ka  Sekel  der  For- 
mung, geprägter  Sekel  d.  i.  Sekelstück: 
13  TU  pit-ka  kaspn  13  Silbersekelstücke 
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Str.  IL  169,  1 ,  5  TU  pit-ka  Jcaspu  HI. 
388, 17,  wofür  meist  einfach:  x TV  Jcaspu, 
doch  findet  sich  anch  mit  eingefügtem 
LAL(.KI):  5  TU  pit-Jca  LAL.KI  Jcaspu 
II.  418,  6  (vgl.  384,  6),  2  TU  /tf-fca  LAL 
Jcaspu  III.  252,  1.  Sehr  häufig  findet  sich 
auch  die  Ausdrucks  weise:  das  Geld  (Silber) 
Sa  ina  1  TU  pit-ka  in  Sekelstücken,  z.  B. 
II.  123,  4;  im  Monat  X  kaspu  ina  1  TU 
pit-ka  inamdin  198,  6,  Vgl.  282,  8  u.  a. 
St.  m.  Im  Unterschied  von  kaspu  Sa  ina 
1  TU  fatm-mu-Su  III.  258,  1,  V-Su  357,  6 
d.  h.  viell.  Geld  (Silber)  in  Fünftelsekel- 
stücken und  Jcaspu  Sa  ina  1  TU  suddu9 
(s.  d.)  scheint  kaspu  Sa  ina  1  TU  pit-ka 
Geld  in  Ganzsekelstücken  zu  bedeu- 
ten, s.  III.  408,  14 f.:  12  TU  kaspu  Sa 
ina  1  TU  pit-Jca,  S  TU  Sa  ina  1  TU  Jjummu- 
Su,  doch  bedarf  dies  alles  noch  der  Spe- 
zialuntersuchung. Für  die  RA:  *v  Minen 
(und  Sekel)  Silber  Sa  ina  1  Tu  pit-Jca 
nuJjbutu  oder:  nuhfiutu  Sa  ina  1  TU  pit-Jca 
s.  u.  nnD.  3)  Kind.  In  dieser  Bed.  nur 
für  die  £w-Sprache  bezeugt,  s.  II  R  30, 
48  cd:  pi-ü-ku  syn.  ma-ar  Su  (s.  S.  390b), 
vgl.  unten  piteku. 

pitiktu  urspr.  Machwerk,  Bauwerk, 
dann  spez.  Lehmwerk,  aus  Lehm  ge- 
machte Feldumfriedigung  (vgl.  u. 
pitku  Bed.  1).  ekln  IM.AG.A  la-pi  wenn 
ein  Feld  von  einem  Lehmwerk  umschlossen 
ist,  IM.AG.A  =  pirtiJc-tu,  Rm.  122  Obv. 
26. 27  (opp.  kUkiSu  oder  hussu Rohrzaun). 

piteku  Rind,  pi-te-e-ku  syn.  ma-a-jm 
s.  d.  (S.  390  b). 

putukkü  viell.  Formung  (Prägung) 
des  Geldes?  K.  245  Col.  II  5:  [AZAG?] 
IM.BA  =  [pu-\tuk-ku-ti,  s.  oben Qal Bed.  c. 
pu-tuJc-Jcu-ü  auch  VR  16,  39  g.  h;  vom 
Ideogr.  nur  ...  AJK.ZA  erhalten. 

inB  r^1-  K.  2032  +  HR  35,  16g. h: 
nap-tu-rum  (Inf.),  Syn.  von  an- . . .  -nu  und 
su-  . . .  -7i m;  vorhergehen  pitu,  kardrum, 
namagttgu. 

patiru  eine  Art  Fett  zum  Einfetten 
von  Fellen.  SU.LU.ÜB(geschr.KU)SfG 
=  pa-ti-ru,  WB,  S.  357,  vgl.  lubbu  (S.  368). 

pattu  (auch  pcuu  geschr.)  PI.  pattdti 
Wasserleitung,  Kanal  (erinnert  an 
pitü  in  der  Bed.  einen  Kanal  graben, 
vgl.  das  gleichbedeutende  Jiarrti).  n4rPa- 
ti-hegalü  SumSa  abbi  (gemeint  ist  der  von 


Asurnazirpal  vom  oberen  Zab  aus  gegra- 
bene Kanal)  Asurn.  III  135,  wofür  IR 
27  Nr.  2 1  6:  när Ba-be-lat-hegaUi  SumSa 
abbi.  Gewiss  der  nämliche  Kanal  ist  ge- 
meint in  der  Inschrift  Tiglathpilesers  III 
Lay.  52  Nr.  1,  4:  när Pa-at-t{-hegalU  Sa] 
nUu  üme  rüküti  nadatma  ....  ahrema  etc. 
Auf  diesen  Schreibungen  beruht  meine  Le- 
sung pat-tu,  nicht  Suk-tu,  an  den  folgenden 
Stellen:  behufs  Tränkung  der  Pferde  ki- 
rib-Sa  pat-tu  uSeSeramma  uSafibiba  atabbiS 
leitete  ich  eine  Wasserleitung  in  ihn  (den 
Palast)  und  Hess  sie  als  kleinen  Kanal 
ihn  durchfliessen  Asarh.  VI  20.  Pat-ti- 
Sin-afie-erba,  Name  eines  von  Sanherib 
angelegten  Bewässerungskanals  Sanh. 
Baw.  12.  me  pat-ta-a-ti  Sa  uSahru  die 
Wasser  der  Kanäle,  die  ich  hatte  graben 
lassen  ibid.  19. 

pattii  Adv.  wasserleitungsartig 
u.  ä.  uSeSir  n"rhar-ru%  .  .  .  indme  ddruti 
aSarSa  uSardd  kirib  berdti  (bez.  sippäti) 
uSahbiba  pat-ti-iS  ich  legte  eine  Kanal- 
leitung an,  . . .  beständiges  Wasser  liess 
ich  in  ihn  (den  Kanal)  fliessen,  jene 
Baum-  bez.  Obstpflanzungen  liess  ich  ihn 
als  Wasserleitung  durchströmen  Sanh. 
Kuj.  4,  35  etc.  (s.  u.  IL  13H). 

pat(t)u  (w?),  PL  m.  pat(t)iite.  120  Löwen 
ina  UbbiSu  ekdi  ina  kiirub  metlutiSu  ina 
narkabtiSu,  pa-at-tu-te  (doch  wohl  ein  Adj., 
Zahlbegriff?)  ma  SSpeSu  ina  'tpa-rum-fri 
iduk  [unausgeföllt]  neSeina  'tnir'amte  uSam- 
kit  IR  28,  10a;  Tig.  VI  81:  120  Löwen 
ina  libbia  ekdi  ina  Jcitrub  mitlutia  ina  Sepia 
tu  adük,  und  800  Löwen  ina  narkabüa  i-na 
pat-tu-te  uSimJcit  (kann  unmöglich  richtig 
sein).  257  Wildochsen,  mächtige,  ina  nar- 
kabtia,  pa-tu-te  via  Jcitrub  belütia  ina  kakke 
uSamkä  Lay.  44,  23;  hier  scheint  „im 
Angriff  meiner  Herrlichkeit"  s.  v.  a,  in 
persönlichem  Angriff,  „zu  Fuss"  zu  sein. 

pittu  in  ina  pitti,  ina  pirte-ma  s.  u.  Kt"®. 

pattü  Rohr-  und  Schilfdickicht 
o.  dgl.  VR  39,  15-1 7 a.b:  Gl. PÄD,  Gl. 
ÖU.A,  GI.SÜ.BIL.LÄ  =  pat-tu-u;  HR 
39,  15— 17  a.  b  (pat-tu-n)  ist  hiernach  zu 
ergänzen.  K.  242  Col.  IV  6:  GI.PAD  = 
Sri  =  pat-{tn-u\  Für  Gl .  SU .  A  s.  auch 
u.  Stdnkku  und  hrpü.  80,  11—12,  9  Col. 
III:  ZUG  (su-nini)  =  bu-nin-nu  Sa  me-eixnd 
=  pat-tu-u  (ein  neubabyl.  Lond.  Frgm. 
erklärt  Gl. ZUG  durch  bu-nin-nu). 
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ftfrl?  gut,  sanft,  fromm  sein.  Davon 
'  sönu  Adj.  gut,  recht,  fromm.  Opp. 
raggu.  mein  Streitwagen  sdpinat  rag-gi 
u  se-ni  (Schlecht  und  Gut  d.  h.  alle  ohne 
Ausnahme)  Sanh.  V  82.  ra-ag-ga  ü  se-e- 
man  i-na  ni-Si  ü-Se-is-si  (vgl.  u.  IL  MDK) 
Neb.  II  28;  am  nächsten  läge  für  uSessi 
ein  St.  K4D3.  Samas  [läit  zalpat  a-a-bi 
mu-Se-ib-ru  se-ni  Tig.  I  8.'  K.  2061  Col. 
115:  SA  .  ID .  ZI  =  se-e-nu  (folgend  auf 
rag-gu  und  a-a-bu))  das  Ideogr.  bed.  „was 
rechts,  rechterhand,  imnu  ist",  vgl  um- 
gekehrt den  Gebrauch  von  Sumelu  links 
für  widerwärtig,  ungünstig,  Ideogr.  ÖA. 
GIG.GA,  s.u.  b«,TO\ 

Möglicherweise  eins  mit  diesem  Adj.  ist 
*senu  Subst.  Kleinvieh,  Schafe  und 
Ziegen,  doch  vorzugsweise  Schafe.  Wahr- 
scheinl.  auch  im  Plur.  (sene)  gebräuch- 
lich. sire-iUj  se-ni,  *mmrrse-m,  'Ü.LU. 
ZUN(>0  Kleinvieh  in  Verb,  mit  alpS  Rin- 
der s.  u.  alpu  (WB);  Beispiele:  alpe  ü 
si-e-ni  (Vax.  'Ü.LU.ZUN)  Sanh.  II  17. 
III  18 f.,  alpe  u  'Ü.LU.ZUN"  (Var.  si- 
e-ni)  VR  6,  93,  alpe  immer  se-(e-)ni  Tig. 
II  51  f.;  alpe-Su  immfr  se-ni-su  Asurn.  1 88. 
Salm.  Ob.  167.  Auch  alpe  LU",  z.  B. 
Asurn.  I  95.  II  23.  III  4  u.  ö\,  Salm.  Ob. 
135.  182  u.  s.  w.,  dürfte  seni  (nicht  im- 
mere)  zu  lesen  sein.  14-ta  imtHer  si-e-nu 
Str.  IL  787,  15.  si-e-nu  in  Verb,  mit  gizzu 
Schur  s.  d. 

]$X  (»4  ?)^  Prt  W»  und  ***"  (vgl-  b«4n), 
'1.  Sg.  esen,  Prs.  isdn  füllen;  mit  dopp. 

Acc:  etw.  mit  etw.  anfüllen,  be- 
lasten. ez-zu-ti'um  MrS  kar-Sd-ki  i-sa- 
nu-ma  die  furchtbaren  Winde  füllten  ihren 
Bauch  Weltschöpf.  IV.  99.  Marduk  a-ga- 
la-til-la-a  ....  li-sa-an  ka-ra-as-sn  möge 
mit  Wassersucht  (s.  agalatillü)  seinen 
Bauch  erfüllen  IHR  41  Col.  II 26.  mimma 
Un  e-sr-en-Si  mit  allem  was  ich  hatte 
füllte  ich  es  (das  Schiff),  belud  ich  es, 
mimma  iSü  e-se-en-Si  kaspa  bez.  huräsa, 
nümma  i-Sü-ü  e-se-en-s~i  zer  iwpSäU  ka-la- 
ma  NE  XI  77-79.  die  elf  Geschöpfe 
Su-ut  pulljdü  i-sti-nu  die  sie  mit  Furcht- 
barkeit erfüllt  hatte  Weltschöpf.  III.  1 1 5. 
Schlangen,  welche  li-im-nim  ü  a-a-bi  i-sa- 
nn-nu  i-ma-at  mu-ü-ti  (mit  tödtlichem  Gift 


erfüllen)  Nerigl.  I  27.  i-ma-at  ba-ahw 
(s.  S.  190  a)  Sa  amelam  i-sa-an-iiu  (=  oh- 
SLAM,  EME.SÄL)  1VR26,  14'l5a.  Be- 
achte die  RA:  kutrinna  £inu  Raucher- 
werk  auffüllen  d.  h.  auflegen,  (auf  die 
Räucherschale  bez.  den  Altar)  aufschütten, 
räuchern:  zi-i-bu  sur-ru-bu  se-e-m  (Pem, 
=  w*m-SI .  SI)  ha-rm-na  (=  NA  .  NE) 
Opfer  werden  reichlichst  dargebracht 
aufgeschüttet  Räucherwerk  IV  R  20  Nr. 
1  26/27.  kut-ri-in-na  (=  NA  .  NE)  la  st- 
e-nu  (Perm.,  =  gAR)  25,  64*5b.  a-a 
irsi-m-na  ktd-rm-na  nicht  häufe  er  Räucher- 
werk K.  1282  Rev.  14.  Für  das  Ideogr. 
SI.SI  vgl.  u.  »tbt3,  für  IJAR  vgl.  esenu 
riechen. 

•  *1^U  (*h)  hoch,  erhaben  sein,  her- 
vorragen, Stamm  der  folgenden  Nomina : 


«     »— V 


*seni Subst.  1) Rücken  (J^ic).  wlräte 

s~a  M-na-a-a  se^ri-Si-na  zweihöckerige  Ka- 
mele (Dromedare)  Salm.  Ob.  I.  III.  (Lay. 
98).  uliu  si-ir  sise  kakkariä  imkui  er  fiel 
vom  Rücken  des  Pferdes  (vom  Pferde) 
auf  die  Erde  IE  R  4  Nr.  4,  49.  II R  37, 
öle.  f:  sc-e-ru  syn.  e-se-en  si-ru;  s.  für 
letzteres u.  esen.  2)  oberer  Theil  überh. 
(wie  elu,  muhhu),  woraus  dann  sir  als 
Präp.:  auf,  über;  gegen  (in  feindlichem 
Sinne).  Der  Gleichklang  mit  sertt  Feld, 
Wüste,  ideograph.  EDIN,  ist  die  Veran- 
lassung geworden,  EDIN  missbräuchlich 
auch  zur  graphischen  Wiedergabe  der 
Präp.  sir  zu  verwenden  (so  besonders 
häufig  bei  Asurb.).  a)  auf.  das  und  das 
si-ru-uS-Su  (=  ana  serisu)  usaStir  liess 
ich  auf  ihn  (den  Denkstein)  schreiben 
Sanh.  II  6 ;  Bell.  26,  si-ruruS-su-un  (nämL 
die  Bilder)  uSaStir  Sanh.  Baw.  56.  Tribut 
o.  ä.  ü-kin  (1.  Sg.)  si-rtt-us~-su  legte  ich 
auf  ihn  Sanh.  II  46.  HI  11,  —  si-ru-uh 
Au(-un)  III  29.  eli  (V.  e-li)  Mugaüi  tise 
rabüte  . . .  ü-kin  EDIN  d.  i.  seru-uä-Su  VR 
2,  74.  si-ir  zuk-ti  Nipur  Sanh.  III 69,  si-ir 
bitiiu  auf  seinem  Hause  I R  7  Nr.  F,  26. 
TTD  III  1  in  Verb,  mit  si-ir,  sir  (EDIN) 
s.  d.  b)  zu.  die  und  die  si-ru-ui-iu  ip-hn- 
ru-ma  sammelten  sich  zu,  schaarten  sich 
um  ihn  Sanh.  V  11.  c)  gegen,  wider. 
ki-i  ri-kil-ti  etc.  si-ru-uhäu  basi  Sanh.  V  15. 
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si-ir  N.N.  assabat  frarrdnu  Sanh.  IV  2.  sir 
(EDIN)  N.N.  uSteSSera  fiarrdnu  VR  3, 129. 
4,  112.  5,  64  (V.  *wr).  7,  83.  8,  77,  u.  ö. 

*9iru  (im  Neubabyl.  oft  ziru  geschr.) 
Adj.  hoch,  erhaben.  Ideogr.  MAI}, 
s.  Sb  336:  MAIJ  (»»«.«*)  =  sirirru,  II R 
31  Nr.  2,  22c.  d:  MAIJ  =  si-i-rL  Das 
näml.  Ideogr.  anderwärts  =  tizl^dru  (s.  d.). 
Bei  si-i-ru  Salm.  Ob.  4.  Nebukadnezar 
iSSakku  si-i-ri,  auch  zi-i-ri  geschr.,  s.  u. 
iSSakku  (S.  152  a).  dem  Gott  Samas,  da- 
a-amim  sti-ri  Neb.  IV  29,  Samas  da-a- 
a-nu  si-ru  IVB  28  Nr.  1,  19/20a  vgl.  %b; 
s.  weiter  u.  daianu.  sukallu  o.  ä.  $i~ru, 
si-i-ri-Ul  MAIJ  ß.  u.  stüfc(&)aJZtt.  a-ga-a  si- 
(i-)ra  die  erhabene  Krone  Tig.  I  21. 
Nineve  ina-^a-zu  si-i-ru  Sanh.  Baw.  17. 
Sippar  ma-ba-zi  zi*i-ri  Nabopol.  Winckl. 
A.  I  12.  im  Himmel,  auf  Erden  man-nu 
si-i-ru  (==  }&&Q.-me-en)  wer  ist  erhaben? 
du  allein  si-rat  (=  MA^-a-on)  bist  er- 
haben IVR  9,  «/5I.  55'56a.  at-ta  si-rat 
(=  VLk^me-en)  20  Nr.  3  Obv.  l8/j9.  i-na 
tu-ku-ul-ti-Sii  siMi  Neb.  II  12.  iluiiSu  o.  ä. 
sir-ti  Neb.  I  35,  si-ir-ti  VR  65,  14b.  sir-ti, 
si-ir-ti,  sir-tum  u.  ä.  in  Verb,  mit  kibitu, 
amdt  Jcibiti  S.  U.  Jcibitu.  dimme  strxdi  (MAIJ^) 
s.  U.  dimmu.  daldte  erini  si-ra-a-ti  hohe 
cederne  Thürflügel  VR  64,  2c.  flippe  si- 
ra-a-ti  hohe  Schiffe  Sanh.  Sm.  91,  58  (= 
Kuj.  2, 12).  si-ra-(a-)te,  si-ra-a-ti  (=  MA$) 
in  Verb,  mit  emuke,  emülcdn  8.  d.  Vgl. 
anch  n.  nn.  prr.  den  Personennamen  Si- 
rat(=  MAIfi-ki-bit-Marduk  VR  44, 22c.  d. 
K.  40  Col.  III  25.  26:  MAIJ  und      ]  AL 

=  si-i-rum.  K.  5337  Col.  in  6:  A  ^~ 
MA^J  =  si-ir-tum. 

girutu  Hoheit,  Erhabenheit,  aSa- 
ridüta  si-ru-ta  kar-du-ta  Tig.  I  23. 

II.  "1^1?  föru  niederwerfen,  nieder- 
strecken. pu-lufc-ta-Su  sa--i-rat  (=  KA  . 
DU  .  A)  IVR  6,  18/2oa-  VR  21,  45a.  b: 
si-e-ru  Syn.  von  tu-Sa-ru  (s.  u.  "ltth).  K.  40 
Col.  III  17-20:  TIK.KAKH  A,  TIK. 
BAR. RA,  TIK. BAR. AG. A  =  sire-rum, 
TIK. DU. A  =  serum  Sa  TIK  d.  i.  kiSddi 
(Niederwerfung  des  Nackens).  Vielleicht 
gehört  auch  das  ibid.  Z.  23.  24  genannte 
sa-'-i-ru  als  Partizipium  hierher  (vgl. 
nd?iru  u.  II.  ifc«).  Weniger  sicher  ist,  ob 
die  Form  i-sa-dr,  i-sa-ar  als  Prs.  eben- 
dieses  Stammes  betrachtet  werden  darf: 
die  Kopf  krankheit  bu-a-nu  i-sa-dr  (Ideogr. 


verstümmelt),  . .  .  lu  kinna  i-bt-^i  i-sa-dr 
(=  a/-SUR.[SUR?])  IVR  22,  23.24a; 
||  beidemal  ukannan.  HR  5,  31.  32a.  b: 
ü-zab(?  sap?)  i-sa-ar,  Name  einer  Fliegen- 
oder Insektenart,  beide  Ideogrr.  enden 
auf  SUR. 

*fdru  (siru)  m.  Niederung,  Ebene, 
Blachfeld,  Steppe,  Wüste.  Haupt- 
ideogr.  EDIN,   s.  Sb  1  Obv.  CoL  II  9: 

EDIN  (e-di-in,  V.  e-din)  =  Se-e-TU  (Z.  8:   = 

e-di-nu,  8.  d.).  se-e-ru  (=  EDIN. NA) 
ek-lu  na-aS  bil-ti  IVR  18  Nr.  3  Obv.  33/34. 
rnur-ur  se-ri  die  Herrschaft  über  das  Feld 
(als  Jagdrevier)  Tig.  VI  57.  si-i-ru  bar 
ma-a-ti  IVR  20  Nr.  1,  3/4,  s.  u.  bamdtu. 
Meist  ideographisch  EDIN  d.  i.  seru  ge- 
schrieben: Sanh.  V  85.  ta-fra-az  seri  Feld- 
schlacht IV  37.  be-lit  seri  u  baina-a-H 
(beides  =  ZUG .  ZAG .  GA)  IVR  19,  \2  b, 
wozu  zu  vergleichen  HR  32,  12g.  h: 
ZUG.ZAG.GA.GE.A  =  si-ir  ba-ma- 
ttim  ma-lu-u.  bu-ul  seri,  geschr.  EDIN 
oder  AN .  NER  (letzteres  =  AN .  NER . 
AN. NA),  umdm  seri  (EDIN),  nammaSSöli 
(Sa)  seri  (EDIN)  8.  u.  den  ersteren  Substt., 
ebenso  bit  seri  Wüstenhaus,  purim  seri 
Wildesel,  nafrlaptu  se-ri  Wüstengewand, 
gemäss  VR  28,  79c.  d.  80c  Syn.  von 
sdmtum  und  lulimtum  (s.  d.),  lubdr  seri 
Wüstenkleid,  gemäss  Z.  38  c.  d  Syn.  von 
murfru  (folgt  lubdr  sdmu).  seru  in  Verb, 
mit  rapddu  8.  d.  mimmüSu  Sa  ali  u  seri 
all  sein  Besitz  in  Stadt  und  Feld  s.  u. 
maSkänu  Pfand.  K.  40  Col.  III  27—32: 
EDIN,  AN .  [N  A  ?]  EDIN,  BE,  ZUG(**[«r  ?]), 
KIB  (*[/]),  ZAG  u.  a.  m.  =  se-e-rum.  VR 
29,  61a.  b:  ZAG  =  se-e-ru  (Z.  60:  = 
ba-ma-tu).  An  der  Stelle  I R  7  Nr.  IX, 
B,  2.  C,  1.  D,  2:  neSu  (ezzu)  Sa  EDIN.Sü 
ein  furchtbarer  Wüstenlöwe,  scheint 
EDIN.tSU  zusammenzugehören  und  seri 
(nicht  seri-Su)  gelesen  werden  zu  müssen; 
dementsprechend  auch  IVR  48,  2b  nam- 
maSSe  Sa  seri  (statt  serirSu)? 

*9äbu  (vgl.  ani?)  Mann,  Krieger,  im 
Sing,  weniger  häufig,  meist  im  Plur.  sdbe\ 

m.  Leute,  geschr.  ('""")ZAB//-  sb  296: 
ZAB  {e-rim)  =  sa-[a-bu])  vgl.  Sc  2,  8.  9: 
ZAB  (f-ri-im  und  fa-as)  =  sa-a-bu.  Das 
näml.  Ideogr.  auch  =  ummdnu  Heer 
(s.  S.  87a).  amHsdbe  i-siHü  wenige  Leute 
Beb.  38,  amilsdbe  an-nu-ti  (e-su-ti)  Sanh. 
Baw.  24.  25,  am*lsdbe  su-nu-ti  Z.  33.    sdbe 
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U0ut4>ih*thi  n.  ä.  s.  iL  I.  TTtt  I  2.  «i//t"' 
muHable  f.  O.  52p  I  2.  *4£e  kilhmi.  tidükL 
(ia)  kafti  s.  il  den  zweiten  Sobstt  ridu 
Sa  MfM  s.  iL  IL  7TT  Bed.  3.  In  der  Achä- 
meniden-Inschrift  0.  5.  7  wechselt  **■" 
*aU  mit  amelutu  und  ru/e  .Menschen*. 

I.  fcGJJ  '*j  •'  °^er  H2X.»  ?ibu  umgeben, 
umschliessen  o.  ä.  Sc  40:  DÜß  <</«-».* 
==  xt-t/u-ü  »Z.  39:  =  lamu). 

m  fest  umgeben,  fest  umschlies- 
sen  iL  dgL  VR30,  65c.  d:  SA. SAR. 
SAR  =  xn-ub-bu~.u  ;  das  nftmL  Ideogr. 
in  Z.  66  durch  lubhü  erklärt.  S.  auch 
n.  IL  mtc. 

tisbu  feste  Umschliessang  o.  ä. 
VR  30,  67c.  d:  SA  .  SAR . SAR .  LR  = 
&iM'htj'[u\  Zum  Ideogr.  vgl.  auch  SaMitu 
und  xtiü. 

IL  fcQ!?  f*',fy  wahrscheinL  färben  o.  ä. 

slbu  Adj.  HR  30.  71  e.  f:  sUm-twn 
Plur.  m.  =  A.I>I.A,  sc.  pukle  (s.  u. 
pul/u),  Z.  62 e.  f:  «i-bu-tum  Plur.  m.  = 
A  .SUD  .  A.  das  zu  ergänzende  Subst.  ist 
verstummelt.  Das  Ideogr.  A .  DI .  A  bed. 
auch  *arapn  färben,  8.  u.  sirpu. 

sibütum  1 )  (Fem.  des  Adj.  sibü?  oder 
ebenfalls  Plur.  m.V)  gefärbter,  farbiger 
Kleiderstoff  o.  dgl.  VR  15,  13e.  f: 
KU.A.GE.A  =  si-bu-tum  (Z.  14:  = 
ti-ni-tum);  folgt:  sirpu  (s.  U.  I.  SHl).  2) 
(nom.  abstr.  eines  Nomens  sebü  Färber?) 
Färberei,  Färbung  o.  dgl.  wie  dieses 
Ziegenfell  a-na  &i-pir  si-bu-ti  Id  illa-fai 
zum  Färben  nicht  mehr  gelangt,  eig.  zum 
Färbungsgeschäft  (vprl.  tipir  harraküti 
8.  290b)  IV R  7,  41b;  ähnlich  21b. 

nasbü  ein  Werkzeug  (?)  und  ein  Ge- 
fäss  zum  Färben  (V).  a)  K.  242  Col.  IV  4; 
vgl.  K.  152  Col.  I  50:  GI.GÜR.A.GE.A 
=  na-as-bn-u.  b)  K.  242  Col.  IV  11;  vgl. 
K.  152  Col.  I  51:  DUK.LA  .  HA.  AN. 
GID .  DA    =  ti/itifi-bu-u  syn.  ka-ni- .... 

U  Stamm  des  Subst. 

sumbu  (aus  subbu,  vgl.  zumbn  Fliege 
aus  zubbn)  PI.  sumlie  und  xitmbnti  Last- 
wagen,  Karren  (wogegen  narkabtu 
Streitwagen).  Die  nurhibiiti  werden  von 
«*£,  die  xwnbäti  von  pure  gezogen  (vgl. 
Jes.  66,  20,  wo  D*WO  und  SD1,  D^S 
und  D"H1B  mit  einander  verbunden  sind). 
luirktibäti  *i#e  'fHu-uin-bi  pure  Sanh.  I  24; 
Kuj.  1,  5  und  Bell.  7:  nnrkabaü  '* swum-bi 
Mise  pure,  mtrkabati  ,f '  su-vm-bi  e$nra  (folgen 


*Ue.  pari  Sanh.V  29.  rmirkabati" 
Ini-a-ti  Sanh.  Kodsl  49.  ^  sm-irmt-ba-U  %^ 
kahiki  TL  88-  narkabati  **M  I*~ia->ü  :*> 
umJji  die  Streitwagen.  Zogwagen  •'?,  Kar- 
ren V  R  6.  22.  VgL  ftr  die  letztere  SteSe 
Zürich. Vokab.  Rev.  9.  lö:  IS.il?DUB 
BIX .  MAR .  GID .  DA  =  t-ww  Rad-Ai£ 
<L  i.  Nabe?  vgL  u.  L  T«4  »  *i  mt: 
MAR .  GID .  DA  wörtlich  =  narkato  ;• 

ZadAdL  —  Se  299:  *3^$  £$37  i  aw« 
=   *'Mtta-bu  (Z.  298:  =   n»<i*ar>t>H  Rfci. 

s.  iL  TC). 

u2JJ  aabu»?«  Perm.  *üa  Grandbed.  vklL: 
nach  etw.  ausschauen,  suchen  ,s.  II  1  imi 
vgl.  atu\,  dann:  nach  etw.  Verlangen 
tragen,  etw.  wollen.  &i  L\t-sap  tä 
la  si-bu'ü  wer  Geld  für  den  Acker  nicht 
wollte  Sarg.  GvL  52.  was  ich  ihnen  be- 
fehle, thun  sie  VMnt-u  fa  ana-ku  n4^ 
a~ka  weil  ich  es  will  NB  24.  a-far  a- 
bu-u  wo  immer  er  will  Str.  IT.  168. 10. 
a-ki  si-fjuii  nach  Belieben  Z.  1 2.  Der  Inf 
st.  cstr.  liegt  viell.  vor  Sarg.  CyL  6  vgl. 
Stier-L  10;  Bronze-I.  14:  Sargon  der  LH 
sa-ab  tluA-num  uü  äu  Dargan  titum  zakuten 
nach  dem  Willen  Anus  nnd  Dagans  die 
Freiheit  Harans  verfugte. 

n  1  1)  schauen,  auf  etw.  schauen, 
besichtigen.   Belit.  die  Herrin  der  Ge- 
burt (mibniti),   im  Leibe   meiner  Motter 
ketiLs  SI . B AR-an-ni-ma  (d.  i.  ippah<mnima\ 
ür$ab-ba-a  nab-nirti  ersah  sie  mich  treu- 
lich und  schaute  (hatte  Acht)  auf  meine 
Geburt  Lay.  38,  3.   pa-pa-hi  telüttiv  » 
sukke  U'Stt-ab-bhm*t  (schaute,   besichtigt* 
ich)  VR  65,  39a.  dugul  ibri  (mein  Freund) 
mntu  ki  ibaSSi,  su-ub-bi  tam-tum  schaue  das 
Meer  etc  Rm.  2.  454  +  79,  7—8,  160 
Obv.  26  (Etana).    te-me-e-tia  ju-i-ti-nui  tso 
vermuthe  ich  statt  bir-di-ma)   libütu  sn- 
uh-bt-fwn-ma  NE  XI  285.  K  7331  CoL  II: 
SI .  SUD  .  UD .  AG .  A  =  suruh-bw[u].  mit 
a-tn-[ti]  und  na-ta-lum  Eine  Gruppe  bil- 
dend.  HR  85,  28 e.  f:  su-nb-btt-u  (ebenso 
wie  Am-[Vwj)  syn.  dn-ga-lu.   Zürich.  Vok. 
Rev.  20-22 :  SI .  SÜD .  ÜD .  AG .  A.  SI . 
SUD.ÜD.BAR.RA  und  SI.SÄ.BAR.KA 
=  su-ub-bu-ti.  2)  etw.  begehren,  wün- 
schen: s.  hierfür  tesbitu. 

IV 1  viell.  angegangen,  gebeten 
werden.  X  (der  freiwillig  die  und  die 
Schenkung  gemacht)  ul  »>-,5*-W-r-ww  war 
nicht  gebeten  worden  Str.  II.  113.  8. 
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sibütu  Verlangen,  Wunsch.  Sarru 
sirbu-tis-su  i-kaS-Sad  (wird  erreichen)  K.  1 1 4 
Rev.  15.  VR  21,  11c.  d:  ID.  AS  =  si- 
bu-tu}  mit  eriStu,  biSibtu  und  ezeru  Eine 
Gruppe  bildend. 

tesbitu  Wunsch,  Bitte  u.  dgl.  HR 
39,  66  c.  d:  p .  AG .  AG  =  te-is-bi-tu,  mit 
suppü,  teslitu  und  Sutemuku  Eine  Gruppe 
bildend. 

§abitu  Gazelle.  Hauptideogr.  MAS. 
KAK,  s.  HR  6, 14. 15c.  d:  MAS  und  MAS. 
KAK  =  sa-bi't[um] ;  vgl.  daSSu  und  uzälu. 
Sc  4:  MAS  {[ma-at])  =  sa-bi-tu\  ebenso, 
nur  ^sa-hi-tum,  Sc  la,  Z.  8.  sa-bi-ta  (= 
MAS .  KAK)  ukaSSad  die  G.  verjagt  er  {eriba 
UMi)  K.  56  Col.  1 13.  MAÖ.KAKIIR  44, 
14 f.  MAS.  KAK"  d.  i.  sabdü  in  Verb, 
mit  puinme  s.  d.  pi  sabiti  Gazellen- 
maul,  eine  Steinart.  das  wüste  Land 
Bäz  (TD),  140  Meilen  Landes  ba-a-si  pu- 
kuHü'i  (Dorngestrüpp)  u  a6a*Kk  (d.  i.pi) 
sa-bi-ti  Asarh.  III  28,  wofür  III R  15  Col. 
IV  12  «^»KA.  MAS.  KAK.  Vgl.  K.  2008 
Col.  in  15:  TAK.MAS.KAK.A  =  mir 
?-twn;  das  mittlere  Zeichen  scheint  etw. 
wie  tar  (Sil)  zu  sein.  Zum  Ideogr.  MAS. 
KAK  vgl.  auch  die  zum  Gazellenfang 
dienenden  Netze  musafibiptu  und  pakätu. 

""IDU  ?abaru  Prt.  isbur  viell.  etw.  in 
seinen  Besitz,  seine  Gewalt  be- 
kommen, wegraffen,  vergewaltigen 
O.  dgl.  \Sa]  ilu  lim-nu  meS-re-ti-Su  is-bu-ru 
(=  m-D A.RI.A)  der,  dessen  Körper- 
kräfte der  böse  Gott  weggerafft  hat  V  R 
50,  49/50a;  zum  Ideogr.  DA.RI  vgl.  u. 
sibrdtu.  HR  20,  45-47.  51a.  b:  sa-ba- 
rum  (von  den  3  Ideogrr.  nur  die  Schluss- 
zeichen GÄL,  ZU .  U  und  KAK  erhalten), 
[sabarum  Sa]  meS-re-ti,  Gemäss  Z.  48.  49 
ebendieses  Vokabulars:  sabarum  Sa  issuri 
(HU),  scheint  das  Verbum  auch  vom 
Vogelfang  gebraucht  worden  zu  sein; 
vgl.  hierzu  DT.  59  Rev.  V2 :  *na  Se-rbn 
lrt-am  ifsu-ri  sa-lm-ri  (die  3  letzten  Wörter 
=  £U.BIR.'ZI.GA.NU.UM.ME).  Aber 
was  bed.  II R  20,  50  b :  sabarum  Sa  pilakki 
(von  einem  Beil?).  —  Wegen  Verstüm- 
melung des  Kontextes  ist  noch  dunkel 
W eltschöpf.  III.  5:  ....  ti-is-bu-ru  te-le-'w, 
tisburu  Inf.  I  2  (=  silburu)? 

I  3.  . . .  ijs-sa-nain'bur  HR  20,  52  b. 
Hierher  gehörig? 

II  1  viell.  wegraffen,   vergewal- 


tigen u.  dgl.,  bes.  mit  Bezug  auf  Herz, 
Denken,  Besinnung  und  dann  wohl  s.  v.  a. 
von  Sinnen  bringen,  die  Besinnung 
rauben.  ÜR  20,  4-7c.  d:  AN. TA. 
ÖUR.RA,  SÄ.DIB.BA  (sonst  „zürnen"), 
SÄ.IJI.p.BI.IR,  SÄ. SAR. DA  = 
su-ub-bu-ru  Sa  lib-bi,  Z.  8-10:  SÄ.SUR.RA, 
ÖÄ .  SU .  DIB .  DIB .  B A,  & .  LIBIT .  £UL 
=  su-ub-bu-rti  Sa  ir-ri  Noch  dunkel  ist 
die  Bed.  von  subburu  in  den  Gleichungen 
Z.  l-3c.  d:  A.SÄ.DIB.DIB.BA  und 
E .  KAL .  KAL .  GA  =  su-ub-bu-ru  Sa  /-/•*, 
DU  .  DU .  GÄ .  NU  =  subburu  Sa  a-la-ki 

HE  1  jem.  etw.  in  Besitz  geben, 
spez.  in  geistigen  Besitz:  ihn  etw.  lehren, 
ihm  etw.  mittheilen.  AnSar  hat  mich 
gesandt,  te-rit  UbbiSu  ü-Sa-as-bi-ra-an-ni 
ia-a-ti  um-ma  Weltschöpf.  III.  14;  72  (ü-Sa- 
as-bir-an-m). 

IV  2.  HR  20,  23c.  d:  TIK . KI .  IZ . 
KI .  IZ  =  i-ta-as-bu~ru  Sa  ameli.  Hierher 
gehörig? 

saburtu  viell.  Vergewaltigung, 
Drangsal  0.  ä.  sa-bur-tum(Y.  ti)  u~ta- 
(as-)sa-pa  IVR60*  A,  Obv.  3;  B,  Obv.  3; 
VR  47,  34a;  an  letzterer  Stelle  wird 
Z.  35  sa-buMum  kommentiert  durch  ;•?/- 
ub-tum. 

sabburitu  Fem.,  ein  Epitheton  der 
Zauberin  oder  Hexe  (Drangsaliererin,  Ty- 
rannin?) IV R  50,  54a:  sab-bwri-tu. 

sibrätu  Plur.  Hierher  gehörig?  HR 
20,  18-22c.  d:  ^^  (sie)  DA.RI,  ^jT\ 

{suJkn-ui)    KA.KA,    tf]  ÖID  (pa+a)  all), 

^]  TÜR. DI. TUR. DI,  SA.EN.KI. 
EN.DU  =  si-ib-ra-a-tum. 

gabril  (auch  z,  p  möglich).  HR  30  Nr.  4 
Obv.  20:  sa-ab-rum;  folgt  püdu. 

$ibril  (oder  sipru?)  der  Lasurstein 
bez.  eine  besondere  Art  desselben  (auch 
ein  Lasurgeschmeide?),  sibjp-ni  syn.  uk- 
nu-[u]  s.  d.  K.  240  Obv.  13.  14:  a&ansi- 
ib!p-rwn  syn.  ^""ZAGIN  [  ]  und  a6aHku- 
nu-[  ].  HR  20,  11 -15c.  d  nennt  für 
sib!p-rum  die  Ideogrr.:  rt<5**ZAGIN  (dies 
durchweg  der  1.  Hauptbestandteil)  SIG 
bez.  ÄS,  ÄS. ÄS,  TIK,  IJI.A;  folgt 
Z.  16.  17:  ^"»ZAGIN .  IJI .  A .  GUSKIN 
und  "^"A.TIK.ZAG.GÄ  =  sib^rum 
buram.  Vgl.  hierzu  die  Wortverbindung 
VR 61  Col.  IV  18 f.:  im«  hnrdsi  ruSSt  ukne 
ebbt?    Gemäss  HR  20,  14c.  d  wird  NE 
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XI  155:  lü  Ä^*ZAGIN.TIK-iVx  umschrie- 
ben werden  dürfen:  lü  sibjpri-ia  bei  mei- 
nem Lasurschmuck  (?);  oder  doch  etwa: 
lü  ukne  kiSddi-ia  bei  dem  Lasurstein  an 
meinem  Halse?  —  Eine  andere  Bed.  muss 
das  Wort  haben,  wenn  es  heisst:  kakkabu 
Sa  ina  pänirSu  siblp-ra  ina  arki-Su  zibbu 
(Schweif)  ÖA-ww  IÜR  52,  55;  59  a  (vgl 
69a),  wonach  K.  250  (HR  49)  Col.  IV  13 
zu  lesen  ist:  UL  Sa  ina  päni-Su  sibjp-ru 
(sie)  ina  arki-Su  zibbu  ÖA  (für  Z.  14  8. 
in  R  52,  60a!). 

Sibretu  (z,  />?).    nR37,  58g.  h:  a6a» 

a?A  TUR. TÜR  =  sil>-rire\tum\%  das 
IdeogT.  bezeichnet  „eine  sehr  kleine  erbn- 
matu  d.  i.  aus  Steinen  gereihte  Halskette" 
(s.  S.  134  f.). 

Qibaru  (sibdrut).  er  bewacht  seine  (des 
Feldes)  Saat,  issurdte  ukaSSad  verscheucht 

die  Vögel,  si-ba-ra  (=  Ü  §^c  DA)  iddeki 
K.  56  Col.  1 32;  vgl.  u.  dikü  („Nachträge"). 

*^25?  f&b&tu  Prt.  isbat,  bei  Asurn.,  Salm, 
auch  isbut,  Prs.  isab(b)at  Imp.  sabat  fas- 
sen, nehmen.  Hauptideogr.  LU  bez. 
DIB,  s.  S*  1  Col.  III  13:  LU (*-/*)  = 
sa-ba-tum.  Vgl.  K.  4350  CoL  III  72:  in- 
DIB  =  is-ba-at  (auch  =  ibtie,  uSetik). 
1)  fassen,  a)  fassen  überh.  gleich  dieser 

Zwiebel Sur-Su-Su  kak-ka-ru  la  i-sab- 

ba-tu  deren  Wurzel  den  Erdboden  nicht 
mehr  fasst  IV  R  7,  55a.  Beachte  inson- 
derheit die  zwei  folgenden  Wortverbin- 
dungen: et)  Sepe  sabdtu  die  Füsse 
je  m/s  fassen  d.  h.  jem.  freiwillig  Un- 
terwürfigkeit bezeugen.  NER>"  d.  i.  Sepe- 
ia  (/ti)  is-ba-tu  (3.  PI.)  Tig.  I  86  f.  III  71. 
IV  27  f.  V  37.  78  f.,  (lu)  is-bat  II  46.  VI 
26  (Subj.:  das  Volk  Kumanü).  is-ba-tu 
(3.  Sg.)  NER2-iVi  Asurb.  Sm.  146,  1,  Um- 
manigas,  der  is-ba-ta  NER2-/a  129,  105. 
NERS/'-a  LU-fw  (V.is-bu-Ut)  Asurn.  1 66  f., 
NER"(Var.  NER*)-(i>  LU-/fi  (V.  is-bu-tü) 
Z.  8 1 ,  NER  2  *l-a  is-bu-tü  II 1 0. 78,  NER  2*1- 
la  la-a  is-bu-tü  I  115;  NER2-/a  (sie)  is- 
bu-tü  Salm.  Mo.  Rev.  86,  NER2-ia  is-bu-tü 
Salm.  Ob.  134,  dagegen  is-bat  Z.  154  (oder 
hatte  bat  auch  den  Sylbenwerth  but?  vgl. 
is-bat  in  der  näml.  Z.  134  mit  is-bu-tü); 
NER*/*-w  is-bu-ü-tu  Salm.  Mo.  Rev.  74. 
Für  die  Form  mit  u  beachte  VR31,44c.d: 
LU  .  IAJ-ta-ma  =  ti-is-bu-ta-ina.  NER 2 
ASurbänaplu  sa-bat  (Imp.)  V  R  2,  98 ;  K. 


2675  Rev.  17:  NER*''  ru-bu-ä-Su  säte 
ß)  kät  s  ab  dt  u  die  Hand  jemJs  fasset 
d.  h.  ihm  helfen,  beistehen  (vgL  xr% 
S.  41b).    Korn  Hess  ich   ihm  zuffikra 
und   as-bat   kdt^äö^su     ging    ihm  m 
Hand,  unterstützte  ihn,  half  ihm  Awri. 
Sm.100,20,  T&mrita  kät-su  is-ba-tu  spra&? 
ihm  (seinem  verwundeten   Vater)  hilf- 
reich bei  143,  3.    die  Herrin  des  Lebos 
Si    kätiStisysu    ta-sarbat     sie    wird  flu 
|   helfen  K.  512,  23  f.     der  Gott  Zamana 
I    ina   tahdzi  hat  (SU)-sm    la    i-sa-bat  Steh* 
;    ihm  in  der  Schlacht  nicht  hei  IHB  43 
Col.  IV  24.    man-ma-an  ga-ti   ul  i-sa-te 
(=§Ü-na-an-GfD.DA,  EME.SALJYS* 
10,  5%9a,  ta-sa-ba-ä  (2.  Fem.)  &rf(Süfcs 
(=  §U .  Gf D-ba-an-na-ab,  EMJE.SAL)L 
101  Obv.   15/16,  karas-su  sa-bat  hilf  ihm. 
hilf  ihm  heraus!  (=  Öü .  QtD-ba-artm^ 
EME.SAL)  IV R  10,  Z1'^b.    VgL  aodi 
u.  nn.  prr.  Personennamen  wie  Bel-kat-$<t 
bat,  Nabü-kdt-sabat,  sowie  V  R  44,  5*59cd: 
"*  . .  ina  puSki  u  dannati  ka-ü  sa-bat  (= 
kti-mu  aZ-DIB.BA)  [O..?]   hilf  mir  tu 
Drangsal  und  Noth!    b)  fassen  i.  S.  v. 
packen,  festhalten.    Dlß.BA  =  *i- 
ndku  Sa  (l.  S.  v.)  sa-ba-ti  8.  u.  p30.   Daher 
die  RA:   ein  Berg  etc.   hält   ein   Schiff 
fest  d.  h.  das  Schiff  fährt  auf  ihm  auf 
der  Berg  Nizir  elippa  is-bat-ma  ana  naii 
ul  iddin  NE  XI  135.   das  Schiff  des  Tarn- 
maritu  Sä  Si-ik-nu  di-ru-u  ru-Swn-tu  (s.  d.i 
is-ba-tu  Asurb.  Sm.  192,  13.     c)  einen 
Riss  fassen  d.  h.  zusammenfassen,  zu- 
sammenstücken,  ausbessern:  batkua 
sabätUf  s.  hierfür  u.  batku.    d)  fassen,  in 
geistigem  Sinne,  begreifen  u.  dgL  tme 
id   sab-ta-ku  (=  nu-tnu-wi-DIB)  ra-ma-m 
ul  ha-sa-ku  IV  R  19,  47  48t>-  —  kul-lum  & 
sa-ba-ti  (=IJA.ZA)  8.  u.  bl3  II  1.    2) 
nehmen.  litesu(nu)  as-bat  Geissein  nahm 
ich  von  ihm  (ihnen),  sa-bit  Ute  s.  u.  Rhu 
die  und  die  Sklavin  maS-ka-nu  sa-ab-ta- 
tum  wird,  ist  als  Pfand  genommen  Str. 
IL  390,  8.   391,  6.    Haus  des  X  Sa  Y 
maS-kan  . . .  sab-tu  (welches  Y  als  Pfand 
genommen  hat)  239,  5.  So  o.  ä.  oft  in  den 
babyl.  Kontrakttafeln,     a)  eine  Person 
oder  Sache  zu  etw.  nehmen,   seine  bez. 
ihre  Kinder  a-na  oder  &-i  litutte  (litöts\ 
as-bat  s.  U.  litutu.   die  Stadt  a-na  (al  hir- 
ruti  u)    dannat   nage   Suatu   as-bat  Sanh. 
n  25;  Kty.  1,  16;  Bell  32,'a-n«  birtti 
as-bat  8.  u.  birtutu  (S.  185  a).   b)  in  Verb. 
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mit  urfiu,  frarrdnu:  den  Weg  nehmen 
d.  i.  einschlagen,  ti-ru-uk  mätAkkade 
is-ba-tu-nim-ma  sie  nahmen  den  Weg  nach 
Äkkad  Sanh.  V  39  f.  a-na  mA'AMr  as- 
ba-ta  har-ra-na  Sanh.  Konst.  44.  ftar-ra- 
nu(y.  an)  iSirtu  .  .  .  ta-as-ba-ta  (3.  Fem.) 
a-na  E.  AN. NA  VE  6, 120  f.  hinter  (arki) 
Urdamane  har-ra-nu  ax-bat  VR2,34.  Auch 
prägnant  (wie  I  2):  andku  . . .  na-ba-lu 
sab-ta-ht-tna  (Perm.,  den  Landweg  neh- 
mend, zu  Land)  ana  Bdb-salimeti  xtSardd 
ur-bi  Sanh.  Sm.  93,  70  (=  Kuj.  2,  24). 
An  Stellen  wie  VR  5,  112:  er  floh  und 
is-ba-ta  Sadu-u  kann  man  schwanken  zwi- 
schen: er  schlug  den  Weg  ins  Gebirg 
ein  oder:  er  besetzte  den  Berg  (s.  Bed.  3d). 
c)  Opfert  hier  e  für  eine  Gottheit  neh- 
men d.  h.  sie  ihr  darbringen  (vgl.  npi 
z.  B.  Gen.  15,  10).  immtr  nike  a-na  ildnia 
as-bat  Salm.  Ob.  29.  70.  Auch  von  Ge- 
beten? zu  Marduk  ut-nen  su-pi-e-Sü  as- 
ba-at  Neb.  I  52.  3)  Besitz  nehmen  von 
etw.  a)  sich  einer  Sache  bemächtigen, 
von  ihr  Besitz  ergreifen,  sie  weg- 
nehmen. Oft  in  den  Omentafeln:  irgend- 
jemand bez.  ein  Thor,  der  Sohn  des  Königs 
etc.  ÄS.TE  d.  i.  kussü  JJJ-bat  d.  i.  isa-bat 
wird  vom  Thron  Besitz  ergreifen  III R  60, 
13.  18.  19.  45.  46.  61.  69.  77;  vgl.  *w« 
manrna  IS.GU.ZA  d.  i.  kussu  TAB-r/f 
Z.  102,  ein  Thor  ÄS. TE  TAB-^61, 13a. 
welche  die  und  die  Länder  oder  Städte 
is-ba-tu(-ni)  Tig.  I  66.  IE  2.  die  Stadt 
Birtu  sab-ta-at  wurde  genommen  Cb  Rev. 
31.  meine  Königsstadt  a-na  sa(V.  as)- 
ba-te  zu  nehmen  (sich  ihrer  zu  bemäch- 
tigen) illikü  Asurn.  1 103.  sabdt  Ubbi  Weg- 
nahme, Inbeschlagnahme  des  Herzens  cL  i. 
der  Besinnung,  des  Verstandes  (vgl.  mKj 
IV  1).  ina  LV-bat  d.  i.  sabdt  llb-bi  (in- 
nere Gebrochenheit)  u  Id  tub  Stri  ra- 
ma-ni  uktatti  Sm.  949  Obv.  17.  b)  jem. 
fangen,  gefangennehmen,  die  und 
die  is-bat-u-nim-ma  nahmen  sie  gefangen 
K.  2675  Obv.  45.  den  X  ina  ka-ti  as-bat 
Khors.  26.  58.  Oft:  den  und  den  baltusu 
(ina  kdti)  as-bat(-su),  is-ba-tu-nim-ma',  8. 
hierfür  u.  baltütu,  vor  allem  im  WB. 
c)  eine  Ortschaft  in  Besitz  nehmen,  zur 
Wohnung  nehmen,  beziehen,  be- 
wohnen, ala  Su-a-tu  a-na  la(-a)  sa-ba-ti 
dass  jene  Stadt  nicht  mehr  in  Besitz  ge- 
nommen werde  d.  h.  unbewohnt  bleibe 
Tig.  VI  17.  d)  eine  militärische  Stellung 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


besetzen,  gab* dtü  dannute  Sa  Sade  lu(-u) 
is-ba-tu  (3.  Plur.)  Tig.  III  17.  me-li-e  um- 
mdni'ia  sab-tu  den  Landungsplatz  meines 
Heeres  hielten  sie  besetzt  Sanh.  Kuj.  3,  4. 

—  Die  RA  pdn  sabdtu  sich  an  die  Spitze 
stellen  s.  u.  pdnu,  pdn  maSki  sabdtu  s.  u. 
maSku;  die  RA  ana  eSSüti  sabdtu  (as-bat, 
LU-(b)at  Var.  as-bat,  is-bat)  S.  U.  eSSütu 
(S.  31a)  und  vor  allem  in  WB,  S.  201. 

—  VR  21,  33g.  h:  RA  =  sa-ba-tu. 

12  1)  fassen.  Mit  Obj.  SSpe  wie  Qal 
Bed.  la,(Y.  NER2-«  is-sab-tu  Asurn.  III 
69,  NER^'-w  is-sab-tu  Salm.  Ob.  138. 
2)  nehmen.  In  Verb,  mit  arhu,  liarrdnn, 
uvhui  den  Weg  nehmen  d.  i.  ein- 
schlagen, nach  (a-na)  Earkemisch  a-sa- 
bat  ar-fru  nahm  ich  meinen  Weg  Asurn. 

III  57,  as-sa-bat  u-ru-uh-Su  ich  zog  wider 
ihn  Khors.  114.  da  und  dahin  (a-na)  as- 
sa-bat  (iar-ra-nu  Sanh.  II  8;  Kuj.  1,  13; 
Bell.  27.  Sanh.  III  50;  Kuj.  1,  34.  Sanh. 

IV  74.  79.  gegen  (si-ir)  X  as-sa-bat  fiar- 
ra-nu  Sanh.  IV  3;  Kuj.  1,  42.  Prägnant 
(wie  I  1):  hu-ri-ib-tu  a-sab-ta  ich  nahm 
den  Weg  durch  die  Wüste,  schlug  den 
Wüstenweg  ein  Asurn.  III  28.  Auch 
I  77:  Si-di  när  Ha-bur  a(s)-sa-bat  dürfte 
hierher  gehören/  NE  49,  i95:  ina  Purdti 
imsü  JcdteSun  is-sab-tu-nim-ma  il-la-ku-ni 
scheint  zu  bedeuten:  sie  wuschen  sich 
im  Euphrat  die  Hände,  machten  sich  auf 
den  Weg  (machten  sich  daran)  zu  gehen. 
Aus  dieser  Bed.  von  tisbutu  sich  auf 
den  Weg  machen  scheint  dann  weiter 
hervorgegangen  zu  sein:  sich  an  etw. 
machen,  an  etw.  gehen,  etw.  begin- 
nen. Daher  na-Se-e  (V.  na-aS)  kakkeu  ti- 
is-bu-tu'x't  die  Waffen  zu  nehmen  beginnen, 
Waffenergreifungsbeginn  Weltschöpf.  III. 
40;  98,  viell.  auch  K  8522  Rev.  22:  li- 
is-sab-tu'u-ma  man  gehe  ans  Werk! 

II  1  1)  fassen,  packen  (intensiv). 
at-ti-e  (du  Hexe)  Sa  tu-sab-bi-ti-in-ni  IV  R 
50,49b.  2)  Besitz  nehmen  von  etw. 
(stets  bei  einer  Mehrheit  von  Objekten 
gebraucht),  a)  sich  einer  Sache  be- 
mächtigen, sie  wegnehmen,  zu 
Wasser  und  zu  Land  girrcÜSn  u-sab-hit 
bemächtigte  ich  mich  seiner  Wege,  schnitt 
ich  ihm  die  Wege  ab  V  R  2,  53.  u-sab- 
bi-ta  (V.  bit)  müsdSun  3,  132.  b)  fangen, 
gefangennehmen,  von  Menschen  und 
Thieren.  20  sähe  baltüti  (Tl. LAW)  i,M 
Jcdti  (SÜ)  LD-ta  Var.  u-sab-bi-ta  (1 .  Prt.) 

36 


ra* 


562 


nii 


Asurn.  II  72,  sdbe  TI(.LA)^  ma'aduti 
ina  kdti  LU-fa  Var.  n-sa-bi-ta  Z.  108.  230 
.  .  .  i-na  (ma)  ka-ti  (Var.  SU")  iirsab-bit 
Khors.  43.  4  pirdni(?)  bal-tu-teji  lu(-ü)-sa- 
W-fo  Tig.  VI  73,  jrfrdni  bal-tu-te  ü-sa-ab- 
bi-ta  (3.  Prt.)  IR  28,  8  a.  'Andere  Bei- 
spiele für:  baltüti  (ifia  kdti)  u-sa-(ab-)bi-ta, 
u-sab-H-ta,  ü-sa-bi-it  8.  u.  baltu  (vor  allem 
imWB).  haltet  Wache  und  sti-ub-bi-ta-niS- 
Su-nu-tu  fangt  sie  K.  82,  22.  Auch  über- 
tragen: Sa  (was  immer)  bunndne  ameli 
ü-sab-bi-tu  (gefangen  genommen  hat,  = 
DIB .  DIB .  BI),  sei  es  ein  böses  Antlitz, 
ein  böses  Auge  u.  s.  f.  E.  246  Col.  I  30. 
mimma  lbn-nu  mu-sab-bi-tu  a-me-lu-ti  IV  R 
49,  51b.  —  VR  45  Col.  III  60:  tu-sab- 
bat,  Z.  63:  tu-sab-ba-ta. 

n  2  gefangennehmen,  die  Kinder 
des  Surru  nebst  den  Rebellen  us-sa-bi-tu 
it-tan-nu-ni  Salm.  Ob.  153,  s.  u.  Itll  bal- 
tu-tti  us-sab-bi-tu-nu  (nahmen  sie  gefangen) 
DXX  Beh.  51,  .9  Sarrdni-Su-nu  us-sab-bit 
(1.  Prt.)  Z.  90.  us-sab-bit-su-nu-tu  (3.  Prt.) 
K.  82,  26. 

HE  1  1)  nehmen  lassen.  ami*bi-'a- 
la-a-nu  tu-Sa-as-bai-ma  (Krieger  sollst  du 
nehmen  lassen  und)  ana  muhfd  älGambühi 
taSappar  K.  528,  9.  Mit  frarrdnu:  tl-Sa- 
as-bi-ta  (ich  Hess  nehmen,  einschlagen) 
bar-ra-an  mAtASSür  Sanh.  IV  32,  ü-Sd-as- 
bi-it-su-ma  (3.  Prt.)  fiar-ra-nu  Bdbüi  VR 
35,  15.  2)  Besitz  von  etw.  nehmen 
lassen,  spez.  zur  Wohnung,  daher  be- 
wohnen lassen  und  dann  überh. irgend- 
wo wohnen  lassen,  ansiedeln,  sta- 
tionieren, postieren.  aldniSunu  u-Sa- 
as-bi-su-nu  (1.  Prt.)  Asurn.  II  90,  ihre 
Städte,  ihre  Häuser  .  .  .  u-Sa-as-bi-su-nu 
II  10  (s.  u.  natu),  in  (ina)  der  Stadt 
Tu§^a  ü-Sa-as-bi(Y.  büysu-nu  Hess  ich  sie 
Wohnung  nehmen  Asurn.  II  8,  ina  älKalfii 
bez.  ina  libbi  ü-Sa-as-bä  III  54.  134,  ina 
ki-rib  mät  ASSur  u-Sa-as-bit  Tig.jun.15.  die 
Bewohner  verpflanzte  ich  (assufj)  und  ki- 
rib  "'«'Mu-sw  ti-Sa-as-bü  K.  2675  Rev.  12; 
Asurb.  Sm.  80,  15;  83,  8.  den  N.N.,  den 
Seher,  ü-Sa-as-bit  bestallte,  stationierte 
er  VR  60  Col.  III  23,  ma-as-sa-ru  u-Sd- 
as-H-it  er  stationierte,  stellte  auf  einen 
Wachtposten  Weltschöpf.  IV.  139.  grosse 
Kolosse  fertigte  ich  kunstvoll  und  ana 
irbitti  Sa-a-ri  ü-Sa-as-bi-ta  SI.GAR  d.  i. 
Sigar-Sm  (V.  Si-in)  as-mu  postierte  sie  nach 
den    vier   Himmelsgegenden    an    ihrem 
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prächtigen  Verschluss  Sarg.  Ann.  427: 
Khors.  164;  Pp.II.39.  Ohne  as-mu  Sar?. 
Stier-Inschr.  76 f.;  XIV.  76;  Pp.IV.  119t 
die  Kolosse  ti-Sa-as-bi-tu  bdbdni-Si-in  po- 
stierten sie  an  ihren  (der  Paläste)  Thoren 
Lay.  38,  13 ;  vgl.  Sanh.  Kuj.  3,  29  und 
Lay.  61,  20.  die  hohen  Lamassu  ww 
u  Su-rne-la  u-Sa-as-bi-ta  Sigar-Sm  liess  kh 
rechts  und  links  an  ihrem  (der  Thorer 
Schloss  Posto  fassen  Sanh.  VI  53.  stei- 
nerne lamassu  und  Sedu  ....  imna  u  ä- 
mela  ü-Sa-as-bi-ta  (1.  Prt.)  Sigar-Si-in  Asarb. 

V  46  f.  Für  den  lokativen  Gebrauch  des 
Acc.  vgl.  u.  K4m  n  1.   —  VR  45  CoL 

VI  43:  tu-Sa-as-bat. 

III  2  1)  nehmen  lassen.  Mit  W 
rdnu:  urufi  Sulmu  u  taSrne  uS-ta-as-bi-tit-u* 
(3.  PI.  Prt.)  bar-ra-nu  Weltschöpf.  IV.  34. 

2)  Stellung  nehmen  lassen,  postie- 
ren (wie  in  1  Bed.  2).  die  vier  Welt- 
gegenden uS-te-is-bi-ta  postierte  er,  stellte 
er  auf  Weltschöpf.  IV.  42. 

sibtu  st.  cstr.  sibit  1)  Fassung  i.  S.  v. 
Inhalt,  so  viel  etwas  zu  fassen,  in  sich 
aufzunehmen  vermag.  6  Tonnen  Öl,  sM 
kilaUeUn  so  viel  heide  (näml.  Hörner  des 
Himmelsstiers)  fassten  NE  49,  191.  2i 
Besitz,  Eigenthum.  ina  hutne  ww- 
Se-ri  si-bü  kdti-ia  VR  9,  105,  s.  u.  I.  "icr. 
—  Für  si-'bit  ap-pi  (=  UIJ.KA.DIB)  s.u. 
appu  (S.  104  b). 

sibittu  1)  Haft,  Gefangenschaft. 
Sa  ina  bu-bu-ti  bez.  su-me-e  u  si-bit-ti  (= 
EN  .  NU .  UN)  i-mu-tu  wer  in  Folge  von 
Hunger  bez.  Durst  und  Haft  gestorben 
ist  K.  246  Col.  II  22.  23.  si-bit-ta-fonu 
(i-bu-ut-ma  ukallimSunüti  nüru  ihrer  Gefan- 
genschaft machte  ich  ein  Ende  und  liess  sie 
das  Licht  schauen  Khors.  135 ;  Sarg.  Ann. 
360  (wo  a-bu-ud-du  statt  abu-ut-tna  un- 
zweifelhaft ein  Fehler  ist),  bit  sibitti 
Gefängniss:  bit  si-bit-tbn  IVE*48,  20. 
22a.  Sa  bit  si-bit-ti  der  Gefangene 
(eig.  der  Mann  des  Gefängnisses):  Sa  bit  si- 
bit-ti  la  u-kal-li-mu  nu-n-ru  (3.  Prt.,  Frage) 
IV  R  51,  32a.  Männer  und  Frauen,  £i 
Sa  bit  si-bü-te  welche  Gefangene  sind  (soll 
er  nicht  darin  einschliessen)  I R  27  Nr. 
2,  37.  2)  ohne  bit:  Gefängniss.  nw-sar 
sirbit-ti  (=  KI .  EN .  NU .  ÜN)  Gefängniss- 
wächter VR  13,  25a. b,   s.  n.  massum 

3)  Besitz,  Eigenthum  (vgl. f^rw Beil). 
aple  ASSür  mu-du-tejü  i-ni  ka-la-ma  a-na 
Sü'bu-uz  si-bit-teji  pa-lafr  iti  ü!u  Sarri 
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ak-le.  amii  Sa-pi-re  umafirgimüä  allseitig  bo- ! 
gabte  Assyrer  zwecks  Unterweisung  in 
Gottes-  und  Königsfurcht,  Schriftgelehrte  | 
und  Schreiber  beorderte  ich  (eig.  nm  zn  I 
eigen  zn  geben  oder  erlernen  zn  lassen 
den  Besitz  etc.)  Sarg.  Cyl.  74  (Ann.  XIV. . 
89  hiernach  zu  ergänzen);  Stier-Inschr.  96 ;  | 
Bronze-I.  53. 

sibuttu  st.  cstr.  fibulat  {fibütat,  Form  I 
wie  MnÜHdi)  Besitz,  Eigenthum.  aller- 1 
lei  kostbare  Erzeugnisse  des  Heeres  und 
Landes,  sirbu-ta-at  ntäti-Su-nu  ni-$ir-ti  Sarru- 
(i  Tig.  jun.  63. 

subätu(atichiuM<«geschr.)m.l)Kleid, 
Gewand.  Ideogr.  KU,  welches  gleich- 
zeitig als  Determ.  vor  Kleidungsstücken 
dient  stt-h.t-ta  (=  KOI  m-a-ma  *u-bat 
(=  KU)  nam-ri-ir-ri  IVB  30*.  3/.b,  ]|  nah- 
bipta  mnla  (s.  U.  DSD).  KU  (sie)  pt-ba-hi 
be-lu-ti-Su  uSnrrit  (3.  Prt)  III R  4  Nr.  4, 
45,  vgl.  V  R  28,  39.  40g. li:  zu-bat  be-lu- 
tim  syn.  ti-lam-ma-hu  und  ?wbat  Sar-ri. 
meine  vielen  Schlechtigkeiten  H-ma  zu- 
fo-H  (=  KV)  Stt&ut  IV  RIO,  ",44b.  eine 
Magd,  welche  ina  su-un  mu-ti-Sa  qu-bat-mi 
(=KU.BA)/<W-(«  HR  35  Nr.  4,68/69. 
KU  d.  i.  pibdt  pag-ri  Leibgewand  s.  u. 
pagru.  $it-bat  ajetiS-li  s.  u.  III.  IHN,  fu- 
bat  a-dh-tü\i  Trauerkleid  s.  u.  IL  TIS, 
tub&l  mukk»  B.  Tl.  ppB,  w-bat  (=  KU) 
--/«-/i'  bez.  e-H-tum  s.  S.  64a.  Sb  1  Obv. 
111  4:KV(t*-S)  =  tu-ba-tum.  VR14.32- 
36c.  d:  KU  («.-.,  t*-*t,  <~,  ««)  und  BAR.  I 
LU  =  sti-ba-a-lum;  Vgl.  zum  letzteren; 
Ideogr.  auch  kutitu.  II R  5,  39cd:  UH. 
KU.BA  =  kal-mal  su-ba-li  Kleiderwurm, 
VR42,16a.b:  DUK. KU.BA  =  kar-pat 
su-bn-a-[li\ ;  an  beiden  Stellen  geht  katmat 
bez.  karpat  ke-titi  (=  KU .  DA)  voraus. 
KU.BA  anderwärts  =  H  und  nalbaSu, 
s.  diese  Wörter.  tWu  Sa  ^u-ba-ti  s.  u. 
im  (S.  154b).  VR  28,  6-12c.d  nannte 
7  (nicht  erhaltene)  Synn.  von  fu-ba-tum 
und  im  Anschluss  hieran  (Z.  13)  ein  #u- 
hart»  ba-nu-u  d.  i.  helles  Kleid,  (14.  15) , 
f.  damhi,  (16)  f.  ili,  (17-19)  *.  ku-ht-li, 
(20)  f.  ni-I't-i"  Opferkleid,  (21)  ?.  be-lu-ti, 
(22)  *.  'i-li  (s.  S.  2a).  subälu  hi-ti-ru  s.  n. 
I3i.  2)  einTheil  der  Dattelpalme 
(des  gitimma,-u\.  VR26,44g.h:  I§.DUL. 
DUL  ^f  ^  =  fu-l-a-tum. 

aabitänu  ni.  Häscher,  «-na  ga-bi-ta- 
nt-Sü  appaiu  iilbimma  (s.  u.  I.  fUb),  aber 


dieser  erhöre  sein  Flehen  nicht  V  R  56 
55.  VielL  darf  das  Ideogr.  -""DIB  als 
aabit&nu  gedeutet  werden,  also  sn-na-ku 
Sa  """DIB  packen,  vom  Hascher  gesagt; 
s.  u.  p3D  A,  2b. 

säbitu,  säpitu  (oder  *?)  ein  Mittel 
und  Werkzeug  zum  Erobern  einer  Stadt 
(vgl.  näpilu),  die  Stadt  belagerte  ich, 
i»a  pU-Se  na-pt-le  sn-{<i-)b'Hije  "bz  aktaSad 
Asurn.  III  53,  um  pil-Si ''  fit-pi-te  it  ni-pi-Se 
(Kriegsmaschinen)  ala  ai-Jtud  Z.  111. 

I.$addu(i¥)m.Netz,  Schlinge,  Falle 
o.dgl.  ?o-nrf-du(=HUL.SAR)  inapa-al 
kiS-ti  (am  Waldessaum)  ri-tu-ü  IV  R  26, 
2%,a;  jl  saparu  Sa  ana  tdintim  tarsu.  der 
Mondgott,  mw&ik-lim  fa-ad-tli  der  die 
Schlingen  offenbar  macht  (durch  sein  die 
Nacht  erhellendes  Licht)   Sarg.  Cyl.  57. 

IL  gaddu  (z?)  vidi.  Lehne,  Rückhalt, 
in  der  noch  dunkeln  RA:  snddu  naiä.  Sin 
na-aS  ja-ad-du  da-m-il-ti-iu  Neb.  IV  61. 
VR  46,  39a.  b:  *»**«<,SAG.ME.GAR,  er- 
klärt durch  na-aS  sa-ad-du  ana  da-da-ma. 

?adidU  (*?).  VR  32,  28b.  c:  *a-di-<!u 
Syn.  von  {a-7na-]mu-ii  und  gu-ulflu.  HR 
30,  36  a.  b :  ]  S  A .  ZA .  DÜk  —  ^iiU-du, 
zwischen  a-ma-nm-u,  guhlu  einer-,  lutä 
andrerseits.    S.  nmdmü  und"  vgl.  guhhi. 

mS  (an  sieh  aneb  T  möglich)  n  1  zer- 
stören, verheeren,  demolieren  o.a. 
in  seinem  Palast  hissä  ü-sa-ad-di  (1.  Prt) 
IHR9Nr.  1,  8. 

^IditU  (wahrschcinl.  fiditu)  ReiBekost, 
Proviant.  ?t-dnt  girri-ia  ul  aipui  P. 
für  meinen  Feldzug  schüttete  ich  nicht 
auf  IHR  15  Col.  I  13.  fi-di-tu  adUl^-ka 
P.  schüttete  ich  auf(?)  Sanh.  Sra.  92,  68 
(=  Kuj.  2,  22);  vom  P.  für  die  Truppen 
(nicht  fdr  die  Pferde),  fi-di-tum  Unter- 
halt, Verpflegung  Str  II.  824, 1,  m'-di-i- 
tum  1054,  2.  i-^?>w.  fiiü-tt  HR  30,  67 d. 

'  sadimmu  (ans  SA  „Stein"  +  DIM  nma- 

1  chen,  bilden")  wahrsch.  Stein-,  spez-  Edel- 
steinarbeiter, Juwelier  o.  dgl.    Zur 

,  Wortbildung  vgl.  htddmmtt.  ®  51  Col. 
IV31:,"Ä"TAKd.  i.  (s.  n.  abnu  S.  8a. b) 
§A.DIM.MA  —  fa-SM-[mn],  mit  nam- 
ga-{ni\  faber,  gitryur-mt  Metall-  spez. 
Kupferarbeiter  und  pur-hd-\bt]  Eine 
Gruppe  bildend.  HR  34  Nr.  3,  36:  ta- 
(Üm-niu  =  p/n^kul-lttm;   es  folgt:  *««(?) 
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barraku  syn.  esirum  Bildner,  Bildhauer. 
S.  auch  sasinu. 
siddnu  d.  i.  siddnu  8.  u.  I.  "TIS. 

p"|\f  gerecht  sein.  Der  Stamm  ist  er- 
'  halten  in  dem  Eponymennamen  $i-id-ki- 
ilu,  s.  nn.  prr.  Aus  den  El-Amarna-Texten 
mag  ausnahmsweise  hier  erwähnt  sein: 
Sarri  belia  sa-du-uk  (Perm.)  a-na  ia-a-Si 
Amarna-Berl.  103,  32. 
gudüru  ein  Prachtgewand.  VR28, 
67  c.  d:  su-du-mm  Syn.  von  el-lu-ktt,  s.  d. 

I.  "ftjf  f&dujagen.  Part,  sdidu:  ümürabü- 
tum  utuklcu  limnütum  sa-i-du  (=  NIGIN . 
NA)  Su-nu  (jagend  sind  sie)  IV  R  27, 
22/23  b.  Speziell  heisst  sdidu  (saiidu)  der 
Jagdhund.  K.152  Col.IV42:UR(«^-m) 
NIGIN  =  sa-a-a-i-du  (Syn.  fehlt),  wo- 
nach IIR  6,  28b  zu  ergänzen  ist:  fUR.] 
NIGIN  =  sa-i-du ;  an  der  letzteren  Stelle 
folgt  kalab  ülaü  (s.  S.  71a).  sa-a-du  £ 
la-mu-u  (d.  i.  rings  umschliessen,  fangen) 
Frgm.  4  Obv.  IIR  24,  50a.  b  (vgl.  33, 
30  a.  b):  NIGIN  =  sa-a-du  Sa  (i.  S.  v.) 
la-me-e;  es  folgt  Z.  51  a.  b  vgl.  33,  31a.  b: 
LAL  .  E  =  sa-a-du  Sa  is-ki-ti  (gleichbed. 
mit  islcatu  S.  147  b?). 

I  3  jagen,  einherjagen  (i.  S.  v.  ein- 
herstürmen)%  a-bu-bu  Sa  ina  mdti  is-sa- 
nun-du  (=  NIGIN .  NA)  Su-nu  ein  Wir- 
belsturm, der  durch  das  Land  dahinjagt, 
sind  sie  IV  R  1  ff.  Col.  III  *  V,  2  (ein  Exem- 
plar schreibt  NIGIN  mit  den  zwei  ge- 
trennten Zeichen  kil).  a-Sam-Su-twn  Sa 
ina  Same  ezziS  is-sa-nun-du  (=  NIGIN .  NA) 
Su-nu  5,  3 1, 3  2  a  >  a-Sam-Sa-tu  is-sa-nun-da 
isdr  me-lm-u  VR  55, 32,  s.  für  beide  Stellen 
u.  aSamStitu  (S.  146  a). 

?aiadu  Jäger,  Fänger.  Vom  „Jäger" 
des  Gilgamesch:  sa-a-a-du  NE  2  Nr.  Ib. 
9,  42.  45.  Col.  III  1.  10,  48,  sa-a-a-di 
(Gen.)  9  Col.  III 13.  10, 39,  (Vok.)  10, 40, 
sa-a-di  (Nom.)  10,  45. 

sidänu  (Form  wie  ttnhiu  von  -fitl) 
Jagdnetz,  Fangnetz.  VR21,  6a,  b: 
SA. AD. NIGIN  =  si-da-nu,  mit  Sak- 
ba-nu  und  ra-pa-du  Eine  Gruppe  bildend. 
si-da-nu  (=  SAG. NIGIN)  IV R  19,  *3/l6a. 

siditu  Reisekost,  Proviant  s.  einst- 
weilen noch  hinter  iint. 

IL  T)y  sadu  Prt.  isüd  Prs.  isdd  und  (im 
Relativverh.)  isudu  leuchten,  feurig 
glänzen   o.  dgl.    o   Hexe,    ki-ma   si-[nr 


kunukki  anne  li-su-du  It-rt-fai  pa-mt-ith 
(möge  glänzen  und  erblassen  dein  Ant- 
litz) IV  R  50,  44  b;  vgl.  sibru.  kakknh 
meSre  Sa  ki-ma  ere  i-su-du  IR  28,  15  a. 
i-sa-ad  (von  der  Sonne)  IHR  61,  19b; 
62,  13b.    IIR24,  49a.  b  vgL  33,  29a.  b: 


:«<^  (di-e)  =  sa-a-du  xa  ere. 


masÄdu.  82,  8-16,  1  Col.  IV  23:  KI. 
NE  (as-m)  =  ma-sa-du  (zwischen  Wör- 
tern wie  iSdtum^  kinunu). 

TXM  s.  einstweilen  u.  rPS. 

in!?  (?  8tatt  *  wäre  T,  statt  -j  auch  c,  r 
möglich).  ~Part.  sdhid.  VR  19,  29a.bveL 
II R  34,  17  c.  d:  «""GESTIN .  SUR .  RA 
=  sa-^i-id  ka-ra-ni  einer  welcher  Wein 
...;  zum  Ideogr.  vgl.  rtTtt. 

II  1.  VR  45  Col.  II  39:  tu-sa-tih-fi.vl: 
vorhergeht:  tu-sa-ah-har.  Vgl.  Col.  VII 13: 
tu-s<ilj(jta)-}jad  (hatte  sah  wirklich  am-li 
den  Sylbenwerth  sah?  s.  ins  II  1). 

SihamirU.  kirina  si-ha-mi-ri  IIR 60, 22c 

*inif  se&dru  (sahSru)  klein  sein,  jung 
sein,  si-ih-ra-ku-ma  afr-ta-ti  schon  als 
Kind  sündigte  ich  Sm.949  Öbv.  21.  ul-tn 
ü-um  sirify-re-ku  (=  UD .  TUR .  RA-o-m-fa, 
EME.SAL)  seit  der  Zeit  da  ich  klein 
war,  seit  meiner  Kindheit  K.  4931  Obv. 
,7/iy  vl-tu  si-hi-ri-ia  von  Jugend  auf, 
von  Kindesbeinen  an  (ildm  rabüti  Simtii 
iSimüinni)  K.  2867,  11,  ul-tu  si-hi-ri-ia  tf*Ü 
ra-bi-ia  Z.  14.  si-ftirra-ka  a-ta-za-ak-ka  IVB 
61,  32  b.  il-ta  sa-fprir  a-di  Si-bu-tu  von  der 
Jugend  bis  zum  Alter  Str.  HI.  125,  1. 

III  1) klein  machen, verkleinern, 
verringern.  ü-sa-bir(V.  hi-ir)  mät(V.  ina- 
a)-su  ich  verkleinerte  sein  Land  Sanb. 
II  18,  u-sa-ah-frir  (V.  ü-sa-hi-ir)  maHn 
III 26.  der  Palast  in  Nineve,  kummu  riinit 
belüti  Sä  zu-uh-bu-ru  Su-bat-su  der  Herr- 
schaftswohnsitz, dessen  Raum  zu  klein 
geworden  war  Sanh.  Rass.  66;  Bell.  39: 
su-uli-bur  (sie),  su-uh-bu-rat  Sti-bat-sa  des 
Palastes  Räumlichkeit  war  zu  klein  ge- 
worden Sanh.  Konst.  57,  su-bat-sa  su-ttlr 
bu-rat  Sanh.  VI  31.  2)  jem.  etw.  ver- 
kürzen, entziehen,  verwehren  (vgL 
MUTS  II  1).  a-la-am  t't-sa-ah-ba-ru-Sti  {= 
vu-jii-ib-NIQIN-e-ne)  man  verwehrt  ihm 
die  Stadt  V  R  25,  32  c.  d.  —  V  R  45  Col 
II  38:  tu-sa-ab-b<*r.  Vgl  Col.  VII  12:  tu- 
sab(?a)-bar  (hatte  sab  wirklich  auch  den 
Sylbenwerth  sab?  *  TH*  II 1).  K.  4350 
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Col.  IV  60:  i&-ta-an-TUR.RI  =  */-?«-[<?£- 
har\  (Z.  61 :  =  un-nar[aä]). 

*sajuru  Fem.  sahirtu  und  si&ru  (urspr. 
sehnt)  st.  cstr.  *i#ir,  Fem.  sihirtu  und  £j#- 
r/*?/,  klein;  jung.  Ideogr.TUR.  kima  mi- 
ra-a-ni  sa-afr-ri  wie  ein  junges  Hündchen 
Sanh.  Bell.  13.  gallatsunu  sa-frir-ttim  Sa 
ti  Sandte-Su  Str.  II.  693,  4,  märta-Su  sa-bir- 
tum  mar-tum  3  Sandte  III.  100,  3.  Und 
öfters,  si-ih-rti  (=  TUR.E)  opp.  ra-bu-u 
IV  R  28*  Nr.  4,  58/59  b,  mar-tum  si-bir-twn 
(=  TÜR.DA)  das  töchterchen  Z.  54/65b. 
si-bir  ra-bi  (=  IL.SI.GA)  Klein  und 
Gross  19,  u/i2a#  M'bir  ra-bi  mala  baSü 
(näml.  <däm)  VR  56,  29.  Sehr  häufig  ist 
in  den  historischen  Texten  aldni  TUR'7 
d.  i.  sihrüti  die  kleineren  Ortschaften,  mit 
oder  ohne  die  Zusätze  Sa  UmetiSu{nu)  ihres 
(der  grösseren  Stadt  oder  Städte)  Gebiets 
und  Sa  niba  lä  iSü,  z.  B.  Sanh.  I  74; 
Bell.  23;  Kuj.  1, 11.  Sanh. II 13;  Bell. 28; 
Kuj.  1, 14.  Asarh. II 16.  VR  5, 105  u.  s.w. 
ekalla  TUR-ra  d.  i.  sib-ra  Sdtu  jenen  klei- 
nen Palast  Sanh.BelL  48;  Rass.  75,  ekalla 
TUR-/vi  Sü-a-tulü  Asarh.  V  4;  III  R  16 
Col.  V  9.  K.  4386  Col.  IV  20.  21 :  TUR 
(tu-ur)  =  §a-ah-rum,  Gl  =  „  EME.  SAL, 
mit  ra-bu-ü  Eine  Gruppe  bildend.  K.  4378 
Col.  I  59.  60  unterscheidet  ein  pitnu  ra- 
bu-u  und  sa-ah-ru,  Col.  III  56.  57  ein 
paSSüru  ra-bu-u  und  si-ib-ru,  Col.  IV  7.  8 
ein  hau  ra-bu-ti  und  sa-ah-ru-,  den  beiden 
Adjj.  entspricht  hier  überall  GAL  bez. 
TUR,  im  Übrigen  8.  die  betr.  Substt. 
VR  23,  33b.  d:  TUR.  DA  =  si-ib-ru. 
Für  das  Fem.  beachte  noch  HR  36, 57a.  b: 
[si\-ih-ri-tum  syn.  si-bi-ir-tum,  sowie  37, 
51g.h:  TAK  'j3  fü  =  [aban]  si-ih-ri-ti 
Gewichtsstein  eines  Drittelsekels,  fol- 
gend auf  (Z.  50):  TAK .  SA  .  TUR .  TUR 
(ganz  kleiner  Gewichtsstein)  =  [abnu\ 
si-i/j-hir-[tu  |. 

sijljiiru  Adj.  klein;  jung,  a-gi-i  si- 
ih-tji-ru-ti  (=  TUR.TUR.LAL)j  opp. 
rabbuti,  IV  R  3,  38/.,9b,  s.  u.  II.  agtl  si- 
ih-bi-m-tu-Su  (==  TÜR.TUR-fo),  opp.  rab- 
bu-tu-Su,  30  Nr.  2,  10/( ,  b.  si-ih-hi-m-ti  (  = 
TUR. TUR. RA)  die  Kleinen,  die  Knäb- 
lein  16,  u/i2D>  <''#"  und  ardatum.  Für 
abnu  si-ih-hir-[tu)  s.  am  Schluss  von  sahrti. 
—  Ein  Adj.  si(?)-ha-m  scheint  HR  36, 
38  a  unter  den  vielen  Synn.  für  klein, 
schwach  etc.  genannt  zn  sein ;  die  Lesung 
si  schien  mir  höchst  wahrscheinlich. 


sik(k)irutu  Kle.inheit;  kleines, 
junges  Volk,  Nachkommenschaft  u.dgl. 
VR  23,  21b.  d:  si-ib'bi-ru-tum,  an  erster 
Stelle  als  Äquivalent  von  TUR. TUR  ge- 
nannt IIR36,  46-53  a.  b  nennt  si-ifr 
fri-ru-tu  als  Syn.  folgender  Substt.:  (46) 
sa-az-za-ru,  (47)  ab-ru-u-tum,  (48)  sa-as- 
ba-ar-tum,  (49)  si-is-se-ru,  (50)  da-ka-ki-ta, 
(51)  du-ka-ku-u,  (52)  si-fc-ru-tum,  (53)  zu- 
ha-ru-tl. 

gat&aril  (*?)  Adj.  kima  Se-im  sa-(ab-) 
ba-ri  (8.  U.  aSndn)  IR  7  Nr.  E,  3.  bapbu 
sa-abmb<*~ru  8.  U.  $a?£u. 

Sihirtu.    IIR  47,  26e.  f:    EBUR.ÖA. 

TU .  BA  =  si-bir-tw,  folgend  auf  EBÜR . 
GfD.DA  =  ba-ar-blpu. 

fc^Jf  Prt.  1.  Sg.  as?  verheeren,  zer- 
stören, vernichten,  seine  Krieger 
tödtete  ich,  seine  Wagen  a-si-F  zerstörte 
ich  Asurn.  III  40.  ihre  Wagen  a-si-F 
(V.  is  statt  si  gewiss  irrig)  III  36.  ihre 
Wagen,  ihre  Reitpferde  (bit-bal-la-Su-nu) 
a-si-F  vernichtete  ich  Salm.  Co.  102. 

n  1  verheeren,  zerstören,  askup- 
pdte  (**fl*I.LU>/)  sa-F  die  Schwellen  zer- 
störe Höllenf.  Rev.  32;  askuppdte  n-sa-F 
(3.  Prt.)   Z.  36;    folgt    beidemal   indSä 

si'u  Untergang  (eig.  Vernichtung, 
vgl.  Saldm  SamSi),  von  der  Sonne.  VR 
30,  21e.f:  UD.TU  =  si-i  Sam-Si,  Z.  22: 
=  e-reb  Sam-Si. 

situ,  setu  1)  Verheerung,  si-i-ta  bul- 
ku  u  lä  tub  Siri  iS-Sak-na  Verheerung, 
Verderben  und  leibliches  Übelbefinden  ist 
eingetreten  Sm.  949  Obv.  13.  2)  die  Fel- 
der verheerendes  Gethier  oderFel- 
derverwtistung.  si-e-twn  Syn.  von  ur- 
ba-tum  s.  d.  —  Unsicher  wohin  gehörig 
K.  4195:  SI  =  si-e-tu  (auch  =  karnu, 
Suharruru,  a-ra-mti), 

I-  ITS  (oder  m$?)  prächtig,  schmuck, 
glänzend  sein  o.  dgl. 

II 1  prächtig,  schmuck,  glänzend 
machen,  die  Göttin  Istar  iS-Si  NUM" 
rabuti  Sa iiHAnum  tpuSu  ki-i  su-b'fSu  (welche 
Ann  gemacht  hatte,  sie  zu  schmücken) 
NE  XI  154;  zum  Suffix  in  statt  Sa  vgl. 
Z.  153:  ina  kaSddiSu.  Wäre  su-hi  nicht 
=  suhhi,  sondern  Subst.  suhu,  so  würde 
n  als  2-  Radikal  feststehen.  —  Einen  Inf. 


mx 
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su(ßic)~uh-liu  nennt  auch  K.  2022  CoL  1 3 
(folgt  ku-lu-lu  und  kup-pu-du). 

saiajiu     1)    schmuck,     prächtig, 
glanzvoll,     in-ba  na-Sirma  a-na  a-ma-ri\ 
sa-a-a-ah  Frucht  ward  getragen  d.  h.  er ' 
(der  Götterhaum)  war  beladen  mit  Früch-  j 
ten  und  prachtvoll,  glanzvoll  zum  An-  i 
sehen  NE  63,  50.     2)   Name   zweier 
Vögel.     Für  den  einen   s.  u.   lahantn\ 
für  den  anderen  HR  37,  44a.  b.  c:  NER. 
Gl .  LUM .  IJ  U = sa-a-a-hu  syn.  a-ra-bu-[    ] . 
Möglicherweise  gehört  einer  von  ihnen 
zum  St.  IL  m*. 

si&tu  PL  sihäti  Pracht,  Glanz,  seine 
Hörner  funkelten  kvna  Sarur  SamSi  (gleich 
dem  Glanz  der  aufgehenden  Sonne),  ki-ma 
kak-kab  Same-e  na-bu-ti  ma-l\ML  sirfia-a-ti 
(sind  sie  voller  Pracht)  IV  R  27,  2^4a; 
das  Ideogr.  I.SI.IS  beruht  auf  Ver- 
wechselung mit  sthtu  Wehklage. 

IL  fPS?  schreien.  Ganz  unsicher  ist, 
ob  hierher  (oder  zu  einem  St.  rtnt?  auch 
T  ist  möglich)  gehört  Asurn.  III 26:  Asur- 
nazirpal  Sa  ...  ana  SitapruSu  faideniSu  i-sa- 
fra  IMu-Sti  (dessen  Herz  schreit  d.  h.  aufs 
Heftigste  verlangt  nach  ...?). 

I  2  schreien,  rufen.  idguUuma  Anu 
is-si-ih  i-na  mwbi-Sn  Amarna-Berl.  240 
Rev.  30. 

I  3  da ss.  is-si-ni-ib-ftu  (3.  PL  Prt.) 
Amarna-Berl.  240  Rev.  10. 

sifetu  Wehklage.    VR  22,  51e.  f.h: 

!  <y  ~j  (i'si-ii)  =  si-ih-tum,   Z.  1 3  e.  g.  h :  A .  !SI 
(i-j/-/i)  =  si-ih-tum. 

?1PU  Subst.  24  Minen  Wolle  [a-na]  si- 
i'pu  . . .  (dem  Weber,  iSparu  gegeben)  Str. 
IL  1072,  2.  a-na  si-pu  Sa  Aiari  214,  6. 
1  Mine  51  Sekel  inzaliuvetum(?)  Sa  si-pi  etc. 
IV.  253,  5.    Vgl.  si-pa? 

saltu,  sil  tu  Feindseligkeit,  Kampfs,  bei 

'  I.  nbx." 

N/S  Prt-  a?n  Penn.  saVi  und  sali  legen. 
ashtppäte  IM.PAR  d.  i.  gassi  (s.  d.)  /></- 
ruti  ina  SapliSunu  (näral.  die  Löwen  etc.- 
Kolosse)  as-li  Tig.  jun.  80.  die  Stadt  X 
ina  Scp  am-ma-tc  Sa  Pnratte  sa-li  lag  auf 
dem  jenseitigen  Euphratufer  Asurn.  III 
12.  15,  —  ina  kabal  Ihtratte  sa-li  III  16. 
die  Städte,  die  am  Fuss  der  und  der 
Berge  sa-al-u-ni  lagen  Tig.  III  62  (s. 
Gramm.  §  109). 

HI  1  dass.     li-Sa-as-li-ka    za-i-i    erini 


armanni  reSäti  tupuS  aJnän  er  lege  für 
dich  hin  (die  und  die  Opfergaben)  IVB 
54,  53  a. 

SwU  s&u  (=  saVu,  wie  zeru  Same  = 
zar'u)  PL  sele,  seläni.  1)  Rippe.  Sb106: 
[TI]  (*[/,  ,•/?])  =  ?*-/«.  "'TI  ein  Theü  des 
Opferthiers  HR  44,  16g.  Auch  von  der 
Rippe,  Seitenwand  des  Schiffes.  K.  4376 
CoL  VI  28:  IS.TI.MÄ  =  si-il  <V.  *W 
si-li)  elippi;  folgt  IS.  Tl. TL  MX  =  hi- 
rate  elippi  (s.  S.  19b).  si-la-ni  (=  TI.TI 
die  Rippen  (des  Menschen)  kima  elipfi 
labirti  ina[gaS]  IV  R  22,  3233a.  2)  Seite 
Überh.  i-na  re-e-Se  ü  ar-ka-(a-)te  i-na  s't-U 
ki-lal-la-an  auf  der  Vorder-  nnd  Rück- 
seite, auf  beiden  Seiten  (öffnete  ich  gegen- 
über den  8  Winden  8  Thore)  Sarg.  GvL 
66;  i-na  re-e-Si  (ii)  ar-ka-a-ti  i-na  si-lt  Li- 
lal-la-an  Stier-1. 82  (gegenüber  den  4  Win- 
den 8  Thore).  Vgl.  Sarg.  XIV.  78  (m 
si-le  &.,  8  Winde),  ip-te-ma  abulle  ina  si-lr 
ki-lal-la-an  Weltschöpf.  V.  9. 

D^U  (S|  ?)  n  L  #  pt  l?e  (gemäss  der 
Tafel)  Sa  ana  pi  Satäri  su-ul-lu-bipti  sat-m 
Nabü-bel-Su  Weltschöpf.  IV.  Unterschrift 
V  R  45  CoL  II  3 :  tu-sal-labjp. 

I.  TsTS  feindselig  sein,  befehden, 
kämpfen.  Inf. ^tfwviell. Asurb.Sm.247.i: 
der  ana  ASSür  ikpudu  limtdtu  [eli]  Sin- 
afaerba  [e-pu-]Sti  si-lu-ti.  Part,  seht,  s.  unten 
selütu. 

Hl  dass.  K.  2020  Ob v.:  fnu-saUu-i 
ebenso  wie  rag-gu  und  a-a-bu,  syn.  mit 
einem  weggebrochenen  Nomen,  der  Run- 
ber,  der  Dieb,  mu-sal-lu-ü  Sa  iiu Sam-Ü 
der  ein  Feind  ist  des  Sonnengottes  K. 
3312  CoL  III  81. 

saltu  (ebenso  wie  siltu  unmittelbar 
von  der  zweikons.  Radix  gebildet,  vgl. 
bartu,  kartu,  kamiu  u.  a.)  Feindselig- 
keit, Kampf,  uk-ta-ta-sar  (V.  uk-tas-sar) 
a-na  sal-ti-ia  er  rüstete  sich  zum  Kampf 
mit  mir  VR  5,  76.  sa-al-tü,  sa-nl-ttan. 
sal-tum  epeSu  1 2  kämpfen  (siegreich  käm- 
pfen) 8.  U.  epeSu.  a-Sar  sal-tim-ma  wo 
Feindseligkeit  ist,  ina  sal-tim-ma,  ina  pa- 
an  sal-tim-ma^  lu-u  sal-ta-ka-ma,  sal-ttt-twt- 
rna'K.  3364  Rev.  9.  10.  13.  U.  15.  hl 
salti  Widersacher,  Gegner:  an  meiner 
Statt  etappalü  bei  sal-ti-ia  i-na(Y.  niYru 
ga-re-ia  VR  1,  38.  it-ti  bei  $al-ti-ka  mit 
deinem  W.  K.  8364  Rev.  18  (folgen:  epil 
Umuttika,    rag-gi-ka,   sir-ri-ka).      Sb  329: 
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AMßL.NE(Ä.*)  =  sal-tü.  ein  König  wird 
dem  andern  AMEL.NE  d.  i.  saltu  Feind- 
seligkeit schicken  (Khdr  =  wna'ar)  III R 
63,  45  b  (sonst  stets  nukurtu).  sa-al-tu 
(=  AMfeL .  NE .  DA)  a-Sar  (=  KI)  Jti- 1 
na-tu-ti,  karse  akäli  aSar  (=  KI)  pdSiSuti 
ippaSSi  Kampf  ist  bei  Gesindschaft,  Ver- 
läumdung  bei  Salbenreibern  (aSar  Präp., 
s.d.)  Sm.  61,  12.  HR  36,  7a.b:  UD.UR. 
DUG.GA  ==  sal-tum,  Eine  Gruppe  mit 
tukuntum  (=  AMfeL .  NE)  bildend.  sal-ta, 
AMfeL.NE  in  Verb,  mit  pubpuh(b)ü  s.  <L 
sa-al-tu  (=  UD  .  UR .  DUG .  GA)  K.  246 
Col.  I  16.  K.  4320  Col.  I  9:  sal-ti  Syn. 
von  da-sa-a-tum.  —  Das  Wort  ist  nicht 
zu  verwechseln  mit  m-tum  d.  i.  nitum 
Zurückhaltung,  s.  u.  K^:. 

siltu  da88.  fau-li-ia-ain  si-mat  si-il-te 
den  Schlachtenhelm  Sanh.  V  55. 

sulätu  dass.  ptihru  Sitkunüma  ibannü 
su-la-a-tum(V .  ti)  Weitschöpf.  III.  22.  80. 
II R  23,  30  a.  b:  zu(&ic)-la-ta  syn.  ta-ha-zu. 

selutu  (n.  abs tr.  vom  Part,  selü)  Feind- 
seligkeit, wer  gegen  (itti)  Asurbanpal 
ikpuda  limuttu  ip-pu-Su  si-(e)-lu-(ii-)tu  Böses 
plante,  Feindseligkeit  zu  beginnen  VR 
3,  123;  Var.  ip-pu-Su  si-lu-tu. 

II-  fDU  ü  1  jem. anflehen,  absolut  oder 
mit  ana  oder  aSSu  um  etw.  u-sal-la-a 
(3.  Prt.)  be-lu-ü-ti  K.  2675  Rev.  25.  um 
seines  Lebens  willen  (aS-Su)  bekannte  er 
seine  Sünden,  ü-sal-la-a  belu-u\u-ti  VR  3. 
17.  wegen  dieser  Vorkommnisse  imdaba- 
rünitita  (gingen  sie  mich  an  und)  u-sal- 
lu-u  be-lu-(u-)ti  ibid.  Z.  10.  be-lu-{ü-)ü  u- 
sal-lu-ma  eriSuinm  kitru  Asarh.  IV  30.  Istar 
und  Nana  a-na  baldt  napSdtc  Sa  Sarri  u- 
sal-li  (flehe  ich  an)K.  79  Obv.  7,  ähn- 
lich K.  647,  7  (mt-sal-li,  1.  PL).  K.  528,  7 
(ii-sal-lu  1.  Sg.).  aS-Su  naddn  UaniSu  (um 
die  Rückgabe  seiner  Götter)  ü-sal-la-a-ni 
Asarh.  III  7.  «W«  UätuSu  .  .  .  imhnran- 
nima  ü-sal-la-a  Sarru-ü-ti  Asurb.  Sm.  283, 
90.  aS-Su  epeS  diniSu  alak  resutiSu  u-sal- 
la-a  belu-u-ti  V  R  4,  33.  su-td-la-a  (Imp.) 
be-hd-su  K.  2675  Rev.  17.  VR  45  Col. 
II  1 :  tu-sal-la. 

H  3  da 88.  a-na  Sakdn  ade  müumme 
epeS  ardütia  n-sa-na-al-la-a  be-lu-u-ti  Asurb. 
Sm.  290,  54. 

teslitu,  wohl  besser  teslitu  zu  lesen, 
s.  u.  n.  Jlbo. 

I.  77 JJ  salälu  Prt.  i.slal  1)  sich  legen. 


a)  um  zu  ruhen,  zu  schlafen  (syn.  utülu). 
em-de-[ku]  la  sa-la-lu  müSa  u  urra  ich 
stehe,  ohne  mich  zu  legen,  etc.  IV  R  49, 
8  a.  u  andku  urra  u  müSa  la  sa-ld-lä  en- 
de-ku  Sm.  949  Obv.  16.  e-kim-me-Su-nu 
la  sa-la-lu  e-me-id  ihren  Schatten  legte 
ich  Ruhelosigkeit  auf,  liess  sie  ungebettet 
VR  6,  75.  Perm,  ü-tu-lu-ma  (V.  sal-li) 
edle  ina  ma-a-a-al  mu-Si  sal-lu,  ü-tu-ul-ma 
(V.  sa-lil)  itabdni  Sundtaju  inattal  es  lagen 
die  Mannen,  auf  dem  Bett  der  Nacht  hin- 
gelegt, es  lag  Eabani,  Traumgesichte 
schauend  NE  50,  208  f.  [Sa?]  sal-lu  be- 
lum  Sa  sal-lum  a-di  ma-ti  sa-lil  der  da 
schläft,  der  Herr,  welcher  schläft,  wie 
lange  wird  er  schlafen?  der  Vater  Bei 
Sa  sal-lum  a-di  mat  etc.,  der  Hirte,  der 
die  Schicksale  bestimmt,  Sa  sal-lum  a-di 
mat  etc.  (Ideogr.  durchweg  NÄ.  A)  IV  R 
23  Nr.  1  Col.  I  26-31.  Vgl.  Gramm.  §  97 
(auf  S.  269).  Beachte  auch  KU. KU  = 
sa-ka-pu  Sa  (i.  S.  V.)  sa-la-li,   8.  u.  SpO. 

b)  c.  cli  sich  auf  ein  Weib  legen  (zum 
Beischlaf).  Dachte  man  dabei  etwa  an 
sillu  Schatten?  (vgl.  ImoKid&iv  über- 
schatten Luc.  1,  35?).  eli-ki  li-is-lal  NE 
11,  12;  eli-Sa  is-lal  Z.  18.  VR22,  47a-d: 
A  (a-a)  =  sal-lum  Sä  ra-hi-e  viell.  Schläfer 
i.  S.  v.  Beischläfer.  19~29c.d;  K.  2008 
Col. HI  31 :  A  =  sal-lum  Sa  ri-bi-e.  2)  hin- 
sinken, verfallen,  von  Baulichkeiten, 
die  Stadt  e-na-ab-ma  is-lal  IR27  Nr.  2, 3. 
Möglicherweise  liegt  hier  ein  anderer 
St.  bbl  vor,  wenn  nicht  gar  iz-lal  (bbT) 
zu  lesen  ist. 

m  1  schlafen  lassen,  labartum  pd- 
rittum  (die  ängstigende  /.,  gemeint  ist  die 
Kopfkrankheit)  ul  ü-Sa-as-lal (Ideogr.  KU. 
KU)  lässt  nicht  schlafen,  S\it]-ta  la  uSt/iha 

IV  R  22,  %  a  (s.  u.  Sittu  )W*\).  Vgl.  mu- 
Sa-as-lil  (Ideogr.  KU .  KU)  2 1  *  Nr.  2  Obv.  \ . 

sallu  (urspr.  Adj.)  s.  u.  Qal  Bed.  1  b. 

masallu  Ruheplatz   des  Hirten, 

Hirtenzelt,  rohrgeflochtene  Laube  o.  dgl. 

V  R  32,  48d.  e.  f:  Gl .  NAM  Sfß .  BA  = 
du-ru  syn.  ma-sal-lu  Sa  am?lre*e\  andere 
Synn.  sind  siru  und  tarbasu  (das  letzt- 
genannte begünstigt  die  Ableitung  von 
bbs  sich  legen). 

II.  77 JJ    beschatten     (viell.     denom.). 

Ideogr.  «ÜR.  S.  für  'v*>n^  SÜR-///  d.  i. 
sdlil  unten  u.  snllütu.  Das  Ideogr.  SUR 
entspricht  anderwärts   dem  Adj.  salmu 


:>«s 


rsx 


•  ^ 


^     ,u  itm  Verbum  adnrn 

Z\~   -"'F  .*<//-/"  f  die 

.„^  .  r'.r'e.  die  Mutter 

^  *.--  *    ^schattet  von 

^-         x   U7öCol  143; 

-  auflegen.  Hai- 

.     y:  i  essenholz  <//- 

.:    als  Bedachung' 

-» :-.»/-///  aus  ihrer 

: ,.  •:■■  und  deckte  als 

.,    \\  ::schö>f.  IV.  138. 

ö-»rr.    von  einem  vor- 

* -Nu    beschattet) 

hattetseins,    Be- 

.;:■.:*■  !i    durch    den    Gott 

"■  >'.   fuhrt  neben  umuhtn 

k\    auch  noch  die  zwei, 

.».*:-.4er  Tod"  erinnernden. 

-.  ilc  d:    ^-.:±i' SÜK-//7 

w  „  ,»-.  onder  Cfott  Girai?)  d.h. 

*     *\  »i.  h"f"ir  is.  d.  i  s'tf-hi-ti 

•.  <*.  haumitr    d.   i.    ebenfalls 

,lllkvi:iii  werden  auch  Kunst  als 

.     .;w    1er  Mensch  anhat,  vorge- 

■     i 
i  *     '       '    . 

,.  .-..      ^   hat  teil: Schirm.  Schutz. 
n    Ml     d.  i.   Hauniesnaehti.     1 
.    vi  IJ|  -l-Jii:  .  ^IS.MI 

Sl.IH  —  1S.MI.II1.UA 

\  li  V  stfht  hr-ii-tiff.      .  .  .  I  ).V  . 

IS. Ml  .  DA«  AI-    -----   sin,', 

■■-'s-  sfNi  (--  IS.MIi  Kv-/, 
«.•in  Antlitz  ist  voller  (tiefster > 

..,h.i!teiilVK2L,I,2|:la.  '■».-'  sil-li 

.,  .M'.citspentlendes  lieräth   der  kirl. 
,-i..  n.iu.    viel].    Baldachin.     /i«/r/#i- 

;..-/.!-»/;  '*;,#  .<//-/;  v  K  4.  »i4. 

i ■■»/'?/   ".""'*   >//-//  /////•##. >-#f  den    sil- 

%...N.»  Mivitwairen.   den  goldenen   I»al- 

,,.i,u  Khors.  132.    '//<  .yi7-/i'  Kerker. 

^    ,       ..■•   iS.  \)\H:    sil-li  i      ■  IS.MIi   r.///i- 

x  »i.  uunhii  .11.  nn^  .   Hildlieh:  •/-/#./ 

.  ,   ../.    1,1-ri-i  in  s-im-n    IJabvhinsi  ewi- 
xV„  Sih.it teil  i'ver>ainiiii"lte  ich  t'reundlich 
^  \ ulken  Neb.  Ur«.r.  III  23.    Vgl.  u. 
Wi.  ipß^jjflüit   m   mein    Seh.itten!  .     2 
~iutz.    /*/./  IS.  Ml  «1.  i.  silli 
(l'ritini.jzJ'i     lieh.  4.  7.  9 
21  Mal'.  Vgl.  u. nn.prr. 


»  * 


die    Personennamen     S7/--4.*'/r.    Ä7-/>.'-. 

*  •  * 

SH'Ik'I,  Ttiti-*il-SatH'i*  u.  a.  in.  3'.  einte: 

■  «  • 

Theil  des  Schiffes  .der  dunkle  inurr- 
Schiffsraum?!.  K.  437-S  Co\.  VI  34:  h 
IS.  MI.  MX  =  sr'l-htm  *?ip]iL  4-  vi-L 
auch  weibliches  Schamcrlied.  <trir 
('gemeint  ist  die  ardat  /#/#  ■  .«i  •  »/-/«  »/.•.■■■»•;- 

sil-lfi-sti   (-—   J>I .  RU-a-n/l     /*?    /; ■/'/."»/  II i- 

3n  Nr.  4,  72. 

salulu  1»  Schirm.  Schutz.  I«ieo*r. 
AN.  SÜR.  Wechselt  mit  sulühr  und  <i.\  .V- 
(s.  d.).  im  Anfang  meines  Köni?tlitii> 
....  da  Samas  *./-/»//,  Var.  AN.>UR- 

////;/'     »7/-(/)*l     itkn-iitt    |  Y.     i*-k''t-n*i       >H!>. 

trütitren  Schutz  über  mich  bestellte,  iiji  L 
unter  seinen  freundlichen  Schutz  Bali 
Asurn.  1  44.  2)  konkret :  Schirm  i.  :\  v. 
Schirmherr.  Schutz herr.  Asurnm'- 
pal  /w/  m-WhiV.  ^/>.  Var.  AN.St'E. 
il,/hr»itr\  der  Hirt,  der  Schirmherr  Irr 
WeltKeirenden)  Asurn.  Stand.  13. 

*sululu  m.  1)  Schatten.  /vViA  .«i  •-■ 
lnl-si-ni  rnp-Zi»  weitschatttMiiie  d.  i  w.'iil: 
tiefschattige  Wälder  V  R  8.  ^o.  2  ■  scb.it- 
teii8]iendendes  Obdach  o.a.  im M^n;:: 
Ab  . . .  A#  fft-mir  ttnF-Hhtt  lr*iLLiiii  iina  ri  .-■  • 
//.<//*./  i/Htttilfti  sti'ht-ln  ila  alle  Schwarz- 
kö]»ti*ren  zwecks  ihrer  Wolmuiifr  ein  sr heu- 
tiges Obdach  bauen  Sarsr.  Stier-Inschr.  o4. 
3)  Heschattuns:  d.  i.  Hodachuiiir  eine^ 
Hauses  oder  Wohnraums.  Hei  Neb.  häutte 
zulüht  geschrieben.  #-/•/-/#*///»  ^ »/-/"-/.- 
seini'Hedachungscedern.  Cedernbcda1  hunt 

Neb.  Gnit.  II  19.  rrinu  :>r-hi-h,  N.-b.  111  #} 

43.41).  (Vdern  etc.  ii-nn  zu-bi-li-.™'*  i sc. dt* 
Palastes    Neb.  IX  8.  Neb.  Orot.  III  37. 
,/-/,./  cWi/-/ii  E.KU.A  Neb.  III  24.  2>. 
S.   weiter  u.   fiP   III  1.     4)   Schirm. 
Schutz,    wie    salubi.     '"  .1/« ir<hri-> :«:-/'■-'' 
!— --  AN.>rR-//i#/i  d.i.  «Marduk  ist  .mtiL 
Schutz*4,  ein  Personenname  VK  44. 7c. iL 
Marduk  zwV&r.  siA-bil  wi-n-ti  IV  K  21 
Nr.  IC»  Rev.  Col.  III  6.    S.  weiter  das 
gleichbedeutende  andnlln (nebst  den  -Nai  li- 
träireir ). 

Sallu  .'V  j.///»V  ni-ln?)  Subst      /•;->?    sc 

•ler  HeXei  ///-//  #üMn  li.*<ut~£tr  lu-n  ..  /  ■:?- 
'MUN1.  .»"'/  i/'/j»/  y"/  Unutt-tim-hi  /.■/-.■ '!■■»  V. 
/////^i  .s<r/-/»/  lit-tn-i.itAtnh  1VR  49. 31.  32.i: 
vgl.  u.  Tr:.  —  Ein  Wort  ,<  xnllu  findet  sMi 
auch  sonst :  Wi,,-,*tSn  AiWwStr.  H.  1034. 1. 
'«■'*'* s,il-hi-wi  836.  5t  m«***p9-iH*  IV. 
214.3.    ,naiak saNnfi*'  ip'Vti-nZ->u    14S.  :»■ 
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Hier  überall  von  einer  best  Art  von 
Häuten  (Fellen).  Vgl.  auch  na-bar  sal-lu 
K.  2022  Rev.  7. 

gililitU  ein  Vogel.  IT  R  37,  19b.  c; 
68  b.  c:  si-li-li-tum  (bez.  tu)  Syn.  von  a8-ki- 
ki-tü  und  ab-ki-ni-ni-tum  (tu),  s.  u.  abkininitu. 

Q7JJ  schwarz,  finster  sein  oder 
werden.  I.NE  d.  i.  wohl  pdnu  sa-lhn 
das  Antlitz  verfinstert  sich,  es  wird  Trauer, 
Kummer  eintreten  (vgl.  dagegen  immirü 
pdnü  das  Antlitz  wurde  hell  d.  i.  heiter), 
oft  in  dem  babyl.  Kalender  V  R  48.  49 
als  Folge  eines  verbotenen  Werkes  an- 
gedroht: VR  48  Col.  V  11.  49  Col.  VII 30. 
IX  4.  14.  XI  7. 

H  1.    V  R  45  Col.  II  2 :  tu-sal-lam. 

m 

IV  1  viell.  verfinstert,  umnachtet 
werden,    as-sa-lim  IVR  59  Nr.  2,  26a. 

*salmu  Fem.  salimtu  Adj.  schwarz 
(opp.  pisu  weiss,  wo  nachzulesen).  Haupt- 
ideogr.  MI  (vgl.  u.  mü&u  Nacht,  eklitu, 
etutu  u.  a.  m.).  kiSkanü  $al-muji  (=  MI) 
s.  u.  m-anü.    K.  152  Col.  IV  49:   SIR. 

• 

MI .  A  =  si-ir  mu-ti  Nachtschlange  syn. 
siru  sal-mu,  auch  salamtu  (s.  unten)  ge- 
nannt. VR28,  78c.  d:  na-a/j-lap-tü  sa- 
lim-tum  Syn.  von  e-kil-tum  (s.  u.  bDÄ3). 
14,  22.  23  b:  sal-ma-a-tum  und  sa-ma-a-tum 
sc.  Sipüti  schwarze  und  dunkelfarbene 
Felle  oder  Wollstoflfe  (vorausgehen  pisd- 
tum,  isarätwn) :  so  werden  die  beiden  Adjj., 
deren  erstes  Zeichen  unklar  ist,  aber 
beidemal  wie  ni  aussieht,  gelesen  werden 
müssen  und  dementsprechend  die  Ideogrr. 
zu  [SIG.MI]  und  [SIG.  DIR]  zu  ergänzen 
sein.  .Beachte  hierfür  Asurb.  Sin.  76,  31: 
dem  König  von  Arvad  wird  als  Tribut 
aufgelegt  Gold,  SIG .  DIR/"  SIG .  MI"  d.  i. 
wohl  Sipdte  sdrndte  salmdte.  8i-pa-a-ti  sal- 
tntrti  (=  SIG.MI)  K.246  Col. II  58.  Für 
das  Ideogr.  SIG.MI  s.auch  u.  atu  (S.  156  b). 
Halmät  kakkadi  oder  (babyl.)  ga- 
fjadam  (sc.  ?u$e  oder  auch  Sihidte)  die 
Schwarzköpfigen  d.i.  die  Menschen 
überh.  o  Samas,  auf  deinem  Gange  re- 
gierst du  sal-i/Mt  kak-ka-di  (=  SAG. MI. 
GA)  IVR  17,  45''4f)a.  a-me-lu-tum  ni-si  (= 
UN)  sal-mat  kakkadi  (=  SAG .  MI .  GA) 
SikiuU  napiSti  mala  8um*i  nabä  ina  mati 
(auf  Erden)  baSd  etc.  29  Nr.  1,  41'4.2a. 
die  Göttin  Gnla  ist  die  um-mu  a-li-da-at 
tal-mat  kakkadi  (die  Gebärerin  der  Men- 
schen) 54,  27  b.    vom  oberen  Westmeer 


bis  zum  unteren  Ostmeer  gim-ri  sal-mat 
kakkadu  uäakniä  iepüa  Sanh.  I  15  (Kuj. 
1,  3  sagt:  gbnri  malke  kibrdti).  sal-mat 
kakkadi  auch  Sarg.  Stier-Inschr.  53  (s.  u. 
sulülu).  Sanh.  Baw.  2  u.  ö.  meine  Nach- 
kommen mögen  auf  ewig  beherrschen  sa- 
al-ma-at  ga-ga-da  Neb.  X  19,  sal-ma-at 
ga-ga-dam  Neb.  Grot.  III  59,  sa-al-ma-at 
ga-ga-dam  Nerigl.  II  42.  re'üti  sa-al-ma-at 
ga-ga-dam  Nerigl.  I  9.  rü&e  sal-mat  kak- 
kadi VR  35,  13  (muss  hier  nicht  not- 
wendig einen  Gegensatz  zu  mätKuti  und 
gbnir  ummän-manda  darstellen).  VR  12, 
37  a.  b :  Sf B .  SAG .  MI .  GA  =  re-'i  sal- 

m 

mat  lcalc-ka-di  An  der  Stelle  Sanh.  VI  54: 
ana  SuteSur  sal-mat  kakkadi  pakddi  mur- 
niske  etc.  scheint  s.  k.  „Menschen"  das Be- 
dienungspersonal  zu  bezeichnen.  —  Für 
die  Bezeichnung  des  Planeten  Saturn  als 
MUL .  MI  d.  i.  kakkabu  sabnu  und  als 
Gott  Salam  oder  Sahne,  geschr. ilu  SÜR, 
8.  nn.  prr.  u.  §abnu. 

salamtu  1)  eine  best.  Schlange  (auch 
Nachtschlange  und  schwarze  Schlange 
genannt).  K.  152  Col.  IV  50:  §IR.MI  = 
sa-lam-tum  sjrn.  siru  sal-mu,  welch  letz- 
teres Syn.  von  sir  müSu  2)  ein  Vogel. 
HR  37,  30b.  c;  40  Nr.  1  Rev.:  sa(l)- 
lam-du  Syn.  von  su-la-mu  und  is-sur  mu-Si; 
das  zweite  Ideogr.  scheint  [MJJ.A.IJU 
gewesen  zu  sein:  Nacht-Vogel. 

sulamu(a?)  ein  Vogel,  dernäml.  wie 
salamtu,  salamdu,  s.  soeben. 

*§almu  st.  cstr.  salam  m.  Bild,  Bild- 
niss.   PI.  salmdnu.  Hauptideogr.  ALAM, 

S.  Sb  378:     J^<£35^  [a-la-am)    =   sa- 

al-mn.  sa-lam  Sarru-ü-ia  ein  B.  meiner 
Majestät  Salm.  Ob.  31  (ü-$c-ziz).  92  f.  {ul- 
ziz).  124  (aSkup),  sa-lam  garru-ti-a  Asurn. 
I  105  (alt-ni).  sa-lam  Samu-ti-ia  tfnr-ba-a 
ein  grosses  B.  m.  M.  Salm.  Ob.  71  (e-pu-u&\ 
Vgl.  Z.  72:  ina  kii*-bi-#a  aS-tur  und  8.  für 
dieses  &i  BAU 231).  lroß  (epu-us).  Salm. 
Mo.  Rev.  44  und  55  und  62  (epu-uS;  folgt: 
ina  kh'-birs'ti).  sa-lam  Sarru-ti-a  Sur-ba-a 
Asurn.  1 97  f.  (epu-u$).  sa-lam  8a  X  Asurn. 
I  104.  sa-lam  (=  ALAM)  IVR  21  Nr.  1 
(B)  Obv.  16/18.  *%.  3%8.  sa-lam  bu-na-ni 
s.  u.  fiÄ  sal-ma-a-nu  a-gan-nu-tu  diese 
Bildnisse  Beh.106.  32saimdni  (ALAM'O 
elamitischer  Könige  (aus  kaspu,  hurdsu, 
erü,  parutu)  VR  6,  48  vgl.  52-55.  Neben 
ALAM  findet  sich  als  Ideogr.  für  salmu 


«■ax 


570 


TOX 


auch  NU,  so  Asurn.  n  135:  NU  ilu£-a, 
NU  iluRammän  .  .  .  lu  addi.  Besonders 
beliebt  ist  dieses  NU  in  den  Beschwö- 
rungsformeln u.dgl. :  e-pu-uS  NU  kaSSapi-iä 
ü  kaSSapti-iä  IV  R  49,  15  a,  Sa  NU''  ana 
pi-i  NU^-w  ibnu  Z.  43  vgl.  10b,  aSSi  tipäru 
W-Swnu  akallu  47  b,  NU''  e-piS-iä  bez. 
e-piMi-iäZ.7 1.72a,  NÜ^/-«m  17,19bu.ö. 
—  VR  27,  43.  44g.  h:  MU.SÄ.LUM 
(Spielerei)  =  Sri  d.  i.  muSälum  Ebenbild 
und  =■=  Htd-mu. 

S|b$.    S.  u.  nbs  und  vgl.  qbT. 

üiDi?  dürsten.  Inf.  III  mmmü  s.  unten 
besonders. 

sümu  (=  summuy  $um'u)  m.  Durst. 
su-irnt  lim-nu  böser  D.  K.  246  Col.  II  3. 
cmuku  ina  su-mi  Sa  me  a-ma-a-tu  ich  sterbe 
vor  Wasserdurst  K.  31  Rev.  19.  in  Erech 
swinu  it-taS-kun  ist  Wassersnoth  ausge- 
brochen (=  Kcf^Yff  ^P^P^,  EME. 
SAL)  IV R  19,  35:H;b;  zum  ideogr.  vgl. 

u.  Z\W\  V  R  31, 37  e.  f:  -^§2  (im.mn)  = 
su-ü-mu. 

m 

summü,  auch  sumü  geschr.  (eig.  Inf. 
II  1)  heftiger,  brennender  Durst,  Durst 
überh.  bu-bu-tu  h  su-um-mu-ü  Hunger  und 
1).  K.  31  Obv.  20.  ina  swinn-me-e  la  ni- 
ma~ta  wir  werden  nicht  verdursten  K.  517, 
2G.  hl  naSäti  na-a-du  M  su-wn-me-e-ki 
trage  einen  Schlauch  für  deinen  D.  IV  R 
50,  54  b.     Auch  .su-mc-e,   su-um-me,  su-mc 

geschr.:  Sa  bin  sn-mc-e  (=  *>fcj*TT)  tt  .>•/'- 
bk-ti  i-MV'trt  wer  in  Foljre  von  D.  und  Haft 
gestorben  ist  (  !  bu-1m~ti)  K.24G  Col.  II  23. 
ina  su-mtye  Asurn.  III  37.  a-na  su-wn- 
nw-Su-nu  für,  gegen  ihren  D.  (iStattü  däme 
n  me  pirSn)  V  R  9,  37,  a-na  su-wn-me-ia 
(lu  aS-ti)  Sanh.  III 80;  Kuj.  1,41:  .su-me-ia. 
Auch  kak-kar  sit-um-mc  i  a-Sar  kal-kal-ti 
VR  8,  106  wird  trotz  des  nd  zu  $nmmu 
gehören,  wie  ja  auch  sonst  stets  a-Sav 
sn-wn-me  geschrieben  ist:  Asarh.  111  26. 
VR  8,  87.  122. 

sumamu  (vgl.  Samämu)  Durst.  a-Sar 
sn-ma-m*  die  Wüste  IHR  10  Nr.  2,  34. 
15  Col.  IV  11  (wofür  Asarh.  III  26:  a-$ar 
sH-wH-uir).  n-rn-i'th  zn-nia-mi  eine  Strasse 
des  I).  Neb.  II  22. 

sumämäitu  Adj.  fem.  durstig,  in 
kak-kav  su-ma-uia-i-tt/m  H,  11.  12.  19.  20. 
Daraus  wohl  kontrahiert  sumämetu 
Wüste:  mm  su-ma-mr-tu  (Wüstenpflanze) 


K.  4354  Col.  n  11,  kiS-Su-u  Sa  tu-ma-na* 
K.  267  Col.  IV  13  (s.  u.  kiSäü). 

"ID1?  §amadu  Prt  i$mid  urspr.  fest- 
binden, fest  zusammen-  oder  an- 
fügen, dann  speziell:  anschirren,  an- 
spannen. Ideogr.  L AL.  a)  vom  Zugthier. 
die  Elamiterkönige  ina  '*Sa  äaila-di  (V. 
GlD-di)  ruküb  Sarrütia  LAL  (V.  as-midy^- 
wi'ti  spannte  ich  an  den  Zugwagen,  das 
Gefdhrt  meiner  Majestät,  Lond.  Nr.  64.10. 
b)  vom  Wagen.  Marduk  bestieg  den  Wa- 
gen, is-mid-sim-ma  ir-bit  na-as-ma-di  iduifa 
ilul  spannte  ihn  an  und  schirrte  das  Vier- 
gespann an  ihn  Weltschöpf.  I V.  5 1 .  K.  2008 
Col.  1 23  +  HR  29  Nr.  4  (Ergänzung):  SI 
GA  =  sa-ma-du  Sa  narkabti  (mit  dajnm 
und  du  Sa  n.  Eine  Grnppe  bildend),  c! 
bildlich,  o  meine  Herrin,  ma*a>Ji£  Sal-pini 
sa-an-da-ku  (Ideogr.  LAL)  sehr  bin  ich 
an  Unheil  gejocht  (d.  i.  unzertrennlich 
damit  verkettet)  IV  R  19,  4,/42 b-  Ebenso, 
nur  sa-am-da-ku,  IL  4931  Obv. 1 7/f  s.  Auch 
vom  Anlegen  der  Waffen,  seine  zahl- 
losen Truppen  kakke-Su-nu  sa-an-dtnM 
waren  waffenumgürtet  (iSaddihd  i'e/d&i 
VR  35,  16.  Prägnant,  wie  es  scheint 
Weltschöpf.  IV.  85:  [lu]  sa-an-da-at-m* 
um-mat-ki  gegürtet  (waffengerüstet)  steht: 
dein  Heer,  lu  ritkusu  Sünn  kakkeki. 

sündu,  sindu  m.  1)  Mittel  und  Werk- 
zeug zum  Festbinden,  Festfugen,  Koppel, 
mit  welcher  Gefangene  gebunden,  auch 
wohl  an  einander  gebunden  werden,  o.  dd 
zu  seinem  Wehleid  ina  si-in-di  (=  KU. 
AK .  LAL .  A)  ul  indh  bekommt  er  keine 
Ruhe  von  der  Fessel  (d.  h.  wird  ihm  die 
Bande  nicht  abgenommen)  IVR22,  l2]  ;b. 
Die  Stellen  IR  49  Col.  II  9 f..  IV  31  \<m 
$i-i?i~di  ii  bir-te  zuuzu)  8.  U.  btrtu  (111.  TT2 
fesseln).  K.  2022  Col.  II  51 :  BAU  =  #• 
?Wm;  folgt  BAR.BAR.RI  =  bi-irtil  w- 
in-du  bir-tum  mit  einer  Reihe  von  Ideogrr.. 
darunter  auch  (Z.  12)  BAR.BAR.RI. 
Berl.  Vok.  Col.  IV  10-15.  2)  Verband 
eines  Arztes.  II R  34  Nr.  3,  43:  a-g^- 
tu-u  syn.  KU.BAR.SIGr  d.  i.  parsvjn  (s.d.) 
und  (?)  si-in-du  Sa  äst  (des  Arztesl  8' 
festes  Gefüge,  a)  von  Bauten,  der 
Palast  war  eingefallen  und  ti/rta-at-t'rri 
si-in-du-Su  sein  Gefüge  geborsten  NerigL 
II  22.  b)  von  Sternen,  die  zu  einem  un- 
lösbaren Ganzen  oder  Sternbild  fest  ge- 
fügt sind  (vgl  lob  38, 31 ).  Nineve,  dessen 
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Bild  gebildet  ist  und  su-pu-u  si-in-du-sti 
dessen  Gefüge  feuchtet  von  aralters  her 
am  Sternenzelt  (itti  Mir  burumc)  Sanh. 
Hell.  35;  Rass.  62.  4)  speziell:  das  wo- 
mit Pferd  oder  Maulthier  angespannt 
wird,  das  Geschirr,  Schirrzeug,  dann 
(wie  simittu  und  nasmadu)  konkret:  das 
angespannte  Thier,  das  Gespann.  PI. 
siwle.  die  Rosse  und  Maulthiere  is-ni-ka 

m  m 

si-in-de  s"n  schirrte  er  an,  eig.  er  spannte, 
zwängte  sie  in  seine  Geschirre  Sanh. 
V  30.  uS-te-Se-ra  si-in-de-ia  aksura  uSm&ni 
ich  brachte  zurecht  (ordnete)  meine  Ge- 
spanne, sammelte  mein  Lager  Khors.  124. 

simittu  (§  65  Nr.  4)  st.  cstr.  simdat 
Gespann.  Ideogr.  LAL,  auch  '*LAL. 
Stets  konkret  von  dem  angespannten 
Thier  (vgl.  pindu  und  nasmadu).  PI.  sim- 
dati  ""^KUR.RA^d.  \.  sise '"«' Mu-su-ri 
si-\mit-]ti  [ni-i-ri  ra-bu-]ü  grosse  ägyptische 
Wagenpferde  Khors.  183  f.    sise  si-mit-ti 

X&£Mt  d.  i.  iM  die  Wagenpferde  IHR 
15  Col.  111.  400  sise  LAL-at  (d.  i.  simdat) 
'*ni-vi-sn  460  seiner  Wagenpferde  Asurn. 
II  121;  Mo.  Rev.  38.  narkabäte(-s~u)  sise 
simda[LAL)-at  'fni-ri-$u  seine  Wagen  und 
Wagen pferde  Asurn.  III  22.  sise  ''LAL 
{~at)  ni-ri-s~u  I  86.  sise  LAL-at  l*ni-ri 
Salm.  Ob.  170 f.  182 f.  sise  LAL-at  IS. IS 
(anderwärts  =  itkaru,  s.  d.)  Salm.  Mo. 
Obv.  18.  22.  Rev.  58.  61  f.,  —  IS.IS-&* 
Obv.  47  f.  Rev.  3.  sise  LAL-a/  ni-vi  Sams. 
II  2.  32  f.  41  (''m-r/),  hier  überall  als 
Tribut  der  Könige  der  Länder  Nairi. 
II  55  (aus  dem  Mesäerland  als  Heute 
weggeführt).  '  III  6  (von  zwei  Städten 
vom  oder  doch  sicher  beim  Land  Ginun- 
bunda  als  Tribut  dargebracht).  III  66 
(28  Bezirken  der  Länder  Nairi  zwischen 
dem  „Westmeer"  und  dem  Lande  Mes 
als  Tribut  aufgelegt),  ihre  Wagen,  bit- 
hal-la-Sn-nu  sise-bi-wi  LAL-at  " ni-ri-üt-mt 
(nahm  ich  den  vereinigten  Königen  des 
Westens  weg)  Salm.  Mo.  Rev.  102.  die 
Streitwagen  und  Karren,  die  Pferde  und 
Maulthiere  si-mit-ti  7ii-i-ri  (d.  h.  die  als 
Zugthiere  dienten)  Asurb.  Sm.  130, 4.  die 
Rosse  si-mit-ti  ru-ht-pi-vi  meine  Wagen- 
pferde (Appos.)  Sanh.  V  80.  Für  den  Ge- 
brauch des  Sing,  in  allen  diesen  Bei- 
spielen s.  Gramm.  §  124.  narkabuti  si- 
im-da-at  ni-(i-)ri  Wagen  und  Gespanne 
(d  h.  die  zugehörigen  Zugpferde)  Tig. 


VII  28  {simdat  hier  gewiss  als  PL,  sim- 
dat, zu  fassen).  Vgl.  ©287  Col.  I  9:  [IS. 

LAL?]  $2  =  si-mit-tum. 

nasmadu  Gespann,  von  dem  ange- 
spannten Thier.     na-as-ma-de  sise  pare 

SulcnuSe   ana  niri  die  Gespanne  an 

Pferden  und  Maulthieren  d.  h.  die  zum 
Ziehen  bestimmten  Pferde  und  Maulthiere 
dem  Joch  zu  unterwerfen  (einzufahren) 
Sanh.  VI  58;  Konst.  66  heisst  es  ohne  n. 
bloss  mumiskea.    ir-bit  na-as-ma-di  iduSäa 

ff  • 

ilul  das  Viergespann  band,  schirrte  er  an 
den  Wagen  Weltschöpf.  IV.  51.  Vgl.  V  R 
32,  37  a.  b :  [na  ?-]as-ma-du  syn.  bur-zi  bur-zi. 
sumämu  Durst  s.u.  tf,  <QX. 

BamUßiru  eine  Pflanze.  K.  274:  *'"" 
sa-mu-si-ru. 

'"IDI?  *  2  Perm,  tismur  (statt  sitmttr,  wie 
tizkar  Imp.  =  zitkar)  im  Sinne  tragen, 
denken,  bedacht  sein.  Nebukadnezar, 
der  a-na  zinndti  Esagif  a  u  Ezida  ü-mi-Sd-am 
ti-is-mu-nt-(n-)ma  Neb.  Bab.  1 8.  Neb.  114. 

III  da 8 s.  Babylon  Ja  a-na  ka-Sa-di 
ri-sa-am-me-m-M  dem  ich  die  Eroberung 
zugedacht  hatte  Sanh.  Baw.  43.  e-ma  u- 
sa-am-ma-ru  hikSud  IV  R  21*  Nr.  1  (C) 
Rev.  Col.ni9.  VR16,44c.d:  SAG.DUB 
=  su-um-mu-ru ;  folgt :  SAG .  DUB .  DUB = 
itekfimmü.    45  Col.  II  34:  tu-sa-arn-mar. 

sum(m)ertu  Wunsch,  heimlicher 
Wunsch  (des  Herzens).  Asurbanpal, 
welcher  ik-&'t-du  su-um-me-rat  Vdt-bi-Sti 
Asurb.  Sm.  199,  3.  245,  2  [ik-Su-du).  a-di 
(bis  dass  ich)  u-Sak-Sa-dn  sn-(iim-)me-rat 
fib-bi-ka  125,  68. 

§imru  Menge,  Fülle,  Reichthum  o.  ä. 
Marduk  mu-SaMi  si-im-ri  ?t  ku-bn-nt-tc-e 
mv-k'm  tjegaffi  K.8522  Obv.  7;  vgl.  VR  21, 

21g. h:  ^|  =  si-im-rtt. 

ßimertU.  II R  28 ,  7 b.  c:  SÄ  .  TA .  IJA . 
j  AR. GIG  =  si-mr-ir-tu  (folgt  kisirtu,  S.  U. 
:  II.  1£p).  Möglicherweise  zum  obengenann- 
1    ten  Verbalstamra  yQl  gehörig. 

Sinnitaa  VR  26, 24a.  b  +  Vok.  Konst: 
IS  (u-ri)  URL  KI  =  si-in-ni-tan  (und  =  aj>- 
pa-tan  und  sir-ra-tan). 

8i-pa.  nbnui^1)  si-pa  ina  muhhiSu  az-ru 
(streute  ich  auf  sie,  näml.  die  zerstörte 
Stadt)  Tig.  VI  14.  su-su-n  f-fu-fu  si-pa 
if-tak-nu  K.  3456  Obv.  28.    Vgl.  stpu? 

Sippatu  (qßt,  2pt?  zippatu?)  ein  Rohr • 


tps 


572 


-©X 


ge wachs.  VR  32,  64.  65d.e.f:  Gl. ZI 
=  ki-i-sit  syn.  ka-an  ma-ak-kan  Rohr  von 
Makkan,  GI.ZI.p.A  (oder  ZUN)  = 
sip-pa-tum  (PL?)  syn.  ka-an  ma-ak-kan. 
Das  von  einem  Exemplar  statt  IJI.A  ge- 
botene UD.V  beruht  wohl  auf  falscher 
Deutung  eines  verwischten  babyl.  Ori- 
ginals. 

Sippati  (qM,  :pt?)  PL  Obstpflan- 
zungen. S.  für  si-ip-pa-a-tim,  sip-pa-a-ti, 
sip-pa-a-tu  in  Verb,  mit  inbu  Frucht,  Obst 
zu  diesem  letzteren  Worte,  jire  ndriSu 
u  za-lcip  sip-pa-ti  Sarg:  XIV.  67.  za-kap 
$ip-pa-a-teli  Sarg.  Cyl.  34;  Stier-Inschr.  38. 
aSSu  za-ka-ap  sip-pa-a-ti  Sanh.  Bell.  58; 
Rass.  86.  fiare  nari  za-ka-ap  sip-pa-a-ti 
Sanh.  Bell.  40;  Rass.  67.'  K-Frgm.:  ]-? 
(Zeichen  wie  *r,  sa)-tum  =  sip-pa-tum 
IS.  SAR. 

I.  'lOU  (auch  T  möglich)  Prs.  isappur  spre- 
chen, rufen,  schreien.  e-US  i-Sag-gu- 
mu  (droben  brüllen,  heulen  sie),  Sap-liS 
i-sap-pu-ru  drunten  schreien  sie  (Ideogr. 
KA.BAL.BAL.A)  IV R  lff.  Col.  I  14/t5; 
zum  Ideogr.  s.  u.  I.  fiEK  (S.  81a).  den 
Tribut  des  Landes  Sipirmena  (der  Sipir- 
menäer),  welche  kima  SAL^(-te)  d.  i.  sin- 
niSäte  sap-ru-ni  wie  Weiber  sprechen 
Asurn.  II  76. 

II  1.  Part.  fem.  musap(p)irtu.  K.  2051 
Col.  II  (vgl.  OrPEKT  in  ZA  II  300):  [SAL 
{ga- \ga)  GÄ . GÄ  =  jnu-tar~ri-tu,  [SAL  . .] . . 
GÄ  .  GÄ  =  mu-m-pir-tu ,  [SAL .]  KU  (?) 
GUB.BA  =  ma-sa-ph'-tu;  folgt  weiterhin 
zammertn.  Em.  Fragm.  Rev.:  [  ]GÄ 
=  mu-sap-pir-[tu\.  Beidemal  wird  das 
auf  GÄ  auslautende  Ideogr.  nach  einem 
von  mir  flüchtig  eingesehenen  Lond.  Frgm. : 
SAL  .  GÄ .  GÄ  =  mu-sap-\pir-Ut\  zu  er- 
gänzen sein.  Viell.  darf  gleich  hierher 
zu  II  1  (und  nicht  zu  I  2)  gestellt  wer- 
den IV R  16,  °°/t)ib:   Sap-tan  mu-us-sap- 

ra-twn  (=  >£yBl  BUR)  $a  i-ta-ma-a  ri- 
kis-si-na  Uppatir  die  sprechenden  Lippen, 
welche  reden,  deren  Bann  werde  gelöst; 
mnssaprutuin  =  musappirttiitm?  VR  45 
Col.  III  61:  ttt-sap-par  (oder  zu  IL  151 
gehörig). 

H-  '"©l?  Prs-  i?<ipir  wahrscheinl.  denomi- 
nativ  von  supru.  wer  einen  Andern 
schicken  und  (mein  Bild  nebst  Inschrift) 
nehmen  lassen  wird,  i-pa-$i(i)-tu  i-sa-ap- 


ptru  (und  dieser  dann  es  auslöscht,  ab- 
kratzt?) IR  27  Nr.  2,  71.  Statt  s  wto 
auch  z  möglich. 

n  1  ebenfalls  denominativ?  s.  u.  svpn. 

supru  Fingernagel,  Klaue,  statt 
eines  Siegels  su-pur-Su  iäfoi-un  hat  er  sei- 
nen Fingernagel  verwendet,  angebracht 
IIIR  48  Nr.  4,  1.  6,  1  {i8-kun).  suyv 
iV.iV.47Nr.ll,2.  48Nr.l,  1— 5.  2,lfo 
3,  1—3.  4,  2.  6,  2.  kima  na-kim-tum  Ar 
si-i  ü-sap-pi-ra  su-pur(&\cya-a  VR47.21b. 
su-pur  a-ri-e  (Löwenklauen  sind)  su-pur- 
a-Su  NE  14,  19.  Sc  299  und  Sb  1  Rev.4: 
DUBBIN  (dtMi-in)  =  su-up-n^m).  vtpw 
kalbi  salmi  die  Klaue  eines  schwarze* 
Hundes,  in  dem  magisch  -medizinische 
Text  K.  4152  Col.  I  6.  8. 

säpitu  s.  säbitu. 

sasü  oder  im  Hinblick  auf  den  Frauen* 

namen  Za-zi-tum  wohl  richtiger  zaZQ 
(zäzul)  Üppigkeit,  Kraftfülle  u.  dgL 
vorauszusetzendes  Subst.  für  die  beiden 
Adjj.: 

sasaa  und  sasaku    (richtiger  zazaa. 
zazaku)  üppig,  strotzend  von  Kraft 
undGe8undheit,überreich  lieh  an  Menge 
u.dgl.  Beachte  den  männlichen  Personen- 
namen Za-za-a{-a),  Var.  Za-za-ku  O  220. 
Auf  Grund    dieser   beiden    phonetischen 
Schreibungen  möchte  ich  auch  den  Namen 
HE  .  NUN-a-a  Ca  209  nicht  Nnhida  (ffir 
§fi .  NUN  =  nuhsu  s.  cL),  sondern  Zazoa 
lesen,  dessgleichen  IV  R  54,  52  a:  hmu* 
gfi.NÜN.NA-ürM  (lidahhida  sippeka) nicht 
Sumnu  henunndku  (was  allerdings  möglich^ 
sondern  Samnu  zazaku  umschreiben :  von 
Öl  in  Überfluss  mache   er  triefen  deine 
Schwellen.    Der  Name  Zazäu  vergleicht 
sich  inhaltlich  Namen  wie  Ilusäbu  u.  a.  m. 
Möglicherweise  ist  der  weibliche  Plur. 
dieses  Adj.  zazda  [zazu  Fem.  zazitu)  CT 
erblicken  in 

sasati,  richtiger  zazäti,  geschr.  za-w 
a-tie  (auch  za-za**,  Spielerei)  und  stets 
mit  determinativisch  vorgesetztem  SAL. 
LID  d.  i.  Srhnu  bez.  mit  Einem  Worte: 
littu  d.  h.  „ Wildkuh"  versehen.  Sind 
//Vz^a^Steinbildni8seüppiger,kraft- 
strotzender  Wildkühe,  wie  Lü^ 
Sad(?)-di  AN.KAL  oder  ALAD.AK. 
KAL/'  die  Stierkolosse  sind  (vgl.  u.  &edu)? 
m za-za-a-ti  Sanh.  Kuj.  4, 16. 17. 25. 27  K*. 
28.  Konst.  75.  IR  7  Nr.  E,  7.    22  Äw 
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za-a-ti  Sanh.  Kuj.  4, 23.  lit  za-za-a-te  (neben 
Slamasse),  ans  den  Hettiterländern  nach 
Nineve  gebracht  Asarh.  V  17.  utza-za^1 
d.  i.  zazäie  Sanh.  Konst.  81. 

$U8Ü  m.  Marsch,  Marschboden, 
Marschland  (wo  apparäte  d.  i.  Schilf 
und  Röhricht  wachsen).  Ideogr.  ZUG; 
Vgl.  u.  appanu  Sa  ina  se-rim  u  su-sire 
(=  ZUG)  i-mu-tü  wer  in  der  Steppe  oder 
Marsch  gestorben  ist  K.  246  Col.  II  28. 
abe  su-si-e  die  Schilfdickichte  des  Marsch- 
lands (s.  abu  S.  3b)  K.  2867,  25.  gi-pa-ra 
lu  kissura  su-sa-a  (V.  su-sa-a?)  la  Se-'a 
Weltschöpf.  I.  6,  s.  u.  gipdru.  Für  snsü 
(su-zwu,  Gen.  su-si-e),  Ideogr.  ZUG(.GA), 
in  Verb,  mit  damdmu  s.  d.  Auch  eine 
künstliche  Insel  inmitten  eines  Teiches 
heisst  su-su-ü  Sanh. Kuj.  4, 36,  8. u. agammn. 

$asumtu,  sasuntu  eine  Pflanze. 
K.  274:  iam sa-su-um-tu.  K.  4566:  lam  sa- 
su-un-tn  syn.  Sam  a-Si-i  (s.  u.  aSu).  K.  4345 
Col.  II  3:  lam  sa-su-u'-lu. 

$i$$U,  mit  oder  ohne  Determ.  *  etwas 
womit  Gefangene  dingfest  gemacht  wer- 
den, ina  '*  si-is-si  iSkati  parzilli  bi-ri-ti  par- 
zilli  VR  3,  59.  2, 109:  (f*)siris-si-,  für  den 
Kontext  s.  iSkatu.  i-na  si-is-si  [Mca-ti]  bi- 
ri-tu  parzilli  iddiSumma  Khors.  112.  i-na 
si-is-si  u  is-ka-ti  Sarg.  Ann.  411.  Vgl.  VR 
17,  48b:  si-is-su  ma-Jjiris. 

sasiru  ein  heuschreckenartiges 
Thier.  HR  5,  8.9c.d:  IJU.BfR. .  .PA(?). 
AG  =  sarsi-ru  IJÜ .  BfR  YY  TIR .  RA  = 
„  HS-ti  (des  Waldes).  Auch  ein  den  Pflan- 
zenwuchs verwüstendes  Thier  niederer 
Ordnung  (s.  zirbäbu)  ebendieses  Namens 

wird  Z.  20c.  d  genannt:  ^föm=>&m* 

(iti-ri-in)  =  sa-si-ru.  Bezeichnet  sasiru 
beidemal  das  nämliche  Thier? 

$irtu  (vgl  pyö  und  das  Verhältniss  von 

tultu  Wurm  zu  2bipl?)  Brust  des,Wei- 
bes,  mamma.  ÜR37,  59e.f  vgl.  40,  9b 
nennt  inmitten  anderer  Namen  von  Körper- 
teilen sir-tum  syn.  tu-lu-u  (s.  d.).  Sb  250: 

£ffi^<^M<  (a-ean)  =  si-h^-tu  (Z.  249:  das 
näml.  Ideogr.,  obwohl  mit  anderer  Glosse, 
=  tu-lu-u).  eine  Magd,  Sa  ina  sir-Si(sic, 
doch  lies  ti)-Sa  Sizbu  Id  isü  in  deren  Brust 
keine  Milch  noch  gewesen  Sm.  1981  +  K. 
4355,  Z.  25;  sirSi  ist  ein  (leicht  begreif- 


licher) Schreibfehler  statt  sir-ti,  wie  die 
vom  Ideogramm  erhaltenenReste  beweisen. 

fc^U  viell.  der  Stamm  des  assyr.  Wortes 
für  Schlange,  sir(r)u. 

$aru  (sarfu),  geschr.  sa-ai^-ü,  nur  V  R 
21,  36  a.  b:  sa-ar-ü  syn.  .yi-[r«];  folgen  die 
Namen  des  Skorpions.    Gewöhnlich 

siru,  auch  sirru,  m.  Seh  lange.  Ideogr. 
SIR  bez.  Müä.SIRwGfR.TAB  Schlangen 
und  Skorpionen  (siru  u  alcrabu)  Asarh. 
III  29.  durch  etw.  schlüpfen  ki-ma  si-ri 
(=  SIR)  IV  R  lff.  Col.  I  a2/33.  si-ir  mu-Si 
syn. siru  sal-mu  s.u.  sahntt  schwarz.  K.  152 
Col.  i  69;  K.  242  Col.  IV  29:  DUK.SIR 
=  kar-pat  si-(ir-)ri,  eines  der  Synn.  von 
karpat  tdbäti  (s.  d.).  kandnu  Sa  si-ri  bez. 
SIR  8.  u.  pp.  Die  Pflanzennamen iam  (inbu) 
ka-si  siri,  iamki-sa-at  siri  s.  U.  kasi  und 
kisat.    sirruSSü  8.  unten  besonders. 

U15J  saräbu  wahrscheinl.  brennen.  K. 
4361  Col.  17:  PA  d.  i.  SIG . GA  =  sa- 
ra-bu  (Ideogrammverwechselung  mit  za- 
rdbu,  s.  d.),  Eine  Gruppe  bildend  mit 
Summü,  kubbubu,  kabdbu,  also  wohl  auch 
brennen  bez.  anbrennen. 

ni  surrubu  wahrsch.  brennen,  an- 
brennen. K.  4324,  13.  14:  SI.SI  und 
BAR.TAB.GfR==?wr-rM-£w;das  2.  Ideogr. 
auch  =  ftamatu  brennen.  Sc  159:  TAB 
(ta-at)  =  sur-ru-[bu]\  das  näml.  Ideogr. 
auch  =  kamdtu. 

sarbu.  ilu  Sar-bu-u,  erklärt  durch  iluBel 
sar-be,  Namen  des  Gottes  Nergal  VR 
46,  18c.  d,  hierher  gehörig?  S.  nn.  prr. 
u.  Sarbu. 

siribtu  Brand,  wohl  auch  Brand- 
hitze, Fieber.  K.  4324,  6-9:  BAR. 
TAB.GtR,  Bü  U,  GIG  («;)  BAD  (d.  i. 
Krankheit  des  Bluts)  und  GIG. TAB  (d.  i. 
Hitze-Krankheit)  =  si-rib-tum  Sa  (hi-6i-ei). 

nasrabtu.  VR39,65.66a.b:  [  ]TAB 
=  na-aS-rap-tum  und  na-as-rab-tum. 

§arbattl  (an  sich  auch  z  möglich)  ein 
Baum.  VR26,19g.h;  K.  4346  Col.  III 3: 
IS. TIR. IS. A. TU. GAB. Llä  (sie)  = 
kiS-tii'i  sar-ba-ti  Das  Ideogr.  IS .  A  .  TU . 
GAB.LIS  anderwärts  =  luluppi,   s.  d. 

sirgarru  8.  muSgarru. 

n^SJ  sar&bu  Prs.  isarrab  schreien, 
laut  rufen,  toben  u.  ä.  der  Sänger  Sd 
i-sar-ra-bu  der  laut  verkünden  wird  (näml. 
tanitti  learradfaia),  wird  nicht  sterben  an 
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einer  Seuche  (ul  imdti  ina  Sibti)  K.  1282 
Rev.  18.    HR  20,  14-1 8a.  b  nennt  für 
sa-ra-hu  die  folg.  Ideogrr.:  (14)  SAR,  (15) ' 
SAR. SAG,  (16)  SUR,  (17)  SAR,  (18) 
TUK;    folgt  Z  19:  NE  =  ?ardhu   [Sa] 
Üb-bi  (für  die  Bed.  vgl.  u.  IV  1).    Und  i 
Z.  22-27  nennt  für  das  Part,  sdrihu  (wohl 
gleicher  Anwendung  wie  lallaru,  munambu*  • 
s.  d.)   die  Ideogrr.:    (22)    KA.RA.AIJ, 
(23)  I.LU  (Ein  Zeichen)  DUB.DI,  (24)  i 
I.LÜ  (^)KA,  (25)  I.LU. DI,  (26)  I.LU. 
KA.KA,  (27)  I.LU. DI. DI. 

I  2  da 8 8.  ...  is~sar-va-ah~$u  (=  SAR- 
mu-na-an-RA,  EME.  SAL)  kube  ikabbiSn 
IVR11,  *%0b. 

m  1  Geschrei  erschallen  lassen, 
in  Schreien  etc.  ausbrechen,  v-ta- 
as'ri-ha  tafjuzu  er  Hess  Schlachtgeschrei 
erschallen,* den  Schlachtruf  ertönen  Khors. 
127.  Merodachbaladan  warf  sich  auf  den 
Erdboden,  zerriss  sein  Gewand,  nahm  das 
Sehermesser  und  ü-Sa-as-ri-lta  bi-ki-tu  Sarg. 
Ann.  295  (so  Winckler  Nr.  22;  Nr.  33: 
pa-ki-tu). 

IV  1  eig.  in  lärmende  Unruhe  versetzt 
werden  (vgl.  twguga,  ntiggatu,  dessgl. 
Ä|Ä1D),  dah.  aufgebracht  werden,  to- 
ben. Prt.  utsarift.  auch  issaruh  (s.  Gramm. 
§  97).  Db'bi  irgug-ma  is-sa-ri-ih  ka-bit-ti 
IHR  15  Col.  II  13.  eli  epHeti  anndti  WM 
e-gug(V.  i-(pi-ng)~ma  is-$a-rii-uh  (Var.  is- 
sa-ri-ih)  ka-bit(bit)-ti  VR  1,  64;  Asurb.  Sm. 
38,  10.  labhiS  annadirma  i$-sa-ri-ih  ka- 
bit-ti  IHR  15  Col.  12. 

IV  3  das s.  der  Herr  selbigen  Hauses 
it-ta-na-as-ra-ah  K.  196  Col.  III  28. 

sirjiu Geschrei, Wehgeschrei,  auf 
(eli)  Urarfus  Bewohner  e-vw-da  ri-pit-tu  ü 
sir-fja  legte  ich  Trauer  und  "Wehgeschrei 
Khors.  78.  sir-ha  (=  SAR.  KU,  EME. 
SA  L)  i-lcab-in  IVR  1 1 ,  33/u  b.  HR  20,  20. 
21a.b:  DUB.DI  und  KA*.  DUB  =  sir-lnr, 
das  zweite  Ideogr.  anderwärts  =  nagägu, 
zum  ersten  vgl.  u.  bahnig u  (S.  173b). 

I.  ^yiU  Prt.  isrup  färben.   etwr.  mit  etw. 

färben:  dopp.  Acc.  oder  ina.  den  Berg, 
die  Wasser  o.  ä.  ddme  oder  ina  ddme 
sardpu  khna  nabdsi  oder  nabdsis  mit  Blut 
färben  gleich  rothfarbiger  Wolle  (as~ru-up, 
3.  PI.  is-rif-pu  etc.)  s.  u.  nabdsu.  ddme 
(BE^'iu-nu  bitdte  (E .  ZUN^w-wm  as- 
ru-up  Asurn.  II  55  f.,  ddme-hi-nu  Sadu-ü  c/.v- 
ru-up  II  114,  ddme  mun-dd^e-Su  Sadu-ü 


as-ru-up  Salm.  Mo.  Rev.  73.  korpulente 
Schafe  Sa  SipätitrSu-nu  (s.  u.  Sipätu)  wm:^ 
man-nu  sar-pat,  beschwingte  Vögel  dft 
Himmels,  deren  Flügel  {pgappe)  a-na  fr 
kil-te?ar-pu  IHR 9  Nr.  3,  56;  vgl Lay.fc 
Nr.  2, 1  und  69  Nr.  1,9.  ...  $am#*  Jvhm 
na-ba-$i  sa-rip  (=  ...TAB.IJAR)  IV E 
23  Nr.  2  Rev.  % 

sirpu  m.  1)  gefärbte  Wolle.  U»i 
(gleich)  SIG  sir-pi  an-ni-i  (welche  zerzupft 
wird)  IVR  7,  48  vgl.  55  b.  2)  gefärb- 
ter, farbiger  Kleiderstoff.  VB  15, 
15.  16e.  f:  KU. A.DI. A  und  KU. SU... 
RA  =  si-ir-pu]  vorhergehen  sihutum  (s.  a. 
Ä5SS)  und  Sinit um.  —  Noch  dunkel  scheint 
sirpku  an  der  Stelle  V  R  60  CoL  m  20: 
usurti  salnüSu  §ir~pu-$a  ha-<i$-bi  (s.  S.  287a . 

II.  rp!?  n  1  läutern.  S.  unten  das  Adj. 

mrrupu.  —  Zu  welchem  Stamme  rp.t  oder 
IIS  K.  4324,  15.  16:  sur-™-p!hu  Sn  «W 
sowie  Z.  17  die  II  2-Form  us-sar-rapt 
(=  vn-da-ra-GÄ .  GÄ)  zu  stellen  ist  ist 
ungewiss. 

sarpu  m.  S  i  1  b  er  (gleichbed.  mit  iw.«/»A 
Sa  sar-jri  (=-  KUB  ABB  AR)  h  tt-ra-si  mwlnr 
miUtwu  atta  des  Silbers  und  Goldes  Läs- 
terer bist  du  (o  Feuergott)  IL  44  ReT. 
18/,9.  Zum  Ideogr.  8.  u.  kaspu.  Eine 
andere  Stelle  für  saipu  (sar-pa)  in  Verb, 
mit  Gold  s.  u.  bürden.  V  R  30T  53a.  b: 
UD  bez.  BABBAR  =  ?ar-[pu\  zwischen 
bav-zi-lu  und  a-na-ktu   S.  auch  u.  surrup». 

Sarpanitu  (eig.  die  Silberhellglänzende. 
Bildung  wie  hurä?dmtti,  s.  d.^  n.  pr.  der 
Gemahlin  des  Gottes  Marduk,  s.  u.  nn.  prr. 

surrupu  Adj.  geläutert,  lauter. 
ki-ma  sar-pi  (=  KUBA  BB AR)  swmt-pi 
(=  SI.BIR)  wie  lauteres  Silber  IVR  4. 
40/41b.    Zum  Ideogr.  vgl.  p£l. 

nasraptu Schmelz-,  LäutertiegeL 
K.  4324,  18.  19:  AL. RAD. BAR. TUR 
und  81 .  BIR  (**r)  AG .  A  (sie)  =  na-a? 
rap-tum. 

§irpetU  PI.  fem.  K.  4324,  10-12:  NI 
(Öl)  SE.RI.A,  GA  (Milch)  SE.RI.A  und 
GAN.8A.LA.LA.RI  =  sir-pi-e-tum. 

I.  ßar^aru  ein  heuschreckenartipea 


--   o  ^ 


Thier,  wahrsch.  Grille  (J>^).  IIR 

5,  17c.  d:  IJU.BfR.DUB.KA.NA  = 
§ar-sa~ru.  An  sich  könnte  auch  zar-urr* 
gelesen  werden. 
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IL  Sar^arU  (*?).  me  sar-sa-ri  ta-si-ki- 
Su-nu  (tränktest  du  sie),  karfi'lt  ma-sirtu  . . . 
ine  sar-sa-ri  tumtalli  K.  2401  Col.  III  2.  4. 

$arsartU  (zarzartu?)  Wald.  sar-sar-tum 
syn.  ki-i8-tum  s.  d. 

I.  1"1U  sararu  Prs.  isarrur  viell.  auf- 
leuchten, aufblitzen,  leuchtend  auf- 
zucken (bes.  von  Meteoren,  Sternschnup- 
pen). Ideogr.  SUR;  vgl.  hierzu  u.  11.112. 
kakkabu  SUR-ma  si-ri-ir-Su  kima  wm'(UD. 
DA)  na-mir,  ina  sa-ra-ri-8u  kima  nam- 
viaHi  zukalnpi  (GIR.TAB)  zibbu  (wohl 
besser  als  zibbatu)  SA-in  (so  ist  das  ein 
günstiges  Vorzeichen)  III  R  52,  1— 2a; 
Vgl.  Z.  11:  mi-Si-ih-8u  kima  nam-ma8-[ti...  . 
K.  250  (II R  49)  Rev.  Col.  IV  19:  sa-ra-dr 
kakkabi  (ebenso  wie  mi&'/j,  zim  kakkabi 
und  Salummatu)  Syn.  von  ni-lum-mu-ii  (s.d.). 
ki-ma  kak-kab  8a-ina-me  i-sar-ru-ur  (= 
SUR.SÜR.RA)  gleich  einem  Stern  des 
Himmels  zuckt  sie  (die  Kopfkrankheit) 
leuchtend  auf,  ||  gleich  Wassern  der  Nacht 
(d.  i.  gleich  plötzlicher  in  der  Nacht  ein- 
tretender Überschwemmung)  kommt  sie 
einher  IV  R  3, l  V,  %  a.  deine  Waffe  (o  Nebo) 
ist  ein  u8umgallu  (s.  d.),  aus  dessen  Munde 

da-mu  la  i-sar-ru-ru  (=  &-<H  *~<>\  me~ne) » 
eine  andere  Übersetzung  lautet:  imtu  lä 
inattuku  20  Nr.  3  Obv.  1 5/,  - ;  für  das  Ideogr. 
vgl.  e  51  Col.  IV  42.  43  (d.  i.  HR  39, 
35.  36g.h)  und  s.  u.  *jm  VR  31, 12e.  f: 
mu8-hi  |  a8-8u  sa-ra-m. 

Barru  vielleicht,  schimmernd,  schil- 
lernd o.  dgl.  der  Dämon,  welcher  a-na 
me-e  sar-ru-ti  (=  SUR. RA)  8a  Ä?  yirru 
(sich  wagt)  1VR16,  23/24a. 

sarrutu.  VR  31,  9e. f:  sar-ru-ti,  er- 
klärt durch  8a  bi-ir-su  8ak-nu  a8-8u  kakkab 
ME.NI.BÜ... 

siriru  m.,  s.  u.  Qal. 

IL  1*11?  Prs.  isarrur  drängen,  (feind- 
lich) andrängen,  der  Dämon,  der  a-na 
ku-sur-ri-e  8a  tlu  Ni-sa-ba  i-sar-ru-rti  (= 
SAG-bi-ib-ta-an-BV .  I)  IV  R  16,  27/28a; 
||  V/tm.  der  Dämon,  der  ina  (durch)  ka- 
nak/d  nuku8e  i-sar-ru-ru  (Ideogr.  SUR. 
SUR)  Z.  *>%9a;  ||  izikbt.  Vgl.  bbn  IV  2. 

sarru  Dräng  er.  UL  sar-ru,  im  Verein 
mit  UL  na-ka-ru,  UL  lim-nu  u.  a.,  einer 
der  7  Namen  des  Sterns  muStabarrü  mü- 
tänu  (8.  S.  184  b)  d.  i.  des  Planeten  Mars, 
niR  57,  63a. 


sarräti  PI. Feindseligkeiten.  Rusd 
it-ti  Ullusimu  sar-ra-a-ti  id-bu-ub  (plante 
gegen  ihn  F.)  Sarg.  Ann.  75.  Ursä  sandte 
rak-bu-8u  [8d\  da-ba-ab-ti  sar-ra-ti  seinen 
Gesandten  mit  Einflüsterung  von  F.,  er 
sandte  seinen  Aufwiegelungsboten  (einen 
Aufwiegler)  Sarg.  XIV.  48.  den  (a-na) 
Hauptstatthaltern  des  Mannäerlandes 
a-mat  sulle  uju  sar-ra-a-ti  idbubSunüü  (s.  U. 
331  Bed.  2)  Khors.  38. 

sirru  (d.  i.  serru,  samt)  Dränger. 
a-na  sir-ri-ka  K.  3364  Rev.  21  (voraus- 
gehen: a-na  e-pi8  U-muHi  .  .  .  und  a-na 
rag-gi-ka). 

sirritu (Fem.  des  vorhergehenden  Subst., 
eig.  serratu,  sarratu,  FHS)  1)  Neben- 
frau, so  benannt  als  „Feindin**.  VR 
39,63c.d:  DAM. TAB. BA  (d.i. zugesellte 
Frau)  =  sir-ri-tum ;  das  näml.  Ideogr.  auch 
=  tappü  und  tappattum,  s.  d.  K.  2022 
Col.  III  42:  ME .  IM .  KA  =  sir-ri-tu,  mit 
e-me-tü  und  mar-ti  e-me  Eine  Gruppe  bil- 
dend. 2)  viell.  Drangsal,  Peinigung 
u.  dgl.  PI.  sirreti.  Hierher  gehört  viell. 
HR  33,  76c.d;  28,  51b. c:  IM.ZI.IR.A 
=  sir-ri-tu,  mit  silßu  und  sifjitu  Eine 
Gruppe  bildend;  fürZI.IR  s.  u.  IL  tilDK. 
jemandem  sirreti  nadü  (d.  i.  anlegen,  an- 
thun)  könnte  eine  RA  sein  für  „jeni. 
in  Bedrängnisse  bringen,  drangsalieren, 
knechten,  züchtigen " :  der  alle  Länder  wie 
Töpfe  zerschmiss  und  fjammame  8a  arba'i 
id-du-u  sir-ri-e-tule  die  vier  Weltgegenden 
knechtete  (?)  Sarg.  Cyl.  9;  Bronze-Inschr. 
22:  sir^ri-e-ti  die  Länder  aller  Feinde  zer- 
schmiss ich  gleich  Töpfen  und  liatnmame 
8a  arba'i  ad-da-a  sir-ri-e-ti  Khors.  14.  i8ten- 

e8rk  nabniti it-ta-di  sir-ri-e-ti  (er  brachte 

sie  in  Bedrängniss,  züchtigte  sie)  Welt- 
schöpf. IV.  117. 

sirru  (Form//)  Drängung,  Drang- 
sal, Peinigung  u.  dgl.  bei  sir-ri-iä  u 
belit  sir-ri-iä  mein  Dränger  und  meine 
Drängerin  IVR49,  78  a. 

III.  *HJJ  (oder  T?)  Stamm  des  Subst. 

masarru  (?  mazarrut).  K.  4378  Col. 
14.5:  IS.ME.KIMundIS.SÄ.KIM  = 


ma-sar-ru. 


sariru  (z?  wenn  anlautendes  s,  dann  von 
I.  "HS?)  m.  ein  werthvolles  Metall 
(an  Werth  dem  Gold  und  Silber  ziem- 
lich nahe  kommend),  sar-pa  [tu-ra-su  sa- 
ri-ru  IIR  58,  67  b.    kdt-re-e  sa-ri-ri  nt-idh 
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Si-eji  kaspi  eb-bi  Khors.  167.  sa-ii-ru  niS- 
Stl-u  eSmarü  eb-bu,  Edelgestein  (von  den 
babyl.  Königen  nach  Elam  verschenkt) 
VR  6, 1 1 .  das  Schiff  KU .  A  (d.  i.  das  Mar- 
dukschiff)  sa-ri-ri  h  abnu  uza'in  schmückte 
ich  mit  s.  nnd  Edelgestein  (gleich  den 
Sternen  des  Himmels)  Neb.  III 10.  Streit- 
wagen  und  Lastwagen  Sa  ihztiSina  sa-ri- 
ru'n  za-ba-lu-u  VR6,  23.  die  Wildochsen, 
Schwellen,  Thürschlösser  etc.  mit  sa-ri-ri 
überzogen  (uSalbiS)  Neb.  III  50  (für  wn- 
ma  s.  S.  31b).  Vgl.  noch  sa(sic)-r/-r/  VR 
29,  36  g. 

sirril  m.  ein  Theil  der  Thüre,  ver- 
schieden von  nukuSti,  dem  den  Thtirflügel 
haltenden  (oberen  und  unteren,  hölzernen 
oder  metallenen) Zapfen.  Vgl.  TS?  Auch 
der  sirru  ist  ein  doppelter:  ein  oberer 
und  unterer,  ina  sir-[ri]  e-li-i  bez.  Sap- 
M  (=IS.ZA.RA.AN.TA  bez.  KI. TA) 
K.  246  Col.  III  56.  57;  vorhergeht:  ina 
nukuSe  eli  bez.  Saplu  Sa  ina  as-kup-pa-ti 
u  sir-ri  (=  IS. ZA. RA)  i-ziMcu  IV R  16, 
56/r,7a;  folgt:  ina  tfkanakki  nukuSe,  ina 
$ir  (=  IS .  ZA .  RA)  H-ma  ...  27  Nr.  5 
Col.  II. 

SirratU ,  §irritU  (Grundform  wohl  sar- 
ratuy  serratu)  1)  Stecken,  Stab.  K.  4399 

Rev.  1.  2:  IS  <£wfl^  =  sir-ri-tum,  IS. 
TI .  BA  .  KUR .  RA  =  sirrit  imeri  Esels- 
stecken ;  das  letztere  Ideogr.  in  Z.  3  durch 
ka~a~a-H  erklärt.  Ist  der  zum  Antreiben 
des  Thiers  dienende  Stecken  etwa  als 
„Dränger"  so  benannt?  2)  Scepter. 
zur  Zeit  da  Anu  und  Bei  si-iwa-zi-na 
a?ut  (jatia  mnallü  ihr  (sc.  der  Völker  von 
Sumer  und  Akkad)  Scepter  in  meine  Hand 
(zu  Lehen)  gab  Hamm.  Louvre  I  14.  zur 
Zeit  da  Samas  und  Anunit  si-ri-it  ka-la 
niSe  Icatüa  uSmallü  Nabon.  III  26.  ta-mi-ih 
sir-ri-ti  iM-Ä(sic)  VR  33  Col.  I  21.  *i>- 
ri-it  Same-e  rap-Su-ti  li-ib-bi-ta-Su  (was 
heisst  das?)  ibid.  Col.  VII  16.    sir-rit  {= 

IStJ^JjT)  ni-§i  li-kil  (trage,  halte  er) 
ana  Urne  dä[ri]  IV R  18  Nr.  2  Rev. 13 , 4.  — 
Was  bed.  sirritu  in  der  Gleichung  VR 
29,  69  a.  b:  ZAG  =  */r-n-fi? 

ßirratan.  VR26,23a.b  +  Vok.Konst.: 
IS  (tu*  ü-ri)  URL  KI  =  sir-ra-tan  (und  = 
ap-pa-tan  und  <si-in-?ri-tan). 

sir-ri-tum  lies  muS-tal-tum  8.  u.  bKTÖ  I  2. 
gfurril  m.  Herz  (viell.  urspr.  ein  Theil 


des  Herzens,  dann  aber  ganz  wie  1Mb 
gebraucht).  Ninib  sur-ru  8um-du-lu  (s.  n 
bltD)  ka~ra$  nik-la-a-ti  Sanas.  I  22.  mit 
Wein  etc.  avikir{a)  sur-ra-Sm  (bez.  -Su-vn* 
labte  ich  ihr  Herz  Sanh.  Knj.  4, 42.  AsarL 

VI  39.  K.  4341  Col.  I  17:  <£§5:  =  pu- 
rum, mit  libhu,  kabittum  und  liblibbu  Eine 
Gruppe  bildend.  Das  nämL  IdeogT.  ander- 
wärts =  libbu  (8.  d.).  sur-rle  (=  SU,  Ge- 
danken?) kid-da-a-ti  S.  U.   Tip. 

$UrärÜ  st.  cstr.  surdr  ein  Thier  nie- 
derer Ordnung.  Vok.  Jerem.  CoL  IV  3 
(auf  anduhallatum  folgend ) :  K[ A  oder  ein 
ähnl.  Zeichen]  MIS  =  su-ra-m-u,  Z.  4: 

IS.  ZI  =  Sa  i-ga-ri  (der  Wand),  Z.  5: 

...  MIS. ZI. DA  =  an-du-hal-la-titm,  Z.  6: 
...  MIS  (i^)KU  =  su-ra-är  zi-e,  Z.  7:  ... 
MIS .  KUN  II-NA  =  Sa  2  zib-ba-a-Su  (zwei- 
schwänzig).  Ob  VR  31,  50f.c.d:  znn- 
ri-ri-it,  erklärt  durch  EME.  MIS.SAL,  hier- 
her gestellt  werden  darf? 

silTUSSÜ  m.  Prachtschlange,  eine 
best.  Art  riesiger  Schlangen  (aus  «r 
„Schlange"  +  rttSSü,  s.d.,  erwachsen),  viell. 
eins  mit  der  Schlange  hubnittu  (s.  d.\ 
Ganz  selten  phonetisch:  fir-ruS-Sri  £ 
3473  etc.  Obv.  31;  89,  wofür  die  fjtexte 
der  III.  und  I.  Weltschöpfungstafel  SIR. 
RUS  (^).  So  nach  ideographischer  Weise 
fast  stets  sonst  geschrieben.  SIR.RUS 
(kollektiv)  Neb.  VI  5,  8  SIR.RÜS  <-rn 
Se-zu-zu-ti-ti  8  aufrechtstehende  kupferne 
Prachtschlangen  Nerigl.  I  26.  SER.RüS. 
SIR.RUÖ  Se-zu-zu-ü-tim  Neb.  Bab.  II  9, 
SIR .  RUS .  RÜS  Se-zu-zu-ü-ti  Neb.  Grot.  1 45. 

• 

#^Jj(oderirhT?)ni.  alle  Bäume  iSibuma 
(wuchsen  und)  u-sar-ri-Suju  pa-pa-al-ium 
(s.  d.)  Sanh.  Kuj.  4, 38;  Lay.  42, 46.  Part 
m usarriStu  ein  best.  G ef ä s s.   K.  441 1 

Obv. :  DUK .  ÖA .  AM&L  ^ttT  LU,  ebenso 
wie  zar-ba-bu,  anak-ku,  anahmah-bu,  Syn. 
eines  weggebrochenen  Gefässnamens.  VR 
27,  32  e.  f :  "*  SUN  .  TIK  .  ÄS  =  mit-sar- 
riS-tum]  das  Determ.  fuhrt  auf  ein  Fabri- 
kat aus  Metall. 

sursu  (oder  zurSu?)  m.  sur-Su  bar-rtt-hn 
(8.  für  den  Kontext  u.  JTO)  Berl.  Mero- 
dachbal.-Stein  II  16. 
$Utammu  eine  best.  Berufsklasse. 
8U'tam~mu  ina  m-id-ni  ....  vndanaharu 
gammale  u  amelütu  V  R  9,  50 ;  Asurb.  SüL 
286,  13;  275,  34,  vgl.  u.  nidnu. 
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käbu.  Sb  244 :  E(,)  =  ka-a-bu.  Dasnäml. 
Ideogr.  anderwärts  =  Um  kleiner  Wasser- 
graben (8.  S.  51a).  Die  Verwendung  des 
Ideogr.  für  kalm  sprechen  (s.  d.)  mag 
missbräuchlich  sein. 

*&Gp  kibü,  kabü  Prt.  ikbi  Prs.  ika1>bi 

Imp.  hihi  1)  sprechen,  reden,  sagen. 
ki-a-am  ik-bi-Su-nu-ti  (sprach  sie  zu  ihnen) 
um-ma  VR  5,  99.  ki-i  (Sa)  ak-bu-u  wie 
ichs  geredet  (werde  ichs  tlmn)  V  R  3,  7. 
Sa  (V.  aSSu)  anöhu  ina  majiar  (V.  putiur) 
iläni  alc-bu-n  limuttu  NE  XI  113.  kt  ak-bi 
ina  mafiar  (V.  pu^ur)  ilani  limuttu  ana 
ludluk  niSea  kabla  alc-bi-ma  Z.  114  f.    ak- 

•m*  •  •  •  • 

bak-kti-nu-Su  um-ma  ich  sprach  zu  euch 
also  K.  13,27.  lik-ba-nü'-tim-ma  sie  mögen 
zu  dir  (Fem.)  sprechen  (aber  du  sollst 
sie  nicht  hören)  IV  R  49,  55  a.  Darius, 
der  König,  ki-a-am  i-kalfbi  spricht  also 
Beh.  1.  2.  3.  4  bis  u.8.w.  up-tai'-ri-is  i-kaJf- 
In  um-ma  er  log  also  Beh.  90.  91.  92.  ü- 
la-a  i-kab-bi-u  ina-a  III R 16  Nr.  2,  5.  at-ta 
ta-kab-bi-M  um-ma  du  sprichst  zu  ihr  Asurb. 
Sm.124,61.  ki-a-am  i-lcab-bi oderDUG.GA 
IV R  54, 20. 22.  24  u.  s.  w.  42. 44  u.  s.w.  b. 
päSnja  ipuSma  i-ka/>-bi  S.  u.  IL  VHDK  Bed. 
a,  <$,  pdSuja  ipuSma  ikabbi  izakkara  ana 
s.  u.  "DT.  Besteht  die  Rede  nur  aus  we- 
nigen Worten,  so  werden  diese  (ohne 
umma  oder  mä)  dem  Verbum  kibü  gern 
vorangestellt  (s.  auch  u.  I  2.  IV  1),  z.  B. 
Id  tapallah  ik-ba-a  „fürchte  dich  nicht!" 
sprach  sie  (näml.Istar)  Asurb. Sm.  123,47. 
wer  a-na-ku  la  i-di  („ich  hab's  nicht  ge- 
wusst")  i-ka-ab-bu-nIR21  Nr.  2,83.  wer 
—  folgen  die  Worte  —  i-kab-bu-ü  1  Mich. 
n  18.  IHR  41  Col.  n  7,  wer  —  i-ka- 
bu-ü  43  Col.  III  6.  7.  17  (vgl.  16).  ina 
biti  luzziz  0.  ä.  la  ta-hah-bi  (=  nam-ba-ab- 

BI-m)IVR30*,  ,9/2o-23/2ib-  soundso 
nl  i-kab-bi(=nu-mu-ni-ib-Bl,  EME.SAL) 

H>  31/:>2  v£*-  29/30a-  Sa  S(*r-rat-mi  i-kab- 
btt-ni  (=  mu-un-na-ab-BI-c-nr,  EME.  SAL) 
K.  257  Obv.  :>\v  Mit  Objektsaccusativ: 
anvit  lihbi  L$U?ü  SäSu  ak-bi-iS  Neb.  I  54. 
amatum  ka-bn-u  nebst  seinen  Ideogrr.  s.  u. 
mnaUt  (S.  81  b).  W.v(Zeichen  ab)-U-tim  (ein 
Gebet)  lu-ulc-bi  (=  aa-an-na-ab-KA,  EME. 
SAL)  K.  4931  Obv.  Is/Ifif  ikvib  oder  /<w/*tf/i 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


ne-ra-al)-Bl  ibid.  Rev.  9  ff.  K.  5332  Rev. 
3  ff.  IV  R  21*  Nr.  2  Rev.  8  ff.,  und  in  an- 
dern EME.SATj-Texten,  un-ni-ni  a-kalrhi 
(=  ne-ra-ab -BI,   EME.SAL)  IVR  10, 
5/6b.    a-a-n-te  dirib-bi-ia  Sä  ak-ka-ba-kan-ni 
(schlechte  Schreibweise  statt  a-ka-ba-kwi- 
ni  Z.  48a)  IVR  61,  17a,   s.  für  beide 
Stellen  S.  455  a.     Si-me  (höre)  ka-ba-a-a 
IVR  57,  59a.     Auch  von  lautem  Spre- 
chen: rufen,  schreien,    ina  puhriSwm 
ilc-bu-u  (riefen  sie)  um-via  (dieser  ist  unser 
König!)  IHR  15  Col.  I  25.  Mit  Obj.:  sir- 
fja  i-kab-bi(=rnu-un-?ia-ab-Bl}  EME.SAL) 
IVB:  11,  33/34b.   S.  weiter  u.  faibbü.  mit 
seinem  Herzen  sprechen  s.v.a.  den- 
ken,   ki-a-am  [ik]-bi  [it-ti\  lib-bi-Su  um-ma 
also  dachte  er  bei  sich  V  R  5, 25.   2)  nen- 
nen,   til  ham-ri  Sä  hl  Jlu-mnid  i-kab-bti-Su- 
u-ni  Tig.  jun.  10.    das  persische  Meer, 
das  sie  nArMarratu  i-ka(b)-bu-Si-ni  nennen 
Salm.  Co.  83.    3)  befehlen,    sein  Land 
zu  erweitern  (Acc.)  ik-ba-a  befahl  er  (näral. 
Asur)  Tig.  II  100,  das  und  das  ik-M-ü-ni 
Var.  ik-bu-ni  befahlen  sie  (die  Götter)  1 49, 
ik-bu-{ü-)ni  VII  75,  ik-bi-ü-ni-Sii  befahlen 
sie  ihm  IR  28,  13  a.   die  Mauer  a-na  na- 
pa-li  ak-ba-Sit(m)-ma  Tig.  VI  28.   da  und 
dahin   aläku'a  (zu  ziehen)  ak-Iri,   ik-ba-a, 
ik-(ta-)bi  8.  u.  75K2  (S.  66  t).   Auch:  a-na 
a-la-ki  ik-ba-a  (Subj.:  Asur)  Tig.  III  39  f. 
ki-bi  U-it-tu-ü-Ü  Neb.  Bab.  II  29   (|j  •-/>#', 
Ä,33).  Perm,  kabi:  Nabupaliddina,  der  die 
Herstellung  (epeS)  jenes  Bildnisses  fot-bu- 
Sum-ma  Sudgulu  pdnuSSu  ihm  befohlen  und 
übertragen  hatte  VR  61  Col.  IV  6.    4) 
versprechen  (vgl.  I  2).    lca-ba-Sn  (= 
DUG.DUG.GA-m)!V/-rf//j.  ü-ta-dhi,  iS-knn, 
alles  8.  v.  a.:  er  hielt  sein  Versprechen 
(eig.  er  gab  bez.  that  seine  Rede,  was 
er  geredet)  K.  245  Col.  II  58-61.  — 
Sc  321:  KA  {fu.H)  =  k*bu-u.  K.  4335  Col. 
III  3 :      I  KA  =  ka-bu-u.    e  59  Col.  I  7. 
8:  7nu-un-ni-KA  =  ki-bi-Sü,  U  mu-tm-ni-KA 
=  ki-bi-Sum-ma.    S.  auch  u.  nn.  prr.  eine 
Menge  mit  kibü  sprechen,  befehlen  gebil- 
deter Personennamen,  wie  z.  B.  N<tbü-il-bi, 
Ik-bi-ilu ,    Ki-bi-ilani,    NaM-balli-is-su-ik-bi. 
Da  in  diesen  nn.  prr.  ikbi  sehr  häufig  E 
geschrieben  ist  (z.  I*.  Mardnk-bahU-su-  E 
Str.  II.  442,  12),  so  wird  u.  *Op  gehören 
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Sb  245:  E  (,)  =  ka-bu-u.  —  Der  Inf.  von 
ÄSp  dürfte  gewiss  auch  vorliegen  Sanh. 
Konst.  72,  wo  der  ASnan-Stein  ein  aban 
ka-bi-e  ma-ga-ri  ii  rifi$n  Sütuki  murm  ana 
ameli  lii  tahe  genannt  ist. 

12  1)  sprechen,  reden,  sagen.  »> 
ta-bu-nu  um-rna  K.  82,  16.  Mit  voraus- 
gestellter Rede:  la  ta-pa-läh  Sarru  ah-ti- 
ba-ak  IV  R  61,  39  c.  wenn  (Sum-ma)  der 
und  der,  die  und  die  ul  a-bi  at-ta  bez. 
ul  um-mi  at-ti  u.  s.  W.  ik-ta-bi  (=  ba-an- 
na-an-KA)  VR  25,  25.  30.  37.  43c. d.  5. 
11  a.b.  2)  befehlen,  da  und  dahin  ih- 
(ta-)bi  a-la-ka  befahl  er  zu  ziehen  Salm. 
Balaw.  V  4.  3)  versprechen.  Swn-ina 
talc-ta-bi-ma  i-din  hast  du  versprochen,  so 
halte  es!  K.  3364  Rev.  26. 

n  1  laut  sprechen  oder  rufen,  schreien 
(vgl.  nubbü  II  1  von  n^±).  VR  45  Col. 
VIII  32:  tu-lab-ba.  Den  substantivisch 
gebrauchten  Inf.  htb(b)ü  s.  unten  be- 
sonders. 

IV  1  1)  gesprochen,  gesagt  wer- 
den. Mit  vorausgestellter  Rede:  Herz, 
sei  wieder  gut!  bez.  beruhige  dich!  lih- 
ka-birStim  (=  nc-ni-na-an-TlIK .  A,  EME. 
SÄL)  werde  zu  ihm  gesagt  IV  R  21* 
Nr.  2  Obv.  »°/3l  vgl.  32.  2)  befohlen 
werden.  Sa  la~pdni-ia  at-tu-u-a  ik-fcal>- 
ba-aS-Su-nu  was  immer  vor  (von)  mir  ihnen 
befohlen  wird  NR  10. 

*kibitu  f.  1)  Rede,  ki-bit  pi-i  Rede 
des  Mundes  K.  3364  Rev.  12  (hier  von 
Gebet).  2)  Befehl,  Geheiss.  PI.  tebiäti, 
Hbati'.  ma  (auf)  ki~bü  ASur  Asarh.  III  35. 
56.  VI  41.  VR  5,  63.  6,  126,  mm  ki-bit 
ASur  Sanh.  IV  80.  V63.  Khors.  124.  So 
0.  ä.  oft.  f'-wrt  ki-bi-&ka  si-ir-ti  VR  66 
Col.  I  23,  —  keHi  (Fem.  von  kernt)  II  10, 
ina  kt-bi-ti-Su  rabi-ti  Asurb.  Nebo-Inschr.  8, 
ina  ki-beltfMa  rabi-ti'^  II  R  66  Nr.  2 ,  2, 
ina  ti-bi-ti-Sa  sir-ti  III R  1 5  Col.  I  26,  i-na 
k'M-ti-ka  si-ir-thn  Nabopol.  Hilpr.  III  41  f. 
wir«  ki-bi-ii-ka  (=  DUG.GA-zw-TA)  IV  R 
17,  r,7\sa,  hm  DlKi.GA-ka  hi-bil-ti  htblut 
21*  Nr.  1  (C)  Rev.  Col.  III  8.  ki-bi-tu-uk-ka 
auf  dein  Geheiss  Neb.X  1.  I R  52  Nr.  6, 6, 
ki-bi-tuS-Sn  Khors.  191;  Pp.  IV.  141.  Nebo 
Sa  ki-bit-m  mahrrat  (*.  d.)  I  R  35  Nr.  2,  2. 
a-mat  ki-bit  HutiSnn(u)  Sa  ...  ik-bu-u  ihr 
göttliches  Befehlswort,  welches  sie  ...  ge- 
sprochen hatten  VR  6,  116 f.  a-mat  ki-bi- 
ti-üi  sh-ttim  (das  Ganze = E .  NE .  AM .  M  AH. 
DUG.GA-mr/J  K.  257  Obv.  33/34.  ki-bit-ka 


(=  DUG.GA-*m)  kima  Same  ul  uitakkar 
IV  R  20  Nr.  3  Obv.  18/19.  Plur.:  ima  ti- 
bi-a-tim  Nabu  ü  Mardidc  NabopoL  Hilpr. 
I  21,  ina  ki-ba-a-ü  (=  KA.DÜ.DÜG.GA) 
Sa  SamaS  VR  51,  50b. 

kub(b)ü  (eig.  Inf.  II 1,  dann  als  SubsO 
m.  Schrei,  Klage-,  Hülferuf.  PL  hib(b)e. 
ku-bi-e  a-Jcab-bi  ich  schreie  (=  I.LU  ma- 
un-na-ab-Bl,  EME.  SA L),  aber  niemand 
hört  mich  IV  R  10,  \  b,  ku-U-e  i-kab-bi- 
Sti  (=  I.LU  mu-na-ab-BI,  EME.SAL) 
11,  29,3oD>  i~1*a  ir-tt-Sti  Sa  kima  malUi  ku- 
bi-i  (=  I.LU,  EME.SAL)  ^al-lu-lwu 
K.  4623  Obv.  ,0/,  |f  ma  ku-ub-bi-e  (=  AM. 
I .  LU)  mar-su-ä  26 ,  b2';b$  b.  ki-i  lal-Ja-ri 
kwbi-e  u-Sa-az-rab  (3.  Prs.)  54,  21a. 

feabüate  PI.  Becher  (vgl.  n?ap).  hi- 
bu-a-teV  hurdsi  Salm.  Ob.  II  (Layj  98). 

DDp  (a?)  n  i.  vr  45  Col.  vm  34:  /«- 

fcab-bab. 

l^abäbll,  auch  gababu  geschr.,  Schild. 
PI.  lcabäbe  nnd  hababtUe;  zum  ersteren  PI. 
8.  z.  B.  Sanh.  Rass.  56:  narkabäte  ga-baln 
as-ma-re-*,  zum  letzteren  Ssmk.  L4  I  24: 
'fa-ra-a-te  '*  ka-ba-ba-te  (s.  die  ganze  Stelle 
u.  aritu,  S.  129  b).  na-aS  '?ka-ba-bi  Schild- 
träger Khors.  117.  ka-ba-bi  as*narrt-f 
Lay.  72  Nr.  2,  5.   pü-pa-na  u  ka-ba-b{a] 

(=SÜ.E.fB.GUäUR^^)nR19,9;i0a. 
K.  4362  Col.  III  10  wird  hiernach  zu  er- 
gänzen sein:  [SU .  E .  tß .]  GUSUR  ^f 
=  ka-ba-bii\  von  einem  zweiten  Ideogr. 
(Z.  11)  ist  nur  TU[  1..BU.UM  er- 
halten; das  Wort  ist  hier  mit  kabdbu 
brennen  (s.  d.)  in  Einer  Wortgruppe  auf- 
geführt. VR  32,  46b.c:  ka-ba-bu  Syn. 
von  ttüc-ku  (8.  d.)  und  a(?)-ri-tum. 

PQp  (viell.  bewahren,  verwahren)  Stamm 
der  beiden  folg.  Substt.: 

kabü  (habui)  Stall,  Hürde  o.a.  80, 

11-12,  9  Col.  IV:   'Ü  (ma-r*-**)  =  ka4*t-H 

(auch  =  ki-sü-lnm).  IIR38,27g.h:  ]v 
=  ka-bu-u  (auch  =  ru-itb-fti,  8.  d.,  und  /»• 
ka-an-nu).  Vgl.  Z.  32h:  U-pU-ti  [ha?}bi-r. 

kabütu  («?).  HR  38,  29.  30  g.  h: 
ITJ?]  GUD  =  ka-btMd  aUpi,  [»Ü?  IMfe]K 
=  „  i-wr-rL  die  Lämmer  etc.  dem  N.N. 
a~na  Jca-bu-iU-tttm  iddi-na  Str.  II.  296,  6, 
a-na  ka-bu-tii  iddi-nu  812,  7.  Vgl.  aach 
K.  4152  Rev.  7  (nebst  K.  4140  Rev.): 
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}~-bu-nt  imeri Syn.  von  t-MM-[?/?];  folgt:  j 
pi-[ka-]an-nim  imeri.  | 

xDp  auf  jem.  oder  etw.  losgeben,  ihm 

gegenübertreten,  feindlich  begeg- 
nen.   Bislang  nur  nachweisbar  in 

I  2  Part  muftablu  Streiter,  Krie- 
ger. PL  muhtable.  muk-tab-le-Sunu  ihre 
Krieger  Tig.  II  21.  in  79.  Asnrn.  II  18. 
36.83.  III 36. 53;  amilmuk-tab-le-Su  Salm. 
Balaw.  III  1;  fäbe  muk-tab-le-Sunu  ihre 
Kriegsleute  Tig.  I  74.  II  13.  79.  IV  18. 
VI  4;  amil§abe  muk-tab-[le-]Su-jiu  Asurn. 
Mo.  Rev.  32,  wofür  Asnrn.  II  114:  ?&>e 
mnk-tab-le(^-ni)-Su-nn  (die  Richtigkeit  des 
ni  ist  stark  zu  bezweifeln).  —  VE  30, 
7e.f:  KAL.GA  VII  =  mulc-tab-lu  (Z.  8: 
=  u-lik  pa-na). 

*kablu  st.  cstr.  habal  Mitte  (zn  dieser 
Bed.  vgl.  kirim  in  seinem  Verh&ltniss  zu 
hardbu)  und  Kampf  (eig.  feindliche  Be- 
gegnung). Ideogr.  (mit  der  Umschrift 
kabln,  habal  stets  gemeint)  in  beiden  Bedd.: 

3§S?;  8.  Sb88:  ^§2<|  (m*-r*(.**))  = 

kab-lumVxr.ka-aft-lu.  1)  Mitte.  Beachte 
das  Adj.  Icablü.  kab-lu  (Var.  kab-lu-u,  = 
GAB  undLIB.BI)  syn.  //Wm,' die  „Mitte" 
eines  giSriimu,  8.  u.  giSrinnu.  Ziemlich  ab- 
geblasst  ist  die  Bed.  „Mitte"  in  demPrä- 
positionalausdruck  ina  kabal  eig.  in- 
mitten, dann  (ganz  wie  ina  l-irib)  ein- 
fach in:  ultu  habal  aus.  i-na  habal  tarn- 

7  •  • 

ha-ri  im  Kampf,  während  des  Kampfes 
Sanh.  n  82.  VI  9,  ina  ka-bal  (Var.  habal) 
tam-fea-ri  Asurb.  Sm.  122,  45.  Sidon  Sa 
ina  habal  tam-üm  Asarh.  1 9,  Abdimilkutti, 
derma  habal  tam-tim  in-nalHu  Z.16.  Auch 
bloss  habal :  die  Stadt  Nagttr-rakki  Sa  ha- 
bal tam-tim  Sanh.  III 57.  Cypern  Sä  habal 
tam-tim  Saläm  SamSi  Khors.  16,  wofür 
Z.  146:  i-na  habal  tam-tim  ereb  SamSi. 
die  Söhne  des  lakinlü  a-Sib  habal  tam- 
tim  V  R  2 ,  85.  ul-tiiju  habal  tam-tim  vlu- 
tmnma  ibid.  Z.  86.  2)  Kampf,  ba-lu (ohne) 
hab-U  u  ta-lia-zi  VR35,17.  Istar  !-/<//  kab- 
li  be-lit  ta-ha-zi  Asurb.  Sm.  121,  35.  Istar 
Im-lat  habli  u  ta\iäzi  8.  U.  behitu  (S.  163  b). 
mein  Heer  zu  bekämpfen,  id-ka-a  ka-bal- 
Sn  entfesselte  er,  bot  er  auf  seinen  Kampf 
VR  2,  25.  (a-na)  r-peS  habli  u  tajidzi 
Asurn.  I  38.  II  25.  111  35.  Salm.  Ob.  62. 
<to.  72.  88.  93  («),  a-na  rpi-eS  habli  tafjdzi\ 
Salm  Ob.  145,  a-na  e-peS  habli  it  ta-^a-zi 
(Var.  laliazi)  Tig.  IV  86.  An  allen  bisher 
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genannten  Stellen  ist  ta^dzu  >£JQil  ge- 
schrieben, dagegen  *5p^  an  den  folgen- 
den Stellen:  (a-na)  e-peS  habli  u  tafidzi 
K.  2867, 13.  Khors.25.13(f-na).  K.2675 
Obv.  69.  Rev.  25  (ba-lu).  a-na  e-peS  habli 
kakke  (ü)  tafidzi  VR  1,  79 f.;  K.  2675 
Obv.  16:  a-na  e-peS  habli  hahhi  taltdzi. 
a-Sar  hab-U  u  ta-fra-zi  (das  Ganze  =  KI . 

i^SUN.SÜN.NA)  IVR12  Rev.  :'9/40. 
HR  36,  21a.b:  «ÜN.SÜN.SAG.GE.A 
=  hab-lu  la  mah-ri.  IPü  hab-U,  habU  8.  u. 
II.  Plfctb.  amelu ga-ba-al  na-an-DXJ .DU  man 
soll  keinen  Krieg  führen  VR  48  Col.  VI  8 
(am  8.  Elul).  Ninib  wird  ''"NÜN.NIR 
geschrieben  als  Gott  Sa  hab-U  HR  57, 
34  c.  d  (vgl.  mihru  Bed.  3).  -  Im  EME. 
SALrText  K.  257  Obv.  41/42.  43/44  enf- 
spricht  in  den  beiden  Sätzen:  ina  kab-lu 
aSassi  und  ina  ga-bal  Sa-tii-i  aSassi  zuerst 
SAB. SAB. BA,  dann  SAB.  —  Sb  159: 
TUM  (,*)  =  halAum.    Vgl.  auch  Sb  289? 

kablü  Fem.  kablitu  Adj.  mittlerer, 

mittlere,  ina  irat  abulli  ^3p33J  d.  i. 
viell.  habliti  Sä  Ninä  gegenüber  dem  Zen- 
tralthor von  Nineve  Asurb.  Sm.  135,  57. 
Dann  wohl  auch  VR  8, 13  abullu  hablitu 
Nina  (ungenau  statt  Sa  Nmd)  zu  umschrei- 
ben. Doch  vgl.  abul  haldi  ali  (des  Stadt- 
zentrums, der  City  ?)  Sä  Nind  Sanh.  Konst. 
35,  ina  abuUi  $i-it  SamSi  Sa  habli  Nmd 
VR  9,109.  hablitu  sc.  ina§§artu  die  mitt- 
lere Nachtwache:  bardrttum  kab-li-tum 
u  namdritum  IV R  49,  3  a.     ©  59  Col.  112: 

EN .  NUN !3$§| BA  =  hab-li-tum,  zwi- 
schen bardrittm\in&Saddurrum\  ebenso  Rm. 
845  Obv.  23,  dagegen  ©  51  Col.  1 12:  EN. 

NUN^£^BA(d.i.MURUB.BA).  Ideo- 
graphisch oft  auf  den  astronomisch-astro- 
logischen Tafeln,  z.B.  IHR  52,57b.  Als 
Plur.  fem.  des  Adj.  kablti,  d.i.  kabldtc 
(eig.  die  mittleren  Theile),  möchte  ich 
nach  Analogie  von  arhatu  (s.  S.  242b) 

das  Ideogr.  fSffi«^*  fassen,  wenn  es 
Leibesmitte,  Taille  bedeutet:  SH>-bu 
(der  Gürtel)  «'««TU  Sa  habläte-Sa  bez. 
ia  HMlenf.  Obv.  5  4  f.  Rev.  41,  die  Gürtel- 
dolche Sä  kabldte-Sn-nu  Sanh.  VI  5. 

kabal  tu  1)  Mitte,  (hui)  kabalt  i  ganz 
wie  (ina)  habal  An.  ina  ka-bal-ti  m/iti-ia  in 
meinem  Lande  V  R  9 ,  48,  wofür  Asurb. 
Sm.  275,  32;  286,  11:  ha-bal-ti  mäti-ia. 
ina    habal-ti  ali  I  R  27    Nr.   2,  40.     2) 
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Kampf.  5u£g£f//.fc  d.  i.  kablä-tc  Kämpfe 
Tig.  I  14. 

IDp  kibiru  (?)  Yra.  ikab(b)ir}  ikibbir  be- 
graben und  vergraben,  verscharren, 
wer  dieses  Bild  /W  e-pi-ri  i-ka-bi-nt-Su 
IR  27  Nr.  2,  59;  vgl.  u.  fcmm/.  wer 
diesen  Denkstein  i-na  irsiti  i-kal(?kib?)- 
bi-ru  IV  R  38,  20  c.  ina  tubkat  düri  te- 
kib-bir-Si  56,  26  b.  S.  weiter  u.  kibiru.  da 
und  da  ki-bir  wurde  er  begraben  Chron. 
Smith  Rev.  4.  6  u.  ö. 

II  1  begraben,  von  Massenbegräb- 
nissen, nab-ra-ru-n  rap-Su  a-na  hüt-fm- 
ri-Sn-nu  ihlik  Salm.  Mo.  Rev.  100,  8.  u.  pbfi 
(S.  280  a).  VR  45  Col.  VIII 35 :  tii-kal>-bar. 

..     kabru  Grab.    Sb  192:  Kl^f  (*-™-^') 

=  kab-m.  K.  4362  Col.  IV  12. 13:  E^[ 

und^3är|===  ht-ab-m;  die  beiden  Ideogrr. 
bezeichnen  das  Grab  als  grosse  bez.  inner- 
irdische Wohnung  (Stadt).  Zum  Ideogr. 
URUGAL  s.  auch  artülü.  der  Gott  Nergal 
wird  gemäss  IHR  67,  69c.  d  ''»NER 

^gj^GAL  (s.  u.  hihta  S.  246a)  ge- 
schrieben als  Gott  Sa  ka-ab-ri.    II  R  36, 

1  a.  b :   SI .  Gl  KB?  (sie)  =  Ue-e  kab-ri. 

V  R  36,  31  a.  b.  c:  <(«*)  =  kab-rum. 

kibiru  (urspr.  Inf.  krhem?)  Begräb- 
niss,  Grab,  ki-ln-ra  a-a  ij'-Si  (möge  er 
nicht  bekommen)  V  R  61  Col.  VI  55.  sei- 
nen Leichnam  a-a  ad-din  a-na  ki-bi-n 
tibergab  ich  nicht  dem  Begräbniss,  Grabe 
(oder:  Hess  ich  zu  begraben  nicht  zu?) 
7,  45.  16,  43e.f:  KI. DU  =  ki-bimi (vor- 
hergeht mfomi).  K.  4362  Col.  IV  7:  |KI.| 
DU  =  kirbi-i-um.  V  R  31,  25g.  h:  ki-bi-ru 
syn.  mdt  Iri-ru-tu,  8.  S.  164  b. 

kuburu.  K.  4320  Col.  I  21:  ku-bu-ri 
(vorhergeht  SnUatwn,  s.  d.). 

nakbaru  dass.  VR  30,  37g.h  (er- 
gänzt): fi.KÜR.BE  (bez.  BAD)  =-  na-ah- 
ba-nt,  mit  Jr-si-tu  und  bit  mn-ti  gleichen 
Ideogramme«  Eine  Gruppe  bildend;  das 
näml.  Ideogr.  mit  der  Glosse  a-ra-n  an- 
derwilrts  durch  mittun  wiedergegeben. 

kibUTTU(/>  V)  Vogelnest.  II  R27,60a.b: 

tti'i  fr  A.LAL  (#/-Aur)  =  ki-bur-rum  Sa  is- 
$tfri).    Zum  Ideogr.  s.  u.  khmu. 

Tip  kadadu  Prt.  ikdud  sich  beugen, 

sich  neigen,  sich  senken,  ina  lä 
adanniSu   (vorzeitig)   Sa  biti  Sti-a-ti  re-Sd- 
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a-Sii  ik-du-du  ut-tahbirkalu  mt/dJhi  V  R  65. 
22  a.  K.  40  Col.  II  7:  GAM  =  Iv-aa-du. 
Z.  8-14:  (8)  TIK.GAM,  (9)  TIK. GAR 
(10)  TIK.GÄ.GÄ,  (11)  TIK  KU.SE. 
GAR,  (12)TIK.KI.KU.GA.GA  (d.i.  den 
Nacken-erdwärts-machen),  (13)  TIK. KI. 
KU.LAL,  (14)  TIK.AKA.GÄ.GÄ  =  *»/- 
dddu  Sa  amelv,  folgt  Z.  15:  IM. KI. KU. 
LAL  =  kadadu  Sa  [  J.  Die  Ideogrr.  er- 
weisen kadddu  alsSyn.  von  kandSu  (s.dj. 

I  3  dass.  VR  31,  26g.h:  GAM.GAM- 
vd  =  ik-ta-na-ad-du-ud. 

n  1  niederbeugen,    der  Herr,  der 

rirht-ad(V.  kad)-di-da~an-ni  (=  im-miMtf* 
GAM.  MA,  Var.  fm-»ia-flr»-GAM-^-^ii,  EME. 
SA  L)  v-ka-at-ti-an-m  mich  niedergebeugt, 
vernichtet  hat  IV  R  21*  Nr.  2  Obv.  I4'1V 
VR21,27a.b:  GAM.MA-*//w  =  *w-ffiWfa- 
an-ni  (vorhergeht :  Sii^nl-an-ni).  senken, 
niederschlagen:  Papsnkal  t/n-wi-du-wl 
(sie)  ajy-pa-Su  war  gesenkten  Antlitzes 
Höllenf.  Rev.  1.  —  Für  kuddü  IV  R  54, 
16a  s.  u.  THp. 

kadadanis  Adv.  gebeugt,  gesenk- 
ten Hauptes  o.  ä.  iShi  fi .  KUR  kah-tim 
ka-da-da-niS(=  G  AM .  G  A  M .  MA-m,  EM  E 
SAL)  t'i-[?i ..  IV  R  24  Nr.  2,  "/i2- 

kiddatu  PI.  kidddti.   Senkung  vielL 

VR36,35d.e.f:  <(<w*)  =  /wWi-to. 
Vgl.  kmnatu  (I.  *p3).  Niedergeschla- 
genheit viell.  IV R  20  Nr.  1,  78:  M///A 
Sam  la  napavkd  sur-ri  Hd-da-a-ti  (beide 
Wörter  =  SU .  GAM .  MA)  ina  znmria  b> 
ipparswna  keinen  einzigen  Tag  wichen 
Gedanken  (?)  der  Niedergeschlagenheit  von 
mir.  Noch  nnsicher  ist  die  Fassung  von 
a-na  kvl-ili-ti  an  der  unter  Äfcbp  III 1 
ausführlich  mitgetheilten  Stelle  Sanh.  Sm. 
91,  61.    ki-id-da-tum  auch  VR  31,  56h. 

kudadu  (gndddu)  Adj. gebeugt,  hin- 
fällig u.  dgl.  e  51  CoL  IV  14:  J  IHM 
=  an-da-dn,  mit  Se-ir-rii,  !a-%u-ü,  la-ktt-ü 
Eine  Gruppe  bildend.  Vgl.  auch  K.  20G1 
Col.  1  20:  HÜ.EN.SI.IR  =  bi-tla-M 

kuddU,  ^UdtL    Sb  1  Obv.  Col.  II  13: 

TU  (tn-un)  =  kurdu  (auch  =  pdf»  und  tu- 

kaNum).  K.  4408  (HR  44  Nr.  6):  IS.TT 

ktid-du  (und  =  pdStt).    V  R  26, 1 4  a.  b : 


IS  (p-a-kM-ur}  KIL  =  kud-dtt  (sie) 

»Tip?  still  sein,  oder  werden,  schwei- 
gen? Ganz  unsicher.  Gilgauiesch  \UiU 
i-na-ha  i-kad-da  ist  gekommen,  ruhig  ge- 


worden  und  still  NE  XI 245,  Gilgamesch ! 

tidlika  ta-tia-ha  ta-kad-da  Z.  250.  ina  ribit 
ali  i-ka-ad-di  ka-du-u  (der  Vogel  kadü,  b. 
unten)  Lond.  Frgm.  (Beschreibung  der 
Verödung  Erechs). 

TU  still  machen,  zumSchweigen 
bringen?  Aattnm  ( Schrecken) pirittum  ete. 
kud-du-fotm-ma  tm-tstä  nifisatmt  haben  ihn 
still  gemacht  und  weggenommen  Bein 
Weinen  (ihm  die  Thränen  geranbt)  IVR 
54,  16a;  kttddü  =  kudiludü  zu  fassen, 
Bcheint  nicht  angängig. 

kadü  und  kadüttl  (kadutttt)  ein  best. 
Thonbehältniss,  doch  ist  mit  dieBer 
Bed.  allein  nicht  auszukommen.  V  R  27, 
7-lla.b:  IM . TIK  =  ka-da-at-tum,  IM. 
TIK.TIN.NA  =  „  ß-tthri,  IM. TIK. 
EN  .  NA  =  „  Si-ka-ni,  IM  .  TIK .  A  .  AB. 
BA  =  „  tam-ii  (Bett  des  Meeres?),  IM. 
TIK. A^- DA  =  „  m-a-ri.  27,16- 
18e.  f:  IM. TIK  =  ka-iu-...,  IM. TIK. 
EN.NA  =  „  Si-ka-ni,  IM.TIK.BI. 
[TIN?]NA(sk)  =-  „  Mm.  32,  24- 
26a. b.c:  [IM  .TIJK.EN.NA  —  fcwto-K 
Ü-laiii  syn.  Sik-nu  Sa  ndri,  [IM. TIK. 
TIN  .]  NA  =  ka-du-u-tn  (Vir.  kn-du-ium) 
Si-ka-ri  syn.  Sur-Siaa-mu  Sa  BI .  SAG  d.  i. 
hmmid,  [IM. TIK]  =  hi-du-titm  syn.  ti- 
tiwi  (geschr.  ti-du).  Vgl.  n.  tikimi.  ina 
bur-tj  Sa-di-i  ka-du-tü  (=  IM.  TIK?)  am- 
fiu-uh  ...  K.  257  Obv.  *%  (folgt  Z.  38 ; 
kakkadu  nw«).  IM. TIK  erinnert  an  IM. 
TIK.LAL  d.  i.  wahracheinl.  „Tafelsamm- 
lung. Bibliothek"  II H  36,  27  ef:  er  legte 
die  Tafel  nieder  ma  IM .  TIK .  I.AL  des 
Nebotempels.  IM .  TIK .  LAL  fiäda  K. 
4950  (IVR  27  Nr.  1)  Rev. 

kadü  ein  Vogel.  HR  37,  14a. b.c  + 
K.  4206  Rev.  11:  RA.HUL.A.HU  = 
ka-dnt't  gyn.  ak-ku-u;  63b.  C;  kaitn-u  syn. 
<i-kiMt.    S.  auch  oben  u.  mp. 

kTldmu  (wie  mnhru,  pAnu,  vgl.  anch 
mtittu)  l)räumlich:  Vorderseite,  Front. 
K.4341  ColI29:  DUB.SAG  =  (utd-mu, 
mit  refu,  mttttum  nnd  mahnt  Eine  Gruppe 
bildend.  Zmn  Ideogr.  vgl.  mk«u.  MitPrapo- 
sitionalbed.  viell.  Weltsctihpf.  III.  11 :  kud- 
me-Sit-nu  i-iit-tna.  2)  zeitlich:  Vorzeit, 
frühere  Zeit.  Bel-kap-kapu  Sär  pa-ni 
n-Uk  mah-ri  kii-tid-mn  Sarru-H  Sa  Sa-Ii-Ii 
IR  35  Nr.  3,  25;  vgl.  hierzu  auf  S.  403a 
Redeweisen  wie  Sar  pdni  ma&ria. 
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kudmü  Adj.  der  Vorzeit  ange- 
hörig, vorzeitlich,  uralt,  semati  reS- 
täti  bil-luiii-e  hi-ud-mu-tirtim  Sä  IStar  Uruk 
. . .  riter  aSruSSnn  Neb.  Grot.  II  51. 

Etf"!p  n  1.  via  Sitrki  tum  iliSu  i-me-Su  ti- 
Imd-di-Sü  wiazthnu  Hin  (alles  Fragesatze) 
IVR  51,  20b.   Vgl.  kudiUOtt. 

kadiätu(y«rfifl(()Hierodnle,  eine  dem 
Dienste  der  Göttin  letar  geweihte  nnd 
dadurch  entweihte  Jungfrau  (vgl.  nsnp). 
Ideogr.  NU. GTG.  ka-diS-hi  (—  NU. GIG) 
SA  lib-hn  mar-aa,  folgt  weiterhin,  mit  dem 
näml.  Ideogr.  NU .  GIG,  iS-ta-rit  ilnA~>mm, 
nrkänn  ga-dt-iS-tum  (=  NU.GIG-o-(/n)  ma 
säkim  UUiSi  VR  25,  7c. d,  vgl.  Z.  Ilc.d: 
ga-di-iS-ta  (=  NU.GIG.GA).  \k\a-,US-titm 
IIR32,2f;  folgt  zir-ma-Si-tum (s.d.).  IVR 
50,  44a  bekommt  auch  die  Zauberin,  die 
Hexe  die  Epitheta  /NU .  GIG,  4  i.  doch 
wohl  kadiShi  (feile  Dirne,  Hurenweib),  und 
''"  IStär-i-tum  (Istar-Ge weihte). 

kadiltütu,  geschr.  gadildütu  (nrepr. 
kadUtulu)  nom.  abstr.  von  kadiStu.  ina 
rämeSu ga-dil-dtrut-su  (=  NAM  .NU . GIG- 
a-m)  i-hu-ux-sn  (er  heirathete  sie,  obsehon 
sie  eine  Hierodule  war?)  V  R  25,  10c  d. 
kudduiu  Adj.  VR24,  8c.d:  kttd-du- 
Sa  ayn.  rl-lum;  die  andern  ebenda  als 
synonym  mit  ellum  aufgeführten  Worter 

'  sind  ramlcu,  tbbu,  banü,  halpä  nnd  ht-us. 

r,  kü  (gü)  m.  Garn,  Faden,  Schnur. 
Gen.  ki,  Acc.  kä-  PI.  te.  Ideogr.  GU. 
der  böse  Mensch  hat  unter  den  Menschen 
(ma  ni-Si)  fci-rt  (=  GU)  e-Sa-.i  ma  Seti 
tarpi  ein  vernichtendes  Garn  als  Netz 
gelegt  IVR  6,  ls/l6a.  ka-„  «i-ra  ka-a 
raba(V.  ra-lia)-a  ka-a  M-riMiia  ka-a  mn- 
naSSir  ma-mü  ....  ka-a  muiui.Uii-  ma-vdt 
....  Mardvk  ti-p<tr-ri-r  (Ideogr.  TAR. 
TAR.RU.DA)  IVR8,  >%,.  ah/„.  %,b. 
ma-mü  ka-a-Sa  ana  serhii  Welt  (ihr,  sc. 
des  Weibes,  Garn)  Z.  4I/4:ib.  Ideogr. 
durchweg  GU.  Für  ka-a  (=  GU)  ex-pa 
Z.  'i8/a9  b  B,  u.  taviii.  tikrafe.  iiapS&teSfam 
ri-pnr-ri-?  <pi-H(Zeichen  'h)-u'  ihr  thenres 
Leben  zerschnitt  ich  wie  einen  Faden 
Sann.  V  77.  fr/-*  |=  GU)  ««-6«-*  (b.  WB, 
S.  177  f.)  fl-hi-ti  helle  rothfarbige  Wo Ilen- 
echnüre  (binde  ihm  an  seine  rechte  Hand) 
K.  246  Ool.  II  46.  Samas  mu-M-li-Uim 
lä~e  htm-ni  der  zerschneidet  das  Garn  des 
Bösen  IVR  17,  17b.  VR  15,  53d:  *«-», 
folgt  auf  gjkan-nu.    Viell.  gehört  hierher 
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IV R  59  Nr.  2, 17b:  nu-mir-an-ni-ma  kima 
GU  d.  i.  ke  Imrchi  mache  mich  glänzend 
gleich  einer  goldenen  Schnur,  ||  Li  ltdimti 
elmeSi. 

guis  gleich  einem  Faden  Sanh.  V 
77,  8.  soeben  u.  ku. 

IT.  fcü,  gü  Pflanze,  Kraut  o.  ft.  PL  ke 
(als  Fem.  konstruiert).  Ideogr.  GU.  hi-ü 
(=  GU)  Sa  ina  mu-sa-re-e  (Beet)  me  Id 
iStü  IV  R  27,  12/,3a.  Sa-ta-a  ki-e  ä-tu-ti 
es  tranken  die  Pflanzen  (infolge  andauern- 
den Regenmangels)  ittütu  Sanh.  Baw.  7. 
V  R  2 1 ,  8  e.  f :  SAR  =  ku-ti  (Z.  7 :  =  *e-/»i, 
Z.  10:  =  ar-fcw). 

III.  lfd.  II R  33,  73a.b:  GU  =  ku-ti,  mit 
im-Su-ü  und  ga-a-u  Eine  Gruppe  bildend 
(vgl.  m<&2).  —  Zu  welchem  &u  (=  GU) 

gehört: -ta  ki-ma  ki-e  (=  GU)  me-hi-e 

i-par-ra-[asf\,  Subj.:  die  Kopfkrankheit, 
IV  R  22,  i8/29  a? 

IV.  ^Ü  m.  Bronze  oder  besser  Kupfer? 
Ideogr.  UD  .  KA .  BAR  (sonst  =  sipanni, 
s.d.).  76,  4-13  M.  Obv.  (wonach  VR 
23,  12  h  zu  ergänzen)  nennt  ku-u  unter 
den  mancherlei  Äquivalenten  von  UD. 
KA.BAR:  si-par-ru,  Sab-bu,  el-lu,  eb-bu, 
nam-ru  u.  s.  f.  Für  kima  ki-e  (=  UD. 
KA.BAR)  rnaS-Si  s.  u.  Ültftt. 

V.  \fXJL.  ku-u  imtanallü  pia  mit  ku  haben 
sie  (die  Hexen)  angefüllt  meinen  Mund 
IV  R  49,  9  a.  SaptdSa  zikzikkumma  utab- 
bakd  k[a-a?\  58,  39  a;  der  Anfang  des 
Zeichens  ku  ist  noch  deutlich  erkennbar. 

Wp  H  1.   VR  45  Col.  VII  39:  tu-ka-a-'a. 

Tip  kadu  anbrennen.  /,xt(sic)-a-d«  (ebenso 

wie  ka-mu-u)  syn.  Sa-ra-pu  8.  d.  aJ)-re  nu- 
up-pii'liu  ti-pa-ve  ki-e-du  (Fackeln  wurden 
angezündet)  Ssmk.  L4  III  10. 

mp  H  1  Prt.  Ufa  (ukki)  Prs.  ukd  (n-Jca- 

a{'d))  warten,  iSten  ü-me  Sind  ü-me  (einen 
oder  zwei  Tage)  ul  u-Ja  (1.  Prt.)  Asurb. 
Sin.  246,  b.  Ebenso,  nur  ul  uk-ki,  IHR 
15  Col.  I  10.  ina  älX  tu-ki-a-an-ni  bez. 
,'i-ki-ia-an-na-Si  IV  R  34  Nr.  2,  2.  6.  komm 
heraus,  Bei,  der  König  ü-ka-a-a  wartet, 
komme  heraus,  unsere  Bellt,  der  König 
ri-ht-a-ki  wartet  dein  Lond.  Frgm.  die 
beiden  Grossen  Sä  ina  inab-ri-ia  ak-lu-u 
ti-ka-u-ü  pa-nn  Si-kin   te'-(e-)-mc-ia  die  ich 

bei  mir  zurückgehalten  hatte  meines  Be- 


fehls gewärtig  Asurb.  Sin.  134,  52;  vgl. 
idaggalü  pdn  Sakdn  te-me-ia  V  R  3 ,  95. 
arka-a  ul  urld  ich  verzog,  zauderte  nicht 
Tig.  I  72  (vgl.  ar-ka-a  ul  a-mur  IIIR 
1 5  Col.  1 1 1 ;  es  scheinen  hier  zwei  Redens- 
arten verschmolzen  zu  sein). 
ü-ka-a-a  IV  R  61,  20  a,  lies  u-ka-a-sa  und 
8.  u.  yip. 

rnp(?)nimitFÜ8sen  treten, nieder- 
treten? Stamm  und  Bed.  würden  fest- 
stehen, wenn  IV  R  23  Nr.  2  Obv.  \ :  «- 
ka-a-lca  (=NER-mm-^£-/6-DU)  sicher  hier- 
hergehört; für  NER.DU  =  kabdsu  s.  d 

I.  Tip  k&lu  Prt.  Heul  die  Stimme  er- 
schallen lassen,  a)  mit  erhobener 
Stimme  reden,  sprechen,  a-na-hi  ka-fa- 
ku-u-ni  ich  rede  IV R  61, 36b.  b)  rufen, 
schreien,  heulen,  innadir  uSltarhr  i-ku~ 
id(V.  hil)-ma NE  9, 47.  Sb  137 :  ME («~) = 
ka-a-lu;  vgl.  IIR42Nr.30bv.6b:  ka-lum. 
Die  Stelle  [ki]-ki-i  lu-tis-sU(?tar?)  ki-ki-i 
lu-ku-[ul . . .]  (Var.  lu-h'd- . . .)  NE  67, 1 1 : 
69,  29;  71,  20  bleibt  noch  dunkel 

II  L  illdte-Su  ü-ka-i-la  atia  A-ga-neki 
uSeribu  IV  R  34  Nr.  1,  9  b.  Unsicher,  ob 
hierher  gehörig. 

n  2  laut  schreien,  heulen,  ümu 
Sutdnuhu  müSu  girrdni,  arfiu  kt-ta-aii-i'rJu 
(Inf.)  i-dir-tu  Sattu;  ki-ta-a-a-u-lu  ku-u-[lu\ 
VR47,  32.  33a. 

kulu  m.  Rede, Ruf,  Geschrei  u.dgl. 
ku-lu  (=  GAR. ME. GAR)  Ui  ta-a-lm  die 
unheilvolle  Rede  (vom  Fluch)  I VR  7,  hiB  a: 
vgl.  Z.  14/1:ia,  wo  GAR.  ME. GAR. RA 
durch  lpu-lu  ku-n-ru,  Unheilsrede,  Wehe- 
ruf (8.  u.  II.  n*TD)  wiedergegeben  ist,  was 
genauer  GAR .  ME .  GAR .  LUB .  BA-lit 
(Z.3/4a)  ist.  ku-lu  ku-ru  (=  Ü. DI. GAR. 
ME. GAR)  1  fc  Col.I  ^43.  Jt«KH  8  «• 
II  2.  Sb  136:  ME  {**-,)  =  ku-lu;  vgl. 
II R  42  Nr.  3  Obv.  5b:  ktt-lum.  K.  4150: 
ku-lu  Syn.  von  . . .  -nttwn.  V  R  36, 29  a.  b.  c : 

<C  («)  =  ku-lunu 

EL  y\p  kalu  Prt  ikul  schauen,  Acht 

haben  auf  etw.  (ana),  Rücksicht  neh- 
men auf  eine  Person  oder  Sache.  Samt 
u-na  di-ni  bez.  di-m  mati^lu,  abkalli-Sti, 
umtndni  (S.  86  a)  la  i-kul  wenn  der  König 
auf  das  Recht,  das  Recht  seines  Landes 
etc.  nicht  Acht  hat  (so  beschwört  er  da- 
durch Unheü  herauf)  IV  R  48,  1-5»; 
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ebenso,  wenn  er  a-na  giS-bap-pi  i-Icul  Z.  6 ; 
dagegen  werden  die  Götter  ihn  segnen, 
wenn  er  a-na  Si-pir  £a  i-kul  Z.  7  a.  Das 
Prs.  dürfte  vorliegen  HIß  Gl,  4b:  ana 

Sär  ildtä  i-hd-lu  (Form  wie  iSurru 

u.  a.  m.).  wenn  der  König  den  Rechts- 
streit (dhi)  der  Babylonier  angehört  hat 
(i&tne),  aber  ana  ka-li  tur-ru  zur  Partei- 
lichkeit (eig.  Rücksichtnahme)  sich  wen- 
den (herumkriegen)  lasst  IVR48,  16  a. 
o  Samas,  a-na  tu-iS  ka-ti-ia  ku-lam-ma 
schaue  (haV  Acht)  auf  meine  Händeer- 
hebung (Ideogr. äl. LAL)  17,5S/54a.  ku-ul 
(sieh  darein)  Si-ta-al-Su  (ebenfalls  Imp.) 
54,  6.  8  b.  ku-la-ma  nap-har-ku~nu  habt 
alle  Acht!  K.  1282  Obv.  5.  Vgl  auch 
u.  nn.  prr.  Nabu-kul-la-an-tu. 

kaialu  der  die  Person  ansieht, 
parteiisch,  ungerecht.  II R  47,  12a.  b: 
ka-a-a-lu   Syn.    von   Samt   ekkimu   (s.  d., 

S.  57a). 

Hlp  kapu  Prt.  ikup  einfallen,  ein- 
stürzen, der  Palast  ....  i-ku-up  war 
eingefallen  Nerigl.  II  22,  bitu  . . .  i-ku-up 
VR63,  27  a.  i-ku-pa  re-Sa-a-Sa  (sc.  des 
Palastes)  Sanh.  VI  33.  i-ga-ru-Su-nu  i-ku-up 
Nabon.  III  30,  i-ku-pu  irga-ru-Su  V  R  64, 
52  b,  8.  u.  igaru.  Mta  la-be-ra  igaru  (E. 
LIBIT)-£a  i-ku-up-jm  (die  beiden  letzten 
Wörter  =  LS .  ZI .  DIRIG .  GA)  das  alte 
Haus,  dessen  Wandumfassung  eingestürzt 
ist  K.  56  Col.  IV 16,  i-ga-ru  Sa  i-ku-tip-pu 
(=  IS .  ZI .  DIRIG .  GA)  eliSu  imtakut  die 
Wand,  die  einstürzte,  fiel  auf  ihn  ibid. 
Z.  24.  ina  lib  ali  igaräte  i-kitb-ba  sind 
in  einer  Stadt  Wände  eingestürzt  III R 
52, 36  a.  e  84  Col.  III 23:  DIRIG  (sie)  GA 
=  Jca-[a-pu]  Sa  i-ga-ri  (sie). 

kuppu  Adj.  zum  Fallen  gebracht, 
eingestürzt.  t-ga-ru-Sä  ku-up-pit-tu  seine 
eingestürzten  Wände  {ad-ki-e-ma)  Nerigl. 
II  23. 

kaiapu  (gaiapn)  einstürzend,  bau- 
fällig. i-ga-ru-Sii  ga-a-a-pil-tim  ad-ki  VR 
63,  29  a. 

y)p  (doch  wohl  besser  als  pD)  Prt.  ikits 

jem.  schinden,  ihm  die  Hant  ab- 
ziehen. Mit  oder  ohne  maSku.  den  X 
in  Arbela  a-ku-us  (SU  d.  i.  inaSah-Su  dura 
ubaüip)  A8urn.  I  68,  den  X  a-ku-us  V.  su 
{inaSak-Su  dura  .  .  uhallip)  Z.  110,  die 
Grossen  . .  .  a-ku-su  (SU^  d.  i.  maSkt- 


Su-nu  asitu  uhallip)  Z.  90,  viele  . . .  a-ku- 
su  (maSke-Su-nu  düräni  uhaüip)  Z.  92,  a- 
ku-su  (=aküs-Su)  ich  schuldete  ihn  (niaSak- 
Su  dura  Sa  .  .  ufyaltip)  Z.  93.  SdSu  ma- 
Sak-Su  a-ku-us  ihm  selbst  zog  ich  die 
Haut  ab  Khors.  35.    Vgl.  mtS. 

II  1  da 88.  (schinden,  abschlachten 
o.  dgl.).  ich,  Istar  von  Arbela,  nakaruteka 
ü-ka-a-sa  (so  las  ich,  V  R:  ti-ka-a-a)  a-da- 
narka  werde  abschlachten  deine  Feinde, 
dir  preisgeben  IV  R  61,  20  a. 

makasu  Schinderbank,  Schlacht- 
bank u.dgl.  II R  23,  9a.  b:  ma-ka-sn 
Syn.  von  na-at-ba-bn.  den  Dunänu  eü 
ifma-ka-si  id-du-Sum-nui  (warfen  sie  auf 
die  Schlachtbank  und)  it-bu-hu-uS  az-US 
Asurb.  Sm.  137,  79. 

fflp   Imp.    kut   schenken,    verleihen. 

ba-la-tam  ku-ti  (Imp.  fem.)  ana  ka-lt-e  lit- 
tMaVRM  Col.  III  44. 

nop  s.  inp. 

Kisu,  s.  nn.  prr. 

*Vp  kapu  Prt  ddp  Grundbed.  viell.  cre- 
dere. 1)  jem.  etw.  übergeben,  an- 
vertrauen (wie  lat.  credere).  seitdem 
Marduk  die  Herrschaft  über  das  ganze 
Volk  i-ki-pa-an-rmn  mir  übergeben,  anver- 
traut Neb.  I  42,  die  Königsherrschaft 
über  das  ganze  Volk  ta-ki-pa-an-ni  hast 
du  mir  übergeben  I  65.  IX  51.  2)  viell. 
darleihen  (wie  lat.  credere)  und  zwar 
zinsfrei  darleihen.  Eine  Bed.  wie 
diese  hat  das  Verbum  käpjvu  (s.  das  De- 
rivat kiptu),  es  bleibt  höchstens  fraglich, 
ob  es  nicht  viell.  in  dieser  Hed.  wegen 
der  Schreibung  mit  b  als  käbu  anzusetzen 
sei.  K.  46  Col.  I  62:  ul  a-na  Im-bu-ul-U 
a-na  bu-bu-ta-tc  (s.  S.  269  b)  ist  Z.  63  ge- 
folgt von:  ul  ana  hubulli  a-na  Jä-iplb-ti, 
worauf  dann  in  Z.  65—67  a-na  kip!b~ti, 
ka-a-pjbu,  a-na  ka-a-bi  behandelt  sind;  die 
Ideogrr.  beginnen  durchweg  mit  SI  + 
DÜB.TI,  erinnernd  an  e  84  Col.  III  21. 
22:  [  -am)]\JD  =  kar[a-pu],  [  ]DÜB.TI 
=  „  Sa  a-[  ];  folgt  ka-a-pu  fallen,  ein- 
stürzen (s.  u.  5pp).  3)  jem.  trauen,  glau- 
ben (wie  lat.  credere).  Eine  Bed.  wie 
diese  lassen  viell.  die  folgenden  Stellen 
vermuthen:  Sa-a-ru  la  ta-ki-pa-Sti  (Prs.  — 
takippd?)  ihr  sollt  ihm  die  Lüge  nicht 
glauben  K.  84,  6.  wer  bei  sich  denken 
wird  und  ima  ka-a-pi  la  tur-ru . . .  (nicht 
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glauben  will?)  a-ki-i  ma  libbi  sabe  annüti 
e$üli  ndru  Suatu  aSahri  dass  ich  mit  diesen 
wenigen  Leuten  selbigen  Kanal  habe 
graben  lassen  Sann.  Baw.  24. 

I  2  jem.  etw.  übergeben,  anver- 
trauen. ,/u  Nannam  vStepä  mu-Sa  ik-ti-pa 
(Subj.:  Marduk)  Weltschöpt  V.  12. 

kepu,  kipu  PL  kepäni,  ktpäni,  stets 
mit  Determ.  amil,  m.  eig.  einer  der  mit 
etwas  betraut  ist,  daher  Functionär, 
Beamter,  Bevollmächtigter  u.  dgl., 
ein  sehr  allgemeiner  und  je  nach  dem 
Zusammenhang  verschieden  zu  übersetzen- 
der Titel.  Da  K.  4395  Col.  HI  1  am*'tf- 
e-pu  in  Z.  2  von  <"""TIL .  LA .  Gf  D .  DA 
gefolgt  ist,  wird  dieses  letztere  als  Ideogr. 
von  kepu  gelten  dürfen.  ""^Li-e-pu  itia 
muh'fd'Sa  aS-kan  einen  Aufseher,  Statt- 
halter setzte  ich  über  sie  (die  Königin 
von  Arabien)  III R  10  Nr.  2,  37.  N.N. 
(Gen.)  ""Mfopi  älHa-ra-ra-H'e  des  Stadt- 
herrn,  Oberhauptes  der  Stadt  Ch.  Sanh. 
I  53;  Bell.  17;  Kuj.  1,  8.  <"»*' ke-pa-a-ni 
amii  fri-za-na-a~ti  die  Stadthänpter  und  Vor- 
steher (aller  eroberten  elamitischen  Städte) 
VR  6,  84.  "~"TIL .  LA  .  GlD .  DA''  d.  i. 
kepänu  Sa  äl  Bti-Da-kti-ri  die  Stadthäupter 
von  B.-D.  K.  114  Obv.  8,  vgl.  Z.  17: 
ami/ ke~pa-7iu.  Sarräni  amil ke-pa-a-ni  (Var. 
ki-e-pa-a-ni)  die  Könige  und  Stadthäupter, 
die  mein  Vater  in  Ägypten  eingesetzt 
hatte  (upakidu)  V  R  1 ,  58.  Sarräni  ""*' 
keya-a-ni  ibid.  Z.  75;  K.  2675  Obv.  12: 
Sarräni  pahäti  (""""'NAM*').  am*1  Sa-tin*1 
ÄW"TIL.GfD(.DA)>'  d.  i.  kepäni  Statt- 
halter und  Oberhäupter  (setzte  ich  über 
sie)  VR  4,  104.  Vgl.  zu  dieser  letzteren 
Stelle  die  sofort  folgende  u.  kepütu.  e  84 
Col.  in  24:  //7/LIL(sic)LA.GID.DA  = 
ki-irpu',  hierher  gehörig?  Strassm.  4380 
bietet  als  1.  Zeichen  des  Ideogramms 
AMfiL.^ 

kepütu  nom.  abstr.  Stellung  eines 
Oberhauptes  o.  ä.  irgend  ein  anderer, 
der  a-na  Sa-Inn-u-ti  Sa  fHat  Na-rnar  iSSak'hm 
ht-ii  hi-pn-tU.  mäi  Na-mar  zur  Statthalter- 
schaft von  Namar  eingesetzt  sein  wird 
oder  zur  Stellung  eines  Oberhauptes  über 
N.  (so  wird  zu  verbinden  sein)  VR  56, 29. 

kiptu  [kibtu?)  Darlehen,  spez.  zin- 
senfreies Darlehen?  td  ana  hubulli 
a-iia  ki-iplhti  K.  46  Col.  I  63,  a-na  kipjb-ti 
Z.  65  s.  oben  Qal  Bed.  2.  K.  245  Col.  I: 
kiripltrtu,   „   (*//)  i-ba-aS-si,  kt-ipIfta-Sti)  an 


dieser  Stelle  eng  verbunden  mit  Ixi-alrt** 
(die  für  letzteres  Wort  S.  166  a  ver- 
muthete  Bed.  bedarf  der  Revision).  Ist  das 
auf  einem  Lond.  Frgm.  -I-  Rm.  2.  L  Obv.  3 
zwischen  [hubtdlwn]  und  hnbu[tdtutn]  einer- 
seits und  SE .  BAL  =  Stirb! pil-titm  andrer- 
seits mitteninne  stehende  £Ü.LAL  = 
[bab-]tum oder  —  [kip!i-]ttun  zu  ergänzen? 

&p    kaiu   Prt.   i#S  Part.    käiS,    kfo* 

schenken.  Ideogr.  BA.  das  und  das 
dem  (a-na)  Gotte  Asur  bez.  Ramman  a-li* 
Tig.  II  60.  IV  6.  Tiglathpileser  *i  . . . . 
aSar'ulüta  sirüta  kardütata-ki-S(t-St/(2.'Plxiii 

I  24.  meine  vielen  Truppen,  welche  Asur 
i-ki-Sa  V  R  9, 128.  Wagen,  Pferde,  Maul- 
thiere  ana  rukub  belutiSu  a-fcii-sii  (schenkt« 
ich  ihm)  V  R  2,  14;  K.  2675  Obv.  59. 
ki Säte  (geschr.  ÖA.BA/0  a-na  Uäni  ralwtt 
aJe-kiS  Salm.  Ob.  83.  napti-ti  kirSam  schenke 
mir  das  Leben  IV  R  59  Nr.  1,  29a.  Leben 
langer  Tage  ki-Shn-ma  (Imp.  fem.)  Lond. 
Nr.  64,  17.  Ninib  fci-tf  baläti  (TT.  LA) 
Asurn.I9,  Istar  ka-i-Sat  baläti  (Tl. LA/") 

II  R  66  Nr.  1,  9.  Nebo  wird  gemäss  VR 
43,  31  cd  ,V*AB.BA  geschrieben  als  ka- 
eS-Se  ab-bu-ti  Schenker  von  Vaterschaft. 
in-bi-ka  iäSi  ka-a-Sujü  ki-Sam-ma  schenke 
mir  deine  Manneskraft  (s.  u.  tnhu  Bed.  2) 
NE  42,  8.  K.  4350  Col.  I  29.  32:  w-BA 
Plur.  in-BA-eS  =  i-k-iriS  Plur.  /-fc-A*  (die 
näml.  Ideogrr.  =  izüz,  izüzi\  iSSitr,  isttrie. 
Z.  35:  in-na-an-BA  =  t-ki-i*-su.  Rm.  2.  I. 
Obv.  t  kleines  Frgm.:  in-na-an-BA  = 
*-fc&  Ausserordentlich  häufig  ist  der  St 
BTp  (Ideogr.  BA)  in  Personennamen,  z.  IJ. 
Bel-BA-Sa  d.  i.  iki-Sa  Asarh.  III  53,  s. 
ferner  u.  nn.  prr.  Nabü-iki-Sa1  Marduk- 
Shn-ilci-Sa  u.  v.  a. 

II 1  dass.  (intensiv:  in  Menge  schen- 
ken), all  das  den  (a-na)  Gottheiten  Bei, 
Zarpauit  u.  s.w.  u-ka-i-Sa  kirSa-a-ü  schenkte 
ich  als  Geschenke  Khors.  144,  all  das 
dem  (a-na)  Gott  Ea  ü-ka-a-a-iä  UrSa-a-ti 
Sanh.  Baw.  29.  immernikä-Sn  iiSamhira  w- 
ka-i-Sa  (3.  Prt.)  SA.BA*'-te  d.i.  kiS<i-te 
Salm.  Balaw.  V  5.  USäte  (SA.BA/')  /<-*>»- 
i-su-mi-ti  (schenkte  er  ihnen)  ibid.  VI  4 1 
K.  4350  Col.  I  38:  in-na-an-BA  .E  =  * 
ka-as-su. 

II  2  zu  eigen  gegeben  werden? 
....  a-na  Bei  Hk-ta-'iriS  IVR  23  Nr.  1  CoL 
I  24  (vorausgeht  Up-pa-kid). 

kistu  PI.  ktSäte  Geschenk.    Ideogr. 
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SA. HA.  Rm.  2. 1.  Obv.  -|-  kleines  Frgm.: 
SA.BA  =  IciS-tum.  Sd  51:  ÄM.BA  = 
8 A .  13 A  =  ki-iS-lu(m)  Var.  kiS-tü.  ki-Sä-a-tim 
inare  ummäni  V  R  33  Col.  VII 4.  ki-Sa-a-ti, 
iSA.BA^(-te)8.  u.  I  1.  II  1.  kiStu  (geschr. 
SA.BA)  in  Verb,  mit  karäbu  8.  d.  S.  fer- 
ner nn.  prr.  u.  KiStu. 

Ipltu  eine  Pflanze  oder  pflanzliche 
Substanz.  K.  4565:  inm hrU-tum,  **'"  „ 
kar-ni,  iam  „  kar-ni  (folgt:  '""ELTEK. 
SI^  d.  i.  uhulu  karndnu).  Asarhaddon 
ka-a-sit  Sa  ma-lu-u  ki-il-te  IV  R  61,  52 c. 

fcultu.     der   Gott   Ninib   wird   '7*SUR 

^■;^E<^YT  geschr.  als  Gott  Sa  hi-nl-ti  IHR 
67,  68  c.  d.    S.  nn.  prr.  u.  il»SüSbuik. 

i"Pp  kalü  Prs.  ihdlu  verbrennen,    ich 

habe  eine  Fackel  genommen,  pdmdni 
(NU f^'su-nu  a-Jcal-ln  ihre  Bildnisse  zu 
verbrennen  IV  R  49,  47  a.  wer  meine 
Denksteine  und  Temmens  i-na  NE^  i-hd 

(*#TY)-fo-M  Tig.  VIII  66  %  wer  na-re-ia 
i-na  NE  i-ka-lu-u  IV  R  39,  18  f.,  wer  nard 
rnuin  hia  NE  i-ka-al-lu-ri  III  R  41  Col. 
II  11.  HR  35,  iöe.f:  ka-ln-u  Syn.  von 
hi-mu-u  (und  damit  von  Sardpu). 

kilütu  Verbrennung.  Sb  42:  ^^F 
(si-H-ii)  =  ki-lu-tum.  Zum  Ideogr.  8.  Sardpu. 

maklü  und  maklütu  (zur  Form  vgl. 
mtkmtitu)  das s.  ma-ak-lu-u  Name  einer 
best.  Tafelserie,  z.  B.IVR  50,  26  c.  ihre 
jungen  Männer,  ihre  Jungfrauen  a-na  ma- 

ak-lwte  aSrup  (Jp=)  Salm.  Mo.  Obv.  17. 

fcalü  Subst.  K.  55  Obv.  10:  GAN.ÖE. 
SA  .  A  =  ka-lu-u  (Z.  11:  =  la-ap^-tum). 
Rev.  1 :  SÄ .  SA .  SA  =  ht-lu-v. 

^pkalalu.  K.4386  Col.  II41:PIL(//) 

LA  =  Jca-la-lum.  Die  Grundbed.  des 
Stammes  war  viell.  leicht,  gering, 
minderwerthig  u.  dgl.  sein,  s.  Adj.  kallu 
(und  vgl.  hebr.  bbp). 

II 1  schmähen  (eig.  gering,  schlecht 
machen?);  mit  Schmach  anthun, 
schänden  o.  ä.  lu-u  u-kal-Ul  (=  n*-m- 
HUL,  EME.SAL)  In-n'n-dam-ine-ik  VR 
10,  :i3:nb.  K.  4386  Col.  II  42.  43:  JJUL 
=  fat-td-lu-lu,  IjXUjrmtMjn-Si-ib  =  u-kal- 
li-la-an-iü.  VR  45  Col.  IV  25:  tu-kal-lal. 
—  Inf.  eines  St.  bbp  dürfte  auch  sein 
ku-lu-ln  (zwischen  su-uh-f^u  und  hip-pu-du) 
K.  2022  CoL  I  4. 


H  2  dass.  a-na  wnmi  im-te-eS  a-na 
ahäti  rabiti  ulc-Ud-lü  IV  R  51,  38  a. 

kallu  gering  o.  dgl.,  geschr.  ka-al-lu 
HR  36,  40a,  eines  der  17  Synn.  eines 
Adj.  mit  der  Bed.  klein,  schwach,  jung 
0.  dgl.  (sihru?). 

kullultu  (Form  wie  fwsttrtu),  auch 
hdultu,  gidultu  geschr.,  1)  Schmähunjs- 
wördiges,  Schmach,  Schandthat.  hi- 
ti-ti  u  kul-hd-ti  (Gen.)  Sanh.  III  6,  hi'H'tu 
ulu  hd-lul-tu  Asarh.  II  20.  Sd  damrkat 
ra-ma-nu-uS  a-na  ili  hd-hd-tum  was  einem 

• 

selbst  wohlgefällig  scheint,  ist  Gotte  eine 
Schande  IV  R  60*  C,  Obv.  14.  gu-lul-tn 
KAK-äw  (d.  i.  epu-Su?)  ana-ku  ul  i-di  eine 
Schandthat,  die  ich  begangen,  keune  ich 
nicht  Sm.  949  Obv.  20.  2)  Schmähung, 
Verwünschung,  it-ta-di  (er  stiess  aus) 
ht-lul-tttm  NE  XI  273. 

*kallu  (gallu)  m.  Knecht,  Sklave; 
Diener.  Meist  mit  I  >eterm.  amiK  Ideogr. 
""''GAL.LA.  bi&a  u  am*lka-al-la-a  mein 
Haus  und  meine  Diener  K.  479,  21  (zum 
Plur.  auf  d  s.  Gramm.  §  67,  a,  4).  den 
und  den  amHgal-la-a  mat  Par-sa-a-a  meinen 
Diener,  einen  Perser  Beh.  44.  53  (alt- 
pers.  inand  bahdaka\  zur  Form  vgl.  mu- 
ta-a  meinen  Mann  (s.  u.  muht);  Beh.  7 
entspricht  das  Ideogr.  KAK.NA  (ana 
andktt  KAK.NA^  itturunu  sie  wurden 
mir  dienstbar)  ebenfalls  altpersischem 
balidaka.  Sehr  häufig  ist  kallu  oder  gada 
in  den  Kontrakttafeln  und  zwar  bed.  es 
dort  bald  Sklave  bald  Diener,  spez.  Be- 
diensteter, Beamter  (Prokurist?)  eines 
kaufmännischen  Hauses  oder  Gehülfe 
eines  Gewerktreibenden.  Steht  das  Wort 
im  Acc,  so  kann  man  zwischen  der  ideo- 
graphischen Lesung  "'"^GAL.LA  und 
der  phonetischen  Lesung  amilgal-la  schwan- 
ken; dass  die  letztero  wohlberechtigt, 
lehren  Schreibungen  wie  amilgal-l\-Su  (Gen.) 
Str.  IL  751,  5  (Gehülfe).  789,  11  (Ge- 
hülfe). 518,  21  (— Su-nn  ihres  Sklaven) 
sowie  das  Femininum  gal-la-tum  etc.  (s.  d.). 
Trotzdem  bleiben  Stellen  genug,  wo  *M'il 
GAL.LA  nur  ideographisch  gefasst  wer- 
den kann,  z.B.:  inalcdt N.N.amHGA.L.ljk 
d.  i.  gijtam  Sa  Y  Str.  IL  1008, 4.  N.N. «mii 
GAL.LA  Sa X 194, 1  (Sklave).  V.  164, 2. 

kallatu  (gallatu)  Magd,  Sklavin; 
Dienerin.  Sehr  oft  in  den  Kontrakt- 
tafeln:  gal-la-tum  Sa  X  Str.  II.  679,  1, 
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amit galla-ta  Sa  X  682,  1.  amil  ijal-lartum 
Sa  X1008,  2?  gal-lat  Sa  AT  243,  12.  -/>/- 
&rf  äx  -AT  253,  6.  S (jal-lat-su  jra-^/r-fom 
iwirat  irbit-ta  Sandte  seine  junge  vierjäh- 
rige Sklavin  196,  3,  •/ gal-Utt-su-nu  sa-lfir- 
tum  Sa  6  Sanäte-Su  693,  4. 

fcallu  Wald.  /tYi(sic)-aZ-/«  sy n.  ki-iS-tum  s.  d. 
k  u  1  u  1 1  u  ?  (kuluptu ?).     II R  32  Nr.  7,  62 : 

$i-hil(lup)-tum\  das  Ideogr.  mag  mit  SE 

begonnen  haben. 

kalmu,  geschr.  ka-al-mu  HR  36,  41a, 
eines  der  17  Synn.  eines  Adj.  mit  der 
Bed.  klein,  schwach,  jung  o.  dgl.  (si[iru?). 

H^p  abschälen,  z.B.  eine  Zwiebel  (vgl. 

mtin  rifibp?  ohoioth  v,  5.  6). 

IV  1  abgeschält  werden,  kimui 
Surni  an-niri  i-kal-la-pu  ((Lhikkaüapu)  gleich 
dieser  Zwiebel,  die  abgeschält  wird  (und 
ins  Feuer  geworfen)  IV  R  7,  51a.  kitna 
Su-vii  lik-ka-llp  (Subj.  matnit)  Z.  46  a,  khna 
Sumi  an-v'fi  lik-ka-lip-ma  Z.  5b. 

fc©/p  IH  1.    die  phönizischen  Matrosen 

beorderte  ich,  kirib  Diktat  UtiSinäti(n&ml.  mit 
den  Meerschiffen)  a-na  kid-da-ti  a-di  äiÜ~ 
pira  ü'Se-leil-pu-ti  na($)-ba-liS  Sanll.  Sm.  91, 
62;  vgl.  92,  64  (ü-Se-kU-pn-n). 

TV  1  Prt.  ilcdpä,  Inf.  nikilpu,  Part. 
Mtt(k)kalpu  fürbass  gehen,  passieren 
(ähnl.  wie  Tittf  und  *nÄ4).  1)  einher- 
ziehen, seinen  Weg  nehmen  u.  dgl. 
kätu  amdtka  e-US  ki-ma  Sa-a-ii  ina  ni-kil- 
pi-\c]  (=  DIRI .  GA)  wenn  dein  Befehl 
droben  wie  der  Sturmwind  einherfährt 
IV  R  9,  fi,/62a-  die  Zauberin  (kaSSaptu) 
mu-la-i-i-tum  Sa  Same-e  mu-hd-pit-tum  Sa 
irsi-tim  (die  über  die  Erde  dahinstreicht) 
50,49  a.  wenn  der  Mond  durch  (ina)  Wol- 
ken DIR-/?k  Var.  i-ki('?yiip'pu  dahinzieht 
III R  58, 40b,  vgl.  Z.  42 :  ni-ik-il-pwu  a-la- 
ku.  2)  mit  Acc.:  etw.  überschreiten, 
überetw.setzen.  samt  den  Pferden  ku- 
ra-du-u-a  iriia  elippe  i-kil-pu-ü  Har Pu-vat-tu 
passierten  meine  Krieger  auf  Schiffen  den 
Euphrat  Sanh.  Sm.  92,  69.  der  ina  ki-rib 
mar-ra-ti  i-ki-il-pa-a  emttru  nutruStu  Asurb. 
Sm.  193, 2.  mu(k)kalpitu  (sc.  elippu)  Fähr- 
schiff, s.  K.  4378  Col.  VI  10:  IS. MÄ. DIRI. 
GA .  BA . BAD  =  mu(lc)-kal-pi-tvm ;  vorher- 
geht: ni-bi-m  Fährschiff.  K.64  Col.  1119. 
10:  DIR  und  SU  =  ni-kil-pu-v,  unmittelbar 
auf  Besprechung  des  St.  n^Ä4  folgend. 
3)  Bedeutungsnuance  noch  unsicher.   K. 


64  Col.  III  11:  IR. TA. SÜD. SÜD  = 
nildlpü  Sa  ztt-'-t«,  Z.  12:  Lü  (/*-/*)  LH  = 
„  Sa  tmw-fL 

IV  2.  VR  41,  57.  60d:  ^-*M*/>-/w-« 
Inf.  (Bildung  wie  itekUmmu  von  Rttba 
s.  d.),  beidemal  gefolgt  von  itaktumu. 

^al^altU  Hunger,  Verhungern,  wohl 
auch  Verschmachtung.  Wüstenländcr 
und  -strecken  werden  bezeichnet  als  a-Snr 
?it-um-7ne  hd-hd-ti  VR8,  87.  123,  kah-kar 
su-wn-meli  a-Sar  kal-kal-ti  8, 106.  K.  2022 
Col.  IV  17:  [SÄ. | GAR. GAR  =  kal-kal- 
tu\,  mit  bu'lnt'ltwn],  wn-[jtu?\  und  n>ib- 
rirttVi]  Eine  Gruppe  büdend.  Sd  91:  SÄ. 

MAR.  MAR  =  SÄ.GAR.GAR  =  £HW" 

^Pff — tum  d.  i.  (Zimmern)  kal-kal-twn) 
das  näml.  Ideogr.  in  Z.  90  =  lat-Sd-hu. 

lpilkullänu  eine  Pflanze.  K.  4354 
Col.  VI  23:  iam ktd-fad-la~tiu  syn.  iaminb*t 
ka-si  «Vi,  Z.  26:  *am  kul-hu-la-a-tm  (so 
Strassm.,  Lesung  doch  sicher?)  syn.  iam 
ki-sarat  siri,  Z.  24:  *amzer  Ml-kuMo-m 
syn.  iatHldr8a^at  firi,  Z.  28:  iamzer  1W- 
ktd-la-a-nu  syn.  iamzer  ki-sa-at  firi.  Vfrl. 
auch  79,  7-8,  19: iam  fr'd(?ykril-ii-nu  syn. 
*amki'*at  \siri?].  iam  fad-kul-la-nu  arht  gilt 
als  Mittel'  gegen  Blindheit,  8.  II  R  42 
Nr.  5  Obv.  3. 

rbp?  (ü,  1?)  II  1.  VR  45  Col.  VII  44: 
tu-ka-al-lat. 

fetsDp  kamu  viell.  zermalmen,  zer- 
mahlen?   VR  19,  47c  d  vgl.  K.  2008 

Col.  III  49:     *e$E  (m-wmm-m)  "SgSüT  = 

ka-mu-u,  folgend  auf  t»üfi|§T  (»»-«)  =  t** 

e-un  Sa  KU .  DA  d.  i.  kemi  (des  Mehles). 
Das  näml.  (?)  Ideogr.,  jedoch  mit  anderer 
Glosse,  anderwärts  =  Sttkenu  (s.  ]K3) 
ma-a-tn(tum)  ki-ma  k^-mefi  (=  KU)  t-kam- 

mu-ii  (Ideogr.  t^feTTT  ESffi^TTT.  Var. 

at$M\  ^>$ML ,  sie)  sie  zermahlen  das  Land 
wie  Mehl  IVR  lff.  CoLIV  2,A22.    Audi 

das  Ideogr.  >sffBf7f  ist  bekanntlich  Mü 
zu  lesen,  8.  u.  Siptu  (S.  247  b). 

+kemu  (die  Schreibung  kemu  noch  nicht 
nachweisbar)  Mehl,  Speisemehl  (vgl 
akalu  S.  54b).  motu  ke-bn-Sä  i-ta-kal  (wird 
essen)  IHR  65,  43b.  ke~me  oft  in  den 
Kontrakttafeln:  so  und  so  viel  GUR,  KA 
oder  sonstige  Mass  ke-me  Str.  II.  21, 1. 
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420,  1.  510,  4.  7.  so  und  so  viel  ke-me, 
so  und  so  viel  kurunnu,  kurinmnat  (SUK. 
ZUN)  awilwn~ma-nu  IL  24.  SE. BAR  dient 
zu  seiner  Herstellung,  es  selbst  bildet  SUK. 
ZUN  d.  i.  kurttmmat  (s.d.)  des  amilum-man- 
nu,  der  amilSake  (Offiziere),  des  Königs, 
s.  z.  B.  510,  4.  7.  517.  62.  Vgl.  ferner 
die  Stellen  28, 6.  86,1.92.  153,1.  380,5. 
767,  1.  890,  1.  1049,  6.  V.  157,  1  (als 
fomimmat  der  Goldarbeiter  u.  a.).  Dass 
das  in  den  Kontrakttafeln  ebenfalls  häufig 
vorkommende  Ideogr.  KU. DA,  z.  B.  Str. 
III.  104,  3  (so  und  so  viel  SE.BAR,  so 
und  so  viel  KU. DA).  219,  1.  337,  2. 
427,  1-4.  438,  1  (dient  als  ÖUK.ZUN) 
die  näml.  Bed.  habe  wie  ke-mef  machen 
schon  einige  dieser  Stellen  wahrschein- 
lich, mit  Sicherheit  aber  erhellt  es  aus 
den  Vokabularen:  Sb  1  Obv.  CoL  III  5: 
KU  («*)  =  ki-e-mu,  HR  5,  38c. d:  U1J. 
KU. DA  =  kal-mat  ke-mi  Mehlwurm,  VR 
42,  15a.b:  DUK.KU.DA  =  kar-pat  ke- 
imt] Mehltopf  o.  dgl.  (es  folgt  beidemal 
kalrnat  bez.  karpat  ?ubäti,  =  KU .  BA). 
S.  für  KU. DA  auch  oben  u.  QaL  Noch 
beachte  IV  R  13,  *5/66b:  ke-im  (=  KU) 
aS-na-an  elli-ti  bdba  ka~ma-a  pi-rik-ma,  und 
8.  weiter  für  ke-me\i  (=  KU)  u.  QaL  Dass 
SA .  ZUN  in  den  Kontrakten  akdlu  (vgl. 
bDÄ  Gen.  41,  35)  oder  kerne  (kerne?)  ge- 
lesen werden  kann,  s.  bereits  S.  54  b. 

HDp  kamü  Prt.  ihnu  Prek.  ükmi  Imp. 

kumu  (himi)  verbrennen,  mit  Feuer  ver- 
brennen: /«rtNE^gewöhnl.ma  ''"IS.BAR. 
alle  ihre  Städte  ima  NE"  akfnu  Tig. 
II  82.  die  Stadt,  die  Städte  ina  iimlS. 
BAR  ak-mu  Khors.  35.  42.  43  (ww),  47. 
134.  die  Zelte  u.a.  i-na  '*'* IS.  BAR  ak- 
mu  Sanh.  I  76;  Bell.  23;  Kuj.  1, 11.  nage 
Sdtunu    akSudma   i-na   '^ IS.  BAR   ak-mu 

•  • 

Sanh.  Konst.  25.  seine  Städte  ab-bid  t-?ia 
'MS. BAR  ak-mu  Sanh.  Kuj.  1,  37.  ina 
Uati  ak-mu  (ik-mu-u)  in  Verb,  mit  abbul 
akkur  s.  u.  bai  gleich  dieser  Zwiebel, 
Dattel  etc.,  welche  ins  Feuer  (i&äti)  ge- 
worfen wird,  [welche]  '7* NE. Gl  d.i.  Gibil 
(so  nur  Z.  52a)  bez.  *» IS. BAR  (d.  i.  wohl 
ebenfalls  Gibil)  ka-mti-u  i-kam-mu-u  der 
verbrennende  Feuergott  verbrennt  IV  R 
7,  52a.  9.  19.  29. 39.  49b, ''" IS. BAR  ka- 
mu-u  lik-mi  6. 16. 26.  36.  46.  56b.  8,  20b. 
iluGm  (NE. Gl)  tik-tni-ki  50,  28a.  du, 
'^IS.BAR,   ka-mu-ü   kaHapi  u  kaäSapU 


.  .  .  bist  du  49,  23b,  ku-mu  kaSiapu  u 
kaSSaptu  Z.  28  b.  ku-mi  (Imp.  m.)  kaSSapi 
ujü  kaSSapti  K.  2455  Obv.  7.  Rev.  44.  II R 
85,  15-  16e.  f:  ka-mu-ü  syn.  Sa-ra-pu  und 
ka-lu-ü.  K.  4324, 24 :  NE .  PA  d.  i.  SIG .  G A 
=  ka-mu-u.  Gehört  hierher  etwa  auch 
VR  19,  48c. d  vgl.  K.  2008  CoL  in  50: 
Nl  (sa-a/  „)  NI  =  ka-mu-u  Sa  nab-U  (s.  d.)  ? 

H  1  dass.  VR  28,  87e.f:  ku-ü-ü  = 
kum-mu-u  Sa  t-Sa-tum;  das  erstere  ist  nur 
eine  andere,  spätere  Aussprache  des  zwei- 
ten, vgl.  das  unmittelbar  nachfolgende 
Stimmü  (jTQttf). 

IV  1  verbrannt  werden.  Vgl.  IVR 
8,  8b:  gleich  diesem  ...-Samen,  der  ina 
iSdti  (NE)  i\k-ka-mu-u\ 

na^mu  Verbrennung.  K.  4324,  23: 
AL. GAR. NE. PA  d.  i  SIG.GA  =  nak- 
mu-u. 

nakmutu  (Form  wie  maklütu,  narbütu) 
Verbrennung,  Brand,  ku-tur  na-afr 
mu-ti-Su-nu  den  Rauch  ihres  (der  elami- 
tischen  Ortschaften)  Brandes  Sanh.  IV  68. 

lfimafo{)U  (geschr.  lämahbu  und  ghnabu) 
m.,  PI.  kimabbe,  wahrscheinl.  Sarg. 
Ideogr.  KI.MAIJ.  der  Fluss  Teneti,  der 
die  Grabstätten  (s.u.gegwiu)  in  der  Stadt 
uabbitu  '*  ki-mab-fre-hi-un  nak-mn-ti  ü-kal- 
Ihnu ilu  &äm-§u  zerstört,  ihre  aufgehäuften 
Särge  das  Sonnenlicht  hatte  sehen  lassen 
Sanh.  Bell.  46;  Rass.  73:  der  die  Grab- 
stätten ü-ab-bi-tu-ma  &*-roa#-#e-£M-wn  pa- 
az-ru-ti  (ihre  verborgenen  Särge)  ü-kal- 
Urtnu  'iuSäm-8u.  ki-mabrbe  Sarrdni-Su-nu 
...  abbul  akkur  ü-kal-Um  ÜH Säm-Si  VR 
6,  70/73.  . . .  nebst  den  Gebeinen  seiner 
Väter  ul-tu  ki-rib  KI .  M  AIJ  (kollektiv)  i[i-pi- 
ir  Sanh.  Konst  9,  8.  u. itn.  pi-ti  KI.MAIJ 
d.  i.  kimabbu  geöffnet  ist  der  Sarg  IV  R 
60*  C,  Rev.  16.  is-su-ü  ghna-hi  (VR  40, 
56e.f,  =  KI.MAIJ)  bez.  ki-ma-bi  (Sm. 
1701  Rev.)  s-  u.  w*  (S.  121  f.). 

ku-ma-lji  HR  47,  6c  s.u.  kummalu. 

kamhuni  ein  Theil  der  Dattel- 
palme, des  giShnmaru  (s.  d.):  ka-am-bu- 
ru-ü  (=ÖÄ.SA)  VR26,43e.f;  das  näml. 
Ideogr.  Z.  42  —  ü-ku-ru. 

lpimmalu  Vieh,  vierfüssiges  Ge- 
thier  (wie  buht).  VR  31,  48/49c.d:  ku- 
um-ma-lamjiu  syn.  bu-lum.  Da  eines  der 
Ideogrr.  von  bükt  ÖA  .UR  ££:  d.  i.  „vier- 
füssige  Kreatur "  ist,  so  liegt  es  nahe, 
UR  47,  5-9cd  zu  lesen:  SA.ÜRfcfc: 
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EDIN.N[A|,  ku-ma-ki  (Fehler  für  ku- 
ma-lum?),  UK.MA,  KU  (s*4*,  sie)  NU  und 
zi-ir-ka-tum  =  \bn-lum\. 

IpimmarÜ.  HR  35,  39g.h:  hi-um-ma- 
?fi(V)-f£  syn.  c-rr-rS-Sa-nn. 

ÜDp  II  1.  VR  45  Col.  VII  43:  tn-ka- 
avt-maS. 

33p  (C|?)  H  1.  VR  45  Col.  VII  42:  tn- 
ka-an-nab. 

rüp  Hl.  VR  45  Col.  VII 40:  tu-ka-an-na. 

*fcanü  m.  l)Rohr.  PL  handti.  Ideogr. 
Gl.  den,  der  seinen  Gott  nicht  fürchtet, 
ki-ma  ka-iu-e  (=  Gl)  nhtas?i  hat  sie  (die 
Kopfkrankheit)  gleich  einem  Rohre  zer- 
knickt IV  R  3,  :,/f, a-  der  Feind  ki-ma  hi- 
ni-<>  (=  Gl)  i'di  wie  ein  (Ein?)  Rohr 
ti-sip-[  J-ml9,  45,'tftb.  amH Sa  eli  ka-na-a-te 
K.  4395  CoL  V  18,  <"»*lrab  ka-na-a-tu  Str. 
111421,4.  ka-an  urulli,  irriti,  Sa-la-lu,  kan{u) 
kuni(ii)ndti,  kan  (=  Gl)  duppi  s.  n.  den  2. 
Wörtern,  rik'is  ka-ni-e  s.  u.  rikmi,  huppü  Sa 
kaue  (Gl)  S.  U.  Tttn,  lubSu  Sa  kan&te  (Gl'7) 
s.  u.  lubSu,  na(n)s<d>u  Sa  Gl  8.  u.  3X).  2) 
ein  best.  Längenmass,  näml.  6  U  oder 
ammatu.  4  Sdr  .7  ner  1  SuSSu  »7  ka-ni  kJ  U 
(d.  i.  16280  Ü)  vüSihti  durim  aShcn  Sarg. 
Cyl.  65,  vgl.  Bronze-Inschr.  47,  wofür  Stier- 
lnschr.  79  f.:  4  Sdr  H  ner  1  SiiSSu  /'/sGAR 
1>Ü.  Da  1  GAR  =  12  Ü,  3  kanü  = 
1  V2  GAR,  so  ist  1  kanu  =  6  Ü. 

IpHU.  n-pat-tin  ki-ni-e  a-ma-US  izhip  (Subj. : 
Bei);  li-nu-u  erklärt  durch  ^-ü  VR  47, 
18  h;  s.  amalu  (S.  83  b). 

Ipnazu  (kindzu?)  wahrsch.  Lederkop- 
pel, Lederriemen,  viell.  spez.  Fuss- 
fessel.  k't-na-zi  id-da-mi-ni  IV  R  60*  C, 
Rev.  2,  vgl.  VR  47,  60.  61a:  ki-na-zu  id- 
da-an-ni,  mit  der  beigefügten  Erklärung: 
ki-na-zu  =  in-dah-hu.  S.  U.  iSdahhu.  Be- 
achte,  dass  unmittelbar  vorher  von  ///«;•- 
to*  und  maSkanu  die  Rede  ist.  Für  ki- 
na-zi  in  Verb,  mit  dem  Verbuin  tardku 
s.  d.   (Qal   und  IV  1).     Ina  ki-na-zi  (= 

SU  ^f-^vife.  )  ki-ma  i-ine-ri  mun-fiar-bi  zu- 
mm'-ka  ü-\tar-mk^)  aus  der  Fessel  sprenge 
ich  (befreie  ich  mit  Gewalt)  deinen  Leib 
gleich  einem  entflohenen  Esel  IV  R  30*, 
9/,0b.     Ohne   Determ.   SU   d.   i.   Leder 

Sb299:  ^t4<£&f  =  ld-na-zu.  Vgl  auch 


den  Vogelnamen  tu-bal-la-as  ki-na-sa  d.  L 

kinaz-sat 

m 

pp  kanänuPrt.  iknwi  Denom.  von  khm»: 

ein  Nest  bauen,  nisten (kinna  kandnn,. 
in  den  Baumpflanzungen  issur  (koll.)  Sattu* 
. . .  kin-na  ik-nun  Sanh.  Kuj.  4,  38.  Die 
Grundbed.  des  Stammes  läset  sich  noch 
nicht  sicher  ausmachen.  VR42,64.65a.b: 
US  =  ka-tui-nu  Sa  ...  (Anfang  eines  Zei- 
chens wie  Au,  /w),  SIR.TIK.GIG  =  „  äi 
/[*-n J.  Vgl.  II R  33 ,  7  a.  b :  SIR .  TIK . 
Gf G  =  ka-na-nn  (sie)  Sa  [SIJR.  Hiernach 
gehört  K.  40  Col.  I  6.  7:  SIR.TIK.GIG. 
DUG.GA  und  SIR.DI.yU8  =  „  d.  i. 
ka-na-nu  Sa  §iri  gewiss  zum  St.  pp  und 
nicht  pD,  ohne  damit  für  die  benach- 
barten ka-na-nu  irgend  etwas  zu  präjudi- 
zieren.  Das  Ideogr.  TIK.GtG  bed.  sonst 
sanuku  Sa  biti  oder  dalti  ein  Haus,  eine 
Thür  ver seh  Hessen  (s.  u.  pDO)  sowie  hatv 
Sa  ujari  (s.  u.  nnn).  Für  II  R  36,  14g.h 
s.  u.  IL  ]DD. 

II 1.  hui  Sa-Sur  ni-Si  sira  (eine  Schlange) 
n-hm-ni-mu  d.  i.  ukanninu  (=  TIK. GIG. 
DUG.GA)  IV  R  6,  ,3/14a.  K.  40  Col.  II 
3.  4:  SÄ.SIG  und  SÄ  («-*■)  SIR  =  hr 
un-nu-nu.  VR  45  Col.  VII  41:  ttt-ka-att- 
na-an. 

kannu  Adj.,  8.  u.  kinnu  Bed.  1. 

kinnu  1)  Nest  des  Vogels.  S.  schon 
u.  Qal.  eine  Wüste,  wo  issnr  Satns-t  11 
iSftkkan(u)  lein-nu  VR  8,  110.  ktma  li-ut 
(V.  kiti)-ni  n-di-ni  1JU  gleich  einem  Geier- 
nost (s.  1.  udimi)  Asurn.  I  49,  die  Städte, 
deren  Wohnung  auf  der  Spitze  des  Ge- 
birges Nipur  gelegen  war  ktma  kin-m 
naSri  aSared  i$$uräte  gleich  dem  Nest 
eines  Adlers,  des  Königs  der  Vögel  Sanh. 
III  68.  Bildlich  von  einem  „Felsennest". 
Sadu  tutahip{t)  ah-pi  ki-in(V.  kin)-na-SiMiu 
ich  zerschmißs,  zerstörte  ihr  Nest  Asurn. 

151.  IIR27,59a.b:  Qfb  A.LAL(***/i 
=  km-nu  Sa  i$$uri  (Z.  60:  =  ki-bur-ntm 
Sa  muri)-,  das  Ideogr.  ist  aus  KIL  und 
A.LAL  (wie  daneben  geschrieben  ist) 
entstanden,  HR  33,  6a  bietet  das  Ori- 
ginal ganz  klar  jSS:  (s.  u.  iak-kapn);  die 
Glosse  bed.  hängendes  Hans.  II R  33. 
5a. b:  Ü.KI.SE.GA  =  km-nu,  mit  toi- 
ka-pu(?)  und  kanänu  Sa  fin  Eine  Gruppe 
bildend.  K.  40  Col.  II  1 :  Ü .  KI .  SE .  GA 
. . .  =  kin-nu  fei-a;«-[/m?];  der  Schluss  von 
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Col.  I  behandelte  [lanrnv]  Sa  i§mri  ($U). 
V R  42,  62.  63a. b:  Ü {p-ud) KI. SE . GA 

=  kin-nti,  Jiffi]  (at-iai)  =  „  Sa  i$$uri\  dass 
dieses  Tdeogr.  (sonst  =  hammu,  8.  d.) 
richtig  sei,  ist  zu  bezweifeln.  VR  32, 
56-59d.e.f  (vgl.  K.  152  CoL  I  19-22): 
kin-nu  Sa  ?>*?/rwte(HU^)Syn.  YOTiaSaSu,  [liSu, 
nSnStHm,  adattum,  s.  diese  Wörter,  auch  für 
ihre  Ideogrr.  (worunter  Gl .  U .  KI .  SE .  G  A 
undGI.US.GIL).  Sd123:  äA.UR^Z-ro-m/. 
2)  f.  Familie.  PI.  timidte.  N.N.  a-<li  hin- 
tii-Sn  nebst  seiner  F.  Khors.  56.  seine  Brü- 
der, kin-ntt-Sti  zer  Int  alriSti  (schlugen  sie  mit 
den  Waffen)  VR3,10,  seine  Mutter,  seine 
Schwester(n),  seine  Gemahlin,  kin-nu-Stt 
9,  4,  die  Töchter  und  Schwestern  der 
Könige  a-di  ki-m-ni  mafi-ri-ü  kju  arkv-ti  Sri 
Sarrani  Elamü  nebst  der  älteren  und  jün- 
geren Familie  der  Könige  von  Elara  6, 82. 
seine  Gemahlin,  seine  Söhne  und  amilk'm- 
na-itS-Sn  gab-bi  seine  ganze  F.  K.  13,  8. 
300  ki-in-na-a-tc*  (bei)  hi-i-ti^1)  Rebellen- 
familien Tig.  VI  31.  N.N.,  Liti-ni  Sri  bU 
mGa-hal  o.  ä.  Familie  d.  h.  Familienan- 
gehöriger, aus  der  Familie  des  Hauses 
Gahal  K.  6,  4.  9.  15.  20.  25. 

IpillllU  in  ka-an-nu  a-a-lu  SAR,  dem 
Namen  eines  Gartengewächses  Garten taf. 
III  14. 

plp  (nicht  733)  k*n1teu¥rtihiiik(ibink) 

siegeln,  mit  all  diesem  hat  er  ihn  be- 
schenkt u  ana  pakri  lä  raSe  ik-nu-nk-ma 
VR  61  Col.  VI  15.  er  nahm  ihm  die 
Schicksalstafeln,  die  ihm  nicht  zukamen, 
i-na  ki-Sib-bi  (s.  d.)  ik-jm-kaii-ma  (lies  ihm- 
kamitm)  irtuS  itmnfi  Weltschöpf.  IV.  122. 
minima  Sa  kan-gii-ma  pdnia  Sitdgidn  alles 
was  gesiegelt  und  mir  gegeben  worden 
war  d.  h.  rechtskräftig  zugesprochen  war 
Str.  IL  356, 25.  Das  Part.  Mniku  s.  unten 
besonders.  K.  4361  Col.  II  1-3:  TAK. 
SID . R A . RA ^ka-na-ln,  TAK .  SID . GUR 
=  „  Sa  hmukki  (geschr.TAK.SID),  GAB 
(</*/)=  „  Sa  Sa-bi-?  (diese  letztere  Angabe 
führt  vieli.  auf  eine  allgemeinere  Grund- 
bed.  des  St.  p)p,  s.  II  1  und  vgl.  Sabu). 
e  £9  Col.  II  10. 11:  KA. DU  =  ka-na-kn, 
DUB  =  „  Sa  kuwtkki  (T AK.  SID).  Vgl. 
für  KA.DÜ  u.  II.  n«x  und  beachte  II  1. 

ülviell.  niederdrücken,  zu  Boden     hälter  der  Krämer)    1)  Kasten,    isbm- 


Siegels  spezialisiert  sein  würde,  wird  ge- 
stützt durch  die  Gleichungen  GAB(/«) 
und  KA .  DU  =  kandhi,  s.  Qal).  at-ti-e 
(du,  Hexe,  bist  es)  Sa  tu-kan-ju-ki-m-iulVR 
50,50  b.   VR45  Col.  VIII  45:  tii-kan-nak. 

käniku  (eig.  hmV,  n),  kangu  e  i  n  A  m  t  s  - 
name,  urspr.  wohl  Notar  o.  ä.,  der  die 
Tafeln,  Urkunden  siegelt  und  dadurch' 
rechtskräftig  macht.  V  R  42, 1 4  g.  h :  IM . 
SID .  SUB .  SUB .  B  A  (d.  i.  Tafel-Siege- 
lung-anbringend?)  =  ka-ni-kiL  32,  18. 
19a. b. c:  IM .  fi . SÄ .  DUB .  BA  =  Sa-an- 
da-fta-ku  syn.  ksin(sic)-gu  Sa  Sa-kds-si (?  Sa 
J*w-.<i?),  IM. SID. SUB. BA  =  ka-tu-ku 
syn.  kanfoicygu  Sa  bdbi  (öffentlicher  Notar, 
der  im  Mb  mahiri  mit  der  Siegelung  der 
Kaufs-  und  Verkaufs  vertrage  betraut  ist?). 

kanniku  dass.  VR  13,  12a. b:  am?l 
SID .  PAR .  PAR .  RA  =  kan-ni-hi. 

*kunuk(k)u  Siegelung  und  Siegel. 
Hauptideogr.  TAK .  SID ;  s.  K.  431 7  Rev.  5 : 
TAK .  SID  =  ht-tm-uk-ku]  folgt  Z.  6.  7 
(ebenfalls  mit  Ideogr.  TAK. SID)  ht-nn- 
ka-Su,  ktMiu-ka-Sri-nu,  weiter  Z.  8:  TAK. 
SID. IB. RA  =  bM-im  htmdku,  Z.  9: 
TAK .  SID  .  lB .  RA-bi  =  ht-fm-uk-ht  ht- 
nu'bt'Sn  (Siegelung  d.  i.  Anbringung  sei- 
nes Siegels?),  Z.  10:  TAK.älD.fB.RA- 
ne-ne  •=.  ku-nu-uk-kti  fahntt-lri-Sn-nu,  Z.  1 1 : 
TAK .  Sil) .  NU .  lB .  RA  =  ul  bi-ri-im  ku- 
nukku.  kwmk  (geschr.  und  =  TAK. SID) 
faümlli,  fotbutäü,  zitti  s.  u.  den  zweiten 
WTörtern.  k u- um  kunukii s.u. D*D.  S. auch 
u.  Qal.  Vgl.  noch  VR  42,  10.  llg.h: 
IM. SID. SUB  (d.  i. Tafel-Siegel-Anlegung) 
=  Sn-ku  d.  i.  ?-ku  und  =  ht-nn-tih\kn\, 
sowie  27,  41g.h:  MU.SAR.RA  =  Jte- 
nitriik  Su'im  (dessgl.  =  Sri-trir  Sti-nn  und 
=  Sti-mit).  83 , 1-8, 1335  Col.  1 22:  I  >ÜB 
(ki-h-ii)  =  hi-wi-uk-hi;  s.  hierfür  kitibbu. 

kingu  (eig.  küdn).  K.  4361  Col.  II  4 
(auf  kwiukn  folgend):  Gl .  SES  .  KA  .  NA . 
GUB.BA  =  ki-in-gn  Sa  bald. 

kan^annu,  ^ankänu  (oder  gangan- 

nu7)  in.  ein  best  Hausgeräth,  Wirth- 
schaftsgeräth.  iSte-rn  gan-gan-nn  Str. 
V.  330,  5,  vgl.  331,  13.  iMr-ni  <j<m-<ia-uu 
III.  441,  4. 

fcuppu  (vgl.  talm.  njJlS  b©  MTp  AI- 

mosenbächse,  D^bpin  flfilp  Waarenbe- 


drücken  (diese  Bed.  des  Stammes,  aus 
welcher  die  Bed.  des  Eindruckes  des 


amd  i-na  kitp-pi{?)  Sa  Sfi-ri  sie  that  mich 
in  einen  Kasten   von  Rohr  IHR  4  Nr. 
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7,  5.  Speziell  Geldkasten,  Kasse.  '/# 
mane  irbi  Sa  bdbi  td-tu  ku-up-ptt  a-na  X 
nadm  Str.  IL  1058,  2  Vgl.  6.  3  mane 
iMJtpi  Sa  ina  ku-up-pu  Hl.  265,  5.  N.N., 
Sa  it-ti  ku-up^m  a-na  Bdbili  ilUku  IL  1058, 
10L  Sa(?)  hi-up-pu  i-na-$a-ri(?)  574,  9. 
Sa  ina  eli  kup-pu  551,  3.  amilSa  eli  kti- 
'  up-pu  SaÜbabbara  IV.  271, 14.  2)  Käfig 
(des  Vogels).  PI.  kitppS.  ihn  selbst  kima 
iffur  ku-up-pi  wie  einen  in  den  Käfig 
gesperrten  Vogel  (eig.  einen  Vogel  des 
Käfigs)  schloss  ich  in  Jerusalem  ein 
(esirSu)  Sanh.  HI  20.  Mrna  i$-$ur  ku-np-pi 
esirSti  Lay.  72  Nr.  2, 9  (Tigl.  IH.).  in  den 
mächtigen  Schiffen  5  Tage  und  Nächte 
kt-ma  kiMq+-pi-e  wie  in  Käfigen  Sur-bu-$a 
gimir  bafjulatia  waren  meine  gesamten 
Mannschaften  zu  campieren  gezwungen 
Sanh.  Sm.  94,  76  (=  Kuj.  2,  30).  Sb  132: 

£ffff  (sa-6u-ra)  =  hltvp    IS^urdte  (QU*1). 

IpippÜ,  auch  kubü  geschr.,  ein  Schneide- 
werkzeug, spez.  ein  Instrument  zum 
Ausstechen  der  Augen,  td-tu  pat-ru 
i-na  kiSddi-Sti  ü  kup-pu-ü  ina  irni-Su  vor 
dem  Dolch  an  seinem  Hals  und  dem  Stahl 
an  seinem  Auge  (werfe  er  sich  vor  sei- 
nem Häscher  nieder)  VR  56,  54.  fatp- 
pi-e  (Gen.),  auch  ku-bi-e  geschr.,  in  Verb, 
mit  naglabu  s.  <L  (S.  196  b). 

tfDp  («)  ü  1,  VR  45  Col.  VIII  33: 
tu-Jcap-pa-aS. 

V^p  gasasu  (im  Inf.  stets  so  geschrie- 
ben) Prt.  igstis  Prs.  igas§a$  zerreissen, 
zerfleischen;  auch  abhauen,  die  Löwen- 
brut gedieh  in  ihnen  und  ohne  Zahl  ig- 
8u-\u$  die  Heerden?]  K.  2867,  26.    tib- 

ba-Sn  i-gas-m-a§  (Ideogr.  *q$&| )  IV  R  6, 
'23/2r,  a;  zum  Ideogr.  s.  kasämu  und  vgl. 
im   Vgl.  auch  IV  R  1  ff.  Col.  I  % , :  e-US , 

ig-vu-su-ma  (Ideogr.  ^X^J  (RU)  ...  SlR. 
RU)  SapliS  karra  iddü]  s.  U.  T1D.  e  84 
Col.  III  37-41,  vgl.  K.  5433:  (37)  KA. 

GAZ    =   (ja-Sd-fH,     (38)    KA  (zn-sn-ud-rat  „) 

RAT  =  „>,/  i*«-«/(Zalm),  (39)  BU  (<w)= ! 
ba-ktt-mu,  (40)  SAB.  HA  =  ga-sa-su,  (41)  i 
ID.StR.RA  =  „  Sa  kap-pi  (die Hand  ab-; 
hauen);  zum  Ideogr.  SAB  vgl.  bafahnu  und  I 
Sara  mit.  K.  4314  Col.IV:  ga-sa-sn  (folgend  I 
auf  kussv,  kissu).  Zum  St.  plp  gehört  wohl 
auch:    wenn   des  ispti  (S.  110b)  rechtes! 


Bein  (kursinnu)  ka-a?-$a-at  III B  65,  40b. 
wenn  kursinnäSti  ka-a$-sa  Z.  41b. 

11 1  abhauen,  wer  von  den  Unholden 
die  Umhegung  tibersteigt,  gap-pe-Su  (des- 
sen Flügel)  li-gaz-zi-[zu-Su?]  (Ideogr. TAB) 
IV R  16,  *5/66a.  VR  45  Col.  VI  7:  *«- 
kas{gat)'$a-as. 

112  abgehauen  werden,  ki-ma  ti-rik 
ahne  ubdne-Su-nu  lig-ta-az-zi~zu  gleich  Stein- 
sprengstücken mögen  ihre  Finger  abge- 
hauen werden  IV  R  49,  32  b. 

kia^u  in  ki?  libbi  sinnlose  (?  vgl.  WB. 
S.361  Z.  9 f.)  Wuth,  Zorn  o.d^l.  jener 
Mensch  ki-ma  Sa  ki-i$  lib-bi  (=  SA. DIB. 
BA)  ittanagrara  läuft  umher  wie  ein 
Wüthender  IV R  3,  17/i8a"»  z^m  Ideogr. 
s.  zinu,  Sabäsu,  ki§irtu  u.  a.  m.  die  Kopf- 
krankheit ki-ma  ki-i$  lib-bi  it-tak-kip  ist 
angestürmt  gekommen  wuthgleich  IVB 

3, 44/4Äb;  das  Ideogr.  wird  in  <^L  [GIG.] 
GA  zu  verbessern  sein  gemäss  K.  246 
Col.  I  23:    murm   baSe  murus  libbi  ki-is 

lib-bi  (=  <§BL  GIG),  ana  £«-u*-? t  h  GAZ 
d.  i.  ki§  lib-bi  in  Zerknirschung  und  Wuth 
(vollende  die  Hexe  ihre  Jahre)  IV  R  59 
Nr.  1,  16b.  K.  49  Col.  I  28:  U.SÜIJ.Ü. 
DA  =  nasa-fiu  Sa  k*i§  Üb-bi  abthun  des 
Zorn.  (IIR  28,  la  [kti*}  lib-bi  zu  er- 
gänzen?). 

kissatu  Zerstückelung,  Zerklei- 
nerung, Minderung  u.  dgl.,  s.  u.  w&rto. 

makas8U  nom.  loci  oder  instrumenti. 
VR  17,  13.  14a. b:  [ma-fa-pi?]  Sa  ma- 
kapsi;  dieldeogrr.  enden  auf  GAZ.  MAN. 
DA  bez.  GAZ .  MAN .  DU .  DU.  Das  Wort 
wird  nicht  mit  inaka?u  (St.  f*\p)  ver- 
mengt werden  dürfen. 

I.  *l!f  p  (anlautendes  k  wäre  vom  rein  assy- 
rischen Standpunkt  aus  weder  für  diesen 
noch  den  nächsten  St.  ntp  nebst  ihren 
Derivv.  ausgeschlossen)  Prt.  ik$ur  Prs. 
ikasar  und  ikasur.  Grundbed.  wohl  bin- 
den, nectsre.  Vgl.  K.  4350  CoL  II  34: 
IN. SAR  =  [ik-]?nr  (Z.33:  =  [irk]m  und 
s.  kisnt  Bed.  1  und  2.  Daher  1)  fest 
fügen,  von  Baulichkeiten,  eine  Brücke 
ak-zn-ttr  fugte,  baute  ich  IR  52  Nr.  4 
Rev.  10.  aus  Asphalt  und  Backsteinen 
ak-zu-vr  ki-bi-h-Sd  (seinen,  des  Grabens, 
Uferrand)  Neb.  VI  62.  2  Dämme  ans  A. 
u.  B.  ik-zu-ru  ki-bi-ir-Sii  hatte  er  als  seinen 
Uferrand  festgefügt  V  4.     batka  Ivfürv 
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einen  Riss  (Baufälligkeit)  fest  fügen  s.  v.  a. 
ihn  ausbessern,  gleichbecL  mit  batka  sa- 
b/itn  (s.  u.  batku).  Merodachbaladan  bat-ka 
Sa  Larak  (eine  Stadt)  i-kas-sar  (und  die 
und  die  ina  Ubbi  uSeSSib)  K.  114  Rev.  6. 
bat-lcu  i-ka-sur  K.  620,  17.  22,  a-ka-sar 
Z.  26.  2)  mit  Obj.  tabdzu:  die  Schlacht 
(d.  h.  das  zur  Schlacht  bestimmte  Heer?) 
festfügen,  zurüsten,  sich  zur  Schlacht 

rüsten.  ik-su-ru  (3.  PI.)  tahdzu  (^M.) 
Salm.  Mo.  Obv.  44  f.   ik-sttrra  (3.  Sg.)  ta- 

hdzn  (>3^f  )  Khors.  34,  ik-su-ra  ta-fra-zu 
Z.  123.  er  bot  sein  Heer  auf,  ik-su-ra 
ta-lia-zu  Asurb.  Sm.  122,  42.  3)  zusam- 
menbringen, versammeln,  ak-stt-ra 
tiS-ma-ni  (mein  Lager)  Khors.  124,  ik-su- 
ra  tiS-nia-an-Su  Z.  129.  4)  zusammen- 
ziehen, planen,  verhängen.  eliElamti 
da-um-ma-twn  ik-su-ru  IHR 38  Nr.  1  Rev.  1 . 
Sap-la-nu  üb-ba-Sti  ka-sir  id-ir-tn  innerlich 
plante  sein  Herz  Mord  VR  3, 81.  —  Noch 
unsicher  ist,  welche  Bed.  kasdru  in  den 
beiden  Berufsnamen  kasir  und  räb 
kdsir  hat.  «'»"kasir  IHR  48  Nr.  2,  20. 
21.  «""rab  kasir  z.  B.  Str.  II.  80,  2 
(Bote  des  — ).  119,  17.  in.  350,  22 
(Boten  des  — ).  K.  4395  Col.  IV  31-33: 
"mi,rab  KU.KA.SAR  und  """KU.KA. 
SAR,  gefolgt  von  dem  erklärenden  amil 
ral)  ka-sir,  wonach  Z.  31  a9Hilräb  kdsir, 
Z.  32  amii kasir  zu  umschreiben  sein  wird. 
12  fest  fügen,  fügen,  gi-pa-ra  la 
ki-wsu-ra  ein  Gefild  war  nicht  gefügt 
(Perm.),  wofür  babyl.  Frgm.  gi-pdr-ra  la 
ku-zu-ru  Weltschöpf.  I.  6. 

II 1  wahrsch.  binden,  fest  verbin- 
den. K.4350Col.II36:IN.SAR.SAR= 
[u-ka-ass]i-ir  (Z.  35:  =  \urakk]is).  S.  auch 
u.  I  2.    VR  45  Col.  VI  6:  tu-kas-sar. 

U  2  sich  sammeln,  sich  rüsten, 
den  Fluss  Idide  machte  er  zu  seiner  Ver- 
teidigungslinie, uk-tas-sar  (V.  uk-Ui-tasar) 
a-na  sal-fcia  sich  rüstend  gegen  mich 
zum  Kampf  V  R  5,  76. 

III 1  fest  fügen  lassen, fest  fügen. 
Sa  Suksn-ra  (Perm.  3.  fem.  PI.)  ta-pat-tdr 
K.  331*2  Col.  III  17.  VR  45  Col.  III 57: 
tu-Sak-sar. 

HI  2  zusammenbringen,  versam- 
meln, ihre  Wagen  und  Heere  (l)ul-tak- 
si-rti  (3.  PI.)  Tig.  IV  85. 

kasru  Adj.,  Fem.  kasiriu  fest  gefügt. 
ina  iüati  ka-sir-ti  Sa  u-par-ri-ru  IVR51,16b. 


ki9rust.C8tr.^>/rm.l)viell.Schlinge, 
Knoten  o.  ä.   ki-sir  (=  KA.SAR)  sirbit 

a-di  Si-na  ktt-sur-ma  (=  <(  me-ni-  SAR) 
IV  R  3,  6/7b.  hris-ru-Sa  (näml.  der  Hexe) 
pu-ut-hi-ru  (Perm.  PI.)  epSetuSa  kullukii 
49,  34a.  2)  viell.  Bund,  ki-is-ru  Sa  a-na 
tüt  Bei  ak-sitr  sikipti  Marduk  agd  ina  kdtia 
Id  ifiibbil  K.  84, 40 f.  8)  Macht,  Heeres- 
macht. ki-sir-Sti-nu  gab-Sd  lu-pi-ri-ir  (zer- 
brach ich)  Tig.  V  90.  mn-pa-iirru  ki-is-ri 
mul-tar-he  Asurn.  I  15.  Wahrscheinlich 
führte  auch  eine  bestimmte  Heeresabthei- 
lung  (etwa  ein  Bataillon)  den  speziellen 
Namen  kisru,  daher  der  militärische  Titel 
rab  kisir  Major  o.  ä.  amilrdb  kisir  K. 
82,  25,  «m"rab  KA.SAR  d.  i.  kisir  K.  81, 
22  (überbringt  ein  kgl.  Handschreiben), 
amilrctb  ki-sir  Sa  amilrdb-Sak  ein  Major 
des  Generals  K.  686,  4  (ebenfalls  Über- 
bringer eines  kgl.  Handschreibens).  4) 
Macht,  Stärke,  uüu  ...  ki-is-ri-Sa (näml. 
Tiämats)  uptarrira  pti^urSa  issapfia  Welt- 
schöpf.  IV.  106.  ina  li-sir  zikru-ti-ia  in  der 
Stärke  meiner  Mannhaftigkeit  Salm.  Mo. 
Rev.  52.  —  Noch  beachte  V  R  20,  18. 
19a.b:  ID  .  SUIJ  =  am-via-tum  und  ki-sir 
„  (d.  i.  ammatum);  das  näml.  Ideogr.  in 
Z.  1 7  =  aStartttm  (s.  d.). 

kissuru  (=kitsuru)  Adj.  fest  gefügt 
0.  ä.  2  sa-lam  ma-a-Si  ki-issti-ru-ti  (= 
SAR.SAR.RI)IVR21Nr.l  (B)Obv.  '«/18. 

maksara  Zaum  und  Gebiss,  wie  es 
einem  Pferde  ins  Maul  gelegt  wird,  ina- 
ak-sa-ru  Sa  pi  sise,  das  Wort  nap-sa-mu 
(s.  u.  DOfc)  erklärend,  VR  47,  41b.  Vgl. 
Str.  n.  812:  Silber  für  via-aksa-ra-a-ta 
(Plur.  eines  Sing,  insiksartu). 

II.  *ll?p  (sehr   möglicherweise  eins  mit 

dem  vorhergehenden  St.)  Prt.  iksur  1)  etw. 
für  sich  behalten,  i-tia  Sallat  mdtdte 
(aus  der  Beute  der  Länder)  10000  Bogen 
u.  s.  w.  ina  l)b-bi-Su-nu  ak-sur-ma  behielt 
ich  von  ihnen  und  fügte  ich  zum  Besitz 
meiner  Majestät  Sanh.  Rass.  59.  a-na 
kaSti  ak-sur-Su-nn-ti  für  den  Bogen  (d.  h. 
als  Bogenschützen)  hehielt  ich  sie,  eli 
ki-sir  Sarru-ti-üt  tl-rad-di  VR  7,  79 f.  S. 
weiter  u.  Kisru  Bed.  1.  2)  behalten, 
beibehalten, bewahren,  kidinnulakwm 
Sa  ak-su-ru  K.  84,  16;  s.  weiter  u.  kidin- 
nutu.  die  von  mir  erbeuteten  Heerden 
(8itgulldt)  von  Pferden  u.  s.  w.  ak-sur  Tig. 
VII  4,  auch  die  von  mir  erjagten  Heer- 
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den  von  Wild  ak-sur  Z.  10.  Andere  Stel- 
len (ik-sur  er  bewahrte)  8.  n.  sugulläte. 
Vgl.  nn.  prr.  m.  Nabü-KÄT-an-ni  oder 
Nabü-ku-sur-aji-ni :  Bel-Uk-sur.  Insonder- 
heit  (wie  Ittü)  den  Zorn  behalten, 
grollen,  ki-sir  üo-su-ra  lip-pa-tir,  ki-sir 
1\1>-U  ili-Su  u  I§täri-8ti  lip-pat-raü-su  der 
Groll,  den  er  bewahrt  hat,  werde  gelöst, 
der  Groll  seines  Gottes  und  seiner  Göttin 
werde  von  ihm  gelöst  IV  R  8,  9.  10  a. 
Uptatp'ni  ki-sir  HUL^-Za  57,  14b.  ca. p.: 
jemandem  Groll  bewahren,  ihm  etw.  nach- 
tragen, la  ka-sir  ek-ki-mu  der  dem  Ge- 
walttätigen nicht  grollt  (der  Sünden 
vergiebt)  VR  4,  38.  -  83, 1-18,  1330 
Col.  I  16:  SÜ .  KÄT  (**-«/)  =  ka-sa-nmi. 

ki$ru  stcstr./^/r  1)  Besitz,  Eigen- 
thum  (eig.  was  man  bewahrt,  behält). 
Auch  ki?irru.  die  übrigen  brachte  ich 
nach  Assyrien,  a-na  ki-sir  ak-sur-jna  be- 
hielt ich  zu  eigen  und  (fügte  sie  zu 
meinen  Truppen  hinzu)  VR  9,  126.  200 
Wagen  u.  s.  w.  i-na  libbi  niSe  mätAmatti 
ak-sur-ißia  eli  ki-sir  Sarrti-ti-ia  u-rad-di  be- 
hielt ich  von  den  Hamathensern  und  fügte 
sie  u.s.w.  hinzu  Khors.  36.  10000  Bogen 
u.  s.  w.  behielt  ich  (aksur)  und  eli  ki-sir- 
rim  Sarru-ti-ia  v-rad-di  Sanh.  Rass.  59. 
ki-sir  .sarru-ti-ia  VR7,5,  ki-sir  $arru-{u-)tiria 
7, 80.  parakke  ra$djbüti  M  ki-raa  ki-sir  gc- 
en-ni{-e)  bez  gi-nire  Surhidü  festgegründet 
als  wären  sie  Eigenthum  der  Ewigkeit,  als 
gehörten  sie  der  Ewigkeit  an  d.  h.  wie 
für  die  E.  Sarg.  Cyl.  62 ;  Stier-Inschr.  58. 
Beliebt  ist  die  Verbindung  kisir  sadz  (mit 
oder  ohne  vorausgehendes  nbnn)  von  Berg- 
gestein als  dem  Eigenthum  des  Berges, 
sein  Fundament  legte  ich  i-na  eli  ki-sir 
Sndi-i  dan-ni  auf  festes,  mächtiges  Berg- 
gestein Tig.  VII  78  (vgl.  ahm  Sadi-i  dan- 
m  Asarh.  V  9).  2)  in  den  altbabyl.  Kon- 
trakttafeln dass.  wie  idu  (s.  S.  304  b)  in 
den  neubabyl.  Kontrakten:  Miethe, 
Miethzins  eines  Hauses  und  Mieths- 
lohn  eines  Sklaven,  Arbeiters.  HR  33, 
17e,f:  NAM.SAR.KA  *7j-ta-UD-l)U  = 
ai ut  ki-sir  u-$e-is-si,  KA.SAR.MU  I  KAN 
=  ki-sir  Sat-ti-isn  Jahresmiethe.  3)  Groll: 
kisru  und  kisir  libbi,  s.  u.  Qal. 

kisirtu  st.  estr.  kisiutt  1)  ähnlich  wie 
kisir  $adi  von  Berggestein,  ki-ma  ki-is- 
rut  nhnmme  gleich  dem  Gestein  eines 
I  tergabhangs  (gleich  einer  Felswand)  »Sarg. 
Silber-lnschr.  35 ;  s.  u.  nhummu.  2 )  Groll, 


Zorn.  HR  28,  7b. c:  ÖÄ. DIB  =  ki-sir- 
tu.  S.  für  das  Ideogr.  zinü,  äabdsu,  J>r- 
mdln,  kis  libbi. 

kafcadä,  (babyi.  auch  gagruhi),  feafeda 

Adv.fest,unentwegt,beständigu.dgL 
Esagila  zu  bauen  treibt  mich  mein  Heiz. 
ga-ga-da-a  bi-tu-ga-ak  bin  ich  beständig 
bedacht  Neb.  III  20.  der  demüthig* 
Beter,  5a  ana  tämartilhi  kah^ht-a  pu-ttd- 
hu-ma  der  sein  Ziel  beständig  im  Auge 
hielt  (und,  bis  man  ihm  seine  Herzens- 
wünsche erfüllt,  zu  senfzen  nicht  auf- 
hörte) IV  R  20  Nr.  1,  */6;  das  dem  kMi 
hier  entsprechende  Ideog^.  SAG. US  ist 
andorwärts  =  kaiana  und  kaianumu  «be- 
ß tändig",  a-wa  Esagila  u  Ezvla  ka-ak-d<v*' 
ka-a-a-na-ak  E.  und  E.  halte  ich  ewige 
Treue  Neb.  Grot.  in  4  (!J  ka-a-a-nam). 

*^a^^adu(auchf7^a</wgeschr.)  1)  Kopf . 
Haupt.  Ideogr.  SAG. Du;  s.  S*  1  Rev. 
Col.  I V 1 8 :  S AÖ .  DU  (. . .  ^w)  =  hik-k"^«- 
sn-ba-ta  kak-kad-ka  (=  SAG-zm)  kut-tm- 
ma  verhülle  mit  einem  Gewand  deinen 
Kopf  IV  R  3,  34/35  a.  kah-ka-di  mar-.*  IVB 
3,  A4U^i  kalc-kad  mar-si  3,  9b  (beide- 
mal =  SAG),  turälta  (den  Steinbock) 
ina  kak~ka-di-5u  (=  SAG .  GÄ-twi)  h  kar- 
ni-5u  issabat  VR  50,  46/47  b.  st-ba  kak-ln- 
da-thi  (=  SAG)  sieben  sind  seine  Häup- 
ter HR  19,  13/14b.  Ziegel  und  Lehm  {ti- 
it-tam)  i-na  ga-ga-di-ia  Zr/(-w)  az-fft-ü  (trog 
ich)  Nabopol.  Hilpr.  III 3.  kakkadu  (SAG. 
DU,  kaJc-ka-su,  SAG .  DU>'j  als  Obj.  des 
Verbums  nalcdsu  II.  II  1  8.  d.  und  vgL 
u.  iiiksu.  murus  kakkadi  Kopfkrank- 
heit,  gleichbed.  mit  tfü  (s.  cL).  mn-ru-us 
kafc-ka-di  K.  246  Col  I  24.    IV  R  3,  ^ 

(b2l     \a       17/  Ä       27/  Ä       31/      __35  44. 

I     Ib*)**         MS«         '28'         '32  •:»«•         43* 

48/49-  68/o9b-  22,  23/24b.  27  Nr. 6  Rev.  "s: 
mn-ru-iis  kak-kadd,  42/43  b,  an  allen  diesen 
Stellen  =  SAG .  GIG.  '  Beachte  dagegen 
GIG. SAG. DU  Hbllenf.  Obv.  74.  salmot 
kakkadi  (geschr.  kak-ka-dif  ga-ga-da(ml 
SAG .  DU)  die  Schwarzkbpfigen  d.  i.  die 
Menschen  s.  u.  übl.  ba-nu-u  Sa  kal-bvli 
=  (SAG.)KUL.KUL  s.  u.  III.  na."^ 
Und  si-bu  ...  S.  U.  sibü  (S.  489  b).  kak-lwi 
(=  SAG)  pilakld  s.  d.  2)  Summe,  Ge- 
samtbetrag.  Oft  in  den  Eontrakttafeln: 
er  soll  (das  geschuldete  Geld,  SE.HAK 
u.  dgl.)  iun  leakkadi-ki  zurückzahlen  Str. 
I.  118,  5.  IL  18,  6.  III.  205,  3.  345, 10. 
V.  195.  5. 
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kakkadü  Kopfbedeckung.  SAG. 
DU-w,  d.  i.  doch  wohl  kakkadu-u,  syn.  ku- 
ub-Su  8.  d. 

kakkadanu  eine  Heuschrecken- 
art. K.4373  Col.  I  9:  HU.b1r.SA.AD. 
NUM  =  dribu  (geschr.  £U.BÜt;  oder 
Determ.?)  kak-ka-da-nu.    Vgl.  SaSSatu. 

fcalfü  (MM?)  ein  Vogel.  IIR37,19e.f: 
ka-ku-u  syn.  tar-ma-zi-lu. 

Ipil&Ü,  geschr.  gtÜf(]£)Ü,  ähnL  Bed. 
wie  sattuklcu  (s.  d.).  2  Talente  10  Minen 
Salz  sat-tuk  u  gu-uk-fcu-u  Sa  ara$  Siindni 
Str.  IL  850,  2.  626  via-Si-hi  a-dti  gu- 
ku-ü  IV.  256,  7. 

kukkanü,  geschr.  guk(k)&nü,  das  8. 
a-na  sat-tuk  gu-uk-ka-ni-e  Sa  ara%  Ululi  Str. 
IL  620,  2.  so  und  so  viel  ÖE.BAR  i-na 
gu-ka-ni-e  [Sa]  ara*  Ntsanni  462,  12.  a-di 
gu-ka-ni-e  Sa  ekurrdte  476,  25. 

I.  fcakulhl  ein  Vogel.  HR  37,  5e.f: 
ka-ku-ul-lum  Syn.  von  ku-lu-ku-ku  und  ki- 
rip-pü-u  (s.  d.).    Vgl.  Z.  70  c. 

II.  Ifakullu  ein  Gartengewächs,  ka- 
ku-ul-lu  SAR  Gartentaf.  Col.  II  5.  —  K. 
4583  Obv.:  *<"*ELTE?:(aw)  =  ka-ku-lum 
(auch  =  rnan-gu  und  Sa-me-tu) ;  zumldeogr. 
vgl.  ufiidu. 

]f alpilttl ,  geschr.  ka-ku-ul-Uiy  als  „Waffe 
Marduks"  bezeichnet  III R  69  Nr.  3,  76. 

feakänil  (kdfotnu?)  ein  Vogel.  HR  37, 
20  e.  f:  ka-ka-nu  Syn.  von  pa-u-u. 

lpikällU,  gufcämi  (kükdnu?)  eine 
Augenkrankheit.  Ein  Zaubermittel 
gegen  (ana)  ku-ka-ni  Sa  i-ni  (=SI.GU. 
LAL  .  E .  SI)  bietet  die  Beschwörung  K. 
246  Col.  II  51.  K.  4341  Col.  II  23.  24: 
NIM .  MAS .  IJUÖ  =  gtt-ka-nu,  SI .  GU .  LAL 
=  „  Sa  i-ni.  Ein  Thier  niederer  Ord- 
nung, ku-ka-nu  kak-ka-ri  ist  VR  40,  44  f 
erwähnt.  (Das  Wort  erinnert  an  die  zwei 
Namen  von  Gartengewächsen  idkid-dnu 
S.  50  a  und  kukkänitum  S.  327  b.) 

^pp?  (-M?)  n  1  auslöschen,  tilgen. 

mu-kaJc-ktr  Sitriria  Sumi-ia  wer  meine  Auf- 
schrift,  meinen  Namen  austilgt  IHR  4 
Nr.  2,  2.  11. 

*]fa]£]£aru   (auch  gagaru  geschr.)    gen. 
comm.   1)  Erdboden.    Auramazda,  der 
kaJc-ka-ru  a-ga-a  (diesen  Erdboden)  ge- 
schaffen hat  O,  2,  Darins  Sarrti  Sa  kajc- 
DelitZBch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


ka-ru  agdta  rabttum  ruktum  Z.  17.  ma 
Sa-ma-mi  u  kafrka-[ri\  m  R  38  Nr.  1  Obv. 
19,  i-na  Sa-ma-mi  ü  ga-ga-ri  VR  64,  18c. 
gleich  dieser  Zwiebel,  deren  Wurzel  (SurSu) 
kak-ka-ru  la  i-$ab-ba-tu  den  Erdboden  nicht 
mehr  fasst  IV  R  7,  55  a.  kak-ka-ru  (= 
KI.A)  den  Erdboden  küssen  s.  u.  pttfa 
II  1.  nigi$$u  kak-ka-ri  8.  u.  nigi§su.  Diö 
beiden  Thiernamen  Saji  kak-ka-ri  Syn.  von 
lial-hirla-ia  und  neS(u  Sa)  kak-ka-ri  (syn. 
bxddlü)  s.  u.  ballüldia  bez.  neSu  (Löwe). 
nakdru  Sa  kak-ka-ri  8.  u.  *lpD.  2)  m. 
Stück  Land,  Grund  und  Boden,  kak- 
ka-ru  mara-du  ein  grosses  Stück  Land 
Xsarh.  V  6;  IÜR  16  Col.  V 10.  ««"/to- 
kudu  inet  kak-ka-ri-Sti-nu  aSbü  (wohnen) 
K.82,30.  amni  fyi-tu  Sa  kak-ka-ru  ni-kttt-tu 
ibid.  Z.  33.    kak-kar  ^umdmditu  8.  u.  £t  £2. 

—  VR  36, 30a.  b.  c:  <(«*)  =  kak-ka-rum. 

kakkariä  Adv.  auf  den  Erdboden, 
vom  Pferde  kak-ka-riS  im-ht-id  stürzte  er 
auf  die  Erde' III R  4  Nr.  4,  49.  Jcalc-ka-riS 
ippalsib  s.  u.  nobfc.  dem  Erdboden 
gleich,  die  Stadt  kak-ka-riS  am-nu  Tig. 
jun.  21. 

I.  *D1p  kar&bu  (kirebu?)  Prt.  ikrib  Prs. 
ikarib  sich  nähern.  tna-daktu-Su  udini 
la  ta-ka-rirba  seinem  Lager  kann  ein  Geier 
sich  nicht  nahen  E.  181,  44  (mit  Acc. 
konstruiert?).  Meist:  sich  in  feindlicher 
Absicht  nähern,  anrücken  (zum  Kampf) 
gegen  etw.  (ana).  gegen  (a-na)  Ekron 
ak-rib  rückte  ich  an  Sanh.  III  1 ;  Euj. 
1,  25.  Den  Inf.  kardbu  in  der  Bed.  Krieg, 
Kampf  s.  unten  besonders.  HR  35, 23 e.  f : 
ka-ra-bu  Syn.  von  sa-[na-ku]  andrängen. 
Statt  kardbu  scheint  auch  kirebu  gesagt 
worden  zu  sein,  s.  K.  4386  CoL  III  28: 
KU. NU  =  ki-re-bu,  mit  tafrü,  sandku  und 
emedu  Eine  Gruppe  bildend;  beachte,  dass 
KU. NU  anderwärts  =  sandlcu  (Sa  nakiri), 
s.  S.  504  a.  IIR  35,  25e.f: ka-ra-bu  Syn. 
von u-ru(8ic)-mu (d.i. itrrumu?  s.u.II.DItf). 
Noch  unsicher  ist  die  Bed.  des  Stammes 
mp  an  der  Stelle  Tig.  VI  50:  ezip  (s.  u. 
S]^)  fjarrdndt  nakrute  nuiddtu  Sä  a-na  li- 
ta-te-ia  la-a  ki-ir(y.  Jch*)-fMi  (Perm.),  sowie 
in  dem  Vogelnamen  ka-ri-il>  baHJ  mas?)- 
lia-a-tiy  dem  Syn.  von  urbalum  und  fcahar 
ildm  IIR  37,  6e.f. 

12  anrücken  gegen  etw.(a?ia).  gegen 
(a-na)  die  Stadt,  das  Land,  die  Städte 
o.  ä.  al-ti-rib  Asurn.  I  74.  79.  107  u.  o. 
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Mo.  Rev.  15.  22  (ana).  Salm.  Ob.  32.  55. 
86.  Mo.  Obv.  16.  20.  24.  30  (ana).  32.  38. 
40  u.  ö.  Rev.  15. 19  u.  o.;  iWMb  (3.  Prt.) 
Salm.  Ob.  169.  171.  177  (überall  a-na)) 
a-na  libbi  aldni  ik-ti-iih  Z.  163.  165;  ina 
libbi  alani  ik-ti-rib  Z.  161.  Die  Zeichen 
ak-tu-aS  (Var.  zu  ak-ti-rib)  Asurn.  II  52 
vgl.  44  (hier  =  attnmuS)  können  nur  auf 
einem  Lese-  bez.  Schreibfehler  beruhen. 
Sa-aS-tneS  it-teb-bu  Mt-ru-bu  (Perm,  sie  rück- 
ten an)  ta-lia-zi-iS  (zur  Schlacht)  Welt- 
schöpf. IV.  94.  Häufig  ist  der  Inf.  IJtrubu 
das  Anrücken,  der  Angriff.  Jatrub  tahäzi 
wenig  verschieden  von  einfachem  tahäzu: 
die  Wagen,  die  er  i-na  (ina)  kit-ru-ub  ta- 
ba-zi  im  Stich  gelassen  hatte  Sanh.  I  25, 
Asurbanpal,  der  ina  kit-ru-nb  ta-fca-zi  ik- 
kisu  kakkad  Teumman  Lond.  Nr.  64,  4, 
die  Wagen,  deren  Insasse  ina  kit-ru-ub 
ta-fra-zi  dan-ni  getödtet  worden  war  Sanh. 
VI  10.  ina  ki-it-m-ub  metlutim  IR28, 10  a; 
Tig.  VI  78:  i-na  kit-ru-ub  mitlütia.  ina  ki- 
it-ru-ub  belu-ti-ia  Lay.  44,  23.  Ein  gleich 
geschriebenes  kitrubu  s.  u.  S1D. 

II  1  heranbringen,  i-di  elippe  Sa 
SE .  BAR  a-na  al.  SamaS  v-kar-ru-bu-ni 
Str.  II.  862,3.  Viell.  auch  intrans.:  hart 
herankommen, andrängen.  a-a  u-kar- 
rirbn-ni  vzzti  nwjgat  iti  IV  R  57,  8  b.  Vgl. 
VR  45  Col.  V  55 :  tu-kar-rib  (man  erwartet 
tukarrab). 

III  2  an  etw.  nahe  heranbringen. 
i-du-uS  sapära  uS-tak-ri-ba  er  brachte  nahe 
daran  (näml.  an  die  vier  Weltgegenden) 
das  Netz  Weltschöpf.  IV.  44. 

karabu  (eig.  Inf.)  Krieg,  Kampf. 
elippe  ka-ra-bi  die  Kriegsschiffe  ( Tirhakas) 
K.  2675  Obv.  23.  ^be-le  ka-ra-bi  die  Kriegs- 
waffen VR  6,  17. 

nakrabu  Kampf.  Sarg.  Ann.  325  hat 
u-saMajium  ali  „die  Marsch,  der  Wiesen- 
grund der  Stadt"  die  Appos.:  a-Sar  mit-\ 
lnt-$i  „das  Schlachtfeld",  dagegen  Khors. 
128:  a-Sar  tial-ra-bi-Su  (so  lies  im  Hin- 
blick auf  Wixcklers  Sargontexte  Hl.  1 1 
Nr.  24  Z.  4;  ebenso  Wikckleb  im  Wör- 
terverzeichniss  S.  220). 

takrubtu  Kampf,  ina  tahäzi  Sa  Sar- 
rdni  a-Sar  tak-ru-ub-te  (aSar  Präp.,  s. 
S.  149a)  Asurn.  Halaw.  Rev.  25. 

kurbänu,  kitrubu  s.u.  2TO. 

*kirbu  st.  cstr.  l'irib  (wegen  hebr.  nnp 
hier  eingereiht  —  zu  kirbu  vom  St.  I.  nnp 


würde  kablu  vom  St.  33p  zu  vergleichen 
sein  — ,  jedoch  vom  assyr.  Standpunkt  aus 
besser  mit  k  als  k  anzusetzen)  Inneres. 
Mitte,    ifrtepi  karassa  (sc  Tiämats)  hr- 
birSa  ubattika  vSalJit  libba  Weltschöpf.  IV. 
102.    kirib  Same  das  Innere  (die  inner- 
sten,   centralen  Räume)    des    Himmels: 
li-iiia   ki-rib   Same-e  (=  SÄ. AN)  lim-itur 
K.  44  Rev.  28,  Taina  Jci-rib  iatne-e?  bittamir 
IV R  57,  14  b.   K.  4386  Col.  III  56:  AN. 
SÄ.GA  =  ki-rib  Sanie-e  (ebenso  HR  47. 
13  c.  d);  vorhergeht  e-lat  Same-e.  Ziemlich 
abgeblasst  ist  (wie  bei  libbu)  die  Bed.  «In- 
neres, Mitte"  in  den  beliebten  Präposi- 
tional ausdrücken  kirib,  ma  kirib  oder  im 
kirbi,  ana  bez.  iStu,  ultu  kirib.     kirib  in. 
der  Sonnentempel  Sa  ki-rib  Sippar  VR62 
Nr.  1,16,  ki-ri-ib  Ixirsam  Neb.  Senk.  1 12. 
II 10,  fezida  Sa  libbi  (V.  ki-rib)  Nina  Asurb. 
Nebo-Inschr.  2.    8  Könige  Sa  ki-rib  nage 
Suatu  Asarh.  III  37;  IHR  15  Col.  IV 23. 
ki-rib  iaä Ha-ma-nhii  Sanh.  Konst.  70.   kr 
rib-Sa  in  ihm  (dem  Palast)  Asarh.  VI  37. 
44.  51,  ki-ri-ib-Sd  Neb.  Grot.  III  55  \krir- 
ib-Sd  Neb.  VII  50  beruht  auf  Verschrei- 
bung).     ki-rib    elippe    (uSarkib    liess    ich 
steigen)  Sanh.  IV  31.    III  55  (3.  Prti. 
i-na  oder  ina  kirib  bez.  kirbi  in.   Zahl- 
lose Mal.     ina  ki-rib  alani  Sunüti  Khors. 
35,  i-na  H-rib  w&tKal-di  Z.  147.  i-na  li- 
rib  tam-lia-ri  im  Kampfe,    während  der 
Schlacht  Tig.  II 27.  79.  IV  95.  i-na  kir-t* 
ali  in  der  Stadt  Sanh.  II  7  (Var.:   ww 
ki-rib  alt);    Bell.  26:    ina   tär-Jri  ali.     i/w 
kv-bi-Su  in  ihr  (der  Stadt)  Z.  60.  63,  um 
kii*-bi-Sa  in  ihm  (dem  Palast)  Asarh.  VI 
28,  i-na  ki-ir-bh-Sd  Neb.  X  6.  17.   NerigrL 
11  35.  41.   ina  li-ril>-Su  in  ihr  (der  Stadt; 
Asurn.  II  132.    Salm.  Mo.  Rev.  34,  i-na 
ki-rib-Sti  Tig.  VII  107.    mm  ki-ril,  flippt' 
(uSarlibSunüti  1.  Prt.)  Sanh.  Sm.  92,67.  im 
ki-iib  li-rn-bi-e  auf  dem  Grundstück  Sanh. 
Konst.  61.    ina  ki-rib-Stt,  hia  kir-l>i-Su'a  da- 
rauf (näml.  auf  das  Bild,  salmu)  aStitr.  altvr 
schrieb  ich,  s.  u.  "TOTD.    a-na  kirib  bez. 
kirbi   in,    nach,     a-na   ki-rib   m*'ASSur 
nach   Assyrien   (z.  B.  führte  ich  weg1 
Khors.  72. 112.  Sanh.  151;  Bell.  16.  Asarh. 

I  26.  III  39;  III R  15  Col.  IV  25.  9  (die 

II  stelle  Asarh.  IV 18  bietet  einfaches  a-nai 
a-na  ki-rib  Bäbilu,  Nina  nach  B.,  N.  (oder 
sonst  einer  Stadt)  Khors.  149.  Sanh.  III 
39;  Kuj.  1,  32.  VR  1,  88.  2,  31  u.  s.  w. 
Passim.  a-na  ki-rib  tam-tim  ins  Meer  «wart' 


ich)  Sanh.  Sm.  95,  80.  a-na  ki-ri-ib  BAbiü  I 
NerigL  I  36.  a-na  k-i-ir-bi  BäbiU  Neb.  VII ! 
25,  «-na  ki-ir-bl  ma^äzeSwi  in  ihre  Städte 
V  E  35,  34.  ütu  kirib,  ultu  kirib  bez.  I 
kirbi  aus,  weg  —  von  (»Hu!«  pbon.  ge- 
schrieben bes.  bei  Sarg.  Sanh.  Asarh. ' 
Asurb.).  UHü  ki-rib  alt  Au-a-tü  {brachte 
ich  sie)  Same.  IV  13,  iS-tü  ki-rili  uli  lü- 
a-Ui  aSvla  IV  34.  I««  (t^|T[)  ki-rib 
*«/«-<•  vom  Berg,  Gebirg  (brachte  ieh 
herab)  Asnra.  I  65.  Sams.  II  57.  iitu 
IfcSTT)  ki-rib  */aW  {»-r^-«)  Salin.  Mo. 
Obv.  22.  Rev.  51.  iS-tti  ki-rib  Same-f  \eitütt] 
(--=  AN.SA.AZAG.GA.TA)IVR17,  % 
:V4  a.  >d-tu  ki-rib  BäbiU  Khors.  125,  ul-tu 
kh-ili  I7maliiamu  (rührte  ich  ihn  heraus) 
Sanh.  III 8;  Knj.  1,27.  td-tü'u  ki-rib  Stidi-i 
Asarh.  I  45,  nl-tu  ki-rib  l-im-tim  I  17,  ul-Ui 
ki-rib  EtitmtiTR  6,113.  nl-tu  tWi*(-m) 
aus  der  Stadt,  den  Städten  (fahrte  ich 
fort)  Sanh.  III 19.  IV  16.  19,  ul-tu  &*- 
hi-M  ans  ihm  (dem  Tempel)  V  R  64,  54b. 
nl-tu  ki-rib  Sait<e-e  (=  Sä  .  AN .  NA .  TA) 
IV  R  19,  3!t  a,  ui-ln  ki-ri!>  <ip-si-i  (=  [SA). 
ZU. Aß. TA)  Z.  '/j*.  Passim.  Mit  um 
i-iVftirfu  wechselt  kirbiiSäu  (s.  Gramm.  §  80,  e) : 
kir-bu-uS-iiiU  in  ihr  (der  Stadt)  Sarg.  Cyl. 
62,  M-iV(V.  kirybu-uX-M  ba-a^-snjt  iifap- 
jtumn  Neb.  Senk.  115,  ki-ir-btt-uS-fiü  in  ihm 
(dem  Palast)  Neb.  X  12.  Nerigl.  II  40. 
Seltene  Schreibweisen  sind :  ki-it-ba  Büli- 
ili  VE  35,  30;  l-i-er-ba-SA  darinnen  (in 
Babylon)  Neb.  Orot.  III  22,  ki-er-bi-Su  III 
48  nnd  hm  M-er^i-id  in  ihm  (sc.  dem 
Palast)  III  57;  i-na  ki-ri-bi-Sd  I  R  52  Nr. 
0,  7.  8,  im'  ki-ri-bi-M  V  R  65,  24b.  An 
Adverbialbed.  streift  nahe  heran  Neb. 
VII  20:  ihre  Habe  i-na  ki-ir-ln  mnltkmA 
häuften  sie  darin  anf. 

kirbiä  Adv.  s.  v.  a.  mm  kirib  (wobei 
min  den  Objektsaccusativ  nmschreibt). 
k-ir-biS  ti-nmaf  sii-iid-ln-fui  (liestimmt,  Tla- 
inats  Inneres  zn  zerstören)  libü  iirkiHu 
Weltschüpf.  IV.  48,  ipiiiiwi  .<a/*ira  Stil- 
mu-u  kir-bti  ü-anuit  (ein  Netz,  bestimmt 
T.'s  Inneres  rings  zn  umschliessen)  Z.  41. 
Anchs.v.a.  inakirib:  Sa  kir-bi3  ti-amat  i-tib- 
bi-\ru]  K.  8522  Rev.  5. 
II.  2*lp  gemeinsamer  Stamm  der  folg. 
Substt: 

karbäti  (garbati)  Plnr.  f.  Floren, 
Uefiide,  Äcker.    hamtUnm   ulrba-lu  ir- 


5  Tip 

hufd  kar-ba-a-tum  K.  3456  Obv.  30.  Nebu- 
kadnezar  tmt-ba-ak-ki-ir  ga-ar-ba-a-tvn  ik- 
fcwi  ba-bi-i-lu  Neb.  Winckl.  I  18. 

kirbi  tu  {Forin  wie  bjintitä],  PI.  kirbdti 
und  kirbeti,  walirseheinl.  s.  v.  a.  tamirlu, 
Flur  einer  Stadt,  Gefild,  mo.  nein 
Sa  ina  kir-bt-H  {=  SÄ  .Du,  KME.SAL) 
itttiuallttku  ntti  ein  Lowe,  der  auf  der  Flur 
umhergeht,  bist  dn  Sm.  954  Obv.  I3/14. 
der  grosse  Stier  ib-ta-a'  kit-bi-ti  (=  SA. 
DU,  EME.SAL)  ist  anf  die  Flor  ge- 
kommen IVR  23  Nr.  lCol.I  ">/,,.  grosse 
Heerden  von  Pferden,  Manlthieren,  Kill- 
bern(?)  h  mar-SU  kh-be-te-Sü-nu  nnd  den 
Viehbestand  ihrer  Floren  (gemeint  sind 
wolil  Rinder  nnd  Kleinvieh)  ohne  Zahl 
führte  ich  fort  Tig.  V  7.  iHmiu-Sii  „s- 
mut(?)-ma  umallA  kir-ba-a-ti  Tig.  jnn.  24. 
kir-bi-e^um  Sa  lO-tä^-ri-ba  K.  1282  Obv. 
35.  Sbl  Itev. Col.IV  10:  &>**-(»»*  (Ideogr. 
fehlt);  voraosgeht  ek-tma  Feld. 

kinibü  PI.  kirübi  m.  Gefild,  Stück 
Land,  pi-te-e  ki-ru-bi-e  takdp  rippälr.  Ge- 
filde urbar  zn  machen,  Obstpflanznngen 
anzulegen  Sarg.  Cyl.  34 ;  Stier- Ins  ehr.  38 : 
ki-ru-bi-e.  ki-ru-bu-ü  ma-a-du  ein  grosses 
Stück  Land  Sanh.  Konst.  60.  Sanh.  VI  35 
(uta-'a-du) ;  Asarh.  V  6  steht  in  gleichem 
Zusammenhang  kakkaru  ma'adu.  i-na  ki- 
rib (anf)  ki-ru-bi-e  (. . .  Hess  Ich  eine  Ter- 
rasse auffüllen)  Sanh.  Konst.  61. 
"HP  ähnlicher  Bed.  wie  I.  tJO'3:  ge- 
waltig, mächtig,  stark  sein  (vgl. 
kurdu  Bed.  2). 

n  1.    VR  45  Col.  V  54:  tu-kar-rad. 

kardu  (im  Babyl.  aoeh  gardu)  Fem. 
karittu  (tfarittu)  Adj.  stark,  mächtig; 
tapfer.  Ideogr.UR.SAG.  Häoflges  Epi- 
theton von  Göttern  und  Königen:  Ninib 
ka>-dit  Tig.  I  11,  UR.SAG  (Var.  k„r-du) 
Äsurn.  II;  der  Feuergott  kar-<.i<t  IVB 
49,  46  b.  Asurnazirpnl  :ikarn  kar^iu  IR 
35  Nr.  3,  14,  Sanherib  :i-k<r-nt  kai-du 
Sanh.  I  7;  Kuj.  1, 1 ;  Bell.  3,  Sargon  etl-lu 
k«r-dti  Sarg.  Cyl.  17.  S.  weitere  Belege 
n.  zikarn  und  edht.  At  ed-li  hir-di  ptt-ri- 
da-iü  it-lu-nt  VR  55,  21.  Istar  mir-tum 
ka-rit-ttim  (=  UR.SAG)  ««Bit  K.  257 
Obv.  '8i„„  Istar  ga-eiHi  HihW  VR  33 
Col.  I  9,  at-ii  du  (O  Istar)  ka-rit-ti  ilihii 
Götterlieldin  Asurb.  Sm.  122,  44,  mi'mU 
Sin  ba-rit-U,  VR9,  10.  VR  37,31  a.b.c: 
ka-rit-tum ,    ebenso   wie  be-el-tum,    lar-m- 
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tum  u.  a.,  Äquivalent  eines  Ideogramms 
mit  der  Glosse  ga-ia-an.    Ob  E.  242  Col. 

121:  IS.SA&^X^Ü.KÄT  =  ka-rit- 
tum  so  (und  nicht  etwa  ka-Sit-tum  o.  ä.) 
zn  lesen  und  hierher  zu  stellen  ist,  bleibt 
unsicher;  es  heisst  so  eine  best.  Art  Sku 
oder  Netz,   Jcar-du  syn.  Jcar-ra-du  s.  d. 

kardutu  Kraft,  Stärke,  Macht; 
Tapferkeit.  aSaridüta  sirüta  kar-du-ta 
Tig.  1 23.  me-tü  kar-du-ti-Su  (so  wird  Salm. 
Mo.  Obv.  9  zu  lesen  sein)  s.  u.  metlu. 
paras  kar-du-te  was  Tapferkeit  gebeut 
Salm*.  Ob.  13.  VR20,24e.f:  [NAM.]UR. 
SAG  =  Jcar-du-tum. 

karradu  stark,  mächtig;  tapfer. 
Ideogr.  UR.SAG.  Nergal  Jcar-ra-du  git- 
mdlum  dandannu  ildni  III R  38  Nr.  1  Obv. 
1,  Jcar-rad  ildni  Asurb.  Sm.  217,  k,  Jcar- 
ra-du  (=  UR .  SAG)  abübu  ezzu  etc.  IV  R 
26,  ,/2a.vgl.  3a.  Jcar-ra-du  (=  UR.SAG) 
ed-lum  SamaSlVU  17,  3/4a.  Ninib  Jcar- 
ra-du  (=  UR.SAG)  K.  133  Obv.  %. 
Rev.  %  13/14.  HR  19,  23/24.  52'5.t  (k.üdni). 
6%3  a,  Jcarrad  (UR.SAG)  ildni  Sams.  I  3. 
Jcar-ra-da(Vsr.  UR .  SAG)-fcw  Asurn.  I  32. 
Sm.  2052  Col.  II  28  ff.,  in  Zusammenhalt 
mit  Sm.  1051,  führt  Jcar-ra-du  als  Syn. 
folgender  Nomina  an:  (28)  Sä-nu-du,  (29) 
ur-Sä-nu,  (30)  w(lies  rnuT)-zu-nit,  (31)  Jcar- 
du,  (32)  Jcar-ra-du,  (33)  Jcu-ra-a-du,  (34) 
pi-ia-a-mu,  (35)  da-ap-nu,  (36)  da-at-nu, 
(37)  al-ru,  (38)  it-bu-Sum,  (39)  bi+ru, 
40)  Jca-as-su-su,  (41)  mu-tu,  (42)  a-ru-um, 
43)  lca-SÜ-[SÜ?].  VR  41,  21-26a.b,  in 
Zusammenhalt  mit  UR  31  Nr.  3, 20-24. 
nennt  Jcar-ra-du  als  Syn.  folgender  No- 
mina: (21)  [Sty-nun-du,  (22)  ur-Sa-nu,  (23 
Ica-Su-Sii,  (24)  a-li-lu  und  pi-ia-a-mlu],  (25^ 
al-lal-lu  und  ma-am-lu,  (26)  e-tel-lum  und 
Sä-ga-pi-ru)  in  HR  31  Nr.  3  sind  21  und 
karradu;  22  und  23;  24;  25;  26alsSynn. 
von  einander  im  engeren  Sinn  angeführt. 

S*>  1  Rev.  Col.  IV  21:  ^M^=  (*»-/«)  = 
Jcar-ra-du,  V  R  36,  21  d.  e.  f :  <(  (u-mu*)  = 
Jcar-ra-du.  46,  17c.  d:  'V*GUD  \^.ud  gu.ud) 
GUD  =  {iln)  fair-ra-du. 

karradutu  Stärke,  Tapferkeit, 
Heldenmut  h.  ta-nä-ti  Jcar-ra-du-ü-ia 
Asurb.  Sm.  318,  m.  mi-til  Jcar-ra-du-ti-ia 
s.  u.  metlu  (btlE).  Jcar-ra-du-Ü-Jca  bez.  -ia 
(=  NAM.UR.SAG.GÄ-™  bez.  -mu)  HR 
19,  15/i6.  17/I8a.  5,/,2b.  IVR13,  %2ta, 
durchweg  auf  Ninib  bezüglich. 
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kurdu  (im  Babyl.  auch  gurdu)  1) 
Stärke, Macht;  Tapferkeit,  Helden- 
mut h.  S.  u.  nn.  prr.  die  Personennamen 
Kur-di-ASur  (meine  Stärke  ist  Asur), 
Kur-di-Rammän  u.  a.  m.  li-ta-at  Icur-dt-ii 
die  Siege  meiner  Tapferkeit  Tig.  VIII 39. 
ajilkalcät  Jcur-di-ia  s.  u.  dem  ersteren  Worte. 
a-su-me-tu  Sa  Jcttr-di  eine  Siegesstele  (s.  n 
D01)  Asurn.  III 89.  2)  mächtige  Fülle, 
Masse,  Massenhaftigkeit  (ähnL  wie  bif- 
Satit).  gu-ur-du  taSrifitmn  nifbrti  Sarruti 
unaJcJcim  (1.  Prt.)  UbbuSSu  Neb.  VIII  16. 

kuradu  stark,  tapfer,  helden- 
mtithig.    Jcu-ra-du  Bei  NE  XI  167,  vgl 

168.    Jcu-ra-du  "»^^RA  K.  2619  Col. 

IV  6.  8.  SamaS  Jcu-ra-di  (Gen.)  Tig.  IV  45. 
Sehr  häufig  PI.  Jcurade  Krieger  (eis. 
Tapfere):  ku-ra-de-ia*  Tig.  171  (Variffir 
ummänätea).  II 6.  75,  ku-ra-(a-)de-ia  VI  23. 
Jcu-ra-de-ia  V  45.  Asurn.  I  63  (V.  amh\ 
II  105.  Sanh.  Sm.  94,  76.  Knj.  2,  38. 
amil Jcu-ra-de-ia    Khors.    99.    ku-ra-du-it-a 

•  Im 

Sanh.  Kuj.  3,  6;  ktt-ra-de-Sü-nu  Tig.  I  77. 
m  24.  53.  55.  IV  20.  91.  V  71.  93,  tu- 
ra-a-de-Su-nu  II  23,  Jcu-ra-de-$tt~nu  Sahn. 
Mo.  Obv.  47.  Sams.  III  12.  IV  30.  Sank 

V  84,  Jcu-ra-d^e-Su  VR  5,  109,  ""''*«- 
ra-de-Su  Khors.  81.  130.  pa-gar  gu-raiie- 
Su-un  die  Leichen  ihrer  Krieger  III R  15 
Col.  IV  24.   Jcu-ra-a-du  syn.  karradu  s.  d. 

kitrudu  stark,  tapfer.  IIR31Nr.3, 
25.  26  (vgl.  VR41,  27.  28a.  b):  kit-ru-dn 
Syn.  von  tdlc-ri-du  und  Sa-ka-du.  Sm.  2052 
Col.  III  32:   ki-it-ru-du  syn.  gä-[tna-lum\. 

takridu  (»?)  Adj.  dass.  tak-ri-dn  syn. 
kä-ru-du  s.  d. 

kardamu.  K.  2061  Col.  I  16:  AMEL. 

GfL .  GEL  =  kar-da-mu.    Folgt  aS-tu. 
feäritu  (]L.£i,  nr\p)  eine  Art  Balken. 

81,  7—27  Rev.  25  folgt  auf  ü-rum  ( s.  urn 
S.130a)  unügu-M-rum  (beide  =  GUSÜR> 
ka-ri-tum,  dessen  Ideogr.  den  Namen  fuhrt: 
Sa  pisanndJcu  Se-a  i-du.  Folgt  giS-rum. 
kiräte  Winckler,  Sargontexte  6L  10 
Nr.  20,  11  s.  u.  kirü  Baumpflanzung. 

ülp  H  1.    V  R  45  Col.  VI  1 :  tu-kar-ram 
(es  ist  doch  nicht  tukarran  gemeint?). 

Tip  Prt  ikrun  urspr.  viell.  eng  und  fest 

zusammenschliessen  (daher  kamu\ 
dann  aufhäufen,  aufschichten  o.  3L 
Sal-ma-ta  kurddeSunu  a-na  gu-ru-ni-it  (<L  L 
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wohl  gurvnet)  lu-ü  ak-rti-wi  die  Leichen 
ihrer  Krieger  schichtete  ich  in  Schichten 
Sams.  IV  30.  die  Habe  der  zahlreichen 
Feinde,  die  Geschenke  etc.  la-ak-ru-na 
ki-rib-Sa  will  ich  in  ihm  anhäufen  Sarg. 
Ann.  455. 

n  1  hoch  aufhäufen,  aufschich- 
ten o.  ä.  (intensiv).  buSdStmum  ma  kirbi 
unakkimü  (3.  PI.  Prt.)  u-ga-ri-nu  makkur- 
Sun  Neh.  VII  22,  buSd  makkuru  .  .  .  u-ga- 
ri-in  (1.  Prt.)  kiribSu,  gurdu  taSrifitum  m- 
sirti  Sarrüti  unahkim  HbbuSSu  VIII  15.  die 
Leichen  ihrer  Krieger  a-na  gu-ru-na-te 
ina  gisalldt  Sadi  lu-ki-ri-in  (1.  Prt.)  Tig. 
II  21  f.,  —  ina  bamdt  Sadi  a-na  gu-ru-na- 
a-te  lu-(ii-)kirri-in  III 54,  sdbe  muktableStmu 
ina  gisalldt  Sadi  a-na  gu-ru-na-(a-)te  lu-ki- 
ri-in  IV  19.    S.  auch  u.  gurunniS. 

karnu  Bund,  enge  and  feste  Ver- 
bundenheit o.a.  VE  28,55g. h:  kar-nu 
syn.   ü-lap  lu-ub-bu-tim,   s.  u.  iiläpu  und 

u.  n.  roV 

gurunnis  Adv.  (von  einem  vorauszu- 
setzenden Subst.  gurunnu,  gurünu,  dessen 
Plur.  durch  gurundte  repräsentiert  wird) 
haufenweise,  in  Schichten,  der  die 
Leichen  ihrer  Krieger  in  der  Tiefe  (sapan) 
des  Meeres  u-gai^ri-nu  gu-ru-un-niS  Sarg. 
Stier-Inschr.  34. 

gurunate,  selten  gurüneti,  Plur.  Hau- 
fen, Schichten.  S.  hierfür  (geschr.  gu- 
rn-na-(a-)te,  gu-ru-ni-it)  II  1.  II. 

Ijtarnu  f.  Hörn.  Ideogr.  SI;  s.  Sb  177: 
SI  (*/-*)  =  kar-nu.  SI  =  kar-nu  auch  K. 
4143  Rev.  1)  im  eigentlichen  Sinne. 
Beltis  u-na-ldp  nakirea  ina  SI^'  (d.  i.  käme 
oder  kamdte)-Sa  gaS-ra-a-te  VR  9,  78;  s.  u. 
?p2.  h-ma  re-mu  clc-du  .  .  .  kar-na-a-Su 
(=  SI)  kima  Sarur  SamSi  ittananbitu  IV  R 
27,  2,/22a-  l^r-ni-Su  seine  Hörner  (= 
Sl-bi)  22,  40/41  a.  2)  in  übertragenem 
Sinne,  a)  von  den  „Hörnern"  des  Mon- 
de s.  kar-nu  imitti-Su  sein  rechtes  Hörn  III R 
58, 35  a.  So  u.  ä.  oft  in  den  astronomisch- 
astrologischen Tafeln,  kar-ni  na-ba-a-ta 
Weltschöpf.  V.  1 6.  Vgl.  auch  kar-ni  ba-nu-u 
(=SI.SAR.SAR)IVR23Nr.2  0bv.15/l6. 
b)  von  den  „Hörnern"  d.  i.  vorspringenden 
Ecken  eines  T  hur  ms.  PI.  karne.  ukap- 
pira  SI^'  (Var.  kar-ni,  sic)-ia  Sa  pitik  ere 
namri  (es  ist  vom  zikkurrat  der  Stadt  Susa 
die  Rede)  VR  6, 29.  kar-ni  zilc-kur-ra-tirSu 
uSabbira  Lond.  Frgm.     c)  Hörn,  Hörner 


als  Theil  eines  Schiffes.  PI.  kaimdti. 
K.  4378  Col.  VI  26.  27:  I§.SI.MÄ  = 
kar-niju  elippi,  IS.SI.SI.MÄ  =  kar-na-a- 
tiU  elippi.  d)  als  Theil  eines  Wagens, 
einen  Wagen,  dessen  Räder  Gold  und  el- 
milrSulü  kar-na-a-Säja  NE  42, 11.  —  Vgl. 
auch  u.  kiltu.  —  VE  16,  llcd:  SAG  = 
kar-nu.    hi-ut  kar-ni  (=  SI)  S.  U.  kutu. 

karnänu  Adj.  kar-na-nu,  Epitheton  von 
u-fiu-lu  (s.  d.),  z.B.  IV  E  26,  35/36b  (= 
SI),  und  von  pu-uk-lu  (s.  d.)  II E  30,  73. 
74e.  f  (=  SI.ÜD-DU  und  SI(?)SAR.  A). 

Y^p  karÄju  1)  abkneipen  (z.  B.  Thon), 

s.  I  2  und  kirsu.  2)  nagen,  benagen. 
....  amelüti  Sir-Sa  la  a-ka-li  NEE. PÄD. 
DU(d.  i.  Gebein)-**  la  ka-ra-a-si  IV  E  56, 
40.  44  b.  Dann,  wie  lat  rodere,  jem.  be- 
nagen d.i.  verläumden,  s.u.  karsu. 

12  abkneipen.  Aruru  ti-ta  ik-ta-ri-is 
kneipte  ein  Stück  Thon  ab  (s.  u.  titu) 
NE  8,  34. 

karsu  Verl  äumdung.  VR21,19a.b: 
[EM]E.SIG  =  /.vir-^/,  mit  taS-gi-ir-tu  (s.u. 
ipttj)  Eine  Gruppe  bildend,  kar-si  d.  i. 
doch  wohl  (vgl.  den  aramäischen  Sprach- 
gebrauch): kar-se  akdlu  verläumden 
(eine  andere  mit  akdlu  gebildete  RA  ist 
ikkiba  akdlu,  s.  S.  53b.  54a).  kar-se  a- 
ka-li  (=  EME .  SIG  .  KU .  KU)  aSar  pdSi- 
Süti  ippaSSi  Sm.  61,  14.  seitdem  Umma- 
nigas  kar-se-ka  ina  pdni-ia  i-kul-u  dich  vor 
mir  verläumdet  hat  K.  824,  9  f.  a-nu-ma 
ä-ka-lu  ka-ar-zi-ia  fia-ba-lu-ma  das  ist  eine 
Verläumdung  gegen  mich,  eine  Schlech- 
tigkeit Amarna-Berl.  112,  16.  K.  2051 
Col.  I  30:  EME  (**-*»)  KÜ.KÜ  =  a-läl 
kar-s[e]',  folgt  emetuku  (s.  d.).  V  R  12, 
41a.b:  EME.SIG.KÜ.KU  =  a-kil  [kar- 
se].  Ob  V  R  31,  67  f.  a.  b  gelesen  werden 
darf:  EME .  SIG .  KV-me-e  =  kar-se  in-nalc- 
ka-lu  (IV  1),  muss  die  Kollationierung 
des  Originals  ergeben. 

kirsu    ein    abgekneiptes    Stück 

Thon.  VR  42,  15g.  h:  IM  (*/.,*)  ^ffff 
=  ki-ir-su.    Für  IM  =  titu  Thon  s.  d. 

*Hp  Prs.  igarrur   wohl    gleichbed.  mit 

III.  T1K  (8.  d.):  brennen,  versengt 
werden,  vertrocknen,  man  verkaufe 
(am  30.  Tammuz)  kein  Getreide:  Seu 
i-gar-ru-ur  (vgl.  Seu  irntr  S.  138  a)  kdt 
ili  u  Sarri  ikaSadm  V  R  48  Col.  IV  36. 
Hl,    VE  45  Col.  VI  3:  tu-lcar-ra-dr. 
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karurn  Abtrocknung.  der  Rabe 
flog  weg  und  ka-ru-ra  Sa  me  i-mur  ge- 
wahrte die  A.  der  Gewässer  NE  XI 145.  | 

karürtu  Hunger snoth,  urspr.  wohl ' 
Dürre  (vgl.  aruHu  S.  138  b).  K.  20221 
Col.  III  41 :  Ü .  GUL .  TA  =  ka-m-ur-tu, , 
Eine  Gruppe  bildend  mit  sunku,  ubbutu  I 
und  finSahhxr,  für  \J  .GTJL  =  ImSabbu  s.d. 

karäru  Feuer,  Hitze.  Sm.  9:  foz-ra-1 
m-n  syn.  i-Sa-tu.  ina  ka-ra-re-e  (=  AN.NEj 
muSiH  m  urra  ina  reSiSii  lü  ka-a-a-an  IVA 
15  f.  Col.  III  "Vl9. 

t^*)p  karasu  Prs.  ikarraS,  igaraS  wahr- 

scheinl.  ähnlicher  Bed.  wie  fnp.  K.  4386 

Col.  I  25-27:    ^ffff  (*/-«)  =  ka-ra-Su 

'vgl.  zum  Ideogr.  Icardsu,  fcirsu),  CTO6^ 
[du-iu-ug)  =  „  &*  ip«,  [. . .  J  PÄD  =  leu- 
ra-aS-tum.  die  und  die  lir  (Theile  des 
Operthiers?)  ul  iya-ra-aS  Str.  III.  247, 9, 
wofür  416,  2  i-kar-ra-aS. 

H  1.    VR  45  Col.  VI  2:  tu-kar-raS, 

kurastu,  geschr.  ktt-m-aS-tum,  s.  u.  Qal. 

feastU  f.  PI.  kaSdti  Bogen.  Ideogr.  IS. 
PAN;  s.  e  59  Col.  IV  22  +  e  51  Col. 
IV  22:  IS  (/*-*«,  sie)  PAN  —  ka-fU-tutn, 
Eine  Gruppe  bildend  mit  a-rik-tum,  pit- 
pa-nu  und  ..-ah-tum.  K.  4574 Rev.  Col.IV: 
ka-dS-[tum\  Syn.  von  pit-pa-nu  (die  beiden 
Ideogrr.  fehlen);  folgt:  „  (d.  i.  kaStum) 
ma-li-titm,  s.  u.  fc^bE.  Nergal  bei  be-li-e 
h  ka-Sa-ti  IHR  43  Col.  IV  21,  vgl.  u.  bclu 
(S.  164  a).  kaSdti  nl-ta-ma-la  s.  u.  Ä,bE 
(III11  2).  liubut  kaS&ia  s.  u.  rOM.  """ 
§dbe  kaSti  die  Bogenschützen  V  R  6,  88. 
7,  2,  <"»tl8ähi>  Sa  haSti  Str.  II.  23,  9.  ÄIW" 
Su-tft-e  sa-ab  (V.  .vaZ><?)  £v##j  Khors.  82. 
'"»"räb  kaStiStr.U.21h,3.  228,13.  1058, 
4,  Plur.  w/r(to  JkiÄ//'  V  R  6,  86. 

Ki#p?  kissü  (vgl.  D^KTDp)  wahrscheinl. 

Gurke,    jedenfalls   ein   Gartengewächs  i 
(an   sich   auch  MSSü   möglich).     Sb  46: 

Ij^ff  («-*«-«*)    -  M-.fr™.  HR  44,  4g.h: ! 

[l£v  -JSAR  --■■  kiS-Sü-w,  folgen  als  be- , 
sondere  Arten  v-ba-nn  und  ti-yi-lu-u.  zev 
kiS-Se-r.  Gurkensamen  (ihm  wird  der  Afcnän- 1 
Stein  verglichen)  Sanh.  Konst.  72;  vgl. 
aS/uhi.  ki-ma  bi-ni  kiS-Se-e  ai-ma-ni  (s.  U.  I 
Die)  «HrtJl'Jl-M  kdteSmi  Sanh.  VI  1.  K.  267  | 
Col.  IV  5:   kiS-Su-ri,  gefolgt  von  u-ba-nu, 

Sa-ru-i%  zer  h'S-Sc-c  (Z.  9),  i<lwi^f(TI.  ' 


KIL  (bez.  GIL) .  LA  (Z.  10),  worauf  in  Z.  13 
. .  kiS-Sti-u  Sa  su-ma-tne-ti  ( Wüstengxtrke. 
wilde  Gurke)  erwähnt  wird. 

1\up  gemeinsamer  Stamm  der  folg.  Nomina : 

kaidu  1)  Adj.  herrlich,  erhaben 
o.  dgl.  fe(?).ÜL.BAR  ka-aS-du  IV R  58, 
4a.  NIN.DINGIR.RA>"  d.  i.  wohl  üati 
(doch  vgl.  u.  entu  S.  96  b)  ka-aS-da-a-ti 
NE  23, 37.  2)  viell.  Subst.:  Herrlichkeit, 
Erhabenheit,  Macht  VR  28,  4e.f:  h*a$- 
du  syn.  al-lum.  Hiervon  könnte  mittelst 
der  Endung  äia  gebildet  sein  der  Name 
der  Göttin  üuKa-al-da-i-tu  III R  66  Rev.  2  Id. 

kusudu  (d.i.  vtohlkuSSudu)  Adj.  dass. 
ein  glänzendes  Haus,  ad-ma-na  ktt-m-da 
Tig.  VII  90  (vgl  Vni  17  in  analogem 
Zusammenhang  wirnana  §i-i-ra). 
ki&Sü  s.  u.  X,TÜp. 

*]fätu,  im  Babyl.  oft  gdtn  geschr..  f. 
Hand.  Ideogr.  SÜ  mit  oder  ohne  Dual- 
zeichen (-).  Plur.  kätr,  kdtd,  SU'',  SÜ-. 
kakkeSumt  dawiüJi%  ka-a-ti  lüSatifiehu  Tig. 
I  51.  it-ti  ka-ti  ma-li-ü  mit  voller  Hand 
(kehrte  ich  heim  nach  Nineve)  V  R  2,  47. 
ep-Sit  ka-ti-Sti  sein  Händewerk  Tig.  VII 51. 
Asurn.  I  24  (Var.  Sü-A«).  kab-ta-at  bH 
(SÜ*)-™  td  ayi  na-Sa-Sa  IV  R  60*  C,  Rev. 
23;  VR  47,  4b  (SÜ-™).  unakJäs  ka-ti- 
Sn-un  ich  schnitt  ab  ihre  Hände  Sanh. 
VI  2.  Brunnenwasser ,  Sa  ka-tu  (=  SU. 
doch  wohl  ein  Versehen  statt  NU)  la  H- 
pu-tü  IV  R  26,  33\4b;  s.  weiter  u.  rtb 
I  2.  ka-ta-a-a  (=  SU)  elleti  ikkd  maharhi 
meine  reinen  Hände  haben  vor  dir  ge- 
opfert 23  Nr.  1  Col.  I  !4;15.  SÜ-  (=  MTi- 
Sn  d.  i.  kdte-Sn  elUti  25,  43/4l.  49  a.  hitn 
(8Ü2)  damkdti  s.  u.  ipB  I  1.  IV  1,  doch 
beachte  hier  die  Stelle  IV  R  8,  4S4,>b: 
a-na  hi-af  (=  SU )  dam~ka-a-ti  Sa  MSu  ///<- 
paki'i.  Oft:  ma  SÜ,  »SÜ-fi-,  ka-ti,  SU-.  SITA' 

jem.  (lebendig)  gefangen  nehmen  (sabtitu. 
sitbtndu),  s.  u.  f02  I  1.  II  1 ,  einzelne 
Belege  auch  u.  baltu,  baltütu  (mehr  Bei- 
spiele s.  im  WB).  ina  kdt  X"  (durch  jem/s 
Yermittelung,  durch  jem.)  Sapdm  s.  u.  *<> 
pdru  1 2,  SiprUj  mar  Sipri.  kdt . . .  sabäiu  die 
Hand  jemandes  fassen  —  ihm  helfen  s.  a. 
MS  (und  vgl.  TH«  S.  41bV,  kdtu  in  Verb, 
mit  kaSddtt  s.  d.,  zum  Theil  auch  u.  fhiltvtn 
und  kiSittu  (ka-ti  meine  H. ,  karttia,  ka- 
(a-)tiria  und  ÖÜ^-icr  Gen.,  §U2-a-«  meine 
Hände,   rabi-tuju  SU-*«  V.  ka-a-su   seine 
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grosse  H.);  in  Verb,  mit  tamd&u  I  1. 
III 1  s.  d. ;  mit  mullü  s.  u.  »!  b*ü  TL  1 ;  mit 
abälu  die  H.  an  (ana)  jem.  oder  etw. 
bringen  (SU-sm,  öü2-sm  d.  i.  kdt-su)  s.  u. 
bll;  mit  naSu  I  1.  2  die  H.  erheben  (ka- 
a~tije,  ka-ti,  ga-ti,  ga-ta)y  dessgl.  niS  ka-ti, 
ga-ti  etc.  s.  u.  ÄjttfD;  in  Verb,  mit  misu 
waschen  (PI.  ka-ti-ka.  Jca-ti-Su-nu.  ka-ta-Sa 
fem.,  SU2-£a,  ka-ti  Id  inisdti)  8.  u.  misii 
11.2  und  Adj.  m/$u;  nakäin  ina  kdt  (SU2) 
sich  gegen  jem.  empören  s.  n.  "OD  und  vgl. 
MbS  III 1 ;  mami  ina  oder  a??<7  SU2,  &a-fr/- 
v-a,  auch  blosses  SÜ2,  s.u.  HSE.  Für  £«-*«£■ 
&/,  hi-ttüc-ka =ina  kdtiSu  etc.  s.  auch  u.  HÄfl 
I  1.  2. t  III  1,  n«5n  II  1,  -jpö.  6mw*  Ad/« 
(<7"-tf,  SU2)  s.  u.  I.  ITOI,  &&m  kdti  s.  u.  A'jfoi/, 
///?/*  oder  liptat  kdti  (&\J2-ia  bez.  Stt,  ^a/j*- 
//-/a  dam-galtarci-ti^n)  das  Werk  meiner 
frommen  Hände)  s.  u.  r.ßb,  tfr*>  $ra-a* 
8.  u.  "pPl.  sandku  Sa  SU  S.  U.  pDO  (A,2b). 
Jw^  (SÜ-)  u  Sepd  (NER2)  oder  täte  u 
Sepe  Hände  und  Füsse  VE  5,  4.  9,  22. 
Asurb.  Sm.  289,42;  291,  j.  VE  3,  60. 
1, 131;  Asurb.  Sm.  44, 45  (überall  ist  hier 
von  Fesselung  die  Rede),  kdtd  u  Sepd 
(=  8Ü.NER)  uz-zu-la-ti  s.  u.  b£K.  su(p)- 
pinnu,  takdltum  ka-ti  (=  SU)  S.  U.  den 
ersteren  Wörtern.  Die  RA  ina  kät  je- 
mandes Sapdru  s.  dieses  Verbum. 

fc&tU  PI.  kdtdtu.  Oft  in  der  Verb,  bit  (d.  i. 
bit)  kdt  (stets  &Ü2  geschr.)  oder  ka-ti  (Bar- 
kasse, Barvorrath?).  1  Tonne  etc.  Gerste  (?) 
ultu  bit  ka-ti  hat  er  als  Schaffutter  den 
und  den  Personen  gegeben  Str.  II.  732,  2. 
so  und  so  viel  Gerste  (?)  ultu  bit  kdti  292, 1 
fori.  Z.  6  f. :  ul-tu  ir-bi  Sa  bdbi).  er  hat  das 
Gehl  gegeben  ultu  kaspi  Sa  ma  bit  kdti 
337,  6.  13  Silbersekel  (verbleiben?)  ina 
bit  kdti  245,  10, 10  Silbersekel  ina  bit  kdti 
Sa-ki-in  161,  10.  das  Geld  ina  bit  kdti  Sä 
<"»"rab  da-ni-be  iSSakna  K.  538,  20.  Sa 
bit  kdti  (ein  Amtsname)  Str.  IL  407,  3. 
840,3.  984,6.  V.296, 7.  Beachte  auch  SU. 
GAB.A  =  ka-tu  und  (PI.)  ka-ta-tu  (Bar- 
zahlung?) K.  245  Col.  1142-58:  (42-46) 
ka-ta-tUj  a-na  ka-ta-tc  id-din,  id-din-Suf  ttS- 
zi-iz  (als  k.  stellte  er  fest);  (47—51)  ka- 
a*-m  H-Iei,  i-lak-ki,  il-kn-t/,  Hak-kuru;  (52 — 
56)  ka-as-m-nu  il-ht-u,  i-lak-lu-ti,  is-su-fiu, 
in-?ia-aS-hu;t  (57.  58)  a-na  ka-ta-te-Su-nu 
uS-zi-iz.  —  »SU2  scheint  auch  eine  Unterab- 
theilung de;s  Sekels  zu  bezeichnen:  1  manu 
Jl3  Siklu  2  Sü2-ta-a-tum  (d.i.  fcätdtum)  kaspi 


Str.  III.  345, 8  vgl.  1.  15  Siklu  2-ta  &V2'* 
A*wp  Str.  IL  224,5.9.  Ähnlich  2-ta  &ÖW 
kaspi  III.  388, 39;  x  Sikil  kaspi  2-ta  J§Ü2>' 
kaspi  IL  824,  10  vgl.  12. 

DHp  (q?)  katdbu  Prt.  ikatab  viell.  fällen 

(einen  Baum)?  ina  libbi  kiSti  i-ka-tab  ur-na 
NE  67,  29.    Beachte  auch  C]np. 

nnp  katü  zu  Ende  sein  oder  gehen, 

ein  Ende  nehmen,  mein  Herr  König 
weiss,  ki-i  bit  Amukdni  ik-tu-tna  dass  das 
Haus  A.  ein  Ende  genommen  hat  K.82,29. 
Urtaku,  der  durch  einen  Pfeil  muhltusu 
schwer  verwundet  worden  war,  la  ik-tü-u 
napSdti  (ZI>")  ohne  dass  das  Leben  ge- 
endet Asurb.  Sm.  145,  2;  K.  2674  Col. 
II 4 :  iJc-tu-u.  ...Sa  Jcu-zu-ub-Sü  la  lca-tu-u  (= 

NU.TIL.LA)IVR23Nr.20bv.1Vi2;zum 
l&eogr.vghagalatiM („Nachträge").  Jct?na 

me  nddi  ina  ti-Jd  lik-tu-u  49,  31  b.  S°  214: 
TIL  {ti-n)  =  ka-tu-\ü\  Das  Ideogr.  TIL 
bed.  sonst  bekanntlich  auch  gamru  (s.  d.). 
12  dass.  der  Schuldner  hat  beim 
Gott  Sin  geschworen,  dass  der  Monat 
Nisan  ik-ta-tu-u  a-di  kubSu  (s.  d.)  a-na 
X  e-it-tt-ra  zu  Ende  gegangen  sein  wird, 
bis  er  .  . .  zurückerstatten  wird  (d.  h.: 
dass  er  noch  vor  Ablauf  des  Monats  zu- 
rückerstatten wird?  vgl.  u.  pnx4)  Str.  III. 
307,  8;  man  erwartet:  ul  iktatü. 

II 1  enden,  beenden,  zu  Ende  füh- 
ren; ein  Ende  machen,  den  Garaus 
machen,  ul-tula  Si-bir  (V.  Si-ip-ri)  ali  h 
ekalldte-ia  u-kat-tujü-n  nachdem  ich  den  Bau 
. . .  beendet  hatte  Sarg.  Stier-Inschr.  98, 
ul-tu  Sip-ri  ekallia  ü-kat-tu-u  Sanh.  Kuj. 
4,  40.  mit  eigener  Hand  mit  seinem 
eisernen  Gürteldolch  na-piS-ta-Su  n-kat-ti 
machte  er  seinem  Leben  ein  Ende  Khors. 
77.  ina  kakki  ra-ma-ni-Su  u-ka(t)-ta-a  na- 
piS-tuS  Sarg.  Cyl.  27.  durch  Dolch,  Feuer, 
Hunger,  Pest  w-/Y>r(V.  kat)-ta-a  nap-Sat- 
sti-un  werde  ich  ihnen  den  Garaus  machen 
VR  3,  126.  Auch  ohne  napiStu:  der  Herr, 
der  ukaddidanni  u-ka-at-ti-an-ni  (=  im-mu- 
w-TIL.LA,  EME.SAL)  IV  R  21*  Nr.  2 
Obv.  1 4:,  5 ,  mit  meiner  Hand  naJdre-ka 
tt-ka-at-ta  (1.  Prs.)  61,  50c.  Sm  ...  li- 
htt-ta-a  pa-gar-lä  (o  Hexe)  50,  41b.  voll- 
führen, auf  guter  Nachtstätte  la  u-kat- 
ta-a  (=  NU.TIL.LA-<w/rt-m)  Sit-ti  voll- 
brachte ich  keinen  Schlaf  20  Nr.  1,  7/8. 
auf  dem  Lager  (ina  ina-a-a-li)  ü-ul  xi-kat-ta 
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Süt-ta  vollbringt  er  keinen  Schlaf  K.  3657 
Col.  I  11,  vgl  auch  II 11.  Sit-taSu  u-kat-ti 
NE  58,  8.  nB  35,  63c d:  TIL.TIL  = 
kid-tu-u  (Z.  64:  =  lu-uk-kurtum).  ! 

n  2  1)  aktiv:  ein  Ende  machen, 
vernichten.  maS-ku-u ub-ta-at-tu-ti dumuk ' 
SireSu  NE  XI  228.  seitdem  der  Stamm 
PuVud  bit-Amukani . . .  uk-te-it-tu*u  K.  82,  7. 
2)  passiv:  geendet,  aufgerieben 
werden  u.  ä.    ina  snbdt  libbi  u  lä  tub  &iri 

m  m 

ra-ma-ni  uk-ta-at-ti  (bin  ich  aufgerieben 
worden)  Sm.  949  Obv.  17.  —  Vgl.  uk4a-at- 
tuii  IVB  25, 16b  (Eontext  verstümmelt). 

m  1  enden,  ein  Ende  machen, 
den  Garaus  machen,  vier  Wildochsen 
....  na-piS-ta-Su-nu  tt-Sik-ti  erlegte,  tödtete 
ich  Tig.  VI  67. 

katu  beendet,  fertig.  Si-pir  Üsag- 
üa  la  ka-ta-a  u-Salclil  den  noch  unbe- 
endeten  Bau  Esagilas  vollendete  ich  V  R 
62 Nr.  1,12.  abgeschlossen,  voll  und 
ganz.  amel p?ir~hil-n-t  ■  ka-ti-ti  ulammadm 
Str.  IV. 325, 8.  Ähnl.  248,5.  Wie  erklärt 
sieb  amil  pwm-am-mvn-tu  ht-tuWi  ulam- 
madm 313,  6?  Viell  ist  als  Plur.  fem. 
dieses  Adjektivs  jenes  ka-ta-a-tum  zu  be- 
trachten, womit  V  R  47,  61  a  zil-la-a-tum 
erklärt  wird  (das  Zu  endesein,  Ende). 

IpltÜ.  die  Bewohner  des  Landes  Mannai 
kn-tu-u  la  m-an-ku  Asarh.  II 28;  IHR  15 
Col.  III  16  (Icu-tu-u,  sie);  folgt  lä  muSe- 
zibiSu.  Wohl  eins  mit  dem  K.  4386  Col. 

III  14  genannten  kutu:  ►£JyyTSu.AN.NA 
=  ht'tn-u.  mit  a-hur-ru-u  und  ur-tu-ü  Eine 
Gruppe  bildend.  Erinnert  au  umtndn  kaS- 
Si-i  ku-ti-i  lu-lu-me-i  ü  bi-ba-ri-i  IVB 39, 4a. 

^atllU  (oder  {?)  Adj.  \Sa*mab-]bu  Jcima 
ir-ri  kat-ni  i-sab-[bat]  (Subj.:  die  Kopf- 
krankheit) IV R 22, 34/35a.  VR28,13a.b: 
ka-at-iiu  syn.  sii-bat  ra-bu-u.  Vgl.  Z.  31  cd. 
VR  14,  32  b:  ha-at-na-a-tum  (Plur.  fem.) 
eine  best.  Art  von  Sipdtu  (s.  d.). 

Fpp  katäpu  viell.  abpflücken,  ab- 
brechen o.  ä.  K.  2022  Col.  III  28:  loa- 
ta-pu,  Eine  Gruppe  bildend  mit  Sa-ma-tu 
(s.  d.) ;  das  Ideogr.  endete  auf  ein  Zeichen 
wie  BU.    Vgl.  hi-ta-pu  Str.  IL  606,  6. 

katpu  Adj.  wahrsch.  abgepflückt, 
abgebrochen  o.  ä.  gleich  dieser  Dattel, 
die  a-na  sis-sin-ni  hi-at-pu  la  itur-ru  IV  R 
7,  10b. 

!•  "lnD  ni  viell. schlagen  o.a.  o  meine 


Herrin,  tu-Itä-tir4r*nMna  (Ideogr.  SIE. 
SfR.RA)  tnarsiS  tuSemmni  du  hast  mich 
geschlagen  (?)  und  einem  Kranken  gleich 
gemacht  IV  R  19,  4344b.  Vgl.  auch  m*t- 
ka-at-ti-ir-tum  siparru  Str.  II.  761,  5. 

n  2  passiv,  wenn  ein  Mann  eine 
andere  Frau  heirathet,  uk-ta-at-tar  «so 
wird  er  ...  werden)  Rm.2  139  Obv. 

katru  Adj.,  PL  katruti  (oder  *?  d{i\ 
viell.  geschlagen,  besiegt,  meinen 
Königspalast,  a-Sar  ka-at-ru-tim  uk-ia-an- 
na-Su  woselbst  sich  (huldigend)  nieder- 
werfen die  Besiegten  (?)  Neb.  Grot  III 30. 
womit  zu  vergleichen  m  R  66  Obv.  26a: 
ilu  Ku-nu-uS-kat-ru  d.  L  „Beuge  dich  i  falle 
nieder),  Besiegter!"  (?). 

II.  *)Hp  (viell.  besser  als  lüp)  H 1  Rauch 

aufsteigen  lassen  (denomin.),8.u.£»drv. 

kutru  st.  estr.  leutur  Rauch,  zu  dei- 
ner  Rechten  hd-rti  u-ka-at-t\ar]  lasse  ich 
R.  aufsteigen,  zu  deiner  Linken  Otitn  tr 
Sa-\kal1]  lasse  ich  ein  Feuer  fressen  IV  R 
61,  70  c.  ku-tur  na-ak-mu-ti-Mi-tui  den  R 
ihres  (der  elamitischen  Ortschaften)  Bran- 
des kima  ze  kabti  pdn  Same  rapSttti  ttSal- 
tim  Sanh.  IV  68.  die  Kopfkrankheit  fo-ma 
hit-ri  ma-zal-ti  tii-ihrfi  aua  Same  b-tel-li  (sie) 
steige  wie  der  R.  einer  friedlichen  Wohn- 
stätte zum  Himmel  empor  (=I.NE)  IV E 
3,  ,7/i8^-  ku-tur-ku-nu  litelli  Same  49, 53  b. 
Jcima  fad-ri  HR  51  Nr.  1  Rev.  4.  *wwr 
leut-ri  etelU  (o  Feuer)  ana  Same  Sa  Anim 
DT.  59  Obv.  14. 

kutrinnu  (Bildung  wie  surktnu?)  m. 
Räucherwerk;  Räucheropfer,  fad- 
rin-na,  kut-ri-vMia  (Ideogr.  NA. NE)  senu 
Räucherwerk  auffüllen,  auflegen  <L  i. 
räuchern  s.  u.  1^2,  kiä-rtn-nu,  kut-ri-vi 
(Ideogr.  NA.  NE)  R.  riechen  8.  u.  es  Am. 
das  und  das  it-ti  ....  zM>i  el-lu-ti  kut-rin- 
ni  Sur-m-Jä  (massenhaftem  Räucherwerk) 
etc.  mafytrSun  akki  Rhors.  172;  Sarg. 
Ann.  434.  ni-kwu  JcMt  piA  si-mat  brt- 
rin-ni  K.  3364  Obv.  12.  [vor]  Samas  fcrf- 
rin-na  iS-Icim  (machte  er  ein  R&ucher- 
opfer)  NE  21  Col.  a,  8;  folgt  Z.  9:  [mw] 
ma-fiar  SamaS  i-di-Su  i$-&.  Für  it-kal*- 
bit  kut-rin-na$)  NE  23.32  s.u.  TOD.  VgL 
auch  VR13,  47c.d:  SA.NA.RI(?)..  SI. 
BAR. RA  =  ba-ru-u  Sa  hd-rin-nL 

Ifatrii  (geschr.  fast  stets  katru)  Ge- 
schenk, auchBestechungsgeschent 
Statt  t  auch  dj(  möglich;  für  den  Anlaut 
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Je  beachte  IV R  48,  IIa:  wenn  der  König 
(kat)  kdt-ra-a  Bestechung  annimmt,  für 
den  Auslaut  ü  Sm.  747  Rev.  7:  kdi-rn-u 
da-'a-tu.  uäamtyra  kdt-ra-a-a  ich  brachte 
mein  Geschenk  dar  Asarh.  VI  31,  ü-M- 
litn  (1.  Prt.)  kat-ra-a-a  Sanh.  Kuj.  4,  41. 
vSAbila  kdt-ra-Sü  er  (der  König  von  Dil- 
mun)  liess  ein  Geschenk  von  sich  über- 
bringen Khors.  145.  mu^ur  kdt-ra-Su  li-ki 
pirdi-e-St't  IV  R  54,  47a  (vgl.  u.  Mi  Ge- 
schenke), kdt-rire  ?arfri  riiSSeji  §arpi  ehbi 
Hde  Sadluti  tamartu  kabittu  rabi-dS  uSamldr- 
hinüti  (1.  Prt.)  Khors.  167;  Sarg.  Ann. 


431;  Pp.  IV.  127.  na-dan  bilti  kdt-ri-e  be- 
lutia  (legte  ich  ihm  auf)  Sanh.  II  64,  man- 
dattu  kdt-rire  belütia  (fügte  ich  zu  der 
früheren  Abgabe  hinzu)  III  28.  gumahlie 
bitruti  etc.  it-ti  kdt-ri-e  la  nar-ba-a-ti  Sarg. 
Ann.  312.  —  Wohin  das  Adverb  katrii 
VR  64,  15  b  gehört  (riri-mu  zaJiaW  ebbi 
ka-at-ri-iS  uä-zi-iz  ina  ad?ndni#u),  scheint 
noch  unsicher. 

kata1to(={-rttafiftt?)  einKörpertheil. 
IIR37,  62e.f:  lea-ta-at-tü  syn.  ra-pal-tu 
si-fur-tu. 
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^4*)ru,a(?),ruaFem.rMft?£(=r?i,ff/)Näch- 
ster,  Nächste, Gefährte, Gefährtin. 
Vgl.  hebr.  2F).  itti  rn-n*-a  ru-ri'-a-$?t  ip- 
rti-su  hat  er  Nächsten  und  Nächsten  ent- 
zweit? IV  R  51,  30a  (vorhergeht  ibru). 
K.  2061  Col.  I  18:  #I(a)US.SA  =  m- 
ü-a\  folgt  talimn.  Sm.  1051:  ru-ut-tum; 
folgen  Si-i-it-tum  (s.  u.  Se'ü)  und  ib-ru. 

I.  2fc$*)  (*t2)  ra'abu  Prt  iW;  ungestüm 
sein,  toben,  heftig  anfahren  u.  dgl. 
Allatu  sah  sie  (die  Göttin  Istar)  und 
ina  pa-tdrSa  ir-'u-ub  fuhr  sie  zornig  an 
Höllenf.  Obv.  64.  II R  35, 33-36  e.f  nennt 
ra-a-a-bu  als  Syn.  von  (33)  ugC?)-ga-twn 
Zorn,  (34)  um-mu-han,  (35)  ma-am-htm, 
(36)  tjda-ah-rwn. 

ll-  DfcH  Prt.  irdb  (vgl.  iwwi  von  D^l) 
viell.  appetere,  auf  etw.  losgehen, 
Verlangen  tragen.  Cyrus  unterhalb 
von  Arbela  Diktat  i-rab-ma  marschierte 
auf  den  Tigris  los  Nabon.  Ann.  II  16. 
Marduk,  mein  Herr,  ia-ti  i-ra-ba-an-ni  trug 
Verlangen  nach  mir(?  lies  ma  statt  ba?) 
und  übergab  mir  die  Erneuerung  der  Tem- 
pel Neb.  Winckl.  III  27.   Vgl  IV.  n»n? 

III.  3^*)  (K3)  weit,  breit  sein.  Stamm 
des  Subst. 

rebitu  (Grundform  wohl  va'batu)  1) 
Weite  einer  Stadt  d.  i.  Weichbild, 
Umgebung,  wo  die  mauerumschlossene 
Enge  der  inneren  Stadt  sich  weitet,  zu 
weiten  Vorplätzen  sich  ausdehnt,  ina  re- 
bit  Dur-ilu*'  aSlcnna  tahtdSu  Khors.  23.  fti 
tna   re-bit  Dur*iluki  ....  Wcunu  tafatdUu 


Sarg.  Cyl.  17;  Lay.  33,  7  (*i/«  ina  re-bit 
etc.).  Die  babyl.  Chronik  gebraucht  pi/rft 
(s.  d.)  statt  re-bit  in  analogen  Zusammen- 
hängen, ina  re-bit  Nina  etettik  ich  rückte 
in  den  Stadtbezirk  von  Nineve  ein  Asarh. 
I  53.  Wo  sich  diese  „Vorstadt"  von  Ni- 
neve ausdehnte,  erhellt  aus  Sarg.  Cyl.  44 : 
Maggannbba  lag  ina  eli  namba'e  u  re-bit 
äi Nima-a;  die  Sargonsstadt  ward  gebaut 
ina  r^MÄwaMagnesit-Inschr.  8 ;  Bronze-I. 
27;  Süber-I.  9  (wwi);  Platten -Rucks. 
(i-na).  2)  breite  Strasse,  Platz.  Ideogr. 
SIL.DAMAL.LA  =  mku  (s.  d.)  rapSti. 
PI.  rebdti.  ddine-Su-nu  ki-ma  me  ndri  (sie) 
re-bit  ali-äti-nu  luSardi  ihr  Blut  liess  ich 
gleich  den  Wassern  eines  Stromes  fliessen 
in  die  Strasse  ihrer  Stadt  Sams.  IV  29. 
giesse  die  Wasser  ana  re-bi-ti  IV  R  16, 
52  b,  das  Weh  (rnarnStnm)  re-bi-tu  lit-bal 
entführe  die  Strasse  53/51  b;  Ideogr.  beide- 
mal SIL .  PAMAL .  LA.    Sd  Nina re- 

ba-tiräu  u$andilma  bi-re-e-ti  h  su-ka-a-ni  u£- 
p/r-di  unammir  khna  ii-me  Sanh.  Bell.  61 ; 
Rass.  89  (re-ba-a-ti-M\  Ji-ka-a-ni  ujhpir-di- 
tna).  die  Zauberin  da-a-a-U-tum  Sa  bi-re- 
e-ti  ha-a-a-ti-t um  Sa  i'e-ba-a-ti  IVR50, 4  a. 
FüV  bireti  Gassen  s.  oben  S.  185  b.  SIL" 
d.  i.  sükdni,  ||  rc-ba-a-ti  V  R  4,  82. 

IV.  2^*)  (X5)  wahrscheinl.  der  Stamm  des 
Subst. 

rubatu  Hunger.  V  R  27,  62.  63g. h: 
ü .  GÜG  und  U .  GUG  =  ru-ba-tum;  das 
erstere  Ideogr.  auch  =  umsatwn  und  el- 
pitum  (s.  d.).  Das  synonyme  ubhutu  s.  u. 
I.  UM. 
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ralbtu  eineKrankbeitserstheinung. 
ra  -Jrtu  ra-frtn » teide  Wörter =S  IG .  DUB . 
Sfcr.bUB.BA;  IL  246  CoL  I  25:  dieniml. 
Ideogrr.  in  Z.  63  durch  u&-/<*  ma-lu-u 
wiedergegeben,  s. >*///*  Beule.Geschwulst  (? 
S.  7  b  and  malü  S.  411a. 

Tfcfcl  Stamm  des  Subst. 

r&du  m.  Gewitterregen.  zwirn  ('ge- 
meint 18t  zwiri'')  d/jftduti  ram-df  gab-Sd- 
n-ti  ^massige  Gewitterregen;  /i  üattfmnma 

vm  pal*'ti  Ilamman  unmttira  ina  matia 
Asurb.  Sm.  317,  c.  zu-u/t-nutn  h  ra-a-dn 
iiwiMui  liftitt nj*i  Neb.  Bors.  II  1.  irna  r«#- 
/iwAr  /«jt  *///</-*  Lay.  33,  15.  76.  11—17, 
56:    doppelten  ober   einander   gesetzte» 

IM   =   ra-ti-'hi;     Vgl.    zum    IdeOgT.  Smttu 

Himmel.  —  Ein  Verbom  m-n-du  (Ideogr. 
endet  auf  BUL.BULj,  mit  ra-n-lni  Eine 
Gruppe  bildend,  findet  sich  anf  K.  5448 
genannt. 

nfctO  r^'u  ir?ui)  Prs.  iVvV  weiden,  re- 
gieren. fr-r*-V  ulfilfi  io  Marduk)  K.  3459. 
nt-fim  rt-e-fi-am  (Inf. i  ....  unufiranni  VR 
34  Toi.  I  12.  Das  Part,  r^v  s.  nnten  be- 
sonders. VR  21,  59g. h:  RI  =  ro-'u-n 
(wohl  fuf.j. 

12   1)  weiden  intrans.  eine  Wüste 

Sd  ptnnmv  sahdti  In  iMe-9u-il  iria  Vib-In  wo- 
selbst Wildesel  und  Gazellen  nicht  wei- 
den VR  8,  90.  2)  weiden  trans.,  re- 
gieren. Nhiift-apil-fc .  KÜR  Sa  ...  um- 
wandt ASAtir  h'niS  ir-U1-' u-u  l'Prt.)  Tig. 
\rI I  59.  kumi  ffi-r-ni  H-iMa-a  ildtti  </im- 
rtiSmi  K.  8522  Rev.  8.  hfuldt  arha'i  . . . 
tfiatfa)  ir-it-u-iil„ (Prs.)  nur  ildni  hfl  gimri 
Sarg.Cyl.  72;  Sticr-Inschr.  93;  Bronze-I. 
50.  hattu  wurte-'ft-at  w'Sr  das  Völker- 
regierende Szepter  Asurn.  I  45. 

IV  1  geweidet  werden.  1.5  «Ipe  Sa 
hm  sein  ir-ru-ti  (Prs.)  Str.  II.  915,  11. 
Nicht  ganz  sicher. 

rö'ü  (wohl  sicher  Part.)  m.  Hirt:  Re- 
gnit.  Ideogr.  Sfl«,  8.  Sb213  und  VR  13, 
r».r»a.b:SfH(w-A/)-    /v-Vm.  VR12.35a.b: 

9 

SIH  -  ■  rf-<''<t-nm\  die  letztere,  beliebte 
Schreibung  darf  viell.  als  Spielerei  be- 
t  rächtet  werden :  man  schrieb  RE .  K  f.  A ) 
als  scheinbares  Ideogramm  und  setzte. 
////*  als  phoriet.  Komplement  hinzu.  San- 
herib  re-e-mn  it-pr~Su  i  Var.  mutnemw,  Rass. ) 
Sanh.  I  3:  Kuj.  1,1.   Nebukadnezar  rr- 

e-(a-)rrm  hi-Minm  Neb.  Hers.  I  2,   re-e~a-imi 

hi-i'Huin  Neb.  Hab.  I  3.    S.  weiter  u.  kenn. 


Sa  Sarri  r*-i  i=  SIB     nwri-<?w  IV  B  !« 

Nr.  3  CoL  I  *»M.  rt-i->:m  =  %;_  -  Sä 
ttf-fon  *:%Ihtüz*i  iTammiiz    27.   1*i  vjl 

3af  r**-d  i=g>BA,  EME.SJLL 
SibirrUn    UdaUi   DT.  67  BeT.   *-.,.     — 
sal-m/it   k'ih'ha-di  bez.  M-f  »j/-/*i-  öf .    cb~:  - 

ia^Hi  \rSi  durchweg  =  SIB~   V  B  11 
37— 39  a.  b  s.  u.  den  zweiten   Wönen 
re-['i-j  i  =  LID. KU-  utullati  s.  efc*nlilli 
iL  utnlhi  ;8C ■.  SIB  nise  raF*iti  s. XL  EL  •*-■•*- 
"""SIB  /vn  Pferdehirt  s.  u.  «£nL  K.  4ZS 
CoL  IV  4.  5:  —"SfB  aip*.  M/SIB 
ruU  rHU*"..    m  25:  *m*'rab  r~<    SIE* 
Oberster  der  Hirten.    In  den  Kontrikiri 
finden  sich  sehr  häufig  die  gleichtedr:- 
tenden  Amtsnamen  amütre'H  *it~t>il   v? 
IL  296.  3.   303.  6.  371.  1  and 
iffu're  III.  20.  7:  gemeint  ist  der  Hirr. 
dem  die  zum  sattukht  oder  *jin*l   i$.  i 
bestimmten  Thiere  (Schafe,  Rinder  rtc 
anvertraut  sind,   umsaüu  s*i  •""'•SIB  d.  L 
reV  Ruheplatz  des  Hirten   s.  n.  I.  bbl. 
Die  Namen  der  2  LID .  KU  .  GAL  d.  L 
r trrossen  Hirtena  Anns  s.  HIB  6S.21 
22  b.   VgL  zu  LID .  KU  auch  lit-ku  S.  oSOL 
NE  44.  58  scheint  """SAB  den  -Hin- 
zu bedeuten:    s.  u.  utullu   und  kuf-irr'*. 

Sc  308:  JrTlvd  >»)  =  re-e-um.  Auch  ein 
Vogel  führte  den  Namen  rv"i/,  s.  VB  27. 
41  cd:  SIB. HU  =  r*-V»;  vgl.  .i//x//' 
(S.  73). 

re'ütu  Hirtenschaft.  Regent- 
schaft, Herrschaft.  re-Ju~üt  md:AMr 
Salm.  Mo.  Obv.  13.  rs~e-um-nt  (lies  rcV 
wdff  m  /i»äp  Sanh.  VI  65.  re-e-ns-$n  •-- 
NAM.SfH.DA-W)IVR  12  Obv.2|:22.  a-«-f 
rr-e-ti-ti  sahndt  garfndnm  c~bi-**~Sn  zur  Aus- 
übung der  Herrschaft  über  etc.  NerigL  I H. 

ritu  f.  W  e  i  d  e ;  Futter,  bdl  seri  w.» 
,././V/(=Ü.A)  uStmnkit  (3.  Prt.)  VR  50. 
r,2Vi^'  ^cr  grosse  Stier,  k*t-bi-i*  ri-t*-  (= 
V)"r!fi-tim  IV R  23  Nr.  1  Col.  I  %.  r^: 
(^=  U)  SutJu  oder  sahdm  (d.  i.  suchen1  s. 
diese  Verba.  seine  festen,  ummauerten 
Städte,  u-Sar  ri-i-ti  u  nwS-ki-ti  (die  Pn»- 
viantplätze)  Sanh.  II 4 1  f.  wenn  dein  W««rt 
(Nannar)  droben  wie  ein  Sturmwind  da- 
hinfährt,  \rir\Hn  u  viaMi-tum  (beides  = 
U.A.Ü.A.KA.NAG.GÄ,  EME.SAL* 
d-da-aS-S«  IV  R  9,  6,'62a.  V  R  40.  5e.  f: 
U  .  A  =  ri'tum  u  ma§-ki-tum. 

re'itu  Heerde  (als  die  „ geweidete" V 

K.  2051  Col.  126.  27:  Efftf«{3KfS;  ^ 
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*$} <£fc5S  ,  beide  mit  der  Glosse  *-/«-»/, 
=  re-'i-i-t [um]  und  refitum ....  Vgl.  ?*/m//m 
(u.  b».23).  (Eine  Glosse  t^w/  s.  auch  u. 
dikaru). 

]N*)  ra'äzu  einfassen.  K.  4309  Col.  II 
26:  GAR  (ga)  =  ra-a-zu,  mit  ramdsu  und 
uhlmzu  (s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend. 

EDfcto*)  (V&1-  neDr-  EiTl)  Stamm  des  Subst. 
ratu,  wie  es  scheint,  gleichbed.  mit 
pisannu  (s.  d.):  1)  ein  best.  Thonbe- 
hältniss  zum  Aufbewahren  von  Vor- 
räthen  dienend,  mat  ASSur  rapaStum  tfütu  '. 
niSbe  u  bnlut  libbi  tillinü  . . .  zu-un-nu-nu 
ra-te-Sit-un Sarg.  Cyl.39.  2)  eineWasser- 
rinne,  ein  Wasserbehältniss  o.  ä. 
II R  38, 1 8  a.  b :  BAB .  E .  RAD  =  ra-a-tu 
(Z.  19:  =  me-kal-tum);  für  BAB.E  = 
palgu  s.  d.  VR  42,  31g. h:  IM.KAK.A 
=  ra-a-tu)  das  näml.  Ideogr.  in  Z.  30 
=  pitkn,  anderwärts  =  hdlatu  (s.  d., : 
S.  332a).  Sb  282:  RAD  (*/.,„)  =  ra-a-tu. 
i-nn  Sa  ki-rib  tam-thn  ra-tu-wn-ma  82,5—22, 
1048  Obv.  11.  Zur  Glosse  beachte  SIT 
(mit  Determ.  IM,  DUK  oder  IS)  =  pi- 
sannu.  Vgl.  auch  maSallu  (bb©).  Gehört 
zu  rätn  VR  22,  50h:  ra-ma-at  ra-t'di  i-ni 

(=  [Mi)? 

I.  QfcO  (X, )  Stamm  des  Thiernamens 

rimu  m.  Wildochs  (hebr.  D&O).  Eine 
Abbildung  des  Thieres  s.  in  t&BA  V, 
1877,  vor/?.  33.  Plur.  rimu  und  rimäni. 
Ideogr.  AM,  s.  Sb  97:  AM(w«)  =  ri- 
i-rnu.  Das  Ideogr.  AM  ist  erwachsen  aus 
GUD  +  KUR,  bezeichnet  also  einen  Berg- 
stier: der  Wildochs  ist  ein  vorzüglicher 
Kletterer,  der  die  Spitzen  der  höchsten 
Berge  erklimmt.  Bisweilen  hat  AM  das 
Ideogr.  für  alpu,  alap  determinativisch 
vor  sich :  .50  a!at  AM^-wi  d.  i.  ritnäni  dan- 
wite,  8aJa>  AM'7  baitute  Asurn.  III  48, 
sein  Land  zerstampfte  ich  (adiS)  kima 
al«P  AM  (sie)  d.  i.  rimi  Salm.  Mo.  Rev.  52. 
kima  AM  d.  i.  rinn  ek-di  (s.  u.  ekdu)  ging 
ich  auf  sie  los  Sanh.  III  74;  Kuj.  1,  39: 
ala*  AM.  Sa  ....  i-na  Sade  (Plur.)  ki-ma 
ri-mi  (=  AM)  ek-dn  rab-m  auf  den  Bergen 
gelagert  wie  ein  —  IVR  27, 192oa  (foljg*: 
kar-na-a-Su  dessen  Hörner).  4  bu-hal  AM*' 
dan-nu-te  Süturüteli  Tig.  VI  62.  rimü  (ge- 
schr.  AM';,  AM.  AM,  ri-i-mu)  ekdüti(m) 
o.  ä.  aus  Silber  oder  Kupfer,  an  den  Thoren 
der  Tempel  und  Paläste  aufgestellt,  s. 


WB,  S.  368  (u.  ekdu).  unassiha  (1.  Prt.) 
rimäni  (AM^)  {tlu)na-ad-ru-u-ti  mnnat  bäba- 
ni  V  R  6,  60.  Neben  AM  findet  sich  auch 
AM.GUL:  n(sic)-wa  (Var.  W-*m,  =  AM. 
GUL)  Sa  se-rhn  uSakniS  (3.  Prt.)  VR  50, 
50;51b,  wozu  zu  vergleichen  IR  28,  4a: 
[. . .]  AM>'  GUL>'  Su-tu-ru-te  fljstelle  zu 
Tig.  VI  62,  s.  oben),  rimu  Wildochs  gab 
dem  Zeichen  LID,  einem  anderen  Ideogr. 
des  Wildochs  (s.  arhu  S.  132  a),  den  Syl- 
benwerth  rim. 

rimanis  Adv.  wildochsengleich. 
aSru  SupSukti  ina  Sepia  ri-ma-niS  at-tag-giS 
(s.u.I.  IBM)  Sanh.  169;  Kuj.  1,10;  Bell  21. 

II.  QfcO  (Äj)  rämu  Prt.  iräm  und  irim 
(ireiri)  Prs.  irdm  (im  Relativverh.  ivammu) 
Imp.  rim  (vgl.  Sen  von  fÄttJ)  Prt.  rdflimu 
1)  jem.  Erbarmen,  erbarmende  Liebe, 
Liebe  überh.  zuwenden.  Ideogr.  AKA 
bez.  RAM;  s.  S1?  204:  RAM  (*-*«)  =  ra- 
a-mu  (vgl.  I.  1112).  a)  sich  jem.'s  er- 
barmen, Erbarmen  mit  jem.  haben,  ihn 
begnadigen.  ?//  i-ri-man-ni  ilu iS-ta-ri 
IVR  60* C,  Rev.  15.  a-ri-im-Sii-nu-ti  ich 
begnadigte  sie  Tig.  IV  28.  V  37.  b)  jem. 
lieben,  liebgewinnen.  Istar  lu-u i-ra- 
man-ni  gewann  mich  lieb  IIIR  4  Nr.  7, 11. 
den  und  den  ta-ra-mi'e-ma  liebtest  du 
(Istar)  NE  44,  48.  51.  53.  58.  64.  ni-iS 
lea-ti-ia  ti-ra-mu  Tig.  VIII  25.  Prs.  ina 
gimir  libbia  kinim  a-ra-mu  puluhti  ilütiSimu 
Neb.  I  38,  in  Babel,  meiner  Lieblings- 
stadt (ali  niS  inia)  Sa  a-ra-am-ma  die  ich 
lieb  habe  ibid.  VII  35.  ki-ma  Sä  a-ra- 
am-mu  pululjti  ilutila  ibid.  IX  57.  der 
Tempel  Sa/*  \a-ram-mu  (3.  fem.)  V  R  6, 1 23. 
a-na  Sarri  Sä  ta-ra-am-mn-ma  (2.  masc.) 
tanambü  zikirSu  Sa  elika  talm  Neb.  I  56. 
u  ia-a-Si  ta-ram-man-ni-ma  nun  liebst  du 
mich  NE 45, 79.  dessen  Händewerk  u.  s.  w. 
die  grossen  Götter  i-ra-mu  lieb  haben 
Asurn.  I  25.  Cyrus  sä  Bei  u  Nabu  ir-a- 
mu  pa-la-a-Sti  VR  35,  22.  Marduk  Sa  vü-ti 
Ind-lu-ta  i-ram-mu  (=  KI .  ÄG  .  GÄ)  der 
Todtenerweckung  lieb  hat  IVR  19, ,0/, ,  b; 
ebenso,  nur  mi-ta,  29  Nr.  1,  23/2Ja.  Asur 
und  Istar  ra-hnu  Sangutia  Sanh. Kuj.  4, 10. 
ina  sikir  Ninib  ra-i-mi-ia  Tig.  VI  76.  ra- 
'i-im  tmSari  s.  u.  miSaru  (^EP).  Marduk 
(und  Zarpanit)  ra-im  pale-c-a  V  R  33  Col. 
II  6. 14.  Ramman  bez.  Ninib  (Gen.)  RAM- 
ia  d.  i.  rtriwi-ia  Tig.  II  62.  IX  6.  VI  61, 
die  grossen  Götter  RAM-trt  d.  i.  rd'imu-ut 
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Sarrutia  Salm.  Mo.  Obv.  3.  der  und  der 
Göttin,  be-el-ü  ra-'i-im-ü-ia  V  R  34  Col. 
III  6.  Neb.  IV  45.  Istar  ra-'-i-mat  Sd-an- 
gu-ti-ia  ni  R  15  Col.  1 22.  VR  28,  20  e.  f: 
ra-i-mu  Syn.  von  M-da-du.  Sd  68:  KI. 
EN.GA.AD=[KI?]ÄG  =  m-a-wiw.  IIR 
40  Nr.  2,  14.  15:  TAK. KI. AG. GÄ  = 
aban  rcr-a-ra*  syn.  TAK.  GUG  si-lim,  TAK. 
NU .  KI .  AG .  GÄ  =  aban  la  ra-a-me  syn. 
TAK.#UL.GIG  (s.  für  letzteres  Ideogr. 
u.  TT  hassen).  Es  gab  auch  eine  Pflanze 
Ü.KI.AG  bez.  NU. KLAG.  K.4350  Col. 
I  77  f.:  in-ÄQ.E(.ne)  =  i-ra-am(-mu), 
Z.  79:  i?i-tia-an-liG .  E  =  i-ra-am-Su\  — 
Mit  dem  St.D831  in  den  beiden  vorstehen- 
den Bedd.  sind  viele  Personennamen  ge- 
bildet, z.  B.  Nabü-ri-man-an-ni  lies  Nabu- 
rimanni  (Nebo,  erbarme  dich  mein!),  Nabü- 
rim  (LII))-riw-n/,  Rim-a-ni-Rammdn ;  Nabu- 
rä'im  (RAM)-ai£e-4ti,  u.  v.  a.;  s.  nn.  prr. 
2)  jem.  mit  etw.  begnaden  d.  h.  be- 
schenken (mit  dopp.  Acc).  das  und  das 
X  i-rim  (er  beschenkte  ihn  damit)  V  R  60 
Col.  II  10.  61  CoL  VI  13,  a-na  sa-ti  i-re- 
en-Su  IHR  43  Col.  I  13,  wofür  Col.  IV 
Kante  6:    a-na  üme  sa-ti  i-ri-in-Mi. 

12  lieben,  meine  kgl.  Vorfahren  ina 
aldni  ni-i$  i-ni-M-nu  a-Sd-ar  i&ta-a-mu  ekal- 
läti  iteppuM  Neb.  VII  17;  zu  iStdmü  = 
irtdmu  vgl.  iStdnu  =  irtdntt  (S.  153  b),  HS- 
tappml  =  lirtappud  (s.  u.  "IB"l). 

n  1  jem.  barmherzig  stimmen. 
te-mi-lcu-su  e-1i$  li-rim-ka  in-hn  ii  rc-e-ma 
a-Jju-lap  Wc-lnt-kti  sein  inbrünstig  Flehen 
erwecke  droben  dein  Erbarmen,  Seufzer 
und  Erbarmen  [das  Seufzen  des  betr. 
Menschen  und  dein  dadurch  gewonnenes 
Erbarmen]  mögen  „nun  sei's  genug!"  zu 
dir  sprechen  IV R  54,  35 f.  VR  45  Col. 
V  15:  tu-ra-a-am. 

m11 1  barmherzig  stimmen  las- 
sen, belütka  sirti  M'i-ri-i-im-am-ma  (und 
thue  das  und  das,  o  Marduk)  Neb.  1  69. 

remu  1)  Erbarmen,  Gnade.  Oft  in 
Verb,  mit  rabr.  Erbarmen  zu  jem.  fassen. 
re-e-ma  ar-Sä-su(-ma)  Tig.  V  25  f.,  —  ar- 
M-M-7iu-ti\  11,  re-e-mu  ar-jti-M-ma  Asarh. 

III  8,  re-e-mu  ar-Si-Sti-nu-ti  VR  4,  94;  ri- 
.v/-Ä/  re-e-mu  erbarme  dich  sein  (o  Gott) 

IV  R  54,  38  a,  re-e-ma  ri-$i-i  (=  ^yy^H 
TUK-ma-ra-ab)  erbarme  dich  (o  Göttin) 
Sm.  679,  o  Herrin,  ana  ardiki re-e- 

mu  ri-$i-$ü  (=  w%2£\  TUK-an-na- . . . ,  EME. 


SAL)  K.  4623  Obv.  16/j7.     [re-e-ma  ir- 

$i-ma  (=  frYY^g  TUK.A)  kiSddsu  usahfara 
ana  etc.   IV  R  20  Nr.  1 ,   9/, , .     ar-ta-fi 

%7J&\  (Vax.  re-e-mu)  Asurb.  Sm.  123,49. 
der  König,  mein  Herr,  re-e-mu  ina  th 
ardirSu  U-is-bat-su  K.  183,  46.  U-$ak-m 
re-e-tnu  Gnade  geschehe,  möge  walten 
IV R  57,  Ib.  S.  auch  oben  u.  II  1.  VB 
21,  53a.  b:  re-e-mu  syn.  nnp-$u-ru  (sie). 
61—68 a.b.-  re-e-mu  Syn.  von  (61)  un-ni- 
nu,  (62)  ti-ra-nu,  (63)  nag-nt-titm ,  (641 
nap-lu-su,  (65)  nap-Su-ru,  (66)  tt-tu-na. 
29,  71  a.b:  ZAG  =  re-e-mu.   2)  remtt.  ritnu 

m.  Mutterleib,  ri-i-mu  (=  t>TTc^f>  EME. 
SAL)  a-lid  nap-ba-ri  IV  R  9,  24/25a.  re- 
e-mu  syn.  ru-ub-su  s.  d.  —  Sb  1  Rev.  CoL 

V  18:  tvf^n  =  ri-i-mu  (dessgL  =  f-/w, 
s.  d.,  und  si-li-tum).  Beide  Bedd.  von  remu 
vereint  führen  für  den  Stamm  Dfctp  auf 
eine  Gruudbed.  „weit  sein". 

rimütu  urspr.  wohl  Begnadigtheit, 
Zustand  der  Begnadigung  (nom. 
abstr.  eines  Adj.  rimu,  vgl  VR  9,  75?). 
immer  mit  dem  Verbum  idkänui  rimutn 
Sakdnu  jem.  Gnade  erweisen,  Gnade  ge- 
währen, a-na  Su-a-su  ri-mu-tu  aS-ku-na-^n 
Asurn.  III  76  f.,  ri-mu-tu  a$-hi-na-(a£-)Z*.- 
nu  III  56,  ri-mu-tu  a§-ku-na-Su  Salm.  Ob. 
170,  rirmu-tu  a$-ku-na-a$-[su]  Salm.  Mo. 
Rev.  58.    VR  30,  31g.h  (Ergänzung!: 

gl-j^Tf  =  ri-mu-tu  (dessgl.= W-A-n*/,  s.d. 
und  nirarütti).  —  S.  auch  u.  nn.  prr.  R*- 
müt(u)y  Rhnüt-ildni  u.  v.  a. 

*römenü,  riminü  und  synkopiert  (s. 
Gramm.  S.  91)  rimnü Fem.  rimnitu  barm- 
herzig, erbarmungsreich.  Besonders 
häufiges  Epitheton  des  Gottes  Marduk: 
ri-mi-nu-ii  Marduk  :  IR  49  Col. II 14.  Neb. 

X  2,  ri-mi-nu-u  (=  uyy*q[  SUD)  ina  ildni 

IVR29  Nr.l,  2l/22a-  9/iob»  ri-mi-nu-u  {= 
SÄ.LAL.SÜD)  Z.  **/24a  vgl.  IIb,  a-n« 
Marduk  ri-mi!e-ni-i  Neb.  Grot,  III 44.  IV  R 
59  Nr.  2,  26  b,  re-me-nu-u  K.  8522  Obv. 
16,  belu  Wm-MK-M(=»SA.LAL.SUD)  IV K 
19,  ,0/ltb.  VR  46,  34d:  rMni-nii-ti  = 
Marduk.  Doch  auch  von  andern  Göt- 
tern: Samas  iVm  ri-mi-nu-u  (=  SAG  ^vX 
DA)  19,  39/40a,  re-me-nu-u  (=SA.LAL. 
SUD)  Sa  ma-ta-a-ti  28  Nr.  1,  T^b.  Nebo 
re-me-nu-v  I R  35  Nr.  2,  4,  re-me-nu-u  Ut- 
ia-a-ru  Z,  7.    Sin  rttn-nu-u  (=  SA.LAL. 
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SÜD)  ta-a-a-ru  (=  MAR.RA.NA,  EHE, 
SAL)  IV  R  9,  26/27a.  be-ili  ta-a-a-ru  ri- 
mi-nu-u  (Vok.)  IV R  59  Nr.  2,  8b.    ana 

üi-su  W-to^-hm  (=  SsJ  SÜD)  26,  58/59b; 
27?32/34a.  rim-ni-tum  (SA.LAL.SUD)  K. 
101  Öbv.  n/12.  der  Göttin  Istar  »YfoVi»  nV 
ni-ti  HR  66  Nr.  1,9. 

nar&mu  1)  Liebe,  f-wa  na-ra-am Sarru- 
ü-ü-ia  ans  Liebe  zn  meiner  Königsherr- 
schaft  VR  64,  14  a.  Karkar  äl  na-ram- 
i-Su  seine  Lieblingsstadt  Kbors.  34,  Ar- 
bela  äl  na-ram  Db-bi-Sa  (näml.  Istars) 
Asurb.  Sm.  119,  19.  ana  karradi  edlum 
SainaS  fri-'-i-ri  na-ra-me-ki  (=  KI .  iLQ-zu, 
EM E.  SAL)  dem  Gemahl  deiner  Liebe 
d.  b.  dem  von  dir  geliebten  Gemahl  K. 
4623  Rev.  35.  Anch  Neb.  III  36:  Bor- 
sippa  äl  na-ar-mi-Su  wird  hierher  gehören, 
doch  bleibt  ansicher,  ob  narmu  als  syn- 
kopiert ans  naramu  oder  als  ein  Schreib- 
fehler anzusehen  sei.  Zum  Ideogr.  KI. 
AKA  bez.  ÄG  (oder  RAH)  beachte  auch 
K. 4386  Colin  16. 17.  2)  Gegenstand 
der  Liebe,  Liebling,  ich,  na-ra-am 
libbi-SÜ  sein  Liebling  Neb.  V  22.  —  Ein 
anderes  Snbst.  naramu,  welches  ein  Kleid 
oder  einen  Bestandteil  der  Kleidung  be- 
deutet, nennt  VR  15,  19c.  d:  KU. UN. IL 
=  na-ra-mu. 

nar&mtu  Gegenstand  der  Liebe, 
Liebling  (viell.  wie  reStu  mit  Vorliebe 
von  Göttinnen  gebraucht).  Belit,  die 
Mutter  der  grossen  Götter,  fii-ir-tu  na- 
ram-ti  [»»Bell]  VR  10,  27;  zur  Ergän- 
zung vgl.  Salm.  Ob.  12. 

III.EfcOtxJrimuDonner.  GemässIIIR 
67,  46  c.  d  ist  der  Gott  Rammän  der  Gott 
Sa  ri-mu  Wird  doch  nicht  ungenaue 
Schreibweise  sein  statt  ri-im-nü  (s.  tiEl)? 

!V.  DfcT)  Stamm  des  Subst. 

nir'amtu  eine  best.  Waffe.  [...'] 
Löwen  ina  '* nir-'a-am-te  n-Sam-kit  (3.  Prt.) 
IR28,  12a. 

V-D50?  Yie^-  angesehen,  ehrfurchtgebie- 
tend sein  und  der  gemeinsame  Stamm  des 
Adj.  rdtnu  (Form  wie  mddu  von  IX,  E) 
in  den  Personennamen  Abu'i-ra-mu!ai  IS- 
ki-ra-mn,  des  Subst.  rätndnu  Selbstheit 
(urspr.  viell.  s.  v.  a.  fils),  von  mir  einst- 
weilen noch  unter  El  eingegliedert,  und 
des  Adj.  rümu  (wahrsch.  eine  Form  wie 
ruht  St.  pSI),  wovon 


rumtu  Fem.  angesehen, geehrt  o.  ä. 
nR  31  Nr.  8,  16;  VR41,16a.b:  ru-um- 
tum  syn.  ka-bit-tum\  um  ist  allerdings  mit 
dem  Zeichen  düb  geschrieben. 

DiO  rdsu  zerschlagen  o.  ä.  VR18, 
15a.  b:  SAG. IS. RA  =  rr-e-su  %  Sri  (letz- 
teres, rem,  wohl  eine  neben  rem  sich  fin- 
dende inkorrekte  Schreibung).  Das  näml. 
Ideogr.  =  neru,  ndru  (s.  II.  "tttt),  rasdbu 
u.  a.  m. 

m  zerschmettern, schlagen  u.dgl. 
deine  Waffen  mögen  nicht  unterliegen  (?), 
li-ra-i-su  na-ki-re-ka  Weltschöpf.  IV.  16. 
VR  45  Col.  V  16:  tu-ra-'a-as. 

rdsu  viell.  Hunger,  Verhungern? 
Hierhergehörigkeit  nicht  sicher.  VR  18, 
16  a.  b,  mit  dem  Inf.  rem  (s.  oben)  Eine 
Gruppe  bildend:  SÜ.KÜ.E  =  re-e-su. 
Das  näml.  Ideogr.  anderwärts  =  huSahltu. 
Vgl.  risbu. 

p^s*)  Prt.  wahr8cheinl.  irek  1)  fern  sein, 
'sich  entfernen.  Sippar  mabäzi  ziri  . . . 
Purdtu  xssi-Su-ma  . . .  me-e  i-rc-e-hi  a-na 
sa-a-bu  Sippar,  die  erhabene  Stadt  ...  der 
Euphrat  war  von  ihr  gewichen  und  ... 
die  Wasser  hatten  sich  entfernt  (waren 
fern)  . . .  Nabopol.  Winckl.  A,  I  14/17. 
während  der  Regierung  eines  früheren 
Königs  mw-?#(?)  Sit-a-tü(?)-[nu]  (ganz  un- 
sicher) is-su-ü  i-re-e-ku  a-na  sa-a-bu  Nerigl. 
II  2.  Sa  aSarSu  rti-ujü-ku  dessen  Ort  fern 
ist  (Perm.,  s.  Gramm.  §  89  u.  I  1),  8.  n. 
aSrit.  2)  weit,  ausgedehnt  sein,  sich 
weithin  erstrecken.  Asur  Sa  ki-bit- 
m  ru-ka-at  (Perm.)  K.  3258  Obv.  19. 

ruku  Fem.  ruktu,  PI.  m.  rukuti  fem. 
rukdti  (rugäti)  und  ruketi  1)  fern,  a) 
örtlich,  a-na  ru-uk-ki  (floh  er)  Sanli.  II 
36.  aSru  ru-u-hi  8.  U.  aSru.  a-na  mäti 
ruk-ü  in  das  ferne  Land  V  R  33  Col.  II  9. 
mtUMa-da-a-a  ru-fat-ti  die  fernen  Meder 
Sanh.  II  30;  Kuj.  1,  17;  Bell  33,  —  rw- 
ku-ti-tc  Lay.  33, 1 2.  mdtdte  ru-ga-a-ti  ( \\  Sti- 
di-im  ni-su-ü-ti)  Neb.  II  13.  a-na  ru-ka-ü 
in  die  Fernen,  fernhin  IV  R  39,  31  a.  er 
floh  a-na  ru-ki-e-ü  in  die  Fernen  Sanh. 
II  10;  Kuj.  1,  13;  BelL  27.  Sanh.  IV  14. 
VR  7,  120.  ana  ru-kirftim  fernhin  (= 
SUD-ÜD-&-KU)K.133 Obv.1*,! 4.  b) zeit- 
lich. Sehr  häufig  ume  rukuti  ferne  Tage 
oder  Zeiten  (fern  in  der  Vergangenheit 
sowohl  als  in  der  Zukunft),  nl-tu  u-ttie 
(Var.  üme)  ru-ku-ti  Khors.  146,  ul-tu  ü-me 
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ru-ln-tu  V  R  65,  27a,  ul-tu  üme  ru-ku-ti 
Khors.  110,  ru-ku-u-ti  Sarg.  Ann.  1 00.  Lay . 
52  Nr.  1, 4,  ru-ü-ku-te  Sarg.  Ann.  92,  SUD*' 
d.  i.  rufet/«!  Sanh.  Bell.  47;  Rass.  74  (a-w*); 
Kuj.  3,  30.  4,  11.  VR  1,  3.  6,  117  (V. 
ul-tti).  iS-tu  ü~jna';i  V.  ümu-um  ru-hi-n-ti 
Neb.  Senk.  I  13.  baldt(u)  üme  (V.'tf-roi) 
ru-ku-ü-ti  Neb.  Senk.  II  18.  ba-lat  ü-me 
™-tM-tf  (UD.SÜD.SUD,  EME.SÄL)  K. 
4623  Rev.  4/6.  Vgl  auch  Zip«  rw£w  ent- 
fernter Abkömmling,  8.  u.  Upu.  2)  weit, 
ausgedehnt.  Darius,  Sarru  Sa  kakkaru 
wjäta  ra-bi-tum  ru-uk-tum  0,  18;  Xerxes 
Sdr  kakkaru  agäta  rabi-ti  ru-ulc-ti  D,  8, 
ebenso,  nur  ru-ulc-ku-ti,  E,  12,  vgl.  da- 
gegen in  gleichem  Zusammenhang  ra-bi- 
tum  ra-pa-aS-tum  F,  18.  lib-bu  ru-ü-ku 
weitsinnig  s.  u.  libbu.  —  Sa-mu-d  ru-ku- 
d-tum  s.  u.  Samü  Himmel. 

rükis  Adv.  fern,  in  der  Ferne,  aus 
der  Ferne  u.  ä.  das  Herankommen  meines 
Feldzugs  ru-IciS  i&-me  Khors.  102. 

rekutu  Ferne,  a)  von  ferner  Ver- 
gangenheit, ul-tu  ü-um  re-e-ku-tü  seit  fer- 
ner Zeit  IR  52  Nr.  4  Obv.  14,  ul-tu  ü-um 
re-e-ku-tim  Bors.  I  31,  iS-tu  ü-um  re-e-lcu- 
u-tim  Rm.  673  Col.  III  22.  b)  von  ferner 
Zukunft,  ba-la-at  ü-um  re-c-ku-u-tim  Rm. 
673  Col.  III  33.  iSdi  kussea  SurSid  a-na 
ü-um  re-c-ku-tc(tim)  Nabopol.  Hilpr.  III  50, 
Sa?TÜtim  Sulbirim  a-na  ü-mi-im  r*>-e-ku-tim 
Nabopol.  Winckl.  B,  II  22.  Von  der  end- 
losen sowohl  wie  der  anfangslosen  Ewig- 
keit wird,  gleich  dem  unmittelbar  folgen- 
den sdtu  (S.239b),  zu  verstehen  s"ein  II R 
30  Nr.  4  Rev.  7 :  BAR  (sie)  =  re-ka-a-tu. 

££^i*)  r©su,  vereinzelt  auch  rasu,  1) 
Haupt.  Ideogr.  SAG.  Das  weitaus  ge- 
bräuchlichere Wort  für  Haupt,  Kopf  ist 

kakkadu.    hu-li-ia-am dpira  ra-Su-d-a 

Sanli.  V  56".  Vgl.  Bed.  2,  b.  re-(e-)Si  vllü 
das  Haupt  jem.'s  erhöhen  s.  u.  nbx4  II  1 
(bes.  im  WB),  Sakü  Sa  re-Si  s.  n.  I.  fipE, 
hdhi(jn)  Sa  re-e-Si,  reSi,  mu-kil  reS,  re-eS 
limutti  o.  ä.  (---  SAG)  8.  u.  blD ,  naSü  Sa 
re-e-Si  8.  u.  fc^ttJ!  Bed.  A.  1,  c,  yurruru  Sa 
re-Si  s.  u.  II.Tia.  2)  Haupt  d.i.  a) Ober- 
haupt, der  an  der  Spitze  steht,  spez. 
Offizier,  u-bai'-ru  ina  a/i  Sa-inm-ma 
re-^Su  (=  SAG .  GÄ)  der  Knecht  ist  in 
einer  andern  Stadt  Oberhaupt  Sm.  61, 
17.  am*lri*e  (SAG''),  mitten  unter  mili- 
tärischen Namen   von  Waffengattungen 


u.  dgl.  V  R  6,  89.  Vgl.  K  4395  CoL  1 10: 
"'""SAG'',  folgend  auf  «milrab  SAG  d.  i 
viell.  vab-Salfu  (s.u.  I.  STpTD).  b)  ober- 
ster Theil,  Spitze  eines  Baus:  reSe, 
reSd  (opp.  iSdä).  In  Verb,  mit  dem  Ver- 
bum  tdlü:  re-e-Si-Sd,  re-e-Sä-a-Sd ,  re-e-Sä- 
Si-in,  re-Si'Sü  (==  SAG-W),  re-St-Sa'*,  re-Sd- 
Su-fiit,  re-Säla-a-$v!u,  re-e-Si-i-$ti  8.  U.  rrbfit4 
II  1  (bes.  im  WB).  re-Sä-a-Sä  seine  (des 
Palastes)  Spitze  Neb.  IX  17.  bit  hüalli 
re-Si-Su  m-ta-at-fra  K.  618,  7.  Viell.  ge- 
hört hierher  VR  63,  43a:  parak  hurdsi 
simat  ilütiSu  Sä  abjp-ru  ra-Sti~u8-Su  tifont 
tuggunu  etc.  IIR30,14-17g.h:  SAG.IL. 
SÄG.Uä,  TIK  .  AN . NA  .  US,  TIK.AN. 
BA(lies  NA?)KU.ZI  =  re-Sa-an  e-la-tum. 
3)  Kopf  i.  S.  v.  Vorderseite,  i-na  >v- 
e-.sV  h  ar-ka-a-te  ina  sile  kilalldn  Sarg.  CyL 
66.  4)  Anfang.  Ideogr.  SAG.  Beachte 
SAG  als  Überschrift  von  Tig.  Col.  Iff. 
res  eni  Kopf,  Anfang  der  Quelle  d.  i. 
Quellursprung,  Quellort  s.  u.  II.  vw.  is-tn 
reS  belütia  (V.  Sari'ütia)  adi  V  palea  Tig. 
VI  44.  tdtu  re-e-Si  von  Anfang,  Anbeginn 
an  VR  3,  5.  TA. SAG  d.  i.  ultu  reSi  von 
Anfang  an  da  (die  Märten  äer  sich  gegen 
dich  vergingen)  K.  359,  3.  re-eS  Sat-fi 
(=  [ZA]G.MÜG)  Jahresanfang  (durch  ein 
Fest  begangen)  IV  R  18  Nr.  1  Obv.  *%. 
Sd-at-ti  Neb.  II  56,   8.  u.  zagmuku. 


re-ea 


re-eS,  re-e-Su,  riS  Satti  Str.  II.  48,  12.  996. 
10  (beidemal  opp.  mi-Sil  Satti).  1030,  15 
(opp.  ki-it  Satti).  —  HR  7,  36e.f:  SAG 
=  re-e-Su.  K.  4341  Col.  I  28:  SAG  = 
re-Su,  mit  JcudmUy  mutturn,  maljru  Eine 
Gruppe  bildend.  VR  29,  70 a.b.-  ZAG 
=  rc-e-Sii.  Ein  anderes  rcStu  ebenfalls 
mit  dem  Ideogr.  SAG,  aber  r  Sklave  *  be- 
deutend, s.  unter  den  Stt.  med.  1  ein- 
gereiht. 

restu  PI.  riSeti  (selten  reSdti)  1)  ober- 
ster Theil,  Spitze,  z.  B.  eines  Berges. 
Salmanassar  vnikabbis  re-Se-ti-e  Sa  Sade-e 
kaliS  hurSdni  Salm.  Mo.  Obv.  7;  Co.  12: 
rv-Se-ti.  2)  oberste,  höchste  Persön- 
lichkeit (vgl.  unser  „Spitze"),  doch  nur 
von  Göttinnen  (beachte  den  Gebranch 
der  Femininform  nardmtu,  DÄ;{^):  die 
Höchste,  Erste.  Istar  reS-ti  i'idni  Tig. 
I  13,  reS-ti  Same-e  ü  irstrtr.  Salm.  Ob.  13, 
reS-ti  Same-e  ir?i-tim  HR  66  Nr.  1, 1.  3) 
Höchstes,  Erstes,  Bestes,  in  man- 
nichfacher  Anwendung,  bes.  beliebt  im 
Plural  reSeti.    a)  Sargon,  welchem  Aaur 
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and  Mardak  ein  unvergleichliches  König-  j 
thum  verliehen  haben,  zikir  Surd'^Su  uSe?(f)ü 
a-na  re-Se-e-te'i  seinen  Namen  zum  Höch- 
sten (zu  den  höchsten  Thaten  etc.)  be- 
rufend Sarg.  Cyl.  3;  Stier-Inschr.  5,  vgl. 
Lay.  33,  2.  b)  höchster,  äusserster  Grad 
(vgl.  unser:  etw.  auf  die  Spitze  treiben), 
die  Erneuerung  Babylons  u.  s.  w.,  die  ich 
mehr  denn  zuvor  gefördert  und  dS-ku- 
num  a-na  re-e-eS-e-tim  (V.  re-Se-e-tim)  bis 
zum  Äussersten  getrieben  habe  VR  34 
Col.  II  43.  c)  erste,  beste  Qualität.  Saman 
reS-ti  öl  erster  Qualität,  bestes  öl  Pin- 
chks,  Texts  p.  16  Rev.  12,  geschr.  NI. 
SAG  Asarh.  VI  40.  mluppu  (Datteln)  re- 
Se-tt-Su  (den  Göttern  zum  Opfer  bestimmt  \ 
Sanh.  I  61;  Bell.  19;  Knj.  1,  9  (re-Se-ti- 
Su).  re-Se-it  mdtdte  die  besten  Erzeugnisse 
der  (von  mir  eroberten)  Länder  Khors. 
170.  niSe  u  &illat  Elamti  Sa  ....  a/t- 
Iniiou  re-Se-e-ti  ana  ildnia  aSruk  VR  7,  1. 
Vgl.  re-Se-e-te  Sarg.  Cyl.  40.  Selten  /v- 
Sdti:   re-e-Sd-a-ti  erini-ia(?)  Neb.  III  21. 

restü  Adj.  1)  oberster,  erster  (an 
Rang),  vornehmster  (gleichbed.  mit 
a  Sari  du),  ich  (Nebukadnezar)  a-bi-il-Sti 
(näml.  Nabopolassars )  re-e-eS-ta-a-am  VR 

34  Col.  I  41,  ia-ti  apil-Sti  rr-e-eS-ta-a  Neb. 
V  21.  Belsazar  mdru  re.S-UiWi  Nabon.  II 
26.  in  59.  Ninib  aplu  reStu  Asurn.  I  1  f. 
Marduk  mar  bez.  mar  reS-tu-uj ü  (=  TUR. 
SAG)  Sa  ap-si-i  IVR  3,  2V26b.  22,  *»,-., 0b. 
Nebo  bukur  Marduk  rrS-tu-ü  VR  66  Col. 
II  5  (bukru  hier  wie  auch  sonst  öfters 
8.  v.  a.  mdru).  rcS-tu-u,  reS-ti-e  gepaart 
mit  aSaridu  s.  d.  2)  anfänglich,  ur- 
anfänglich, von  der  Urzeit  her  be- 
stehend, uralt,  ina  ar"&Xisantu  arhu 
reS-twu  im  Nisan,  dem  Anfangsmonat  IHR 

35  Nr.  4  Obv.  5  (nicht  „erster"  i.  U.  v. 
zweiter,  dritter),  pa-ar-m  re-eS-twtu  Nerigl. 
I  20,  se-ma-a-ti  re-eS-ta-a-ti  billude  kwl- 
mutim  Neb.  Grot.  II  50,  ki-ma  .se-ma-a-ti-foi 
re-eS-ta-a-ti  Nerigl.  I  32.  apsu-ma  rrMu-v 
der  uranfängliche  Ozean  {zdruSun  war 
ihr  Erzeuger)  Weltschöpf.  1.  3,  in  ki-gal- 
htm  re-eS-tirim  (gründete  ich  sein  Funda- 
ment) Neb.  Grot.  III  32.  E.HUL.IJÜL 
rf-eS-tum  der  uralte  Tempel  E.  V  R  64, 
23b.  Anu  giS-ru  reS-tu-u  (oder  Bed.  1?, 
IR  27  Nr.  1,  2.  —  HR  31  Nr.  3,  33: 
reS-tam  Syn.  von  mar  ma-rw,  wie  ist 
diese  Gleichsetzung  zu  verstehen?  — 
HR  7,  40.  41e.f:  KU. SAG  und  KU.GU. 


ZA. SAG  =  reS-tu-d.  VR  14,  42e.f:  KU. 
SAG  =  reS-tu-u. 

ttffcfc*)  ri'asu  (d?)  Getreidewurm.  HR 
5,  34c. d:  UIJ.SE.KÜ.E  (d.i.  Getreide 
fressender  Wurm  o.  dgl.,  s.  kalmatu)  = 
rira-Sii,  VR  27,  22g.  h.i:  =  ri-'-a-Su  syn. 
kal-mat  [Se-un?]. 

ttf&n  («J  Prak-  lir*s  Perm-  reSi  jauch- 
zen. re-Su-nik-ka  mdtdti  die  Länder  jauch- 
zen dir  zu  IVR  17,  IIb  (  fritbusünikka 
habibu).  Kutu  U-reS\maT\  ekal  irsit  1d 
tdri  li'ilj-du  ina  pa-ni-ki  Kutha  möge  froh- 
locken, der  Palast  der  Unterwelt  sich 
freuen  ob  deines  Erscheinens  (möge  froh- 
lockend und  freudig  dich  bewillkomm- 
nen!) Höllenf.  Obv.  40.  41.  Bei  li[i-dwka 
(0  Marduk)  Ea  li-reS-ka  IVR  21*  Nr.  1 
(C)  Rev.  Col.  III  19.  0  Istar,  Samu-ti  n 
apm  li-re-Su-nik-ka  (mögen  dir  zujauchzen) 
IVR  28*  Nr.  3,  19a. 

I  2  dass.  pa-nu-Su  ir-ti-Su  i-tf-li-ift  kab- 
tassu  VR61  Col.  IV  9. 

risatu,  resatu  PI.  tant.  Jauchzen, 
Frohlocken,  i-na  ul-sri  ü  ri-Sd-a-tim  V  R 
35,  23.  ina  fjiddti  u  riSdti  s.  u.  JTTH.  har- 
ra-un    Sii-lu-lu^i)    tt-ru-uh    ri-Sa-a-ti    (= 

^#1)  IVR  20  Nr.  1,  i*/13.  Vgl.  Sb 352: 

fc£p?T  (a-si-ia-ai)  =  ri-Sa-a-tum.  das  Thor 
mtt-li  rirSa-a-t^tum  war  voll  Jauchzens 
(Ideogr.:  ?)  IVR  20  Nr.  1,  l*j20.  t-rui  ri- 
Sa-a-ti  (=  EL.LU,  EME.SÄL)  Sm.  954 
Obv.  3Ä/.j  4  bis.  35/3G;  zum  Ideogr.  vgl.  lal- 
lardti  Geschrei.  HR  7,  47.  48e.f:  ZAG. 
ÄS  und  GAR. ME. GAR  =  ri-Sa-a-tn;  das 
letztere  Ideogr.  auch  =  kulu  (s.  u.  I.  blp). 
Die  Schreibungen  i-na  nf-si-im  u  ri-si-a-ta 
(V.  tim)  Nabopol.  Hilpr.  HI  30,  i-na  ti-si- 
e-tim  III  54  sind  inkorrekt. 

fc$0*l  Stamm  der  Zahlwörter  für  vier, 
vierzig  11.  s.  w. 

arba'u,  selten  irba'  (=  srba9)  Fem. 
irbitti,  irbitta  (aus  rrba'ti,  erbatti)  vier. 
Sehr  oft  ideographisch:  ££:,  ohne  oder 
mit  phonet.  Komplement  i  (d.  i.  arba'-i) 
oder  ti a  (d.  i.  irbiHia),  ebensooft  auch 
mit  der  Ziffer  4  geschrieben,  kibrdt  [kib- 
rdtim)  arba'-i,  ar-ba-'-i,  ar-ba-i,  ar-ba-im 
und  kibrdt{i)  irbit-ti'n,  irbit-tim,  ir-bit-ti,  ir- 
bi-it-ti  die  vier  Himmelsgegenden  8.  u. 
kütratii)  ir-bit-ti  oder  4  Sdre\  Sdre  irdfit-ti 
s.  u.  Sdm  (HI.  *1M5) ;  m-ki  oder  sn-itk  ii'-bit-ti 
(-—  JC^C  MA)  S.  u.  sukti]  fiammmne  Sa  ar- 
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ba-'i,  Qrha-i  s.  IL  hanuaamu;  tidmkätum  ir- 
bit-li  '=  '$£-)  %.  O.  tubuktu;  ha-'irial  ar- 
b'i'i.  arh't-i  9.  D.  W'i/tu.  Sa  ir-ba  ie-pa- 
H- Ju  die  vierf  rissige  Kreatur  |'=  SA.  ÜB ' 
ISTMA;  VE  50.  ''',,,a.  VgL  auch  VE 
37,  5a.b.c:  "T  (tot-™.'  =  #WA  —  Vgl. 
d.  uri.  [irr.  den  Stadtnamen  ArM-ilu. 

arba,  irba'a,  irba  vierzig.  VB  37, 
7a.b.C:  '<'  (»**£«>)  ="»r-A«-«:  TgLZ.  14 
(Glosse  t~„44).  K.  4378  CoL  VI  17:  IS. 
MA"  '<  GCR  =  «///)  ir-ba-a  (sc.  gurru), 
Var.  ir-b'i-'-üt. 

rebü,  vierter,  re-bu-ü  1=  IV  KAN. 
MA>  IVB  5,  l*,fta.  Plnr.  fem.  reta/«  die 
Viertthefle,  Viertel.  VB  40,  53c.  d:  Sl 
IV  GAL .  LA  =  wfeotiM.  Vgl  K.  56 
CoL  III 25- 27  (rfba-a-ta'i).  Speziell  bed. 
rrbütu  einen  Viertelsekel,  geschr. 
4-i/(  d.  L  rf4n-«(  und  m-M,  wofür  sich  die 
Lesung  rW.ui  aufdrängt  (s.u.  r3XS.560a). 
Für  diene  Bed.  von  4-nt  d.  i.  rebüt  beachte 
Stellen  wie  Str.  III.  371,  11-  S.  ferner 
für  rtbn-nt  '/,  Sekel  II.  153,  1.  201,  7. 
410,12.  :ir>-hut  11.190,1.  201,23.  326. 
1.  6.  III.  371,  5.  4-ttm  d.  i.  wlü-ta 
an  4.  Stelle,  viertens  NE  XI  205.  216. 

rubbü  vierfach.  K.2014:  I§.APIN. 
ÖDD  IV  LAL  =  m-bu-u-[ti],  sc.  rmrlnbe, 
vierfache,  nilml.  von  4  Ochsen  bediente 
Bewässerung» Vorrichtungen.  H.u.nartabu. 
1. 33*1  m11  1  gross  machen,  ver- 
größern, tu?  vi  gitmuvma  (Varr.  git- 
«iura,  ina  gilvuoij,;)  via-ag-Siin-ruii  liS-rab- 
bHb  wer  sich  hervorthut  an  Trefflichkeit, 
vergrossere  d.  k.  steige  an  Macht  Welt- 
schopf.  III.  52  (nebst  |  stellen). 

rabbu  Adj.  gross,  mächtig  (wie 
kabru).  o  Gilgamesch  rab-bu  ia  tuSe  Sm. 
1371  Obv.2.  Sanberlb rab-bu (MVf U taä- 
j/rijSanh.18;  Kuj.1,2;  Bell. 3.  Mt-ttain-nb- 
ba-ium  ein  grosser  Schlaf  Rra.  2.  III.  Rev. 
ümä  ralflm-tttm  (=  GAL)  grosse  Stürme 
s.  n.  Uta»  (S.  33a).  Shdl&te  rab-ba-a-tt 
Asarli.  V  29.  VR  14,35b:  i-ab-bu-a-tuvt 
sc.  Xipütiim,  (s.d.);   folgt  auf  kalt-ra-a-lum. 

rabbütu  Grösse,  Mächtigkeit,  rtdi- 
b„.ut-ht  |=  K1L.RA-;«)  d  suhlmri  linmts 
deine  Grosse  (o  Ninib)  sei  für  Verklei- 
nerung nicht  zugänglich  IVB  13,  r'/fib; 
zum  Ideogr.  KIL.KA  (sprich  KUR. RA) 
b.  ii.  T33  and  vgl.  L  itt3  sowie  POL 


H.33T1    vML    niedergedrärkt.    %' 
kMftMii. 

IUI  vWL  niederwerfen,  de» ilki- 
f  e»  «.  L  TfelathpUeaer  muRmkit  M  *i- 
Oire  nut-far-bi-bu  kaJiS  mHl-tar~\*  Tu. 
V  65.   V  E  45  CoL  V  21 :  fw*if*rf. 

rabbaviell.  gedrückt,  geben^i  o  i 
Sb334:  RAB(»J>>  =  rab-bii.  VB  3L 
27b. c:  m/i-bn,  eines  tob  ncan  Ä<jun* 
lenlen  des  Ideogr.  TUR.  TÜR:  tftL  iuh 
(S.  219a). 
-Q1  Pre.  iroMid  die  Waffe  des  Konip 
i-raJi  bi  /Ii ,  das  Land  wird  erobert  wer- 
den IHR  65,  22a. 

m  L  II R  34  Xr.  3,  31 :  ««MJr*-h 
syn.  »H-knl-ln. 

|"Q™1  rabü  Prt.  irbi  1)  gross  sei» 
oder  werden,  aufwachsen,  die  Sieben 
da  und  da  ir-bu-ü  sind  aufgewachsen  1= 
4*-;AfrA-»i«j)IVR15f.CoLIIs»St.  '«"1 
(=fta-;Ä^GA.A-m<-/oder>^-  ^GA.A- 
mel)  CoL  III  %,  '\  'inldä,  neababyL  Teil 
ebima  al-du  ektima  tr-ow-w  {=  W-jäc- 
GA .  A-iwJ)  wo  Bind  sie  geboren,  wo  aaf- 
gewachsen?  ibid.  CoL  II  I920.  Vgl.  o. 
tarbütu.  buul-Jhi  Sa  ir-bu-ü  «Ii  aeri-Sü  XE 
10,44,  btrtd[y.btdystt  ia  ir-bu-ti  ina  ferw 
11,14.  Belibni,  der  kima  miräni  sahn  wie 
ein  kleines  Hündchen  I  Schosshün denen '  in 
meinem  Palast  ir-biMi  aufgewachsen  war 
Sanb.  Bell.  13.  Aoramazda  ra-bi  ist  gross. 
Sa  m~bii-ü  ina  nmhhi  itäni  gabbi  gross 
(eig.:  er  der  gross  ist)  über  alle  Götter 
II,  1.  meine  Hissethaten  sind  viel,  fr 
ba-a  (=  MAH.A.AN,  EME.SAL)  hH->- 
tu-uit  gross  sind  meine  Sonden  IV  R  10. 
*%TR  Vgl,  Z.  38— 41a.  bttbit4a  ra-ba-ka 
ak&la  pipÜht  HR  60,  14c.  Sc  71:  SAB 
(}*.ar)  =  ra-bti-u.  Für  ra-Au-M  sjn.  m-r 
,  fu-A  II R  43,  10a.  b  s.  u.  nxa.  2)  wach- 
i  sen,  sich  mehren,  mit  ina  muhhi  m 
I  etw.  hinzu,  von  den  zürn  Kapital  hin- 
zuwachsenden  Geldzinsen.  Vgl  uui'/iii» 
eil  Zahllose  Mal  in  den  neababyL  Kon- 
1  trakttafeln  in  der  Wortverbindung:  *< 
arhi  ina  mub,-lü  1  mane  7  Siläl  kafpi  in" 
mnli-h,i-Su(-nu)  i-rab-bi  monatlich  wächst 
zu  einer  Mine  1  Sekel  Silber,  ihn  bez.  sie 
(den,  die  Schuldner)  belastend,  hinzn  d.h. 
das  Geld  ist  vom  Schuldner  monatlich 
mit  1  Sekel  pro  Mine  zu  verzinsen,  z.  R 
Str.  II.  187,  5  f.  282,  4  ff.  552,  4  f.  o.  o. 
Anders    in    den   assyr.    Kontrakttafeln: 
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kaspu  a-na  4-ti-Su  (d.  i.  rebütiSul)  GAL- 
bi  Var.  irrab-bi  das  Geld  wächst  um  seinen 
vierten  Theil  (verzinst  sich  mit  25°,0) 
IHR  46  Nr.  8,  6,  a-m  4-tü-8u  GAL-bi 
bez.  i-rab-bi  47  Nr.  6,  11.  7,  4.  das  Geld 
ina  4-tu-Su  irab-bi  47  Nr.  3,  6,  —  e-rab-bi 
Nr.  2,  7.  «5  SikU  kaspi  ki  arhi  irab-bi 
5  Silbersekel  wachsen  monatlich  hinzu 
(zu  den  geschuldeten  4  Minen)  Nr.  9,  5. 
das  Geld  a-na  3'8u-$ti($alu8-su-#u?)  i-rab-bi 
Nr.  10,  8,  die  2  Talente  a-na  3-su-Su-nu 
i-rab-bi-u  Nr.  5,  8.  Bedarf  eingehenderer 
Untersuchung. 

12  gross  werden,  aufwachsen, 
auf  dem  Berge  ir-(ti-)bu-ina  i-te-it-lu-ma 
(s.  u.  bn»)  K.  5418  Ool.  1 11  vgl.  K.  5640. 
n  1  1)  gross  machen,  erheben,  er- 
höhen, kisalla&a  danniS  (MA  .  GAL)  u- 
rab-bi  (1.  Prt.)  Asarh.  VI  17.  den  Jaman 
n-rab-bu-n  eliStrn  Khors.  96;  Sarg.  Ann. 
221.  tazakhap  enSa  pi-iz-nu-Jca  tu-ral>-b\a] 
(o  Marduk)  K.  3459.  2)  aufziehen. 
a-na  ma-ru-ti-[8ü]  ü-rab-ban-ni  als  sein  Kind 
zog  er  mich  auf  III R  4  Nr.  7,  9.  —  Vgl. 
auch  u.  tarbütu. 

II  2  dass.  U-ir-tab-bu-ü  (man  erhöhe) 
zikruka  eli  kali  . . .  -uk-ki  Weltschöpf.  III. 
46.  104  (nebst  j|  stellen). 

ttt  i  gross  machen,  den  früheren 
Palast  danniS  (geschr.  MA.GAL)  ü-Sar-bi 
idakktii  uSanihSi  machte  ich  sehr  gross, 
hoch  und  riesig  Sanh.  Konst.  85.  Esagila, 
Babel  u.  s.  w.  Hess  ich  neu  bauen,  u-Sar-bi 
uSaklci  uSarrih  I R  49  Col.  IV  23.  Asur 
eli  givrir  dtib-parakk*  u-Sar-ba-a  kakke-ia 
Sanh.  1 1 2 ;  Kuj .  1 , 2 ;  Bell.  4.  die  grossen 
Götter  mu-Sar-bu-u  §ar-ru-ut  Tuktdtipal- 
eSara  Tig.  I  17,  mu-8ar-bu-u  $arru-ti-(i)a 
Tig.  I  46.  Asurn.  I  77.  Salm.  Ob.  14. 
Asur  mu-§ar-bu-u  Sarru-tira  Asurn.  I  17; 
III  118.  I  41.  Mo.  Obv.  26.  SuSrub  zikir 
ASur  s~ur-ba-a-ta  (gross  ist)  ilu-m-su  K. 
3258  Rev.  14.  Sur-bat  mdrat  Anim  IV  R 
55,  10b. 

HI11 1  gross  machen  lassen,  ver- 
grössern  lassen.  Sa  Nina  Subatsu  danniS 
(geschr.  MA.GAL)  uS-rab-bi  (liess  ich 
sehr  vergröS8ern)  Sanh.  Baw.  5,  kirsal-la- 
8a  kd-nu-u  danniS  uS-rab-bi  Sanh.  VI  60; 
Konst.  67  f. 

*rabü,  rabiu  (dies  die  urspr.  Form) 
Fem.  rabku  gross.  Plur.  rabuti  Fem. 
rabdti  Hauptideogr.  GAL.  a)  gross  an 
Mass,  Zahl,  dessgl.  an  Alter,    du-ur- 

D elitzach,  Assyr.  Handwörterbuch. 


Sti  ra-bi-a-am  Neb.  Grot.  I  42.   dal-tü  ra- 
bi-ttl  (=  GAL)  die  grosse  Thür  (der  glän- 
zenden Himmel)  IV  R  17,  9/10a.    tämti{m) 
rabi(ßAL)-teji  (Genitiv)  s.u.  tdmtu  (DX2n). 
epire  (Erdmassen)  bez.  me-e  (Wasser)  ra-bl- 
it-thn  Neb.  Grot.  II  10.  12.  Neb.  VI  41.  e- 
mu-ke  ra-ba-a-te  Sanh.  VI  59.    niSe  ra-ba- 
a-ti,  ni-Sim  ra-bl-a-tim  s.  u.  II.  niSu.  anunatu, 
suklnm  rabitu  S.  diese  Substt.  si-Mr  ra-bi 
Klein  und  Gross  (=  IL)  s.  u.  sihru.    ra- 
hu-v  (=MAJJ.E,  EMK.SAL)  opp.  si- 
ih-ru  IV  R  28*  Nr.  4,  58/59b.  e-mu  ra-bu-u 
o.  ä.  s.  u.  emu,  ahu  rabü  der  ältere,  älteste 
Bruder,  a[idtu  rabku  s.u.  Lahn  und  aJjdtu. 
b)   an  Werth,    Stellung  u.  dgl.    agü 
(MIR)    raba-a  die  grosse  Krone  (ihres, 
meines  Hauptes)  Höllenf.  Obv.  42.  43, 
wofür  Rev.  45:  a-gn-u  ra-ba-a.    Marduk 
belu   ra-bu-ü  Neb.  Senk.  I  7,   behi  ra-bi-u 
Neb.  Grot.  18.  VR  34  Col.1 11,  be-ili  ra- 
bi-ii  Neb.  Bors.  1 10.  II 5.  Bab.  115.  II 23. 
I R  52  Nr.  4  Rev.  13,  u.  ö.    be-ili  ra-bi-im 
Marduk  (Gen.)  I R  52  Nr.  4  Rev.  8,  Babel 
mahdz  beli  ra-bi-u  Marduk  Neb.  Grot.  I  41. 
ilu   rabu-u,  ra-bu-ü)    ildni  rabuti  (GAL^; 
mit  oder  ohne  Kompl.  ti\e  u.  s.  w.,  =  AN. 
GAL.GAL-etuO  s.  WB,  S.  403 ff.;    iltiti 
ra-bi-ti{m),  rabi-H-lü,  e  U.  ä.  s.  WB,  S.  408  f. 
Sarru  rabü  Sarru  dannu  8.  U.  Sarru.  rabitu 
in  Verb,  mit  kibitu  s.  d.  lä-ra-ti-Su-nu  ra- 
ba-a-ti  ihre  (der  Götter)  hehren  Gemah- 
linnen Khors.  156.    gallü  rabü  s.  U.  gallü. 
Eine  grosse  Reihe  von  Amtsnamen,  die 
mit  räb  (geschr.  GAL)  zusammengesetzt 
sind,  z.  B.  räb  dtip-Sar-ri,  räb  Salce,  räb 
kdsir,  räb  kisir,  räb  kaSti,  räb  nikasi,  räb 
ka-a-rije  (II.  Mru\  räb  [tal-su,  räb  bir-te, 
räb  kar-ina-m,  räl>  kanätu,  räb  rik-ke,  räb 
bat-Ici,   räb   r?e   (der  Hirten),    räb   be-le, 
räb  lumM,  räb  eSri-te  u.  a.  m.,  sämtlich 
mit  Determ.  amil  versehen,  s.  u.  den  zwei- 
ten Wörtern,    ra-ab  Sik-ka-ti  s.  u.  I.  fD©'. 
—  Sb124:  GtAL{ea-i)=  ra-bu-u.  Sb129: 
NUN  (**•**)  =  ra-bu-u,     Sb  337 :  MAIJ 
(mrt.ah)  =  ra-bu-u  (und  =  si-i-ru).    Für 
pitnu  bez.  pa88üruy  kutü  ra-bu-u \\  (=GAL) 
i.  U.  v.  sä- ihm  s.  dieses  letztere  Adjektiv. 
K.  4386  Col.  IV  18.  19:  IS  bez.  GI8 
ra-bu-u,  Mü  =  „  EME.SAL,  mit  sa-ah- 
rum Eine  Gruppe  bildend.  HR  44,2.3c.d: 

*^>\  und  KIL  =  ra-bu-[u].  HR  31 
Nr.  3,  14. 15;  VR  41,  14.  15a.b:  ra-hu-ü 
Syn.  von  ba-ka-Sü  und  8u-pu-u.    Vgl.  auch 

30 


610 


HR  29,  45-47 f:  ra-bu-n  (die  3  Synn. 
fehlen). 

rabis,  rabeä  Adv.  gross  d.  i.  wahrsch. 
grossartig,  feierlich,  im  Anfang  meiner 
Regierung,  da  ich  auf  dem  Königsthron 
rabi-iS  üSibu  feierlich  Platz  nahm  Asurn. 
I  44.  Salm.  Oh.  23;  Mo.Obv.  15.  den  ihr 
(o  Götter)  zur  Herrschaft  über  das  Land 
Bels  rabi-eS  UtlarmdSu  feierlich  eingesetzt 
habt  Tig.  I  22.  seitdem  Marduk  mata 
StdeSurv  etc.  ra-bt-iS  uma'iranni  V  R  34 
Col.  114.  Nannar  Sa  Sarrüttt  ra-biS  (= 
GAL.LI-**,  EME.SAL)  Suk-lu-hun  IV  R 

Q        15/         Q 

*rubü  Fem.  rttbätu  Aö\j.  gross,  doch 
nicht  von  natürlicher  Grösse,  sondern 
stets  i.  S.  y.  hehr,  erhaben,  herrlich 
u.  dgl.  Ideogr.  NUN  (vgl.  oben  u.  rabü). 
NÜN(Var.  ru-bu)-v  Asurn.  I  24.  Marduk 
ru-bu-ü  (=NÜN.E)  IV R  8,  *\tb.  vu- 
bu^i  (=  nun)  10  Obv.  910.  NUN(-w), 
rurba-ii('am)  in  Verb,  mit  nddu  8.  u.  IX!. 
ru-bi-e  (die  Grossen)  ü  Sak-kan-nak-ha  V  R 
35,  18.  «""NUN''  die  Grossen  Sanh. 
1169.  m2,  NUN"  Khors.  178.  auf  Ito- 
fehl  ru-ba-ti  Belit  ihmi  der  hehren  „  Götter- 
herrin" IVR  59  Nr.  1,20b.  VR  13,43- 
45a.b  (neuassyr.):  NUN  und  KU  =  ru- 
bu-ü,  /KU  =  ru-ba-tu.  39,  66  c.  d  (neu- 
babyl.):  /KU  d.  i.  Zeichen  NIN  =  n<- 
ba-a-tü  (Z.  65:  =  be-eHitm,  Z.  64  =  a- 

fjat-tum).  36, 1 7 d. e. f :  <(( u-mun )  =  ru-bu-tt. 
HR  31  Nr.  3,  13;  VR  41,  13a. b:  ru-bu- 
|ii]  Syn.  von  ka-ru-bu.  Vgl.  auch  II R  29, 
42— 44  f:  ru-bu-ü  (die  3  Synn.  fehlend 

rubütuHehre, Erhabenheit,  Herr- 
lichkeit. Sepe  m-bu'ti-Sii  (näml.  Asnr- 
banpals)  sahat  Asurb.  Sm.  74,  17.  ti-ili-ik 
ru-hrtä  (=  NA .  AM .  KU .  NA,  EME.  SA  L\ 
IVR  9,  ,7'18a.  VR  20,  20.  21e.f:  NAM. 
NUN. NA  und  NAM  (*„•)  KU  .  RA  =  m- 
bn-tnm. 

narbü,  nirbü  (stets  narbü,  nirbü  pe- 
schr.,  vgl.  mnnu  von  I.  SlEl)  und  narbütu 
Grösse,  Hoheit  (der  Götter).  Zum 
Nebeneinander  von  narbü  und  narbütu 
Vgl.  niSbn,  niSbütu.  nar-bi  (=  NA. AM. 
MAIJ,  EME.SAL),  nir-bi,  nur-bu-ut  in 
Verb,  mit  daldlti  8.  d.  ?wr-bi-ka  \\  Jeur-di-ka 
IVR  54,  46a.  nar-bi-ta  (=  NAM.MAH- 
zu,  o  Marduk)  aJc-[bi]  29  Nr.  1,  l3l4b.  so- 
lange er  lebt,  nar-bi-ka  (=NAM.MAH- 
zu,  o  Samas)  //£-(/"']  20  Nr.  2  Rev.  V 


tarbüSpross.  VR29,71*k: 
GÄ  =  tar-bv-ü-  folgt  ttJtfcfa.  bin 
vgl.  lallartu  BecL  lf  «• 

tarbitu  da ss.  Amwnmdhmm 
foW™  Sanh.  III  64.  die  Tmbu 
#7,///-^  Asarh.  III 18.  Bftlken  vc 
Cedern  tar-M  iadIf*  mm  mim  Suh 

tarbütu  nom.  atotr.  tob  faH 
40,  35 d:  ID.UD-DU  =  tar-bu-t 

li-ht-tum);  vgl.  39,  29b.c,  wo  ^ 
tar-bit-tu  |Z.  27.  28:  =  ra-bu-tt,  rw- 
und  (Z.  31)  =  li-ku-tu.     II  R  33 

NAM>^~  >^~  GA-a-ni-fai=ana  tar 

surbu  Fem.  Surbütu  Adj.  gross 
herrlich  (wie  rttbü).  sa-lam  Sar 
hir-ba-a  8.  u.  sahnu.  Ninib  dm 
si-ru  &ur-bu-tl  Sams.  1 20,  dem  Gott 
Sa-ga-pirri   Stir-b't-i   Z.  2.      i7<in*    * 

IVR52,49b.  ^«-«(=^114 
Ni4L)  30  Nr.  1,  2021a,  Istar  i 
ildni  II R  66  Nr.  1 ,  4.  Belit  i/-fi 
bu-tü  IVR  54,  29b.  Snr-to-a-ta  (\ 
sivartige  Bildung)  ilu-us-su  gross  j 
Gottheit  K.  3258  Rev.  14.  VR  13, 
UN.GAL  =  Sur-burtt;  das  nftml. 
anderwärts  =  Samt. 

surbütu  Grösse,  Hehre.  Hei 
keit.    Sur-bu-u  (Vok.)  ina  Sitr-fnrii 

(=-xtMA-rM,  EME  SAD  V 
Nr.  1,  202la. 

HSV  l'WI?)  12.    Samas  ina  iii 
i'te-rn-vh,  Nannar  ( der  Mondgott)  ii 

§ame-r  irta-bi(  =  ba-da-?J+£]  ,  EME 
IVR  28  Nr.  2,  25'26a.  Zum  Ideo* 
tibü  und  Solu. 

"Ol?  (nBl?)ini.  K.  4197,  2:  ^ 
=  Sttr-b  j,u-H. 

VD*)  rabasu  Prs.  irabbis  lagen 
'lagert  sein.  Ideogr. NÄ  (sonst  = 
s.  u.  5X2).  Für  ra-ba-su  (Inf.),  = 
in  Verb,  mit  aburriS  „ geborgen' 
(S.  10a).  II  R  36,  24.  25a.  b:  £4 
NX  =  ra-[ba-fu\  mit  rub$u  Eine  ( 
bildend.  ämZ  mätAkkade  pargdmS 
um  seri  NÄ-i.y  =  irabbi-if  IHR  58, 1 
wofür  K.  700,  14:  bu-lbn  etc.  ww 
//w  *«//<»  (Plur.)  kinui  rimi  ekdu 
(=NÄ.A)  IVR  27,  ,y20a. 

m  1  lagern  lassen,  wohnei 
sen.  Wildesel,  Gazellen,  Wild  all 
partjaniS  ü-Sar-bi-sa  (1.  Prt.)  ki-rä>-, 
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VR  6,  106.  S.  weiter  u.  pargänil.  mdt-su  I 
a-bur-rii  Sur-bu-fi  (Inf,  —  NA .  D A)  IV  R 
12  Obv.  ,9/10.  Aach  zu  lagern  zwin- 
gen, in  den  Schiffen  wie  in  Käfigen 
5  Tage  nnd  Nächte  hii-bu-sa  ghiür  bab,u- ! 
lätiu  waren  meine  gesainten  Mannschaften 
zn  campieren  gezwungen  Sanh.  Sm.  94, 76 ' 
(=  Kuj.  2,  30).  —  VR  45  Col.  V  22:  fti- . 

rubsnDLagerstätte,  Stall,  Hürde 
o.  ä.  HR  38,  26g.h:  'Ü  =  rurub-fit;  das 
näml.  Ideogr.  auch  =  l.abü  (tabu?),  s.  d. 
36,  23a.  b:  'Ü  .=  m-ub-[$u],  mit  rab&w 
(s.  oben)  Eine  Qrnppe  bildend,  der  böse 
Dämon  hat  das  Maul  der  Esel  mit  Staub 
angefüllt  und  ru-bu-us-su-nu  (=  KI. Ko- 
fi») MuuMü-  IVR  18*  Nr. 6  Obv.  '%,;  KI. 
KU  Bonst  =  Suhtu  (itti).  2)  Mutter- 
leib. IIR37,56e.f:  ru-ub-su  Syn.  von 
iwmn;  an  der  [stelle  40, 6a.  b.  c  ist  vom 
Ideogr.  noch  der  Schluss  GAR .  RA  cr- 
haIten(vgl.TIK.GAR.RA=*<fni,K1-iT?). 

narbasu  Lagerstätte,  Wohnort,  i 
Upfiri,  der  da  und  da  wie  ein  Fisch  Ol- 
ht-nu  nar-ba-su  Khors.  144. 

tarbasum.  l)Hof.  Ideogr.  HTTf^Tl, 
B.  S"  133:  *ffTKTT  (<»-)  ==  taHxt-?u. 
tarbos  ikaUt-iu  sein  Paiasthof  (Weinstocke 
befinden  sich  in  ihm)  Asurn.  II  71.  Butter 
(bhnäu)g()br&ciitiS-(utar-ba-ai{=']J(f<;i)) 
el-li  aus  reinem  Hof  IV  R  4,  '2SIM  b.  dein 
Wort  (o  Mondgott)  tar-ba-at  (—  HTIKtI 
RA)  «  su-pu-ru  ti-Sam-ri  macht  fett  Hof 
(Stall)  und  Hürde  IV  R  9,  %  b.  Anch 
der  Mond  nnd  die  Sonne  haben  einen 
tarbutu.  Sin  larl/api  Mashur,  oft  in  den 
astrologiechen  Texten,  s.  n.  ino  III  2. 
MUL.LU.BAD.SAG.US  ina  tafbat  Sin 
üxit-ma  IHR  59,  48b.  *■  Sanaat in,i  Si- 
ran (am  Morgen)  tarbam  Sulaaltur  (NIGIN) 
59  Nr.  14,  4.  Auch  eine  babyl.  Stadt 
heisst  Tarbafu  „Hof",  s.  a,  nn.  prr.  2) 
Mutterleib  (wie  rubsu).  Gleiches  Ideo- 
gramm, i-jut  libki  tarbaf  a-ga-rt-brni  a-lil- 
li-ia  im  Schosse  der  Mutter,  die  mich 
gebar  Lay.  38,  3.  3)  Ruhestätte  des 
Hirten.  VR  32,  50d.e.f  (vgl.  K.  152 
CoU  18):  Gl . KAK.  A  =  <ar-ia-j»(  (dessgl. 
si-h-u)  syn.  iitasallu  Sa  rc"e  (s.  o,  I.  ül). 

tarbiau.  S.  u.  nn.  prr.  den  assyr.  Stadt 
namen  Tarbfsn. 
rabifJU  m.  1)  ein  best,  böser  Dämon, 


wahrsch.  als  „Lauerer"  so  benannt  (also 
von  einem  St.  fY\  uAj,  j  Part. ?),  s.  hier- 
für haUätda  U.  bbp.  Ideogr.  MASKIM, 
geschr.  %^t&  oder  («■  IVR  IE  Col. 
in  27)  B^&T,  s.  S"  216:  t$£g 
(m*-ai-*/-ii*)  =  nirbi-f ■«.  ra-bi-su  linrrm  (= 
MASKIM. HUL)  IVR  16,  15/16a.  29  Nr. 
1,  24,'lsb.  K.  246  Col.  II  61;  an  diesen 
Stellen  in  enger  Verbindung  mit  gallü 
liiimu  nnd  ilu  lirnnu,  ebenso  VR 50, 51/aaa: 
[Aira-M-]{.Hte^HU(KHmu=HUL.GAL.E) 
Sa-rat  (s.  d.)  znmriSu  uSliztl,  und  S.  auch 
IVRlff.  CoLIII 27.  6,53b.  nutSajn&tra- 
bi-fi tm-m{=  MASKIM. HUL),  vomFeuer- 
gott,  21  Nr.  1(B)  Rev.  ,2/l3.  die  Bil- 
der des  utubht  sedu  ra-bi-fit  rlüuuna  etc. 
49,48b.  2)  Wächter,  Aufseher,  Gou- 
verneur.   So  oft  in  den  A  mar  na-  Texten. 

SV"!  (q?)  n  2.  ur-tag-gi-ib-Si  (1.  Prt)  NE 
XI  58;  das  Suffix  bezieht  sich  auf  das 
im  Bau  begriffene  Schiff  (elippu). 

JJ"|  gemäss  den  Derivaten  schlecht, 
böse  sein,  doch,  wie  es  scheint,  auch 
denominativ:  ein  Leid  für  jem.  sein,  ihm 
wehe  thun.  Prs.  iraggig.  rag-ga-at  a- 
me-lut-tu  i-rag-gi-ig-ldi&B  menschliche  Wehe 
(Leid)  thut  dir  wehe  NE  XI 199. 

raggu  1)  Adj.  böse,  schlecht  (in 
natürlichem  nnd  sittlichem  Sinne).  Opp. 
shm  (auch  kernt),  mein  Streitwagen  sä- 
phiat  rag-gi  ü  §etü  Sanh.  V  82,  ra-ag-ga 
h  fe-e-num  ma  niSi  v&essi  Neb.  11.28,  s. 
für  diese  Stellen  n.  ?enu  CjX|X).  pu-ut-rat 
si-in-nu  v  ragyu  Riu.  290  Obv.  10.  Samas 
muhaililf  rag-gi  IVR  17,  15b,  Anunit  »Ar 
pittat  "milnakru  muhallilfat  ra-ag-gu  VR 
64,  24.  35  c  {rag-gu).  muballik  r,ig-gi  zeri 
Icaitapi  n  kaSSapti  (vom  Feuergott)  IVR 
49,  24b.  Mit  nentrischer  Bei  findet  sich 
das  Fem.  raggatu  gebraucht  —  s.  u.  Qal: 
nig-ga-tit  amiluttu  das  B8se  d.  i.  das  Leid, 
Webe  der  Menschen  — ,  jedoch  ist  das 
Gewöhnlichere  raggu  Böses,  Schlech- 
tigkeit Ideogr.SA.NE.RUffiirNE.RU 
sprich  ERIM  =  a-a-bu  s.  u.  "TR, ),  s.  K. 
2061  Col.  I  13:  SA.NE.RU  =  rag-gu; 
folgt  ti-tt-tm  und  si-e-nu.  gal-lu-ii  Sa  rag-gii 
(=  SA.NE.RU)  ma-lu-u  Sutiu  IVRlff. 
Col.  IV  33i3t.  o  Samas,  le-na  ti-di  rag-ga 
ti-di  28  Nr.  1,  ".ij,  rag-gu  das  Böse 
Z.  ,s/l6a(beidemal  =  SA.NE.RU).  rag-gu 
ikalik  das  Böse,  die  Schlechtigkeit,  Ün- 
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gerechtigkeit  wird  ein  Ende  nehmen,  ket-tu 
ibaSSi  IHR  52,  5a.  rag-gn  (=  SÄ. NE. 
Rü)  auch  IIR  16,  62 a.b. 

riggatu  Schlechtigkeit,  Unge- 
rechtigkeit. PL  riggdti.  aS-Stt  ri-lig-) 
ga-(a-)te'i  ld  SubSi  um  Ungerechtigkeiten 
zu  vermeiden  Sarg.  Cyl.  52. 

targigu  (vgl.  teniku?)  schlechter, 
böser  Mensch,  Feind  o.  ä.  Hierher- 
gehörigkeit  nicht  sicher.  Ninib  muSamkit 
tar-girge  Asurn.  I  7,  Tiglathpileser  sdpinn 
ka-bal  tar-ge-ge  (ge  mit  dem  Zeichen  GE 
geschr.)  Tig.  in  34. 

Qy)  ragämu  Prs. iraggum  l)schreien, 
rufen.  S.  rigmu  und  vgl.  Sc  320:  KA 
(gu-u)  =  ra-ga-mu.  2)  einwenden,  Ein- 
spruch und  Anspruch  erheben,  re- 
klamieren. So  oft  in  den  Kontrakt- 
tafeln. Sa  i-rag-gu~tnu  (wer  einwenden 
wird,  Einspruch  erheben  wird  mit  den 
Worten)  um-ma:  eklu  Suatu  bez.  bitu  Suati 
ul  nadin  etc.  VR  68  Nr.  1,  38.  2,  34.  So 
o.  ä.  auch  Str.  I.  29,  25.  175,26.  177,25. 
11.116,36.  178,38.  203,35.  477,29 
(i-ra-ag-gu-mu)  III.  164,  33.  Dar.  26,  27 
und  oft.  S.  weiter  u.  rugummü.  Vgl.  V  R 
25,  6  cd:  ul  i-ra-ag-gu-tnn-Si  (=  KA  .MA- 
nu-mu-un-Si-in-GA .  GÄ). 

rigmu  m.  st.  cstr.  rigim  a)  Geschrei, 
Ruf;  Wehgeschrei,  ri-gim  a-me-lu-ti 
(V.  ameluti)  kibis  alpe  u  seni  . . .  uzmnmd 
ugareSu  VR  6,  101,  ri-gim  a-me-lu-ti  <ip- 
rusa  seru-uS-Su  Asurb.  Sin.  133,  37.  rig-rtut 
(=  KA)  ez-za  IV  R  13,  2223b,  ri-gim  ('= 
KA)  ta-ha-zi  cz~zi  ibid.  Tafelrand,  o  Herrin, 
tritt  zurub  libbi  rig-me  zarbiS  ad-di-ki  (= 
KA  . . .  SÜß  .  BA  .  A-zu,  EME.  SAL)  in 
Herzensangst  habe  ich  angstvoll  zu  dir 
geschrieen  K.  4623  Obv.  12'13.  K.  4219 
Obv.:  ri-ig-mu  (ebenso  wie  ta-nu-ka-tum) 
syn.  ik-kü-{lum\.  VR  40,  8g.h:  ÄS  (/*-*/) 
=  ri-[i</-///«];  folgen  Sisitum,  tanükaturnj 
Millu.  b)  Getöse,  Geklirr  der  Waffen. 
ri-gim  kakkea  dannutre  (fürchtete  er,  edttr) 
Sanh.  III  53;  Kuj.  1,  35,  ri-gim  kakke-ia 
edur  Kliors.  26.  c)  Gesumm,  Gebrumm 
der  Fliege.  NUM(*«)KA,  auch  NUM.ZU 
=  znmbu  Sa  ri-gim-Su  mddu  s.  u.  zumbu 
(MT).  —  Sc  317:  KA  (**.«)  =  ri-ig-mu. 
VR  16,  23a.  b:  AD. SAR.  A  =  ri-ig-mu 
zar-[bu?}. 

rugummü  Reklamation,  An- 
spruch8erhebung  (gleichbed.  mit  pu- 


kurru). S.  für  ru-gu-um-mu-u  und  sei 
ihm  mit  pukurru  gemeinsames  Ideosr 
K A .  GÄL .  LA  u.  pukurru ,  ebendort  fir 
die  RAA  rugummü  irtaJH  bez.  ippal.  *$«« 
(d.  i.  apely  Inf.)  ru-gum-tna-a  Qjurn  Zeicba 
Ämwi,  lum)  ul  i-Si  ul  t-tur-ru-ma  a-ho**'* 
ul  i-rag-gu-mu  VR  68  Nr.  2.  31  f.." Sinn: 
sie  begeben  sich  beide  jeder  etwaim 
späteren  Einrede  und  Ansprnchsgeltäd- 
machung.  a-pi-il  ru-gu-um-ma-a  ul  *-£  t? 
i-tu-ur-ru-ma  a-na  a-fia-me-S  ul  i-rag-g*rtto 
ibid.  Nr.  1 ,  35  f.  So  o.  ä.  auch  Str  L 
29,  21  f.  (i-ra-ag-gu-mu).  175.  23 f.  177. 
20ff.  IL  116,  33 f.  178,  34ft  203,  3l£ 
477,  24  ff.  in.  164, 30  ff.  (i-tu-tir-ru\  D*r 
26,  24 f.  und  oft  VR  67  Nr.  1,'  31  £: 
ap-lu  ru-gu-um-ma-a  etc. 
targumänu,  turgumannu  s.  u.  r\ 

■"PH  radadu  Prt.  irdud  v  e  r  f  o  1  g  e  n.  bis 
da  und  dahin  ab-ku-su-nu  lu  ar^ht-ttd  ver- 
folgte ich  sie  geschlagen  Tig.  V  92.  (** « 
ra-da-di-Su-Jiu  die  Feinde  zu  verfolgen 
Sanh.  VI  21.  —  Ein  anderes  irdud  s.  u. 
TW  ziehen. 

I.  rVTl  Prk  ird*  Pro«  *r*li  gehen,  mar- 
schieren. ar-ki-e-Su  a r-di  ...  hin ter  ihm 
drein  zog  ich  Lay.  68  Nr.  2,  7 ;  67  Xr.  l.S*. 
h'-du-ü  urhe  rükuti  sie  zogen  ferne  Wegv 
VR  8, 81.  Yr#Mt  er  zieht  ||  U-bik  55. 23. 
Für  ar-di-e-ma,  ir-du-u',i  in  Verb,  mit 
aluint  8.  d.  Für  die  Bed.  f Hessen  (TgL 
alaku)  s.  III  1.  Vgl.  auch  den  Fluss- 
namen  Eaddnu? 

I  2  da 8 s.  die  (ganze)  Nacht  or-t^d* 
Asurn.  II  54.  104  (V.  är-te-di)\  Mo.  Rev. 
22  (ar-te-dJ).  so  und  so  beschaffene  Wege 
e-ir-te-id-di-e-ma  zog  ich  und  . . .  Neb.  II 23. 
Oft  in  Verb,  mit  arki:  hinter  jem.  drein 
gehen,  ihm  nachsetzen.  arki-Su  ar-tt-ili 
Asurn.  III 41.  Salm.  Ob.  80. 167.  Mo.  Re?. 
69.  III R  5  Nr.  6,  53.  arki-Sit-nu  aHe-di 
Sams.  II  50.  in  31  f.  (ar-ti-di).  EGIR>' 
(d.  i.  arke?)-Su-nu  ar-te(V.  ti)-di  Asurn.  II 
114;  Mo.  Rev.  32:  ar-ki-Su-nu  ar-te-al 

I  3  da 88.  a-la-ak-ti  Uz  er-te-nt-id-di  ich 
gehe  Gottes  Weg  Neb.  I  29. 

m  1  1)  gehen  lassen,  nach  (n-wi> 
Bäb-Salimeti  ü-Sar-da-a  ur-hi  liess  ich 
gehen  d.  h.  nahm  ich  meinen  Weg  Sanh. 
Sm.  93,  70  (=  Sanh.  Kuj.  2,  24).  Wik 
,V*GA.GA  ur-ba-Su  tl-Sar-di-m*  Welt- 
schöpf. III.  67,  uSteSirma  [liarrduSa?  «V 
ba-Su  ti-Sar-di-ma  IV.  59.    Vgl.  III  2.    2) 
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f Hessen  lassen,  ihr  bez.  ihrer  Krieger 
Blut  (ddme,  stets  BE^  geschr.)  [ntrre  u 
bamdte  Sa  Sadi  lu-Sar-di  Hess  ich  fliessen 
auf  die  Schluchten  und  Höhen  des  Ge- 
birgs  Tig.  I  79  f.  (lu-(ü-)Sar-di).  III  25/27. 
55  f.  V95f.  VI  7  f.  Ähnlich  II 15  f.  däme- 
Su-nu  när  Ü-la-a-a  ü-Sar-di  (in  den  Euläus) 
V  R  3,  42.  me  Su-nu-ti  ü-Sar-da-a  ki-rib-Sa 
jene  Wasser  Hess  ich  in  den  Kanal 
fliessen  Sanh.  Baw.  12.  ma-a-me  därüti 
a-Sar-Sa  (in  ihn,  näml.  den  Kanal)  ü-Sar- 
da-a  (1.  Prt.)  Sanh.  Kuj.  4,  35.  er  machte 
einen  Durchbruch  aus  dem  Euphrat,  ü- 
Sar-da-a  ta-mir-tuS  Hess  ihn  fliessen  auf 
die  Flur  der  Stadt  Khors.  128;  Sarg. 
Ann.  324.  das  und  das  ü-Sar-da-a  (liess 
ich  fliessen)  $ir  irsiti  Sadilte  Sanh.  V  79, 
8.  U.  simdnu  (Dlö).  illak  Ninih  mi-ih-rila 
ü-Sar-di  NE  XI  98,  s.  u.  mihru  Bed.  4. 
eine  Überfluthung  (bu-tük-tum) ,  welche 
zur  Nachtzeit  Sur-da-at  losbricht  (Perm., 
eig.  in  Fluss  gebracht  wird,  =  UD-DU .  A ) 
IVR26,  i«/l9a.  HR  34,  18a.  b:  [  ] 
US  =  Sur-du-u  Sa  ira?  (A),  mit  bu-tulc-tum  j 
und  a-la(?)-tnm  Sa  kib-ri  Eine  Gruppe ' 
bildend. 

m  2  gehen  lassen  (reflexiv?  vgl. 
III  1).  [uSteSirma  bar-rja-an-Sa-tna  ü-ru- 
ub'Sa  uS-tar-di  (zu  ihr,  näml.  Tiämat, 
nahm  er  seinen  Weg)  79, 7—8,  1 78  Rev.  5 
(Weltschöpf.  II). 

II.  m*1  (oder,  aber  nicht  noth wendig, 
K4TV,  Vgl.  silü,  ?elü  I.  Tbl,  tihfü,  pihü 
u.  a.  m.)  redü  (ridü)  Prt.  irdi  Prs.  ireddi; 
Part,  redü  st.  cstr.  red  (rid)  treiben. 
Ideogr.  US  (auch  =  I.  rm  fliessen  und 
IV.  rm  befruchten).  HR  24,  57a.b,  vgl. 
33,  37a.  b:  US  =  ri-du-ü  (beachte,  dass ! 
makkaru  Sa  imeri  der  „Eselsstecken" 
unmittelbar  vorausgeht).  1)  treiben, 
näml.  Vieh.  HR  24, 60a.b,  vgl.  33, 40a.b: 
GUD  .  UD  .  DA  .  UÖ  =  redü  Sa  alpi  (vom 
Ochsen).  Hiernach  wird  e  51  Col.  IV  9: 
[GUD.UD.D]A.U8  =  ri-id  alpi  Ochsen- 
treiber (mit  na-ki-du  und  ik-ka-ru  Eine 
Gruppe  bildend)  zu  ergänzen  sein.  K. 
4386  Col.  1 21 :  KI .  KU  (**)  AMEL  =  ri-id , 
alpe,  mit  ikkaru  Landmann  Eine  Gruppe 
bildend.  K.  4395  Col.  III 29.  30:  """US 
iWi-A.AB.BA>' d.i.  rwf  udräte  (s.S.  30a) 
Und  awWUS  im9r  nmn-maV1  d.  i.  rid  gam- 
ma IS  Kameltreiber.  Ibid.  IV  3:  «m"TJä. 
IMfcR.ARAD  d.  i.  rid  imeri  Eselstreiber  I 


(zwischen  muSakil  und  rfü).  —  i-red-dan- 
ni  a-na  ...  er  treibt  mich  nach  . . .?  NE 
19,  29.  2)  verfolgen,  c.  a.p.  ma  ubdndt 
fturSdni  ar-di- Su-nu-ti  auf  die  Bergspitzen 
verfolgte  ich  sie  Sanh.  III  81.  bis  da  und 
dahin  lu  ar-di-Sü-nu-ti  Tig.  IV  100,  ar- 
dt-Su  Asurn.  III  42.  Mit  dopp.  Acc.  wohl 
IV  R  48,  3  a:  Ea  wird  sein  Schicksal  än- 
dern und  a-bi-ta  MSm'-Su  (d.  i.  irediSu) 
mit  einem  widrigen  ihn  verfolgen,  redü 
Verfolger:  kal  ü-mu  re-du-ü  i-ri-id-da[?i-ni] 
immerfort  verfolgt  mich  der  V.  60*  C, 
Rev.  4.  bei  ri-de-iä  ü  belit  ri-de-iä  meines 
V.  und  meiner  Verfolgerin  49,  79  a.  3) 
führen,  regieren,  von  wo  aus  Asar- 
haddon  gimir  malke  ir-dn-u  alle  Fürsten 

•  regiert  hatte  V  R  1 ,  29.    Marduk 

i-na  limut-ti  li-ir-di-Su  (möge  ihn  durch 
Unglück  führen,  in  Unglück  bringen)  101 
Col.  in  13.  die,  Götter  ina  St-tul-ti  ü  tu- 
da-at  mi-Sa-ri  USm'-Su  d.  i.  iredü-Su  (wer- 
den ihn  leiten)  IVB  48,  8a.  Hierher 
viell.  II R  24, 58a.  b,  vgl.  33,38a.b:  MIR 
(u-ku-ui)  US  =  re-du-ü  Sa  §dbe. 

I  2  führen,  regieren,  die  Götter 
ana  limut-ti  u  la  tdb-ti  li-tr-te-id-du-Su 
mögen  ihn  zu  Bösem  und  Unheil  führen 
IHR  41  Col.  II  37.  Istar  ...ana  mahn 
iläni  u  Sar  Bdbili  a-na  H-mut-ti  li-ir-te-di- 
Sü  IHR  43  CoL  IV  14;  ähnlich  1  Mich. 
III  24:  a-na  limut-ti  U-ir-te-id-di-Su^ic). 
die  Götter  i-na  limut-ti  US.US-iw  d.  i. 
lirtedü-Sti  103  Col.  VI  14.  die  Götter  ma 
le-te  (Sieg)  etc.  li-ir-ta-du-Su  I  R  27  Nr. 
2,  51.  der  böse  Dämon  ir-te-di-Su  ist  sein 
Führer  geworden  (Ideogr.  US)  IV  R  lff. 
Col.  VI  3/4.  5/6  (beachte  Z.  2:  i-ta-ru-uS, 
rm).  N.N.,  mnr-te-du-ü  ka-liS  mdtdte  der 
die  Länder  insgesamt  regiert  Sams.  I  28. 
Salm.  Ob.  16;  Mo.  Obv.  6. 

ridütu  Reich  (eig.  Regierung),  das 
Meerland  rirdu-ut  a\tirSu  (übergab  ich  ihm) 
Asarh.  II  41;  IHR  15  Col.  II  24. 

III.  *nTl  n  !  Prt-  uraddi  hinzufügen. 
Mit  eli  zu  etw.  Sehr  häufig.  6  Ort- 
schaften bez.  Bezirke  eli  pifidtiSu  ü-rad-di 
(1.  Prt.)  Khors.  60.  64,  das  und  das  eli 
kisir  Sarrütia  ü-rad-di  Khors.  86,  die  und 
die  Städte  eli  misir  mAtASSur  ü-rad-di  Sanh. 
II  23;  Bell.  31;  Kuj.  1,  15:  ü-re-di  zum 
(eli)  Lande  Asur  Land,  zu  (eli)  seinen 
Bewohnern  Bewohner  lu-rad-di  fügte  ich 
hinzu  Tig.  1  60;  VII 32:  lu-ririd-di  (V.lw 
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rad-di).  das  und  das  zum  (elf)  früheren 
Tribut  ü-rad-di-(i-)ma  VR  3,  26;  Bogen- 
schützen etc.  f-li  kisir  farrütia  tt-rad-di 
7,  5  vgl.  81  (eli).  9,  128  (eli).  die  Ortr 
Schäften  zu  (i-na  eli)  der  Satrapie  ...  u- 
ra-nd-di  Lay.  18,  36.  den  Bau  it-ti  ekalli 
abx  v-ra-ad-di-ma  fügte  ich  zu  dem  Pa- 
laste des  Vaters  (prägnante  Konstruktion 
für  cumUnna  uraddi)  Neb.  VIII  58.  mi~na-a 
lu-rad-di-ka  (=  ra-aA-DÄIJ.E)  was  soll 
ich  dir  hinzufügen?  IV  R  7,  2S29a,  |;  mmd 
lusipka  (ebenfalls  =  ra-alt-DAH.E).  22, 
*f6b,  ||  lu-uf-sip-Jea  (beide  =  ra-ab-D£Q.A 
Var.  E).  K46  Col.  I  46:  ab-ba-DA\l  = 
ü-rad-(ti  (folgend  auf  ne-w-DÄIJ  =  us- 
?irip  er  fügte  hinzu).  K.  4350  Col.  in  51 : 
m-TAB  =  ü-rad-di  (auch  =  e§ip}  uSteni)*. 
VR  45  Col.  IV  40:  tu-rad-da. 

um  1  hinzufügen  lassen,  kakkaru 
ma'adu  .  .  .  e-Ji-Sa  v-rad-di  Asarh.  V  8; 
IHR  16  Col.  V  11:  eli-Su  uä-rad-di  (sie). 

ruddü  vermehrt,  grösser,  ina  gi- 
nire  i-si  u  m-ud-diri  V  R  61  Col.  V  29  (i*u 
gering  b.  S.  33  b). 

IV.  rm  <o<*er  amVj  ridü  den  Bei- 
schlafvollziehen, befruchten,  zeu- 
gen (vgl.  II.  nm).  Viell.  denominativ 
von  ridü  penis,  welches  seinerseits  von 
Lfm  fliesse.n?  Ideogr.  US  (auch  =  ridü 
fliessen  und  ridü  treiben).  HR  24,  57. 
59a.b;  vgl.  33,  37.  39a.b:  US  =  ri-du-ü, 
DUL  =  r   Sa  ri-du-ti. 

ridü  männlichesGlied  ,pcni.<.  Sb  228 : 
US  (vi)  =  ri-du-ii  (oder  Inf.);  vgl.  rihü. 
wenn  ei nemf  neugeborenen  Kind  sein  BI 
und  sein  US  d.  i.  ridü  fehlt  (ein  äusserst 
unheilvolles  Omen)  III R  65,  22  a.  Daher 
bed.  US  auch  das  männliche  Geschlecht. 
zikam  männlich,  Mann. 

ridu  (redu?)  eig.  Befruchtung,  Same, 
dann  (wie  zeru)  Sprössling,  Kind. 
ri-du  syn.  ma-ar  s  d.  Für  ra-du  syn. 
ma-ar  8.  dfidit. 

ridütu  Zeugung.  Erisinni  mar  ri-du 
(Var.  XJ&yti-8u  seinen  leiblichen  Sohn  VR 
3, 18.  imere  bit  ridü(XJ&)-ti Zuchtesel  Asurb. 
Sm.287,29.  bit  r/'/uithiess  der  Harems- 
palast Sanheribs  und  seiner  Nachfolger: 
Asurbanpal,  der  grosse  Königssohn  [M] 
bit  ri-dtMi-ti  (Var.  Vä-ti-ti)  VR1,  2,  bit 
Vi-u-ti  10,  51  (App.  te-ni-e  ekalü),  bit  US- 
u-ti  Su-a-tü  Z.  55.  103.  110  (masc.),  ki-rib 
bit  XJ8-u-te  Sü-a-tii    Z.  59,   epei  bit  ri-du 


(Var.  V&yu-ti  Surartu  Z.  91.  S.  andi  oba 
u.  Qal :  DUL  =  ridü  &i  ri-du-ti  und  ?£ 
weiter  VR  21,  13c. d:  DUL. LA  =  * 
du-tü,  mit  e-du-ht-u  (s.  d.)  and  Sa4*b 
Eine  Gruppe  bildend. 

terdü    (wie    ridu)     Leibesf  ruckt 
Kind,    te-ir-du-u  syn.   ma-ar  8.  <L 

terdennu    das  8.      te-ir-tÜ-rn-nu   iyi 
ma-ar  8.  d. 

ridü  VR  28, 22. 23a,b:  ri-dtt-u  und  rÄ(* 

laklytwn  (ebenso  wie  kabp-bp*i)  syn.  *■ 
(rit)-tu-ku. 

UT)  (O?)  Stamm  des  Sobst, 

nerdamu,  nirdamu  (aas  Holz  be 
stehend).  K.4378CoLVI  57:  IS.DAMAL 
(oder  GUSÜR?)  US  ==  nir(V.  nar)-<ta-m*: 
vorhergeht  umä&u  (s.  u.  I.  uma&i  Bed.  2, 
IIR  38,  31  d:  nir-da-mu;  vorhergehen  dk 
Wörter  für  Weg,  zuletzt  pa-da-un  i= 
NER),  kibun,  daraggu. 

rua  s.  u.  »1. 

rü'tu,    rütu     (Ifilo*)     f.    Speichel. 

Spucke.    [r]u-uf-tü  m-pu-uS-tu  pUu  imt-ih 

IV  R  19,  32  a.  ru-u'-hi  (=  t£$<Z)  fr** 
tü  Sä  e-pi-ri  Ja  kdt-tnu  böser  Sp.,  von  Erde 
unbedeckt,  K.  246  CoL  I  69,  ru-u'-tü  M 
ina  pi-i  Um-niS  na-da-at  (das   Ganze  = 

KA>g^3UL.GÄL.DUG.GA-ftV)  Sp. 
vom  Munde  in  böser  Absicht  ausgespuckt, 

ibid.  Z.  60.  ru-u'-tum  na-di-tum  (=  t£^_! 
DUG .  DUG .  GA-kan)  werde  wie  Wasser 
ausgegossen  IVR  16,  55'56  b,  kii-pu  (die 

Zaubereien)  &*  ina  ru-u'-ti  na-di-ti(=  s&Sl 
A.DÄ.A)  bul-lu-lu  (überschüttet  sind- 
mögen  sich  zurückwenden Z.  575$b.  Sb85: 

$J^f  {ti.ku)  =  ru-u'-tu  Var.  rwri-tttm.  V  R 
23,  4h:  ru-u'-tu,  gleich  rupuStu,  ttntu  u.  a 
ein  Äquivalent  des  Ideogr.  [UH].    HR 

35,  42c.  d:  U|>^Sffi  =  ni-id  rw-nVi 

Z.  43:  UH  t^^PffiKIM  =  li-ma  na-S 
ru-tC-ti 

311  Prt.  irüb,  meist  in  Verb,  mit  ribu 
(s.  d.).  wenn  in  dem  und  dem  Monat 
vom  1.  bis  zum  30.  Tage  attnlü  tttubü 
oder  Ramman  seine  Stimme  erschallen 
lässt  oder  ri-i-bu  i-ru-ub  (so  wird  das  und 
das  der  Fall  sein)  III R  61,  27.  31.  35. 
39.43.47.51.55.60a.  3.7.11b;  62,7b. 
wenn  im  Monat  T^het  ri-i-bu  SJJ-ub  d.  L 
irül)   (so  wird  der  König  in  der  Stadt 
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seines  Feindes  wohnen)  III R  51  Nr.  V,  7. 
wenn  ina  müSi  KI  i-ni-ub  ibid.  Z.  11. 
Das  Ideogr.  bed.  sonst  auch  Untergehen 
der  Sonne  (s.  u.  31K5),  addru  verfinstert 
weiden  (s.  S.  29 a)  n.  a.  m.  —  Ein  Inf. 
ra-a-bu  bildet  auf  K.  5448  Eine  Gruppe 
mit  ra-a-du, 

I  2.  jnüSu  an-tii-u  (heute  Nacht)  ri-i-bi 
ir-tu-bu  III R  51  Nr.  V,  6. 

Uli)  auslöschen  (trans.),  näml. 
Feuer.  iSdtu  aSrupu  ü-ra-a-ba  das  Feuer, 
das  ich  angebrannt,  lösche  ich  aus;  wie 
ich  iSdtu  aSrttpu  u-rab-bu-u  (man  erwartet 
d-rab-bu  IV  R  8,  3.  6  a.  Vgl.  VR  40, 16  cd: 
TE  =  ru-ub-[bu?\]  das  näml.  Ideogr.  = 
näliu,  paSdltu,  bullü  u.  a.  2)  austilgen, 
vertilgen,  vernichten,  den  Fluss  Te- 
neti,  welcher  mit  seiner  massigen  Hoch- 
fluth  u-ri-ib-bu  tem-me-en-Sa  des  Palastes 
Fundament  zerstört  hatte  Lay.  38,  14; 
Sanh.  Kuj.  3,  31:  u-rib-bu;  Bell.  47:  t'i-ri- 
ib-bu]  Rass.  74:  u-ri-bu.  Same  u-ra-ab  (al- 
DUB,  EME.SAL)  irsitum  u-nar-rat  Sm. 
954  Obv.  '1344,  Istar  mu-rib-bat  (=  af- 
DUB .  DUB)  Same  mu-nar-ri-ta-at  frsitim 
Z.  4,V4C.  Asurnazirpal  mu-ri-ib  (V.  mu-rib) 
a-nun-(wi-)te  der  (jeden)  Widerstand  ver- 
tilgt, unterdrückt,  ihm  ein  Ende  macht 
Asurn.  I  20;  III  127  (mu-rib  a-nun-te). 
Sargon  mü-rib  malke  mAi  Amatti  Gargamis 
Knmmuhi  Sarg.  Pp.  IV.  22.  Ob  K  359, 
18 f.:  wenn  sie  aber  den  Fluss  über- 
schritten haben,  at-ta  ri-[i-bu?]  ina  libbi- 
Sunu  rM-ba  (Imp.),  hierher  gehört,  bleibt 
noch  ungewiss.  —  VR  45  Col.  V  14:  tu- 
ra-a-ba. 

ribu  viell.  Verlos chung  des  Lichtes 
eines  Gestirns,  Untergang  eines  Ge- 
stirns, opp.  niphu.  o  Samas,  täglich 
i-fut  ni-ip-hi  ü  ri-ba  .  .  .  dummifs  ittdtüa 
VR  64,  18c,  Sin  monatlich  i-na  nt-ip-fri 
ü  ri-ba  Hdnmmik  ittdtüa  Z.  34  b.  Für  ri- 
i-bu  irüb,  ri-i-bi  ir-tu-bu  8.  u.  I  1  und  I  2, 
vgl.  auch  II 1  (Schluss). 

•  rubtu  (vuhtu)?  VR  47,  35a  wird  ?a- 
bur-tum  (s.  d.)  durch  ru-nb-twn  erklärt. 

rübatu  Hunger  s.  u.  IV.  n*n  («5). 

Vy-)   Prt.  irüs  hülfreich  sein  o.  ä.   ul 
1  i-rn-sa  üi  lcdti  ul  isbnt  IV  R  60*  C,  Rev.  14, 
j   vi  irimanni  IStäri. 

resu  Helfer.  PI.  reue,  a-di  umrndn 
Elamti  re-si-SuU  Sanh.  I  20;  Kuj.  1,  4. 
unter  dem  Beistand  der  Götter  re-se-Sd 


seiner  Helfer  Salm.  Mo.  Obv.  9.  re-si-e-Stt 
a-dukVB.8,  34.  K.  49  Col.  II  27:  SAG. 
TAB  =  re-e-su.  e  59  Col.  I  5 :  SAG. TAB 
=  re-su;  folgt  älik  tappüti  (s.  d.).  Ein 
anderes  Ideogr.  ist  ID.DÄIJ  (sonst  = 
naräru,  s.  d\),  vgl.  den  Personennamen 
Nabü-ID .  DAQ*u-a  oder  Nabü-re-su-u-a 
(Nebo  dient  mir  als  Helfer,  ist  mein 
Helfer,  Bildung  wie  Nabu-tuklatüa)  HR 
64,  50.  51c  Auch  sonst  ist  eine  Reihe 
von  Personennamen  mit  resu  zusammen- 
gesetzt, s.  u.  nn.  prr.,  beachte  aber  schon 
hier  Nergal-ru-su-u-a  Str.  V.  135,  3. 

restu  st.  cstr.  resat  Helferin,  re- 
sa-at  (=  ID .  DÄ£)  ed-U  a-rik-ta  (s.  für 
den  Bogen  namens  ariktu  S.  133  b)  II R 
19,  %b. 

resütu  Hülfe,  ina  re-su-üU  Sa  ildni 
mit  der  H.  der  Götter  Asurn.  I  76.  IHR 
4  Nr.  6,  1.  Sehr  häufig  aldku  rSsut  oder 
ana  resüt  jem.  zu  Hülfe  kommen:  ü-U-ha 
re-su-us-m  er  kam  ihm  zu  H.  Khors.  119; 
Sarg.  Ann.  407.  der  König  von  Elam, 
welcher  iddQD^Su  is-fiu-ru-ma  ü-li-ku  re- 
sn-us-su  Sanh.  IV  41,  vgl.  Khors.  130 
(s.  S.  304  a).  welche  il-li-hi  re-su-us-su-un 
Sanh.  II  75  f.  der  König  von  Elam  Sd 
re-su-id  "»"Bdbüü  (Plur.)  il-li-ku  Sanh. 
Konst.  36.  aS-Su  . . .  a-lak  re-su-U-Stt  ihm 
zu  H.  zu  kommen  V  R  4,  32. .  die  Götter 
ü-li-ku  re-su-ti  (mir  zu  H.)  Sanh.  V  53  f., 
die  Götter,  welche  ü-li-ku  re-su-(u-)ti  V  R 
4,  36.  9, 92  (re-su-ti).  a-na  re-su-ut  SamaS- 
Sumukin  il-lik-amrma  4,  6  f.,  welche  a-na 
re-su-(u-)tu  &  il-U-ku  8,  32  f.  welche  a-na 
re-su-ut  MätMu-us-ri  iS-Sajn'ak-nuTig.YSS. 
irna  Si-ip-ri-kn  Sukuru  lil-lik-ki  re-su-u-tu 
VR  65,  38b;  zur  Schreibung  Ullikki  vgl. 
in  Z.  40  Sülikhi  =  Sülüc, 

rÜSU.  Sd  97:  ME.SI(.IR)  =  MU.BU  = 
m-Sum  (Var.  ur-m-Stim,  gewiss  ein  Ver- 
sehen). Das  Ideogr.  MU.BU  anderwärts 
=  nmSaddu  und  iura  (Joch) ,  8.  u.  ITltD 
ziehen. 

resu  (noch  unsicheren  Stammes)  Sklave. 
a-tur  a-na  re-e-Si  (ich  bin  geworden  zu  — ), 
mit  der  Erklärung:  re-e-Su  am?iardu,  VR 
47,  24a.  19,  42 cd;  K.  2008  Col.  III  44: 
SAG  =  re-e-Su,  mit  abdtt  und  ardu  Eine 
Gruppe  bildend.  re-e-Su,  am-tu,  aS-ta-pi-ru, 
ki-na-tu-tutn  (so  einander  folgend)  Lond. 
Frgm.  [re\-e-Si\  syn.  ar-du  s.  d. 
resütu    Sklaverei,     Knechteszu- 
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stand,  die  Bewohner  Babels  il-hrku  re- 
e-M-tu  IR  49  Col.  II  11.  IV  30:  welche 
a-na  re-e-Sti-ti  Sü-lu-ku.  Nebukadnezar  Sa 
ana  Nabu  u  Marduk  kitnuSuma  ip-pu-Su 
re-c-Su-su-tm  der  N.  und  M.  unterwürfig  ist, 
Knechtschaft  ihnen  verrichtend  VR  34 
Col.  I  7.  Vgl.  Neb.  Winckl.  I  13. 
ra-alj  in  ra-ah  im-tu,  ra-ah  ki-di  s.  u.  den 
zweiten  Wörtern. 

rijltll  (t  Femininendong)  st.  cstr.  rihat 
PI.  riheti  (Stamm  noch  unsicher,  nil?) 
1)  Bestimmung,  Geschick.  Marduk- 
Sar-usur  ri-ih-ti  mu-Si-Su  lil-li-ka  (verfalle 
dem  Tod!)  K.  186,29;  wechselt  mit  Shunt 
muSiSu,  s.  S.  430a.  2)  EntSchliessung, 
Willensäusserung  zujem.'s  gunsten, 
Anerbietung,  Berufung  o.  ä.  ich, 
Asnrbanpal,  ri-[ii-e-ti  Sami-ti-ia  u-Se-bil-Su 
Hess  ihm  Anerbietungen  meiner  Majestät 
überbringen,  rirfd-c-ti  Sa-a-ti-na  im-liur 
Asurb.  Sm.  193,  3.  4.  Babel,  Borsippa, 
Entha  ri-ffat  Bei  Nabu  Nrrgal  hi  iSSüni 
überbrachten  den  Ruf  Bels  etc.  I  R  35 
Nr.  1,  24.  Bewohner  von  Babel  und  Bor- 
sippa .  .  .  rirfta-at  Bei  Sarpamti  Nabu 
TaSmeta  .  .  .  adi  msihria  ublütwnma  ereb 
Babili  ikbunimma  Sarg.  Ann.  297.  Vgl. 
in  ähnl.  Zusammenhang  Nabon.  Ann.  Hl 
26:  die  Abgesandten  des  Gottes  Nebo 
ina  kdti  dib-bu  uSbmumma. 

I.  Hm  wahrscheinl.  sich  legen  oder 
werfen,  mit  eli  auf  jem.:  über  jem. 
kommen,  ihn  befallen,  ihn  überwäl- 
tigen U.  dgl.  Sit-tum  (Schlaf)  ir-bu-n  e-li-ia 
NE  XI  209. 

12  das 8.  tnvr-su  (Krankheit)  u.  s.  w. 
elirSt't  ir-te-ih-hu-n  im-tu-n  ta-ni-hu  IV  R 
54t  14a. 

II 1  viell.  niederwerfen,  zu  Falle 
bringen  (besser  als  behexen,  in  wel- 
chem Falle  das  Wort  zu  III.  T\TT\  ge- 
hören würde),  du,  Hexe,  vi  tu-lap-pa- 
tin-ni ,  ....  ul]  tu-ra-hi-in-ni,  ....  vi  tu?}- 
kah-ba-xi-in-m  IV  R  50,  37  b.' 

IV1  viell.  niedergeworfen  werden. 
II R  47,  27f.  a.  b:  nüe  mdtl  adi  ul-la  i-ri- 
li<t-a  (inkorrekt  statt  irrihä),  erklärt 
durch:  niSe  ig-gam-ma-ra. 

II.  nrPl  rafeü,  rifcü  Prt.  irhi  Prs.  irihi 
(irehi)  1)  ein  Weib  lieben,  doch  nur  von 
der  geschlechtlichen  Liebe  des  Mannes, 
einem  Weibe  (Acc.)  beiwohnen.  Sehr 
wahrsch.  Ein  Stamm  mit  I.  Jim.  6  Ta«re 


und  7  Nächte  fiabäni  te-bi-ma  ZTjW^te, 
ir-hi  (V.  t-ri-fyi)  NE  11,  21.  irSa-ri  ri-ha* 
(das  Ganze  =  MU-fo™£-DU(x.GA,  EME. 
SAL)  Uiamad  Mannesbeiwohnnng  (o.  k, 
lernte  sie  (folgt:  küssen  lernte  sie)  DT. 
67  Obv.  18/19;  iSari  rihd  bildet  offenbar 
Einen  Begriff,  wessbalb  K.  4386  CoL  IV 
25:  US.DUG.GA  durch  das  Eine  Won 
ra-hu-u  wiedergegeben  ist  Sd  67:  MT. 
DUG.GA  (EME. SAL)  =  ru-£t#-tf;  fol^rt 
ra-a-mu.  Sc  34:  US  (te]/-*i)  =  rt-forü 
(Z.  32.  33:  =  zikaru,  iSaru).  Sc  24:  HI 
([du-ugi)  =  h'-äw-w;  zum  Ideogr.  vgl.  u. 
rihütn.  Part.  räfjüy  rehü(?)  s.  unten  be- 
sonders. 2)  schwängern,  zeugen, 
von  den  bösen  idukktt  heisst  es:  Sa  rr 
hu-su-tm  (=  A.RI.A)  i£-ta-at(?)  ina  «- 
fiu-ut  (=  A.RI.A)  tiHA-nim  ibbanü  SOnu 
deren  Zeugung  Eine  ist,  durch  Anns 
Zeugung  geschaffen  sind  sie  IV  Riff. 
CoL  V  %'än  ri-liU'iü  (=  A)  "»  A-nim  ri- 
ftlMt  (=  A.RI.A)  Col.  I  22.23,  vrf.  24. 
ilu ANUNNA  in  ri-hu-ut  ilu  A-nu  ra-hi-n 
(das  Ganze  =  AN. NA.  A  .RI.  A)  21* 
Nr.  2  Rev.  %  Hierher  gehört  wohl  VR 
:>  1 ,  6  e.  f :  ra-tiu-u  syn.  Ihi-hh-v  aS-Sv  e-pe-il 

ra^ü,  räjiu  (von  mir  als  Partizipium 
gefasst,  daher </,  *)  Beischläfer,  gleich- 
bed.  mit  sallu,  Ideogr.  A,  s.  u.  bb$;  die 
Fassung  der  betr.  Genitive  raU-hi-e  als 
Inf.  ist  nicht  ausgeschlossen. 

rijrutu  Beischlaf,  Schwängerung. 
Zeugung.  S.  Qal  Bed.  2,  wo  ideogra- 
phisch bald  A  bald  A .  RI .  A  entspricht. 
VR  22,  44a-d;  59a-d:  A  («-«»)  =  r/-/^- 
tmn.  K.  4386  CoL  IV  24:  HI.NIR  = 
ri'hu-tum,  mit  rahü  und  z*rr/iku.  zirl" 
Eine  Gruppe  bildend;  zum  Ideogr.  HI 
s.  u.  Qal.  1JI.NIR  anderwärts  =  raknhn. 
s.  u.  II.  MI  K.  4361  CoL  I  16:  RI  = 
p<i-ra~au  Sa  ri-hn-ti  (s.  U.  parriw):  zum 
Ideogr.  RI  vgl.  A .  RI .  A  Qal  Bed.  2. 
Hierher  gehört  wohl  auch  VR  46,  46a. b: 
****** A  .EDIN  (oder  RI?),  erklärt  dun^h 
ba-na-at  ri-hu-tum. 

mar^itu  Weib,  Frau,  Gattin,  mar- 
hns-su  sein  W.  NE  XI  194.  244.  am 
mai-hi-ti-Su  Z.  191.  198.  II  R  36?  44cd: 
mar-lii-tum  (ebenso  wie  fti-ra-tum)  syu. 
hi-ir-twii)  Z.  46c.  d:  mar-hi-tum  (ebenso 
wie  iZ-Sri)  syn.  aS-M-tu. 

III.  nm   I>art-   r^4    Jem*    Zauberei. 
Hexerei  anthuno. dgl.,  ziemlich  gleich- 
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bed.  mit  kaSdpu.  ra~b*4ä  ü  ra-bi-ti-iä 
(Gen.)  IVR49,  76  a. 

rufeü   PI.    rube    m.    Spuk,   ziemlich 

gleichbed.  mit  kiSpu,  wie  das  Ideogr.  >£?HI 
ZU  sowie  der  Gebrauch  des  dreimaligen 

>^I  (s.  unten)  lehrt,   kiS-pu  (=  >fcj|2 

9ÜL)  m-^tt-M  (=  >fcp2  ZU)  ru-au-u  (= 

b^Rf  RI .  A)  Zauber,  Spuk  und  Hexerei 
K.  246  Col.  II  64.  a-na  kiS-pi  h  ni-fre 
l'ätsu  übilu  hat  er  mit  Zauber  und  Spuk 
sich  befasst?  IV  R  51,  12b.   sin-niS-Ui  Sa 

ru-bi-e  (das  Ganze  =  SAL  [>^Sl  R]I?  A) 
hätsu  iltapat  ein  Hexenweib  (das  Hexerei 
treibt  oder  behext  ist?)  hat  er  berührt 

26,  15  b.  ina  ru-bi-Sa  hat  die  Hexe  mei- 
nen Gang  gehemmt,  ||  ina  im-tirSa  50, 15  a. 
gleich  dem  Himmel  möge  ich  rein  wer- 
den (lulil)  ina  ru-hi-r  Sa  ep-Su-n-Jii,  gleich 
der  Erde  hell  werden  (lubib)  ma  nt-si-e 
Id  tdbuti  (ruhe  und  nise  Plurr.)  57,  12. 
13b.  e  tam-hur  kiS-pe  ru-hi-e  zi-ru-ti  57, 
37  b.  Im  Hinblick  auf  K.  246  Col.  II  64, 
gepaart  mit  Stellen  wie  IV  R  8,  7  b :  kiS-pu 
ru-ftu-u  ru-su-u,  49,  20  a:  [HS-]pu-Sa  ru- 
hu-Sa  rti-su-ü-Sa  hi  pa-aS-ru  (mögen  ge- 
löst werden)  ist  gewiss  das  dreimalige 

>$Bl  IVR  57,  63a  zu  lesen:  a-a  ithü- 
ni  kiSpu  ruhu  rusü;  vgl.  eine  analoge  Spie- 
lerei u.  niSütu. 

[im  rafeafeu  wahrscheinl.  sprengen, 
ausschütten.  VR29,14g.h:  SUD.SUD 
=  ra-ha-bu  (SUD  sonst  =  zaräku,  8.  d.); 
es  folgt  zirhatum.  II R  35,  46  e.  f  (ver- 
bessert): ra-ha-bu  syn.  to-#a-$«;  auf  dem 
Duplikat  K.  2032  las  ich  [ra-ba-]mu  syn. 
ta-ha-[bu\ 

I.  Vm  ragäsu  Prt.   irbus  Prs.  irabbu? 

harren,  vertrauen  auf  etw.,  mit  eli, 
ana  eli,  ana  muhhi.  e-li  Sutti  an-ni-ti  um- 
mdni-ia  ir-bu-su  auf  diesen  Traum  ver- 
traute mein  Heer  VR  5,  102.  ina  lib-bi 
a-na  muh-b'i-ni  ta-ra-ab-bu-u§  darin  kannst 
du  dich  auf  uns  verlassen  K.  524,  32. 
a-na  eli  Sarri  be-üi-iä  ra-ah-$a-ku  K.  646, 

27.  Zu  diesem  St.  I.  f  rn  gehört  viell., 
gleichzeitig  die  Grundbed.  des  Stammes 
enthüllend,  HR  24,  45a. b;  33,  25a.b: 
KU  .  KU .  RU  =  „  Sa  a-Sa-bi  Ist  die  i 
Grundbed.  „harren",  so  würde  rabdsu 
eli  eine  RA  sein  ähnlich  wie  nazdzu  eli 
(8.  u.  TT3);  für  aSdbu  verweilen,  bleiben 


(harren)  s.  S.  244  b.  Doch  könnte  die 
GB  auch  eine  andere  sein.  Beachte  jeden- 
falls V  R  30, 20  e.  f :  USAN  +  DU  (Ein  Zei- 
chen) =  ra-ba-a§  ü-rne  (Z.  19:  =  Si-me-ta). 
mi  vertrauensvoll  machen,Ver- 
trauen  einflössen.  Gnade  fasste  ich 
zu  ihm  und  urSar-bi-is-su  lib-bu  (so  wird 
zu  restituieren  sein)  machte  ihm  ver- 
trauensvoll das  Herz  Asarh.  IV  2.  „  fürchte 
dich  nicht"  sprach  sie,  u-Sar-bi-fa-an-wi 
lib-bu  Asurb.  Sm.  123,  47.  VR  45  Col. 
V  23:  tu-Sar-b<*"<t§' 

IL  Vm  rajiäsxi Prt.  irhis überschwem- 
men, fast  ausschliesslich  von  Über- 
schwemmungen mit  und  durch  Regen, 
Platzregen,  Gewitterregen.  Ramman  t/^ar- 
Sri  (seine  Flur)  li-ir-bi-i$  1  Mich.  IV  11. 
III R  41  Col.  II  32,  Ramman  i-na  ri-b'i-i$ 
U-mu-ti  (mit  unheilvoller  Überschwem- 
mung) li-ir-bi-su  IVR 39, 38  f.  b.  Ramman 
ra-bi-i?  (Part.)  kib-rat  nakire  indtdte  AB^-ti 
d.  i.  apdti  (s.  S.  1 1 1  b)  Tig.  I  9.  die  Vögel 
des  Himmels  ki-ma  R<nnmani  ir-h't-i$  (=  im- 
mi-m-R A.AJ})  VR  50,  44/45b.  \ima  Ram- 
mdni  ra-b*-$i  eli-Su-nu  aS-gu-um  (brüllte, 
donnerte  ich  über  ihnen)  Asurn.  III  120. 
S.  weiter  u.  Sagdmu  und  vgl.  u.  rifisu. 
Von  Überschwemmung  ist  viell.  auch  zu 
verstehen  e  59  Col.  II  13:  RI.RI  =  ra- 
ba-su  Sa  A .  MAD  (?)  d.  i.  milum  ma*adu 
(oder  ist  a-mat  zu  lesen?),  mit  nasdku 
bez.  Saldtu,  bardrum  Sa  A.MAD  Eine 
Gruppe  bildend.  Sb  180:  RA  (r*-*)  =  ra- 
ba-§u.  Bildlich:  niederschmettern, 
niederwerfen,  wie  es  durch  einen 
Wolkenbruch  u.  dgl.  geschieht,  lu-ur-bi-i? 
mdt  a-a-bi-ia  V  R  65,  40b.  ra-bi-is  hd-hit 
la  ma-gi-re  Rm.  290  Obv.  5,  ||  muSakniSu. 
—  Sd  72.  73:  A . MAR . RA  =  A .  GAR. 
RA  und  A.MÄ.MÄ  =  A.GÄ.GÄ  = 
me  ra-ba-zu'fu.  Das  erstere  Ideogr.  in 
Z.  74  =  me  Sabdtu.  Auf  Grund  dieser 
Gleichungen  wird  hierher  auch  zu  stellen 
sein  HR  24,  42-44a.b;  33,22-24a.b: 
GAR  =  ra-ba-fu  Sa  (sie)  . . . ,  NER .  SÜ . 
GE.GE  =  „  Sa  ameli  (oder  zu  I.  fm?), 
NER.GÄ.GÄ  =  „  Sa  Sepi.  Bedeutete 
rahdsu  hiernach  auch  abschwemmen  i.  S.  v. 
waschen? 

IV  3  das s.  das  und  das  Ramman  i-ta- 
na-ar-hi-is  (Fut.)  III  R  61,  IIa.  Viell.  ist 
auch  Z.  1 7  a  RA-f  /  Rammdni  RA  zu  um- 
schreiben: ribil-ti  R.  üanarbif. 
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rigau  st.  cstr.  rihi?  m.  Überschwem- 
mnng  vom  Himmel,  Regen,  Platzregen, 
Gewitterregen,  kima  Rammdni  Sa  n- 
ih-si  eli-Su-nu  aS^ju-um  Asurn.  Mo.  Rev. 
24;  Asurn.  II  106:  kima  Rammdni  Sa 
NER.BAL  (d.  i.  doch  wohl  =  rihsi)  eli- 
Su-nu  aS-gu-um.  i-na  ri-ld-is  lirinu-ti,  s.u.  Qal. 
HR  43,  20 d. e:  ri-ifau  Syn.  von  me-it-ru, 
23  d.  e:  Syn.  von  di-hn,  24d.  e:  ri-ih-su 
dan-nu  Syn.  von  di-hu  MI  (d.  i.  müSi?). 
V  R  81, 6Öa.b:  SI(?)  RA  =pa-an  ri-ih-m. 

ri{üstu,  rijiiltu  überschwemmen- 
der Regen,  Platzregen,  ü-um  ri-hi-i?-ti 
il» (sie) IM  d.  i.  Rammdn  HR  32,  1 5b. 
gleich  dem  GottRamman  eli-Su-nu  ri-hi-il-ta 
u-Sa-az-nin  regnete  ich  einen  Platzregen 
auf  sie  Salm.  Mo.  Obv.  46.  Rev.  98,  ina  eli- 
Su-nu  ri-[hi-il-]tu  u-Sa-az-ninHov.  50.  Sakalti 
wnmdndteSimu  . .  ki-ma  ri-fu-il-ti  Rammdni 
W   aShm  Tig.  IV  90.     HR  27,  51a.b: 

]  NE .  RA .  RA  =  RA-?/  Rammdni  (»» IM ) 
d.  i.  ri/jil-H  2?.,  vgl.  auch  oben  u.  IV  3. 
riljtu  Rest  s.  u.  n^. 

3C0^II1  befeuchten,  bewässern.  HR 
30,  69b. c:  SÜN.A.SUR.RA  =  m-v(- 
(u-bu]  das  näml.  ldeogr.  Z.  70  =  risittum. 
VR  45  Col.  IV  38:  tu-rat-ta-ab. 

ratbu  Fem.  ratubtu  bewässert,  saf- 
tig,  frisch.  VR  40,  2e.f:  is-?u  rat-bu 
wohlbewässerter ,  saftiger,  fruchtbarer 
Baum,  eines,  der  mannichfachen  Äquiva- 
lente von  U .  A.  der  Feuergott  muSbil 
am-ba-te  ra-tu-ub-te  der  Verderber  des 
saftigen  Pflanzenwuchses  Sarg.  Cyl.  61, 
s.u.  ambatu  (32K, ).    Vgl.  auch  IIR30, 

65  b.  c :  £3>^T^  A  =  rat-bu. 

ritbatu  PI.  frische,  saftige  Pflan- 
zungen, Anlagen,  ri-it-ba-tum  werden 
nicht  gedeihen  111  R  61,  45  a. 

rutbu  Feuchtigkeit,  Befeuchtung 
o.  dgl.  V  R  22,  61.  73a.  b.  d:  A  (*«)  und 
(tuf.r)  =  ru-ut-bu. 

nartabu  m.  1)  Bewässerungs Vor- 
richtung ( — maschine),  Bewässe- 
rungsanlage. Ideogrr.:  SUN  und  IS. 
APIN;  für  ersteres  s.  >sb339:  SUNlx«.««) 
=  nar-ta-hu,  HR  30,  68b. c:  SUN  = 
nar-ta-bu,  für  letzteres  VR  29,  64g. h: 

IS  (a-pi.in)  HST  =  nar-ta-bir,  vorhergeht 
ii-tu-u.  IS.APIN  bed.' eigentlich:  Holz- 
vorrichtung des  Ackerbauers  (ikkaru,  s.d.) 
oder  der  Bepflanzung.  der  Bodenkultur 
(s.  V.  "CHtf).     kigallum    stihrubtu    Sa    ina 


Sarrdni  mairüte  nartaba  (I§ .  APIN)  /a 
i-du-u  (keine  Bewässerungsmaschine  ge- 
sehen hatte)  Sarg.  Cyl.  36.  ina  afä  nartobi 
(IS.APIN)  Sa'ü  IVR  52,  lb  (folgt:  ina 
abi  büri  des  Brunnens).  IS .  APIN*  <L  L 
nartabe  ina  napliar  mdt  ill$  ASur  galfc 
hdarkis  (1.  Prt.,  s.  u.  OD"l)  Ti#.  VI  101: 
Folge  davon:  Mehrung  des  Getreide*  <&- 
!/»/'>  akäle  (ÖA>0  nartabe  (IS.APIN*. 
ali  lu  a-kal-ka  das  Brot  der  Bewässe- 
rungsanlagen der  Stadt  (durch  diese  er- 
zeugt, spöttisch)  sei  deine  Speise  Höllenf. 
Rev.  24.  Für'K.  2014,  wo  IS.APLV 
GÜD  VIII  bez.  VI,  IV,  II  LÄL  d.  i. 
acht-,  sechs-,  vierfache,  gedoppelte  Be- 
wässerungsvorrichtungen unterschieden 
werden,  je  nachdem  sie  von  8,  6  etc. 
Ochsen  (GÜD)  gefüllt  (LAD  werden,  s. 
Abhh.  d.  KSGW,  1893,  S.  193-196  so- 
wie u.  den  betr.  Zahlwörtern  summunu, 
suduSu,  rubü,  Summ,  kuru^ssn  Sa  nartabi 
(IS.APIN)  s.  u.  kurussu.  2)  eine  andere 
Bed.  dürfte  vorliegen  IV  R  56,  56b:  nnr- 
ta-bu  a-na  la-ha-mi  lid-diu-ki. 

3^  Prt.  irib  Prs.  PL  iribbü.  K  4350 
Col.  I  44:  i-ri-ib,  46.  48:  i-ri-bu  (PL),  50: 
i-ri-ib-bu]  gleichbed.  scheinen  udappi  PI. 
vdappd  zu  sein.  Vom  ldeogr.  ist  Z.  44 
ZU  (vorher  durch  den  St.  lanubhi  wieder- 
gegeben) erhalten. 

|"p*1  (n"n?)  viell.  übrig  lassen,  als 
Rest  lassen.  Oft  in  den  Kontrakt- 
tafeln, Z.  B.:  ri-ih-tü  i-di  biti  Sa  X  im 
pdn  Y  rc-e-hi  der  Rest  der  Hausmiethe 
des  X  (des  Eigentümers)  wurde  zur 
Verfügung  des  Y  (des  Abmiethers)  als 
Rest  gelassen  d.  h.  ihm  gestundet,  ibni 
bis  zu  späterer  Zahlung  erlassen  Str.  II. 
224,  6  f.  —  Zu  diesem  oder  einem  andern 
St.  n"n  (mi)  gehören  auch  die  folg. 
Formen 

II 1  Bed.  ungewiss:  im-i-nt  tt-rt-ih-h" 
i-ku-lu  (Fragesätze)  IVR  51,  21  b.  VR  4-'» 
Col.  V  17:  tn-ra-a-fia. 

rijitu  st.  cstr.  rihit  ( urspr.  rehit  '^Übrig- 
gelassenes, Rest.  rt-Ui-ta-Su-tiu  W</ 
Purdtu  ekul  einen  Rest  von  ihnen  ver- 
schlang der  Berg  und  der  Euphrat  Asurn 
III  41.  die  Leichen  der  Bewohner,  rt- 
lti-it  ukulii  kalbe  Sähe  die  übrig  geblieben 
waren  vom  Frass  der  Hunde  und  Schweine 
VR  4.  81.  Sehr  oft  in  den  Kontrakt- 
tafeln,   a-fji  (einen  Theil)  kaspi  ina  müil 
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Satti  u  ri'ikrti  (und  den  Rest)  kaspi  ina 
kit  Satti  inaddin  Str.  II.  299,  7.  a-fr  kaspi 
ina  reS  Satti  ü  ri-ifi-tum  kaspi  i-na  mi-Si-el 
Satti  inamdin  V.  97,  7.  Vgl.  rt-ft-ft'  dtib-bi 
IHR  58,  37b.  59,  44c  sowie  u.  nn.  prr. 
den  Personennamen  Nabü-ri-ih-tu-usur. 

I.  p^l  Prs.  PL  irikkü  leer  sein,   ka-re-c 


mäti  i-ri-ik-ka  die  Tonnen  des  Landes 
werden  leer  sein  III  R  61,  12b;  vgl. 
62,  9  b. 

reku  Adj.  leer,  dannütu  re-ku-tu(m) 
o.  ä.  leere  Fässer  s.  n.  dannu  (S.  225). 
nR  35,  61  cd:  BE  d.  i.  TILA.DÜ  (zn 
Ende  gekommen)  =  re-e-hi\  das  näml. 
Ideogr.  =  uk-ku-Sti  (s.  S.  58  b),  bar-ra-su 
und  bi-e-Stt  (s.  S.  169  b). 

II.  p*H   Prt.  irik  viell.  sprechen?  i-ri- 

ku-nhn-ma  ana  pa~an  Säm-[Si ....  NE  48, 
172.     ina  tattaSiSumma  ta-rirkiS-Su   (folgt! 
die  Rede)  44,  67.  j 

&OT  (wahrscheinl.  taA)  Stamm  des  Subst. 
markitu  Zuflucht,  nach  seiner  Veste 
floh  er  und  e-hn-uz  mar-ki-tülu  nahm  er 
Z.  VR  3,  2;  Asurb.  Sm.  91,  46.  die 
welche  entkommen  waren  und  e-bu-zu 
mar-kir(ir)tü  VR  4,  60,  ähnlich  9,  39:  &■ 
bti-zu  mar-hrtu.  der  Berg  a-Sar  mar-ki- 
ti-Su-un  ihr  Zufluchtsort  VR  7,  77,  a-Sar 
mar-kifäcyti-Su  7,  12.  a-Sar  mar-lri-ti-Su-nu 
an  der  Stätte  ihrer  Z.  (nahm  meine  Hand 
sie  gefangen)  9,  41.  der  Berg,  bit  mar- 
ki-ti-Su  10,  13. 

I.  *3DT  rakÄbu  Prt.  Mab  Prs.  irakab 
Irap.  rukub  ein  Beförderungsmittel 
(vehiculum),  Wagen,  Schiff,  Reitthier,  be- 
steigen und  auf  einem  solchen  fahren 
bez.  reiten,  ina  elippe  ...  ir-kab  er  be- 
stieg (arvadäische)  Schiffe  I  R  28,  3  a. 
ki-rib  elippi  ir-kab  er  bestieg  ein  Schiff 
Asurb.  Sm.  39,  21.  ir-ka-bu  (3.  PI.)  elippa 
elippa  gilla  iddü{ma)  Sunu  ir-tak-bu  sie  be- 
stiegen das  Schiff,  stiessen  das  Schiff 
vom  Lande  und  fuhren  dahin  NE  69, 47 f.; 
XI  242  f.  narkabta  ir-kab  Weltschöpf.  IV. 
50.  Ideogr.  EJU .  SI :  SaiTU  narkabta  ul  $U . 
SI  d.  i.  irakab  der  König  soll  nicht  den 
Wagen  besteigen  IVR  32,  32  a.  17. 48  b. 
33,  5.  38  b.  elippa  bez.  narkabta  na-an- 
IJU.SI  VR  48  Col.  III  23. 49  Col.  IX  26. 
narkabäte  ...  sa  ra-ki-bu-Si-in  di-ku-ma  die 
Streitwagen,    deren    Insassen    gefallen 


waren  Sanh.  VI  9/11.  Bildlich:  Ninib  ra- 
kib  a-bu-bi  der  auf  dem  Wirbelsturm  ein- 
herfährt Sams.  I  10.  —  ima  sise  ar-kab 
ich  stieg  zu  Pferde,  ritt  Sanh.  I  67;  Kuj. 
1,10;  Bell.  21  (Sanh.  Rass.  weniger  gut: 
ina  sise*1).  Ummanmanda  wird  kommen 
und  ana  mäti  i-ra-ka-ba  bez.  rnata  i-Sal-lal 
III R  56, 17  a.  issabtünimma  ülakuni,  su-ka 
Sa  Urvk  rak-bunt~[ni]  sie  ritten  durch  die 
Strasse  von  Erech  NE  49,  196.  —  Auch 
steigen,  besteigen,  auf  etw.  kommen 
Überh. :  ki-ma  pu-rirn  seri  Sa-da-ki  m-nk-bi 
wie  ein  Wildesel  der  Wüste  (so  schnell 
wie  ein  solcher)  besteige  deinen  Berg, 
fahre  auf  zu  deinem  Berg  (angeredet  ist 
die  Tochter  Anus)  IV  R  56,  48  b.  Die 
Zugehörigkeit  dieses  Imper.  zu  dem  in 
Rede  stehenden  St.  23D1  wird  trotz  der 
abweichenden  Vokalaussprache  (man  er- 
wartet eigentlich  rakab,  rakbi)  durch  die 
u.  III  2  zitierte  Stelle  aus  K.  133  befür- 
wortet. 

12  dass.  i-na  narkabat  tafidzi-ia  sir-ti 
ar-ta-kab  hantiS  Sanh.  V  56'58.  ir-tak-bu 
(3.  PI.)  8.  oben  u.  Qal. 

mi  ein  Schiff  etc.  best  eigen  lassen. 
ildni  . .  .  ki-rib  elippe  tl-Sar-kib  die  Gott- 
heiten .  . .  brachte  er  auf  die  Schiffe 
Sanh.  III  56,  ki-rib  elippe  ti-Sar-kib  ich 
liess  die  Schiffe  besteigen  IV  31.  i-na 
Idrrib  elippe  ü-Sar-kib-Su-nu-ti  Sanh.  Sm. 
92,  67  (d.  i.  Kuj.  2,  21). 

HL  2  1)  etw.  auf  sich,  auf  seinen 
Rücken  nehmen  (sich  selbst  gleich- 
sam zum  vehiculum  machen),  mul-mid-lum 
tiS-tar-kirba  (8.  Prt.)  Weltschöpf.  IV.  36. 
2)  etw.  besteigen,  auffahren  zu  etw. 
(sich  selbst  zum  räkib  machen).  Sada-a 
uS-tar-kib  (=  SÄ.I-7**-ww>i-IJU.SI)  er 
(Ninib)  fuhr  auf  zu  dem  Berg  K.  133 
Rev.  »/18. 

rakbu  m.,  st.  cstr.  wohl  rakab,  woraus 
das  Ideogr.  RA. GAB  gebildet,  eig.  Be- 
rittener, daher  Bote,  Gesandter, 
syn.  vidr  Sipri  PI.  rakbe.  iS-pu-ra  (er 
sandte)  rak-bu-Su'ü  Sanh.  III  41,  amilrak- 
bu-Su  iS-pu-ru  (3.  Sg.  Prt.)  VR  2,  100 
vgl.  Asurb.  Sm.  72,  92.  mna'erü  am*lrak- 
bi-e-SiMin  VR  1,  124;  Asurb.  Sm.  42,  38. 
amilrak-bi-e-Su-im  VR  1,  129;  Asurb.  Sm. 
43,  44.  HR 39,  47g.h:  RA. GAB  =  mär 
Sip-ri  <"""RA.GAB-ri  ein  G.  Asurb.  Sm. 
77, 3,  W/RA . GtAB-u-Su  seinen  G.  K. 2675 
Rev.  19,  doch  wohl  rakbu,  rakbuSu  zu 
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lesen.  —  Auf  eine  Bed.  wie  Ritter 
durfte  dieGleichung  fuhren  II R  39, 46  g.h: 
RA. GAB  ,.  NER.SE.GA  (sonst  =  mm* 
zaz  pard)  hm  ud-  .... 

rukübu  1)  Fahren,  Reiten,  ich 
lernte  nt-kub  *ise  n/irkabti  Reiten  und 
Fahren  VR  1,  34.  *i*e  ru-ku-bi-St*-nu  iso 
wird  zusammenzunehmen  sein)  ihre  Reit- 
pferde Asarh.  IV  16.  Wagen,  Pferde. 
Maulthiere  schenkte  ich  ihm  a-na  rn-kub 
belü-ti-Su  2,  14;  könnte  auch  zur  Bed.  2 
(vehirvlum)  gestellt  werden.  2)  Fahr- 
zeug, Gefährt,  Wagen.  lazmüte  mnr~ 
ni*ke  si-mit-ti  rn-ht-pi-ia  meine  feurigen 
Wagenpferde  Sanh.  V  80.  {*  Sa  Sadädi 
ru-lrub  Sarrutia  Lond.  Nr.  64. 10.  narkabta 
rn-kub  Sarrutia  IR  7  Nr.  IX,  E,  4.  *n/- 
ku-bu  Sa  *l»IStar  Str.  III.  2.  4. 

"narkabtu  f.  Plur.  narkabäte  Wagen, 

Streitwagen.  Hauptideogr.:  IS^EIl, 
mit  der  Umschrift  narkabtn  (Plur.  nar- 
kabäte) stets  gemeint.  Beispiele  s.  bereits 
u.  I  1.  2  und  u.  rukübn.     wer  (Sa)  nar- 

kab-tu(m)  (=  I§  ,><I)  StMi-tu(m)  a-Sar  Sak- 
na-tu  unakkaru  IV  R  12  Rev.  2:,2f>.  Unter 
dem  narkabat  Sepi-ia  Sanh.  1 68  wird  San- 
heribs  T höchsteigener**  Wagen  zu  ver- 
stehen sein,  narkabtn,  narkabäte  in  Verb. 
mit  bithallu  s.  d.  und  u.  p^T,  in  Verb,  mit 
fumbe  8.  d.  (MX),  in  Verb,  mit  vmmandte 
8.  u.  nmindwi  (WB).  samädu,  dapfavt,  ein 
Sa  narkabti.  inabdrnm  Sa  wM  nakdru  Sa  n. 
s.  diese  Verba.  narkabäte  in  Verb,  mit 
raktsu  s.  d.  K.  4378  Col.VI75:  IS.  MAR 
=  nar-kab-tum\  zum  Ideogr.  vgl.  u.  surnbu 
(MS),  narpam  und  takriü  (S.  338a).  — 
S.  auch  u.  nirkabtu. 

nirkabtu  (d.  i.  wohl  nerkabtu)  da 88. 

iwr(V.  nir)-kab-ti  (=-.  IS  T^T)  Sti-a-ti  Gen. 
IV R  12  Rev.  2,/22. 

IT-  DD*1  rakäbu.  HR  33,  ll-14a.b: 
III.NIR  =  [r]a-ka-bu,  GÜ6ÜR=  „  Sa 
ka-laltf)-hnn%  E  .  NE  .  SUD .  UD  .  DA  = 
„  Sa  ?#-i/ia-*[ /](?),  AN.TA.NÄ  =  „  Sa 
. .  (letztere  Gleichung  auf  I.  MI  bezüg- 
lich ? ).  Das  Ideogr.  IJT .  NIR  anderwärts 
=  ribütn  (8.  u.  II.  nml 

rukbu.  Rm.  Frgm.  Obv.  (s.  WB,  S.  53 ) : 
[  ]  GUSUR  (es  braucht  vorher  nichts 
zu  fehlen)  =  ruk-bu.  folgend  auf  GUbUR 
=  u-ru  und  v-ru-n  und  fc=  bi-tum.  VR 
28,21a.  b:    Si-pat  ruk-bi  Syn.   von  a-rti. 
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rüribtu  «an  sich  auch  Lesonf  mit 
p  möglich).  VR  22.  45  a.  b  d:  A«"«  = 
ri-k3rtwn;  da  das  nämL  Ideogr.  unmitttl- 
bar  vorher  durch  rlhütum  wiedergegeben 
wird,  ist  die  Zugehörigkeit  des  Wort* 
zum  St.  H21  wenigstens  wahrscheinlich 
s.  u.  QaL 

raktibll  (*.  />?),  geschr.  m-Z-ir-fa  n  B 
36.  36  a,  eines  der  17  Synn.  eines  Ad[j. 
mit  der  Bed.  klein,  schwach,  jung  o.  M 

(gibru?). 

*Ilkke  i  WH*  ? )  m..  nur  im  Plur.  zur  Z-rii 
belegbar.  Ideogr.  SIM".  ^IM.ZUN.  viell. 
Kräuter  und  zwar  bes.  von  wohlriechen- 
den Kräutern.  Urkarinnu-,  Cedern-  und 
Cypressenholz.  ka-fa  ri-ik-ke  hihhu  *J-"/fc- 
mäni  Sa  erimn  tabu  Khors.  1 43.  gi-mir 
ÖIM>'  bi-biS-ti  m'u Hatte  Sarg.  XIV.  66.  hr 
bis-ti  SIW  Khors.  160.  bi-biS-ti  liSti  >ÜL. 
ZUN  'f  er  hü  VR  64.  2  b.  einen  grossen 
Park  nach  Art  des  Chaman  At  M* 
SIM.ZUN  (d.  L  rikke)  u  IS. ZUN  Var. 
IS';  (<L  i.  isse)  hurruSu  Asarh.  VI  15.  in 
Jen  Parks  Wein  etc.  '>*«></>/  h  <IM .  ZUN 
raUS  iSrnubü  Sanh.  Kuj.  4,  37.  >IM.ZCN 
il-ln-ku  Wohlgerüche  sollen  sie  anzünden 
K.  2401  CoL  II  31.  am*lräb  rik-ke  Str. 
II.  317.  7.  10.  496,  6u.  5. 

rt-kU'ti  Sanh.  V  15,  viell.  =  rikitti,  s.  u.  C2" 

D2*l  rakÄsu  Prt.  irkw*  Imp.  ruh*  1 
binden,  am  (ina)  Zentral thor  von  Ni- 
neve  ar-ku-su  (=  arkus-su)  da-hu-it-es  band 
ich  ihn  an  wie  ein  Schwein  Sanh.  Konst. 
36.  i-na  su-ni-Sti.  ir-ku-w*  (=  NAM-n^r 
SAR)  VR  25,  2c.  d.    kakkad  bez.  kit*U 

mar&ij  napiStaSu  ru-kus-ma  (=  *(  mc-ui- 
SAR)  IV  R  3,  9-1  lb,  kakkadi  bez.  kiüd 

mar 8i  ru-hi-uA'jna^u-ktiS-mai^  mc-niS&R'1 
3,  44/45.  46a.  2)  fest  fügen,  fügen. 
ta-ha-za-Su-nu  ra-ak-sit  (Perm.,  oder  Adj.?? 
tap-tu-ur  ihre  Schlachtreihe,  die  sie  fest- 
gefügt hatten,  durchbrach  sie  (die  Gottin 
Istar)  IHR  15  Col.I24.  S.  auch  u.riti^ 
Bed.  1.  —  K.  4386  Col.  II  39:  KILi^: 
=  ra-ka-M  K.  4350  CoL  II  33:  iii-SAR 
=  [ir-kn]-us  (und  =  il-sur). 

12  fest  fügen,  z.B.  von  der  Schlacht- 
reihe, lü  sandat  ummdtki  tu  rit-ku-m  $ünu 
kakkeki  Weltschöpf.  IV.  85.  K.  4386  CA 
II  40:  mn-wMia-idf-KIL  d.  i.  KUR. RA  = 
ir-taksa-an-ni;  Vgl.   U.  Qal. 

ülbinden;  umbinden, umschlies- 
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sen  etw.  mit  etw.  (dopp.  Acc.  oder 
ina).  ka-a  munaSSir  rna-mit  (mit  — )  hat 
er  jenes  Menschen  Haupt,  Hände  nnd 
Ftisse  ü-rakrkis  (Ideogr.  SAR. SAR)  IV  R 
8,   3%9h.     meS-re-ti-Su   ruk-kis-ma  (Imp., 

=  <  m*-m-SAR.SAR)3,12b.  die  Finger 
mit  Ringen  nmschliessen  (1.  Prt.  ü-rak- 
ki-sa,  u-rak-kis,  Perm.  3.  PI.  fem.  ruk-ku- 
sa,  ru-uk-ku-sa)  s.u.  lafäu.  eine Thür mesir 
oder  ina  mesir  eri  bez.  siparri  o.  ä.  ruk- 
kusu  mit  einem  metallenen  Überzug  nm- 
schliessen, tiberkleiden  (1.  Prt.  u-rak-kis, 
u-ra-ki-si,  ti-re-ki-is)  8.  U.  mesiru  (HOS,). 
2)  fest  fügen,  fügen,  die  weiten  Mauer- 
thore  ü-ra-ak-ki-is  (1.  Prt.)  Neb.  VI  36. 
tah-lu-bi-Su  i-na  a-gur-ri  ti-re-ki-is  Tig.  VII 
104,  s.  u.  tahlubn  (S.  278b).  halse  ruk- 
kusu  Befestigungen  anlegen  (Schanzen 
aufwerfen)  eli  gegen  jem.  s.  u.  halsn.  S. 
auch  u.  rikistu  Bed.  2.  3.  dessgleichen  u. 
rakkasu.  —  VR  45  Col.  VII 29:  tu-rak-kas. 
K.  4350  Col.  II  35:  w-SAR.SAR  =  \u- 
rak-ki\-is. 

m  1  fügen  lassen,  a)  herrichten, 
bauen  lassen,  an  der  Grenze  von  Elam 
ti-Sar-kis  älbir-tü  Hess  ich  eine  Burg  an- 
legen Khors.  139.  nartabe  ma  naphar 
ASSür  gabbe  /tt(V.  ü)-Sar-ki-is  Bewässe- 
rungsanlagen Hess  ich  in  ganz  Assyrien 
herstellen,  einrichten,  bauen  (vgl.  rikistv 
Bed.  1)  Tig.  VI  102.  b)  einrichten, 
ordnen,  vorkehren  lassen  (vgl.  rikistu 
Bed.  2).  Wagen  und  Gespanne  . . .  eli  Sa 
pdna  (l)utir  ti(V.  lu)-Sar-ki-is  vermehrte 
ich  gegen  früher  und  Hess  ich  vorkehren 
d.  h.  liess  ich  in  grösserer  Zahl  denn 
früher  vorkehren,  bereit  halten  Tig.  VII 
30.  K.  4395  Col.  V  3.  4:  amH  mu-Sdr-kis 
bez.  mu-Sai'-kis.  amil inu-Sar-kis  a-bit  Sarri 
K.  11,  12. 

raksu  und  rakasu  urspr.  Adj.,  dann 
(mit  Ergänzung  welches  Substantivs?) 
Subst.  ina  rak{W.  ra-ka)-su-te  Diklat  e-te- 
bir  auf  Flössen  (?)  überschritt  ich  den 
Tigris  A8urn.  II  103.  rakasu  ungenau 
geschr.  für  rakkasu? 

riksu  st.  cstr.  rikis  m.  1)  Binde  u.  dgl. 
VR  28,  6g. h:  ri-ik-su,  eines  der  Synn. 
von  su-nu,  8.  u.  mrvi.  Auch  II  R  29  Nr.  5 
wird  ririk-su  =  su-u-nu  zu  lesen  und  zu 
ergänzen  sein.  Speziell  :Kopfbinde.  VR 
28, 19g.h:  ri-ik-su  (ebenso  wie  M/im)  eines 
der   Synn.    von    a-gu-ü}    s.  d.  (S.  15  a). 


2)Bund.  VR28,50g.h:  rnk-su, eines  der 
Synn.  von  ü-la-pu^  s.  d.  (S.  75b).  3)  Bann, 
was  jem.  in  Banden  hält,  o  Samas,  du 
bist  mu-di-e  rik-si-Su-nu  IV  R  17,  14  a. 
4)  B an d.  Nebo  wird  üu  A .  A . UR  geschrie- 
ben als  ri-kis  ka-la-ma  „Band  aller  Dinge" 
d.  h.  der  alle  Dinge  umfasst  und  zusam- 
menhält VR  43,  30c.  d.  Hierher  wohl  am 

besten  zu  stellen  Sb235:  <£TfT  (*/-/«)  = 
rik-su  (\md=-Suk-lu-lu).  Speziell:  a)  Band 
des  menschlichen  Körpers  d.  LGelenk, 
Sehne  (wie  budnu,  s.  u.  "pü).  ina  i-tab- 
lak-ku-ti  pu-ut-tu-ru  rik-su-u-a  durch  Ent- 
zweireissung  sind  aufgelöst  meine  Ge- 
lenke IV  R  60*  C,  Rev.  6;  ||  meSretüa.  K. 
4386  Col.  II  38:  SA  =  rik-su\  das  näml. 
Ideogr.  sonst  =  budnu.  b)  Band  einer 
Baulichkeit:  Fuge,  ir-mu-ü  rik-su-Su  seine 
(des  Palastes)  Fugen  hatten  sich  gelockert 
Lay.  33,  15.  5)  viell.  Summa  (Vereini- 
gung), ri-kis  parsea  kaliSunu  li-bil~ma, 
giviri  teretia  Su  liüappal  K.  8522  Rev.  18. 
Noch  andere  Bedeutungsnuancen  mag 
riksu  haben,  wenn  es  die  folg.  Ideogrr. 
hat:  Sb  164:  DIM  (</*-/*.)  =  rik-su  (vgl. 
markasu,  dessgl.  timmu).  VR  21,  29a.  b: 
IS. SAR. DA  =  rik-su  (Bann?  in  Einer 
Gruppe  mit  eSSepü).  29,  65a.b:  ZAG  = 
ririk-su.  BeachteendlichIIR29,60-62a.b: 
[(•  •>]  SAR  -=  ririk-su  (sie),  [  J  DIM  = 
ri-kis  ka-ni-e,  DIM .  KÜR .  KÜR .  RA  =  „ 
ma-ta-a-ti. 

rikistu  PI.  riksdti  Gefüge,  etwas  Ge- 
fügtes in  mannichfacher  Nuancierung.  1) 
von  festgefügten  Bauten,  wie  z.B.  Däm- 
men, und  sonstigen  baulichen  Vor- 
richtungen, wer  mein  Werk  (episti)} 
das  ich  gethan  (gemeint  sind  die  Kanal- 
bauten), zerstören,  rik-sa-a-te  ar-hi-su 
i-pat-ta-ru  die  von  mir  gefügten  Bauten 
durchbrechen  (zerreissen)  wird  Sank  Baw. 
58.  2)  von  dem  Gefüge  eines  Staates 
und  von  den  staatlichen  Ordnungen. 
Nebo  rik-sat  mdti-Su  ü-pat-tar-ma  a-\fyi-ta7] 
i-Sarn  wird  das  Gefüge,  die  staatliche 
Ordnung  seines  Landes  auflösen  und  eine 
fremde  einsetzen  IV  R  48,  13  b.  massa- 
rdte  eli  Sa  ürne  pdni  udanninma  u-rak-ki-sa 
rik-sa-a-teU  die  Wachen  verstärkte  ich 
gegen  früher  und  fügte  fester,  verschärfte 
die  Ordnungen  VR  1,  115f.  3)  von  Ver- 
einbarungen, die  beiden  Könige  rik- 
sa-a-ti  ina  bi-rü-Su-nu  a-^a-meS  u-ra-ki-su 
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schlössen  Vereinbarungen  unter  sich  gegen- 
seitig ab  II R  65  Col.  I  2  f.  Möglicher- 
weise gehört  hierher  in  der  Bed.  Ver- 
schwörung, Zetteleien  Sanh.  V  15:  ki-i 
ri-kil-ti  (==  rikisti?)  ü  halt-la-ti  struSSu  baSi 
als  eine  Verschwörung  und  Frevel  wider 
ihn  Platz  griff. 

rakisu,  stets  in  der  Verb.:  narkabäte 
rakisu  d.  i.  wahrscheinl.  Geschirre 
(eig.:  Wagen  und  Anschirrung).  Ideogr. 
LAL,  sonst  =  samädu  anspannen,  simittu 
Gespann  (s.d.).  narlcabdte  ra-Jcirsu  (Pferde. 
Silber,  Gold  etc.  empfing  ich)  Asurn.  III 
57.  59,  narlcabäte-Su  ra-kisu  (seine  Ge- 
schirre) 500  ummaiuite-Su  asuha  III  48, 
seine  Truppen,  narkabäte-Su  LAL-#m  d.  i. 
wohl  rakisu  (nicht  rakissu)  führte  ich 
fort  Z.  45,  narkabäte  ra-kisu  hallupti  säht- 
ballupti  sise  (460  Wagenpferde  etc.)  II 120, 
narkabäte-Su  (so  wird  zu  lesen  sein)  ra- 
kisu (seine  Wagenpferde,  ballupti  sise 
ballupti  säbe)  I  86.  —  Was  bed.  V  R  30, 
12e.f:  SÜ.PA.PA  =  ra-kisu? 

rakkasu  Adj.  sise  rak-kasu-te  mesa- 
a-a  (mesäisch)  Sä  ka-a-a-ma-id-u  ü-rak-ka- 
su-ni  K.  1113,  26/28. 

markasu  1)  Seil,  Tau.  K.  4378  Col. 
VI  32:  IS.DIM.MÄ  =  mar-kas  (Zeichen 
bi)  Var.  mar-käs  elippi  Schiffstau  (Z.  33: 
=  tim-mu  Sa  elippi).  2)  Bande,  vinculum, 
spez.  Verschluss  der  Thür,  Riegel. 
daltu  u  sikkuru  mar-kas  (=  SA)  lä  patäri 
lik-lu-hi  Thür  und  Riegel,  ein  unzerreiss- 
barer  Verschluss,  möge  ihn  absperren 
IV R  16,  54/55a.  HR  23,  39 cd:  mar-kas 
(Zeichen  bi)  dalti  (ebenso  wie  tntdilu  und 
parku)  syn.  sü-ül-bu-u  (s.  d.,  IL  !"Qb).  Bild- 
lich: Ninib  mu-kil  mar-kas  (vgl.  mukil 
SulM)  Saine-c  (u)  irsi-ti(m)  Asurn.  I  2  f. 
Sams.  I  3  f.  (u  irsi-te).  3)  Band,  einigen- 
des Band,  bildlich  wie  riksu  Bed.  4.  der 
Königspalast  ma-ar-kasa  mäti  Neb.  VII 
38,  meinen  Königspalast  ma-ar-ka-äS  ni- 
Sim  rabiat  im  das  einigende  Band  der 
grossen  Völker  Neb.  Grot.  III  28. 

mkÜSU  Besitz,  gammale  ru-kn-Si-Sn-mt 
usalWcu  V  R  9,  36. 

I.  nt2D  ramü  Prt.  mm  1)  werfen, 
niederwerfen.  Sa  e-kim-mn  Ihn-nu  ina 
mu-Si   ir-mu-Su   (—  ba-an-da-Bl .  A)    V  R 


50, 


4  5/ 


AI 


a.     2)   niedersetzen,    legen 


(vgl.  nadu  sowie  T\TT\  Da.  7, 9).  In  Verb, 
mit   Subtu :    den   Wohnsitz    irgendwo 


gründen,  die  Wohnung  aufschla- 
gen, Wohnung  nehmen,  sich  niederlasset 
seit  ich  im  (i-na)  Palast  der  Fürsten  «n- 
nia-a  Sü-bat  be-lu-tim  den  Herrschersitz 
aufschlug  V  R  35,  23.  da  und  da  ir-mtM 
Su-ba-atsu-un  schlugen  sie  ihren  Wohn- 
sitz auf  Neb.  VII  19.  die  Göttin  Istar 
it-ti  (bei)  ,l*  A-nim  Sar-ri  Sub-tu  elli-tun  ir- 
me  (=  KI .  KU  ...  mu-un-Rl)  IV  R  5. 
77/79fa-  Nannar,  der  bei  (ü-ti)  den  be- 
seelten Kreaturen  Sub-tu  elli-tim  ra-wr* 
(=  KI .  KU  . . .  ne-m-RI)  die  glänzende 
Wohnung  aufgeschlagen  hat  9,  i4i5a. 
Ebenso  sagt  man:  parakka  rainu:  [w«> 
selbst?]  Nebo  und  Zarpanit  pa-rak-in 
(=  BÄR)  el-lu  rainu-ti  (=  A .  RI .  AI  18 
Nr.  1  Obv.  10u.  Auch  ohne  Subtu:  Woh- 
nung nehmen,  wohnen.  ki-rib-Sa  da-rü  te- 
ur-me  (möge  ich  wohnen)  Asarh,  VI  44. 
der  Palast  Sä  Nabü-aplu-usur  t-ir-t/aHt 
ki-ir-if/-Sä  in  welchem  N.  gewohnt  hatte 
Neb.  VII  50.  Vgl.  auch  den  Frauen- 
namen  Ina-Asagila-ra-mat  (In  E.  ist  sie 
zu  Hause),  s.  nn.  prr.  3)  mit  dopp.  Act: 
jem.  etw.anthun,  anlegen  (ygLnadu*. 
jem.  mit  etw.  begaben,  dem  Gotte  .... 
Sa  puluhtu  milamini  na-Su-u  ümu  dapbut 
Sa  ra-Sub-ba-tu  (=  1M.IJUS)  ra-mu-u  (= 
RI.A)  IV R  27,  A9!?}  a,  namtöru  rabü  », 
ra-Sub-ba-til  ra-mu-u  (gleiche  Ideogrr.  -  der 
grosse  ?2.,  mit  Schrecklichkeit  angethan 
ibid.  5354f.a.  bu-un-na-an-ni-e  ra-Sub-batu 
ra-mi  (gleiche  Ideogrr.)  die  äussere  Er- 
scheinung ist  mit  Majestät  angethan  25. 
48/49b.  der  Feuergott  Sa  sahimmat  ra- 
mu-u  (=  ne-in-BJ)  litbuSu  melammi  26, 
35/36a,  kan  paSti  Sa  Salumnuttu  ra-vi>t-v 
(=  RI.A)  6,  4V42D,  8-  u«  Salumuhitw. 
ebenda  auch  für  die  Stelle  18  Nr.  1  Ob?. 
8 9  (Sa  .  .  .  ra-mu-u,  =  RI .  A).  Ink-fa 
Sa  nam-ri-ir-ri  ra-mu-u  (=  RI.A)  Waffe, 
mit  Glanz  angethan  18  Nr.  3  Obv.  Col. 
I  29V  —  e  84  Col.  IV  17:  RI  =  w- 
mu-ü}  mit  aSäSi  und  napahuhu  Eine  Gruppe 
bildend. 

I  2  in  Verb,  mit  Subtu:  die  Woh- 
nung irgendwo  aufschlagen,  irumma 
ir-ta-me  (=  mu-nn-ba-an-YiX)  Sü-hatsu  ui- 
ih-ta  IV R  20  Nr.  1,  ,7|8. 

TU  1  in  Verb,  mit  Subtu  oder  pa- 
rakku:  jem.  den  Wohnsitz  aufschla- 
gen lassen,  eineWohnung  beziehen 
lassen,  die  Gottheiten  brachte  ich  an 
ihren  Ort  zurück   und  u-Sar-ma-a  Sfi-btt 
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ddra-a-ta  V  R  35,  32,  na  £ .  gl .  LI .  AN. 
NA  ü-Sar-me-Si  (1.  Prt.)  parak  da-ra-a-ti 
VR  6,  124.  Auch  ohne  Subtu:  die  Ge- 
flohenen in  (i-na  V.  ina)  den  und  den 
Städten  u-$ar-me  liess  ich  wohnen  Sanh. 
II 2 ;  Bell  25.  die  and  die  ki-rib-Su  (näml. 
in  Bit-Jakin)  ü-Sar-me-ma  uSeSiba  nidusa 
(s.  n.  mdütu,  S.  450  a)  Khors.  139. 

rimitu  Wohnung,  ekallu  kirbiSu  kvm- 
mu  ri-mit  be-lu-ti  den  Palast  in  Nineve, 
die  Herrscherwohnstätte  Sanh.  Rass.  66 ; 
Bell.  39.  der  Palast,  welchen  frühere 
Könige  a-na  ri-mit  be-lu-tirSu-un  uSepiSu 
Sanh.  Kuj.  3,23;  Lay.  61,  5;  Sanh.  Rass. 
72;  Bell.  45  (ri-me-ti).  a-mi  ri-mit  Samt- 
ti-ia  zum  Wohnsitz  meiner  Majestät  Sanh. 
VI  26.  Sanh.  Konst.  82. 

nirmu  (eig.  nirmu,  zur  Schreibung  vgl. 
narhu,  nirbu  von  TOT\)  Fundament, 
Grund.  HR  35,  44e.f:  ni-ir-mu  (ebenso 
wie  du-ub-lu  und  duruSSu)  syn.  iS-du, 
Z.  45  f:  nir-mu  syn.  uS-Sii. 

IL  TsCH  ramü  Prt.  irmu  sich  lockern, 
gelockert  werden, nachgeben, nach- 
lassen. H-U-ti  lippap'r  ka-si-ti  li-ir-mu 
IV  R  59  Nr.  2,  12  b.  iS-da-Sa  ir-ma-a  sein 
(des  Palastes)  Fundament  hatte  nachge- 
geben Sanh.  VI  33.  ir-mit-ü  rik-m-Su  seine 
(des  Palastes)  Fugen  hatten  sich  ge- 
lockert Lay.  33, 15.  Für  den  Inf.  s.  u.  II 1. 

II 1  lockern,  lösen,  mi-dil  Same  dltiti 
\mm]  ru-itm-mi-[ka]  (=SI.IL....)  IV R 
17,  7'ga.  mbta  In  umaSSiru  ka-sa-a  lä  v- 
ram-mu-u  hat  er  einen  Gefangenen  nicht 
freigelassen,  einen  Gebundenen  nicht  ge- 
löst? IVR51,  31a.  Vom  Mutterleib,  ki- 
rimmu  (s.  d.):  ta-ri-tti  (die  Schwangere) 
Sa  ki-rim-ma-Sa  ru-um-mu-u  (=  TU .  LU) 
deren  Leib  gelockert  ist  K.  246  Col.  1 42, 

vgl.  HR  33,  4a. b:  SÜ.KAL.TU.LU  = 
ru-um-mu-u  Sa  ki-rim-nnu.  Anders  ist  zu 
verstehen  die  an  die  Uchat  ergehende 
Aufforderung  NE  11,8:  ru-um-miri  ki-rim- 
mi-ki  lockere,  löse  deinen  Leib  d.  h.  wohl: 
entledige  ihn  des  Gürtels,  doch  beachte 
die  Ausführung  dieser  Aufforderung  Z.  1 6 : 
ur-tam-mi  (f)l!-k<*t  di-da-Sa  es  lockerte 
Uchat  ihren  Busen  (?);  beidemal  folgt 
das  sich  Entblössen.  Den  Nacken,  der 
bis  dahin  sich  steif  gehalten,  lockern 
wohl  8.  v.  a.:  ihn  niederbeugen,  la-ba-ni 
i-ti-kn  ü-ram-mu-u  ki-Sa-du,  mit  der  bei- 
gefügten Erklärung:   i-&ki  ^  ra-mu-u  £ 


Se-bi-ru.    Der   Imp.  ru-um-me  dürfte  NE 
XI  171  vorliegen,  doch  ist  die  Interpre- 
tation des  Kontextes  schwierig. 
H  2  dass.   S.  u.  II  1. 

rim£u.  VR  22,  75a. b.d:  A  («,-,)  = 
rtirn-bu. 

"JD*1  ramäku  Prt.  irmuk  Prß.  irammuk 
ausgiessen,  vergiessen.  däma  u  Sarka 
ki-i  me  (A^)  li-ir-muk  1  Mich.  IV  8,  Sarka 
u  däma  ki-Mna  me  li-ir-mu-muk  (lies  lirmuk) 
IHR  43  Col.  IV  18,  s.  u.  Sarku.  libie- 
ren.  Sa  . . .  ina  lib-bi  (woraus)  ekulu  iStü 
ir-mu-ku  ippaSSü  V  R  6,  21.  zu  der  und 
der  Zeit  A""  i-ram-muk  soll  er  Wasser 
ausgiessen  IV  R  54,  83b.    K.  4386  Col. 

I  42:  öUf£dEf>2y¥.  =  ra-ma-ku1  mit  ri- 
w-nu  (s.  d.)  Eine  Gruppe  bildend.  Hier- 
nach ist  IV  R  40  Nr.  1,  2a:  zu  der  und 
der  Stunde  der  Nacht  urigallu  .  . .  me  ndri 

SU^EfpJpff  zu  umschreiben:  irammuk. 
Für  das  Zeichen  j>^f  £w  oder  ELTEG 

Vgl.    U.    llbullL 

12  ausgiessen,  vergiessen,  be- 
giessen.  Sarka  u  däma  ki-tna  me  U-ir- 
tam-muk  IHR  41  Col.  II  31,  8.  u.  Sarku. 
Sa  narkabti  tafjdzia  .  .  .  da-mu  ü  pir-Su 
ri-it-mu-ku  ma-Sa-ru-uSmeines  Streitwagens 
Räder  waren  mit  Blut  und  Mist  (s.  pirSu, 
„Nachträge")  begossen  Sanh.  V  83. 

II 1  ausgiessen.  mS  el-lu-ti  ra-am- 
me-ik  (Imp.)  Höllenf.  Rev.  48. 

m  1  begiessen  lassen  (etw.  mit 
etw.,  dopp.  Acc.).  Sam-na  (mit  öl)  Si-ga- 
re-ka  kima  me  H-Sar-me-ik  IV  R  54,  51a. 

ramku  (Bildung  wie  mallcu)  Subst. 
Priester  (so  genannt  als  libierender, 
spendender?  vgl.  uinakku?),  mit  oder  ohne 
Deterra.  "m".  PI.  ramke.  """NU.AN*' 
(darf  viell.  NU .  AB''  d.  i.  m'sakke  ver- 
muthet  werden?)  amilram-ke  am*lmr-mah- 
he  Khors.  157.  IIR32,8e.f:  SU^.BU 
=  ra-am-ku  (zwischen  ni-sak-ku  und  San- 
gamahlm).  83,  1-18,  1330  Col.  III  33: 
SUIJ  (*«w*)  =  ra-am-ku.  Sb  139:  ME 
(t-it-it)  =  ra-am-ku  (vgl.  iSippu).  VR  23, 
49a. b.d:  ME (w)  =  ra-am-ku  (auch  = 
iSippiij  dSipu,  elhi,  Siptum  u.  a.).  24,  5  c.  d 
erklärt  ra-am-ku  durch  el-lum  (was  auf 
verschiedeneWeise  gedeutet  werden  kann ). 

ramkütuPrie8terthum.  Ninib  wird 
'v*  SU  $(//-/*-$«)  geschrieben  als  Sa  ram- 
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ku-ti  HR  57,  35c. d;   ebenso  (nnr  ohne 

Glosse)  IHR  67,  67c. d:  Sa  ra-am-kurtL 

rimku  m.  Ausgiessung,  eine  best. 

Zeremonie.  [aS-Su  bit]  rim-ld  (b.  r.  =  ß .  SU 

'£777  A)  el-li  li-ki-Sü-ma  (nimm,  bringe 


ihn)  IV  R  7,  33;3<a.    ana  bit  rbn-ki  (b.  r. 
=  fc.A.SÜ 


r>YYY  A)  ina  e-ri-bi-ka  VR 
51,  20/2l b, bit rim-ki(=t. A.SÜ^£w) 

narmaku  and  nirmaku  Krag  o.  dgl. 
nfir~ma-ku  Sa  siparri  Str.  V.  153,  1.  II R 
33,  8 cd:  DUK.p.US.SA  =  nar-ma-Jcu, 
mit  narmahtu  and  namJjaru  Eine  Gruppe 
bildend.  5  nir-tna-ak  siparri  (ein  Beate- 
stück) Tig.  II  30.  Andere  Belegstellen 
s.  u.  namharu  (S.  405  a). 

narmaktu  und  nirmaktu  PL  nirma- 
Jcdte  da 8 8.  HR  33,  9c. d:  nar-ina-ak-tu 
(s.  u.  7\armaku)\  das  Ideogr. theil weise  ver- 
wischt, nir-ma-ka-te  siparri  (ein  Tribut- 
gegenstand) Asurn.  III  66. 

Q£5*l  ramamu  (auch  ramimu)  Prt.  irmwn 
Prs.  iramum  schreien,  brüllen.  Daher 
der  Name  des  Gottes  Rammdn  (des  „Don- 
nerers"), s.  u.  nn.  prr.  die  Kopfkrankheit 
irra-rnu-um  (=  gAR .  DU)  iSassi  IV  R  3, 
35/36b.  a-na  ra-mirini-Su  (=  IJAR.DU-W, 
EME.SAL)  bei  seinem  (Rammans)  Don- 
nern IV  R  28  Nr.  2,  ,7/l9a,  ||  a-tia  Sd-gi- 
mx-8u.  HR  49  Nr.  5,  52.  53:  [  ]=  DU 
und  [  ]  DAM(?)MA  =  raina-mu,  Z.  54. 
55:  IJAR  und  IJAR.DU  =  ra-mi-mu,  mit 
Z.  56:  IJAR.DU  =  ri-im-mu  Eine  Gruppe 
bildend.  Für  KA  .  KA  =  ra-ma-a'[mu] 
s.  u.  rimmu. 

I  2  brüllen,  donnern.  Ramman  ina 
UbbiSa  (näml.  der  urpatwn  salimtum)  ir- 
tam-ma-am-rna  NE  XI  94. 

rimmu  Geschrei,  Gebrüll  u.  ä.  K. 
4335  Col.II  32-34:  KA.KA  =  ri-bn-[mui, 
ri-im-ma-\tuvi\  und  ra-ma-a-[mu].  II  R  49 
Nr.  5,  56:  IJ AR . DU  =  ri-im-mu,  s.u.  Qal. 
rirmi  =  rim-mi?  8.  u.  D84"l 

rimmatu  Geschrei,  Wehgeschrei. 
a-na  rim-ma-ti-Si-na  (i|  ana  ikkilliSma)  Rm. 
282  Obv.  4  (s.WB,  S.390).  FürKÄ.KA 
=  ri-im-m<t-[tuni\  8.  U.  rimmu. 

ramimu  s.  u.  Qal. 

*ramanu,  ramenu,  ramnu  («?) 

Selbstheit,  mit  Pronominalsuffix  zum 
Ausdruck  von  „ich  selbst",  „du  selbst" 
u.  s.  w.  dienend.   Auf  eine  Grundbed.  wie 


die  u.  V.  DK1  vermuthete  fahrt  vielL  das 
Ideogr.  IM,  s.  Sc  286:  IM  («*)  =  ra-mn- 
nu  (das  näml.  Ideogr.  ebenda  =  puluhtv. 
emukuwdzumrwn).  Auch  IM.  TE(s.  unten 
ist  sowohl  =  piduhiu  als  =  ramanu.  *m" 
Saknu  Sa  ra-ma-ni-a  meinen  eigenen  Statt- 
halter Asurn.  III  104,  —  Sa  ra-tnarntw 
1 89.  den  Bezirk,  die  Stadt  a-na  ra-ma-n*i* 
as-bat  nahm  ich  in  meinen  eigenen  Besitz 
HI  101 ,  a-na  ra-ma-ni-a  as-bat  III  107. 
a-na  ra-m&niria  as-bat  III 82,  a-na  (X.ana' 
ra-me-ni-(i)a  as-bat  II  8.  elippe  Sa  ra-rnf- 
ni-ia  Schiffe  für  mich  selbst  III  29.  der 
die  Herrschaft  über  Sumer  und  Akkad 
ra-ma-mt-uS  u-tir-rtt  an  sich  selbst  ge- 
bracht hatte  Sanh.  IV  37,  die  Stadt  i'Hir 
ra-ma-nu-Su  K.  2675  Obv.  5,  die  Städte, 
welche  die  Mannäer  a-na  (i-di)  ra-ma~ni- 
Su-nu  ti-tir-ru  an  sich  gebracht  hatten 
Asurb.  Sm.  92,  54,  N.N.,  der  die  Lan- 
dereien ü-tir-rtt  ra-ma-iiu-uS  III B  1 5  Col. 

III  23,  die  Ländereien,  welche  die  Sutäer 
ekhnüma  ra-ma-nu-uS-Su-un  li-tir-m  Khors. 
136.  Id-i  te'-im  ra-ma-ni-Sn  aus  freien 
Stücken  Asarh.  III  57.  die  Wagen  waren 
verlassen  und  ra-ma-nu-nS-sm  ittanalhib'i 
fuhren  von  alleine  (von  sich  selbst  ans) 
umher  Sanh.  VI  12.  ra-rnan-ku-nn  ina  pdn 
ili  M  tufiattd  (s.  u.  Kjttn)  K.  84,  23.  Kam- 
byses  ini-tu-tu  ra-man-ni-Su  mi-i-ti  endete 
durch  Selbstmord  Beh.  17.  hat-tu  ram- 
ni-Su  im-kut-su  Schrecken  befiel  ihn  Khors. 
125.  maS-kan  ram-ni-ia  mukkutü  Sqhvt 
VR  47,  59a.  amelu  Su-a-titm  ina  bit  mm- 
ni-8u  (=  IM.TE-a-ni)  te-Su-u  issahaphi 
50,  54/55b.  ka-par-ru  Sa  ram-ni-Sn  seine 
eigenen  k\  (s.  d.)  NE  44,  62.  ra-ma-ni-hi* 
(=  IM .  TE-na)  auch  K.  56  Col.  III  46. 

IV  R  14  Nr.  1,  ,3/14a.  i-na  ra-ma-ni-& 
(=  IM  .  TE .  tj-a-ni-ta)  K.  56  Col.  IV  31- 

VJ3*1  ramäsu  einfassen.    K.  4309  Col. 

'II  25:  HAR.RA  =  ra-ma-su,  mit  rate« 
und  uhhuzu  (s.  d.)  Eine  Gruppe  bildeni 
—  Von  irgendeinem  St.  pat  kommt  auch 
das  Subst. 

tarmasu  ein  Thier  niederer  Ord- 
nung. VR27,  28g.h.i:  [  ]GAL  = 
tar-ma-su  syn.  Sah-  [     ] ;  vorhergeht  münu. 

3D*1>  ancn  5)0"1  geschr.,  rasabu  Prs.  brasib 
zerschlagen,  nap-tdr-tu  la  i-ra-si-pi  den 
Schlüssel  soll  er  nicht  zerschlagen  IR 
27  Nr.  2,  42.  VR  18,  25a, b:  [SAG.  IIS. 
RA  =  rasa-bu)   zum  Ideogr.  vgl.  Dan. 
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n  1  erschlagen,  tödten.  N.N.,  den 
sein  Sohn  i-na  kaklci  ?i-ra-(as-)si-bu-Jfi 
Khors.  84.  den  Teuspa  nebst  seinem 
ganzen  Heer  d-ra'(as-)si-ba  ina  kakki  Asarh. , 
II  9;  HIß  15  Col.  III  2.  mein  Heer 
brachte  ihm  eine  Niederlage  bei,  *"*'  tuh-la- 
ti-Su  u-ra-as-m-bu  ina  kakki  K.  2675 Obv.  18. 
ihn  nebst  seiner  Familie  ?f-ra(*)-*ib  (3.  Prt.) 
ina  kakke  Vfi  4,  2,  ina  kakke  v-ras  (V. 
ra-as)-8ib  (1.  Prt.)  nmndajisejiu  5,  110,  die 
Araber  u-ra-(as-)sib  (1.  Prt.)  ina  kakke 
7,  118;  Asurb.  Sm.  285,  2:  u-ra-si-hr 
(3.  PI.  Prt.).  sein  Knappe,  der  u-ra-(as-) 
si-bu-thi  hm  kakki  VR  7,  42.  wer  von 
ihnen  entronnen  war,  u-ra-sa-fm  (3.  PI. 
Prs.)  i-na  kakki  Sanh.  VI  24.  ra-si-ban- 
m  (Imp.)  ina  kakku^1)  Vü  7,  35.  Auch 
ohne  ma  kakkijr.  tödten,  schlagen  (d.  i. 
erschlagen),  die  grossen  Götter,  welche 
?i-ra-as-*i-b<t  na-gab  ga-re-ia  (alle  meine 
Feinde)  Khors.  16;  Pp.  IV.  62:  u-ra-si- 
bua  na-gab  ga-re-e-hi',  Vgl.  XIV.  21  (u-ra- 

si-ba).  'V*^[RA  (GIRA?)  n-ra-(as-)si- 
pa(V.  ba)  ga-re-ia  V  R  9,  83. 

riebu,  risbatu.   VR  18,  26.  27a. b: 

|  . .]  KU  =  r^w,  [  .  .1  MIT  =  W- 
is-ba-tmn,  mit  dem  Inf.  rasdbu  Eine  Gruppe 
bildend.    Zum  ersteren  Ideogr.  vgl.  renn 

rusü  PI.  nme  m.  Hexerei,  Spuk,  ziem- 
lich gleichbed.  mit  kispu  und  ruhu.  Ideogr.  ! 

>fcjBl  RI .  A,  welches  auch,  wie  es  scheint, 
für  ruhu  gebraucht  wird.    S.  für  nt-sn-u, , 
1*1.    ru-si-e  (ld  tdbuti)  in  Verb,  mit  ruhu , 
(und  kiSpn)  U.  ruhu  (III.  Jim),  pinnanaru 
m-tn'-e  s.  u.  dem  ersteren  Wort. 

?C*"1  v*eN-  besprengen,  bewässern  und  der 
'  gemeinsame  Stamm  der  zwei  folg.  Substt. 
Beides  noch  nicht  ganz  sicher. 

risnu  'auch  z,  s  möglich).     K.  4386 

Col.  1  44:  A.JSÜ  ^^>^Y^A  =  riris-nu. 
mit  ramakn  (s.d.)  ausgiessen  Eine  Gruppe 
bildend;  das  Ideogr.  bed.:  Wasser-Aus- 
giessung. 

risittu  (=  risintu?).    HR  30,  72e.f: 

^^V  A .  Büft  •  RA  =  rirsri-it-tum,  Z.  70  b.  c : 
SUN. A. HUR. RA  (bur  besser  als  Sur)  = 
ri-fiMt-tum.  Zum  ersteren  Ideogr.  vgl. 
puklu,  zum  zweiten  DBI. 

HCl  rapadu  Prt.  irpud  Prs.  irappud  hin- 
gestreckt   werden    oder    sich    hin- 

DelitzBch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


strecken,  sich  lagern,  zu  Boden  sin- 
ken, gern  mit  seru  (Acc.)  verbunden,  wa- 
rum, Eabani,  itti  nammaSSe  ta-rap-pwtid{  V. 
da)  seva  willst  du  mit  dem  Gethier  auf  dem 
Felde  dich  hinstrecken?  NE  12,  35.  Gil- 
gamesch  weint  um  Eabani.  seinen  Freund, 
bitterlich ,  i-rap-pu-ud  seva  auf  die  Erde 
sich  hinstreckend  NE  59,  2.  wenn  es  un- 
möglich ist,  sera  lwur-pu-ud  so  will  icli 
zu  Boden  mich  hinstrecken  67,  19.  müta 
aplahma  a-rap-pu-ud  seva  vor  dem  Tod 
fürchtete  ich  mich,  auf  den  Boden  hin- 
sinkend 59,  5.  hnurdSuma  Eabani  i-rajy- 
pu-da  (Zustandssatz)  Habati  (die  Gazellen) 
11,  24.  K.2022  Col.  III 45.  46:  SU.  DAG 
=  r?j-up(sic)-pu-du,  SÜ.DÄG.DÄG  =  *y/- 
pa-dn.  HR  27.  47a.  b:  |SÜ?|  {</«-*,)  DXG- 
=  ra-pa-du.  mit  lammu  und  nabaltn  Eine 
Gruppe  bildend,  ra-pa-du  syn.  aldkn  s. 
IL  aldkn.  Für  den  Inf.  rapfulu  s.  auch 
unten  besonders. 

I  2  da ss.  Sadü  u  madbaru  ir-tap-pu-du 
XarraläS  (gleich  einem  Dieb,  s.  u.  IL  pniD) 
Sarg.  Ann.  163.  ki-ma  purhni  (IMfrR. 
EDIN.NA)  i-na  ka-mat  alz  (ER .  KI )-«i 
H-ir-tajy-pu-ud  wie  ein  Wildesel  strecke  er 
sich  nieder  (breche  er  zusammen,  verrecke 
er?)  an  der  Ringmauer  seiner  Stadt  III R 
41Col.II18.  1  Mich.  III 20f.  (/•/-/, ER-H 
wofür  Berl.  Sargonstein  V  12  US-tap-pu- 
ud  ivgl.  u.  Dfctjn  I  2)! 

11 1.  S.  u.  Qal. 

112.  Berl.Vok.Col.III16:  SAG. GAB. 
GAB  =  mur-tap-pi-du  (auch  =  üab-bi-fu 
und  niu-lii'Sti-u). 

m  1,  ebenfalls  in  Verb,  mit  scra,  auf 
das  Feld,  auf  die  Erde  hinstrecken. 
ia-ti  si-it  üb-bi-ut  sera  tu-Sar-pi-di  IV  R 
61,  60b. 

rapädu  (eig.  Inf.)  wahrscheinl.  eine 
best. Krankheit,  näher  Gelenkkrankheit 
(eig.  Hingestrecktheit).  btumu  ld  tdbütn 
maü-ka-du  ra-pa-du  (=  SA  .  NUM .  MA . 
LAL)  iaiSatu  sa-[ma-nu]  K.  246  Col.  I  20. 
IIR28,  25-28c.d:  SA.AD.GAL,  SA. 
PAT,  SA.PAT.BA.AG.A,  SA.IJI.RA. 
RA  =  ra-pa-du ;  das  1 .  Ideogr.  auch  = 
maSkadu  und  SaMatu  (s.  d. ).  SA  in  diesen 
Ideogrr.  wohl  =  budnu  Gelenk,  Sehne 
(S.  168b).  VR  21,  5a. b:  SA.NIG1N  = 
ra-pa-di%  mit  sal-ba-nu  und  si-da-nu  Eine 
Gruppe  bildend. 

DE*1  rapasu  schlagen,  zerschlagen, 
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in  Bezug  auf  Getreide  viell.:  dreschen 
(vgl.  btin).  VE  17,  27-29c.d:  [SAG. 
IS.] RA  =  ra-pa-su  Sa  Se[-im],  [SAG. IS.] 
RA .  RA  =  „  Sa  da-a-ki  (i.  S.  v.  tödten), 
Sl .  PA .  PA  =  „  Sa  pa-tii;  zu  den  beiden 
ersten  Ideogrr.  s.  neru,  ndru  (IL  nX3), 
zum  letzten  s.  u.  I.  ftTO  und  nrtt. 

IV  1  passiv.  Inf.  (oder  Permansiv 
mit  Adjektivbed.?)  narpusu.  VR  17  ?  33 f. 
cd:  SAG.A.NÄ.A  =  na-ar-ptt-m  Sa  rna- 
na-afi-ti. 

ripsu.  VR  17,  30.  31  cd:  SA.HAR. 
E A .  TÜR .  TÜR  =  ri-ip-*u,  SE .  RA .  AIJ = 
„  Sa  Sc-im, 

narpasu  Dreschwagen,  Dresch- 
schlitten? VR17,32cd:  I§.MAR.SE. 
EA .  AIJ  =  na-ar-pa-m;  für  IS .  MAR  = 
narkabtu  Wagen  s.  d. 

pQ*l  H  1.    ekla  i-na  ih-zi  ii-rap-pi-ik  (= 
>  ba-ab-AG .TA)  K.  56 "('ol.  II  4:  die  un- 
mittelbar folgenden  Worte  s.  u.  Sikkattt, 
II.  -p«. 

rapilpi  (A  oder  /?).  HR  38,  7e.f:  '""" 
AL.AG.A  =  ra-pi-ht. 

K?B*1  rapdiu  Prt.  irpis  Prs.  irappiS  weit 
sein  oder  werden.  Wälder  Sa  su-lul- 
Shia  rap-Su  (Perm,  oder  Adj.)  V  R  8,  83, 
S.  U.  ftdülu  (IL  bbt).  btt-ka  i-ra-ap-pi-iS 
dein  Haus  wird  sich  weiten  d.  h.  zuneh- 
men, sich  gedeihlich  entwickeln;  siehe! 
unter  dein  Schutze  des  Königs,  meines 
Herrn,  li-ir-pi>i§  K.  479,  33.  35.  II R  47, 
18  a.  b:  /natu  ul-tap-pa-aS  (s.  u.  ÜfiD)  = 
viatu  DAGAL-tf  d.  i.  irapi-iS.  Sc  121: 
PIÖ(,/.rf)  =  ra~pa-\Su\  76,  11-17,  56: 
Piß  =  ra-pa-$u  (zweimal).  VR  29,  73  e. f: 
SAL  =  ra-pa-Stt,  mit  mu§sü  (b.  S.  422  a) 
und rM/>&/EineGruppe bildend.  36, 59a. b.c: 

<^  (iü-u)  =  ra-pa-Su. 

m  weit  machen, erweitern,  meh- 
ren. tallaliaSa  ma'adiS  ri-rap-piS  (1.  Prt.) 
Asarh.  VI  18.  das  Gebiet  meines  Landes 
u-rr-piS  Tig.  I  61 ,  ii-rap-pi$  ma-a-ti  ich 
erweiterte  mein  Land  Sanh.  II  29.  Ram- 
raannirari  Sa  iläni  resüsu  illiküma  i'i-va(p)- 
pi-Su  m&t-sn  IR  35  Nr.  3,  18.  misir  vidti- 
Sunu  ru-up-jm-Sd  ikbitmi  Tig.  I  49,  tnifir 
•matiSu  a-na  nt-(up-)pu~$i  ikbd  IT  99.  Sargon 
mu-rap-piS  mi-sir  miitASSi'tr  Lay.  33,  9, 
Asurnazirpal  mu-ra{p)-piS  da-dd-mi  IR 
35  Nr.  3,  15.  liattu  iSavtu  nwrap-pi-Sat 
mi-if-ri  Sanh.  Konst.  5.  ßelit  ilani  mu- 
raji-pi-Sat  ta-lit-ti-Sa  Sarg.  Cyl.  70;  Stier- 


Inschr.  89.  riMtb^n-Si  (Fem. )  2e-ri~hn  mehre 
die  Nachkommenschaft  E.M.  II.  296.  uzm 
nippuSii  8.  u.  tunu.  76,  11 — 17,  56:  E. 
PIS.PlS  =  bitu  mu-rap-pii. 

II  2  das 8.  Soda.  tiStarkib  ze-ra  ur-tnp- 
pi-iS  (=  6fi-PI.PI)  K.  133  EeT.  tT„ 
(Subj.:  Ninib). 

III11 1  breit  machen  lassen.  10" 
Grossellen  ha-ri~su~uS  u&-rap-pi£  liess  id 
Nineves  Stadtgraben  breit  machen  I  £ 
7  F,  18. 

*rap£u  Fem.  rapaStu,  rapaltu  weit. 
amplus.     Ideogr.  DAGAL,    s.   Sd  101: 

DA.MA.AL  =  £fi^7  d.i.  DAGAL  = 
[rap-)Su;  vgl.  Z.  126:  [. .  .DA.JMA.AL 
=  I§  .  MI .  DAGAL  =  sillu  rap-S?i.  V 
weit,  ausgedehnt,  umfassend  u.  dgl 
Same-e  rap-Su-ti  die  weiten  Himmel  Sanh. 
V  46.  rapaS-tum  mat  Sttmer  n  Akl-aß 
Sanh.  III  65.  hm  kak-kar  a-ga-a  rap-k* 
a-tum  (inkorrekt)  auf  diesem  weiten  Erd- 
boden H,  5.  ttznu  ra-pa-alHn{in\  rtipaf- 
tu(m);  rap-Sa  uz-ni  S.  Tl.nznu.  lib-bu  r<r/H*w 
VR4,  37  s.  u.  Ubbti.  weit,  breit,  mbi 
rap-Sn  (=  DAGAL. LA)  8.  u.  #üktu  2 
zahlreich.  um-ma-iu-Sn  bez.  -ia  rap-Zi- 
a-tim  VR  35.  16.  24,  um~ma-ni-ia  rapSa- 
a-ti  64,  89  a.  niSe  ra-np-Sä-a-ti ,  rap-M- 
a-ti  s.  U.  II.  niSti. 

rapsis  Adv.  weit  und  breit  l-wutm 
ra-ap-Zi-iS  aStr'ema  Neb.  VIII  40. 

rapastu  (Fem.  von  vapSn  mit  neutri- 
scher Bed.)  Machtfülle,  amplitudo. 
HR  43,  9a. b:  ra-pa-aS-tum  syn.  t»t-til- 
lu-tum. 

rupsu  st.  C8tr.  iwpuS  Weite.  Breite, 
so  und  so  viele  Ellen  am-Su*ih  rwpit-tw 
mass  ich  seine  (des  Königsweges)  Breite 
IR7F,  23.  VR20,51g.h:  DAGAL  = 
ru-up-Sii,  folgend  auf  Siddu,  pütum,  htplwn, 
milü.  29,  75e.f:  DAGAL. LA  =  rw-«/>- 
[Su\  mit  rapaSu  und  mussu  Eine  Gruppe 
büdend.  81,  7-27  Rev.  13:  DAGAL  = 
ru-up-Su  (und  =  um-tnu-mn). 

ritpafru  Adj.  weit,  offen,  empfäng- 
lich U.  dgL  lib-bi  ri-'d-pa-Su  Sä  martyi^ 
Bäbiti  (Kontext  verstümmelt)  VR  35,  23 

tarpasü  Weite,  Ausdehnung.  t>jr- 
pa-Su-ü  eli  Sa  üine  pdm  it-Sar-bi  Lay.  38. 
17.  Vgl.  auch  Str.  II.  1128,  22:  obere 
pütu  aburrü  (West)   *tt/(DA)  tat-pa-Sint. 

rupustu    (b?)     Speichel,      Geifer. 
Schaum,  ru-u'-tit  ru-pu~uS-tii  (= . . ,  DIB . 
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BA)  piSn  hntali  IVB  19,  3VH2a.  VR  23, 
5h:  rn-pu-uS-tii ,  gleich  ru'tu,  rmtu  u.  a. 
ein  Äquivalent  des  ldeogr.  [ÜTJ]. 

W"!  H 1.  Sc  11 :  GÄLU-*/)  =  rc-tff-fif-mr. 

'  russunu  Adj.  [rM?j-tt*-£M-m*  syn.  Äa&- 
Jmm*  8.  d.  M?* (d.  i.  ruzty-zwnu  s.  u.  kaiTadu. 
risndti  (*?)  Plur.  VR  31,  16.'  17c. d: 
ri-it-ni-e-ti  Sa  dalti  Syn.  von  a-a-ti  und 
waiaka-hi-<i'ü  (s.  u.  <wd<*  S.  108  a).  Wegen 
des  letzteren  Synonyms  möchte  man  am 
ehesten  Verwandtschaft  mit  hebr.  'jon 
vermuthen,  doch  hat.  assyr.  "JOI  eine  an- 
dere BecL,  s.  d. 

rVüm\  rasapu  Prt.  irsip  fügen,  zusam- 
menfügen, aufbauen  u.  dgl.  Mta  Sa  a- 
gur-ri  ar-#ip  ein  Haus  aus  Backsteinen 
führte  ich  auf  Tig.  VI  20,  das  Haus  hia 
a-ijur-ri  ar-?i-ip(V.#ip)  VIII  7.  jenen  Palast 
von  seinem  Fundament  bis  zu  seiner  un- 
fair ru  (s.  d.)  ar-fip  u-Sale-lü  Sanh.  VI  62. 
die  (grosse)  Mauer  ana  eS-Su-te  ar-$ip 
IR  27  Nr.  2, 11.  28, 13b  (ama  Uth-iä-te). 
Vgl.  IÜR  3  Nr.  11,  52.  ihre  3  grossen 
Mauern  Sä  i-na  a-gvr-ri  ra-aS-pu  (inkor- 
rekt für  m-as-pu)  Tig.  VI  12.  der  Stadt 
Mauer  ana  ld  ra-§a-pi  nicht  mehr  aufzu- 
bauen Tig.  VI  18.  asitu,  dmtiti  d.  i.  einen 
Pfeiler  (eine  Pyramide)  aus  abgeschla- 
genen Köpfen  o.  ä.  schichten,  zusammen- 
fügen, oder:  Köpfe  etc.  ana  Mite,  ana 
ifntätr  schichten,  rafdpu  s.  u.  aMtu,  istiu, 
duntu. 

N|Tl  (npl?)   H  l.     H*al  *«iwff  h  bi-bi- 

is-ti  u-ralcLa  a-na  m-uS-tijt  (richtig  ver- 
bunden?) Sanh.  Kuj.  4,  42;  Lay.  42,  50. 
K.  4386  CoL  IV  41.  42:  A.LI=  ruk-ht-u, 
NI(/r)=  w  Sa  kisalli.  tu-rak-fra  VR45 
CoL  VII  27  s.  einstweilen,  tu-Sal-ka  ge- 
lesen, u.  K3pb. 

Ipl    Prt.   irkud    Prs.    irakwl    hüpfen. 

möchten  wir  doch  mit  den  Leuten  allen 
fröhlich  sein,  ru-ir-totd  hüpfen  K.  183,  38. 
"M?i pavSamtUe  i-ra-ku-du  am*l$ibrute  i-za- 
mu-ru  die  Alten  hüpfen,  die  Jungen  musi- 
zieren ibid.  Z.  17.  Vgl.Jes.13,21.  Qoh.3,4. 
m  1.    V  R  45  CoL  V  25:  tttrSar-faid. 

I.  raJrtiatU  ein  best.  Gewand.  V  R  14, 
38c.  d:  KU .  BAR .  LU  .  SAL .  LA  =  rak- 
ha-twn\  das  ldeogr.  bed.  wörtlich  hisitwn 
rapaStum.  28,  51c.  d:  va-ak-Jca-1um  syn. 
lnrburu&-tu. 


II.  ral&atU  Sumpf.  PL  rakkdtL  Eamu- 
kinzer  um  rak-ka-ü  Sa  bit  m  Half-inar  kirlrir 
(wurde  begraben)  Chron.  Smith  Rev.6.  die 
Schiffe  meiner  Krieger  a-na  rak-ka-at  pi-i 
ndri  ik-Sttnla  gelangten  nach  den  Sümpfen 
der  Strommündung  Sanh.  Sm.  94,  77  (= 
Kuj.  2,  31).  rak-ka-tnm  bez.  ra-ak-ka-tum 
Sa  kiSdd  Diklat  Str.  IL  178,  16.  203,  17. 
Eine  gleichbedeutende  Masc.-Form  rakfat 
dürfte  vorliegen  in  dem  elamitischen  Orts- 
namen Nagite-ra-ak-ki,  s.  u.  nn.  prr. 

ralfra]F(]F)u  Storch.  HR  37,  8e.  f: 
rak-rak-ku  syn.  la-ka-la-Jca  (s.  d.).  Das  an 
dieser  Stelle  bis  auf  gU  fehlende  ldeogr. 
wird  zu  ergänzen  sein  gemäss  K.  40  CoL 

III  69.  70:  gU.Slg^pj  und  A.RA. 
AG.A  =  ra-ak-ra-ktt. 
pp-\.    Beachte  7Db. 

rill&U  PL  rukke.  3  Soss  ruk-ke  ei-S*1 
Tig.  II  30,  1  Soss  ruk-ke  ere+'U  49.  61, 
1  (Var.  2)  Soss  ruk-ki  erS>1  30  bilat  erS{#) 
ni  103;  Beutestücke  bez.  Tributgegen- 
stände. 

$%)*)  Stamm  der  beiden  folg.  Adjektiva: 

ruMü  (Form  wie  nukkwm),  gleichbed. 
mit  htiS(S)üi  herrlich,  prachtvoll, 
grossartig,  ehrfurchtgebietend: 
wohl  auch  furchtbar.  ldeogr.  IJüS.A 
(s.  hierfür  u.  huSSü  und  vgl.  raSubbatu). 
a)  vom  Gold  (wie  huäu),  vom  Metall 
fartru  (s.  d.),  und  von  anderen  Erzeug- 
nissen der  Erde:  herrlich,  prachtvoll. 
um  burdsi  ru-uS-Sn  VR  61  CoL  IV  18. 
Ijurdsi  nt-u$-Si-i  (Gen.)  Sanh.  V  73,  bürdet 
rnS-Su-u  Khors.  141  (folgt  kaspu  eb-bu). 
/ju-va-m  ru-uS-Sa-a  (=  GUSKIN.gUS.A) 
IV R  12  Rev.  2,22*  kdt-re-e  sa-ri-ri  rw 
uS-Si-e!i  kanpi  eb-bi  Khors.  167.  fa-ri-ru 
ntS-M-u  VR  6,  11.  VgL  auch  Neb.  II 33: 
Silber.  Gold  etc.,  allerart  Kostbarkeiten, 
hegalla  m-uS-Sd-a  einen  grossartigenSchatz 
(eig.  Überfluss)  Neb.  II  33.  in-bi  ru-uS- 
Sn-thn  prachtvolles  Obst  (Sumuh  ?ippdti) 
Neb.  Pogn.  C,  VII  23;  A,  VII  12:  vt-ü 
int-Su-td.  dS-na-an(?)  rtt-uS-Sa-a  ibid.  A, 
IV 48;  C,  VII 27 :bi(?ydunt-uS-Sd-a.  b)von 
Kleidern,\Vollstoffen  u.dgl.:  pracht- 
voll, grossartig,  wie  #m£#2,  s.  d.  c) 
vom  Antlitz  des  Königs:  hoheitsvoll, 
ehrfurchtgebietend,  ina  bn-ni-Su  nam- 
rtt-ti  zi-me-Su  ru-uS-Su-ti  damkdti  indSu 
(blickte  er  ihn  freudig  an)  V  R  61  CoL 
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IV  44.  dj  von  Thieren:  wahrschein  1. 
furchtbar,  wie  foittu,  s.  d.  und  beachte 
hier  speziell  siru  ruM  furchtbare  Schlange 
(oder  Prachtschlange?).  K.  152  Col.  TV 
47 :  SIR. IJUL  =  knl-mit-tu  syn.  siru  r/ij> 
Su-uT).  S.  weiter  n.  tirruX&v.  —  S.  auch 
u.  ruttA&ü. 

ruteiiü  dass.  76,  4-13  M.,  Rev.  20. 
21:  TCR.DLS  =  rM-wW//-w  und  ru-twä- 
äti-u  (auch  =  uk-fat-dtt,  mul'li-lu);  VR23. 
39dff.  hiernach  zu  ergänzen.  VR  38, 
8a.  b.  c:  TUR.DIS  (4/-*/-«»)  =  nt-ws- 
äu-[tt\  und  \ru-tcfti'Su"[u\. 

35^*1  gewaltig,  auch  furchtbar, 
schrecklich  sein,  die  und  die  Göttin 
ra-ti-hat  Nimm  die  Gewalthaberin  Nineves 
Sarg.  Cyl.  54.  die  Skorpionmenschen  m 
ra-ax-bat  pu-ul-hat-su-nu  deren  Furchtbar- 
keit schrecklich  ist  (deren  Anblick  der  Tod ) 
NE  60,  7.  (ra-aUn  Tig.  VI  12  s.u.  an). 
rasbu  Adj.  gewaltig,  ehrfurchtge- 
bieten d.  in  Esagila  M-iz-zi  ( V.  kt-is-si)  ra- 
ai-ba-am  V  R  34  Col.  I  46.  pa-rak-he  ra- 
«8-bwti  Sarg.  Stier-Inschr.  57,  wofür  Sarg. 
Cyl.  62  raSduti  HR  31  Nr.  3,  31:  ra- 
tMm  Syn.  von  mi-U-rum  (s.d.).  35, 18e.  f: 
ra-at-hu  syn.  hi-um-mu-m. 

rasubbu Adj  gewaltig,  auch  furcht- 
bar, schrecklich.  ilu  Ginnt  (der  Feuer- 
gott) ra-Mß-fnt  IV  R  50,  15c.  HR  35, 
1 7 e.  f :  m-Suh-bu (sie)  syn.  Snr-Isu. 

rasubbatu  (Fem.  des  vorigen  mit  neu- 
trischerBed.)  Furchtbarkeit, Schreck- 
lichkeit. Ideogr.  IM.yUS.  puduli-U'i 
ru-Sub-bat  Atur  beim  isfiupSunüti  Asarh. 
IV  25,  ra-ifult-bat  l-aklci  ASur  beliu  isfni- 
ptiSunüti  Sanh.  II  42.  pu-lult-ta  n  vn-Sub- 
ba-tn  tie-h'l  pa-ni-M  NE  60,  10  f.  Nergal 
du  cz-zi  pn-lv/rti  u  ra-fotb-ba-tum  (=■- 
DINGIR.IM.HUS  A.RI.A)  ....  K.5268 
Obv.  n,.2.  raäubbatu  (=  IM.rJUS)  in 
Verb,  mit  ramu  s.  I.  JTÜ1  Bed.  3;  an  der 
dort  citierten  Stelle  IVR  25, 4S/40b  dürfte 
raxubbatii  eine  Bed.  wie  hebr.  ""TÜS,  ehr- 
furchteinflössende  Hoheit,  Majestät 
eignen. 

"15^*1  III  1  fest  gründen,  gründen. 
Xur&whi  in  Verb,  mit  iüdu  Fundament, 
Grund  und  Boden  s.  d.:  n-Su-av-ti-id ,  w- 
iar-ü~id  (1.  Prt.i.  Perm.  3.  fem.  Xur-Mi-da, 
Imp.  Hiir-ti-di  ( =  mu-wi-Sl} .  IIS),  auf  hohes 
Berggestein  v-.<ar-.si-d<t  \\.  Prt.)  te-me-en- 
SA  Sarg.  Cyl.  (>r,:  Stier-Inschr.  81:  Var. 


it-Aar-se-da.  grosser  Berg,  dessen  Spitz? 
mit  dem  Himmel  wetteifert,  ap-su-u  fHia 

hir-M-tht  (=  US .  US .  E  2  ►f??  >f3  E '  «- 
»ii-&'t  während  sein  Fundament  gegründet 
ist  im  glänzenden  Ozean  IVR  27,  lft,*a. 
S.  auch  u.  rnädu.     #Hr~tot-äu  ilnf. »  Zw* 

*firtf-ft-[Jfi]  II R  36, 22  e,  vgL **?>*« 

&iwi*  w  ?r?i'f/>ii  Sur-M-di  IV  R  12  Obv.  20. 
Asnrnazirpal  Sa  tn-Sar-Si-dit  1 2.PrtJ  ;wA?- 
£?/  Asurn.  I  12. 

rasdu  festgegründet,  p.t-ml-lr  r<i- 
(tjf-du-(ii-)ti'e  Sa  hima  kisir  gerne  &tr~Ju-*fa 
Sarg.  Cyl.  62  (s.  u.  I.  gimi) ;  Stier-Inschr. 
57  wohl  besser:  parnkl-e  ra-a£-bu-tL 

nj^  raiu  Prt.  Mi  Imp.  rUfi  Part,  ntii 
1)  fassen,  vor  allem  von  Gemüthsstim- 
mungen  und -erregungen  (vgl.  unser:  Ver- 
trauen «fassen"  sowie  assyr.  rewn  **- 
batu,  el-emu  damiktim).  Häufig  rema N  ra*u 
Gnade,  Erbarmen  zu  jem.  fassen  d.  i.  sich 
jem.'s  erbarmen:  1.  Prt.  ar-£„-,  3.  Prt. 
jr-ä  (=  TUK),  Imp.  2.  m.  iy-£\  2.  f.  W- 
M-i  l=  TUK),  s.  u.  rernu  (D»p>.  du 
Iftär  amelüti  m-li-mu  U-ir-hi-tuLiOnd.  Frgm 
Obv.  bf-a-a-rifi  a  raiu  s.  U.  taiärtt  Bed.  2. 
ir-8a-a  hi-ip  Itlhbi  er  fasste  Muthlosigkeit 
d.  i.  M.  erfasste,  überkam  ihn  VR  7, 55. 
idirtu  a-a  ar~&  in  Trübsal  möge  ich  nicht 
verfallen  IVR  64,  69a.  ir-$a-<i  »n-ah-ti. 
nafaittuji  0.  ä.  raAü  (tr-üa-a.  ar-$e-f-m*i.  ar- 
$i)  s.  die  betr.  Substt.  2)  nehmen,  zn 
eigen  nehmen,  sich  aneignen.  Eben- 
falls gern  in  bildlichem  Sinne  und  zu- 
weilen geradezu  s.  v.  a.:    etw.  begehen. 


verüben  (vgl.  yjmJ).  ti-a  ir-£t-a  Ai-ti** 
bez.  an  hi-ti-ti  (s.  u.  anu  S.  94  a)  nicht 
eigene  er  sich  an  Sünden  bez.  sündigen 
Zustand  d.  h.  nicht  begehe  er  Sünden, 
nicht  möge  er  sündigen  I  R  68  Nr.  1  CoL 
II  29  f.  Nabon.  II  27.  I  23.  na-di-f  n-hi 
ul  iv-$i  er  ward  nicht  lass  (wörtlich: 
nachzulassen  eignete  er  sich  nicht  an. 
vgl.  U.  II.  ahu)  IHR  15  Col.  II  9.  a-n« 
pa(c-ri  In  ra-Se-e  oder  TUK-<?  8.  u.  /xifn/. 
batiltu,  batldti  r<M  in  Abgang  kommen, 
desertieren  u.  ä.  (Inf.  ra-Se-r,  3.  PI.  Prt 
ir-bWi)  8.  U.  batiltu  (S.  171a)  und  vgl. 
unten  I  2.  3)  in  Besitz  haben,  he- 
sitzen,  haben.  a~a  t-Si  nakiri  viugnl- 
liti'u  (s.  u.  rta)  a-a  ar-ti  Neb.  X  16/  - 
ar-fie-*  Neb.  Bab.  II  31.  Ninib  ra-aA  (In- 
haber) e-mn-ke  Sams.  I  21.     Ummanuie- 
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nanu  In  ra-aS  teme  u  tnilki  Sanh.  V  3 
(wechselnd  mit  Sa  In  tSu  der  nicht  hatte 
V  21).  in  Besitz  bekommen,  zu 
eigen  bekommen,  hi-bi-m  a-a  ir-Si  ein 
Begräbniss  soll  er  nicht  erhalten  V  R  61 
Col.  VI  55.  Das  Part.  rdSü  s.  auch  unten 
besonders. 

12  1)  fassen.  Ganz  wie  Qal  Bed.  1. 
ar-ta-Si  remu  s.  u.  remu  (D&tjn).  Marduk 
a-na  biti  Sa-a-ti  (i-)ir-ta-Sü  sa-li-mu  Neb. 
Senk.  I  19.  S.  weiter  u.  taiäru  Bed.  2. 
2)  nehmen,  sich  aneignen.  Zu  den 
u.  Qal  Bed.  2  angeführten  Phrasen  be- 
achte hier  K.  245  Col.  IV  11:  si-ta  ir- 
ta-Si  er  nahm  Reissaus(?);  vgl.  313  IV  2. 
pukurru  oder  rugummü  ir-ta-Si  (=  ba-an- 
AG)  s.  u.  pukurru.  im  Gebirge  wuchsen 
sie  auf  und  ir-ta-Sti-u  mi-na-ü  mehrten 
sich  (eig.  legten  sich  Vielheit  an  Zahl  zu) 
K.  5418  Col.  I  15. 

m  1  kausativ,  batilta  SurSü  in  Weg- 
fall kommen  lassen  (u-Sar-Sa-a1  3.  Prt.) 
S.  u.  batütu.    V  R  45  Col.  V  18:  tu-Sar-Sa. 

*räsu  m.  Gläubiger  (eig.  Eigenthümer, 
Besitzherr).  Oft  in  den  Kontrakttafeln. 
«'"ttra-Su-ü  Sa-nam-ma  (ein  anderer  G.) 
ina  mulj-hi  ul  i-Sal-lat  Str.  II.  817, 7.  1. 16, 
10  f.  (ra-Sii-ü).  """TUK-ti  d.  i.  rctiü  Sa- 
nam-ma  a-na  muh-fji  ul  i-Sal-lat  Str.  I. 
11 8,  7 ff.  2, 12 f.  (inamuh-hi).  IL103,9f. 
314,  9  f.  (ina  muh-hi).  V.  68,  12  f.  (ina 
mnfi-hil  An  der  Stelle  V.  195,  7  dürfte 
amiiT\JK-H  am  unrichtigen  Platze  stehen. 
«^/TÜK//  ia  eU  XN.  abi-ka  III.  265,  7. 
räsütu  f.  eig.  Gläubigerschaft,  dann 
Schuldforderung,  Darlehen.  l;2 
Mine  Silber  o.  ä.  ra-Su-tu  Sa  X  Sa  ina 
muhhi  FStr.  IL  669,  1,  ra-M-ti  Sa  X  Sa 
eli  Y  I.  134,  1,  Vgl.  132,  1.  3.  elat  ra- 
sten (mahritu)  zahllose  Mal  in  den  Kon- 
trakttafeln, s.  u.  elat  ( WB,  S.  440  f.). 

rasutänu  m.  Gläubiger.  ra-Sv-ta-nu 
Str.  I.  132,  4.  7.  134,  7. 

maräitu  1)  Besitz,  Eigenthum, 
Habe.  Sal-ht-su-nn  bu-S<i-(n-Wi-nn  (it)  mar- 
Si-m-nu  (führte  ich  fort  o.  ä.)  Tig.  V  51  f. 
61  f.  die  oder:  so  und  so  viel  Einwohner 
(niSe)  a-di  mar-Si-ti-Su-nv  IHR  9  Nr.  1,  6. 
3,  38.  Lay.  73,  12.  Khors.45.  71.  75.  2) 
speziell  (vgl.  sugullatu)  Besitz  an  Vieh, 
Heerdenbesitz,  He  erde.  sugullateSwm 
(näml.  der  Steinböcke  etc.)  ikpir  uSätid, 
mar-Si-su-nu  ki-ina  inar-Si-it  ,mmer  fire-ni*1 
im-nu  IR  28,  21  f.  a.    kima  mar-Sit 
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se-ni  gleich  einer  Schafheerde  Asurn.  1 52. 
mar-Sit  kir-be-te-Sü-nu  der  Viehbestand  ihrer 
Fluren  Tig.  V  6,  s.  u.  kirbitu. 

HCih?  (SEH?)  n  1  verläumden,  durch 
Verläumdung  zu  Grunde  richten  o.  ä. 
K.  2051  Col.  132:  EME  (,-«,-*-*«)  TUK 
=  mu-ra-Su-u-,  das  näml.  Ideogr.  auch 
=  ernetuku  Zungenmensch  (s.  d.).  HR 
35,  32c.  d:  IJAR.[KÜ?]DÜ  =  mu-ra-aS- 
Sij-u  (und  ^abbatum)\  das  Ideogr.  gAR. 
KU. DU  in  Z.  33  f.  =  ki-tum  und  mubat- 
titum.  YJell.  gehören  hierher  auch  alle 
die  folgenden  Angaben  des  Berl.  Voka- 
bulars Col.  I:  (23)  TE.TE  =  ru-uS-Su-u, 
(26)  Jje-TE.TE  und  ^a-TE.TE  =  lu-ra- 
aS-Si-ka,  (29)  A .  NA .  AÖ  al-TE .  TE  = 
am-me-ni  tu-raS-Sa  (?)-an-ni. 

H  2  das s.  Berl.  Vok.  Col.  I:  (24)  ma- 
TE.TE  =  tur-taS-Sä-an-m,  (25)  GAB. 
TE.TE  =  mur-taS-Si't-u,  (28)  AMfiL.TE. 
TE  =  mu-ur-taS-Sü-u. 

risÜtuSubst.IIR27,43e.f:SA.DUBBIN. 
AG .  AG  =  ri-Sti-tum,  mit  baräxu  und  ig- 
gi-tum  Eine  Gruppe  bildend.  Zum  Ideogr. 
vgl.  theils  u.  nba  II  1  theils  u.  npb.  Zu- 
sammenhang des  Wortes  mit  raSü  fassen 
n.  s.  f.  scheint  nicht  ausgeschlossen.  — 

'  Noch  unsicher  ist,  wohin  die  Pluralform 
riSdti  IHR  67,  73c. d  gehört:  der  Gott 
Nergal   wird   ["*  ]DUN.GA   ge- 

schrieben als  Gott  Sa  ri-Sa-ti 

rusumtu  Schlamm,  Morast.  Für 
diese  Bed.  des  Wortes  beachte  VR  42, 
16.  17g. h:  IM.TA.KIL  und  IM. RA. RA 
=  ru-Swn-du;  für  IM  =  tittu  Lehm  s.  <L, 
IM. RA. RA  eig.  stark  überschwemmter 
Lehm  (vgl.  II.  pm),  für  TA.KIL  vgl. 
du/jhwlu.  ina  nt-Sum-ti  (=  SU.BUR.RA) 
na-di  er  liegt  im  Schlamm  IVR 16,  21 22b. 
ina  tne-e.  ru-Sum-ti  (=  IM  .  RI .  A)  na-di 
kdsu  sahnt  er  (dein  Knecht)  liegt  im 
Wasser  des  Schlammes  —  hilf  ihm  auf! 
10,  :*738b.  machet  euch  fort  kima  Safte 
(wie  ein  Schwein)  ina  ru-Swn-ti-ia  50,  9  c. 
Schiff  des  Tammaritu,  Sa  Si-ik-nu  di-ru-u 
ru-Sum-tu  i§batn  welches  in  ...  .  und  im 
Schlamm  sich  festgefahren  hatte  Asurb. 
Sm.  192,  13. 

ru-Sn-kn  lies  SupSuku  und  s.  u.  pÜE. 

KHI  (oder  Win?)  rltü  Prt.  irti  Prs.  iretti 
befestigen,  festigen,  den  Tempel 
(aus  Asphalt  und  Backstein)  Sä-aa-niriS 
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*4r-U  festigte  ich  berggleich  Neb.  IV  13. 

V  R  34  CoL  III 37 :  *-*r-ti.  in  seiner  Wand 
tikhtVi  ul  i-rft-ti  (=  NU-ffr-KAK  .  A .  be- 
festigt er  keinen  Pflock  (Nagel p  K.  56 

CoL  IV  37.  harrnthi  raJ/u  Sa  ki-ma  irfi- 
Um  ri-tu-u  (=  PA  d.  i.  SIG.GA-mtiJ  der 
gleich  der  Erde  gefestigt  ist  IV  R  30 
Nr.  1.  %  ft  a.  gtipanm  (s.  d.)  lä  Helpi  Sa 
ana  Um-ni  rt-hwu  *=  KAK .  A)  ein  .. 
Fallstrick,  welcher  dem  Bösen  gelegt  ist 
1 6, ■ ■ ,  2  a.  Sc  202 :  KAK  U-«  \  =  rrtu-[v. 

I  2  etw.  in  oder  an  etw.  befestigen, 
anbringen.  Thürfifigel,  Schwellen  etc. 
e-ma  KÄ.KA  d.i.  bdbani-Sä  r-ir-t^ü-ti  be- 
festigte ich  in  ihren  (der  Mauer)  Thoren 
Neb.  VI  15.  VIII 9  {bäbani-Sn).  e-ma  bdbu'1- 
Sd  ir-te-it-tt-ma  IX  16.  cederne  Thürflügel 
t-ir-te-it-ti-faiia-a-ti  befestigte  ich  in  ihnen 
faäml.  den  Thoren)  Neb.  VI  38. 

Hl  das s.  Thürflügel  r-ma  babu*l-ni 
ti-nit-ti  befestigte  ich,  brachte  ich  an  in 
den  Thoren  Tig.  jun.  79.  <>-ma  habu^-Sa 
ii-ra-aMn  Nabon.  112,  ina  bdbirSa  n-ra-ti 
IR  27  Nr.  2, 18,  ina  babn*l-kt  ?t-ri-ti  Asurn. 
Stand.  21,  ina  bdbut'-Sa  u-rirte  Asurn.  II  4. 
Aoch  ohne  Präp.  (vgl.  u.  rOX  III  1, 
S.  562  b):  Thürflügel  ti-rat-ta-a  bdbv^Sa 
Asarh.  V  40.  u-raH«-a  Imlm^Sirin  Sanh. 

VI  50,  a-rat-ta-a  ba>bi-Sin  Sanh.  Konst.  71/ 
Koj.  4.6:  Lay-  39,  24,  n-raHa-u  tu-Hb- 
Sin  in  ihrem  (der  Paläste)  Eingang  Khors. 


161.  In  Verb,  mit  £»j  $*-&•&  an  Sttagw 
befestigen  i'ww'  1.  Prt..  «-i**>f-~  3.Pr 
ReL  \  s.  u.  ga*if».  V  R  45  CoL  IV  :$; 
tu-raMam 

r&tittL   rn-ifrfn  nrtt**i  S.  U.  rr*V»r   hk'^T 

den  Stämmen  SIT*'1. 

Pin  n  L    VR  45  CoL  IT  39:  fw-rn**.; 
—  Auf  einen  St.  nr*?  dürfte  auch  zarto* 
gehen 

tflKta{ra  m.  Speer.  Warfspeer  m>i 
zwarMeichter  Wurfspeer.  TgL  hier- 
für SsmL  L4 1  22:  ich  schlendere  *^-« 
tar-ta-hi  a*-ma-ra~ni^  uurmtüü  schwere 
Lanzen,  vgl.  atmaru  (S.  109h\  den  star- 
ken Bogen  nahm  ich  in  meine  Hui 
'ffar-ta-hu  parT  napSäte  atmah  lakt*i*i  Sank 
V  60.  l'M  **tar4a-hi  &am~ri  ina  libbiSwv 
allik  (fahr  ich  in  sie  hinein)  Sanh.  Baw 
36.  Aach  ein  Stern  führt  den  Namen 
tartahn,  s.  K.  263  Obv.  46:  MUL.  KAK 
SI.DI  »d.  i.  wörtlich:  .gerade  Waffe" 
=  Stt~ktt-du  syn.  tar-fa-Aw:  folgt:  MUL. 
KAK.PAN  =  -  (anter  tart.thu  stehend . 
S.  für  MUL. KAK. SI.DI  anch  u.  mtfr 

fme). 
rittu.  sb  121:  fjii(k**H*\  =  mMw 

Siegel?  vgl.  kiäbbft.  —  Ob  VR  28,  23a 
rit-tttm  oder  sonstwie   (lak-tum,   Mt-t>nn 
zu  lesen  sei.  steht  dahin;  vgl.  sitttthi. 


P 


Sa  (urspr.  Sd,  s.  den  Schluss  dieses  Ab- 
schnitts) 1)  Demonstrativpronomen: 
der,  die,  das.  a)  der,  von  Personen. 
K.  4395  Col.  II  29.  30:  *»**Sa  Wi  nli  der 
über  die  Stadt  Gesetzte,  *>»>lSa  di  hit 
tihi*u(?  geschr.  A-m),  V  18:  am*lSa  rli 
fai-na-a-te.  Mit  folg.  Gen.  s.v.  a.:  Eigen- 
tümer, Herr,  Inhaber  oder  Ange- 
höriger von  etw..  bildet  mit  oder  ohne 
Determ.  amil  eine  grosse  Zahl  von  Be- 
rufs- und  Standesnamen.  amiiSd  hu-ta-ri, 
Sd  nppi,  Sd  namzafi,  Sa.  umaJfi,  Sa  idde} 
Sa  ga$fi,  amiiSa  bithalli  (Reitersmann),  Sa 
ehimmn  ( Todtenbeschwj&rer),  Sd  pi-ti  /-mm, 
Sa  USdni  (Zungenmensch),  Sa  'tmaSard, 
Sd  Sapilti  u.  a.  m.;  Sa  bit  sibitü  (Gefan- 
gener), s.u.  den  betr.  Substt;  Sakkanakku, 


wahrscheinl.  aus  Sa  kanakku  s.  n.  kanalh. 
b)  der,  die,  das.  von  Sachen,  mit  folg. 
Gen.:  Ding,  Sache  der  und  der  Zeit. 
Herkunft,  Bestimmung,  Beschaffenheit. 
Zeitdauer  u.  s.  w.  eli  Sa  pdnai,  Sa  mahn 
mehr  als  den  (sc.  Tribut,  Zustand  etc.) 
der  früheren  Zeit  u.  &.,  passim,  s.  z.  B. 
S.  248  b.  531a.  Sa  pi-i-Stt  das  seines  Mun- 
des d.  h.  seine  Rede,  sein  Befehl,  Be- 
richt, s.  u.  pü  nt).  '>&»'„•  SadaiH  Gala- 
wagen (eig.  der  zum  Ziehen  vorgerich- 
tete sc.  Sessel,  kussü),  **Sa  siüi  Baldachin 
s.  die  betr.  Nomina,  ibrutum  Sa  umatan 
kindtütu  Sa  därdti  Freundschaft  ist  die 
Sache  eines  Tages,  Gesindschaft  die  Sache 
einer  Ewigkeit  Sm.  61,  9.  11.  Ans  dem 
letzteren  Sprachgebrauch    hat   dann  & 
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die  Bed.  „auf  die  Zeit,  Dauer"  erhalten, 
z.  B.  Sa  U'tim  für  einen  Tag,  täglich  (eig. 
als  Ration  eines  Tags)  Neb.  Grot.  I  16. 
II  26.  36.  Vgl.  "ltt^a  D^— Q*J  Dan.  1, 5. 
Sa  ü-ma  (=  UD I)  einen  Tag  iang  (lükul, 
luSti,  In  dal,  luStal>ri)  K.  246  Col.  II  16- 
19.  Sä  ba-la-U-ia  zeit  meines  Lebens  Neb. 
II  1.     2)  Genitivpartikel,    ans   der 

1.  Bed.  ebenso  hervorgegangen  wie  die 
Funktion  als  3)  Relativpronomen: 
welcher,  welche,  welches,  Sing,  und 
Plur.  4)  Konjunktion:  dass;  weil. 
Für  den  Konjunktionalgebrauch  s.  u.  kt, 
aki,  kima,  arki  u.  8.  w.  und  vgl.  Gramm. 
§  82;  für  die  Bed.  „weil"  s.  u.  aSSu 
S.  151  f.  Eingehende  Erörterung  der 
Bedd.  2—4  ist  Sache  der  Grammatik, 
nicht  des  Wörterbuchs.  —  Für  die  urspr. 
Länge  des  a- Vokals  beachte  II R  31  Nr. 

2,  14c. d:  AMfeL=*a-a,29c.d.  VR21, 
40.  52  (vgl.  28)  g.h:  RA  =  Sa-a. 

Si-Ü  eines  der  vielen  Synn.  von  sa-aft-rum 
Sm.  2052  Col.  I  6  (zwischen  Sul-ü  und 
ba-bu).  Sm.  305 :  afrätu  fi-fair-tum  Syn.  von 

[S]i(?)-i-tum. 

8611  (sprich  Se-u,  oder  Se-it?)  geschr.  .fe-t/m, 
Gen.  Se-im,  Acc.  Se-am,  Getreide.  Ideogr. 
&E.  Se-am(V.  um)  in  Verb,  mit  äE.IN. 
NU  8.  U.  tibnu.  Se-im  (=  SE)  kare  bez. 
hamadiri,  liktdti  s.  diese  zweiten  Wörter. 
Sak-ku  Sa  Se-im,  kal-mat  Se-im  (=  SE,  Ge- 
treide-Ungeziefer),  kannum  Sa  Se-im,  ka- 
re-e  Se-im,  nädin  Se-im  (Getreidehändler), 
Subultvm  Sa  $E  (Getreideähre),  Sapilti  Sa 
Se-im  u.  s.  w.  s.  die  ersteren  Snbstt.  ha- 
Sdlu  Sa  Se-im,  nahdlu  Sa  SE,  Sapdk  SE, 
maJiäfu  Sa  Se-im  (=  SE),  rapdsu  (ripsu) 
Sa  Se-im  s.  diese Verba.  VR21,  7e.f:  SAR 
=  Se-im  (Z.  8:  =  ku-u,  Z.  10:  =  dr-ku). 

*S\läsu,  gewöhnl.  sasu,  Fem.  SdSa,  Plur. 
m.  SdSun(u),  Gen.-  und  Acc.-Form  des 
selbständigen  Pronomens  der  3.  Pers.: 
ihn,  ihm  bez.  sie,  ihr,  sie,  ihnen, 
was  ihn,  sie  betrifft,  a-na  Su-a-Su 
re-mu-tu  aS-ku-na-Sti  ihm  (selbst)  erwies  ich 
Gnade  Asurn.  III  76.  VR  27,  43b:  ana 
M-a-Sii.  Auch  (Lond.  Vok.,  von  Bertin 
ediert)  Su-a-Sum.  Sd-a-Su  ak-bi-iS  zu  ihm 
sprach  ich  Neb.  I  54;  Sa-a-Su  ihn  selbst 
(schloss  ich  ein)  Sanh.  III  20,  Sa-a-Su  ihn 
(sein  WTeib,  seine  Söhne  etc.)  II  59;  Kuj. 
1,  20  (Sa-a-Su),  Sa-a-Su  maSakJlu  akü$  ihm 
zog  ich  die  Haut  ab  Khors.  35.  Auch  (Lond. 


Vok.)  Sa-Su  geschr.  —  Sa-a-Sa  bal-tu-us-sa 
ina  kdti  a§bat  sie  selbst  nahm  ich  lebendig 
mit  der  Hand  gefangen  Asurb.  Sm.  291,  o. 

—  Sd-a-Su-nu  sie  (näml.  die  Götter,  Acc.) 
Neb.  I  47;  la-ma  Sa-a-Su-nu  gleich  ihnen 
Khors.  96;  Sa-a-Su-un  sie  (Acc.)  K.  2675 
Obv.  50.  —  An  der  Stelle  VR  64,  IIa: 
e-U  ali  ü  Uti  Sa-a-Sü  wider  jene  Stadt  und 
jenen  Tempel,  ist  SdSu  (inkorrekt?)  für 
Sudtu  (oder  Su,  s.  II.  Sit)  gebraucht. 

*SUätu(m)  (wohl  besser  als  Suätu),  auch 

Sudti(m),  und  sätu,  auch  Sdti(m),  jener, 
selbiger  (adjektivisch,  dem  Subst.  stets 
nachgestellt,  vgl.  II.  £d),  Fem.  siäti,  Plur. 

m.  suätunu,   satunu,   f.  satina 

(selten  Sudtina).  Ohne  Casusunterschei- 
dung. Sing.  m. :  ekalla  fifrra  Su-a-tu  jenen 
kleinen  Palast  Asarh.  V  4,  ala  Su-a-tu 
Tig.  V  38.  VI  8. 17,  i-na  ta-lu-uk  gir-ri-ma 
Su-a-tu  im  Verlauf  jenes  Feldzugs  Tig. 

V  33;  nard  Su-a-hi  Beh.  106,  eli  tamle 
Sü-a-tü,  tamld  Su-a-tu  s.  U.  tamlü\  ana  btti 
Sura-ti  Neb.  Senk.  I  18;  ?alam  Nitub  Su- 
a-tum  Asurn.  II  133,  te-e-nw  Su-a-tum  (= 
bi)  IV  R  5,  5%4a;  ü-ku  Sü-a-tim  Beh.  66; 

—  ala  Sdjü-a-tu  Tig.  IV  8,  Uta  bez.  aSra 
Sd-a-tu  VII  68.  79;  ekalla  Sa-a-tu  Sanh. 

VI  34  (sie).  61,  Sa  ekalli  Sa-a-tu  Sanh. 
Konst.  57,  tfr  tamle  Sa-a-tu  s.  u.  tamlü; 
ekallu  Sa-a-tu  Sanh.  VI  66  (sie).  Asarh. 
VI  61;  Uta  Sd-a-ti  Neb.  IX  29;  Sa  ekalli 
Sd-artvn  Neb.  VII  55.  Sudtu  findet  sich 
auch  für  das  Fem.  gebraucht:  narkabü 
Su-a-ti  Gen.(=  baji),  narkabtu(m)  Su-a-tu(m) 
(=  bi)  IV R  12  Rev.  2V  2Ä,26.  -  VR 
20,  60a.  b:  Sl  =  Sii-a-tum.  27,  37a.  b: 
LI  =  Su-a-tum. 

Sing,  f.:  ina  Satti-ma  Sha-ti in  ebenjenem 
Jahr  Salm.  Ob.  50  u.  ö.  (s.  u.  I.  ma\ 

Plur.  m.:  na-gi-i  bez.  aldni  Sii-a-tn-nu 
Khors.  71  (V.  Sa-a-tu-nu).  107;  aldni  Su- 
a-tü-nu  Khors.  58;  aldni  Su-a-tum  d.  i.  wohl 
Su-a-Um  VR  56,  9.  11;  —  birik  siparri 
['*  fehlt  wie  Asurb.  Sm.  92,  48]  Sä-a-tn- 
nu  Tig.  VI  20;  aldni  Sa-a-tu-nu  (Gen.  und 
Acc.)  oft,  z.  B.  V  R  3,  109.  6, 85.  Asurb. 
Sm.  93,  56;  ultu  kirib  aldni  Sa-a-tu\H-nu 
VR  2,  132,  SaiTani  bez.  sdbe  Sa-a-tulxrnu 
1,  72.  4,  66,  s.  auch  u.  niSe\  ana  Sarrdni 
Sd-tu-nu  Tig.  V  10;  ildni  Sa-tu-nu  (Nom. 
und  Acc.)  Asarh.  III  9.  6,  32,  gubuS  me 
Sa-tu-nu  Sanh.  Baw.  12. 
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Plur.  f.:  mdtdte  Su-a-ti-na  Tig.  jun.  28; 
NER.PAD.DU''  Sa-a-fcna  jene  Gebeine 
Asnrb.  Sm.  138, 90;  sigurrdtit  Sd-ti-na  Tig. 
VIII  54.  ana  kaSdd  mdtdte  Sa-ti-na  Khors. 
40,  ikalldte  Sa-tt-na  Z.  166,  ekle  Sa-ti-na 
IHR  15  Col. III  25  (wofür  Asarh.  II  49: 
ekle  Sirna-a-ti).  Die  ans  Sindti  und  Sdtbia 
kombinierte  Form  Smdtina  s.  n.  II.  Su. 

I.  fc$$  (»4  ?)  äattu  (wahrsch.  =  Sa'tu,  wie 
//tfM  =  Z/^M)  Dauer  (Weile),  aucb  i.S.v. 
Ewigkeit  (vgl.  dum,  ddru).  £m-&i£-£m 
SaHi  dauernde  Hungersnoth  wird  ein- 
treten IHR  60,  108;  62,  20a.  a-na  Sa- 
at-ti  für  die  Daner  d.  h.  dauernd,  immer- 
fort (mögen  sich  Samas  und  Anunit  über 
meine  Thaten  freuen)  Nabon.  III  36.  ana 
Sa-at-ti  V.  a-na  Sat-ti  dass.  Lond.Nr.64,14. 
iMia  Sat-ti  VR  62  Nr.  1,  18,  vgl.  Ssmk. 
P1  19.  VR  62,  60a. b  (=  E.NE-w, 
EME .  SA  L).  Ein  anderes  Ideogr.  ent- 
sprach dem  ana  Sa-at-ti  IV R  5,  ^ßb  (SI- 
UM-f//?).  Auch  zusammengezogen  aSSatta 
=  an{n )  Satta ,  so  I R  52  Nr.  4  Rev.  1 4 : 
o  Marduk,  dS-Sd-at-ta  naplis  sei  immerdar 
gnädig!  (ina  Satta  würde  i-na  geschrieben 
sein).  Hierher  gehört  wohl  auch  Ina  tat 
(an  sich  auch  Sad  lesbar)  in  der  Dauer 
d.  i.  während,  ina  Sat  mu-Si  während 
der  Nacht  Asurh.  Sm.  98,  11.     ina  .tat 

(Var. ,    8.   p.  331.    Sa-at)   mu-Si  Su-n-tn  Sa 

amhur(u)si  während  jener  Nacht,  da  ich 
sie  angefleht  hatte  (hatte  ein  Sakra  im 
Schlafe  ein  Traumgesicht)  123,  49.    bn- 

tuktvm    Sa  ina  Sat  ntu-Si  (=  MI.U.NA- 

tit)  Sut-da-at  IV  R  26,  ,H,,,a.  Hiernach 
zu  ergänzen  K.  2008  Col.  IV  23:  [MI.Ü. 
N]A  =  Sat  mu-Si  Nachtdauer,  nächtlicher- 
weile, folgend  auf  mut-ta-at  mu-Si.  Zum 
Ideogr.  MI  +  Ü.NA  vgl.  hasdtu  S.  349h. 

sattisam(ma)  Adv.  dauernd,  für 
alle  Zeiten,  biltu  mawlata  belütia  Sat- 
ti-Sam-ma  uktn  siruSnn  Asarh.  IV  37.  .**//- 
ü-Sam-ma  fortwährend  Asnrb.  Sm.  317,  d. 
den  Tribut  meiner  Herrschaft  Sat-ti-Sam 
Ja  ba-at-h  legte  ich  ihm  auf  Sanh.  II  46 
(8.  S.  171a).  na-dan  sise  Sat-ti-Sam  eli- 
Stinn  ukthi  Khors.  67.  Sd-ut-ti-Sd-am  immer- 
fort Neb.  Grot.  III  16.  Tribut  legte  ich 
auf  Sat-ti- Sam-ma  la  na-par-ka-a  dauernd, 
unaufhörlich  (d.  h.  für  ewige  Zeiten)  V  R 
4,109.  Sd-ti-Sd-am-ma  63,  48  b.  Ein  ganz 
gleichlautendes  Adv.  SattiSamma  s.  u.  Sattu 
(]ttf)  Jahr. 


IL  $fä)  äu'um.  Schaf,  Lamm,  girmah-^ 
bit-rti-ti  &ti--e  (d.  i.  4kV)  ma-ntru4i  ge- 
mästete Grossstiere,  fette  Schafe  (al> 
Opfergabe)  Khors.  168.  Sarg.  Ann.  311. 
432  (ma-ru-ti),  wechselt  mit  git-mah-h- 
rabüti  LU.NITA"  ma-ru-ti  Lay.  34.19. 
Für  LÜ.NITA  s.  auch  bnmeru. 

I.  rWÜ  1.  Sg.  Prt.  efi  Prs.  tfe'i  Pem 
Se'i  1)  sehen,  schauen,  susd  la  Se-'-i 
eine  Marsch  war  nicht  zu  sehen  Welt- 
schöpf. I.  6.  Sa  üu  Kxngu  i-Se-'-a  m*~k*h 
(|i  ibarri)  Weltschöpf.  IV.  66,  vgl.  me-b- 
uS  tidviati  t-Se-'-am-ma  Weltschöpf.  IL(75 . 
2)  sehen,  schauen  nach  jem.  oder  etw. 
d.  h.  suchen.  König  Himmels  nnd  der 
Erde,  eS-'i-ka  as-btir-ka  IV  R  60, 34  a.  *-'« 
napSdte  suche,  erstrebe  das  Leben  NE 
XI  20.  3)  viell.  etw.  ersehen,  finden, 
wie  (kf)  ina  puhur  ildni  baldta  taS-('-)* 
Var.  taS-'tim  (2.  Prt.)  NE  XI  7;  oder 
Bed.  2. 

I  2  nach  etw.  sich  umsehen,  daher  1 
etw.  suchen.  iS-te-'-e-t/ia  jnulkti  iSaru  er 
(Marduk)  suchte  einen  gerechten  Forsten 
VR  35,  12.  ia-ti  aSarSu  lahiri  d£-te-9-e-i*n 
ich  suchte  seine  (des  Kanals)  alte  Stätte 
(und  leitete  seinen  Wasserlauf  da  und 
dahin)  Nerigl.  II  3.  Nebukadnezar  nw 
nS-te-'u-um  ba-la-tam  Neb.  Grot.  I  4.  K 
4341  Col.  1 12:  \K\l .  KI  =  ä-#«^W  mit 
pa-a-mm  und  Im-'u-tt  Eine  Gruppe  bil- 
dend. Es  ist  dies  eigentlich  Inf.  TI  2. 
ebenso  wie  Side'ü  II R 41, 8c.  d:  Ü.KI  = 
iWw  Su-te-'u-d  Weide,  Futter  suchen  (Z.  9: 
=  retu  »altdrti).  2)  etw.  sich  ange- 
legen sein  lassen,  Sorge  für  etw. 
tragen,  auf  etw.  bedacht  sein.  a-m 
zululu  E  .  KU .  A  dS<e-y-e~mti  Ha-am  IM" 
!  Neb.  111  26.  aS-ra-ti-Su  (näml.  des  Son- 
nentempels) aS-te-ye  VR  62  Nr.  1,  17. 

1 3  etw.  im  Sinn  haben,  auf  etw.  sin- 
nen. iS-te-nPa-a  limutttt  er  sann  auf  Böses 
V  R  3,  79.  Teumman  U-mut-tti  iS-te-ttPa-a 
Sin  iS-te-ni-' a-Su  ittdte  (s.  S.  156  a)  limitti 
Asnrb.  Sm.  118,  5.  fi-tnta-tu  iä-te-nt-'u-v 
Su-nu  (Prs.,  =  KI . KI . N \-ttie$)  IVB  5. 
28  29b  (Subj.:  die  sieben  bösen  Götter*, 
etw.  sich  angelegen  sein  lassen.  <i- 
na-kv  aS-r<-e-ki  aS-t*-ni-a-u  (Prt.)  Asurb. 
Sm.  121,  33,  di-ra-n-H  ilu  dS-te-ni-t  (Prt. 
Neb.  I  28,  par$ü  reStutu  dS-te-ni-'a-a  bi- 
a-a-nam  Nerigl.  I  20.  i-na  ki-ü-thn  u  m*- 
Sa-ru  iS-tc-ni'-e~Si-na-a-tbn    (nahm  er  sich 
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ihrer,  der  Schwarzköpfigen,  an)  V  R  35, 
1 4.  Nebukadnezar,  der  die  damgäti  Babels 
und  Borsippas  beständig  iS-te-ni-u-n  (Prs.) 
Neb.1 17,  der  alaMMüSuimiS-te-ni-u-h  1  9. 
II  2  Inf.  8iteyü,  Sute'ü,  s.  bereits  u.  I  2. 

IL  JlWtf  äa'ü-  TIR  28, 44b.  c;  33,69c.d: 
LUB.KIL  =  äti'tt-u,  mit  Sn-ta-mu-u  und 
U'taMu-u  Eine  Gruppe  bildend.  Viell.  ge- 
hört zu  ebendiesem  Verbum 

ni  su'ü.  VR  21,  9a.  b:  SA.  SAR. 
SAR  =  m-n-n,  mit  8a-a8-3a-tu  nnd  ma8- 
ka-du  (s.  diese  Wörter)  Eine  Gruppe  bil- 
dend. SA .  SAR .  SAR  anderwärts  =  htbbä 
(s.  IL  rob)  und  $iMü  (s.  I.  SCS).  Beide 
Verba  führen  für  ^m'm  auf  eine  Bed.  wie 
fest  umschliessen,  pressen,  hart  zu- 
setzen u.  dgl. 

86'Ü  (wohl  besser  als  ^«jwahrsch.  Freund, 
Geliebter,  Genosse  o.  dgl.,  Fem.  se'itu, 
Si'ittU  (auch  8Sätu?).  tap-rtwi  itti-ia  (du 
hast  mir  entfremdet)  8e-'a  Se-'i-tu  afri 
ahata  ih-ru  tap-pu-u  ki-na-at-tn1,,  IV  R  50, 
56  b.  Sm.  1051:  [£]i-/-#-fom,  zwischen  ru- 
nt-twn  und  ib-nt]  die  3  Synn.  fehlen.  VR 
39, 59. 60c.  d:  DAM. TÜR. DA  und  DAM. 
KAS  —  lii-'-a-tf't  (folgen  tappü,  tappattwn); 
das  assyr.  Duplikat  424  bietet,  nach 
meiner  Abschrift  wenigstens,  8e-'-i-[tü], 

btiti}  (Ä,)  sa'dlu  Prt.  ifal  Imp.  Sa'al 
f  r  a  g e  n.  mein  Herr  König  nach  Belieben 
!i8-a-al-8u-nH-tu  möge  sie  befragen  K.  82, 
28,  mein  Herr  König  li8-al-M  K.  498,  13, 
H8-«l-8u  K.  11, 28.  Sulmu  8a  diu  s.  u.  8idmit. 
tittäma  8d-'-al  K.  483,  9,  Vgl.  a-na  man-iit 
bt-aS-al  wen  soll  ich  fragen?  Z.  12,  amelu 
...  ht-aS-al-8ii  Z.  14.  Als  Permansivform 
eines  St.  btfTD  wird  wohl  zu  gelten  haben 
8a-9 -il  8a-*-il,  ina  ir8i  8a-'-il,  ina  kunse  8a- -il 
u.s.w.  IVR  51,  48-59b.  52,  1— 13b, 
aber  was  ist  die  Bed.?  beachte  52,  6b: 
ina  Haiti  8a  8ame  parakke  8a  kakkari 
8a-y-il.  —  Zu  welchem  Stamme  (bOT>,  bltf, 
b^ttf?)  gehört  Sc  296:  TAG  (/«-**)  =  8a- 
a-lmn? 

I  2  1)  fragen.  a-sa-'a-al-8u  K.507.9. 
2)  8 ich  fragen.  ni8e  mAtAribi  iSte-en  a-na 
iSte-en  i8-ta-(na-)y-a-htm  a-ha-m*8  die  Be- 
wohner Arabiens  fragten  sich  gegenseitig, 
einer  den  andern  V  R  9,  69.  3 )  sich  be- 
fragen i.  S.  v.:  mit  sich  zu  Rathe 
gehen,  dann  (ganz  wie  nuddkn)  einen 
Rathschluss  fassen,  eine  Entschei- 


dung fällen.  Jcu-ul  8i-ta*al-8u  (Imp.)  sieh 
darein,  entscheide  für  ihn  (triff  eine  ihm 
günstige  Entscheidung?)  IVR  54,  6.  8b. 
Daher  Part.  muJtdht,  multaln  (wie  mdliku, 
mdlik  milkt)  der  die  Entscheidung  fällt, 
Entscheider.  Nusku,  der  Träger  des  glän- 
zenden Scepters,  ilu  mtd-ta-lu  Salm.  Ob. 
12,  bellum  müRaAwn  (=  SÄ.KUä.Ü  d.i. 
SA)  rnälik  milki  8a  üdni  rabüti,  Nusfoi 
mu8tälum  etc.  IVR  26,  28/29.  30  vgl.  31. 
32  a,  0  Samas  mu8-ta-a-lnm  la  da-a-tim 
unbestechlicher  Entscheider  60, 31  a,  Mar- 
duk  rubü  muS-ta-lum  48,  26a,  o  Gilga- 
mesch  rubü  mu8-ta-lu  rab-bu  Sa  ni8e  Sm. 
1371  Obv.  2.  I8tdr8u  muMal-tum  (=  SÄ. 
KUS .  U  d.  i.  SA)  seine  Istar,  die  (sonst 
in  seinem,  des  Menschen,  Leben)  die  Ent- 
scheidung fuhrt  (hat  sich  abseits  nieder- 
gelassen) IV  R  7,  ,2/i3a.  Nebukadnezar 
mu-u8-ta-lam  Neb.  I  7.  Neb.  Grot.  I  4.  da- 
a-a-na  mu3-ta-lum  8a  di-in  ine-8a~ri  i-di-nu 
der  Richter,  der  Entscheider,  der  in  Ge- 
rechtigkeit richtet  K.  3474  Col.  II  29. 

13  Prt.tftanaWsich  fragen,  s.u.  1  2. 

II 1  heftig  verlangen  nach  etw., 
etw.  heischen  (vgl.  taSütu),  dann  for- 
dern, in  Verb,  mit  kakke:  seine  Waffeu 
poarerc,  aufrufen,  mir  gegenüber 
hatten  sie  sich  in  Schlachtordnung  ge- 
stellt (Perm.),  n-8a-a-ln  kakke-8u-un  auf- 
rufend ihre  Waffen  Sanh.  II  77  f.  sie 
traten  mir  in  den  Weg  (Perm.),  tl-Sa-'a- 
lu  kakke-Su-un  V  49,  —  ?i-8al-lu  kakke-8u-un 
IHR  15  Col.  I  19.  Teumman  ülkd  um- 
mdnSu  iksnra  tahdzu  ü-8a--a-la  kakke-8u 
Asurb.  Sm.  122,  43.  h  üdni  8a  taljdzi  ü- 
3a-*a-((i')ln  8it-nn.  kakke~8n-[wi\  Weltschöpf. 
IV.  92. 

situltu  (Form  wie  vutluktu,  also  eig. 
tifidtv)  gleichbed.  mit  milfai:  1)  Be- 
rat h  u  n  g  und  Ergebniss  derselben  Ent- 
scheidung, be-lum  (Voc.)  a-8ar  8i-tid-ti 
(=  ÄS.TE.BA)  hi  [ter-ru-ub]  Sm.  526, 
19 -2o-  Upsukkennaku  (s.S.  119b)  8ti-bat 
8i-tid-ti  üdni  rabüti IVR  56, 17b.  2) Über- 
legung, Rath,  Einsicht,  ina  uzni  ni- 
kilti  8a  uSatlima  rubü  Bel-nimeki  i-na  8i- 
tul-ti  nwMu-ia  (und  mit  eigener  Über- 
legung, eigenem  Nachdenken)  ana  epeS 
8ipri  8tuitu  . . .  am-tal-lik  Sanh.  Kuj.  4,  21. 
VR17,  6c.d;  ©84  Col.  IV  9:  AD.MAR 
==  8t-ttd-tarn,  mit  temu,  mihi,  taSvntum 
Eine  Gruppe  bildend;   zum  Ideogr.  vgl 
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AD. GAR  =  maldku  (s.  d.).    VR  16,  lb:     'i-il  ir-Äw  syn.  mdrat»p:[        ],  Z.  19:  & 

[AD MAR]  =  fi-tul'tum  (folgt  to-im-twn)\      7-tf  ekli  syn.  r/iar>[         ]. 

LUB .  A.  Mn  (=  LUB .  A,  .O/fJ.  SAL 


der  Unterschrift  des  Duplikats  Rm.  2.  III. 

taiiltu  (tatftoi,  von  bwä  II  1  heftig, 
dringend  nach  etw.  verlangen)  PL  ta$i- 
h\ti  1)  Lust,  voluptas;  auch  Wonne, 
diel  ie  ine.    Stt-bat  hi-da'tefi-8u~nu  mn-Sab  ta- 
.ti-il-ti-M-nu  eine  Statte  ihrer  (Anus  und 
Rammans)  Freude,  eine  Wohnstatt  ihrer 
Lust  Tig.  VII  92.    Esagila,  der  Palast 
Himmels  und  der  Erde,  birba-at  ta-ti-la-  \ 
a-tim  die  Stätte  der  Wonne  V  R  34  Col. : 
I  47.    bei  Schmaus   und  Gastmahl   ina  \ 
paSSür  ta~&-la-a-ti  an  Schüsseln  der  Lust 


zilt-bat-su  imtanaSfir  I V  R 1 1 , 4  Ä  4  f,  a,  K.  4346 
Col.  I  15:  IS. GESTIN  .  LUB  .  A  =  bt 

m 

ra-an    (Wein)    Se-U-bu       iam  karan    £fä 
(LUB.A)  auch  K.  4187   (zweimal,  du 

1 .  Mal  mit  dem  Syn. iam  £a-mi ).  LUB.A 

d.  i.  fiUbu  auch  II R  49  Nr.  4,  42.  ©  M 
Col.  I  49.  50:        J  LUB  .  A    =  *?-«*. 

sälabis    wie    ein    Fachs,     tc-hri* 
(floh  er)  IHR  15  Col.  II  16. 


(des   Appetits)   d.  h.   an    genussreichen,  ftfö)  Prs.  i$en  (vgl.  ibel  Prs.  von  5S4: 
appetitlichen  Schüsseln  (Hess  ich  sie  im   'S.  162b),  Imp.  Sen  den  Schah,  die  San- 


Palast  Platz  nehmen)  Asarh.  VI  36;  vgl. 
ina  paätär  takne  VR  3,  90.  2)  Lust- 
barkeit, Freudenfest,  Festmahl  u.a. 
ta-Si-il-tu  ina  ekaUiiu  aSku-un  Asurn.  III  82, 
t<i'j!i~il'tu  ina  ekalläte-Su  lu  aJt-kun  Salm. 
Mo.  Rev.  80.  ta-SU-ta-fanti  a$-hm  ihr  (der 
Paläste)    Freudenfest    veranstaltete   ich  i    (=  SU .  E .  SIR)  ana  ie-pi-äu-nu  »e-ht-m 


dale  an  (ana,  ina)  den  Foss  binden.  Wohl 
denominativ.  äe~e-ni  a-na  (V.  ina)  fep 
(SER2)-ka  la  ta-ie-ni  i&?  vermuthe  ich 
statt  ^,  Haupt)  den  Schah  thust  da 
nicht  mehr  an  deinen  Fuss  K.  2774  CoL 
I  22  nebst  Duplikaten  (NE  XU). 


jf<r-f-#r 


(vom  Einweihungsfest)  Sarg. Stier.-Inschr. 
99.  —  VR  31,  24e.f:  [  ]NI  =  ta- 
Sil-ti  [ri-du-ti  Lust,  Freude;  das  Ideogr. 
viell.  zu  ergänzen  gemäss  IV  R 13,  26  27a: 
biti  Sa  ta-Sü-ta  (=  KA.NI)  ina-....  (dem 
Hause  voller  Lust?). 

SaQÜU,  sailtU,  urspr.  wohl,  da  üiiltu 
gemäss  VR  13  nicht  das  Fem.  zu  Saüu 
sein  kann,  Sa  'ÜU  oder  sa  'iltu  1)  ein 
Kerafsname,  näher  eine  Magier- 
k  lasse  (neben  baru  und  o tipu  bez.  ma$- 
maSu  genannt),  wörtlich  Herr  des  Bannes, 
Banner  (Teufelsbanner).  S.  für  V/m,  ihn 
S.  2  a.  ta-i-hi  (=  EN  .  ME .  LI)  IV  R  22 
Nr.  2,  1(V, , ;  s.  für  diese  Stelle  u.  a.  m., 
an  welchen  itjilu  mit  dem  Ideogr.  aml'1 
EN  .  ME .  LI  geschrieben  ist,  u.  maMakku, 
mvSSakku  und  s.  ferner  VR  13, 48—51  cd: 
\  ]  LI  =  */-««,  EN .  ME .  LI,  [IJ A]R  ? 
RA  .  ÄS  und  AMÜJL .  MA  =  tö-il-tu.  2) 
übertragen:  ein  heuschreckenartiges 
Thier,  zu  der  ideographisch  durcheil. 
BIR  d.  i.  arilm  (eiibu)  Heuschrecke  be- 
zeichneten Klasse  von  Thieren  gehörig.  I.  *]$$  (tf,)  siru,  auch  aeru  Fleisch. 
II R  5,  lOcd:  gü .  BIR .  EN .  ME  .  LI  = ,    Ideogr.  ÜZU,  s.  hierfür  u.  siru  Orakel. 


(=  Ü  mu-un-ni-in-y)  81,  7-lN98  Col.  III 
4  f.  Zum  Ideogr.  f  d.  i.  DIS  oder  ricJb- 
tiger  GE  vgl.  u.  7/k?</i7tt(b^»4) und  napraku. 

senu  f.  Schuh,  Sandale  (von Leder1. 
Ideogr.  SÜ.E.StR  oder  SER  d.  i.  Strassen- 
leder  (Sü  =  maähi,  E.SIR  =  *üfa  s.  d.'. 
Vgl.  zu  diesem  Ideogr.  auch  u.  III.  TVb- 
$e-e*iu  (=  Sü  .  E .  SIR  Var.  SfR)  la-bir- 
tum  ine-si-iii  (=  SU  .  E  .  SlR)  ptiiir-'" 
K.  246  Col.  I  64.  lü  taknäti  te-e*ti  «i 
du-ur  da-a-ri  du  sollst  Schuhe  anlegen  für 
die  Dauer  der  Ewigkeit  IV  R  56,  53  b. 
HR  34  Nr.  3,  46:  Ae-nn  maJak  pure  San- 
dale aus  Maulthierhaut;  Syn.  endete  anf 
...-xa-tum;  vorhergeht  a-$a-tttm Zügel  33. 
1-18, 1330  Col.  120:  Sü.KAT.SÜ.ILST 
(,..„>)  =  jte-e-nn.  VR  28,  82a.  b:  fr+w 
syn.  un~fai?  es  ist  in  der  That  sehr  frag- 
lich, ob  wiku  (s.  d.)  Syn.  der  Z.  75-85a 
genannten  Wörter  ist,  ihre  Bed.  wird  da- 
rum wesentlich  von  &nu  aus  zu  ermitteln 
sein.  Beachte  dass Z. 86 b  na-ma-rum (eben- 


falls aus  Leder,  s.  u.  III.  172Ä)  folgt 


Sa-'-i-lum,  Z.  11:  „  elc-U  (=  A.SÄ.GA). 
Beide  Ideogrr.  nach  einander  auch  K.  4373 
Col.  I  10.  11,  wo  a-dv-di-hi  (s.  d.)  zu  ent- 
sprechen scheint.   K.  4373  Col.  I  18:  Sa- 


1)  Fleisch,  für  ihren  Hunger  UZÜ' 
das  Fleisch  ihrer  Söhne  und  Töchter 
assen  sie  (ekulü)  VR  4.  44.  tni-r  *w-«' 
Fleischbrühe  NE  17,44;  me-e  ie-e-ri  19,39. 
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A>'  ÜZÜ  d.  i.  me  Stri  VR  61  Col.  V  15. 
2)  Leib,  Körper,  auch  im  Plnr.  ge- 
bräuchlich, wie  denn  Sire  auch  die  Glie- 
der des  Körpers  bedeutet,  wesshalb 
*ir  Determ.  vor  den  Gliedern  des  mensch- 
lichen und  thierischen  Körpers,  die  Göttin 
Gula  mn-ti-ba-at  Si-ri-ia  die  meinen  Leib 
gesund  erhält  Neb.  IV  53.  ttt-ub  Siri 
(geschr.  UZU)  oder  Sire  Gesunderhaltung 
(Gesundheit)  des  Leibes  s.  u.  n^D  II  1. 
Si-i-ri  täbanni  s.  gleichfalls  u.  D^ü.  tf-ib-bi 
UZU .  UZU-///  d.  i.  Sire-ia  erhalte  gesund 
meinen  Leib  VR34  Col.  III 46.  UZU(">- 
Su-nu  ü-bat'tik  ihre  Gliedmassen  schnitt 
ich  ab  d.  h.  ich  verstümmelte  sie  Asurn. 
I  92.  Der  Plur.  Siräni  „Glieder"  dürfte 
vorliegen  NE  72,  29:  Sür-a-m-ia  imaata 
ttm-dal-li.  nakäsn  Sa  Si-i-ri  (abschneiden, 
von  einem  Körperglied?)  s.  u.  DD3-  nag- 
to-bii  Sa  ÜZÜ  s.  u.  nba.  3)  Fleisch  und 
Blut,  Blutsangehöriger.  ü-§u-ur  Sc- 
e-ri-ia   ki-in-ni  bi-ir-'i-ia   (s.  pir'u)   VR  34 

Col.  III  47.  &-*>-&/(=  NU.  NU-/*)  K.  245 
Col.  III  23;  vorhergeht  bitu  ?h  libbi,  folgt 
dämuSn.  Se-iwu  Syn.  von  bi-iS-ru  II R  29, 
61  e.  f  dürfte  sicher  eins  sein  mit  Serru 
klein,  Kind,  s.  d. 

H.  HWÜ  («3)  *ÄPU  Morgen  opp.  lilätu 
Abend.  PI.  SSreti.  Se-rim  u  li-ld-a-ti  mor- 
gens und  abends  s.  u.  lüätu  (b^b).  ina 
Se-rim  am  Morgen  (opp.  ina  urru,  ina  tarn- 
hdü  etc.)  IHR  55,  49b.  IStdr  i-lat  Si-me- 
tan  ana-kn,  IStdr  i-lat  Se-ri-e-ü  (=  UD. 
ZAL.LA,  EME.SAL)  ana-ku  Sm.  954 
Obv.  39/40:  die  Göttin  der  Morgen  oder 
besser  des  Morgens  (Sereti  also  wie  lilätu 
auch  in  der  Pluralform  mit  Sing.-Bed.), 
beachte  hin  Se-ri-e-ti  am  Morgen  III R  52, 
50a.  57  Nr.  7, 15.  Zum  Ideogr.UD.ZAL. 
LA  vgl.  uddazallu,  urnt  und  namdrtt. 
mimtnu  Se-(e-)ri  ina  namäri  8.  u.  minmü, 
mimtnü  (S.  419 a).  V R  24,  2-4 cd  -  28, 
37. 38a. b:  Se-e-ri sjn.Se-hi-ri (alter Schreib- 
fehler für  Se-'-i'i?),  na-ma-ru  und  mu-Sü- 
ma  (zu  fassen  als  Sum-Sn-ma  unter  Ver- 
gleichung  von  Stellen  wie  HR  43,  18. 
19b?  oder  ist  an  IL  rWO  zu  erinnern?). 
K.  2008  Col.  IV  31 :  II) .  TIK .  ZI .  GA  = 
Se-e-ru.  ina  Se-e-ri  (ID.  TIK  .  ZI .  GA)  la- 
am  SamaS  a-§i-e  IV  R  3,  38'39  a.  Zu  eben- 
diesem  St.  1Ä:iE  würde  gehören 

Ü'&ru.  äi&ru,  wenn  der  I>räpo8itional- 
ausdruck  ina  Si\?)dri,  iSSiäri,  wie  es 


scheint,  morgen  bedeutet,  rimu  anntu 
(heute)  lä  täha  ana  aldki  ina  Si-'a-a-ri 
(morgen?)  allak  K.  167,  21.  la-as-di-e-ri 
ina  Si-a-ri  K.  493,  15.  iS-Si-a-ri  ade  US- 
hmü  K.  572,  16.  Vgl.  auch  a-na  S't-ia- 
a-ri  epui  (thue  es  für  morgen?)  K.  21,  8. 
Dann  gehören  aber  ebenfalls  hierher  die 
Stellen  K.  618,  26:  mn-Sii  kal  ü-me  Si-a-ri 
nu-bat-te,  sowie  IHR  66  Obv.  1  Od:  ina 
ü-me.  Se-ir-ti  nu-bat-te  (sollst  du  den  Namen 
der  Götter  anrufen). 

III.  *18tf  (K4)  44ru  Wind.  Ideogr.  IM. 
S°  290:  IM  {i-mi)  =  Sa-a-mm.  Sd  93:  ME. 
IR  =  IM  =  Sa-a-rum.  VR  21,  15g.  h: 
IM(/«)  =  Sa-a-ri  das  Vergehen,  das  ich 
begangen,  Sa-a-ru  (=  IM,  EME.SAL) 
lit-bal  entführe  der  Wind  IV R  10, 4,',2b. 
ta-ni-hi-ia  lit-ba-lu  si-ffit  Säre  (IM.IJI-A) 
59  Nr.  2,13  b.  Sa-a-re  (=IM)  liin-nu-tnm, 
|:  ü-mn  up-pu-tum  IV  R  1  ff.  Col.  II  65,'ti6. 
Sehr  häufig  steht  Sa-a-ru,  Säru  (geschr. 
IM),  ki-ma  Sa-a-ri,  Säre  ir-bit-ti  in  Verb, 
mit  dem  Verbum  p^T,  s.  d.;  an  allen  dort 
zitierten  „bilinguen"  Stellen  entspricht 
das  Ideogr.  IM  bez.  IM'',  ki-ma  Sa-a-ri 
(=  IM,  EME.SAL)  auch  IVR  9,  61/62a. 
is-$ur  Sa-a-ri  (=  IM)  s.  u.  IM  (Qal).  S°  2 1 0 : 
LtL (/«.//)  =  Sa-a-[nt),  VR  39,63 e.f:  LfL. 
LA  =  Sa-a-ri-,  zum  Ideogr.  vgl.  zaWcuxtnd 
Ufa  IIR38,21g.h;  VR20,51e.f:  PA. PA 
(lies  SIG.SIG)  =  Sa-a-ru  (dessgL  =  me- 
fru-u,  zaWcu,  Sakummatu  und  Sabarratu). 
Für  IM,  Sa-(a-)ru  s.  auch  u.  rotf.  Him- 
melsrichtung,Himmelsgegend,  a-na 
ir-bit-ti  Sa-a-re  nach  den  vier  Winden  d.  i. 
Himmelsgegenden  Khors.  164.  ich  liess 
hinaus  (alle  bei  mir  im  Schiff  befindlichen 
Lebewesen)  a-na  irbitti  Säre  (4  IM'7)  NE 
XI  147.  tnihrit  4  Säre  Sarg.  Stier-Inschr. 
82,  wofür  Qyl.  66:  mitjrit  8  Säre. 

IV.  -)&${#  (K4)  i&rtu  st.  cstr.  Särat  a)  be- 
haarte Haut  des  Menschen.  Ideogr.: 
MUNÖÜB,    s.    Sb  1    Obv.    Col.  III  19: 

W3^4\/{$^\     (mu-»n-i»-u6)     =      Sai-ttlM. 

Vgl.  für  dieses  Ideogr.  u.  kiminaüi.  be- 
deckt war(?)  Sar-ta  ka-ln  zu-um-ri-Sn  mit 
behaarter  Haut  (Haaren)  sein  ganzer  Leib 
NE  8,  36  (|(  pi-re-tu).  Sa-rot  zn-um-ri  be- 
haarte Haut  des  Körpers  (das  Ganze  = 
"*«*«*  MÜNSUB .  SU)  Su-zti-uz-zv  [titnkkn 
linnw]  die  der  böse  Utukku  weggenom- 
men hat  K.  246  Col.  I  6.  Sa  rahist/ 
Ibnnu  Satat  zit-wn-rirSu  (das   Ganze  = 
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JgJ&^TT4<^^)  uS-zi-zu  der,  dem  der 
böse  r.  die  Leibeshaut  abgerissen  hat  VR 
50, 8t/52  a;  ebendieses  Ideogr.,  mit  Determ. 
SU  d.  i.  mahak  versehen ,  anderwärts  = 
Sappartu  Ziegenbockfell  (für  das  Ideogr. 

3BJ^<^T,  das  hier  mit  JgT  ^  d.  i. 
SfG  wechselt,  vgl.  WXDti).  b)  Haarpelz, 
haariges  Fell  des  Thieres.  Ideogr. 
Sf G  (auch  =  Sipätu,  s.  <L).  Somit  u-ni-ki 
und  Sa-rat  bu-bat-ti  (Särat  beidemal  = 
SfG)  IV  R  5,  32f734r.c,  Sa-rat  (=  SfG)  ti- 
ni-ki  3,  42/4aa.  8b,  8.  u.  uniku  und  buhadiu 

V.  HHtä}  (»4?)  sdrtu  st.  cstr.  Serit  f.  1) 
Sünde,  Missethat.  Ideogr.  N AM. TAG. 
GA  (auch  =  arnitj  annu).  ul  t-di  Ser-ti  ili 
ul  i-di  en-nit  iStäri  IV  R  51,  34  a.  mursi 
ta-nt-fd  dr-ni  Ser-ti  bab-la-ti  fr-ti-ti  IV  R  7. 8 
8.  U.  tdnifiu  (I.  n3S).  Se-ritsu  lit-ta-bi-ik 
seine  Sünde  werde  vergeben  IV R  8,  IIa. 

Marduk-Sum-ibni  e-me-issu    Mardttk 

Se-ir-ta-Su  rabi-tu  den  M.  Hess  Marduk 
büssen  sein  grosses  Vergehen  Asurb.  Sm. 
105,  68.  Se-ir-ta  (=  NAM .  TAG  .  GA) 
K.224/K.  2378.  VR  20,  3e.f:  NAM. 
TAG .  G  A = Ser-tu  (vorhergeht  an-nu-wn  ?). 
2)  Strafe  (vgl.  annu).  liStapSib  Ser-ta-ka 
ka-bit-tu  möge  er  sich  zu  Gunsten  mil- 
dern deine  schwere  Strafe  IV  R  54.  3b; 
vgl.  annu  kabtu  S.  102  b.  deinen  Knecht 
Su-ut-bi-ma  Ser-tuk-ka  gieb  frei,  lasse  los 
von  (eig.  lass  entkommen  aus)  deiner 
Strafe  ibid.  Z.  42  a.  —  An  dieses  Subst. 
Sertu  mögen  aus  praktischen  Gründen 
alle  gleichlautenden  Substt.  sertu,  Sertu 
angeschlossen  werden,: 

sertu  (Sertu?).  der  Gott  Papsukal  wird 
als  Gott  Sa  Se-ir-ti  theils  ''«PAP.GAL 
theils  ""GA.AN.DU  und  "«GA.AN.GU 
geschrieben,  III R  67,  57.  59.  60c.  d.  — 
i-na  ütne  Se-ir-ti  nu-bat-te  III  R  66  Obv. 
10  d  8.  u.  SP  dm  (IL  IM?).  —  Ser(Sar?)-ti 
opp.  ra-bi-ti  Gen.  IVR51,  39a.  —  Sar(Ser, 
Sir?)-tu  (=  GfR.GAL)  ittananbit  az-ka-ru 
el-US  Su-pu  IV  R  25,  50/5lb;  das  Ideogr. 
anderwärts  =  namsarv  Schwert. 

r\WÜ  Prt,  üet  Prs.  iSet  (wie  Ml)  sich 
einer  Sache  entziehen,  entrinnen.  In 
e-gi  la  a-Xe-ä  afii  la  addd  VR  64,  38a. 
die  Leute,  die  la-pa-an  nikis  patri  parzilti 
sunki  bubuti  etc.  t-Se-tu-n-m  4,  60,  die  übri- 
gen Bewohner  Sä  ina  SM  SakkaSti  h  nib- 
reti  i-Se-tu-u-ni  4,  94.    i-Se-ti  ina  nak-ri  er 


wird  dem  Feinde  entrinnen  K.  1282  Ba 
20.  Als  Grundbed.  würde  „zu  Groifc 
gehen"  (vgl.  halakti)  und  als  mittkrer 
Radikal  fet^  anzunehmen  sein,  falls  n 
ebendiesem  Stamme  gehört 

&tu  f.  Netz,  Fallstrick,  Schling« 
((Radikal?  nicht  Femininendung?).  Ideogr. 
SA.  Se-e-tu  Su-par-ru-ur-toi  oder  sa-pß-n 
(=  SA .  PÄR)  IV  R  26,  22/23  a.  der  K*i 
Se-e-ti  ukattimu  karradu  (vorhergeht:  Um 
fru-fia-ri,  folgt:  kirna  SuSkalli,  giSparri> 
50,  47<L  K.  242  CoL  I  13:  IS.SA.P& 
=  m-pa-rn  syn.  Se-e-tian.  Folgt  Z.  14: 
Setum  Sa  """HU.KAK  (s.  in.  <*&),  wo- 
rauf Z.  15-23  Setum  als  Syn.  genanu 
ist  von  (15)  mutirru,  (16)  muttabbät**, 
(17)  Salbu,  (18)  musa/iüiptutn,  (19)  jw 
ka-tum,  (20)  SuparruStum,  (21)  ka-Sk(?Y 
tum,  (22)  pasuttum,  (23)  Salbu:  s.  u.  diam 
Wörtern.  Für  Se-e-twn  Sa  *~"SÜ.IJA Syn. 
von  mnnu  s.d.  HR  34  Nr.  3,  29.  30: 
SA  d.  i.  Setum  Sa  i$suri  Syn.  von  mtht/r- 
tum  und  a-hiu 

NOttf  iebü  Prt.  iSbi  Prs.  iSebbi  satt  sein 
oder  werden,  sich  sättigen,  mit  Acc. 
dessen  wovon  man  satt  wird,  womit  man 
sich  sättigt  ul-tu  iS-bu-tilu  la-la-Sa  (namLder 
üchat)  NE  11,22.  der  Hausbesitzer  LA  iL 
lala-Su  ul  i-SebJ>i  wird  sich  an  seiner  idec 
Hauses)  Fülle  (oder  Pracht)  nicht  sit- 
tigen K.  196  Obv.  CoL  1 3.  Für  Sebu  (lihk. 
l.Prek.  Sg.  lu-uS-ba-a,  lu-uS-bi-im,  auch  bt- 
uS-bu  Nerigl.  II  34)  in  Verb,  mit  IM  s.i 
Ebenso  s.  für  Sebu  in  Verb,  mit  buVtru  (/tf-fc, 
liS-ba-a,  U'iS-ba-a)  und  littütu  St.  T31  [In- 
uS-b(t-ay  Inf.  Se-M-e)  diese  Substt  *uht  fr 
ht-la-a  \l)a  aS-bu-ti  (=  NU . GE . GE,  EME . 
SÄL)  IVR28*  Nr. 4,  69/70b;  vgl.  u.  IV 1. 
maharka  namriS  atalluka  lu-uSJ>i  möge  ich 
mich  damit  sättigen,  vor  dir  (o  Marduk " 
heiter  zu  wandeln  IV  R  21*  Nr.  1  (C)  Rev. 
Col.  III  18.  i-Seb-ba-a-ma  t'Sannanä  ila-im 
werden  sie  (die  apäti,  s.  S.  111b)  satt 
so  kommen  sie  ihrem  Gotte  gleich  IVB 
60*  C,  25  (opp.  immusäina  immd  SalatntaJl 

I  2  dass.  bariuti  is-sab-bu  die  Hungri- 
gen sind  satt  geworden  K.  183,  27. 

1 3  d  a  s  s.  Im-la-tu  iS-te-ni-ib-bi  mit  Leben 
wurde  er  gesättigt  VR  31,  26 f. 

ul  sättigen.  Stiz-bu  la  it-Sab-bv* 
ka-ra-Si-Su-nu  (V.  ka-ras-sun)  sie  sättigten 
nicht  mit  Milch  ihren  Leib  VR  9.  67 
(vgl.  u.  py).-   Si-bu-ttt   Ut-tu-tu   a-na  Sarri 
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bilia  lu-Sab-bi-u  mit  Alter  und  Nachkom- 
menschaft mögen  sie  (die  Götter)  sättigen 
den  König,  meinen  Herrn  K.  588,  13. 

IV 1  gesättigt  werden,  eine  Frucht 
(enbu)  . . .  Sa  ana  naplusi  asmu  la-la-Sii 
la  eS-Se-bwu  (  =  NÜ.GE.GE,  EME.SAL) 
prächtig  zum  Ansehen,  von  deren  Fülle 
aber  man  sich  nicht  sättigt  IVR  9,  22/23a; 
vgl.  u.  Qal. 

nilbü  Sättigung,  Sattwerden, 
reichliche  Menge.  iSfü  me  niS-bi-e  VR  8, 
119.    ti-wn-tu  nti-bi-e  Sarg.  Cyl.  39. 

nisbütu  dass.  iStanatti  (sie  trank) 
bez.  tahanattt  (Fem.,  du  trankest)  da-mi 
niS-bn-ti  Sä  a-mc-hrti  IVR  50,  39.  43b. 

33{^  sab&bu  brennen,  gleichbed.  mit 
Unna.  K.  4362  Col.  III  12:  SÜ.RU.UZ 
=  Sa-ba-bu;  dem  gleichen  Ideogr.  ent- 
spricht auch  kublmlm  und  (lamutu.  VR 
19,  26a.b  in  Zusammenhalt  mit  11 R  34, 
14  c.  d:  tsU.  HU.  UZ  =  Sa-um-n  Sa  Sa- 
ba-a-bL 

sabbu  leuchtend,  glänzend,  hell. 
76,  4-13  M.  Obv.  (wonach  IVR  23,  13h 
zu  ergänzen):  Sab-bu,  eines  der  Äquiva- 
lente von  UD .  KA .  BAR  (neben  siparnt, 
elln,  ebbu,  namrti  U.  s.  f.). 

sibbatu?  K.4361  Col.  I  9:  NE.TAR. 
TAR.RI  =  ti-bat  iSäti,   mit  kibbat  iStiti 

und  ^-Stib-bat  iSdti  Eine  Gruppe  bildend, 
sibübu  Glanz  o.  ä.    Si-bn-bn  syn.  Sa- 
rüvu  s.  d. 

sabbu  (pp?).  Sb  218:  SAB  (i„.afi)  = 
Sab-bu  (Z.  219:  =  tar&im). 

Sibbu Gürtel.  Sib-bu «'""TU (Kleidungs- 
stück der  kabldti  d.  i.  Taille  der  Göttin 
Istar)  Höllenf.  Obv.  54.  55.  Rev.  41.  patar 
Sib-bi  huvasi  goldener  Gürteldolch  Sanh. 
V  72,  patrdti  Sib-bi  hurnsi  kaspi  Sa  kabldti- 
Su-hh  VI  5.  Sc  19  f  MIR  =  m-lni  Sb  1 
Obv.  Col.  II  17:  MIR  (W]-/>)  =  Si-ib-bu. 
K.  4362  Col.  III  13.  14:  A.GEund  MIR 
=  Sib-bn. 

HDtS?  sabü  viell.  niederdrücken,  be- 
drücken, überwältigen.  K. 43G1  Col. 
II  3:  GAB(,/„)  =  kandku  (s.  u.  pp)  Sa 
(i.  S.  v.)  Sa-hi-c-,  das  näml.  Ideogr.  sonst 
=  dtiH  und  btbümi.  Das  Part.  Sdbü  Be- 
drücker, Angreifer,  Feind  dürfte  vorliegen 
in  A'ft  ibnrSnbu  (SMu-w/i-a.  u).  dem  Namen 
der  Hanptstrasse  Babylons,  s.  u.  niK,. 
Ferner  K.  2107  Obv.  18,  .wonach  Marduk 


ÜH  ZI  (iud)  SI  geschrieben  wird  als  na-si-ib 
Sa-bti-ti  (Plur.);  folgen:  mnbaM  a-a-bi, 
näsih  roffffi 

I  2  überwältigen,  erstürmen  o.  ä. 
die  Stadt  a-si-bi  (=  aStabi)  ak-ta-Scul  Salm. 
Mo.  Obv.  16.  24.  34.  Rev.  2. 19. 64.  Sams. 

IV  20,  die  Stadt  a-si-bi  akSu-ud  Var.  akta&a- 
ad  Asurn.  I  107.  II  55,  a-si-bi  aktaSa-ad 
Asurn.  I  115.  die  Gebirgsspitzen  a-*M 
aktaSa-ad  Asurn.  II  17,  die  Bergspitze 
e-si-bi  (stürmte  ich)  Salm.  Balaw.  III  5. 

II 1  viell.  überwältigen,  vernich- 
ten. Berl.  Vokab.  III  1.  3:  SAG  («-*r) 
SUR  und  SÜIj  (*„-**  .)  SÜIJ  =  Sv-ub-bu-u, 
Z.  5:  ME.LI.SÜH.SÜIJ  =  Me-bii-an-w, 
Z.  6:  Ü . ?  SÜH .  SÜIJ  =  ÜSaM>a-ka.  Ein 
Stamm  II 2  liegt  vor  in  Z.  2  und  4 :  SAG . 
SUR .  »ü .  SU  und  SÜIJ .  SÜIJ .  SUR .  RA 
=  Sti-te-ba-atMu.   Das  Zeichen  SÜIJ,  neu- 

babyl.  i&/\  dürfte  mit  den  für  eSÜ 
(S.  143  a)  gebrauchten  assyr.  Zeichen 
eins  sein. 

SUbÜ  ein  best.  Edelstein.  Sa  Sii-kuMi 
Sit-bi-i  {=  ZA .  SUH,  lies  SUB,  s.  unten) 
Sahmvat  (von  der  Göttin  Istar)  Sm.  954 
Obv.  19,20.  [ab-nu]  rahüte  .  .  ahan  Sit-btMt 
(=  "'«"ZA.SUH)  GAL/'  d.  i.  doch  wohl 
rabütr  IVR  18*  Nr.  3  Rev.  Col.  IV  ,5/ni. 
©  84  Col.  IV  1  i  Frgm.  Rm.:  TAK  oder 
^""ZA.SUH  =  Su-tm-u,  mit  a-a-ni-lm 
(s.  d.)  und  ki-bal'tum  Eine  Gruppe  bil- 
dend. Das  Ideogr.  rt*aÄZA.SUIJ,  welches 

V  R  22,  17  a.  b  die  Glosse  Su-ba  zu  haben 
scheint,  findet  sich  auch  in  der  durch 
aban  ni-sik-ti  el-tne-Su  wiedergegebenen 
Zeichengruppe  TAK.ZA.SUIJ.SUD.UD. 
ÄG  IVR  18*  Nr.  3  Rev.  Col.  IV  %  (s.  n. 
etmeSu):  TAK  bez.  "^"ZA.SUIJ  be'd.  hier- 
nach viell.  ursprünglich  aban  n'wkti  und 
bezeichnet  wie  den  elnieSu  so  auch  den 
Snbit  als  Edelstein,  glänzenden  Stein  xra 
i^Xtjv.    S.  auch  u.   si^nt   und  beachte 

weiter  noch  K.  4337  Col.  III  1 1 :  A  ^3- 
(iä-Aa)  ZA.SUIJ  (d.  i.  heller  Kanal?)  = 
nur  üuDnuzi  Tammuzkanal  sowie  K. 
4629:  ,/wX  Sa  pa-ni  ha-wi-a,  wo  band 
hell,  glänzend  =  ZA.SUH.BA  d.  i. 
SUB .  BA. 

GOSttf  Prs.  tiabbit  schlagen,  auch  tödt- 
lich  schlagen,  erschlagen,  eddu  i-Sab- 
hi-\u  (=  ww-rm-GE .  GE-w)  den  Herrn  schla- 
gen (tödten)  sie,  ||  ardatwn  inappafü  IV R- 
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IG,  9b,  al-pi  i-Sab'bi-Ut  (-=  Üi-GE .  GE- 
ene,  EME.SAL)  bn-me-ra  i-Sab-bi-tu  (glei- 
ches Ideogr.)  27,  2021  b.  Subj.  durchweg: 
(He  Dämonen.  Das  näml.  Ideogr.  ander- 
wärts =  däku  tödten  (s.  TH).  Vgl.  auch 
Zabäta. 

iibtu  1)  Stab  (Mittel  zum  Schlagen), 
Scepter.  $'d>-tu  (=  Gl)  it  pu-ru-us-sn-u 
Scepter  und  Entscheidung  IV  R  24  Nr.  1, 
27/28.  Samas  äib-tn  u  purussd  (ES. BAR) 
kdtukka  ipkkl  Sm.  1871  Obv.  8.  2)  Töd- 
tung.  a)  Gemetzel,  Blutbad,  unter 
(ma  Ubbi)  den  ununterwürfigen  Bewohnern 
Sib-tu  a8-hm  VR  9,  120.  die  übrigen  Be- 
wohner, welche  ma  $ilt-ti  &al>ka$-ti  b'u  n*b- 
reti  iSetüni  4,  93.  Oder  zu  Bed.  b  gehörig? 
b)  Seuche,  der  Sänger  M  isairaJjn  ul 
i-ma-ti  ma  $il*-tf  K.  1282  Rev.  18.  patru 
Sih-ti  ul  i-ti-hi-hi  (soll  sich  ihm  nicht 
nahen)  ibid.  25. 

sabtätu  PL  fem.,  sc.  üpätu  Thierfelle 
bez.  Wollstoffe.  Hierhergehörigkeit  un- 
sicher, da  auch  p  und  </  möglich.  VR  14, 
29b:  Sab-ta-a-tum.  (Sabdtu  auch  klopfen?). 

sabbitu S tecken?  VR26, 7. 8g.h: IS. 
MA.NU.KAL.GA  und  IS.MA.NU.ötf. 
KAL  =  Sab-bi-tu;  vorhergeht  giS-kal-lu. 
folgt  hattu.  Berl.Vok.III14:  SAG. GAB. 
GAB  =  Sab'bi-tu  (auch  =  mu-hi-bi-n  und 
murtappidu), 

nasbatu  ein  Theil  der  Dattel- 
palme. VR  26,  47e.f:  IS.PA.KUD.DA 

J§Jfc^#f  =  Mi-aMtt-tn  (und  =  ü-vu-u. 
8.  u.  III.  mtf).    Vgl.  gitimmaru. 

SabätU  Schebat,  Name  des  11.  babyl.- 
assyr.  Monats.  Geschr.  &t-ba-tu  e  116 
Col.  1  1 1.  Ideogr.  "•* A&  (.  A .  AN).  Vgl. 
auch  VR  43,  l-6d.  Salgu  htssu  "r**A8 
dminat  hi$?i  ul  Mur  IHR  15  Col.  I  14. 

hibku  st.  cstr.  Sulmk  s.  u.  Supkn  (ifitt?). 

sabikü,  geschr.  Mri-ku-u,  syn.  kubXu 
Kopf  binde,   Kopfbedeckung  u.  dgl.  s.  d. 

sabakÜU.  VR  32,  46 d.  e.  f:  [GI.D1M. 
DIM]  =  kn-mi  u-ru-\d-U(lu)  syn.  Xa~ba- 
ki-lu. 

SUbakÜU  Subst.  M'i-ba-ki-lu  phü-pi-la-tm 
(s.  d.)  K.  2486  Obv.  23. 

SUbultU  Ähre.  M-htMd-ü  ia-bi  Frucht- 
ähre, fruchtbeladene  und  darum  sich 
niederbiegende,  sich  neigende,  schwan- 
kende Ähre,  wahrscheinl.  auch  bildlich 
gebraucht,  wesshalb  HR  36,  43a.  b  mit 


unter  den  17  Synn.  eines  Wortes  fr 
klein,  schwach,  schwankend  etc.  (ahn) 
angeführt.  HR  29,  70.  71  a.b:  AN  u« 
=  M-bti-ul-tum,  AN  (<•*-**)  =  AN  d.  L 
stibul'twn  Sa  Sehn  Getreideähre,  Kornähre. 

subelu  s.  u.  b&4&. 

DDKJ  und  DDD  Bab&8u.  sab&au  Pn 
Muts  Prs.  iSabas,  isabas  zürnen.  Gau 
selten  MO  und  OCTD*.  Istar  e-lt-in  * 
bn-us  (=  Sä  .  DIB .  BA)  IV  R  10, 5  V 
das  näml.  Ideogr.  =  zinu.  *>(?Vä*-w 
eli-ia  ||  iz-nu-u  itti-ia  IV  R  60,  43  a.  die 
Göttin  Nana,  welche  1635  Jahre  f<nw 
bu-bt(V.  su)  gezürnt  hatte  (taliiku  tM* 
kirib  Warna)  VR6, 108 ;  Asurb.Sm.249,li. 
ta-as'bu-m  (V.  M).  VR  31,  65 e.  f:  i-i* 
ba-as-ma  =  isa-ha-as-mn.  ina  {ta-ba-tt-k 
( wenn  er  zürnt)  uz-za-Sti  ul  bnaharht  /fr 
mamman  K.  8522  Rev.  81.  K.  2022  CoL 
111  11:  TIK.SUB.BA  =  £a-ba-su  (vor- 
hergeht zi-nwu).  Aus  dem  letzteren  Ideogr. 
in  Zusammenhalt  mit  V  R  60  Col.  111 14 
(Lesung  verlässig?):  Samas  welcher  seit 
vielen  Tagen  gegen  Akkad  gegrollt  (ä- 
mdu),  is-bn-su  ki-äad-su  seinen  Nacken 
umgewandt  (abgewandt)  hatte,  wird  fer 
.sabäsu  auf  eine  Grundbed.  umwenden, 
abkehren  geschlossen  werden  dürfen, 
woraus  dann:  sich  (zürnend)  von  jem. 
abwenden.  Vgl.  »Mj.  VB  31.' 56.578.1: 
si-ki{kni)-tii  =  Sa-pa-fm  iie-e-ih  der  Zorn 
ward  beruhigt,  ra-m  =  äa-pa-su  dan-ua. 

sabsu  (sabsu)  Adj. erzürnt,  dam  *tir 
surf wn  ana  matt  itäru(GUTlt*)-nim-ma  (wer- 
den in  das  Land  zurückkehren  1  III R  6ä. 
IIa.  NI . NI . MU  Sab-su  0  mein  erzürnter 
Gott!  (';  0  meine  Göttin  i<#  te-zi-zi)  IVB 
59  Nr.  2,  5  b.  iläni-£u-nu  zi-nu-u-ti  i&än'ttt- 
Su-nu  Sab-sa-a-te'i  tmifi  (1.  Prt.)  etc.  VR 
4,  88. 

sabüsu  Tausch?  s.  u.  taddannu  {^\.  Er- 
innert an  Stdmltu,  z.  B.  Str.  in.  72, 1: 
'il  tjur  SE .  BAR  thi-bu-td-tutH  £a  *uhtpi*i. 

yjt£}  sab&^u.  VR  28,  13e.  f:  #id«i-» 
syn.  uh'liu-ru. 

sabsu  Adj.  VR28,  12e.  f:  äd-fos* 
(so  V  R,  Strahsm.,  ich  hatte  mit  II B  25 
M-ab-fu  gelesen)  syn.  £d-ab-$u. 

I.  "Qt^  Prt.  Wnr  Prs.  iSabir  zerbrechen. 
kaSat'Sifwu  talhbir  sie  (Istar)  zerbrach 
ihren  Bogen  III R  15  Col.  I  28.  «jMth-« 
a-Sab-bir  ich  zerbreche  den  Riegel  Höllen! 


in» 
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rcrf 


Obv.  1 7.  Ninib  . . .  JUtMyi-Ai  /» ( Ideogr.  <^XJ  =  #-Air-rw,  IS .  KAK  <j 

TAR]  IV R  12  Rev.  4,,42.  ;  sik-kdt  Sibh-nr,  das  erstere  Ideogr.  Z.  73b 

H  1  dass.  v-Sab-bir  (1.  Prt.)  iläni-Sii-im  .  =  urinnu. 

VR5  119.    //^/K//^  eine    best    Berufsart.    viell. 

n-Sab-ln-ru-ma  Sanh.  Baw.  48.   seine  Bal- 


ken la  ü-Sa-bar  (soll  er  nicht  zerbrechen) 
IR  27  Nr.  2,  32.  Subhum  [H-Se-bir  er  möge 
zerbrechen.  1u-u  Ut-Sn-bir  sie  möge  z., 
hi~{u~)Salt-bi~ni,  Part.  mu-Sait-birir.  wu-Sd- 
ab'bi'ir)  mit  dem  Obj.  kakku,  kakle  s.  d. 


Magier.  Seher.  Fem.  sabrätll.  wäh- 
rend jener  Nacht  iste-en  ('""ir)Sab-rtMi 
u-tn-ul-ma  inat(t)al  Siitta  igilti  Asurb.  Sm. 
123,  50;   K.  2652,  25:    iS-tm    joA-m-r/. 

Sb    217:     PA 4- AL  [ia-at-ra)    =    SalWMt. 


tt   «*-*»•;  r>       -r  ii  f7    *  j      i?  i^       Lond.  Frgm.:  Sab-ru-n,  Sab-ra-tum. 

II  13©  P».  *»£  ™  Zeit  der  Feld-  vnbarfi  g  n  ^  (m„  J} 

frncht  (iwci  tt/wiv  ^«nj  eine  best.  Arbeit  .     v  ' 

auf  dem  Acker   vollziehen  (die  Frucht  VfoV3,™&ü2W  sabaÄu  Prt.  Midi,.  Eins 

schneiden?)  o.  ä.   eklu  i-Se-ilrbir  oder  i-*V- 

M-fow  (=  lS-r/A-GE .  GE )  K.  56  Col.  1 

19.  37;  beidemal  geht  vorher:  eklu  iSakkak. 

Zum  Ideogr.  GE.GE  vgl.  u.  Sabdtu.  HR 

36,  28.  29g.  h:  [ISVJTAR  bez.  IJAS  =; 

Se-bi-rum  (Inf.?)  Sn  /*/,  [  ]=[  PAT(DU?) 
=  „  Sa  Si-bir-ti  (s.  U.  Sipirtv).  VR  47, 
49a:  /-fr*-/i  £  ra-mu-u  a  Ss-bi-rn,  s.  u. 
IL  TOI  II  1. 

sebiru  ein  best.Geräth  oderWerk- 
zeug.  Für  VR  26, 36a.  b:  IS  (**-„*)  TAR 
bez.  IJAS  =  isu  (Var.  is-su)  Sc-bi-nwi  s.  u. 
isu  (S.  120  b).  Als  Theil  eines  epinnu 
K.  4995  Obv.  14,6:  Se-bi-ir  e-pi-in-ni-Si'i 
(das  Ganze  =  IS .  APIN .  IJAS-Ai). 

sebirtu  ein  best.  Werkzeug?  '*ga-su 
Se-bii-tum  pilakkn  (Beil)  ...  IV R  58,  40b. 

Sabru  (/>?).    Sb  198:  ZIG  (*«-ai)  =  Sab- 

ru'i.    Viell.  liegt  ebendieses  Wort  auch 

vor  NE  44,  63:    utarradüSu  kaparru   Sa 

ramniSu    u    kalbe    tmaSaku    (die    Hunde 

beissen)  Sal>-re-Sv  (Plur.). 
äibru,  sibirtu  s.  Sipru,  Sipirtit. 

sibirru  m.  Stecken,  Stab  (vor  allem 


mit  021D  in  dessen  Grundbed.  „wenden u? 
die  Hexen,  welche  epir  (IÖ.ZUN)  Sepe-id 
iS-bu-Su  (mir  den  Boden  unter  den  Füssen 
weggezogen  haben?)  IV R  49,  45b.  epir 
(IS)  Sepe-ia  Sab-w  (Perm.  PI.)  57,  55  a: 
Sepe  beidemal  NER-  geschr.  Perm.  NE 
XI 204:  iS-ta-at  Sa-bti-Sat^sat)  zuerst  ward 
seine  Speise  {knrummatu)  umgerührt (?). 
VR  16,  28g.  h:  &Ü.HU  =  Sa-ba-Su. 

HDCtf  aabatu  feiern,  fertig  sein.  VR 
28.  14e.  f:  Sti-ba-tu  syn.  ga-ma-ru.  —  Ein 
Verbum  SnMtu  in  mannichfacher  An- 
wendung auch  K.  4359  Obv.  20-28: 
[  SA]G .  SAG .  GAR .  RA  =  Sa-ba-tu  Sa 
ka- . . .,  drei  auf  GUSUR  endende  Ideogrr. 
=  „  Sa  [     1  und  „  Sa  a-bu-bi,  (24)  [      | 

►*$££[  =  „  Sa  piHwn,  [  ] GAR. RA 
=  „  Sa  kilrri,  [  ]  SA .  AG .  A  =  „  &i 
Se-im,  [  JBA  =  „  Sa  karpati.  —  Ist 
etwa  von  einem  St.  rüttr  auch  herzuleiten 
[I]M(?).RI.A  =  Si-bit  Sdri  (IM)  II R 
27,  53a.  b?  Vgl.  hierzu  VR  16,  33a.  b 
+  Rm.  2.  III  Col.  I  33:  IM. AN. DA. 
RU .  RU  =  Sa-{a')ru  iS-ta-bit-stt.  Oder  zu 
BMJ  gehörig? 


in   seiner  Eigenschaft  als  Waffe),    der  Samga  d   j    SA.GA  s.  tlieils  u.  »Ar« 


Hirt  (re'ü)  ma  Si-bir-ri-Su  (=  <(>£pi<isy . 
RA-a-na,  EME.SAL)  li-<1uk-Si  tödte  sie 
mit  seinem  Stecken  DT.  67  Rev.  ,5'l6. 
SHnr-ru  (Var.  IS .  KU  d.  i.  hikku  Waffe) 
In    pa-du-u    arm    Sumkut    zd'ire    uSatmefa 

(3.  Prt.)  Jnktüa  Sanh.  Konst.  5.  die  vier 
Reiche  (ba'rildt.  s.  d.)  Bels  ....  Sd  . .  . 
i-iia  mi'f-til  Si-bir-ri-ia  aS-lu-la  Sarg.  Cyl.  73: 
Stier-Inschr.  94.  batti  h  Si-bir-ri  ki-Miim 
(die  du  in  meine  Hand  gegeben,   möge 


(IDE)  theils  u.  nisirtu. 

KOC^  segu,  sigu  in  heftiger  innerer 
Erregung  sein,  daher  1)  toben,  wti- 
then.  na-nl-bu-bu  =  St-gu-ti  VR  47,  26a. 
S.  weiter  Adj.  Segu.  2)  heftig,  laut 
wehklagen,  heulen  u.  dgl.  (für  ähn- 
liche Vereinigung  dieser  beiden  Bedd.  in 
Einer  Wurzel  vgl.  mt,  M3).  VR  22, 10; 
49 e—  h:  A.Sl  (#.i>)  =  Si-gii-u  (wohl  Inf.). 
Den   substantivisch  gebrauchten  Inf.  s. 


ich  führen,  ht-hi-il,  ewiglich)  VR  64,  20c. :  8ofort  besonders. 

K.  4361  Col.  II  8:   <<^Qj'  {}*-**)  =  ^i- '        sigu  Subst.  (eig.  Inf.)  heftige  Weh- 

bir-m,  mit  utparu,  battu,  palü  (s.  d.)  Eine '  klage,  Bussgebet  o.a.  drei  Tage  mor- 

Gruppe  bildend.  K.  4378  Col.  VI  74:  I§.  |  gens  und  abends  Si-gn-u  KA-si  d.  i.  ifa-si 


OH) 
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natf 


soll  er  ein  Bassgebet  sprechen  IV  R  54, 
32  b,  an  einem  günstigen  Monatstage  Si- 
gu-u  ana  iln  Ä-a  iSa-si  Z.  39  b.  Vgl.  auch 
VR  16,  2c.  d:  NAM.TAG  =  *s//M|,  ge- 
folgt von  ikkdlum  und  tür/inu ;  das  Ideogr. 
bed.  sonst  Sünde,  Misse that  {nmm,  anm, 
Sertu,  s.  diese  Substt.). 

iegu  Adj.  wüthend,  tobend,  na- 
ad-ri,  erklärt  durch  Se-gw[ti\  s.  u.  TT3 IV  3. 
IIR6,  26  a.  b:  [UR.]BE  =-  kal-bu  Se-gwu 
toller,  rasender  Hund;  das  näinl.  Ideogr. 
in  Z.  25  durch  Si'mhu  erklärt,  wofür  u. 
Sidhnmu  nachzulesen  ist.  Sc  6,  12:  fBE] 
=  Se-git-u  (und  =  Se-ht-n). 

SUgU  und  segU  alt,  greis,  Greis. 
HR  32,  29c.  d:  Sü-gti-u  (ebenso  wie  sa- 
ar-rwn  t  und  pw-Su-mu)  syn.  8i-i-[bu\.  Be- 
achte SU. Gl.  eines  der  beiden  Ideogrr. 
von  Sibu  (s.  u.  D^ü).  Se-gtt-um  TUR-ir 
d.  i.  isafji-ir  der  Greis  wird  (wieder)  jung 
werden  IHR  61, 26a,  wofür  Z.  25a  bloss 
TUR;  beachte  auch  Z.  34a. 

Sa-gäl-la-tum  PI.  s.  u.  Singaün. 

saggil(i)mut  (*?)  eine  Steinart.  das 
Land  Chazü  Sad-di  aban Sag-gü-mut  Asarh. 
III  31;  IHR  15  Col.  IV  i4.  1  **a"Sa<i- 
gd-mut  (sie)  V R  30, 65h.  K.  240  Obv.  21 : 
ttAaH  Sag-gi-li'tn[ut)  Syn.  von  a6antav-ma-nu. 
HR  37,  67g.  h;  40,  16d.  e:  «*<"'Sag-gd- 
mnt  (sie)  bez.  \afiaM  Sag-gi-\1i-mitt  bez.  «*an 
lat^ma^ivi], 

Ojtf}  sagamu  (auch  Saghmi)  Prt.  iSgtun 
Prs.  iSaggttm  brüllen,  heulen,  kima 
Raiamam  ra-fti-si  eliSwiu  (über  ihnen)  aS- 
gu-um  Asurn.  III  120.  Asurn.  Stand.  8 
(V.  ki-ma).  Salm.  Balaw.  III  3  (ki-wa  . . . 
<Ls-gn-um).  S.  weiter  u.  rihsu  (IL  frri). 
kima  Rammam  Sa-gi-mi  diSunu  aS-gttm 
(?  dieser  Sylbenwerth,  nicht  giS,  ist  zu 
erwarten)  Sams.  III  69.  si-ir  gimir  ttm- 
maiiäti  itakire  zarbiS  umcS  alm  kima  Rani- 
in aiii  aS-gn-um  Sanh.  V  62.  e-US  i-Sag-gti-ma 
(=  KA  .  DA  .  Dfe .  \-me.S)  SapUS  isappuru 
Sunn  IV  R  lff.  Col.  I  14'1:>,  eSSepu  (ein  Vo- 
gel, s.  d.)  Sa  ina  alt  i-Sag-gu-tttu  Statu  (= 

**^GE.GE.A-wa*)Z.  2021.    a-naSd- 

gi-mi-Stt  (=  ^^JGE-A/,  EME.SAL) 
bei  seinem  (Rammans)  Brüllen  IV  R  28 
Nr.  2.  17,8a,  ||  a-na  ra-mi-t/ti-Su.  Sc  318: 
KA  (gH-n)  =  Sa-ga-mu.  HR  21, 19-23a.  b: 

l'^hf,   !tv^T]GE  bez.  GE.GE, 
[     ]  SE .  GA  und  [     J  SE .  MU  =  Sa-ga-mu. 


DDJt^  sugammumu  (aas  OMD*  entwickelt 
wie  Sukaltüu  aus  bpTÖ,  vgl.  auch  fuhr 
mnmn)  brüllen,  heulen,  vom  Sturm. 
HR  21,  18a.  b:  f  J  SUR  =  Su-g«,»- 
mu-mu  Sa.  ii-me. 

sagapüru.  sagapiru  (sa  +  Gen.? 

mächtig,  stark,  Machthaber.  Fem. 
8agapÜrtU.     H**-»^  RA    M-ga-pt'-n 

itatti  Nerigl.  I  13.  Sb  268:  ^<fj  (*/-**■ 
=  Sa-ga-jm-vu.  dem  Gotte  Ninib  j^j»»* 
7>i-ri  Sur-bi-i  Sams.  I  2.  Sä-ga-pi~ru  syn. 
hir-va-dn  s.  d.  Fem.  Sa-ga-pu-rat  Ljkft 
HR  57.  14c. 

")3&'i  wovon  scheinbar  ta$girtn,   s.  ipt. 

Sigaru   {sigaru?),   Ideogr.    ('>>  SI.GAR, 
1)  m.  und  £  Thürverschluss.  Schloss 
und  Riegel,  Thürschloss.    PI.  %«/v. 
HR  23, 32 cd:  Si-ga-vu  (ebenso  wie  mnlll 
Stdbi)  syn.  ftik-hi-mm  s.  d.  St-gar  {=  IS. 
SI.GAR)  A#W  •>//*///  ^ry>/i  (o  Samasi  IV R 
20  Nr.  2  Obv.  3/4.    wenn  dn,    o  Saroas, 
uta   Xi-g<tr   (=  IS. SI.GAR)    Anne  Ah'tV 
in  das  Schloss  der  glänzenden  Himmel 
den  Schlüsselpflock  einfügst  17,  56a.   ^*- 
ga-ru    tuldannitut    smtteln    u    imna   Welt- 
schöpf. V.  10  (folgt:  ina  kabittiSa).    >i-i}>- 
pn-M  Si-ga-iii-itii.  u  '* kä-m.i-l'ii-Jbi  (nämLder 
Götterkaramer,   überzog   ich    mit  Gold 
Neb. Grot.  1  36.  St-ga-re-ka  deine  Schlösser 
IVR  54,  51a,  ||  sip-pe-ka  deine  Schwellen. 
si-ip-pe  Si-ga-re  etc.  Neb.  III  49.  Mitunter 
scheinen  auch  die  Thore  selbst  in  Attj'Wi 
mit  inbegriffen  zu  sein.    $igar(SI.QAlL- 
Sin  ihren  (der  Paläste)  Verschluss,  ihre 
Verschliessung  (d.  i.  s.  v.  a:  die  Thore  mit 
Schloss  und  Riegel),  mit  und  ohne  Adj. 
asmu  prächtig,  in  den  Sargoittexten  s.  il 
rü2  III  1;    ebendort  auch   die  übrigen 
Stellen,  wo  Sigaru  (SI .  GAR)  in  Verb,  mit 
sttbatu   III  1    vorkommt,     zanin    £,<ta<jil>t 
. . .  Sa  ki-ma  Si-tir  hu-ni-mu  tmammir  #Ä/*»r- 
Sit  Ssrak.  S3  15.    21  Thierkäfig.    eine 
Hundekette  machte  ich  ihm  und  ri-Sa^vr 
ttiv-Su  ('f)Si-ga-ru   Hess  ihn   einen  Kälte 
hüten  VR  8,  29.    '?Si-ga-ru  aä-hai-Su-M'i. 
band  ihn  mit  a-*i  und  Hund  zusammen 
und  liess   ihn  das  Stadtthor    bewachen 
Z.  11.  ich  legte  ihm  eine  Hundekette  an 
und  am  östlichen  Stadtthor  ti-Sa-an-sir-jt 
'*Si-ga-ru  (Var.  gemäss  Asurb.  Sm.  281: 
'>SI.GAR-™)  9,  111.  —  VR  26.  39a. b: 
[IS.AZ.]  BAL  (sie)  =  Si-g<i-Lrtt]  (auch  = 


•atf 


ndbamiwAermnu);  Z.  43.  44a.b:  IS.MA. 
NU  und  I9.SA.SI.DI  —  Si-ga-\ru].  ®51 
+  e  59  CoL  119-21:  IS.MA.NÜ  =  #- 
ja-rwm,  I§.AZ.LAL  «-  „  kalbi  (UR.KU) 
Hundekäfig,  I§.TIK.HA  .ZA  =  „  neSi 
(UR.MAH)  Löwenk&flg.  Für  TIK.HAZ 
=  i-iifoW«  and  urü  Pferch,  Stall  s.  diese 
SubBtt.  Ein  anderes  Wort  für  denLöwen- 
käfig,  ndiaru  nnd  nöAartu,  b.  S.  10a.  Be- 
achte endlich  noch  nnd  vor  allem  K.  2022 
CoL  I  45-48:  (451  ÖS.  ]  GAR  =  Ä- 
?<i-ru  Ja  fli,  ("461  IS.JSI.GAR  =  „  In 
a-me-li,  (47)  IS  .AZ.LAL  =  ,  Sa  kal-bi 
Hundekafig,  -48)  ,I.s,]AZ.TIK  =  „  Sa 
hi-Sa-di;  folgt,  die  Wortgrnppe  ab- 
schliessend, erimu.  Zum  Verständniss 
einzelner  dieser  Angaben  wird  auf  die 
Grimdbed.  des  Wortes,  naml.  „Ver- 
schluss", zurückzugehen  sein. 

Sigritll,  meist  PI.  Sigreti  (Sit/  durchweg 
1^  gescbr.,  was  allerdings  auch  äk  ge- 
lesen werden  könnte)  Palastfrauen; 
i.U.v.  «Stuft,  der  Gemahlin  (des  Königs): 
Kebsweiber,  jedoch  sehr  oft  auch  mit 
Kinschluss  der  Königin:  Haremsdamen 
übern.  J '  Sig-re-e-ti-Su  seine  Frauen  VR 
4,  64.  J ' Sig-re-te-Su  Asurb.  Sm.  200,  5. 
aSSat{DAUJ-su,  seine  Söhne  und  Töchter, 
/ Sig-re-ti-Su  (etc.  als  Beate  weggeführt) 
132,  20.  Ideogr.  /UN*  d.  i.  weibliche 
Personen ,  Weibfileute.  aSSat{DAit)-.«'i 
/UN/'  ekaüäte-Su  Sanh.  Rass.  6  (wofür 
Sanh.  1 29:  /SA  ekaUäte-Su);  aSSat-m  /UN'' 
ekalli-Su  Sanh.  Bell.  9.  /UN''  *hrf/M« 
Sanh.  III  38;  Rass.  58;  Kuj.  1,  32.  Auch 
/ZAB"  d.i.  ebenfalls Weibsleute.  /ZAB'' 
ekall&t-Su  Asurn.  I  85.  III  22.  SaroB. 
IV  32  (ekallii-H-Sti).  Ein  kleines  Londoner 
Frgm.  nennt  mehrere  Ideogrr.  für  Sig- 
ri-(«;  erhalten  sind:  /(«vi)SES  (d.  i.  Ge- 
nossin?) und  /(«.,*,../)  AN.  SÜß  (d.  i.  Be- 
schattete? s.  anilnllii). 

äagurrü-  (aus  SA  +  GUR  d.  i.  Herzens- 
Wendung)  Erbarmen.  VR21,  55a.b: 
Sä-gur-ru-u  syn.  ta-a-ru  (s.  <L,  Bed.  2). 

äaga&u  s.  SahiSu. 

iigÜSU.  VR26,  22e.f:  [IS.  ]SES  = 
St-gu-Sü. 

Tfl0  äadädu  Prt.  i«M,  Udud(irdud)  zie- 
hen, trahere.  Ideogr.  GJD.  ajimeigent-, 
lieben  Sinn.  pi'-j'r  "gam-gu-ge  (auf  Wal- 1 
zen?)  . . .  ü-du-du-Sima-ti  zogen  sie  die 
Deutlich,  AttyT.  Hm  dw  arter  buch. 
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Schiffe  Sank.  Sm.  91,  63  (==  Kuj.  2,  17). 
rubü  aSaridu  ftriju  ana  Same  ir-du-du  (Var. 
iS-du-ud,  =  im-ma-an-EU  (.  l)-eS)  IV  R  1 5  f. 
CoL  II  ■/,  0.  N.N.  ardu  kanhi  Sa-di-id  ni-ri-ia 
Khors.  36.  70  (wir  'J'ÄSar).  117  (ardi 
kan-SeQen.).  Sd-da-da  serdea.u.serde.  ''Sa 
Sadädi  der  kgl.  Galawagen  (so  etwa 
kurz  wiederzugeben)  d.  h.  der  zum  Ge- 
zogenwerden vorgerichtete  kgl.  Thron- 
sessel,  gewiss  eins  mit  Sadittu  (s.  unten) 
syn.  hatä  sirde,  sodass  Sa  Sadädi  für 
hussü  Sa  Sadädi  stehen  wird.  Opp.  nar- 
kabtu  der  (kgl.)  Streitwagen,  ina  ''Sa 
Sn-da-di  (Var.  GtD)  ru-kub  Sarru-li-ia  aj~ 
mideunäti  an  meinen  kgl.  Gala  wagen 
spannte  ich  sie  (naml.  die  Elamiterkönige) 
Lond.  Nr.  64,  9.  narkabtu  ''Sa  Sad-da-di 
ru-kub  belu-H-Su  Asnvh.  Sm.  200,  6  (die 
Appos.  bezieht  sich  auf  Streit-  und  Gala- 
wagen), ntr  *>Sa  Sa(d)-da-di  uSafbitutmutt 
(liess  ich  sie  auf  sich  nehmen),  bis  an 
das  Tempelthor  iS-du-du  ma  Saplia  zogen 
sie  mir  zn  Füssen  VR  10,  29 f.  narka- 
hole  ''Sa  Sa-da-di  ''Sa  fä-li  die  Streit- 
wagen, den  Gala  wagen,  den  Baldachin 
VR  4,  64.  tmrkabäte  »«(sie)  Sa-da-di 
'r?u-um-biSa  iffzuSina  formt  zaltalü  VR 
6,  22.  b)  in  mannichfacher  übertrage- 
ner Bed.,  z.  B.:  jem.  heranziehen, 
herbeiziehen  d.h.  zu  kommen  veranlassen. 
den  König  von  Elam  a-na  Bäbiii  U-dttr 
dit-nim-nni  Sanh.  Konst.  27.  seitdem  Bei- 
ikiss  sich  empört  hat,  Eliimta  ä-da-da- 
am-ma  K.  528,  13.  ana  UbbiSu  Sad&du 
wie  unser  „etw.  in  Betracht  ziehen". 
Bei  u-ma-ta  ana  iib-bi-Su  iS-du-ud  (=  ba- 
an-BU.I)  zog  die  Angelegenheit  in  Be- 
tracht (in  reifliche  Überlegung)  IV  R  5, 
"/„a.  —  Für  UÖ  =  Sa-da-du  s.  n.  Siddu, 
ebendortdieRA  siddu  Sadädu.  —  K.4350 
Col.  III  54:  in-QÜi  =  is-.lu-mi  (wohl  ein 
Schreibfehler). 

112.  VR42,  48c.d:  GfD{^-.,vjGlD 
=  St-ta-du-du  (Inf.),  mit  muf?um  Eine 
Gruppe  bildend. 

in  1  ziehen  lassen,  schleppen 
lassen,  die  Kolosse  ('"zazäti)  u-Salili-tti 
(V.  id,  1.  Prt)  ki-rib  Niiiä  IR  7  Nr.  E,  8. 
die  Kolosse  sowohl  wie  die  Steinsch wellen 
u-Sal-.li-.Ut  ki-rib  Awrf  Sanh.  Kuj.  4,  17; 
vgl.  Lay.  40,  9.  Baumaterial  an  Holz 
und  Stein  marfiS  paSkiS  a-na  Ninü  ü-Sal- 
di-du-n-ni  Asarh.  V  26. 

iadlttu  (d.  i.  iadid-tu,  sc.  kussü)  eig. 
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Ziehstuhl  d.  h.  zum  Gezogenwerden  vor- 
gerichteter und  bestimmter  kgl.  Thron- 
sessel, Gala  wagen  (s.  u.  Qal  '*Sa  8a- 
ilMi).  HR  23,  5a.b:  äa-di-it-tum  syn. 
ku-us-su-u  si-ir-di-e. 

*sid(d)u  m.  urspr.  tractus,  Ausdeh- 
nung, daher  1)  Strich,  Landstrich, 
Bereich  (wie  lat.  tracttis),  spez.  Bereich 
eines  Flusses  d.  i.  U  f  e  r  g  e  b  i  e  t.  die  Königs- 
paläste der  grossen  Städte  Sä  Si-{id-)di 
md-tiria  (gab-be)  im  (ganzen)  Bereich  meines 
Landes  Tig.  VI  96.  im  Lande  Haran 
und  Si-di  Htir  Ha-bur  dem  Ufergebiet  des 
Chabur  Tig.  VI  71,  Si-di  "är  JJa-bnr  Asurn. 
I  77.  2)  Seite,  Flanke, "spez.  Lang- 
seite i.  U.  v.  pütu  Front  oder  Breitseite 
(s.  S.  517).  a-rui  Sid-di  u  pu-te  .  .  .  ana 
natri  azxh  Sanh.  V  63,  s.  S.  517a.  HR 
38,  1-7  d:  „  (d.  i.  viell.  Mlu)  na-a-r\i] 
(sie)  bez.  ek-li  oder  ki-ri-e,  (Z.  4)  Sid-du 
pu-u-tun^  „  Sup-li,  „  dr-ku,  „  ku-ru-v.  Für 
US.  AN  bez.  KI. TA  d.  i.  Siddu  elü  bez. 
Saplü  obere,  untere  Langseite,  opp.  SAG . 
[KI]  &A.piitu,  zahllose  Mal  in  den  Kontrakt- 
tafeln etc.  bei  der  Bestimmung  der  Grösse 
oder  Lage  eines  Grundstücks,  s.  S.  517. 
V  R  20,  46.  47  g.  h :  ]  US  (sie)  =  Sid-du 
und  Sa-da-dtt;  folgt  SAG  =  piMi-tum. 
Auch  von  der  Flanke,  Langseite  eines 
Schiffes.  K.  4378  Col.  VI  24:  IS. AD. 
US.MA  =  Sid-di  Sa  e-Up-piy  wofür,  da 
AD  =  ud-di  (elippi),  ein  neubabyl.  Voka- 
bular genauer:  Sid-du  Sa  ud-di  (sc.  elippi); 
s.  u.  tiddu  (S.  21b).  —  Noch  unsicher  ist 
die  Bed.  von  siddu  in  der  RA  Siddu  Sa- 
dädtt:  Sid-du  Sa-da-di  IV  R  23  Nr.  1  Col. 
IV  1,  tid-<tu  GriD-ad  Z.  2,  und  in  Sid-di 
tu-na-ah  Z.  24. 

masaddu  ein  Theil  des  Wagens 
(Deichsel?).    HR  47,  17e.  f:  MU  =  ma- 

Sad-du.  e  287  Col.  15:  IS .  MU .  BU  £<T 
=  ma-Sad-du,  folgt  ni-i-ru.  Beachte,  dass 
VR  46,  47a.  b:  MÜL.MU.BU.SAR.DA 
durch  li"ni-ru  vnh-su  erläutert  wird.  Zum 
^Ideogr.  MU.BU  vgl.  auch  rtiSu. 

8Udadu  («?).     V  R  28,  20  e.  f:   Sti-da-d« 

syn.  ra-irMit. 
SA.UD-DU  d.  i.  wahrscheinl.  Sikkatu  8.  u. 

I.  7DE. 

saddabakku,  sandabak(k)u  (ge- 
bildet wie  Sakkanakku?)  ein  Amtsname. 
Rm.  338  Obv.:  ß.SÄ.DÜIS  =  Sa-atl-da- 
bak-ku.    Sa-an-da-ba-ku  syn.  kan-yu  Sa  #a- 


&«-«(?),  =  IM .  £ .  §Ä .  DUB .  B A  s.  u.  JE?. 
VR  16,  38e.f:  [UJR.AN.Ijä.NÜN.NA 
=  Sa-an-da-bah-ki  (vorausgeht:  Sa  bah 
ekalü,  folgt:  ikkarwn). 

I.  rC\\£}  sadii  hoch  sein,  ü  StWt  Aabwu 
i-ht-ta-Su  Sa-ilu-umtna  (Relativsatz  ohne 
Sa?)  und  er,  Eabani,  hober  Geburt  NE 
11,  2;  unsicher.  Vgl.  VR  28,  83h:  h- 
du-?'*  (zwischen  Sd-ku-ü  und  ga-ab!p-hm). 
sich  erheben,  aufsteigen,  bes.  vom 
Aufsteigen  des  Morgens,  Morgenlichtes, 
urru  (wie  in«n  rnb*  Gen.  19,  25.  32. 25 
27),  daher  Sa-wl  oder  Sad  ur-ri  n.  ä.  Tages- 
anbruch (s.  u.  llÄi).  Ein  anderes  ^ 
d.  i.  Sat  8.  u.  Sattu  (I.  KtD). 

I. *Sadü, saddü (X^TTO)  Osten.  Ideogr. 
KÜR  (anderwärts  ='  napdhu  flammend 
aufgehen,  s.d.),  voller  IM. KÜR. RA.  Die 
Zugehörigkeit  dieses  Snbst.  zn  ebendem 
St.  JTHD,  wovon  Sad  urru  Tagesanbruch, 
scheint  sicher  (5TTO"  aufsteigen,  bes.  Pach- 
tend aufgehen,  vgl.  KW?).  K.  2022  CoL 
II  3:  IM .  KÜR .  RA  =  *i-#/tf-tr,  mit  Afc 
iltiinu,  afjurru  Eine  Gruppe  bildend;  vgl. 
Col.  I  68,  wo  ein  auf  SÜ.UL  endendes 
Ideogr.  von  Sa-du-u  genannt  ist.  In  dieser 
ideograph.  Schreibweise  IM .  KÜR .  RA  pas- 
sim,  bes.  in  Häuser  oder  Grundstucke 
betreffenden  Verträgen  (Kontrakten).  <W- 
du-ti  (=  IM. SAG. TUM)  Lond.  Frgm 
(8.  S.  153a  Anfang),  folgend  auf  Sutwn 
und  iStänu. 

II.  *sadü,  saddü  m.  Berg,  Gebir? 
PI.  Sade,  Sadde,  auch  SaddnL  Ideogr.  KUR. 
meist  mit  phon.  Komplement  m,  </,  /.  PI. 
KÜR/'(-<?).  re-SirSn  khna  Sa-di-i  (=HUR. 
SAG,  EME.SAL)  .  . .  ulli  VR  62?  58. 
aitner  tna-al-ku  Sadi-i  u  hur-Sa-ni  IV  R  39, 
18  a.  Ü-tu  Sadi-i  (KÜR^  26,  46/47  b.  Ar 
da-ki  ru-uk-M  (Imp.)  IV R  56,  47b.  «u 
Sep  iadNi-pur  Sadi-i  (Var.  Sad-tK-e)  IR  7 
Nr.  E,  6.  Hiernach  ist  gewiss  auch  *W- 
di  (Asarh.  III 31 .  IV 1 0,  In"  äad-iU  S.  364  b. 
u-ku-pi  tarbk  Sad-di-Su-un  K.  2675  Rev.  3' 
als  Sadde  (Gen.  Sg.)  zu  fassen.  KÜR^ 
u  tdmdte  Berge  und  Meere  Salm.  Mo.  Obv. 
10;  Co.  19,  Sd-di-i  u  tätnät*  IVR57.28*. 
S.  weiter  U.  tänUu  (Öfct2n).  Sarräui  <k<# 
Sa-di-e  Sn-ku-u-ti  Asurb.  Sm.  69,  68.  Sadi-i 
(Gen.  Sg.),  Sade(-e)  (Plur.)  in  Verb,  mit 
mar$ti  s.  d.  Sa-di-i  eliiti  bez.  Sapluti  lüB 
4  Nr.  7,  15  f.,  Sd-di-i  e-hrti  Neb.  IX  4.  fr 
dirim  nisuti  entfernte  Gebirge  Neb.  II 14. 
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bi-Si-ti  Sä-di-im  II  34,  wofür  Neb.  Grot. 

III  21:  bi-Si-it  SA. TU. UM  (s.  hierfür 
weiter  unten),   kirib  Sad-di-i  rükute  Sanh. 

IV  73,  na blS  nadbak  Sad-di-i  IV*  78.  Sadd- 
ni  Sä  mät(dte)  Na-i-ri  Tig.  VIII  12.  — 
kdpe  Sa  Sade-e  8.  u.  käpu,  kisir  Sadi-i  s.  U. 
ki$ru  (IL  HXp),  nadbak(u)  (Sa)  Sade-e  ji,  Sad- 
di-i  8.  u.  "pl,  mele  Sadi-i  (=  KÜR)  s.  u. 
melü  S.  66  a.  —  Sb  303;  KÜR(*«-«r)  = 
Sa-du-u.  K.  4337  Col.  II  11-14:  KÜR, 
5UR .  SAG,  E,  G A .  BI .  RI  =  Sa-du-u.  V  R 
16, 12a. b:  GA.BI.RI  =  £a-rf«-M.  SM22: 
IS  ( ,-i/)  =  Sa-du-u.  Zum  letzteren  Ideogr. 
Vgl.  ina  Sadi-i  (=  IS)  sa-a-bi  IV  R  14  Nr. 
1,  3/4  a.  Das  Ideogr.  SA. TU. UM  (s.  oben 
Neb.  Grot.  III  21)  findet  sich  auch  u.  Sir 
kam  (s.  d.),  es  erinnert  an  SA  .TI  =  ba- 
matu,  und  vgl.  auch  VR  10,  105:  inib 
SA  .  SA  .  ZUN  d.  i.  Sade? 

Badanis  Ad v.  berggleich,  berghoch, 
eine  gewaltige  Mauer  Sd-da-ni-iS  ab-nim 
Neb.  VI  34,  kdre  hintiSu  . . .  Sd-da-ni-iS  ab- 
ni-ina  Neb.  Bab.  II  6. 

III.  sadü  m.  Herr,  Gebieter.  PI. 
Sade,Sadäni.  Ideogr.  KÜR.  o  ''"EN.ME. 
SÄR.RA  bei  irsitini  rubü  Sa  aralli  bei  aSri 
u  irsit  Id  tdri  Sa-duWi  (Gebieter)  Sa  üuAnun- 
nake  K.  48  Rev.  2.  Sadu-u  rabttti  (= 
KÜR.GAL)a-fo/''"MU.UL.LiL.LÄIVR 
23  Nr.  1  Col.  I  28/29 .  sa-dwü  rabu-u  (= 
KÜR .  GAL) ''»  EN .  LIL .  LA  etc.  27, '  5/,  7  a. 
il"A-Sur  Sadu-u  rabu-n  Sanh.  1 10.  S.  auch 
u.  nn.  prr.  den  Gottesnamen  iiuSadu  rabu. 
Sndd  (KUR^)-«/  Sapsute  u  vudke  Herren, 
Machthaber  und  Fürsten  Asurn.  I  22;  III 
128:  Sade-e  etc.  (s.  u.  IL  Sapsu). 

södu  (Form  wie  menn  von  M^tt)  m. 
Gipfel  eines  Berges,  der  Berg  (Sadu-u 
kima  zihip  patri  parzilli  Se{-e)-e-su  na-(a- 
di  gleich  der  Spitze  eines  eisernen  Dol- 
ches ragte  sein  Gipfel  Asurn.  I  49.  II 41. 
Sesn  =  Sedsu.  Inhaltlich  vgl.  u.  zikiptu. 
Auch  Hohe,  Hoheit.  palv-Su  BE,  Se-st t 
itmad-di  (seine  Hoheit  wird  gestürzt  wer- 
den) IHR  55,  23a.  Ganz  unsicher  ist, 
ob  Lay.  33, 1 5 :  Se-bit-su  als  Se-e-su  gefasst 
werden  darf:  Se-e-su  ippalinna  irmü  rik- 
suSu  jenes  Palastes  Spitze  war  geborsten 
und  gelockert  seine  Bänder. 

sud  st.  cstr.  (von  Sudu  oder  Sudu?) 
1)  Hoheit.  Sü-ud  tam-ba-ri-a,u  rab-Sik- 
kntutim  Hoheit  im  Kampf,  Triumphator 
zu  sein  (vertraute  sie  an  seiner  Hand) 
Weltschöpf.  III.  41 ;  99  vgl.  1. 129.  2)  viell. 


Höhe,  Erhöhung?  tufcappi  Sti-ud  abne 
NE  69,  38,  vgl.  Z.  39:  Su-ud  abne  bu-up- 
pu-ma.  3) konkret: Höchster, Oberster, 
in  dem  Oflizierstitel  sü-ud-Sake  Oberst,  Ge- 
neral o.  ä.,  s.  u.  Sakü  (I.  fipttJ). 

H.  HIV)  (E?)  I  2.  ki-ma  <^f  aS-ta-di 
pa-gar  kurddeSun  IHR  15  Col.  IV  24;  zum 
Ideogr.  vgl.  u.  puklu.  tal-tam-diri  (=  taS- 
tddi,  o  Tochter  Anus)  akäl  dimindte  u 
bikiti  IV  R  56,  41b  (folgt  taltanatti). 

sadütu  (d?)  Huld,  Gnade,  Freund- 
lichkeit o.  ä.?  Bei  und  Nebo  pa-an  Sa- 
du-ti  Sa  Sarri  belia  .  .  .  ana  inubhia  US- 
kunu  K.  476,  17. 

aide  (t?)  Plur.  m.  Gaben,  Geschenke 
u.  dgl.  kdt-ri-e  sariri  ruSSt  sarpi  ebbi  Si- 
di-e  Sad-lu-ti  ta-mar-tu  kab'Utn  (brachte  ich 
den  Göttern  dar)  Sarg.  Ann.  431 ;  Khors. 
168.  alle  Könige  des  Westlands  brach- 
ten vor  mich  Si-di-e  Sad-lu-ti  ta-mar-ta- 
Su-nu  kabittn  a-di  Sa-(a-)Su  Sanh.  II  55  f. 
mär  SipriSu  Sa  epeS  ardüti  u  naSe  bil-ti 
Si-di-e  Khors.  153.  Si-di-e  da-dd-me  (s.  d.) 
nubuS  kilrut  hisib  Sadi  u  tdmdte  Sarg. 
Ann.  454.  Auf  Grund  dieser  Stellen  darf 
viell.  auch  IV  R  54,  47  a  statt  pi-di-e-SÜ 
vermuthet  werden:  mubur  kdt-ra-Su  li-ki 
Si-di-e-Su. 

fn$  sadafeu  Prs.  iSaddib  einhergehen, 
wandeln,  bes.  feierlich,  gemessen 
einherschreiten.  seine  Truppen  kak- 
keüunu  sanduma  i-Sd-ad-di-ba  i-da-a-Sti  (Prs. 
des  Zustandssatzes)  schritten  waffenge- 
gürtet an  seiner  Seite  VR  35,  16,  meine 
Truppen  ina  kirib  Bdbili  i-Sd-ad-di-ha  Sul- 
mdniS  durch  wandeln  Babel  in  Frieden 
Z.  24.  der  Gott  Bunene,  Sä  i-Sd-ad-di-bu 
a-na  mab-ri-ka  der  vor  dir  einherwandelt 
V  R  65,  35  b.  Nannar,  der  ina  ti-di-ik  ru- 
bu-tü  i-Sad-di-hn  (=  SUD. SUD,  EME. 
SAL)  IV R  9,  ,718a.  am  25.  Sivan,  Sa- 
da-hu  Sa  Be-lit  Jidbili  der  Prozession  der 
Beltis  von  Babel  V  R  8,  98.  —  Sa-da-bu 
syn.  aldku  s.  u.  IL  aldktt. 

I  2  Prt.  iStamdilj  (=  iStädib)  Prs.  iS- 
tamdalj  dass.  Gebirgsschluchten  etc.  ina 
küsse  aS-tam-di-üj  legte  ich  (gemessen, 
feierlich  wie  bei  einer  Prozession)  auf 
dem  Sessel  zurück  Sanh.  III  76;  Kuj.  1, 
39:  aS-ta-am-di-ih.  nach  Nineve  iS-tam- 
di-hu  Sanh.  Konst.  31.  Salmanassar,  der 
arhe  paSkute  ittallakuma  iS-tam-da-hn  (ein- 
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herzieht  durch)  Sade  u  tdmdte  Salm.  Mo. 
Obv.  10.  Inf.Sitamdubu^iitddu/iUiFoTm 
wie  italluku,  eig.  Inf.  II  2?)  einherfahren, 
fahren,  von  Wagen.  Si-tam-du-ub  nar- 
kabdte  Asarh.  IV  59;  III R  16  Col.  V  6. 
maidagu  1)  Prozession,  a-na  rna- 
dS-da-ba  be-ili  . .  Mardulc  (baute  ich  eine 
Kanalbrücke)  I R  52  Nr.  4  Rev.  7.  elip 
ma-aS-da-ba  zag-mu-ku  das  (Götter-)Schiff 
für  die  Neujahrsprozession  Neb.  IV  1.  2) 
Prozessionsstrasse,  Strasse  überh. 
ma-dS-da-ba  belu  rabü  Mardulc  ubannd  tat- 
lahti  er  hatte  die  Prozessionsstrasse  des 
grossen  Herrn  M.  als  Prachtweg  herge- 
stellt Neb.  V  19.  II R  33,  ISc.d:  E.Sfe 
=  maS-da-bu;  das  näml.  Ideogr.  ander- 
wärts =  sühu  (s.  d.). 

iädiji(b)u  Gang,  Weg.  die  Hexe  ina 
hntiSa  iptaras  alalctu,  ima  ru-be-Sa  iS-di-fii 
m-ru-us  IV R  50,  15a.  VR  31,  37c. d: 
SA .  ME .  SA  a/-TAR  =  Ükfrg-Ati  TAR- 
as  (d.  i.  iptaras?). 

7*1$  weit  sein,  daher  Sadlu  (s.  unten). 

n  1  (stets  mit  Eompensierung  der 
Verschärfung  des  2.  Radikals  durch  n, 
daher)  Prt.  uSandil  Inf.  Swidulu  1)  weit, 
ausgedehnt,  geräumig  machen,  titur 
palga  ak-zu-ur-ma  u-Sd-an-di-il  taüakti  (und 
machte  weit  d.  i.  hier:  breit  den  Weg) 
IR  52  Nr.  4  Rev.  11.  ü-Sa-an-di-la  Si-kit- 
taS  ich  machte  weit  ihren  (der  Terrasse) 
Bau  Sank  Bell.  55;  Rass.  83,  rebdtiSu  u- 
Sa-an-dil  ich  machte  weit  seine  (Nineves) 
Plätze  Bell.  61;  Rass.  89.  die  Strassen 
der  Stadt  gerade  zu  machen  und  Sum-dul 
(lies  Sundul)  rebati  Bell.  40  (dul,  sie); 
Rass.  67.  a-7ta  Sti-un-du-lam  Subat  Sarrvtia 
um  meine  Residenz  zu  erweitern  Neb. 
VIII  85.  ana  SnSinur  sise  ul  Snm-du-la 
(Perm.,  war  nicht  geräumig  genug)  M- 
nu-ii  ki-sal-lu  (s.  d.)  Sanh.  Konst.  58.  Sal- 
manassar mu-Sam  (bez.  San)-di'il  E.IJUR. 
SAG. KÜR. KÜR. RA  (Tempel  des  Län- 
derberges) IR  35  Nr.  3,  22;  an  dieser 
und  andern  Stellen  könnte  Swidulu  auch 
viell.  „ herrlich,  prachtvoll  machen"  (vgl. 
Adj.  Swidulu)  bedeuten.  2)  zahlreich 
machen,  meine  Tage  möge  er  lang 
machen  (HSärü'),  Sandten  H-Sa-an-di-ä  VR 
64,  36  b. 

äadlu  Fem.  Sadiltu  1)  weit,  ausge- 
dehnt, si-ir  ir-si-ti  Sa-di-ü-tc  über  die 
weite  Erde  Sanh.  V  79.    abuüdni-Su  Sd- 


ad-la-a-ti  ihre  (der  Mauer)  weiten  Thore 
(fügte  ich)  Neb.  VI  35.  2)  zahlreich 
(wie  rapSu).  ki-Sit-ti  nork^re  Sad-lur&ti 
die  Beute  der  zahlreichen  Feinde  Asarh. 
IV  42.  Sirdi-e  Sad-lu-ti  zahlreiche,  reiche 
(oder:  grossartige?)  Geschenke,  s.  u.  Od*. 
sundulu  (aus  Suddulu)  1)  weit,  um- 
fassend (eig.  weit  gemacht;.  Ninib  sur- 
ru  Sum-du-lu  ka-raS  nik-la-a-ti  Sanas.  I  22. 
2)  herrlich,  prachtvoll  (wie  lat  am- 
plus).  Kelach  (Gen.)  ki-is-si  el-li  aS-ri  Swn- 
du-li  Sams.  I  24.  Gold,  Silber  etc.  uü- 
im-ma  Su-wn-Su  Su-kwru  Su-un-durlam  alle 
möglichen  Kostbarkeiten  und  Herrlich- 
keiten Neb.  Bab.  I  26,  mi-hn-ma  Sti-um-ti 
Su-ku-ru  Sti-un-du-lu  Neb.  VHI  12. 

Sidimmu?  (Sitimmu)  wüth ender,  ra- 
sender Hund.  Oder  idjfhnmu?  IIR6r 
25a.b  wird  das  in  Z.  26  durch  kaW*i 
Seyu-u  erklärte  Ideogr.  [UR.]BE  durch 
Stl-mu  wiedergegeben;  da  för  BE  die 
Glossen  i-di-bn,  irdtm  (s.  VR  30, 43  g.  WB. 
S.  160)  und  Si-dim  (s.  K.  7331  Col.  in  14) 
bezeugt  sind,  Sc  6,  12  aber,  wo  [BF 
durch  Se-gu-u  erklärt  wird,  es  ungewiss 
ist,  ob  der  Name  des  Zeichens  [i  oder  &]- 
dim-rnu  gelautet  hat,  so  ist  es  zweifel- 
haft, ob  obiges  Sil-mu  idjtim-mu  oder  Sidfitn- 
mu  zu  lesen  ist.  UR.BE  Weltschöpf,  in. 
32;  90,  in  den  || texten  der  III.  und  1. 
Tafel  auchUR.BE''  (zum  Heere  Tiämats 

^gehörig). 

iadäuu  (ewwohlFormbestandtheil)  eine 
werthvolle  Steinsorte.  Ideogr. a*""EA. 
Gl .  NA.  Sa-da-nu  (=  Ä^KA .  Gl .  NA) 
K.  133  Rev.  23/24.  a6aHKk  **anbnl-ta  ü 
"^»KA  .  Gl .  NA  i-na  Sadd-ni  Sä  mdtidte^! 
Nairi  lü  aSSd  Tig.  VIII  12.  «*»«KA.GI. 
NA  auch  IV  R  13,  22'23b.  Zum  Ideogr. 
KA .  Gl .  NA  8.  auch  katü  und  vgl  u.  satidhi. 

Tlttf  Prt  Üdur  Imp.  Sudttr  befehlen, 
gebieten.  11  Sandte,  mbiut  nidutiSu  ?> 
dur-ina  IR  49  Col.  n  13.  Su-dwur  1M- 
tim  (||  ibi  ardku  ümia)  Neb.  Bors.  II  25, 
gleichbed.  mit  kibi  Neb.  Bab.  II  29. 

mi  Befehl  ertheilen  lassen.  Ai(?i 
epeS  Bdbili  udduS  iZsagila  u~Sa-a&-di~ra  . . . 
I R  49  Col.  m  24.  Sehr  wahrscheinlich 
uSaStira  zu  lesen  und  zu  ItDtt?  gehörig, 
wenn  die  Schlusszeichen  der  Zeile  atm 
mu-hiS  zu  lesen  sind. 

sidru  Befehl,  Gebot.  Si-id-ru  M 
il*£-a  USapSib  Ublmkka  IV  R  54,  34a. 
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sudru  st.  cstr.  Sudur  dass.  die  Igigu 
und  Annnnaki  i-na  $u-dur-$u-nu  (auf  ihr, 
der  grossen  Götter  Geheiss)  ezziS  Ukel- 
müiu  IVR39,  31b. 

Sidüri  Mädchen,  Dirne  o.  ä,  HR  32, 
27  c.  d:  Si-du-ri  (ebenso  wie  me^ne-tum  und 
mertum,  s.  S.  391a)  syn.  ar~[da-tum]. 

I.  *SÜ  er,  Fem.  si  sie;  Plur.  m.  BÜnu, 

Slin,  f.  sina  sie.  SM  N.N.  Khors.  152. 
Sann.  VI  14.  Asurb.  Sm.  121,  34.  Vgl. 
auch  Personennamen  wie  Sa-Nabu-Sü-u 
(Nebo  gehört  er  zu  eigen),  s.  nn.  prr.  — 
Si-i  ü  üdni  abeSa  VR  6,  110,  Si-i  Asurb. 
Sm.  124,  56.  125, 63,  Si-i  Beh.  18.  —  Su-nu 
Asurb.  Sm.  136,  70.  Süjyrnu  (=  E.NE. 
NE. NE)  sie  IV R  lff.  Coli  l2/13.  28/30. 
*  V  Col.  V  V  4i/«-  19, 17/i8?.  das  und 
das  Sul^nu  sind  sie  (=  MES)  IV R  lff. 

coi  n^-^n^mv11^. 

V73-6/7.,0/tl-1J/l7.  30/3ir43/44    U.  8.  W., 

passim.  —  par-fa-a-tum  Si-na  Lügen  sind 
es  Beh.  100.  Si-na  sie  (die  Wagen)  Sanh. 
VI  11.  —  Für  die  „sumerischen"  Äqui- 
valente von  8u,  £um*  beachteVR27,63ff.e.f 
und  vgl  ferner  21,  53c.  d:  NI  =  St't-v, 
20,  59  a.  b:  ÖE  =  Sü-ü,  27,  36  a.  b:  LA 
=  Su-ü.  —  Sehr  oft  wird  in  den  Vokabu- 
larien Su  gebraucht,  um  anzuzeigen,  dass 
das  in  der  linken,  sog.  sumerischen  Spalte 
verzeichnete  Wort  auch  in  der  assyr. 
Spalte  einzusetzen  sei,  natürlich  mit  assyr. 
Nominativvokal  u,  welcher  sich  häufig 
sei  es  als  u  sei  als  mu,  /«,  ku  —  je  nach 
dem  Auslaut  des  betr.  Wortes  —  bei- 
geschrieben findet.  Ein  nachgesetztes  De- 
term.  IJA  giebt  an,  dass  das  Wort  Name 
eines  Fisches  sei,  z.  B.  HR  21,  29c.  d 
(Sri  HA),  ein  nachgesetztes  ER .  KI,  dass 
das  Wort  ein  Stadtname  ist,  z.  B.  E.  40 
Col.  II  33.  III  57.  K.  4362  Col.  IV  14. 
Natürlich  ist  die  Nachsetzung  eines  sol- 
chen Determinativs  nicht  nothwendig,  s. 
die  Stadtnamen  82, 8-16,  1  Col.  1 41-44. 
Mit  Sri  wechselt  Su-ma  ebenderselbe,  eben- 
dasselbe: Su-ma  auch  in  sog.  „bilinguen" 
Texten,  z.B.  IV R  27,  59a. 

II.  *8Ü  adjektivisch  gebraucht  (und  stets 
dem  Subst.   nachgestellt):   der,  jener, 

selbiger  (wie  Sudtu),  Fem.  81  die, 
jene-,    Plur.   m.    SÜnu,    gewöhnlicher 

sunüti  (tunuti),  f.  sinäti  und  sinä- 


tina  (vgl.  zur  letzteren  Form  u.  Sudtu). 
Ohne  Casusunterscheidung.  Sing,  m.:  alu 
Su-ü  selbige  Stadt  NE  XI  12.  Asurn. 
HI  133,  aS-ru SütilVR 39, 10b,  alu  (Sü-ü) 
Asurn.  Balaw.  Obv.  21,  parakku  &ü-u  Neb. 
III  1;  ala  Su-ü  (Acc.)  Asurn.  HI  133.  — 
Sing,  f.:  ekallum  Siri  jener  (jenen)  Palast 
Asurn.  II  5.  —  Plur.  m.:  mu-ra-ni  Su/u-nu 
selbige  junge  Löwen  Lay.  44,  16.  mdri 
Bdbili  Sitiu-nu-ti  VR  3,  90,  fdbe  Su-nu-ti 
Salm.  Ob.  154,  aldni  Su-nu-ti  Khors.  35. 
Asurb.  Sm.  82,  7.  imere  Sumu-ä  IV  R  18* 
Nr.  6  Obv.  11.  —  Plur.  f.:  abulle  Si-na- 
a-ti  Neb.  V  64.  VI  19,  bdbdni  Si-na-a-ti 
NerigL  1 30,  ekU  Si-na-a-ti  jene  Ländereien 
Asarh.  II  49  (wofür  IIIR  15  Col.  III  25: 
ekle  Sa-ü-na)\  ekle  S&ia-ti  IIIR  41  Col. 
II  2,  ubdndt  Sade  Si-na-ti  jene  Bergspitzen 
Sams.  II  51;  —  aSSu(m)  irriti  bez.  izzvrii 
Shia-ti-na  von  wegen  des  auf  selbige 
Thaten  (sc.epSeti)  stehenden  Fluches  IV  R 
39,  23b.  IR  27  Nr.  2,  67,  Sa  mdtdte  Si- 
na-ti-na  Tig.  IV  33. 

Sü-ü-ü  8.  Summü  (iTOtt)). 

§uäsu,  Suätu  etc.  s.  noch  vor  KTÖ. 

Wtf  Prt.  iSü'  Prs.  iSdf  fliegen,  wenn 
der  Falke  (surdü)  seine  Beute  ina  piSu 
ipnirma  ana  pdn  Sarri  i-Su-uf  PSBA  VI,  58. 
F.  2  Obv.  2:  ü-ta-nap-raS  er  fliegt  = 
i-Sa-a\  eine  Wüste  Sa  issur  Same-e  la 
irSa--u  ki-rib-Su  in  welcher  kein  Vogel  des 
Himmels  fliegt  VR  8,  88. 

SÜbu  Subst.  die  feindlichen  Truppen  ki-ma 
Sii-(ü-)be  (lu-)uS-na-il  warf  ich  nieder  gleich 
einem  S.  Tig.  II  20. 

Übu  Erschliessung,  Umfassung,  Ein- 
fassung, Borde,  Saum,  Leiste  o.  dgl., 
spez.  Goldleiste?  (St.  möglicherweise  y\tb). 
VR32,30a.b.c  +  K.4602(s.WB,S.233): 
IM .  älM .  GU&KIN  =  Si-i-bu  syn.  Sin-di 
burdfi.  27,  7e.  f:  SIM.GUSKIN  =  ä-*-&k; 
zwischen  Sindu  fturäsu  und  lirtt.  II R  30, 

43-47 a.  b:  SIM.GUÖKIN,  SIM.BI  gj. 

^,  IM.GUSKIN,  SIM.IS,  SIM.BI. 
GÜÖKIN  =  Si-i-bu\  das  2.,  4.  und  5.Ideogr. 
auch  =  lern,  s.  d.  Auf  K.  4152  Rev. 
14—19  ist  das  l.Ideogr.  =  Si-i-bu,  das  2. 
=  Si-i-bu  und  li-e-rum,  das  3.  =  Si-tim, 
das  4.  und  5.  =  H-e~rum.  Si-i-bi  Sap-la-nu 
erhd  zulülu  (schmückte  ich  mit  Gold  und 
Edelgestein )  Neb.  III 30.  mächtige  Cedem 
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a-fia  Si-i-bi-Sd  fieti-Sd  u  zu-lu-li-Sd  uSatrif 
Nerigl.  II  29. 

~\}tf).    Dies  wohl  der  Stamm  zu 

söcLu  m.  Stiergott  d.  h.  der  in  den 
Stierkolossen  versinnbildete Gott  (Dämon), 
jedenfalls  eine  Wolken-  und  Sturmgott- 
heit,  wesshalb  die  r7  bösen  Götter"  wie- 
derholt dem  Sedu  verglichen,  ja  geradezu 

Solu  genannt  werden.  Ideogr.  AN  *>\ ']**$ 
d.  i.  ALAD,  s.  K.  4337  Col.  III  11.  Un- 
genau Sb  175:  AN.KAL  (<i-/*w)  =-  fr 
c-du.  a)  als  verderblicher  Gott  (Dä- 
mon). Se-e-du  munaSSir  mati  Se-c-du  (beide- 
mal =  ALAD)  vmnaSSir  mati  Sa  emvkdSu 
Sakä  tallaktaSu  Salat  IV R  1  ff.  Col.  IV  %. 
,0', ,  (so,  aber  auch  fjallü,  alpu  ndkiput 
ekimmu  rahv%  werden  die  „7  lösen  Götter** 
genannt).   Se-e-du  (=  ALAD)  Id  pddütum 

Sünu  (näml.  die  „7  bösen  Götter4*) 

5,  'V4  a.  ü'tuk'ku  Sr-e-du  rabisu  ekhnmu 
49,  48  b.  Se-id-du  lim-nu  ka-a-a-na  ip-rik- 
ma  mamma  ....  (=  ALAD)  16,  Vj  b. 
Auch  der  Gott  Isum  wild  als  ALAD  oder 
Sedu  vorgestellt,  s.  K.  4337  /.  c.  b)  als 
schützender  Gott  (Dämon);  als  solcher 
stets  in  Verb,  mit  lamatsu  genannt  und 
von  diesem  etwa  so  unterschieden,  dass 
Se* In  Trutz-,  lamaam  Schutzgott  ist. 
Die  Stellen  Sanh.  Kuj.  4,43.  Awu-h.V  41. 
VI  53  8.  u.  lamas.su  {Sedu  bez.  Sede  stets 
ALAD(/7)  geschrieben).  Sedu  (geschr. 
ALAD)  nd.siru  ilu  muSallimu  (immu  u  müSa 

a-a   ipparkü   idäSwi)   Khors.  189. 

.sedu  (geschr.  ALAD)  tuhsir  napSdti  ilu 
muSallimu  Sanh.  Konst.  94  {urru  u  müSu 
a-a  ipparkü  idäSa).  An  diesen  beiden 
Stellen  steht  ilu  muSallimu  für  das  gleich- 
bedeutende lamasm.  a-ua  (vnik  Se-e-du- 
ü-Sti  a-na  E-an-na  la-ma-sa  Sa  damiktim 
uter  Neb.  Grot.  II  54.  Se-(-du  Sa  Umk 
nupüri  ||  ildni  Sa  (rruk  mptiri  K.  3200,  13. 
Lehrreich  ist  die  Stelle  VE  6,  58:  ich 
stürzte  zu  Boden  Sede  lama.sse  massare 
Sü-ut  E.KUR  mala  baSü  die  Stier-  und 
Schutzgötter  und  alle  sonstigen  Tempel- 
wächter (folgt:  ich  riss  los  die  grim- 
migen rhnani).  —  Ein  anderes  Sedu  s.  u. 

Dass  ALAD  .  AN .  KAL  den  Bergstier- 
oder Wildochs -Koloss  bezeichnet,  wie 
solche  an  den  Eingängen  der  Tempel  und 
Paläste  aufgestellt  und  göttlich  verehrt 
wurden,  findet  sich  u.  lü  Stier  (tf,  b,  S.364) 


auseinandergesetzt;  oh  aber  ALAD. AN. 
KAL  Stierkoloss  ebenfalls  wie  ALAD 
Stiergott  Sedu  gelesen  wnrde  oder  ol> 
dafür  ein  anderer  Name  gebräuchlich  war. 
bleibt  noch  dahingestellt.  Die  betr.  Stella 
mögen  hier  Platz  finden.  ALAD. AN. 
KAL^'  rabüti  Sanh.  Kuj.  4.  1 7.  ohne  A<ft. 

4,  25  ter.  Konst.  75.  Sanh.  VI  52  (si-ru4<. 
2  ALAD. AN. KAL  Sa  a6an pa-ru-te  IE 
28.  17b.  12  ALAD . AN . KAL*1  mrk* 
Sanh.  Kuj.  4,  23.  ALAD .  AN .  KAL>*  > 
?a-lam  meS-re-(e-)ti  a6aHparuti  Stierkoloss 
und  (andere?)  Kolossalbilder  aus  Ala- 
baster Sanh.  Kuj.  4,  15. 

ft%,#  eätu  Prt.  iSüt  Prs.  iSät  ziehen. 
tr ahere  (wie  Sadddu).  grosse  Cedern- 
balken  a-na  Nina  i-Sii-tu-mm-ma  zogen, 
schleppten  sie  nach  Nineve  Sanh.  Konst 
70.  Sd-a-tam,  Sa-a-ti  se^-rde  8.  U.  terde 
(S.  511a),  Sdtu  (Prt  i-4tf-f",  Prs.  i-Sa-nU 
t-Sd-a-lßi  Kohort.  la-Sit-ta  ich  will  ziehen) 
in  Verb,  mit  apSänu  s.  d.  (S.  117a).  — 
Ein  anderes  Verbum  Sdtu  (VW.  CKT. 
Ol«'?)  nennt  K.  4341  Col.  I  24:  PAPi?» 
TUR. TÜR  =  Sa-a-tu,  mit  dem  wahrsch 
bedeutungsverwandten  na-a-su  (fVC)  Eine 
Gruppe  bildend. 

II  1  dass.    Sa  ta-ra-am-mi  u  ni-ra  tu- 
Sa-at  K.  2024  Rev. 

setüti  (Setüti?)  Khors.  55  8.  u.  XSt. 

b)tö?  (V*«'?)  salu  Prs.  iSdl  richten 
herrschen  u.  dgl.  ta-Sal  ta-ha-di  (du: 
gebietest,  s.  I.  T*n)  ta-da-ni  ta-bar-ri  " 
tuS-te-[Sir]  Sm.  1371  Obv.  7  (angeredet  ist 
Gilgamesch).  Die  Red.  strafen  dürft** 
vorliegen  Beb.  97:  der  Mensch,  welcher 
lügt,  lu  ma~du  Sa-al-Su  dessen  Bestrafung 
sei  viel  (gross). 

salu    Fürst,    Herrscher,    König. 

5.  u.  Salütu. 

selu,  silu  dass.   K.  4335  Col.  IV  25: 

Se-e-lu  ma-al(?)-ku.  VR  86,  15  a.  b.  c:  n 
(*)  =  Si-lwn  (dessgl.  dum,  iarrum,  btlum 

etc.).  K.  4197,  4:  <  =  Si-i-ht  (Z.  3:  = 
itlßänu). 

salütu  nom.  abstr.  Herrschaft,  Kö- 
nigsherrschaft.    Sd    59:    NA.  AM. 
LUGAL]  =  NAM.LUGAL  =  &U*tm 

'folgt:  be-lu-tum). 

SÜlU  m.  Sü-ü-lu  (=  |T .  Mü .  UN)  lim*» 
(zwischen  lauter  Namen  von  Krankheiten 
K.  246  Col.  I  25. 
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*SÜmu  m.  Zwiebel.  Ideogr.  SE  (bez. 
SÜM)SAR,s.IIR7,24a.b;  VR39,43e.f: 
SE .  SAR  =  Su-(ti-)mu.  kima  Su-mi  (= 
SE .  ÖAR)  likkalip  gleich  einer  Z.  werde 
er  (der  Bann)  abgeschält  IV  R  7,  46a, 
ki-ma  Sumi  (geschr.  SE.SAR)  an-ni-i  gleich 
dieser  Z.  (die  abgeschält  und  ins  Feuer 
geworfen  wird)  Z.  51a,  kima  Sumi  an- 
ni~i  Ukkalip  Z.5b.  Zahllose  Mal,  ideo- 
graphisch SE .  SAR  geschr.,  in  den  Kon- 
trakt tafeln:  gidlu,  gid(d)il1  piti  Sa  Sämi 
s.  u.  den  ersteren  Substt. 

sünu  s.  u.  I.  8ü. 

5enu  Sandale  s.  u.  ]Ä«. 

*sepu  1)  das  Auftreten,  Fusssetzen. 
ungebahnte  Wege,  aSar  kib-xi  Su-up-ru-m 
Se-e-pi  la  i-ba-d8-8ii-u  woselbst  das  Treten 
gehemmt,  das  Fusssetzen  nicht  möglich 
oder  (wenn  Pluralformen  vorliegen):  wo- 
selbst die  Tritte  gehemmt,  Schritte  nicht 
möglich  sind  Neb.  II  20.  2)  f.  womit 
mau  tritt,  Fuss.  Ideogr.  NER,  meist 
NER2  Plur.NER",  NER-  (diese Schrei- 
bung ist  stets  mit  meiner  Umschrift  Sepe 
gemeint)  und  NER2^'.  das  und  das  likab- 
bisä  (mögen  zertreten)  Se-pa-Sii  IHR  43 
Col.  IV  6,  SSpe\XER2"ySu  1  Mich.  IV  15. 
allakd  bir-ka-a-a  la  a-ni-ha  8e-pa-a~a(= 
NEE,-;/«/)  unermüdlich  sind  meine  Fasse 
IIR  16,  31  b.  c.  kandSu  I  1.  2.  II 1.  III 1 
sich  unterwerfen,  unterwerfen  in  Verb, 
mit  Sepu  (ana  NER-9-/«,  NER^-w,  NER2- 
Sii,  NER2^'-£m,  Se-pu-uju-a,  Se-pu-'ü-a,  ana 
Se-pirSt't  u.  ä.)  s.  u.  «3D,  die  Füsse  küssen, 
naSdku  II.  II  1  (NER2-/«,  NER2/',  8e- 
pu-ri-a,  Se-pu-uS-Sit  u.  ä.)  8.  u.  p«3,  die 
Füsse  jem.'s  fassen,  ?abdtu  11.2  (NER'',  I 
NER2,  NER2/»')  8.  u.  MS.  rabd§u  Sa 
Sepi  s.  u.  IL  f  m.  epir  Sepe  (NER2)  der 
Staub  der  Füsse  s.  u.  epru.  Sepek  (NER2) 
in  Verb,  mit  kdte'd  s.  u.  kdtu.  Den  Vogel- 
namen Se-ip  (=  NER)  a-rik  S.  U.  'pjt, . 
Auch  Fuss  eines  Berges,  Gebirges, 
e  i  n  e  r  A  n  h  ö  h  e.  Daher  ina  Sep  a)  am  Fuss 
eines  Berges,  i-na  Sep  (NER2)  Sade  Sanh. 
III  71.  IV  7.  b)  am  Fuss  der  den  Fluss- 
spiegel überragenden  Ufer.  So  in  der 
Verb.:  ina  Sep  (NER)  anndte  bez.  ammdte 
Sa  ndri  d.  h.  am  dies-  bez.  jenseitigen  Fluss- 
ufer (Asurn.),  s.  u.  ammu  (S.  84  b);  eben- 
dort  s.  die  Wortverbindung:  die  Stadt  X 
Sa  Sep  (NER,  NER2)  ammdte  Sa  Diktat-, 
das  NER/'  Tig.  II  4  wird  als  inkorrekt 


zu  bezeichnen  sein.  —  Sc  3,  20:  [SI]  = 
Se-e-pu. 

SÜku  Überfluss.  VR28,61g.h;  71e.f: 
8u-u-ku  syn.  fie-gdl-lum. 

•fijtf  Prt.  iSür  Prs.  PL  iSurrü  fürbass 
gehen,  passieren  (ähnl.  wie  Äfcbp  und 
"DÄ4).  1)  einherziehen,  seinen  Weg 
nehmen,  eindringen  (in  etw.)  u.  dgl. 
mit  dem  bösen  Winde  i-Sur-ru  (Ideogr. 
UL.UL)  ziehen  sie  einher  IVR  5,  38/39a. 
als  nun  die  bösen  „Sieben"  ina  Supuk 
Same  i-Sur-ru  (Ideogr.  UL.UL)  in  das  Fir- 
mament des  Himmels  eindrangen  (oder: 
es  durchzogen)  ibid.  Z.  70/72a.  2)  mit 
Acc.:  etw.  überschreiten,  über  etw. 
wegsetzen,  u-re  elüti  u-re  rapSüti  kima 
age  i-Sur-rnm  (Ideogr.  UL.UL)  IVR  1  ff. 
C°l.  I  Ul'2s\  s-  u-  H.  agu. 

II 1  1)  wohin  seinen  Weg  nehmen, 
wohin  dringen,  ihre  geheimen  Haine 
Sa  mamma  a-tju-u  la  u-Sar-ru  ina  libbi  wo- 
hinein  kein  Fremder  dringt  (\\  la  ikab- 
basu  itdSin)  VR6,  66.  dein  Allmachts- 
wort (o  Marduk)  ana  tam-ü  bez.  §u§e  und 
age  Pttratti  Mar  (=  um-mi-LAL)  ergeht 
an  das  Meer  bez.  an  die  Marsch  und  an 
die  Strömung  des  Euphrat  IVR  26,  45/4tt. 
47/48.  49/5o&;  vgl.  ubburum  Sa  amdtim  mit 
gleichem  Ideogr.  LAL,  dessgl.  K,  51 III 2. 
2)  mit  Acc:  über  jem.  kommen,  auf 
jem.  eindringen,  von  geschlechtlichem 
Umgang  (vgl.  die  Steigerungsform  von 
W).  die  Kuh  bespringt  nicht  der  Stier, 
imeru  atdna  ul  u-Sa-ra  der  Esel  kommt 
nicht  über  die  Eselin  Höllenf.  Rev.  7. 
ar-da-ttrm  ina  mihi  ul  ii-Sa-ra  [ed~\1u  ibid.  8 
(vgl.  Gen.  38,  14 ff.).  Beachte  auch  IVR 
50,  55  a  (u-Sar-ru), 

masäru  m.  Rad  (so  benannt  als  Mittel 
und  Werkzeug  der  Bewegung  des  Wa- 
gens), ich  führe  die  Zügel,  ki-ma  as-sa-ri 
uSathar  sihir  'fma-Sa-re  wie  ein  Wagen- 

—  i«-  CT 

lenker  wendend  die  Wendung  der  Räder 
Ssmk.  L4  I  23.  Sa  narkabti  taftdzia  ddmu 
n  pivSu  ritmukü  ma-Sa-ru-uS  meines  Streit- 
wagens Räder  waren  begossen  mit  Blut 
und  Koth  Sanh.  V  83.  Tammaritn  ebnete 
den  Fussboden  mit  seinem  Barte,  man- 
za-az  '*  ma-Sa-re-ia  (Var.:  ma-ca-az  '*  man- 
Sa-re-ia,  zwei  sich  gegenseitig  erklärende 
Schreibfehler)  is-bat  er  nahm  den  Ort 
meiner  Räder  ein  d.  h.  warf  sich  unter 
meine  Räder  o.  ä.  (zum  Zeichen  der  tief- 
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sten  Selbsterniedrigung  und  Unterwürfig- 
keit) V  R  4,  30.  N.N.,  das  Familienober- 
haupt des  Hauses  KarziabSu,  Sä  '*ma-fa- 
ra-Sü  sein  (des  Königs)  Wagenmeister  (? 
auf  alle  Fälle  wohl  ein  Berufsname),  bit(?) 
imäti  Sarri  beliSu  ul  immirSuma  ma-Sa-ra- 
Su  uh-til-la  VR  26  f.  36  f.  (Z.  37:  *ma- 
Sa-ra-Su);  zum  Verbum  ttktilla  vgl.  u. 
II.  rtO  n  2.  Gemäss  e  287  Col.  I  13 
(s.  WB,  S.  303)  ist  ma-Sa-ru  der  Theil 
eines  Wagens,  und  da  gemäss  einem  neu- 
babyl.  Vokabular  das  Ideogr.  von  ma-Sa- 
n/inebendieserBed.  auf  ÜR,  den  Schluss- 
bestandtheil  von  DUBBIN,  auslautet,  so 
wird  Sc  298:  DÜBBIN  (dOMi-im)  =  ma- 
Sa-ru  von  maSdru  Rad  verstanden  wer- 
den müssen  (vgl.  Z.  299 :  =  sumbu  Kar- 
ren), obwohl  dabei  eine  Homonymenver- 
wechselung  im  Spiel  sein  wird,  s.  u.  iTBtt. 
Für  i-nu  Sä  sumbi  Nabe  des  Karrens  s.  u. 
sumbu  (Mt).  sikkat  ma-Sa-ru  Radpflock 
s.  u.  sikkatu. 

"11$  ?  Möglicherweise  der  Stamm  der  folg. 
Nomina: 

s&ru  (urspr.  viell.  Inf.?)  Lüge  oder 
Verla umdung.  dil-bi  Sa  Sa-a-ri  die 
Lügenreden  (welche  dieser  Nicht-Bruder 
zu  euch  geredet  hat,  habe  ich  gehört) 
K.  84,  3,  Sd-a-ru  la  ta-Jci-pa-Sii  (Prs.  = 
tahppai)  ihr  sollt  ihm  die  Lüge  nicht 
glauben  Z.  6. 

sarate  (Plur.  eines  Adj.&m/,  acatndte?) 
Lügen  oder  Verläumdungen.  at-tu- 
hu  . . .  Sa-ra-te-e-Su  Id  taShnmd  (ihr  sollt 
nicht  hören)  K.  84,  19.  Si-pir-e-ti  a-ga-a 
Sa  Sa-ra-a-ti  Id  Sa  Safrä  etc.  K.  79  Rev.  19. 

I.  SÜni  m.  Stier,  Rind,  ki-ma  Sü-ü-re 
ma-ru-ti  gleich  feisten  Stieren  Sanh.  V  74. 
VR  28,  8e. f:  Sti-u-ru  (ebenso  wie  lu-u) 
syn.  al-pu. 

IL  SÜTU  ein  best.  Rohr.  VR  32, 66d.e.f: 
GI.8U.KI  =  Sü-u-ru  syn.  hi-im-mat.  aga- 
Idhi  etc.'  Su-u-[re?]  (=  GI.Ü.KI)  a-za- 
bi-\il)  HR  16,  37b. c.  sie  that  mich  i-na 
htp-pi  (?  s.  d.)  Sa  Su-ri  III R  4  Nr.  7,  5. 

SÜSUSchössling,  Stengel  o.dgl.?  VR 
26,  29  e.  f :  IS .  SE .  RÜ .  A= Sii-u-Sum  (Z.  30 : 
=  su-pa-ln);  zum  Ideogr.  vgl.  auch  u.zikpu. 
Stt-ü-Sn  auch  Z.  60  f. 

Sü-si  Soss,  sechzig  s.  u.  SuSSu. 

I.  *SÜtuSüd,  Südwind.  Ideogr. K. 2022 


CoL  H 1 :  IM.ER. Lü  =  ÄS-ti-fti,  mit lÄÄra, 
Sadü,  ahurru  Eine  Gruppe  bildend;  vgl 
CoL  I  66,  wo  [  ]Y  GAL  als  Ideogr.  von 
su-ü-tü  genannt  ist  Di.ER.LÜ  passim 
in  den  Häuser  oder  Grundstücke  betreffen- 
den Verträgen,  Kontrakttafeln  n.  dgL 
z.B.  1  Mich.  1 11.  mR  43  CoL  1 16.  Auch 

IM.ÜRÜ  (>*M)  Lü,  z.  B.  Str.  IL  116,9. 

178,  6io, 

n.  SÜtU.  Sb  116:  UM  oder  besser  DÜB 
mit  eingefugtem  SÄ (su-mu-uz)  =  SMt4um\ 
vorhergeht  DÜB  =  lamu.  Folgt  umso- 
tum  (s.  d.). 

SÜtU  Pron.  1)  er,  es,  8.  v.  a.  I.  Su.  Sit- 
u-tü  ih-tal-ka  er  (selbst)  hat  sich  geflüch- 
tet K.  181,  42.  mein  frühers  gesandter 
Bescheid  (temu)  Su-tü-u-ma  Sit-u  eben  er 
ist  er  cL  h.  es  verhält  sich  genau  so  wie 
ich  frühers  gemeldet  K.  181,  24.  2)  sel- 
biger, selbige  (fem.),  vgl.  II.  Su.  nÜ* 
mdti  Su-u-tu  die  Bewohner  seihigen  Lan- 
des K.  525,  9. 

SUtll  bez.  SÜt  Pronominalpartikel.  1) 
Genitivpartikel,  wie  Sa,  Da  Sa  im 
Neubabyl.  die  Form  eines  eng  zusam- 
mengeschriebenen Sü-ut  hat,  ist  es  bis- 
weilen schwer  zu  entscheiden,  ob  Sä  oder 
Sti-td  zu  lesen,  ildni  Su-ut  Same  irsitim  die 
Götter  Himmels  und  der  Erde  VR  1, 86. 
Neb.  II  60,  ildni  Su-ut  itsagüa  u  Babili 
Salm.  Balaw.  VI  1,  ildni  Su-td  Barsip  n 
tzida  ibicL  Z.  3.  acht  niSe  ttCdme  Su-ut 
(von)  so  und  so  viel  Zentnern  etc.  Sarg. 
Stier-Inschr.  70.  massare  Sti-td  fe.KUR 
die  Tempelwächter  VR  6,  59.  2)  Re- 
lativpronomen, wie  Sa,  Su-ut  iSkun(u)Si 
puhri  (vorausgestellter  Relativsatz)  uSaSki 
Kingu  Weltschöpf.  III.  37.  95.  3)  an- 
gehend das  und  das,  bezüglich  des 
und  des  (wie  Sa),  dann  ganz  wie  eine 
Präp.:  betreffs,  wegen.  Su-ut  mi-ri- 
b'i-e-ti  Teumman  iStappara  IL  2652,  9,  Sü- 
ut  (ob,  von  wegen)  mi-rt-ißt-ti  an-ni-ä  Sa 
ikbu  amhur  IStdr  Asurb.  Sm.  120,  26  (s. 
S.  133  a).    Su-ut  (betreffs  oder  wegen  des) 

Nabü-bel-Swndte   apil    Sipri-ia    Su-ut 

Se-bul  Nabü-bel-Sumdte  meinen  Boten  be- 
hufs Auslieferung  des  N.  (sandte  ich) 
VR  7,  16/25.  su-ut  behufs  auch  Khors. 
168  (s.  u.  ittb).  Hierher  gehört  wohl 
auch  NE  XI 118:  ildni  Su-td  ilHA-nun-na-ke 
bakü   ittiSa  die  Götter  weinten  mit  ihr 
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über  die,  wegen  der  A.  (anderwärts  bakü 
ana,  8.  u.  HDD). 
SUatu  (t  Radikal  oder  Femininendnng?) 
Subst.  appim(n)dma  iSten-eSrit(itm)  kima 
Sü-a-tüju  uS-tab-Si  Weltschöpf.  HL  36;  94. 
K.  4152  Rev.  27:  Su-a-tum  syn.  fü-[      ]. 

Setu  Netz  s.  u.  DMtD'. 

sizbu  (kaum  ?)  st.  cstr.  Sizib  Milch. 
Ideogr.  GA,  s.  Vok.  Eonst.:  GA  =  Si-iz- 
bu.  a)  der  weiblichen  Säugethiere.  Si-iz- 
bu  Id  uSabbü  karaSiSunu  (V.  karassun)  V  R 
9,  67,  s.  u.  p3\  «üe-fti  (=  GA)  en-zi 
Müch  einer  Ziege  IVR  28*  Nr.  3, 6/7.  8/9b. 
S.  weiter  u.  enzu  (Si-zib  en-zi).  Si-zib  la- 
a-ti  el-le-ti  Milch  von  hellfarbigen  (oder 
reinen?)  Kühen  8.  u.  lü,  Uttu  (S.  364). 
diSpa(m)  faimetim  Si-iz-bi  bez.  Siriz-ba-am 
als  Opfergabe  s.  u.  «^fi.  VR  42,  9a.  b: 
DUK.GA  =  kar-pat  Si-[iz-bi\.  ku-ut  Si- 
iz-bi  (=  GA)  8«  U.  &u*w,  na-ma-fu  Sa  Siz-bi 
8.  u.  pti.  b)  des  Weibes,  eine  Magd 
Sa  ina  fir-tirSa  Si-iz-bu  la  ib-Su-u  Sm.  1981 
+  K  4335,  Z.  26;  s.  u.  sirtu  (S.  573). 

in#  (auch  O  möglich)  Prt.  tf#tf  Prs. 
iSahliid  hinaufsteigen,  ersteigen.  ?£- 
bi-dammia  Eabdrü  ....  NE  47,  145.  Istar 
iS-birid  fiup-pa  ittadi  a-ru-ru-ta  ibid.  48, 
175  (vorhergeht:  i-li-ma  iStdr  ina  eU  düri 
Sa  Uruk).  Auch:  bespringen  (wie  fib^ 
Gen.  31,  10).  a-na  bur-ti  alpu  ul  iSafr- 
birid  die  Kuh  bespringt  nicht  der  Stier 
Höllen!  Rev.  7,  vgl.  Obv.  77. 

12  1)  in  die  Höhe  steigen,  sich 
bäumen.  zumurSunu  US-täb-bi-dam-ma  la 
ini'ü  iratsun  ihr  (der  Riesennattern)  Leib 
solle  sich  bäumen,  ohne  dass  man  zu 
hemmen  vermag  ihre  Brust  Weltschöpf. 
UL  30;  88.  2)  ersteigen.  Gelände, 
für  den  Sessel  unzugänglich,  ina  Sepia 
aS-täb~b*id  erklomm  ich  auf  meinen  Füssen 
Sanh.  III  77;  Kiy.  1, 40  (—  ki-ma  ar*me). 

II 2  (?)  b  e  s  t  e  i  g  e  n.  Sirtdb'btt'da-ku  mur- 
ni-is-ke  ich  steige  auf  Pferde  Ssmk.  L4 1 20. 

iinti)  P**8*  ifabb*  im  Schlamm  waten 
oder  wühlen,  der  Rabe  ik-kal  irSa-ab-hi 
frisst,  watet  durch  den  Schlamm  NE  XI 
146.  —  Einen  Inf.  Sitf  nennt  Sc  2,  7: 
STJ  (iu-u)  =  Si'bu-u  (auch  =  aSärum,  sa- 
fidpn,  kardmu), 

sa&u  Schwein  (wie  dabu,  s.  d.,  zu- 
erst von  Jensen  erkannt).  Daher  der 
Sylbenwerth  Sab  des  betr.  Ideogramms 


und  die  Verwendung  von  SAIJ  in  den 
Ideogrr.  aller  im  Schlamm  wühlenden 
Thiere  wie  Eber,  Rhinoceros  u.  a.  m.  II R 
6,  21. 22c.  d:  gi.IIJ  und  ÖAg  =  Sa-bu-u. 
macht  euch  davon  kima  Sabe(geschr.  ÖAIJ) 
wie  ein  Schwein  aus  meinem  Schlamm 
IVR  50,  9c  kima  Salti  wie  man  ein 
Schwein  absticht  Sarg.  Ann.  139  (Winck- 
lkb  Nr.  11  und  36,  Z.  7).  am  Ostthor 
von  Nineve  it-ti  a-si  kalbu  u  Sähe  uSeSib- 
Sunüti  ka-me-iS  Asarh.  II  4.  ÖAJJ''  it-ta- 
na-da-ru  Frgm.  4  Obv.  1 .  Für  SA§ .  IS .  Gl 
(Sab  abi)  PL  SAIJ''  IS .  Gl  {Sähe  abi\ 
viell.  eins  mit  apparru,  s.u.  abu  Röhricht, 
Schüfdickicht.  IR.DAM  =  irritu  Sa  Sähe 
(Sing.) ;  fra-an  ir-rirti  syn.  bit  Sabi  (Pl^O 
8.  u.  irritu.  ndbu  Sa  Sabi  (=  SA^)  8. 
II.  ni3.  Den  (bildlichen)  Namen  einer  im 
Erdboden,  in  Erdlöchern  lebenden  Fliegen- 
art Sab  kak-ka-ri  Syn.  von  baüuldia  8.  d. 
äa&itu  wahrscheinl.  Fem.  von  Sa  hü, 
geschr.  Sa-bi-tum  HR  6,  44-46 c.d;t von 
den  3  Ideogrr.,  welche  gewiss  mit  SAH 
anfingen,  sind  nur  die  Schlusszeichen 
zweier,  näml.  GfD .  DA  und  TI,  erhalten. 
—  Ein  Subst.  Sa-bi-tum  auch  Sb  71. 

sa|lätU  (t  wahrscheinl.  Femininendung) 
Seite  u.  dgl.  gtt-U-bat  Sa-ba-ti  (=  DA) 
gulibat  zu-um-ri  K.  246  Col.  I  62.  die  Dä- 
monen ana  tub-ki  u  Sa-ba-ti  (=  DA)  a-a 
i-tu-ru-ni  mögen  in  die  Nachbarschaft  und 
Umgebung  (oder  ähnlich)  nicht  zurück- 
kehren IVR  1  ff.  Col.  IV  37/38.  Das  Ideogr. 
DA  bed.  auch  sonst  Seite,  s.u.  idu  S.304a 
und  vgl.  iüi  S.  155a.  II R  30  Nr.  4  Obv. 7 : 
Sa-ba-tüy  eines  der  Äquivalente  des  Ideogr. 
[BAR?]. 

nn$  P*8-  Üahhuh.  ildni  i-Sab-bu-h"  Lond. 
Frgm. 

Hl  bedrängen, inNoth  undWehe 
bringen,  quälen  o.  ä.  die  Kopfkrank- 
heit Sire-Stt  ü-Sah-ba-ab  (=PA.PA.GA) 
IVR  3,  9/toa;  zum  Ideogr.,  welches  SIG. 
SIG .  GA  zu  lesen  ist,  vgl.  zurbu,  Sakum- 
matttj  Saharratu.  zu-mtir  ü-Sab"ba'[ab]  (= 
mu-im-da-ab-ZI...),  Subj.:  ebenfalls  die 
Kopfkrankheit,  ||  imd£,22,  19/2oaJ  ist  da8 
Ideogr.  viell.  gemäss  IL  V&'K  herzustellen  ? 

siji&atu  Subst.  Viell.  hierher  gehörig, 
der  Ostkanal  von  Babylon,  welcher  seit 
fernen  Tagen  mit  Si-ib-ba-at  epire  ange- 
füllt worden  und  voll  war  von  m-ki-ke 
(s.  d.,  S.  498  a)  IR  52  Nr.  4  Obv.  16. 
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DDt^  Prt-  **äut  P**8-  i^ohat  wahrscheinl. 
abziehen,  bes.  gewaltsam  abziehen, 
abreissen.  während  Bei  die  reinen 
Wasser  ausgiesst  (iramuku),  Sab'ttt-ma  i-na 
küsse  a-gu-Sii  Sak-nu  abgezogen  auf  dem 
Thron  sein  Diadem  lag  K.3454  CoL  II 19. 
USänSun  aSlup  aS-bu-ut  SU  d.  i.  maSak-Su- 
un  ihre  Zunge  riss  ich  heraus,  ich  zog  ab 
ihre  Haut  Asurb.  Sm.  137,  78,  USdnSunu 
aSlup  aS-bu-ta  maSak-Su-un  148,3.  SU(Var. 
ma-SakySu  aS-b»-ut  VR  10,  5,  SU^-f  ta- 
rnt iS\-bu-tu  {uhallipü  dür  ali)  2,  4.  Vgl. 
fyp.  meine  vielen  Missethaten  khna  zu- 
ba-ti  Sü-hu-ut  (=  mm-mw-PA.PA.GA  bez. 
SIG .  SIG .  GÄ,  EME.  SAL)  I V  R 1 0, 4  */4  4  b. 
lu-uS-ku-ut  lum-ni  (der  Vogel  trage  es  zum 
Himmel  empor)  59  Nr.  2,  14b.  subät-su 
i-Sa-bat-ma  60,  25  b. 

H  2.  K.  4309  Rev.:  Si-tah-hu-tu ,  mit 
»a-a-ru  und  me-ln-lu  Eine  Gruppe  bildend. 

IV  1  viell.  zerrissen  (oder:  abge- 
zogen?) werden,  von  einer  Dattel,  khn« 
sn-lu-up-pi  (=  KA.LUM)  US-Sa-bi-it  (= 
be-en-G  AB,  Subj.:  der  Bann)  IV  R  7,"  47  a, 
khna  KA  .  LUM  .  MA  d.  i.  suluppi  an-ni-i 
US-Sa-bi-it  Z.  15  b,  kima  suluppi  an-ni-i  iS- 
8ah-ka-tu(J?r%.)  Z.  8  b  (folgt:  wie  sie  a-na 
sis-nin-ni  ka-at-bu  la  itur-ru). 

si&tu.  K.  4315, 24 ;  Rm.  2. 1.  Obv.:  SA . 
IjAR.GUD  =  #-*/*-/«;  vorhergeht:  1JAR. 
GUD==///m/  (S.  92  b). 

Salit"  s.  u.  tinti. 

xPIti?  safealu  rufen,  verkünden  o.  dgl. 
VR  19,  39c.  d;  K.2008  CoL  III  41:  SIM 
(si-ini)  =  Sa-fja-lum ,  mit  nabü  und  Susü 
Eine  Gruppe  bildend. 

II  1  berufen,  beordern,  der  er- 
habene Satammu,  Sei  ilu  A-Sur  kakke-Sn  u- 
.su-hi-lu-ma    .  .  .    SmaSu   ana   ddriS   iSkuru 

Tig.  I  37.  VR  45  CoL  VIII 20:  tn-SaMml 

* 

Sa-ha-lam-ma  d.  i.  SA .  HA .  LAM .  MA  s.  u. 

Siihhiktu  (pbn). 

VHRÜ  saji&nu  aufflammen,  vom  Feuer 

'(oder  trans.  entflammen?),    wohl   zieml. 

gleichbedeutend  mit  napdhu,  s.  d.    e  51 

Col.  IV  30:  NE  (*/-*/)  NE  =  Sa-ha-nu  [Sa 

YV  ?  d.  i.  iSdti?]. 

II  1.  Part.  mu$alil}inu,  s.  unten  be- 
sonders. 

suhnu,  geschr.  St'i-uh-nu,  syn.  za-ar- 
hu  s.  d. 

musah^inu  (eig.  Part.  II  1)  m.  PL 
mnSabbindnu  ein  metallener  Gegen- 


stand (näher  aus  siparru),  zum  Hans- 
geräth  gehörend.  1  mu-&ab-/ii*iu  Str.  V. 
330,  5  VgL  331,  11.  2  murSah-kt-na-m 
siparri  V.  331,  3  (mit  dem  Zusatz:  h 
7*1 2  inane  Su-kul-ta-Su-nu).  mu-sah-kMüm* 
siparru  IL  310,  1.  8.  1-it  siparru  mwSa- 
hi-nu  Str.  III.  441, 3,  1-en  siparru  mu-iak- 
tji-nu  426, 1. 

ryiiti)  Stamm  des  Subst. 

'    nas&iptu.    1-ü  na-aJ-fri-ip-tum  Str.  11. 

571,  15.  926,  4,  1-it  parzillu  na-ai-hi-i^ 

tum  784,  2. 
C|nttf,  wovon  bei  Tig.  iShup  wechselnd  mit 

isbup,  s.  5|no. 

suhuppatu  Sb44:  Xö^^  (***"■' 
=  Sd-bu-up-pa-tum.  Znm  Ideogr.  vpL 
paru  Maulesel. 

nntti,  wovon  scheinbar  uSaäbir,  MÄaifor  (bei 
Neb.),  s.  u.  nno. 

Se-l}i-ri  Syn.  von  Seri  Morgen  s.  d.  (lÄjr'i. 

Tint^  su&arruru  (Bildung  wie  fttpar* 
ruru,  s.  d.)  Prt.  uSharir  eng  sein  oder 
werden;  in  Engigkeit,  Bangigkeit. 
Noth  sein  oder  kommen,  tamtu  ui-ha- 
ri-ir  das  Meer  engte  sich  ein,  zog  sich 
zurück  NE  XI 125.  w£-£a-r«r  (es  wurde 
ihm  bange)  ikubna  (er  heulte)  NE  9,  47. 
II  R  21,  20c.  d:  ZI. IN  [  ]  =  tä-har+th 
mm.  VR  19,  lla.b:  SI.DUG.GA  =  &- 
har-ru-ru  (oder  Adj.);  zum  Ideogr.  VgL 
nabln  (I.  btfc).  K.  4195:  SI  =  Su-har-nt- 
ru  (vorher  =  kar-nu,  nachher  =  <i-ra-ww 
und  si-e-tü). 

I  2  in  Bangigkeit  gerathen.  da 
erblickte  ihn  (Eabani)  der  Jäger,  ?«£/«»- 
ah-ri-ru  pa-nu-lhi  mit  Bangigkeit  wurde 
erfüllt  sein  Antlitz  NE  9,  45. 

sa&arratuBangigkeit,  Noth,  Wehe. 
eli  uaareSun  £a£*i/£i(?)  &a-har-ra-twn  ai- 
bu-uk  Sanh.  Bell.  29.  In  analogem  Zu- 
sammenhang findet  sich  SaJcummatu  (s.  dA 
HR  38,  25g.h:  [PA.]PA<LL  SIG. SIG  = 
Sa-bar-ra-tu  (Z.  24:  =  Sakummatu).  21. 
21  c.  d:  SI .  SI .  G[A  =  äa-]har-nHiofL 
Sc  306 :  [PA  (xi- *)] = M har-]™-tu  (Z.  307 : 
=  zardbu  Sa  libbi). 

sa^rartu  dass.  eli  Elamtim  rapaM'o* 
it-bn-kn  (3.  PL  Prt.)  Sa-ah-ra-ar-ht  Sanb. 
Knj.  3,  17  (=  Sanh.  Sm.  98,  102). 


su^arriä  Adv.  in  Bangigkeit? 


i  r . 


ru-um-ma  (?)  ana  hlX  at-ta-Sab  &?i-harrti 
IHR  38 Nr! 2  Rev. 64.  VgL  II R 2 1,26 cd: 
SA  (**-,>)  SAR  =  [sViiybar-rutn, 
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suharratu,  auch  saharratuein  best. 

Gefäss.  me-e  bu-ü-ri  (Brunnenwasser) 
. . .  kar-pa-tu  $u-b<xr^ra-tu  (beide  "Wörter 
=  DUK.SAR.RA)  mul-li  IV  R  26,  33/34b. 
II R  21 ,  25  c.  d :  DÜK  (*..#")  SAR  =  Su- 
har-ra-tum.  Ein  gleichgeschriebenes,  aber 
Su-mur-ra-tu  zu  lesendes  Subst.  8.  u.  IL  Ittttf. 
VR  42,  31e.f:  DÜK  (,*-*„„)  SAR  =  &z- 

I-  Pnti^  von  zaghafter  und  von  demüthi- 
ger(?)  Gesinnung.  Prt.  iSbut  zaghaft 
sein  oder  werden,  bangen,  die  Köni- 
gin von  Arabien  [vor]  meinen  mächtigen 
[Waffen?]  taS-bu-tam-ma  wurde  zaghaft 
(es  bangte  ihr  davor)  und  sie  brachte 
Tribut  mR  10  Nr.  2,  36.  e  taS-bvti  sei 
nicht  zaghaft  (Uchat  ist  angeredet),  like 
napism  NE  11,  10,  td  iS-fiu-ut  il-ti-ki  na- 
pism Z.  17;  Vgl.  nDb.  akkut  aS-bu-nt  na- 
hitti  arSema  VR  64,  52b;  vgl.  DDl 

sajitu  (auch  Sahtu  geschr.)  demüthig 
0.  ä.  Asurnazirpal  Sab-tu  nardm  libbika 
Asurn.  111.  Nebukadnezar  dS-ru  Sd-ab-d 
pdh'b  üdni  rabüti  I  R  52  Nr.  4  Obv.  3.  ich 
( Neriglissar) ,  aS-ru  Sd-ah-tu  Sa  palaba 
üdni  i$)-du-u  Nerigl.  I  11.' 

IL  nnt^  Bafeatu  zürnen,  wüthen.  Sa- 
bat  UR.MAJJ  (d.  i.  girri  oder  7ieSi)  u  Sa- 
bat  ?iri  (SIR)  Wüthen  von  Löwen  und 
W.  von  Schlangen  V  R  48  Col.  IV  5 
(4.  Tammuz),  Sa-hat  UR.MAtf  Col.  V  8 
(7.  Ab).    Vgl.  i-o  IV  1. 

sujitu  st.  cstr.  Suhut  Zorn,  Wuth. 
i-ita  Sii-hn-nt  t\b{Ub)-bi-bi  Khors.  84,  vgl.  97. 
Su-uh-tu  erklärt  mammü  (s.  d.)  in  der 
Phrase:  iniStiS  mamme  VR  47,  28b. 

III.  nn#  safeatu.  Sd  74:  A .  MAR .  RA 
=  A  .  GAR .  LA  =  me  Sa-ha-tulü  \  das 
näml.  Ideogr.  in  Z.  72  =  mt  ra~ba-zlfu. 

saljätu  Seite  s.  hinter  nntD. 

SGtÜtU  (Setütn  ?)  Subst.  die  und  die,  welche 
das  Joch  Asurs  abgeschüttelt  hatten  und 
il-hi'U  Se-twti  Khors.  55. 

pftttf  viell.  K.  1547  Obv.  13:  die  Schlange 
iptema  libbaSu  (näml.  des  Wildochsen) 
karassu  iS(?)-tu-ut;  sollte  nicht  ib-tu-nt 
vermuthet  werden  dürfen?  (s.  ttün). 

Fptö   satapu?   (auch  d  und  b  möglich) 

viell.  überströmen  0.  ä.  4A<  Sa-ta-pu 
na-piS-ti  behufs  Überströmung  d.  h.  reich- 
lichster Sättigung  mit  Leben  (Verleihung 


ferner  Tage  und  Festigung  meiner  Re- 
gierung warf  ich  mich  feierlich  nieder) 
Sarg.  Ann.  435  vgl.  Khors.  174.  VR28, 
59  g.  h;  69  e.  f:  Sd-ta-pu  (ebenso  wie  ne- 
e- Stirn)  syn.  ba-la-tu  (s.  d.). 

*1ED#  Sataru  Prt.  iStur,  iltur  Prs.  iSatar 
schreiben.  Ideogr.  SAR,  8.  Sb  2,  8: 
SAR  (sa-ar)  =  Sa-ta-rtt.  auf  etw.  schrei- 
ben: eli  (ma  eli)t  ma  kirbi,  ina  Ubbi,  auch 
bloss  ma  (vgl.  u.  III  1 :  kirib,  ?irii).  die 
Macht  Asurs  eli-Sti  aS-tur  schrieb  ich  auf 
das  Bild  Khors.  53,  eli-Su-nu  (auf  seine 
Götterbilder)  aS-tur  Asarh.  III  48.  ina 
kir-birSa  (auf  das  Bild)  aS-tur  Salm.  Ob.  72, 
ma  kir-bi-Su  al-tu-ur  Sams.  III  2 4 f.,  ma 
ti-rib-Sti  al-hir  Salm.  Mo.  Obv.  27.  50.  Rev. 
44.  60.  63,  vgl.  auch  55 f.  das  und  das 
ina  Ubbi  (darauf)  aS-tu-ur  (V.  al-tur)  Asurn. 
I  98,  ina  Ubbi  (V.  tib-bi)  al-tur  I  69,  ma 
Ub-bi  al-turur  III  25,  ina  Ubbi  SAR  (Var. 
al-ti'ir)  I  99,  ina  Ubbi  SAR  II  6,  ina  tib-bi 
al-tur  (Var.  SAR)  II  91,  ma  lib-bi  al-tur-rn 
Asurn.  Mo.  Rev.  3.  das  und  das  hia  auf 
meine  Stein-  und  Thonurkunden  al-tu-ur 
Tig.  VIII  44,  i-na  nare  (Sing.),  dS-tu-ur 
(inkorrekteSchreibweise)  VR34Col.II  47, 
alle  meine  Thaten  Sd  i-na  nare  dS-tu(V. 
tu)-ru  Z.  50.  Oft  in  den  Tafelunter- 
schriften: nisik  dupSar(r)üti ....  (nämlich:) 
mmeKii)  Nabu  tikip  santakki  mala  baSmi^e 

ina  DUB^;  aS-tur  as-nik  ab-re-e-ma  HR 
21,  32a.  23,  63a  (DÜB^-m/).  51  Nr.  2 
Rev.  IÜR  69  Nr.  1  Unterschr.  IV  R  4, 
42a.6,49a(DÜB//-w).  19,28a.  20Nr.2 
Rev.  19  (dvp-pa-a-ni).  48,  38b.  49,  62b 
(DÜB>'-m).  50,  34c  (DÜB^-m).  56,  42a 
(DÜB^-wi).  57,  64  b  (dup-pa-a-ni).  58,  38  c 
(DÜB/W).  60,  41b(DUB>/-/ii).  VR  16, 
76  e.  30,  50  e.  51,  58  a.  SumSu  itti  Sumia 
Ul-tu-ur  Tig.  VIII  59.  wer  seinen  Namen 
it-ti1  itti  neben  oder  kem(u)  Sumia  an  Stelle 
meines  Namens  i-Sat-ta-nt,  SAR-rw  schrei- 
ben wird  s.  WB,  S.  214.  wer  Sa-nam-rna 
(etwas  Anderes)  i-Sat-ta-?*tt  1  Mich.  HI  6. 
Perm.  Satin  ina  eli  kigalli  Sa  Sin  Sa-tir 
(V.  ti-ir)-v\a  ma-a  (stand  folgendermassen 
geschrieben)  VR  3, 121.  Oft  in  den  Tafel- 
unterschriften :  l-ima  labtri(BE)-Sn  Sd-th'- 
ma  ba-a-ri  gleich  seinem  Original  ge- 
schrieben und  . . .  (Subj.  j/abru  Exemplar 
oder  dnppu  Tafel)  IV  R 16, 67b,  Sa-tir-ma 
SI.GÄN  VR  25, 29 ab,  khn-tna  labm-Stt  Sa- 
tir-ma  SI .  GAN  IV  R  9, 42  b,  ki-ma  la-bi-ri-Su 


8AR-ma  ba-[a-n\  21*  Nr.  2  Rev.  27,  Mm 
labiri-Su  Sä-tfr-ma  4a(<^0-rw»  10,  54b, 
vgl.  11,  51b.  gleich  seinem  Original 
SAR-ma  fto-nn-UD-DU  ni  R  2  Nr.  I  1, 
/tb-8AR-aim  Ja-an-UD-DUinR2Nr.XII, 
16.  XX,  43.  Fftr  das  Ideogr.  UD-DU 
8.  n.  TM,  im  Übrigen  i.  für  bdri  u.  I.  !TU 
(S.  182b).  S.  für  das  Perm,  auch  u.  I  2. 
—  K.  4350  CoL  m  31.  33.  35.  37:  m- 
SAR  =  iS-[tu-\ru,  in-SAK.RE-e*  =  ii- 
(u-ru,  m-SAR.RE  =  [i-Sä\-(a-ar,  m-SAR. 
EE-ne  =  [{\-id-ta-ru.  VR  27,  40g.  h: 
Mü .  SAR .  RA  =  id-fär  Ai-mi  (anch  = 
kunuk  Sumi  und  einfach  Sumu). 

I  2  dass.  wenn  jemand  Sü-um  ili  h 
Harri  Sa  Sat-rtt  uptaSSituma  Sa-nam  ü-tti- 
att-u  den  Namen  des  Gottes  und  Königs, 
der  geschrieben  steht,  austilgen  und  einen 
anderen  hinschreiben  wird  V  R  56,  33. 

Hl.    S.a.  in  1. 

m  l  schreiben  lassen,  das  and  das 
$iru£Sun  (auf  die  Bilder)  ii-Sa-aS-fir  (1.  PrtJ 
Saab.  Baw.  56,  ftruSSu  (anf  den  narü) 
ü-Sa-aS-hr  Sanh.  II  6;  BelL  26.  S.  weiter 
u.  Si(ru.  das  und  das  In-rih-Sü  (auf  den 
musarä)  u-Sat-tir  Sanh.  Rass.  92 ;  dürfte  ein 
Schreibfehler  färoia,Wrsein.  Vgl.  TTtJÜIl. 

äatru  Adj,  geschrieben,  in  Sumu 
Satrti  geschriebener  Name,  Namens- 
Schreibung,  anch  Inschrift  mit  dem 
Namen  ihres  Urhebers.  Gleich  bedeutend 
mit  Sitir  Sumi  nnd  Satär  Sumi.  wer  Sü-me 
Sal-ra  ipaSitu  IV R  39,  14b,  wer  Sti-me 
Sat-ru  ü  Siim  ta-lim-ia  . . .  fpaSSipt  V  R  62 
Nr.  1,26;  Ssmk.P'29.  Sumi  (MO)  Sat-ra 
meine  Inschrift  Tig.  VIII  69.  Salm.Tbron- 
inschr.  III4.  niR3,42.  »m-m-w  (Sing.) 
Sü-me  Sat-ra  meine  Steintafel  mit  meiner 
Inschrift  IVB  39,  12b.  wer  Sü-ma  Sat-ra 
(=MV.mj, DU-a-na-liDpiSitma  ...  ih'tbbü 
IVR12Rev.  "/28. 

"sitru  st.  cstr.  Sitir  1)  Schrift,  mu- 
wU-ir  Sit-ri-ia  it  Sti-me-bi  Sanh.  VI  71.  Oft 
Si(ir  Sumi  Namensschrift,  anch  von 
einer  längeren  Inschrift  mit  dem  Namen 
and  zur  Verewigung  des  Namens  ihres 
Urhebers,  wie  mntar\  welchem  es  häufig  | 
appositionell  beigefügt  wird  (s.u.  musarit). 
die  Macht  Asurs  und  Si-tir  Sumi-ia  eti-Su- 
hm  (anf  seine  Götterbilder)  ü-Sa-aS-tir 
ABarh.mil.  K.  240 Rev.  11:  NA.RU.A  ' 
=  Si-Iir  Sti-[mi]\  zum  Ideogr.  s.  narü.  2) 
Sitru  des  Himmels,  •i-na  dit-ttmiiut-ki  ü-ina  , 


St-fMT  Same*  IIR  38,27b.  ii-fir  burüm*. 
8.  a.  IL  B-O.  Vgl  titirtu.  —  Ein  gm 
gleich    geschriebenes    Wort    ist    Sidr 

s.  u.  Trtf. 

sitirtu  (Sitertu),  in  Bezug  anf  den  Him- 
mel. Ezida  machte  ich  mit  Oo'.d  nnd 
Edelsteinen  erglänzen  (lionm)  l-i-ma  & 
|  ii(V.  te)-tr-ti  Sa-ma-mi  Neb.  WinckL  I  39. 
Ezida  machte  ich  vollkommen  (oder:  voll- 
endete ich)  fc-ma  Si-ti-ir-tim  Sd-ma-nü  an- 
hin»  (dieses  Himmels)  Neb.  Bab.  II  2. 

mastaru,  maltaxu  1)  Schreibgrif- 
fel? K.'4378CoL'lS:I§.MAS\DÄB  = 
maj-taru;  vorhergeht  IPü  Tafel,  Schrift- 
stück. 2)  Schrift,  Aufschrift.  Neb« 
uSuzma  iStanasa  (s.  u.  nDB?)  mal-ta-rv  ti- 
galti  Sin  VRS,  121  Var. 
si,  5ina  s.  u.  I.  Sä. 

SOttf?  sdu  Prt.  iS?  kommen,  eilends 
kommen?  Stete  mit  dem  Vergleich  .wie 
ein  Vogel",  trotzdem  scheint  Kombina- 
tion mit  seiE  (s.  d.)  nicht  möglich.  Asnr- 
nazirpal  arln-Su-nu  tima  (V.  lä-ma)  i>fd- 
rdte  (HD")  i-Se-e'  Abutil  II  36,  meine 
Krieger  hi-ma  (V.  läma]  ifstiräte  dt-Svwi 
t-Se-'it  I  63.  III  105  (fc-nw  iffuri).  meine 
Krieger  Lima  a'Zi-e  (HU)  eUSvnu  t-jfe-V, 
s.  u.  ZA  (S.  251a).  in  Einem  Tage  Um 
naSri  fli-Su-nu  lu  a-Se-S  Sams.  LT  52.  II  R 
35,  27e.f:  Af-e-ti  syn.  ba-a-ü. 
3>JJ?  säbu  grau  sein  oder  werden; 
alt,  greis  sein.  Sm.  1806:  HAL  and 
SU. Gl  =  ia-fo-iu?]. 

eehu,  eihu  1)  grau,  von  grauem, 
weissem  Haar,  wenn  }fa]ftead-«H  ii'-fro-tWi 
nw&  sein  (des  Neugeborenen)  Kopf  voll 
graner  Haare  ist  III R  65,  7b;  vgl  u. 
partum».  2)  greis,  Alter,  Greis.  *'■ 
i-bu  tj-jw-jtr-  anJht  „schon  greis  wird  wie- 
der jung  der  Mensch",  Name  einer  Wan- 
derpflanze NE  XI  267.  K.  2051  CoL  IV 
19-22:  AB. BA,  SU. Gl,  AE*IN  (+»)  EL 
GAR .  RA ,  *"«KA .  KA  .  MA  =  ***-[*«]. 
Zum  Ideogr.  8Ü.GI  b.  auch  V  R  42,  68e; 
znm  Ideogr.  KA.KA.MA  vgl.  0,531  (äSipu, 
Siptu)  sowie  Sibäht  (u.  3tti).  S°  96:  AB 
(„#)  =  «■[«■!.  IIR  32,  28— 30c.  d:  * 
i[-(/u],  Syn.  von  sa-ar-rum,    Sü-gu-v  und 

sibtu  Greisin,  Alte.  K.  2051  Col. 
IV  23:  DAMAL.SfG  und  UM.MA  = 
Si-ib-tu\  das  letztere  Ideogr.  in  Z.  24.  das 
eruiere   wohl  in   Z.  26    durch  purSumt« 
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wiedergegeben.  VR  42,  66.  67  e.  f:  &[#" 
tum]  Syn.  von  pur-Su-un-tum  und  =  PAP. 
BfL.GI. 

söbütu,  iibütu  Greisenalter.  St- 
6n-ft//t  Zt^iwJ  möge  ich  das  G.  erreichen, 
Sirbu-tu  Sulc-Si-m  s.  o.  kaSdcku  Se-bu-ta  ge- 
paart mit  labiruta  s.  d.  Si-bu-ia  lil-lik  möge 
er  ins  G.  gelangen  Khors.  191;  Pp.  IV. 
142;  Sarg.  Ann.  448  (M-bu-tü).  Auch 
Grossvaterschaft.  SowahrscheinLIIR 
33,  10e.f:  NAM.AB.BA-a-w-KÜ  =  ana 
Si-bu-H-Su)  vorhergehen  aplütiSu,  abfiütiSu, 
abbütiSu. 

Slbll  (ßipu?).  Si-i-bu  syn.  nablaptu  ure 
8.  u.  urü  (S.  131  f.).  Bas  Wort  erinnert 
an  NE  XI  235:   te-di-ku  Si-pa  a-a  id-di. 

5ibu  s.  auch  n.  den  Stämmen  med.  1  (21ttf). 

si-ia-U  syn.  dan-nwtum  Sm.  2052  Col.  III 9. 

fTttf  Prt.  £#rft  (iW4)  wachsen,  auf- 
wachsen, hochwachsen,  hohe  Cedern- 
stämme  (giSmabb*  erni),  die  seit  fernen 
Tagen  trSi-bu-ma  ik-bi-ru  danniS  gewach- 
sen und  sehr  dick  geworden  waren  Sanh. 
Kuj.  4,  11.  CypresBen  etc.,  nap-har  i§e 
i-Si-bu  allerhand  Bäume  wuchsen  (in  den 
Baumpflanzungen)  ibid.  38.  Sargon  der 
ina  milki  nhme-ki  ir-bu-ma  ina  taStmti  i~Se- 
e-bu  (aufgewachsen  war)  Sarg.  Cyl.  38. 
. . .  kiS-ti  elU-ti  Sa  i-fu-Sa  Si4-bu  (Perm., 
GID .  DA  . .  UD-DU)  dessen  Bäume  hoch- 
gewachsen sind  IV  R  18  Nr.  3  CoL  1 42/43. 
H  1.  VR  45  Col.  VI  34:  tu-Sa-a-ba.  — 
Das  Part,  eines  St.  fi^ttf  oder  nitj  nennt 
K  4378  Col.  I  8:  IS.LÜ.LÜ  bez.  DIB. 

• 

DIB  =  mu-Sirib'b^  (auch  =  dibdibbu,  mu- 
zibbuf  mukanzibtum  und  ?naStaktum)\  ein 
Part.  II 1  bez.  II  2  VR  31 ,  33cd:  märtu 
mu-Sirbat  bez.  mu-us-sirba-at  paSSüre. 

si&u,  s6&u  Adj.  hochgewachsen. 
guSüre  erini  Se-bu-ü-ti  Tig.  jun.  76.  aSübu 
'si-bu-ti  Var.  a-Su-bu  Si-hu-u-tu  VR  65,  3b. 
Si't-[tu  (den  Hochgewachsenen)  kima  ur- 
ba-ti  uS~na-al  (Subj.:  die  Kopfkrankheit) 
IV  R  22,  36  a,  womit  zu  vergleichen  VR 
47,  50  a:  gat-ti  rap-Sa-tu  (meinen  hohen 
Wuchs)  urbatiS  uSnillum.  en~bu  (eine Frucht) 
Sa  ina  rdmdniSu  ibbanü  Si-ba  gat-ta  (ge- 
wachsen an  äusserer  Erscheinung  cL  i. 
ausgewachsen,  vollentwickelt,  =  E.MAR. 
ÜD-DU.A,  EME.SAL)  IV  R  9,  22/2aa; 
Vgl.  u.  gattu. 

Si&tu  Spross,  Keim  u.  dgl.  Stib-tum 
syn.  pirir-bu  8.  d. 


8uta&u,i!iutam&u  (Grundform  Sntabbu) 
hochgewachsen,  hochragend.  dimmS 
ermi  Su-ta-bu-ti  Khors.  163;  Sarg.  Ann. 
425;  Pp.  IL  34  (— fe);  IV.  113  (Su-ta-^ 
V.  bu-ti);  Stier-Inschr.  72:  Su-tam-bu-te 
Var.  Sü-ta-bu-ti.  Hatte  *£:  hiernach  auch 
den  Sylbenwerth  fat  (neben  hu)? 

si^U  ein  den  Pflanzenwuchs  zer- 
störendes Thier  niederer  Ordnung 
(möglicherweise  vom  St.  n^ttf).    HR  5, 

18  cd:  Bfflffimt=  >&ni<  (kt^im)=Si^bu. 

Das  näml.  Ideogr.,  obwohl  mit  andern 

Glossen,  auch  =  nabbülum,  ?asiru,  zirbäbu 

(8.  d.),  kisimmu  u.  a.  m. 
Silu  Fürst,  Herrscher  s.  Selu  (bw).  — 

Ein  Subst.  ä-lum  8.  auch  u.  Sillu. 
Si-la-an  8.  Siüan. 

*Q^  s&mu  Prt.  iStm  Prs.  iSdm  und  (im 
Relatiwerh.)  iSimmu  Imp.  Sim  setzen, 
festsetzen.  1)  festsetzen,  bestim- 
men, stets  mit  dem  Objekt  Stm tu  oder 
S(mdte}  und  zwar  in  doppelter  Anwen- 
dung: a)Bestimmung(en)  bestimmen 
oder  treffen,  bestimmen  was  geschehen 
soll,  die  Geschicke  festsetzen;  ohne  nähere 
Angabe  des  Inhaltes  der  Bestimmung  (ab- 
solut): das  Regiment  führen,  regie- 
ren, parak  Simdti  Sä  .  .  .  .  Si-ma~at  um 
ddrüthn  Si-ma-at  baldfia  i-Si~im-mu  ina 
hrbi  worinnen  er  (der  Götterherr)  die 
Bestimmung  langdauernder  Lebenszeit, 
die  Bestimmung  meines  Lebens  bestimmt 
Neb.  II  63  ff.  Si-man-ni-ma  Si-mat  ba-ld-ti 
bestimme  mir,  dass  ich  lebe  K.  143  Rev. 
ein  offenes  Ohr  etc.  Si-i-mi  (Imp.  masc.) 
Sirtna-tuS  bestimme  ihm  als  Bestimmung 
Sarg.  Harem-B,  7.  Absolut:  nabü  Sar- 
rüti  nddin  batti  Sa  Sim-ti  ana  Cime  rühüti 
i-Sim-mu  (= . . .  mu'ni-D\J.TAR-e-nef  EME. 
SAL)  der  auf  ferne  Tage  hinaus  die  Be- 
stimmung bestimmt  d.  h.  im  Regimente 
sitzt,  das  R.  führt  (vom  Mondgott)  IV  R 
9,  34/35a.  minima  Sa  Swna  nabü  Sim-ta  ta- 
Sa-m^\=  ZAG.iü  a&-GÄ.GÄ)  alles  was 
existiert  regierst  du  (o  Feuergott)  K.  44 
Rev.  14/15.  von  Kindesbeinen  an  üäni  ra~ 
büti  Sirma-ti  t-Shn[u-in'ni\  haben  mich  die 
grossen  Götter  geleitet,  regiert  K.  2867, 
11.  ipSu  pia  keina  kdtunüma  Si-ma-iaju 
hi'Sim-ma  mit  meinem  Munde  statt  euch 
will  ich  das  Regiment  führen  Weltschöpf. 
IL  136.  III.  62;  120.  als  Si-ma-tü  la  [Si- 
i-ma)  noch  kein  Regiment  geführt  wurde 
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Weltschöpf.  I.  8.  b)  Simtu  (Stmatu)  Sämu 
ana  die  Bestimmung  d.  i.  das  Bestimmen, 
das  Bestimmungsrecht  jemandem  bestim- 
men, je  m.  dasRegiment  übertragen. 
a-na  Marduk  mutir  gimüliSunu  i-Sim-mu 
(3.  PI.)  Sim-[ta]  Weltschöpf.  III.  138  (vgl. 
li-Si-mu  Shn-ta  Z.  10).  humtanimma  Sirtnat- 
ku-nu  arfiiS  Si-ma-Su  eilet  und  euer  Re- 
giment übertraget  flugs  ihm  ibid.  Z.  65 ; 
123.  i-Si-mu-ma  Sa  Beli  Si-ina-tu-uS  sie 
tibertrugen  ihm  das  R.  eines  Götterherrn 
IV.  33.  HR  7,  1-3.  5a.  b;  VR  39,  18- 
20.  22  e.  f :  TAR,  GAR  und  SE  =  Sa-a- 
mn,  NAM.TAR  =  Shn-Utm  Sa-a-mu.  2) 
mahiri  Sämu  etw.  werthen,  abschätzen 
s.  u.  maliiru.  Ebendort  s.  das  einfache 
Sdvw  in  der  Bed.  werthen,  schätzen 
(vgl.  Shnu  Kaufpreis,  Werth  sowie  Saia- 
mönütn).  3)  mit  dopp.  Acc:  etw.  jem. 
auferlegen,  etw.  über  jem.  bringen,  ar- 
ra-a-ti  (die  Flüche)  . . .  ina  pitti  t-Si-mn- 
Su-nu-ü  (Subj.:  die  Götter)  VR  9,  61  (das 
ina  arräti  eines  Exemplars  kann  nur 
ein  Schreibfehler  sein).    Vgl.  I  2. 

I  2  mit  dopp.  Acc:  jem.  etw.  aufer- 
legen u.dgl.  bitakkd  tal-tirtneS-Su Schluch- 
zen legtest  du  (Istar)  ihm  auf,  =  tahimi- 
Su,  UtSthni-Su  NE  44,  47.  Die  näml.  Form 
(tal-ü-meS-Suff),  Konstruktion  und  Bed.  (du 
legtest  ihm  auf,  thatest  ihm  an)  ibid. 
Z.  54-56. 

II 1  festsetzen,  bestimmen,  stets 
mit  dem  Obj.  Shnäti.  Ea  bez.  Bei  mu-Shn 
Stmäte  (NAM'O  Salm.  Ob.  5.  Mo.  Obv.  1, 
iläni  rabüte  mu-Si-mu  Shnäte  Salm.  Ob.  14. 
der  Hirte  mu-Sim  Si-ma-a-ti  (=  NA. AM. 
TAR. TAR. RA,  EME.SAJ.)  IVR23 
Nr.  1  Col.  I  30/31.  Wahrscheinlich  gehört 
hierher  VR  39,  25 e.  f;  HR  7,  8a.  b: 
DIM  =  Swn-mu  (das  Svm-ma  II  R  7  be- 
ruht wohl  auf  einem  Versehen  des  Schrei- 
bers). Vgl.  u.  nn.  prr.  die  Personennamen 
Äwi-wa(Var.  BE-7/w)-i7dm,  Sum-mu-iläni, 
finm-ma-Nabü,  in  welchen  Summu  Adj.  der 
Form  nukhisu  sein  wird. 

*simu  (eig.  Part.  pass.  festgesetzt,  als 
Sub8t.)  m.  Kaufpreis,  Preis,   Werth. 

Ideogr.  £nJ#  Y?-^-    (mit    der    Umschrift 

Simuli  stets  gemeint);  s.  Sb 203 :  t^Ftt**- 

(ifi-tiM    Var.  sa-ani)    =     Si-MHU.      Sl-VlU .     &1- 

im-Su  gamru,  ana  Shni  gatnru  und  andere 
Beispiele  für  £/-{-;/*?,  Stmi  biti,  ekli  \\.  ä. 
8.  U.  yamrti.  ana  Si'im  hart$  U.  ä.  S.U.  barisit. 


*£imtu  (Fem.  des  Part.  pass.  Stm*: 
Festgesetztes,  Bestimmtes,  als  Subst)  £ 
Bestimmung  und  zwar  sowohl  die  mit- 
telst des  Willens  vollzogene  und  im  Be- 
fehl sich  aussprechende  Bestimmung  s* 
zu  sagen  „aktive"  Wortbed.)  als  auch 
die  durch  solche  Bestimmung  festgesetzte 
und  herbeigeführte  äussere  That,  Lape 
u.  s.  w.,  also  die  Bestimmung  i.  S.  v. 
Schicksal, Geschick,  Loos  („passive - 
Wortbed.).  PI.  Simäte.  Ideogr.  KAM. 
s.  Sc  58:  NAM  («—-.)  =  Si-bn-tu.  HR 
7,  4a.  b;  VR  39,  21  e.  f:  NAM  =  #.*- 
tum.  Vgl.  Sd  56.  57:  NA. AM  =  NAM 
=  Si-im-tum,  NA. AM. TAR  =  NAM. 
TAR  =  Sirim-tum.  VR  29,  68 e.  f:  NAM 
und  SAG. ÄS  =  St-im-tum  (und  =  /•*■ 
rüt-tum).  Beide  Bedeutungsnuancen,  die 
sog.  aktive  und  die  passive,  gehen  in  der 
u.  Qal  Bed.  la  besprochenen  RA  Simtv 
oder  Simäte  Samu,  dessgl.  in  Shndte  Sttmmn 
(II  1)  in  einander  über,  s.  n.  I  1.  II 1. 
doch  lassen  sie  sich  sonst  mehr  oder 
weniger  scharf  unterscheiden,  a)  Be- 
stimmung aktiv.  Si-mat-ka  la  Samu 
sekarka  ilu Antun  Weltschöpf.  IV.  4.  6,  £■ 
mat-ka  ..  lü  mafirat  ilanima  Z.  21.  parak 
oder  pa-ra-ak  Si-ma-a-ti,  von  dem  Tempel- 
gemach DÜ.AZAG,  dem  KI. NAM. TAB. 
TAR. E. NE,  dem  irdischen  Abbild  des 
himmlischen  l tySukennäkn,  Neb.  II 55.  V 1 4. 
Von  der  himmlischen  Bestimmnngs-  oder 
Schicksalskammer  VR  50,  5/6a:  a-Sar  & 
ma-a-tum  (=  KI.NAM.TAR.TAR-*-«'). 
Vieil.  ist  hierher  auch  zu  stellen:  er 
starb  urrnhiS  eilends  (vorschnell,  vor- 
zeitig) i-na  u-vm  la  Si-hn-ti-Sn  Sanh.  V  2 
(an  einem  Tag,  den  man  ihm  nicht  be- 
stimmt hatte),  sowie  mu-m  NAM  <L  i. 
Simti-Sn  il-lik  Salm.  Ob.  152.  S.  weiter  die 
u.  Qal  Bed.  lb  besprochene  RA.  b)  Be- 
stimmung passiv:  Schicksal,  Loos. 
Si'rtr'i-ra  i-ba-a  Shn-ti  machet  alläberragend 
und  verkündet  (d.  h.  wohl:  thut  kund 
als  allüberragendes)  mein  Loos  Welt- 
schöpf. II.  134.  III.  60,  vgl.  K.  8522 
Rev.  21:  50  SumäteSu  imbü  ttSatiru  <il- 
kut-su  (Simtu  also  s.  v.  a.  alalrtu  und  um- 
gekehrt). Simat  müSi  das  nächtliche  Ge- 
schick d.  i.  TodeBgeschick,  Tod:  iNik  Shunt 
(NAM)  ?nu-Si-Su  VR  2, 21 ;  K.  2675  Obv.  66. 
vgl.  muSu  (S.  430a).  Auch  das  einfache 
Simtn  bed.  fatum,  Todesgeschick.  Tod: 
an  dem  Tage  da  sie  (die  Frau)  a-n«  fr 
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im-ti  it-tal-Jeu  Str.  III.  283,  17.  Sbn-tü'u 
übilSuma  (raffte  ihn  dahin)  Asarh.  III 19. 
Ebenso  PI.  Simdie.  a-di  ü-mi  Simdti-Sti  a-a 
i-bi-ib  bis  zu  seinem  Todestag  werde  er 
nicht  rein  IHR  41  Col.  II  17.  Sollte  a-di 
ü-um  Si-tim-ti-Su-nu  bis  zu  ihrem  Todes- 
tag, bis  an  ihr  Ende  Sanh.  Baw.  42  etwa 
ein  Schreibfehler  für  Si-im-ti  sein?  —  Ein 
anderes  Wort  Si-im-tum,  Sim-tum,  dessen 
eines  Ideogr.,  ZAG. SU,  übrigens  auch 
für  Simtu  gebraucht  wird  (s.  u.  D^tÖ  Qal 
Bed.  1  a),  s.  einstweilen  hinter  Sumu  ( Oflj) 
eingereiht. 

iaiamdnütu  Taxierung  (nom. abstr. 
von  Saiamanu,  Form  wie  kaiamdnu,  Taxa- 
tor?), das  Geld  für  die  Ländereien  jener 
Stadt  erstattete  ich  in  Silber  oder  (und?) 
Kupfer  ihren  Besitzern  ki  pi  diip-pa-a-te 
Säla-a-a-ma-nu-t&i  nach  Massgabe  der  Ta- 
xierungstafeln Sarg.  Cyl.  51. 

tasimtu  (urspr.  Festsetzung,  Ent- 
scheidung, dann  ganz  wie  lat.  Judicium) 
Urtheilskraft,  Einsicht,  Überle- 
gung, Bedacht.  Plur.  taSimdtu.  Agum 
Sar  mil-ki  u  ta-Sim-ti  VR  33  Col.  I  11. 
i-na  mi-ri-Sna  pal-ke  Sä  ....  ta-Sim-ta 
zunnunüma  malü  niklAti  Sarg.  Cyl.  47, 
Sargon,  der  i-na  mil-ki  ni-mc-ki  ir-bu-ma 
i-na  ta-Sim-ti  iSefri  ibid.  38.  VR  17,  7c.  d; 
e  84  Col.  IV  10:  SÄ .  KI  (m)  SAR  =  ta- 
Sim-tum,  mit  (4mn,  milkti,  Situitum  Eine 
Gruppe  bildend.  HR  7,  9  a.  b;  VR  39, 
26 e.  f:  ÖÄ.KI.SAR  =  ta-Sim-tü  bez. 
ta-Si-im-tum.  V  R  1 6, 2  a.  b :  [$Ä .  KI  ?]  (ma) 
SAR  =  ta-Sim-tum  (vorhergeht  Si-tid-tum). 

äinati  (hebr.  Ö^aJ)  Plur.  fem.  Urin. 
Si-na-te-Su-un  ü-za-ra-bu  (s.  u.  Sit)  kirib 
narkabdteSunu    umaSSerüni    zuSun    Sanh. 

VI  20.  Sb229:  ^f^  (ka-ai)  =  Si-na-a-tu. 

VR  42, 20. 21  a. b:  DUK  (*,-«)  ^^f  und 
DUK.A.SUR.RA  =  kar-pat  *i-na-a4i 
Nachtgeschirr. 

senu  Sandale,  Schuh  s.u.  den  Stummen 
med.  1  eingereiht. 

sinipu  zwei  Drittel,  2/:>.  Auch  Smipat 

(stat.  cstr.),  Plur.  Sinipdtu.    Sb  52:  $lL 

(ia-na-ti)  =  Si-Mii-pu.  Si-ni-pat  (=  jTl  -bi, 
sie)  suluppe  K.  56  Col.  III  45.   Si-ni-pat-su 

NE  XI  76.    VR  40,  57c.  d:  JlL-W  = 
Si-ni-pa-tum  (vorhergehen:  Hälften,  Drit- 1 
tel,  Viertel,   Fünftel,  Zehntel).    37,  12. 


13  a.  b.  c:     <p  (**-**-*»)  =  Si-ni-pu  und  Si- 
ni-pa-a-tum. 

Silpi.  VR41,49c.d:[    ]  SI .  GIG  =  &*-**'. 

siru  m.  Orakel,  Orakelspruch,  gött- 
licheWeisung  mittelst  Vorzeichens.  Ideogr. 
UZÜ.  Samas  Sdkin  Sir  dumki  (8I+ZAB) 
i-na  te-ir-ti-ia  der  ein  günstiges  Orakel 
in  das  mir  werdende  Vorzeichen  hineinlegt 
Neb.  IV  30.  Sir  dumki  Sa  epeS  parakki 
....  iS-Sak-na  in  te-ir-ti-ia  ein  günstiges 
Orakel,  nämlich  das  Allerheiligste  zu 
bauen,  lag  in  dem  mir  gewordenen  Omen 
VR  63,  22 f.  b.  Sir  ?-nu  iSSakna  in  ter-ti-ia 
ibid.  5  b.  ina  ma-kal-ti  at»*lbdru-u-ti  Sire 
tu-hd-ti  iS-Sabnurtum-ma  durch  Mittheilung 
der  Seher  kamen  ermuthigende  Orakel 
I R  49  Col.  in  20.  Vgl.  V  R  65,  28 f.  a: 
purussd  kenum  Sa  ....  tiSaSkinu  ina  tertia. 
die  Götter  in  ihrer  treuen  Gnade  Sir  ta- 
kil-tü  iStapparunimma  sandten  ein  verläs- 
siges, gewisses  (takiltu  mit  Subst-Bed. 
wie  Salimtu,  gamirtu)  Orakel:  gehe!  etc. 
III R  15  Col.  I  7,  erinnernd  an  Sire  tu- 
hd-ti  iSSaknünimma  IR  49  Col.  III 21.  Vgl. 
noch  Sir  dum-ki  u  Sir  ki(?)-ia  Nabon. 
II 50 f.  sowie  NE  65,  7 :  i-Si  Sir  üdni  ina . . . 
Sb  358:  ÜZÜ  (ü-z*)  =  Ä-i-rti.  Dass  in 
dieser  Gleichung  in  erster  Linie  Siru 
Orakel  gemeint  ist,  lehrt  die  Glosse  uzu, 
s.  u.  bdrü  Seher;  der  Gebrauch  des  Ideogr. 
für  Siru  Fleisch,  Leib  (s.  u.  Hk{lS)  ist 
sekundär  (ähnliche  Fälle  bei  eteru,  biltu 
u.  a.  m.).  Für  "VIJAR  («r-ui)  BE  =  ter- 
tum  Sa  Siri  s.  teiiu  (T&),  für  barü  Sa  Siri 
(=  SAB)  s.  u.  barü. 

Siru,  Sern  Fleisch  s.u.  I.  IM?;  §eru  Mor- 
gen s.  u.  II.  HtXtS;  Sertu  Sünde,  Strafe  s.  u. 
V.  HMJ  und  im  Anschluss  an  letzteres  alle 
sonstigen  Subst.  Sertu,  §ertu. 

äakbänu  (*?).  VR  21,  4a. b:  SAG.BA. 
NÄ  =  Sak-ba-nu,  mit  ra-pa-du  (s.  d.)  und 
?i-da-nu  Eine  Gruppe  bildend.  Vorher- 
geht samanu,  folgt  die  Gruppe:  SaSSatu, 
maSkadn,  Su'ü.  K.  152  Col.  I  13;  VR  32 
Nr.  4,  45:  Gl.  NEB.  LA L  =  Sak-ba-nu 
syn.  „  d.  i.  das  mit  ka-an  beginnende  Syn. 
von  ka-an  dvp-pa-ni  bez.  dub-ba-an. 

■QE?  Stamm  des  Subst. 

maskadu  wahrscheinl.  eine  best. 
Krankheit,  näher  Gelenkkrankheit,  bu- 
dnü  Id  tdbütu  maS-ka-du  (=  SA.  SAR) 
ra-pa-du    SaSSatu    sa-\ina-nii\   nipi$   budni 
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bu/inti  limnu  K  246  CoL  I  20.  nR  28, 
13-16b.  c:  SA.SAR.SA,  SA.GA.RAlS. 
SA,  SA.AD.GAL  and  SA. GIG  =  mah 
bi-dv.  das  1.  und  3.  Ideogr.  auch  = 
tajfatu,  das  3.  =  ra-pa-du,  s.  diese  Wör- 
ter. VR21?8a.b:  SA. SAB  =  maS-ka-du, 
mit  ia&iatu  and  fifü  Eine  Groppe  bil- 
dend. —  iam  ma&'ka-di  eine  Pflanze  8.  o. 
elUfju  (&*). 

sakadu  stark,  mächtig,  gewaltig 
n.  dgl.    Sa-ka-du  syn.  latrudu  s.  d. 

gakidati  PL  WM  ia-kt-dam^im  (= 
QAR.RA,  EME.SAL)  taiu-ha  umaüi 
(er  bat  erfüllt;  IV  R  21*  Nr.  2  Öbv.  "23. 

SUkudU  1)  Speer,  gleichbed.  mit  tar~ 
t/jfiu.  4  Wildochsen  erlegte  ich  mit  mei- 
nem furchtbaren  Bogen,  Svrkwwi  parzüli 
ü  mul-mul-Ma  zak-tu-ie  meinem  eisernen 
Speer  and  meinen  spitzen  Warfspiessen 
Tig.  VI  66.  Vgl.  K.  263  Obv.  46:  MUL. 
KAK.SI.DI  =  Su-ku-du  gyn.  tar-ta-hv. 
2)  vielL  Theil  eines  Beils.  Frgm. 
Konst.  lässt  anf  kak-kad  pi-lak-ki  folgen: 
Ig.KUL.BAL  and  lg.ME.TE.BAL  = 
Jht-ku-du ;  das  letztere  Ideogr.  anmittelbar 
darauf  durch  nap-ra-su  wiedergegeben. 

üak-da-ü  (*?)  syn.  kubSu  Kopfbinde, 
Kopfbedeckung,  von  mir  einstweilen  als 
SAG.  DU-*/  <L  i.  kakkadü  gefasst,  s.d. 

rOV)?  n  !•  den  fa-w«)  beiden  Göttern 
.  .  .,  welche  richten  die  Menschheit,  ina 
te-me-k!iJ  u-Sak-ki-ma  (1.  Prt. )  Sarg.  Cyl.  53 ; 
das  Verbum  als  III  1  von  np:  zu  fassen, 
hindert  ina  temeki,  ebensowenig  kann  an 
irgendeinen  der  Stt.  npW  gedacht  werden. 

gakkiu  (*?),  geschr.  Sak-ki-u,  syn.  kubSu 
Kopfbinde,  Kopfbedeckung  s.  <L  Zu  TTplD 
hoch  sein  gehörig? 

I.  ^Dt^    sak&ku    viell.    emporragen, 

hervorragen  (von  einer  Bergspitze, 
einem  Stein),  hervorkommen  (von 
Sprösslingen,  Keimen  u.  dgl.),  dann  auch: 
über  den  Feind  emporragen,  den  Sieg 
gewinnen.  VR  19,  30— 32a. b  (wonach 
II R  34, 18-20 cd  zu  ergänzen):  UD-DÜ 
=  Sa-ka-ku  (das  Ideogr.  sonst  =  asü 
K,n),  SA.A  =  Sakdku  Sa  ahm,  TIK. 
UD-DU.  PA(d.  i.  SIG)GA  =  SakAku  Sa 
Sik-ka-tim.  (K.  4196  scheint  Sa-ka-ku  auch 
in  derBed.  „glänzend  hervortreten",  vgl. 
tüpü,  zu  bezeugen;  Ideogr.  UD.K  A.BAR?). 


sikkatu  1;  Bergspitze. 
ivrSani  Sakite  u  g*-*ai-iat  &*£  pühatf 
...luebil. Sg.)  1%.  m  IS.  2  Sjr*« 
Keim  a.  dgL  &-ka-tMM^  eines  der  Sjn. 
von  pMr-hm  (s.  d.ir  UR  23  Obv.  VxL 
gehört  hierher  auch  K.  240  Ber.  7:  *i- 
ka-tum  syn.  m-6«-'-«.  3)  Sieg.  Triam;! 
(eig.  emhuntia).  HR  43,  7a. b:  £Whn*% 
syn.  li-iä-t  frtf  Siegesgewinnung.  Ai 
Ideogr.  von  fikkatm  in  dieser  Bed.  dirfie 
§A. UD-DÜ  zu  betrachten  sein:  *.  Lät 
33,  18:  die  Eroberung  der  Stadt*.  sA 
UD-DÜ  <L  L  tikkat  kakke-ia  ia  tä  makm 
aJf-kwnu  den  Sieg  meiner  Wals,  da 
ich  über  die  Feinde  errungen,  (fcfltae 
ich  im  Palaste  ab).  Ferner  Sarg.  Aas. 
380:  Mita  Sa-kan  SA .  UD-DÜ  ii^ 
kati  ki-ät-ti  ki-ti  ia  ASur  Marduk  «Ar- 
ümtanni  (vernahm?),  rab  iikkati  w*il 
Sieger,  Triumphator.  Bin.  338  CoL 
Ü6  rauf  ma-fr[ku]  folgend;:  ../..AI». 
GE.GE  =  ra-ab  £M{<Wi],  die  dem  Zei- 
chen AD  anmittelbar  vorhergehenden  Zei- 
chensparen fahren  vielL  anf  ein  Zeichen 
wie  EN  oder  MAg;  da  AD. GE.GE  sonst 
=  maläku,  scheint  der  Sieger  ideogra- 
phisch als  „Entscheider*  (nämL  im  Kampf, 
bezeichnet  za  sein.  Die  Bed.  „Sieger* 
wird  auch  durch  das  in  j.ismos  mit  fui 
tamhari  stehende  nom.  abstr.  rab-fikkatvti 
Weltschöpf  1.129.  IH41;  99  bestätigt: 
Su-ud  tam-ba-ruli^a  ra-ab  Ük-ka4it\vrti 
ipkidma  kdtuSSu  Hoheit  im  Kampf^  Sieges- 
inhaber  (Triumphator)  za  sein  vertraute 
sie  an  seiner  Hand.  In  Em  338  CoL  II 
7.  8  folgten  viell,  za  Einer  Gruppe  ver- 
eint: [Sik-k]a(?)-ti  gan-nu  ID. ZI. DA  bez. 
ID .  KAB .  Bü  =  „  gan-ni  ia  i-nüt-ti  bez. 
Su-me-li. 

IL  *p2?  umzäanen?  zar  Zeit  der  Feld- 
frucht (ebüri)  ekla  t-Sd-iatyka-ak  (=  IS- 
^MiüSÜR.RAJ  K  56  Col.  1 18. 36;  folgt 
beidemal:  ekla  iSebber  (8.  II.  nDTD). 

H  1  dass.  S.  sofort.  V  R  45  CoL  HI 
53:  tu-Sakrkak. 

sikkatu  Zaun,  gan-na-tu  fil-ktk  tmr 
sa-ri-e  u-äd-ak-ka-ak  er  umzäunt  den  Gar- 
ten mit  einem  Staket  (?  eig.  Beetzaun) 
K.  56  Col.  n  5.  6  (=  GüäüR.MÜ.SAB. 
A-ta  £tf-o/>-GUSüR.RA).  Ein  ganz  gleich 
geschriebenes  Wort  sikkatu  Pflock  s.  n. 
ISO.  S.  ferner  für  Ükkatu  n.  I.  TDtD,  I.  und 
II.  Sikkatu. 
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Sakku  (*?).  K.  4378  Col.  III  65:  I§. 
BANSUR .  ZAG .  GU .  LA  =  pa-aS-Sur  Sak> 
ki;  folgt  pa-aS-Sur  a-Sir-ti  (=  ZAG. GAR. 
RA). 

Sikku  ein  Thier,  vieU.  Maus.  PL  Sikke. 
ki-ina  Sik-ki-e  kal-la-lamiS  alrnl  aliSu  erub 
bez.  erumma  Sarg.  Ann.  336  (Nrr.  55  und 
24,  vgl.  44)  B.  u.  ballaldniS.  die  Sedu  von 


a-na  zu- 


Erech  ittüru  a-na  Sik-ke-im-ma  (| 
um-bi-e)  ittasu  ina  nun?abdti  K.  3200,  14. 
S.  anch  u.  a-a-su  und  beachte  dessen  mit 
Sik  beginnendes  Synonym.  VR  42, 13a.b: 
DUK .  AL .  UÖ .  SA=kar-pat  Si-ik-ki,  K.  1 52 
Coli 72:  =  kar-pat  Sik-ki  (Mausefalle??). 

K  40  Col.  in  22:  [  1  (*«-*r)  ^TT^T  = 
eseiinü  Sa  karpat  (DUK)  Si-ik-ki 

I.  BikkatU.  i-rat-sa  ihre  (der  Göttin  NIN. 
A.ZU)  Brust  ki-ma  bu-ur  Sik-ka-ti  ul  ^- 
da-dt  K  2774  Col.  II  22,  wofür  K.  3475 
Col.  I  45:  Ü4  bu-ri  Sap-pa-ti.    83,  1—18, 

1330  Col.  I  5:  <fc|E  (i*-*«-rt„)  =  Sik-ka- 

ttim,    Z.  6:    <£gE(itf-«rt»?  ia-ntl  d.i.  iakani) 

=  Sap^pa-tum. 

IL  Sikkatu.  n  R  34  Nr.  3, 41 :  da-ap-pa-nu 
syn.  8i-ik(Bicyka-tu  a-Su-u  ah-rtim.  —  VR 
15,  23c.  d:  KU.TU.SAR.DA  =  M{*&?)- 
kartum;  für  KU. TU  s.  u.  IL  sünu. 

sakkÜ  Gebot,  Pflicht  o.  ä.  tas-U-ti 
ta-Si-ma-ti  (s.  U.  O^ttf)  ni-kuii  Sab-kwu-a 
(Opfer  war  mir  eine  Pflicht)  IV  R  60*  C, 
Obv.  4;  VR  47,  43a:  tas-li-tum  ta-Si-ma- 
tum  m-ku-ti  Sak-ku-ü-a,  mit  der  Erklärung: 
Sak-ku-u  =  par-fu. 

&akkanak(k)u  s.  u.  kanakku. 

|?2Etf  H  1.  V  R  45  CoL  III  47 :  tu-Sak-kal 

SakkÜU,  geschr.  Sak-ki-lum  syn.  kubSti 
Kopfbinde,  Kopfbedeckung  s.  d.  —  Ein 
anderes  Sa-ki-lu's.  u.  bptj. 

SUkämU  (ä?)  Subst.  Nebo  ta-me-ih  kern 
dup-pi  a-kirzu  türka-mVe  I R  35  Nr.  2 ,  4. 

pj^  sakanu  Prt.  iSkun  Prs.  iSakkan  Imp. 

Sukun  legen,  setzen;  thnn,  machen. 
Ideogr.  GÄR.  1)  legen,  a)  etw.  auf 
jem.  legen,  ihm  auferlegen,  mit  ina 
mubhi  oder  eli.  das  und  das  als  Tiibut 
oder:  Geissein,  Steuer  und  Abgabe  o.  ä. 
i-na  mufj-fu-M-nv  (Var.  eH-Sti-nn)  aS-kun 
(V.  ti-km)  Tig.  V  20.  81  (aS-ku-itn  Var. 
ti-kn}),«Ii-$tt-mt  aS~kun(Va.r.  GAR-wi)  Asum. 
II  79.  b)  niederlegen,  deponieren,  die 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


und  die  Steine  vom  Land  Nairi  ima  Int 
bamri  Sä  Rammän  . .  ana  sät  time  aS-ktt- 
im  (V.  u-tin)  Tig.  VIII  16,  meine  Urkun- 
den im  (i-na)  Tempel  Anus  und  Rammans 
für  ewig  aS-ku-un  (V.  u-kin)  VIII  46.  das 
Silber,  Gold  und  meine  sonstige  Beute 
nahm  ich,  ina  lib-bi  aS-hm  (näral.  in  mei- 
nem Palaste)  I R  27  Nr.  2,  24.    Schätze, 

welche  die  früheren  Könige upafc- 

täru  iS-ku-nu  VR  6,  3.  napiSta  Sakdnu 
das  Leben  niederlegen  d.  i.  verenden, 
die   welche   ina  sunJd  bubuti  iS-ku-nu  na- 

m 

piS-tü  VR  4,  80,  die  übrigen  durch  (ina) 
Pest,  Hunger  etc.  iS-ku-nu  na-piS-tu  3, 135. 

c)  die  Wohnung  irgendwo  aufschlagen. 
madaktu  Sakanu   (I  1.  2)   S.  u.  madaktu. 

d)  setzen,  den  Sarludari  eli  niSe  Iskal- 
luna  aS-kun-ma  Sanh.  II  63.  den  X  a-na 
Sarru-ü  ana  mn##i(V.  muh-bi)-Stt'nu  iS-ku- 
nu  Asurn.  I  76.  e)  Perm.:  liegen,  ge- 
legen sein,  die  Stadt,  welche  am  Ufer 
des  Euphrat  Sak-nu  NE  XI 11,  die  Städte, 
die  i-na  gi-sal-lat  Sadi-i  Sdrakrtiu  Tig.  III 
57,  die  Städte,  welche  da  und  da  Sa-ak- 
nu-ü-ni  Asurn.  III  98.  2)  thun,  machen. 
a)  etw.  wohin  thun  in  mannichfacher 
Anwendung  (mit  den  Bedd.  des  Legens, 
Stellens  u.  s.  w.  sich  oft  nahe  berührend), 
die  Göttin  Gula  simrna  .  .  i-na  zumriSu 
bez.  zu'riSu  US-kum-ma  1  Mich.  IV  7.  III R 
43  Col.  IV  17,  8.  u.  simmu.  salüUu  Sakdnu 
eli  seinen  Schutz  über  jem.  thun,  bestellen 
(sonst  tardsu)  s.  u.  saluhu  pdnu  Sakänu 
das  Antlitz  thun,  richten  eli  (gegen,  zu), 
ana,  ana  pdn,  auch  ma  (nach  etw.)  s.  u. 
pdnu:  aS~kun,  aS-ku-na,  Sil-kun}  Suk-ni  (Imp. 
fem.),  iS-ta-kan.  uzna  Sakanu  s.  u.  uznn. 
jem.  ina  zakipi  Sakdnu  an  das  Kreuz 
thun,  schlagen  s.  u.  zaktpu  (aS-ku-un,  al- 
ta-kan).  Mit  dopp.  Acc.  (wie  nadti):  jem. 
etw.  anthun,  anlegen,  jem.  wohin  thun. 
id-li  kalbu  aS-kun-Sn  VR  8,  28,  «Si-aa-ru 
aS-kun-Su  8,  11.  abhuttum  (s.  d.)  i-Sä-ak- 
kdn-S?'t  (—  m*-ro-w-RÜ.E)  VR  25,  27 cd. 
Die  RA  rimutu  Sakdnu  S.U.  DÄ3"1.  b)  etw. 
machen,  alu  ana  dannutiSunu  lu  iS-ku-nu 
Tig.  II  6.  mit  deinem  hellen  Feuer  im 
Hause  der  Finsterniss  nu-ra  ta-Sak-kan 
(=  ab-GA .  GÄ)  machest  du  Licht  K.  44 
Rev.  ,2/13.  Sakdnu  ni(n)gütu  Musik  machen 
(auch  12.  IV  1)  8.  u.  nigtitu  (nM).  jeman- 
des abikta  (I  1.  2),  taftd  (I  1.  2)  tapdd, 
SakaJh\  sikiptn  (I  1.  2),  kamdrn  Sakdnu 
8.  diese  Substt.    Sikkatu  Sakdnu  den  Sieg 

42 
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davontragen  s.  u.  I.  *pflj,  litu  (n  dandnu) 
o.  ä.  Sakdnu  (I  1.  2)  s.  u.  &u  (S.  365  a), 
8idirtu\a  Sakdnu  sich  in  Schlachtordnung 
stellen  (aS-kun,  iS-hm,  GAR-tw)  s.  n. 
sidirtu,  Subaru  Sakdnu  S.U.  II.  STH^  (III11  1). 
&/Mwm  (I  1.  2)  in  Verb,  mit  temu  den 
Befehl  fuhren,  Befehl  thun  s.  u.  DÄ4t3, 
Sak/mu  adi  itti  einen  Vertrag  mit  jem. 
schliessen  s.  u.  adü  (PTTl).  piSu{nu)  an- 
kämt itti  s.  u.  pü  ^B  (S.  523  b).  ein  Nest 
bauen.  aSar  is$ur  Same  la  irSak-ka-nu 
(V.  kan)  kin-nu  VR  8,  110.  machen,  be- 
reiten, schaffen.  tap-Sü-u^-ti  Suk-ni 
(Imp.  fem.,  =  GAR.RA-<*&,  EME.SAL) 
K.  4931  Rev.  5/6,  s.  tapSubtu.  gmüllu  Sa- 
kdnu (auch  I  2)  jem.  (elf)  Schonung  zu- 
theil  werden  lassen s.  w.ghnillu.  c)  Perm.: 
zu  etw.  gemacht,  geeignet  sein. 
girre  paSküte  etc.  Sa  ana  metik  narkabdte 
...  la  Säk-nu  Asurn.  I  46;  oder  Sitku-nu? 
— Sb281 :  MAR  (ma-m),  S°  45:  GÄLfc«-«/), 
S°  1 48 :  MAL  (^-«)  =  Sa-ka-nu.  Sd  8 1. 82 : 
MA.MA  =  GÄ.GÄ  =  Sa-ka-nu  ma-ru-u, 
[MA?]AL  =  GA'L  =  „  fia-am-tu,  Z.  83: 
MAR  =  GAR  =  Sa-ka-nu  (Z.  84:  = 
Sardku).  K.  4350  Col.  II  10. 12:  ™-GAR(. 
HE-eS)  =  iS-ku-un  bez.  iS-ku-nu,  Z.  1 4. 16 :  in- 
GAR.RE(-ne)  =  irSd-ka-an  bez.  i-Sd-ka-nUj 
Z.  18. 20:  m-w/-aw-GAR(.RE-*£)  =  iS-ku- 
wi'Sü  bez.  iS-ku-nu-Sti,  Z.  22.24:  in-na-an- 
GAR.RE(-/i<?)  =  i-Sak-ka-an-Sn  bez.  i-Sak- 
ka-an-u-Su.  Dem  näml.  St.  Sakdnu  ent- 
spricht in  Z.  26.  28.  30.  32  GA  .  GÄ. 

I  2  Prt.  iSta(k)kan,  ilta{lc)kan,  isakan 
Perm.  Sithm  dass.  wie  Qal.  Zur  Bed.  lb 
niederlegen  vgl.  Neb.  VIII  25:  den 
kgl.  Besitz  ul  aS-ta-ak-ka-an  kirbi  indtitdn 
deponierte,  bewahrte  ich  nicht  auf  im 
ganzen  Lande  umher.  Zur  Bed.  lc  die 
Wohnung  aufschlagen  vgl.  asa-kan 
o.  ä.  middak  (s.  u.  madaktu).  der  im 
Wasser  wie  ein  Fisch  Sit-ku-nu  8ub-tu!u 
seine  Wohnung  aufgeschlagen  hatte  Asarh. 
in  55.  K.2675  Rev.  28.  Zu  ld  setzen 
beachte  Sepa  Sitkrmu  den  Fuss  setzen, 
das  Meeresufer,  ungeeignet  zum  Anlegen, 
zum  Ausschiffen  der  Pferde  und  Sit-kun 
Sepi  ameli  Fusssetzen  des  Menschen  Sanh. 
Kuj.  2,  36.  Auch:  Speisen  hinsetzen 
bez.  vorsetzen,  auftragen.  ktirummatiSu 
iS-tak-ka-an  (Subj.:  Parnapi&tims  Weib) 
ina  re-SirSn  (zu  seinen  Hänpten)  NE  XI 
202,  vgl.  Z.  200:  Si-tak-ku-ni  (2.  fem.  Imp.) 
ina  re-Si-Su.    dem  Priester  (?)  Anus  und 


Bels  iS-tak-ka-nu-Su  ine  Stri  dem  man  (einst) 
Fleischbrühe  aufgetragen,  vorgesetzt,  epi 
iS-tak-kamu  (3.  PI.  Prs.)  kafäjdti  ittakku 
(Var.  iStakkä)  nie  nädaü  NE  17,  44 f.: 
19,  39 f.  einsetzen:  die  Könige,  welche 
iS-tak-ka-na  kdta(SÜ 2)-a-a  VR  3?  104. 
Statthalter  ateak-ka-na  e-li-Sti-un  4,  105. 
Sargon,  der  seine  Generäle  . .  .  eliSum 
iS-tak-ka-nu  Sarg.  Cyl.  16 ;  Stier-Inschr.  20: 
Bronze-I.  24;  Pp.I.  22  (iS-tak-ka-nu-ü-ma  \ 
III  22  (aS-tak-kan).  Zu  le  Perm.:  ge- 
legen sein,  die  Städte,  Sd  ...  str  zvkti 
iad Ni-pur  Subatsitn  Sit-ku-na-at  Sanh. 
III  70.  Viell.  gehört  hierher  auch  Asurn. 
I  50:  gleich  einem  Geierneste  ina  Jdnh 
Sade  dannasunu  GAR-/m  (d.  i.  Sitht-un'f) 
lag  im  Gebirg  ihre  Veste  (Var.  iS-ku-nn 
hatten  sie  gebaut).  2)  thun,  machen, 
a)  thun.  pdnu  Sitkunu,  ina  zakipi  Sitbtnu 
ganz  wie  Qal  s.  d.  sich  etw.  an  thun, 
etw.  anlegen,  Perm.  etw.  anhaben, 
mit  etw.  angethan  sein,  ihre  Grossen, 
Sd  patar  Sibbi  fyurdfi  Sit-ku-mi  Sanh.  V  72 ; 
Konst.  51  (paträti  burd^f).  Mit  isi:  etw. 
an  seine  Seite  thun,  zu  sich  nehmen, 
die  Wagen  etc.  i-si-ia  asi-kin  (=  asahm, 
assakan,  aStakan)  s.  u.  issu  b)  machen. 
fcurdsa  namri  bez.  namram  SaünreS  (seine 
Wände)  <i$-tdk(y.  ta-ak)-ka-an  Neb.  Bors. 
118,  lu  dS-ta-ak-ka-an  Neb.  Grot.  I  30. 
abikta  u.  s.  w.  jemandes  Sitkunu,  litu  Üt- 
kuniij  sidru  oder  sidirtu  Sitkunu  (aS^a-hm, 
Perm.  PI.  Sit-ku-nu)  ganz  wie  Qal  s.  <L 

13  machen,  tänifya  mar § am  iS-ta-na- 
ka-an  (macht  er,  stellt  er  an,  =  ba-<ia- 
ra-ab-QA .  GÄ)  IV  R  26,  «°/6l  b. 

IUI  Kausativ  A.  von  Sakdnu  in  des- 
sen trans.  Bedd.:  aufschlagen  lassen, 
näml.  ein  Lager,  am  Fasse  des  Gebirges 
ka-ra-Si  u-Sa-aS-hin-ma  (1.  Prt)  Sanh.  III 
71.  machen  lassen,  tiarrän  m*'Musnr 
u-Sa-aS-la-na  Sepd-Su-un  den  Weg  nach 
Ägypten  Hess  ich  ihre  Fasse  einschlagen 
K.  2675  Obv.  13.  die  42  eroberten  Län- 
der und  ihre  Fürsten  pa-a  iSte-en  ü-St- 
eS-kin-Su-nu-ti  Hess  ich  einerlei  Rede  fah- 
ren (d.  h.  schloss  ich  zu  einer  Einheit 
zusammen)  Tig.  VI  46.  B.  von  Sakdnu 
in  dessen  vorauszusetzender  und  durch 
Stellen  wie  IV  R  9,  2  b  wohl  auch  noch 
zu  belegenden  intrans.  Bed.  sich  nieder- 
lassen, wohnen,  Stellung  nehmen,  sein  u.  ä. : 
wohnen  machen,  sein  lassen,  die 
Furcht  seiner  Gottheit  u-Sd-aS-kt-in  hm 
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libbi-ia  Hess  er  (Marduk)  wohnen  in  mei- 
nem Herzen  Neb.  II  8;  wechselt  mit  baSü 
III  1.  die  Furcht  deiner  Gottheit  Itb-bi 
ni8e-Su  Su-uS-kin  lass  wohnen  im  Herzen 
ihrer  (der  Stadt)  Bewohner  I R  68  Nr.  1 
CoL  II  15,  llb-bu-uS  SÜ-uS-kin  ibid.  ü  28. 
das  und  das  u-Sä-aS-ki-na  (3.  Prt)  **-rw- 
Su-un  V  R  35,  4.  die  Bewohner  Assyriens 
ü'ti'hi  u-SeS-kin  brachte  er  auf  seine  Seite 
Sams.  I  43. 

IV  1  1)  gelegt,  gethan,  gemacht 
werden.  Nebukadnezar  lü  Sarru  zdnman 
U-iS-Sd-ki-in  i-na  pi-i-ka  (werde  erfunden 
in  deinem  Munde)  Neb.  Bors.  II 31.  dam- 
gätüa  liSSaknd  Saptukkaji  s.  u.  damiktu. 
mlummu  ma  birinni  US-Sa-kin  VR  1,  125; 
K.  2675  Obv.  39  (Var.  US-Sa-kin).  Nebo, 
ohne  welchen  im  Himmel  la  iS-Sa-ka-nu 
mil-ku  I R  35  Nr.  2,  6.  ina  ma-kal-ti  amii 
bdruti  Sire  tukulti  iS-Sak-nu-nim-ma  I R  49 
Col.III21.  li-8ak-na  re-e-mu  Gnade  werde 
geübt  (walte)  IVR57,  Ib.  gebaut  wer- 
den, alu  ina  inelire  i£&*Ä*?(GAR)-m,  Name 
einer  Tafelserie,  s.  VR  31,  IIa.  21  d  u.ö. 
angethan  werden,  befallen,  die  Kopf- 
krankheit a-na  ameli/u  i8-8a-kin  (=  mu-un- 
GA.GA)  IV R  3,  27/28.  2930t>-  2)  ge- 
schehen, werden,  eintreten.  t[8- 
8a]k-na-nim-nia  iddti  (es  geschahen  Wun- 
der) [ ]  ma  Samdme  Icalplcari  I R  49  CoL 

III 12.  welche  a-na  refüt  mMMusri  iS-Saldr 
afanu  Tig.  V  83.  sunku  ina  biriSunu  iS- 
Sa-kin  (brach  aas)  VR  9,  58,  vgl.  Asurb. 
Sm.  286,  18.  hu-Sab-fai  liS-Sa-kin  NE  XI 
174.  Oft  in  den  Omentafeln,  z.  B.  arbütu, 
urubdtum  GAR(^)  wird  bez.  werden  ein- 
treten, 8.  die  betr.  Substt.  na-aS-kun  (Inf.) 
SE.GAR  ma  mdt  aburre  IHR  58,  34a. 
Dass  Asurb.  Sm.  100, 18:  ultu  ina  Elamti 
8tniku  iS-ku-nu  ibbaSü  nibritu  das  iSkunu 
(statt  iSSaknu)  auf  einem  Fehler  beruht, 
wird  als  sicher  gelten  dürfen. 

IV  2  Prt.  ittaSkan,  ittaSkin  1)  gelegt, , 
gethan,  angethan  werden,  befal- 
len, arrat  Umuttim  kitna  galle  ana  ameli 
ü-taS-kan  (=  ba-ni-m-G AR)  IV  R  7,  !/*5 
,9/20a,  külu  küru  bez.  külu  Id  tabu  e-li-Sü 
it-taS-kan  (=GAR.RA)  3/4. 5/6a.  2)  wer- 
den, eintreten,  u  it-ti  su-un-ku  ina  rndtir 
Su-nu  it-taS-kin  zur  Zeit  aber  da  Mangel 
in  ihrem  Lande  eintrat  K.  13, 19. 

I.  äaknu   Fem.  Sakintu  Adj.  herge-i 
richtet,  zubereitet,  fertig  o.  ä.   mak- 
kürt  Sak-na  (=  M  A .  AL .  LA ,  EME.  SA  L), 


Sti-hd-ta  Sa-kin-ta  (=  MA.AL.LA)  IV R 
23  Nr;l  CoL  II  25/26.  27/28. 

IL  saknu  st.  cstr.  Sakan  und  Sakin 
Statthalter  (eig.  Bestellter,  Eingesetz- 
ter). PL  SaknütL  Ideogr.  GAR  mit  oder 
ohne  phon.  Komplement  nu.  Ramman- 
nirari  Sa-ka-an  irfit  ildni  IV  R  39,  2  a,  JV- 
du-ilu  (Gen.)  Sa-ak-ni  Bei  Z.  14  a,  Sargon 
Sa-ak-nu  Bei  Sarg.  Cyl.  1,  wofür  Gold-, 
Silber  etc.  -Inschrift:  GAR  d.  i.  Saknu. 
K.  4395  CoL  VI  31 :  *mil8a-lan  ****<} ABmu 
d.  i.  Säk-nu  (eine  Schreibweise  erklärt  die 
andere).  am*l8a4nn*1  kepdni  Sikin  kätia 
aStakkana  eliSttn  VR  4,  104.  Sargon,  der 
seine  Generäle  (SudSake)  8ak-nu-ti  (als 
Statthalter)  eliSunu  iStakkanu  Sarg.  Cyl. 
16;  Bronze-Inschr.23:  amiiSäk-nu-H]  Stier- 
Inschr.  20:  a-na  «"»"NAM-ri-fi.  Auch  Stele 
I  35.  Pp.  I.  21:  a-na  "*wNAM-ii-fj,  da- 
gegen III.  21:  a-na  "^'EN .  NAM-?i-tf. 

8ak(i)nütuStatthalterschaft.  seine 
Diener  a-na  Sarru-ti  ""^'NAM-ti-ft*  (Var. 
GAR-Jw-i/-*t  d.  i.  Sak-nu-ü-ti)  eliSunüte  ü- 
pa-ki-da  (3.  Prt)  Asurb.  Sm.  35,  1 3.  wer 
a-na  Sa-kin-ü-ti  8a  mätNamar  iSSakkinuVH 
56, 28.  a-na  "**(EN.)NAM-ti-tf  d.  i.  wohl 
Saknüti  Sarg.  Stier-Inschr.  20;  Stele  I  35; 
Pp.  I.  21;  III.  21  s.  u.  8ahiu. 

siknu  st. cstr.  8ikin  1)  Anlegen  eines 
Schiffes  an  das  Ufer,  das  Ufer  (kibru) 
des  wogenden  Meeres,  Sä  a-na  Si-ik-nu 
a-na  e-li-e  sisS  u  Sitkun  Sepi  ameli  la  na-pi 
welches  zum  Anlegen,  zum  Ausschiffen 
der  Pferde  und  Fusssetzen  eines  Menschen 
nicht  geeignet  war  Sanh.  Kuj.  2, 35.  2)  von 
einem  Flusse:  Sikin  ndri  (Flussbett?).    K. 

4386  CoL  1 47 :  A .  LAL .  A  ^-  D  A=  Si-kin 
na-a-ri,  mit  uSultum  (Sa  IM)  Eine  Gruppe 
bildend.  Sik-nu  Sa  ndri  Syn.  von  kadu 
Si-ka-ni  (=  IM .  TIK .  EN .  NA)  s.  u.  kadu. 
Sirkin  na-a-ri  auch  VR  27,  14a.  b,    vom 

Ideogr.  nur  die  Schlusszeichen  A^^EF  DA 
erhalten.  3)  Machwerk,  a)  Bauwerk, 
Bau  u.  dgl.  mit  Gold,  Silber  etc.  uza'in 
St-ki-in-Sii  schmückte  ich  seinen  (Ezidas) 
Bau  Neb.  Grot.  II  23.  b)  Bildwerk, 
Bildnis  8.  Si-khi-8u  (näml.  des  Sonnen- 
gottes) u  simati-Su  (war  abhanden  gekom- 
men) VR  60  CoL  110,  Sikm(GAR)-Su  Z.  14, 
Sikin-Su  u  sfana-ti*8ti  111  21,  Vgl.  I  16:  §a- 
hnn-Su  u  simdti-Su.  c)  Kreatur,  Ge- 
schöpf, tu  amelüia  8i-kin  napiS-ü  oder 
sonstige  Menschen,  lebendige  Kreaturen 
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(d.  i.:  oder  sonstige  menschliche  Lebe- 
wesen) IR  27  Nr.  2,  70.  Ummanigas  Si- 
lin kdti(HV2)-ia  eine  Kreatur  meiner  Hand 
VR  3,  136,  Statthalter  etc.  Si-hn  kdti-w 
4,  1 04.  Viell.  auch  Wesen,  Veranlagung, 
Natur.  Stiergottheiten,  welche  ki-i  pi-i 
Sik-ni-Su-nu  (ihrem  Wesen  entsprechend) 
die  Brust  des  Feindes  zurückwenden  Asarh. 
V42.  4)  Geschehen,  Gethanwerden. 
Sirkin  te-(e-)mc-ia  mein  Befehl  (oder:  meine 
Befehle.)  s.  u.  DX4t3. 

Bikittu  PI.  Sihidti  f.  1)  Machwerk, 
Bau,  Anlage  u.  dgl.  kisal  bit  iStdr  bez. 
Nabu  ma  ptti  eSki  Si-kit-ta-Su  urabbi  Lond. 
Nr.  64,  13.  Asurb.  Nebo-Inschr.  13.  2) 
Schöpfung,  die  Götter  u-Sa-te-ru  Si-ht-ti 
machten  riesig,  übergewaltig  meine  Schö- 
pfung Khors.  13.  Konkret:  Kreatur, 
Geschöpf.  Samasta-?/  Sik-na-dt  napVhtim 
(=  GAR.ZI.GÄL)  IV  R  28  Nr.  1,  7/sb, 
Sik-na-<it  na-piS-ti  (=  GAR .  ZI .  GÄL)  mala 
#v ma  nabd  ina  mdti  baSd  29  Nr.  1,  43/4.|a. 

sikdnu.  IM .  TIK .  EN .  NA  =  kaduttum 
bez.  kadu  Si-ka-ni  (syn.  Siknu  Sa  tidri), 
8.  u.  kadü.  kadütu. 

sukuttu  f.  Ausrüstung,  Ausstat- 
tung, bes.  Prunk,  Prunkgeräthe.  die 
Edelsteine,  Sü-kut-tu  a-kar-tu  simat  Sarrüti 
VR  6,  12.  lu-bul-tu  .si'i'Jcut-ti/ju  simat  Sar- 
rüti VR  6.  16,  lu-bul-tü  Sü-kut-tu  simat 
Sarrüti  Asurb.  Sm.  199,  3.  Istar  Sa  Sit- 
hut-ti  (=  TE.UNÜ.LAL,  EME.SAL) 
Sü-bi-i  Sak-na-dt  (=  LAL)  Sm.  954  Obv. 

!%<r  v^-  SM-  tä'lwt'ta  (=  GfL.SA.A, 
EME.SAL)  Sa-km-ta  IV R  23  Nr.  1  Col. 
II  2728;  vorhergeh tmakhiri  Sakna.  tamljas 
iiuB<*-li-1i  M-hit-ta  Höllenf  Rev.  53,  vgl.  51. 
K.  2061  Colli  15:  GIL.SA.A  =  Su-lcut- 
tum  (Z.  16:*=-=  da-ra-a-tum). 

sukänu.  pe-ti  kimabhu  (geöffnet  ist 
der  Sarg)  ir-Su-u  Sii-ka-nu-u-a  IV  R  60*0, 
Rev.  16.  —  Sü-ka-nu  auch  I  R  27  Nr.  2, 
30,  wo  jedoch  die  Emendation  UD.KA. 
BAR  naheliegt. 

maskanu  Stätte,  Wohnstatt.  maS- 
hin   ekalfi  mah-ri-ti    ezib   die   Stätte   des 
früheren**"  Palastes    verliess    ich     Sanh. 
VI 37.  a-Sar  maS-kdn-i-Su  ityaHitt  (LFri.) 
Asarh.   I  13.     a-na    maS-kdn-i-Sn  tl-tir-Su  i 
K.2675  Obv.  62.  HR  29,  18a.  b:  MAS.) 
GAN  ~    maS-\ka-nu\\    folgt    ma-\ka-nu]. . 
Nicht  zu  verwechseln  mit  maSkdmi  (St. 
TCö).  —   Noch  unsicher,  ob  zu  maShnm  . 
oder   ma.shmu  zu  stellen,  scheint  IHR  4  I 


Nr.  4,  40:  ina  Sakäni  Sa  madahtia  halt" 
Sanü  ina  libbiSu  tnaS-ka-na-tc  tib-ba.  Da- 
gegen dürften  Sb  1  Rev.  Col.  IV  10.  11: 

<!§?[  (s*>u  und  sv[  ])  =  maS-ka-m^  und 
K.  4170/K.  4322  Rev.  21:  KI  (**-«**i 
UD  bez.  LAH  =  ma&-ka-nii  (auch  = 
ni-du-tum,  ti'e-rik-tum  und  tur-ba-lu-tt),  der 
grösseren  Wahrscheinlichkeit  nach  zum 
St.  "p©  gehören. 

&a-k&s-si(?)  in  kan-gu  Sa  Sa-kas-si  s.  n. 
Saddabakhu 

*p#,  wovon  iSh'pu  K.  2867,   8.  n.  s:c 

*l35£r'  sakaru  trunken  sein  oder  wer- 
den. Prs.  iSakkir(?).  K.  2008  Col.  1 19: 
SE  =  Sa-ka-ru.  Sb  346:  [SE  =  Sa}ka- 
rttm.  diese  3  Leute  sind  Saln-dnutu  (Trun- 
kenbolde?); ki-ma  i-Sak-ki-ru  sobald  sie 
berauscht  sind(?)  K.  613,  19. 

n  1  wahrsch.  berauschen.  VR  45 
Col.  III  48:  tu-Sak-kar. 

*sikarum.beranscben  desGetränk, 
spez.  Dattelwein.  Hauptideogr.  BI  bez. 
GAS.  kurunnum  daSpam  Si-ka-ar  &*ide 
(geschr.  SA. TU. UM)  kardnam  etc.  Neb. 
Grot.  121,  daSpam  serdS  kurunnum  >f- 
ka-ar  Sade  (geschr.  SA. TU. UM)  htrdnma 
etc.  II  32,  Vgl.  U.  hirunnti.  Si-ka-rn  (= 
HI)  ma-zu-u  s.  u.  mazü.  Zalillose  Mal  in 
den  Kontrakttafeln:  BI,  doch  auch  pho- 
netisch, z.  B.  Str.  II.  80,  1 :  Si-ka-ri.  Im*i 
akdle  a-kal  Uta  (IM)  khna  BI>'  a-Sat-ti.... 
Höllenf.  Obv.  33.  VR 42, 10a.  b:  DUK.BI 
=  kar-pat  Si-ka-[ri\.  nikü  Sa  Si-ka-ri. 
Si-kar  ni-ki-i  8.  U.  nikü.  pelu  Sa  Sikari 
(BI),  kannu  Sa  Sikari  (BI),  ku-ut  SiJca-ri 
(=  BI),  SnrSummu  Sikari  (BI)  8.  u.  den 
ersteren  Wörtern.  Auf  Grund  von  VR 
27,  18e.  f,  wo  fca-du-...  Si-ka-ri  =IM. 
TIK.  BI.  [TIN?]  NA  zu  sein  scheint, 
dürfte  viell.  auch  Z.  8a.  b  IM. TIK. 
TIN. NA  =  kaduttum  Si-ka-ri  in  IM. TIK. 
BI .  TIN .  NA  zu  verbessern  sein  (ebenso 
VR  32,  25a.  b),  sodass  also  nicht  ein- 
faches TIN .  NA,  sondern  BI  bez.  GAS . 
TIN .  NA  mit  BI  als  Ideogr.  von  Sikam 
wechselt.  Da  kttnairm  (s.  d.)  eine  Art 
des  s~ikaru  ist  (BI.SAG  d.  i.  bester  A- 
karu?\  so  kann  es  nicht  WTunder  nehmen, 
dass  BI.TIN  als  Ideogr.  für  kunamu  und 
Sifoiru  gebraucht  wurde,  und  dass  VR 
32,  25b.  c  Siirtwnmu  Sa  BI.SAG  d.  i. 
htrmmi  als  Syn.  von  kadutu(m)  Sikari  ge- 
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nannt  ist.  Vgl.  auch  BI.TIN.NAM  jrf-Ä 
Sadi-i  eüi  I R  49  Col.  IV  8.  Sakkurum  Sa 
Si-ka-ri  (=  BI)  S.  u.  Sakküru. 

sikru  wahrscheinl.  Rausch,  Be- 
rauschtheit 8i~ik-ru  ina  Sa-te-e  fia-ha-$u 
zu-um-ru  Weltschöpf.  IH.  136.  VR30, 
25.  26g.  h  (ergänzt):  NAG  (im-m*n)  = 
&i-ik-ru,  NAG  =  „  Sa-tu-u  (sich  berau- 
schen).   Zum  Ideogr.  vgl.  Sakküru. 

sakküru  berauscht,  trunken.  K. 
2008  Col.  I  20.21:  BI.SE.SE.KI  = 
Sak-ku-ru-um,  BI. NAG.  NAG  =  „  Sa 
Si-ka-ri. 

sakranu  PI.  Sakrdnütu  viell.  Trun- 
kenbold? diese  3  Leute  Sa-ak-ra-nu-tü 
Su-nu  K.  613,  18;  folgt:  ki-ma  i-Sak-ki-ru. 

sakiru  ein  Gefäss.  K.  242  Col.  IV  28: 

DUK  (w*,>)  ^$£f  =  Su  d.  i.  Sakirtt] 

K.  152  Col.  1 68:  DUK  ^X&f  ==  Sa-ki-ru, 
das  Wort  ist  eines  der  Synn.  von  karpat 
tabdti  (s.  d.,  S.  298  b). 

Sikril  fo  *?).  S*375:  ^C^k  fr--«) 
=  Si-ik-ru;  das  näml.  Ideogr.  (mit  der 
Glosse  ™tu)  in  Z.  374  =  gamlum  (s.  d., 
S.  199a).  83?  1-18,  1330  Col.  II 20  wird 
ein  Ideogr.  mit  der  Glosse  ga-am  durch 
Si-ik'-rum  Sa  patri  (GfR)   wiedergegeben. 

Vgl.  VR  46,  3a. b:  MUL  >^<33k  = 
kakht,  Sa  ledt  Marduk. 

$$37{£7?  salü  urspr.  senden,  entsenden, 
dann  werfen,  schleudern,  schiessen. 
a-Sal-lu  (würde  einen  St.  Hb©  befürworten) 
ki-vui  tar-ta-fai  as-ma-ra-ni-e  nurrutüti  ich 
schleudere  gleich  einem  Wurfspiess 
schwerfallige  Lanzen  Ssmk.  L4  1  22. 
almad  Sa-li-e  kaSti  ich  lernte  Bogen- 
schiessen  VR  1,  34. 

Hl  urspr.  8 enden  (daher teSlku\  dann 
werfen, schiessen.  Su-lirc  kaSta schiesse! 
(?  Zuruf  Teummans  an  seinen  Sohn ;  das 
Relief  stellt  letzteren  dar,  wie  er  den 
Bogen  spannt)  Asurb.  Sm.  143. 

sillü  viell.  Schössling  (z.  B.  der 
Dattelpalme)?  Hierhergehörigkeit  nicht 
sicher.     VR  26,  48 e.   f:    IS.8I.KAK 

jg^fc^  =  sil-lu-u.  Vgl.  K.  64  Col.  II 1 5 : 
IS .  Öl .  K AK .  TUR  =  sil-lu-u ;  viell. 
Schreibfehler  für  Sil-lu-u  (veranlasst  durch 
SI.KAK  bez.  Rü  auch  =  «7-/«?  s.  u. 
sillu  Bed.  4),  der  Zusammenhang  des  Vo- 
kabulars führt  auf  Sil. 


teslitu  Befehl  (eig.  Sendung,  wie 
tSiiu  S.  51a).  tiS-lit  (=  ID.ÄG.GÄ)  ma- 
a-ti  den  Befehl  über  das  Land  (hat  er 
in  deine  Hand  gegeben)  Sm.  690  Obv.9/l0. 
K.  4335  Col.  III  25:  BÜ.I  =  te-eS-li- 
[tum]  (Z.  24:  =  u-ur-tum,  s.  S.  50b),  Col. 
II  31:  ÖIT.öIT  =  a-lak  te-eS-li-[ti]. 

$bp  (oder  Mb©?)  selü  Prs.  iSelli  viell. 
wüthen,  rasen  (wie  Segü,  naddru). 
kakke-Su-fiu  i-Se-el-lu  Frgm.  4  Obv.  6.  Sc  6, 
12:  [BE]  =  Se-lu-u  (und  Se-gu-u). 

fc$7j^  Stamm  des  Subst. 

masla'u,    geschr.  maS-la-'-ii  K.  4378 

Col.  IV  9.  10,  die  Ideogrr.  *^*4"^ 
TUR  bez.  NI  mit  kutü  §ahru  und  kut 
Samni  theilend,  s.  u.  kutü. 

salbabu.  Sal-ba-bu,  ein  Epitheton  Mar- 
duks  IV  R  21*  Nr.  1  (C)  Rev.  Col.  III  3. 
nam-ru  Sal-ba-bu  Sm.  2013.  VR  29,  23g.  h: 
[       ]ZÜ  =  Sal-ba-bu. 

salgn  Schnee,  der  Himmel  Hess  stark 
regnen  zunnS  Sa  zunne  u  Sal-gu  Sanh. 
IV  77;  Konst.  43:  Satnütum  la-zt-iz-tum  il- 
lik-ma  Sal-gu.  Sal-gu  IHR  15  Col.  I  14 
(s.  u.  kussu  Kälte,  fiSD).  HR  32,  34b: 
Sal-gu  (syn.  Sii-ri-bu).  VR  12,  42c.  d: 
IM.k^ES  (so  vermuthe  ich  nach  meiner 
Abschrift)  £  Sal-gu  (Schneegestöber)  syn. 
im-ba-ru.  Sal-gu  auch  K.  4219,  8.  u.  Suribu. 

nbt£?  salü  eintauchen, untertauchen, 
versinken,  während  meine  Wagen- 
pferde ina  ddmeSunu  gabSüti  i-Sal-lu-ü  llu 
Ndri-iS  in  ihrem  massigen  Blut  versanken 
gleich  dem  Stromgott  (waren  die  Räder 
meines  Wagens  übergössen  etc.,  voraus- 
geschickter  Znstandssatz)    Sanh.  V  81. 

HR  39,  62c.  d:  A  [^^J  £&£f  RI  = 
Sa-lu-u,  mit  ti-bu-u  (s.  d.)  und  na-pa-gu 
Eine  Gruppe  bildend.  Rm.  345  Obv.  6: 
Sä-ln-tl,  folgend  auf  na-pa-gu. 

rbti)  (oder  Kit??)  Stamm  des  Subst. 

i        maslü.  K.64  Col. II  7-9:  Ü.E.LIB1T. 

I    SlR.RA  =  maS-lu-u  Sa  iqari,  SU.AMEL 

1    und  SU  d.  i.  ™*«*MAS .  LU .  UM  =  mtS- 

Iv-u  Sa  maSki.   VR  32,  49b.  c:    maS-lu-u 

syn.  maS-lum;  das  Ideogr.  begann  höchst 

wahrscheinlich  mit  SU  „Leder*. 

SÜÜtU  (;?).  K.  64  Col.  II  14:  AN. ME. 
NU  .  bti  .  UL  =  Si-lu-tum. 

selütu  (mm?)  viell.  Klinge  des  Dol- 
ches,   kirim  Se-[u-ut  patri  (parzilli)  Salm. 
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Mo.  Obv.  19.  Rev.  42;   für  den  Kontext 
8.  zikiptu. 

SelÜtU.  Sa  pi  S IStär-bel-da+ni  Se-lu-tu 
Sä  Sarri  IV  R  61,  51b. 

rixt^  Prt-  *&ub  viell.  ausreissen.  Eabani 
iS-lu-ub  i-mit-Ü  GUD .  AN .  NA(-ma)  ona 
/M&it'Ja  iVWi  NE  48,  179.  —  Sulufc  Imp. 
IVR16,  37b  s.u.  nbO. 

*salJlU  m.  einbest.hölzernesTempel- 
ger&th.  Sehr  oft  in  den  Kontrakttafeln. 
"Sal-Mi  z.  B.  Str.  IL  78.  104,  1.  3.  5. 
1  '* Salbu eS-Si,  1  '* Sal-bu pirtu-u,  2  'fkib-su 
eS-Si  u.  s.  w.  115,  6.  2  '*Sal-hu  eS-Su 
694,  5.  6  u.  ö. 

Slllu^lU  st.  cstr.  Sulub  m.  Gebot, 
Machtsprach  o.  &.  pa-ra-a§  Sar-ru-ti 
Su'lu'ufr  be-lu-tim  i-wa  U-ib-birSd  ti-Sd-pa-am 
Königsbefehl,  Herrschergebot  liess  ich 
darin  (in  meinem  Palast)  ansgehn  Neb. 
Grot.  III  41.  Marduk  ga-mir  Sü-lub-bi 
Berl.  Merodachbal.-Stein  I  7.  Su-lu^u-Su 
(=  ÖÜ .  LUIJ)  d-lwü  Sa  Id  ulta'ü  seine 
reinen,  unbeflecklichen  Gebote  Rm.  97 
Obv.  (!,  parfüSu,  teretuSu).  Beachte  VR 
62,  51:  par-§e-Su~nu  Sükurütu  (==  ME. 
KAL  .  KAL .  SU .  LU$ .  £ A-we ,  EME . 
SATj),  II  billuduSunu  missukütu.  ufurtu 
uSaklil  Su-lub(rbi)  (=  ÖÜ.LUIJ)  ga^si 
almeiiSimüti  IV  R  21  Nr.  1  (B)  Obv.  ft/7. 

sal^Ü  1)  ein  best,  sehr  weites  Netz. 
K.  242  Col.  I  17.23:  I§.SA. SI.GAL. 
GAL  und  IS .  SA  .  SAL  .  SAL  =  Sal-bn-ü 
syn.  Sc-c-twn.  Für  SAL  vgl.  u.  rapäSu. 
2)  die  die  innere  Mauer  (dum)  nebst  dem 
Mauergraben  umschliessende  äussere 
Mauer,  Wall.  dür-M  '  Sal-ha-n-Stilu  (näml. 
der  Sargonsstadt)  Sarg.  Cyl.  71;  Stier- 
Inschr.  92.  dum  u  Sa-al-hu  Sä  äl  Kak-zi 
IR  7  Nr.  H,  2.  K.  4337  Col.  IV  29-31: 
Sid'lm-ü  (i.  U.  V.  dum),  Z.  26:  Sal'/iu-ii-Stt 
(Babels    Aussenmauer    namens    Mmitti- 

Bei).   HR  32,  10g.  h:  ^§X  SUL(?)IJI 
=   Sal-hu-ü. 

I.  E0/£?  "Prs.  iSallat  Macht,  Besitzrecht 
über  ctw.  haben  oder  gewinnen.  Die 
Phrase  der  Kontrakttafeln :  rdSü  Sanamma 
(ein  anderer  Gläubiger)  ina  mufi-bi  ul 
i-S«l-lat  u.  &.  8.  U.  STOI. 

II  2  zum  Machthaber,  Sieger  ge- 
macht werden,  den  Sieg  gewinnen, 
der  ich  in  den  vier  Weltgegenden  meSeriä , 


ul-tal-li-tu-ma  nach  Fug  und  Recht  Ge- 
walthaber (Sieger)  geworden  (mwriha  ma 
kabli  Sdnina  ina  tabdzi  Id  tSü)  Tig.  IV  47. 

saltis  und  SaltaniB  (vgl.  abübäniS,  Sa£ 
SdniS  xl  a.)  Adw.  (von  einem  vorauszu- 
setzenden Subst  Saltu  Machthaber,  Sieger) 
1)  gebieterisch,  als  Machthaber, 
der  König  Sal-ÜS  ul  Ua-me  IV  R  32,  33  a 
(i-tam-me).  18.  44b.  33,  6.39b.  b)  sieg- 
reich. Sah-UriMy.  tiS)  etitik  (1.  Prt)  Tig. 
II  77.  Sal-fiS  siegreich  (ziehen,  alaku  12) 
VR2,  129.  5,  40.  125.  8,  117.  tn*-Se-m 
Sal-fi-iS  lü  attalak  Salm.  Mo.  Rev.  7.  mi 
kir-bi-Su  Sal-ta-niS  at-tal-lak  Asarh.  III 36; 
IIIR  15  Col!  IV  18.  nahm  ina  mäti-Su  Sal- 
ta-niS  DU*  IHR58,  5  a. 

Bullutu  sieghaft.  Ninib  Stitd-lu-tu 
gtt-ma-lu  Asurn.  I  6. 

Äitlutu  das s.  o  Nebo  frit-lu-tu  Bors. 
II  17. 

gitlutiS  Adv.  siegreich,  a-na  *0/«- 
$a$ iri  6it-lu-tiS  erumma  (1.  Prt.)  Khors.  74. 

II.  c!?J^  (aucn  Hb»"  geschr.?)  Prs.  iSallai 
zerschneiden, durchschneiden  u.dgl. 
ir-titm  (die  Brust)  kima  gi~[ri-in-nu  t-Sal-lat 
(Ideogr.SIL.SIL.[LA])IVR22,31a.  ©59 
Col.  II  14:  SIL  («-/*)  LA  =  Ma-fu  Sa  „ 
(s.  u.  nasdku). 

Hl  das 8.  bu-a-ni-Sii  ki-ma  gi-bt-m  r?- 
Sal-lit  (Subj.:  die  Kopfkrankheit;  Ideogr. 
SIL .  SIL  .LA)  IV  R  3 ,  %  a.  Samas  mu- 
Sal-li-tum  ke-e  lum-iü  der  zerschneidet  das 
Garn  des  Bösen  IV  R  17,  17  b.  Das  Zei- 
chen tum  legt  die  Umschrift  muSallüim 
mit  t  nahe  (vgl.  baldtu  neben  balätu  u.  a. 
St  m.  ?). 

I.  *y?ü)  »alalu  Prt  iShd  Prs.  iSallai  als 
Beute  wegführen,  in  die  Gefangen- 
schaft führen;  plündern,  die  und 
die  Personen  und  Sachen  i&-lu-ltt-ni  führ- 
ten sie  fort  Sanh.  Kuj.  3, 14,  aS-lu-la  a-un 
mätASSür  VR  6,  26.  47.  seinen  Palast- 
schatz aS-lu-la  Asarh.  1 23.  Rinder,  Schafe 
etc.  iS-lu-lu-u-ni  Amrb.  Sm.274,27;  285,6. 
S.  weiter  u.  Sallatu.  die  Bewohner  von 
Susa  etc.  a-Sal-lal  werde  ich  in  die  Ge- 
fangenschaft führen  Asurb.  Sm.  1 79,  98. 
seine  Städte  Sä  aS-lu-la  die  ich  geplün- 
dert hatte  Sanh.  III  23.  zu  tödten,  ha- 
ba-a-te  Sa-la-a~li  rauben,  plündern  (sandte 
er  sein  Heer)  K.  2675  Obv.  8.    a-la-a-ni 

irSal-lal-Su-nu-ti  (=  ba-ab-&$  £§$)  K.  133 
Rev.  2Y26.  ana  mat  na-kirri-Su  US~Mtt-[ht] 
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(=  NAM.RI-Jfcu  ka-ba-nirin-Wr)  IV  R  12 
Rev.  46/47.  K.  4386  CoL  in  61:  IR  = 
Sa-la-lwn,  mit  maSä'u  und  itaSlulu  Eine 
Gruppe  bildend;  das  Ideogr.  IE,  ander- 
wärts =  tabdlu  (s.d.).   K.  2008  CoL  1 13. 

14:  IR= Sa-la-lu,  (/«-**)  !E£y  =  »  &*  aro*#; 
folgt  naSallulu.  K.  4341  CoL  III  1.2:  IR 

=  Sa-la-lum,  (/*-a$)  |g$  =  „  £a  a-/a-Ai; 

folgt  itaSlulum.  VR21,  15  c.  d:  H$H$ 
=  Sa-la-lu.  Für  IR  =  frabcUum  Sa  Sa- 
la-li  s.  u.  rDH,  und  vgl.  ebendort  frabdtum 
Sa  aldku. 

12  da ss.  Sal-la-su  a-sa-la  (=aStalala, 
aStalla)  seine  Beute  führte  ich  fort  Salm. 
Ob.  129.  a-ß  aS-tal-lum  (=  IR.RA-mw, 
EME.SAL)  die  Stadt,  die  ich  geplündert 
K.  257  Obv.  31/32.  i-iS-ta-lal  makkür-Sd 
(sc.  Elams)  V  r!  55,  43. 

IV 1?  K.  2008  CoL  1 15:  |g$  ('«***)  II? 
=  na-Sal-lu-lu.  Sc  5,a  Z.  4:  SUR  =  na- 
Sal-lu-lu,  Gewiss  ein  Inf,  aber  von  IV 1  ? 
Vgl.  namagugu  u.  ppE. 

IV  2  Inf.  f'taJ&ffa.  K.  4386  CoL  HI  62: 

11$  (&-**  0  §J  =  i-taS-lu-[lu].  K.  2008 
CoL  III  40;  VR  19,  38c. d:  NÜM.NUM 
=  i-taS-lu-lum,  mit  paSälurn,  piSelum,  pi- 
taSSulum  Eine  Gruppe  bildend.  Hiernach 
ist  zu  ergänzen  K.  4341  CoL III 3:  [NÜM.] 
NUM  -=  i-[ta]S-lu-lum. 

sallu  Adj.  weggeführt.  ildni-Su-nu 
Sal-lu-ti  Khors.  137. 

sallutu  Zustand  des  Weggeführt- 
seins, Verbanntheit,  Gefangenschaft. 
In  Verb,  mit  kamütu  s.  d.  (I.  HM). 

*sallatu  f.  1)  Wegführung.  kd-la-at 
Udni-Su  (vernahm  er)  Asarh.  III  42.  2) 
konkret:  Beute  und  Kriegsgefangene 
(kollektiv),  wie  kiSittu.  a)  Beute.  Sehr 
oft  Sallatu  Saldlu  Beute  fortführen,  eine 
Stadt  plündern.  Sal-la-su-nu  buSdSunu  (u)  \ 
namkurSunu  aS-lu-ul  Tig.  II 80  f.,  —  aS-lul 
III  9  f.  62  f.,  Sal-la-su-nu  etc.  dS-lul  (V.  aS- 
lu-la)  ihre  Beute  führte  ich  fort  Asurn. 
I  48,  —  dS-lul  II  38,  —  dS-lu-la  I  72. 
115  f.,  —  aS-lu-la  II  18.  III  53,  —  dS-lul 
(V.lu-la)  II  57,  Sal-la-su  (-nu)  aS-lu-la  Salm. 
Ob.  90.  91.  101  f.  116.  124.  187.  die 
und  die  Städte  belagerte,  eroberte,  aS- 
lu-la  Sal-la-sun  (su-un)  plünderte  ich  Sanh. 
I  36.  II  68,  die  Stadt,  die  ich  abbulu  ak- 
hir(u)  aS-ln-luja  Sal-lat-su  zerstört,  ver- 
wüstet, geplündert  hatte  VR  7,  14.    S. 


auch  oben  u.  I  2.  Sal-la-su-nu  DUGUD 
d.  i.  kabit-ta  . . .  as\dS)-lu-la  Asurn.  I  52, 
Sal-la-su  ka-bi  (V.  kabit)-ta  . . .  aS(dS)-lu-la 
1 88  f.,  Sal-la-su-nu  ka-bü-tu  iS-lu-lwn  Khors. 
151,  Sal-la-tulu  ka-bä-tu/ü  aS-lu-la  Sanh.  I 
50  t;  Bell.  16,  Sal-la(t)-sun  ka-bit-tü  aS- 
lu-la  a-na  mätÄSSür  Asarh.  IV  18.  Sal-la- 
su-nu  uSesd  Tig.  IV  2.  S.  für  Sal-la-su-nu 
auch  u.  buSü,  SdSu}  makkuru,  namkurru, 
mnrSitu.  Sal-la-at  älLaktsu  (Hess  er  vor 
sich  bringen)  IR  7  Nr.  I,  3.  3)  Kriegs- 
gefangene (kollektiv),  wie  kiSittu.  3000 
Sal-la-su-nu  verbrannte  ich  mit  Feuer 
Asurn.  I  108.  die  und  die  Personen  a-na 
Sal-la-ti  am-nu  Sanh.  III  5.  —  V  R  20, 
12.  13e.f:  NAM.RI  =  Sal-la-tum,  NAM. 
RI. AG.  A  =  „  Sa-la-lu;  vgl.  Z.  37.  38 g.h. 
sallatii  Adv.  s.  v.  a.  ana  Sallati.  die 
Schätze  Sal-la-tiS  am-nu  V  R  6,  6.  die  und 
die  Personen,  Sachen  Sal-la-ti-iS  (V.  tiS) 
am-nu  Sanh.  I  33.  III  20  (Sal-la-tiS). 
Viell.  gehört  zu  diesem  St.  bbo  auch 
masallu  Rinne  o.  dgl.  (urspr.  viell. 
Abzugsrinne?).  VR  42,  19a.  b:  DÜK. 
RAT  =  ma-Sal-lu.  Vgl.  rdtu  (tDÄ2"0- 
salalu  (Saldlu)  in  dem  Rohr namen  ka- 
an  Sa-la-lu  (=GI.SUL.IJI)IVR26, 35/36b. 
Zum  Ideogr.  vgl.  u.  Salbu  (am  Schluss). 

SÜlu.   K.  64  CoL  II  3-6:  IÖ.PA[      ]  = 

Sil-lu  Sa  [     ],  lä.PA(/*[     ]  =  „  Sa  [     ], 

PÜ.BA[  ]  =  „  Sa  [  ],  <  [  ]=  „ 
Sa  ta-kal-[ti?].  Möglicherweise  (vgl.  tilu 
=  tülu)    ist  mit  diesem  Sillu  eins  das 

Subst.  Si-lum  VR  37,6— 8d.e.f:  <  (/,*-ru) 
-=  Si-lum  Sa  Sikli  (TU)  bez.  Sa  Siri  (ÜZÜ) 

und  Sa  issuri;  Z.  19:  K  (&-«/)  =  Si-lum 
Sa  amel  urM  (des  Gärtners). 

8il(l)an  («?),  geschr.  Si(l)-la-an  opp.  sttan 
in  der  RA  ultu  sttan  adi  Sillan  s.  u.  sttan 

(»ttU 

*cbü)  sal&mu  Prt.  iSlim  Prs.  iSallim  1 ) 
ganz  sein,  richtig  sein,  unbeein- 
trächtigt u.  dgl.  sein  (vgl.  engl,  to  be 
all  rigid),  a)  unversehrt,  wohlbe- 
halten sein  und  bleiben.  Samt  Sa-lhn 
(ist  wohlbehalten)  IHR  59,  40a.  lu  Tl. 
LA  (d.  i.  balut?)  lu  Sa-lim  er  möge  leben, 
wohlbehalten  sein  66  Rev.  23  c.  vor  [ina) 
dem  bösen  Mund  etc.  der  Menschen  pdnuk- 
ka  lu-uS-lim-ma  IV  R  57,  66  a.  auf  dein 
Geheiss  lublut  lu-uS-lim-ma  etc.  IV  R  21* 
Nr.  1  (C)  Rev.  CoL  III  9.     duppi  ul  Sa- 
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lim,  s.  u.  MOB  Bed.  2.  b)  unbenach- 
tbeiligt  sein,  schadlos  gehalten 
werden.  Oft  in  den  Kontrakttafeln  vom 
Gläubiger:  bezüglich  seines  Darlehens 
(Acc.)  gedeckt  sein  oder  werden,  sein 
Geld  etc.  wiedererstattet  bekom- 
men, bezahlt,  befriedigt  werden  (vgl. 
IL  T08).  bis  dass  der  Gläubiger  10  mane 
kasjri  iräal'li-tnu  die  10  Silberminen  wie- 
dererhalten hat  Str.  I.  16,  13,  bis  der 
Gläubiger  i-Sal-lim-mu  gedeckt  ist  1. 2, 15, 
—  kaspa  t-Sal-lim-mu  I.  118, 11,  —  kaspa 
u  hubuUaSu  i-Sal-Um  II.  103, 11,  —  kaspa- 
Su  i-Sal-U-mu  III.  42,  15.  S.  ferner  III. 
69,  8.  350, 12  (ta-Sal-lim-mu,  3.  Fem.),  u.  o. 
c)  von  einem  Werk:  voll  und  ganz 
zur  Ausführung  kommen,  daher  theils 
sich  vollziehen  theils  gelingen,  ki-i 
Sa  a-na  ASur  am-bu-ru\a  iS-li(myma  wie 
ich  zu  Asur  gefleht,  so  vollzog  es  sich  (so 
geschah  es)  VR  2,  117.  „er  bezwinge 
Tiämat  etc.u  —  bis  in  die  Zukunft  der 
Menschen,  in  das  Altern  der  Tage  US-lbn- 
ttui  la  uk-ta-li  vollziehe  es  sich  und  höre 
nicht  auf  K.  8522  Rev.  11.  Für  die  Bed. 
gelingen  vgl.  II  1.  d)  recht,  richtig 
sein.  Opfer  erhielten  in  Esagila  und 
Ezida  die  Götter  Babylons  und  Borsippas 
ki  Sal-mu  wie  es  recht  ist  Nabon.  Ann. 
Col.  II  7.  12.  21  vgl.  25,  isinnu  a-ki-tn  ki 
8al-mu  ep-Su  III  8.  2)  fertig  sein,  voll- 
endet haben.  Von  der  Sonne,  die 
ihren  Lauf  vollendet  hat:  untergehen. 
Saldm(u)  SamSi  Westen.  Cypern  Sa  kabal 
tam-dim  Sa-lam  üuSäm-8i  Khors.  16  f.  (wo- 
für  ervb  SamSi  Z.  146).  bis  zum  oberen 
Meer  (A.AB.BA)  Sä  Sdda-mu  t/uSa?n-8i 
Tig.  VI  44  (vgl.  IV  50  Var.),  vom  oberen 
Meer  Sä  Sa-lam  "uSäm-Si  Sanh.  113;  Kuj. 
1,  3:  Sä  Sul-mu  ""Säm-Si. 

IL  1  1)  unversehrt  erhalten,  be- 
wahren. Sii-ul-li-im  na-bi-iS-ti  VR  34  Col. 
III  46.  die  Stiergottheiten  näsiru  kibsi 
mn-Sal-U-mu  tal-lak-H  Sai*ri  bdniSunu  Asarh. 
V  44,  die  Göttin  ndsirat  nabiStia  mu-Sd- 
al-Vt-ma-at  bi-er-'i-ia  VR  34  Col.  III 8;  Neb. 
Winckl.  III  47:  pi-ii^i-ia.  Auch:  unver- 
sehrt, heil  machen,  zurechtbrin- 
gen. So  wahrscheinl.  in  Verb,  mit  dem 
Obj.  IjMtn  Ruin,  s.  d.  2)  gelingen  las- 
sen (vgl.  Qal  Bed.  lc).  Anu  mu-Sal-Um 
epSit  kdtia  Sarg.  Cyl.  69;  Stier-Inschr.  86. 
<t$thi  Sipri  ekallia  SuteSuri  u  lipit  kdüa  Sitl- 
lu-me  Sanh.  Kuj .  4, 1 0.  r-piS-tuS  (sein  Thun) 


Std-li-fna  (Imp.)  Sarg.  Harem-B,  8.  3)  fer- 
tig machen,  vollführen.  ü-Sä-al-hi-am 
(1.  Prs.)  Sirbirer-Su  V  R  34  CoL  III  4.  — 
VR  45  CoL  VII  21:  tu-Sal-lam. 

salmu  Adj.,  Fem.  Saümtu,  1)  heil,  in- 
teger, unversehrt  u.  dgL  Von  einem 
Tag,  Monat:  vor  Nachtheil  bewahrt 
und  darum  glücklich,  glückbringend. 
i-na  bez.  in  arfiu  Sd-al-ma  i-na  ümu  Seme 
Neb.  Bors.  II  8.  Neb.  VIII  59.  Das  Fem. 
Salimtu  s.  besonders.  2)  recht,  richtig. 
a-mat-u  Sa-lim-tu  SM  verhält  sichs  wirk- 
lich so?  Asurb.  Sm.  187,  j  (s.  Gramm. 
§  79,  y). 

salimtu  (Fem.  des  vorigen  mit  nea- 
trischer  Bed.)  Unversehrtheit,  Wohl- 
behaltenheit, die  Götter  i-na  Sd-lt-im- 
tim  i-na  maS-ta-ke-Su-nu  uSeSib  (1.  Prt) 
Subat  tub  libbi  V  R  35,  33. 

Salmes,  salmis  Adv.  wohlbehalten. 
Sal-meS  V.  Sal-me-iS  VR  8,  80  (überschrit- 
ten sie  den  Tigris  und  Euphrat).  8,  118 
(kehrten  sie  zurück),  Sal-meS  5, 103  (über- 
schritten sie  den  Fluss).  2,  47  (kehrte 
ich  zurück).  S.  ferner  Asurb.  Sm.  94,  69. 
133,  40.  in  Kampf  und  Schlacht  Sal-mi* 
Uttarruni^  (s.  mi  I  2)  Tig.  VIII  30. 

salmütu  Zustand  des  Heilseins, 
Wohlbefinden.  8al-mu~us-sn  (=  DI. 
M A-na  d.  i.  SILIM .  MA-wa)  I V  R 1 9,  20  2 ,  b. 

salmu  st.  cstr.  Salatn,  gewöhn],  sa- 
lamtu  Leichnam  (der  „vollendet  hat"). 
PI.  Salmdti.  Sa-Unn-Sa  id-da-a  er  warf 
ihren  (Tiämats)  Leichnam  hin  Weltschöpf. 
IV.  1 04.  {«mH)  Sa-lam-ta-Su  V  R  3, 8 ;  Asorb. 
Sm.  95,  85.  Sd-lam-tu-uS  (sc  TiämafcO 
i-bar-ri  Weltschöpt  IV.  135.  Sal-ma-taCi) 
lcu-ra-de-Su-nu  die  Leichen  ihrer  Krieger 
Sams.  IV  29,  Sal-ma-a-te-Su-tm  Asurb.  Sm. 
129,  98.  Sal-ma-at  ku-ra-de-Sri-nu  Tig.  I 
77.  III 53.  IV  91.  V  92,  Sal-tnat(Y.wa-*t) 
Je.  bez.  muktableSunu  III  23.  78,  Sal-mal 
7cu-ra-a-de-8ii-nu  II  23,  Sal-mat  ku-ra-ilr- 
Su-nu  Salm.  Mo.  Obv.  46.  S.  auch  u. 
mussü  (S.  422  a),  ebendort  für  Salamtu  = 
AMfeL .  BE. 

salamtas  Adv.  emü  Sd-lam-ta-oS,  ,*z- 
lam-taS  einem  Leichnam  gleich  werden 
8.  u.  emü  (III.  JTEä). 

*sulmu  st.  cstr.  Stdum  1)  Wohlbe- 
haltenheit, Wohlbefinden,  äusse- 
res und  innerliches  Wohlergehen. 
ina.  Jcak-kar  Sid-me  mafiraka  littallak  IV  R 
54,  48a.     Sulmu   Sarri  Sa' diu  nrspr. 
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das  Wohlergehen  des  Königs  erfragen, 
sich  erkundigend  wünschen,  dass  es  dem 
Könige  äusserlich  und  innerlich  wohler- 
gehe, mit  ihm  allseitig  zum  Besten  stehe, 
dann  aber  nur  s.  v.  a.:  den  König  hul- 
digend begrüssen.  er  der  niemals 
seinen  Gesandten  geschickt,  la  iS-(*a-)a- 
lu(m)  Su-lum  Sarru-ti-Su-un  ihre  Majestät 
nicht  begrüsst  hatte,  . . .  iS-('a-)a-la  Su-lum 
Sarru-ti-ia  er  begrüsste  meine  Majestät 
V  R  8, 62/64.  die  Stadtbewohner,  die  nicht 
herausgekommen  waren  und  la  iS-('a-)a- 
lu(m)  Surlum  Sarru-ti-ia  4,  134.  Tamma- 
ritu,  der  sich  auf  den  Thron  gesetzt 
hatte,  la  iS-a-lu  (V.  iS-al)  Su-lum  Sarrutia 
ohne  meine  M.  darum  zu  begrüssen  4,  5. 
seinen  Gesandten  sandte  er  a-na  Sa-a-al 
Sul-me-ia  um  mir  "^  den'  Huldigungsgruss 
zu  entbieten  V  R  2, 101 ;  K.  2675  Rev.  19, 
ähnlich  VR3,  85:  a-na  Sa-a-al  Std-meji-ia. 
Oft  ideographisch  DI  geschr.,  s.  hierfür 
Sb  186:  DI  («-/«-*»)  =  Sul-mu.  So  beson- 
ders in  den  Eingängen  königlicher  Schrei- 
ben: Siil-mu  a-a-Si mir  geht  es  wohl;  folgt: 
llb-ba-ka  tu  f  <&(5I .  GA)-&a  möge  dein  Herz 

fröhlich  sein!  K.  828  Obv.  3,  oder:  Itb- 
ba-ku-nu  lu  ta-ab-ku-nu-Si  K.  312,  3  f.,  lu-u 
täb-hi-uu-Si' K.  84,  2  f.  K.  1139,  3 f.  (ia- 
a-Si).  Sid-mu  ia-a-Si  lib-ba-ka  lu-u  fa-ab-ka 
K.  95,  3  ff.  Vgl.  ferner:  Sul-mu  a-a-Si,  lu 
Sid-mu  a-na  ummi  Sarri  (mir  geht  es  wohl, 
möge  es  wohl  gehen  etc.)  K.  486,  3  f.  2) 
Untergang  der  Sonne.  S.  für  diese 
Bed.  und  die  Stelle  Kuj.  1,  3  oben  u.  Qal 
Bed.  2.  a-na  tam-di  Sa  Sul-7iie  ilu  Sam-Si 
Salm.  Ob.  27,  ebenso,  nur  a-di  eü  tam-ti 
Sä,  Sams.  II  21  f.,  ardi  eli  tam-thn  rabi-ti 
Sa  Sul-mu  il»  Säm-Si  IR  35  Nr.  1,  13. 

sulmanu  m.  Geschenk,  eig.  wohl 
Friedensgabe.  Su-ul-ma-?ia  ma-a-da  ba- 
na-a  ul  uSebilakku  Amarna-Berl.  7  Rev.  11. 
2  Minen  Gold  a-na  Sü-td-ma-ni-ia  Amarna-  j 
Lond.  2,  11.  Sä  Sul-ma-an-?iu  adanaSSunni  i 
wem  ich  ein  G.  darbringe  K.  183,  43.  — 
S.  auch  u.  nn.  prr.  den  Gottesnamen  Sul- 
manu (wohl  mit  urspr.  Adj.-Bed.). 

sulmänis  Adv.  wohl  behalten,  meine 
zahlreichen  Truppen  wandeln  in  Babel  um- 
her M-ul-ma-niS  wohlbehalten  (ungefähr- 
det, in  Frieden)  VR  35,  24. 

taslimtu  PL  taSlimdti  e-gir-tü  Sä  taS- 
li-ma-a-ti  K.  762, 1.  j 

8alummatU  (zur  Bildung  vgl.  Sakum- 


motu,  raSubbatn)  Glanz  (z.  B.  eines  Me- 
teors), Glorie,  syn.  melammu,  bes. 
furchterregender  Glanz.  Ideogr. SU. 
ZI,  auch  SÜ.SI;  für  SU. ZI  =  pulubtu 
s.  d.  Beachte  zur  Bed.  K.  250  (II R  49) 
Rev.  Col.  IV  21 :  Sa-lum-[ma-tu\  eines  der 
Synn.  von  zallummü  (s.  d.),  Z.  22:  Sa-lum- 
ma-tü^  syn.  me-\lam-mu\  Asurnazirpal 
a-pj«*r(V.  a-bir)  Sajd-lum-ma-te  angethan 
mit  furchterregendem  Glauz  (ehrfurcht- 
erweckender Glorie)  Asurn.  I  20,  a-pi-ir 
Sa-lum-(ina-)te  Stand.  13.  Sa-lum-ma-at 
kakkeSu  me-lam[-me]  belutiSu  Asurn.  I  26. 
pu-lub-tu  u  Sa-lum-ma-tu  (=  SU. ZI)  Ehr- 
furcht und  Glorie  IVR  24  Nr.  1,  18/19. 
Sa-lum-ma-tu  (=  SU.SI)  ez-zi-ta  furcht- 
baren Glanz  Z.  21/22-  Nusku  (der  Feuer- 
gott) Sa  Sa-lum-mat  (=  SU .  ZI)  ra-mu-u 
UtbuSu  me-lam-mi  der  mit  Glorie  angethan, 
mit  Glanz  bekleidet  ist  IVR  26,  35/36a. 
ka-an  pa-aS-ti  Sa  Sa-lum-ma-tü  (=  SU. ZI) 
ra-mu-tt  mit  Glorie  angethan  IVR  6, 4 1/42  D- 

[Sa]  pu-lub-ta  Sa-lum-ma-tu  (=  SU . 

ZI)  ra-muii  IVR  18  Nr.  1  Obv.  \.  Sa- 
lum-ma-tü  (=  SU. ZI)  auch  K.  2406. 
zime  belüttt  Sa-lum-ma-at  Sarrutu  Herr- 
scherglanz,  Königsglorie  VR  65  Col. II 39. 
der  König  der  kima  azkari  uldiSi  ma 
reSiSu  Sa-lum-[ma-tü  naSu?\  (=  SU.SI) 
IV  R  5,  40/41  C.  Sa-lum-ma-tu  (=  SU  .  SI) 
na-Si  er  (der  azkaru)  trägt  (ist  angethan 
mit)  Glanz  IVR  25,  4^'47b.  Aber  was 
bed.  Sa-lum-mat  ni-Si  K.  5418  Col.  III  3 
(s.  den  Kontext  u.  fctobfc)? 
SÜingU  ein  Vogel.  HR  37,  8.58a.  b.c: 
[  ]  IL .  LUM .  BI  ( V)  FJU  =  Si-li-in-gu  syn. 
pjt,u-ri-du.  Die  erste  Spalte  ist  gemäss 
K.  4206  Rev.  5  zu  PI.IL.LUM.GÜ.ljU 
zu  ergänzen  bez.  zu  verbessern ;  die  zweite 
Spalte  beginnt  ebenda  mit  />/,  also  viell. 
pilingu  (aus  pilhngu,  pillumgu)  richtiger 
als  Silingu't 

tyü)  salapu  Prt.  iSlup  herausreissen, 
herausziehen  (z.  B.  das  Schwert  aus 
der  Scheide).  /wVm(EME)-&/-w/««  aS-lu-up 
(ihre  Zunge  riss  ich  aus)  aSbut(a)  ma- 
Sak-Swi  Asurb.  Sm.  137,  77.  148,  3.  Istar 
Sal-pat  nam-sa-ru  zah-tu  Sa  cpeS  taljäzi 
hielt  das  scharfe  Schlachtschwert  gezogen 
(Perm.)  Asurb.  Sm.  124,  55.  [li-\pit-ta-Su 
Sal-pat  (ist  herausgerissen,  Ideogr.  HU. 
E8?)  eliSu  it-ta-du  IVR  3, 50/5l  b.  e  84  Col. 
III  31.  32:  GfD.DA  =  Sa-la-p[u],  GI1> 
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(gi-tj  „)  GtD  =   „   Sa  .  .  . ,    mit   Sul-pu, 
„  Sa  ""«SU .  [     j  Eine  Gruppe  bildend. 

H  1.   VR  45  Col.  VII  22:  tu-Sal-lap. 

sulpu,  8.  u.  Qal. 

sallapittU.  VR  42,  29g.  h:  IM. ZI. 
KAL.GA  (d.i.  Saüaru  dannu  feste  Lehm- 
wand) =  Sal-la-pit-tum  (Z.  28 :  =  ba-a?-?u)- 
—  Ein  Subst.  Sal(? lal?)-la-pi-tum  s.  auch 
n.  unhi  bez.  Senu  (Schah,  Sandale,  )#W). 

selippü  Wurm, Ungeziefern.  dgl.Vok. 
Jerem.  Col.  IV  9:  UIJ  =  Se-lip-pu-u;  das 
n&ral.  Ideogr.  sonst  =  kalmatu.  Sc  15: 
U1J  ([»-*«])  =  SeAxp^pu-v.  (vgl.  ublu  S.  7  b). 
VR  21,  42a.  b:  Se-Up-pu-u  Syn.  von  bit- 
ra-mu. 

86lippäa  ein  Bernfsname.  K.  4395 
Col.  II  2:  amii Se-Up-pa-a-a  (Kammer- 
jäger?). 

p7j^   Prt.   iSluk   viell.    ausschneiden. 
'  pi-Hy.  Ii8dn)~8u-nu    aS-lu-uk   ihre    Zunge 
schnitt  ich  aus  V  R  4,  69. 

n  1  aufschneiden,  aufschlitzen 
o.  ä.  die  Übrigen  gammaU  ru-ku-Si-Su-nu 
ü-Sal-li-kti  ana  fumrneSunu  iStattü  ddme  u 
nie  pirSu  VR  9,  36.  45  Col.  VII  23:  tu- 
Sal-lak. 

8ili]&ll  ein  Vogel.  HR  37,  48a.  b.  c: 
NAM.BIR.NAM.IJU  =  az-ld-hu  syn. 
Sirlik-ku. 

sallaru  PI.  Sallare  Lehmwand,  Lehm- 
mauer, Wand.  Zur  Bed.  beachte  VR  42, 
27g.  h :  IM. ZI  (d.  i.  Lehm-Umschliessung) 
=  Sal-la-ru.  32,  21a.  b.  c:  [IM.]  ZI  = 
Sal-la-ru  syn.  si-t-ru.  ina  kunatni  u  kardni 
kalakkaSu  ablul  am-fia-fa  Sal-la-ar-Su  (koll. 
seine  Lehmumwandung,  seine  Lehmwände) 
VR  10,  84,  i-na  Sikari  kardni  Samni  diSpi 
Sal-la-ar-Su  am-f}a-a§-ma  ablul  tarafjfiuS 
VR64,  6b;  an  beiden  Stellen  handelt 
es  sich  um  ein  fundamentiertes,  aber  noch 
nicht  aufgeführtes  Gebäude  (Palast,  Tem- 
pel). Sd-al-la-ru-uS-Su  seine  (des  papahu) 
Wände  (liess  ich  mit  Gold  bekleiden) 
Neb.  II  46,  papafia  belut'iSu  hurd§i  namri 
Sd-al-la-re-'iS  aStakhm  Neb.  Bors.  I  18, 
papahu  Zuhat  belutiSu  hurdsu  namram  Sd- 
al-ln-re-iS  lü  aStakhm  Neb.  Grot.  I  30. 

tf^p  Stamm  der  Zalüwörter   für   drei, 

dreissig  u.  s.  w.    Als  Verb,  denomin.  in: 

III  viell.  zum  dritten  Mal  sagen. 

0  59  Col.  I  10:    Ü  7tm-un-?u-KA .  PIS  =-= 


Sul-lis-mm-ma,  folgend  auf  ki-birSum-ma^ 
M-un-nirSum-fna.  Vgl  Rm.  345  Obv.  20. 
wo  Sti-ul-li-sum-ma  geschrieben  ist.  VR 
45  CoL  VII  24:  tu-Sal-la-aS. 

m  1.    S.  u.  Adj.  SuSluhiu 

salastu,  salaltu,  selaltu  d  r  e  L  Sd  1 33 : 
[  J..MU.ÜS  =  ni  =  ia-ta-a**Sc124: 
PIS  (/i-ei)  =  Sarkdrti.  Se-lal-ti-fu-nu  {= 
III  A.  AN-n****)  sie  drei,  die  drei  IVB 
5,  ,i4/65a.  Vgl.  auch  VR  37,  51de.f: 
<^(  (^i)  =  Sa-lal-tL 

saläää,   sel&sä   dreissig.     VR  37. 

45 d.  e.  f:  <^(  (*«•*)  =-=  Sa-la-Sd-a.  Z.50: 

<^(  (Mü)  =  Sa-la-Sa-a.  EL  4378  CoL 
VI  18:  I§.MA  XXX  GUR  =  eäp  M» 
Sa-a  (sc.  gurru).  —  Nasku  mär  Sa-la-Se-t 
(=  UD  XXX  GAN)  IVR  23  Nr.  1  CoL 
I  a/4 ;  Ordinalzahl? 

*salsu  Fem.  Sa-lul-tu  der,  die  dritte. 
Sal-St'ili  (=  niGAN.MA)  IVR  5,  17/isa. 
i-na  Sal-Si  gir-ri-ia  auf  meinem  dritten 
Feldzug  Sanh.  II  34;  Kuj.  1,  18.  i-na  Sa- 
lu-ul-ti  Sota  irna  ka-Sa-du  als  das  dritte 
Jahr  herankam  VR  64,  28a.  Plur.  fem 
SalSdtu  (sc.  ina,  S.  49  b)  die  Dritttheile. 
Drittel.  VR  40,  52c.  d:  §1  III  GÄL.LA 
=  Sal-Sa-a-ti.  K.  56  Col.  II  22—24:  ial- 
8d~a-tu,  a~na  Sal-Sd-a-Ü  (it-Se-si);  Ideogr. 
stets  SI III  GÄL.LA.  Vgl.  hebr.  rwöt? 
(sc.  Hpbn).  YR-tum  d.  i.  Saiul-tum  an 
3.  Stelle,'  drittens  NE  XI 205,  wofür  215: 
[Sa-lu}l(?)-tum.  Beachte  auch  III  R  59 
Nr.  15,  48:  lU-Su  Var.  ia-&/-?-&#. 

salsda  (von  Sattu  ein  Drittel  abge- 
leitet?) viell.  dritter  an  Stellung. 
Rang.  Tammaritu  afci  Jo/-£<wi(-a)  VR 
3,  48.  Asurb.  Sm.  130,  1. 

salsi&nu  Adv.  zum  dritten  Mal 
(vgl.  Sanidnu).  Sal-Si-a-nu  (ermuthigten 
mich  die  Götter)  Asurb,  Sm.  217,  k,  - 
(zog  ich  nach  Elam)  244,  e. 

suslusu  verdreifacht.  K.  2034  Col. 
I  12:  bu-nu  (s.  I.  #"Dl)  Sü-uS-lu-Su  {= 
PIS .  A). 

tö/ü)  C6*118  ™*  ^em  vorigen  Stamm?' 
Prs.  iSallaS.  ina  um  ebüri  ekla  ifahü 
iSebbir  i-Sal-la-aS  (=  I§-^a-cin-PIS .  A) 
K.  56  Col.  I  20. 

.  Qt^  sumu  1)  Name,  PI.  Sumatc.  Ideogr. 
MU.  munakldr  Sit-rr-ia  ü  Sü-mcJa  Sanh. 
VI  71.  die  grossen  Götter  Sum-Su  zfr- 
Su  etc.  UbalUlpu  III R  41  Col.  II 38.  Ram- 
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man  Sum-Su  zer-Su  ina  rndti  lubalUk  Tig. 
VIII  88.  wer  Sum-Su  irSa-\arru  Tig.  VIII 
70.  Oft  in  den  Tafelunterschriften  (z.  B. 
IV  R  4,  45  a):  wer  Süm-Su/u  itti  oder  kern 
Sumi-ia  schreiben  wird,  s.  WB,  S.  214. 
(so  und  so)  einer  Person  oder  Sache  Na- 
men (MU  d.  i.  Sum}  phonet.  Su-mu,  Sum, 
iurunrSurnu  ihr  Name;  PI.  MU^)  nabü, 
zakäru  d.i.  nennen,  dessgl.  Su-umt  Su-maju 
nabü,  zakäru  im  Permansi  v:  mit  Namen 
genannt  werden  d.  i.  existieren  (Ideogr. 
Mü)  s.  u.  K,nD  und  13T  (I  1.  II 1);  u. 
IDT  s.  auch  za-kar  Su-mu  II R  43,  5.  6  b, 
sowie  zücri  Su-mi.  Satdr  Sti-mi,  Sifir  Sumi, 
Sume  Safrula  s.  u.  "ItDt?,  hmuk  Su-mi  Na- 
menssiegel s.  u.  pyp.  K.  240  Rev.  12: 
Su-mu  zak-r[um\  ebenso  wie  Ä-#r  Sü-[mi] 
und  narü  (s.  d.)  das  Ideogr.  NA .  RÜ .  A 
erklärend.  Die  RA  mimma  Sum-Su/u,  Su- 
um-Su  8.  U.  minma.  ina  Ifone  Satti  Sumi- 
(i)a-ma  s.u.  Umu  (STttb).  2)  Sohn.  VR 
23,  29- 32b.  d:  TÜR. US,  TÜR.ARAD, 
TUR. SAG  und  TUR.DIÖ  =  <*/>-&,  ma-ru 
und  Sii-mu.  So  in  vielen  Personennamen 
wie  Sumda,  SamaS-Sum-ukin  u.  8.  w.,  s. 
nn.  prr. 

§ü-ma  d.  i.  Süma  s.  u.  I.  Sü. 

Qp simtu Subst.  HR  7, 10-15a.b:  ZAG. 
SU,  ZIG.LU,  Gl,  NE.PA(d.  i.  SIG).GI, 
ZIG,SE.TU=#-wi-fti;  VR39,27-34e.f: 
ZAG.ÖU,  ZIG.LU,  ZAG.LU,  Gl,  NE. 
PA. Gl,  Shn-tum,  ZIG  (*.,*),  ÖE(*w«)TU 
=  Si-im-tum.  Für  ZAG.ÖU  =  Simtu  Be- 
stimmung s.  u.  B^ttf  Qal  Bed.  la;  ZAG. 
LU  anderwärts  =  emittum.  Die  Glosse 
zi-n>  bei  ZIG  lässt  darauf  schliessen,  dass 
auch  II R  7,  28a.  b;  V  R  39,  47e.  f:  ZIB 
=  Sim-tan  hierher  zu  stellen  ist.  Beachte 
auch  den  Artikel  Sindu. 

#*DV)  Semü  (vereinzelt  auch  Samü)  Prt. 
iStni  (iSmema)  Prs.  iSemmi,  iShni  Imp.  Simi 
hören.  1)  hören,  vernehmen;  er- 
hören, die  Wegführung  seiner  Götter, 
das  Kommen  meines  Feldzugs  o.  ä.  is^me- 
e-ma  Asarh.  III  42.  K.  2675  Obv.  15,  iS- 
m^-(e-)7/iaVR2,134.  7,92,  iS-me-ma  Sani). 
Konst.  39;  Sanh.  IV  69  (is^me-ma  etc.  da 
vernahm).  S.  weiter  WB,  S.  464  Z.  15- 
23.  iS-me-{e-)ma  danän  ASur  V  R  8 ,  59 ; 
Asurb.Sm.292,8;  289,47:  iS-ma-a.  meine 
klagenden  Seufzer  iStdr  iS-me-(e-)ma  Asurb. 
Sm.  123,  46;  K.  2652,  23.  amidteji  aS- 
me-e-ma  VR  3,  127.     die  Meder,  deren 


Landesnamen  irgendjemand,  bez.  meine 
Väter  la  iS-mu-ti  Sanh.  II  31;  Bell.  33; 
Kuj.  1,  17.  Sarru  Sa  pi-irSu  (s.  S.  523  b) 
US-mi  K.  562,  23.  \em  Sa  Arabi  ma-la 
ta-Sim-mu-u  K.  562,  11.  ul  a-Sim-me-Si 
K.  84,  14.  i-Sim-ma-a  uzn&Su  es  lauschen 
seine  Ohren  NE  12, 32.  Die  häufige  Wort- 
verbindung: annita  via  äe-milr$u'aO.&.  als 
er,  sie  solches  vernahm  s.u.  annü.  manman 
ul  i-Shnan-an^ni  (d.  i.  iSimanru)  niemand 
hört  mich,  hört  auf  mich  (die  beiden  letz- 
ten Wörter  =  na-an-MU.US.TUK.MA- 
ab,  EME.SAL)  IV  R  10,  72b.  &™  &* 
bi-ia  höre  auf  meine  Rede  Neb.  Grot.  III 
46.  erhören.  Semü  in  Verb,  mit  ikribu 
Gebet  (i-Se*me,  irSeJmrme,  i-Sim-me,  SE .  GA, 
PI.  i-Sim-mu-ü^u\  Prek.  US-me-t'r,  Part.  fem. 
Se-ma-at,  Ideogr.  I§  bez.  GIS.TUK)  s.  u. 
ikribu  (ST3),  Semü  in  Verb,  mit  suppü, 
suppe  Flehen,  Gebete  {iS-mu-u}  iS-mu-ma) 
Prek.  U-iS-me-e-ma  PI.  ü-iS-mu-u;  Inf.  Gen. 
Se-mi-i\  Imp.  Si-ma-a)  8.  u.  suppü  (HBO). 
S.  auch  u.  nn.  prr.  Namen  wie  Bel-Sir 
me-a-ni,  lS~me~Dagän  u.  v.  a.  2)  auf  jem. 
oder  etw.  hören,  gehorchen,  der  la  iS- 
mu-u  zikir  Saptea  VR  2,  51.  die  Auf- 
rührer, die  la  irSim-mu-'-m-ni  mir  nicht 
gehorchen  Beb.  48,  das  sind  die  Länder, 
die  ana-ku  i-Se-irn-ma-'-in-ni  mir  gehorchen 
Beb.  7.  —  Für  das  Part.  Semü  s.  auch 
unten  besonders.  —  HR  7,  7a. b;  VR39, 
24  e.  f :  SE .  G A  =  Se-mu-ü  (Int,  oder  Semü) ; 
das  nämL  Ideogr.  auch  =  magdru.  V  R 
19, 24a. b  +  II R  34,  12c.d:  IS.TUK  = 
Sa-mu-u  Sa  (i.  S.  V.)  ma-ga-rL 

I  2  hören,  vernehmen,  gabbu  iddib- 
büni  al-te-fne-Su-nu  K.  84,  5.  —  Vgl.  u. 
nn.  prr.  den  Gottesnamen  Si-tam-me  ka- 
ra-bu. 

13  dass.     tazmtiSina  iS-te-nim-me  NE 

8,  29. 

m2  sich  gehorchen  machen, sich 
unter th an  machen.  Hammurabi  Sarru 
mu-uS-te-cS-mi  kibrdtim  arba9im  Hamm. 
Louvre  I  4. 

*s£mü  (wohl  Part,  wie  mdgirti)  1)  hö- 
rend i.  S.  v.  verständig,  la  Se-ma-a 
einen  Unverständigen  III R  43  Col,  I  (31), 
wechselnd  mit  dem  gleichbed.  »SI.NU. 
GÄL.LA  1  Mich.  II  22,  SI.NU.TUK.A 
IHR  41  Col.  II  9.  IV R  38,  12c,  SI.NU. 
TUK  VR  56,  34;  s.  zu  diesen  Ideogrr. 
u.  bertti  Blick  (I.  rrO).  2)  gehorsam, 
willig,  dann  auch  günstig.   Ideogr.  SE. 
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GA.  i-na  ar^u  Se-mi-e  ü-mu  mä-ga-ri  Sarg. 
Stier-Inschr.  49 ,  i-na  arhu  Se^me-e  ü-mu 
mit-ga-ri  Sanh.  VI  40,  via  arhu  Seine  ü-mu 
mii-ga-ri  Asarh.  V  27.  in(a)  arhu  Salmu 
i-na  ümu  Seine  Neb.  Bors.  II  8.  Neb.  VIII 
59.  K.  4386  Col.  IV  44:  GIS.NU.TUK 
=  In  Se-mu-u  ungehorsam,  mit  ld  mdgirum 
und  ld  sanku  Eine  Gruppe  bildend.  II R 
27,  39a.b:  . .  fiu-ü-a)]  BAR  =  la  Se-mu-u, 
mit  Ui  mdgiru,  ld  sanku  und  la  aSSiSu 
Eine  Gruppe  bildend. 

nasmu  und  nismu  Gehör,  er  nahm 
weg  ihre  (meiner  Ohren)  Taubheit,  ip- 
te-te  niS-ma-a-a  VR  47,  10  b. 

Tasmetu,  Name  der  Gemahlin  des 
Gottes  Nebo;  s.  u.  nn.  prr. 

7^iCJ2^  sumelu  (auch  Sumilu  geschr.)  1) 
links,  linke  Seite.  Ideogrr.:  KAB  und 

f  f \« ;  zum  ersteren  s.  Sb  27  4 :  KAB  (**-<$«) 
==■  Su-mi-lu,  zum  letzteren  vgl.  z.  B.  den 
unter  tartdnu,  turtdnu  sich  findenden  Gegen- 
satz von  K  yy  d.  i.  imnu  und  |  föX  d.  i. 
Sumelu  (K.  4395  CoL  I  1.  2).  Su-me-la^  M, 

KAB,  ]T<«  links  (=  ID .  KAB .  Bü)  in 
Verb,  mit  imnu  s.  d.  ("jE^).  uznu  Sa  KAB 
d.  i.  Sumeli  das  linke  Ohr  III R  65,  10  a. 
2)  widrig,  e  51  Col.  IV  18:  SA. GIG. 
GA  =  Sti-?nc-lu. 

rOtf  sanm  brennen?  K.  4324,  25:  SÜ. 
RU.UZ  =-=  Sa-mwu]  das  nämliche  Ideogr. 
anderwärts  —  kabdbu,  Sabdbu  und  fiamdtu 
(s.  diese  Verba).  VR  19,  26a. b  -\-  HR 
34,  14c.  d:  SÜ.IJU.UZ  =  Sa-mu-u  Sa  Sa- 
ba-a-bi.  Ein  anderer  St.  nEttf  mag  vor- 
liegen VR  19,  25a. b  f  HR  34,  13c. d: 
LA1J  (la-ak)  =  Sa-mu-u  Sa  um-ma-ri.  — 
Für  Samü  =-=  Samt  s.  u.  K4E1D. 

II  1  Summa  anbrennen?  K.4361  Col. 
15:  [»S]Ü.TJU.UZ=  Su-um-mu-u  (%\z\  mit 
kubbuht,  sa-ra-bu,  kabäbu  Eine  Gruppe 
bildend.  Das  näml.  Ideogr.  auch  —  Samü 
(s.  IJal).  V  R  28,  88  e.  f:  Su-ü-u  =  Sum- 
mv-ii)  das  erstere  nur  eine  andere,  spä- 
tere Aussprache  des  zweiten,  vgl.  TTöp 
II  1,  das  unmittelbar  vorausgeht. 

u?2I£?  Stamm  der  drei  folgenden  Wörter 
für  Himmel: 

*samu  m.  Himmel.  Hauptideogr.  AN, 
s.  Sb  1 :  AN  («-»,*)  --■=-•=  Sa-mu-u.  Meist  ideo- 
graphisch geschrieben,  z.  B.  AN  d.  i.  Samü 
iznun  der  H.  regnete  IHR  59,  64a,  ge- ' 
wöhnl.  mit  einem  phonet.  Komplement,  \ 


z.  B.  AN-m  d.  i.  Samuel  iza-nun  Z.  41c. 
Besonders  häufig  ist  im  Gen.  ANv  d.  i. 
Same-e,  welch  letztere  Schreibang  auch 
zum  Ausdruck  des  Plurals  Same  üblich 
geworden  ist  (obwohl  in  diesem  Falle 
AN^-*  zu  erwarten  wäre),  daher  z.  ß. 
Same-e  ellüti  IVR  17,  6.  8.  10.  12a  i= 
AN.AZAG.GA).  Esagila  ekal  Sti-mi*  h 
ir-zi-tim  VR  34  Col.  I  47.  Neb.  Bors.  1 15 
(ir-si-tim).    Marduk  Sar  Sd-mi-e  ü  ir-Mm 

V  R  34  CoL  m  50.  Mm  Sa  Sa-me-e  (= 
AN .  NA)  a-na  Same-e  (=  AN .  NA)  HM 
IVR  28  Nr.  2,  19/20a;  opp.  Uani  Sa  ir- 
si-tim.  S.  weiter  für  Same  (=AN.NA) 
in  Verb,  mit  irsitu  u.  irsitu  (spez.  im  WBi. 
UAni  Sa  Same-*  IV  R  49,  45  a.  dein  Be- 
fehl (o  Nebo)  kt-ma  Sa-me-e  (=  AN)  ul 
ut-tak-kar  ist  gleich  dem  Himmel  unab- 
änderlich 20  Nr.  3  Obv.  18/,  9.  issur  San*-* 
mtdtapriSu  u.  ä.  s.  m.  I.  1EHB  IV  2.  i&l 
Same  (=  AN),  elat,  Supuk,  kirib,  nalbuS, 
Sitfr  Same  s.  u.  den  ersteren  Substt,  mul 
Same-e  (=  AN)  8.  U.  mulü  (Kt  bti),  ni-ru 
Sa  Same-e  8.  u.  I.  niru  Bed.  4.  ü  R  7, 
25-27  a.  b;  VR39,  44— 46  e.  f:  AN,  BE 
IJ AR. RA. ÄS  =  Sa-mu-uU.  Sc  288:  IM 
(,_„„•)  =  sd-mu-u.  HR  59,  47 d.  e.  f:  MU 
(EME.SAL)  =  IS  bez.  GIS  =  Sa-im-v. 
VR  19.  22. 23a.  b  +  HR  34,  10.  lle.f: 
doppeltes  übereinander  gesetztes  IM 
(zi.ga.ra)  =  Sa-mu-u,  AN .  NA  =  „  Sa 
A.  AN  (d.  i.  zunni).  K.  4337  Col. in  17-33 
nennt  die  folg.  Ideogrr.  für  Sa-mu-u:  (17) 
AN,  (18)  NA,  (19)  ME,  (20)  MTJ,  (21' 
EN  (,-»«),  (22)  GIS  (&*),  (23)  IM,  (24 . 
SAR  (um),   (25)  SI,   (26)   AS  («*?-*.*), 

(27)  T§3-  {zi.ku.um),  (28)  doppeltes  über- 
einander gesetztes  IM(»/-**-™),  (29)  NUJI 
(e.mim\  (30)  BE  (...*«.?),  (31)  HAR. 
RA .  AÖ,  (32)  IJI,  (33)  ÜR  u.  a,  m.  Für 
ZIGARUM  =  Sa-mu-u  s.  auch  K.  4386 
Col.  IV  26;   folgt:  ZIKÜRA  =  ir?i-ti*. 

VR  37,  4d.  e.  f:   <  (**-r»)  und  A  <  = 

Sa-muii  ru-kuti-tum,  Z.  5:  <(  (/™-ru)  = 
Sa-mu-u  Sap-lu-tum. 

samutu  da ss.,  doch  ungleich  seltener. 
Sa-mu-tum  la-zi-iz-tum  ü-lik-rna  Sanh.  Konst. 
43.    kima  mili  gabSi  Sti  Sa-mu-tum  Sanh. 

V  78.  Als  Plur.  konstruiert  NE  XI 83. 
86  (Sa-rnu-tuju),  als  Plur.  oder  Sing.  Sanh. 
IV  76  (Sa-mu-tum);  8.  für  diese  Stellen, 
dessgl.  ki-ma   Sa-mu-ti  (=  IM)   V  R  52. 
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samamu  (Form  wie  sumdmu  Durst) 
in.  da ss.,  im  Sprachgebrauch  gern  spe- 
ziell der  über  der  Erde  sich  wölbende, 
dem  menschlichen  Auge  sichtbare,  ster- 
nenbesäte  Himmel.  Daher  verbindet  sich 
kakkabu  mit  Vorliebe  mit  Samamu:  khna 
kak-kab  Sa-ma-me  (=  AN)  I V  R  3,  l  V,  2  ^ 
kakkabdni  (MUL**)  Sa-ma-me\i  K.  8522 
Rev.  7.  ka-ak-ka-bi-iS  Sd-ma-mi  gleich  den 
Sternen  des  H.  Neb.  III 12.  Doch  findet 
sich  auch  kakkab  Same  (s.  u.  kakkabu), 
ebenso  wie  Siterti{in)  Sd-ma-mi  mit  Sitir 
Same  (s.  u.  "Vüflj)  wechselt,  ina  Sa-ma-mi 
u  kalc-ka-\ri]  IHR  38  Nr.  1  Obv.  19,  i-na 
Sa-ma-mi  ü  ga-ga-ri  am  Himmel  und  auf 
der  Erde  (dummik  ittdtüa)  VR64,  18  c. 
miSluSSa  iShmamma  Sd-ma-ma.u§attil  Welt- 
schöpf. IV.  138,  s.u.  Il.bbs,  tlcalla  itSara 
Sa  ibnu  Sd-ma-mu  ibid.  Z.  145.  ein  Berg, 
dessen  Spitze  (reSd)  Sa-ma-vu  (=  AN) 
Sa-an-na  den  H.  erreicht  IVR  27,  ,5/17a. 

samämes  zum  Himmel  (=  ana  Sa- 
mdmi).  die  Götter  und  Göttinnen  e-ln-u 
Sa-ma-meS  stiegen  zum  H.  empor  1R  49 
Col.  II  8. 

samätU  Subst.  HR  7,  16-19a.  b;  VR 
39,  35-38 e.f:  NUM.MA.LAL,  SUIJUR. 
RI,  TIK.RI(.A),  [  ]  Y  GA  bez.  (VR  39) 
SI .  TIK  =  Sa-ma-(a-)tum.  Zum  Ideogr. 
SÜIJUR  s.  u.  khnmatu  (S.  335  b). 

*8imetan  (tan  gewiss  Bildungselement 
wie  in  ebirtan,  urspr.  viell.  Adv.,  dann) 
Subst  wahrscheinl.  Dämmerung,  Be- 
ginn der  Nacht,  Abend.  Ideogrr.USAN 

undMUSUB.  Zum  ersterens.Sb371 :  £$A 
(ti-sa-an)  =  Si-me-[tan]  nebst  HR  7,  6a.  b: 
AN.ÜSAN  =  Sirme-tan,  und  83,  1-18, 
1330  CoL  II  11:  USAN  («-*«-*«)  =  Sinni- 
tan  %  Ma-a-tum.   Zum  zweiten  s.  Sb  368 : 

t^A'fff'  (mu-su-ub)  =  \Si-me-tan]  nebst  VR 
39,  23 e.  f:  AN.MUSÜB  =  Si-mirtan. 
Istar  i-lat  Sirme-tan  (=  AN.  US  AN.  NA) 
ana-kn  Sm.  954  Obv.  37/3Si,  ||  i-lat  Sereti 
(s.  u.  "183 ttf)  ana-ku]  Simetan  hiernach  opp. 
dem  Morgen,  wozu  stimmt,  dass  die 
1.  Nachtwache  (bardrttu,  s.  d.)  bald  EN. 
NUN .  AN .  TA  (III R  52,  57  b)  bald  EN . 
NUN. AN. USAN  (55,  18a)  geschrieben 
wird,  ma  Sirme-tan  (=  AN.MUSÜB. 
AN.NA-ta)  IVR  22,  19b.  das  ganze 
Ijand  i-kam-mi  (Subj.:  der  Gott  Näru) 
ki-ma   Si-me-tan  e-Ja-a-ti  (die  drei  letzten 


Wörter = AN .  USAN .  DIM .  MU .  UN .  DU) 
K.  44  Obv.  *«/27.  Für  AN. USAN. DA 
=  daummatu  Dunkel,  Finsterniss  s.  u. 
DAT.  Noch  vgl.  VR  30, 19 e.f:  USAN  +  DU 
(Ein  Zeichen)  =  Si-me-ta  (Z.  20:  =  ra- 
(ia-a?  ü-me). 

HDü)  "Prt. iSmub  üppig  wachsen,  fröh- 
lich und  gedeihlich  sich  ent- 
wickeln U.  dgl.  kiSdte  danniS  (MA.Gr  AI  j) 
iS-mu-fra  die  Wälder  gediehen  mächtig 
(vgl.  nbÄ  III  1)  K.  2867, 25,  Wein,  aller- 
lei Obst  etc.  danniS  iS-murbu  Sanh.  Kuj. 
4,  37.  pu-ktit-tn  (8.  d.)  U-iS-mu-ub  Dorn- 
gestrüpp möge  üppig  wachsen  (wuchern) 
1  Mich.  IV  13. 

II I  fröhlich  und  gedeihlich  sich 
entwickeln  machen,  zu  üppiger  Ent- 
faltung bringen  u.dgl.  Nebukadnezar 
mu-Sam-mi-fau  ni-SirSu  V  R  55,  4.  iStdr  mu- 
Sam-me-hat  niSe-Su  (ihre,  der  Sargonsstadt, 
Bewohner)  Sarg.  Cyl.  69 ;  Stier-Inschr.  87 
(mu-Sam-me-fia-ai).  ana  be-ra-a-ti  (die  Baum- 
pflanzungen, s.u.  11.183)  Sum-mu-hi  Sanh. 
Rass.  87;  Bell.  59;  Kuj.  4,  33.  Ninib  ... 
Sa  Sum-mu-liu  (Perm.)  meS-re-ti  von  üppig 
entwickelten  Körperkräften  Sams.  I  21 ; 
vgl.  unten  Adj.  SummuJtn.  Eine  andere 
Bed.  muss  dieses  Permansi v  haben  NR  21 : 
als  Auramazda  sah,  dass  diese  Länder 
feindlich  gesinnt  und  a-na  [1ib]-bi  a-fta- 
meS  Sti-um-mu-hu  gegen  einander  über- 
müthig,  aufgeblasen  (?)  waren. 

H  2  dass.  mdta  uSteSirma  ni-Si  uS-ta- 
am-miri/j  (1.  Prt.)  Neb.  II  27. 

IV  3.  Rammdn  it-ta-na-aS^ma-alj  (R.  ent- 
faltet seine  vollste  Kraft  o.  ä.?)  Sm.  9, 19. 

samjiu  Fem.  Samuhtu  üppig  wach- 
send, id-hu-ud  kdr-as-su-nu  Sa-muJj-ta  ri- 
i-ta  K.  3456  Obv.  22. 

äum{iu8t.cstr.  Stimub  reiche,  üppige 
Pracht  o.  ä.  in-bi  ru-uS-Su-tiin  Sil-mtt-u?i 
si-ip-pa-a-tim  (den  Göttern  dargebracht) 
Neb.  Pogn.  C,  VII  23,  in-ba  ru-Sii-tt't  S*t- 
muh  $ip-pa-\a-H]  ibid.  A,  VII  12. 

summujiu  üppig,  reich  u.  dgl.  ipti 
kabitti  igisd  Su-um-mu-lm  (brachte  ich  nach 
Babel  vor  Merodach)  Neb.  II  37. 

samahhu  (aus  ÖÄ  Herz  +  MAH).  [Sa- 
matj\-fiu  (=  SÄ.MAIJ)  kima  ir-ri  kat-iii 
i-?ab-bat  IVR  22,  34/35a. 

I.  CDttf  sam&tu  Prs.  iSmvt  (falls  die  betr. 
Belegstellen  hier  richtig  kombiniert  sind) 
viell.  abpflücken,  abbrechen  o  ä.  (vgl.  w|fip). 
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die  Dattelpalmen  schlug  ich,  u-hi-nu-Su 
aS-mut-ma  umalld  kirbdti  Tig.  jun.  24.  K. 
2022  Col.  III  29 :  f  ]  BU .  BU  =  Sa-ma- 
tu,  Eine  Gruppe  bildend  mit  ha-ta-pu  (s.d.). 
Viell.  gehören  zu  ebendiesem  Stamm  die 
beiden  auf  Getreide  bez.  Dattelpalmen 
bezüglichen  Nomina: 

santu  (wohl  aas  Samtu).   U  R  32  Nr. 
7,65:  f  SE . .] )  KAB .  G  AR .  RA  =  Sa-an-tu. 

eumutu    ein   Theil    der  Dattel- 
palme,   des   giSimmaru  (s.  d.).    VR  26, 

46g. h:  IS .  IJI .  BAD  t^^T  =  Ä/-rw«- 
tn,  unmittelbar  anf  sis-sm-nu  folgend  (vgl. 
katpu). 

IL  CDU?  sam&tu  viell.  starren,  in  die 
Höhe  starren,  die  Berge  bez.  der  Berg 
Sä  kirna  zikip  pafri  (gleich  einer  Dolch- 
spitze) Sam-fu  Tig.  III  44.  IV  15;  wohl 
ähnlicher  Bed.  wie  Sesu  nddi  (s.  n.  1K3). 
erstarren,  ersterben  viell.  Asurb.  Sm. 
125,  70:  dein  Antlitz  soll  nicht  erblei- 
chen, deine  Fasse  nicht  erlahmen,  ul  ta- 
Sam-mat  lfü(?  Zö)-ut-ka  ina  lcabal  tam- 
lia-ri  deine  Kraft  (Tapferkeit)  nicht  er- 
starren im  Kampfe.  S°  280 :  KIM  (<//-**») 
=  Sa-ma-tu;  hierher  gehörig? 

sametu.  K.  4583  Rev.:  Ü.ELTEG  (/,-,) 
=  Sa-me-tu  (dessgl.  =  man-gu,  Jca-ku-lum). 

sin  tu  (wahrsch.  =  Simtti)  ein  best.  Art 
Thierpelz  oder  Wollstoff  (Sipdtu). 
VR28,  19  a.  b:  Si-in-tu  (ebenso  wie  gir- 
dn)  syn.  Si-pat^-ri.  14,  30  cd:  SfG. 
GU8ÜR  =  Si-hi-tn.    Si-m-tu  auch  Z.  42  b. 

•  • 

SamkatU  und  samuktU  eine  weib- 
liche Hierodule.  HR  32,  31.  32c:  Sd- 
am-ka-tum  und  Sd-mu-uk-tum\  s.  hierfür  u. 
ftarimtu, 

Sit-mitk  Same  lies  Supuk  und  s.  u.  *ltolj. 
samallü  Subst.  VR  16,  23g. h:   SAB. 

TUR  =  Sa-via-al-lu-n;  das  näml.  Ideogr. 

anderwärts  =  kaparru  (s.  d.). 

SammU  (auch  .frmmgeschr.,  Vgl.  I.  fjammu) 
m.  Pflanze.  Ideogr.  Ü,  s.  Sb  75:  Ü(rf) 
=  Sam-mu.  VR  27,56g.  h:  Ü  =  Sam-mu. 
S.  auch  u.  iriStu  (ein  Pflanzenname)  \1  R 
7,  45  e.  lt  wo  Sam-mu  das  Determ.  U  er- 
klärt. Ü  (d.  i.  Sammu)  dient  als  Determ. 
vor  Pflanzennamen,  mit  den  Gazellen 
ik-ka-la  Sam-mi  isst  er  Pflanzen  (Kräuter) 
NE  8,  39,  wofür  11,3:  ik-ka-la  Ü  d.  i. 
Sammu  (kollektiv).    Die  Verwendung  des 


Ideogr.  U  für  akdlu  Speise,  Nahrw 
überh.  geht  wohl  von  der  Bed.  Pflanzen- 
nahrung  ans.  Sam-mu  su-u  etc.  NE  XI 254. 
Summa  Sam-ma  Sa-a-Su  ikaSSadd  katak« 
Z.  256,  ilki  Sam-ma  Z.  260,  Sam-mu  an- 
nu-u  Sam-mu  ni-bit-ti  (s.  u.  I.  fQ2)  Z.  264. 
Sam-mula  Z.  272  bis,  hier  überall  von  der 
den  Greis  verjüngenden  Wunderpflanze. 
Sam-ma  (Acc)  Sa  a-la-di  K.  1547  Rev. 
14.  15.    Lond.  Frgm.    (vgL  K.  4581  >: 

tfÄffaT  oder  Ü.TÜ  oder  KI.  AG  bez. 

Ü.NUäTfaT  IL  s.  w.  d.  i.  Sam  ere,  (MdL 
rärni  bez.  Sam  lä  ere,  la  alddi,  la  rmw 
Schwangerschafts-,  Gebär-,  Liebespfianze 
sam^dem  Gegentheü.  Sam-me  wechselnd 
mit  Ü*'  S.  u.  napSaStu  (tWDÖ).  Em.  122.35: 
Sam-me  JJA.ZÜN  (von  den  Pflanzen  Atw- 
rdnu1  arantu,  alafnu?),  vgl.  iamSa-mi  HA. 
P"  K.  4360  Col.  n  8.  *"mSa-mi  ah> 
sa-ti  syn.  azallü  8.  d.  iamSa^mi  Sadi-i  8.  8. 
aSdgu  Dorngewächs. 

simmu  Einfassung?  GAR.RA=<-^ 
rum  Sa  Sim-me,  s.  n.  "TOfttf  nnd  vgl  fv 
das  Ideogramm  THM  II  1. 

BUmmu  m.,  zumeist  mit  Determ.***, 
eine  als  Opfergabe  dienende  Pflanze. 
Fische,  Vögel,  ,am  Sdrwn-mu  pi(V.  *#>fo-.i 
(V.bi-e-la-a)  simat  apparim  Neb.Grot  1 19. 
II 29.  iamSurum-mu  bi-e-la-af  Fische,  VögeL 
simat  apparim  Hl  13.  isih  nünu  apst  issnr 
Same  (folgen  4  Vogelnainen)  **mSu-um-nu 
pela-a  simat  apparim  Neb.  Pogn.  C,  VII 21. 
die  nnd  die  Vögel,  3  *am Su-um-ma  M 
nünu  apst  simat  apparim  Neb.  Pogn.  A. 
IV  37.    2  iamSum-[ma]  isift  nüni  apst  simat 

appari  VII  9.  Vgl.  VR  39,  52  e,  f:  :/'*^- 
IS.GI  =  *amSum-mu  (auch  II R  7,  34b 
ist  noch  Sum-mu  zn  sehen) ;  ein  Gewächs 
des  Schilfdickichts  ?  (IS .  Gl =a&/,  s.  S.  3  W. 
Stirtim-me  is-fjirit  nune  issttrdte  b<yal  apst 

Khors.  169;  Sarg.  Ann.  432:  13X^1 
MAT.GI"(s.matku)  \is-hi-it]  ndne  \ü)  iss* 
rate  hegal  apst.  —  Ein  anderes  Summu 
s.  u.  D^Ü  II 1. 

SUmamtU  (wohl  d)  ein  auf  Getreide  be- 
zügliches Subst.  IIR  82  Nr.  7, 63 :  [SE  n 
5U  (UZ  ?) .  UZ  =  StMna-am-twn. 

*8Umma  Konj.  wenn.  Sum-ma  ld  tapatta 

Mint   wenn   du   das   Thor   nicht  öffnen 

wirst  (werde  ich  das  nnd  das  thnn)  Hol- 

i    lenf.  Obv.  16.    Sum-ma  Sarru  ilabbi  wenn 
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der  König  meint  Sm.  1034,  14.  Sum-ma 
na-fu-ma  (Perm.,  s.  u.  HT33),  Sum-ma  la 
na-tu-ma  NE  67,  18 f.  In  allgemein  gil- 
tigen, ohne  Rücksicht  auf  eine  bestimmte 
Zeit  ausgesprochenen  Bedingungssätzen 
pflegt  Summa  mit  dem  Präteritum  ver- 
banden zn  werden:  Sum-ma  (=  SÜ.GAR. 
TUR.LAL.BI)  mdru  ana  abiSu  . . .  ilc-ta-bi 
o.  ä.  VR  25,  23.  29.  34.  40  c.  d.  8  a.  b, 
Sum-ma  aSSata  mussu  izirma  .  .  .  iktabi 
Z.  la.  b,  Sum-ma  amilum  arda  igurma 
imtut  ibtalik  Z.  13  a.  b.  Vgl.  Gramm.  §  149. 
Für  die  ideogr.  Schreibung  von  Summa 
beachte  e  116  Col.  II  6;  Rm.Frgm.:  SÜ. 
GAR.TUR.LAL.BI  =  Sum-ma,  folgend 
auf  SU.GAR.TÜR.LAL  =  snr-n i.  VR 
39,  39-41  e.f,  wonach  IIR  7, 20-22 a.b 
herzustellen :  SÜ .  GAR .  TUR .  L AL .  BI, 
UD.DA  und  ZAG. GAR. RA  =  Sum-ma; 
von  diesen  3  Ideogrr.  bed.  das  1.:  „  flugs 
da,  so  schnell  als,  sobald  als,  wann,  wennu 
(8.  u.  za-mar  S.  258  a  und  mrru,  wovon 
issurri),  das  2.  „zur  Zeit  da  {enuma\  wann, 
wennu.  HR  47,  48c.  d:  ZAG.GAR.RA 
und  AN .  BE  =  Sum-ma.  —  Ein  anderes 
Sum-maju  s.  u.  Ü^XD  II  1. 

samnu  st.  cstr. Saman m.  1)  Fett.  Ideogr. 
NI.  Sd-man  bu-(ü-)ri  ta-a-ba  mit  gutem 
(feinem)  Fett  eines  jungen  Rindes,  mit 
feinem  Rindsfett  (Id  tappaSiS)  K.  2774 
Col.  I  16  nebst  einem  Frgm.  (NE  XII); 
folgt  a-na  e-re-Si-Sn  von  dessen  Duft. 
anmahne  Suh-lul  Sam-na  grosse  Stiere, 
vollkommen  an  Fett  (als  Tributgabe) 
Asarh.  in  59.  Für  NI.NUN.NA  = 
himetu  Butter  s.  u.  «jttH.  2)  Öl  (Fett 
des  Baumes).  Ideogr.  eigentlich  NI.IS, 
doch  auch  bloss  NI.  Für  NI>;,  NI.IS 
und  des  letzteren  Ligaturen  in  Verb,  mit 
paSdSu  salben  s.  d.  Auch  K.  4359  in 
dubfiudu  (s.  d.)  Sa  Samni  ist  letzteres  Wort 

IyP^  geschrieben;  die  gleiche  Schreibung 
8.  u.  0113.  du-mu-uh  Sd-am-nim  feinstes 
öl  Neb.  Grot.  I  20,  wechselnd  mit  ü-ul 
Sd-am-nim  U  33.  S.  für  letzteres,  auch 
ü-lu  NI,  ü-lu  Sam-ni,  ü-lu  Sdla-cim-nu  geschr., 
u.  ülu  S.  65a;  an  der  dort  als  K.  2863 
Rev.  citierten  Stelle  IVR  23  Nr.  2  Rev.  12 


ist  Samni  ebenfalls  l"\^  geschrieben. 
NI.IS  reS-li  Prima-Öl,  feinstes  öl  Pinches, 
Text*?.  16  Rev.  12,  NI.SAG  d.  i.  Saman 
reSti  Asarh.  VI  40.  Sam-na  Sujäreka  Jdma 
me  USarmek,  Samnu  (NI)  zdzdku  lida^fjuia 


sippeka  IVR  54,  51.  52a.  nisip(pi)  Sa 
Sam-ni  oder  Sa  NI .  IS  s.  u.  nisippu.  hi-ut 
Sam-ni  (==  NI)  s.  u.  kutü. 

SUmmannu  1)  Fessel,  spez.  Fuss- 
f  es  sei  eines  Rindes,  syn.  kur§ü  (s.  d.). 
VR 39, 48-50 e.f,  vgl.  HR  7,29-31a.b: 
SÜ.SUD.NUN.KU.TU,  SÜ.LAL,  [  ]Y 
KA  =  Sum-man-nu  Sa  (dpi.  Vom  1.  Ideogr. 
bietet  IIR  7  noch  den  Rest  KI .  TU.  K.  263 
Obv.  56:  [MUL  ]KÜ.TU  =  Sum- 
man-nu  syn.  hir-?i-e  kar-tm-^z[  ],  ein 
Sternname,  ki-ma  Sti-ü-re  ma-ru-ti  Sa  na- 
du-ü  Sum-man-nu  gleich  feisten  gefesselten 
Stieren  Sanli.  V  74,  Sum-man-nu  ü  bi-ri-tu 
parzilli  ad-di-M  IV  39.  2)  ein  Theil 
des  Brunnens?  VR  39,  öle.  f,  vgl. 
IIR  7,  32.  33b:  [  ] GAB. ZI. ER. KU 
=-  Sum-uian-nu  Sa  buri  (PÜ),  und  TIK . 
BA.RA  =  Sum-man-nu;  für  ZI. ER. KU 
8.  zirileu. 

I-IDt^  I2  Prt-  iStammar  bewahren, 
a)  aufbewahren,  a-na  Sit-mur slse  Asarh. 
IV  58;  inR  16  Col.  V  6.  b)  beobach- 
ten, Achthaben  auf;  achten,  hoch- 
halten, verehren.  täbiS  iktarrabüSu 
iS-tam-ma-ru  zi-ki-ir-Sü  freudig  huldigten 
sie  ihm  (näml.  Cyrus),  hatten  Acht  auf 
seine  Rede  (d.  h.  gehorchten  seinen  Be- 
fehlen) oder:  verehrten  seinen  Namen 
VR  35,  19.  lu-uS-tam-mar  üu-ut-ka  ich 
will  verehren  deine  Gottheit  IV  R  57, 
22b.  21*  Nr.  1  (C)  Rev.  CoL  in  9,  lu-uS- 
tam-mar  kur-cür[ka]  57,  23b.  Berl.  Vok. 
IV  22:  KA  (*»)  KA  (*<*)  =  lu-uS-ta-mar. 
m  1  aufbewahren,  a-na  Su-uS-mur 
eise  Sanh.  Konst.  58. 

II-  IDEtf  ungestüm,  heftig,  wild 
sein,  toben,  wüthen  u.  dgl.  ez-zi-U 
Sam-rat  (Perm.  3.  fem.,  Subj.:  die  Tochter 
Anus)  IVR  55  Nr.  1,  6.  7b;  58,  59b. 

I  2  Prt.  iSlitammir  dass.  es  sass  (aM) 
in  Babel  Nebukadnezar  ü-tam-mir  ki-i  neSi 
Jci-i  Rammdni  iSag[gum]  wüthig  gleich 
einem  Leu,  brüllend  wie  Raniman  K.  3426 
Obv.  2.  i-na  Sit-mur  (Inf.)  kar-du-ti-ia-ma 
(zog  ich  zum  2.  Mal  gegen  das  Land 
Kummuch)  Tig.  III  7. 

n  1  wild  toben.  S.  u.  nn.  prr.  den 
Personennamen  Bamman-muSammir. 

m  1  (innerlich  transitiv,  8.  Gramm. 
§  84)  dass.  wie  Qal.  ina  ti-ri-si  kätiria 
ü  Su-uS-mur  Wtbiria  mit  ausgerecktem 
Arm  und  ungestümem  Muth  (nahm  ich 
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1 5  mächtige  Löwen  eigenhändig  ge- ' 
fangen)  Lay.  44,  15.  Ummanaldas,  der  j 
Sti-uS-mur  kakke  ASur  u  iStdr  damiüti ! 
etnuru  VR  7,  10.  . 

samru  ungestüm,  heftig,  wild,  j 
ki-i  ^tar-ta-hi  Sam-ri  (fahr  ich  in  sie  hinein) 
Sanh.  Baw.  36.  ktma  ti-ib  me-fei-e  Sam-ri 
(anderwärts  ez-zi)  Sanh.  V  64.  mein  Heer 
sah  den  Fluss  Idide,  a-gu-u  Sam-ru  eine 
wilde  (wüthende)  Fluth  VR  5,  95;  vgl. 
Sitmuru.  tdtu  pän  namurrat  kakke  (so 
lies)-/«  Samhu-te  (meiner  ungestümen 
Waffen)  Sams.  IV  23.  gal-li-e  Sam-ru-ti 
(wild,  wütliend  =  SÜR.RA)  IV  R  24 
Nr.  1,  33/.i4;  zum  Ideogr.  s.  TT84. 

samris  Adv. ungestüm,  stürmisch, 
heftig.  Sam-riS  Jja-an-tiS  irdü  illikü 
K.  2675  Obv.  14.  ana  aläni  Sam-riS  lü 
asnilc  Tig.  III  57.  Sam-riS  lü  amdabi§ 
Tig.  VI  2. 

sumru  st.  cstr.  Sumur  Ungestüm. 
i-na  Sü-mur  kakke-ia  ezzüte  Tig.  II  63. 

sitmuru  Adj.  ungestüm,  heftig, 
wild  (wie  Samru).  der  Fluss  Te^ie-ti 
a-gn-ü  Sit-mu-ru  Sanh.  Bell.  46;  Rass.  73; 
Kuj.  3,  30. 

sitmuris  Adv.  h  e f  t  i  g ,  w  i  1  d.  es  schrie 
Tiämat  Sü-mu-riS  e-li-ta  wild  und  laut 
Weltschöpf.  IV.  89. 

sumurratu  Ungestüm,  Toben, 
Wuth  U.  dgl.  Sa  Rammeini  Sti-mur-ra- 
as-su  i-ba-Wi  Same-e  (dringt  zum  Himmel) 
NE  XI  101.  Nicht  zu  verwechseln  mit 
dem  gleichgeschriebenen  Wort  Suhar- 
ratu  (s.  d.) 

III.  -)D#  H  1.  VR  28,  9e.  f:  Sum-mu-ru 
syn.  bu-w-su-ru. 

samränu  eine  Pflanze,  wenn  auf 
einem  Feld  in  der  Stadt  Sam-ra-nu  ge- 
funden wird  (so  wird  das  Feld  inna-di, 
nicht  bepflanzt  werden)  Rm.  122,  32,  mit 
der  beigefügten  Erklärung  Z.  34:  Sam- 
ra-a-n-u  £  iama-ra-an-tu  a  iam  a-la-mu-u 
(35)  Sam-me  HA  .ZUN.  K.  4360  Col.  II 9 : 
U.HA  =  Sam-ra-nu.  Vgl.  Simru,  Simrdnu. 

Simru  eine  Pflanze.  lamSim-ru  (ebenso 
wie  5am stt-nuVÜ)  durch  ^'«PI.PI  erklärt 
K.  4360  Col.  II  6.  Ibid.  Z.  1 1 :  Ü .  IJA  & 
Ü. HA. ZUN  =-  *<""Sim-nim,  Z.  12:  U.IJA 
=  *'""  Shn-rum.  S.  auch  u.  Simrdnu  und 
Vgl.  Samränu. 

Semir   st.  cstr.  (von  Scmrv,   Simru  oder 


Semiru?)  Spange,  Ring  o.  dgL  Ideogr. 
IJAR.  Für  diese  Lesung  des  Ideogr.  HAE 
beachte  Höllen!  Obv.  57.  58:  ©Aß* 
&V2-Sa  bez.  ia  u  NER2-&i  bez.  ia  ihre 
(meine)  Hand-  und  Fussspangen,  dagegen 
Rev.  40:  Se-mir  SÖ2-Sa  v  NER*-&*  ihre 
Hand- und  Fussspange  (kollektiv?).  IJAR*' 
(d.  i.  Semre,  Simre?)  aspi  fiuräsi  rtüfSi  Sanh. 
V72;  Konst.  52:  IJAR''  huräsi,  vüd 
Fingerringen;  ebenso  IJAR^7  a*p*  httrasi 
KI. SAG  ebbi  Sanh.  VI  3,  IJAR/'  VR  2, 
93. 1 1 ;  Asurb.  Sm.  45, 57.  Aus  VR  3, 92: 
HAR^  (Var.  IJAR-W)  iurdtf  auf  ein  assyr. 
Wort  barru  Ring  (PI.  Jiar-re)  zu  schliessen 
liegt  sehr  nahe,  aber  unbedingt  zwingend 
ist  diese  Var.  nicht,  wie  die  J|  stellen  der 
Höllenfahrt  lehren.  ^AR^O  lies  Semir 
fiurä$i  sa-a-ruli  #tfr<i?«  Sa  tam-li-te  ga-gi 
Ituräfi  patar  fiur&fi  (Tributgegenstande) 
Asurn.  III  62,  sa-a-ri  huräsi  HAR  d.  i. 
Semir  burdqi  patre  fcuräsi  Z.  65. 

Simränu  eine  Pflanze.  K  4360  Col. 
n  10:  Ü.IJA  $  Sim-ra-nu  tam-Sil  Um& 
bn-rwn.    Vgl.  Simru,  Samrdmu 

V)UÜ  Prt  ihnuS.  /^U  ba-ki-tü  Sa  In  sttia- 
mati  (wie  eine  Taube)  eli  alt  u  nameto 
it-mu-ra-ma  iS-mu-Su  III R  52,  40  a. 

*samsu,  imNeubabyl.  auch  kontrahiert 

sassu,  m.  Sonne.  Meist  mit  Determ. 
,Vw  und  zugleich  ideographisch  "*UD  ge- 
schrieben. Aufgang  der  Sonne:  $i-ü  Sam-& 
"«Sam-Si,  ""TJD-Si  d.  i.  Sam-Si;  Untergang 
der  Sonne:  e-reb  Sam-Si,  iln  Sam-Si  o.  ä.  und 
Saläm(\i)tl"  Sam-Si,  iIu  Sam-Si,  Sid-mu,  iid- 
tneju  iltt Sam-Si;  ferner:  nopain)  t/u$am-& 
ilu  Sam-Si,  nipifr  Sam-Si;  £t-i  Sam-Si  s.  ü. 
».XI,  nn»&,  DbtD,  »^5.  Asumazirpal 
(i}»)Sam-Su  kiS-Sat  niSe  Asurn.  I  10,  Sal- 
manassar iluSam-Sti  kiS-Sat  niSe  Salm.  Ob. 
16;  Mo.  Obv.  5.  Zwei  Thiernamen,  hil- 
mat  und  ka-lab  ibtSa-maS,  nennt  ÜR5, 
45-48b.  6,  19b.  Für  SaSStt  beachte: 
Nabopolassar  mi-gi-ir  Sd-dä-Sti  nardm  ^A-a 
Nabopol.  Windel.  B.  I  9.  Sd-dS-Sti  bei» 
rabü  ibid.  Z.20.  VR30,20g.h  (erganit): 
BAR  =  Sd-am-Su  (Z.  19:  =  na-nw-ru\ 
S.  im  übrigen  u.  nn.  prr. 

sassis  und  sassanis  Adv.  sonnen- 
gleich. Sd-dS-Si-iS  uSäpd  SartiruSu  son- 
nengleich Hess  ich  strahlen  seinen  (Esag- 
ilas)  Glanz  Neb.  Bab.  I  29.  das  Gotter 
gemach  uSanhit  (1.  Prt.)  Sr'(-<iS-Sä-ni-i$  Neh. 
II  45. 
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*samassammu  Sesam.  Ideogr.  SE. 
IZ.NI,  s.  IIR5,32c.d:  U5.SE.IZ.NI 
=  kal-mat  Sa-maS-Sam-me  Sesainwurm 
(vgl.  u.  kabnatu).  In  der  ideogr.  Schreib- 
weise zahllose  Mal  in  den  Eontrakttafeln. 

simuttll.  S.  u.  nn.  prr.  den  Personen- 
namen &(?)-»uiM/(Var.  BE)-a-ht. 

sumuttu,  sumittu  eine  best  Gar- 
tenpflanze. IIR7,23a.b;  VR39,42e.f: 

(Ü)  §3  §E  .SAR=Su-?nut-til  bez.  tum.  iam 
Su-muttum  (zu  magischen  Zwecken  die- 
nend) Lond.  Frgm.  bis.  Sii-mit-ttt  SAR 
Gartentaf.  Col.  II  4. 

j#  iattu  (=  Santo)  f.  Jahr.    PL  Sandti. 

Ideogr.  Mü  oder  Mü .  AN .  NA.  K.  4317 
Rev.  4:  ar-hu  ü-mu  u  Sat-tu  (=  MU).  reS 
Sat-ti  oder  Sd-at-ti  Jahresanfang,  pdn  Sat-ti 
oder  MU  Frühjahr  s.  u.  rSSu  bez.  pdnu. 
si-bat  Sd-na-at  (=MU  I KAN)  Jahreszinsen 
s.  u.  sibtu  C|l\  ina  MU-wa  Si-a-ti  in  eben- 
jenem  J.  III R  4  Nr.  1  passim.  ma  U-me 
Satti  (MU)  Sumi{i)a-7na  s.  u.  limu  (S.  379  b). 
M-na-at  (Jahre)  nnfiSe  u  maSre  Tig.  VIII 
27.  Sii-mi-di  Sd-na-tu-ü-a  mehre  (0  Göttin) 
meine  Jahre  VR  34  Col.  III  43.  MU" 
ddrdti  IV R  61,  56c.  IHR  66  Rev.  12c. 
MU.AN.NA"  ddrdteli  IV R  61,  20.  28c. 
K.  562,  4.  K.  509,  4.  li-ini-da  MU.AN. 
NA-fcVa  VR  66  Col.  n  12. 

eattisuAdj.  jährlich.  IIR33,18e.f: 
KA .  SAR .  Mü  I  KAN = ki-sir  Sat-fcSu  jähr- 
licher Miethzins. 

sattisam,  sattisamma  Adv.  jähr- 
lich. Sd-at-tirSam  la  na-bar-ka-a  IV R  38, 
22b  (vorausgeht  ü-rm- . . . ,  ar-fc- .  •  .)•  Sat" 
ti-Sam-ma  la  na-par-ka-a  alljährlich  (kam 
er  nach  Nineve)  III R  15  CoL  II  25,  all- 
jährlich (will  ich  Musterung  halten  am 
Neujahrsfest)  Asarh.  VI  50;  III R  16  Col. 
VI  10  (Sat-H-Sam).  1  inier  kurbdni  Sa  abari 
legte  ich  ihnen  als  Tribut  auf  WJ-Sdm- 
ma  d.  i.  SattiSamma  ana  Id  Subarke  Tig. 
V  40.  Ein*  gleichlautendes  Adv.  Satti- 
Samma mit  derBecL  „dauernd"  s.  u.  I.  KtÖ. 

iangü  m.  Priester.  PI.  Sänge.  Ram- 
mdJmvcdkTVSa-an-gu-v  sirru  Sa  iluBel  IV  R 
39,  13  a.  die  elamitischen  Götter  und 
Göttinnen  a-di  amii  Sa-an-gi-e  (am'r)bu-uli- 

la-Vt-e  VR  6,  46.  Ideogr. :  ^H  (mit  meiner 
Umschrift  Sangü  stets  gemeint)  s.  Sb  243 : 

^ULt  {sa-an-zu)  =  Sa-aji-gu-tt.  Auch  fe . MAS ; 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


beachte  den  Wechsel  von  £kurSumuSabSi 

^H  Sippar  VR  60  Col.  II  16  mit  Äkur- 
SumuSabSi  fi.MAÖ  Sippar  I  22.  31.  II  9. 

III  29.  61  Col.  IV  52.  NabünddinSum 
& .  MAS  Sippar  60  Col.  III  27.   61  CoL 

IV  41.  VI  12.  Vgl.  V  8.  36:  kurmat  (—**) 
fe.MAS.  K.  4395  Col.  V  31:  <"»"MU.ß. 
MAS.  Ibid.  Z.  1.  2:  amil  Sangü  dan-nu, 
amHSangü  Sa  bit  kad-mu-ri.  Salmanassar 
rubu-ri  Sangü  ÄSur  Salm.  Ob.  15,  Asur- 
nazirpal  Sangu-ü  si-i-ru  Z.  17.  Ramman- 
nirari  Sangü  ellu  IR  35  Nr.  1,  3. 

sangutu  Priesterthum.   Istar  ra-'- 
innat  Sd-an-gu-ti-ia  IIIR  15  Col.  I  22.  amil 

Sa-an-gu-ti  Asurb.  Sm.  11,  14.  ^ui  d.  i. 
Sangüt-sn  sein  P.  Asurn.  I  25.  Asurna- 
zirpal  Sa  Sangüt-su  eli  ildni  itibu  Salm. 
Ob.  17.  Sangüt-su  auch  Asurn.  I  11.  IR 
28,  1  a.  die  Götter  rd*imu  Sangü-ti-ia  Tig. 
VII 73.  Asurn.  I  99,  ähnlich  I  38:  Sangü- 
ti-(i)a.  Asur  und  Istar  ra-i-mu  amil Sangu- 
ti-ia  Sanh.  Kuj.  4,  10. 

Singallu  VR  32,  66c  (ergänzt):  «* 
GA(?)  ==  Sin-gal-lum  syn.  ga-an-nu;  vor- 
hergeht un-ku  Ring.  Vgl.  27,  30  e.  f:  "* 
ÖIN.GAL.LA  =  7naS-lak(?)-tum;  die 
3.  Spalte  wohl  nach  VR  32  zu  ergänzen. 
Unter  ÖIN .  GAL .  LA  steht  in  kleiner 
Schrift  ÖIN.IJUR.SAG.GÄ  (d.  i.  SIN 
des  Berges),  welch  letzteres  sonst  durch 
Mssu  (s.  d.)  erklärt  wird.  Das  Wort 
erinnert  an  ZK  II  324:  2-ta  unkdtum  Sa 
daldte  2-ta  Sa-gdl-la-tum. 

sangammaJlU  eine  best,  sehr  hohe 
Priesterrangordnung,  höchster  Ober- 
priester, höchster  Obermagier  o.a. 

x»<Qff  SUD  Sa-an-gam-ma-bu  Sa  ilu  Bei 
HR 58  Nr.  6, 70/72 ;  als  Ideogr. entspricht 

PA.TU^'lTgiMAIJ  d.i.  GA.TÜ  bez. 
IL  +  8ur(rii)mah}iu,  s.  hierfür  theils  u. 
kahl  Magier,  Priester  theils  u.  mnnaldju. 
üu^f  SUD>  der  GA.TU  ^^0- 
MAH  des  Gottes  Bei  IV  R  18*  Nr.  3  Rev. 
Col.  IV  13.    Dieses  letztere  Ideogr.  ver- 

muthe  ich  auch  in  GA.TÜ  ^TTÖ  ••  T 
MATJrku-ma  d.  i.  Sangammafid-ku-ma  der 
Obermagier  bin  ich  (attapafj.  iSdta  etc.) 
IV  R  8, 51  b,  wo  Varr.  das  kürzere  Ideogr. 

GA^TT^3-MA5  (ebenso  HR  51  Nr.  1 
Rev.  14)  bieten.    Vgl.  hierzu  IHR  68, 

12e.  f:    ""^  SUD,   der  GA  ^Tg^ 
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MAH  des  Gottes  Bei,  sowie  IIR32,9e.f:  j 

[GA.]  ^TTg^  -  (sic)  MAH  =  JÜ-fts  i  i. ' 
Ainjainma-A«;  zwischen  ra-om-J-u  and  ma*- 
TB«-«  aufgeführt  Wenn  IV  E  28*  Nr.  3, ! 
12b  **fl  SUD  der  GA  'tflTs^  MAH ; 
des  Gottes  Bei  genannt  wird,  ao  dürfte  i 
dieses  Ideogr.  anf  einem  (dnrch  Z.  6.  8 
veranlassten?)  Irrthum  beruhen. 

äanadu  (janddu)  wahrscheinl.  eine ' 
Krankheit,  naher  Gelenkkrankheit  HR  | 
28,  18b.  c:  SA. AD. DIR  =  Sd-na-du\\ 
zwischen  mpiStu  und  Saäiapi  (s.  d.). 

Sanüdu  stark,  gewaltig.  Sä-nu-du, 
auch  lä-nun^ht  (=  äanuddu),  als  erstes 
Syn.  von  Jfcar-ra-du  s.  d.  dem  Gotte  Ninib 
allaili  il/mi  Sü-pi-i  Sa-mi-di  kaS-ka-Sü , 
Sams.  I  9. 

SÜldU.  VR32,80.3Ia.b.c  +  K.4602 
(s.  WB,  S.  283):  IM.SIM.GU^KIN  — 
h-i-bu  syn.  liiirdi  &wrd#t,  IM.SIM.TAK.IS 
=  Im-ph  syn.  im-A'm-t  ].  VR27,6e.f 
(nach  meiner  Kopie):  ßlK(w)  GÜSKIN  | 
=  Sin-du  Jiwa-frt;  folgt  iiift  Und  Kr«;  . 
VR  liest  die  linke  Spalte  SU.SE.TU. 
GUSKIN.  Beachte  anch  timtn  (BD>.  — 
Ein  Subst.  Smdu  oft  anch  in  den  Kon- 
trakttafeln, z.  B.:  iment  Vfflii  sdmu  i» 
H-Önbt  ma  maJitfa  Ömk  Str.V.  1, 1,  iineV«  . 

Sa   ina   mnij-hi    ap^i-Stt   Ü-iniht   III. 

360,  10.  4  Minen  Si-m-d»  II.  416,  2.  m.  I 
222,  1.    16  Minen  &->>fdi  III.  126,  1,       i 

sandabak(k)u  s.  Saddabakku. 

I.  HJltf  (^j)  Stamm  der  Zahlwörter  für 
zwei,  zweiter  n.  s.  w.  Davon  abgeleitet: 
doppeln,  wiederholen,  etw.  aber- 
mals thnn.  Prt.  Hai.  aS-m-tna  a-na  mnl 
Hu-fvr  .  . .  Rm.  3,  entspricht  dem  ina  , 
S'ini-r  gir-ri-ia  a-na  mA'Mu-fur  etc.  VR2,28. 
n  1  l)jem.  etw.  wiederholen.  ©59 
CoL  I  9:  D  m«-«n-ni-KA.TAB  =  «-«»-' 
nt-futa-ma ,  zwischen  iäbiüwmma  und  Sul- 
tinmimrifi  (St.  tfetf);  Rm-  845  Obv.  19  geht 
das  Ideogr.  anf  KA.DÄH  aus.  Zn  bei- 
den Ideogrr.  vgl.  S|I\  2)  ,jem.  etw.  mit- 
tlieilen,  verkünden,  melden.  ü-Sa-an- 
nn-n  ia-n-li'u  (anch  üi-a-pi  geschr.)  er  mel- 
dete mirs  VR  1,  68;  K.  2675  Obv.  9. 
das  Traumgesicht  n-S<i-an-na-a  ia-a-ti 
Asurb.  Sm.  123,  52.  luliik  Simt-ki  Ju-Sa- 
mi-ui  -na  Sorrati  ""HIN .  KI  .GAL  ich  will 
gehen,  deinen  Namen  melden  der  Königin  j 
Allatu  Hüllenf.  Obv.  24.   H4  tur&HaHKA- 


ha  um-ma  sie  (Istar)  tont  dir  kaud  also 
Asnrb.  Sm.  125,  63.  ihre  unvergleich- 
lichen Spenden  (kärvbä)  ma-la  Sti-un-na--i 
(=  KA.BAL.BAL.E)  H-Sa-a-nu  so  viel 
als  Zungen  melden  (künden,  aassagen i 
können  IV  R  20  Nr.  1,  2% , ;  zum  Ideogr. 
vgl.  I.  STüS  I  2  nebst  attitä.  a-nut-ti  iv 
Sa-an-ni  (^  ga-mii-ra-ab-KA)  a-nut-ti  id 
Sa  Stlrtm-ni-c  (=  HAR.NU.GE.GE.Wt 
27,   (1||,a.     lemu   aSannäni  8.  n.  SK4C. 

H2  verdoppeln.  K.  4350  Col  III 
50:  m-TAB  =  iürU-ni  (anch  =  esip  und 

•älnä  Fem.  äittA  zwei  Sa  132:  n  = 
Shta.  VR  37,  84.  28d.  e.  f :  <&  (**  bei 
ma.aH)  =  Si-nn  (ancli  =  küalläa  beide,  s. 
S.  332a).  a-di  H-m  s.  u.  ad»  (S.  23b. 
tarnt  murttddä  Sam-ri  ld  kirnt  tiit-ta  (= 
II"-"")  ni-ig-gdl-la-Su  Lond.  Frgin.  Oft 
in  den  Kontrakttafels :  2-ta  «uktitum,  Wi 
Sagallätwn  U.  ä. 

eanü  Fem.  Sanätu  zweiter,  zweite 
$a-nu[-"\  (-»  n  KAN.MA)  IVB  5,  ».„a 
ma  i/i-ni-e  d-m«  am  zweiten  Tag  IV  R  5!> 
Nr.  1,  3  b.  f-nn  Il-e  d.  i.  iane  gir-ri-ia 
Sanh.  I  63.  H-a  bäbu  Höllenf.  Obv.  45. 
Rev.  40,  U-a  ö-»na  NE  XI  136.  **-*"■ 
ffiii  znm  zweiten  Hai  Salm.  Ob.  77.  174. 
II-rKM  d.  i.  Simä-tum  an  2.  Stelle,  zwei- 
tens NE  XI  205. 

sanli  Adv.  noch  naher  zn  untersuchen- 
der  Anwendung  (wobei  anch  fanii  u. 
II.  TOB3  zu  berücksichtigen  ist),  in-nil 
itfta-ant-ma  IVR  56,  32b.  Sa~nii  (ditto?) 
in  Vokabularien,  z.  B.  HR  89,  74d.  VB 
21,  29c.d.  28,  26b.  K.  2022  CoL  III 12. 
59.   Lond.  Frgm.  4  (öfters). 

sanitu  f.  Wiederholung,  Mal.  ma  la- 
ni-ti  KAS  (d.  i.  Sanätt)  zum  2.  Mal  Beb. 
55,  ina  fa-ni-htm  m  (für  die  eigenthnm- 
liche  ideograph.  Schreibung  s.  die  In- 
schrift selbst)  znm  3.  Mal  Z.  51. 

saniänu  Adv.  zum  zweiten  Mal 
(vgl.  SaUiänu).  ittmiafV.  'a)-a-»iw  (spmh 
er)  VR  4,  18,  foi^ii-Vna  (schlugen  sie 
ihn)  8,  41.  la-m-a-nu  (bot  ich  mein  Heer 
auf)  Asurb.  Sm.  215,  d. 

an ti Tni   gedoppelt,  zweifach.    IS. 
APIN.GDD  II  LAL  =  Sü-un-*nMt-[ti\  sc. 
nm-tabe,  K.  2014;  Vgl.  mdaSu. 
II-  njtÖ  san°  an,ierB  sein  oder  wer- 
den.    Sana   töne  s.  u.  G«,n.     Ganz  nn- 
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sicher  ist,  ob  hierher  gehört  VR29,5g.h: 
Gl  =  Sa-nu-v. 

11 1  ändern.  Bei  pald  u-Sa-an-ni  B. 
wird  die  Regierung  ändern  III R  65, 61  a. 
wer  usa  imsra  u  hidurra  ü-8a-an-nurt'i 
oder:  Nebo  usa  etc.  tt-Se-en-ni  s.  u.  um. 
wer  ana  liulluk  salinia  arme  u  ta-me-ti  ana 
$u-un-ni-e  seinen  Sinn  richten  wird  1R 
27  Nr.  2, 74.  Sunnü  temu,  auch  mittle  teme, 
in  mancherlei  Bedd.  s.  u.  DK4t3.  K.  4350 
Col.  III  59.  61 :  m-KUR(-rf)  =  u-Sd-an-ni 
bez.  ü-Sd-an-nu-u,  Z.  63. 65 :  w-KUR-RE(-n<?) 
=  ti-M-an-na  bez.  ?/-£d-cw-mi-M. 

112  ändern,  verkehren,  wer  ta- 
rne-tu  8it-ri-a  la  uS-te-nu-u  den  Wortlaut 
meiner  Schrift  nicht  ändern  wird  I R  27 
Nr.  2,  47,  wer  ta-me-it  Sit-ri-ia  lüHe-nuWi 
Z.  56.  wer  pd-8u  (seinen,  des  Andern, 
Mund)  a-na  bar-ti  uS-te-en-nu-w  (verkehren 
wird)  ibid.  Z.  72. 

m  1  ändern,  (anderswohin)  ver- 
legen. reS  näri  Sdti  it-Se-elHni-ma  afcri 
den  Abzweigungspunkt  jenes  Kanals  ver- 
legte und  grub  ich  IR  28,  22  b. 

m  2  das s.  ma-lak-Sa  (sc.  des  Flusses 
Teneti)  uS-te-e&na-a  (l.Prt.)  Lay.  38,  15. 
Penn,  wenn  eines  neugeborenen  Füllen 
rechtes  Vorderbein  (kursinni)  Su-te-eS-na-at 
IHR  65,  42b,  wenn  seine  vier  Beine 
(kursinndSu)  8u-te-e8^ia-a  Z.  43  b. 

*sanu  Fem.  Samtu  ein  anderer,  der 
andere,  eine,  die  andere,  nicht  werde 
unter  uns  Sa-nu-um-ma  be-lum  ein  anderer 
Herr!  VR1, 126;  K.2675  Obv.40.  nakru 
8a-nam-ma  e-li  (i)a-a-8i  ein  anderer  Feind 
als  ich  VR  6,  4.  ana  ili  Sa-ni-ma  auf 
einen  andern  Gott  (vertraue  nicht)  IR 
35  Nr.  2, 12.  mam(m)a  Sa-nuti  (Nom.),  Sa- 
nim-ma  (Gen.),  Sa-na-a  (Acc.)  s.  u.  manma. 
rdSü  8a-nam-ma  (ma  mu^i  ul  iSallat)  s.  u. 
räSü,  iSten  put  8a-ni-i,  Sani'i  naSü  8.  U.  pütu. 
ina  alt  Sa-ni-e  Skallu  Sa-ni-te  la  i-Sa-kan 
in  einer  andern  Stadt  soll  er  einen  an- 
dern Palast  nicht  bauen  IR  27  Nr.  2, 31, 
ekal-lum  8a-ni-tu  einen  andern  Palast  Z.  40. 
mdtdte  (KÜR.KÜR*')  Sa-ni-a-te  andere 
Länder  Asurn.  II  8.  Salm.  Mo.  Rev.  33 
(8a-ni-a-ti).  Persien,  Medien  und  mdtdti 
Sa-ni-tirtna  tt-Sa-nu  Sa-nt-tum  H,  7  f.  15  f. 

sanis  Adv.viell.  anderwärts,  aliter 
o.  ä.  IHR  54,  32c  scheint  in  dem  Satze: 
GÄN.ZU  wird  gering  sein,  Sa-ni-iS  rigmu 
iSSakan  das  Adv.  SaniS  dem  Zeichen  &, 
z.B.  in  Z.  19c,  zu  entsprechen,  sodass 


also  auf  der  einen  Tafel  das  Erstere,  auf 
einer  andern  das  Letztere  als  Folge  der 
betr.  Himmelserscheinung  angegeben  war. 
Vgl.  SaniS  u.  I.  7MÜ. 

IHrUttf  8»nü.  Sd  71:  [A.]GE.A  =  A. 
GAR.RA=  Sa-nu-u  (vgl.  Z.  72:  A.GAR. 
RA  =  me  rafedsu). 

Sinitu  gefärbter,  farbiger  Kleider- 
stoff o.dgl.  VR15,14e.f:KÜ.A.GE.A 
=  Si-ni-tum  (Z.  13:  =  si-bu-twii)\  folgt 
firpu  (s.  u.  I.  CpJ). 

fiinäti  Urin  s.  u.  "pD. 

I.  SlinÜ  eine  Pflanze.  K.  4345  Rev. 
29:  *am  8il-nu-u  Syn.  von  *ama-nut-8u.  Vgl. 
K.  4412,  wo  links  \?ama-mu\-8e  zu  er- 
gänzen sein  wird.  Hierher  mag  auch  ge- 
hören VR26,  28e.f:  I§.8E.NÄ.A  = 
8u-nu-u. 

IL  SlinÜ  H öcker ,  Buckel  (s.Hilprecht, 
Assyriaca,  p.  59).  alap  Su-nu-tl  Buckel- 
ochse (so  unzweifelhaft  gemäss  der  Ab- 
bildung a.  a.  0.,  Taf.  I).  udrdte  8a  8v- 
na-a-a  (Dual)  se^e-Sima  zweihöckerige 
Kamele,  eig.:  deren  Rücken  zwei  Höcker 
bilden  Salm.  Ob.  I.  III.  (Lay.  98). 

Sin  tu  s.  einstweilen  hinter  Sa-me-tu  ein- 
gereiht 

sanakku  m.  Ideogr.  SA. NA,  mit  der 
Umschrift  8anak(ku)  stets  gemeint.  8a- 
nak-ke  (Var.  YY,  =  §A.NA)  silMSunu  8a 
parse  ellüä  die  sieben  8.  der  reinen  Ge- 
bote (hat  Ea  in  meine  Hand  gegeben) 
IV  R  30*,  33/34a.  8anak  burdSi  GAR-<m 
IV  R  57,  4  a.  es  mögen  mich  reinigen 
Sanak  ftwSrt  (Gl. BIL. LA)  8a  ""Girri  (I§. 
BAR)  ili  elli  Z.  17  b.  Sanak  tipdri  auch 
5,  65  c.  Sanakku  il-la-ku  (Verbum)  8a  bu- 
räSi,  ||  ta-bu-tu  ü-la-ku  8d  na-pi-Su  Lond. 
Frgm.  Öbv.  9.  Sanak  burdSi  u  KU.MAT. 
GÄ  (vgl.  upuntu)  DÜB-ak  IV  R  25,  18b 
(vgl.  13  f.  b). 

Iffl)  sananu  Prs.  iSannan,  ungenau  auch 
'  iSSannan  geschr.  (wie  z.  B.  issa/jir  er  wird 
jung,  izzakkar  u.  a.  m.),  einer  Person  oder 
Sache  (Acc.)  gleichkommen  oder  ihr 
gleichzukommen  suchen,  sie  er- 
reichen oder  zu  erreichen  suchen. 
man-nu  t-Sa^an-na-an-ka  (=  GE .  A .  DA .  DI, 
EME.SAL)  wer  kommt  dir  gleich? 
IV  R  26,  53/54a.  mit  (U-tt)  deiner  Macht, 
deinem  Hause,  deiner  Stadt  etc.  eine 
Macht,  ein  Haus,  eine  Stadt  etc.   ul  iS-8a- 
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an-na-an  kann  nicht  wetteifern  (=  nu- 
mu-un-DA.Dl)  20  Nr.  3  Obv.  6/6-,3/14; 
in  Z.  5. 7. 1 3  entspricht  dem  iüi  TA,  sonst 
nichts,  #-tf  ka-tiria  bez.  8e-pi-ia  ka-tu  bez. 
&-pt<  £a  i8-Sa-an-na-nu  (==  DI.A,  EHE. 
SAL)  xd  v-ba-aS-Si  K.  257  Obv.  5\0.  63/64 
(an  der  2.  Stelle  liegt  ein  leichter  Schreib- 
fehler vor),  ein  Berg  8a  re8d8u  8a-ma-mi 
8a-an-na  (=  DA-aM)I.A)  dessen  Spitze 
den  Himmel  erreicht  IV R  27,  ,5/17a.  Sehr 
oft  im  Inf.  und  Part.  Kurigalzu  8arru 
la  8d-na-an  (ohne  Gleichen)  IV  R  38, 26a, 
Samsiramman,  Asurnazirpal,  Sanherib 
Sarru  la  8a-na-an  IR35  Nr.  8,  11.  Asurn. 
I  10.  Sanh.  Bell.  1;  Rass.  1.  Tiglath- 
pileser  8ar  kiSSati  la(-a)  8a-na-an  Tig. 
I  29.  8arru-tü  la  8a-na-an  Sarg.  Cyl.  3. 
Sanh.  I  10;  Bell.  4;  Kuj.  1,  2,  mal-kut 
la  8a-na-an  I R  35  Nr.  1 ,  2.  Nr.  3,  4. 
Tiglathpileser  ta-me-ih  hatta  la-a  8a-na-an 
Tig.  VI  56.  Sippar,  Nippur  etc.  ma-lia-ze 
la  8a-na-an  Städte  ohne  Gleichen  Tig. 
jun.  11.  e-mu-kan  la  Sa-na-a?i  Sarg.  Ha- 
rem-A,  7.  Tiglathpileser  8d-ni-nu  gimir 
kal  Sarrdni  der  der  Gesamtheit  aller  Kö- 
nige gleichkommt  d.  h.  sie  allein  alle 
aufwiegt,  allein  mit  ihnen  allen  es  auf- 
nimmt Tig.  IV  41.  Sdninu  oft:  einer 
der  es  einem  andern  gleich thut,  ihm 
gleichkommt,  seines  Gleichen  (vgl. 
mdhiru).  der  unter  den  Fürsten  der 
4  Weltgegenden  Sa-nin-Su  la  i8u-u  Asurn. 
I  13;  III  115,  S<i-nm(y.ni-in)-Mlu  la{-a) 
i8u-ü(V.  i-Sulü-uju)  Asurn.  Stand.  2,  8a- 
nin(-m)-8u  lä  i8u-ü  Asurn.  Balaw.  Obv.  6, 
Samin-Su  la  i-8u-ü  Asurn.  Mo.  Obv.  10, 
8a-nin-8u  la-a  i-8u-ü  Asurn.  II  126.  Salm. 
Mo.  Obv.  10  (Id  itu-ii).  Co.  17  (la  i8u-ü). 
arge  Wege  etc.  zog  ich  und  Sa-nin  (V. 
ni-ni)  id  ib-8i  Asurn.  I  43.  id-ni-na  ina 
kahli  ü  ma-Jii-ra  ina  taltdzi  (Prisma  B 
umgekehrt:  indfiira  —  M-ni-iia)  Id  i8dku 
Tig.  I  57,  der  ich  muntya  ina  kabli  8d- 
ni-na  ina  tahäzi  la  i-8u-ü  IV  48.  Sanhe- 
ribs  Südwestpalast  in  Nineve  hiess  Skallu 
8d  Sa-ni-na  la  i-Sii-u  „Palast  ohne  Glei- 
chen" Sanh.  Kuj.  4,  32;  ek/illu  ZAG. DI. 
NU.TUK.A  Bell.  56;  Rass.  84. 

I  2  urspr.  sich  einander  gleichzukom- 
men suchen,  daher  mit  einander  rivali- 
sieren, sich  mit  einander  messen, 
ringen,  kämpfen,  li$-ta-an-na-nu-ma  sie 
mögen  sich  messen  NE  8,  32.  it-ti  mit 
dem  und  dem  al-ta-na-an  Tig.  I  55.  76 


*x 


(lu  — ).  III  77.  Auch  mit  Acc:  be- 
kämpfen, der  nakrut  A&ur  elii  u  8aplii 
i8-ta-na-nu  Asurn.  I  27;  III  129. 

IV  1  erreicht  werden.  Ninib  & 
ina  tafidzi  Id  iS-Sa-na-nu  ti-bu-Su  Asurn. 
I  1,  Nebo  8d  la  i8-8a-na-nu  dan-nu-sti  IE 
35  Nr.  2,  6. 

sinnatu  Gleichkommen,  Errei- 
chung, Ebenbürtigkeit,  bclum  ra$*k 
8a  ina  pufiur  ildni  rabüti  Shrna-as-m  la 
ib-ba-8u-u  K.  3351  Obv.  1 2.  Sargon  8am 
pi-it  ftasisi  U-?  im  ka-la-ma  8in-na-ai 
ahkalli  (NUN. ME,  so  wird  zu  lesen  sein) 
Sarg.  CyL  38.  ü  ta  iddina  kar-8uu  rii- 
pd8u  8in-na-at  abkalli  (NUN. ME)  a-da-p*i 
i8-ru-ka  pal-ka-a  basis-su  Lay.  38, 4  (San- 
herib-Text).    Vgl.  adapu. 

8inilUZahn.  PI. 8innd und SimuUL  Ideogr. 
KA,  s.  K.  4378  Col.  IV  4:  KA.AM.SI 
=  Sin-ni  pi-ri  Elfenbein.  In  dieser  Ver- 
bindung sehr  häufig  und  oft  gepaart  mit 
SU.AM.SI  d.  i.  ma8ak  piri  Elefanten- 
haut, z.  B.  Sanh.  III 37.  Asarh.  1 20.  VgL 
auch  I R  27  Nr.  2,  20:  paSSüre  KA>'  nlr 
tju-za-te.  mn-rti-u$  8in-ni  (=  KA.GIG' 
IV  R  27  Nr.  6  Rev.  wenn  8i-m-na-a-iu 
a-si-a  seine  (des  neugeborenen  Kindes) 
Zähne  hervorkommen  III R  65,  18  b. 
kakkadsa  kakkad  ne8i  8m-na-at  imeri  */7r 

•        •    •  •        •    • 

na-...  IVR  58,  38 d.  ga-sa-$u  8a  8hi-ni 
(=  KA  {zu))  s.  u.  ftpj  und  vgl.  für  das 
Ideogr.  auch  IIS.  KA  («# -ga-ar)  GAR  = 
ha-ma-8u  8a  8in-niy  S.  U.  I.  1271211. 

8innu  hell,  glänzend  o.  &.?  K.  4196: 
Sin-nv^  zwischen  ellu1  ebbu,  namntj  $<miu- 
tum,  nikü  einer-,  Sakdku  etc.  andrerseits. 
VR  23,  18h(;  76,  4-13  M.  Obv.)  i*t 
hiernach  zu  ergänzen:  UD  .  KA  .  BAR 
=  8in-[nu]. 

SinnetU  (<??)  Subst.  8i-m-ne-twn,  axit8ur-& 
folgend,  K.  4392. 
Shüpu  etc.  s.  Stnipu. 

VN)  Prt.  Unit  lästern  o.  dgL  KA-& 
d.  i.  pu  oder  li8dn-8u  8d  i8-ni-if-su  ak-kis 
Asurb.  Sm.  247,  j. 

äan&ala  d.  i.  8am8ala  =  8a  ainSala  8.  n. 
amSala. 

Sinäti,  sinätina  s.  u.  II.  8ü. 

r\Q\£)  sasü  Prt.  ?&*/,  UM  Prs.  ?.4r/u?(^V,  i*wi, 
iXassn  1)  rufen.  Mit  Acc.:  jem.  rufen, 
anrufen,  berufen,  herbeirufen.  H- 
si-ka    I8tdr   i.sakkanka    temn   es    rief  dich 
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Istar,  dir  die  Weisung  ertheilend  (um-ma) 
Asurb.  Sm.  124,  58.  al-si-ka  SamaS  ina 
kirib  $ame  ellüti  IV  R  17,  8  b,  al-si-ku-nu-Si 
ildni  rnuSiti,  ittikunu  al-si  muättum  kalldtum 
kuttumtwn,  [al-]si  ba-ra-ri-tum  etc.  49, 1—3  a, 
and-ku  al-si-ka  Z.  26  b.  alsfona  (ich  be- 
rief) amHtur-tan  paltäti  adi  sähe  kdÜSunu 
K.  2675  Obv.  11.  ana  nakds  kakkad  rd- 
muniSu  mar  ""^ASJsür  i-Sa-sh/ia  unwna  ihm 
selbst  den  Kopf  abzuschlagen,  ruft  er 
einen  Assyrer  herbei  mit  den  Worten 
Asurb.  Sm.  145,  4.  Mit  ana:  jem.  etw. 
zurufen.  Sohn  des  Teumman,  der  aus 
der  Niederlage  entronnen  war,  nahlap- 
taSu  föiwtu  a-na  abi  ba-ni-su  i-Sa-as-su-u 
(während  er  seinem  Vater  zurief:)  K.  2674 
Col.  118.  Auch  zu  jem.  sprechen,  belum 
ana  nukkallühi  Nusfat  i-8is-si  (er  ruft  ihm 
zu  oder  spricht  zu  ihm:,  =  KA-//w-ww- 
an-T>ti.E)  IV R  5,  36/37b.  Marduk  a-na 
abiSu  Ea  ana  biti  irum?na  i-SLs-si  (=  KA- 
mu-un-na-an-Dt  .  E)  7,  * 7/t  8  a.  22 ,  4 9/50  a 
(=  KA-mu-un-na-an-DA.A *Var.  DlC.E), 
i-fri-as-si  (=  KA-mn-un-na-an-Dn .  E)  15  f. 
Col.  II  55/56.  rufen,  schreien,  heulen 
o.  ä.  zar-bis"  ü-me-iS  (dumpf  gleich  dem 
Sturmwind)  al-sa-a^tämaRammdni  aSgum, 
Sanh.  V  62.    murus  kakkadi  iramum  irSa- 

•      •       •    •  — 

as-si  (=  KA-mu-un-7ia-an-DE.E)  IV  R  3, 
35/36b.  ana  ilisu  remeni  ki-mu  liMi  i-$u- 
as-si  (=  KA-wi-ME)  27,  32/34a,  wofür  26, 
58/59b  inagag.  Jügti  Sasü  (KA-s/  d.  i.  iSa-si) 
s.  u.  »4>Ü.  VR  31,  54a.  b:  Sa-suti  Syn. 
von  Sü-ta-mu-ü  (s.  I.  PTa»).  Z.  36c.d: 
'rha-az-zu  =»  irSa-as-su.  S°  316:  KA  (**-«) 
=  äa-su-u  (dessgl.  =  rigmu,  Sagdmu,  apdlu, 
ragdmu,  kibü).  K.  2022  Col.  III  18:  [KA. 
DE]  =  Sa-su-u  (auch  =  na-bu-u,  fta-ba-bu). 
$a-su-u  Syn.  von  la-bu-u  8.  u.  I.  J"Ob. 
2)  lesen  (vgl.  fcHp).  nard  ta-mar-tna 
ta-Sajarsu-u  anfiüsa  uddiS  wirst  du  die 
Steintafel  sehen  und  lesen,  dann  erneuere 
seinen  (des  Heiligthumes)  Verfall  Asurn. 
Balaw.  Rev.  14,  wer  nard  e-ma-ru-rna  i- 
Sd\arsu-ü  (Samne  ipaSahi  etc.)  ibid.  22.  wer 
tarnet  8i$riti  ummdndte  a-na  a-fna-ri  ii  8a- 
si-e  irkal-lu-u  (zu  sehen  und  lesen  wehren 
wird)  I R  27  Nr.  2,  64.  dup-pi  ul  Sa-lim 
ul  al-sireS  die  Tafel  ist  nicht  gut  erhal- 
ten, ich  konnte  es  nicht  lesen  VR  31, 
22/23  f. 

I  2  Prt.  iStasi  und  isasi  1)  nennen. 
Kilianteru  ...,  M  mIr-ru-pi  i-fia-si-ti-su-wi 
auch  Irrupi  geheissen  (ihren  König,  nahm 


meine  Hand  gefangen)  Tig.  II  26.  2) 
lesen,  meine  . . .  U-mur-ma  lil-ta-si  Sarg. 
Stele  II  59.  ina  pdn  Sarri  i-sa-as-si-u  vor 
dem  König  sollen  sie  lesen  (sc.  die  Ge- 
setzestafel) d.  h.  man  soll  sie  ihm  vor- 
lesen (vgl.  Esth.  6,  1)  K.  2401  Col.  II 32. 
Als  Inf.  (der  eigentlich  nach  Analogie 
von  tismuru  =  sitmuru  wohl  tiSsü,  tilsti 
lauten  müsste)  fungiert  Sitassü,  urspr.  Inf. 
II  2.  a-na  S'htas-si-Su  zu  seiner  Lektüre 
VR  37,  55.  Oft  in  den  Tafelunterschrif- 
ten: die  Tafel  legte  ich  in  meinem  Palast 
nieder  a-na  ta-mar-ti  8i-ta-{as-)si-ia  zu 
meiner  Besichtigung  und  Lesung,  s.  AL3 
S.  49. 

I  3  lesen.  Nabu  dupSar  gimri  .  .  . 
usuzma  (s.  S.  456  b)  i8-ta-nasa-a  maltaru 
Icigalli  ^mVR3,  121  Var. 

sisitu  Ruf,  Geschrei.  8irsi-ü  a-la-la 
tdba  (oder  fdbta?)  fröhliches  Jubelgeschrei 
(schloss  ich  aus  von  Susas  Fluren)  VR 
6,102.  Si-si-it  amilna-gi-ri  Ruf  (Kommando) 
des  Frohnvogts  IV  R  48,  25  a.  Si-si-tum 
Wehe  ruf,  Wehgeschrei,  eines  der  Äqui- 
valente von  ^^ffff  *£ff  («*-**/),  s.  u.  1*- 
kiUu  (S.  55  b).  88,  1-18,  1330  Col.  I  18: 
SÜ .  KÄT .  Öü .  KÄT  (//-//)  =  Si-si-tum.  V  R 
40,  9g.h:  Y(»ä^*)=  Si-s[i-tum],  zwi- 
schen rigmu  und  tanükatum. 

sassaitu  Adj.  fem.  Sa-as-sa-i-tum  (= 
KA.Dfi.Dß)  "»Bebt  Nippur  IV R  21* 
Nr.  2  Rev.  ,0/lt. 

SUSUppu  (bb?)  ein' Kleid  oder  Theil 
der  Bekleidung.  VR  15,30c.  d:  KU. 
SÜ.SU.UB  =  Su-su-up-pu.  Zum  Ideogr. 
SÜ .  SU .  ÜB  s.  u.  II.  sünu. 

I.  sassÜTU,  auch  sasüru  eine  Flie- 
genart. HR  5,  12b:  Sa-as-su-ru)  das 
Ideogr.  begann  sicher  mit  NUM  d.  i. 
zwribu  Fliege  und  ist  zu  ergänzen  nach 

VR  25,  17g.  h:  NUM  g$L  ^  =  Sa- 
su-ru.  K.  41 40  Rev.  7  vgl.  K.  4152  Rev.  5 : 

Sa-su-[ru] ,  folgend  auf  bu-ka-[nu]. 

II.  äassüru.  VR16,  36.  37g.  h:  SU  und 
ZAG.LAL  =  Sa-ax-swrum. 

sasumi  viell.  Mutterleib  (urspr.  Ge- 
bärmutter?), dann  viell.  auch  Leibes- 
frucht, a-ta-nu  a-lit-tü  a-ta-nu  mxi-rap-pi- 
iS-ttl  Sa-as-su-ru  Sa-as-sur-Sirna  ul  uS-te-Sir 
(Subj.:  der  Dämon)  IV  R  18*  Nr.  6  Obv. 
13,14;  Ideogr.  beidemal  JSÄ.TUR  (geschr. 
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HfHKf1)f  wozu  theils  Saturru  theils  der 
Schlangenname  baSmu  zu  vergleichen  ist; 
für  TUR  =  tarbafii  s.  u.  pSI.  »w  Sasur 

(=  [SÄ.]  HffTKf ' )  «WFi  ?ira  (eine Schlange) 
u-kan-m-nu  (Subj.:  der  Böse)  IV  R  6,  i3/,  4a. 
VR  29,  68g.  h:  AB.NAM  bez.  SIM  = 
Sa-sur-nan,  mit  drei  Wörtern  für  Mutter 
(ummuj  bäittum,  agarinnu)  Eine  Gruppe 
bildend;  zum  Ideogr.  s.  abSenu  (S.  12b). 

saptu  st  cstr.  Sapat  f.  1)  Lippe.  Ideogr. 

frfc^äU  (dies  mit  der  Umschrift  Snptu  stets 

gemeint),  daneben  auch  >fc£§3.  Das  letz- 
tere Ideogr.  z.  B.  IVR  5,  54/55  b:  Sa-pat-su 

(=  *Egml-bi)  iSSuk  er  biss  sich  in  die 
Lippe  (vor  Zorn),  i-na  Sap-t[i\  Sa  luüä 
ukdl  sarrati  Weltschöpf.  IV.  72.  damgdtüa 
liSSaknä  Sd-ap-tu-uk-kaji  (auf  deiner  L.) 

s.  u.  dandktu,  zi-kir  Ütip-^Var.  ^fc^H)-'** 
die  Rede  meiner  L.  V  R  2,  51.  si-kir, 
se-kar  Sap-ti  s.  u.  IpO.    sandku  Sa  Sap^ii 

(schlechte  Schreibweise,  =  *£§§)  die 
Lippe  schliessen  d.  i.  schweigen  s.  u.  p20 

Bed.  A,  3.  >fc3§sS  AN .  TA  bez.  KI .  TA 
d.  i.  Saptu  clttu,  Sapltiu  Ober-  bez.  Unter- 
lippe IHR  65,  24a.  Für  den  Plural 
finden  sich  gebraucht  Saptä,  Saptäti  und 
Sapte.  kät-ma  Sap-ta-Su-nu  geschlossen 
waren  ihre  Lippen  (Var.  Snb-ba  Sap-ta- 

Sn-nn)  NE  XI  120.  Sap-tan  (=  >£2§H) 
musytprtaum  IVR  16,  co,fil  b,  s.  u.  I.  IM. 
eliS  ina  Sap-te-c-Su  itatnmd  tubbäti  Sapldnu 
lihhaSu  ka$ir  nirtn  während  er  äusserlich 
mit  seinen  Lippen  freundliche  Reden 
führte,  plante  innerlich  sein  Herz  Mord 
VR  3, 80.  Auf  Grund  der  letzteren  Stelle 

wird  bis  auf  Weiteres  >Ejp5?>>/  Sapte 
(nicht  etwa  Sapäte)  zu  lesen  sein:  also 
Sapttf-Sn-tm  ap-ru-ii'  V  R  4,  135,  Saptc-Su 
Sä  ik-ba-a  mcrilttu  apru'  Asurb.  Sm.  247,  k, 

$$&: >'-Ai  m  R  65,  25a.  2)  Rand, 
Einfassung.  VR31,  10a.  b:  Sa-pat 
(sie)  buri  (gescilr.  PÜ)  =  Sap-ti  Sa  bitri 
Brunnenrand.  K.  64  Col.  I  11:  TU. BAR 
=  sap-tn  Snp-U'tii  (weder  Unterlippe  noch 
viel  weniger  Unterrichter,  zum  Ideogr. 
TU  vgl.  ihzu  Einfassung).  Wohin  gehört 
ki-ma  Sa-pat  kn-m'-ni  Höllenf.  Obv.  30? 

HCt^  s&PÜ  1 )  d  i  c  h  t  s  e i  n.  wenn  die  Thore 
einesHauses  Sd-pu-vm  dicht  sind  (Perm.), 
so  wird  selbiges  Haus  zerstört  werden 


K.  196  Obv.  Col.  II  10  (folgrt  DAMAL: 
wenn  sie  weit  sind);  zum  m  vgl.  Ai/f-A/m 
Z.  21.  Sa-pat  ck-H-tum-ma  dicht  war  die 
Finsternis*  (ul  ibbaSSi  nüru)  NE  61, 11. 
Sonst  Sa-pat  62,  48.  63,  24.  27.  30.  33. 
36.  SfR  =  Sa-pu-u  Sa  IM.  DIR  (d.  L 
irpiti)  dicht  sein,  von  Gewölk  IHR  64. 
IIa.   2)  dicht  anliegen,  s.  die  Deriw. 

sapü  Fem.  sapitu  Adj.  1)  dicht. 
ir-pi-tum  Sa-pirtum  (=  Stß.RA)  dichtes 
Gewölk  (das  am  Himmel  Finsterniss  ver- 
ursacht) IVR  5,  3334a,  2)  dicht  an- 
liegend, unmittelbar  den  Körper  um- 
hüllend, von  einem  Kleid.  VR  14. 39 cd: 

KU.BAR.LÜ.SÄ.BA.TUK  =  Ai-/* 
tum  (und,  Z.  40,  ha-bi-i-twn)]  zu  ergänzen 
Subst.  ku-si-tum  (s.  Z.  37).  Das  Ideogr. 
scheint  es  als  „inneres"  Gewand  zu  be- 
zeichnen. 

saputu  Dichtigkeit  So  vielL  III R 
64, 1 1  a:  ma  irpit  (geschr. Di. DIR)  Sa-pu-ti. 

*sipatu  f.  haariges  oder  wolliges 
Thierfell,  Pelz  (Haarpelz,  Wollpelil 
dann  auch  Wolle,  Wollstoff.  PL  Sifxfc 
(wie  amäte  von  amdtu).  Ideogr.  SfG: 
beachte  für  die  Bed.  DIR  9  Nr.  3,  55: 
LU.ARAD*'  palkuti  Sä  SlQ^-Su-nu  arga- 
mannu  farpat  korpulente  Schafe,  deren 
Pelz  (Sipäti)  rothpurpurn  gefärbt  war 
(das  ^  hinter  SIG  ist  irrthümlich);  ferner 
SIG  mzi  ZiegenfeU  IVR  7,  38b;  endlich 
den  Gebrauch  des  Ideogr.  als  Determ. 
vor  idlcu  Schaffell  (s.  d.),  firpu  gefärbte 
Wolle  (argamannu  rothpurpurne  Wolle, 
takiltu  violettpurpurne  Wolle,  tabarru). 
vgl.  auch  nabdsu  rothfarbene  Wolle. 
Sipcitu  ist  hiernach  theilweise  gleichbed 
mit  Särtum,  mit  welchem  es  in  der  Bed. 
„haariges  Thierfell"  auch  das  Ideogr. 
SIG  theilt.  Si-pa-a-te  ptrfa-a-te.i  Si-pa-a-te 
§al-[ma-a-te]  IVR  8,  ^gb,  Si-pa-a-ti  pi- 
$a-a-ti  bez.  $al-ma-ti  weisse  bez.  schwarze 
Pelze  (Wolle)  K.  246  Col.  II  55.  58; 
Ideogr.  durchweg  StG,  für  den  Kontext 
s.  u.  tamü  spinnen.  ba-Sa-mu  SfG  s.  n. 
CCD.  -  VR  28,  19.20a.  b:  Sirpat  ^-n 
Syn.  von  Si-in-tu  und  gir-du  (abgeschabtes 
Fell?),  Z.  21a.  b:  Sirpat  ruk-bi  Syn.  von 
ff-m(lV?).  VR14,14a.b:SfG.SIT.MA 
(s.  hierfür  u.  idku)  =  Si-pat  *urtt-u  Zu 
den  Adjektivformen  PI.  fem.  VR  14b.  d 
(Determ.  SIG)  ist  durchweg  Sipdti  Thier- 
pelze  bez.  Wollstoffe  zu  ergänzen  (vgL 
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Z.  20.  22  b:  pi-fa-a-tum,  sal-ma-a-tum, 
Z.  11  d:  vk-na-a-tum).  Sehr  häufig  ist  in 
den  Kontrakttafeln  das  Ideogr.  SfG.ZUN 
„Wolle",  doch  wohl  Sipäti  zu  lesen;  s.  z.B. 
Str.  V.  24,  1  (5  Minen  SfG.  ZUN).  367, 1 
u.  o.  hm-Sü  Sa  Sfö  8.  u.  kunSu.  inaSddu 
Sa  SfG  s.u.ma$ädu.  SfG.BA=  lubuStu  s.d. 

.  eupatu  dass.  Sb  1  Col.  III  16:  SIG 
(i^)  =  Su-pa-a-tum.  VR  15,  32— 36 cd 
nannte  5  mit  EU  beginnende  Ideogrr. 
für  Su-pa-tum. 

SUpü  eine  best.  Belagerungsma- 
schine, viell.  Sturmwidder  o.  dgl.  Mit 
oder  ohne  Determ.  *.  die  Stadt  Sarra- 
panu  ma  8i-pi-ik  epire  ü  ['*S]il-pi-i  akSud 
Tig.  jun.  16.  Vgl.  Z.  21:  i-na  bi-ru-ti  ü 
tfni-pi-8i  (s.  S.  119  a).  ina  Sukbus  arammi 
(s.  d.)  h  kit-ru-ub  Su-pi-i  Sanh.  III  15.  Ein 
ganz  gleich  geschriebenes  Adj.  Süpu  s.  u. 
»DI. 

nD$  ausbreiten,  über  (eli)  Thür  und 
Riegel  Sa-pu-ub  ep-ru  ist  Staub  gebreitet 
Höllenf.  Obv.  11. 

IV  1  hingebreitet,  hingestreckt 
werden  o.a.  na-dS-pu-ufj,  mdtirSü  ha-la-ak 
niSiSu  u  kuduriSu  IV  R  39,  36  b.  Oder 
schlechte  Schreibung  statt  naspub  (nfco)? 

C0S$  sapatu.  8a-pa-tu  Lond.  Frgm. 
(Duplikat  von  V  R  29  Nr.  3). 

*]DKr    lapäku    Prt.    iSpuk    schütten, 

giessen,  ausschütten;  aufschütten 
(wie  tabuht).  erd  ki-rib-8u  (näml.  in  die 
Form  aus  Lehm)  aS-pu-nk  Sanh.  Konst. 
79,  vgl.  u.  I  2.  Sa-pak  Sehn  (SE)  Auf- 
schüttung von  Getreide  (wird  sein)  ina 
NI.TE*'  IHR  60,  62.  79,  Sd-pa-ak  Seim 
ina  NI.TE*'  Z.  70.  i-hi  iS-pu-uk  (=  SI. 
GA)  HR  38,  21a.b,  s.  S.  52a.  Samü  Sa- 
pi-ik  zimnu  izzanim  wenn  der  Himmel  in 
strömendem  Regen  sich  ergiesst,  eig.  aus- 
geschüttet wird  III R  58, 44  b  (s.  S.  259), 
ina  urpiti  Sa-pi-ik-ti  trotz  des  schüttenden 
Gewölkes  (Part.)  oder:  trotz  des  ausge- 
schütteten G.  (Adj.  Sapku  Fem.  Sapiktu)? 
Z.  45  b.  Sapäkn  (=  DÜB)  in  Verb,  mit 
titmru  s.  u.  IL  Ittn.  SM  43:  LAL  (/«•«/) 
=  Sa-pa-hi.  S°  35:  DÜB  (du-ub)  =  Sa- 
pa-ku  (auch  =  tnbäku,  saräku).  II R  39, 
53  f:  LAL  =  8a-pa-ku. 

12  dass.  e-ra~a  ki-rib-Su  (näml.  in 
die  Form  aus  Lehm)  aS-tap-pa-ka  Sanh. 
Kuj.  4,  24,  vgl  u.  Qal.  ka-re-e  Se-im  DA . 


LUM-&«  la  ne-bi  dS-ta-pa-ak-Sü  Neb.  Grot. 
III  26,  s.  S.  353  a.    S.  weitere  Belege 

U.  Sipku. 

II I  hinschütten,  ausschütten  (in- 
tens.), iddt  aldniSunu  ki-ma  ka-re-e  lu-Se- 
pi-ik  Tig.  I  82,  s.  S.  353  a. 

II  2  in  Menge  aufschütten,  aus- 
schütten. Nebo,  der  hochangesehene 
Herr,  muS-tap-pi-ki  (=  DUB.DÜB)  ka- 
re-[e)  IV  R  14  Nr.  3,  n/ua,  s.  S.  353a. 

IV  1  hingeschüttet  werden,  das 
lufttrockene  Ziegelwerk  seines  Baues  iS- 
Sd-pi-ik  ti-la-ni-iS  war  in  Schutthaufen  hin- 
geschüttet worden  Neb.  Bors.  II 4.  K.  4335 
CoL  121:  tS-Sap-pa-ak. 

IV  2  dass.  ana  8e-ip  nirSirka  e  ta-at- 
taS-pak(=ba-ab-SE.SE.. )IVRlS12\9b^ 
angeredet  ist  der  Stein  Saddnu. 

sipku  st.  cstr.  8ipik  Aufschüttung. 
8ipik  epire  Erdaufwurf:  Si-bi-ik  e-pi-re  aS- 
ta-ap-pa-ak-Su-nu-tim-ma  einen  E.  schüt- 
tete ich  ihnen  (den  Wassern)  auf  Neb. 
VI  49  f.  Si-bi-ik  epire  (IS .  ZUN)  ra-bi-u- 
tim  dS-ta-ap-pa-ak-Sti  einen  Aufwurf  von 
grossen  Erdmassen  etc.  Neb.  Grot.  II 10  f. 
Si-pi-ik  epire  (IS^)  a-na  U^ne-ti-Sti  a-na  e-le- 
nu  aS-pu-uk  einen  E.  schüttete  ich  rings 
um  sie  (die  Mauer)  her  hoch  auf  I R  28, 
13 f.  b.  die  Stadt  X  ina  8i-pi-ik  epire  (IS. 
ZUN)  ü  ['> S]ü-pi-i  akSud  Tig. jun.  16.  A  u  f- 
thürmung  o.  ä.  eines  Berges.  20  Gross- 
ellen Supul  me  ezzüti  ahanpirlu-xt  dan-nu 
kima  Si-pik  Sadi-i  a8~pu-uk  Tig.  jun.  71. 
auf  mächtigem  Quadergestein  tbn-mi-in-Su 
ki-ma  Si-pik  8adiri  zak-ri  aS-pu-uk  Lay.  33, 
16.  Eine  andere  Wortbed.  liegt  vor  NE 
49,  189:  30  Minen  Lasurstein  betrug  Si- 
pi-ik  (Var.  Si-pik)-Si-na  (näml.  der  Hörner 
des  Himmelsstiers).  —  K.  4335  Col.  1 17 : 
Si-ip-kn;  Ideogr.  endete  auf  SAL. 

supku  st.  cstr.  Supuk  1)  Aufschüt- 
tung, ü-dan-ni-na  Sii-pu-uk-Saju  ich  festigte 
ihre  (der  Terrasse)  A.  Sanh.  Rass.  80; 
Lay.  39,  19.  2)  Firmament,  Veste  des 
Himmels  (so  benannt  als  „  Aufthürmung"  ? 
oder  wie  sind  sonst  die  Bedd.  zu  ver- 
mitteln? oder  liegt  gar  ein  anderes  Wort, 
viell.  Subku  zu  umschreiben,  vor?  vgl. 
mul  Same  U.  Kjbtt).  e-lu-Su-nu  Sii-pu-itk 
Same-e  [% .  .]  ihr  (der  Skorpionmenschen) 
Rücken  [reicht  anj  die  Veste  des  Him- 
mels NE  60,  4  (|i  SapliS  arale  irateunu 
kaSdat).     Istar   Sa    ina    Su-pu-uk   Same-e 
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(beide  Wörter  =  UL.Ijß,  EME.SAL) 
nap-fyit  Sm.  954  Rev.  , '2.  schonungslose 
£&fa,  welche  ina  Si'i-puk  Same-e  ib-ba-nu-u 
(sind  die  sieben  bösen  Götter)  IV  R  5, 
3/4  a,  Sin,  Samas  und  Istar  Su-puk  Saitie-e 
ana  SnteSuri  uktinnü  bestellten  sie  zur  Re- 
gierung des  Himmelsfirmaments  59/61a, 
als  nun  die  bösen  „Sieben"  ina  Su-puk 
Same-e  iSurru  (s.  u.  TltD)  ™/72a'>  Ideogr. 
für  Supuk  Same  durchaus:  th.If&.A. 
K.  4386  Col.  III  53.  54:  GIR  =  M-puk 
Same-e,  GIR.IJE.A  =  „  bu-ru-me,  mit  elat 
Same  und  kirib  Same  Eine  Gruppe  bildend. 
naspaku  ein  best,  grosses  Gefäss 
(Giesskanne  o.  dgl.?).  K.  242  Col.  IV  19: 
DUK.SAB.GAL  =  7ia-aS-pa-ku. 

72527  sapalu  urspr.  sich  senken,  ge- 
senkt sein,  daher  niedrig  sein,  un- 
ten sein,  tief  sein.    VR  36,  26d.e.f: 

<\(*u-ru)  =  Sd-pa-lum  (auch  =  Suplum, 
Supalum  und  Suppulu). 

I  2  niedrig,  zu  niedrig  werden.  iS- 
ta-ap-pi-la  (es  waren  zu  niedrig  gewor- 
den) bdbdni-Sd  (näml.  des  Palastes,  infolge 
von  Aufschüttung  der  Umgebung)  Neb. 
VII  56,  iS-ta-ap-pi-la  ni-ri-ba-Si-in  V  62. 

Hll)  erniedrigen.  VR  21,  26a. b: 
KI.  TA-wm*  =  Sup-pil-an-ni  (Imp.);  folgt 
kudidamü.  2)  tief  machen,  so  und  so 
viel  Ellen  ü-Saji-pil  (3.  Prt.)  den  Stadt- 
graben Khors.  128.     VR  36,  27d.e.f: 

<\  (öu-ru)  =  Sup-pu-lum.  tief  graben 
(eig.  tief  machen,  sc.  das  Graben  zum 
Zwecke  der  Grundsteinlegung),  in  die 
Tiefe  gehen,  a-di  eli  me  (bis  auf  das 
Grundwasser)  u-Sa-pil  Asurn.  II  132;  III 
136  (lu)]  Stand.  17:  lu-u  u-Sa-pilil  —  VR 
45  Col.  VI  33:  tu-Sa-ap-pal 

I.  saplu  Subst.  st.  cstr.  Sapal  unte- 
rer T  heil,  Boden,    ildni  Sa  Akkade  Sa 
^(MUH)-/m  u  KI.TA-tm  Nabon.  Ann.  III 
1 1 .   i-na  (V.  ina)  Sap-U-Su-nu  attabak  kanü 
etc.  auf  ihre  (der  Räucherschalen)  untere 
Fläche  d.  i.  auf  ihren  Boden  schüttete, 
ich  Kalmus  etc.  NE  XI 150.  Daher  Saplu, , 
Sapal  als  Präp.:  unter,  unterhalb,  zu  ! 
Füssen.    Sap-lu  ndri  opp.  e-li  ndri  Str.' 
IL  435,  6.    die  Gimirräer  Sa  Sa-pal-Su  ik- 
bu-su  welche  er  unter  sich  getreten  hatte 
VR  2,  119.    Sd-pal-Sn  ik-mi-sa9  sie  fielen  i 
vor  ihm  nieder  (eig.   sie   fielen  ihm  zu  j 
Füssen)  VR  35,  18.     Andere  Beispiele 
8.  u.  kamdsu. 


II.  saplu  Ad j.,  Fem.  Sapiltu^  1)  niedrig. 
ku-us-stt-u  Sa-pU-tum  Sjn.  Ton  SuSubtum 
und  napalsufjtum  II R  23,  7.  8  a.  b.  Sa-dn 
Sap-lu-ti  (opp.  c-lu-ti)  IHR  4  Nr.  7,  16. 
Viell.  gehört  hierher  Sa  Sapüti  ein  Mann 
niedriger  Geburt  oder  Stellang  K.  64 
Col.  1  14-16:  AJißL.SE.LAL.KI.TA. 
AMfiL.SE.KI.TA,AMf:L.öE.IM.GUB. 
BA  =  Sä  Sa-pil-ti  fAMfeL.SE  hier  also 
=  Sä).  2)  unter e (r).  Daher  Sapiltu  (sc 
ittu)  untere  Seite,  auch  Innenseite, 
opp.  elitu  oder  elütu  obere,  äussere  Seite, 
II R  30,  3c.  d:  AN .  TA .  BAL .  KI  =  edi- 
tum  u  Sa-pil-tum.  K.64  Col.  I  5:  KI. AN. 
BAL  =  Sapiltum  u  e-li-tum,  Z.  6:  TIK. 
KI.TIK.AN.TA  aw-AG.A  =  c-lHu  Ai- 
pil-tu  i-na-at-tu  (er  macht),  vgrl.  K  49  Ol. 
II  19 f.:  Sd  e-U-tu  sap-li-tu  (=  TIK.KI. 
TA)  irna~[at'pi].  Innenseite:  den  Gegen- 
satz zu  su-bat  e-lu-ti  oder  c-li-tum  bilden 
Wortverbindungen  wie  die  K.  64  Col.  I 
8-10  genannten:  KÜ.SA.GA  =  Sa-pü-tu 
(man  erwartet  §ubdt  Sa-pü-tu  Unterkleid, 
innere  Bekleidung),  KÜ.BAR.SI  bez. 
KU .  BUR .  SÜN .  ÖA .  GA  =  bar-si-ig  ia- 
pil-tu,  s.  u.  parsigu.  3)  tief.  Daher  fo- 
piltu  Tiefe.  mu-Se-lu-u  Sa-pü-ti  und  da- 
lu-u  Sa-pü-ti  (=  KI. TA)  der  ans  der 
Tiefe  heraufholt  (näml.  die  abgeschiede- 
nen Seelen;  ddlü  auch  von  dem,  der 
Wasser  aus  der  Tiefe  heraufholt,  schöpft?) 
II R  38, 4. 6e.f.  —  Noch  unsicher  scheint 
zur  Zeit  die  Bedeutungsnuance  von  &• 
piltu  K.  64  Col.  11-4:  TAK.RÜ.TIK  = 
„  (d.  i.  wohl  Sapiltu)  [  ],  TAK.AN. 
NA.IS.TE.DA  =  „  Sa  abni,  BÄR. TIK. 
GUB.BA  und  BAR .  TIK .  GAR . RA  = 
„  Sa  ba-Sa-mi  (vgl.  e-lit  ba-Sa-mi  II R  30. 
2c. d).  Ferner  K  64  Col.  I  17.  18:  IB. 
KID .  hE  =  „  (d.  i.  wohl  Sapüti)  Sa  Se-hn. 
KI.TA.SI  =  „  Sa  i-nim  (Gesenktheit  des 
Auges?  vgl.  e-lit  i-nim  HR  30,  8-lOe.dL 

Dessgl.  Z.  12.  13:  AM^L  H3^[  DA .  AN . 
KA.KA  und  AM&L.KA.SÄ.BU.I  = 
Sa  Sap-la-ti  i-ta-mu-u  (vgl.  den  Gegensatz 
eldtum  tamü  II R  30,  21  d;  viell.  auch  die 
unter  Sapldnu  citierte  Stelle  V  R  3,  81?'. 

saplis  Adv.  drunten.  Opp. elis droben. 
V  R  20,  42f.  44f.  g.  h:  AN  .  TA  =  edit, 
KI. TA  =  Sap-liS,  AN. TA. KI. TA  = 
ediS  ü  Sap-liS.  S.  für  SapdiS  in  Verb,  mit 
eliS  u.  dem  letzteren  Wort  (S.  63  b). 

saplu  Fem.  Sapßtu  (Bildung  wie  aftru. 
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arkü,  afiurrü, Supalu)  unten  befindlich, 
untere(r).  PLm.  Saplüti,  f.  Sapldti.  Ideogr. 
KI. TA.  Gegensatz  elü  (s.  I.  elü),  Ideogr. 
AN. TA.  Sehr  häufig  in  den  Verbb. 
a)  unteres  opp.  oberes  Meer.  a-di  tam-tim 
Sap-Ut  Sanh.  Baw.  4.  V  R  62,  3,  a-di  &a- 
am-ti  Sd-ap-li-ä  Neb.  II  16,  a-di  tam-tim 
Sap-U-tim  V  R  35,  29.  Ähnl.  oft  (s.  WB, 
S.  444).  b)  unterer  opp.  oberer  Zab. 
nArZa-ba  elitu  u  KI.  TA  (Var.  Sap-li-ta) 
Salm.  Balaw.  IV  6.  Mit  SaplUu  wechselt 
Supalu  (s.  d.).  birituji  8ap-li-tuj%  (opp.  elitu) 
8.  u.  friritu.  c)  eUiti  u  Sapläti  die  Dinge 
droben  und  drunten.  Samas  bei  bez.  muS- 
teSir  oder  nur  e-la-ti  u  Sap-la-ti,  AN.TA>" 
u  KI .  TA>'  o.  &.,  s.  u.  I.  elü  (bes.  WB, 
S.  445).  d)  in  Verb,  mit  anderen  Substt: 
Siddu  (US,  Langseite)  saplü  opp.  elü,  pütu  ; 
(SAG  (.  KI),  Breitseite)  Saplitu  opp.  elitu,  \ 
ntdcuSü,  sirru  Saplü  bez.  elü,  u.  s.  w.  s.  diese 
Substt.  Ebenso  Saptu  SaplUu  opp.  elitu, 
doch  sei  schon  hier  erwähnt  K.  64  Col. 
I  11:  Tu. BAR  =  Sap-tu  Sap-li-tti  d.  L 
wahrscheinl.  unterer  Rand,  untere  Ein- 
fassung (s.  u.  Saptu).  Fem.  Saplttu  untere 
Seite  opp.  elitu  (elütu)  obere  Seite,  wech- 
selnd mit  Sapiltu  s.  u.  II.  Saplu  Bed.  2. 

K  4337  CoL  III 3:  KÜR.SI.SIG  =  mdtu 
8ap-[li-tu?n] ;  vorhergeht:  mdtu  e-[li-tum]. 
Sumü  Sap-lu-tum  s.  u.  Samü  Himmel. 

sapl&n(u)  1)  Adv.  a)  unten,  unten- 
hin  (opp.  eldniS).   Sap-la-a-nu  ina  uS-Si-Sa 
Sanh.  Rass.  81.    Sap-la-a-nu  kandte  e-la- 
niS  aban  Sadi  danni  untenhin  Rohre,  oben 
darauf  etc.  Sanh.  Bell.  49;  Rass.  76.  Ähn- 
lich die  ]lstelle  Lay.  38, 15:  Sap-la-nu  opp. ! 
e-la-niS.  b)  innerlich,  insgeheim  (opp. 
eliS  äusserlich,  öffentlich).    e-US  ina  Sap- 
teSu  itammd  tubbdti  Sap-la-nu  UbbaSu  ka$ir  \ 
mrtu  VR  3, 81,  s.  u.  eliS  S.  63b.  2)  Präp. 
unterhalb  (opp.  eldnu  u.  ä.).    Sap-la-an 
äiArba'ü  Nabon.  Ann.  II  16.    vir«  kisalli . 
raU  Sap-la-nu  ekal  pili  Sanh.  Konst.  82. 
Si-irbi  Sap-la-nu   erini  zulülu  Neb.  III  30. 

suplu  st.  C8tr.  Supul  Tiefe.    Sü-pn-ul 
rne-e  akSud  die  Tiefe  der  Wasser  erreichte 

ich  Neb.  VII  60.  HR 29, 68a. b:  <  (su-ur) 
=  Sup-lw,   vorhergeht   mnSpalu    (s.  d.). 

V  R  36,  25  d.  e.  f :  <(  (**-r»)  =  Sn-up-lum  j 

(vgl.  oben  u.  Qal).  VR  20,  49g.  h:  <j 
=  Surup-lum,  zusammen  mit  Siddu,  pütum, ! 
milü  und  rupSu  genannt,  e  84  CoL  IV  40:  | 


<(  =  Sup-lum,  mit  mikku  und  tjubbu  Eine 
Gruppe  bildend. 

supalu  (a  ?)  1 )  wohl  gleichbedeutend  mit 

I.  Saplu.  VR  36,  26 d.  e.  f:  <  (<w*)  = 
Su-pa-lum.  2)  Schemel.  ^Supal{u)  Sepi 
Fussschemel:  '*Su-pal  Sepi  (NER-)  Str.  II. 
990,  11,  'fSti-pa-li  Sepi  761,  2,  l-en  Su-pal 
Se-e-pu  258,  14. 

supalu  unten  befindlich,  unterer 
(wie  'Saplü).  eklu  Sti-pa-lu-n  Str.  IL  103,  6 
(opp.  eklu  e-li-e^nu-n).  när  Za-ba  Su-pa-la-a 
Tig.  III 94,  ™rZa-be  hi-pa-U-i  IHR  5,  47. 
Tig.  VI  40,  ina  eü  ^Za-ban  Sü-ba-h-e  HR 
65  Obv.  Col.  II 16,  s.  auch  u.  n.  pr.  Zdbu. 
muspalu  Tiefe,  Vertiefung  o.  dgl. 
HR  29,  67a.  b:  PÜ  bez.  TüL.  LA  = 
muS-pa-lu,  mit  mulü,  Suplu  und  asurrakku 
Eine  Gruppe  bildend.  120  tik-pi  a-na 
muS-pa-ti  lu-ta-bi (s. u. tf  4 3ü)  Asurn. II 132; 
III  136  (u-ta-bi);  Stand.  17:  ina  (V.  i-na, 
ana)  muS-pa-li  lu(-ü)  ii-ta-bu 
§ü-pi/e-lu,  §upelu,8Ü-pil-tum  s.u.bK4D. 

]tW  s.  7&0;  ebendort  8.  auch  miSpantu. 

nCKr   sap&pu.     Sd-pa-pn   syn.   aldku  s. 

IL  aldku. 

8appil  (bbT)  m.  iSte-en  Sap-pu  Sa  dan-nn- 
tu  Str.  IL  258,  12.   VgL  Sabbu. 

I.  sappatU  f.  ein  Gefäss  für  Wein. 
100  Sap-pa-tum  Sa  kardni  el-lu  Str.  II. 
247,  11,  Vgl.  8.  HO  Sap-pa-tttm  Sa  kardni 
el-U  279,  8  (vgl.  Z.  10  und  17:  Sap-pa- 
tum  kardni).  iSteni-it  Sap-pa-tum  . . .  334,  2. 

II.  8appatU.  iratsa  (ihre  Brust)  ki-i  bu-ri 

Sap-pa-ti  td  ^-da-dt  K.  3475  CoL  I  45, 
wofür  K.  2774  CoL  II  22:  ki-ma  bu-ur 
Sik-ka-ti  (NE  XII).   S.  weiter  u.  I.  Sikkatu. 

VEti)  äapÄsu.  K.  4386  Col.  I  23:  SÜ 
(//■r«»r)  KAL  =  8a-pa-?u,  mit  Sip?u  und 
Sardfu  Eine  Gruppe  bildend.  Das  näml. 
Ideogr.,  ebenfalls  mit  der  Glosse  //-r»,  bed. 
sonst  auch  kirimmu  (s.  d.). 

I  2  Inf.  iitpuju.  K.  4335  CoL  II  23: 
Sit-pu-su  (ebenso  wie  Sit-pu-ru,  Sit-mar-ru) 
eines  der  Äquivalente  von  DIB. DIB. BI. 

LsapsuSubstMacht,  Hoheit,  Herr- 
schaft u.  dgl.  VR  20,  14e.f:  NAM.EN. 
NA  =  Sap(sic)'su ;  das  näml.  Ideogr.  Z.  18. 
19=  belütum,  Sarrütum.  Z.  40g.  h:  NAM. 
EN .  NA  =  Sap-tu. 

II.  sapsu,  auch  sipsu  (Sepsu),  nrspr. 
Adj.,  daher  Plur.  Sap$üte,  Sip?üti,  dann 


fSÜ 


682 


"»TD 


mit  Subst.-Be<L:  Machthaber,  Fürst. 
mätät  Sap-su-te  u  mal-ke*1  zäirea  die  Län- 
der der  Machthaber  und  Fürsten,  meiner 
Hasser  Tig.  VIII  32.  das  Land  X,  die 
nnd  die  Länder,  Sap-fu-te  la(-a)  ma-gi-re 
nnbotmässige  Machthaber  Tig.  II 68  f.  89. 
III  88  f.  V  35.  der  Sadami  Sap-su(zu)-te 
uju  mal-kct1  nakireSu  kfrna  Jeane  a-bi  ufya- 
si?u  Herren,  Machthaber  nnd  Fürsten, 
seine  Feinde,  wie  Schilfrohr  zerknickte 
Asurn.  I  22;  III 128:  der  Sade-e  Sap-su-te 
u  mal-ke*1  nakireSu  kullut  mdtdteSunu  ana 
SepiSu  uSikniSa.  mal-he  Sip-su-ti  Fürsten 
und  Machthaber  (scheuten  meine  Schlacht) 
Sanh.1 16.  —  Sb331:  «**ME.EN  (<//-*/-*) 
=  Sap-su. 

sipsu  Macht,  Stärke,  Hoheit  u.dgl. 
Achuni,  welcher  von  meinen  Vätern  her 
§ip(y.  Si-ip)-su  u  da-na-nu  ü-la-ka-iia  (aus- 
geübt hatte)  Salm.  Balaw.  III 3.  hm  Sip-si 
u  da-na-ni  (kamen  meine  Krieger  über 
sie  gleich  dem  göttlichen  Sturmvogel) 
Asurn.  II  106.  —  K.  4386  CoL  I  24:  IS. 
AD  .US  =  Si-ip-su,  mit  Sapdsu  und  Sardsu 
Eine  Gruppe  bildend. 

1.  HCt^  saparu  Prt.  iSpur  Prs.  iSappar 
1)  schicken,  senden.  iS-pu-ra  rak-bu- 
Su'ü  Sanh.  III  41.  die  Gnade,  die  ich  ihm 
erwiesen,  Sa  (indem)  aS-pu-ru  rurarut-m 
Asurb.  Sm.  216,  g.  Anum  und  Antum  iS- 
pu-ru-in-ni  IV  R  49,  50  a.  S.  auch  u.  Sipru, 
mar  Sipri  Kriegsleute  a-na  eli  äi  Gam- 
hu-ln  ta-Sap-par  (sollst  du  senden)  K.  528, 
1 0.  man-nu  lu-uS-pur  a-na  etc.  I V  R  49, 5 1  a. 
Sehr  häufig  prägnant,  mit  oder  ohne  die 
durch  m«-a,  um-ma  eingeleitete  Botschaft: 
eine  Botschaft  (Anfrage,  Mittheilung, 
Befehl)  senden.  So  besonders  in  den 
Briefanfängen  in  Wortverbindungen  wie 
den  folgenden:  via  eli  X  Sä  Sarru  be-ili 
iS-pur-an-ni  ma-a  angehend  die  betreffs  des 
X  vom  König,  meinem  Herrn,  an  mich 
ergangene  Anfrage  K.  512,  10,  ähnlich 
K.  167,  8  f.  (Befehl,  ma-a),  ina  muh-hi 
ä-mu  Sä  SamM  be-ili  iS-pur-an-ni  K.  492,  7, 
Sa  Sarru  be-ili  iS-pur-an-ni  ma-a  (Anfrage) 
K.  522,  8  f.,  Sa  Sarru  bel-a-ni  iS-pur-an-na- 
a-Su  um-ma  (Befehl)  K.  647,  7  f.,  Sa  Sarru 
beli-a  iS-pu-ra  um-ma  K.  528,  8;  ina  eli 
amH Pulcudi  Sa  taS-pu-ra  (Mittheilung)  K. 
95,  8,  ähnlich  67,  4-2,  1  Z.  7,  ma  eli 
anli  ...  Sä  taS-pur-in-ni  (2.  fem.)  K.  486, 
7;    —    ina    eli   Sä    Sarru  bell   iS-pur-an-ni 


ma-a  in  Erwiderung  des  von  dem  König, 
meinem  Herrn,  mir  zugesandten  Befehls 
K.  483,  7 f.  Daher  geradezu  mittheilen. 
S.  hierfür  u.  Sipru  {mar  Sipri).  S°  283: 
DU  (ei-in)  =  Sa-pa-rum.  VR  29, 3g.  h:  Gl 
=  Sa-pa-ru.  2)  regieren  (vgL  tnu'wH. 
"PX,  II 1  und  8.  weiter  unten  die  Stämme 
13.  HI  2).  mdtdte  hur  Sani  dannüte  ana 
pe-li  Suk-nu-Se  üju  Sa-pa-ri  (aggiS  uma'iram) 
Asurn.  I  42.  12  Jahre  lang  Bdbilu  M 
ü  iS-pur  Khors.  124. 

I  2  Prt.  iStappar,  iltapra,  i^sjapnr, 
i8{s)apra  schicken,  senden.  Sa  (Act.! 
ir-fia-niS  iS-tap-pa-raS-Su  adi  f7uz£r?7r  Asurb. 
Sm.  145,  2,  Siru  ta-kil-tu  i$-tap-pa-ru-nipt 
ma  HER  15  Col.18.  den  Belibni  ...a-na 
äUk-pänüti  ana  mu^-hi-lcu-nu  al-tap-ra  K 
312, 12.  e-muk  al-taprak-lcu-nu-Sn  K.  114 
Rev.  9,  al-tap-rak-ku-nu-Si  ich  habe  zu 
euch  geschickt  K.  84,  36,  a-na  Sarri  belia 
al-tap-raS-Su  K.  562,  22.  500  Leute  nach 
(a-na)  der  Stadt  al-tap-ra  sandte  ich  (tan- 
ma  mit  dem  Befehle)  K.  10  Obv.  7,  ganz 
ähnlich  K.  82, 19.  masar  birdt  gabbu  tm% 
aki  annimma  i-sa-par-u-ni  K.  181,  54.  Mo- 
galli,  der  arna  (gegen)  Sarrdni  abea  Icakki 

Sit-pu-ru  K.  2675  Rev.  23.  Auch  präg- 
nant: eine  Botschaft  (Mittheilung,  Be- 
fehl) senden,  eine  Mittheil  ring,  einen 
Befehl  zukommen  lassen,  daher  dann  ge- 
radezu: jem.  etw.  mittheilen.  X(m 
mul^-lii-ia)  is-sa-par  bez.  i-sa-ap-ra1  w-w- 
ap-ra  ma-a  K.  181,  8 f.  21  f.  3 5 f.,  a-sa- 
ap-ra  ma-a  38 f.  X  ina.  kat(äü2)  Y  «7- 
tap-ra  um-ma  80,  7—19,  19  Z.  2  f.  a-tia 
Sarri  belia  al-tap-ra  (habe  ich  Mittheilung 
gemacht)  K  528,  33.  dib-bi  uuthnkl  hm-Ai 
a-na  Sani  belia  ni-il-tap-ra  K.  114  Obv.  7, 
nini  mala  nidu  a-na  Sarri  ntrU-tap-ra  (haben 
wir  mitgetheilt)  Rev.  16.  ni-il-tap-ni  K. 
647,  41.  H  anne  a-na  Sarri  belia  a-sa- 
bar  K.  678,  37. 

13  1)  schicken,  senden,  seinen 
Gesandten,  den  er  ka-a-a-an  iS-ta-nti}*- 
pa-ra  VR  2, 111,  der  seine  Grossen  zu 
dem  und  dem  Zwecke  iS-ta-nap-pa-m  Asurb. 
Sm.  116,  91,  s.  auch  117,  95.  der  König 
von  Urartn,  dessen  kgl.  Vorfahren  mei- 
nen Vätern  iS-ta-nap-par-u(V.  pa-rnVtii 
ahu-u-ui  (Bruderschaft)  V  RIO,  42.  2' 
regieren,  ü-ta-nap-pa-ru  ba'ulat  Bil 
(wechselnd  mit  uma'iru)  (s.  u.  ba'ultu  (L  580 '. 

in  2  regieren.     ul-taS-pi-ru  (Prt), 
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mid-taS-pi-ru  (Part.)   8.   tkeils   u.  ba'ültu 
theils  u.  teniSetum  (III.  Ü3K). 

saprutu  (eig.  Geschicktsein,  Sendung, 

dann  konkret)  Geschenk,  PL  Sapräte, 

Vgl.  tamtrtu,  tamdrtu  von  I.  1»tt.    ihre 

•  Habe,  ihre  Kinder  ana  [a-na)  Sap-rnja-te 

amburSwm  Asurn.  II  99. 

*iipru  st.  cstr.  Sipir  m.  Sendung. 
Hauptideogr.  KI  bez.  KIN,  s.  Sb  273: 
]£I  (*,-.,«)  =  Sip-ru;  ebendieses  Ideogr. 
anderwärts  =  tertum  (s.  S.  51a).  1)  was 
oder  womit  jem.  gesendet  wird:  Mit- 
theilung durch  Boten  oder  Brief, 
Botschaft,  Meldung,  Nachricht,  die 
beiden  Grossen,  Sä  X  ina  jkdfc'  (§Ü  2)-Su-nu 
(durch  deren  Hand,  durch  welche)  iS- 
pu-ra  Si-pir  me-ri-ib-ä  Asurb.  Sm.  134, 50  f., 
frpir  me-ri-ih-tt't  147,  8,  s.  u.  V.  m». 
mär  Hpri  m.  Bote.  Geschrieben 
a)  am"A .  KI  (d.  L  eig.  apü  Sipri).  «m>1 
A.?I  ba-an-tu  ein  Eilbote  VR2,  27. 
«m*lA.tl-Su  Khors.  152 f.  [adimabria  iS- 
pu-ra).  diesen  seinen  Traum  ina  hat 
(SU*)  am£iA.KI-Su  iS^pur-am-ma  uSannd 
idti  VR2,  102,  wechselt  mit  amilrah- 
bu-Su  Z.  111.  das  und  das  ina  hat  (SÜ*) 
«"^A.KI-^m  iS-pur-amina  (theilte  er  durch 
seinen  Boten  mit)  Z.  122.  Sä  a-na  Sar- 
rdni  .  .  .  am"A.Kl-Su  la  iS-pu-ra  8,  61. 
""^'A.KI-ia  Sa  Sul-me  meinen  Friedens- 
boten VR  3,  21,  "*"A.KI-ia  7,25  (Acc). 
29  und  43  (Gen.),  "*"A.KI-*a  K.  831, 
„  15. 18.  b)  -~«A  Sip-ri  K.  4395  Col.  IV  27. 
a-na  X  i&pu-ra  amilA  Sip-ri  Khors.  31. 
c)  mär  (TÜR)  Sip-ri  eli  X  urriba  mär 
Sip-ri  Khors.  119.  sibütiSwiu  mär  Sip-ri 
(=  amiiKI.QE.Ä)  Sa  Atiim  Sarri  Sünu 
IVR  5,  27/29a.  HR  39,  47g.h:  mär  Sip-ri 
Syn.  von  ra-gab  (lies  rahib).  Für  den 
Plural  beachte  märe  Sip-ri  (=  am*%l. 
GE .  A)  Sa  nam-ta-ruU  Sünu  IV  R  1  ff.  Col. 
III  V  <"»"A.KI(>')  Sa  AStirbänapü  V  R 
4,  20.  amilmdr-Sip-ra-a-Utm  die  Boten 
Str.  IV.  44,  4.  K.  4386  Col.  II  27.  28: 
ü  {muk)  KU  und  KA  (*,  «*•*,*)  IJI  =  Sip- 
rum,  mit  A .  DU  =  alaktu  Eine  Gruppe 
bildend;  vgl.  für  das  letztere  Ideogr.  u. 
temu  (D»4tD).  PA  (tn>-t*m)  SU  =  tev-tum 
Sa  (L  S.  v.)  Sip-ri  8.  u.  tertu  (S.  51a). 
mu-kü  Si-ip^ri  s.  u.  blD,  hanänu  Sa  Sip-ri 
s.  u.  II.  pD.  2)  wozu  jem.  gesendet  wird: 
Geschäft,  Beruf,  Werk  (wie  hebr. 
nDtfbl?).  ich,  Sanherib,  mu-di-e  Sip-ri  ha- 
la-ma  Sanh.  Kuj.  4,  20.   i-Si-ra  Sip-ru  ha- 


ti-ia  mein  Händewerk  gelang  Sanh.  Konst. 
80.  Sipru  Bau,  Werk  st.  cstr.  Sipir  (bei 
Neb.  Si-bi-ir)  in  Verb,  mit  Suklulu  voll- 
enden 8.  d.  (S.  331a).  Sip-ru  Suatu  eine 
solche  Kunst  (gemeint  ist  die  dupSarrütu), 
oft  in  den  Tafelunterschriften,  s.  u.  TtlK 
(S.  42  a). 

iapiru  1)  Schreiber,  Schriftkun- 
diger u.  dgl.  (eig.  der  Botschaften  sendet, 
Mittheilungen  zukommen  lässt,  Schrift- 
stücke anfertigt).  PI.  Säpire .  amil  Sa-pi-ru, 
PL  (""'^Sarptre,  in  Verb,  mit  (*-**)  aldu 
s.  <L  (S.  56a).    2)  Regent.    Daher 

s&pirutu  Regiment  die  grossen  Göt- 
ter Sa  (sie)  belu-ü  hiS-Su-ti  u  Sa[sic)-pi- 
ru-ti  il(üic)-Sar-bu  Salm.  Mo.  Obv.  4. 

naspartu  Sendung,  Mission,  Be- 
fehl, Anweisung  u.  dgl.  Teumman,  den 
ich  ina  na-aS^par-ti  ASur  enthauptet  hatte 
VR  5,  7.  Häufig  in  den  Kontrakttafeln: 
ina  na-aS-par-tumji  Sa  X  infolge  schrift- 
licher Weisung  (Auftrags)  des  X,  z.  B.  Str. 
V.135,  4.  IV.  213,  1  u.o.  Statt  naSpatiu 
findet  sich  auch  naSpaStu;  so  Str.  V.  338, 
19:   ina  na-aS-pa-aS^um  Sa  X. 

n.  *-®t^  Stamm  der  beiden  Substt.: 

sapparü  wilderZiegenbock,  Berg- 
ziegenbock, a-tu-da  Sap-par (=SIKKA. 
BAR. RA)  Sadi-i  Sap-par<a-Su-nu  i§sabat 
dem  Ziegenbock  und  dem  Bergziegen- 
bock hat  er  (der  ASakku)  ihr  zottiges  Fell 
weggenommen  (oder:  sie  beim  Fell  ge- 
packt?) VR  50,  48/49b.  HR  6,  6c.  d: 
SIKK  A.BAR  =  Sap-pa-ru,  folgend  auf 
atüdu.  Zum  Ideogr.  S1KKA  (geschr.  SU . 
SE.KU.KAK)  s.u.  atädu. 

eappartu  (zottiges)  Fell  des  Zie- 
genbocks.     Sap-par-ta-Su-nu     (=    SU 

£gS&dTH<^<),  s.  soeben;  zum 
Ideogr.  8.  Särtu  behaarte  Haut  (IV.  1K1Ö). 

sipru,  gewöhnlich  sipirtu,  sibirtu  f. 

HR  36,  27g. h:  [AZAG.PAD?]  DU  = 
Si-ip-ru,  Z.  30g.  h:  AZAG .  PÄD .  [DU]  = 
Si-bir-twn,  mit  Se-bi-ru  Sa  i?i  bez.  Sa  Si- 
bir-ti  (8.  u.  IL  *Qttij  Eine  Gruppe  bildend. 
K.  46  Col.  IV  24-26:  Si-pir-tu,  $i-bi-ir-ta- 
Sti,  „  id-dbt,  Z.  35  f.:  Si-pir-ta-Su  la-a  Sä- 
ki-il-ta  [Sä  a-nti  Sip-ru-ti  i-zi-bu  ü  kaspa 
it-ta-ta-lu)]  Ideogr.  durchweg  AZAG.PAD . 
DU.    Vgl.  K.  245  Col.  II  11-15. 

äipari  Versammlung  o.  ä.  ina  Si-pa-ri 
izzazzüma  lä  Salmäte  itamü  IVR  51,  25b. 
K.  4320  Col.  I  10:  Si-pa-ri  syn.  pwtfrnt. 


TWt) 

TTDtÖ  äuparraru  (Bildung  wie  ättfrar- 
rttrtt,  Xukammnu ,  Vgl.  Üuhnhilu,  Sugmn- 
iiuamr)  Prt.  uiparir  ausbreiten.  uS-' 
pttrii-ir-ma  lie-lum  sa-pa-ra-iu  ti-Sat-nUIrSi  \ 
Weltschöpf.  IV.  95.  ihm  Same-e  sa-par-iu  ' 
ui-pa-ri-ir-ma  (^  An-ni-m-PÄR)  V  R  50, 
4i,r,'(b.  Uli  tatrbarlu-SÄ  kima  urmiti  eti  md-  ■ 
rtf«  Ai-Sar-ru-rM-ma  (Perm.)  Tip.  VII  5S, 
vgl.HU6<./(()«S.444b.  S*237:  PÄR(^-™) ' 
=  fti-par-ru-ru  (Inf.,  oder  Adj.?). 

äuparrurtu  Adj. fem.  ausgebreitet, 
Epitheton  zu  .*  Netz  u.  dgL  Se-e-ni  ft't- 
parwiiMü  (beide  Wörter  =  SA.PÄR) 
IV  R  26,  "/23a.  Hiermit  buchst  wahr- 1 
scheiniich  eins  (vgl.  iStdmu  =  irlüutu  C»,T 
n.  a.  m.): 

eupaiTUStU  Netz.  K.  242  Col.  I  20: 
IS.SA.KAL.GA  =  iit-pur-rti-uZ-titm  syn. 
in-r^lum  (s.  d.). 

Siijx'iHit  s.  n.  03». 

flpttf  «apatu  richten.  VR28,89e.f: 
Ai-pii-tv  ayn.  dn-a-nu;  hiernach  dürfte  HR 
85,  le.f  zu  lesen  sein:  [in't-pa-]tu  syn.  | 
da-a-nu  (pn  nicht  unmöglich,  üb,  HR, 
unzweifelhaft  falsch).  K.  2022  Col.  I  64  r 
J'i-fia-ti'i,  Eine  Gruppe  mit  a-ba-rn  bildend. 
—  Ein  Verbum  fapdtu  anch  V  R  86, 
60a.  b.  c:  <(.  (»*.*)  =  Sd-pn-twii. 

nispatu  Geriebt,  Recht?  vidi,  ent- 
halten im  n.  pr.  m.  Nü-pa-li-i-bel  Dagegen 
ist  naraS^ta-tt  IHR  67,  65 d  als  nafydttt, 
nnipalln  =  nuiptmtu  zu  fassen,  s.  a.  ]BC.  I 

BapattU  (statt  iabotti,  und  =  rfitf?) 
ein  best.  Tag.  HR  32,  lfia.b:' "**• 
pa/(sic)-him  Syn.  vou  um  nu-nft  lib-bi  Tag 
der  Beruhigung  des  Herzens  (d.  i.  der 
Versöhnung  des  Zorns,  wahrsch.  der! 
Götter). 

nyttf  äasd  krächzen?  K.  64  Col.  IV 11:  | 
NIR .  BUK .  HU .  KA .  DE  (d.  i.  Rahen-Ge- 
schrei)  =  .bi-xti-u;  zum  Ideogr.  vgl.  dribu 
Rabe.  Der  Stamm  erinnert  an  IVB  61, 
55a:  kiA  ü-mn  t-ii-fii-u-ni. 

si-fiHi  Tig.  Vlil  42  lies  Si-nl-ti  und  s.  u. 
1.  pH. 

*u!,-tu  s.  ptithi, 

I.  Mptf  eakü  1k 


>.  k-hi« 


ch,  erhaben  sein,  lii- 
utile  ia-ki  (war  hoch) 


Asuni.  II  105, 

&I-J.H-,!  (=  IL. LA)  der  auf  Erden  er- 
haben ist  (vom  Feuergott)   K.  44  Rev. 
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fi',.  %.  Sa-ga-tu  (du  bist  erhaben,  Perm. 
oder  permansivartige  Bildung  vom  Adj. 
Ait")  in«  ia-tna-mi  jj  Sur-ba-tir^ma  ma  «■«- 
lim  Lond.  Frgm.  ema  ireddu  re-ia-a-lii  tv- 
ka-a  VR  39,  68gh.  IIB  30,  l-5a.b: 
SAG. US  bez.  ZI  oder  IL,  TIK.ZI  und 
TIK.IL.E  =  Su-kttit  Ai  re-Si  hoch,  er- 
hoben sein,  vom  Haupt,  hoch  ragen,  von 
der  Spitze;  ein  Theil  dieser  Ideogrr.  anch 
=««&}  ia  r£ridasHanpterhel»eniS.484»l. 
doch  wird  desshalb  kaum  anch  für  *ii-n 
transitive  Bed.  (neben  der  intraus.  i  anzn- 
nehmen  sein.  ibid.  Z.  6:  DIR  =  Ai-br-i 
Sn  atneli  hochgestellt  sein,  hervorragen 
o.  &.,  vom  Menschen  (vgl  zum  Ideogr. 
atnt,  im),  Z.7:  SI.  AN. KU  .MU.&T 
=  fo-£-M-u  Sa  wii  (vom  Auge),  mehrdeutig 
Z.  19ff.a.b:  AN. AN,  AN. TA,  AN.TA. 
GAL  =  fa-ht-u.  Und  was  bed.  Z.  8:  13 
MA  .  EU .  RU .  TIK  =  ia-ku-u  ia  eiippi. 
A.RU.TIK.KU.GÄ.GÄ  —  Sakü  to 
«ut-b'r-ti?  8b  856:  NIM  («*-«.)  =  ii-fv* 
K.  2008  Unterschrift:  AN.TA.GÄL  £p- 
ku-ü.     S°  3,  6:  [ZI]  —  Sa-ku-ü- 

II 1  hoch  machen,  boch  aufführen 
(von  Bauten),  hoch  heben.  Prt.  ufalli 
und  uSeki.  die  Thnrme  [sigwräte)  des 
Tempels  a-w<i  tarnen  ü-Se-ki  ( 1.  Prt)  Tig. 
VII  103.  Hiernach  viel!,  zu  verstehen 
Rm.  282  Obv.  13:  das  Seenn gehener  «-.■>■ 
il-lä  ambaieu  hob  hoch  empor  seinen 
Schwanz.  1100  fftW  a-na  r-lti-ni  ü-iid-Ü 
(l.Prt)  re-e-su  (ihre,  der  Terrasse,  Spit«! 
Sanh.  VI  40.  den  froheren  Palast  ilatwii 
vinrbi  ü-ia-[ab4i-]ii  icjarn/i A' Sanh.  Koost. 
85,  Esagila,  Babel  u.  s.  w.  Hess  ich  neu 
banen,  «XarhA  ü-Sak-ki  uSarrili  I R  49  CoL 
IV  24.  ä-kit-ta-At  ul  ü-iahh  bw-*(MÜ 
VR  10,80.  Gilgame5  ri-Snt-li  nrlrt-fo- 
ma  iJhta-k[mi  ...]  NE  65,  18  (er  spitzte 
die  Ohren?).  Sti-ki  rele-k-a  hebe  hoch  deine 
Häupter  (a-nn  tuhaläki  tt:-n<i  Jhi-hm  I  Hfl- 
lenf.  Rev.  18.  K.  4335  Col.  III  33:  BC 
r!U.I  =  Sü-itk-b>-ti. 

HI  1  dass.  fri-uJ-L-u-ti  fam-Ii-i  die  Ter- 
rasse zu  erhöhen  Sanh.Rass.82;  Fell. 54 

*sakü  Fem.  iakätu  (vereinzelt  Hatii») 
hoch,  erhaben.  1)  hoch,  von  natäi- 
Ueher  Grösse.  Sude  Sa-ku-ti  hohe  Berg? 
Tig.  Ul  48,  gitaüfa  Sadi-*  iä!a-kn4ä-)ti  die 
Spitzen  der  hohen  Berge  II  41.  III  6d- 
fiurtäni  iukutuli,  e  B.  u.  jurJu.  «-mc  rwfr*" 
Sa-kwte  Sanh.  in  77.  wt«*n  taile-e  Ai-fa-^ 
eine  hohe  Bergspit/.e  Lay.  51   Nr.  1,  l 
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2)  hoch,  erhaben,  hervorragend, 
aasgezeichnet,  dem  Gott  Nebo,  da-pi-ni 
Sa-ki-e  IR  35  Nr.  2,  1.  o  Bei,  be-lum  Sd- 
ku-ü  hoher  Herr  IV  R  54,  31  b.  Sin  Sa- 
Jcuru  nam-ri-rile  erhaben,  hervorragend  an 
Glanz  Salm.  Ob.  6,  vgl.  Tig.  I  6:  Sä- 
ku-ti  AN.MÄ.TTJ  (d.  i.  wohl  namrirri); 
beachte  zu  dieser  Fassung  von  Saldi  in  R 
53,  39  b  (n.  Saruru\  am-Jiur  [Sa]-kti-ti 
ü"lS-tar  Asurb.  Sm.  120, 27,  Istar  Sa-ku-ut 
(V.  Sa-kut)  ildni  124,  58,  Sa-ku-ut  ildni 
K  2652  Rev.  58.  Mit  Subst.-Bed.  heisst 
Saku  ein  Magnat,  hoher  Würden- 
träger, nadänu  Sa  Sarri  tu-ub-bu  (d.  i. 
tubbu)  Sa  Sa-ki-i  (=  SÜ .  KA .  GAB)  Sm. 
61,  6,  wonach  K.  4395  Col.  I  4:  "»"SÜ. 
KA  (sie)  GAB  zu  lesen  ist:  amilSakü.  Viell. 
hatte  Sahu  auch  die  spezielle  Bed.  Offi- 
zier, falls  nämlich  der  militärische  Amts- 
name (Oberst,  General  o.a.)  amilrab  SAG'' 
Sams.  II 17,  weniger  genau  amHrab  SAG 
K.  4395  Col.  I  9  (folgen  reSe  die  Offizi- 
ziere).  Tig.  jun.  66  im  Hinblick  auf  "m 
nj?»  2  Kön.  18,  17  wirklich  räb-Sake  zu 
lesen  ist.  Ist  die  Lesung  räb-Sake*  be- 
rechtigt, so  ist  natürlich  auch  der  ana- 
loge militärische  Würdenname  amilSii-ud- 
SAG  zu  lesen:  Sud-Saku  oder  Sud-Sake 
Oberst,  General  o.  dgl.  <"»*' Sil-ud-SAG-ia 
Tte.  jun.  37.  66.  PI.  amii  Sti-ud-SAG^-Su 
Sarg.Cyl.  16;  Bronze-Inschr.  23;  Stier-I. 
20;  Pp.  I.  20;  III.  20.  3)  laut,  von  der 
Rede  (wie  elü,  s.  S.  65  a).  II R  30, 10a. b: 
KA .  SUD .  GA  =  a-tna-tum  Sa-ku-tum  (vgl. 
e-li-ta   Weltschöpf.  IV.  89).  —  V  R  36, 

1 9  d.  e.  f :  <(  («-w»«)  =  Sa-ku-u  (auch  = 
rubü,  habtitm).  87,  29.  30  a.  b.  c  wird  ein 
Ideogr.  mit  der  Glosse  ga-u-an  durch  Sa- 
ku-u  und  Sa-ku-tum  wiedergegeben. 

Buüikü  hoch,  erhaben.  Vorauszu- 
setzen für  das  Subst. 

suükütu  Hoheit,  Erhabenheit.  Su- 
uS-ku-us-su  (näml.  Marduks)  ina  *ZAG. 
SAL  lizzamir,  ||  tanittaSu,  Pinches,  Texts 
p.  16  Rev.  11. 

IL  flpttf  sakü  Prt.  Üht  Imp.  Siki  trän- 
ken. Nineves  Fluren  (tamerdtu)  aS-ku-ma 
(hervorhebendes  nw)  tränkte  ich  Sanh. 

Baw.  8.  me  eltdti  Si-ki-Sn-ma  (=  <(  ine- 
m-NAG)  mit  reinem  Wasser  tränke  ihn 
(dopp.  Acc.)  IVR 26, 39b.  HR  30,  lla.b: 
NAG  (sie)  =  S<t-ktMt  ia  A  d  i.  me  trän- ! 


ken,  näml.  mit  Wasser,  Z.  16.  17a.  b: 

>fc$2  SE  bez.  SE .  BAL  =  Sa-hi-u  Sa 

im-ti  vergiften.  Z.  12-15:  TAK,  Ug£$ 
(di-e),  A .  DUG .  GA,  A .  DE .  A  =  Sa-hi-u 
Sa  ekli  ein  Feld  tränken,  bewässern. 

I  2  das s.  iS-tdk-1i{u-u\  (3.  PI.  Prs.)  me 
ndddte  NE  19,  40,  wofür  17,  45:  ü-tdJc- 
ku-u  me  ridddti.  me  §ar-§a-ri  ta-si-li-Su-nu 
(2.  Prt.)  K  2401  Col.  m  2. 

II 1  reichlich  tränken.  Saman  reSti 
.  .  mufi-fia-Su-nu  u-Sa-ki  (1.  Prt.)  Asarh. 
VI  40,  wofür  mR  16  Col.  VI  2:  ti-Sa- 
aS-ki  (ich  liess  tränken);   s.  u.  I.  mukfru. 

m  1  tränken  lassen.  ü-Sa-aS-ka-a 
(1.  Prt.) muHa-Sin  (Si-m)  Sanh.  Kuj.  4,42; 
Lay.  42,  51 ;  s.  u.  I.  muhhu  und  vgl  u. 
II  1.  die  Flur  der  Stadt  \i  gibiS  edi  me 
nufiSi  (mit  Wasser  in  Überfluss)  Sti-uS- 
ki-i Jlnf.  Gen.)  Sarg.  Cyl.  37. 

siku  (Form  wie  minu  Zahl  von  H3E) 
Tränkung,  Bewässerung.  Nineves 
Einwohner  (nt'Se)  me  Si-ki  la  i-da-a  hatten 
kein  Wasser  zur  Bewässerung  Sanh.  Baw.  7. 

äikitu  dass.  Sb  91:  £0*5  (^v.»«) 
=  Si-ki-tum  (Var.si-si-tum).  HR  47, 14c.d: 
an  Si-lä-tum  syn.  zu-ri-ka-a-ti;  8.  ffm<S.94a. 

maskü  Tränke,  mit  dem  Vieh  maS- 
ka-a  irSat-ti  NE  11,  4. 

maskitu  1)  Tränkung,  a-na  maS-kü 
sise  JdribSa  pattu  uSeSeramma  uSahbiba 
atabbiS  Asarh.  VI  19.    2)  Trank.   karAn 

maS-ki-tn  Sa  Sarri  (<^\)  Königstrank  (eine 
Weinsorte)  HR  44,  10g.  maS-ki-tum, 
maS-ki-ti  in  Verb,  mit  ritu  s.  u.  ilÄ41. 

III.  T\pt£}   (Kpü?)    vielL   sich   fürchten, 

zittern. 

III 2  vor  sich  zittern  machen, 
mit  Furcht  vor  sich  erfüllen.  Agum 
Sarrv  muS-ta-dS-ki  kibrät  arba*i  VR  33 
Col.  1 40 ;  vgl.  muSteSmi  Hamm.  Louvre  1 4. 
Unsicher. 

sakätu  (Form  wie  amdtu)  Furcht 
o.  dgl.  weil  die  Stadtherrn  Sa-ka-a-tii  id- 
ku-Sü-nu-ti  Angst  niederschlug  Asarh.  IV29. 

7pü)  sak&lu   Prt.   iSfod  Prs.   iSak(k)al 

wägen,  darwägen,  zahlen,  eine  halbe 
Mine  Silber  i-Salc-kal  (=tm-LAL.E)  VR 
25,  12  a.  b.  Sb  144:  LAL  (w)  =  Sa-ht- 
lu.  K.  4350  Col.  II  1.2:  ht-LAU-eS)  =  iS- 
hi-td  bez.  iS-ku-lu.  Z.  3.  4:  /VLAL.E(-?/r) 
=  i-Sd-kal  bez.  i-Sä-ka-lu,  Z.  5.  6:  ui-na- 
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an-LAh('e$)  =  i8-ku-ul-[$u]  bez.  iS-kit-lu-Su, 
Z.  7.  8:  m-na-tfw-LAL .  E(-w«)  =  i-Sä-kal- 
Sü  bez.  i-8d-ga-hi-Sti. 

I  2  im  Gleichgewicht  sein,  sich 
die  Wage  halten,  einander  gleich  sein. 
Von  denÄquinoctien :  am  6.  bez.  15.  Nisan 
ü-mu  u  mn-Si  Sit-ku-Iu  IHR  51  Nr.  1.  3. 
Nr.  2,  3. 

sakilu  viell.  Gewicht?  e  287  Col. 
VI  10.  11  (WR,  148 f.):  IS.SAG.KUL. 
NUM.MA.KI  und  IS.SAG.KÜL.LÄL 
=  ftik-hir  8a-ki-li;  gemäss  dem  ersteren 
Ideogramm  scheinen  diese,  auch  mutirru 
(s.  d.)  genannten,  Riegel  bes.  in  Elam 
gebräuchlich  gewesen  zu  sein.  Beachte 
auch  die  Glosse  la-ku  bei  dem  Ideogr.  für 
mtdilu  Riegel  (S.  25  a). 

*sikluSekel.  Ideogr.  TU.  Beachte  auf 
einem  Lond.  Rm.-Frgm.  die  3  Ideogrr.  LAL, 
LAL.LAL  und  TU  zu  Einer  Gruppe  ver- 
einigt. Zahllose  Mal  TU  d.  i.  Sekel,  TU 
kaspi  Silbersekel  auf  den  Kontrakttafeln. 

sukultu  Gewicht,  Schwere?  VR 
4 1 ,  58  a.  b :  KI .  LAL  =  sandku  Sa  8i'/-kul-ti. 

eitkultu  Subst.  8ü-kul-H  Sin  III R 
52,  52  a. 

s/pti/  sukalulu  (zur  Bildung  vgl.  Su- 

gammumu  von  D>10,  dessgl.  Sukamwnu 
u.  a.  m.)  Prs.  uSkalal  (wie  uSkamam)  hän- 
gen, schweben  (im  Perm.),  die  Stadt 
gleich  einer  Wolke  am  (iStu)  Himmel  Sil- 
hi-ln-la  hing,  schwebte  Asurn.  HI  51 
(Sams.  II 48  die  gleiche  Form  als  3.  fem. 
Plur.).  eine  Bergspitze  (ubdnn),  die  gleich 
einer  Wolke  am  (iStu)  Himmel  Sii-kal-lu- 
1a-at  hing  Salm.  Mo.  Rev.  70  (kal  Zeichen 

t^jf|f),  vgl.  Asurn.  I  62,  wo  neben  Su- 
ka-lu-la  die  Var.  Su-ku-lu-lat  sich  findet. 
Auch  IHR  9  Nr.  2,  6:  ki-i  Sa  ul-tu  Same-e 

wird  hierher  gehören.   Sb  145:  LÄL 

(/„.„/)  =  M-ka-hi-lu,  auf  Sakdlu  folgend. 
VR  20,  14a. b:  ID. DA. LÄL  =  M-lcal- 
hi-ln.  Zum  Prs.  beachte  III R  65,  44— 
4Gb:  wenn  ein  neugeborenes  Füllen  (ispu) 
an  seiner  rechten  Seite  kursinni  afittwn 
nMa-lal  (hängen  hat),  wenn  es  an  seinen 
vier  Beinen  htrsinndtwn  ahätnm  uS-ka-lal. 

w  «I 

wenn  es  an  seiner  rechten  Ferse  (ikbu) 

kursinni  ahitum  uS-ka-lal. 
Sakaltn  =  SakaStu  s.  u.  tOpttJ. 

Safcummu  Adj.    leidvoll,    Fem.   8a- 
IfUmmatu  (mit  neu  trischerBed.)  Leid, 


Weh.  der  Gott  Knm  na-gir  su-ki  (= 
SIL.  A)  Jb-to-um-mi  =  PA  d.  i.  SIG.GA) 
IVRlfit  CoLV  23/24,  wonach  HR  21. 
17a.b  zu  ergänzen  sein  wird:  [SIL.A. 
PA .]  GA  =  8u-ku  8a-ku~um-mu  (leidvolle 
Strasse,  Leidensweg),  eine  Strecke  von 
15  Tagen  verwüstete  ich  und  Sa-kimm- 
i/ia-tuju  at'bu'tik  goss  Wehe  ans  VR3,3: 
Asurb.  Sm.  92, 51  f.  das  Innere  der  Stadt 
die  Umgebung  der  Stadt,  Feld  und  An- 
höhe Sa-kii-um-ma-tu  (=  SIG.SIG.  geschr. 
PA. PA)  uSamÜma  (3.  Prt.)  uSdlika  m- 

müiS  IVR  20  Nr.  1 ,  3/4 J*-*«-iai- 

ma-tu  ü-mal-li  (1.  Prt)  ...  HER  38  Kr.  1 
Obv.  43.  HR  38,  24g.  h:  [PA.] PA  = 
8a-ku~um-ma-tu    (Z.    25:    =     Saharratui 

Sb  264:  **f^f  (i*-*)  =  Sa-kit-wn-nurtu. 
HR  21,  15.  16a.  b:  £a-kn(bez.  kumYrna- 
tttm;  das  erste  Ideogr.  endet  auf  KA  mit 
eingefügtem  kleinem  Sc,  das  andere  wird 
zu  [PA .  PA .]  GA  oder  [SI .  SI .]  GA  m 
ergänzen  sein.  —  Für  den  St  DptD  vgl 
auch  den  Personennamen  Sa-te-mu,  *. 
nn.  prr. 

sakummeÄ  Adv.  Sin  . . .  iddalihma  hr 
ku-um-meS  (=  PA.PA.GA-W)  ttne  ward 
verstört  und  kummervoll  (eig.  ward  gleich 
einem  Kummervollen)  IVR  5,  20/2l  b. 

Üüptt)    sukam(m)umu    (Bildung   wie 

Subarruru,  Snparruru  n.  a.)  Prs.  uSkatMw 
(wie  uSkalal  von  bbpID)  aufrecht,  gerade 
stehen,  aufstehen,  sich  aufrichten. 
HR  44,  8c.  d:  SI.DI  =  hi-ka-tnn-m 
(oder  Adj.?);  das  Ideogr.  anderwärts  = 
-UÖ\  S°  5,  a  Z.  3:  SÜR  =  Su-kam*** 
mu.  ildru  Sa  irfitim  ana  £t-#*-tHbi  uS-kn- 
ma-atn^mu  (=  mu-un-SI .  SI-^/,  EME. 
SAL),  ||  üdm  Sa  Same  ana  bez.  ina  takaä 
izzazzüka  IVR  30  Nr.  1,  */6b;  K.  4995 
Rev. ,  5/t  6  (statt  uSkamammü  sind  auch  die 
Lesungen  itenSü  und  paftruka  angeführt:. 
5|pttf,  wovon  scheinbar  die  Verbalformen 
iSkup,  aSkup,  8.  C|pT. 

Yp$-    •  •  •  *»  pamurSa    &ak-?u    (Perm.) 

IVR  56,  5a. 

sakau  Adj.  K.  2022  Col.  17:  Sahs*. 
mit  ag-^u  und  tr(?)-n-Ai-ti  Eine  Gruppe 
bildend. 

siksu  Unreinigkeit,  Krankheit 
wenn  das  neugeborene  Kind  SmJc&,  »udi 
(voll  ist)  IHR  65,  IIb.  HR  43,  19de: 
Si-ik-fu  syn.  mtir-^w. 
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sal&U  wahrscheinl.  Sack  (pto).  Sak-kti 
ia  Se-im  Getreidesack  Syn.  von  allufrappu 
(s.  i). 

SfÜ&U?  (sakku?  ritku?).  HR  36,  3c.  d: 
BÄR.  RA  =  Sal>kuy  Eine  Gruppe  bil- 
dend mit  u-du-ü  und  ba-8ä-mu  gleichen 
Ideogramms. 

*lp{^  doch  wohl  der  Stamm  zu 
'  tasgirtuLtige,  Verläumdungo.dgl. 
(vgl.  hebr.  1ETD  treulos  sein,  trügen, 
lägen).  V  R  21*,  20a.  b:  f .  . ]  AN .  GAR 
=  ta£-gi-ir-tu ,  mit  kav§u  (s.  u.  ITlp) 
Eine  Gruppe  bildend. 

Ipttf,  wovon  scheinbar  die  Verbalformen 
iSkur,   UttaSkar,   uSaSkir  u.  a.  m.,  8.  IpO. 

#D#  äak&äu  (%^liii)  Prt.  iSIciS  {iSgiS) 
Imp.    ^FiÄri^r   vernichten,     verderben, 

zerstören.  mäi Ku-ti-e rapal-Ui  kit7tt^^ 
RA  ai-giriS{V.  gis)  Salm.  Balaw.  III  2. 
Die  Stelle  Sams.  III  69  s.  u.  Dtt?'.  ä- 
$ri-iS  (Imp.)  Ja  wa-^t-re  Rm.  673  Col.  m  37. 
Ninib  Sa-git  Ummi  ü  a-a-bi  Tig.  I  11, 
Asurnazirpal  Sa-giS  aldni  u  burSani  Asurn. 
I  34.    ana  Sa-ga-aS  (=  GAZ.AG.A)  ni-Si 

IV  R  16,  7/8b.   VR  17,  35-40C.  d:  (35) 

>VC$2^KIT,  (36)  Ii§.IJA§.AG.A, 
(37)  IS.GAZ,  (38)  IS. GAZ.AG.A,  (39) 
KA-^r)  KA,  (40)  KA .  KAK .  KAK  = 
Sa-ka-Sum. 

H  1.  K.  4335  CoL  I  22:  [  ]  AB.TÜK 
=  Su-ug-gu-Su. 

saksu  (d.  i.  8dk(i)$u?)  Zerstörer, 
Todtschläger  U.  dgl.  bab-la  u  8ak-8a 
(=    «««AlffcL .  Sä  .  A .  KU .  DÜG .  GA) 

V  R  50,  3,/32a,  vgl.  bablu  (S.  266b). 
eiksu.    VR17,  41-43c.  d:  IS.AD. 

US,  IS.DIM.KAK.KAK,  IS.KA.LIBIT 
=  &ik-§um,  in  Einer  Gruppe  mit  Sakd- 
8um,  maSgaSu.  Wahrscheinl.  gehört  hier- 
her auch  e  287  Col.  I  10. 11 :  iik-M,  nach 
Kontext  und  Ideogrr.  ein  Theil  des  Wa- 
gens (vorhergeht  aimittwn,  folgen  bu-bw 
tum  und  maSdru  Rad). 

sagaltu  (aus  Sakaätu\  ä  in  der2.Sylbe?) 
Vernichtung.  8d-gal-ti  ummdnateSunu 
ktrna  ribilti  Rammäni  lu  aS-ku-un  (V.  kun) 
Tig.  IV  89  ff. 

eakkaätu  (SaggaStu)  1)  Verderben- 
bringerin.  lü  arrat  alriSti  lü  arrat  um- 
mühi  ....  lü  dr-rat  8ak-ka$-tc!i  (=  KI . 
LUL)  8a  amelu  Id  idü  IV  R  7,  4*/l3a.  2) 
Würgerei    o.  ä.    die  übrigen,   welche 


ina  Sib'Ü  (Gemetzel)  8ak-ka8-ti  u  mbreti 
iSetuni  VR  4,  93.  IIR  36,  4a.  b:  SA.BIR 
=  Sak-kaS-tum,  zwischen  di-^u  und  mu- 
ta-nu\  zum  Ideogr.  vgl.  HBO. 

eaggisu  (=  8agge8u,  Sagga8u?)  Zer- 
störer, damit  kein  li-im-num  u  8d-ag- 
gi-Sti  Babel  zu  nahe  komme  Neb.  Grot.  II 2. 

masgasu  Mordgeräth  u.  dgl  Für 
IS  (ha-ai)  TAR  =  ma*ga-Mlu  V  R  26, 
33  a.  b  s.  u.  ftf4.  K.  242  Col.  I  39  + 
Vok.  Konst.:  1§.ID.KÄR  =  maS-ga-Su. 
VR  17,  44. 45c.  d:  IS.IJAS  und  IS.GAZ 
=  ma8-ga-8ti\  vgl.  oben  die  Ideogrr.  für 
8akd8iu 

8ar  Zahl  3600,  6  aa^og.    Sc  79:  SÄR 

(ia-Ar)   =   Sa-ar.     Geschr.   ^vK    Sarg. 

Cyl.  65;  Stier-Inschr.  79:  lO-  s-  aucn 
NE  XI  62—66.  Nocji  eine  zweite  Bed. 
muss  diesem  8dru  =  SÄR  geeignet  haben 
gemäss  IIR  19,  45/4cb:  8ade  zakrüti  a-di 
$a-a-ri  (=  ÖÄR.RA)  ihiSSü  und  Z.  7/8a 
(vgl.  Rm.  126):  Anunnake  ildni  rabüti 
a-di  Sa-a-ri  (=  ÖÄR.RA)  i-tar-ru  (nach 
dem  Ideogr.  von  I.  in»,  s.  d.,  nach  dem 
Kontext  eher  zu  im  gehörig). 

8äru  Subst  Sb  355 :  BÄR  (ia-r*)  =  Sa-a-ru. 
S&ru  Wind  s.  u.  III.  -WD";   Säru  Lüge, 

Sdrdie  8.  u.  Tlttf. 
Särtu  behaarte  Haut,  Haarpelz  s.  u.  IV. 

■WD. 
Sertu  Sünde,  Strafe  s.  u.  V.  ntfttf  und  im 
Anschluss   daran    sämtliche   ihrer    Bed. 
nach  noch  dunklen  Substt.   8ertu,  Sertu, 
Sartu. 

fcO$  wachsen,  üppig  wachsen,  ge- 
deihen, woselbst  mächtige  wilde  Wein- 
stöcke 8e-ru-^-ni  (Perm.)  IHR  4  Nr.  4, 37. 
II  1  Inf.  buttu  viell.  das 8.  Ia  8ur- 
ru-u  Se-im  Nichtgedeihen,  Misswachs  des 
Getreides  IHR  54,  45c.  An  der  u.  Ser'ü 
citierten  Stelle  IHR  53,  2.  3a  scheint 
das  (ein  anderes?)  Verbum  Surrti  als 
gleichbed.  mit  lapdtu  bezeichnet  zu  sein; 

8.  u.  m©. 

äer'ü,  Ür'u  Wachsthum,  üppiges 
Wachsthum,  Pflanzenwnchs.  Si-ir-a 
bi-ri-ta  Pflanzenwuchs  und  üppige  Weide, 
Si-ir  bi-ra-a  dass.  8.  u.  bbrü  (IL  n"D).  die 
wüste  noch  nie  bewässerte  Fläche  äer-*a 
Mzuzimma  in  Pflanzenwuchs,  üppiger  Ve- 
getation erstehen  zu  lassen  Sarg.  Cyl.  36. 
araJi  8i-ir-i  rbüri  (vom  Monat  Sivan)  V  R 
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43, 13a.  Ideogr.  AB.SIM (sprich  ABSIN) 
=  Se-ir-u-u  und  abSenu,  s.  d.  (S.  12  b). 
piri  8i-ir~ir8u  (=  ABSIN .  NA)  u-sa-ap  i-Sd- 
kan  K.  56  Col.  I  8.    tirir-a  (=  ABSIN) 

Z     Q        kak*a6A-pi$     a.na    gtfü    (ABSIN) 

Sur-ri-i  IHR  53,  2a;  folgt  in  Z.  3:  ... 
Sur-ru-u  Sa  la-pa-ti  Sev'u  ü-lap-pat-ma, 
maliasu  Sa  ABSIN  8.  U.  I.  pHE. 

masrü  tippiges  Wachsthum,  Ge- 
deihen n.  ä.  Sd-na-at  nn-uh-Se  ü  maS-re-e 
Jahre  des  Überflusses  und  Gedeihens  Tig. 
Vni  28.  die  Gottheit  'v*  SE .  ELTEK  wird 
,/MHA.A.A  geschrieben  als  Sa  maS-re-e 
K.~4349. 

mesru  (Form  wie  messü  von  Ä403, 
Fem.  mesetu)  üppiges  Wachsthum, 
Gedeihen,  Reichthum  u.  dgl.  bit  bal-ti 
u  meS-re-\e]  Haus  der  Fülle  und  des  Reich- 
thums  (das  Ganze  =  fi.[ÖÜ.]SA.GÄL. 
LA)  IV  R  5,  27/23C.  barrän  Sul-lum  u  meS~ 
re-e  (folgt:  einen  Weg  der  Wahrheit  und 
Gerechtigkeit)  mögen  die  Götter  zurich- 
ten meinen  Füssen  VR  65,  31b.  Sd  45: 
ÄM.TUK=8A.TUK=m^™-u  (K.5431 : 
me  statt  meS)\  hiernach  wird  NE  XI  20 
(gemäss  Haupts  Textausgabe  S.  135) 
zu  lesen  sein :  muS-Sir  meSre  (SA .  TUK)-<? 
d.  h  lass  fahren  Reichthum  (suche  das 
Leben).  K.  4315, 13;  vgl.  Rm.  2.  I  Obv.: 
SU .  SA .  GÄL .  LA  =  meS-ru-u(V.  u).  V  R 
46,  51a.b  erklärt  MUL .  KAK .  SI .  DI 
(anderwärts  =  Sü-ku-du  und  tar-ta-fru  d.  i. 
„Speer",  s.d.)  durch  kakkab  meS~re-e  (vgl. 
kakkab  haltt).  Vgl.  IR  28,  15  a:  ina  üindt 
nipih  MUL.KAK.SI.DI.fa  ktma  ere  isudu. 
in  mesre  die  Dattelpalme,  elg.  der 
Baum  der  Fülle,  des  Reichthums  (Zu- 
sammensetzung wie  ahan  nisikti,  mur  fiiski 
u.  a).  IS  .  SA  . TUK  d.  i.  is  meSre  bib-lat- 
su-mi  kird-ti  bal-ti  nageSunu  akkis  Winck- 
ler,  Sargontexte  Bl.  10  Nr.  20, 10,  wo- 
für I  stelle  Sarg.  Ann.  272  (Nr   35):  IS 

tJ^£ffTi  d.  i.  giSimmaru  bib-lat-su-nu  etc. 
qiS-inah-he  u  a-1a-bat(?)-ta  is  meS-re-e  Sanh. 
Kuj.  4^  23.  PI.  meSreti  Körperkräfte 
(wie  sie  in  den  voll  und  üppig  entwickel- 
ten Gliedern  des  Körpers  sich  ausprägen). 
Ninib  ra-aS  c-mu-ki  Sa  Sum-mu-hu  iiwS-rc-ti 
der  Inhaber  von  Stärke,  von  üppig  ent- 
wickelten Körperkräften  Sams.  I  21.  meS- 
rrtu-n-a  m~np-pu-ha  (sind  aufgelöst)  IV  R 
60*  C.  Rev.  7.  mrS-rrtn-$?t  mar-si-iS  ip-Sd 
(sind  in  den  Zustand  eines  Kranken  ge- 


bracht) IV  R  17,  61/-2a-  mei-re4i-su  ruk- 
kis  (schlage  in  Banden)  IV  R  3,  12  b.  ia 
ilu  limmt  meS-re-ti-Su  is-bu-ru  VRöO,49^* 
(s.  u.  TM).  An  den  drei  letztgenanntes 
Stellen  entspricht  das  Ideogr.  ID. SU. 
NER  (viell.  als  Kraft- Hand- Fuss  za 
fassen,  vgl.  blK  II  1,  doch  bed.  jedes  der 
3  Ideogrr.  auch  Kraft).  Vgl.  IV  R  5, 36  c. 
ub-bur  (Lähmung)  me$-rc-e-ti  BerL  Mero- 
dachbal.-SteinV39.  AN  ^7^3  AN.  DAN'' 
ü  sa-lam  meS-re^ti  a*"Hpa-ru-H  Stier- 
kolosse  und  (andere?)  Kolossalbilder  ans 
etc.  Sanh.  Kuj.  4,  15;  Lay.  40,  52  (ist 
etwa  AN .  DAN  als  dütu  oder  an  dwmu 
zu  fassen?). 

WW)  (oder  m#?)  äerÄ  P"-  ,AfW- 
HR  34,  15a.  b:  UÖ  (braucht  nichts  da- 
vor zu  fehlen)  =  $e~ru-n,  mit  sanabn, 
sinbn  und  s?ü  Eine  Gmppe  bildend.  US 
sonst  unter  anderem  =  emedu,  s.  d.  ^- 
Su-ra  dan-na  i-Se-ir-ri  (=  Äa-aWjüSUB. 
RI)  K.  56  Col.  IV  15.  —  Ein  anderes 
Verbum   Serü   dürfte  vorliegen  VE  36. 

38 d.  e.  f:    <(  (*»-r>#)  =    §e-ru-u\    vorher- 
geht na-ka-bu. 

3*1127  Stamm  der  folg.  Snbstt.: 

sarbu  undsurbu  Schauer,  Schnee- 
und  Regenschauer.  VR22, 34.35 a.b.d: 
A .  AN  (**-*>)  =  Sttr-bu  und  s*ar~bu  (auch 
=  zunnn,  zanänu,  naläu,  tialäSu).  Für 
Sarbu  8.  auch  u.  Suribu. 

surubtu  st  estr.  Surubat  und  Surhnt 
Schauer,  Graus,  [ma]  &i-ru-bat  seri 
re*ü  imahbarlca  im  Schauer  der  Steppe 
naht  sich  der  Hirt  dir  (o  Samas)  EL  3312 
Col.  III  24.  iStu  pdn  namur(r)at  kokte* 
u  Sur-bat  belu-ti-ia  e~dur-\ti\-ma  vor  der 
Wuth  meiner  Waffen  nnd  dem  Schauer 
meiner  Herrlichkeit  fürchteten  sie  sieb 
Asurn.  II  78. 

suribu,  auch  Suripu  geschr.,  Schauer. 
Schnee- undRegenschauer.  inaünwl 
ku-us-si  hal-pi-e  Su-ri-pi  in  den  Tagen  der 
Kälte,  des  Frostes,  des  Schauers  IR28, 
14  a.  kussu  fial-pa-a  Sti-rt-bu  IV  R  55 
Nr.  1,2b.  HR  32, 33b:  AS-rt-fo,  zwischen 
taksätum  Kälte  und  Salgti  Schnee  (s.  i 
und  vgl.  kussu,  H5D).  VR  12.  43c  d: 
[  ]  Y  GE .  Ä  =  Sii->irbu  (Z.  44 :  =  «*- 
ma-tiu))  vorausgehen  Sal-gu  und  im-bn-w. 

22,  28a.b.d:  ^^\f^  (<**+&)  =*M-rM*: 
das  näml.  Ideogr.  (im  Assyr.  •^f^-1"'. 
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obwohl  mit  anderen  Glossen,  ebenda  auch 
durch  fialpu  und  mammü  erklärt.  83,1—18, 

1330  Col.  IV  2:  ^<$[  («-.-««)  = 
Su-ri-bu.  Ibid.  m  10:  GAB  (du)  =  ka- 
ma-rum  Sa  Su-ri-bu.  In  der  Synonymen- 
liste K.  4219  folgen  anf  einander:  na- 
la-Su,  Su-ri-bu,  Sal-gu,  Sar-bu  (die  rechte 
Spalte  fehlt). 

suribtu  Schauer,  Graus,  vorauszu- 
setzen für  den  st.  cstr.  Stirtbat.  iStu  pdn 
na-mu(r)-ra-at  kakke-a  u  Sti-ri-bat  bilu-ti-a 
e-dnr  (fürchtete  er  sich)  Asurn.  II 119. 
Su-rirbat  kakke(-a)  mÄiKal-du  usa-fai-ip 
(||  pulbat)  III  24.  Sü-ri-bat  kakke-ia  a-di 
mar-ra-ti  t$-£tt-wp  Salm.  Ob.  84. 

surubbu  (Form  wie  rugwnmü)  Schauer. 
a)  als  körperliche  und  seelische 
Affection.  &'uSu-ru-ub-bu-ü(=&Ä.QIGr) 
die  Kopfkrankheit,  den  Schauer  etc. 
(reisse  die  Gottheit  *aus  seinem  Leibe) 
IVR  15f.  Col.  in  37/38.  Su-ru-ub-bu-ü  har- 
ba-Su  munaSSir  napbar  Schauer,  Grausen 

etc.  (als  Ideogr.  vermuthe  ich  ^^?<p¥f) 
lff.  Col.  I  V3.  d)  i-  S.  v.  Regen-  und 
Schneeschauer.  VR  22, 29 a.b. d:  neu- 

babyl.  A  X*«$^  (*#-*■)  =  Su-ru-ub-bu-[u] ; 
zur  Glosse  vgl.  oben  u.  Sarbu.  (Kommt 
etwa  HR  32,  35b  Su-ru-ub-bu-u  in  Be- 
tracht?). 

Tlttf  (Sptf?)  äar&bu.  Sd-ra-bu  syn.  aldku 
8.  II.  aldku. 

S&rbäbU.  Subst  a-mir-Su-nu  Sar-ba-ba 
US-bar-[mi-im]  (Var.  H-ib-har-tni-ün)  wer  sie 
(die  wüthenden  Schlangen)  sieht,  den  ver- 
nichte Schaudern  (?)  Weltschöpf:  III. 
29.  87. 

EDinttf  *V  2  Part-  muttaSrab(b)itu  IV  R 
lff.  Col.  V  4/5.  4,/42:  tänu  za-ki-ku  mut- 
taS-ra(b)-bi-tu-tilu,  ü  Sunu  (=  KAS  .  KAS 
Var.  BU.BTJ-meS). 

rC\ü)  n  1  eröffnen,  einweihen  (eine 
Baulichkeit),  einen  Palast  in  der  und 
der  Stadt  ü-Sar-ri  weihte  ich  ein  Asurn. 
II 87.  ina  fdddte  u  riSdte  u-Sar-ri-Su  (nämL 
Bit-ridÜti)  VR  10,  107.  einen  Palast  in 
der  Stadt  Tusfean  ü-Sa(V.  sa)-ri  weihte 
ich  ein  Asurn.  II 101.  Vgl.  K.  4335  Col. 
IV  24:  re-eS  Sur-ri-e.  —  Ein  Inf.  Surrü 
wird  in  den  Vokabularien  und  sonst 
mehrfach  genannt,  doch  lässt  sich  noch 
nicht  ausmachen,  zu  welchem  St  ttlttf 

Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


oder  7TiW  jedes  dieser  Surrü  zu  stellen. 
S°  153:  TAB  (/*-«*)  =  Sur-nt-[u],  vgl. 
Sb  69:  Sur-ru-u.  IIR39,54g.h:  TAB  =  £</- 
ma-tu  und  Sur-ru-u.  33,  72c.d;  28,47b.  c: 

Hl?  |§l?  =  Sur-ru-u,  mit  da-ru-u  und  pa- 
ak-da-ru-u  Eine  Gruppe  bildend.  S.  weiter 
u.  nwti  wachsen  II 1  nebst  Ser'ü. 

11  2  Prt.  usari  (=  uStarri)  das s.  S.  u. 
II  1.    ^ 

tadritu  Einweihung,  ina  (bei)  taS- 
ri-it  Skalli  Sanh.  Kuj.  4,  42. 

Tairitu  (oder  TiSritu?)  Tischri, 
Name  des  7.  babyL-assyr.  Monats.  Geschr. 
taS-  oder  ttS-ri-tii(tum)  e  1 1 6  Col.  1 7.  Ideogr. 
*™*DUL.AZAG.  Vgl.  auch  VR  43,  34 
-39  a.  b. 

SarÜ  (Sdrü?).  HR  84  Nr.  3,  32:  Sa-ru-u 
Syn.  von  Idgin  isitti  (vgl.  u.  pb);  vorher- 
geht muSarbidu  syn.  sukaUu.  —  K.  2022 
Col.  III  6:  TIK.TÜK  =  Sa-ru-u,  mit 
Sar-bu  Eine  Gruppe  bildend. 

Sirri-e  Khors.  168  lies  Si-di-e  und  s.  Side. 

serü?  V  R  26,  25  g.  h :  I§ .  SE .  RÜ  (oder 
DU)  =  Su-u  d.  i.  Serü  (Sedül),  dessgl. 
=  mprum,  zikpu  u.  a.  W.  m.  (s.  d.).  Zum 
Ideogr.  vgl.  auch  supalu  und  SüSu. 

n*lK? riesig,  übergewaltig  sein,  man- 
nu-um-ma  Sa-ru-ub  ina  zikkare  wer  ist  der 
Gewaltigste  unter  den  Männern?  NE  49, 
201  vgl.  203  (Perm.).  Sar-bat  Ü-pa-ra-ka 
riesig  ist  deine  Fackel  (0  Mondgott) 
K.  155  Obv.  6.  Paläste  welche  ma-diS 
Su-tu-ra  raba-a  u  Sar-ba  sehr  riesig,  gross 
und  übergewaltig  (kolossal)  waren  (Perm.) 
Sanh.  Konst.  65.  Eine  andere  Bedeutungs- 
nuance dürfte  vorliegen  K.  1 55  Obv.  8 :  Sar- 
ba  niSe  ug-da-Sa-ra  a-na  a-ma-ri-ka{-mnt}\ 

12  das 8.  Part.  muStarbu,  muliarbu 
PL  muüarbe  übergewaltig,  gewaltigst, 
Mächtigster.  Marduk  mu-uS(V.  inuS)-ta-ar 
(V.  tar)-bu  Neb.  Senk.  I  8,  ru-bu-ü  mu-uS- 
ta-ar-ba  (Voc.)  Neb.  IX  48.  Tiglathpileser 
welcher  uSamkitu  ka-US  mul-tar-he  die 
Mächtigsten  insgesamt  niederstreckte  Tig. 
VII  41.  mu-pa-ri-ru  ki-if-ri  mul-tar-he 
Asurn.  I  15;  III  116;  Stand.  4.  der  ~. . 
u-pa-ri-ru  ki-§ir  (V.i$-ri)  mul-tar-be  Asurn. 
1 40.  Ein  anderes  muliarbu  s.  u.  IV.  mtf. 

n  1  riesig  machen,  grossartig, 
prachtvoll  u.  dgl.  machen,  ekallu  w- 
si-im  (von  DOl)  ü-Sar-rih  (1.  Prt.)  I  R  27 
Nr.  2,  15,   tt-si-un-Si  n-Sar-ririb(V .  rib)-Si 
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Asurii.  Stand.  IIb.  20  (u-Sar-rih-ti),  sel- 
biges Heiligthum  u-si-im  ü-kir-rlh  Asurn. 
Balaw.  Bev.  9.  Esagila,  Babel  etc.  u-$ar- 
bi  u-SaMi  u-Sar-ririh  IR  49  Col.  IV  24, 
den  früheren  Palast  danniS  u-$ar-bi  ü-Sa- 
[ak>ki-]ti  ü'8ar-ri-ib-$i  Sanh.  Konst  86.  ?i- 
$ar-rib  nanieriSu  ich  machte  riesig  seinen 
(des  Tempels)  Glanz  Tig.  VII  101.  Sa- 
luuuiutt  kakkeSu  melam{me)  belütiSu  eli  Sar- 
räni  .  .  .  li-äai^ri-fiu-äiilu  (8.  PL)  Asurn. 
I  27.  Sargon,  der  u-8ar-rirhu  zi-kir-in 
Sarg.  Cyl.  31.  &i  .  . .  u-äar-ri-bu  zik-ru- 
u-Sii  er,  dessen  Namen  die  Götter  über- 
gewaltig gemacht  haben  K.  8522  Rev.  16. 
Istar  bellt  teSe  mu-Sar^rirliat  kabld-te  die 
riesige  Kämpfe  entfesselt  Tig.  1 14.  zi- 
i-bu  fau'-ru-liu  (Perm.,  =  mu-wi-Si-in-QÄLr 
\Ä-e$)  IV R 20 Nr.  1,  26/27,  s.u.  zibu^2r. 

II  2.  kirib  Elamti  uä-tar-ra-ab  (Prs. 
des  Zustandssatzes)  ina  pufotr  ummäni-Su 
Asnrb.  Sm.  117,  1.  Vgl.  n.  taMhtn  am 
Schluss. 

sarjiu  riesig,  übergewaltig.  Ninib 
kardu  äar-fru  gü-ma~lu  Asurn.  1 1,  t/u  aar- 
bu  Z.  7.  Marduk  Sar-fiu  id-<HS-M-u  git- 
ma-lu  IVR  57,  18a.  Vgl  n.  pr.  m.  Nabu- 
Sar-bMdni  HR 64, 54a  (folgend  auf  Nabu- 
at~ri-iläni).  HR  35,  17e.f:  far-fa  Syn. 
von  m-äub-bu  (sie).  Vgl.  auch  Sm.  526, 1 4 : 
ana  seid  §i-e-ni  Sar-Aa-a-ti  lä  tuses$ä  (Vgl. 
Z.  10:  ana  alpe  alpe*  buljnddti  lä  tuSessa), 
—  K.  2022  Col.  ni  7:  SAG  (sie)  Tk. 
TÜK  =  Jar(sic)-£«. 

sarragu  dass.  S.  den  Gottesnamen 
ilu  Sawa-hu  u.  nn.  prr. 

eiträjiu  dass.  dem  Gotte  Ninib  ma- 
am-U  Sit-ra-ld  Sams.  I  6.  dem  Gotte  Nebo 
tit-ra-Iju  IR35  Nr.  2,  1. 

surrugu  dass.  Tiglathpileser  nab-ln 
(s.  d.)  Stir-ru-hu  Tig.  I  42.  Sur-ru-ba-ku 
riesig  bin  ich  Asurn.  1 32.  kttt-rin-ni  (s.d.) 
Snr-ru-bi  (Gen.)  Khors.  173. 

tasrijitu  1)  riesige,  gewaltige 
Menge.  tu,mern\ke  taS-ri-ih-te  eb-bu-ti  ma- 
harSun  akld  Asarh.  VI  29,  immfrn\ke  ta&- 
ri-ib-ti  ak-ki  Sanh.  Kuj.  4, 41;  Lay.  42,  50 
(-te),  immernike  ta#-ri-ih"ti  akkd  ana  iläni 
VR  10,  106,  *""»<*- nike  taihri-ib-ti  eb-bi 
umbarSunu  akki  V  R  64,  22  b.  Beachte  in 
gleichem  Zusammenhang  takbittu  schwere 
Menge,  s.  u.  PQD.  gu-ur-du  ta-a8-ri~ib-twn 
nisirti  Sarruti  (häufte  ich  in  ihm  auf)  Neb. 
VIII 16.  2)  Riesigkeit,  riesiger  Um- 
fang,   e-nu-ma  arbu  (Neumond?)  agd  ta$-  \ 


nW/i(V.  rih)-ti  na-Ül-u  IVR  32,  2b.,  Sin 
agä  taS-rih-Ü  ana  fndti  na-&ti-u  (==  IL-A'I 
ibid.  9  f.  Auf  den  Vollmond  zu  beziehen? 
oder  von  dem  immer  grösser  werden- 
den, zunehmenden  Neumond  zu  verstehen? 
—  K.  4386  Col.  I  56.  57:  KA  (*/-/«,)  DI 
=  ta&ri-ib-tum,  EME.IJA.MÜN.DI.DI 
(si'/im-sa)  =  mnS-tar-ri-bu;  beide  Wörter 
möglicherweise  mit  §  zu  lesen  und  m 
nni  gehörig. 

Sirrajiu,  geschr.  #-*r-*v?-/#i<  HR  32,  5c 

22*15^  saratu  Prs.  iSrtä  ein  Kleid  zer- 
schlitzen, zerreissen  (ans  Schmerz 
und  Trauer).  N.N.,  der  ans  der  Nieder- 
lage entflohen  war,  nahlapta-&i  #-r*-to 
K.  2674  Col.  1 17.  [na-a h-lap-}tu$  Ü-ru-ta 

Sarg.  Ann.  294.  Sb  59 :  ^TT<7?T  (*">)  = 
$a-ra-tu\  vgl.  zum  Ideogr.  u.  OD3  und  ffir 
die  Aussprache  BIR  n.  Surrutit. 

n  1  zerfetzen  (ein  Kleid).  KU  (sie) 
tu-ba-tu  be-lwü-Su  u-$ar-rit  (3.  Prt.)  III R 
4  Nr.  4, 46.  V  R  45  Col.  V  19:  tu-iar-mt. 
Vgl.  Sttrrutu. 

TV  2  zerfetzt  werden,  sich  zer- 
fetzen lassen,  seinen  Leib  allen  mög- 
lichen Verwundungen  preisgeben,  meine 
Kriegsmänner,  die  Kämpfer,  welche  auf 
den  Befehl  der  Götter  Hrta*narafrm-to 
kabal  tam-ha-ri  (in  der  Schlacht)  Asurb. 
Sm.  127,  81. 

sirtu  wahrsch.  zerschlitztes  Kleid. 
Fetzen.  VR  15,9e.f:  KU. AN. MAN 
=  ti-ir-tu;  vorhergeht:  Surrutu.  Meine 
Abschrift  bietet  BAR  statt  AN. 

sarutu  dass.  zu  Ehren  (a-na)  der 
Manen  meiner  kgl.  Vorfahren  £a-nt-tu  h 
är-ku-us  band  ich  ein  zerschlitztes  Kleid 
um  (als  Zeichen  der  Traner)  K.  89 1  Rev.  2. 
Vgl.  nükdru. 

surru^u  zerschlitztes,  zerfetztes 
Kleid.  VR  15,  8e.f:  Kü.BIR.BIR.RA 
=  Sur-m-tu. 

surkinu,  wahrscheinl.  snrkinu  zu  lesen, 
s.  u.  plD  („Nachträge"). 

□*1#  saramu.  Sb  219:  SAB  (*•**)  = 
Sarva-inu  (Z.218:  =Sab-bu\  Sc  221  hie^ 
nach  zu  ergänzen.  Zum  Ideogr.  SAB  v?L 
ftp  und  Dpn  (auch  tu,  s.  <L,  gehört 
der  Bed.  nach  zu  dieser  Klasse  von 
Wörtern). 

H  1.    VR  45  CoL  V  20:  tu-Sa^ra-«m. 
nairamu.     K.  4378  Col.  I  40:   IS. 
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BA.SAB  =  na-aS-ra-mn;  für  IS.BA  8. 
8up(p)inniL. 

surmenu,  surminn  Cypresse,  Cy- 

pressenholz.  Ideogr.  IS.§UR.MAN 
(mit  der  Umschrift  Surmenu  stets  gemeint) ; 
s.  VR26,17g.h:  IS.TIR.IS.SüR.MAN 
=  kiStu  Sur-me-m  (wie  bietet  die  ||stelle 
K.  4346  Col.  in  1?  ich  las:  kiS-ti  Ja-'t- 
£:[  ]).  Sehr  häufig  gepaart  mit  *er(i)nu 
Ceder,  Cedernholz.  S.  weiter  u.  dapränu, 
duprdnu.  Surmenu  "MIS.MÄ.KAN.NA 
Sanh.  Kuj.  4,  37. 

SUränu  (Suränu?)  wahrscheinl.  irgendein 
Thier.  Merodachbaladan  floh  allein  und 
ki-ma  Su-ra-ni  (*-(ti  üürt-mi  uf-batirui  eruba 
a~[ltt?-]u$-&i  zog  sich  wie  ein  S,  hart  an 
seine  Mauer  zurück  und  schlüpfte  hinein 
in  seine  Stadt  Khors.  132. 

SUrinnu  m.  Säule  o.  ä.?  i'iA-rtinrni 
/Mihi  bit  iS-tar  kaspu  burd$u  itza'inma  azhup 
K.  891  Obv.  5,  ''Sü-rt-in-ni  Int  Nergal  . . . 
aiidk-u  azkup  Z.  10.  ki-i  Su-ri-in-ni  dam-ki 
K.  2774  Col.  VI  (NE  XII).  Auch  in  Be- 
zug auf  Getreide:  Su-rin-nu  HR  32  Nr. 
7,  16;  zwischen  na-as-hu  und  SeMm  . ... 
e  84  Col.  IV  32:  ÖÜ.NIR  =  äi-W-ro-wu, 
mit  eSretwn  und  bittet  iluni  Eine  Gruppe 
bildend. 

*p#  sarapu  Prt.  iSrup  Prs.  iSa i-rap  1 ) 

verbrennen.  Ideogr.  XhF,  s.  hierfür 
u.  Mütu.  mit  Feuer  verbrennen  stets: 
ina  NE  oder  NE>7,  niemals,  wie  es 
scheint,  ma  ilu IS. BAR  (vgl.  dagegen 
kamü).  die  Stadt,  die  Städte  t-na  NE>' 
aS-ru-up  Tig.  VI  10,  ma  NE  aS-m-up 
Salm.  Mo.  Obv.  20.  25,  ina  NE/'  aSru-up 
Salm.  Co.  76.  die  Stadt,  die  Städte  ma 
(irna)  NE(^)  aSrup)  aSru-up,  aS-ru-up  in 
Verb,  mit  abbul  akkur  s.  u.  b33.  wer  die 
Tafel  i-na  NE  i-Sar-ra-pu  1  Mich.  III  4. 
ana  makläte  Sardpu  s.  u.  Jrbp.  2)  an- 
brennen, ina  Üb-birSu  i-Sa-tu  i-Sar-rap 
(=  NE  mw-tm-NE)  nu-ni-Su  uSabrak  V  R 
50,  4ü/41b.  —  HR  35, 14. 15e.  f:  Sa-ra-pu 
Syn.  von  ka(sic)-a-du  und  ka-mu-u. 

I  2  verbrennen,  die  Städte  ina  NE>' 
a-sa-rap  Asurn.  II  21.  S.  auch  u.  b23  1 2. 

surpu  Verbrennung.  Eine  best 
Tafelserie  ist  so  benannt  (vgl.  ma^lü,  von 
Tkp):  II.  Tafel  Sur-pu  IV  R  52,  24a, 
VI.  Tafel  hir-pu  8,  28  a  etc. 

Sarr&pu,  geschr. ilu  Sar-ra-pu  VR  46, 


22 cd,  Name  des  Gottes  Nergal  „im 
Westlanda,  s.  nn.  prr. 

nairaptu.    V  R  39,  65a.  b:  [     ]  TAB 
s=  na-aS+ap-tum  (und  na-as-rab-tum,  s.  u. 

am). 

Suripu  (h't-ri-pi)  s,  u.  TW. 

V*)ti)  iar&su.  K.  4386  Col.  1 22 :  GUB .  BA 
'  =  Sa-ra-su,  mit  Sa-pa-?u  und  Si-ip-fu  Eine 
Gruppe  bildend. 

sarusii  im  n.  pr.  m.  $a-ru-§ii,  8.  nn.  prr. 

I.  *p*0  sar&ku  Prt  iSrujc  Prs.  iSan-ak 

Imp.  Surkam  schenken,  verleihen,  zu 
eigen  geben,  das  und  das  a-na  Bammdn 
aS^u-uk  (schenkte  ich)  Tig.  II  62,  die 
Götterbilder  a-na  utifüt  (s.  S.  155  a)  Mt 
Bellt  etc.  lu-ü  aS-ru-uk  IV  39,  reSSti  a-na 
ildntia -  aS-ruk  VR  7,  1.  die  mächtigen 
Waffen,  welche  Asur  isirru-kafy.  *ii£) 
a-na  (ana)  a-ia-Si  (V.  ia-a-Si)  Asurn.  IT  26. 
Said  A&ur  dandna  u  metittüta  iS-ru-ka  Tig. 
II  64.  Oft  in  den  Tafelunterschriften:  Sa 
Nabu  (u)  TaSmetum  uznu  rapaHum  iS-rtt- 
ku-uS(V.  Su).  das  und  das  a-na  pale^^ia 
US-ru-ku  (Subj.  Ann  undRamman)  Tig.VÜI 
29.  Marduk  wird  seine  Habe  a-na  nak- 
rihi  i-Sar-rak  IV  R  48,  18  a.  mütu  timnu 
a-Sar-rak-Su-nu-ti  V  R  3,  1 24.  Surur-kam- 
ma  Sa  elika  tabu  Sa  baldtia  hdeppeS  gieb, 
dass  ich,  was  dir  wohlgefällt,  zeit  meines 
Lebens  verrichte  Neb.  I  72.  Andere  Bei- 
spiele 8.  unten  u,  Siriktu  (auch  u.  Surku). 
hergeben,  ana  bit  ki-li  la  i-Sar-ra-ak-Si 
zu  einem  Gefängniss  soll  er  ihn  nicht 
hergeben  I  R  27  Nr.  2,  36.  —  Sd  84: 
MAR  =  GAR  =  Sa-ra-ku  (Z.  $3 :  =  Sa- 
ka-nu).  K.  4350  Col.  II 9. 1 1 :  ih-GAR  (.  RE- 
eS)  =  iS-ru-uk  bez.  iS-ru-ku,  Z.  13.  15:  tw- 
GAR.RE(-n<?)  =  i~Sd-ar-rak  bez.  i-Sä-ra- 
ku%  Z.  17.  19:  tn-na-an-GAR(.RE^)  = 
i$-ru-uJrSu  bez.  iS-ru-ku-hi,  Z.  21.  23:  m- 
na-an-Q  AR .  RE(-n*)  =  i-Sä-rak-hi  bez.  iSä- 
ra-ku-Su.  Dem  näml.  St.  Sardktt  entspricht 
in Z. 25.27. 29.31  GÄ.GÄ.  Rm.2IObv.+ 
Lond.  Frgm.:  A-mu-tm-na-RTJ  =  iS-rttk. 
Welchem  der  Stämme  pn«  K  49  Col. 
II  26:  Sä-ra-ku.  syn.  sa-la-kti  Sa  GAB(?) 
zuzuweisen  sei,  scheint  noch  unsicher. 

I  2  das 8.  ar  re-'i-i  zäniniSu  balät  fiib 
libbi  US-tar-rak  dem  Hirten,  der  ihn  reich 
ausstattete,  verleihe  er  (der  Tempel  Esag- 
ila)  Leben  voll  Herzensfreude  Pinches, 
Text*  p.  15  Nr.  4  Obv.  9. 

Hl  da 88.    lu-Sa~rik-hi  8.  U.  Siriktu. 

•  • 
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sara^tu  f.  Geschenk,  die  Wagen 
und  sonstige  Kriegsbeate  worden  aas 
Elam  freudig  weggebracht  (üsamma)  and 
a-na  gi-tnir  utnmdni-ia  Sa-rak-tu  Sak-na-at 
meinem  ganzen  Heer  zum  Geschenk  ge- 
macht Asorb.  Sm.  131,  9.  Häufiger  als 
Saraktu  ist 

Birtittu  Geschenk,  das  and  das  a-na 
Si-ri-ik-ü  Su-ur-kam  schenke  zum  G.  I R  52 
Nr.  4  Rev.  21  f.,  a-na  Si-ri-ik-tim  Sthur-ka- 
am  Neb.  Bors.  II 22,  a-na  Si-rifr4i  Sur-kam 
IR  68  Nr.  1  Col.  II  28,  a-na  Se-rülp-tim 
Suttr-kam  VR  63,  45  b.  die  Siege  meiner 
Tapferkeit  etc.,  welche  Ana  and  Ramman 
a-na  Si-rik-ti  iS-ru-ku-{u-)ni  Tig.  VIII  42. 
die  Götter,  welche  ihre  Waffen  arna  Si- 
rik-ti'e  belütia  iS-ru-ku  Asurn.  I  26.  baldt 
tub  tibbi  ana  Sirrik-ti  US-ru-ku-ka  (=SAG. 
"EreS  fia-ra-ab-PÄ .  KAB .  DU?-e£)  VR  51, 
22/23a,  baldt  tub  Ubbi  ana  Sirrik-ti  lu-Sa- 
rik-Su  (==  SAQ.E-eS  ha-ra-ab-?A.KAB. 

DV-ga)  Z.  5V.«i2D-  ä*8  un^  d*8  ana  *" 
rik-ti  iS-rttk-Su  (=  SAG.GÄ-e£  mu-un-VA  . 
KAB.Dü'^a)  HR  19,  40/41a.  Für  das 
Ideogr.  8.  auch  Sarräktu  and  vgl.  theils 
rTYl  I  2  theils  OTt)  (S.  543  a). 

surku  wahrscheinL  dass.  ina  Sur-ki 
iS-ru-ku  it-ta-mi  (ist  er  verunreinigt  wor- 
den) IV  R  51,  29.  Vgl.  Z.  19:  ina  Sur-ki 
Sinn  iü-Su  i-me-Sti  ukaddiSu  unazzhnu  iklu. 

sarräktu  Spenderin?  Lond.  Frgm.: 
SAL .  SAG .  PA .  KAB .  DV-bi  =  Saf^rar{ak- 
tu]'}  folgt  auf  mu§appirtu. 

II.  p*l$  Prt.  iSrik  stehlen,    der  Ochse 

Sa  . . .  iStu  bit  N.N.  iS-ri-ku-ü-ni  (er  ge- 
stohlen hat)  K.  279,  7,  der  Ochse  Sd  iS- 
rifau-tü  7a.  10. 

sarraku  Dieb,  ul  Ut-Si  Sar-ra-ku  ta- 
\ln]k(?)  da-me  nicht  gab  es  Dieb  und 
Mörder  Ssmk.  L4  II  22.  Sar-ra-ku  ik-ki- 
bu-n-a  minimü  amdru  ul  ezib  HR  60,  13c. 

äarrakis  Adv.  wie  ein  Dieb.  Völ- 
kerschaften, welche  das  Joch  Asurs  ab- 
geworfen hatten  and  Sadu  u  madbaru 
irtappudü  Sar-ra-kiS  in  Berg  and  Ebene 
wie  ein  Dieb  lagerten  (ein  Räuberleben 
führten)  Sarg.  Ann.  164.  Jaman  vonAsdod 
floh  da  und  dahin  und  Sar-ra-kiS  üSib 
Sarg.  XIV.  12. 
surlpnu,  wahrscheinl.  surkmu  zu  lesen, 
s.  u.  pno  („Nachträge"). 

sarlpi  hellrothes  Blut,  Gegens.  ada- 
matu  (s.  d.),  aber  auch  unterschieden  von 


dämu  Blut  —  welches  ist  der  Unter- 
schied? da-ma  u  Sar-ka  (vergiesse  er 
wie  Wasser)  1  Mich.  IV  7,  wofür  Sa-ar-ka 
ü  da-ma  IHR  43  CoL  IV  17,  BE.ÜD  k 
BE  IHR  41  CoL  H  31.  Sb  224:  BE.ÜD 
d.  i.  helles,  weisses  Biet  (/»-*» w)  = 
Sar-ku.  Für  HR  37,  60 e.  f  s.  adamate 
(S.26a).  VR41,58e.f:  BE.ÜD  =  Sar-ku, 
Z.  59:  da-mu  u  Sar-ku  (=  BE  .ÜD)  a4a-hu 

*mi^  sararu  strahlend  aufgehen 
(von  Gestirnen),  erglänzen.  K.  2022 
Col.  II  7.  VR  16,  46c.  d:  SAG.BÜ.I 
=  Sa-ra-ru.    Vgl.  Sarurtu 

H  2.    K  2022  Col.  H  8:    SAG.BC. 
BU.I  =  Si-tar-ru-ru  (Inf.). 

*äairum., PL forrdm König.  Ideogrr.: 
LUGAL  (mit  der  Umschrift  Sarru,  Sar 

stets  gemeint)  and  <^  (diese  Schreib- 
weise durch  besonderen  Zusatz  hervor- 
gehoben); s.  für  er8tere8  Ideogr.  Sb  333: 

t^£l  (h-gai)  =  Sar-ru.  Vgl.  nR  31 
Nr.  2,  17c.  d.    In  den  Omentafeln,  z.  B. 

IHR  61, 10. 22a,  auch  Jf^.  Sehr  häufig 
in  dem  Titel  der  assyr.  Könige:  Sarru 
rabü  Sarru  dannu  Sar  kiSSati  Mar  matASSir 

(Sarru  bald  LUGAL  bald  <^(  geechr.). 
ArtakSatsu  Sa-ar-ru(?)  rabü,  8.  Oppebt 
in  JA,  6.  serie,  VI,  1865,  p.  300.    Asur 

Sar  (Var.  <^()  ildni  Asarh.  IV  56;  HI  R 

16  CoL  V  5:  <&  Asur  Sar  ildni  IR  7 
Nr.  IX,  E,  1.  VR  8,  5,  Sar  ildni  ASur 
VR8,32.  38  Col.  VHI  41.  Mardok  tir 
ildni  35,  7,  Sar  ildni  Marduk  9, 11.  55, 12. 
Sin  Sar  ildni  Sa  Same  u  irfitim  ildni  Sa 
ildni  IR  68  Nr.  1  Col.  n  4 f.,  vgl.  I  29. 
Sar  miSarim,  SarBdbilam  Neb.  Grot.  1 1. 7. 
Zahllose  Mal  Sarru  belu,  ana  Sarri  belh 
U.  ä.  Air,  Sar  mafjrbn,  Sar  pdni;a  mahri, 
Sarrani  dlik  mafiria  o.  &.  8.  u.  ma£ru,  Sar 
tamfiari  8.  u.  tamhartu  LUGAL^-ia  d.  i. 
Sarrd-ni  Sanh.  I  65.  n  55.  73.  Sar-ru  (= 
LUGAL. E)  IVR  5,  "/as0-  HR  31  Nr.S. 
1—5;  VR  41,  1— 5a.  b:  Sar-rtt  Syn.  tod 
ma-al-ktt,  ma-U-ku,  lu-li-mu,  pa-raJc-ku,  e-tü- 
lum.  VR  30, 1-31  a.  b  werden  (1)  [mal-]ht, 
(2)  [ma-]li-ku,  (8)  [m]a-lik,  (4)  SUD.DA, 

(5)  TTT  (*w)  4&  (6)  T  Cr*),  (18)  Sar-ru 
and  24  weitere  Ideogrr.  durch  Sarru  er- 
klärt; es  fehlt  UK,  welches  gemäss  II R 
47, 5-  8a.  b  ebenfalls  =  Sarru  (doch  vgL 
UK.TUR  =  ma-li-hi  ibid.  Z.  82a.  b). 


S»313:  <|EEZE  {-li-im)  =  Sarru.  VR 
16,  7a.  b:  NIE  =  iar-rum.  S6,17a.b.c: 
<  (*),  18d.  e.  f:  <  {«-»-)  =  iar-rum. 
parfu  ia  iarri,  lubuiu  iar-ri,   fiib&t  iar-ri 

b.  u.  den  enteren  Snbstt  tn&r  karrt 
Königssohn,  Prinz,  mär  iarri  rabu-ü 
M  bü  ridäti  V  R  1,  2.  Davon  nom.  abstr. 
mar-«arrtJ(tePrinzenBchaft.  mär- 
Sarnrtü  1,  26,  mdr-iarru-ü-ti  meine  P. 
(Acc.)  10,  68,  mär-iarru-tHa  1,  20.  — 
arad-iarrätu,  amat-Sarrvtu  8.  n.  päl. 

•sftrratu  f.  Königin.  Istar  iar-rat 
käl  üäni  IIE  66  Nr.  1,  1.  a-na  Sar-ra-ti 
'^NIN.KI.GAL  Höllenf.  Obv.  24.  Istar 
von  Nineve  **"  |4  (Var.  iar-rat)  hd-mu-ri 
VR  2,  128.  6,  127.  8,  21,  ih,iar-rat  lad- 
vm-ri  1,  16.  42  n.  ö.  Den  Vogelnamen 
iar-rat  lab-ri  6.  n.  lallartu.  I7K  31  Nr.  3, 
11.12;  VR  41, 11. 12a.  b:  iar-raitum]  I 
Syn.  von  ma-al-ka-tam  und  ia-?-J:a-toin.  ! 
VR  86,  14d.  e.  f:  <  (».-,)  =  to-ra- 
tufn;  s.  auch  37,  32a.  b.c  ein  Ideogr.  mit  j 
der  Glosse  (0.»n.rt». 

*Barmituf.  Kbüigsherrachaft,  Kö 
nigthum;  Majestät.  Sarrutu  epeSu  die 
K.  ansähen,  bekleiden:  welcher  die  Länder  I 
i-pt-Iu-ma  e-pu-Sü  lar-ru-us-si-in  Tig.  jun.  4,  I 
das  weite  Land  Kardunias  a-pÜ-ma  e-pu-la  l 
(1.  Prt)  iarni-u-sa  Z.  13,  a-Rd  e-pi-e-H  I 
Airrw-ti-rt-Äi  da-ri-ti  Nerigl.  I  4.  jera.  ana 
iarrvti  über  jem.  setzen,  erbeben  n.  ä. 
B.  theila  u.  p»  theila  n.  «,01  d/  iarräti,  I 
iwW  bez.  h-fir(-rim),  sanat  iarräti  S.  u. 
den  enteren  Substt  VR  28,  22g.  h: 
a-g™  iarru-ti  (=  NAM.Sl.DU).  Sin  na- 
ra-nm  int-rü-ti-ia  Neb.  Orot.  DI  45,  den 
Palast  mäiab  iar-ru-ti-ia  HI  27,  pa-ra-af 
lar-rüMi  III  41;  ro  Zeichen  4fsff.  fa- 
tarn  iarru-ti-ia  läbin  mabar&un  Sanh.  Baw. 
55.  VR  20,  17.  19e.  f:  NAM.LUGAL. 
LA  und  NAM.EN.NA  —  Iar(sic)-ru- 
ta.  e  84  Col.  I  24:  NAM.NHt.GÄL 
^  Jar-r«-(um. 

Saräxu  strahlender  Aufgang  der 
Gestirne,  z.  B.  der  Sonne,  Glanz.  HR 
35,  4— 8e.  f  nennt  la-ru-ru  als  Syn.  von: 
(4)  id-dt-M-ü,  (5)  nam-ri-ir-ru,  (6)  bir-bir-ru, 
(7)  me-lam-mu,  (8)  li-bu-bu.  ia-ru-nt  syn. 
/i?p£u  s.  d.  die  Tempel  wände  fc'-wwi  td- 
ru-Wfi-ä  kakbibäni  ü-si-im  ( 1 .  Prt.)  uSarriji 
nam^rüu  Tig.  VII  99,  die  Tempel  Esagfla 
und  Ezida  thaa  iä-nt-ttt  ''"Säm-fü  u-ie-bi 


Neb.  VII  6,  Sd-ds-Ü-ii  (sonnengleich)  ü-id- 
pa-a  $ä-ru-ru-ii-  üü  (seinen,  Eeagilas  Glanz) 

I   Neb.  Bab.  I  29.    ia-ru-ur  (=  SE.m.ZI) 

j  iuitm  iü-hm-ium-ma  bereit«  ihm  (dem 
Kranken)  einen  Aufgang  des  Heils  (o 
Sonnengott)  IV  R  17,  l7/u*»  karndiu 
titna  ia-ru-är  (=  SB .  IR .  ZI  («))  *• 
Säm-Ü  ittananbitä  27,  a,/Ma,  8E.Ht.ZI. 
IL  d.  1.  gewiss  fakä  idräru  erhaben  an 
Glanz  (vgl  iaM  n.  I.  np«S)  IHR  53, 39b. 
K.2061  Col.  II  3:  SE.IR.Z1  =  ia-ru-[ru] 

|    (Z.  4:  =  ba-ri{ru]).  K.  4386  CoL  HI  24: 

RI  (»«)  =  ia-ru-nan. 
SaiTU?    (lernt,    hirru?),    iar-rti  in  ana 
ha-bvri-ia  anaiiü  ana   ha-bn-iu-lei  tanaiÜ 

|    IV  R  58,  48b. 

jäarratum?  (lerratum,  fcrratum?).  VR 
28,  31a.  b:  iar-ra-twn  Syn.  von  e-re-AS. 

äerril  klein,  schwach;  auch  substan- 
tivisch: Kind.  IIR36,54-56a.b:  ier-ru 
Syn.  von  la-a-ü,  la-a-ku-ü,  da-ak-ku,  ffi  51 
CoL  IV  11 :  [  j  GA  =  ie-ir-n,  mit  la- 
'-«,  Ut-hiii,  gu-da-du  Eine  Gruppe  bil- 
dend. VR  23,  33b.  d:  TUR. DA  =  ier-ru 
(auch  =  fi-ib-ru,  lo-'-u,  ta-ku-u  u.  a.).  K. 
7831  Col. III 11:  TURY  GA  —Mi-ru, 
mit  p4M.ru]  (=  TUR  Y)  <«»*  ™el 
mit  /a  anlautenden  Wörtern  Eine  Gruppe 
büdend.  V  R  38,  15a.  b.  c:  TUR  f  (^«) 
=  ier-rum  (auch  =  gi-nv-u  und  fi-ifa-rum). 
ie-ir-rum  syn.  »w-ar  Sind  s.  d.,  icdr-ru  Syn. 
von  ii'jru  b.  d.  Wahrscheinlich  gehört 
hierher  auch  VR  16,  52e.f:  E.DLV.HA 
-=  übt  ier-ru  (ein  schwaches  d.  i.  bauffil- 
liges  Hans?);  zum  Ideogr.  vgl  uWu  und 
dunnamä. 

surrn  und  surratu   Anfang,    i-na 

tur-rtt  iarru-ti-ia  im  Anfang  meines  Kö- 
nigthnms  Tig.  I  62.  VII  71.  ran  Sur-rat 
iarru-ti-ia  Salm.  Ob.  22;  Ho.  Obv.  14. 
Rev.  66.  Asurn.  I  43  (Var.  —  &a). 
3UTSU  st.cstr.  JurriifauchAuru^geachr.)  m. 
l)  Wurzel  einer  Pflanze,  gleich  dieser 
Zwiebel  (tifam)  iur-iü-iü  Imk-ha-ru  td 
ijabbatu  deren  Wnrzel  den  Erdboden  nicht 
mehr  fasst  IV  R  7,  55a.  su-rums-su  (= 
ä?^<  (*.*«t-W)  u'teina  nimm  seine  (des 
tigilü,  s.  d.)  Wurzel  8,  41  a.  iur-iü  K.  4392. 
Umi>ir-ii  lammt  Samai und tamiur-ii  aiägi 
(IS.Ü.GtRl  gelten  als  Heilmittel  gegen 
KA .  GIG .  GA  <L  i.  simmu  (s.  d.)  HR  42 
Nr.  5  Obv.  6.  7.  Vgl.  anch  Z.  10: tam iur-Ü 
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IS.NÜM.BABBAR  d.  L  foW  jriffci.    2) 

Schos8,Schö8sling,Sprö8sling.  Sm. 

2052  CoL  II 16;  üR29,77e.f:  Surur-Su)iU 

syn.  li-i-ptin 

sursis  Adv.  radicitus,  von  Grand 

ans,  bis  in  die  Wurzel  hinein.    Sur-SiS 

ma-al-ma-US  itrurd  iSddSa  (näml.  Ti&mats) 

Weltschöpf.  IV.  90. 

suriiu?  entwurzelt,  vernichtet?  Ganz 
.  unsicher,    iStu  UmntSu  ikmü  isddu  aidbu 

mutta'idu    tiSdpü    M-ri'äam    Weltschöpf. 

IV.  124. 
Sa-ris?  ein  Amtsname.  Sa  amilSarrti*i 

Sa  amilSa~riS  Sarrfani  (königliche  *.)  Sire- 

Sunu  tibattik  Asurn.  I  92.   Vgl.  Ö'HO? 

SUTSlimmtl.  Sur-Sumtnu  Sa  BI.SAG 
d.  i.  hirutini,  Syn.  von  Jcadidu(m)  ÜMba-ri, 
V R  32,  25a. b.c  s.  u.  kadü,  kadütu.  HR 
36,  21.  22g.  h:  [  ]  NAM  =  Sur-Sum- 

mu,  [  ]  NAM  =  „  BI  (i  i.  Sikari), 

mit  bi(?)-ri-bu  Eine  Gruppe  bildend.  ... 
ana  lil-li  Sur-Sum-me  NE  72,  42. 

BerSer(r)ll.  K.  4152  Rev.  10-18:  äiM 
[  ],  ÖIM.DIR,  älM.GÜG  =  Ser-Ser- 
ru,  [SlM.JDIR  =  Ser-Se-ru\  folgen  Sibu 
und  lern, 

BarsaiTatU(^r/m'ah/?)Kette, Fessel 
O.a.  Sar-Sar-ra-ta(=er*&AR..äAR)  i-fad- 
su  (legt  er  ihm  an,  s.  u.  IL  Tn)  K.  46 
Col.  IV  11. 

8a8U  d.  i.  wahrsch.  sa8U  (viell.  aus  Sa 
bez.  Sd  +  Su  erwachsen,  eig.  „was  ihm 
ist,  sein  Besitz"  vgl.  mimmüSu,  dann  Be- 

G 

sitz  überh.,  vgl.  JLo  aus  J  Lo)  Besitz, 

Habe,  gleichbed.  mit  buSü  (s.  d.).  Für 
Sa-Stilu*'  wechselnd  mit  buSü  8.  d.  Sal-la- 
811-nu  Sa-Su^-Su-nu  Asurn.  1 65.  Für  Sa-Su 
in  Verb,  mit  SA.GA  d.i.  makküru  s.u.  IM. 

iaSU.  zahlreiche  Gaben,  ta-mar-ta-Su-tiu 
ka-bä'tuju  a-di  Sa-(a-)Su  ihr  Geschenk 
schwer  bis  zum  ?  (brachten  sie  vor  mich) 
Sanh.  II  56. 

&äSu,  sä§a,  SäSunu  s.  u.  SudSu. 

il\£}\£)  *  2-  wann  (umu)  er  aSSata  Sa-ni- 
tu  iS-ta-aS-Su-ü  eine  andere  Frau  lieb- 
kosen^) wird  Str.  HI.  101,  11. 

ÜSitU?  (oder  SümUu?).  IIR47,34,35c.d: 
TE  und  SAL.SAL  —  Si-Si-tu.  HR  37, 
58e.f;  40,  8  b.  c:  Si-Si-tu  bez.  tum  (ebenso 
wie  ipu)  syn.  i-ba-liu-%. 


8UßkallUm.eineArtFallstrick,  Fang- 
netz o.  &.  sa-b*"ip  Su-u8~kal-larka  (oSamafi 
pufyur  mftäte  IV R  17,  13b.  Ninib  kar- 
radu  Sa  Su*0-kal-la-Su (=  IS . SA.SÜ.ÜS. 
KAL-bi)  a-a-bv  isafr-bo-pu  iL  133  Obv. 
7/8.  Sa  Sadä  ina  IritiSu  lä  ipparSiddu  iü- 
uS-kal  (=  äü.Uä.KAL)  tar&a-[zi\  IIB 
19,  3/4b.  Auch  bildlich  von  Göttern  und 
Königen.  SuSkaüu  (=  SA.SÜ.UÖ.GAD 
aa-frip  mdt  tmkurtm  IVR27,  5%9a.  Tfc- 
lathpüeser  Su-uS-kal  la(-a)  ma-gi-re  Tif . 
m  33,  Saigon  Stt-tiS-kal  la-a  margtre  Lay. 
33,  10. 

ötätt)'  gab?**  Iß. ZU  Sa  ina  pdn  Sarri  Sa- 
aS-mu-u-ni  ein  Exemplar  des  vor  (bei) 
dem  König  . . .  nen  Katalogs,  Unterschrift 
von  K.  2674,  eines  Katalogs  mit  Erklä- 
rungen gewisser  Skulpturen.  (Zum  St 
WWW  beachte  auch  u.  nn.  prr.  m.  &r-o£- 
ina-a-a), 

äaimu  Streit,  die  grossen  Gotter 
Sd  ti-bu-Surtiu  tuhtntu  ü  Sa-aS-mu  Tig.1 16. 
ich  und  du,  1  nirpu-uS  Sa-a&^na  wir  wollen 
mit  einander  streiten  (k&mpfen)  Welt- 
schöpf. IV.  86. 

sa£me£  =  ana  SaSntL  TiÄmat  und 
Marduk  Sa^aS-meS  ü-teb-bu  kitrubu  tahädS 
rückten  an  zum  Kampf,  nftherten  skh 
zur  Schlacht  Weltschöpf!  IV.  94. 

sisnn  und  sisanu  Name  zweier  Pflan- 
zen. K.  4354  Col.  I  5.  6:  Um sai-Ut-jut-nu 
=*am  SiS-a-m1*am(g*m£)QtiQ==*"mSMS-nu. 

I.  Saiia  ti-i-ri  Sd-aS-Si  ü  abnu  Neb.  IV  6. 
8.  u.  tiru.  ad-ma-an  SaraS-Si  ni^ifHi  abne 
Tig.  jun.  83. 

IL  saiiu.  Istar  rief  dich,  dir  die  Wei- 
sung ertheilend  wn-ma:  ta~na-ta-la  a-na 
e-peS  Sa-aS-Si  aSar  panuid  Saknu  tebahi 
andku  du  sollst  Acht  haben,  das  Ge- 
lübde (?)  zu  thun:  wohin  dein  Antlitz 
(0  Göttin)  steht,  gehe  ich!  Asurb.  Sm. 
124,  59.    Nur  als  Vermuthung  gegeben. 

§a§§u,  SaSSäniS  s.  u.  SamSu. 

SiSSU.  VR  19, 10a.  b:  Sl  =  Si-ii-Str,  folgt 
Snharruru  (=  SI.DUG.GA). 

ÜSSU,  SeSSu  sechster  lies  seSSu  =  saßn 
und  s.  u.  AHO. 

SUS(s)ll  S08S  (aüooog)  d.  L  sechzig, 
im  babyl.  Sezagesimalsystem  mit  der 
Ziffer  y  geschrieben.  Ideogrr.  US  ( z.  R 
Sarg.  Stier-Inschr.  70)  und  KU  (passim 
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in  den  Kontrakttafeln).   K.  4378  Gol.  VI 

15:  IS.MÄ  I-ÖÜ.GUR  =  eüp  Su-uS-Seju 
ein  Schiff  von  sechzig  (näml.  gurru,  s.  d.); 
Zusammenhang:  zwischen  KU  und  diesem 
I-SÜ?  ä-ti  1  Su-Si  Sarräni  mit  60  Königen 
Tig.  I  54,  /  SurSi  rult-ke  er£"  Tig.  n  49. 
61.  III  103  (Var.  2),  H  Su-Si  rufrfr  ere'1 
n  29.  Sd  134-137:  /  bez.  2, .?,  5  Su-Si, 
gefolgt  von  ne-e-ru  (d.  L  600).   VR  36, 

8  d.  e.  f :  <  («.«*)  =  Si'ruS-Stl 

sa88UgU.  V  R  26,  31  e.  f:  Ig.&E.SES  = 
Sa-aS-Su-gu. 

SassatU.  n  R  28,  19-23b.  c:  SA .  AD. 
DUGUD,  SA. ME. EL. GAL,  SA. AD. 
GAL,  SA.NÜM.MAR.RA,  SA.AD.NUM 
=  Sä-aS-Sa-tu\  SA. AD. GAL  auch  =  ra- 
pa-du  und  maS-ka-du,  SA .  AD .  NUM  auch= 
bennu  (und  vgl.  äribu  kahkadcbm  —  8.  d. 
—  eine  Heuschreckenart).  VR  21,  7a.b: 
SA .  SAR .  SA  =  Sa-aS-Sa-tu ,  mit  mai-ka- 
du  (=SA.SAR)  und  Su-u-u  Eine  Gruppe 
bildend.  maS-ka-du  ra-pa-du  Sa-aS-Sa-tu 
(=  SA.AD.NUM,  sie)  sa-ma-num  ni-pi-is 
bn-a-ni  K.  246  Col.  I  20  (vorhergeht:  bu- 
a-nu  la  ta-bu-tu,  folgt:  bu-a-nu  Ihn-nu, 
alles  viell. ,  worauf  auch  SA  hinführt, 
krankhafte  Affektionen  der  Gelenke?  vgl. 
budnu  S.  168  b).  Sa-aS-Sa-{u  (Ideogr.  auf 
KA.DÜ  endend)  auch  VR  31,  58g.h. 

SU88än(u),  auch  SUSSantU  ein  Drit- 
tel (Bruchzahl).   Ideogr.:  JX;  s.  Sb  50: 

JuL  (iu-*i-la-na)  =  Sti-tlS-Sa'an(Y.  litt).     JLL 

passim  in  den  Kontrakttafeln.  Auf  eine 
gleichbedeutende  Fem.-FormiM&rdnte  führt 

Tig.  III  101:  die  Stadt  a-di  £L-ti  u-me 
Sd  SamaS  na-pa-fc  aJcSud.    Vgl.  noch  V  R 

37,  36  d.  e.  f :  <^(  (*«-*«-«*)  =  St't-uS-Sa-an. 
S.  auch  u.  SuSSar. 

SUSSar  (d.  i.  60  x  3600?)  geschr.  StUiS- 
Sa-ar  K.  4314  Col.  I,  zweimal  nach  einan- 
der genannt  und,  wie  es  scheint,  auf  [§u- 
uS-]Sa-an  folgend. 

sätu,  §äti,  Sätunu  etc.  s.  u.  Sudtu, 

Si-it  pi-i  HR  89,  6.  7b  lies  pi-it  pi-i  und 
s.  u.  fctjPlB. 

sutalju,  Isutamlju  s.  u.  ppflj. 

I.  nnt2?  fat*  Prt  iSti  Prs.  iSatti  Imp.  Siti  j 
trinken.     Schlauchwasser   für   (gegen). 
meinen  Durst  lu  aS-ti  Sanh.  III  80;  Kuj. : 
1,  41.    (In)  iS-tn-u  me  mS-bi-e  VR  8,  119. 
Sa  ma  lib-bi  (woraus)   ekulu   iS-tu-u  V  R ' 


in 
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6,  21.  binu  bez.  ku  Sa  ina  musare  me-e 
la  iS-tu-u  (die  3  letzten  Wörter  =  A. 
NU.NAG.A-ww)  8.  iL  IL  musarü.  üti 
bülhn  maSkä  irSat-ti  NE  11,  4.  me  taknüti 
ta-Sa-at-ti  (2.  masc.  Prs.)  IV  R  61,  64  a. 
akul  akdlu  S^H  kurunnu  Asurb.  Sm.  125, 65. 
me  ettüti  Si-ti  (ina  aus),  =  NAG-aÄ,  IVR 
13, 57/58a-  Ü-ta-a  (trinket,  Ideogr.  NAG) 
da-aS-pa  21  Nr.  1  (B)  Rev.  °/7.  me-e  Sa- 
ta-a  ul  i-le-'iri  16,  ^/^b,  s.  u.  IL  H»b. 
Sikrtt  Sa-tu-u  U.  ä.  8.  U.  SUcru. 

12  dass.  me  ina  Itb-bi lu-ul-ta-ti Wasser 
will  ich  daraus  trinken  Höllenf.  Rev.  19. 
gegen  ihren  Durst  iS-ta-at-tu-u  däme  u 
me  pirSu  (Kothwasser)  VR  9,  37.    kern 

anstatt)  kurunni  dS-ta-ti  me  puSki  u  kimri, 
kern  maS-t]i(?)-ti  dS-ta-ti  me  marruti  IV  R 
59  Nr.  2,  24  f.  a. 

13  da 88.  (genauer  wohl:  sich  zur  Be- 
friedigung, mit  Behagen  trinken).  iS-ta- 
na-at-ti  da-mi  niSbüti  Sa  ameluti  (Subj.:  die 
Tochter  Anus)  IVR  56, 39b,  tal-ta-na-at-ti-i 
(2.  Sg.  fem.)  da-mi  niSbüti  Sa  ameluti  Z.  43b. 

maitü,  maltü  m.  Trinkgefäss.  ma- 
al-tiMi  ?ihrti  bez.  rabu-ü,  Erklärung  zu 
&um(?)-mf<  bez.  di-ka-ru  K.  4411  Obv.  s. 
diese  Wörter,  kannu  Sa  maS-tti  8.  u. 
I.  kannu, 

mastitu,  maltitu  Getränk.  Wasser 
a-na  rrutS-ti-ti-Sn-nu  für  (als)  ihr  G.  VR 
8,  104.  das  und  das  lu  ma-al-ti-k-ka  sei 
dein  G.  Höllenf.  Rev.  25.  dim-tum  maS- 
ti-ti  (=  Ü.  A-mn,  EME.SAL)  Thränen 
waren  mein  G.  K.  4931  Obv.  2,/22- 
IL  nnK?  äatü  (schwitzen?),  da-la-hu  h 
Sa-ta-a  tal-ti-meS-Stilü  (ü^W  I  2),  näml.  dem 
Ross,  NE  44,  56. 

satü  eine  best.  Art  Kleid.  VR  15,  5e.f: 
KU .  DUN .  DUN  =  Sa-tu-u  (Z.  4 :  =  kandu). 

SUtÜ   eine  best.  Art   T  hier  pelz  oder 
Wollstoff.    Sn-tu-ü  VR  14,  43b. 

nn#  äatÄfeu.  83, 1-18, 1330  Col.  III 22: 
GAB  (tu-uh)  =  Sa-ta-fiiL 

"inj!?  gemeinsamer  St.  der  folg.  Substt. : 
'    sitku  st.  estr.  Siük  viell.  Bestand. 

* 

woraus  etw.  besteht,  (mächtiges)  Gestein, 
Si-ttik  Sadi-i,  bez.  Saddni  rabüti  Neb.  V  44. 
IX  25.  Vgl.  den  Namen  eines  Körper- 
teils: Si-ti-ik  fta(s\Cr)tum  HR  40,  25 f.  b.  c. 

mastakuStätte,  Wohnraum,  Kam- 
mer U.  dgl.  maS-ta-ku  Su-a-tu  muSaüimn 
beleSu  Suma  VR  10,  72;  gemeint  ist  Bit- 


ridüti.  die  Götter  ina  SaUmtim  wia  maS- 
ta-ke-Sü-nu  aSeSib  (1.  Prt.)  Sabal  tub  tibbi 
V  R  35,  34.  ardatu  ina  maS-ta-ki-Sa  (= 
DAMAL-a-MiJ  uMlü  (Sabj.:  die  sieben 
bösen  Götter)  IVB  27,  8/9b,  <t-cü  ma-tim 
nalcru  gabSu  maS-tak-Ü  (deine  Wohnstätte, 
o  Herrin,  =  %^-ta)  im-Sü-'  19, M/SJb. 
Keines  der  beiden  Ideogrr.  scheint  völlig 
korrekt  zu  sein-,  das  Richtige  dürft« 
Sb  1  Rev.  CoL  V  15  bieten:  ^^  =  maf- 
ta-lti.  tnaS-ta-ktl  auch  VR  41,  15f.  HR 
57,  IIa.  b:  ""HD  ((.*«,)  AN.UD  = 
''"A.A  =  Ja  maS-ta-la. 

maitaktu,  maltaktu.  K.  4378  Col. 
110.11:  IS.LU.LÜ  und  IS. EI. LAL 
=  moB-tak-tum\  zum  ersteren  Ideogr. 
b.  auch  □.  WV  II 1  (wnÄA/iu).  8  Löwen- 
kolosse von  so  und  so  viel  Zentnern  (bäht, 
GÜN)  «ud-fafc-li  m?  namri  Sarg.  Stier- 
Inschr.  71;  Ehors.  162.  Hit  Eombinie- 
rung  der  hier  genannten  Stellen  darf  vi  eil. 
KI.LAL  „Gewicht"  maSlitaktu  gelesen 
werden,  um  so  mehr,  als  Asorn.  III  66. 75 : 
massenhaftes  Palastger&th  (unüt)  Sa  EI . 
LAL-.fa  la-a  fab-ta-at,  in  der  That  anf 
ein  feminines  Äquivalent  des  Ideogramms 
hinfährt.  2  hohe  Obelisken  Sd  2500  biltu 
(GUN)EI.LAL-iH-nu  VR2,42.  S  Minen 
partiÜu  gimrn  EI .  LAL  U  paträtum 
(Dolche)  -J-Ui  uiü;6tum  Sa  ilaläte  (Thür- 
ringe)  etc.  ZK  II  324-  Znm  Ideogr.  EI . 
LAL  vgl.  auch  n.  riebt. 

satiktu  (Mtittu?  /.-?)  ein  best.  Gefftss 
zn  magischen  Zwecken,  gesebr.  Sa-ti-ik- 
tmn,  Ideogr.  DUE.NAM.TAR,  syn.  natiktu 
und  tyubbü;  e.  bei  diesem  letzteren  Worte 
(S.  14a). 

SittÜku?  (oder  nttiftu?)  Snbst.  VR  28, 
22-24a.  b:  Sit(rit)-tu-hi  Syn.  von  rl-du-ü, 
rit-tum  (a.  d.)  and  ifcaA/p-i'jw. 

SUtUkkU  ein  Rohr.  K.  242  Col.  IV  7: 
GI.SU.A=*J-/iil-Jtff8yn.i-au^^I[       ]. 

Sitlu  Sprössling,  Keim,  Reis  n.  dgl. 
Süt-Ium  syn.  pir/ju  s.  iL 

sitnltu  Entscheidung  etc.  s.  u.  btc, ©. 

sitimti  Sanh.  Baw.  42  s.  n.  Hiatu  (UVB). 

sat(t)ammu  ein  Berufsname. Rm.338 
Col.  II  13.  14:  LUB  (*«*-/«.)  und  GAB 
(mwri)  =  Sal-t,u,i-nm;  folgt  Z.  15  in 
der  linken  Spalte:  SAT  TAM.E.SA. 
Gl. NA.    Sä-tam   bit  ä-na-ti  VE  56,  20. 


6  -tfrtJ 

IE  66  CoL  n  16  {bü  toa-artt).  ""Sä-ta* 
E.EÜRIVB48,14b,  — "Sa-tant  E.KÜR 
2.15b.  —"sä4am  3a  JK**'  Str.  IL  306,2. 
1024,  13.  X,  der  Bote  de«  -"""AWam-mH 
Sa  E-nagyü  IV.  263,  3.  mm"iä4am-m* 
fl.SIT.LAM  H  192,  3. 

*8Utummu  wahrsch.  Speicher,  Vor- 
rathshans,  wechselnd  mit  bit  Mummt. 
Oft  in  den  Eontrakttafeln,  so  und  so  viel 
maStftu  Sa  saihüc  etduppi  ina  h'i-tiimmi 
Sarri  Str.  IL  658,  12  vgl  14,  so  und  so 
viel  Datteln  iStu  Sü-tu-um-mu  Sarri  968,2, 
Sü-tAmsmu  Sarri  546,  30,  Sit-turum-nu  Sani 
550,  3,  dagegen  bit  Su4u-um  Sarri  729,  3, 
bit  Su-tüm-mu  Sarri  364,  9.  374,  2. 

BUtm&BU?  ihre  Streiter  ina  lärib  fatriäsi 
lä-ma  äut-ma-fu,  lu-(ü-)mijrfi  (breitete  ich 
aus)  II  14,  die  Leichen  ihrer  Streiter 
ki-ma  Sut-ma-Se  lu-me-fi  HI  79,  die  Leichen 
ihrer  Krieger  (ina)  auf  Feld,  Höhen  etc. 
ki-ma  Sut-ma-Se  lu-mi-,-?i  IV  98. 

SOtiptU  (0?),  geschr.  Seti-ipib-ti'»  syn. 
wrku('t),  s.  d.  und  vgl.  Sinn. 

Bntukku  VR  29,  11h  8.  einstweilen  u. 

pn«|, 

"inttf  (0?)  n 1  einreissen,  nieder- 
reissen,  zerstören.  Sadä  tna  ak-käl- 
la-(a-)ti  partilli  (geschr. AN. BAR)  ü-iaftir 
den  Berg  (koll.)  d.  i.  die  Berge  (Höhen) 
riss  ich  nieder  mit  eisernen  Hacken  Sanh. 
Kuj.  4,  34;  Lay.  42,  42;  Sadä  u  ftwfri 
tri«  ak-lad-Ut-te  ü-Sat-ür  Höhen  nnd  Tiefes 
riss  ich  nieder  (beseitigte  ich  gewaltsam) 
mittelst  Hacken  Sanh.  Bell.  59;  Rasa.  87: 
Sadä  u  btrarti  ina  aJc-tuJ-Ja-fi  partilli 
(AN .  BAR)  ü-Sat-tir. 

satam  (iViftini?)  Kleid,  Gewand  o.a. 
VR  28,  53c.  d:   Sa-ta-ru  syn.  no-oMn-Ä 

äatUTTU  ein  Tbier  niederer  Ord- 
nung. VR27,30g.h.i:[  SÄ?J  *TTTKtT 
d.  i.  TUR  =  Sä-tur-ru  eyn.  nam  (so  mein« 

Kopie)-rf[a  Zum  Ideogr.  vgl.  den 

Schlangennamen  baSmu  sowie  Sasumt; 
zur  Schreibang  *i  vgL  Sä-tam-mu,   Sä- 


snturu  s.  u.  im. 

nnt^  Stamm  der  beiden  folg.  gleichbed. 
Snbstt.: 
euttn  Loch,  enges  Loch,  Schacht 

o.  dgl.    VR  28,  32a.  b:   hiid-him  Syn. 
von  liaiU-tu  und  von  (Z.  33)  pi{?)-rü-tu, 
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oder  ist  im  Hinblick  auf  VR  19,  12b 
ka-Sü(rit,  miäytu  zu  vennuthen?  VR  36, 

58  d.  e.  f :  K  (*«-r*)  =  Su-ut-tu.  Ein  ganz 
anderes  Subst.  Suttu  s.  u.  )W\ 

suttatu  das s.  buhunSuma  i-di-Su  ana 
M-ut-ta-ti  —  zerzause  ihn  (den  Adler) 
und  wirf  ihn  in  ein  Loch  (den  Tod 
des  Verhungere  und  Verdurstens  erleide 
er)  K.  2527  (Rev.)  28;  &  1547  Obv.  8. 
du  liebtest  auch  den  Löwen,  vollkommen 
an  Kraft:  siba  u  siba  tu-ub-tar-ri-iS-Su  Su- 
ttt-ta-a-ti  NE  44,  52.  K.  4320  Col.  I  20: 
SiftU-ta-tü  Syn.  von  [ha-}aS-ti  K.  2022 
Col.  I  51:  SA.JJUS.A  =  Sti-ut-ta-tn,  mit 
ua^bcUu  und  fra-aS-tu  Eine  Gruppe  bil- 


dend. K4341  Col.  125:  &A(?)KI.IJU§.A 
=  Su-ut-ta-tum,  mit  nafraUum  und  ba-dS- 
tum  Eine  Gruppe  bildend.  II R  32, 1 7  g.  h : 
SI  (du)  DUG  =  Su-ut-ta-tum;  folgt:  SI. 
DUG.GA  =  nablwn.  VR16, 12g. h:  SI. 
DUG  =  $faut-t[a'twn\  Su-ut-ta-tum ,  im 
Verein  mit  na-#a/-/w,  muS-pa-lu%  hwub-bu, 
fra-dS-titm  XL  a.  auch  80,  11-12, 9  Col.  III. 

gittU.  VR  16,  24g.  h:  AL.LUB  =  Ä- 
ü'tum. 

Sittu  Schlaf,  Suttu  Traum  s.  u.  )1D\ 

SettU  (d.  i.  Setu?  Vgl.  he-it-tu  d.  i.  hetu? 
S.  271b).  Sb  146:  LÄL.SAR  («-*«r)  = 
Se-it-tum. 


n 


I.  HKH  tft,*u  ('«'")  und  tau  essen.  VR 
28,  84  e.  f:  ta-a-ü  Var.  ta-a(bez.  9u)-ü  syn. 

te'ütu,  ti(*)ütu  Nahrung,  Speise 
(kollektiv),  mi  u  te-'u-u-ta  balät  napiS- 
timSimu  (schnitt  ich  ihnen  ab)  Asurb. 
Sm.  59,  88  b.  ti-u-u-tu  niS-bi-e  u  bu-lut 
m-bi  ti-U-lwu-u  Sarg.  CyL  39.  K.  4386 
Col.  II  56:  ÖA.NI.SI  =  &ü-tum.  mit 
jruikalü  Eine  Gruppe  bildend;  für  SA  = 
afcälu  8.  d.  —  Ein  anderes  tfütu  s.  unten. 

n.  n^n  *»'*•  K.  2022  Col.  HI  86:  §ü. 
GÜSÜR.RA  =  te-'uru  mit  «-V-™  Eine 
Gruppe  bildend. 

ti'ÜtU.  /  narkabtu  (ein  Wagen)  a-di  tir'n- 
u-tir$ä  (zusammen  im  Werth  von  100 
Süberlingen)  IüR  41  CoL  1 15. 

7^n  (**4?)  ™W-  a^8  Stamm  anzusetzen 
für  die  beiden  folg.  Nomina: 

tÄlu  (Int  oder  Subst.?).  Rm.  2.  IL  Obv. 
1—4:  Uß.AG.A  =  te-e-lum  (ebenso  VR 
89,  53  e),  ÜB .  DÜG .  GA  =  „  ha-an-tii, 
UB.AD(?)AG.A  =  „  ma-nt-ti,  ÜB. 
DI. DI  =  „. 

tÄltu.  Rm.  2.  IL  Obv.  5:  ÜB  =  te-el- 
tum,  vgl.  6-8.  HR  35,  31a.  b:  [Ü]B  = 
te-el-tum.  —  Hier  sei  gleich  mit  erwähnt 
VR  61  Col.  V  50:  te-lit  ka-ri-bi-,  teilt  oder 
teßt?  vgL  telitu. 

QKH  **  *  gebieten.  Xerxes,  der  allein 
ana  napfrar  mdtäte  gabbi  u-ta-'-a-ma  der 


Gesamtheit  aller  Länder  gebietet  C,  a,  5. 
C,  b,  8.  K,  9.  was  Auramazda  u-ta-'-a-ma 
gebietet  NR  35.  Part,  muta'imu  und  mu- 
tefimn:  Darios  bez.  Xerxes  iSte-en  ina 
Sarrdni  mah-ru-tu  iSte-en  ina  mu-te-'-i-me*1 
mab-ru-tu  O,  11,  iS-ten  ina  Sanum  ma-du- 
u-tu  iS-ten  ina  mu-te-'-e-me  fna-du-il-tu  D,  5, 
iS-ten  a-na  Sarrdni  ma-du-ü-tu  iS-ten  mu- 
te-9~e-fe  ma-du-u-tu  E,  7  f.,  iSte-en  ina  Sarrdni 
fna-du-ii-tu  ina  mu-ta-'-i-me-e  mafa-ru-tu 
iSte-enF,ll.  VR45Col.IV15:  tu-ta-'a-am. 

tu  ämu  (gewiss  besser  als  tvfamu  oder 

tu'amu) Fem.  tu'amtU  Zwilling.  Plur. 
tiCäme  bez.  tu'dmdte.  #  nergalle  tu-a-me 
8  Löwenkolosse,  Zwillinge  d.  i.  wohl: 
8  Löwenpaare  Sarg.  Ann.  424;  Stier- 
Inschr.  70:  tulü-'a-a-me.  HR  7, 28. 29c.  d: 
MAÖ .  TAB .  BA  =  tu-'a-[<Mnu]  Zwilling, 
IS.GÄL.MAS.TAB.BA  =  tu-'a-a[m-tii?] 
Zwillingsthürflugel(?),  wozu  zu  beachten 
HR  23,  24c.  d:  tu-a-a~ma4i  (sc.  daläte) 
syn.  mu-tir-re-e-tum  (s.  u.  -firt).  Das  Ideogr. 
MAS .  TAB .  BA  anderwärts  =  mdSu  (s.  d.). 
VR  28,  63c.  d:  tu-'a~am-til  Syn.  von  dur- 
mak~wn  ein  best  Prachtkleid.  Auf  HR  32 
Nr.  2  Rev.  sind  oben  am  Rand  noch  die 
Wörter  zu  sehen:  tu-a-mu,  pi-lu  d.  i.  wohl 
täl-lu  (vgl.  Sa  in  27),  tarihnu  (rechte 
Spalte  abgebrochen).  S°  la,  10:  MAS 
(ima-a*))  =  tu-'a-a-inu.  Sc  1  b,  7 :  f MA§ . 
MAS]  =  /M-flr-7/iw;  das  letztere  Ideogr. 
anderwärts  =  mdSu  (s.  d.). 
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DW1  ^2)  Stamm  des  Subst 

tiamatu  and  tarnt u,  tamdu  f.  1) 
Meer.  Hauptideogr.  A.AB.BA.  Plur. 
tdmdte.  grosse  Wasser  kxma  gibiS  ti-a-ma-ti 

.  Neb.  VI  42,  forma  e-bir  ti-a-am-H  galrla-ti 
VI  45.  iStu  tam-di  rabi-te  Sa  mdt  a-bur-ri 
adi  tam^U  Sa  m*  Na4-ri  III R  4  Nr.  6,  8  f., 
a-na  tam-di  rabi-te  8a  mdt  a-frur-ri  Asurn. 

III  84 f;  folgt  (Z.  85):  ina  A.AB.BA 
rabi-te.  ana  tam-di  Sa  Sulme  (s.  d.)  SamSi 
Salm.  Ob.  27,  ina  tam-di  Z.  28,  a-di  eli 
tam-ii  Sa  Subne  SamSi  Sams.  II  21,  a-di 
eli  tam-tbn  rabt-ti  Sa  Sulmu  SamSi  IR  35 
Nr.  1,  18.  S.  weiter  u.  Saldmn.  Cypern 
hm  kabal  tam-tbn  ereb  SamSi  Khors.  146, 
vgl.  148.  kabal  tam-tim  in  das  Meer 
(näml.  Westmeer)  Sanh.  II  37,  ina  kabal 
tam-tbn  Asarh.  19. 16,  ki-rib  tam-tim  Z.  12, 
ultu  Idrib  tam-tim  Z.  17.  a-na  tam-di  Sa'd 
»"i'Na-i-ri  Salm.  Mo.  Obv.  26.  Rev.  58 
(folgt  ina  tam-di  bez.  (Rev.  59)  ina  lib-bi 
tam-di).  a-di  eli  tam-tim  rabi-ti  Sa  napd/t 
SamSi  IR  35  Nr.  1,  10.  a-na  tam-tim  Sä 
fi-it  ÄnmSi  Khors.  153,  Sa  tam-tbn  §i-it 
SamSi  Asarh.  I  32.  tdmtu  elitu  opp.  Sap- 
litu  U.  ä.  (tam-ti(m),  tam-di,  ti-a-am-ti  etc.) 
s.  u.  I.  elu  (S.  63  b),  bes.  aber  WB,  S.  444, 
20ff.  a-di  ...  tdmdi  (A.AB.BA)  e-le- 
ni-te'i   Sa   Saldmu  SamSi  Tig.  VI  43  Vgl. 

IV  50;  s.  weiter  WB,  S.  448  u.  rlSnä.  Für 
die  geographische  Bestimmung  der  ein- 
zelnen Meere  s.  nn.  prr.  n.  tdmtu.  es  ruhe 
tdmat  (A  .  AB  .  BA)  ta-ma-tu  rapal-tim  das 
weite  Weltmeer  (eig.  das  Meer  der  Meere) 
IVR8, 16a.  tam-twn IV R 20 Nr.  1,  2V22a» 
ta-n-am-tnm  80  Nr.  1,  K>/ica  (beidemal  = 
A  .  AB .  BA).  SadS-e  «  A.AB. BA>'  Salm. 
Mo.  Obv.  10,  wofür  ta-ma-a-te  Co.  19. 
Sade  [t*]-e  u  ta-ma-a-ti  Tig.  jun.  85.  Mardnk 
bei  nakbe  Sd-di-i  u  A.AB.BA"  IV R  57, 
28a.  Istar  dälifrat  taina-a-te  HR  66 
Nr.  1,  4.  hisbi  ta-ma-a-tim  Neb.  II 35,  vgl. 
Neb.  Grot.  III  22.  maSddu  und  handbu 
Sa  tam-tim,  kaduttumtam-ti  (=  A.AB.BA), 
crib  tam-tim  (=  A.AB.BA)  8.  u.  den 
ersteren  Wörtern,  imhmi  tam-tim  Syn.  von 
Sa-mi  Sa  ki-rib  tam-tbn  und  KA .  A .  AB .  BA ; 
mul  tam-tim  Syn.  von  kii-sa  A.AB.BA 
bez.  ia-a-me  s.  u.  bnbtVu  (II.  ÄD5)  und 
mulü  (K,  bfc)  bez.  kusa.  S°  95 :  AB  («*) 
=  tam-twn.  VR  39,  15. 16  c.  d:  AB  und 
A.AB.BA  =  tam-tum.  2)  personifiziert: 
Name  des  chaotischen  Urwassers.  des 
Chaos  (DinP  Gen.  1,2).  8.  hierfür  nn. prr. 


fttn  **«*•  VR19, 45. 46cd  TgL  K.  200* 
'Col.  HI  47. 48:  IJAR(-r«)IJAR=l^.. 

»E^ÜT  (»«»-)  =  „  Sa  KU. DA,  EineGmpp* 
bildend  mit  kamü  und  hamu  Sa  wibli.  Für 
KU. DA  sowie  für  das  2.  Ideogr.  iMÜ 
s.  u.  &ttp. 

1tt4n  Stamm  des  Baumnamens  tittn,  wenn 
dieser  =tintuttWL  Einstweilen  s.  diesen 
hinter  titurru  eingereiht. 

tu-ub  libbi  s.  iL  3^D  II  1. 

*fcQn  (nan?)  tibd  Prt.  im  p«.  k«u,. 

itebbi  Perm,  tebi  a)  ausrücken  und  an- 
rücken, bes.  in  feindlicher  Absicht  a-m 
tab&zi  ü-ba-a  (8.  Sg.  Prt.)  Salm.  Oh.  9*. 
it-ba-am-ma  a-na  mit-bu-u$(Y.  ji)  Samhü 
mdt  aburre  VR  8,  16.  um  Kampf  und 
Schlacht  zu  liefern,  lu  k-bi*-{ü-)ni  Tig. 
IV  87,  die  Araber,  so  viele  mit  ihm  it- 
bu-u-ni  VR  7,  117;  Asurb.  Sm.  285,  2. 
ana  (selten  ma)  irti  . . .  tibu  gegen  jem. 
anrücken  (it-ba-at  it-bu-m)  8.  u.  irtu,  und 
s.  weiter  u.  tibütu.  a-na  inuh-hi  alam  M 
Int  Dakuru  ni-te-ihdti  K.  145  ~  14,  /hm 
muh-bi  aldni  i-tib-btnt  K.  82,  11.  Oft  in 
den  Omentafeln  und  zwar  in  der  ide-v 
graph.  Schreibung  ZI;  z.  B.  ummän  m<m>l« 
ZI  d.  i.  itebbi  wird  heranziehen  m  R  56 
Nr.  3,  17.  Den  Inf.  tibü(?)  st  cstr.  tih 
s.  unten  besonders,  ebenso  das  Part  tebv. 
Hier  sei  nur  erwähnt  te-bi-Uan  schuss- 
bereiter Bogen,  gleich  a-Uk-tum  synonym 
mit  kaStu  malitum,  s.  n.  mala  (S.  411b.; 
Hierhergehörigkeit  nicht  ganz  sicher. 
b)  kommen,  gehen  überh.  ar-ki  Ibuvtti 
te-bu-u  ist  er  Bösem  nachgejagt?  IVB 
51,  9  b.  anaku  ina  libbi  V/-w-a  a-ta-abJ* 
Mab  IVR61,  28a. 

I  2  anrücken,  ziehen.  Sa-aS-md  it- 
teb-bn  (zum  Kampf  rückten  sie  an)  tot- 
rubü  tahäziS  Weltschöpf.  IV.  94.  o-m 
muh-bi  X  it-te4m-u  K  82,  14.  18. 

I  3  ausrücken,  ausziehen.  imki 
muh-hi ...  it-te-ni-ib-bu-u  K.  145,  12.  <rn<i 
a-bi-Su-nu  id-li-i  it-tc-ni-ib-bu*ti  (3.  PL  Prt.» 
K.  10  Obv.  22,  s.  u.  abulld  (S.  40  bl  «w 
m-du-ti  irfiti  it-te-ni-en-bu-u  aus  der  "Wüst- 
niss  der  Erde  gehen  sie  aus  (beachte 
die  ideographische  Zeile:  AB. TA. HA. 
A.A-fneSl)  IV R  15 f.  Col.  27/28  (,  äto- 
naSSabü). 

m  1  ausziehen  lassen,  ausgehen 
lassen  (theilweise  ziemlich  gleicher  Bei 
mit  diku).   eli  ummdnia  kakkc-Su  u-itit-ba* 
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K  2675  Obv.  69.  Marduk  Sdre  irbitti  ü- 
Ad-at  (V.  Sat)-ba-am-ma  Neb.  Senk.  I  20. 
die  Götter  u-Sat-bu-niS-Sum-ma  KüraS  Sar 
Aman  VR  64,  29  a.  Sargon,  der  a-na 
Sumkut  naJdre  Su-ut-bu-ü  kakke-Suju  Sarg. 
CyL  7;  Stier-Inschr.  12:  Su-ut-bu-ujü  kakke- 
&u\  Lay.  33,3:  Sü-ut-bu-u  kak-ku-Su.  VR 
45  Col.  VII  30:  tu-Sat-ba. 

tibü  (eig.  Inf..;  oder  ist  tibu  anzu- 
setzen? vgl.  tikuj  Uhu  npn,  iL  npttf) 

m.  Anrücken,  Heranzag,  Anstnrm. 
ki-ma  ti-ib  me-\pre  Sam-ri  Sanh.  V  64,  ktma 
ti-ib  me-bi-e  ez-zi  VR  3,  34.  S.  weiter  u. 
mebü.  die  grossen  Götter  Sa  ti-bu-Su-nu 
tukuntu  u  SaSmu  Tig.  I  16,  Ninib  Sa  ina 
tabdzi  Id  iSSananu  tirbu-Su  Asnrn.  I  1,  Sa 
ti-bu-Su  a-bu-bu  Z.  7  (vgl.  Nah.  1,  3).    ti-ib 

ta&äa(*t£!s&yia  dan-na  (lä)  iduru  Tig. 
m  14.  66.  V  36.  VI  25  (Äfor;  Var.  [ta- 

jo-JiMfl),  tüb  t^ffi-ia  e*-*i  *<iwr  Sanh. 
III  54,  i^na  ti-ib  tabdziria  ez*zi  V  65.  i-na 
ti-bi  mittelst  eines  Überfalls  (Angriffs) 
haben  sie  die  und  die  vernichtet  (uktettu) 
K.  82,  6. 

tibütu  Heranzng.  aS-Su  (betreffs) 
tirbu-ut  Elame  Sa  ba-lu  ildni  it-ba-a  (brachte 
man  mir  Nachricht)  Asurb.  Sm.  119,  20. 
ki-ma  ti-bu-iä  a-rirbi  ma-a-di  Sä  pa-an  Sat-ti 
(eines  grossen  Frühlings -Heuschrecken- 
schwarmes)  mitfadriS  ana  epeS  tukmati  te- 
bu-v-ni  prüa  Sanh.  V  43  f. 

tdbu  (eig.Part.)m.Angreifer, Feind. 
«milte-bire  (Plur.)  K.  82,  17.  32.  """Ur-bi 
amilte-U-e  niSe  mAt  Gam-bu-H  V  R  3 ,  65. 
16,  49c.  d:  SAG. ZI  =  te-bu-u  (vorher- 
geht 8a-ar-ru). 

t&bu  Subst.  i-na  i-shwm  zag-mu-ku  (am 
Neujahrsfest)  ta-bi-e  Bei  ildni  Marduk 
Neb.  VII  24.  Vgl.  Nerigl.  I  35:  . . . . a-] 
ki-ti  ta-bi-e  Bei  ildni  Marduk,  sowie  ta-bi-, . . 
(=  ID . . .)  IV  R  20  Nr.  3  Obv.  3/4.  Vgl. 
auch  den  assyr.  Frauennamen  Ta-bu-u-a? 
s.  nn.  prr. 

tibü  (/??)  Adj.  deine  mächtigen  Waffen, 
die  die  Feinde  nicht  schonen,  lu-ü  ti-bu-u 
lu-ü  za-ak-tu  Rm.  673  Col.  III  43.  Vgl. 
te-U-tum  schussbereiter  Bogen  (s.  u.  MPi 
Qal)? 

"" QH  tabaku  Prt  itbuk  Imp.  tubuk  aus- 

giessen,  ausschütten;  aufschütten. 
Ideogr.  DÜB;  s.  Sc  36:  DÜB  (</»-»*)  = 
ta-ba-ku   (auch  =  Sapdku    und  saräku). 


das  Wasser  (me  Sunüti)  ana  re-bi-ti  tu-bu- 
uk-ma  (=  Ü  mu-un-DVB)  IV  R  16,  52  a. 
Sa  amili  Suatu  me-e  e-li-Su  tu-bu-uJc-ma  (= 

K-me-ni-üt)  26,  40/41b.  ki-ma  me-e(=A) 
lü-bu-ku-Sti  (=  be-en-BAL .  E)  1 6, 60  a.  von 
da  bis  dahin  pagreSunu  at-bu-uk  goss  ich 
aus,  schüttete  ich  hin  ihre  Leichen  Asurn. 
II  83.  ina  #t-r*-«  at-bu-uk-Su-nu  im  Stadt- 
graben schüttete  ich  sie  hin  (näml.  die 
erschlagenen  Feinde)  Salm.  Mo.  Obv.  46. 
Nergal  uSumgallu  §tru  ta-bi-üc  (=  «i-DUB . 
DÜB .  BU)  wirft  (Gift)  e-U-Su-nn  IV  R  24 
Nr.  1,  30/.lf  s.  u.  II.  uSumgallu.  Sehr  oft 
bildlich:  [me-]lam-ma  belü-ti-ia  eli  mAt Hat- 
te at-bu-uk  Salm.  Balaw.  II  3,  me-lam(-me) 
belü-ti-a  eli-Suja-nu  at-bu-uk  Asurn«  II  112; 
Lay.  84,  6;  Asurn.  Mo.  Rev.  30:  me-lam 
belü-ti-ia  elirSu-nu  at-bu-ku.  pulhe  melamme 
eliSutiu  aUbu-uk  8.  U.  melammu.  namurratn, 
Sakummatu,  Sabarratum,  Safarartu  tabaku 
(at-bu-uk,  it-bu-ku)  s.  diese  Subsst.  auf- 
schütten. t  Getreide  und  Stroh  ( 's.  u.  tibnu) 
ina  libbi  DVB-uk  d.  i.  atbu-uk  Asurn.  III 
82,  ina  älTuSba  ^-^(Var.DÜB)-^  II 1 18. 
S.  auch  U.  tablcu. 

12  das 8.  ddme*  tap-pi-e-Su  it-ta-bak 
hat  er  das  Blut  seines  Nächsten  ver- 
gossen? VR  51,  52a.  schütten,  auf- 
schütten, von  Wohlgerüchen  (vgl.  p^D). 
ina  SapliSunu  (näml.  der  Räucherschalen) 
at-ta-bak  kanü  erinu  (u)  SJM.GfR  NE 
XI  150. 

n  2  hingeschüttet  werden,  vor- 
zeitig Sa  biti  Suati  reSdSu  ikdudü  td-tab- 
bi-kaju  mildSu  (seine  Wände)  VR  65, 22a. 

IV 1  ausgegossen  werden,  das  und 
das  ki-ma  me-e  lit-ta-bi-ik  (=  fae'-bn-ta-B  AL . 
E)  IV  R  16,  55/56b.  Bildlich:  it-ta-bi-ik- 
Su  fra-at-tii  Schrecken  ward  über  ihn  aus- 
gegossen Khors.  111.  frat-tu  pu-luh-tu  eli 
Elamti  kaliSun  it-ta-bi-ik  Sanh.  Baw.  41. 
Auch:  aus  der  Scheide  gezogen,  ge- 
zückt werden,  von  Waffen  (vgl.  hebr. 
p"Hn).  kaSute  ttltamald  kakke  it-tab-ba-ku 
(PrV)  HR  47,  60 d. 

tabku  Aufschüttung  von  Getreide. 
ta-ab-ka  Sä  Se-im*1  a-na  Sä  abe-ia  lu-ut(V.  ?/)- 
tir  lu(-ii)  at-bu-uk  (schüttete  ich  in  ge- 
steigerter Menge  zu  der  meiner  Väter) 
Tig.  VI  102/104. 

tibku  (/>?  k?)  ein  best.  Längenmass. 

Vgl.  tikpv.    50  ti-ib-ki  a-na  Su-pa-li  v-ti-bi 
(1.  Prt)  Tig.  VII  81.    200  ti-ib-ki  (ana 
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elän!  tiSakld  retu)  Sanh.  VI  39;  Koust.  62: 
3  US  20  d.  i.  200  ti-ib-ki.  ISO  tüb-ki  tam- 
U-i  (der  Terrassenhöhe),  später  20  tf-ä-fa' 
fir  mafcriieuffipma  ISOti-ib-ki  niaklei  eldniS 
Sanh.  Bell.  58  t;  Baas.  81  f. 

*^DTl  t*b*ta  Prt-  «fcrf  P".  *«*W  weg- 
nehmen, an  sieh  reissen,  entfah- 
ren n.  ä.  warnm,  o  Pförtner,  ta-at-bal 
hast  du  weggenommen  (die  Krone  meines 
Hauptes  o.  b.  f.)?  Höllenf  Obv.  48.  46. 
49.  62.  55.  58.  61.  der  die  Landereien 
der  Kinder  Babylons  und  Borsippas  ma 
parikuji  (s.  d.)  ü-ba-lu-ma  Aaarh.  II  47; 
III R 15  Col.  III 23.  wer  immer  die  Tafel 
i-tab-ba-lum  wegnehmen  wird  IV  R  58  Col. 
IV 41,  t-faA-io-i«  VR51,  67a,  TUM  IVB 
6,58a.  17,57b.  19,81b.  50,37c.  56,50a. 
57,  67b.  VB  33  Col.  VIII  42,  IB-fcon 
IIB  42  Nr.  5  Rev.  wer  diese  Ltüidereien 
Hab-ba-lu  6-lat-ba-lu  m B  41  Col.  I  35, 
wer  dieses  Feld  Uab-ba-[lu]  ü-Sat-ba-[lu] 
IVB  38,  4.  5c.  wer  a-na  ta-bal  ekU  Su- 
a-ttim  etc.  izzaztüma  1  Mich.  II  7,  wer 
ti'iui  ta-bal  ekle  anndti  tutmSu  iiakkanu 
HIB  41  Coli  35.  re-bi-tu  ht-bal  (=  fa- 
ia-on-TÖM),  Obj.  das  entkräftende  Web, 
IV  R  16,  S*/S1b,  anna  SpuS  Sa-a-ru  lit-bal 
(»aw-m/rÜK,  EME.SAL)  10,  4,/4ib, 
i-fUr-ti  nümi  ht-bal  59  Nr.  2,  15b,  tatä- 
tf-ia  lit-ba-lu  st-bü  Säre  Z.  13b.  weg- 
bringen, wegführen.  Ea  ana  aSar  te- 
liüiü-bal-ka  (=im-«a-m-an-DU.MA)  IVB 
25,  "/„.  *\%.  49.  *%,*  —  S*  7:  IB  = 
DU  =  ttJ-ba-lu(m)  ftamtu  (auch  =  likä  und 
SM).  —  Das  Verbum  tabdbi  Prt.  itbal 
Prs.  Habbai,  Ideogr.  TUM,  ist  auch  ein 
vom  Venusstern  gebrauchter  astronomi- 
scher term.  techn.  intransitiver  Bed.,  s. 
III B  63  passim.  wenn  am  25.  Tammuz 
''-NIN.TAR.AN.NA  im  Westen  Mal, 
1  Tage  am  Himmel  ub-fia-ram-ma  (und) 
am  2.  Ab  im  Osten  sichtbar  wird  III R 
63,4a.  In  analogem  Kontext  Z.  7.  9.  11. 
13.  15.  22.  24.  26a.  34.  37.  40.43b,  i-tab- 
bal-Ma  32.  35a.  2.  6.  10.  14.  18.  22.  26. 
30b,  ü-tab-bal-ma  39a.  TUM-ma  43a. 

12  an  sich  nehmen.  it-ta-bal  er  nahm 
an  sich  (die  Krone  ihres  Hauptes  U.  s.  f.) 
Höllenf.  Obv.  42.  45.  48.  51.  54.  57.  60. 
ftt-btit  tnp-pi-e-Su  it-ta-bal  hat  er  das  Kleid 
seines  Nächsten  weggenommen?  IV  B 
51,  53a, 

HI  1  wegnehmen  lassen.  S.  n.  Qal. 


natbalu.  VR16,77g.h:  LIBIT.TAB. 

BA  — =  na-at-ba-lu;  folgt,  mit  nahe  ver- 
wandtem IdeogT.,  itrvbtitttm  (s.  urbafc 
S.  126  a). 

tabalu  (tabdht?)  Snbst  haue  näri  kottt 
ta-ba-ti  I B  66  Col.  I  7.  m  B  45  Nr.  2, 2. 
s.  n.  kaUä  (S.  380b). 

tabÜU  viel! Gewürz.  1  Mt  ta-b*4u(\ Be- 
hälter für  Oewon?)  /  bit  t&bti  lObitÜ* 
Str.  HL  441,  2.  3*"*  «-rf-ftt  Sa  t**h 
TL  289,  17. 

tab(b)Ülu  m.  1)  Heerde.  Syn.  attäh 
(s.  u.  i*,3).  du  liebtest  —«SAB  (o-ta-ii 
(Var.  vrttdrla)  den  Hirten  der  Heerde(n?i 
1  NE  44,  58.  2)  Untert.hanen.  da»  und 
das  a-na  tab-bu-li-fu  iii-na-ni-Sii  lü  balü 
lü  Satim  (nftml.  tahbülu)  HIB 66 Rev. 21c 

tablu  (p?)  st  cstr.  (tiftul.  K.  4188  CoL 
IVl:MAH  =  (u-uHu(Z.2:==tw-*«-n'i- 
tu-ult-lu  nike-ia  a-na  ücaii  mahäii  la  ■"' 
Atjtadi  a/tH  Salm.  Thron-InBchr.  n  3.  all 
die  Götter  Himmels  und  der  Erde  -y>-Ä 
a-me\fht-ti  tv-bu-vl-lhi-nu  t-O-im-ma'*  III B 
61,  14b;  62,11b. 

tnballas  ein  Vogel  s.  n.  f  5>3. 

tibira  S  tro  h  (vgl.  pP  Gen.  24, 25.  Je* 
11,  7).  Ideogr.  IN  .NU  mit  und  ohne 
Determ.  SE.  Beachte  obenan  für  diese 
Lesung  des  Ideogr.  VR  42,  18g.  h:  IM. 
IN .  NU  =  fwf  ti-ib-ni  mit  Stroh  vermisch- 
ter Lehm;  vgl  targ.  (zu  Ez.  13,  10t) 
ptl  Wtbl  ttt  "pD  unvennischter,  nicht 
mit  Stroh  vermischter  Lehm.  12  Minen 
Silber,  der  Preis  für  Backsteine,  Bohr 
Balken,  Thürflügel  und  li-ü-ni  für  den 
Ban  eines  Hauses  Str.  II.  231,  3.  ft-dMfe 
at-ka  (Proviant  schattete  ich  auf)  «f-rt  *h» 
ü  SE .  IN .  NU  (d.i.  tihnt)  ZUN  m  «or- 
wate  uSelä  Hess  ihn  samt  Korn  und  vielen 
Stroh  für  die  Pferde  hinaufbringen  Sank 
Sm.  92, 68.  Se-nm*'  k  SE.  IN .  NU  erntete 
ich  und  schüttete  ich  auf  Asurn.  111  82, 
Se-alumf  u  SE .  ES .  NU-"  schüttete  ich  in 
Tusfea  auf  11117t  SA.  GAB  d.i.  Mangel 
an  ieum  u  IN.  NU,  desagleichen  an  Sesam 
USalcan-ma  wird  eintreten  IHR  55,  9a 
SO. KU  d.  i.  Notb  an  IN. NU  ibaM-xu 
Z.  IIa.  lta-ba-iu  ia  IN. NU  (folgt:  «n- 
ha-bt  Sa  Seim)  8.  XL  V3H,  puSSuSu  Sa  IN  .SO 
s.  u.  titiC  —  Ein  anderes  Snbst.  tibn« 
durfte  vorliegen  VR30,47a.b:  MAL  mit 


eingefügtem  kleinem  KAH  U»-™-«)  = 
ft-tb-nu. 
tabintl,  auch  Fem ininfonn,  wovon  et.  estr. 
tabinat,  viell.  Umschliessung,  Maner- 
ring?  (Form  tafü  von  113?).  ta-bi-na- 
<w*u-tm  (™  ID  ^fBl-M)  *«-«  ftJHfat]  hin- 
ter ihre  Haner  zogen  sie  eich  zurück  (?) 
nB19,4l/„b.  VR40,38c.d:  [ID]^BI 

tab&lfU  wahrecheinl.  gleichbed.  mit  ur- 
kttu  (s.  dL,  pfl).  HR  41,  3c.  d:  Ü.SlM 
=  ta-ba-ku  (Z.  4:  =  w-ld-ttan). 

tubJpi  und  tUbufctU  (auch  p  möglich) 
1)  Seite,  Umgebung  o.  dgL  In  dieser 
Bed.  bislang  nnr  tnbku  belegbar.  ana 
fuA-fct  (=  ÜB)  h  Sa-ba-ti  a-a  äärüiii  (die 
Wsen  Machte)  IVB  1  ff.  CoL  IV  «/SB.  den 
nnd  den  Tempel  baute  ich  i-na  tu-ub-ga 
dar  Bäbüi  an  der  Seite  d.  i.  neben,  an 
der  Hauer  von  Babylon  Neb.  IV  47.  ma 
ÜB  d.  i.  tubga  düri  an  der  Hauer  (sollst 
du  sie  begraben)  IVB  56,  26b.  2)  Him- 
melsgegend (vgl  IM  =  afa  Seite  und 
=  Säru  Himmelsgegend).  SbS09:ÜB(»*) 
=  tu-ub-ku.  3b  221 :  IB  (»-«)  =  ht-bu- 
wH«.  nR85,  38.  39a,b:  UB.DUG.GA 
=  tu-bu-ka-tum,  DB.  DA  ff:—  „  ir^bü-ti 
(Z.  40:  =  hih-r.it  irbitti);  für  die  eigent- 
liche Bed.  von  ÜB. DA  8.  IVB  lff  Col. 
IV  3W  —  Berl.  Vok.  III  12:  UD.RI. 
IG  =  (m-wA-Ju  (vgl.  tujmt). 

tubalpl  (ö?)  in  dem  Vogelnamen  if-fwr 
Utrba-klp,  dem  Syn.  von  marratu(m),  s,  d. 
(S.  427a). 

tabarm  eine  best  Art  Wolle,  •#* 
ta-harru  Wta-kil-tu  V  R  61  Col.  V  47. 
2  Minen  "^ta-bar-ri,  2  Minen  Wta-M- 
tum  Str.  II.  664,  1.  2.  so  und  so  viel 
Sekel  ta-bar-ri  467,  1.  3-  fu-pa-tum  Sa 
ta-bar-ri  222,  2.  '#* 'ta-bar-ri  284,  3.  22 
(ohne  Determ.),  •#* ta-bar-ri  u  ta-lal-tmn 
Z.  7.  9. 

tabftStanu  b.  n.  uj«a. 

tig(g)Ü.  VR27,25e.f:  £*3|DÜB(**/) 
LUB  =  ti-yu-u;  das  nflml.  Ideogr.  durch 
ti-ig-yu-ti  erklärt,  einem  Syn.  von  dal/iol- 
latum,  s.  d.  K.  4239  Rev.  2:  BI.DUB. 
LUB  =  tf-fair  ft-jw. 

ÜgilÜ  m.  ein  best  Gewächs,  viell. 
wilde  Gurke?  IIB  44,  6g.h:  HBX(?)TI. 
GI.LU.SAB=%Mn-w, folgend  auf  kiSiä . 


(8.  u.  KJJp)  und  uiiinu.  tknln-a  (=  *"" 
HÜL.TI.GIL.LA)  Sa  ina  *eri  tttiSÜSu 
a-sn-tt  (zu  magischen  Zwecken  verwendet) 
IVB  8,  "/„  Vgl.  »%,».  '•"ti-gi-ltni 
(gegen  eine  best  Krankheit  dienend) 
Sin.  60.  K.  267  CoL  IV 10:  *""HDL.TI. 
GIL.LA,  auf  zir  läS-Se-e  folgend. 

tugänu(a?).  VE41,  47cd:[  ]BAB 
=  tu-ga-na. 

tugäru  (a?).  VE  16,  73g.h:  SUB  = 
tu-ga-rum.    Vgl.  tufrärum  (s.  d.)? 

tudäht,  gesebr.  tu(glc)-da-a-tu  II R  29,  69  e 
8.  u.  "ibl  (ilittn). 

tad&nu,  tad(d)annu  s.  u.  113. 

tidara  (</,),  viell  in  zwei  Wörter  zu 
zerlegen,  e  84  CoL  IV  16:  TAB. TAB. 
NU  =  ti-id-a-rum,  mit  titnu  und  tikmt 
Eine  Gruppe  bildend. 

tÜ  m.  und  f.  Beschwörung,  'i 
formel(wie*j«u, s.d.).  Ideogr.» 
d.  i.  HÜ  (s.  VR  21,  48c).  ina  te-e-ka  etli 
(beide  Wörter  —  HÜ .  AZAG-m-na)  ullil 
IV  R  22,  13b.  ina  tr-e-Su  (=  MÜ)  Sa  ba- 
fa-f»  VB51,  "/,jb.  ta-a-iu  (naml.  Mar- 
duks)  eüa  oder  tllita  K.  8522  Obv.  19. 
Der  Gott  Haxdnk  wird  DINGLB.MU. 
AZAG  (auch  K.  8522  l  <\)  geschrieben 
als  Sa  tu-ü-Su  d-Ut  K.  2107  Obv.  15 
(vorausgeht:  Sä  Si-pat-su  el-ßt). 

ttiia  ein  best.  Thier  niederer  Ord- 
nung, ein  Wurm  o.  dgl.  VR  40,  60  f: 
tini-ia,    zwischen   tuün  sämtu  nnd  akrab 

telu,  teltu  b.  einstweilen  u.  bsn 
*11H  t&ru  Prt  Uür  Prs.  (im  Relativ 
verh.)  äurru  1)  sich  wenden,  sich  um- 
kehren, a)  mit  {ana)  artiSu,  arktS  0.  ä.: 
nach  seiner  Rückseite,  znrttck  sich  wen- 
den, sich  zurückwenden,  zurück- 
weichen. arü-Su  i-tttr  (er  wandte  sich, 
wich  zurück)  erub  kirib  S&San  Asurb.  Sin. 
127,  86.  ana  tab&ti  ul  a-ir  a-tu-ra  ar-HS 
DJ  R  38  Nr.  2  Rev.  63,  a-a  a-tur  a-na  ar- 
iä-ia  ich  will  nicht  zurückweichen  Z.  57. 
i-tu-ra  ar-kiS  er  wich  zurück,  wandte  sich 
rückwärts  Wettschöpf.  II.  76.  III.  54 
(vgl.  112):  f-fu-ifi  är-kiS.  fi-ri-ii  TVarnat 
. . .  itu-ra  ar-foti  zu  Tiämat  wandte  er 
sich  zurück  WeltBchöpf.  IV.  128.  Ids-pu 
....  ana  tir-ba-ti  li-tu^ii  (die  3  letzten 
Wörter  =  A.GA.KÜ  be-en-Ü-in-QE.GE) 
der  Zauber  weiche  zurück,  weiche!  IVB 
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16,  57/58b.  b)  ohne  arkiS  n.  dgl.:  um- 
kehren, zurückkehren,  is-hur-uui  a-na 
mati-hl  Uur  II R  65  Obv.  Col.il  7.  **iwa 
a-na  iVwd  V  R  2,  47,  a-tu-ra  Asurb.  Sm. 
94,  69,  Sahne*  a-tu-va  a-na  Nind  133,  40, 
i-tur  ana  mdti-Sn  103,  49.  sie  flohen  in 
ihr  Land  und  la  t-tu-ru-ni  ar-kiS  kehrten 
nicht  wieder  zurück  (arkiS  hier  zeitlich : 
in  Zukunft,  weiterhin)  Sanh.  Baw.  40. 
SaltneS  (lu)  i-tu-ru-nbnnna  VR  8,  118.  die 
Taube,  Schwalbe  il-lik  i-tu-ram-ma  (Var. 
i-pi-ra-ma  d.  i.  ebenfalls  itüramma)  flog 
hin  und  her  NE  XI  140.  142.  ana  tubki 
Safadti  a-a  i-tu-ru-ni  (=  nam-ba-GVH . 


U 


RU-</a)  IV  R  1  ff.  Col.  IV  37/38.  Die  RA 
tdri  u  dabäbu  o.  ä.  s.  u.  tudrti.  als  die 
grossen  Götter  [a-n]a  ßäbili  [ta?]-ar-$u 
ib-bu-u  seine  (näml.  Marduks)  Rückkehr 
nach  Babel  befahlen  VR33  Coli  50;  für 
\ta-a-a\  ist  kein  Platz.  HR  32,  19g.  h: 
KÜR.NÜ.GE.A  (sie)  =  ir-?i-it  la  ta-r[t\ 
Land  ohne  Heimkehr  d.  i.  Unterwelt;  für 
die  ideographische  Schreibung  s.  u.  irsitu. 
ana  aSriSu  tdrn  an  seinen  Ort  zurück- 
kehren, bildlich :  wiederhergestellt  werden 
u.  dgl.  Sin,  ohne  welchen  Stadt  und  Land 
nicht  gegründet  oder  Hur-ru  aS~ru-uS-Stl 
wiederhergestellt  werden  VR  64,  27b. 
2)  sich  wieder  zuwenden,  vom  Herzen, 
d.  h.  sich  jem.'s  erbarmen,  jem.  gnä- 
dig sich  zuwenden.  VR21,54— 56a.b: 
ta-a-ru  Syn.  von  ti-ra-nu,  Sä-gur-ru-u  (d.  i. 
Herzenswendung)  und  kiS-Su.  Vgl.  unten 
taiäru.  3)  werden,  a-na  titti  tdru  zu 
Staub  werden,  ana  tilli  u  karine  tdru  s.  u. 
tttu.  htrmu.  massaru  Sa  Sarri  ata  iu-ra- 
am-ine  werdet  doch  Wächter  des  Königs ! 
K.  11,  25  (s.  S.  387a).  —  Sb  209:  GUR 
{gw*r)  =  ta-a-ru.  ' 

12   werden.    Sarru-Si-na    at-tur    ich  ■ 
wurde  ihr  König  Beh.  5.    diese  Länder' 
a-na  a-na-ku  KAK .  NA^7  it-tu-ru-mu  wur- 
den mir  unterthan  Beh.  7.  ' 

I  3  sich  wenden  zu  etw.  (ana\  sich' 
an  etw.  heranmachen  u.  dgl.  der  Dämon  j 
Sa  a-na  hi-ti  it-ta-?iu-ur-ru  (=  GE.GE.j 
E .  A)  ana  Infi  pihe  liSeribüSu  IV  R 16, 4  l!A  2  a.  | 

II 1  1)  etw.  wenden,  zurückwen-i 
den,  im  eigentlichen  Sinn,  pdn  niri  turru  | 
die  Front  des  Joches  wenden  bez.  zurück- 1 
wenden,   s.  für  diese  RA  u.  mm  Joch, 
ebendort  das  einfache  turru  in  der  Bed. 
„umkehren".    Prägnant   muss  utir  auch 
stehen 'Sanh.  I  77;   Kuj.  1,  11;  Bell.  24: 


u-ür-ma  ßit-kilamzah  ana  btrtuti  ashat, 
dessgl.  Sanh.  III 60:  ü-tir-ma  ahbiiSu  abhul; 
wahrscheinl.  »ich  wandte  mich  and",  zu- 
rückwenden, zurückhalten,  hemmen. 
mu-tir  (=  Gl)  ir-ti  Ibn-ni,  vom  Feaergott, 

IV  R  21  Nr.  1  (B)  Rev.  15.  Andere  Bei- 
spiele für  turru  (=  Gl)  in  Verb,  mit  tri* 
„die  Brust  jem.'s  zurückwenden"  s.  Y.  a. 
jem.  den  Zutritt  wehren  n.  dgL  s.  u,  tri» 
und  vgl.  den  St.  8*0.  S&nu  daUu  ul  ikaüv- 
Sunuti  medüu  ul  Mar-Surmu-ti  (=  nu-un- 
GE.A)  IVRlff.  CoLI  29/31.  Daher ge- 
radezu  auch  verriegeln,  tu-ttr-ru  syn. 
edelus.il.  S.  weiter  der  leichteren  Über- 
sichtlichkeit halber  mutirru  etc.  unten 
besonders.  2)  wenden  (wie  abäka) LS.?, 
a)  wegführen,  wegbringen,  ihre 
Beute,  ihre  Habe  etc.  ü-t€-ir(V.  tiryra  führte 
ich  weg  Tig.  V  53,  ihre  Bente  GUB-w 
Var.  u-te~ra  führte  ich  fort  Asorn.  II 42. 
ü-t&ra-Su-nu  (1 .  Prt.)  Asurn.  II 8.  40  seiner 
Streitwagen  . . .  Me-ru-ni  führten  sie  fort 
HR  65  Obv.  Col.  II  12.  b)  zurück- 
bringen, wiederbringen,  jene  Lin- 
dereien u-txr^na  brachte  ich  zurück  (und 
gab  sie  ihren  früheren  Besitzern)  Asarh. 
II 49 ;  HIR 15  CoL  III 25.  ilämSww  Stilluti 
ana  mahäzeSunu  u-tir(~ra)  (1.  Prt)  Khors. 
137.  Sehr  oft  in  der  Verb,  ana  aSrihi 
turru  an  seinen  Ort  zurückbringen,  bild- 
lich: wieder  zurechtbringen,  wiederher- 
stellen, die  Gottheiten  a-na  aS-rt-Su-nu 
Mir  brachte  ich  an   ihren   Ort  zurück 

V  R  35,  32.  meine  Inschrift  ttma  äi-ri-Su 
lu-ti-ir  (3.  Prek.)  IV  R  39,  13  b.  meine 
Steintafeln  und  Thonprismen  a-na  afrri- 
Sü-nu  lu-{w)tir  bringe  er  wieder  an  ihren 
Ort  Tig.  VIII 58,  die  Tafeln  meines  Vaters 
a-na  aS-rh-Sü-nu  Mir  (1.  Prt)  VIII  49,  die 
Tafel(n)  der  Könige,  meiner  Väter,  a-m 
aS-ri-Su-nu  ü-tir-rum  Lay.  76;  31.  meine 
Schrifturkunde  a-na  aS-ri-Su  ht-tir  Sanh. 

VI  69.  sattukkeSunu  batlüä  u-tir  aS-ru-u*- 
Su-un  (stellte  ich  wieder  her)  Khors.  137. 
me  Sunüä  a-na  karpati  ter-ma  (Imjx,  = 
Ü  mu-c-ni-Si-m-QE)  IV  R  16,  50/51  b.  türm 
gimilli  u.  ä.  8.  u.  gimülu.  Wie  es  scheint, 
auch  von  Speisen,  die  zurückgebracht 
d.  h.  wieder  ausgebrochen  werden. 
akdlu  Sa  zumur  ameK  muSSudu,  akdlu  &i 
ina  aMU  tur-ru  (=  GÜR .  GUR .  RI)  EL  246 
Ool.  I  67.  c)  bringen  überh.  etw.  om 
idi  ramdniSu  in  seine  Gewalt  oder  am 
ramdnihi  an  sich  tarn*  bringen  s.u.  rauum- 
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die  Länder  a-na  mi-gir  matASiur  ti-tir-ra 

• 

brachte  ich  an  A.  Tig.  jun.  23.  die  Städte 
.  .  .  a-na  mi-$ir  matASSur  ü-tir(-ra)  Asurb. 
Sm.  93, 56.  temu  uteruni  man  hinterbrachte 
die  Nachricht  8.  n.  \ernn  (D£4ü).  Aach 
ohne  temu:  hinterbringen,  die  Leute 
des  Nadan  la  i-hal-li-ik  lu-u-tir-ru-nu  mögen 
(als  Botschaft)  hinterbringen:  „er  ist 
nicht  verloren"  Rm.  315  Rev.  10.  3) 
machen,  ana  Ulli  u  hmne  turnt  s.  u. 
kämm.  —  VR  45  Col.  IV  14:  tu-ta-a-ra. 

112  1)  zurückgeben.  ttt-te-ir-Si  er 
stellte  ihr  wieder  zu  (das  betr.  Kleidungs- 
stück) Höllenf. Rev.  39-45.  2)  bringen. 
temu  utterüni  man  hinterbrachte  die  Nach- 
rieht  8.  u.  temu  (DK4tt).  Eine  ganz  gleich 
geschriebene  Verbalform  ut-tir  s.  n.  nrn  II 1. 

tai&ru,  geschr.  ta-ia-a-ru,  ta-a-a-rn, 
1)  Adj.  a)  zurückkehrend,  zurück- 
führend, von  einem  Wege,  nach  der 
Strasse,  Sä  a-lak-ta-Salu  la  ta-a-a-rat  (per- 
mansivartige  Bildung)  deren  Weg  nicht 
zurückgeht  Höllenf.  Obv.  6;  NE  17,  36; 
19,  31.  b)  erbarmungsvoll,  barm- 
herzig, gnädig  u.dgl.  (eig.  sich  wieder 

zuwendend,  vom  Herzen,  vgl.  vIlS')'  Für 
ta-a-a-ru  gepaart  mit  rSmenü,  rimttiü  (vgl. 

ji^ltf  vLl^J!  Sur.  2, 35.51. 9, 105. 119 

n.  ö.)  s.  IR  35  Nr.  2,  7  (ta-in-a-m).  I VR  59 
Nr.  2,  8b.  9,  %7a  (=  MAR. RA. NA, 
EME.SAL).  2)  Subst.  (sc.  libbu?)  Er- 
barmen, die  Götter  a-na  all  u  biti  SdSu 
ifilhnü  ir-Sii-il  ta-a-a-ri  VR  64,  15a,  Mar- 
duk,  der  an  ihini  kamuti  ir-Su-ii  ta-a-a-ru 
K.  8522  Obv.  13.  Marduk  a-na  ....  rr- 
ta-Si  ta-a-a-ra  VR  35,  11.  —  Was  bed. 
IIR43,  15  a.  b:  ta-a-a-ra-tum  Syn.  von 
a-meS-tum? 

taiartu  Rückkehr,  a-na  Elamti  i-Sak- 
ka-nu  ta-a-a-ar-tü  Sanh.  Baw.  40.  ina  ta- 
(i)a-ar-ti-(i)a  auf  meiner  R.  Asurn.  II  15, 
ina  ta-ia-ar-ti-ia  Salm.  Ob.  41.  130.  140. 
Mo.  Obv.  27,  ina  ta-a-a-ar-ti-a  Sams.  II 1 37, 
i-na  ta-a-a-ar-tiria  Sanh.  I  40;  Kuj.  1,  7; 
Bell  14.  Sanh.  II 29;  Kuj.  1,17;  Bell.  33. 
Sanh.  in  63;  Kuj.  1, 37.  Sanh.  IV  35,  ina 
ta-a-a-ar-H-ia  VR  3,  52.  5,  126.  9,  115. 
ina  ta-a-a-ar-ti-Su  Sams.  II  30,  i-na  ta-a- 
a-ar-Ü-Su-nu  Sanh.  Konst.  33.  ta-a-a-rat 
(die  Rückkehr,  Rückbringnng)  t7//(V.  beln)- 
ti-Sa  (befahl  sie  mir  an)  VR  6,  112; 
Asurb.  Sm.  250,  j. 


tiranu  (Form  wie  sidänn,  I.  Tis)  Er- 
barmen. VR  21,  62a.  b:  ti-m-nu  syn. 
re-e-mu,  Z.  54  a.  b:  syn.  ta-a-ru,  Z.  57  a.  b: 
syn.  mu-us-ta-ru. 

turru  Adj.  (Form  wie  nukkusu).  S°  6, 13 : 
[BEJ  =  tur-rum  (Z.  12:  =Mu  und  Sega). 

tuaru  viell.  Wiederbringung,  Wieder- 
holung, Wiederaufnahme  spez.  eines 
Rechtshandels,  Appellieren  o.  ä.?  Oft  in 
den  assyr.  Kontrakttafeln  in  der  Phrase: 
tu-a~ru  dire-nu  da-ba-a-bu  la-aS-Su  III R  48 
Nr.  5,  8 f.;  tu-a-ru  di-e-nu  KA.KA  la-aS-Su 
49  Nr.  1,  12  f.  Nr.  5  Obv.  9,  vgl.  48  Nr.  2, 
11  f.;  tu-a-ru  di-e-nu  KA.KA  la-aS-Su  50 
Nr.  4,  12 f.,  ebenso,  nur  GUR-ra  d.  i. 
tuä-ra,  49  Nr.  2,  11;  tu-a-ru  di-e-tu  n  KA . 
KA  (d.  i.  dabdbu)  la-aS-SÜ  48  Nr.  3,  19  f. 
Vgl.  hierzu  aus  den  babylonischen  Kon- 
trakttafeln: ta-ri  h  da-ba-ba  ina  bi-ri-Su-nu 
id-a-nu  Str.  III.  122,  6 f.,  ta-a-ri  u  da-[ba-\ 
a-bu  ina  bi-ri-Su-nu  ia-a-nu  116,8,  und  oft. 

mutirru  Part.  II  1  (s.  oben  Bed.  1) 
eine  Person  oder  Sache  die  zurückhält, 
hemmt,  wehrt,  in  mannichfacher  Anwen- 
dung. am"(jt\]R  d.  i.  mutir  püti  Leib- 
wächter, Trabant  s.  u.  pütu  (S.  517a). 
mutirru  l)eine best. ArtRiegel,  s.  e287 
Col.  VI  9  (WB,  148f.):  IS .  SAG .  KUL . 
NUM.MA.KI  =  mu4ir-ru  (Z.  10:  = 
sifchir  Sa-kirli,  8.  u.  bpü),  das  Ideogr.  bed. 
wörtlich  einen  elamitischen  Riegel  (sil-- 
kuni).  2)  Netz  deB  Vogelfängers. 
K.  242  Col.  I  15:  IS.SA.^Ü.KAK  = 
mu-tir-ru  syn.  Se-e-tum  (s.  d.);  das  näml. 
Ideogr.  in  Z.  14  =*  aku  (s.  III.  afru).  Fem. 
mutirtu  Vogelnetz.  HR  34  Nr.  3, 29: 
mu-tir-tum  (ebenso  wie  a-ku)  syn.  Setwn 
Sa  iftiuri.  PI.  fem.  mutereti,  mutir  reti 
Thürfltigel  (sc.  daUhe)  und  zwar  spez. 
die  einer  Flügelthür,  daher  mu(sic)- 
th'-re-e-tum  Syn.  von  tu-a-a-?na-ti  (s.  d.) 
HR  23,  24c.  d.  Die  assyr.  Paläste  hatten 
gewiss  Flügelthüren  und  darum  könnte 
die  den  assyr.  Palastthoren  nach  hetti- 
tischer  Art  vorgebaute  „Vorhalle",  bit 
appdti  oder  'bit  hildni,  Sanh.  Kuj.  4,  4 
bit  mu-tir-re-te  genannt  sein  einfach 
als  „Haus  der  Flügelthüren"  d.  h.  als 
den  Palastthüren  zugehöriger  Raum,  als 
Thürhaus,  so  zu  sagen  Portal.  Ge- 
mäss III R  67,  58  c.  d  galt  der  Gott  Pap- 
sukal  als  Gott  Sa  mu-te-re-ti  der  Flügel- 
thür bez.  Flügelthüren  d.  i.  des  Portals 
bez.  der  Portale,  er  wird  in  dieser  Eigen- 
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schaft  geschrieben  DINGIR.IG.GAL.LA 
d.  i.  „Gott  der  grossen  Thüre"  (IG  = 
ikku  oder  daliu),  Gott  des  Portals. 

tiru  Subst.  '*  ka-re-e-Sü  (näml.  des  Pro- 
zessionsschiffes) zardti  kirbiSu  uSalbiSu 
(1.  Prt.)  ti-i-ri  Sd-aS-Si  u  abnu  Neb.  IV  6. 
die  kupfernen  Schlangen  ti-i-ri  kaspi  ebbi 
uSaUni  (1.  Prt.)  Nerigl.  I  28.  mit  (ina) 
ihren  Leichen  n&r  Arantu  kima  (sie)  ti-i-ri 
ak-shr  dämmte  ich  den  Orontes  gleich 
einem  t.  Salm.  Mo.  Eev.  101.  —  Ein 
Subst.  te-rum  syn.  st-typM-M  nennt  VR 
28,  64  c.  d. 

tiaru  eine  Gedernart.  HR  23,  23e.f: 
tiria-rum,  erklärt  durch  berinu,  Z.  24e.f: 
ti-ia-ar%  erklärt  durch  '*  erinu  pifii-u  (weisse 
Ceder). 

täzimtu,  tazzimtu  s.  u.  DTK. 

tiz^äni  Adj.  (Form  wie  ritpdStt,  =  zu- 
kam von  "ipT,  s.  d.,  wie  tizkar  Imp.  = 
zitkar,  ti§mur  Perm.  =  fitmur)  hoch, 
hochragend,  erhaben.  Marduk  tiz-ka- 
ru  ?iru  IV  R  57, 19a,  rubü  ti-iz-ga  (V.  ka)- 
ru  21*  Nr.  1(C)  Rev.  Col.  III  2,  Asurna- 
zirpal  tü-ka-m  Asurn.  I  20  (tiz  Zeichen 
diS,  Hz  Zeichen  iir,  taS).  HR  7,  53. 54g.h: 
M  A£ .  DI  und  GAL .  DI  =  ti-iz-ka-rum. 
K.  4188  Col.  IV  2-4:  MAIJ,  MA^.DI 
und  GAL .  DI  =  ti-iz-ka-ru, 

ta^absu  (p?)  ein  best.  Kleidungs- 
stück? VR  15,  16c.  d:  KU.LtL.LÄ  = 
ta-bab-Su.  28,  8  a.  b:  KU  li-lu^u  Byn.  te- 
di-ik  ta-bab-Si,  wofür  Z.  26 d:  [?u?]-bat 
ta-bab-SL  ta-bab-Su  Str.  II.  494,  8.  694, 
11—15,  z.  B.  1  'fkib-su  labbru  a-na  ta- 
bab-Su  a-na  ilu  Animitum  (stets  für  Göt- 
tinnen); zur  letzteren  Stelle  vgl.  III.  312, 
15—17.  a-na  ta-ba-ab-Stt  Sa  ara&AariU. 
589,  4.  a-na  ta-b«l>-Su  III.  392,  3.  ll2Ceat- 
ner  (Wolle)  a-na  ta-bab-Su  IL  948,  11. 

tahü  K  i  n  d  o.  dgl.  II R  30, 38  c.  d :  ta-bu-u, 
eines  der  vielen  Synn.  von  ma-ar  Kind, 
b.  S.  390  b. 

tajiutu  nom.  abstr.  .  .  .  Sa  ta-fiu-ti-ki 
(das  Suffix  bezieht  sich  auf  Ufeät)  NE 
16,  8;  18,  11. 

te^Ü  Inf.  K.  4386  Col.  II  59:  [  ]TE 
=  te-fiu-u,  mit  e-pu-u  Sa  akdli  (s.  U.  I.  #1)D&0 
und  nasdbu  Eine  Gruppe  bildend.  Vgl. 
IHR  65,  6a:  wenn  sein  rechtes  Ohr  mn- 
diS-Su  tf-lja-a-atl 

*ta{läzu  m.  Schlacht.   Ideogrr.: 


und  >fc£M.    Zum  enteren   s.  Sb  294: 


(me-e)   =  /«-£«- [zw] ,    ZIUD    letzteres 

Vgl.  kablu  Bed.  2.  Für  ta-&a-zi,  tahdü  (in 
seinen  beiden  ideogr.  Schreibungen)  in 
Verb,  mit  kablu  Treffen,  Kampf  s.  d.  Istar 
be-lä  ta-ba-zi  IR  7  Nr.  IX,  B,  2,  wech- 
selnd mit  be-Ut  >2^f  A,  2.  E,  1.  S.  weiter 
u.  belatu  (S.  163  b).  Istar  i-lat  kab-li  b* 
Ut  ta-ba-zi  Asurb.  Sm.  121,  35.  '*Za- 
md-\md]  Sär  ta-ba-zi  i-na  ta-ba-zi  katsu 
Id  i?abat  IIIR  43  CoL  IV  23  f.,  die  Q^ttin 
Is^ara  i-na  ta-ba-zi  da-an-ni  14  t-Se-mi-ü 
ibid.  29.  eduru  ta-ba-zi  Sanh.  I  16,  äj 
lapän  ta-ba-zi-ia  iplabu  VT  7,  ina  ta-kar 
az  §eri  in  einer  Feldschlacht  IV  37.  ma 

takdzi  (»fcfrSsY)  Asurn.  I  1,  ebenso:  iaa 
tafjäzi  Sola  Sarrdrfd  Asurn.  Balaw.Rev.24. 

a-Sar  ta-ba-zi  (das  Ganze  =  KI  >2^f  KA) 
in  der  Schlacht  (sei  Ninib  dein  Helfer) 
VR  51,  24/25&-  a-Sar  ta-fra-az  zi-ka-re 
(Männerschlacht)  K.  2774  Col.  II  26  - 
kleines  Frgm.  (NE  XII).   a-na  ta-ha-zHa 

(=  $$*f-mu)  IVR  13,  S8/39a.    der  M 

tanmdni-ia  e-pu-Su  *3-f*f-  (Var.  ta-ha-zu) 
VR  10,  8.  ta-ba-za-äu-nu  ra-ak-m  top- 
tu-ur  (durchbrach  sie,  sc  Istar)  m  R  15 
Col.  I  24.  kasdru  ta-ba-zu,  tahdzii  (in  den 
beiden  ideogr.  Schreibungen)  8.  u.  I.  ">Xp. 

a-bu-ub  ta-ba-zi  (=  ^^-  A),  von  Ninibs 
Waffe  nR  19,  n/t2b.    narkabat  tahdzi 

{"^ffiyia  mein  Schlachtwagen  Sanh.  V  56. 
unüt  ta-ba-zi!u  Schlachtgeräth  s.  theils  ü. 
unütu  theils    U.  belu  Waffe,     harbahi  tn- 

ba-zi-ia  bez.  t^^-ia  S.  U.  harbaSu,  kkruh 
ta-ba-zi  8.  U.  I.  ^Sp,  tib  tabdzi  8.  u.  tibu, 
VR  28,  80d.  81.  82c. d  nennt  nafdaphi 
ta-ba-zi  „Schlachtgewand"  als  Syn.  von 
(80)  lu-lu-un-tum,  (81)  da-ni-tmn  (anders 
DT.  58)  und  (82)  gu-lal-e.  HR  23,  30a.  b: 
ta-ba-zu  Syn.  von  zu(pic)-la-ta. 

ta&asis  zur  Schlacht  (=  ana  ta- 
bdzi) Weltschöpf.  IV.  94:  Sahnet  itttbbu 
kit-ru-bu  ta-ba-zi-iS  (sie  näherten  sich  zur 
Schlacht). 

tahüzatu  eine  Pflanze.  ,am ta-hn-zx-ti 
Lond.  Frgm.;  folgt  ubb**u.   (St  trtKli 

tahaZÜ  (tabdzü?).    nR  23,  31  cd:  t* 
ba-zu-ti  syn.  ta-rhnu  (s.  d.). 

nnn  tafeAbn.    ta-ba-b"  Syn.  von  ra-h<i- 
b*{r)  s.  d. 
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tuhallu  ein  Theil  der  Dattelpalme 
(vgl.  Sbmin).  VE  26,  52g.h:  ig. KID. 
DAjgf&ff^f  =  tu-bal-[lum?].  1  gur  tu- 
faal-lu  gi-pu-a  vum-ga-ga  bil-tum  Sa  fcu-fa-bi 
. . .  mamdirum  (es  handelt  sich  am  zurück- 
zugebende Datteln)  Str.  V.  56,  8,  1  gur 
tu-foal-la  man-ga-ga  gi-pu-ü  .  .  .  inamtlin 
319,  7.  I  gur  tu-hal-la  (in  analogem  Zu- 
sammenhang) IL  623, 6. 973, 9.  IV.  123, 8. 
200,  10  n.  ö.  Vgl.  in.  347,  9.  432,  7. 
IV.  333,  14.   Vgl.  gipä  („Nachtrage"). 

ta&Ümu  Grenze,  Gebiet  (Süinn). 
tni-if-ri  ta-fau-mu  an-na-ma  ü-ki-nu  HR 65 
Obv.  Cot  I  7,  mi-is-ru  ta-ku-mu  iS-hin-nu 
(setzten  sie  fest)  ibid.  Z.  23  (Ergänzung). 

tahsti?  (gabSÜ?)  mit  Deterra.  SD  d.  1. 
m*in*  wahrscheinl.  Eammelhant  (wenn 
tahsü  zn  lesen,  wohl  sicher  herzuleiten 
von  einem  Subst  ttib$u  Hammel,  vgl. 
Iiebr.  BJriFI  Und  S.  meine  Prolegomena, 
S.  78).  1ÖÖ  mai,,ktab-SÜ-tV'  Hammelhänte 
Str.  II.  928, 1.  ina  elippe  Sa  epnSäni  elippe 
Sa  mataktah-Si-e  . . .  Überschritt  ich  den 
Enphrat  Asurn.  ül  34,  den  Enphrat  bei 
Hochwasser  bin  elippe  maiak  tah-Si^  lä  Ibtr 
III  64  (statt  ta/j  soll  eine  Var.  ga  bieten), 
ganz  ähnlich  Salm.  Mo.  Obv.  36.  Eev.  82. 
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mat"ktali-Si-e  arkiitmu  lä  asl/at  (verfolgte 
ich  sie)  Kev.  77.  Auch  tak-Si-a  geschr.: 
(■na  elippe  m"kak  tafo-Si-a  Ptträtn  lü  ebir 
Tig.  V  57.  K.  4395  Col.  V  17:  *m"i!,,a- 
rib!p  m"iattatj-Si-a. 

tahtu?  (/  wohl  Fem  in  inen  düng)  Bogen. 
e  51  Col.  IV  21:  [IS?JPAN  =  SJT-nj- 
tum;  folgt  IS . PAN  =  ka-äS-lum.  Ganz 
unsicher. 

tiru,  te-rnm  s.  hinter  IIB. 

ti-ik,  ti-ki  s.  u.  npn. 

tekitU  (oder,  wenn  t  Präformativ,  tekitu). 
VR37,36a.b.c:  trii-tnm;  für  das  Ideogr. 
mit  der  Glosse  *.gv-**  s.  VE  a.  a.  0. 
K.  4188  Col.  III  61 :  [HAR . . .]  LAL  = 
lfH^tmn]\  vorhergeht,  mit  gleichem 
Ideogr.,  >k-ki-[tw,i?]. 

tikkatil  Seil,  Strick  (ton).  PUifcftfe 
niirkabal  Sepi-ia  i-tut  ti-ik-ka-a-tir  ti-Sa-nS- 
Si  (Hess  ich  tragen)  Sanh.  I  68;  Bell.  21: 
ii-ik-ka-a-te. 

tUkkU  Schild.  VE  32,  4Gb.  c:  Ud-h< 
syn.  «(sic'O-ri*™  (a.d.)  und  ka-ba-tm\  das 

Delitzsch.  Asbjt.  Handwörterbuch. 
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Ideogr.  begann  wahrgcheinl.  mit  SU  d.  i. 
maShi.  bis  zum  Ende  des  Monats  ™fl*a* 
tuh-kumt  Sa  ma'Gu-&um  bäbdni  Sa  Esakh'l 
isjuräni  (NIGIN),  be-la  Sa  mamma  ma 
Kiakkil  u  ihtrräte  ul  iSSalän  etc.  Nabott. 
Ann.  Col.  DI  16. 

tukkannu  ein  best,  ledernes  Beh&lt- 
niss,  für  Silber  und  Gold,  Salz  n.  a.  m. 
gebraucht.  SU.BLR  =  tuk-kan-nn,  SD. 
BIR.KUBABBAR  bez.  GUSKIN  =  „ 
käs-pi  bez.  burdfi;  SU.Bm.MUN  =  tut- 
kan  ta-ab-[ti],  SU.BIR.ELTEG  =  „  u- 
/ju-[ti],  SD.BIE.GI.DÜB.BA.A=  n  ha- 
an  diip-pi  S.  für  diese  Vokabularangaben 
WB,  S.  233  und  857. 
?2n  Prt-  '**«'  m&  W  (^e  letztere 
Vokalanssprache  durfte  durch  den  häu- 
figen Gebrauch  des  Nif.  tttakil  veranlasst 
sein)  P-ni.itakM  Perm,  takü  (l.Sg.  talrläk) 
Grnndbed.  fest,  stark  sein  (s.  n.  II 1), 
dann  auf  einer  best  Unterlage  Uli,  ina 
eti)  oder  im  Hinblick  auf  etw.  (ana)  stark 
sein,  sich  stark  fühlen  d.  h.  anf  jem.  oder 
etw.  pochen,  vertrauen,  sich  ver- 
lassen, a-na  dtrna-ni-Sü-nu  it-lca-lu  anf 
ihre  Macht  vertrauten  sie  Tig.  I  69,  a-na 
anniSunu  tan  at-kal-ma  IE  49  Col.  IV  2, 
at-kal  a-na  amät  ASur  ILTB  38  Nr.  1  Obv. 
28,  a-na  amät  SamaS  etc.  at-kalrma  VS 
63,35  b.  at-til  a-na  IStär  Sa  ü-tah-kilran- 
ni  Asurb.  Sm.  117,  2,  al-kü  a*ui  amät  An 
betia  V  E  8,  127.  ina  eti  a-me-lu-ti  la  ta- 
tak-kä  verlasse  dich  nicht  auf  Menschen 
IVR  61,  27b,  ana  iti  äa-n*ma  (auf  einen 
andern  Gott)  la  ta-tak-kil  I E  35  Nr.  2, 12. 
Palast  Asurbanpals  sä  a-na  ASur  («/,) 
Belit  tak-lum  (Perm.)  IVB  4,  37a  (tat-bt). 
6,41a.  49,58b.  52,28a.  57,58b.  Sa 
ana  e-mu-ki-S»  tak-lu  {=  OI.DI.A)  K. 
5268  Obv.  7.'8 ;  wichtig  für  VE  19, 37a»b; 
IIE  34,  25c.d:  Gl. DI  —  „  (d.  i.  ta-kal- 
tum)  . . .  Eine  Menge  von  Personennamen, 
mit  dem  Qal  von  takälu  gebildet,  z.  B. 
Täkil-S'tiiaiu,  Tak(Titk)-iak-ana-beli  („ich 
vertraue  auf  den  Herrn"),  s.  n.  nn.  prr. 
II  1  fest,  stark  machen,  a)  von 
Sachen,  rtüräm-hi  tuk-kil  (Imp.)  K.  5418 
Col.  IV.  Sm.  2052  Col.  III  15:  tu(f)-uk- 
kit-ltwi  (ebenso  wie  pu-uk-ku-him)  syn.  rln- 

I  un-nii-nu.  b)  von  Personen:  jem.  stär- 
ken, ihm  Kraft,  Math  geben,  ermnt  lü- 
gen, anf  meinem  2.  etc.  Feldzng  Asnr 
ti-uil-kit-aii-ni-ma  (und  ich  that  das  und 
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das)  Sanh.  I  63;  Bell.  20.  Sanh.  III  42. 
IHR  9  Nr.  3,  57;  Lay.  69  Nr.  1,  10.  er 
vernahm  die  Macht  Asurs  Sa  u-tak-kü- 
a(n)-ni  V  R  8,  59;  Asurb.  Sm.  292,  s,  — 
Asurs  und  Marduks  Sa  ü-tak-kil-u-in-ni  289, 
47,  die  Götter  Sa  u-tak-kil-u-in-ni  128,  94, 
die  Götter  u-tak-ki-lu-ni  217,  k.  S.  auch 
u.  Qal.  VR45  Col.  VII  19:  tu-tak-kal 
Vgl.  ferner  u.  nn.  prr.  die  Namen  Mu- 
takkil-Nusku,  Mutakkil-Marduk,  ASur-mu- 
takkil-Sarru  u.  a. 

HI  1.  VR  45  Col.  VI  50:  tu-Sa-at-kal, 
VII  32 :  tu-Sat-kal 

TV  1  eig.  gestärkt  werden,  sich  stark 
fühlen,  daher  wie  Qal:  auf  jem.  oder  etw. 
pochen,  vertrauen,  sich  verlassen. 
a-na  gibiS  ummänätiSu  ü-ta-kil  Sams.  IV  38, 
a-na  Ursd  (Rwtd)  it-ta-kil  Khors.  89 ;  Sarg. 
Ann.  58,  a-na  Sadi-i  marfüti  it-ta-kil  Asarh. 
I  39,  andku  a-na  ASur  belia  at-ta-kil  I  44. 
der  a-na  Ursd  it-tak-lu-ma  Khors.  78,  der 
a-na  Sarri  Elamti  it-tak-lu-ma  Asarh.  II 38. 
a-na  emükeSun  it-tak-lu  Asarh.  I  43,  a-na 
...  ü-täMu  Asurn.  I  114.  II  17.  27.  Iü 
35.  52.  a-na  ummdndte  mAtKaSS%  rapSdte 
it-ti-kü  Asurn.  III  17,  a-na  idäteSu  it-ti-kä 
III  39.  na-an-nulwiS-Su-un  .  .  .  at-ta-Id-il 
Sarg.  Cyl.  56.  Mit  eli:  di  .  .  .  ü-ta-kü 
Khors.  113. 122.  Sarg.  Ann.  229. 390.  der 
eli  ...  it-tak-lu  Khors.  48.  Sarg.  Cyl.  23. 
inR  15  Col.  n  29,  die  eli  .  .  .  ü-tab-lu 
(Plur.)  Asarh.  II  13;  IHR  15  Col.  III  6. 
a-na  Nabu  na-at-kil  (Imp.)  auf  Nebo  ver- 
traue IR  35  Nr.  2,  12.  Vgl.  auch  u. 
nn.  prr.  ASttr-na-at-kil. 

takiltu  (eig.  Fem.  eines  Adj.  takln) 
viell.  Vertrauen  i.  S.  v.  Verlässigkeit. 
Sir  ta-kU-tu  III R  15  Col.  I  7,  s.  u.  Siru 
Orakel. 

tiklu  PI.  tikle  Helfer  (eig.  wohl  Gegen- 
stand des  Vertrauens,  einer  auf  den  man 
sich  verlassen  kann),  ildni  tik-le-Su  Asurn. 
I  22,  ti-ik-le-Su  VR  62  Nr.  1,  2,  ti-ik-le-e- 
Su  VR  1,  9;  ildni  tik-le-(i)a  Asurn.  I  104, 
tik-le-a  Sams.  II  14,  tik-le-ia  III  65,  M<V. 
tMk)-l^ia  VR2, 121,  ti-ik-le-ia  Sanh.  V  51, 
ti-ik-le-a  III R  38  Nr.  1  Obv.  36. 

takaltu.    S.  n.  Qal  (am  Schluss). 

*tukultu  f.  st.  cstr.  tuklat  1)  Stärke, 
Macht.     Ideogr.  KU.    bebt  Sa  i-na  tu-hd- 
ti-Sd  uhallitu  /akut an  der  Herr,  der  kraft 
seiner  Stärke  was  todt  war  lebendig  ge- ! 
macht  hat  VR  35,  19.    «\  tukulti  feste  i 
Stadt  (wie  al  danmtti):  X  dl  KU-//  d.  i. , 


tuhd-a\-Su)  VR  3,  1.  54.  68,  Memphis  d 
SarrütiSu  a-Sar  tu-kul-ti-Su  K.  2675  Ob?. 20. 
PL  tukldte  Streitkräfte,  Truppen 
(wie  emüJcS).  tuk-la-te-e-Su  i-du-ku  III R  9 
Nr.  3,  36,  sie  brachten  ihm  eine  Nieder 
läge  bei,  $dbe  tuk-la-tirSu  urambü  ina 
kakki  K.  2675  Obv.  18.  Sidon,  SarepU 
Akko  etc.,  seine  festen,  ummauerten  Städte, 
...}  btt  tuk-la-ti-Su  seine  Garnisonsstädte 
Sanh.  n  42,  Sidon  äl  tuk-la-ti-Su  IHR  15 
Col.  II  30,  die  Königsstadt  Alt-Bitimbi 
äl  tuk-la-a-teji  Sa  Elamti  VR  4,  124.  2) 
Stärke,  Macht,  die  einem  andern  zugute 
kommt,  zutheil  wird,  d.  i.  Beistand, 
auch  konkret:  Beistand  i.  S.  v.  Helfer. 
Ideogr.  KU,  IS. KU.  Salmanassar  alih 
Samrti  Sa  tu-kul-ta-Su  Ninib  Salm.  Balaw. 
IV  2.  Ninib  tuhd(KÖ)-ti  ildni  za-ri+ä 
Sams.  I  15.  tu-kul-ta~ni  (sie)  lu  at-ta  sei 
du  unser  Beistand  Sanh.  V  25,  den  Chum- 
banundaSa  tu-kul-ta-Su  rabu-ü  (beachte  das 
Masc.)  Z.  71.  Marduk  tukul(Kö)-ti  Bob- 
ili  IVR  21*  Nr.  1  (C)  CoL  m  4.  Sehr 
oft  ina  tukulti  unter  dem  Beistand:  ina 
tu-kul-ti  ildni  rabute  Khors.  138.  Asarh. 
IV  43,  i-na  tu-hd-&Su-un  rabt-iim  IR7 
Nr.  F,  8,  i-na  tu-ku-ul-ti-Su  ?*r-öNeb.  n  12; 
wia  KU-fc*  ASur  Sanh.  II  78;  ina  ES. Kü- 
rt ASur  oder  ildni  rabute  o.  ä.  Asurn.  1 12; 
in  114.  1 15;  ni  116.  I  22.  42.  II  25. 
103.  m  46.  Mo.  Obv.  7.  Rev.  21.  Balaw. 
Obv.  4,  i-na  I§.KU-rt  iütA-Sur  Tig.  I  70, 
—  Sa  ildni  rabute  IV  45.  S.  auch  u.  nn.  prr. 
die  mit  Tukulti,  geschr.  (I§.)KU-ri,  SI-üM 
u.  s.  w.,  beginnenden  Personennamen  wie 
Tukulti-apü-J&Sara\  ferner  Nabu-tulvlti, 
Nabü-tukulti-enSi,  Nabü-tuklatua  u.  a.  m. 

takaltu.  VR16,52c.d:[  ]BAR  = 
ta-kal-tum;  vorhergeht  pa-da-nu.  Vgl.  VR 
55,  17?  desBgl.  K.  64  Col.  II  6? 

takaltu  Sendung  s.  u.  totf  schicken,  sen- 
den (S.  56b),  takaltu  Behälter(?)  s.u. 
bin,  takkaltu  Wehklage  s.  S.  55b. 

takiltu  violetter  Purpur  (nton).  mit 
Determ.  SfG  d.  i.  Sipdtu  (s.  d.):  violett- 
purpurne  Wolle,  beschwingte  Vögel 
des  Himmels,  deren  Flügel  a-na  ta-tii-t* 
sar-pu  violett  gefärbt  waren  III R  9  Nr. 
3,  56;  vgl.  Lay.  69  Nr.  1,  9.  Wta-hl- 
tum  Str.  II.  284,  4.  23  (ohne  Deteniü. 
751,  1.  Für  Wta-kil-tuiü  in  Verb,  mit 
myamannu  8.  d.  W^talHirru  *'tAt ta-lH-tn 
VR  61  Col.  V  48;  s.  weiter  u.  tabarnt. 
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rpn  n  1.    tuk-ku-pa  ka-la-tu-Sa  IV  R  58, 

37  a.    VR  45  CoL  VII  18:  tu-tak-kap. 

tikpu  st.  cstr.  tücip.  ti-kip  santakhi  s.  u. 
santakhi. 

tikpu  ein  best  Lä'ngenmass.  Vgl. 
tibku  (tipku?).  120  tik-pi  a-na  muS-pa-li 
ht-fa-bi  (1.  Prt.)  Asurn.  U  132;  ni  136. 

tuktö Gebeine?  VgLu.NER.PAD.DU. 
aUk  ultu  mAtASSur  ter-ra  tuk-te-e  abi  ba- 
nirka  Asurb.  Sm.  172,  17. 

tultu  (vgl.  r6in  und   das  Verhältnis 

von  ärtu  zu  cli?)  f.  Wurm.   VR  40, 

59  f:  tul-tu  sa-am-tu  ein  dunkelfarbiger 
Wurm;  vorausgehen  \§sü  (S.  121b)  und 
buzirtu  Sa  elcli,  ebenfalls  Thiere  niederer 
Ordnung.  Audi  II R  5,  43  c.  d  kann  das 
Original  kaum  tul--ü  (so  Oppebt  in  ZK 
II  298)  geboten  haben,  sondern  es  wird 
zu  ergänzen  sein:  UIJ.TU.RA  =  tul- 
[twn];  das  näml.  Ideogr.  in  Z.  44  = 
mubattiru.  Vok.  Jerem.  CoL  V  7 :  MAR  = 
tul-tum  (Z.  8:  =  ur-ba-tum). 

rpn  n  1  aufhängen.  Istar  trat  herein, 
rechts  und  links  tu-uHy.  tul)-la-a-ta  iSpdti 
hatte  sie  Köcher  hängen  (tamfiat  päpdnu 
ina  idiSa  Salpat  nam$aru  zahtu)  Asurb. 
Sm.  124,  53.  ihre  Grossen,  welche  .  . . 
asmdä  (s.  u.  DOl)  burdsi  tul-lu-ti  Sanh. 
Konst.  51. 

tulü,    tilü   m.   Brust  des  Weibes, 

mamma.  Sb  249:  E^<^Sl  (*-&ur)  = 
tu-lu-u  (Z.  250:  das  näml.  Ideogr.,  obwohl 
mit  anderer  Glosse,  =  si-ir-tu).  tu-lv-uju 
Syn.  von  sirtum  8.  d.  (S.  573  a).  eine 
säugende  Frau  (muSSniktu)  Sa  tu-lu-Sa  ta- 
a-bti  bez.  mar~ru  oder  mah-su,  Sa  ina  ?ni- 
fu-is  tu-li-e  itnut  (tulü,  tuli  durchweg  = 
GA,  was  sonst  Sizbu  Milch  bed.)  K.  246 
Col.  I  36  -39.  ein  Kind  Sa  di  ti-ln-u  das 
noch  an  der  Brust  liegt,  Säugling  Str. 
IL  832,  2.  9,  ein  Kind  Sa  eli  tu-lu-u  III. 
67,  3.  pa-ra-su  Sa  tu-li-e  (=  UBÜR)  s.  u. 
O^fc.  Sm.  305:  amilmdr  Sa  tule,  tiutrtu 
Sa  tule. 

tulü  ein  best.  Geräth.    K.  4378  Col. 

III 47:  IS.LIS  ^  =  tu-lu-u\u.  ibid.  51: 
"MA.StR.RUM  =  tu-lu-u  (dessgl.  = 

uutllatmn   und  tannu).    pa7'ifri  (s.  d.) 

ku-pur-tna  Sti-hiti  tu-la-a  NE  69,  42  bez. 
ik~pur-ma  iS-ta-kan  tu-la-a  Z.  46. 


telitu  (<?'?),  IIR59,16e.f:  **NIN.BÄR, 
erklärt  durch  te-Urtum.  —  te-lit  s.  ebenso 
wie  teltu  u.  bfctn. 

tallu?  Zwilling.  Für  pi-lu  bez.  tdl-lu 
in  Verb,  mit  tu-a-mu,  ta-li-mu  s.  u.  titdmu. 
Sc  la,  11  vgl.S0  lb,  3:  MAÖ  ([«*-*i|)  = 
tal-lum)  vorhergehen  mit  gleichem  Ideogr. 
tu'ämu  und  siptum  (d.  i.  wohl  Zuwachs). 

tillu,  meist  tilu  geschr.,  Trümmer- 
hügel, Schutthaufen.  Ideogr.  DUL, 
s.  Sb  1  Rev.  CoL  IV  9:  DUL  (du-ü)  =  ti-lu; 
S°  28  (ti-lu)  hiernach  zu  ergänzen.  Die 
RA  ana  tili  u  karme  td.ru  oder  turru  s.  u. 
kartnu.  frar-ba-nu-Sa  ti-la-nu-Sa  HI  R  66 
Rev.  37  d. 

til(l)anis  trümmerhügelgleich, 
gleich  Schutthügeln,  der  Tempel,  welcher 
i-tnu-ü  ti-la-niriS  Neb.  Senk.  I  14,  s.  u. 
III.  ntt».  alle  seine  Wohnstätten  ti-la- 
niS  (=  [DUL.]DUL.DA.AÖ)  Supuk,  \\ 
kima  fftt  eme,  K.  5332  Obv.  %.  der  Bau 
aus  lufttrockenen  Ziegeln  iSSapik  ti-la- 
mriS  Neb.  Bors.  II  4.  das  und  .das  tü-la- 
niS  (=  DUL. DUL. ÄS)  tam-nu,  ||  kima 
tiÜ  terne,  IVR24  Nr.  3,  %. 

tillatu  Weinrebe.  K. 4346 Col.  123 -25: 
IS.KA.RA.AN.GEÖTIN,  I§.TIL.LA. 
GESTIN,  I§.  PA.  PA.  AL.  GESTIN  = 
tMa-tum\  das  erste  Ideogr.  auch  =  hun- 
natu,  das  letzte  auch  =  papallu  (vgl. 
diese  Wörter).  Z.  19:  I§. GESTIN. GAM. 
MA  =  til-lat  ka-ra-ni. 

tillinÜ  (Menü?)  Adj.  tfütu  niSbe  u  bulut 
libbi  ti-il-li-nu-ü  shnat  Sarruti  Sarg.  Cyl.  39. 

Q^p  m  1  darbringen;  verleihen, 
zutheil  werden  lassen.  u-Sat-lim  kdt- 
ra-a-a  ich  brachte  dar  meine  Geschenke 
Sanh.  Kuj.  4,  41.  Sargon,  dem  Asur  und 
Marduk  ein  Königthum  ohne  Gleichen  tl- 
Sat-li-mu-Sü-ma  Sarg.  Cyl.  3 ;  Stier-Inschr.  4. 
Asur  ein  Königthum  ohne  Gleichen  u-Sat- 
li-iria-an-ni  Sanh.  111;  Kuj.  1,  2;  Bell.  4. 
den  mächtigen  Bogen  Sä  ASur  u-Sat-li-ma 
Sanh.  V  59.  Sa  ASur  Bclit  emüjce  sirdti 
n-Sat-li-mu-tiS  IR  7  Nr.  IX,  A,  2.  die 
grossen  Götter  dumm  zilcrutu  etc.  u-Sat- 
lim-u-ni  (haben  mir  verliehen)  Asurb.  Sm. 
11,  12.  Su-nt-lim-Sii  (Imp.)  emukdn  hl 
Sandn  Sarg.  Harem-A,  7.  Sc  81:  SE  («•-/) 
=  Su-ut-lu-mu. 

talimu  Fem.  talimtu  Zwilling,  urspr. 
adjektivisch  zu  afru  (SES)  Bruder  hinzu- 
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tretend  und  mit  diesem  als  afiu-talimu 
Einen  Begriff  und  Ein  Wort  bildend,  dann 
aber  ohne  a hu:  talimu  Zwillingsbruder 
(PL  talimu,  talimdni),  talimtu  Zwillings- 
scbwester.  Samassnmnkin  afyi-iä  ta-U-me 
meinen  (näml.  Asurbanpals)  Zwillings- 
bruder K.  891  Obv.  14;  da  Asnrbanpal 
an  dieser  Stelle  von  Samassnmnkin  einen 
anderen  Bruder  als  „jüngeren"  (kuttinnu), 
einen  dritten  als  Jüngsten"  (fibru)  unter- 
scheidet, so  kann  mit  ahu  talimu  nur 
Zwillingsbruder  gemeint  sein  (Zwilling 
des  ahu  rabü  des  ältesten  Bruders  Asur- 
banpal,  vgl.  kuttumu  u.  yo).  Vgl.  ferner 
mit  Bezug  auf  Samassumukin:  ahu  ta- 
U-me  meinen  Z.-B.  VR  62  Nr.  1, 11 ;  Ssmk. 
P « 14,  abi  ta-lim-ia  (Gen.)  VR  62  Nr.  1, 22 ; 
Ssmk.  P '  24,  und  ohne  afcu:  Sum  ta-Um-ia 
VR  62  Nr.  1,  26.  Achimiti  a-bu  ta-Um-M 
Kliors.  94.  Nabü-Sumam-USir  ta-ltim-Su 
(näml.  NebukadnezarB)  S&dr-ra-am  zi-it 
libbia  tu-up-pusu-um  da-dti-u-a  Nabopoi. 
Hilpr.  m  17.  Ideogr.  TAM.MA,s.K.2061 
Col.  I  19:  TAM.MA  =  ta-linnu,  und  vgl. 
u.  nn.  prr.  den  Personennamen  Nabü-ta- 
Urinc  (Var.  TAM :  MA)-t^Mr.  Auch  von 
Gottheiten:  gleich  Samas ta-li-me-Sa  ihrem 
(Istars)  Zwillingsbruder  HR  66  Nr.  1,  3. 
ana  Marduk  ahi  ta-li-me-Jd  Marduk,  deinem 
(Istars  von  Arbela)  Zwillingsbruder  Asurb. 
Sm.  122,  40a.  Istar  ta-lim-ti  (=  ÄK.Ü. 
ÄS,  EME.SAL)  SamSiSm.  954  Obv.  2  V22- 
tlM  Damleu  u  ilu  Sär-ili  ddinute  teniSite  ta-li- 
ma-ni  Sarg.  Cyl.  53.  Bildlich:  üäm  ta-hr 
mu-ka  (=  AS.AS-e-ne)  IV R  13,  53/54a. 
Vgl.  NE  15,34:  Gilgamesch  ibri  ta-U-me-ka. 

taltallu  (datdallu?)  ein  Theil  der 
Dattelpalme.  VR 26, 49g.  h:  IS. TAL. 

TAL  >lij&f¥ff  =  tal-tal-Ium.   Vgl.  auch 

gixhnmaru. 
taiittu  s.  theils  u.  rf>»  (S.  77a)  theils  u. 

Tbl  (S.  234b). 
tamgitu  s.  u.  K2M. 

^iDH  (80  w*rd  der  St.  anzusetzen  sein, 
wenn  verwandt  mit  hebr.  ÄEtj)  IV 1  be- 
fleckt, verunreinigt  werden,  it-ta- 
mi  (3.  Prt.),  durch  etw.  inaf  IV  R  51, 
26-30b. 

tamü  unrein,  verunreinigt,    ma 
ir§i  bez.  kwse,  patSuri,  ^"'''"TIK.ZI  ta- 
mi-i  \dtil  bez.  //A7/|,  /[-/,//-?//],  i?-ta-\ti]  IV  R| 
51,  44    47b  (vgl.  für  die  zu  ergänzen- 1 
den  Verba  VR  6,  20f.J.    a-nn  pa-an  ta-\ 


wi-i   .  .  .,    ta-mu-ü   a-na   pa-ni   .  .  .   ibid. 
Z.  42.  43  b. 

tambukku  eine  best.  Fliegenart. 
II R  5,  26.  27  a.  b:  tam-bu-td-ku  (folgend 
auf  zwnbi  bimeti)]  das  2.  mit  SAB 
schliessende  Ideogr.  ist  zn  ergänzen  ge- 
mäss VR  27,  9g.  h.  i:  NUM.SAR  =  tarn- 

bu-uk-ku  syn.  lia- ;  zwischen  lalh/rtwn 

und  nubtum.  tam-bu-uk-Jeu  a-na  irsi-tim  im- 
ba^-an-ni-ma,  mi-ik-ki-e  a-na  tr$t4bn  im-ha*- 
an-nirma  K.  2774  Col.  II  29 f.,  vgL  Loni 
Frgm.  (Haupt  in  BA  I,  S.  55)  Col.  III  6f. 

*HDn  tamü  (Gramm.  S.  297  f.)  Prt  fa«. 
itmd,  Prs.  itamu,  itatni;e,  itamttui.  1 )  r e  d  e  n . 
sprechen.  St  Jcima  wnmi  dlitti  i-tam-im-fi 
it-tirka  sie  spricht  zn  dir  wie  eine  leib- 
liche Mutter  Asurb.  Sm.  124,  57.  der 
Sohn  mit  (KI)  seinem  Vater  ktt-tn  ti* 
ma  IIIR  54,8  a,  \rta-me  58,  2  b,  ket<i\rU- 
mu  K.  700,  3;  im  ganzen  Lande  te-tu 
i-ta-mu-u  wird  man  die  Wahrheit  spre- 
chen IIIR  54,  7  a.  i-ta-mu-ka  (er  spricht 
zu  dir)  ina  un-nm-ni  IV  R  54,  33  a.  t-tuttt- 
ma~a  auch  VR  3,  80.  Sal-tiS  tri  i-ta-m' 
s.  u.  SaltiS  (übti).  In  Verb,  mit  //Mir: 
denken,  was  Marduk  wohlgefällt,  i-ttt- 
ma-am  U-ibba-am  denkt  mein  Herz,  dem 
denke  ich  nach  (allmorgentlich)  Neb.  Bab. 
I  23.  Hiernach  i-ta-am  (=  itavam)  /W 
Neb.  III  26  zu  verstehen.  K.  4350  Col. 
ETI  nennt  folgende  Verbalformen:  (20) 
it^ma  Prt.  (syn.  ü-tu  und  ti-ku-ur),  PL 
(23)  itoiMi-ti;  (26)  i-tnm-ma  Prs.,  PL  (29) 
i-ta-mn-u,  Ideogr.  durchweg  PÄD.  Vgl. 
II R  33,  3-5  e.  f,  wo  die  Verbalformen  *- 
7/i?/,  i-ta-mi,  PL  it-mu-u  gelautet  zu  haben 
scheinen  (Ideogr.  PÄD).  2)  schwören. 
it-mu-ma  sie  schwuren  (und  . . .)  HR  6r> 
Obv.  Col.  I  6  (vgl.  Z.  4:  ma-mi-tn  iddiwh. 
amelu  ana  ameli  ana  hl  ene  etc.  nis  il't 
Su-nn  it-mu-u  (Ideogr.  PÄD)  niS  XarriSrnn 
ana  ahameS  ishirü  e  116  Col.  II  42.  wo- 
mitu  tamü  einen  Eid  schwören,  einen  Eid- 
schwur leisten.  VR  20,  9-10e.f:  NAM. 
NE.RU.KUD.DA  bez.  AG.A  =  ma-mi- 
tum  tn-mn-tl  NAM .  NE .  Rü  m-<wi-KUP 
einen  Eid  soll  er,  man  nicht  schwören 
(am  19.  Ijjar)  VR  48  Col.  II  21.  3)  je- 
manden besprechen,  beschwören, 
bannen.  Der  Name  der  Götter,  der  Geist 
d.  i.  das  eigentlichste  Wesen  des  Him- 
mels und  der  Erde,  der  „Bann"  (»wf<i»V> 
der  Anunnaki's  hat  solche   „bannende* 
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Kraft.  niS  Same  ItMi  ta-mat  niS  irsiti  lu-u 
ta-mit  im,  beim,  durch  den  Geißt  des  Him- 
mels bez.  der  Erde  sei  besprochen  (be- 
schworen, gebannt)!  näral.  dn  böser  Dä- 
mon oder  Zauber  welcher  Art  immer  du 
sein  magst  —  allgemeinste  Beschwö- 
rungsformel K.  246  passim  (lü  tamdt, 
Perm.  2.  masc.  =  Äe-PÄD).  o  ma-mit 
(Bann),  7iiS  Same  lu-u  ta-ma-a-ti  iüS  ir$üim 
lu-u  ta-ma-a-ti  (Perm.  2.  fem.,  =  #e-PÄD) 
K.44  Rev.3/4.—  HR  7, 22-25 cd:  PÄD, 
PÄD .  DA,  KUD .  DA,  SAG .  BI  =  [tainu-]ü. 

12  1)  reden,  sprechen,  alle  Götter 
....  Sä  a-ra-ku  ümea  li-ta-mu-ü  UttaSkaru 
aindta  dunkia  V  R  35 ,  35 ;  s.  IpO  IV  2. 
2)  schwören,  mit  ina  dessen,  bei  dem 
man  schwört.  Prt.  itteme.  der  Schuldner 
ina  Bei  u  Sarri  ü-te-me  ki-i  (folgt  der 
Schwur)  Str.  IH.  42,  8.  307,  7  f.  Vgl.  IL 
83.  197.  849,  4.  13.  964,  14  {ina  Bei  u 
Nabu),  u.  a.  St.  m.  ina  Bei  ü-te-mu-ü  (die 
beiden  Schuldner)  ki-i  lü.  1 03, 1 8  f.  Ardea 
ina  Bei  Nabu  u  DdridvuS  Sarri  a-na  Y 
it-te*me  Str.  I.  176,  1.  Auch  mit  ina  libbi: 
ina  libbi  ASur  Marduk  at-ta-ma  ki-i  bei 
A.  und  M.  schwöre  ich,  dass  etc.  K.  84, 6  f. 

H  1  mit  dopp.  Acc.:  1)  etw.  jemanden 
besprechen,  bannen  lassen,  jem.  durch 
etw.  beschwören,  bannen.  a-Sak-ku 
ma-mit  *iu A-nun-na-ke  ü-tam-me-ka  0.  a., 
ich  banne  dich  mit  dem  Banne  der  Anun- 
naki's  (=  SAG.BA  ....  SAG.DUL?-to' 
IJÜ.PÄD)  IVR  lff.  Col. n  3/4. 5A>.  damit 
du,  Hexe,  nicht  wieder  kehrst  (a-na),  ü- 
tam-me-ki  iluA-num  lasse  ich  den  Gott  Anu 
dich  beschwören,  beschwöre,  banne  ich 
dich  durch  den  Gott  Anu,  durch  Bei,  Ea 
u.  s.  w.  IVR  56,  7-16b.  Vgl.  Z.  57b. 
toitn-ma-ti  (2.  Fem.  Perm.)  du  bist  be- 
schworen, gebannt  (durch . . . ,  Acc.)  Z.  1 8b. 
ma-mit  (=  NAM.NE.RU)  tum-me-Swnu-ti 
(Ideogr.  KUD)  banne  die  7  bösen  Geister 
mit  dem  Bann  IVR  1  ff.  Col.  IV  :*7/:,8. 
tum-me-Si-ma  Shm  ildni  rabuti  beschwöre 
sie  mit  dem  Namen  der  g.  G.  Höllenf. 
Rev.  17.  2)  mit  mamitu:  einen  Eid  jem. 
schwören  lassen,    ma-mi-it  ile-ia  rabüte 

a-na  ardu-ut-te  (behufs  Knechtschaft) 

n-tam-mile-Sti-nu-ti  (l.Prt.)  Tig.  V  14-16. 
—  V  R  45  CoL  IV  7 :  tu-tam-uia. 

tanritu,  tamdtuf/Rede,  Wortlaut. 
ta-me-ti  ana  Sunne  meine  Rede  (gemeint 
ist  die  Aufschrift  des  Bildnisses)  zu  än- 
dern IR  27  Nr.  2,  74.    wer  ta-me-it  Sit-  j 


ri-ia  um-ma-na-te  ana  amdri  u  Sase  ikalu 
den  Wortlaut  meiner  Inschrift  die  Leute 
zu  sehen  und  zu  lesen  hindern  wird  Z.  62. 
Für  ta-me-tu  bez.  -it  Sit-ri  ibid.  Z.  46.  55 
8.  auch  u.  IL  S131D II 2.  er  brachte  die  As- 
syrer  auf  seine  Seite  und  ü-dan-ni-na  ta- 
me-tu  machte  heftig  (frech?)  die  Rede 
Sams.  I  43.  V  R  29,  72a.  b:  ZAG  =  ta- 
mi-tu  (und  pi-ris-tu).  HR  7,  33.  34 cd: 
ZAG  =  ta-me-tu,  ZAG .  KU  =  „  ta-mu-ü. 
Für  ZAG  s.  amütu  (S.  81  b).  Noch  be- 
achte ta-mi-a-tum  AN  .TA-tum  IHR  61, 
13b  wechselnd  mit  ta-ma-a-tum  AN.TA- 
tum  62,  10  b. 

• 

HÖH  tamafeu  Prt.  itmub  Prs.  itammah 

1)  fassen,  nehmen,  den  Bogen  ina 
kdti  (SU  2)-ia  at-mu-[uh]  K.  2652  Rev.  44, 
den  Speer  at-muh  laJc-tu-u-a  Sanh.  V  60. 
Auch  gefangennehmen:  den  Rest 
lebendig  inmitten  des  Kampfes  it-mu-ha 
kdtd^U^-a-a  Sanh.  VI  9  (vgl.  ik-Su-ila 
kdtda  I  25.  H  82).  —  VR  47,  18.  19a: 
a-tam-mab,  mit  der  Notiz:  [ta-]ma-fiu  = 
$a-ba-tum.  2)  halten.  Istar  tam-ba-at 
(Perm.)  kaSta  ina  i-di-Sa  Asurb.  Sm.  124, 
54.  Tiglathpileser  ta-me-ib  fiatta  Id  Sandn 
Tig.  VI  56,  Nebo  ta-me-ib  kcm'dtlp-pi  IR 
35  Nr.  2,  4.  Sin  Sa  baldt  napbar  mdti 
ga-tuS-Su  (=  SU-&m)  tam-bu  (=  mu-un- 
DIB.BA,  EME.SAL)  IVR  9,  *%&. 
3)  geben,  als  Asur  seine  schonungs- 
lose Waffe  ana  i-da-at  belütia  lu(-ü)  it-mub 
meiner  Herrschaft  zu  eigen  gab  Asurn. 
I  18;  vgl.  u.  in  1  die  Stelle  I  42.  S°82: 
SE  („-*)  =  ta-ma-b[u\  —  Sc  157:  TAB 
(fa.a6)  =  ta-ma-[bu\  K.  4350  Col.  III  48: 
m-TAB  =  it-mu-hu  (auch  =  esip,  uSteni, 
uraddi). 

I  2  fassen,  nehmen.  Marduk  suchte 
einen  gerechten  Fürsten  nach  seinem 
Herzen,  it-ta-ma-ab  ka-tu-uS-Sii  ihn  zu  fas- 
sen bei  seiner  Hand  VR  35,  12. 

n  1  1)  gefangennehmen,  fangen, 
erbeuten.  Steinböcke  u.  s.  w.  ina  sa- 
di-ra-a-te*1  ti-te-hn-mr-ih  (fing  er)  I R  28, 
20a.  die  Hindinnen,  Hirsche  u.  s.  w., 
welche  in  den  hohen  Gebirgen  n-tam-mile- 
hu  (1.  Prt.)  Tig.  VH  9.  120  ihrer  Wagen 
im  Kampfe  lu-te-me-ih  (1.  Prt.)  Tig.  IV  96. 

2)  festhalten,  dingfest  machen,  die 
und  die  (Acc.)  nahmen  sie  gefangen  und 
ina  biriti  parzilli  iSkati  parzilli  u-tam-me- 
hu  kdtd  u  Sepd  (an  Händen  und  Füssen ) 
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VR  1, 131;  Asurb.  Sm.  44,  45.  Die  ganz 
ähnlichen  Stellen  V  R  3,  60  (u-tam-me-ba 
1.  Prt.)  und  2,  109  (urtam-me-ib  3.  Prt) 
s.  u.  Untu  (S.  185b).  —  VR  45  Col.  IV  9: 
tu-tam-mab. 

m  1  nehmen  lassen,  fassen  las- 
sen etw.  die  Hand  (dopp.  Acc.)  oder:  von 
(ina)  der  Hand  d.  h.  jem.  etw.  in  die  Hand 
geben.  Auch  ana  kdti.  ihre  machtigen 
Waffen  Jca-a-ü  lu-Sat-me-hu  gaben  sie  in 
meine  Hand  Tig.  I  51,  da  Asur  Jcaleka 
dan-na  . . .  ka-ti  u-ScU-ine-fiu-ma  II  98.  St- 
birru  la  pddü  . . .  u-Sat-me-ib  (3.  Prt.)  lak- 
fu-ü-a  Sanh.  Konst  6;  Lay.  38,  6  (kakku). 
Nebo  batta  iSarti(m)  u-Sä-at-tni-ib  ga-tu-u-a 
Neb.  I  46.  Bors.  114,  Neriglissar  Sa  ... 
Nabu  . . .  batta  iSarti  u-Sd-at-mi-bu  Jpa-tu- 
uS-Stl  Nerigl.  I  11.    im  Anfang  meiner 

Regierung,  da  Samas batta  murtfat 

niSe  ana  (a-na)  ST>ia  u-Sat-me-bu  Asurn. 
I  45.  Auch  ohne  kdtu.  Asur  seine  scho- 
nungslose Waffe  ana  i-di  (Var.  i-da-at) 
belütia  lu-(n-)Sat-me-ib   Asurn.  I  42,    als 

Asur  die  Waffe u-Sat~me"ba-ni*ma  mir 

gab  Salm.  Mo.  Obv.  13. 

tarn  kam  s.  u.  damkaru. 

timäli  gestern  s.  u.  itimdli 

timmu  Seil,  Tau.  Ideogr.  DIM  (sonst 
=  riJcsu  und  marlcasu,  s.  u.  OS-!).  II R  7, 
30  c.  d:  DIM=  titn-mu-  der  Kontext  fuhrt 
auf  anlautendes  /,  nicht  d.  K.  4378  Col. 
VI  33:  IS. DIM.  MX  =  timtnu  Sa  elippi 
Schiffstau  (Z.  32 :  =  markas  elippi).  ibid. 
Z.  72:  IS.IR.DIM  =  um-mu  (dessgl. 
=  irkü  und  mabraSu). 

pH   (?  PO?)   HI  2    wahrscheinl.   ge- 

' tröstet  werden,    die  Hungrigen  sind 

satt  geworden,  ub-bu-lu-ti  ns-sa-at-mi-nu  die 

Betrübten  sind  getröstet  worden  K.  1 83, 28. 

*tem(m)en(n)u  m.  1)  die  in  das  Funda- 
ment eines  Palastes  oder  Tempels  gelegte 
Schrifturkunde  auf  Thon:  Thonprisma 
oderThoncylinder,dietbönerne  Grund- 
legungsurkunde. Beachte  für  diese 
Hervorhebung  des  Thons  als  Materials 
VR42,8g.h:IM.TE.ME.EN=^/i^-;m; 
s.  für  IM  Thon  u.  tittu,  Sallaru  u.  a.  m. 
Ohne  dieses  Determ.  Sb  311:   TE  (tem- 

meen-na)   =    te-Mfi-m-flU,      83,    1—18,   1330 

Col.  IV  18:  TE  (te-me-en)  =  te-me-en-nu. 
das  und  das  schrieb  ich  i-na  aiannare(P\)-ia 
ii  tetn-me-ni-ia  auf  meine  Denksteine  und 
Thonprismen  Tig.  VIII 43,  ai""'nave{V\.)-ia 


u  tem-me-ni4a  (salbe  er  mit  öl)  Z.  56,  wer 
abannare-ia  u  temmte-ni-ia  zerschmeissen 
wird  etc.  Z.  63.  te-im-mi-en-na  la-te-ru  dai 
alten  Fundamental-Thoncylinder  des  Na- 
ramsin  VR  63,  31  a,  e-li  te-tne-en~na  la-bi-ru 
33a,  2)  Fundament  überh.,  ziemlich 
gleichbedeutend  mit  iSdu.  8.  eine  Anzahl 
Belegstellen  u.  eneSu  schwach,  baufalli? 
werden,  nl-tu  te-me-en-Su  a-di  tah4it4>k«i 
VR  64, 8 f.  b.  te-mc-en-SH  (näml.  der  Stadt 
Dur-Iakin)  as-surba  Khors.  134.  auf  mäch- 
tigem Quadergestein  tem-im-bi-Su  (des  Pa- 
lastes) Idma  Sipik  Sadi  zakri  aSpuk  Lay. 
38,  16.  auf  Utir)  jener  Terrasse  at-taiH 
tem-me-enSin  (der  Paläste)  Sanh.  Konst  64. 
musare  uSepiSma  etc.  i-tia  tem-me-fn-wu 
ekalli  belütia  ezib  ahrätaj  Sanh.  Rass.  92. 
Bildlich:  Nineve  tetn-me-tn-nu  da-ru4 
duruS  fdti  Sanh.  Bell.  35 ;  Rasa  62. 

tumänu  Balken.   ÜB  23,  19a  f:  tu- 

ma-a-nu  syn.  guSüru  (I§.GU&UR). 
tamkiti  S.  pirkitL 

I.  *1DP1  temdru  Prs.  üammir  verschar- 
ren, wer  diesen  Denkstein  i-iia  W: 
i-tam-mi-ru  im  Staub  verscharren  wird 
1  Mich,  m  2,  via  LS. ZUN  i4am-me+u 
Berl.  Merod.-Stein  V  29,  i-na  e-pi-ri  t-tom- 
mt-ru  III R  43  Col.  1 33.  wer  diesen  Grenz- 
stein i-na  ir§iti  irtam-mi-ru  u  a-Sar  la  a- 
ma-ri  irtam-mirru  III R  41  Col.  II  12.  wer 
diesen  Denkstein  ina  eleu  la  a-ma-ri  (in 
einem  unsichtbaren,  verborgenen  Acker) 
irtam-inirru  V  R  56,  36.  S.  analoge  Rede 
weisen  u.  katdmu  (I  1,  EI  1)  und  kabdru. 
Das  anlautende  t  (nicht  etwa  t,  vgl 
-tl^41  j+k)  steht  wie  durch  diese  Stelleu 

so  auch  durch  K.  4362  Col.  III  15. 16 
fest:  IS .  DUL  (d.  i.  mit  Staub  bedecken) 
und  IS. SUD. SUD  =  te-mi-ru  Sa  epri 
(vom  Staub  gesagt);  folgt  Z.  17.  18: 
IS.GUSüR.RA.DIB.DIB.BA  und  KU. 
KU  .  NE  (*«)  fB  .  BI  =  „  Sa  gaSüri  (IS. 
GUSUR)  —  was  heisst  das?  — ,  Z.  19: 
„  Sa  iSdti  (s.  hierfür  II.  Tun). 

H  1.    VR  45  Col.  IV  8:  tu-tam-mar. 

III 1  verscharren  lassen,  wer  diesen 
Grenzstein  i-na  e-pi-ri  ?l-Sd-at~ma-ru  Grenz- 
stein Nr.  103  Col.  V  46  f. 

H-  *1DH  temdruf  vom  Feuer  gesagt 
0  51  Col.  IV  33:  t*tne-rum  [Sa  iSdtrt],  in 
Einer  Gruppe  mit  napdbu  [Sa  Ufdti?}  und 
Sabdnu  (s.  d.).   K.  4362  Col.  III  10:  NE. 
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US  =  te-mrru  Sa  Haft"  (NE),  ffir  den  Kon- 
text b.  D.  L  1T3PI. 

tumru.  82, 8-16, 1  Col.  IV 18:  KI.  NE  j 
{*i-m*-*r)  =  tu-um-ru  (deasgl.  =  ta-ab-tum  , 
nnd  idrdnu,  s.  diese  Wörter),  tumru  Sa- 
päku:  den  Hirten,  welcher  immerfort  fu- 
wn-ri  iS-pu-kak-ki,  täglich  Zicklein  (?  uni- 
kal) in  Menge  dir  schlachtend  NE  44,  59. 
in  allen  deinen  Landen  (o  latar)  t-Sa-tü 
id-di-ma  ki-ma  tttm-ri  (=  SE.HUR)  iS- 
pu-ufe  (=  6u-DÜB)  hat  er,  der  Feind, 
Fener  angelegt  and  gleich  t.  hiugeschü  t- 
tet{?)  IVB  19,  S9/40b.  Hm  Sa  (ina)  pi- 
rti-ft"  ba-af-ht  (b.  d.)  akdl  (SA)  tum-ri  soll 
er  nicht  essen  IVB  32,  30a.  15b  (vgl. 
83,  S.  35b),  wofür  82,  41b:  nicht*,  was 
Feuer  (NE)  berührt  hat  (TAG),  soll  er ' 
essen.  Vgl.  a-kal  tian-ri  (das  Ganze  = 
SA.NE.MUB.RA)  Km.  79,  7-8. 

nitmlrtu.  82,  8—16,  1  Col.  IV  17: 
KI .  NE  (jcti-Abtr)  =  rd-it-mir-hi. 

*ipn  Prt-  ämw.  Einen  Bolchen  St.  s.  u. 
Ati  (Verbum). 

tamirtQ,  seltener  tamartU,  die  frucht- 
bare, angebaute  Umgebung  einer  Stadt, 
die  Flu r.  PI.  tamirätu,  tamerätu  die  Flu- 
ren, um  Obstpflanzungen  anzulegen,  gab 
ich  den  Nineviten  el.il  ta-tair-ti  eUn  ali 
ein  FlurgrnndBtück  im  Norden  der  Stadt 
Sanh.  Bell.  58;  Basa.  86.  «An  pdti  AIKi- 
si-ri  a-di  ta-mir-ti  Äw  Sann.  Bell.  59; 
Rass.  87;  Lay.  42,42,  wogegen  Sanh. 
Kuj.  4,  34:  ta-mar-ti.  lärvbä  tna'adu  uitu 
kirib  ü-nal-li  ü  ta-mir-ti  aU  ...  lü  afbata 
ein  grosses  Stück  Land  nahm  ich  von 
dein  Wiesengrund  und  der  Flur  der  Stadt 
Sanh.  VI  36.  er  machte  einen  Durchstich 
ans  dem  Euphrat  und  uSardä  ta-mir-tuS 
nnd  Hess  ihn  (d.  i.  seine  Wasser)  auf  ihre, 
der  Stadt,  Flur  fliessen  Kliors.  128  (folgt: 
usalium  ...  me  umallt);  Sarg.  Ann.  325. 
mit  ihren  Leichen  fällte  ich  an  ta-mir-ti 
"'S&San  VE  3,  41,  wofür  Asnrb.  Sm. 
129,  99  ta-mar-ti.  Schlachten  werden  ge- 
schlagen o.  a.  ina  tamirti  auf  der  Flur, 
im  Weichbild  einer  Stadt  (vgl.  hierzu  u. 
pilfätit  S.  519b):  i-na  ta-mir-ti  IMMeina) 
Sanh.  KonBt.  47 ;  Baw.  85,  —  KU  Sanh. 
I  21;  Bell.  5;  Lay.  61,  3;  Kuj.  1,  4,  — 
Altakü  Sanh.  II  76;  Kuj.  1,  24.  alle  Kö- 
nige des  Westlandes  brachten  schwere 
Abgabe  vor  mich  i-na  ta-mir-ti  *'Ü-hi-ü 
Sanh.  Kuj.  1,  20.    Vgl.  noch  eli  ta-mir-ti 


äl  AW-£i(?)  Lay.  85,  7.  Plur.  tn-me-ra-tu-Sii 
Sa  ma  lä  m&mi  tiamüta  Sülukä  .  .  .  aS-ht 
Nineves  Fluren,  die  in  Folge  von  Was- 
serlosigkeit  in  Verfall  gekommen  waren, 
. .  .  bewasserte  ich  Sanh.  Baw.  6.  Rara- 
man  möge  seine  Kanäle  (ndrdfe)  mit 
Schlamm  anfallen  und  ta-mrra-H-Sü  Ihm- 
la-a  pu-?nd-ia  seine  Fluren  füllen  mit 
Dorngestrüpp  III B  43  CoL  IV  4.  Da  die 
tamirtu  ganz  von  der  Bewässerung  ab- 
hängt, so  heisst  der  Gott  Ea  bei  nuh-bi 
kup-pi  ii  ta-mir-ti  Herr  der  Quelle,  des 
Sprudels  und  der  Flnr  Sanh.  Baw.  29. 
Vgl.  hierzu  die  u.  kuppu  besprochene  Stelle 
Sarg.  Harem  B,  4  ff.,  wo  von  nak-bi  nnd 
kup(?)-pe  die  Bede  ist  und  wo  es  schliess- 
lich Z.  6  heisst:  Sum-ki-ra ta-mir-tuS tränke 
reichlich  (überströme)  seine  Flur.  Hier- 
her gehört  wohl  auch  Sarg.  Cyl.  87:  in-ni 
ta-mir-ti-Sü  ku-up-pe  ka^a-at-tu  (Quellen 
und  Brunnen)  pitfma  ki  gibiS  edi  me  nuhU 
SuSki  eliS  u  SapUS. 

tami  r  tu,  tamartu  Geschenk  Sendung, 
Geschenk  s.  u.  I.  *afa. 

tintu.  K.4385  Col.  II 21:  ti-m-tum,  eines 
der  Äquivalente  von  DIB. DIB. BI. 

tenihu,  toilihü  (wahrscheinl.  e  und 
dann  von  einem  St.  TKUt  herzuleiten, 
s.S.  100b) Euhepolster,  Bett  HR  23, 
59.61c:  tc-ni-fttt  und  ''te-nr/tu-ü  syn.  ir-Sri. 

tannu  ein  best  Geräth.  K.  4378  Col. 
III  43:  [I§ .  LIS\]  TUE  =  tanmu  (und 
nalpatum),  i.  U.  vom  „grossen  üktiru*  oder 
mähaltu,  s.  d.  (S.  56a).  Z.  52:  ta-an-nu 
(Var.  tan-iiu),  ebenso  wie  tidü  (s.  d)  und 
malfotum,  =  IS.HA.SlE.BUH,  s.  u. 
maSirru  (S.  433b). 

la-na-na  Asurn.  IL  5 ,  wohl  in  tu-na-tii  zu 
verbessern,  s.S. 438a  u.  tamrttu. 

tinänü.  VE  26,  24  e.  f:  [IS    ]yis.HA 

tinüni  m.  Ofen.    VE  42,  27a.  b:  IM. 
I    SU. BIN. NA   =  ti-mt-ru   («las  Detenu. 

IM  führt  auf  ein  Thongeräth-  oder  gefäss) ; 

folgt:     mut-tal-ii-L-u     (ein     beweglicher); 

Z.  29;  39,  58a,  b:  KA  .TAM(?PAB?) 
1  IH.  SU.  BIN.  NA  =  ka-tamitporl)  ti- 
1  nu-nt.  Folgt  pikat(l)td{l)u  (s.  d.). 
' tunsänu  ein  Gewand  o.a.  f^'tn- 
j  un-Sa-a-nu  ...Sa '"  AittmiUtm  Str. II.  415,  4. 
I  Vgl.  tirwi-Sa-tiu  467,  5. 
itas(s)uhtn  s.u.  HD». 


nsn 


712 


ipn 


te-pa-a  NE  45, 72  (wnmi  la  te-pa-a  andkti 
In  ahd)\  zu  I.  n&tf  gehörig? 

tu-pat  (oder  tu-Suk?  wenn  tupdt  zu  lesen, 
ist  t  jedenfalls  Femininendung)  IV  R  17, 
10  b:  im  Schatten  der  Ceder  lasse  dich 
nieder  (o  Samas),  lü  Sabid  SepdJca  ina  eU 
tu-pat  burdSi  es  mögen  ruhen  deine  Füsse 
auf  dem  t.  der  Pinie. 

tuppu  S°  38  s.  u.  duppu. 

tappü  Genosse,  Nächster,  ki-ma  ib-ri 
ü  tap^pi-e  wie  ein  Freund  und  Genosse 
VR35, 15.  S.  für  diese  Wortverbindung 
weiter  u.  ibru  (S.  10  a).  bit  bez.  aliät, 
ddrne,  $ubdt  tap-pi-e~äu  (seines  Nächsten, 
Nebenmenschen)IVR51,50-53a.  Sc158: 
TAB  (tm-mi)  =  tap-pu-[u],  VR37,80d.e.f: 
MAN(*»«-a*)  =  tap-pwu  (Z.  31 :  =  atfiü). 
31,  22  b:  tap-pu-ü,  auf  ib-ri  folgend.  S. 
auch  u.  tappattu. 

tappattu  (Form  wie  ahdtu Schwester?) 
Genossin,  Nebenfrau.  VR  39,  61. 
62c.  d:  DAM.TAB.BA  =  tap-pu-u  und 
tap-pat~twn  (Z.  63 :  =  #r-ri-fW7/*,  s.  S.  575  b). 
Vgl.  asByr.  Lond.  Frgm.  424. 

tappü  tu,  vereinzelt  tappiütu  («?), 
Genossenschaft,  Beistand,  Hülfe. 
Häufig  aldku  tapput  (gleichbed.  mit  aldku 
re§üt)  jem.  zu  Hülfe  kommen.  Sanherib 
(t'lik  tajhpu-ut  a-ki-i  (s.  S.  52a)  Sanh.  15; 
Bell.  2.  tap'pu'ut  Marduk  rdim  palea  al- 
lik-ma  V  R  33  Col.  II  5/7.  e  59  Col.  I  6 : 
SAG.TAB.BA.AG.A  =  a-Uk  tap-pwti, 
folgend  auf  SAG. TAB  =  re§u.  Hier- 
nach V  R  16 ,  72c.  d:  ....  AG.  A  =  a-lik 
tap-pu-ti  zu  ergänzen?  HR  29,  60 e. f: 
tap-pirü-tum  syn.  tap-pu-urttim.  Sm.  2052 
Col.  II  1:  tap-pu-u-tum. 

tappinnu  8.  dappinnu. 

t  u  p  S  i  k  u  PI.  tup&ikäte  s.  u.  dupSikku  ( „  Nach- 
träge"). 

npn  (oder  ÄpM?)  ausgiessen,  schüt- 
ten, aufschütten,  «i-di-tu  at-ka  Proviant 
schüttete  ich  auf  Sanh.  Sm.  92,  68  (vgl. 
si-di-it  ...  aSpuk  III R  15  Col.  113).  — 
Unklar,  wie  zu  verbinden,  sind  die  Worte 
Sarg.  Cyl.  20:  Sargon,  der  Besieger  der 
Araberstämme,  Sa  si-it-ta-Su-mi  in-?n  it~ 
hi-am-ma  uSarmü  kirib  Btt-Ijumria  (eva- 
cuieren?  Ann.  96:  sittdteSunu  assuhamma). 
tiku  (wahrsch.  Form  wie  Silcu  von 
II.  TXpW)  st.  cstr.  tik  Ausschüttung, 
Erguss.  forma  ine  nddi  ina  ti-ki  Hl-tu-il 
gleich    den   Wassern    eines    Schlauches 


mögen  sie  durch  Ausschüttung  zu  Grunde 
gehen  IV  R  49 ,  31  b.  nabln  SurrufiH  &i 
ki-ma  tirik  ri-i^-si  ana  tnät  nukurti  Swhutnu 
Tig.  I  42,  Vgl.  u.  nablu  S.  445  b.  ra-a^t 
ti-ik  Same-c  Lay.  33,  15.  ami  zu-un-m  tink 
Same-e  (waren  ihre  Augen  gerichtet)  Saab. 
Baw.  7. 

tulpimtu  (tulpinta)  und  txüpnatu 

Widerstreit,  Widerstand;  Kampf. 
PI.  tukmdte,  tukumdie  (vgl.  tnbukdtu)  und 
(Mittelstufe  tukkumdte  vgl.  nakkaindte'!) 
tumkumdte,  letzteres  nur  bei  Asurn.  a) 
Widerstand.  Ninib  ha-Sal  tum-ku-ma-tr 
(V.  tuk-ma-te)  Asurn.  I  2 ,  Sa  twn-ku-ma-tn 
(V.  tukrma-tu)  irpe-lu  Z.  6.  tu-ku-wHu  K. 
2022  Col.  lü  55,  s.  u.  aSgagu  (S.  142a) 
und andntu(S.  103a).  b)  Kampf,Streit 
Ideogr.  IS.LAL.  sein  trotziges  Hera 
IS.LAL  itb-la  wollte  den  Kampf  Asurn. 
I  51,  wofür  tu-ku-um-ta  ub-la  Sahn.  Mo. 
Rev.  71,  8.  U.  TD^n.  tn-kn-un-tu  ik-Su-uh 
es  verlangte  ihn  nach  K.  Khors.  79.  IS. 
LAL  u  Sa-aS-mn  Tig.  116.  Asurnazirpal 
a-Sa-rid  (Var.  SAG. KAL)  I§.LAL  (Var. 
tuk-ma-te)  Asurn.  I  35;  a-Sa-rid  tuk-ma-k 
Ili  131.  Asurnazirpal  Id  ddiru  IS.LAL 
Asurn.  I  13.  20.  Stand.  3.  13,  Sargon  U 
a-dir  tnJc-ma-teji  Sarg.  Cyl.  25.  der  Rab- 
sak  mu-di-e  IS .  LAL  der  kampfeserfahrene 
Sams.  II  18.  a-na  e-peS  tuk-nvi-ti  Kampf 
zu  beginnen  Sanh.  V  44.  HR  36,  6a.b: 
AMfeL.NE  =  tttrku-un-twn ,  mit  saltttm 
(das  anderwärts  ebendieses  Ideogr.  hat 
s.  S.  567  a)  Eine  Gruppe  bildend. 

?pn  takänu  Prs.  itdkun  wohlbestellt, 
''geordnet,  eingerichtet,  gutherge- 
richtet U.  dgl.  sein,  ina  libbi  ekalUka 
ta-talc-ku-un  du  wirst  in  deinem  Palast 
wohlbestellt,  behaglich  sein  IVR  61,66a. 
VR  29,  4  g.  h:  Gl  =  ta-to-nu.  Der  Imp. 
dieses  Verbums  liegt  viell.  vor  Sm.  2148 
(s.  WB,  S.  196)  Z.  l4/i2:  tu-ku-wn-ma  (= 
AL.DI)  allak  edlu  urttfi  Id  tdri 

Hl  zurechtbringen,  ordnen, Halt 
und  Festigkeit  verleihen,  gut  her- 
richte n  u.  dgl.  Gegensatz  ist  dalftu  ( s.  d.) 
gestört,  getrübt,  in  Unruhe  und  Unord- 
nung gebracht.  mÄtEWirpi  d<*-U-ih-ti't  (V. 
tum)  ti-tdk-kin  das  verwirrte  (verstörte) 
Land  E.  ordnete  ich  Khors.  121.  fadk- 
kima  (1.  Prt.)  da-lnfr-tu  mdt-su  Z.  52. 
Sargon  mu-pa-fiir  m&t  Ma-an-na-ara  sa-ap- 
lii  mwta-ki-m  mät El-li-bi(\ './»i)  dal-hi  Sarg. 
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CyL  31.  mu-ta-ki-in  mätMan-na-a-a  dal-foi- 
u-te  Lay.  33, 9.  tiknu  tu-ug-gu-nu  8.  u.  tiknu. 
VR  45  Col.  VII  20:  tu-tdk-lca-an. 

taknuwohl  zubereitet, von  bester 
Beschaffenheit,  von  Speisen  and  Ge- 
tränken, ak-lu  tdk-nu  ta-kal  me  tdk-nu-ä 
ta-Sa-at-ti  IV  R  61,  62.  63  a. 

tiknu  (eig.  Mittel  zum  Wohlbestellt- 
sein,  Guthergerichtetsein)  Schmuck, 
Putz  (vgl.  fcWIpFl).  die  Götterwohnung 
bekleidete  ichmit  glänzendem  Gold,  ti-ik- 
nim  m&>lam-mi  einem  strahlenden  Schmuck 
Neb.  III 6.  ti-ik-nu  tu-ug-gu-nu  VR  63,  44a. 
tikni  kiSddi  Halsschmuck:  zu  denlnsignien 
des  babyl.  Königs  gehört  auch  ti-iJc-ni 
kiSddi-Su  Khors.  132.  Sarg.  Ann.  292  Nr.  33 
(an  beiden  Stellen  bietet  das  Original 
ik%  nur  Nr.  22  fälschlich  ü-ri-ni  ktiddi- 
äu  (was  Winckler  für  das  Richtige  hält), 
e  84  CoL  IV  15:  SUIJ  (,*.**,  sie)  SAR 
=  ti-ta(8ic)-wM,  Eine  Gruppe  bildend  mit 
ziri-mu  und  ti-id-a-rum.  HR  37,  54g. h: 
TAK.SUIJ.SAR  =  ti-ik-nu  (das  Determ. 
fuhrt  auf  Steinschmuck).  Plur.  tikndti. 
?a-lam  ti-ik-na-a-ti  (=  SUIJ.SAR.SAR. 
RI)  IV  R  21*  Nr.  1(C)  Rev.  Col.  in  26. 

tuknu.  Berl.  Vok.  III 11 :  ÜD .RI  (*«) 
IG  =  tu-uk-nu  (auch  =  tubktt  und  na- 
ballwn). 

tukunnu  Ungestörtheit,  Sicher- 
heit, ndru  ina  tu-ku-un-ni  uSebarka  ich 
(Istar)  werde  dich  den  Fluss  in  Sicher- 
heit überschreiten  lassen  IV  R  61,  43  c. 
talc-su  (ddk-su)  in  Verb,  mit  me-tu-ku 
(S.  160a)  Asurn.  III  110;  darf  kib-su  ver- 
muthet  werden?  Vgl.  HR  38,  33 d. 

tUlfärU.  VR  28,  81e.f:  tu-ka-a-rum  syn. 

is"       [     ]•    Vg1-  tugdrum  (s.  d.)? 
turbu'u,  turbu'tu  s.  turpu'u. 

terigü  (*?)  Thür,  Thürflügel.  te-ri- 
gu-u  syn.  da-al-tum  s.  d. 

targumänu,  turgumannu  (wahr- 

scheinl.  Derivat  von  D3fl)  Dolmetsch. 
nmiltar-gu-ma-nu  (gemäss  Pinchks).  K. 
2012  Rev.  10:  [  ]  BAL  =  tur-gu-man- 
nu  (Z.  9:  =  na-pa-lu-tL,  von  ndpalu,  St. 
apdlul).  Das  Ideogr.  viell.  nach  I.  j"ßfl? 
II  1  sowie  I.  TVO&  I  2  zu  ergänzen. 

I-  mn  P*8-  üarri.  der  Rabe  ikkal  iSahfii 
i-tar-ri  ul  issabra  NE  XI  146.  Viell.  dem 
näml.  St.  angehörig  wie 

II 1  Part.  fem.  mutarritu.  K.2051  Col. 


II:  SAL  (ga-ga)  GÄ.GÄ  =  mu-tar-ri-tu\  s. 
hierfür  u.  I.  nfcx  II  1. 

H-  mn  v^N-  schirmen,  schützen, 
bergen.  Marduk,  der  grosse  Herr,  ta- 
ru-ii  niSe-Su  der  Beschützer  (Schirmherr) 
seiner  Völker  V  R  35,  14. 

taranu  Schirm,  Schutz?  ta-ra-nu  $ 
fil-lu  VR  47, 17  a.  su-lul  ta-ra-a-ni  Sa  kirib 
barakkdni  etüsun  uSabld  Sanh.  Kuj.  4,  8. 
V  R  23,  18a.  b.  d:  MI. MI  (*«.«*-*,)  =  ta- 
ra-[nu],  auch  =  etutum,  eklitum  u.  a.  m. 

III.  mn  tar^  Prt«  ü™  viell.nehmen  o.a. 
a-na  ma-ru-tirSu  it-ru-Su  (=  ba-an-na-ni-m- 
RI)  K.  245  Col.  III 61.  Vgl.  IVR 14  Nr.  1, 
22/2aa:  ul-tu  $a-diri  i-ta-ra-a  (=  um-ma-da- 
an-RI) ;  die  Verbalform  noch  nicht  sicher 
bestimmbar.  Frgm.  4  Obv.  4  scheint  ta- 
ru-ü  durch  na-Su-u  zu  erläutern. 

täritu  s.  u.  IV.  ma. 

mn  **  !  (denominativ  von  tirbatu?).  VR 
45  Col.  VII  47:  tu-tar-vab  (Zeichen  /oft); 
wohl  besser  als  II  2  von  mat 

tirjiatu  f.  Aussteuer,  Mitgift, 
welche  dem  zu  verheiratenden  Mädchen 
elterlicherseits  mitgegeben  wird,  seine 
Tochter  und  die  Töchter  seiner  Brüder 
ü-ti  tir-fra-ti  ma-a-as-si  mit  vieler  Aus- 
steuer (empfing  ich  von  ihm)  VR  2,  61. 
seine  leibliche  Tochter  «Mi  tir-ha-ti  ma-a- 
as-si  (brachte  er  zum  Konkubinat  nach 
Nineve)  Z.  70  f.  Wechselt  mit  nudunne 
ma'adi  Z.  78.  ihre  leiblichen  Töchter  ü 
tir-ha-ti  ma-a-as-si  (brachten  siet  z.  K.  n. 
N.)  Asurb.  Sm.  70, 69.  Ideogrr. :  SA .  SAL . 
US. DI  oder  SA  und  AZAG.NIN.TUK 
(d.  i.  Geld-  ?  -Heirathung).  K.  245  Col. 
II  10:  AZAG .  SA . SAL . UÖ . SA  =  ka- 
sap  [ti]r-ha-ti.  VR24,  47.  48c.d:  AZAG. 
NIN.TÜK  =  tir-ba-[tu],  AZAG.NIN. 
TUK-a-m  =  tir-ba-as-su}  vgL  Z.  46:  SA. 
SAL . U!§ .  Dl-a-ni  =  tir-ba-as-[su].   Sd  55: 

ÄM.MU.LU.US.SA  =  SA.SAL.US.SA 

=  tir-ha-tum. 

tara^(fe)U  Subst.  ablul  ta-ra-ab'bu-uS  \\ 
SallarSu  amhas  VR  64,  6  b,  s.u.  Sallaru  und 
vgl.  kalakkaSu  ablul  10,  83  (s.  U.  kalakku). 
mit  bestem  Öl,  Honig,  Butter  etc.  ab-lu-la 
t[a\ra-bu8  I R  49  Col.  IV  9. 

tirhu  ein  best  Gefäss.  K.  242  Col.  IV 
1 7 :  DÜK .  NAM .  TAR  (d.  L  wörtlich  karpat 
namtdri)  =  tir-bu. 

turä&U  (vgl.  U^)  m.  Steinbock  o.  ä. 
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sugtdlät  na-a-le*1  aiale  (Hirsche)  ar-mi{*1) 
tu-ra-(a-)hetly  in  den  hohen  Gebirgen  ge- 
jagt, Tig.  VII  6,  ar-met*  tu-ra-a-be**  na- 
a-le*1  ia-e-le*1  IR28,  19a.  a-a-li  u  tu- 
ra-bu  IVB  58,  42a.  tu-ra-ba  (=DARA) 
ina  kak-ka-di-Su  u  lcar-nir$u  i$~$a-bat  (hat 
er  gepackt)  VR  50,  *6/47  b.  Sb  377:  DARA 
(da-™)  =  tu-ra-bu.  IIS  6,  10 cd:  DARA 
=  tu-ra-bu]  folgen,  mit  dem  nämlichen 
Ideogr.  zusammengesetzt,  die  Ideogrr.  für 
Hirsch  und  Hindin,  a(i)alu  and  na(i)alu, 
s.  d. 
tar-hab-nu  (Winckleb)  lies  kut-rin-nu  und 

s.  u.  IL  *inp. 

"|*in   tar&ku  Prt.  itruk  Prs.  itarrah  1) 

trans.  entzweireissen,  zersprengen. 
So  wohl  VR  19,  26.  27c.  d  (vgl.  K.  2008 
Col.  III  28.  29) :  TAR  (ta-*r)  =  ta-ra-hi, 
DUB  («/»-**)  =  tarähi  Sa  ki-na-zi  eine  Kop- 
pel entzweireissen,  eine  Fessel  sprengen. 
£8  folgt,  die  Wortgruppe  abschliessend, 
ma-ba-su.  Für  DUB  sonst  =  napdsu  s.  d. 
2)  intrans.  reissen,  entzweireissen, 
in  die  Brüche  gehen,  spez.  von  libbti 
(PL) ,  dem  Herzen  i.  S.  v.  Muth.  lib-bu- 
Su-un  it-ru-ku-ma  imkutsunüti  #atti£  es  riss 
ihr  Muth  und  Schrecken  überfiel  sie 
Khors.  148.  it-ru-ku  lib-bu-$u-un  Sarg. 
Ann.  256.  Ub-bu-Su-un  it-ru-ht  Sarg.  Stele 
II  38.  it-ru-ku  lib-bu-su  Sanh.  HI  48.  U-i 
$ä  adjt-mi  summati  hi$-M-di  i-tar-ra-ku 
Ub-bu-Su-un  gleich  dem  Muth  eines  ver- 
folgten jungen  T&ubchens  riss  ihr  Muth 
(Zustandssatz)  Sanh.  VI  19.  U-i  a-na  is- 
su-ri  kiiS-Su-di  i-tar-ra-Jcu  Ub-bu-Su-un  (Zu- 
standBsatz)  Sanh.  Baw.  42;  das  at(at-tar- 
ra-Icu)  der  Textausgabe  muBS  fehlerhaft 
sein. 

II  1  wahrsch.  zersprengen,  zer- 
reissen,  in  Brüche  gehen  lassen. 
VR  45  Col. VII 48:  tu-tar-rak  (wohl  bcBser 
als  II  2  eines  St.  fl«).  HR  20,  44a.  b: 
SI .  SI .  IN  =  nu-m-su-su  Sä  (i.  S.  v.)  tür- 
ru-ki;  beachte  Z.  43 :  DUB .  DUB .  BV=nus- 
susn  Sa  sab  (?pir?)-tim.  Für  n-[tar-rak?] 
.  (Ideogr.  DUB .  DUB . . .)  I V  R  30*,  9/t  0  b 
S.  U.   kinazu. 

IVlentzweigeri8sen,zer  sprengt 
werden,  in  die  Brüche  gehen.  SamaS 
rag-gu  Ki-ma  ki-na-zi  it-tar-rak-l^a?]  O  Sa- 
mas,  der  Frevel  wird  dir  (durch  dich, 
vor  dir?)  zersprengt  gleich  einer  Fessel 
(=  /m-ma-m-a/i-NUN .KI . TA)  IV R  28 


Nr.  1,  ,5/,6a.  am  siebenten  Tag  it-ta-rih 
(V.  rak  d.  i.  rik?)  me-bu-tt  ward  der  Sud- 
sturm zersprengt,  war  es  ans  mit  ihm 
NE  XI  123.  Vgl.  auch  Str.  IV.  370?  12: 
ta-at-ta-rak. 

tirku(?)  st.  cstr.  tirik  Entzwei- 
sprengung, Entzweigesprengtes. 
ki-ma  ti-rik  ahne  iibaneSunu  ligtazzizu  gleich 
Zersprengung  von  Steinen  mögen  ihre 
Finger  abgehauen  werden  IV  R  49,  32b 
—  Vgl.  auch  K  4152  Rev.:  ti-ri-ku  a-ji- 
lim  (?  Ä?)  syn.  Ü  [       ]. 

tiriktU  (möglicherweise  zum  vorher- 
gehenden St.  ^pn  gehörig).  K  4170 
K.  4322  Rev.  23:  KI.ÜD  (Glosse  Z.  21: 
ki-iz-iäl)  =  til6-rik-tum  (auch  =  maS-ka-u». 
ni-du-tum).  Z.27:  KI.KAL  («LLKANKALi 
=t(Mtik-tum  (&uch=kankallimi1  nniu-fiml 

tarimu  einTheil  der  Thtir.  IIR2S. 
26—31  c.  d  nennt  ta-riinu  als  Syn.  Ton: 
(26)  i?u  da-ab-tu-u,  (27)  ta-am-ht-stu  (28 1 
giS-bur-mm,  (29)  di-it-pu-u,  (30)  ik-taHw. 
(31)  /a-#a-ZM-w. 

tarmazilu  ein  Vogel.  IIRS7, 19e.f: 
tar-ma-zirlu  Syn.  von  Ica-ltt-ri. 

tarmänu  1)  viell.  ein  Syn.  von  be-{luw\ 
Herr,  s.  <L,  geschr.  tar(V.  ta-dr-)ma-un'! 
2)  ein  Stein.  a6aHtar-ma-nu,  Syn.  von 
*°nn  Saggil(i)mut  8.  d. 

tiränu  s.  u.  "Hfl. 

tarpi'll  (t?)  ein  best.  Baum  und  sein 
Holz,  ekal  '*bu-ut-ni  ehcd  ^tar-p^i  (banfc 
ich  in  meiner  Stadt  Assur)  IR  28, 15  b. 
Skal  **bu-ut-ni  u  'Uar^piri  (gründete  ich 
alldort)  Asum.  Stand.  18. 

turpu'U  (turbü'u?)  und  turpu'tU  (tut- 
bttütu?)  Getümmel,  staubanfwirbelndes 
Gewühl,  er  sah  tur-pu-u'  Sepi  wnmäfiM'i 
Sanh.  IV  12.  ima  tur-pu-u'-ti-Su-nu  fw-*V- 
du-ru  pän  SamSi  durch  ihr  Getümmel 
ward  das  Antlitz  der  Sonne  verfinstert 
VR  55,  31.  HR  5,  3c.  d:  [Hü.BIR.|I> 
bez.  SAHAR.RA  =  c-rib  tur-pu-u'-ti,  s.u. 
eribu  Heuschreckenschwarm  (S.  126).  II K 
32,  9g.  h:  IÖ.PIS.PlS  =  tur-piMi'-tiau. 

V")fl  Prt.  itru?  Prs.  itarras  1)  recken. 

^ausstrecken,  sa-pa-ru  la  a$e  Sa  tmi 
lim-ni  tar-?u  (=  LAL.E)  IV  R  16,  |3;Ma. 
andtdla  tardsu  eli  den  Schutz  ausstrecken 
über  jem.  8.  u.  andulhi  (zum  Theil  -Nach- 
träge").  2)  richten,   eli  (auf)  Xit-rtrtti 
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bu-ni-äu  (sein  Antlitz)  VR  61  Col.  IV  42. 
a-na  Jjnribte  (s.  d.)  ta-ru-su  (Perm.)  pa- 
nu-Su  Asurn.  III  26.  Vgl.  auch  u.  nn.  prr. 
den  Eigennamen  Nabü-tur-sa-an-ni.  Noch 
undeutlich  bleibt  IV  R  56,  23a:  tir-sa  ta- 
tar-ra-as  (du  sollst  — ).  —  VR  31,64e.f: 
NIR  =  ta-ra-su;  vorausgeht  Z.  63:  NIR. 
NIR-aj  =  it-ta-in-ra-as  (gemeint  ittanras 
und  dies  =  ittdras?). 

II  1  richten,  kakke  ASur  ina  Ubbi- 
Su-nu  ü-tai^ri-si  (richtete  ich  wider  sie} 
Salm.  Mo.  Rev.  72v  a-na  zunni  tik  (s.  d.) 
äame  tur-ru-sa  ind(SlW'^äinS*nh.BliY?.7. 

III  1  ausstrecken,  anäullum  Sut- 
?*usu  eli  8.  u.  andullu.  ausstrecken  las- 
sen, lang  und  gerade  hinlegen  las- 
sen, vor  allem  von  Dachbalken,  die  über 
einen  Bau  lang  hingelegt  werden,  grosse 
Cedernbalken  o.  ä.  e-li-Sin  (sc.  die  Paläste) 
n-Sat-ri-sa  (1.  Prt.)  Khors.  160;  Sarg. 
Ann.  422;  Sarg.  Stier-Inschr.  64,  ü-Sat- 
ri-sa  e-li-Sin  Sanh.  VI  48;  Konst.  70,  — 
e-lir$a  Asarh.  V  37,  —  M  V  R  10,  99. 
mächtige  Cedern  a-na  zu-lu-lt-Si-na  u-Sd- 
at-ri-is  Neb.  VI  9  f.,  a-na  zu-lu-H-thl  u-Sd- 
at-ri-is  VIII  3  f.  Seltener  in  anderer  Ver- 
bindung, z.  B.  Sarg.  Stier-Inschr.  56:  e-li 

ftiber)  buräsi  kaspi  etc.  pi-el-Sti  n-Sat-ri-sa 
liess  ich  seine  Steinquader  geradehin 
legen,  mit  Hülfe  des  „Richtscheits)  u£- 
SeSu  addima  ukin  libnassu. 

tar$u  urspr.  Richtung.  Daher  ana 
tarsi  nach  der  Richtung  von  etw.  gegen 
—  hin,  gegen,  wider,  a-na  tar-si  alt  ... 
amilkaüü  lüSttelcü  (Frage)  K.  82, 35.  emuku 
a-na  tar-si-Su-nu  .  .  .  U-iz-zi  K.  823,  21. 
adü  ina  eli  näri  a-na  tar-si  a-fea-meS  (gegen 
einander,  einander  gegenüber)  nadü  (lagern 
sie)  K.  10  Rev.  22.  it-tal-ku-'  a-na  tar-si 
(gegen)  X  Beh.  50.  54.  55  (il-li-ku-%  die 
Götterbilder,  welche  Marduknadinache 
a-na  tar-si  Tukulti-apü-liSara  il-ku-ma  wi- 
der Tiglathpileser  (im  Kampfe  mit  T.) 
gewonnen,  weggenommen  hatte  Sanh.  Baw. 
49.  ina  tarsi  a)  räumlich:  gegen- 
über, ina  tar-si  ä/Arzu[iina  (stellte  er  die 
Schlachtordnung  auf)  IIR  65  Col.  II 16. 
b)  zeitlich:  zur  Zeit  von.  ina  tar-si 
zur  Zeit  (des  und  des  Königs)  IIR  65 
Col.  1 8. 18.  II 25. 29.  III 1. 25  u.  ö.  (zum 
Theil  Ergänzung),  i-na  tar-si  abi-ia  Sanh. 
IV  4§,  ina  tar-si  Sarräni  abe-ia  Asarh.  IV 
23.  iStu  tarsi  a)  räumlich:  von  —  an, 
von  (ter  minus  a  quo).   iS-tu  tar-si  mät Su-fii 


a-di  (bis)  Tig.  V  48  f.,  iS-tu  tar-si . . .  a-di 
IIR 65  Col. 1 29/31  (Ergänzung),  b) zeit- 
lich: seit  der  Zeit.  iS-tu  tar-si  abe-ui 
Tig.  VI  9  6  f. 

tir?u,  selten  tirisu,  st.  cstr.  tiris  1) 
Reckung,  Ausstreckung,  näml.  Jcdti 
der  Hand,  ina  birib-lat  Üb-bi-ia  u  tir-si 
(V.  ti-ri-is)  käti-(i)a  IStdr  lü  tamgurani  in- 
folge des  Drängens  meines  Herzens  und 
des  Ausstreckens  meiner  Hand  (Zeichen 
des  Kampfesmuths)  etc.  Asurn.  I  37.  ina 
ti-ri-si  kdti-ia  ü  susmur  libbia  15  neSe  dan- 
nüti  . . .  ina  käte  asbat  mit  ausgerecktem 
Arm  (Symbol  der  Stärke  und  Tapferkeit) 
und  ungestümem  Muth  nahm  ich  15  mäch- 
tige Löwen  mit  der  Hand  gefangen  Lay. 
44,  14.  Vgl.  il^üj  T,  n^t3?  T\%  letz- 
teres Ps.  136, 12  in  ||ismus  mit  SljJTn  T. 
Auch:  Gegenstand  der  Handäus- 
streckung d.  i.  des  Verlangens.  Na- 
bopolassar  ti-ri-is  (ga-at)  Nabu  ii  Marduk 
Nabop.Hilpr.  113.  Nabop.  Winckl.  A.  1, 3. 
B.  I,  7  (beidemal  ti-ri-is  ga-at).  2)  Rich- 
tung, ganz  wie  tarsu  gebraucht.  Daher 
ina  tirsi  zur  Zeit  von.  ina  tir-si  Sar- 
räni  abea  VR  3,  23;  Asurb.  Sm.  97,  99. 
92, 53.  94, 74.  —  S.  für  tirsu  auch  u.  Qal. 

tursu.  S.  u.  nn.  prr.  den  Personen- 
namen  TursitrlMr. 

*"l")jn  Prt.  itrur  Prs.  itarrur  zittern, 
beben,  ins  Wanken  gerathen.  it-rn- 
ra  re-ia-a-Sa  seine  (des  Palastes)  Spitze 
war  ins  Wanken  gerathen  Sanh.  Konst 
59,  it-ru-ra  re-e-Sa-a-Sü  (sc.  des  Tempels) 
VR  63,  27a.  iurHS  mdlmdliS  it-ru-ra  i$- 
da-a-[Sa]  bis  in  die  Wurzel  mitten  ent- 
zwei erbebte  ihr  (Tiämats)  Grund  Welt- 
schöpf. IV.  90.  la  ta-pal-läft  la  ta-tar-ru- 
ur  furchte  dich  nicht,  bebe  nicht  K.  5418 
Col.  IV. 

I  2  dass.  die  Götter,  ihre  Helfer,  it- 
tar-ru  ip-la-hn  uxahhirü  ar'ikdtsun  Welt- 
schöpf. IV.  108  (=  ittararü,  oder  ittaruru?). 
ana  zikir  Surnia.  kabtu  kullat  nakire  tit-tar*1 
ri  l*m-8ti  V  R  65,  44  b;  zur  Synkope  vgL 
uhtassi  =  uhtassisi,  asala  (bbt?)  U.  a.  m. 
—  at-ta-ru-m(?)  K.8563  wird  wegen  des 
mit  ihm  verbundenen  ag-gal-tam-ma  viell. 
besser  als  IV  1  gefasst. 

I  3  dass.    wenn  Raraman  zürnt,  $a- 

mu-ü  i-ta-na-ar-ra-ru-Sri  (=7/M/-M/i-<7a-JÜÜfc 

Jlfc,  EME.SAL)  erbeben  vor  ihm  die 
Himmel  IV R  28  Nr.  2,  9/10a.    aus  (ina) 
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dem  Berge  . . .  a-fa-at-mt  (trittst  du  her- 
vor und)  i-ta-nar-ra-ar  (=  iwwiwÄ-Jüüt 
JEr-*™)  K.  133  Eev.  27/28.  muLil  reS  li- 
muttbn . . .  ä-ta-na-ar-ra-ru  Sünu  (=  ba-^Av 


jntRA-wi^)IVR5, 2(i/27b.  nR  28, 12a: 
irta-na-ra-ar.  Die  mehrfachen  Schreibungen 
mit  einfachem  t  machen  es  nicht  unwahr- 
scheinlich, dass  diese  Formen  I  3  besser 
zu  IV.  "ntf  zu  stellen  sind. 

H  1    erbeben  machen,    erschüt- 
tern.   IdSddi'ia  u-tar~ri-ru  (Plur.)  IV  R 
49,  IIb. 
tarru  ein  Vogel  s.  u.  tarrti. 

tilTUWald.  HR  23, 56 e. f :  tir-rum  Byn. 
ki-ifiiwn,  s.  d.  Beachte,  dass  (IS.)  TIR 
das  Ideogr.  für  Wald  ist. 

tüITU  m.  (zu  TlM  gehörig?),  i-na  tu-ur-ri 
e-li-i  Sä  abulü  IStdr  ....  fidl§i  rabkim  abni 
Neb.  Bab.  II  13.  —  Ein  Adj.  tur-rum 
s.  u.  Tin. 

tartanu,  turtänil  Höchstkomman- 
dierender des  assyr.  Heeres.  K.  4395 
Col.  I  1.  2:  amiitur-ta-nu  hnnu,  amiltar~ 
tan-nu  Sumelu  (der  letztere,  zur  Linken 
des  kgl.  Throns  rangierende  Tartan  dürfte 
der  Stellvertreter  des  ersteren,  des  Ge- 
neralissimus sein).  amiltwt-ta-nu  bit  KAB 
(d.  i.  Sumeli?)  a7c-bi-M-ma  zum  Vice-Turtan 
ernannte  ich  ihn(?)  Sarg.  Ann.  399.  Auch 
übertragen  auf  das  Oberhaupt  einer  frem- 
den Armee:  Sib-'-e  am*/ta?t'tan-7iu  (Var. 
«""tur-ta-nu)  mätMw$uri  Khors.  25,  Sib-'e 
antiltur-tan-nu-$ii  Sarg.  Ann.  27. 

N^H  Stamm  der  Zahlwörter  für  neun, 
neunter  etc. 

tiäit  (Fem.)  neun,  geschr.  H-SU  Sm.  669 
(nach  Pinches). 

tesü  neunter,   sa-ma-na-a  ti-Sa-a  NE 
54,  8. 
tasiltu  s.  u.  bfe^Ü. 
tasimtu  s.  u.  Ü^W. 
tüSaru  s.  u.  i©\ 

tUSSU  viell.  Bosheit,  Rohheit  u.dgl. 
FL  tuSSdH.  IIR36,6g.h  f  0  276:  PAP. 


KUR.DUG.GA  =  tuS-Sn,  mit  sillatm 
(s.  d.)  und  sillatiwi  Sa  pi  Eine  Gruppe 
bildend.  VR21,  22a.  b:  [  J-DUG.tfA 
=  tu-uS-Su,  mit  sillatu  und  bartu  Eine 
Gruppe  bildend  ([PA]P .  DUG .  GA?  nnd 
hur  II R  36  Glosse?  also  Feindesrede? . 
HR  35,  47g.  h:  twtiS-M  syn.  mt-ik-tum 
(s.  S.  425  a).  it-gur  libbu-Su-nu-fna  ma-ln-u 
tu$-$a-a-t[i\  IVR 17, 21b,  s.u.  -O«  (S.  18a). 

tUSSU,  tUIlSU.  VR32,  24£cLe:  ami: 
Ü .  TIR2  (d.  i.  doppeltes  tibereinanderge- 
setztes  TIR)  TAG .  GA  =  e^piS  te-nttr 
(neue  Zeile:)  büp-pu-u,  zu  verstehen  nach 
HR  51  Nr.  2  Rev.  13:  """TIR2.  TAG.  GA 
=  e-piS  tu-[uS-]Si  syn.  büp-[ pu-u],  sowie 
K.  4152  Rev.  33:  epiS  tu-un-Si  syn.  $*- 
[up-pu-u]. 

tatidütu  ein  Vogel.  HR  37,  16e.f: 
ta-ti-du-tum  Syn.  von  ü-&du-ii  (s.  d.  nebst 
„Nachträgen");  als  Ideogr.  wird  [TAR.1 
IJU  zu  ergänzen  sein. 

titUTTU  Brücke  (vgl  talm.  fcnin^r  z.B. 
Batlira  21a,  s.LoTZ,Tiglathpileser  S.  144). 
PI.  tiiurrS  und  titnrrdtc.  ti-tttr~ru  Sank 
Rass.  90.  H-tu-tir  pa-al-ga  eine  Kanal- 
brücke I R  52  Nr.  4  Rev.  9  ( Verbum :  agznr 
d.  i.  akfur).  u-bat-ti-hi  ti-tur~re  er  brach 
die  Brücken  ab  Khors.  129.  Bäume  fällte 
ich,  ti-tur-ra~a-teli  ana  metik  nmmcbiatra 
lu  utib  Brücken  stellte  ich  her  für  die 
Passage  meiner  Truppen  Tig.  IV  69. 

tittU  (=  tintu,  ftfri?)  ein  Baum.  ÜB 
23  Obv.  5:  tüMu,  mit  IS.NU.ÜR.MAf?) 
Eine  Gruppe  bildend.    Folgt  Z.  6  tun. 

mit  "SiifsU.KI  Eine  Gruppe  bildeni 

tattur(r)u  st.  cstr.  tatttr  vielL  Reich- 
thum  o.  ä.  ein  Tag  der  Furcht  Gottes 
war  Freude  meines  Herzens,  u-tnu  «-*/"-&' 
IStdr  TÜ-me-U'a  to-aW«(r)-ru  IVR60*B, 
Obv.  26;  C,  Obv.  6.  btt-Se  ta-tur  ehiMh* 
Sii-nu  den  Besitz,  den  Reich thum(?)  ihres 
Palastes  Tig.  IV  1.  K.  245  CoL  II  2:  [>> 
at-tu-ru)  Ideogr.,  viell.  mit  AZAG  begin- 
nend, endet  auf  DUN. 


Nachträge. 


S.  3a  (abu  Vater):  Ideogr.  AD,  8.  Sb  93: 
AD  ({a-)ad)  =  a-bu/i.  —  Samas,  grosser 
Herr  Himmels  and  der  Erde,  nu-tir  ildni 
ab-bi-e-Sü  Licht  der  Götter,  seiner  Väter 
(stilistischer  Fehler  für  abbeka)  V  R  64, 
11  c;  ganz  ähnlich  Nerigl.  1132:  Marduk, 
grosser  Herr,  Herr  der  Götter,  Süpü  nur 
ildni  aMi-e-Su. 

S.  4  a  (abubu),  Z.  19  v.  u.:  mit  kleinem 
eingesetztem  ud  (d.  i.  wahrscheinl.  ümu 
L  S.  v.  Sturm,  s.  S.  33). 

S.  4  h  (II.  UK):  a-di  ü-mi  Simdte-Su  a-a 
i-btib  (sie)  zeitlehens  werde  er  nicht  rein 
(vom  Aussatz)  IHR  41  Col.  II  17.  — 
Vgl.  auch  n.  pr.  m.  E-M-ib-ana-Nabü,  s. 
nn.  prr. 

&  5h:  ibbü.  HR  32,  14a. h:  ümu  ib- 
fßu-u  =  ü'tnn  ug-ga-ti  Tag  des  Zorns 
(ug  statt  zig  wahrscheinlich);  Lehnwort 
aus  tß .  BA  (s.  tiggatu).  Vgl.  ib-bu-ü  IV  R 
32,  39  h. 

S.  7a  (blX strotzen):  n  1  Mulu strotzen 
=  kdSu  8.  d.  biblu(m)  mdti  ult-ba-lu,  ub- 
bal,  ub-bal-lu  S.  U.  biblu.  —  III  1  viell. 
Sarg.  Harem-B,  5 :  Sü-bi-la  kap-pe-Su  mdmi 
hisbi  u  duhdi,  s.  hierfür  u.  kuppu.  —  Auch 
die  Stellen  mR  57,  13  a  (s.  S.  8  a  ohen) 
und  wahrscheinlich  IIR  16,  38 e. f  (s.  u. 
ttbbtdu  S.  7  h)  gehören  zu  blK  strotzen. 

S.  9b  (-QK  stark  sein):  abru Schwin- 
ge des  Vogels.    S.  u.  kappu  (SpD). 

ibid.  (abaru)  m.  ein  Metall  (Magnesit, 
Haupt). 

S.  lOa(ubaru):  ki-ma  n-ba-ra-ta-ma  du  bist 
wie  ein  ubdru  K.  2774  Col.  1 15  (NE  XII). 

S.  IIa  ("OX4):  12  vorübergehen,  ver- 
gehen. Su-nv  li-te-ib-bi-ru-ma  ana-ku  lu- 
Si-ir  K.  2455. 

S.  14a  (MX):  Perm.  agug.  Wt-bi  a-gu-ng 
mein  Herz  war  erzürnt  K.  1282  Obv.  7. 
lu  a-gu-ug  Rev.  23. 


S.  14b:  igigallu  (aus  SI  d.  i.  IGI.GÄL, 
vgl  n.uznu)  weise,  an  einem  Festtage 
des  Sohnes  Bels,  i-gi-gäl-li  pal-ki-e  Nabu 
Sarg.  Cyl.  59. 

S.  16  a  (I.  rtM).  ma-'a-diS  +gw4  Welt- 
schöpf. III.  137. 

S.  16  b  (agalatillu).  Viell.  besser  aga- 
mdillä,  aus  NU .  TIL .  L  A  (=  lä  Icatü)  „  ohne 
Ende,  unaufhörlich  u ;  vgl.  zu  diesem  sumer. 
Wort  ^fi.GÄL.SA.NU.TIL.E  IR5 
Ni\XX,7,5£.GÄL.SA.NU.TIL.LI.DA 
Del.-Sinidinnam-Inschr.  Col.  1 16. 

S.  18  a  (egirtu).  ina  gab-ri-e  Sä  e-gir-ü-ia 
in  Beantwortung  meines  Briefes  R.  604, 1 1 
(so  ist  zu  verbessern). 

egirtis  Adv.  alle  meine  in  Nineve 
gethanen  Werke  liess  ich  auf  mein  Bild 
schreiben  (uSaStirma)  a-na  Sarrdni  mdre- 
ia  e-gir-ti-iS  ma-ti-ma  als  eine  Botschaft 
an  meine  kgl.  Nachfolger  zu  allen  Zeiten 
Sanh.  Baw.  57. 

S.  21b  (iddu).  umdM  Sa  id-di-e  (=Afc5T 
RA)  IV  R  21  Nr.  1  (B)  Obv.  32/:u. 

S.  28  b  (adiru):  pu-td-fru  a-di-ru  me-lam 
ASur  belia  (lü)  iSkupSimüti  Tig.  n  38. 

S.  30a  (idranu):  K.  55  Obv.  15:  [DI.NI.] 
IG  =  id-ra-nw,  vgl.  kurtt. 

S.  31a  (aduasu):  beachte  a-Iu-Su  S.  77a. 

S.  33a  (ümu  Sturm):  Sa  ü-mi  at-ta-tal 
bu-na-Sii,  ü-mu  a-na  i-tap-lu-si  puluhta  i-Si 
NE  XI  87 f.;  die  Übersetzung  s.  u.  bünu 
S.  179a. 

S.  38a:  azkaru(s?)  m.  Neumond,  Neu- 
mondsichel. Zur  Schreibung  mit  k  be- 
achte nR44, 12a.b:  UD.SAR  =  az(sic)- 
fai-[rtf|;  das  näml.  Ideogr.  in  Z.  13  = 
ma-bir  (bez.  Sar)  pa-[  ].  ü-um  üu  ibbanü 
az-ka-ru  (=UD.SAR)  el-lu  uStaklüu  IV R 
25,  42/43b,  az-ka-m  (=  UD.SAR)  el-US 
St'i-pu  Z.  50/Mb,  az-ka-ru  (=  ÜD .  SAR) 
an-nu-i't  ina  kiSSat  Same  n  irsiti  iftbani 
Z.  >4/55b.    UD.SAR  wird  demMondgott 
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dargebracht,  wie  Saraas  RUM. ME  fru- 
rdfi  dargebracht  wird.  Für  UD.SAR.RA 
=  Sa  fi-8u  nam-rat  s.  S.  239  a  (u.  $ttu  &l  2*l). 

S.  50b:  n  2  aufbrechen  lassen,  aus- 
senden. u-ta-'t-ir-Su-ma  es  sandte  (be- 
orderte?) ihn  Marduk,  ||  uSatbd  kakke-Su, 
V  R  55,  12.  Oder  steht  tita'fr  für  umta'ir, 
wie  utaSer (Asurn.)  für umtaSSer?  Weniger 
wahrscheinlich,  da  zwar  Asurn.  Formen 
der  Umgangssprache  aufweist,  nicht  aber 
VR55f. 

S.52a  (ikkibu):  Sa  ?dbS  ki-di-nu  üc-kib 
tluA-num  u  iluDa-gan  kakkeSunu  tazakap 
K.  2619  Col.  I  25. 

S.  52  b  (aki):  Konj.dass.  timurü  luna'idüni 
a-ki  ASur  bei  ildni  a-na-ku-ni  sie  mögens 
inne  werden  und  rühmen,  dass  ich  Asur, 
der  Herr  der  Götter,  bin  K.  2401  Col. 
n  25. 

S.  54a:  IV  1  passiv.  Prs.  innakal,  s.  u. 
kar?u  (ftp). 

S.  54b  (akkullu):  Weh.  abtut  ak-hd-lu 
ina  muhhiSimu  azunwi  Steine  des  Wehs 
(Verderbens)  regne  ich  auf  sie  K.  2401 
Col.  II  21. 

S.  56  b  (akalütu) :  Gleichen  Stammes  dürfte 
sein 

mekaltu  Wasserrinne.  IIR88, 
19a.b:  PAP. E.RAD  =  me-kal-tum  (und 
=  ra-a-tu).  Vgl.  hebr.  D?B  b?ifc.  Für 
PAP.E  8.  u.  palgu. 

(DDÄ4):  i-na  (aus)  pi-i  kal-bi  e-ki-im-Sti 
(Ideogr.  KAR)  K.  245  Col.  m  35;  ||  u- 
nuit-ti. 

•    • 

S.  58b:  akani,  geschr.  a-ka-rum  syn.  na- 
rna-rum  wahrsch.  Spiegel  VR  28,  87a.b, 
s.  u.  I.  -IBX. 

ibid.  (ikkaru):  Nebukadnezar  mubakkir 
garbdtim   ik-ka-ri  ba-bi-i-lu  Neb.  Winckl. 

I  19,  s.  u.  -ipn. 

ibid.:  ekumi  (aus  ß.KÜR  d.i.  viell. 
hohes  Haus,  8.  KÜR  =  Sadu  hoch  sein 
u.  I.  JTTTD")  m.  1)  Tempel,  Heiligthum. 
PI.  ekurre,  Ideogr.  fi.KUR.  munammir 
(jimir  e-kur-re  muddiS  hi-US  aSrdte  (geschr. 
AS")  Berl.  Merodachbal.-Stein  II  6  (vgl. 
zum  ismus  u.  aSirtxi).  ina  e-h'ir-ri-Su  in 
seinem  T.  Salm.  Mo.  Rev.  63.  e-kur-Su(et  sc. 
Ninibs)  i-na  la-ba-na  lu  ak-sur  Asurn.  II 
134;  folgt:  ina  ki-rib-Sa.  ekumi  (fe.KÜR) 
Stt-a-tim  ultu  tnnenJhi  adi  tahlubiSu  etc.  VR 
64,  8  b.  die  Götter  setzten  sein  Priester- 
thum  via  ß.KÜR"  d.  i.  ekurre  (in  den 


Tempeln)  für  ewig  fest  Asurn.  1 25.  Sam- 
8iramman,  der  mit  Herz  and  Ohr  zuge- 
wandt ist  a-na  Sip-ri  fi.gUR.SAG.KUB. 
KÜR. RA  ekurre  mdti-Su  (and  den  übriges 
Tempeln  seines  Landes)  Sams.  1 32.  Bellt 
möge  täglich  UmuttaStt  a-na  ekurri  (=  K. 
KÜR.  RA)  d-U  USerib  (zwecks  Bestrafung?! 

IV R  12  Rev.  37/38.  fe.KÜRf.RA)^  oft 
in  den  Kontrakttafeln.  amilSaUtm  ekurri 
8.  u.  Satammu.  Die  Bed.  „Tempel"  geht 
bisweilen  über  in  die  Bed.  der  hienieden 
auf  Erden  in  Tempeln  wohnenden  Gott- 
heiten (vgL  parakku  und  8.  ekallu  Schlug). 
2)  PL  ekurrdti  Gottheiten,  spez.  Götter 
(L  U.  v.  iStdräti  Göttinnen),  ich  opferte 
die  Erstlinge  ana  ASur  beli-a  ü  E.KÜR^1' 
mäti-ia  IR  27  Nr. 2, 10.  par?e  fi.KÜR^ 
mdtiSu  die  Gebote  der  Götter  seines  Lan- 
des Asurn.  I  24.  das  Haas  der  Beltis 
fe.KÜRj"-a*  (d.  i.  wohl  ekurrdt)  aUa 

ASur  ü  ^^]^-at  (d.  i.  IStdrdt)  matm 
der  Götter  meiner  Stadt  Assur  und  der 
Göttinnen  meines  Landes  Tig.  IV  37.  Be- 
achte u.  IStdr  die  Stelle  III R  5  Nr.  2, 17. 
ß.KÜIf' wird  auch  zu  lesen  sein  HR 66 
Nr.  1,  2:  Belit  Sa  ina  fe.KUR"  ater-ia 

kabtu  ina  >'*"^]'t-te  (d.  i.  IMrdte)  Su- 
turat  nabnisa.  —  S.  auch  nn.  prr.  u.  £. 
KÜR  und  E.SÄR.RA. 

ibid.  (I.  tÖDÄ):  II 1.  murtissu  lu-nk-ki* 
(Ideogr.  PA)  seine  Krankheit  will  ich 
enden  IV  R  3,  52/53b. 

S.  69  b  (tallaktu):  tal-lak-ti  (  >'*-«)  Asarh. 
V45. 

S.  71b  (ulaln):  Sc  6,  9:  [BEJ  =  it-ladnm\ 
folgt:  pi-iz-na-ku,  la  le-'-u  a.  8.  w.  tert-'i 
ü-Ma  K.  3459  Col.  III 14  (vgl.  JLpizunhn 

S.  76b  (illüru,  Schlnss):  K.  4602  (s.  WR 
S.  233)  +  K.  4400  Obv.:  IM.GÜSKIX 
=  il-lwur  pa-ni  syn.  ka-lu-[ti].  Die  Zeilen 
V  R  27,  15  e.  f :  IM .  GüSKIN  =  »7-{  1. 
dessgl.  Z.  4  a.  b :  [IM  ]  =  il-lwur  /«- 
nu  (vgl.  Z.  5a.b:  IM  [  ]  =  ta-M) 
werden  hiernach  zu  ergänzen  sein. 

S.  79  a  (ema):  e-tna  u$ammaru  lukSudWTL 
21*  Nr.  1  (C)  Rev.  Col.  in  9.  amdt  abiM 
e-ma  akabbü  lü  jnagrat  ibid.  Z.  16. 

s.  8ia  (i.  rraa):  1 2.  vr  39, 11.  i2cd: 

"»<'KA.KA.KA  und  KA. BAL. BAL  = 

mu-ta-mutr,  zum  2.  Ideogr.  vgl.  I.  FCtD  11 1. 
S.  82  a  (atmü):  at-milre  lä  mit  hur  ti  \  litim 

ahitu  s.  n.  mitffurtu  (~\TVQ). 
S.  85a  (amamü,  Schluss):  fn-di-du  {s.  d.i. 


(8. 85-98)  719  (8. 98-113) 


Ideogr.  begann  wahrsch.  mit  IM,  also  IM.  weiter  AN.SÜR-/«  hiernach  überall  ge- 

SIM.BI.ZI.DA?  lesen  werden  dürfen:  Sargon,  der  eli  äl 

S.  85  b  (I.  ummu),  Z.  17  v.  u.:  Auch  ein  Harräna  andul-la-Sulu  H-ru-su-(u-)ma  Sarg. 

Thier  niederer  Ordnung  hiess  um-mi  me-e  CyL6;Stier-In8chr.9(Lay.52,8);Bronze-I. 

(das  Ideogr. endete  auf  A),  s.  HR  5, 43a. b.  13f.  Vgl.  Sarg.  Ann. 2.  —  an-dul-lum  (Kal- 

ibicL  (II.  ummu  bez.)   Dt3»3    heiss  dachin?)  Sa  üuA-nu-ni-tum  Str.  II.  447,  3. 

sein,  Hitze  haben.    Perm,  e-im  bez.  g.  99b:   inza&uretu  f.,   auch   insa- 

NE-™,  *&«*  —  ™na  s.  u.  HT)  kalt  sein.  feurr6tu  und  insafcr&tU.  9  Sekel  m- 

S.  86b:  lmnitU.  HR  86,  35.  37 c:  im-ni-  m.bu.ri^[ti]  Str.  IDL  180,  2.     Vi  Talent 

tum,  wahrsch.  gleicher  oder  Ähnl.  Bed.  {n-za-fiu-ri-tum  H.  538,  2.   11  Sekel  in-za- 

mit  dem  beidemal  folgenden  a-lit-tum.  fru-ri-e-ti  IL  794,  1.    1  Mine  51  Sekel  m- 

S.  92  a  (ummaru):    um-ma-re   ba-afi-ru-ti  za-bu-ri-tum(?)  IV.  253,  4.    m-Sa-bur~re-e- 

IV  R  58,  41  b,  ummaru  also  gen.  masc.  [     j  n#  214, 1. 2,  m-Sa-bur-(re-)e^  Z.  4.  5. 

S.  93b:  amittll.     10  gurru  a-mit-tum  ina  in-Sa-ab-re-e-tum  bab-ba-ni-tum  II.  637,  5 

hat  X  a'-mit-tum  Sa  Gl'7  a-na  mufi-bi  mu-  (in  Verb,  mit  Wolle).   Wiederholt,  z.  B. 

zibbi  illünu  Str.  II.  961.    Vgl  auch  VR  Str.  II.  214,  4.  5  mit  aba*gab-bwu  zusam- 

40,  86  e.  f.  men  genannt. 

ibid. (imittu).  Vgl. auch ""bnittu (ZAG.  S.  100b  (anaku):   Auch  annaku  geschr., 

LU)  kM  Sa  alpi  u  immeri  Str.  m.  247,  z.  ß.  Str.  Dar.  240,  2:  1  %  Mine  8  Sekel 

11;  VgL  416,  3.  an-na-ki  ana  epeS  4(?)  unkätu. 

ibid.:  imittU  Subst.,  Ideogr.  ZAG . LU,  g.  i0la:  unkennu  s.  v.  a.  pubru  (s.  <L), 

sehr  häufig  in  männlichen  Personennamen  Ä„     TTI7„„V  /tj^^\          , .            xu, 

wie Sin-hnitti (geschr. Z AG. LU),s.nn.prr.,  T  U^N(^L  T^T^  7^JT 

sowie  in  den  Kontrakttafelnf  meist  in  numa  lbannu  ^latum  88>  4"^U18  Z*  8°' 

Verb,  mit  suluppu,  z.  B.  5  ^r  suluppi  wofür  K.  8473,  22.  80:    **fl]-na  d.  i. 

fr-mä-fton  Sa  X  ina  eli  Y  Str.  m.  364,  1.  unken-na. 

33  gur  8iduppi  i-mit-tum  eklu  Sa  eli  ndri  etc.  S.  106  a  (altu):    statt   aStu   dürfte   viell. 

V.  325,  1.   suluppu  i-mit-tum  Sa  elinärES-  besser  astu  als  Mittelform  anzunehmen 

Su  IL  353,  1,  s.  i-mit-tum  kiSdd  när  SamaS  sein  nach  Analogie  von  usbdku  =  usu- 

781,  1.    34  gur  suluppi  i-mit-ti  Sa  eli  gi-  bäku  =  uSSubdku. 

Simmare  IE.  347,  1.  Mit  ideographischer  s.  108a  (isfeu):  HR  27,  48-50c.d:   IB 

Schreibung:  19  gur  suluppi ZAG.LU  (d.  i.  (äa.rum)  =  &.All|  ZAG  (,*-,«-«j) IJA  =  „ 

imittwn)  Sa  X  ina  mufr-bi  Y 623,  1,  ahn-  *a  [»dm?],  AB. HA. ZAG. GAB. Hü  = 

lieh  V.  246,  1.  317,  1.  319,  1.    Beachte  n  fa  [      ]. 

SW^Ä'  {"*-***»  **?'  S.  108b  (askuppatu):  na-sa-bu  Sa  as-H-u- 

VIIL  Str  IL  309   10,  3  gur  suluppi  n-  ^  Str.  IV.  32;g  3. 

iQrtum  wuttum  Sa  X  ina eh  Y  47,  1.   Auch 


vgl.  1021,  1.   m.  131,  1.    Zur  Ermitte-  wiss  =  sanaku  Sa  a-ma-Um  s.  u.  p50. 

lung  der  Bed.  bez.  Bedd.  des  Wortes  be-  ibid.  (b&X).  pukurru  bez  rugummü  ip-pal 

achte  auch  noch  die  folgenden  Stellen :  (=  ba-ib-QE .  GE)  8.  u.  puhirru.     a-pil 

43  gur  ÖE.BAR  kakkad  i-mit-ti  etc.  III.  (Inf.)  rugummd  s.  u.  rugummü. 

330,  1.    e-lat  ra-\Sä-tu]    Sa  i-mit-tum  IL  S.  113b:  aplu&tll(Ä?)  Panzer.  Sb135: 

148,  10.    zum  Unterhalt  der  10  Leute,  ^W<^S  /       \             11*        ÜD  Oo 

,li«    mit    ^  XohW«   <W  TW**«*  ....  Wr^  («-*«')  =  ap-lu-ub'tum.    V  R  32, 


die   mit  dem  Schiffe  der  Priester  a-ra  vwtf^v 

i-mÄ-taro  a-naBiibüi  ...  ffl&u  IV.  121,  4.  55b.c  (ergänzt):  SU ^ | j^f  =  ap-lulj- 

ina  ma-Sab  Sa  ZAG  d.  i.  vnitti  suluppi  Sa  twn  syn.  sir-ia-am  (s.  d.).    VR  27,  3e.f: 

Barsip  LH.  132,  7,  VgL  IL  162,  2.  SU  ^fü^  =  ap-lult-tum.     Das  Ideogr. 


S.96b(entu)://///M^^i-^(=NIN.DINGIR.     bezeichnet   den  Panzer  als   „Wildkuh" 

RA)  s.  u.  lubuSu.  |    bez.  „Wildkuhfell"  (vgl.  unser  „Kalbfell" 

S.  98a  (andullu),  Z.  5  v.  u.:  andul-lu  wird     für  Trommel,  u.a.);  Panzer  wurden  hier- 


(S.  113—141)  720  (S.  141—158) 

nach  mit  Vorliebe  aus  dem  Fell  der  Wüd-  NA,  EME .  SAL)  el-fcdm  ütatil  DT.  67 

kühe,  Kühe  (s.  u.  littu  S.  364a)  gemacht  Obv.  16/.7. 

S.  116b  (eppdru):  beachte  zu  VR47,40a  S.  141b  (arattü):  mu-$ar-$i-da-at  a-rat-te* 

die  Stelle  IV  R  60*  B,  Obv.  11:  a-mur-  Salin.  Throninschr.  HI  12. 

ma  dr-kdt  ri-da-ti  ip-pi-ru.  S.  148  a  (fittte):    Zur    sehr    wahrecheinl 

S.  122  b  (issuru):  i??ur  tom*  muttapri&i,  Aussprache  SUg  des  Ideogr.  fv*F  s.  n. 

koll.  f'wur  oder  yu^7  iaW   muttapriSa,  HS©. 

gU''  W  muttaprüüte,  ipfur  Same  mut-  S.  144b  (iskippu):  Vok.  Jerem.Col.Vll- 

taprisuti  s.  u.  L  ©nfe  IV  2.  —  Z.  5  v.  u.:  13  lässt  auf  MAR  =  tu-td-twn  und  mt- 

issur  rabt  kann  nicht  „der  grosse  Vogel"  ba-tum  folgen:  MAR.[GAL?],  MAR. (SÄ. 

bedeuten,  sondern  wird  als  „Vogel  des  SUR?]  und  [    ]TAB  =  is-lrip-pu.  Folgt 

Aufgezogen-,  Gezüchtet werdens"  gefasst  Sa-as-m-ru. 

werden  müssen.    Das  gen.  masc.  von  i>-  S.  145a  (iskaru),   Z.  10    schreibe:    das 

sunt  kann  auf  dieses   i§$ur   rabi  nicht  Ideogr.  1$ .  IS  sonst  =  niru  Joch  (s.  4). 

gegründet  werden.  LAL  sonst  =  famädit,  also  in  das  Joch 

S.  123a  (issuru,  Schluss):  Ebenso  wohl  spannen,  anschirren,  vom  Joch  gesagt, 

auch  IV  R  4,  %  b:  khna  is-?u-ri  (=gü);  s-  u-  sandJcu.  —  Ein  anderes  Subst  £ 

vorausgeht:  ktma  summati  und  ktma  äribi.  &w«  dürfte  vorliegen  Str.  II.  839,  6:  w 

Füllen  (wöm)  ma  ?ä?-äi  tmitttSu  (an  seiner  ^y, ,      v      \  A   '       *  >    »       j      *r    *  _* 

^uJu/,  'i-,        jti     »  w-  «  KU  (««.«i.r«)  A  =  ^-fa-ib;  der  Kontext 

rechten  U.)  ktirsinni  ahitum  uS-lca-Ud  (s.  u.  v  *  *  i     A      r>      * 

ll-«*\  ttttj  **  ^u  bietet  lauter  Berufsnamen. 

aZS    /  J ?  '      Ä*»  ...        ,  „■  &  146a  (****):  ™  ***"»'  «**'  (= 

S.  125a  (lrtu):  ma  GAB  d.  l.  trat  abullt  .r^TYiJAN  tt7i>  o?    *«/ 

am  Eingang  des  Stadtthors  Asurb.  Sm.  ^  V  I  ^J  AV  K  27,     /27  b. 

135,  57.  S.  147a:  lspar,  geschr.  iS-pa-ar,  gemiss 

S.  1 26  a  (urbatu  Bed.  2) :  Vok.  Jerem.  Col.  V R  28, 46  g.  h  syn.  na-alrtam  (? par  ?)  pn. 
V  8-10:  MAR,  MAR.S[UR?]  und  MAR         ibid.  (iiparu  Weber).     Üpar  /*r-w« 

[     ]  =  ur-ba-tum  (vorhergeht  Z.  7:  MAR  auch  Str.  IL  818,  5.  951,  8.  18. 
=  tu-id-tum  Wurm).  ibid.  (usparu) :  streiche  die  Bed.  „  Webe- 

S.  127b  (HI  1  Schluss):  VR  45  Col.  VIU  stuhlU-    ***  Vol£  d*™™«1  ^  regieren 

37:  UfSe-rab.  £*b  Marduk  IS. SA. PA   d.  i.  liatUi  ^i- 

8.  128  b  (dribu):  wenn  der  surdü  u  dribu  dr'^  ferner  *?-W^-n  ki+tm,  weiter:  f^ 

(Ü.ELTEG.GA.pj)  ana  pdn  Sarri  sal-  P™  mu-ka-an^ni-iä  za-'-i-ru    lü   ititotnuha 

tu  epuSiUtia  surdü  driba  kfo*PSBAVl58.  V6*™'  a~9a'a  k**™  uMSanmma  am  vir- 

q  ion      ^^««11        a  m     \      Ti7-  ™tia  Nerigl.  (PSBA  X)  I  33. 

S.  129a    (urigallu,    Schluss):    Wie    es  g  14?b  ,  t    ^  .  k  )m  >  ,   , 

scheint,   auch  für   die  dem  Heere  und  .,.,     Y^»   *?'       ,f       ,      TH 

seinen  einzelnen  Abtheilungen  vorange-  «-M=I?^ÜB.BA-na^a)^i^^iiI\  B 

tragenen  (löwengeschmückten?)  Kriegs-  a1Z -JtJ-  /  'l2V   v     n  ^     ,  .. 

zeichen     gebraucht.      hara+su     *DW.  S;  J61*^ ^UiS?  äa^S^^T?' 

GALKä  i-j,M17a^  II R  65  Col.  I  27.  l8^tf"Ä^^(^^LGA, ™*  ^/'' 

«    ^o/x«    /ttt  ««.  ,  n  i-i      \    ttt^  ^  iS-ku-na  IV  RIO,  5bA7  a. 

Vi3™  {}}L  m11'  n  X  SCWU88):  VR  45         (•«*»  a«u):  woM-««*  «/^,  so  Sarg. 

a   i  oi    /     i  ^^  Cyl.  53:  a/-Äi  fow+fe  (auch  #tAi  Z.  54 

H\}??\^hy.:  Urt  m  V,erb'  T11  J'711?  hängt  von  diesem  a7^  mit  ab).  -  2}  von 

III  1.  2  {nr-bh  ur-ha-Su,  n-m-ub-$a)  8.  d.  w  a^m  ^^  ^^w<|    j  R  .,7 

S.  134b  (IL  Ol»):  erimtu.   K.  4378  Col.  Nr.  2,  67. 

II  51:  «w/w-tf  „   d.  i.  htssi.  S.  153  b  (isten),  Z.  1:  Z?/^i-ÄJ  i^ten  Welt- 

S.  136a  (urnu,  Schluss):  Ein  Subst.  vr-na  schöpf.  IV.  19. 

(Acc.)  auch  NE  67,  29,  s.  u.  inp.  ibid.  (iätanü):   Beachte   u.  C»3^  12 

S.  1 36  b  (urpatu) :   kima  IM .  DIR  gleich  iStamä  =  irtthnu,  ferner  na$p<atu  =  m*- 

einer  Wolke  (am  Himmel  schweben,  £?*- 1  partu  u.  a.  m. 

fothdu  s.  d.)  Asurn.  1  62.  III  51.  S.  158a  (atlu):  «hla-ki  gehe?   (Imp.  T2 

S.  141a  (irsu):  gen.  fem.  Ina  b-$i  (=MU.  von  7bK2»  8*  ^*  68  a). 


(S.  158-179) 
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(S.  181—204) 


ibid.:  atamu.  a-ta-mu  syn.  ma-ar  s.d. 
Verwandt  mit  atmu  (wie  wahrscheinlich 
statt  admu  zu  lesen  ist)? 

ibid.  (itimali):  ina  ti-ma-li  Sm.  1064,15. 

S.  159b  (mi,  Schluss):  VR  45  CoL  Vül 

39:  tu-Se-e-tdk. 
S.  161a  (ittidü):  it-&du-ü  (=  TAR-5U) 

IVR  11,  «/i8a. 

ibid.  (ittü):  Beachte  nindandku. 
S.  163b  (bdltu,  Schluss):  VR  39,  65c. d 

(neubabyL):  NIN  =  be~el-tum  (Z.  64:  = 

a-bat-tum,  Z.  66:  =  ru-ba-a-tu). 

S.  164  b  (büru):  Sa-pat  büri,  Sap-ü  Sa  büri 
s.  u.  Saptu.  Summannu  Sa  büri  8.  u.  Sum- 
mannu. 

S.  165a  (bu'aru):  pa-le-e  bu-a-ri  VR  66 
Col.  I  29. 

S.  165b  (tabästänu):  s.u.  nizül 

S.  166  a  (bubütu):  kurummati  ü  bu-bu-ti 
Speise  und  Nahrung  NE  43,  26. 

S.  168b  (bülu):  Für  bu-hcm  als  Syn.  von 

Jcummalu  s.  d. 

ibid.  (buänu,  Schluss):   Eine  andere 

Bed.  könnte  für  bu-a-nu  (=  SA)  IVR  22, 

16/17a  anzunehmen  sein. 
S.  169a  (büru):    junger   Ochs,   Kalb. 

"'^SUR  VR  9,  65.  —  Sannan  bu-(ü-)ri 

S.  U.  Samnu. 

S.  171a  (binu):  bi-nu  (=  '>SINIG)  mar-ta- 
hal  DT.  59  Rev.  7/8.  *£lNIG  maStakal 
IVR  57,  9b. 

S.  175b:  bultusenu  (p?)  Unterwür- 
figkeit, Demutho.dgl.   VR30,  26e.f: 

E^&PJU   frEpaT  =  bu-ul-tu-se-nu  (Z.  25 :  = 
Su-ki-nu,  s.  u.  1KD). 

S.  176b  (fbl):  bal-sa-a-ma  i-na-ka  (sagt 
der  Ochs  zum  Pferd)  K.  3456  Rev.  17. 
,  Hl.  Rm.2.  in.  C0I.I  +  VRI6,  42b: 
SI.SUIJ  =  bu-ul-lu-§u\  das  näml.  Ideogr. 
Z.  40  =  nikilmü  (s.  u.  WabD). 

S.  177a  (baltu):  Für  baltu  =  UR  beachte 
den  Wechsel  von  UR  (Berl.  Amarna  72) 
und  ba-dS-ta  (Lond.  Amarna  15). 

S.  177b  (bamatu,  gleich  an  den  Anfang, 
mit  Streichung  der  Worte:  „der  Sing, 
nur"  und  „sonst  nur  im  Plur.u):  der 
Asakku  hat  jenen  Menschen  geschlagen 
und  ba-ma-as-su  (=  SA .  Tl-bi)  im-Si-id  seine 
Höhe  geschleift  (bildlich)  IVR  29  Nr.  3, 
3'4 ;  zum  Ideogr.  vgl.  u.  Satlü. 

S.  179  a  (bünu  Bed.  3):   eU  X  itvu?a  bu- 
ni-Su  VR  61  Col.  IV  42. 
Delitzsch,  Assyr.  Handwörterbuch. 


S.  181b  (Dpa):  bu-ku-un-Stij^-ma  zerzause, 
zerreisse  inn  (den  Adler)  K.  2527  (Rev.) 
28;  K.  1547  Obv.  8. 

ibid.  (bartu):  si-fru  bar-tu  Sams.  I  40 
s.  u.  dfiu  (I.  HHö). 

S.  183b  (baru),  Z.18  v.  u.  füge  ein:  44c: 
ZIR.LUM. 

S.  186b  (burrumu,  Schluss):  Und  bunt- 
gefleckt, scheckig.  Vgl.VR19,llc.d: 
TAR.TAR.NU=iMr-rtt-wW,und  dieThier- 
namen  zirbäbu  bez.  zukaJripu  TAR.NU 
Vok.  Jerem.  Col.  VI  6.  16,  wonach  II R 
6, 23a.  42c  zu  ergänzen  sind:  [UR.TAR.] 
NU  und  [SAIJ.] TAR.NU.  Vgl  u.j»i>4. 
Beachte  auch  pinnanaru. 

S.  194b  (gegunu,  so  besser):  ummu  ra- 
bitum  il* NIN. Lf L.LI  bal-ü  fe.ÖÄR.RA 
ku-uz-bu  E.KUR  si-inat  bit  gi-gu-ni-e  (b.  g. 
=  Gl .  UNU .  NA)  IV  R  27,  25/26  a. 

S.  197b:  gllllatU  PI.  gulldtu  ein  best 
Hausgeräth  aus  siparru,  nar-ma-ku 
Sa  siparri  10  gu-ul-la-tum  Sa  siparri  Str. 

V.  153,  2.    (Oder  ist  <  Kopula?). 
S.  201a  (ganu):  OderGA.NI?  s.u.I.  Uldu. 
S.  202  b  (gisgallu):  gis-gal-lu  syn.  ku-us- 

su-u  8.  d. 

ibid.:  gipü  ein  Theil  der  Dattel- 
palme. 1  gut  tu-fral-la  man-ga-ga  gi-pu-ü 
2(?)  da-ri-ku  inamdm  Str.  V.  319,  7.  tu- 
fral-la  gi-pi-e  man-ga-ga  bil-tum  Sa  bu-m-bi 
4  ta-Jea-ap-pa-tum  4  za-bi-la-nu  4  da-ri- 
Ica-nu  it-ti  i-nam-di-nu  I.  12,  8.  itti  1  gur 
tu-bal-la  gi-pu-ü  man-ga-ga  bil-tum  Sa  bu- 
sa-bi  1-en  da-ri-ku  i-nam-din  II.  623,  7. 
Si203a  (giparu):  Vgl.  auch  IVR  lff. 
Col.  VI  13:  MI.PÄR.KI.AZAG.GA-M. 

ibid. :  $£ J  gapäsu.  n R  36, 1 6. 1 7  h: 
ga-pa-Su  (so  sehr  wahrsch.),  „  Sa  gi-ip-Si. 
Vgl.  TDSp. 
S.  203  b:  amii gur-bu-ti  lies  GUR  pu-ti  d.  i. 
mutir  püti  und  s.  u.  pütu. 

S.  204a:  gurgUITU  eine  Fliege,  die 
nämliche,  die  auch  zuntlm  labe  (s.  u.  I.  !"Qb) 
genannt  wird.  K.  4373  Col.  II 10:  [NUM.J 

KA.RA.AIJ  =  £££[]£<  gur-gur-ru.  VR 

40,  46e.f:  [NUM.KA.R]A.AIJ  =  ^ 

P<  ta-bi-ru.  Sm.  1701  Rev.  Z.  1:  [NUM. 
KA .  RA .]  AIJ  =  gur-gur-ru. 

ibid.  (garü):  Andere  Beispiele  (ga-re- 
c-Su,  ga-re-ia)  s.  U.  III.  1£1 

ibid.:  gurpisu  (/.■?  *?)  ein  best.  Be- 
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hältniss,  Gefass.  dikdr  (siparriW  AM 
(siparri)**  (sa-ap-le)  gur-pi-si  (siparri)W 
Asurn.  II  92,  difcär  (siparri)  gur-pi-si  (si- 
parri)  II 97. 101.  Alles Tributgegen stände. 
S.  205  a  (Girru) :  Beachte  u.  ipfe  B,  b  die 
interessante  Stelle  Asurb.  Sm.  285,  4. 

ibid.  (gurru):  Tonne.  Auch  für  öl, 
z.  B.  6  gur  Sanuti  NE  49,  191. 

S.  205  b:  gisitU  Subst.  la  tatapü  itia  pän 
ASur  girSi-irti  Lay.  44,  21 ;  8.  u.  bfO. 

ibid. :  giskallu.  V  R  26,  5. 6  g.  h:  IS . 
MA.NU.IS.KAL  und  IS.MA.NU.KAL. 
QA=giS-hd-lu)  das  letztere  Ideogr.  Z.  7 
=  Sab-bi-tu. 

S.  207  b  (gattu):  gat-ti  rap-Sa-tu  meinen 
hohen  Wuchs  (urbatiS uSnillum)  V  R  47, 50  a. 

ibid.:  3^1  (q?)Prt./Vr/7>.  der  Zauberer 
und  die  Hexe,  die  mein  . . .  id-i-bu  IV  K 
49,  12  b.  iddinuSu  kakku  lä  inafira  da-*- 
i-bu  za-a-a-re  Weltschöpf.  IV.  30. 
S.  208a  (da'atu):  HR  47,  13a. b:  ma-liir 
da-a-ti,  erklärend  Samt  za-ab-bi-lu. 

S.209b:  dabäbtUEinflüsterung.  da- 
ba-nff-ti  sar-ra-a-ti  Aufwiegelung  Sarg. 
XIV.  48  (s.  für  den  Kontext  u.  sarrdti). 

S.  211  (dadmu):  Ort,  Ortschaft,  da 
ich  i-na  ka-al  da-ad-mi  ul  abnd  admänu 
belüti  (nicht  allerorten  .  .  .  baute)  Neb. 
VIII  22. 

S.  213a:  7*1  Prt.  idül  umhergehen,  ge- 
mäss IVR30*,  ,5'lfia.  Der  Artikel  bvr 
(S.  215  a)  hiernach  theilweise  zu  ändern. 

S.  214b  (dufedu):  HR  43,  27a.  b:  duft-du 
(sie)  syn.  li-b!pu-ü. 

ibid.  (dam):  ana  ti-me  da-[ri\  (=  UD. 
DA.E[R])  IV R  18  Nr.  2  Rev.  ,:l14. 

S.  215  b  (daianu):  Samas  dn-a-a-nu  si-i-ri 
Sajd  iläni  vabüte  VR  65,  IIa.®  96  Obv.  4 : 
f  J  Gl .  Gl  =  da-ia-nu,  folgt:  [  1  Gl . 
Gl  =  ma-li-ku. 

S.  216a  («Dl  Prs.  idnki,  idekki):  auf- 
scheuchen, aufschrecken?  sabUa 
uka&Sad  (verfolgt  er)  e-ri-ba  i-di-ik-ki  (= 
f//>-ZI.ZI)  die  Heuschrecken  scheucht  er 
auf  K.  56  Col.  I  14,  ixsuräti  ukaSSad  si- 
ba-ra  i-di-ik-ki  (=a/>-[ZI.Z|I)  Z.  32. 

S.  216b:  I  2  Prt.  iddiki  2.  m.  taddiki  auf- 
wecken. hantiS  tal-tap-tan-ni-ma  ta-ad- 
di-hm-m  «Wd'NE  XI  210  (s.  Haupts 
Textausgabe). 

S.  219b  (dullu):  dullu  PI.  dulldti  Arbeit 
(konkret),  ma-la  dul-la-a-ti  siparri  Sa 


aptikti  alle  Kupferarbeiten,  welclie  ich 
für  den  Bedarf  meiner  Paläste  ausführte 
Sanh.  Konst.  78. 

S.  220  a  (damu):  etw.  mit  Blut  (BE'; 
BE"")  färben  wie  rothe  Wolle  s.  u.  w* 
ba8u\  ohne  diesen  Vergleich  s.  u.  sardpn. 

S.  223a  (dunnamu):  K.  3312  Col.  hl  20: 
dun-Mi-mu-?i]  folgt  ulälu  ctiSu  ftubbulu  mur- 
ki-mu, 

S.  223  b  (dananu):  le-ta  ü  dait-na-m  di 
mätIjake  ahakan  Asurn.  I  93. 

S.  224  (danni8,Schluss):  HäufigMA.GAL 
geschr.,  s.  Beispiele  u.  n^D,  TQT\  II  1, 
in  1,  IIIn  1,  riBID.  Dass  MA  .GAL  dannii 
zu  lesen  ist,  lehrt  der  häufige  Wechsel 
von  MA.  GAL  mit  dan-nis  in  den  Ainarna- 
Tafeln. 
,S.  226a  (duppussü):  Adj.  wahrsch.  jün- 
ger, gleichbed.  mit  kuttinnu  (s.  d.,  ytl 

S.  226  b:  duppäüU.  maluUu  Sa  diqypa- 
nim  (=  DÜB.BA.AN)  s.  u.  I.  pnr.  K. 
152  Coi:il2;  VR32Nr.4,44:  GI.DCP. 
PA. AN  =  ka-an  dup-pa-ni  bez.  t/«W*> 
an  syn.  ka-an  . .  -la- .... 

S.  227  a  (dupsikku):  salam  Sarrütia  l*i- 
bi-il  tn-up-Si-kam  Nabopol.  Hilpr.  II  58. 
III  22.  tu-up-Si-ka-a-te  (V.  thn)  fturasi  ii 
kaspi  ibid.  III  5.  Diese  Schreibungen 
dürfen  nicht  dazu  verleiten,  dupsikku  in 
tupsikku  zu  „verbessern";  denn  die  näm- 
liche Inschrift  schreibt  rem  Kopf,  iwi 
haben,  tu-up-pu-stt-um  (s.  u.  taUmn)  u.  s.  w. 

S.  227b(dupsarrütu):  sawiktt  Sa  düfräir- 
ru-ti  8.  u.  p3D. 

ibid.:  daptü  {tubtu?  d?)  ein  Theil 
der  Thür,  vielL  Thürklöppel.  II K 
23,  26  c.  d:    'Uli-ap-tu-u  syn.  ta-ri-mu. 

8.  228a  (dikaru):  Gemäss  VR  42,  Ter.h: 
1M.SIG.AH.ME.U  (so  wird  zu  le^n 
sein)  =  di-k[a-rum  ?J  hiess  <l.  eine  Tonne 
aus  Thon.  Sti-ku-la-at  di-ka-ri  kti-tt-jw! 
a-ka-li  s.  U.  ktistptu. 

S.  231b  (12):  Ist  VR  19,  22 f.  c.  d  zu  er 
ganzen:  AG.A.DÜG.GA  =  j>m//?>^ 
bil-twn  Sa  ka-la-mu? 

S. 236a (Uli):  ausgehen  machen,  aus- 
treiben, ul  ti'&t-pi  a-s~i-pu  Si-kin  nntr-si- 
ia  IV  R  60*  C,  Rev.  12.    Sa  via  zu-mur  In 

Sti-pu-u  (Ideogr.  UD-DU)  1  ff.  CoL  VI  \. 
V  R  21,  31  g.  h:  DÜL.  DU  =  Sti-pu-u. 

ibid.  (süpü) :  Nergal  gaS-ru  $ti-pu-n  i  = 
UD-DÜ.A)  K.  5268  Obv.  V2.  V 
S.  239b  (satu  PI.):  Auch  Auszüge,  ex- 
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cerpierte  Notizen  (vgl.  nusJju).  sa- 
a-twn  Sa  duppi  XVIII kan  o.  ä.  Notizen, 
excerpiert  aus  der  18.  u.  s.  w.  Tafel  der 
und  der  Serie  VR  31,  IIa.  21c.  37.  55a. 
35c.  32.  61  e,  vgl.  70c.  63g. 

S.  240  b  (sukuru):  par-§e-Su-nu  Su-kwru- 
tu  (=KAL.KAL)  II  nusmkütu  VR62, 51. 

S.  242  a  (arku):  li  mafi-ru  ana-ku  U  ar-kti 
(=A.BA,  EME.SAL)  ana-ku  K.  257 
Rev.  %. 

S  243  a:  arkis  Adv.  sie  flohen  in  ihr 
Land  und  Id  itürüni  ar-kiS  kehrten  in  Zu- 
kunft nicht  wieder  Sanh.  Baw.  40.  a/«- 
tu-ra  ar-kiS,  dr-h'S,  ar-ki-iS  8.  U.  Tin. 

ibid.  (urkis):  ina  ur-kiS  ina  ma-te-e-ma 
IIIR46Nr.  3,14. 

S.  243b  (arku):   kalbu,  Sa^ü,  zirbabu,  zu- 

katipu  g^.^.  d.  i.  arku  II R  6,  24a. 

43  c.  Vok.  Jerem.  VI  7.  17;  vgl.  u.  pisü. 
S.  247  b  (ltth):  beachte  iSir  wechselnd  mit 

ihnis  Weltschöpf.  III.  70. 
S.  248a  (asris):  die  Götter  aS-riS  (=  KI- 

bi-Kül)  ik-tan-Su-uS  K.  133  Rev.  29/30,  s.  u. 

ibid.  (im):  zunehmen,  über  das 
frühere  Mass  hinausgehen.  Opp. 
riütt.  Ideogr.  DIRI(G).  li-tir  (=  Ä^DIRI) 
a-a  im-U  er  nehme  zu,  nicht  ab!  K.  4350 
Col.  IV  68. 

S.  248  b  (H  1,  Schluss):  K.  4350  Col.  IV 
65.  66:  m-DIR  =  tl-a  (Zeichen  pi)-at-tar 
und  nä[-ttt-tar?]\  das  letztere  III  1  oder 
Hin  i?  Folgt  der  Gegensatz  mnatti 

S.  250  b  (zab-bi-lu):  aber  die  Wörter  Gar- 
ten taf.  CoL  IV  9— 14  haben  kein  Determ. 
SAR! 

S.  251b:  311  ImP-  züh.  llH~1f1  zu-ba  u  i-ta- 
at-tu-ka  (alles  Imperative,  angeredet  sind 
die  bösen  Mächte)  IV  R  49,  52  b. 

S.  255a  (irT):  12  kundthun,  sprechen. 

a-na    Marduk    dmnikta'iin    H-iz-ka-ar(-am) 

sprich  (o  Haus)  zu  Marduk  Gnade  d.  h. 

lege  Fürsprache  für  mich  bei  ihm   ein 

Nabopol.  Hilpr.  III  59. 
S.  255  b  (zikru):  zikir  Swni-ia  Asurb.  Sm. 

11,  9.    zi-kir  Sumi-Suu  Sarg.  Cyl.  3;  zi-kir 

Su-me-Su  Stier -Inschr.  4;    zi-kir  Sn-tni-Sii 

Lay.  33,  2. 
S.  257  b  (zam&ru):  nä-ih-rum  Sa  oder  ww- 

Jdr  za-ma-ri  8.  u.  mi/iru. 
S.  258a  (zumru):  Inneres  (wie  kar.su). 

par§ea  ina  zu-nm-ri-ka  (—  BAR-c//)  US-tr- 

Si-ru  IV  R  13,  7/8b. 


S.  258  b  (zibbatu):  Neben  zibbatu  findet 
sich  auch  die  Maskulinform  zibbu  gemäss 
Vok.  Jerem.  Col.  IV  7,  wo  ein  Thier  m- 
ra-dr  zi-e  und  ein  Sa  2  zib-ba-a-Su  (= 
KUN  II-NA)  d.  i.  ein  zweischwänziger 
§uräru  (s.  d.)  genannt  sind. 

S.  259b  (IL  pT  Qal,  Schluss):  Für  ia-za- 
nu-nu  K.  257  Rev.  16  8.  u.  nablu. 

S.  260a:  HDT  Imp.-zwp«  'Perm.zapu?  Uddi 
inaSkeSuma  libil  tdmtum  ta-(a-)bu  lu  za-pu 
(Var.  tabu  zu-pu)  zu-mur-Su  NE  XI  231, 
8.  Haupts  Textausgabe  S.  145. 

I  2  oder  IV  1.  ta-a-buja  iz-za-pila,  u  zu- 
murSu  NE  XI  238." 

ibid.:  zapitu  ein  Vogel.  II R  37, 
50a. b.c:  ZA.PI.TÜ.IJU  =  za-pi-tu  syn. 
aS-ki-ki-tum. 
S.  261b  (zikpu):  Zum  Ideogr.  GUL.SAR 
s.  auch  u.  pir\  zum  Ideogr.  IS.SE.RÜ 
vgl.  auch  supalu.  K.  267  Col.  III 38:  AL. 
UD-DU  balti  (geschr.  IS .  NUM)  =  SE . 
RÜ  d.  i.  viell.  zih'p  balti.  Vgl.  auch  K. 
4354  Col.  V. 
S.  262  a  (zukakipu):  Vok.  Jerem.  Col.  VI 
9-11:  MIR(^/r),  GIR  und  Gf R.TAB 
=  zu-ka-ki-pu,  Z.  1 2 :  GtR .  TAB .  KUR . RA 
=  „  Sadi-i;  folgen  Z.  13—18  zukakipu 
pisü,  salmu,  sämu,  burrttmu,  muttapriSu 
(fliegend,  geflügelt). 

ibid.  (zukkurutu,  Schluss) :  Das  näml. 
Ideogr.  anderwärts  —-  pühu  (s.  d.). 
S.  263  a  (zuktu):  Vgl.  weiter  u-Sak-ki  zu- 
hat-su  NE  65,  18. 

ibid.  (K41t):  Ninib  tukulti  ildni  za-ri-e- 
Su  (seiner  Väter)  Sams.  I  16. 

ibid.  (zeru):  zermandu  (Bildung 
wie  ummdnwandu)  Brut,  Ausgeburt. 
Berl.  Vok.  III  25:  A.ZA.LÜ.LÜ  —  :<>r- 
ma-an-dum  (Z.  22:  --=  amelütum,  23:  = 
nammaStum,  26:  =  teniSetum).  seine  arge 
Krankheit,  zer-man-di  kalc-ka-ri  (das  Ganze 
=  SA. KI. KI. A)  eine  Ausgeburt  des 
Erdbodens  I V  R  1 9,  3'4  b. 

S.  264a  (zirbäbu):  Vok.  Jerem.  Col.  VI  1: 

^^<^m=>^m^  (ki-t>})^=  zir-ba-bu]  folgen 

z.  Sadi-i,  z.  pisü,  sahnu,  säum,  burrnmu, 
arku,  mut-tap-ri-Su  (fliegend,  geflügelt). 

S.  266  a  (Jiabü,  Jiapu):  mahdsu  Sa  ha-pi 
(folgend  auf  Sa  karpati)  s.  u.  I.  f  ritt;  das 

Ideogr.  wohl  zu  <(eC£§I  zu  ergänzen. 
S.  268a   (Habasirtu):    füge    hinzu   den 
männl.  Personennamen  ^abasiru. 
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ibid.  (^abasiranu):  VR  46,24a.b  wird 
MÜL.EN.TE.NA.BAR.LÜMdurch^IB 
erklärt. 

S.  268  b  (feubsu):  Iaubi'di  sa-ab(Vzr.sdbe, 
irrig)  [mb-Si  Id  bei  hisse  amelu  paiü  Umnu 
Khors.  33. 

S.270b  (feadis):  freundlich.  b^diS,  ha- 
di-iS  iu  Verb,  mit  naplusu  ansehen  s.  d. 
Ebendort  badiS  naplusu  freudig  aaser- 
sehen. 

ibid.:     &adiänu     schadenfroher 
Feind?  fa-di-a-mu-te-ut  K.  183,  48.  Vgl. 
u.  Qal  die  Stelle  IV  R  60*  C,  Rev.  19. 
S.  275  (fea'iru):   lu-ü   £a-7(V.  me)'ir  at-ta 
NE  42,  7. 

S.  276b:  feulbatU.  K.  2061  Col.  I  12: 
Öl  {s.gi)  =  fjul-ba-tu. 

S.  277a:  &ulläte  Sm.  2022  (Sargon) 
Z.  32,  s.  n.  samt, 

S.  278  b  (nafelaptu) :  1-it  KU .  TIK .  UD-DÜ 
hir-nut,  4  KU.TIK.UD-DU  nalxisu  (s.  d.) 
Str.  IV.  241,  6.  S.  andere  Beispiele  u. 
nabdsu.  Auch  KU  na-bal-ap-tum  geschr., 
8.  Str.  II.  78,  17  vgl.  6.  7.  10. 

S.  280b  (safeluktu):  NAM.GfL.MA  = 
&a[h-lu-uk-tu't]  8.  u.  Sulpidtu  (fiBb). 

S.  283  a  (Jiumsiru) :  wenn  ein  Stern  ana 

HX  TIN  d.  i.  bnmsiri  itür  II R  49  Nr.  4, 
49;  Vgl.  Z.  45:  ana  bi-a-zi. 

S.  283  b:  feummUSU,  geschr.  bum-mu-to 
oder  V~Su  in:  kaspu  Sa  ina  1  TU  fium~ 
mnSu  s.  u.  pitku.  13  TU  J«w-m«-Äi  kaspu 
Str.  III.  33,  1,  /  ftJ  bum-mu-Su  burdsu 
II.  98,  1.  522,  1. 

S.  284  a:  &andilpiril  (wie  ist  zu  tren- 
nen?) K.40  Col. II  56.  57:  TU. DIL. LA 
und  IS  (te-Ai)  UM  =  ha-an-dü-pi-ru. 

ibid.  (Jianzizitu,  Schluss):  Wohl  auch 
ein  Vogel,  syn.  pi-lak-ki  ilulStdr  (s.  u. 
pilaklcu), 

ibid.  (Jiunnatu):  S.  auch  u.  nn.  prr. 
den  Frauennamen  /  '* /fit-un-na-tum. 

S.  284b:  jLUSi  ein  Vogel,  bursi-i  Syn. 
von  rSSepn  s.  d. 

S.  285a  (kassu):  e  r,l  (vgl.  e  59)  Col. 
IV  28:  NUN. ME. TAG  =  ha-as-m,  mit 
iv-xu  und  mn-du-ii  Eine  Gruppe  bildend. 

S.  286  (fflDn):  HR  20,  30a.  b:  BAR.SI. 
IL  =  nazdzu  (gemeint  ist  nasäsu)  Sa  hi- 
pi~e  Wehklagen,  Jammern  eines  Nieder- 
geschlagenen oder:  i.  S.  v.  Niedergeschla- 
genheit? 


S.  287b  (feasbattu):  1  Mine  Silber,  du 
Kaufpreis  für  50  Fass  (dan-nu)  bestem 
Dattelweins  a-di  fras-bat-tum  mit  Thon- 
gefass  (vgl.  unser  „mit  Glas"),  die  Be- 
hältnisse also  mit  eingerechnet,  Str.  V. 
331,  2. 

S.  288  a  (&asinnu):  PI.  hasitudu.  5  hst-si- 
na-a-ta  Str.  III.  92,  3. 

ibid.  (&Uf8li):  b^-us-sti  Sa  it-ti  bit  ka- 
a-ri  dip-bu-ü  ina  pdn  Y  Str.  II.  499, 18. 

S.  289  a  (fearbalu):  83,  1-18,  1330  Col. 

III  39:  *^<p$  {si-id)  =  h<*r-b<i'Su  (Z.38: 
=  ku-us-su). 

S.  290  b  (&arru&aa):  die  Lesung  har  steht 
fest,  da  sich  auch  ha-ar-ru-ha-a-a  ge- 
schrieben findet. 

8.  292  b  (feurru) :  Zum  Ideogr.  4jffi  vgl 

U.  paraSdhvnu. 
S.  294  (feiÄifetu):  mim-ma  hi-Si-ib-ti  £hab- 

bara  irgendwelchen  Bedarf  des  Sonnen- 

tempels    (enthielt  ich   nicht   vor)  VR 

63,  38  a. 
S.  295  b  (featu):  Oder  s.  v.  a.  hfaü  Part. 

von  nnn,  das  ja  eben  von  Krankheit  ge- 
braucht wird?  S.  bereits  u.  mursu. 
ibid.  (featü}:  piNum  ba-tu-u  (==  TAG) 

s.  u.  pilto  (bfe). 
S.  299a  (rata):  Rm.  338  Col.  TH 18:  GIB. 

LAL  =  ta~bi-[hu]. 

TV  2  geschlachtet  werden,   it-in- 

at-ba-alj  (=  ta-SUM  . . .)  VR  52,  :,T5Sb 

(wie  lautet  das  Subj.?). 

ibid.  (tudu):   mupattü   tn-da-ti  Sa  eli* 

u  SapliS  ' Sulm.  Mo.  Obv.  8;    Co.  13:  t+ 

da-a-te.     urhe   la   pitüti   tu-de  pa-aS-ht-ti 

Sanh.  IV  4.~ 
S.  299b  (nnü,  Schluss):  K.  4386  Col.  III 

25:    TE  =  ta-b\u\-ü  (sie),    mit   samt«. 

emedu,  ki-re-bu  Eine  Gruppe  bildend, 
ibid.  (tijiu):  ti-hi  düri-Su  is-bat  er  zog 

sich  hart  an  seine  Mauer  zurück  Khors.  132. 
S.301b  (tittu  2)Thongefäss):  IMs.v.a. 

DUK  in  mahdsu  Sa  DUK  (=  IM.SÜ. 

RAT .  AG .  A)  s.  u.  I.  prm 
S.  306a  (ä4T):    HI  3   sich    bewusst 

machen,  sich  zu  Gemüthe  fähren. 

Sä  Nabu  .  .  .  alakti  ilütiSu  sirii  kiiäs  u*- 

te-ni-cdu  (1.  Sg.)  Neb.  I  36. 

S.  307  a  (umis):  das  und  das  ü-mc-iS  ttf- 

narmnir  Sanh.  Kuj.  4,  8. 

ibid.  (umisamma):  u-mi-Sam-ma  IV  R 

12  Obv.  18  (Id  naparkd).  . 
S.  307  b  (ümatan):    S.   auch   u.   kimdütiL 
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wo  dem  u-ma-t[an]  ebenfalls  UD  I  KAN 

entspricht 

ibid.  (imnu):  ina  tm-ni-ia  ||  ma  Sü-me- 

It-ia  21*  Nr.  1  (C)  Rev.  CoL  III  12  f. 
S.308f.  (siptu,  $ibtu,  Schluss):  Vgl.  auch 

Sc  la,  11;  Sc  lb,  3:  MAS  ([*.*.«!])  =  sip- 

tum;  folgend  auf  Itt'ämu. 
S.311a(ni):IIR39,5a.b;  VR39,5a.b: 

KA.BAR.RA  =  pwü  uS-Sü-ru  (und  = 

pu  pitu). 

S.  314a:  kabistu  Niedertretung  (eig. 
Niedergetretenes).  Rm.  131  Obv.  11:  ka- 
bi-is-tum  syn.  me-sa-a-tum. 

kubbustu  dass.  ktib-bu-us-tum  Rm. 
131  Obv.  15. 

S.  316a  (kubsu):  iSten  KU  ftfffi  Sa  3 
Sikil  Jcaspi  ub-ba-lu  Str.  III.  307, 1  vgl.  9. 

ibid.  (MD  Qal):  Auf  eine  transitive 
Bed.  niederdrücken  führt  viell.  die  Er- 
klärung des  St.  nnt3  durch  ka-ba-tum 
VR  47,  42  a,  s.  u.  I.  nnt3.  —  müt  ka-bat 
(ka-ba-tu)  bndti  S.  U.  PfiE. 

S.  317b  (TTD,  Schluss):  —  Auf  irgend- 
einen St.  kad4du  mit  D  wird  auch  zu- 
rückzuführen sein 

makaddU.  VR  26,  18a.b:  ISGr/-/*- 

*/.*>)  X^  =  ma-käd(8ic)-du.  K.  4378 
Col.  I  57:  IS.  GÄN.1)AMAL(?)  =  ma- 
ktid-du. 

S.  319b:  TQ?  n  1.  VR  45  Col.  III  46: 
tu-ka-a-da  (tat).  Viell.  der  Stamm  des 
Subst. 

kadll.  ka-a-du  ina  ä/Zabdänu  us-ra-9 
K.  10  Obv.  8,  N.N.,  Sa  i-na  eU  ka-a-du 
ap-ki-du  Rev.  2.  —  Ein  Subst.  (?)  ka-du 
auch  VR  33  Col.  VII  7:  kiSätim  märe  um- 
mäni  Sunuti  ka-du  bitu  eklu  kirü  ana  Mar- 
duk  u  Sarpänitum  uzakkiSunüti. 

S.  324a:  *p  (spa?  oder  p?)  Hin  i?  in. 

ni  ta-mir-ti  Sü-ku-up-pi  (Inf.  wie  Sutubbu 
von  y>*o)  ka-ra-at-tu  pi-te-e-ma  etc.  Sarg. 
Cyl.  37.  Doch  vgl.  in  der  von  Pinches 
im  JRAS,  October  1894  veröffentlichten 
Babyl.  Chronik  CoL  I  8:  buru  ku-up-pu 
ip-te-e-ma. 

S.  326b:  kiäsu(/r?).  VR27,48g.h:  Mü. 
ÄS. ÄS  =  kira-Su  (Z.  47:  =  Sumu  a-foi-u 
fremder  Name). 

S.  329a  (kalü  Allheit):  ka-ln  zu-um-rirSu 
sein  ganzer  Leib  NE  8,  36. 


S.  329b,  Z.  12  lies:  Asurb.  Sm.  274,  28. 
285,  7 ,  wofür  V  R  9 ,  44  wohl  richtiger 
nap-fiar  rndä-ia  .  .  .  ka-la-mu. 

S.  330b:  m.  kalü  Subst.  VR  27,  5a. b: 
IM  [  ]  =  ka-lu-u,  folgend  auf  il-lu-ur 
pa-nu.  Vgl.  hierzu  K.  4602  (s.  WB,  S.  233) 
+  K.  4400  Obv.:  IM.GüäKIN  =  i/-Zu-Kr 
pa-ni  syn.  ka-lu-[ü], 

S.  331b  (kilallan):  in-nen-durma  Sarrdni 
ki-lal-la-an  (die  beiden  Könige)  VR55,29. 

S.  332b:  kulilitu  ein  Thier  niederer 
Ordnung.  IIR5,44ab:[  ]AN.NA 
=  hi-U-U-tum. 

S.  833b:  NH^D  IV 1  und 2  aufwachen? 
sibutum  ina  pittimma  ilpussuma  ik-kil-ta-a 
amelu  NE  XI  207,  [sibutum  ina  pit]timma 
alputka  andku  te-it-[te-]Idl-ta-a  at'ta  Z.  218 
(s.  Haupts  Textausgabe  S.  144),  Prt.  IV  2. 
lupussuma  U-ik-kü-ta-a  amclu  Z.  195. 

S.  834  a  (I.  STOD):  Id  ma-gi-re  andr  ak-mi 
za-'-i-re  Neb.  II  25. 

S.  336  a  (kamanu):  ka-ma*na  miris  Samni 
murusma  IV  R  18,  59  b,  8.  u.  ÖTD.  ip-te-si 
ka-man-Su  bez.  -ka  NE  XI  205.  216. 

S.  336b  Cp33):  K.  4150:  [     ]Y  ba-a  uk- 

ku-ku  =  ka-ma-SU   (hi-6i-eh-iu). 

S.  338  b  (kanakku):  ''kä-na-ki  biti  lä  ta- 

parrik  Sm.  1017  Obv. 
S.  341a  (Uli):  ü-Sak-ni-Sa  Se-pu-9ü-a  Sarg. 

Stele  I  27. 
S.  343a  (kussü):  ina  ku-us-si-i  (=  IS.GU. 

ZA,  EME.SAL)  el-lirtim  ÜSib  DT.  67  Obv. 

14/t5.  —  ÄS.TE  oder  IS.GU. ZA  in  den 

Omen  tafeln  häufig  Obj.  von  sabätit,  8.  d. 

S.  auch  -Ob  II  1. 
S.  344  b  (kispu):    a-di   ki-is~pi   na-alc   me 

K.  891  Rev.  1. 
S.  345  a  (kaspu):  kas-pu  ga(m)-mur  tadin 

8.  u.  ]1D  I  2.  tuh-kan  kds-pi  s.  U.  tukkannu. 

nifirtum  Sa  kaspi  S.  u.  nisirtu.    ka-sap  ip- 

ti-ri  Lösegeld  8.  u.  IM. 

S.  347  a  (S|M):  (Jritna)  mil  kiSSati  ik-pu-pu 
(3.  PI.  Prt.)  li-me-is-su  (den  Stadtumkreis) 
Sarg.  Ann.  251. 

S.  347  b  (kippü):  Für  melultu  Sa  kip-pi-[e] 
s.  u.  melultu. 

S.  349a  (ku$su):  83,  1-18,  1330  Col.  III 

38:  ^?<f4  («-«/)  =  k-u-us-su  (Z.  39:  = 
harbaSu). 

S.  350  a  (I.  karu):  meine  Krieger  a-na  ka- 
a-re  ma-kal-li-e  ikSudu  siruSSun  Sanh.  Kuj. 
3,  6. 
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S.  351  b  (kitbannu) :  Hr-ba-an-Su  (=  LAG- 
bi,  sc.  des  Ackers?)  üakkat  K.  56  Col.  110; 
folgt:  ka-da-ra  i-htm-mi. 

S.  352a  (karubu):  nR  44, 1  c.  d:  . . .  BAB. 
BAB  =  *y/(sic)-f™-6H?],  Z.2:  =  rarbur\n). 
ibid.  (kirbu):  PL  kirbe.  den  Kanal 
grub  ich  neu  und  i-na  kir-bi-e~8a  u-Saft- 
bi-ba  ine  nu-ub-&$)  Lay.  52  Nr.  1, 5  (Tig. 
jun.). 

ibid.:  karballätll  PL  zwei  *u6Atkar- 

bal-la-a-ta  Str.  II.  824,  14. 
S.  352  b  (küru):  ina  hi-u-ri  ni-is-sarti  urra 

u  müSa  anassus  K.  891  Rev.  12. 
S.  353  b  (kiru):    Jä-ru-n  Syn.  von  mitSaru 

S.  u.  II.  musaru. 
S.  356  a  (IL  karru),  Z.  25:  Für  Z.  29  c.  d: 

Icär-iinn  syn.  [§ubdt  mnkiyku  S.  U.  ppE. 
S.  358a  (Hl):  vertreiben,  verscneu- 

chen,  verjagen.    ?a-birta  (die  Gazelle) 

u-kaS-Sä-adirie-itäAR.BI)  K.  56  Col.  1 13, 

issurdti  u-kaS-Sa-ad(=  ab-S  A[R .  R]  A)  Z.  3 1 . 

Zum  Ideogr.  beachte  »SAR  =  tarddu  (s.  d.). 
S.  358b  (kisittu),  Z.  19  v.  u.:  Tig.  IV  33. 

Vgl.  VII  3:   l-i'tMt(y.tit)-ti  ka-(a-)h'-ia.  Sä 

al-ka-a. 
S.  360a  (kiskattü):  Beachte  auch  VR  36, 

59  d.  e.  f. 
S.  360b  (kissatu):  e  59  Col.  II 8:  A.HÜ. 

81.  BA  =  „   (miltim)  k'iS-Sa-ti 
S.  362  b  (nro),  Z.  4:  Auch  mit  dopp.  Acc: 

o  Samas,  me-lam-ma  Same  mdtdti  tak-ttim 

(=  ne-DXJL)  IV  R  20  Nr.  2  Obv.  910. 
8.  364a  (lü  Ochs):   *'"me-si   li-e,   syn.  la- 

hi-e  al-pu  s.  U.  lahu. 
8.  364b  (n»b):  a-lal  di-hu  u  ta-ni-hu  la-'i- 

1m  (Perm.?)  IV  R  57,  51a,  Sukhdti  pagria 

ta-'i-bu-ma  UtbuSdku  ...  Z.  53  a. 

S.  365a  (lfü  verständig):  Beachte  die 

Schreibung  VR  36,  13a. b.c:  <(«)  =  //- 
e-u  (oder  Inf.?  Z.  14:  =  ha-swi,  Z.  12: 

8:  365  b  (li'ü  stark):  Beachte  die  Schrei- 
bung VR  62,  33:  Samassumukin  li-e-um 
\-~  1D.GÄL)  muntafktt. 

ibid.  (litu):  li-ta  u  dmi-im-ni  eli  wAt 
fAiktf  al-ta-ka-an  (V.  hm)  Asurn.  I  93  f. 
h'-ki-c  H-ti  Siegesgewinnung  Syn.  von  Sil- 
ka-twn  s.  d.  Istar  vmSalkat  U-i-ti  II R  66 
Nr.  1,  6. 

S.  366  b  (Mb  IV  1):  fuge  vor  na-al-bu-bu 
ein:  yna~al-bu-hit  tappe  unamgaranni  (s.  lt. 
-pD);"  und  schreibe  dann  VR  47, 25. 26a. 

S.  375a  (ttfib):  VR  30,  27g. h  (ergänzt): 


NAG  {gu)  =  la-a-Su,  mit  Sikru  [Sattt]  und 

it-ti-la-'  Eine  Gruppe  bildend.    Oder  irt 

dieses  läSu  =  8*6? 
S.  379a  (Tob  I  2):  Nabopolassar  *i  jw- 

la-alj  üi  ü  iStdr  li-it-mu-du  zu^ru-uS-Su  Na- 

bopoL  Hilpr.  I  17. 

ibid.  (n  1):    ü-lam-mad-su  er  soll  ihn 

(die  purkuüutu)  lehren  Str.  IV.  325,  9. 
ibid.:  II  2  lehren.     Ä-Z-i    (la)  id-tam- 

mirdu-uS  wenn  er  ihn   (nicht)   die  betr. 

Kunst   lehrt,   ihm  sie  (nicht)   beibringt 

Str.  IV.  325,  11.  13. 
S.  381a    (lumnu):    lArna    pisanni   Ivnm* 

tfül/'-iVi   d.  i.  lumne(?)-ia   IV  R  57.  4b. 

Samme  etc.  lipsum  IJUL-TiM-M-a  d.  L  wohJ 

lumnua?  Z.  7  b. 
S.  383b  (lipittu  Bed.  1):  fi.KÜR  Sm  im 

li-pit  ekalfcia  lü  addi  Asurn.  Balaw.  Obv.  23. 

S.  385  b  (laktu),  Z.30:  Sanh.V73;  Konst 
52:  ...  ijna  ^.AR^1  (turäsi  m-nk-brt'i 
lak-ti-Su-un. 

S.  387  a,  Z.  20:  ki-i  £abdni-tna-a  NE  59.3. 

S.  389b  (I.  -IKE  H  1  Bed.  3):  die  und  die 
Leute  u-ma-'i-ir-Su!n-nu-ti!c  beorderte  ich 
Sarg.  Cyl.  74;  Stier-Inschr.  97;  Bronze- 
Inschr.  54. 

S.  392  a  (1MD):  Nergal  ahubu  sa-jn-4a  Mit 
la  ma-ffi-rc  (=  NÜ.SE.GA)  IV R  24  Nr. 
1,  57/58.  K.  4386  Col. IV  43:  NU.^E.GÄ 
=  la  ma-gi-rum,  mit  la  Semü  und  Id  sauht 
Eine  Gruppe  bildend. 

S.  393  b  (namandu):  Gewiss  hierher  ge- 
hörig, 8.  minddti  und  Vgl.   nindandku. 

S.  396a  (mazü):  GESTIN. SUR. RA  (lies 
kardnu  mazü)  IV  R  59  Nr.  1 ,  33  a. 

S.  397  a  (mefeü),  Z.  7  v.  u.:  di-kiS-Su  i ent- 
fessele wider  ihn)  me-fju-n  sdnt  Ihn-tw 
Asurb.  Sm.  122,  45. 

S.  414  b  (melammu),  Z.  28:  pu-id-hc  m*- 
lam-me  eli-Su-nu  at-bu-uk  Salm.  Ob.  158  f. 
185.    S.  weiter  u.  *pfi- 

S.  421b  (IL  musaru):  gleich  dieser  Zwie- 
bel ,  die  . . .  i-iia  mu-sa-ri-r  la  in-ni-ri-& 
1VR7,  53a. 

|S.  426  a  (marsu):  arhe  paSküte  Sade  mar- 

I    m-ti  Salm.  Mo.  Obv.  19.  Rev.  42. 

ibid.  (marsis):    ina  dandni   n  Snp*uU 

I    (s.  d.)  mar-si-iS  mit  Notli  und  Beschwerde 

!    mühevoll  Lay.  38,  12;  Sanh.  Kuj.  3.29. 

S.  429  a  (misittu).  Von  einer  best,  schwe- 
ren Krankheit  (Schlag?)  Babyl.  Chron. 
III  20:  Me-na-nu  ...  mi-Sit-tuui  i-mi-Sidstt- 

I    ma  pü-Stt  §abüma  atind  lä  lo'L 
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S.  431a:  maskänu  (wohl  besser  als 
maSkänu  d.  h.  nicht  zu  pt?  gehörig  trotz 
VE  25,  27 d  und  wahrsch.  mit  maSkAnn 
Pfand  eng  zu  verbinden)  Fessel.  VR 
27,  36 e:  frümaS-ka-nu  (folgt  Z.  38:  er& 
abbuthnii). 

S.  432b:  mesläüU.  VR  42,  36g.  h:  IM 

(xa-a d-ru)  SIT  =  meS-la-nu\    zum  Ideogr. 

Vgl.  U.  pisarmu. 
S.  434a  (IiW):  EinFrgm.Konst.  dürfte 

tJIÖE  als  Syn.  von  DOS  erweisen. 
S.  440a  (nüru):  VR  31,  33e.f:  BIR-W  = 

mt-u-ri. 
S.  442  b  (imbü'u):  K.  240  Rev.  7:  hn-bu- 

'-m  Syn.  von  $i-ik-ka-tum,  s.  Sikkatu  (I.  7DTD) 

Bed.  2. 
S.  445  a  (nabalu):  [mimma]  ak-ru  bi-nu-nt 

tam-tim  na~ba~li  Tig.  jnn.  63. 
S.  453a  (rVtt):  83, 1-18,  1330  Col.  ni  38: 

^?<P$  ("-'*)  =  na-a-bu  (Z.  39:  =  pa- 
£a-hu). 

S.  454  b  (tanukatu):  83,  1-18,  1330  Col. 
I  19:  SU .  KÄT .  SU .  KÄT  (*■*/)  =  ta-nn- 
ka-tum. 

■ 

S.  457b  (I.  pTD)  schreibe:  nazälpi  Prs. 
manzik  Schaden  erleiden,  der  Herr 
selbigen  Hauses  i-na-an-zik  K.  196  Col. 
III  25.  matu  ina-an-zik  HR  47,  2.  3b. 
na-za-lcti  u.  S.  W. 

S.  458  (orß):  Ein  Stamm  OflD  auch  VR 
36, 43. 44  d.  e.  f :  <(  (<*«-rw) = ni-ih-au  und  ww- 

S.  459a:  na&SU  Bräutigam,  Gemahl. 
IIR36,42c.  d:  na-ah-Sum  syn.  £tf-i-[rw]. 

S.  471a(Nisaba):  ]*<W&/?/rf/&/(sc.Eabaiiis) 
uhtannaba  Lima  ''"SE.ELTEG  NE  8,  37. 

S.  475a(fU:):nappa§U.  VR26,21a.b: 

IS(>-j#J)KAL  =  nap-pa-su  (auch  =*  e$ü 
und  martü).    Wahrscheinl.  =  nanpa§u. 

S.  481b  (naru):  Von  einem  Thoncylinder 
ist  naru  zu  verstehen  VR  34  Col. II  47.  50. 

S.  485a  (»,tD3  12):  nehmen,  wegneh- 
men, das  und  das  ul-tu  lib-bi  it-ta-Sa-a 
hat  er  daraus  weggenommen  K.  646,  40. 

S.  497b  (sikkatu):  K.  4378  Col.  VI  70: 
LS.KAK  =  sik-ka-tum. 

S.  505  a  (pDO  Bed.  B,  1):  a-na  alani  ... 
Sam-riS  lu  as-nik  Tig.  III  58. 

S.  507  a  (sissinnu) :  m.  gleich  dieser  Dattel, 
die  a-na  sig-sin-ni  ka-at-pu  hl  iturru  IV  R 
7,  10b. 


S.  511a  (110):  H  1.  VR  45  Col.  II  5:  tu- 
8ir-rad  (==  tuserrad,  tusarrad). 

S.  512a  (plö):  aufschütten,  spez.  von 
Wohlgerüchen  wie  tabdku  1 2  (s.  d). 

II 1  massenhaft  aufschütten,  ar- 
man-ni  sur-ru-ku  Ssmk.  L4  Col.  III  8;  Sur- 
ru-ku  „sie  wurden  verliehen44  wäre,  von 
anderm  abgesehen,  gegenüber  den  vor- 
hergehenden Verbis  zu  farblos. 

Sirlpi  Räucheropfer?  Gewöhnlich 

suripnu  m.  jedenfalls  ein  best. 
Opfer,  wahrsch.  Räucheropfer,  sai- 
tuklcu  Suatum  ipparisina  ba-til  sur-ki-nu 
V  R  60  Col.  I  28.  attaki  nikd  aS-7cun  sur- 
ki-nu  ina  eli  ziggurrat  Sadi  (folgt  die  Be- 
schreibung eines  Räucheropfers)  NE  XI 
148  (vgl.  u.  p-iO  Qal  die  Stelle  Sarg. 
Cyl.  60:  immer  nikd  aJc-Jci  sir-lcu  asruhim). 
die  Götter  mögen  kommen  bez.  Bei  möge 
nicht  kommen  a-na  sw-ki-ni  NE  XI  157  f. 
mr-ki-nu  Sa  att,ilSaiiU)  das  Wort  maS-Sal- 
Im  (s.  d.)  erklärend  VR  47,  37a. 
S.  516  b  (pülu,  pilu):  pi-rt-Su  (koll.)  uSat- 
risa  (s.  d.)  Sarg.  Stier-Inschr.  56. 

S.  519  b  (pajtätu,  Schluss):  Gemäss  Sarg. 
Stier-Inschr.  20,  verglichen  mit  Cyl.  16, 
Bronze-I.  23,  dessgl.  Asurb.  Sm.  35,  13 
ist  "'"^NAM-M-ti  Saknüti  zu  lesen;  s.  u. 
Saknu,  Saknutu. 

S.  534  a  (pappasu):  das  und  das  ina  pap- 
pa-si  ta-pat-tan  HR  60,  47a. 

S.  540  b  (parakku):  parakka  ramü  bez. 
Stimm  völlig  gleichbed.  mit  Sithtu  8.  u. 
I.  rrei  IL  Hl  1   (pa-raJc-ka). 

S.  546a:  piTSU  Mist,  Excremeute.  mei- 
nes Streitwagens  Räder  da-mu  h  p/r-Sii 
ritmuku  waren  mit  Blut  und  Mist  Über- 
gossen Sanh.  V  83.  gegen  ihren  Durst 
tranken  sie  däme  u  me  pir-Su  V  R  9,  37. 
Zur  Zusammenstellung  von  ddmu  und 
pirSu  vgl.  Jes.  4,  4. 

S.  553  b  (naptanu):  Surruh  (Inf.)  nap-ta- 
ni  si-mat  paSSüri  ili  u  Sarri  Sarg.  Cyl.  42. 

S.  559a  (sibütu):  Sb  341:  AS  =  si-bu-tü 
(Z.  340:  =  arratu).  8C  225:  AS(.ii)  = 
si-bu-[tu)  (Z.  224:  =  arratu). 

S.  564b  cm):  Prs.  isaldr  klein,  jung 
8 ein  oder  werden.  S^tjn-um  TUR  bez. 
TUR-/V  d.  i.  isahir  der  Greis  wird  sich 
verjüngen  IHR  61,  25.  26a.  Si-i-hu  is- 
sa-bir  amelu  schon  greis,  verjüngt  sich 
der  Mensch  (Name  einer  Wunderpflanze) 
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(S.  2—112) 


NE  XI 267;  mabir  ungenaue  Schreibung 
statt  imljir. 

S.  601b  (katattu):  Auch  ein  Thier  nie- 
derer Ordnung  heisst  gemäss  Vok. 
Jerem.  Col.  IV  8  Jca-ta-at-tum  (zwischen 
^urdr  Sa  Sind  zibbäSu  unäSelippü);  Ideogr. 
endet  auf  EDIN.NA. 

S.  655b  (simtu),  Z.  4:  Siindte  in  der  BecL 
Tod  (der  Tod  trat  ein,  es  ereilte  ihn  der 
Tod)  öfters  in  der  Babyl.  Chron.;  so  1 11 : 


Nabundfir   marifma    ina    ekalli&u    Simate, 
ferner  I  29.  38.  in  25.  IV  31. 

S.  67 7  b  (I.  sassuru) :  Vgl.  auch  Vok.  Jerem. 
Col.  V  14:  NAM.ZI.Blä.A  =  sa-as-** 
ru;  folgt  SÄ.SUR  =  lal- 

S.  707b:  tille  PL  ein  metallener  Aus- 
rüstungsgegenstand des  Pferdes: 
ti-il-U-(e-)Su-nu  (sc  der  Pferde)  Sa  katpi 
K.  514,  14;  vgl.  Z.  16  (ä-il-U). 


Verbesserungen. 


S.  2b,  Z.  15:  Bed.  6.  —  Z.  30  lies:  IL  244, 
15  (statt  ibid.  Z.  15).  —  Z.  10  v.  u.: 
Bed.  5. 

S.  3  b,  Z.  26:  zerknickte. 

S.  5b,  Z.  8  v.  u.:  Tonnen.. —  Z.6  v.u.:  ver- 
trocknen. 

S.  6b  (abiktu):  1)  abstrakt,  a)  das  in 
die  Flucht  Geschlagenwerden,  Be- 
siegung. —  Zu  Bed.  b)  beachte  tapdü. 

S.  10b  Schluss:  ändere  die  Übersetzung 
von  Neb.  VI  44f.  gemäss  iarru  (S.  310a). 

S.  14a,  Z.  5 v.u.:  (V '. i-gu-ug).  —  Z.  3  v.u.: 
HIR  15  Col.  II 13.  —  Z.  2  V.  u. :  Ubbu  e-gitg. 

S.  14b,  Z.  1:  1B.BA. 

S.  15b,  Z.  19 f.:  an  die  Strömung  des  Eu- 
phrat  ergelit  es. 

S.  17b,  Z.  18:  III  127. 

S.  20  b,  Z.  6:  i-diS-Si-Su. 

S.  21a,  Z.  8  v.  u.:  kuj)-[pu-uMum]. 

S.  27  a,  Z.  20:  DIO  (statt  DDl). 

S.  27  b,  Z.  23:  Shmatu.  —  Statt  ediku 
(I.  pl&)  ist  e-di-Sum  zu  lesen;  s.  u.  pirhu. 

S.  29  a,  Z.  18:  sur-rü. 

S.  29  b,  Z.  16  v.  u.:  mihru. 

S.  30  a  (idranu):  lies  ta-ab-tu  u.  s.  w.  statt 
dit-ab-tu. 

S.  31b,  Z.  5  und  4  v.  u.:  sa-ri-ri. 

S.  33  b,  Z.  22  v.u.:  AM.  TÜR. 

S.  39  b,  Z.  9  v.u.:  IHR  65,  44  b. 

S.  40  a,  Z.  3:  Col.  II  9. 

S.  43  a,  Z.  14:  Sa  gi-itur. 

S.  43  b  (ujiulu):  lies  ta-alHn  u.  8.  w.  statt 
da-ab-tu. 

S.  45a,  Z.  2:  KUR .  MAR  .  TU*'*  =  Sud  a- 
hav-ri-e. 

S.  47a,  Z.  22  v.  u.:  in  Verb.  mit. 


S.  50a,  Z.  24  v.u.:  K.  2169. 

S.  52  a,  Z.  4:  hubu.  —  (ukkudu).  streiche 

die  Schlussbemerkung  „Für  andere*  etc. 
S.  54  b,  Z.  8  v.  u.:  ma-ka-lu-u  (sie). 
S.  60a,  Z.  15:    ul-lu-bu  Sa  i?L   —  Z.  26: 

Sam  maS-ka-dL 
S.  61b,  Z.  9  und  7  v.  u.:  kutn,  kutru. 
S.  63  b,  Z.  28:  Sap-fa-rw. 

S.  64a,  Z.  6:  SI.ID.LÄ.  —  Z.  10:  SI.IL. 

LA.  —  Z.  15:  HR  30,  21c. d. 
S.  65  a,  Z.  18  v.  u.:  IVR  23  Nr.  2  Rev.  1*2 

(statt  K.  2863). 
S.  67a,  Z.  11  v.  u.:  für  die  Stelle  NE  XI 

122  s.  auch  u.  mehü  und  ]£C. 

S.  70a,  Z.  23:  IVR  48,  25a. 
S.  75  b,  Z.  15:  ü-lap  lu-ub-bu-tirn. 
S.  76b,  Z.  8:  ta-a-[twn]  Ewigkeit?  (statt 
za-a-[zu]). 

S.  78  b,  Z.  17:  i-$a-an-nu. 

S.  79b,  Z.  18:  $    Sal-gu   (Schneegestöber) 

=  im-ba-ru. 
S.  88b,  Z.  17:  Z.  38  =  murd&u,  (39)  <r 

pi-Sti}  (40)  ba-o8~su  u.  s.  w. 

S.  91a,  Z.  4  v.u.:  HR  66. 

S.  92  a,  Z.  5  v.  u.:  wenn  ein  Stern  ana  tf- 

te-it  wn-ma-ri  itür  HR  49. 
S.  97b,  Z.  1:  prachtvolles  Obst. 
S.  99a,  Z.  2  f.:  pi-lik-Sii  fc-m  seinen  Beark, 

seine  Umgrenzung  schädigen. 

S.  99b,  Z.  10  v.u.:  27,  32f/35a  (=A.NTC- 

tnu-un-na-ra-ab-QÄ .  GÄ). 
S.  106b,  Z.  21  v.  u.:  dsu.  —  Z.  12  v.  n.: 

i't-sa. 
S.  112a,  Z.  3f.  V.  U.:    Sa  ,...  indht   n-f** 

uiu-hi-a  dessen  Augen  umwölkt  sind. 


S.  119b,  Z.  18:«m«Hw.—  Z.20:  lieBUp« 
SUkkeiinäkU  und  weiterhin  UKKEN. 
S.  120 h,  Z.  5:  rö*w. 
S.  124b,  Z.  1 :  Ideogr.  GfR.TAB  (b.  n.  «c 

hit-ipu  , Nachträge"). 

S.  128b,  Z.  10  v.  n.:  faiWHMiH. 

S.  138a,  Z.  18:  s.d. 

R.  136b,  Z.  9  f.  v.  u.:  wenn  der  Mond  durch 
Wollten  dahingeht  (a.  n.  «rAp). 

S.  145a,  Z.  5:  wie  niru  Joch. 

S.  149a,  Z.  22  v.  n.:  streiche  a-Sar  putri, 
da  diese«  „an  geh  ei  in  niss  voller  Stätte" 
bed.  —  Z.  12  v.o.:  ändere  die  Über- 
setzung von  Neb.  Grot  III  30  gemäss 
JÖ3  II  2. 

S.  150:  ändere  asurrü  in  asurrü  (and 
s.u.  batka  S.  191hl 

S.  151b,  Z.  19:  dal-tü. 

H.  152  b,  Z.  8  V.  a.:  Col.  II  2. 

S.  155a,  Z.  2  V.  U.:  *wMi!. 

ä.  155b,  Z.  9:  "Ipo. 

S.  162a:  ba'ülu. 

S.  166b,  Z.  25:  zu  etw.  antreiben  (znr 
Ht.sleutuiigsehtwielielung  vgl.  nnd  s.  U. 
iai).    Ini-bul  lib-bi  s.  n.  bibtu. 

S.  167b,  Z.14:  streichebid(bit)Präp.etc. 

S.  168h,  Z.  16:  III E  58,  7.28b. 

S.  170b  (bujiädii,  gegen  den  Schluss): 
*i*nif. 

S.  174b,  Z.  17:  NE  XI 163. 

S.  177b,  Z.  25:  beides  zusammen  selt- 
samerweise (statt  „irrig"). 

S.  180b,  Z.  9  v.  n.:  VR28,  9e.f. 

S.  184b  IIV  3):  gemäss  S.444b  (u.  n.iWk) 
richtig  zn  stellen. 

S.  187a  (biträmul,  Z.  11  v.  n.:  folgt  GAZ 
=a  hir-rti-[mn?  Oder  ist  letzteres  pur- 
ru-\rn\  zn  ergänzen? 

ibid.  (barrasu):  har-ra-sa  HR  35, 
59cd:  BE  d.  i.  TILA.MI  {zn  Ende  ge- 
kommen) =  bar-ni-iti;  das  nämL  Ideogr. 
=-.  id-bi-M  (s.  8.  58b),  hhe-tA  (s.  3. 169b) 
nnd  re-e-fcii  leer. 

S.  187b,  Z.  22  v.u.:  (&■]■■•). 

S.  189b:  nabialtu,  falsch  statt  naptaltu, 
s.  u.  SITE. 

8.  190a  (bisru  :   „Vgl.  tSru  l*1»,tJ)J   zu 
streichen, 
ibid.  (bi-it) :  „S.anchu./rii*  zu  streichen. 

8.  195b,  Z.  4  v.  n.:  IM.SIM.  | 

S.  202a,  Z.20:  gun-zi. 

S.  202b  (bOS,  Qal):  falsch.  g_  gapfiäu 
(.Nachträge"). 


»       .      .  (8.30*  ,3)7) 

S.  204  a,  Z.  23:  vernichten. 

S.  204b,  Z.  10:  IV  8.  Zur  Form  vgl.  na- 
Sal-lu-tu  und  natiumifttgtt. 

S.  211a,  Z.  12  v.u.:  wechselnd  mit  kirimmu. 

S.  214a,  Z.  5  V.  n.:  iazä-ku. 

S.  218b,  Z.  24:  V  R  64,  36a,  53b. 

S.  225b,  Z.  20  v.  u.:  Vernichter.  —  Z.  19 
V.u.:  IVB  39,  3a! 

S.  231b,  Z.  18:  *"Wi*MW-ä  (s.  d.). 

S.  240b,  Z.  2f.:  napiati  akurti  mein 
theures  Leben.    Ebenso  Z.  4. 

8.  246b,  Z.  20 f.:  die  Übersetzung  von  K. 
3657  Col.  I  11  ist  gemäss  ttrtp  (s.d.) 
richtig  zu  stellen. 

S.  252 a,  Z.  21 :  s.  irrig  u.  ?afäti. 

S.  253a,  Z.  6:  täre  ir-bit-ti 

S.  255a,  Z.  19ff.:  Beachte  die  RA:  takänt 
Snma  im  Perm.:  mit  Namen  genannt 
werden  d.  h.  einen  Namen  tragen,  exi- 
stieren. 

S.  256a,  Z.  22  v.  u.:  azkaru.  besser 
azkaru  (*?),  etc. 

S.  259b,  Z.  5:  verderbenbringend  (besser 
viell.:  schwer,  massig). 

&  261a,  Z.  10:  t.i-fw-tip,  ta-kap  fippAti. 

8.  264a,  Z.  19  v.  n.:  «;w. 

S.  266a,  Z.  23  v.  u.:  streiclie  SA  ri-fcfo  und 
lies  imdanaJjh,arü  (b.  n.  "UTO  I  3). 

S.  266b,  Z.  6  ff.:  die  genaueren  Übersetz- 
ungen für  Asarh.  VI  21.  Sanh.  Kuj.  4, 
35  etc.  s.  u.  pattu. 

8.  268b,  Z.  18:  Ai  IN. NU  d.  i.  /»/». 

S.  271a,  Z.  21f.v.u.:  streiche  „tai-nßti (r. U. 

ipp)". 

S.  272a(&azannu);  schreibe  /«Äufffi(mit£). 

S.  275a,  Z.  27  f.:   £-/n(? >«*?)-«-*■. 

S.  27Ca:  hn-la  IVR  49,  52b  sicher  Imp. 
PL,  also  zu  einem  St.  bin  zu  stellen. 

S.  276b,  Z.  7  V.u.:  I  .LU.SI.  IB.BI.DA. 

8.  283b,  Z.  20:  HI  3. 

S.  288a,  Z.  16:  126,  71. 

S.  292b.  Z.  17  V.  u.:  Vogel  Kwliimu. 

S.  294  a,  Z.  29:  er  trug  Verlangen  todt  zn 
sein. 

S.  298b,  vorletzte  Zeile:  nuihäftt.  —  letzte 
Zeile:  nz-lii. 

8.  299b,  Z.  4  v.  n.:  s.  richtiger  u.  Jtt/mnl 

8.303a,  Z.  18:  K.  155  Rev.  13. 

S.  314b,  Z.  22:  die  Stelle  Neb.  II  10  ge- 
hört u.  Bed.  1,  s.  u.  iepu. 
g,  3Ylo,  ScMusszeile:  ersetze  makaddu 
dut<&  tudädu. 


(S.  321» — 38«) 
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S.  320  b,  Schlusszeile:  reichte  meine  Wohn- 
etätte  für  meine  Königswttrde  nicht  hin. 

S.  326b,  vorletzte  Zeile:  27,  *%*• 

S.  328b,  Z.  26:  [weiss,  schwarz],  dunkel- 
farbig, [scheckig]  und  gelb. 

8.  333  b,  Z.  30:  PÜ  d.  i.  TUL. 

S.  339b,  Z.  7  v.n.:  VR15,51.52d.  — Z.6f. 
v.  u.:  Z.  46.  47  d. 

Ö.  340a,  Z.  14  V.U.:  nukkis  bez. umilkis.  — 
Z.  13  v.  n.:  ?/  nu-hal-le-8ii.  —  Z.  12  V.  u.: 
K.  1547  Obv.  7;  Frgm.  Jastrow. 

S.  347a,  Z.  3f.  v.  u.:  an  allen  Sprudeln 
und  Wasserquellen  (schönes  Beispiel  für 

die  Präp.  a$ar\ 
S.  351b  (kitrubu):   Himmel  etc.  bringen 

[najtä)  kü-ru~h<i-a£~&u[-nu]  Su-ut  In  maljrra 

ihre  an  vergleichbaren  Spenden  . . .  kabitii 

bihitsunu  ,.  ana  bei  }#-lum. 
S.  366b,  letzte  Zeile:  in  vollem  Zorn. 
tS.  376a,  letzte  Zeile:  lerusyn.  3ümU  /<*-.... 
S.  378  b,  Z.  12:  wider  die  Wohnstätten  des 

feindlichen  Landes. 
S.  386  a,  Z.  6:  li-Sa-na. 


f.- 


*  :i 


S.  398  a,  Z.  10:  (b^l^gu.  —   Z. 

rSfti  (s.  auch  n.  nkjidü  and  tot 
S.  399a,  Z.  5:  Höllenf.  Rev.  21    r 

L  sünu).  —  Z.  16:  und  vor  alle:,. 

S.  408b,  Z.  18  v.  u.:   HR  24 ;   V.<4. . 
33,  36a.  b: 

S.  436a,  Z.  12:  in  der  Macht  mein— 

kens  dl  L  meiner  Waffe. 
S.  450a,  Z.9  und  12:  in  Bit-Jakin  l.ez 

Jakins. 

S.  461b,  Z.  18  v.  u.:  vgl.  I.  npt  ti  • 
S.  470b,  Z.  8:  haben  ihn  still  *enw*'  '' 
S.  491a,  Z.  13:    S.   hierfür    Berü-Iiu-   <i*r 
phUol-hist  Classe  d.  KSGW. 

S.  497b,  Z.  5  v.u.:  *ik-bit  ...  .i*Mr.?.,  ■ 

Sifnrru  s.  u.  aStart u  u.  8.  f. 
S.  513b:  streiche  den  Abschnitt  masfak  . 

(gehört  zu  7  WD'). 

S.  544a,  Z.  3  v.  u.:  Sa-p'ü-tv. 
S.  558b,  Z.  4:  die  Streitwagen,  Gala uar^-u 
Karren. 
S.  570  b,  Z.  9:  an  den  Galawagt-n. 


Druck  \>m  Aiignst  I'i  i»  .■>  in  Leipzig. 
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